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Borbericht. 


Ton dem Geifte und der naͤmlichen Bemühung, mie die erfte, tritt nun 
auch die zweite Abtheilung diefes Werkes vor die Augen ber hohen Be: 
hörden, des beutfchen Vaterlandes und der Mitwelt, 

Die erfte Abtheilung ift vom Publiftum fo mohlmollend aufgenommen 
und bereitd in mehreren öffentlichen Blättern des In: und Auslandes fo 
günftig beurtheilt worden, daß ich nicht zweifle, die zweite, an mancher 
Ausftattung reichere Abtheilung werde mwenigftens gleichen Beifalls ſich er 
freuen. Meberhaupt darf ich nad ben inzmifchen gemachten Erfahrungen 
für den glüdtichen Fortgang des ganzen Unternehmens die beften Hoff: 
nungen fchöpfen. 

Daß diefe zweite Abtheilung erft jest an das Licht tritt, hat nicht 
allein in ber größern Anzahl der hier vorfommenden Artikel (die erfte Ab: 
theilung zählt 11,067, die vorliegende zweite aber 19,863 Artikel, mithin 
8796 mehr), fondern auch darin feinen Grund, daß die anfänglich (vor 
nun 25 Jahren) angelegten Ortsverzeichniffe bedeutende Vervollſtaͤndigungen 
erfahren haben, indem von den Bundesländern, melche diefer zweite Theil 
umfaßt, neue Staatshandbücher mit weit vollftändigeren Ortsregiftern — 
die ficherften Grundlagen, — übrigens aber auch faft zu gleicher Zeit neue, 
reichhaltigere Epecialtopographien und ftatiftifche Werke, welche mit Nugen 
zu gebrauchen waren, erfchienen find. Dazu kommt noch, daß nach Auf: 
ftelung des urfprünglichen Ortsverzeichniſſes in einigen jener Bundesftaaten 
die Verfaſſung und Jurisdictionsverhältniffe fi) neu geftaltet haben, fo daß 
der größte Theil des Manuferipts faft völlig umgenrbeitet werden mußte, 
demnaͤchſt auch über verfchiedene Punkte von ben hohen Regierungs- und 
Juſtiz-Collegien, ingleihen von Beamten und Literaten der betreffenden, 
ſehr entfernten Länder ergänzende, reſp. näher erläuternde Auskünfte und 
Nachrichten einzuholen waren, welches Alles freilich einigen Verzug zur 
Folge gehabt hat, der aber für das Unternehmen keineswegs nachtheilig, 
fondern vielmehr fehr zutraͤglich geweſen ift. 

Wenn diefe zweite Abtheilung, ungeachtet fie nur 8 Bunbesftaaten be: 
greift, ftärker als die erfte ausgefallen ift, fo wird dies hoffentlich nicht 
auffallen, in Betracht, daß die 8 Bundesländer doch von größerem Um: 
fange find, als die 25 Bundesftaaten der erften Abtheilung zufammenge: 
nemmen. Um die zmeite Abtheilung nicht noch mehr auszjubehnen, find 
viele Artikel in die Hauptartikel aufgenommen und es ift auf diefe nur 
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hingewieſen worden, was um fo weniger Mißbilligung - finden wird, als 
dadurch eine vielfahe und trodene Mieberholung vermieden mworben und 
dafür die Notizen Über mehrere intereffante Hauptorte fehr an Vollftändig: 
feit gemonnen haben, 

Die dritte Abtheilung, die Königreiche Baiern, Hannover, Sachſen 
und Württemberg begreifend, wird fo bald nachfolgen, als es bei der noch 
größeren Menge der hier vorfommenden Artikel, an 65,754, fowie bei ber 
großen Anzahl der gefundenen neuen, fehr zeichhaltigen Quellen und Huͤlfs— 
mittel thunlih ifl. — 

Die Bitte um nadfichtige Beurtheilung des Werkes fehe ih mich zu 
wiederholen und dabei zugleich an das im Vorberichte zur erften Abtheilung 
(Seite XII.) Gefagte zu erinnern genöthigt, wonach bei einem neuen Uni: 
verſalwerke diefer Art überhaupt von Anfang an nicht alle Anfprüce zu 
befriedigen find, zumal da die Bearbeitung nur in der Hand eines Einzelnen 
liegt, der dazu auch blos feine wenigen Mußeftunden verwenden Eann. 
Hiemädhft fühle ich mich gedrungen, den hohen Behörden und ben: 
jenigen dienftfertigen, mohlmollenden und für das deutſche 
Baterlandb fih intereffirenden Männern, die mid mit fo aus 
gezeichneter Gewogenhelt unterflügt haben, bier öffentlich meinen innigften 
Dank zu zollen. Was insbefondere das Großherzogthum Luremburg 
anlangt, fo hat der Here Profeffor Dr. Paquet am koͤnigl. großherzogl. 
Athenaͤum zu Luremburg das Meifte zur Förderung meines Unternehmens 
beigetragen, theils durch eigene bandfchriftliche Notizen, theils durch Mit: 
theilung verſchiedener gedruckter Verordnungen u. f. w., die auf dem Wege 
des Buchhandels gar nicht zu erlangen find, Ohne des Heren Profeffors 
Dr. Paquet außerordentlich gütige Beihülfe würde e8 mir unmöglich ges 
wefen fein, von dem luremburgifchen Lande weder eine vollftändige Drte- 
nachweiſung, noch eine Darftellung der erft neuerdings erfolgten Organi— 
fation zu liefen, Der Herr Profeffor Dr. Paquet hat daher einen vor: 
züglichen Anfprudy auf meine Dankbarkeit, Naͤchſtdem bin ih aud dem 
Heren Obergerichtsrathe Wuͤrth-Paquet und dem Herrn Profeffor Clo⸗ 
mes am Eönigl. großherzogl. Achendum zu Luremburg hoch verpflichtet, 
indem Beide durch Beiträge fich für das Werk intereffirt haben, 

Endlich erlaube ich mir, an alle hochpreistiche und wohllöbliche Behoͤr— 
den Deutfchlands die ebenfo ehrerbietige, als angelegentlicye Bitte zu richten, 
dem Werke durch Empfehlung und Beitritt zur Subfeription Ihren Schuß 
geneigteft angebeihen zu laffen, wodurch Verleger, wie Verfaſſer, ermuthigt 
werden, mit unermuͤdeter Beharrlichkeit raſch fortzufegen, was fie begonnen, 
und dem bdeutfchen Waterlande mit Liebe und Ehrfurcht die Frucht einer 
mühevollen, langtierigen, mit Hingabe von Kraft, Gefundheit, Zeitauf— 
wand und fo vielen Geldopfern zu Stande gebrachten Arbeit vorzulegen. 


Naumburg a. d. S., den 13. Auguft 1844. 
Der Berfatfer. 


Duellen und Hülfsmittel, 


J. Von dem Großherzogthume 
Baden. 


Das Hof» und Staats» Handbuh des 
Großherzogtbums für das J. 1843. 
Das Großberzogthbum Baden, in alpha 
betifcher Fo de nah allen feinen grö- 
ßern und Heinern Orten, Weilern, 
öfen u. f. w., von Eugen Huhn. 

arlsruhe 1841. 

Baden, geographifh und malerifch be— 
fohrieben von 4. 3. V. Heuniſch 
u. Alois Schreiber. Stuttgart 1838, 
bei Scheible. 

Führer für Reiſende durch das Groß— 
herzogthum Baden, v. W. A.Schrei— 
ber. Carlsruhe und Baden 1828, 
bei Marr. | 

Geſchichtliche Darftellung der Staats— 


verfafiung des Großherzogthums Ba- | 
ben und ber — deſſelben, 
fer. Hei-⸗ 


von Erw. Job. Joſ. Pf 
deiberg 1829, bei Winter. 


II. Bon dem Grofberzogthume 
0 et zogth 


Statiſtiſch-topographiſch-hiſtoriſche Be— 
ſchreibung des Großherzogthums 
Hefſſen, von G. W. Juſt. Wagner. 
Darmftadt 1829, bei Leske. 

Hof- und Staats⸗Handbuch des Groß- 
herzogthums Heften für das 9. 1841, 
nebit Nachtrag. 

Neuefte Länder - u. Bölferfunde, Bd. 22. 
Weimar 1823. 

Handbuch der Statiftif des ig 
tbums Heften, von Dr. Aug. Friedr. 
Wilhelm Crome. Darmftabt 1822. 

Handſchriftliche Mittheilung des groß» 
berzogl. beffifhen Hofgerihtd-Secre- 
taire Herrn Reiß zu Darmftadt, 
vom 4. April 1844, in Auftrag des 
großherzogl. hochlöblichen Hofgerichte 
ebendaſelbſt. 


Großherzogl. heſſiſches Regierungsblatt 
von den Jahren 1832, 1834, 1835, 
1836, 1838 und 1841. 


III. en 


Königl. däniſcher Hof- und Gtaatd- 
Kalender für das Jahr 1843, 

Topographie des Herzogtbums Hol- 
flein ıc., von Joh. v. Schröder. 
Dlvenburg (in Holftein) 1841, bei 
Frändel. 2 Theile. 

Handbuch des ſchleswig- holſteinſchen 
rivatrehte, von Dr. N. Bald. 
Itona, bei Hammerich. Erfter Band 

1825. Dritten Bandes erfte Abthei- 
lung 1835. 


| Bolftändiges Handbuch der neueften 


Erpbefhreibung, von Gaspari, 
Haffel, Cannabih und Guts— 
mutbs. Dritte Abtheilung. Wei— 
mar 1820, im Berlage bed geogra- 
phifchen Inftituts. 

Die Graffhaft Rankau. Ein Beitrag 
ur genauern Landestunde, von M. 
5 T. Nauert. Altona 1840, bei 
ammerich. 


' IV. Bon dem Herzogthume 
Lau 


enburg. 

Topographie des Herzogtbums Hol» 
ftein ıc. und des Herzogthums fauen- 
burg, von Joh. Friedr. Aug. Dör- 
fer. Bierte Aufl. Schleswig 1824, 
bei Ehriftiani. 

Vollſtändiges Handbuch der neueften 
Erdbefchreibung, von Dr. G. Haffel. 
Weimar 1820. ©. 202 — 208. 

Königl. dänifher Hof» und Staats— 
Kalender f. d. 3. 1843, ©.582 — 59. 

Handſchriftliche Notizen von dem Herrn 
Etats» und Regierungsratb Gott- 
ſchalk zu Raßeburg. 


V. Bon dem Grofberzogthume 
Luxemburg. 

Programm des königl. großberzogl. 
Athenäums zu Luxemburg, beraud- 
gegeben am Schluffe des Schuljahres 
1839 — 1840 von dem Herrn Prof. 
Clomes dafelbft. 

Desgleihen von dem Herrn Profeffor 
P. D. Joachim am Schluffe des 
Schuljahres 1840 — 1841. 

Die Geſchichte des Luremburger Landes, 
von Prof. Dr. Yof. Paauet zu 
Luremburg. Yuremburg 1842, bei 
J. P. Kuborn. 

Almanach pour l'Ay de grace 1843 
de Lere Gregorienne ü l’usage 
des Habitans du Grand-Duche * 
Luxembourg. Luxembourg, chez 
Schmit-Bruck, rue du Cur&, 

Landfländifche Berfaffung für das Grof- 
herzogthum Luremburg. Luremb. 1841, 
bei 3. Lamort. 

(Gedrudtes) Verzeichniß der Kirchen 
und der angeftellten Geiftlihen im 
apoftolifhen Bicariate Luremburg, 
für das Jahr 1844. 

Handſchriftliche Mittbeilungen von dem 
vs Prof. Dr. Paquet zu Lurem- 

urg (im 9. 1844). 


vI Bon dem Großherzogthume 
Mtecklenburg : Schwerin. 


Großherzogl. medlenburg » fhwerinfcher 
Staatd-Kalender, 1843. 

Geographifch-fatiftifch-biftorifches Hand- 
buch des medlenburger Landes, von 
Guſtav Hempel. Pardim u. Lud- 
wigsluft 1842, bei Hinftorf. 

Dandbuh des mecklenburgſchen Civil— 
roceffes, von 8. A. v. Kamp. 
weite Ausgabe, bearbeitet von Dr. 
Chr. Karl Ariedr. Wilh. Freiheren 
von Nettelbladt. Berlin 1822, 
bei Rüder. 

Allgemeines NRepertorium der Gefet- 
ebung für die medienburg-fhwerin- 
* ande, von A. N. Rötger. 
Güſtrow 1824. 4 Bände. 

Etat der Stadt Roſtock. Roſtock 1835, 
bei Behm. 

Verordnungen der Seeſtadt Wismar, 
nebſt Publicandum vom 15. Januar 
und W. Mai 1840 (in Betreff der 
Gerichtsverfaſſung). 


VIII 


Handſchriftliche Nachrichten: hinſichtlich 
der Gerichtsverfaſſung der Stadt 
Roſtock, von dem Herrn Spyndicus 
Dr. Böcler dafelbft. 

Diefelben, hinſichtlich der Seeſtadt Wis— 
mar, von dem Herrn Stadtſecretär 
Enghart daſelbſt. 1843. 

Dieſelben, hinſichtlich der Gerichtsver- 
faſſung und ———— 
der Gerichtobehörden (Amts- und 
Stadtgerichte), überhaupt von den 
großherzogl. wohllöblichen Amtsge— 
richten, reſp. den Herren Beamten zu 
Grabow und Güſtrow, vom J. 1843. 


VII Von dem Großherzogthume 
Mecklenburg-Strelitz. 
Großherzogl. mecklenburg » ftreliß’fcher 
Staaté-Kalender vom Jahre 1843. 

Neu⸗Strelitz, bei Spalding. 

Hempel's geographbiſch⸗-ſtatiſtiſch- hi⸗ 
ſtoriſches Handbuch u. ſ. w. (zu 
Nr. 6 angeführt). 

Handfariftlihe Nachrichten von der 
großberzogl. hochpreislichen Landes— 
regierung zu Neu-Strelitz, vom 
21. Auguſt 1843; ingleichen von dem 
großherzogl. wohllöblichen Juſtizamte 
der Landvogtei des Fürſtenthums 
Ratzeburg, von ben Jahren 1835 
und 1843, 


VIII. Bon dem Gro v 
thume et r 


Oldenburgſcher Staatd- Kalender auf 
dag Yabr 1842. Dfvenburg, in der 
Erpebition der dafigen Anzeigen. 

Handbuch einer hiftorifch-ftatiftifch-gen- 
graphifhen Befchreibung des Her— 
— Oldenburg u. f. w., von 

udwig Kohli. Bremen 1824, bei 
Kaifer. 

Die Berfafung und Verwaltung des 
großherzogl. oldenburgfchen Fürften- 
thums Birkenfeld:ic., von A.v. Finckh. 
Oldenburg 1842, bei Schulze. 

ZTopograpbie des Herzogthums Holſtein, 
des Fürſtenthums Lübeck Xx., von 
Johannes von Schröder Dlven- 
burg (inHolftein) 1841, beifgrändel. 

Handſchriftliche Nachrichten, in Auftrag 
der arofberzogl. bochlöblichen Juſtiz— 
canzlei au Oldenburg, von den Herren 

Ganzleifeerctarien von Steun und 

Rubstrat edendaf., vom %. 1844, 


> mia, vermieten ı u ET oe. ee 
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Zweite Abtbeilung, 


enthaltend: 
1) Baden, Großherzogthum. | 6) Mecklenburg-Schwerin, Groß- 
2) Seſſen, Großperzogthum. berzogthum. 
3) Holftein, Herzogthum. 7) Mecklenburg:-Strelig, Großher⸗ 
4) Lauenburg, Großherzogthum. zogthum. 


5) Lngemburg, Großherzogthum. 8) Oldenburg, Großherzogthum. 
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Die vorkommenden wenigen Abkürzungen find verſtändlich, fo daß be— 
fondere Erflärungen überfläffig erfcheinen. 


U. 


Aach. — Stadt u. Dorf, mit 1 Piarr- 
firde. — 100 9. 808 E. — Großber- 
zoatbum Baden. — Ser-ftreid. — Be— 
irksamt Stodad. — Hofgericht Con» 
han. — Die Stadt Aach Liegt in einer 
angenehmen Gegend, und beftebt aus 
zwei Theilen, der ummauerten Stadt, 
auf einem etwas fteilen Berge, und dem 
Dorfe, das am Fuße des Berges an 
der Auch fi hinzieht. Außer den nö— 
thigen Bewerben treiben die Einwohner 
Shweinezuct und Viehhandel, welchen 
bie 7 jäbrligen Märkte befördern, Es 
befinden fi bier 1 Papiermühle mit 
Näß- und Trodenmaldine, 1 Del» und 
2 Mablmüblen, 1 Färberei, 2 Roth— 
gerbereien, 1 Hammerwerf und 1 neu— 
errichtete Baummollenweberei. In der 
Näbe befindet fih ein 20 Morgen um— 
faſſendes Torflager. Wirthshäuſer bat 
die Stadt 3, das Dorf 4. Wegen der 
hoben Lage der Stabt muß das Trink— 
waſſer dur bleierne Röhren 1 Stunde 
weit hergeleitet werden. 4 Stunde nord» 
öftlich liegt auf einem Berge eine Ruine, 
welche zu den älteften des gräflicen 
Haufes von Zähringen gehören full. — 
= früherer Zeit gebörte Aach zu der 
andgraffhaft Nellenburg, und war eine 
eigene ſchwäbiſch-öſtreichiſche Tandftän- 
diſche Herrſchaft. — Im 3. 1806 fiel 
Aach an Baden. 

Aach. — Dorf mit Filialkirche von 
Linz — 12 9. 72 kathol. E. — Groß— 
berzogtd. Baden. — See⸗Kreis. — Be— 
zirksamt a Ser -— _ Hofgericht 
Eonftanz. — Das Dorf Aach treibt 
Aderbau und Viehzucht und hat 1 Gaft- 
baus, zum Löwen genannt. — Grund 
berrſchaft ift das Haus Fürftenberg. 

Hachen. — Borftabt von Stodad ; — 
(f. Stodad. — Großberz. Baden). 

Aahäusle. — Hof, zur Pfarre und 
Gemeinde Fridingen gehörig. — 3 9. 
17 kathol. E. — Großherzogthum Ba- 

u. 





den. — See⸗Kreis. — Bezirksamt Hei« 
ligenberg. — Hofgericht Conſtanz. 

Der Hof Aahäusle, 14 St. weſtlich 
vom Amtsorte Heiligenberg, liegt an 
der Serfelder Aach. Die Einwohner 
| — meift von Viehzucht und Feldbau. 
ı Die 


Gegend um Aahäusle ift wegen der 
| fum 


figen Biefen am Aachufer ungefund. 
athe bei Rendsburg; — (fiehe 
| Nendsburg. — Königr. Dänemark. — 
| Dergoaib. Doipein). 
| asbüttel b. Itzehoe. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Schenefelo gehörig. — 169. 
116 E. — Königr. Dänemark. — Her— 
zogth. Holſtein. — Patrimonialgericht 
des Gutes Hanerau. — Holſteinſches 
Obergericht, reſp. Oberconfiftor. Glück— 
ſtadt. — Aasbüttel, 2 Meil. nord» 
weſtlich von Itzehoe gelegen, enthält 
‚1 Bauerſtellen, 2 Katben mit und 
3 Katben obne Yand, eine Nebenfchule 
| und eine Ziegelei. — Areal: 236 Ton«- 
nen, die Tonne zu 320 ORuth. — Bon 
den 598 Tonnen unfultivirter Ländereien 
wird jegt Vieles urbar gemacht. — Der 
Boden ift nur von mittelmäßiger Art 
und größtentheils fandig; doch wird bier 
Mergel gefunden. Eine Bauerftelle ift 
nad Hademarſchen eingepfarrt. 
Hafen. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
90 9. 623 fathol. E. — Großherzogth. 
Baden. — See-Kreis. — Bezirksamt 
Hüfingen. — Hofgeriht Conftanz. — 
Das Dorf Aalen liegt in einem klei— 
nen Thale. Die Einwohner leben mei« 
ftendg von Viehzucht und Aderbau — 
Der Drt ift febr alt, denn er gebörte 
ſchon im J. 805 dem Klofter St. Gallen, 
icpt aber befigt ibn das Haus Fürſten— 








era. 

Aaſenberg b. Gengenbach. — Kleine 

Höfe, zur Pfarrgemeinde Nordrach ges 

börig. — 3 9. 16€. — — 

Baden. — Mittelrhein-Kreis. — Bes 

zirtsamt Gengenbach. — Hofgericht Ra« 
1 


ſtadi. — Die Höfe liegen im Norbracder tens gehörig. — 49.30 € — Grof- 


Thale. 

Aashauſen. — Weiler, zum Kirch: 
fpiel Bieren gehörig. — 39. 17E. — 
Großberzogth. Oldenburg. — Herzogtb. 
Oldenburg. — Kreid Ovelgönne. — 
Yuftizamt Abbehaufen zu Ellwürden,refp. 
Landgericht Ovelgönne. — Juftizcanzlei 
Divdenburg. 

Abbehauſen. — Dorf mit Pfarr- 
firhe. — 479. 245 E. — Großherzog— 
thum Oldenburg. — Herzogth. Diden- 
burg. — Kreis Ovelgönne. — Auftiz« 
amt Abbebaufen zu Ellwürden, refp. Yand- 

ericht Ovelgönne. — Yuftizcanzlei Ol- 

nburg. — Das Dorf, in der Mitte 
des Stadt» und Butjadinger-Yandes be— 
legen, hat außer der Paftorei eine Or— 

amiften» und Küſterwohnung und eine 

chule. Es wohnen im Dorfe mebrere 
Handwerker und es befindet fich hier auch 
eine lee ah 

Abbehanier:-Altendeich b. Abbe- 
baufergrovden. — Weiler mit 1 Schule, 
zum Kirchfpiel Abbebaufen gehörig. — 
69. 38 E. — Großherzogth. Olden— 
burg. — Herzogtb. Divenburg. — Kreis 
Dvelgönne — Juſtizamt Abbebaufen 
zu Ellwürden, refp. Yandgericht Ovel- 
gönne. — Auftizcanglei Oldenburg. 

Abbehaufergroden. — Dorf, zum 
Kirchfpiel Abbebaufen gehörig. — 198. 
189 E. — Großberzogtb. Oldenburg. — 
Herzogtb. Oldenburg. — Kreis Ovel- 
gönne. — Juſtizamt Abbehauſen zu Ell 
würden, refp. Yandgericht Ovelgönne. — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Abbebanfer Großenfiel ; — (fiebe 
Großenſiel bei Ellwürden. — Groß— 
herzogthum Oldenburg. — Herzogth. 
Oidenburg). 

Abbehauſerhörne. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Abbehauſen gehörig. — 11H. 
58 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis Ovel— 
gönne. — Juſtizamt Abbehauſen zu Ell— 
würden, reſp. Landgericht Ovelgönne. — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Abbehauſer⸗-Wiſch. — Baner— 
ſchaft, zum Kirchſpiel Abbehauſen ge— 
hörig. — 59. 36 E. — Großherzogth. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis Dvelgönne. — Auftizamt Abbe- 
baufen zu Ellwürden, refp. Yandgericht 
Dvelgönne. — Quftizcanzlei Oldenburg. 


— Die Bauerfhaft beiteht ans Tauter | börig. — 19. 


einzelnen, zerftreut liegenden Däufern. 
bbifenhanfen &. Groß-Oftiem. — 





herzogth. Oldenburg. — Herzogth. Ol⸗ 
denburg. — Kreis (Erbherricaft) Je- 
ver. — Juſtizamt ever, refp. Land» 
gericht Jever. — Yuftizcanzlei Olden— 


burg. 
Abdeckerei bei Strykhaufer Kirch 
ı dorf. — Abdeckereigehöft, zum Kirchſp. 
Strykhauſen gehörig. — 19.5 E. — 
Großherzogth. —— Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Ovelgönne. — 
Juſtizamt Brake, refp. Landgericht Ovel⸗ 
gönne. — ——— Oldenburg. 
Abenheim bei Oñhofen. — Dorf 
mit fatbol. Pfarrkirche, reſp. zur evan⸗ 
gelifhen Pfarrei Weſthofen gehörig. — 
:189 9. 1223 E. — Grofiperzogthbum 
ı Helen. — Prov. Rheinheſſen. — Kreis 
Worms. — Friedensger. Oſthofen. — 
Kreisger. Alzey, — Oberger. Mainz. — 
1Abenbeim hat eine fhone Kirche mit 
mehreren Grabmälern der Kamilie von 
Daiberg, ferner 1 Schulhaus, 1 . 
haus und 1 Synagoge. Der Ort treibt 
Pferdezucht und einen ftarfen Kleebau. 
In der Gemarfung wird Silberfand 








‚ genraben. 


Abeuntheuer. — Dorf nit 2 Müh— 
len, zum Kirchſp. Birkenfeld gehörig. — 
28 9. 223€. — Großherzogthum Ol⸗ 
denburg. — Fürſtenthum Birkenfeld. — 

Juſtizamt Birfenfeld. --- Regierung 

‚ Birfenfeld, Juftiz- Senat. — Bei dem 

Dorfe befindet ſich auch eine Eifenbütte, 

beftebend in 1 Pochmerke, 1 Hocofen, 

2 Dammerwerfen und 1 Eiſenſchneide— 

ı werfe, weldes Etabliffement von ben 

Beſitzern in neuefler Zeit vergrößert 

worden if. Wegen Abgabe einer be- 

ſtimmten Duantität Hol aus den 
Staatswaldungen gegen billige Tare 
it mit den Befigern ein fefter Contract 

—— worden. 

brabam, im; — (fiche Klein— 
bümmerfiede. — Großberzogthum 

Oldenburg. — Herzogth. Diven ur). 

Abfen. — Dorf, zum Kirchſp. Ro- 
dentirden gebörig. — 249. 167 E. — 

Grofberzogtbum Oldenburg. — Her— 

zogthum Oldenburg. — Kreid Ovel- 

gönne. — Juſtizamt Rodenkirchen zu 





Hartwarden, reip. Landgericht Opel- 
| gönne, — Suftigcangiet Dlvenburg. 
Abſerberg bei 


bfen. — Einzelnes 
Haus, zum Kirchſpiel Rodenkirchen ge— 

4E. — Großberzogth. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
ı Kreis Ovelgönne, — Zuſtizamt Roden- 


Adel, freies Gut, zum Kirchſpiel Schor- kirchen zu Dartiparben, refp. Landge- 


richt Ovelgönne. — Zuſtizeanzlei Olden⸗ 


Wierdeid b. Abfen. — Einzelnes 
s, zum Kirchſpiel Rodenkirchen ges 
orig. — 1 9. 5 E. — Großherzogth. 
Idenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
«is Ovelgönne, — Zuſtizamt Roben- 


schen zu Dartwarden, rein. Lange 
richt Ovelgoͤnne. — Zuftigeanzlei Olden⸗ 


bura. 

Hbferfiel bei Abien. — Weiler, 
zum Tran Rodenkirchen gebörig, — 
29. 15 E — Großperzogtbum Olden— 
u. 

Kt 
fir 


— Serzogthum Dideuburg. — 
Ken zu Hartwarben, reſp. Landge⸗ 


Ovelgönne. — Zuſtizamt Noven- 


icht Dvelgönne. — Zuſtizcanzlei Olden⸗ 
Übtei bei. Erempe; — (f. Kame| 


—— 5 —— Dänemark. — 
atbum Holſtein) 
— J — Hof, zur 
pa Gengenbach gehörig. — 
12 
Mittelrhein- Kreis. — Bezirksamt Gen⸗ 
genbach. — Hofgeriht Raftadt. — Der 
Hof, ehemals zur Abtei Gengenbach ger 
Bäche ift jept unbewohnt. Er foll feir 
ner ſchönen ur wegen ſich gut zu ei» 
ner Sommerwirthſchaft eignen. 
Abtshof. — Rebhof, zur Gemeinde 
2 — Zell —5— — 198€. — 
zogth. Baden. — Mittelrhein. 
Keis. — Dberamt Offenburg. — Hof⸗ 
Raſtadt. — Es wärhit hier gu— 


mühle, aub Appenmühle 
enannt. — Mühle an der Alb, zur 
gemeinde Darlanden gehörig. — 
19. 26 E. — Großperzogth. Baden. — 
Mittelr hein⸗ Kreis. — Landamt Carls⸗ 
ruhe. — Dofgeriht Raſtadt. — Die 
Abtsmüpte liegt zwiſchen Grünmin- 
lel und ‚und wird fehr ſtark 
betrieben. 


Atſteinach oder Dberabtiei- 
na Dort, zur edangel. Pfarr 
te Ober · und Unterabtiteinach gehö⸗ 
zig, 495. 358; kathol. E. — Groß⸗ 
Seſſen. — Provinz Starken⸗ 
— Areis Heppenheim. — Land⸗ 
ch. — Hofger. Darmſtadt. — 
#6: Oberabtfieinaıh.) 
— Dorf ber Commun 


| 9 
— sen 
Luremburg. * re Luxem⸗ 
anton Eſch a. * Alzette. — 


















E. — Großherzogth. Baden. — 


Bezirlogericht Luremburg. — Oberge⸗ 
sicht Lurxemburg. 

ecum. — Dorf mit reformirter 
Pfarrkirche. — 38 H. 225€. — Groß 
herzogth. Oldenburg. — Herzogth. Ol⸗ 
denburg. — Herrſchaft Kniphauſen. — 
Reichsgräfl. Bentinck'ſches Landgericht 
Kniphauſen. — Oberappellationsgericht 
Oldenburg. — Accum, ein auf einem 
Warf (Anböhe) liegendes Dorf, bat 
eine im Jahre 1719 erbaute reformirte 
Kirche, worin fib ein ſchönes, aus 
ſchwarzem Marmor gebauenes Monu- 
ment des im Jahre 1567 verfiörbenen 
ı Häuptlings Zido von In» und Knpp- 
baufen und feiner Gemahlin befindet. 
Accummerſiel. — Weiler, zum 
Kirchſp. Accum gehörig. — 39. 17 —— 
Großberzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Herrſchaft Kniphauſen. — 
Reichsgräfl. Bentinck'ſches Landgericht 
Kniphauſen. — Oberappellationsgericht 
Oldenburg. 

Achdorf. — Dorf mit Pfarrfirde. — 
‚319. 238 fathol. E. — Grofiberzogtp. 
ı Baden. — See⸗Kreis. — Bezirksamt 
ı Bonndorf. — Hofgeriht Conſtanz. — 
Das Dorf Abd orf, am linken Wutach- 

ufer gelegen, bat 1 Müble und 1Wirtho— 
baud. Der Boden iſt ſchwer au be— 
bauen, dennoch wird bier Obfibaum- 
zucht, Viehzucht und Futterbau getrieben, 

Acheubach b. Battenberg. — Dorf, 
zur lutber. Pfarrei Breidenbach gehö— 

| tig. — 39 9. 284 evangel. E, — Groß 
berzogtbum Heften. — Provinz Ober: 
beiten. — Kreis Biedenfopf. — Land« 
gericht Biedenkopf. — Hofgericht Gie- 
fen. — Das Dorf hat 1 Mahl- und 
Oelmühle und in der Gemarkung einen 
Schieferſteinbruch. 

Achernu. Stadt mit 1 Pfarr⸗ 
kirche. — 3409. 1954 E. (incl. 45 Evan- 
—— — Großherzogth. Baden. — 

ittelrbein = Kreis. Bezirksamt 
Ahern. — Hofgericht: Raftadt. — Das 
Städthen Ahern liegt in einer frucht« 
baren Gegend, am Fuße des Gebirges, 
und feine Bewohner leben von Feld« 
und Wiefenbau, Viehzucht und Handel, 

der durch ziemlich bedeutende Wochen- 
märfte befördert wird. Außer der Pfarr» 
kirche bat die Stadt noch 1 Kapelle, die 
| St, Nicofausfapelle. Adern if au 
der Si eines Phyſikats, eines kathol. 
Defanats, wozu noch die Pfarrei Honau 
im Amte Biſchofsheim gebört, ferner 
eines Amtsreviforats, eines Forftamtes, 
einer Dbereianehmerel uud einer Poft- 








halterei. Stadtrechte hat Achern im 
3. 1808 erft erhalten. In der Nähe 
liegt die großartige Jrrenanftalt I1- 
lenau. 

Achert. — Zinken, zur Gemeinde 
Seebach und Pfarre Ottenhöfen gehö— 
tig. — 14 9. 
herzogth. Baden, — Mittelrhein⸗Kreis. — 
Bezirksamt Achern. — Hofgericht Ra— 
ſtadt. — Der Zinken Achert liegt im 
binterfien und höchſten Theile des Kapp⸗ 
ee welches eng und wilpromans 
tiſch if. 
chfarren. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 110 9. 570 kathol. E. — 
Großberzogtbum Baden. — Oberrbein- 


Kreis. — Bezirksamt Breiſach. — Hofe 


gericht — — Achkarren, in 
einem Heinen, ſüdweſtlich ſich öffnenden 
Thale des Kaiſerſtuhls belegen und nur 
1 St. vom Rhein entfernt, treibt we— 
niger Feld» als Weinbau, indem der 
in hieſiger Gemarkung, beſonders am 


Schloßberg und Bömiſchberg wachſende 


ſehr gute Wein die meiſten Oberländer 
Weine an Annehmlichkeit übertrifft. — 
- Wıftlib von Achkarren ift ein 1119 Fuß 
bober Berg, der noch die Mauerrefte 
des alten Schlofies Höhingen trägt. 
Achkarren if einer der älteften Orte, 
denn es ericheint ihon im J. 700 unter 
dem Namen Achtekarle und Achara. 
Das ebemals hier geweiene Bad mit 
einem Erdpechwafler ift längſt einge— 


gangen. 
Achtpuchen b, Rehbach. — Jagd 


haus, zur evangel. Pfarrkirche Michels 
ftadt gebörig. — 19.5 E — Groß— 


berzogtbum Helfen. — Prov. Starken: | 


burg. — Landrathsbezirk Erbach. — 


Landgericht Michelſtadt. — Hofgericht | gehörig. — 19.9 € 
Darmftadt. — Das Jagdhaus gebört | 
' gericht Ueterfen. — Holſteinſches Ober- 


dem Grafen von Erbad-Kürftenau. 


4 





| 


96 kathol. E. — Große 


| 
| a — Herzogthum Holftein). 


Amt Steinburg. — Holkeinfhes Ober- 
ericht, refp. Oberconfiftorium Glück⸗ 
Habt. — Das Dorf gehört zur Kirch» 
fpiel» Bogtei auf der alten Seite und 
zur Brofinder-Dudt. Es enthält 9Höfe, 
3 Kathen und 1 Schule. 
Achterkamp b. Barmftedt ; — (fiebe 
örnerkirchen. — Königreih Däne- 


Achtermeer bei Raftevde; — (fiehe 
Achtermeerſchen. — Großherzog: 
thum Oldenburg. — Herzogth. Olden⸗ 


burd). 

chtermeerfchen oder Adter- 
meer. — Dorf, zum Kirhfp. Schwey- 
burg gebörig. — 149. 249 E. — Groß 
herzogtbum Oldenburg. — Herzogthum 


Oldenburg. — Kreis Neuenburg. — 
ZJuſtizamt Raſtede, refp. Landgericht 
Neuenburg. — Auftigcanzlei lden⸗ 


burg. — Das Dorf beſteht aus Sü- 
der⸗-Achtermeerſchen u. Norder- 
Achtermeerſchen. 

Achtermoor b. Itzehoe. — Kathen⸗ 
ſtellen, zum Kirchſpiel Neuenkirchen ge⸗ 
Ren — 59. 36 €. — Königr. Dänes 

‚marf. — Herzogtb. Holftein. — Patri⸗ 
' monialgericht des Gutes Bahrenfleth. — 
Holſteinſches Obergeriht, reip. Ober- 
confiftorium Glüdftadt. 

AUchternbro® bei Schönemoor. — 
Einzelne Befigung, zum Kirchſp. Schöne 
moor gehörig. — 19.8 E. — Groß- 
berzogtb. Oldenburg. — Herzogth. Ol⸗ 
denburg. — Kreis Delmenhorſt. — Ju⸗ 
ſtizamt Delmenborft, refp. Yandgericht 
| —— — Juſtizeanzlei Olden⸗ 
burg. 

Achteruholt b. Elmshorn. — Ein— 

zelne Erbpadtsftelle, zum Kirchſp. Horſt 
. — Königr. Däne—⸗ 
marf. — Herzogtb. Holftein. — Klofter- 


Achtelsbach. — Dorf mit 1 refor- | gericht, refp. Oberconfiftorium Glüd- 
mirten Pfarrkirche. — 37 9. 294 E. — | ftabt. 


Großberzogtb. Oldenburg. — Fürften- | 


tbum Birkenfeld. — Juſtizamt Nobfel» 
den. — Regierung Birkenfeld, Juftiz- 
Senat. 

AUchterfeld (vormals Kuhſtall). — 





Achternbolt b. Oberlethe. — Wei- 
fer, zum Kirchfpiel Wardenburg gebö- 
rin. — 329. 224 E. — Grofberzogtb. 
Oldenburg. — Herzogtb. Oldenburg. — 
Kreis Oldenburg. — Yuftizamt Olden⸗ 


Meiersi, zur Pfarre Melis gehörig. — | burg, refp. Stadt- u. Landgericht Ol⸗ 


39. 42€. — Großberzogtb. Medien» 
burg» Schwerin. — Kreis Medlenburg 
oder Herzogtb. Schwerin. — Amtsgericht 
Hagenow, — Juſtizcanzlei Schwerin. 


denburg. — Yufizcanzlei Oldenburg. 

Achternftrafie b. Wüfting. — Wei⸗ 
fer, zum Kirchfp. Holle gebörig. — 39. 
19 E. — Großherzogtd. Olvdenbur 


Achterhörn bei Wilfter. — Dorf, | Herzogth. Oldenburg. — Kreis —* 
zum Kirchſp. Wilfter gehörig. — 12 9. | burg. — Juſtizamt Oldenburg, reſp. 
9% E. — Königr. Dänemark, — Her- | Stadt» und Landgericht Oldenburg. — 
zogthum Holſtein. — Wilftermarfch. — | Juftigeanzlei Oldenburg. 


adt. — Weiler, zum Kirh: | Adamshof bei Stavenbagen. — 
iel Schwey gehörig. — 69. 37 €. — | Meierei, * Pfarre Röckwitz gebörig. — 
roßherzogth. aeg Sr Herzogth. 79. 66 E. — Großberzogtb, Medlen- 
Oldenburg. — Kreis Dvelgönne. — | burg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
Juſtizamt Rodenkirchen zu Hartiwarden, | oder Herzogtb. Medienburg-Güftrom. — 
reſp. Landgericht DOvelgönne. — Zuſtiz- | Patrimonialgeriht Gützkow. — YJuftiz« 
canzlei Didenburg. | canzfei Güftrow. 

Achterwehr bei Kiel. — Dorf, zum | damshoffuung oder Neu⸗Pe— 
Kirchfpiel Flemhude gehörie. — 129. |terftorf. — Erbpachtsbof, nach Mal» 
75 E. — Königreih Dänemark. — Her- chow eingepfarrt. — 10 9. 70 €, — 
zogth. Holftein. — Patrimonialger. des | Großherz. Medienburg - Schwerin. — 
Gutes Hohenfhulen. — Holfteiniches | Wenpifcher Kreis oder Herzogth. Meck— 
Dberger., reſp. Oberconfiftorium Glüd- | (enburg-Güftrow. — Amtsgericht Gold» 
ftadt. — Das Dorf Achterwehr, an | bera. — Quftigcanzlei Güftrow. 
der Eider belegen, enthält 4 Bollpuf. und damsmühle bei Meplosaebag. — 
8 Kathen, fowie ein Wirthshaus mit | Mablmühle, zur luther. Pfarrei Nieder- 
Brennerei, Effig- und Bierbrauerei. — | moos gehörig. — 19.7€. — Grof- 
Unter den Einw, find 1 Schmied und | berzogtd. Heilen. — Provinz Oberhefe 
1 Schneider. — Der größte Theil des | fen. — Pre Lauterbach. — 
Bodens ift fehr gut, ein Heiner Theil | Landgericht Altenſchlirf. — Hofgericht 
aber nur von mittelmäßiger Art; die | Gießen. 

Biefen geben keinen großen Ertrag. — WoamsmühlecHeidenmühle). — 
Bei Achterwehr ift ein in militärifcher | Mühle, zur evangel. Pfarrkirche Yeng- 
Rüdfiht wichtiger Brückenpaß. ı feld gebörig. — 19. BE. — Groß— 

Achtobel bei Heiligenberg; — (fiebe | berzogtb. Heflen. — Provinz Starfen- 
Benistobel.— Großherzogth. Baden). | burg. — Kreis Dieburg. — Landgericht 

Achtſtauden b. Raunheim. — Forſt- Umftadt. — Hofaeriht Darmftadt. 
haus, zur luther. Pfarrei Raunheim Addernhauſen. — Dorf, zum Kirch» 

ebörig. — 19. 7E.— Großberzogth. | fpielSchortens gehörig. — 219.126 E.— 
—— Provinz Rheinheſſen. — Kreis | Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Großgerau. — Landger. Großgerau. — Oldenburg. — Kreis oder Erbberrfchaft 
Hofgericht Darmſtadt. Jever. — Juſtizamt Jever, refp. Land» 

Ackeböh (Akenbope). — Dorf, | gericht Jever. — JZuſtizcanzlei Olden— 
zum Kirchſpiel Wilſter gehörig. — 259. burg. 

152? €. — Königr. Dänemarf. — Her- | Addernuhauſen bei Jever. — Ein» 
438. Holftein. — Wilſtermarſch. — zelne Hausftellen, zum Kirchſpiel Vor— 
mt Steinburg. — Holſteinſches Ober- ſtadt Jever gebörig. — 29. BE. — 
ericht, reſp. Oberconſiſtorium Glück- Großherzogth. Oldenburg. — —— 
adt. — Der Ort gehört zur Eeklaker⸗ Oldenburg. — Kreis oder Erbberrfchaft 
Ducht und Kicchfpiel-VBogtei aufderneuen | ever. — Juſtizamt Jever, reſp. Lande 
Seite. | gericht Jever. — YJuftigcanzlei Olden— 
Hle)kenbach. — Hof, zur Gemeinde | bura. 
Homberg und Pfarre Roggenbeuren ge | Addrup. — Dorf, zum Kirchſpiel 
börig, — 29. 16€. — —— va Eſſen gebarin. — 649. 374€. — Groß— 
Baden. — See⸗Kreis. — Bezirksamt | berzogtb. Oldenburg. — Herzogth. OT- 
Heilfigenberg. — Hofgericht Conftanz. — | denburg. — Kreis Cloppenburg. — Ju— 

Ueterbof. — Steiner Hof, zur Ges  figamt Löningen zu Duderftabt, reſp. 
meinde Oos u. Pfarrei Dos gehörig. — | Landger. Eloppenburg. — Juſtizeanzlei 
19.9 & — Großherzogtd. Baden, — | Oldenburg. 
Mittelrhein-Kreis.— Bezirksamt Baden. | Adelhauſen, jegt Wiebre ae 
— Hofgeribt Rafadt. nannt. — Borfladt von Freiburg und 

Adamsdorf bei Stavenhagen. — | DorfmitPfarrfirhe.— 1049. 836€. — 
Dorf, zur Kirche Vedatel gehörig. — | Großherz. Baden. — Oberrhein-Kreid. — 











139. 95 E. — Großherzogtb. Medlen- | Stadtamt Freiburg. — Hofgericht Frei⸗ 
b burg. — Adelbaufen, bemannt von 
dem ehemals bier geftandenen Klofter 
ig Namens, Liegt ſüdlich von Frei— 
| urg und bat meiftens fathol. Einw. — 
Der Ort kommt fon im 3. 1008 in 


erin. — Wendifcher Kreis oder 
Mecklenburg⸗Güſtrow. — Pa⸗ 
teimonialgeriht Damsdorf. — Juſtiz⸗ 


anzlei G — Bei dem Dorfe be» 
findet fih eine Ziegelei. 


einer Urfunde vor, und batte ein Schloß, 
welches den Edlen von Turner gehörte. 
Seit dem J. 1786 befindet fih bier ein 
Lehr» und Erziebungsinftitut, welches 
im 3. 1811 eine neue Einrichtung er- 
hielt. Es erhalten in demſelben über 
500 Mädchen vom 6ten bis zum 14ten 
Jahre Unterricht von 9 Lehrfrauen. Die 
Aufficht führen eine Vorſteherin mit einer 
Affiftentin. 


Adelhauſen. — Dorf, zur Pfarrs | 
gemeinde Eichfel gehörig. — 789.561 fa= | 


thol. E. — Großherzogth. Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezitksamt Schopf⸗ 
heim. — Hofgericht Freiburg. — Das 
Dorf Adelhäuſen liegt auf dem hier 
1401 Fuß über dem Meere erhabenen 
Kalfgebirge, welches die Südgrenze des 
Wieſenthales bildet. Zu Adelhauſen ge— 
hört noch Ottwangen. Der untere 
Theil des Ortes Adelhquſen heißt Rap— 
persweier. Nahrungszweige der Ein— 
wohner ſind Feld- und Wieſenbau und 
Viehzucht, der ärmeren Holzmachen in 
den benachbarten Staatswaldungen. — 
Der Ort bat 1Wirthshaus und 1Ziegel⸗ 
brennerei. 

Adelheide. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Ganderkeſee gebörig. — 20 9. 189 E. — 
Großberzogtb. Oldenburg. — Herzogth. 
Divenburg. — Kreis Delmenborft. — 
Juſtizamt Ganderfefce zu Kalfenburg, 








| 


| 


ı Gewerbe. 


reip. Landgericht Deimenhorft. — Juſtiz⸗ 
‘ Stadtrecht bat der Ort im 9. 1374 von 

delheiden. — Hof, zur Gemeinde | 
Hegne und Pfarre Wollmatingen ges 


canzlei Oldenburg. 


börig. — 19. 3 kathol. E. — Groß— 
berzogih. Baden. — See⸗Kreis. — Be— 
zirfsamt Conſtanz. — Hofgericht Eon: 
ſtanz. — Der Hof Adelpeiden Tiegt 
in einem fich weſtlich öffnenden roman 
tifhen Thälchen zwifchen fhönen Wal— 
dungen, und wird gegenwärtig mur von 
3 Kathol. bewohnt. — Adelbeiden war 
früber ein Kloſter, das mannicfache 
Schickſale hatte und anfangs unter dem 





Schutze der Abtei Reichenau fland, big | 


es ftatt der Mönde Nonnen erbielt und 
nun dem Biſchof von Conftanz unter- 
geordnet wurde. Zuletzt erlitt dad ge— 
ring botirte Klofter die Umwandlung in 
einen Hof, 

Adelheit. — Zerfireute Häufer, zur 
Stadtgemeinde Tryberg gehörig. — 
39. 9 fathol. E. — Großberzogtb. Bas 
ben. — Oberrbein= Kreis. — Bezirke» 
amt Tryberg. — Hofgericht Freiburg. 

Adelsberg. — Dorf, zur Pfarre 
Zell gehörig. — 159. 160 kathol. E. — 


von Adelsheim, von benen bie 


Großherzogth. Baden. — Oberrhein⸗ 
Kreis. — Bezirksamt Schönau. — Hof: 
gericht Freiburg. — Das Dorf Adels⸗ 
berg liegt aufeinem hohen, vom Blauen 
auslaufenden Gebirgszweige. Die Einw. 
näbren fih meift von Viehzucht oder 
Handarbeit. Haupterwerbszweige find 
aber Baummwollweberei und Spinnerei, 
obgleich dies wenig Lohn einbringt. — 
Grundherr von Adeldberg ift der Frei- 
berr von Schönau-Zell. 

WUdelsheim. — Stadt. — 1639. 
1362 E. — Grofiberzogtb. Baden. — 
Unterrbein- reis. — Bezirlsamt Adels 
beim. — Hofger. Mannheim. — Adels 
beim, früber auch Adolzheim, Adolz- 
beimb, Allesheim und Alsheim 
genannt, Liegt im Odenwalde, in dem 
von der Sedam und Kirnau, die bier zus 
fammenfließen, gebifveten Thale, 758 Fuß 
über der Meeresflähe. Bon den Eins 
wobnern find 1248 Evangel., 48 Kathol. 
und 66 Juden, — Grundberren des 
Ortes, wozu no die Höfe Damberg, 
Hergenftadt, Seebof und Wenm- 
mersbof gehören, find die Freiberren 
Senn- 
feider Linie $, die Oberſchlöſſer aber 
nur 4 befigt. — Hauptnahrungszweige 
der Einw. find Feld», Wiefen- u. Wein- 
bau, fowie Biebzucht und die nötbigen 
Im J. 1806 ift Apele- 
beim unter badiſche Hobeit gefommen. 


Kaifer Karl IV. erhalten. Früber hatte 
auch der Ritterfanton Odenwald feinen 
u in Adelaheim. 
Adelshofen. — Dorf mit Parr- 
firde. — 879. 580€. — Großher— 
zogth. Baden. — Mittelrhein. ereis, — 
Bezirfiamt Eppingen. — Hofger. Ra— 
ftadt. — Das Dorf Adelohofen liegt 
in einem feinen, freundfihen Wiefen- 
tbale, an der Straße von Eppinaen 
nab Hilsbach. — Bon Feld» und Wie: 
fenbau Teben die meiften Einw. des Or⸗ 
tes. — Zur Gemeinde gebört nisch der 
Dammhof.— Welshofen ift Grundherr⸗ 
ſchaft des Grafen Alfred Earl v. Neip⸗ 
perg in Schwaigern. In 
Adelsreute. — Dorf mit Fillal⸗ 
kirche von der würtembergiſchen Pfarrei 
Thaldorf. — 79. 60 kathol. E. — Groß⸗ 
herzogth. Baden. — See⸗Kreis. — Ber 
zirfsamt Salem. — Hofgericht Con⸗ 
ſtanz. — Das Dorf Adelsreute, eine 
würtembergiſche Enelave, liegt zen 
bob und gewährt eine reizende Ausfüht 
über Ravensburg und das Allgem, das 
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than find, Die Parcellen Natbendolz 
und Shwonau bilden eine Erbpactä- 
ftelle, die übrigen Parcellen, de denen fpä- 
ter no eine gefommen iſt, find ebenfalls 
verpactet und beißen Kiebitzbörn, 
NILELRAVPEL, Kübefamp, Red» 

dverfrug Shulferfamp, Siel» 
beterwelde und Steinfamp. — Der 
Stamımdof Aoolpbebof, wozu 3 Kathen 
aebören, Liegt im Dorfe Klein-Nüchel. 

Adol lpho of bei Kiel; — (ſiebe 
Stoltenbera. — Königreich Däne- 
mark. — Herzoatb. — 

Adriatsweiler. — Hof, zur Ge— 
meinde Großſchönach und Pfarre Aft- 
bofberberg ebörig. —. 1 9. 18 fatbol. 
Einw, roßberz. Baden, — Ser 
Kreide. — Bezirksamt Pfullendorf. — 
Hofgeribt Conſtanz. — Der Hof Tirgt 
an einem La — Bergrücken. 

Aebtiſſinwiſch ov. — — — 
a jum Eh, Wilſter „gehörig. — _ 

112 E. — ıKönigr., Dänemar 
Denon Holftein. — Wilſtermarſch. — 
Kloftergeriht Jzehoe. — —“ 
Obergericht, reſp. Oberconſiſtor. Glüd- 
Kann. — Das Dorf Aebtiſſinwiſch, 

Meile nordweſtlich von Wilſter, ent» 
R ft 10 Kathen mit und 6 Kathen ohne 
Yand, und hat an Areal 187 Steuertonn. 

Hechzeller Hof b. Erbach; — (ſiehe 
Echzell. — Großbergogtb. Heſſen. — 
Provin —— 

Aeckerle. — gu en, zur **5* 
meinde Lauf gehörig. — 18 9. 149 
—*— E. — Großherzogth. Baden. — 

ittelrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Bühl. 
— Hofgericht Raſtadt. — Der Zinken 
Aeckerle liegt in einem ſchönen und 
waldigen Thälchen. 

Aendebytel. — Wüfe na ütte, 
um Kirchſp. Lunden nigr. 
Dinemart, — Herz —— 

Landſchaft Rorder: Keen — 


— 


— Amtd- Landvogtei Heide, — Holſteinſches Ober⸗ 
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Hergersheimer Kirche b. Alzep; — 
(ſ. Kettenheim. — Großherzögthum 
Heſſen. — Provinz — 

Aeule. — Glasfabrik und zerſtreute 
Häuſer, zur Pfarrgemeinde Schluchſee 

ebörig. — 10 H. 85 kathol. Einw. — 
— aden. Oberrhein: 
Kreis. — Bezirksamt St. Blafien. — 
Hofgericht Freiburg. — Der Ort Aeule 
liegt in einem Seitenthälchen des bin- 
teren Wutachthales. Die Einw. finden 
ihren Unterhalt durch Arbeiten in der 
Glasfabrik, weiche gute Arbeiten liefert | 


8 


liegt in einer hoben, wilden Gegenb. 
Neben Feld- und Wiefenbau nähren ſich 
die Einwohner des Orts beſonders von 
Viehzucht. 

Affhöllerbach. — Dorf, zur evan⸗ 
geliſchen Pfarrkirche Afſhöllerbach ge— 
börig. — 16 9. 117 E. — Großher— 
zogthum Heſſen. — Provinz Starten» 
burg. — Landrathsbezirk Breuberg. — 
Landgeriht Höchſt. — Hofgeriht Darm— 
fadt. — Der Drt, gemeinfhaftliches 
Beſitzthum des Fürften von Löwenftein- 
Wertheim» Rofenberg und des raten 


und ihre Producte weit und breit abiegt. | von Erbad- Schönberg, ift im 9. 1806 


Aenfernbof od. Aſſulzerhof. — 
Hof, zur Pfarrgemeinde Alfeld gehö— 
rig. — 3 9. 32 €. — Großberzogtb. 
Baden. — Unterrhein-Kreis. — Bezirks— 
amt Hoffenheim zu Mosbach. — Hofge= 
richt Mannheim. — Der Hof Aeufern- 
hof liegt an einem fich weſtlich abdachen-⸗ 
den Berge. Seine Bewohner nähren 
ſich von Feldbau. 

Aeuſerſteckenbühlerhof. — Hof 
der Pfarrgemeinde Horben. — 1 9. 
6 E. — Großherzogthum Baden. — 
Oberrhein-Kreis. Landamt Frei— 
burg. — Hofger. Freiburg. — Der Hof 
Aeüßerſteckenbühlerbof beißt nebſt 
einigen anderen Höfen gewöhnlich Kazen— 
thal, und bietet eine ſchöne Ausſicht nach 
dem Schönberg dar. 

Aeuſßerſter Damm. — Borftadt 
von Oldenburg, zum Kirchſpiel Oſtern— 
burg gehörig. — 41 H. 2355 €. — 
Großherzogthum Oldenburg. — Ser: | 
zogthum Oldenburg. — Kreis Olden— 
burg. — JZuſtizamt Oldenburg, reſp. 
Stadt- und Landgericht Oldenburg. — 
Quftizeanzlei Oldenburg. 

Akcnthal. — Dorf, nah Eifenthal 
eingepfarrt. — 39 9. 310 kathol. € 
Grofberzontb. Baden. — Mittelrhein: 
Kreis. — Bezirksamt Bühl. — Sofgericht | 
Raſtadt. — Affentbal liegt in einem 
Heinen, fib weſtlich öffnenden Thale, 
und ift weithin befannt durch feinen 
rotben Wein, der bier in vorzüglichſter 
Güte wählt. Weinbau ift daber der 
bauptfächlihfte Nabrungszweig der Bes 
mwohner. Außerdem liefern diefelben auch 
gute Kaftanien, Kirſchen, Aepfel und | 
Zwetſchgen auf die Märkte. | 

Affentbäle. — Zerftreute Häufer, | 
gur Pfarrgemeinde Thennenbronn ges | 

örig. — 6 9, 36 evangelifhe E. — 
Großberzogtbum Baden. — Oberrbein- 
Kreis, — Bezirfdamt Hornberg. — 
BHofgeriht Freiburg. — Affenthäle 





— 
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unter beſſiſche Hoheit gekommen. Es 
wird vermuthet, daß Affhöllerbach der— 
ſelbe Ort iſt, der im Jahre 1283 unter 
den Namen Eichholder oder Afhol— 
der vorkommt. 
Affolterbach. — Dorf, zur Pfarr» 
firhe Waldmichelbach gehörig. — 55 9. 
enpalumı 
Heften. — Prov. Starfenburg. — Kreis 
Heppenheim. — Landgeridt Fürth. — 
Sofgeriht Darmſtadt. — Das Dorf, 
fonft — —5—— iſt im Sabre 1802 
an Heilen gefommen. Es bat 1 Del: 
und 2 Mablmühlen, und unter den Ein- 
wohnern find 34 Bauern und 45 Ges 
werbsfeute. — Der Ort bat wahrſchein— 
lich von einem Walpbezirk feinen Na» 
men erbalten und fcheint in alten Zeiten 
Affaltern gebeißen zu haben. 
Afſteek. — Einzelne Hofftellen, zum 
Kirchfpiel Brofvorf gehörig. — 4 ©. 
29 E. — Königr. Dänemarf. — Her- 


zogthum Holſtein. — Wilſtermarſch. — 
Amt Steinburg. — Holſteinſches Ober- 
gericht, refp. Oberconſiſtor. Glüdftadt. 


Afterfteeg. — Dorf, zur Pfarrge- 
meinde Zodtnau gehörig. — 24 ©. 
238 kathof. Einw. — Großherzogtbum 
Baden. — Oberrhein Kreis. — Be— 
Ah Schönau. — Hofgeriht Frei- 
urg. — Das Dorf Afterfteeg Liegt 
in einem Thälchen, an der Schönenbad 
und dem Wege von Todtnau nad Frei» 
bura.. — Die Einwohner haben in 
diefer wildromantifchen Gegend zwiſchen 
boben, nur von Felfen ftarrenden Ber- 
gen fein Feld, das gut Rebauung bin- 
reicht, daher beſchäftigen fich die meiften 
mit Viehzucht, viele treiben auch Klein- 
bandel mit Bürften, Zunder, Eifen- und 
Baummwollenwaaren, sieben entiweber ein 
en oder in Gefellfchaft im In» und Aus— 
ande umber, und erwerben fib faum 
fo viel, daß fie ihre Familien fümmer- 
tih erhalten Fönnen. — Afterſteeg bat 


eineKapelle, Mahlmühle, Bäderei, Säge: | 5 


mühle, Wirihshaus und eine Branntwein- 
brennerei. $ 

Aitholderberg. — Höfe, zur Ge- 
meinde und Pfarre Großſchönach ge— 
börig. — 2 9. 34 fathol. E. — Groß 
berzoatbum Baden. — See-Kreis. — 
Bezirksamt Pfullendorf. — Hofgericht 
Conſtanz. — Die Höfe Aftbolder- 
berg, welche mit Apriatöweiler, Egg 
und Sohl eine eigene Pfarrei bilden, 
liegen auf einem nördlich abfteigenden 
Berge. Die Einwohner treiben Feld- 
bau und Viebzucht. Das Spital von 
Ucberlingen befaß vormals über biefen 
Drt, fomwie über noch fehr viele andere, 
die arundherrlibe Gerichtsbarkeit. 

lafterhanien. Dorf, mit 

—56* — 89 H. 887 E. — Groß— 
⁊ 


ezirfgamt Mosbach. — Hofger. Mann— 
heim. — Das Dorf Aglaſterhauſen, 
3 St. öſtlich von Mosbach, dem Sitze 
des Amtes Neudenau, entfernt, liegt 
664 Fuß über dem Meere, an der Straße 
von Heidelberg nah Mosbach und Würz- 
burg und an der Schwarzadh, welche 
bei Medesheim in die Elſenz mündet. 
Die 658 Evangeliſchen baben einen 
eigenen Pfarrer, der aber jeden Sonn» 
tag in dem Filiafe Bargen Gottesdienft 
balten muß. Die 229 Katbolifin find 
nah Bargen eingepfarrt. Die Zehent— 
und Yandesobrigfeit übte Churpfalz aus, 
Die Bewohner von Aglafterhaufen nah— 
men jur Zeit der Reformation das 
{utberifche Gflaubensbetenntniß an, muß⸗ 
ten jedoch im Jabre 1699 den Katbo- 
fifen wieder die Benugung der Kirche 
zugefteben. — Die nicht fehr bemittel» 
ten Einwohner leben von Feld» und 
Wieſenbau und Viehzucht. Es ift hier 
auch eine ‚Portbalterei. 
PR nn; — Ban el ‚ zur 

ar einde Zuzenhauſen gehörig, — 

| mE — Großberzogthum Ba- 


den. Unterrhein-Kreis. — Bezirte- 
amt —— zu Sinsheim. — Hofge— 
richt Mannheim. — Der Hof 


an 
thal war ein dem Herrn von Mariotb 
geböriger Hof, der aber in neuerer Zeit 
ebrochen wurde. 
eft. — Dorf, zum Kirchſpiel 
eld gehörig, — 16 9. 135 E. — 
Königreib Dänemarf. — Herzogthum 
olfein. — Amt Rendsburg. — Hol—⸗ 
einſches DObergericht, refp. Oberconfiftor. 
Glüdkadt. — Das Dorf Agtborft, 
Meile nördlich von Wilfter, enthäft 
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Halbhufen, 1 Drittelbufe, 3 Achtel⸗ 
bufen und 1 Kathe (344 Pil.). 
Schule (25 Kind.), — Unter ben Eins 
wohnern find 1 Schmied, 2 Schuſter 
und 2 Schneider. — Areal: 374 Steuer- 
tonn., darunter 120 Tonn. Wieſen. Der 
Boden ift von guter Art; Wiefen find 
wenige, dagegen Holzung, befonders 
Buſch und Moor, in Ueberfluß vor» 
banden, 

Aha tb. St. Blafien; — (f. Ober» 
und Unter-Aha. — Großberzogthum 
Baden). 

Ahauſen. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Eſſen gehörig. — 44 9. 239 E. — 
Großherzogthum Oldenburg. — Her— 
zogthum Oldenburg. — Kreis Cloppen— 
burg. — JZuſtizamt Löningen zu Dus 
derſtadt, reſp. Landger. Cloppenburg. — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Ahaufen. — Dorf, nah Bermatin« 
aen eingepfarrt. — 41 9. 311 katho— 
liſche E. — Großberzogtbum Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Meersburg. — 
Hofger. Conftanz. — Das Dorf Ahau— 
fen, 14 St. nordöſtlich von Meersburg 
entfernt, liegt am linfen Ufer der See⸗ 
felder Aa, und hat 1 Wirthehaug, viele 
Wiefen, Wein- und Feldbau; der Vieh» 
ftand ift gering, die Bewohner ziemlich 
wohlbabend. Es iſt aud hier eine eigene 
Kapelle zum heil. Jakob. — Ahaufen ift 
ein fehr alter Ort, den ein gewiſſer 
Motbarius im 3. 752 mit 15 Koſſathen 
oder zinsbaren Leibeigenen dem Klofter 
St. Gallen ſchenkte. Im Jahre 1650 
wurde die Bogtei und Herrſchaft Itten⸗ 
dorf, wozu auch Abaufen gehörte, mit 
allem Zubebör und Gerechtfamen an das 
fürftlihe Gotteshaus Einſiedeln ver» 
faufl. Im Jahre 1693 kam bdiefelbe 
an das Kloſter Weingarten und von 
diefem an das bifhöflide Hochſtift 
Gonftany. 

Ahlenmühlen bei Grebenbain. — 
Mahl» und Delmühlen (4), zur luthes 
riſchen Pfarrei Grainfeld gebörig. — 
49. 16 E. — Großherz. Helfen. — 
Provinz Oberheſſen. — Kreis Nidda. — 
Yandgeriht Schotten. — Hofgericht 

ießen, 

Ahlensbach. — Hof, zur Gemeinde 
und Pfarrei Glotterthal gehörig. — 
19.9 €. — Großberzogtb. Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Wald- 
firh. — a ie reiburg. — Der 
Hof Ahlensbac Liegt in einem fich 
nördlich öffnenden, Heinen, ſchönen Thale, 
an einem gleichnamigen Bade. 


= BR — 
Ahlhbanfenmühle bei Bermute- — Stargard, — Zuſtizcanzlei Neu—⸗ 
relitz 


hain. — Mahlmũhle, zut lutheriſchen 4 
—J ehörig. — 18. 76.— Ahrenlohe. — Dorf, zum p— 
—c. ‚Heften, — Provinz Ober⸗ | Rellingen gehörig. — 23 8. 161 €. — 
beffen. — Kreis Nidda, — Landgericht | Königreihd Dänemark, — Herzogthum 
Schotten. — Hofgericht Gießen. en —— — 
Ach lhorn. — Dorf, zum Kirchſp. Lnddroſtei Pinneberg. — Holſtein 
—i * gehörig. — 548, 378 * Obergericht, reſp. Oberconſiſtor. Glüd- 
Gronperzoatb. Oldenburg. — Herzog: ſtadt. — Abrenlohe, ein zerftreut 
thum Oldenburg. — Sreis Delmen | fegendes Dorf, J M. norbiweftlih Yon 
hört, — Zuſttzamt Wildeshaufen, refp. Pinneberg, enthäft 1 Biertelb., 2 Sechs⸗ 
Fandger. Deimenbort. — Yuftizcangtei | telhufen, 11 Zwölftelb. 735 Huf. und 
DOfpenburg. — Im Dorfe ift eine Voft- | 9 Anbauerftellen. Eine Sechstelhufe an 
halteret. der Hamburger Landftrafe heißt Nu - 
Uhmdeich (Sanders); — (fiehe | genrenzel, und 1 Sechstelhufe und 
Sander: Abmdeid, — Großherzog. | I Zmölfteld., 2 Wirtbehäufer an der⸗ 
{hum Olvenburg. — Setzogth. Olden- | felben Landftraße, werden Ohg ge 
burg), nannt, — Im Dörfe find I Schule, 
An. — Dorf der Commun Ror- | 1 Schmied, 1 Schufter, 1 Tifähler und 
meldanae. — 36 9. 227 €, — Königr. | 3 Weber; auch mohnt hier eine Heb- 





der Niederlande. — Grofberzontbum | amme. — Der Boven ift ein guter 
Ouremburg. — Diftrict Grevenmacher. — | Mittelboden, 
Kanton Grevenmacher. — Rriedensger. | _ Whrendberg bei Wrevenhagen. — 


Hof mit Pfarrfirde, am Drevenfee. — 
21 9, 159 E. — Großherzogth. Medien: 
burg» Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogth. Medlenburg-Güftrow. — 
Patrimonialger. Ahrensberg. — Juftiz- 
canzlei Güftrow. — Der Hof Abren®- 
berg, eine Enclave im Strelitz'ſchen, 
liegt anmutbig, an der Havel, zwifchen 
dem Dreven- und Groß-WBagnißfee, und 
bat ein großes Herrnbaus und bedeu— 
tende Branntweinbrennerei. Das Gut, 
dem Grafen von Habn gehörig, um— 
faßt ein Gebiet von 0,57 DMeil. mit 
großer Waldung und meiftens Sand: 
boden. Bier ftebt noch ein Wartthurm 
aus dem Mittelalter. — Nachdem vie 
vormalige Raubvefte im. 9. 1317 zer— 
k flört war, gehörte Ahrensberg zur Graf: 
UnterrheinsKtreis. — Bezirfsamt Bore | fhaft Fürftenberg, und kam, nad Er— 
berg. — Hofgeriht Mannheim. — Der | föfhung der legtern, im I. 1369 zum 
Hof Ahorn licgt an einem — Lande Stargard. 

Berge. Seine Einw. beſchäftigen ſich Ahrensberg oder Gremmelin bei 
mit Feld» und Wieſenbau und Vieh- Güſtrow. — Taglöhnerkathen, zur 
zucht. Pfarre Reinshagen 38 — 39%, 

Ahrendſee. — Dorf, nah Bruns» | 19 E. — Grofiberzogtb. Medlenburg- 
aupten eingepfarrt.— 13 9. 160 €. — | Schwerin. — Wendiſcher Kreid ober 

— Medienburg » Schwerin. — | Herzogtbum Mecklenburg-Güſtrow. — 
Kreis Medtenburg oder Herzogtdum | Patrimonialger. Gremmelin. — Juſtiz— 
Schwerin. — Amtsgeriht Bickow. — | canylei Güftrow. 

Juſtizeanzlei Roftod. — Das Dorf, Ahrendber bei Plönz — (flebe 
nabe am Meere belegen, bat 7 Bauern | Dörnid. — Köntgreid Dänemark. — 
und 6 Büdner. | La Holftern). 

Ahrendshof. — Erbpachtshof, nad hrensböck b. Schwerin. — * 
Groß⸗Nemerow eingepfarrt. — 1 H. | nad Zittow Eingeptuget. — 49,39€. — 
11 E. — Grofiberzogtb. Medlenburg- a Medtenburg - Schwerin. — 
Strelig. — Stargarder Kreis. — Amts | Kreis cklenburg oder zogthum 


Grevenmacher. — Bezirksgericht Lurem- 
burg. — Obergericht Luxemburg. 

Ahnbek b. Heide. — Weiler, zum 
Kirdhiy. Schönemoor gehörig. — 2 9. 
15. & — Grosherzogtb. Oldenburg. — 
Herzogtb. Oldenburg. — Kreis Dels 
menborft. — Auftizamt Delmenhorſt, 
reſp. Landger. Deimenhorft. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. 

Ahndeich (Eckwarder- und Stoll⸗ 
hammer⸗; — (if. Edwarder- und 
Stollbammer- Ahndeid. — Groß— 
herzogthum Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg 

Ahorn. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Kupprichhaufen gehöria. — 1.9. 10 ka— 
ihol. E. — Großherzogtbum Baden. — 


— — — — — — — — — — — — — — — — — 


Schwerin — Bereintes ritterfchaftfihes | Erüninafunterfuhungen geſchehen, um 
Vetrimonialgericht Schwerin. — Yuftize | die Koften und bie Gefahr der Ent: 
lei — weichung zu vermeiden, in der Regel 
renébök. — Flecken mit einer in Ahrensbök, wo im Faͤhre 1816 ein 
Pfarrtirche. — 94 9. 1019 E. — Kör zweckmäßiges Gefängniß erbaut if. In 
nigreich Dänemark. — Herzogth. Hol» | Concursfahen wird das Prioritätsur- 
Rein. — Amt Ahrensböt. — Hoffteins | theil auf dem Schlofe zn Plön im 
ſches Dbergericht, reſp. Oberconfiftorium | Gegenwart des Amtsverwalterd, als 
SGrüdftadt. — Anrensböf Liegt zwi- Actuar des Concursgerichts, publicitt. 
fchen Luder und Plön. Sein Name Die Eivilbruhdingung, die Forſſbruch⸗ 
bedeutet fo Biel als Anlerbuche. Das ſeſſionen und die — 
dier im 14. Jahrhundert erbante Kloſter gen wurden ſonſt in Ahrensbök, jetzt 
wurde zu Ende des 16. Jahrh. in ein | aber in Plön gehalten. Der Anıtmann 
Herzog Schloß verwandelt, welches iſt auch Präſes des geiſtlichen Gerichte, — 
aber im 3. 1740 wieder — Das Amt bat ein Areal von 23 IM. 
wurde, — Abrensböf beſteht jeßt, außer | oder 23,750 Tonnen, die Tonne zu 
den Beamten, dem Prediger-, dem | 260 TR. (20,317 Steuertonn.). Im 
iſten ⸗ und den Armenbäufern, aus | Amte find mebrere königliche Gehege, 
afern. — Der König er⸗ | welche ein Areal von 1441 Tonn. 265 R. 
nennt den Prediger. — Auch find bier | (A 300 OR) baben. Es fteht zur or- 
1 Schule, 1 Apotbefe, 7 Wirthsbäuſer vinären Pflunzahl für 10813, zur ertra- 
und 1 Bolliragen- und Dratbgewebes | ordinären Pflugzahl für 1 dee. — 
Fabrik. — Cinwohner zählt der Ort Die Zahl der Einwohner beträgt über- 
über 1000, ſowie ſich dafelbft eine coms | haupt gegen 8000. — Die öſtliche Hälfte 
Binirte Zunft der Zimmerer, Maurer | des Amtes wird Sandort, die weft 
und Tiſchler, die combinirte Zunft der | liche Hälfte Lebmort genannt. — 
Schmiede und Schloffer, die der Schu- Hebungsſachen find 7 Dörfer dem Amte 
ſter und die der Schneider befindet. — | Ahrensböf beigelegt, von denen 5 zum 
Das Amt Ahrensbök, im öfſtlichen Fürftentbume Lübeck und 2 dem St. 
—* des Herzogthums liegend, iſt aus Johanniskloſter in Lübeck gehören: Keso⸗ 


bes chemaligen Klo- dorf, Röbel, Scharbeuz, Schwo— 
ſters entſtanden und wurde | bel, Böbſe mit Shwinfenrade, 
im J. 1761 mit den königl. vänifhen | Gleſchendorf (3. Thl.), Wulfsporf 
Landen vereinigt. Es bat mit Plön | (3. Thl.). Die Landeshoheit über dieſe 
einen gemeinſchaftlichen Amtmann, der | Dörfer fteht Holftein zu. 
im Schloſſe zu Plön wohnt, wo die) Ahrensbök b. Plön. — Dorf mit 
Gerichtsfigungen für beide Aemter ge- Vorwerk, zum Kirchipiel Ahrenobök ge- 
alten werden. Dem Amtmanne ftebt | hörig. — 100 9. 531 E. — Königr. 
n Saden, die vor das forum ordi- | Däncmarf. — Herzogtbum Bolftein, — 
narium gebören, fein rechtlihes Er- | Amt Abrensböt. — Hclfteinfhes Ober- 
lenntniß zu, doch müſſen folche gefeßlich | nericht, refp. Oberconfiftorium Glüd- 
Er einer gütlihen Beilegung | ftadt. — Das Borwerf Ahreneböf 
€ ot werden, aber nad der | ift im %. 1775 niedergelegt. Einzelne 
t d dieſes nicht blos Tiquide en davon beißen Kattenberg, 
ingfügige Sachen, die zu feiner | Wildkoppel, Bargborftermoor, 
1.4 a gehrren, fon» | Holftendorfermoor, Eiskuhle, 
eeden auch alle Rechtshändel Kelspagenerfeldp, Wahlsdorfer— 
ar for Mn Proceffe auf dem Amt» | Holz. — Es befinden fih hier 1 Krü- 
ponife verhandelt und gelangen dan | ner, 2 Schufter umd eine Ziegelei, — 
erft an das im J. 1762 errichtete ordi- | Arcal: 583 Steuertonn. — Der Boden 
nArlum bes Plöner Landgerichts. Die | ift tbeils lehmig, theils moorig. 
Apagbung aller Mandate und das Recht | Ahreusburg 5. Oldesloe; — (fiche 
Berhängung executiviſcher Zwangs- Woldenhorn. — Königreih Däne— 
tief ſteht aue ſchließlich dem Amtmanne | marf. — Herzogthum Hofftein). 
zu. "Die Ausübung ver Eriminatjufiz | Ahrensburg b, Danpuse. — Aber. 
und die Leitung des Concursverfahrend | Gut, zum —B oldenhorn 4 
bar er gleichfalls als Dirigent, mit | bhörig. — 29 8. 203 E. — Königreich 
tebung des Amtsperiwalterg gi Ad- | Dänemark. — Herzogthum Holftein, — 


öl ais Protocofführer und Artuar, | Patrimonialgericht des Gutes Ahrend- 
















= WM 


burg. — Holfteinfches Obergericht, refp. 
Dberconfflorium Glüdftadt. Das 
But Ahrensburg liegt an der Pand- 
firaße von Hamburg nah Oldesloe, 
3 Meilen nordöftlid von Hamburg, im 
Itzehoer Güterdiftricte. Es hieh früber 
Olden- oder Woldenbörn und er- 
bielt im 16. Jabrh. feinen jeßigen Na- 
men. Beſitzer ift gegenwärtig der Graf 
Ernft von Schimmelmann. — Das Gut 
biftebt aus dem Hauptbofe mit den 
Erbpadtsftellen Fabrike, Schelen— 
borſt, Hansdorferkamp, Neue— 
foppel, Dänenteich, Kriemer— 
berg, Molrade, Langenacker, 
Steinham, Timmerborn, Alte 
oſthaus, Refenbüttel, Heid» 
hlag, Reesboop, Uhlenkrog, 
den Meierhöfen Bagatelle, Meils— 
dorf, mit der Erbpachtoſtelle Fleiſch— 
gaffel, Wulfsdorf mit Wulfs— 
dorferfeld, Hagen, den Dörfern 
Woldenborn, Abrensfelde, Bün- 
ningftedt und dem Geböfte Stell- 
moor. — Das ganze Gut hat ein 
Areal von 6853 Tonn., die Tonne zu 
260 DI NRutben (6107 Steuertonnen ; 
348,637 Thlr. 24 Schill. Steuerw.). — 
Der Boden ift guter Mittelboden, die 
Wiefen find größtentheils fumpfig. — 
Man findet bier eine Zirgelei, eine 
Korn-Wafler- und eine Korn- Wind» 
müble, wozu die Untergebörigen zwangs— 
pflictig find. Noch ift zu bemerken eine 
Station für Brief» und Ertrapoften. — 
Die Gefammtzabl der Einwohner be— 
trägt 2322, und auf dem Hoffelde woh— 
nen 1 Goidfhmied, 1 Schufter, 1 Schnei- 
der und mebrere Weber. | 
Ahrensfelde b. Hamburg. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Woldenhorn gehörig. — 
169. 112 E. — Königr. Dänemark. — 
Herzogtdum Holftein. — Vatrimonial- 
ericht des Gutes Ahrensburg. — Hol- 
einfhes Obergericht, refp. Obercon: 
fitorium Glückſtadt. — Abrengfelde 
(vormals Arnesfelde), 2} M. nord⸗ 
öflih von Hamburg, enthalt 7 Boll | 
hufen, 7 Inftenftellen mit Land und 
2 Kathen ohne Land. — Schuliftrict ı 
Moldendorn. — Unter den Einw. find | 
1 Schneider und 1 Schufter. — Areal: | 
568 Steuertonn. — Der zum Theil | 
Kaltgründige Boden ift meift guter Mit- | 
telboden. 
Ahrensfelde b. Oldesloe. — Dorf, 
- Kirchſpiel Siebenbäumen im Lauen- 
urgfhen gehörig. — 8 9. 40 E. 
Königreih Dänemark, — Herzogthum | 








Siege — Yatrimonialger. des Gutes 
rentborft. — Holfteinfches Obergericht, 
refp. Oberconfitorium Glüdftadt. 
Das Dorf bat 6 große und 2 Heine 
Yanditellen von 6— 37 Steuertonnen. 

Ahreushagen b. Güſtrow. — Dorf, 

zur Pfarre Serrahn gehörig. — 99. 
67 E. — Großberzogtbum Medlenburg« 
Schwerin. — endifher Kreid oder 
Herzogtbum Med'enburg - Güftrow, — 
Bereintes ritterfchaftlihes Patrimonial«- 
get Krakow. — Juftizcanzlei Gü— 
row, — Der Hof bat 1 Schule und 
liegt auf einer Höhe mit anſehnlichem 
Herrnhauſe. Neben dem Hofe, in einem 
von der Nebel durchſtrömten Grunde, 
lieat eine Korn» und Delmüple. 

Ahrenftedt b. Rendsburg; — (fiehe 
Fockbek. — Königreihd Dänemark. — 
Herzogtbum Holſtein). 

Aich b. Waldkirch; — (1. Yad. — 
Groäberzogtbum Baden). 

Aichen. — Dorf mit Pfarrfirde. — 
35 9. 220 kathol. E. — — 2 
Baden. — See-⸗Kreis. — Bezirksamt 
Bonndorf. — Hofgericht Conſtanz. — 
Das Dorf Aichen, am Abbange eines 
Berges belegen, ift alt und fam im 
J. 1501 durch Kauf an St. Blafien. 

Hichften. — Hof, zur Gemeinde 
und Pfarrei Unterfiggingen gehörig. — 
19.6€ Großberzogtb. Baden. — 
See» Kreid. — Bezirksamt Heiligen- 
berg. — Hofgeriht Conſtanz. — Der 
Hof Aihften liegt im Thale der Aach, 
2 St. füdöftlih von Heiligenberg. 

Yigeltingen b. Stodab; — (fiebe 
Eigeltingen. — Großberzogtbum 
Baden). 

Airach.— Weiler, zur Pfarrgemeinde 
Lupwigshafen gebörig.— 6 9. 62 fatbo- 
liſche E. — Großberzogtbum Baden. — 
See-Kreid. — Bezirksamt Stodad. — 
Hofger. Conſtanz. — Der Weiler Airach, 
Si. vom Amtsorte Stockach, liegt in 
einem kleinen, gegen Norden ſich öffnen⸗ 
den Thale. Die hieſigen Bauerböfe find 
Febengüter der vormaligen Reichsſtadt 
Ueberlingen, welche auch die grundherr- 
lide Gerichtsbarkeit über diefen Ort 
ausübt. Die Einwohner leben von 
Feldbau. 

Airlenbach. — Dorf, zur kathol. 
Pfarrkirche Waldmichelbach, hinſichtlich 
der Evangeliſchen zur Pfarre Beerfel— 
den gebörig. — 29.9. 256 evangel. E. — 
Sroßherzogtb. Heſſen. — Provinz Star- 
fenburg. — Landrathebezirf Erbad. — 
Landgericht Freienſtein. — Hofgericht 


— 13 


2 — a De re 
a enau gebörig, m 
4 1806 unter heffiie Hoheit starken, 
Mi Weiler, zur Gemeinde 
——— und Pfarrei Weilheim ge- 
örig.— 129. 104 fathol. E. — Grof- 
Pk tb. Baden. — Oberrheinsftreis. — 
amt Waldshut. — Hofger. Frei⸗ 


*— — Das Dorf ae liegt am | 


— Abhange des Steinäckerber— 
n einem von dem forellenreichen 
— durchfloſſenen Seitentbälchen 
des Wutachthales. — Die von Feldbau, 
Viehzucht und Baumwollweberei leben⸗ 
den — find meiſtens arm. 
Dorf, zur Gemeinde 
Bann ade, Stat von ng: 8 
0%. 50 kathol. roß- 
berzogtb. Babin. — Oberrhein reis — 
— Waldshut. Hofgericht 
burg. — Das uralte Dorfli perg 
einlich 909 | * rauber Gegend. — 
er näbren fih von Ader 
San; Viehzucht und Handarbeit. 
eiterban.. b. X: — — * 63 
er — Großherzogth. Baden 
"Witern Ira 

















Dorf, zur Pfarrgemeinde 

gehörig 4. — 25 9, 208 fatho- 

e E. — re — Baden. — 
Sem ezirfdamt Schö; | 


urg. — Das 

— hide * ei vom Niter- 
engen Seitenthälchen 

Da. we u vom Belden 
im binterften Theile wild, von 
rgen eingefchloffen, bei feiner 
* freundlich und mit 
eldern bedeckt iſt. — 


irthöhaus und ein 
irtig nicht nangbares Silber: 
de u * ‚Dorf, zur —— Scha— 
hen Fr a c ai 
gr7 mer — 8 334 iR: 
trhein-K ri Seat Saint Bafoe- 
| Bee I. Das 
egt am Fe € der Alb 

47 (» 


vört e Dorf 
in die 


eind 
5 9— argnsg 


gericht Gießen. — Der Hof Tiegt 1 air 
von Lich in einem Thale. In ver N 
58 ſich ein Förſterhaus und ar 


Ibach bei Gießen. — Dorf, zur 
59 Pfarrei Steinbach gehörig. 

60 9, 2385 €. (incl, 1 Katboliten), — 
—— ‚polen: — Provinz ber 
effen. — Kreis Gießen. — Landgericht 
Gießen. — Hofger, Gießen. — Alba, 
14 St. von Sieben, ehört ber freiperr« 
lichen Familie v. Bufed, die im J. 1877 
die Patrimontalgerichtebarteit an den 


Staat —— gi 

Albb errſchaftliches Eiſen⸗ 
werk, zur Gemeinde Kiefenbab und 
Sehe gehörig. — 13 


. 244 fü» 
tbol. — Großderz joatt. aben, — 
—— — Bezirksamt Walds⸗ 

foericht Freiburg. — Das 


ut. — 
—S— Verka liegt am ſüdlichen 
ap * Sn rc an ber 
b, 24 ©t. ſuüdweſtlich vom Amtsorte 
— entfernt, und hat den Namen 
von der über die Alb führenden Brüde. — 
Das im 17. Jahrhundert angelegte Eifen- 
werf Tiefert jet an Robeifen, Stab» 
eifen, Stred- und Stemmeifen, Pfan- 
ı mem und Drabt jährlih gegen 21,000 
| Gentner, woraus 88,000 Fl. gelöft wer- 
den. — Der in der Näbe —2 alk⸗ 
ſteinbruch, unter dem Namen Schwa⸗ 
derloch bekannt, liefert gegen 50 Cent⸗ 
ner pe? 
erbof. — Hof, zur Gemeinde 
—* und ee Sopentpengen ge⸗ 
börig, — 1 Großherzogtb. 
Baden, — O Ar — Berirfe- 
amt Waldshut. — Hofger. Freiburg. — 
Der dl liegt Mala N , 
bernweiler — zur Pfarr⸗ 
gemeinde Ana neböri, .— 109. 
73 € Großher RP aben. — 
5 —Bezi —— llendorf. ⸗ 
Ha fgeriht Con Ibernwei« 
er fiegt am nge der Seefelder 
Fi! in einem Heinen, en 
—— a ee ‚vom aden, 


J — —— a un Dre In 


—— Fre m Basen. — Ra— 
—— team Waldlirch. — Hof 


—* 
— 
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Raſtadt. — Der Zinken lie den Ab bean nie Rasen: 
Pula bon Bögen — unentgeldiie a wa 
ur dathol. 3. 1755 errichtet. — Zwiſchen o 
A con ae pin chtlih ber —9 und den —— Nordha a 
——— ur er Rimbach ge⸗ | Tellingfedt lag in der fr 
a 7 15, 42.6, — —— einegr 8rORS zufanmenhängenss a 
ui m A rovinz Starken. His ſewobld (Rieswohld 
—*— 5 — — er. nat pt Diefer iſt der Sage 
t Darmftabt. — Das | heiliger Wald ‚gewefen, wo ya 
Ki —— amilie von Kon erg sap ward, a Ik Pr 5 
xig, I 1 Helfen ger | alte PINNE rabhügel, bier 
— ER F feben. — —R ner Keane hai vom 


3. 1810 befteht der At 
— 9 — 4 aus 185 Tonn, E ide — 
— fer var | Elben und 1 Rn der d,; x 


erftein. — Hof, ur 3 
meinde Oppenau gebörig. — 


ah erzogth. Baden 
Kre — — Diertien * 
er afta 
. Mat — — — che von 
—ã— 
ogthum Leid, — 
rtsamt a ae — Vo 
Freiburg. — Das Dorf 
ha uße des ſüdlichen © 


ein und ber  Oänas 
na ldehut, Die Ein 


















t und na 


b als Holztoblen- 




























Belngars n gehö⸗ 
122 €, — Gro u dr 


u, 
ie ein⸗ Kreis — DOberamt 
eyburg ——— — Das ben * Ackerbau 8 
X Than est } f ehe de bare 1 
\ entenden eicher f b 
ne Yusficht yarbietet. 66 wächl | I ein 


ex (eh ji ı = ef 
geſucht iſt. 
— 
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bi J 
eu * a ze sei. — 
» “ Inn, Narıd ipor i . 
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bertsrub b. Hohberg. — Yaghr 

pie rt Walde, zur enangel. Pfarr⸗ 
che Hohe ebör'g. — 19.60.— 15 
u 1308 an 8 Etar- 
urg. andrathsbezirk Erbab. — 
gan lit —35— — Hofgericht 


PL A 
un 5 
bur 


Hof, zur Gemeinde 
u ya Balteremei ge⸗ 
9. 31 tathol. E Großz⸗ 
en. ⸗ Oberrhein. Kreis. _ 
eftetten. — Bofger. Frei⸗ 
Der Hof liegt auf einem wal- 


fibt na eizer-Alpen bat. 
ibin — — Dorf mit evan⸗ 
Kit Parrfirche , pin tlich der 
Sr ie Bd Heimersheim 
Sn Ri ae 
Be en, — Provin ein⸗ 
— ken: -- Bot 
— Kreidger. lan. Oberger. 
— liegt am *396 
Fe Alzey. di —— find 
80 Ka of. und 7 Zuden evan- 
ac — Das Klofter Lorſch umd die 
St. Marimin bei Trier beſaßen 
u Albi: h oder wie es urfprünglich hieß, 
bu ungen, Im Sabre 1357 
wurde a6 De und Gericht dem Pfalz. 
geolen Ruprecht I: von den Truchfeffen 
—* übergeben. Der Kirche wird 
fasn ia 3962 Bach. Das Vatro- 

—* 






nat Fam an das Kloſter St. Marimin 
ter an dag Eiftergienfer » Klofter 

Im $. 1797 tam Albig von 
. u an Po: * n i 
f euſtadt; — (fiche 
aiberiegert — Königreihd Di Diine- 

gthum Holftein). 

b Segeberg. — Meier» 
; diel Warder gehörig. — 
E. —- Königreich Dänemarf. — 
Hein: — Vatrimonial- 
dee Gutes er al > 2 
Oberg p ertonſiſtor 
Der Meierbof: bat ein 
‚Zonn. 4Sch., die Tonne 
worunter Aeder 200 Tonıt. 9 


dee —* u 


= Oldenbur 
berʒogtb. Sol. 


u (dl. Dls 














dig — wo man eine ſchöne Aus⸗8 
en 
b. 


änemarl. ze * 


= 


— uf * * en is 
— Delmenhor Yu ijcanze 
lei Divenburg. 

Alerborn. — Dorf der Gommun 
Oberwampach. — 9 9. 60 E. — Kb 
nigreich der Niederlande, — same 
avoth. ‚Furemburg. — Diftriet Dielird. — 

anton Wiltz. —Friedensgericht Wild. — 
Bezirksgericht Diefirh, — Obergericht 
uremburg, 

Ulertshaus bei Kirchbrombach. — 
aus, zur evangel, Pfarr 
kirche Kirchbrombach gebörig. — 1 9. 
66. — Großherzogth. Heften. — Pro» 
vinz Starfenburg, — Yandrathabezirt 
Baier Landgericht Höchſt. — 
richt Darmſtadt. 
Alexanders haus. Einzelues 
Haus, zum Kirchſpiel Oldenburg gepö- 
rig. — 19.1 — zoßberzogth. 
Dldenburg. — Herzogth. Oldenburg. 
Kreis Oldenburg. — Yuftizamt O 
burg, reſp. Landgericht O Sr nei 


Einzelnes 


—2 Oldenburg. 
AYlfersdorp b. Bon. — Wüſte Dorf- 


Hätte, zum Kirchſp. Bosau gehörig. — 
Königreihb Dänemart, — Hexzogthum 
Hofftein. — Amt Plön. — Hol einfches 


Dbergericht, refp. Oberconfiftor. Glüd- 
ſtadt. — Das Dorf lag in der Gegend 
von Augfifelve. Wann es niepergeleat 
worden, ift nicht bekannt. 
YUlgenrodt. — Dorf, zum Kirchſp. 
Idar gehörig. — 469. 369E. — Grof«- 
berzogth. Oldenburg. — Fürftenth. Bir- 
fenfeld. — Juſtizamt Oberflein. — Re⸗ 
ierung Birkenfeld, Zuſtiz-⸗Senat. — 
n Alaenrodt wohnen viele Achat⸗ 
fhleifer. 
Algesbeim bei Bingen; — (fiehe 
a — Großherzogth. 
eiten 
Aliment b. Gengenbab; — (fiebe 
Allmend. — Grofberzogib. Baden). 
Alkenhof. — —— Hof, zur 
Filialgemeinde Küßnach börig.— 19 
4E. — Großberzoath. Baden. — Ob: 
bein» Kreid. — Beirfsanıt Walds⸗ 
hut. — Hofgericht ey 
Allda. — Hof, dur Prarrgemeinde 
Unterharmersbach gehörig. — 1 P. 
E. — Grofiberzog u Baden. — 
Ditietsheinegreie, — Bezirksamt. Gen- 
enbach. — Hofgericht Raftabt. — 
of Allda liegt ziemlich. hoch. 


Der, 


— 4: 


Allee, zur grünen, bei Gimbs- | meift evangelifch, doch finden ſich dar⸗ 
heim. — wthehaus an der Nhein- | unter etwa 70 Juden. Bon den hiefigen 
ftraße, zur Pfarre Gimbsheim gei Handwerkern ſind beſonders die Tuch— 
— 19. 10 E. — Großherzogih. Heſ- | und Teppichmacher, ſowie die Leinweber 
fen. — Provinz Rheinheflen. — Kreis | zu bemerten, welche ihre Producte theil— 
Worms. — Friedensgericht Ofthofen. — | weile ins Ausland verbandeln. — Der 
Kreisger. Alzey. — Oberger, Mainz. | Drt hält jährlih 4 Märkte und ift fehr 

Alleehbaus. — Wirthshaus, zur | alt, denn er befand ſchon im I. 786. 
Stadtgemeinde Durlah gebörig. — * J. 1323, als Allendorf einen be— 
1 9. 12 evangel. E. — Grobherzogth. ſondern Pfarrer erhielt, war es ein 
Baden. — Mittelrbein-Kreis. — Ober: | Sleden, und im 3. 1370 fommt c8 als 








amt Durlach. — Hofgericht Raftadt. — | Stadt vor. 
Das Wirthshaus Alleedaus, 4 St.| Milendorf an der Eder. — Dorf, 
weftlih vom Amtsorte Durlach entfernt, | (utherifhen Pfarrei Battenfeld ger 
liegt im der Mitte der von Garlerube | a f 118 9. 720 E. — Großher- 
nad Durlach führenden geraden Straße | zogthum Heiten. — Prov. Oberheflen. — 
bike, Tomie es namenttid) gur Sommer- | muce oiedentepf, = Sanbgerit Batien- 
4 — i .— N.» 
zeit sehr belebt if. Seit dem 1; 1831 | on liegt Be Baktenberg, und 
beftebt Hier au eine Babcanftalt mit zählt unter feinen evangelifchen Einwoh- 
i ifenbaltigen Quelle; doch ift das | Katbotik d 23 Asraeli 
Watt e ee nern 3 Katholiken und 23 Ysraeliten. 
affer arm an freier Koblenfänre und | Einer Sage aufolge it in alten Zeiten 
vorn von geringer Wirtung. bier ein Salzwerk gewefen, woran die 


Hemühl. — Mühlen und Häufer, Sucbli ad 
theils zur Gemeinde Schönbrunn und * aA reine dei, — 


— —⏑— Allendorf an der Lahn. — Dorf 
—— 5 ar, mit lutheriſcher Pfarrkirche, reip. zur 
8 8. j a PET | fatholifhen Pfarrei Gießen gehörig. — 
ogthum Baden. — Unterrhein⸗Kreis. — 61 9. 341 evangel. &. — Großberzoge 

ksamt Nedar-Gemünd. — Hofge- i ge. S berzog 
riht Mannpeim Der Ort Arie, | Mum Heflen. — Prob. Dberbeiien. — 
müht fiegt in einem einfamen , von Kreis Gießen. — Großherzogl. Stadt: 
hoben Bergen umfchloflenen kleinen een Hofgericht Gießen. — 


r (lendorf, etwa 3 St. von Gießen 
Thale, 1040 F. über dem Meere, etwa Er Lahn, hat 1 — —*8 


2 Meilen nordöſtlich vom Amtsorte N 1 
* 26 ebenzollamt 2. Klaſſe. Die Mark und 
ch ee Er a re das Dorf Allendorf werden in febr als 


ten Nachrichten genannt. Im X. 1703 
brunn, ver Fleinere nab Schwanheim ward Allendorf ausfchlichend beffifc. 


ebört, find bis auf 10 Katholiken ſämmt— -.. 
ich evangelifih. Im Allgemeinen find | Allendorf bei Biedenkopf. — Dorf, 
dieſelben mwohlhabend und ihre Haupt- | Zur lutber. Pfarrei Dautphe gebörig. — 
nahrungezweige befteben in dem Be- | 31D. 188 evangel. E. — Großherzogtb. 
triebe der 7 Mühlen und der Vieh- | Heflen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
ucht, wozu das vom Pleutersbach durch- Biedenkopf. — Yandger. Gladenbad. — 
Koffene fruchtbare Thal mit den vielen | Hofgericht Gießen. — Allendorf, früs 
uten Wiefen ſich befonders eignet. — | ber Aldendorff, liegt unfern ver 
n frühefter Zeit gehörte Allemühl dem Lahn, nahe bei Friedensdorf und über 
Haufe Minneberg,; mit welchem es im | 1 M. von Gladenbach. Es gebörte im 
14. Jahrhundert an die Pfalz fam. 15. Jahrhundert zum Dautpber Kirhen« 
Allendorf an der Lumda. — Stadt | gebiet. 
mit Iutberifder Pfarrfirhe, refp. zur; Allenrod (Allenrad) bei Hiß« 
katholiſchen Pfarrei Gießen gehörig. — | firhen. — Hof, zur evangel. Pfarrei 
177 9. 1102 E. — Großberzogtb. Hef- | Hipfircen achörig. — 19. 20 
fen. — Prov. Oberheſſen. — Kr. Gie— | Großherzogth. Helfen. — Prov. Ober: 
en. — Landgericht Gießen. — Hofge- | heſſen. — Bezirf Büdingen. — Land⸗ 
richt Gießen. — Allendorf liegt an | gericht Büdingen. — Sofgeridt Gic- 
der churheffifchen Grenze, 1% Meile von | hen. — Der Hof Allenrod fiegt am 
Gießen, und bat 1 Kirche, 1 Rathhaus | Seemenbach, 1 Meile von Büdingen, 
und 5 Mühlen, Die Einwohner find | und gehört zu Hitzlirchen. 








— 





— 1 _ 


Allensbach. — Dorf mit Pfarr 
litche. — 138 9. 653 E. — Großher— 
gogtb. Baden. — See⸗Kreis. — Be. 
giefdamt Eonftam. — Hofgericht Con— 
fang. — Das Dorf fiegt an der Straße 
von Radofphszell nah Gonftanz, nabe 
am Ser, der Infel Reichenau gegen: 
über, 24 St. nordweſtlich von Gonftanz, 
in reijender Gegend, welche die Scheer 
zergebirge und die Burgen des Hegau’s | 
aus der Ferne begrüßen. Die Einwob- | 
ner befennen ſich faft alle zur katholi⸗ 
fhen und nur febr wenige zur evan— 
geliſchen Kirche. Sie beſchäftigen ſich 
viel mit Weinbau und der dier gebaute 
aute Wein wird tbeils in ver Umge— 
gend verlauft, tbeils in den 3 Gafſt— 
bäufern und 2 Weinſchenken ausgezapft. 
Auch die Biebzucht (Rindvich) iſt bes | 
deutend, doch ift durch häufige Mißjahre 
der Wohlſtand der Einwohner gefunten. 
Der Mühlbach treibt 2 Mühlen mit | 
einer Sägemüble, einer Oelmühle und 
tinem Reibwerke. Früher war Allensbach 
tin Marltflecken, und man findet noch 
iedt Spuren von Mauern und Thoren. 
Im 3. 1525 warb ber Ort von den 
rebelliichen Bauern eingenommen und 
verbeert. Zu der biefigen Pfarrei ges 
bören noch die Gemeinden Hegne und | 
Kaltenbrunn. 

Allerheiligen. — Sof und Kirche, 
zur Pfarrgemeinde Martvorf gehörig. — 
39. 16€. — Großberzogth. Baden. — 
Seesfreid. — Bezirksamt Meersburg. — 











und 2 Taglöhnern, bewohnt. — Das 
Klofter warb von Utta von Schauen» 
burg aus dem Zähringenſchen Stamme 
im J. 1196 geftiftet und im J. 1657 
zur Abtei erhoben. Es befaß viele Pfar- 
reien, Güter, Gefälle und große Wa’- 
dungen und bob ſich trog mehrmaligen 
Nrandunglüds immer mehr. Der Huf 
ihrer guten Zucht, eroßen Thätigfeit 
und ihres wiſſenſchaftlichen Sinnes und 
Strebens drang weitbin, fo daß fhon 
unter dem dritten Probfie, Heinrich 
(geſt. 1262), Erzbiſchof Sicgfried von 
Mainz das Klofter Lorſch dem Klofter 
Allerbeiligen einderleibte und mit Geift« 
lichen aus Ichterem befepte. Das Klo» 
ter Allerbiiligen zählte 32 Pröbſte und 
10 Aebte, unter denen 2 von Schauen» 
burg, 2 von Neuenftein und ein Müller 
von Ullenberg genannt werben. — Im 
Laufe der Zeiten batte dieſe Abtei viel 
zu leiden, fo zur Zeit des Bauernfrie- 
ges; ja im Jahre 1595, wo es im Ger 
biete des Biſchofs von Straßburg ſtür— 
mifche Auftritte gab, wurden die Mönche 
fogar audgetrieben, und ihr Probft, Ja— 
fob Gele, heimlich nach Dachſtein im 
Elſaß gebracht. Der erfte Abt war 
Anafafius Schlecht von Oberkirch (geft. 
1695), dir leßte feit dem Jahre 1797, 


Wilhelm Fiſcher von Oberkirch (geft. 
am 2. Mai 1824 zu Oberlirh). Nach— 


dem viele frangofiide Geiſtliche und 
Emigranten (1796) Zufludt in Aller- 
heiligen gefunden, ward das Klofter im 


Hofgeriht Eonftanz. — Der Hof liegt | 3. 1802 aufgehoben und feine Befigun- 
auf dem waldigen Gehrendberge und | gen famen an Baden. Die Mönde 
war eine berühmte Wallfabrtskirche mit | erhielten Pfarreien oder Penfionen. Im 
einer Eremitage, welche jegt in die |}. 1803 zündete der Blitz das Klofter 
Stadtpfarreifirche (Markoorf) verlegt | an und die Flammen zerfiörten es; fur 
it, wo alle Somntage befuchter Wall: | die Mauern ſtehen noch. Durch bie 
fahrts» Gottespienft gehalten wird. — | nahen Bäder des Renchthals werden 
Allerheiligen wird nur von einem För-⸗ | vice Fremde und Raturfreunde bierber 
fer und 2? Hofbauern bewohnt. — Im gezogen umd feit dem 3. 1840 liegt auch 
Jahre 1707 Fam Allerheiligen durch | ein Fremdenbuch auf. Zu ven Kiofter- 
auſch von dem Hocftifte Conftanz an | ruinen führt eine Lindenallee, allenthal- 


driffgenber ‚ ben eröffnen fich ſchöne Scenerien, und 
erheiligen. — Hof, zur Ge- | die 7 Waflerfälle des Lierbachs toben 
mende Lerbach und ge ppenau | durch die grauenbafte Einfamfeit. Nicht 
gehörig. — 3 9. 22 E. — Großer: | weit von Allerheiligen find die fogen. 
egth. Baden. — Mittelrhein.Ktreis. — | Büttenfhröffen, durch welde der 
i t Oberlithd. — Hofgericht Lierbach hinunterſtürzt. Erſt in neue⸗ 
Rakadt. — Der Hof Allerheiligen, ſter Zeit wurde dieſe ſchauerliche Berg- 


eine ehemalige 


Prämonftratenfer-Abtei, ſchlucht (dur den Forſtmeiſter Eihrodt 
2m. Snfih vom Amtsorte Oberfirh in Adern) gangbar 
ber ohne pi lange 


— was frü⸗ 

eitern nicht mög⸗ 

(ih war. Merkwuͤrdig find auch die ſo— 

enannten, bie 12 Zuß tiefen Bütten«, 

löder, welche feit undenklichen Zeiten 
2 


entfernt, liegt 1993 3. über dem Meere, 

in einer wilden, aber großartigen Ge⸗ 

send des zwaldes, und if nur | 

von 3 Famtlien, einent Forſtgehülfen 
I, 


= Me: 


durch die Wafferfälle im harten Granit | 
gebildet wurden. Der Reiterfprung, 

ein Felſen, von welchem einft ein von 
taiferlichen Soldaten verfolgter Schwede 
binabftürzte, wird vom Känzele, einer 
Selfenhöhle, aus am beften gefehen. Die 
Siebenfhwefterfelfen find eben— 
falls ein intereffanter Punkt. Durch die 
Sage ift der Efelsbrunnen bekannt, 
welcher, wie eine Infchrift befagt, durd | 
den Huf eines Eſels entftanden fein foll. 
Unfern diefes Brunnens iſt der Zi— 
geunerwald, wo vor Zeiten eine | 
Schaar Zigeuner baufte. Sie bildeten 

gleichfam eine Colonie, trieben in der. 
Umgegend ihr Diebs- und Wahrfager- 

geſchäft, und verwahrten das Geftohlene 

in der 50 Fuß langen Felſenhöhle (Zi: 

geunerhöble noch jetzt 
wurden aber von der Abtei gern ge— 
duldet und oft genährt und gepflegt, pa 


genannt ), | 


fie dem Gottesbauſe in feiner Einfam- 
feit Schug und Wade waren. Mande 


Sage lebt noch jetzt im Munde der ein» 
famen Thalbewohner. 

Allersdorf. — Hof, zur Pfarre 
Marlow gehörig. — 139. RE. — 
Großbergoalbun Mecklenburg-Schwe— 
rin. — Wendiſcher Kreis oder Herzog— 
thum Medienburg-Güftrow. — Saline— 
amt Sülze. — Juſtizcanzlei Roftod. 


der ihr zuftehenden Patrimonialgerichts- 
barkeit an den Staat abgetreten. 
Allertshofen b. Reinpeim. — Dorf, 
ur evangel. Pfarrkirche Neukirch und 
atbol. Pfarre Bensheim gebörig, — 


229. 174 E. — Großherzogth. Hefe 


fin. — Provinz Starfenburg. — Kreis 
Dieburg. — Yandgericht Lichtenberg. — 
Hofgeriht Darmftadt. — Das Dorf, 
fonft den Herren von Franfenftein ge- 
böria, fam im 9. 1662 durch Kauf an 
Heiten. Es find darin 2 Mablmühlen 
nebft einer Schneidemühle. 

Alfeld. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
130 9. 833 E. — Großherzogtb. Ba⸗ 
den. — Unterrhein« Kreis. — Bezirks— 
amt Neudenau zu Mosbach. — Hofges 
riht Mannheim. — Das Dorf All: 
feld liegt in dem fruchtbaren Scheff- 
lenzthale, treibt Feld» und Wiefenbau, 
gute Viehzucht und auch einigen Wein- 
bau. Altfeld hat 2 Mühlen, 2 Wirthe«- 
bäufer und eine Bierfchente. Die Kirche 
zu St. Georgen, im 9. 1743 erbaut, 


ı ftebt auf dem Schloßberge' und dient 


als Pfarrkirche. ine andere Kirche, 
zu St. Anna, frübere Pfarrfirde und 
etwas zerfallen, fteht auf dem } Stunde 


ſüdlich von Alfeld entfernten Begräb- 


 nißplaße. 


Allershagen. — Dorf, zur Pfarre | 


Partentin gebörig. — 109. 1256. — 
— — Mecklenburg⸗Schwe— 
rin. — Kreis Mecklenburg oder Her— 
gogthum Schwerin. — Amtegeriht Do- 
eran, — Quftizcanzlei Roftod. — Das 
Dorf Allersbagen bat 6 Bauern und 
4 Büdner. 


Allerſt over Uhlerſt. — Zerfireute 


Häuſer, zur Gemeinde Hofſtetten und 
Pfarrei Haslach gehörig. — 11 H. 
93 E. — Großherzogthum Baden. — 


Mittelrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Has— 
lach. — Hofgericht Raſtadt. — Die Häu— 
ſer liegen auf einem waldigen Berge. 

Allertshauſen bei Grünberg. — 
Dorf, zur luther. Pfarrei Londorf ge— 
hörig. — 39 H. 234 evangel. E. — 
Großherzogth. Heſſen. — Prov. Ober— 


heſſen. — Kreis Grünberg. — Land— 
ericht Grünberg. — Hofgericht Gie— 
en. — Allertsbaufen, mit einer 


Kirche, liegt über 1 Meile von Grün- 
berg und zablt 27 Bauern und 9 Hand— 
werfer (darunter 3 Teppichmader ). 
Die freiperrl. Familie von Nordeck zur 
Rabenau bat im 3. 1822 einen Theil 


‚ wird. 


Außerdem ift auf dem Bern» 
bronner Hofe noch eine Kapelle vor— 
handen, wo jährlich dreimal gepredigt 
Zur Gemeinde Alfeld gebören 
noch mebrere Höfe, wie der Büchel— 
baberbof, Schopfenhof, Eich— 
bof, Affulzer- oder Aeufernhof, 
Quelbadherbofund Gänſelacher— 
bof; der Pfarrei Allfeld ift aber auch 
ver Sof Bernbronn zugetbeilt. — 
Das Schloß auf dem fogen. Schloß— 
berge ift völlig zerftört. — Alfeld galt 
einft für eine Stadt. 


Allmannsdorf. — Dorf mit Pfarr: 
fire. — 46 9. 297 E. — Großher⸗ 


zogthum Baden. — See⸗Kreis. — Bes 


zirksamt Konftanz. — Hofgericht Eon- 
anz. — Das Dorf Allmannspdorf 
liegt febr ſchön am Ufer des leberlinger- 
See's. Seine Einwohner treiben Feld: 


‚und Riefenbau, fowie Viehzucht, und 


eben auch Wein. Zur Gemarfung von 


i 
Klimannsvorf, aber zur Pfarrei Lüutzel— 


fletten, gebört die fhöne Inſel Mai- 
nau. — Allmannsborf, welches feinen 


' Namen den Allemannen zu verdanken 


baben fell, wurde fhon im Jahre 724 
von Carl Martell an Reichenau ge- 
ſchenkt, welches Klofter Almannsporf 


a SE Nazi 


und andere Orte im J. 1501 der Com: | 


mende Mainau überließ. 
Allmannshaufen oder Allmens- 
baufen. — Hof, zur Gemeinde Wit- 
tenbofen und Pfarre Unterfiggingen ges 
börig. — 19. 10 E. — Großiberzoath. 
Baden. — See-Kreis. — Bezirksamt 
Peiligenberg. — Hofgeriht Conflanz. 
Allmannsweiler.— DorfmitPfarr- 
firde. — 123 9. 666 evangel. Einw. — 


Großperzogth. Baden. — Mittelrbein- 


Kreis. — Bezirksamt Lahr. — Hofge- 


richt Raftadt. — Das Dorf liegt in 


einer von den Bächen Undiz und Eſch— 
lache durdfchnittenen Ebene. Der Ort 
bat eine hübfhe Kirde. — Der Ur: 
fprung von Allmannsweiler (aub All: 
menswypler und 
genannt) gebt bis in die früheſten Zei— 
ten zurüd. Den Namen foll es ven 
Allemannen verbanfen, die im 9. 275 
unter Chrokus bier über den Rhein gin: 
gen. Schon im 3. 640 erfcheint All— 
mechswiler, deilen richtigerer Name 
Allmannsmeiler fein fol. Im 3. 
1805 fam der Drt an Baden. 
Grundherrfchaft ift getheilt zwiſchen dem 
ae von Franfenftein, zu $; von 

ontbrifon, zu 4; die Freiberren von 
Böcklin, zu 25 und Freiherr Ehrift. von 


Alleneswyler 


theils durch Wald⸗, Feld» und Wieſen⸗ 
bau, theils durch Handarbeit. 
Allmendsberg. — Zinken, zur Ge— 
meinde Freiamt u. Pfarrei Ottoſchwan— 
| den gehörig. — 119. 46 E. — Grof- 
ı berzogtb. Baden. — Oberrbein-reid. — 
 Dberamt Emmendingen. — Hofgericht 
Freiburg. — Der Zinfen Allmends- 
En liegt zwiſchen waldigen Bergen. 

Allmendshöfe bei Bonndorf; — 
(f. Allmuthshöfe. — Großherzogtb. 
Rapden). 

Allmendshofen. — Dorf, nad 
Donauefhingen eingepfarrt. — 85 9, 
465 E. — Großherzogthum Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Hüfingen. — 
Hofgericht Conftanz. — Das Dorf All- 
mendshofen liegt am linfen Ufer der 
Brege, und hat meiftens kathol. Ein» 
wohner, welche fih von Feld- und Wie- 
ſenbau, fowie von Viehzucht nähren. — 
| Almendshofen gebört dem Haufe Für- 

ftenbera. 
Allmenshauſen b. Heiligenberg ;— 
| (f. Allmannshaufen. — Großber- 


Die zogth. Baden). 


Allmutbshöfe.— Zinken, zur Pfarr: 
gemeinde Aichen gehörig. — 5 9. 44 fa- 
tdol. E. — Großberzogth. Baden. — 


See⸗Kreis. — Bezirfdamt Bonndorf. — 
| Hofgericht Conftanz. — Der Zinen Alt- 
mutbsböfe liegt an einem Berge, auf 
der rechten Seite des Schluhtbales, — 
ı Es ftand hier einft ein Schloß. 


Berdbeim, zu }. 

Allmend, auh Aliment genannt. — | 
Beiler, zur Pfarrgemeinde Nordrach ge- 
börig. — 159. 9 fathol. E. — Groß: 


berzogtb. Baden. — Mittelrhein-Ktreid.— 
rg Gengenbach. — Hofgericht 
Raſtadt. Der Weiler Allmend 
liegt im Nordracher Thale, von ſchönen 
Wieſen umgeben. Feld- und Wieſen— 
bau find die Nahrungsquellen der Ein— 
wobner. 

Allmend. — Zerftreute Häufer, zur 
Pfarrgemeinde Oberwinden gehörig. — 
23 9. 205 fatbol. E. — A 


Baden. — Oberrhein - Kreis. e⸗ 
—— Waldkirch. — Hofgericht Frei⸗ 
urg. — Die Häufer liegen in einem 


Seitenthale des — es. Die Be— 
wohner treiben Feldbau und haben ei— 
nen großen Viehſtand, beſonders aber 
viele Schweine; viele leben auch vom 
Spinnen. 

Allmend. — Zerſtreute Häuſer, zur 
Pfarrgemeinde Oberwolfach gehörig. — 
11 9. 93 kathol. E. — Großberzogth. 
Baden. — Mittelrhein-Kreis. — Be— 
irkgamt Wolfach. — Hofgericht Ra— 
habt, — Die Häufer Tiegen ziemlich 
bob und die Einwohner nähren ſich 


Alm. — Zinten, zur Gemeinde Oeds⸗ 
bach und Pfarrei Oberfirh achörig. — 
99 54 E. — Großherzogtb. Baden, — 
Mittelrpein-Kreis. — Bezirksamt Ober: 

kirch. — Hofgeriht Raſtadt. — Der 


| Zinfen Alm liegt in einem nördlich ſich 
| öffnenden Thale. 


Almenhufen bei Heide; — (fiche 
| Nannemannhufen. — Königr. Däne- 
marf. — Herzogth. Holftein). 
Almenrod bei Herbftein. — Dorf, 
zur luther. Pfarrei Friſchborn, refp. far 
tbolifch. Pfarrei Herbftein gehörig. — 
449. 287 E. (incl, 1 Kathöl.) — Groß— 
berzogtb. Heffen. — Prov. Oberheſſen. — 
Landrathsbezirk Lauterbach. — Landge— 
richt Lauterbach. — Hofger. Gießen. — 
Almenrod liegt im Vogelsberg, 4M. 
von Lauterbach. Es bat 1 Kirche und 
nebört dem Freiherrn von NRiedefel. 
Zwiſchen den J. 1131 und 1152 wirb 
ein Dieterib v. Almenrod als Erbauer 
einer Kirche zu Almenrod urfundlich ger 
nannt. Höchſt wahrſcheinlich ift Died Die 
Pfarrkirche zu Brmnern gewefen, 


— we 


Almesioh. — Dorf, Ju Kirchſpiel 
Ganderkeſee gebörig. — 16 9. 112E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogtb. 
Dfvendburg. — Kreis Delmendorft. — 
Yufizamt Gänderkefee zu Falkenburg, 
refp. Landgericht Deimenborft. — Zuſtiz⸗ 
canzlei via Aare 
Ip, — Einzelne Häufer, zur Pfarr» 
emeinde Bettmaringen gebörtg. — 149. 
E. — Großperzogtb. Baden, — Ser 
Kreis. — Bezirksamt Bonndorf. — Hof 
nerimt Conftanz. — Die Häufer Alp 
iegen an vum gleichnamigen, 2422 Ruß 
übet dem Merte erhabenen Berge und 
an der Straße Yon Bonndorf nad 
Stählingen. Alp wird in die obere, 
mittlere und untere Alp getbeilt, 
Alp. — Hof, zur Gemeinde Ober: 
imettingen und Martei Untermettingen 
börig. — 1 9. 15 fathol. E. — Groß- 
4 ogth. Baden. — See⸗Kreis. — Ber 
irksamt Stühlingen. — Hofger. Con» 


a * 
Ylipersvach — Einzelne Hätfer, 
zur Pfarrgemeinde Ehönad gebörig. — 

3 P 15 E. — Grofberzogtb. Baden. — | 
Oberrhein Kreis. — Bezirksamt Try- 
berg. — —2 Freiburg. — Der 
Ort Alpersbach, 1 St. weſtlich von 
Trpberg entfernt, Tiegt im fogenannten | 
Oberthale. 

Alpfen b. Waldshut; — (f, Ober- 
und Unteralpfen. — Großherzogth. 
Baden). 

Alsbach bei Bensheim. -— Dorf 
mit evangel. Pfarrkirche, binfichtlih der 
Kathol. zur Pfarrei Bensheim gehörig. — 
86 9. 579 €. (incl. 1 Katbol. u. 31 Ju- 
den). — Gtofherz. Helfen. — Provinz 
Starfenburg. — Kreis Bensheim. — 

ndgericht Zwingenberg. — Sofgericht 

arinflabt. — Alsbac liegt am nörd⸗ 
lichen Rufe des Melibofug, 14 St. von 
Benshein, ſowle 468 hefiifche (360 Var.) 
B über der Meoeresflähe. Das Dorf | 
at 1 Kirbe und 1 Sopnagoge, und | 
unter den Einwohnern 36 Dandwerfer. 
In der Gegend wird elwas Weinbau 
getrieben. — Der Drt if fehr alt und | 
wird in der Heppenheimer Markbeichrei- 
bung im 3. 773 Apolvesbad genannt. | 

der Nähe Liegen vie Nubera des 


Alshaaıre ERARER idenbader | 
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Séoloh) b. Alsbach. Schloßruine. — | 3684 


an Mr ——“ roßherz. Heſſen. Su 

ein et 5 Kurt Bens- 
u. | | wingenber 

Hofgericht — — Das x 


bach er Schloß Liegt d10Heff. (700 Bar.) 
Fuß über dem Meere, auf einer Bor- 
höhe des Malchenbergs oder Melibofug, 
und beftebt aus den Ueberreſten zweier 
Thürme und etwas Mauerwerk. Der 
urfprüngliche Name bes Orts ift Burg 
Bickenbach, nach welder eine Ritters 
familie, deren urfprünglicher Name unbe 
fannt tft, fi nannte. Der erfte be- 
fannte Herr v. Bickenbach fommt 1130 
vor, Am J. 1463 ward die Burg von 
den Franffurtern eingenommen und zer— 
ftört, jedoch wiederhergeftellt. In ber 
baierifhen Fehde ging das Schloß mit 
einigen dazu gehörigen Beligungen an 
den Pandgrafen Wilhelm II, von Heſſen 
(1504) über und Landgraf Philipp der 
Großmüthige wies das reflaurirte Ge: 
bäude dem —— Herzoge Ulrich 
m 


von Würtemberg zum geheimen Auf— 
nie an. 
Alſcheid over Altfcheid. — Dorf 


und Gemeindeort. — 179. 111 E 
Königreih der Niederlande. — Große 
herzogth. Luremburg. — Diſtrict Die- 
fird. — Kanton Wilg. — Friedensge— 
richt Wiltz. — Bezirköger. Diekirch. — 
Obergericht Luxemburg. — In der Ge— 
meinde befinden ſich 3 Schulen und 
3 Waſſer⸗Mablmühlen. 

Alſe. — Dorf, zum Kirchſp. Roden⸗ 
kirchen gehörig. — 209. iös E. — 
Groͤßherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Dvelgönne. — 
Juſtizamt Rodenkirchen zu Hartwarden, 
reſp. Landgericht Ovelgonne. — Juſtiz— 
canzlei Oldenburg. 

Alferdeich. — Dorf, zum Kirchſp. 
Rodenfirhen gehörig. — 129. 73 E. — 
Großberzogtb. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Ovelgönne. — 
Yuftizamt Rodenkirchen zu Hartivarden, 
refp. Yandgericht Ovelgönne. — Juſtiz— 
canzfei Oldenburg. 

Iferwurp. — Dorf, zum Kircſp. 
Rodenkirchen gehörig. — 129.8 €. 
Großberzogtb. — er Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Ovelgönne. — 
Juſtizamt Rodenkirchen zu Hartivarden, 
refp. Landgericht Ovelgönne. — Quftiz- 
canzlei Oldenburg. 

Alsfeld. — Stadt an der Schivalm, 
mit luther. Pfarrkirche, refp. zur fathof. 
Pfarrei Herbftein gehörig. — 502 9. 
3 E. Großherzogth. Heſſen. — 
Den —— — Kreis Alsfeld. — 
andgericht Alsfeld. — Hofgeriht Gier 


— | Ben. — Alsfeld Liegt in fehr fchöner und 
8» | fruchtbarer Schwalngegend, am Fuße 


— 2l — 


aut Bergrüdens, 1001 beil. (770 Bar.) | 1552 E. — Großherzogthum Heften. — 
Bu ih dam Bien el, 6 Meilen Prov. Rheinheſſen. ir ormd, — 
* “ 














































ießen ie Stabt bat ——— Oſthofen. m Tea 
SR Fuldaer⸗, Hers- Alzep — DObergeriht Mainz. — Al» 

ber, oder Hobe- Thor) | beim Liegt im der Nähe der Mainz- 
amige Hauptgaifen, fowie | Wormfer Chauffee, ıM. von Oftbofen. 
migen Markiplag. Durh Die Medrzahl der Einwohner ift evan is: 
#0 * A von Caſſel liſch, * 400 derſelben find latholi 
* uch führt von Alsfeld auch gie bt es Hier wenige Mennoniten 
auf [08 —* Die ber und Juden. Es find bier 2 Kirchen, 
mertensn en Gebäude find: dieSt. 1 Synagoge, 2 Schulhäufer, 1 Rath- 
ıtbari Ba oder Ralpurgisfirhe, bie | haus, 1 Ziegelei, fowie mehrere Mapl- 
Side — ( 5 Auguftinere) ' und Oeimüßfen, in deren einer eine 
a Ri —* * vor der Stadt, Schwefelquelle ſich befindet. In der 
einhaus mit außer⸗ Umgegend wird guter Wein erbaut. — 
re ——6 und bevor- Frühber ſtanden bier 2 Burgen, bon deren 
echt, 1 Amthaus, 1 Nath- | einer no Ueberreite vorhanden find. Im 
pt-Zollamtshaus, 1 Knaben | 14. Jahrhundert follen die Grafen von 
erhäufer, 1 Hapital mit | Yeiningen die Burg an den Pfalzgrafen 
ang, 1 Apotbefe, Ruprecht II. verkauft haben, In den 
dien auch 1 Schneide- | älteften Urkunden wird der Ort Alais- 
— Bon deu Einwoh- | beim, Alabesbeim und Alesheim 











etwa 30 3 katholi⸗ genannt. 

LT, Kirheund Altarberg b. Auerbach; — (fiehe 
aeliten. — Habrifen und DEReRıe tt. — ——— 
hahen in neuerer Zeit | Heffen. — Provinz Starkenburg) 

d —— werben ihrer Alt⸗Birnau b. Ueberlingen Fink. be 


di ins Ausland verfen-  Birnan. — Großberzogtd. Yaben). 
gt Bappene wollene und Alt⸗Bobzin. — Taalö nerbörf, sur 
veb: mar —38 Pfarre Lübz —ag. — 249, 144 
mb die Färbereien eben | Großberz. Medienburg -& 5 — 
1 — verbient in ger | Kreis Medlenburg oder erzogtbum 
infiht genannt zu werben: ! Schwerin. — Amtsger. Lübz. — Juſtiz⸗ 
13’ Td anntweinbrennerei, age Güſtrow. — Das Dorf Bat 
Zabaföfabrifen, 24 Gerber, chuſe. 
Schubmader, 3 Sei— Puntaöternnäfens. Nenpsburg; — 
der, AR 18 Tiihler, | (f. Böteruhöfen. — Köntgr. Däne- 
Schloſſer, 44 Bäder, | marl. — Herzogtbum Hofftein). 
re — Der fchr fruct: | Alt⸗Bokhorſt bei Neumünfter. — 
mliefer Wielund gutes Getreide, | Meierhor, zum Kirchfpiel Neumünfter 
| Auch di Obftkultur | preis, — 49.39 € — Kön ve 
g —*5 Alsfeld bat 1 la- T nemart. — Ser zogthum Holftein. 
2 „1 Voftbalterei und ift ——— des Gutes Bo 
‚Lanpruns, des Landge⸗ a ——— 3 re 
richt Steuer» Com- | Oberconfikorium GHü Der 
ie, A 4. — Alsfeld Deierhof Alt: Bothorf jn aus dem 
ir a “ —5— beflifchen | Dorfe Bothorſt, das etwa im $. 1626 
2. ge an Perg don Manches, wa niedergelegt worden, entftanden, und 
Dapoı Mr pt y übertrieben ii. | hat einen denpeal von 688 Tonnen 
zeigt bier ein ine Bent, das Carl der. — Der Boden ift guter 
chen haben fol. EUIBEROTS und ergiebig. Bon der 
n den Namen | chemals_ viel greneihe Ib Fiſcherei 
den. 3. 1069 und | find no Be 3 
einlich zu Alt a f. Breifad. — 
a 


erts, Hulk: exzo am 
= fe auch die a ich hol. Keign, Lean? 
8 


9 Bi: ben eingep 
— Dorf m 13 € dt dien- 
ice, Delay. Furg-Grefih, — She Kreis, — 








Amtsgericht Fürftenberg. — Juftigcanzlei 
Neu:Strelig. 
Alt⸗Buckow b. Schwerin. — Dorf 
mit Pfarrkirche. — 17 9. 210€. — 
Großherz. Medlenburg - Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogthum | 
Schwerin. — Amtsgeriht Budow zu 
Neu⸗Buckow. — Juftizcanzlei Roftod. — 
Das Dorf hat 1 Schule, 7 Bauern, 
5 Büpner, 1 Schmiede und 1 Krug. — 
Bis zum Jahre 1803 war Alt-Buckow 
ein Lübeckſches Hofpitalgut. 
Altbrunnen. — Dorf, zum Kirchſp. 
Yöningen gebörig. — 329. 188 E. — 
— Oldenburg. — Herzog— 
thum Oldenburg. — Kreis Cloppen— 
burg. — JZuſtizamt Löningen zu Duder— 
ſtadt, reſp. Landgericht Cloppenburg. — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. 
Altburg bei Geiſingen. — Ruine, 
zur Pfarrgemeinde Geiſingen gebörig. — 
— 9 — E. — Großherzogthum Bas | 
den, — See⸗Kreis. — Bezixksamt Möh⸗ 
ringen. — Hofgericht Conftanz. — «| 





Ruine Altburg gebörteeinftden Herren 
Kripp von Freudened. 

Altdorf. — Weiler, zur Gemeinde 
Hornberg und Pfarrei Ridenbab ge: 
börig. — 7 9. 68 fathol. E. — Groß— 
berzogth. Badın. — Oberrhein-Kreid. — 
Bezirksamt Sädingen. — Hofgericht 
Breiburg. — Der Weiler Altvorf, 
34 St. nördlich von Sädingen entfernt, | 
Tıegt ziemlih hoch und zwiichen rauben | 
Bergen. | 

Altdorf. — Dorf mit Filialkirche 
von Engen. — 58 9. 379 kathol. E. — 
Großberzogtb. Baden. — See⸗Kreis. — | 
Bezirksamt Engen. — Hofaeriht Con- 
ſtanz. Das Dorf Altdorf, an Engen 
angebaut, fliegt in einem freundlichen 
Thälchen, auf einem Heinen Hügel, von 
welchem man eine Schöne Ausficht nach der 
Burg Hobenböwen bat. Die Einwobs | 
ner treiben Feldbau, Obfibaum » und 
Viebzucht. 

Altdorf. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
244 9. 1478 E. — Großherzogthum 
Baden. — Oberrhein-Kreis. — Be— 

irksamt Ettenheim. — Hofgericht Frei— 
urg. — Das Dorf Altdorf liegt an 
ber Landſtraße von Offenburg nad) Frei- 
burg, an der Süpfeite des nah Mabl- 
berg laufenden Bergrüdens, in frucht- | 
barer Gegend, 4 M. nördlich von Etten= | 
heim. Die Einwohner find meift ka⸗ 
iholiſch; doch leben auch etwa 200 Juden | 











eig mit Viehzucht, Feld» und Wein- 
bau ſich beſchäftigt. (Guter Ruländer 
Wein). Altdorf hat 4 Gafthäufer und 
4 Bierſchenken, von denen 2 zugleich 
Brauereien find, 1 Cffigfieverei und 
mehrere Familien befchäftigen fich mit 
dem Granatbohren. Das fhöne Schloß 
des Freiberen von Türfheim bat eine 
befonders an biltorifchen Werten reiche 
Bibliothek mit vielen widtigen Manu« 
feripten, auch eine Münzſammlung und 
einen botanifhen Garten. Der Urfprung 
dieſes Ortes verliert fih in der Däm— 
merung der Vorzeit; viele ausgegrabene 
Gegenftände, als Leihen, Waffen, Mün- 
zen und dergleichen, beweifen, daß diefe 
Gegend fehon in der vordrifilihen Zeit 
bewohnt geweſen iſt. Ein gewifler Edulf 


‚ (Adolf) foll bereits im Jahre 640 bier 


als Chriſt gelebt und den heiligen Lan— 
dolin bei fih aufgenommen haben. — 
Durch den Schmiebbah ward der Ort 
in 2 Hälften getheilt, von denen jede 
ihren befondern Herrn hatte. Auch 
2 berrfchaftlicde Güter waren bier. Das 
eine war das Stammgut der Herren 
von Endingen, von deren Familie es 
im 3. 1783 dur Kaufan den Freiberen 
von Türkheim überging; das andere 
Gut gehörte dem Haufe Geroldseck, 
das nach und nach mehrere Adelige 
damit belehnte, bis Walther von Die— 
denheim es an ſich kaufte und mit der 
Burg vereinigte, auch gleiche Schickſale 
mit dieſer hatte. Jetziger Grundherr 
von Altdorf iſt der großherzogl. ba— 
diſche Staatsminiſter a. D., Johann 
Freiherr von Türkheim. 

Altdorfer Hof b. Babenhauſen. — 
Hof, zur evangel. Pfarrkirche Baben— 
haufen gebörig. — 19. 11 E. — Grof- 
berz. Heilen. — Prov. —— — 
Kreis Offenbach. — Landgericht Seli— 
genſtadt. — Hofgericht Darmſtadt. — 
Der Altdorfer Hof ward nach dem 
Jahre 1770 angelegt und liegt auf 
der rechten Seite der Gerſprenz. Er 
beftebt aus Wohn» und Oekonomiege— 
bäuden nebft 255 Morgen Land, das 
ur Theil in der Mark von Harres— 
aufen und Sidenhofen liegt. Altporf, 
mit einer Pfarrkirche, die noch im 3. 
1740, aber unbenugt als Ruine vors 
handen war, lag unter der weh, Ba⸗ 
benhauſen und ward wahrſcheinlich bei 
Belagerung biefer Burg im 9. 1635 
zerſtört. Das alte Land - und Gentges 


bier, die fih vom Handel nähren, wäh- | richt mit 12 Schöffen ward hier jährlich 
rend die übrige Einwohnerfchaft vor⸗ | dreimal gehegt, 


Alte Bauhof b. Dargun. — Hof,| Alte Hütte b.Nütfhow. — Brannt- 
nad u. eingepfartt. — 17 9. | weinbrennerei, zur Pfarre Lübchin ge- 
118 E. — Großderzogth. Medlenburg- 2 — 19. 17€. — Großherzogth. 
Shwerin. — Bendifher Kreis oder | Medlenburg - Schwerin. — Wendifcher 
Herzogthum Medlenburg - Güftrow. — | Kreis oder Herzogth. Medienburg-Gü- 
Amtsgericht Dargun. — Auftizcanzlei | row. — Salineamt Sülze. — Yuftiz- 

oſtock. canzlei Roſtock. 

Alte Canzlei oder Hobenhau— Ite: Hütte (Hütte) bei Ratze— 
fen bei Bedum. — Einzelnes Gut, | burg. — Meierhof des Gutes Bern- 
zum Kirchfpiel Rodenkirchen gebörig. — | ftorf, zum Kirchfp. Laſſahn gehörig. — 
1 9. 7 €. — Großherzogthum Dlden- 19. 8E. — Königr. Dänemark — 
—* — Serzogthum Oldenburg. — Herzogth. Lauenburg. — Patrimonial⸗ 
Kreis Ovelgönne. — Juſtizamt Roden- gericht Stintenburg. — Hofgericht Ratze⸗ 
kirchen zu Hartwarden, refp. Landgericht burg. — Der Meierbof war ehemals 
Dvelgönne. — Yuftizcanzlei Oldenburg. |; eine Glashütte. 

Alte Gapelle bei Altendorf, — _ Wlte: Hütte. — Hof, zur Pfarrge- 
Säule, zum Kirchſpiel Olvenbrof ge» meindeNordrad gehörig. — 19. IE. — 
börig. — 1 9.4 E. — Großberzogth. | Großberzogtd. Baden. — Mittelrhein- 
Olenburg. — Herzogth. Oldenburg. — | Kreis. — Bezirksamt Gengenbach. — 
Kreis Divenburg. — Zuſtizamt Elsfletb, rider Raſtadt. — Der Hof Alte» 
tefp. Landgericht Oldenbura. — Zuftige Pütte liegt hoc im Gebirge, 15 St. 
sanzlei Oldenburg. — Die Schule fol öftlih von Gengenbach entfernt. 
bis zum Jahre 1619 die ehemalige Ite Koppel bei Preetz; — (fiede 
Kirche geweien fein, weshalb der Plaß, | Ruhwinkel. — Königr. Dänemarf. — 
wo fie flieht, noh Alte Capelle heißt, Desgeatb. Holftein). 

In ihrer Nähe liegt die ehemalige lte⸗Marke. — Dorf, zum Kird- 
Baftorei, jeht ber rein Ahle ı fpiel Heppens gebörig. — 189. 108€. — 
bau, wovon der Oldenburger Prediger | Großberzogth. Divenburg. — Berzogth. 
zu Mittelort die Einkünfte genießt. Oldenburg. — Kreis oder Erbherrfdaft 


Alte Garmöfiel. — Dorf, Jever. — Juftizamt Jever, refp. Land⸗ 
Kirchſp. — gehörig. 49. | en Jever. — YJuftizcanzlei Olden- 
124 E. — Großberzogtb. Oldenburg. — r ’ 

Herzo en Kreis oder Erb⸗ „te — —— = 
derrſchaft Jever. — Juſtizamt Tetteng, — —— ai ——— 
re ai Jever. — Juſtizcanzlei Mecklenburg-Strelitz. — Slargarder 

Alte eide bei Ribnig. — Förſter⸗ Kreis. — YPatrimonialgericht Tübbers- 
of tan Balve, im Die 
derzogthum Medlenburg- Schwerin. — | "N der After, zum Kixchſpiel Bergſtedt 
Wendifcher Kreis oder Herzogtb. Med- — F 1». 10 er — a“ 
fenburg-Güftrom. — Amtsgericht Rib- Amt Tritt = Periooth, 90 —8— = 
nig. — Juſtizeanzlei Roftod. ı Amt Zrittau. — Holfteinfhes Oberge- 

Alte Hütte 5. Sagenow. — Katben- richt, reſp. Oberconfiftorium Glüdftabt. 
fee, nad Hagenow eingepf. — 19. „„temühle b. Kiel; — (f. Claus- 
7 E — Großherzogtb. ecklenburg⸗ a = Pr Dänemarf. — Per- 
Schwerin. — Kreis Medienburg oper zogthum Polkein). 

Pergoathum Schwerin, — Amtögericht ® gg rise 5 — ‚efebe 
t — Zufti | — — 
— he RER | Hergogth. Holftein). 

Altehütte. — Dorf, zur Gemeinde | Alte: Müse bei Wiefele. — Ein 
— 3 — —— — — — at, vu Bay 
rig.— .1 kathol. E. — Großherz. gehörig. — 19.5 € — Groß 
Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — Bezirks- herzogth. Sfpenbure, — Herzogth. Ol⸗ 
amt St. Blafien. — 7 Frei- denburg. — Kreis oder Erdberrſchaft 
burg. — Das Dorf Altehütte, 1 St. | Jever. — Juſtizamt Tettens, refp. Land⸗ 
nordöſtlich von St. Blaſien entfernt, bat gerigt Jever. — Juſtizcanzlei Olden⸗ 
eine hohe Lage, urg. 
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Altenbadı, . ger! | gu 
treuzſte inach e 
u #7 — 

andamt ie — — — 

Sr Mannheim. — 
tenbad liegt im Hinterhen Ehre des 
bei Schriesheim ſich Öffnenden Thales 
bed Aanpeibage, 24 St. nordlich von 
Heidelb a 

Altenbek b. Neuftadt. — Anbauer- 
BER gum Kirchſp. Grömig gehörig. — 

ER — Königreid Dänemart. — 

gt, Holftein. — Patrimoniaf 

© utes Brodau. — ———— 
Obergericht, reſp. Oberconſiſtor. Gluͤck⸗ 


"Hitenber vg b. ange — (fiehe 
Altenburg. — Gro ke 3 
Altenbeuren. — ey. Br e⸗ 
meinde Beuren und —— Wei —* 
hörig. — 269.194 E. — Großherz. 
den. — See⸗Kreis. — . Bezirksamt Hr | 9 
ligenberg. — Hofgeriht Conſtanz. — 
Das Dorf Altenbeuren, 14 St. füd- 
fi vom Amtsorte eligenberg ‚ Iieat an 
einem Heinen Bade, welcher firh in die 
Aach mündet; feine a (eben 
meift von Keldbau und Birhzuct. 
Boritelb, —* (fiebe 
Oflden-Borftel. — — 535 


— Hein 


88 Diden= — — 
— — W fein). 
— — Ein 
Sigi a 


> Singen. Oi Di. 
oder € 

I uf: nen Sun 
ß a Mei — 


—* &. Son 
gehörig. — 19. 5 


Gr ⸗ 
Sum: Eee — Sergogtb —* 
Kreis 


a —* 
int Dr 


nes J 


der eher f 
ver. — — Zufigamt Tettend, nah = 
Sem. — Juſtizeauglei 


vn 





Stuterei * Schweizerei ber Bifhöfe 
"ref: pa, I Pr 

eubur r ⸗ 
meinde Sina geh —* 1 


E. — Großherzogtbum Baden. — 
Dittefrhein« $rr 8. — Bezirksamt al 


Pen u ve ya? ee — 
v tenbur eat 1 ren 
en. Amtsorte ad — 
einem Vorſprunge des Fr — 
nicht weit von der Strafe und Yon 
Sinsheim. Die Einwohner * von 


BD und Weinbau. — In der Näbe 
and das alte feite a —8 
lie Bu nen e 
nur noch wenige Spuren Kagen 
Altenburg. te = 
gut —— * ennen⸗ 
ronn gehoͤrig. — 8 9. 64 kathol. E.— 
Großherzogth Baden, — — 
Kreis. — Bezirksamt Hornberg. 
—— Freiburg. — Der at 
tenburg liegt im Schiltachthal, in 
rauber, einfamer —* Bei dem⸗ 
ſelben liegt eine —*— —— Ruine, 


** ut gem zerf 
orf 
tirche, reſp. zur kathol. Ai erb= 
ftein Aebötig, — 61 sg &. (inet. 


2 Katholiken 
rov. ee rue — Kreis ihm. Beh — — 


andgericht Alsfeld. — Hofaeriht Gie⸗ 
fen. — Das Dorf Altenburg Liegt 
“ —* Schwalm Fan auf er Bafalte 

St. von Alsfeld. Daffelbe 
x rY —5* welches auf ſteiler —* 
ahlmühlen. 


erbaut if ‚eriden le 


it bier auch eine Zuchmanufaı 
einer durch die 










* bei Bush. 
J nie Shtofe und futber, 
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bie Hauptnabrungszweige Bewoh⸗ 
ner dieſes Er aus. ah werden 
in dem nahen Rheine, der bier ſebt 
viele merkwürdige Krümmungen madt, 
Lachſe im großer Anzahl gelangen und 
ausgeführt, welches ebenfalls einen be» 
beutenden Erwerbs * derſelben ab» 
giebt. — Die fhöne Lage des Orts, 
die rn Entfernung von Schaffbaufen, 
dem Rbeinfalfe, der Stadt und dem 
Kofter Rheinau gegenüber, das von der 
Stadt getrennt auf einer Rbeininfel 
liegt, fowie von dem Amtsorte Jeftetten, 
machen den Yufentbalt bier fehr ange: 
nehm. — In der Näbe liegt noch cine 
im 3. 357 von den Allemannen errich— 
tete Verſchanzung, welche die Römer 
unter Julian durchbrachen, worauf der 
tößte Theil der Allemannen umfam. 
Rob in neuefter Zeit bat man bir ro» 
mifhe Münzen und Waffen gefunden, 
Alteubuſeck b. Gießen. — Dorf 
wit Iuther. Pfarrkirche, reip. zur fa- 
thol. Pfarrei Gießen gehörig. — 154 9. 
. (incl. 5 Katbol. u.66 Juden). — 
Großherzogthpum Heſſen. — Provinz 
Oberheilen. — Kreis Gießen. — and» 
grigt Gießen. — Hofger. Gießen, — 

Itenbufed, unfern der Wiefed, 14 St, 
bon Gießen, bat 2 Burgen u. 2 Mahl: 
müblen. — Die Kirche ift ein altes, 
mahives Gebäude. 

Alt(en)-Carin b. Budow.— Pfarr: 
firhdorf mit Hof. — 28 9. 197€. — 
Croßberzogth. Medienburg- Schwerin. — 
Medienburgicher Kreis oder Herzogthum 
Schwerin. — Bereintes ritterfchaftliches 
— ——— Neu-Buckow. — Zu— 

izcanzlei Roſtock. — Das Dorf * 
in bergiger Gegend und hat 1 Schule 
und 1 Müble. Bei dem regulär und 
gut gebauten Hofe befindet fih ein 
großer Yuftgarten, 

Altendeich bei Marne; — (fiebe 
Wefter-Altendeih u. Altendeich 
(Barlter-). — Königr. Dänemarf, — 
Herzogthum Holftein). 

Itendeich; — (f. Abbehauier-, 
Edwarper-,Eindwarder:,Efeng- 
bammer-, AZunnenfer-, Sof» 

arder-, Hoofs-, JZader-, Min- 
27 Walralır.. SanetJoſter-, 
Sander-, Schweper⸗, Seng— 

arder-, Strückhauſer-, Tet- 
enfer-, Toffenfer-, Biander; 
und WBüppelfer »- Altendeid, — 


Großperzogtd, Oldenburg. — Herzog- 


Mtenbei (Worker). Difrich, 
zum Kirchſpiel Marne und Barlt ge 
börig. — 34 9. 180. CE, — Königreich 
Dänsmarf, — Herzogts. Holftein. — 
Landſchaft Süder-Ditbmarfchen. — Land⸗ 
vogtei Meldorf. — Holfteinihes Ober- 
a refp. Oberconfiftor. Glüdftadt. — 

er Altendeich (Barlter-Alten» 
dei) iſt eine pur das ganze Kirch⸗ 
ſpiel Barlt fih erftredenne Ribe von 
34 Däufern, welche im Altendeich zu 
Süden, und in Altendeih zu Norden 
eingetbeift wird, — Unter den Einmwoh- 
nern find mehrere Handwerker. 

Altendeich (Tettenferz) nebft Al⸗ 
tengroden b. Ziallerng, — Dorf, zum 
Kirchſpiel Tettens gehörig. — 7 9. 
40 €. — Großherzogth. DOfpenburg. — 
Serzogtbum Oldenburg. — Kreis oder 
Erbherrſchaft Jever. — Yuftizamt Tet- 
tend, vefp. Landger. Jever, — YJuftiz« 
canzlei Oldenburg, 

Altendeich — — Dorf 
sum il Sande gehörig. — 169. 
9 E. — Grofherzogtb, Ru" — 
Herzogtb. Didenburg. — Kreis (Erb- 


birrichaft) Jever. — 


Zuſtizamt Jever, 
reſp. Landger. Jever. — —— 
Oldenburg 


Altendeich (Wüppelfer:). — 
Dorf, zum Kichfp. Wüppels gehörig. — 
33 9. 170 €, — Grofiperzogth. Oiben⸗ 
burg. — Pericatb. Oldenburg. — Kreis 
(Erbherrfhatt) Jever. — Juſtizamt 
Minien zu Hoolſiel, zefv. Landger. Je⸗ 
ver. — Auftizcanzlei Dfvenburg. 

Altendeich b. Brake; — (f. Mit- 
—* ſchlag. Ka ee 

denburg. — Serzogth. enburg). 

Altendeich b, Crembe. — Händler- 
tellen mit 1 Graupenmüble, zum Kirch⸗ 
fpiel Erempe gebörig. — 7.9, 51 E..— 
Königr, Dänemarl,. — Herzogtb. Hol⸗ 
Hein, — Amt Steinburg. — Solſiein⸗ 
ſches Dberger., refp. Oberconfiftorium 
Südktadt. — Unter den Einwohnern 
der Stellen find 1 Schmied n.1 Zifchler. 

Altendeich bei Bu (.da- 
felau, — Königr, Dänemarf, — ers 


b Hein). . 
J — * — ſ. WMen 8 . 
all 9 Aa Dänemarf. — Her- 
"eitendeih (& 
engiwarben gehörig, — 7.9, 42€. — 
— Feat 


* 


Landgericht zu Kniphauſen. — Ober: 
appe ationegerict Oldenburg. 

Altendeicher: Ducht b. Crempe; — 
f. 3penfletber-Duct. — Königr. 

änemarf, — Beust Holſtein). 

Altendorf b. Segeberg; — (ſiehe 
Wenſien. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Holftein ). 

Altendorf. — Communiondorf an 
der Elbe, zur Pfarre Boizenburg ge: 
börig. — 25 9. 220 E. — Großherzog» 
thum Medlendurg- Schwerin. — Wen— 
difcher Kreis oder Herzogth. Medlen- 
burg-Güftrom. — 1) Amtsger. Boizen- 
burg, über 18 Büdnerhäufer und die 


Schule; 2) Patrimonialgericht Dreis 
3) Großber: | 


lügow, über 4 Bauern; 
——— Stadtger. Boizenburg, über 

Büdner- und Taglöhnerhäufer, 
Aufligcanjfei Schwerin. — Das Dorf 
liegt unmittelbar neben der Vorſtadt 
von Boizenburg. Zwei jenfeitd des | 
Elbſtroms gelegene Wärder find domas | 
nial. Bei großen Ueberſchwemmungen 
wird der Ort faſt ganz unter Waſſer 

efeßt, fo daß die Einwohner auf ihre 
Hausböven flüchten müſſen. 


Altendorf. — DR: zum — 
Oldenbrok gebörig. — 70 H. 492 E. — 
Großherzogth. — 
Oldenburg. Kreis Oldenburg. 
Juſtizamt Elsfleth, ven. Landger. Ol 
denburg. — Juſtizeanzlei — 

Altendorf (Strückhaufer:) ; 

(f. Strüdbaufer- Altendorf. 
Wroßpergoge). Oldenburg. — Herzog. | ©, 
thum Didenburg). 

Alteneichen. — Erbpachtshof in der 
— nach Boizenburg eingepfarrt. — 

19. 16 E. — Großberzoatb. Mecklen— 
burg-Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogtb. Mecklenburg-Güſtrow. — 
Amtsger. Boizenburg. — Juftizcanzfei 
Schwerin. 

Altenefch. — Dorf, zum Rirafpiet 
Altenefh gebörig. — 31 9. 197 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Serzogtb. 
Oldenburg. — Kreis Deimenborft. 
Zuftizamt Berne; reſp. Landger. Dil- 
menborft. — Juftizcanzlei Oldenburg. — 
Die Altenefher, im J. 1299 erbaute 
und 1324 erweiterte Kirche ſteht nicht 
bier, fondern in dem ganz nahe bes 
legenen, cine befondere Banerfchaft aus» 
macenden Dorfe Süderbrof(Sür- 
brof), wonach ebemald auch dies Kirch— 
fpiel benannt wurde. In dem Dorfe 
ift eine Pofterpedition. 





Altenfähre bei Heide; — (fiehe 
Wrohm. — Königr. Dänemark. 
' Serzogthum Holftein). 

Itenfelde b. Hamburg; — (fiehe 
Dldenfelde. — Königr. Dänemark. — 
Person. Holftein). 
| Itenfelder-Ducht. — Diftrict, zum 
Kirchſp. Wewelsfleth gehörig — 45 9. 
316 E. — Königr. Dünemarf, — Her: 
zogthum Holftein. — Herrſchaft Wil 
ſtermarſch. — Amt Steinburg. — Hol 
fteinfhes Obergericht, reiv. Obercon— 
fitorium Glückſtadt. — Der Difrict 
Altenfelder-Ducdt, 14M. fünf. von 
Wilſter beiegen, enthält 13 Höfe und 
32 Stellen, größtentheilg obne Land, 
unter folgenden Namen: Hollermwets 
‚tern, 5 Höfe und 31 ‚Stellen ohne 
' Rand; Ar 3 Höfe; Roß— 
topf, 4 Höfe (außer diefen gebört 
A Hof zur Kircipiel-Bogtei Brodvorf); 
Landſcheide, 3 Stellen ; Klein— 
'Befen, 1 Sof. — In Hollerwettern 
find 1 Schule, 1Wirthsbaus, 1 Schmiede, 
2 Brennereien und 2 Höfereien. 
Altenfelder: Hof (Bollhainer- 
Hof) b. Oberfeemen. — Hof, zur Iu- 
* Pfarrei Oberſeemen gehörig. — 
1 9.11 E. — Großperzogtb. Heilen. — 
Provinz Oberbeflen. — Kreis Nidda. — 
Landgericht Ortenberg. — Hofgericht 
Gießen. — Der Altenfelder-Hof, 
zu Oberfeemen gebörig, iſt Befigung 
des Grafen von Stolberg-Rosla. 
Altenfeldsdeich bei Ueterſen. — 
— zum Kirchſp. Seeſter gehörig. — 

385 E. — Königr. Dänemarf. — 
Berg Holftein. — Patrimoniaiger. 
des Gutes Seeſtermühe. — Holfteinfches 
| Obergericht, reip. Oberconfiftor. Gtüd- 
ftadt. Altenfeldsdeich enthält 

2 Viertelb., 4 Achtelb., 34 Katben und 

6 Anbauerftellen, ferner 1 Sraupenmüble, 

ı Schleufe, 3 Wirtbshäufer und 2 Fäh— 

ren für Qußgänger über die Krüdaue. 

Alteufeldsdeich bei Iheboe; — 

(. Haſeldorf. — Königreihd Däne— 
marf, — Pergosttum Holitein). 

Alt(en)-Gaarz b. Lübz. — Hof, 

5 Pfarre Lütgendorf gehörig. — 229. 

158€ 











— Großberzogtb. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreig Medienburg oder 
Herzogtb. Schwerin. — Patrimontalger. 
Alt-Gaarz. — Juſtizcanzlei Güſtrow. — 
Der Hof, in angenebmer Lage, zwiſchen 
2 Seen, bat 1 Schule und 1 Mühle. 

Altten)- Gaarz. — VWarrdorf. — 
16 ©. 113 E. — Großherzogth. Med» 
Ienburg » Schwerin. — Kreis Medien» 
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burg oder Herzogthum Schwerin. — 
1) Amtsgeriht Budow (zum Theil); 
2) Bereintes ritterfchaftliheg Patrimo- 
niafgericht Neu-Budow (3. Thl.). — 
Juftizcanzlei Roftod. — Das Dorf, 
in freundlider Lage auf der Yandenge 
———— dem Salzhaff und der offen— 
aren See, hat 1 Schule, 9 Bauern, 
1 Büdner und 1 Schiffer. 
Alten⸗Görs. — Dorf, zum Saale: 


dem Binnenfee und dem offenbaren Salz. 
waſſer befegen, hat 11 Bauern, 52 Büd— 
ner und 1 Schule. 

Altenhagen. — Dorf, zur Pfarre 
Lohmen gehörig. — 15 9. 117€. — 
Großherzogth. Medlenburg- Schwerin. — 
Wendifher Kreis oder Herzogth. Med- 
(enburg » Güftrow. — Kiofteramt Dob— 
bertin. — AYuftigcanzlei Güſtrow. — 
Das Dorf Tiegt an der Süpfpige des 
Segeberg gebörig. — 16 9. 165 Lohmenſchen See's und hat 1 Schule 
Königr. Dänemarf. — Herzogth. Hol- | und 5 Erbpädter. 
fein. — Amt Traventhal. — Holftein: | WUltenhagen bei Budom. — Hof, 
ſches Dbergericht, refp. Oberconfiftorium | zur Pfarre Alten» Carin gehörig. — 
Glückſtadt. — Das Dorf Alten-Görs 22 9, 163 E. — Großherzögth. Meck— 
(vorm. Goritz), 4 M. füdöſtlich von lenburg-Schwerin. — Kreis Medlen- 
Segeberg, enthält 8 Vollhufen, 2 Halb» | burg oder Herzogthum Schwerin. — 
hufen und 1 Zmölftelfufe. Das Dorf | Vereintes ritterfchaftl. Patrimonialger. 
bat ı Schule. Neu-Buckow. — Yuftizcanzlei Roſtock. — 

Altengraben, — Bauerfchaft, zum Der Dof bat 1 Mühle und 2 Koffatben. 
Kirchſp. Schönemoor gehörig. — 209. | Altenhain bei Schotten. — Dorf 
119 E. — Großberzogtb. — — mit Filialkirche, zur lutheriſchen Pfarrei 
Serzogtd. Oldenburg. — Kreis Del- | Sellnrod gehörig. — 53 9. 271 evan⸗ 
menborſt. — Juſtizamt Delmenhorft, | gelifhe E. — Grofberzogtd. Heffen. — 
refp. Zandger. Delmenhorſt. — Juſtiz— de Oberheſſen. — Kr. Grünberg. — 
canzlei Oldenburg. andgericht Ulrichſtein. — Hofgericht 

Itengraben b. Elmenloh. — Ein- Gießen. — Altenhain, im Vogels— 
zelne Beſitzung, zum Kirchſp. Ganderke- berg, 13 St. von Schotten, auf ber 
fee gebörig. — 19. 6 E. — Große | Feldfrüder Höhe gelegen, wird erft im 
berzoatbum Oldenburg. — Herzogtbum | 14. Jabrbundert genannt. 

Dlvenburg. — Kreis Delmendorſt. — Altenheim. — Dorf mit Pfarr- 
Yuftizamt Ganderfefee zu Salfenburg, | fire. — 286 9. 1503 €. — Grofber- 
refp. Landger. Delmenhorſt. — Zuſtiz- zogth. Baden. — Mittelrhein-Kreis. — 
canzfei Didenburg. 2 Oberamt Offenburg. — Hofgeriht Ra— 

Altengroden. — Dorf, zum Kirch | ftadt. — Das Dorf Altenheim, an 
fpiel Neuende gehörig. — 379.222 E.— | der Straße von Kehl nad Sreiburg, 
Großberzogtd. Dfvenburg. — Herzogtb. | 4 St. vom Rhein entfernt, Tiegt in 
Oldenburg. — Kreis oder Erbberrichaft | einer fehr fruchtbaren Ebene und hat 
Jever. — Juftizamt Jever, refp. Landge- meiſtens (1488) evangelifche Einwohner, 
richt Zever. — Juftizcanzlei Oldenburg. | welche Feldbau und Viehzucht treiben. 

Altengroden. — Weiler, zum Kirch- | Die ganze Gemarkung ift zu den reich 
fpiel Neuende gebörig. — 5 9. 32 E. — | ften des Großherzogthüms zu rechnen. — 
Großberzogtb. Dfvenburg. — Herzogtb. | Altenbeim, welches fchon in Urkunden 
Oldenburg. — Kreis oder Erbberricaft | vom 3. 883 erfcheint, gebörte fonft zur 
Jever. — Yuftizamt Jever, refp. Land- Herrfchaft Lahr, im 3. 1629 dem Hauſe 

eriht Jever. — YJuftizcanzlei Olden- Nafau und fiel endlich im 3. 1803 an 

ura. Baden. 

Altenugroden b. Ziallerns; — (ſiehe Altenhof. — Weiler, zum Kirchſpiel 
Altendeich (Tettenſer-) bei Zial- Sande gehörig. — 39. 11 E. — Groß— 
lerns. — Großherzogth. Oldenburg. — | herzogthum Oldenburg. — Herzogthum 
Herzogth. Oldenburg). Oldenburg. — Kreis oder Erbberrſchaft 

ech ar — Dorf, zur Pfarre | Jever. — Juſtizamt Fever, refp. Fand» 
Wuſtrow auf Fifhland gehörig. — 649. | gericht Jever. — eg 5 
334 E. — Großberzogth. Medlenburg: | Wltenhof. — Hof mit 1 Erbmühle 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder | und 1 Ziegelei, zur Pfarre Parfentin 
Herzogthum Medlenburg -Güftrow. — | gehörig. — 18 9. 127 E. — Großher- 
Amtsgeriht Ribnitz. — AYuflizcanzlei | Jogth. Medlenburg - Schwerin. — Kreis 
Roſtock. — Das Dorf, auf der nörd— ecklenburg oder Herzogth. Schwerin. — 
lihften Spige Medienburgs, zwifchen | Amtsgericht Doberan, — Zuſtizcanzlei 
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Roſtod. — Der Hof, in anmuthiger 


ln: belegen, ‚wird bäufig von den | Weiler, zum K 
0 


eraner Babegäften beſucht, ſowohl 

wegen bes angenchmen hierher fübren- 
ben Weges, als auch um bie alte Kirche 
in Augenſchein zu nehmen. Es wurde 
nämlich das Klofter zu Doberan urfprüng- 
Lich zu Altbof (Alt-Doberan) gegründet. 
As baufiche Meberrefte deſſelben find 
außer ber Kapelle noch ein großes, maf- 
fives Gebäude auf dem Hofe, jest als 
Scheune benußt, und verfchiebene Fun— 
damente und Kellergewölbe vorhanden. 
Die font ald Bachhaus dienende Kapelle, 
das Altefte Gotteshaus in Mecklen— 
burg, im Gewölbe im A Wr 
erbaut, wurde im J. 1823 auf Befehl 
bes vereiwigten Großberzogs Friedrich 
Franz völlig in's Altertum wieder: 
beraeftellt. 1 

Altenbof 5. Lübz. — Großer Hof, 
nach Stuer eingepf. — 149.105 E. — 
Großherzogth. Medlenburg-Schwerin.— 
Kreis Medtenburg ober Perzogthum 
Schwerin. — Patrimoniafgeriht Alten- 
hof. — Yuftigcanzfei Güſtrow. 

Altenbuutorf b. Elsfletb ; — (fiebe 

untorf, — Großperzogtbum Olven- 
u: — Herzoatbum Oldenburg). 

Itlen)-Kalden. — Dorfmit Pfarr- 

firhe. — 24 


Kreis oder Herzogibum Medlenburg- 
Güſtrow. — — & Dargun. 
Juſtizcanzlei Noftod, 


9. 28E. — Großherz. Altenkrog b. Oldenburg; — (ſiehe 


Mecklenburg⸗Schwexin. — Wendiſcher ge 


einem kleinen See und auf einer Höhe 
belegen, hat 1 Schule, 1 Bordof, 1 Erb- 
fung, 1 Erbſchmiede, 3 Bauern, 3 Erb- 
al 1 Bübner und 1 Ziegelei. — 





ice wurde im 3. 1244 vom Kürften | 
orwin Ul. die Stadt Kafand erbaut, | 
in ber Aolge aber an die Stelle des | 
jegigen Neu-Kalden verfebt. Der alte 
Shloßberg ift vor einiger Zeit urbar | 
gemacht. Bis vor etwa 8 Jahren war | 
das Dorf noch ganz von einem Walle | 
umgeben, der jeßt aber größtentheils | 
demolirt if. — Der See gehört ver ; 
Pfarre. | 
Altenfamp b. Roſtrup. — Weiler, | 
zum Kirfpiel Per ige gehörig. — | 
9.66 €. — Großberzogthum Olden⸗ 
Dirt, — Herzogtbum Oldenburg. — 
e 
benahu, rein. 


——— — JZuſtizamt 3wi— 
andger. Ofdenburg. — 
Juſtiztanzlei Oldenburg, 

enfamp bei Deine; — (fiehe 
HSollinahedt. — Nönigreib Däne- 
‚mar, — Derzogthum Holiiein), 


| der Porfe, die den Ort in zwei Theile 


— bei Elmendorf. — 
rchſpiel Zwiſchenahn ge—⸗ 
hörig. — 59.33 E. — Großherzogth. 
Oldenburg. — Herzogth. reg 7 

Wie 


‚ Kreis Dfvenburg. — Zuftizamt 


ſchenahn, reſp. Yandger. Oldenburg. — 
| — Oldenburg. 

Altenkoog bei Wilfter; — (fiehe 
Bittel. — Königreich Däncmarf, — 
Herzogthum Holitein). 

Altenkoog bei Iteboe; — (fiche 
Haſeldorf. — Königr. Dänemark. — 
Per tbum Hofftein). 

Iteufrempe b. Neuflabt. — Dorf 
mit Pfarrlirde, — 429. 294 € 
‚ Königreib Dänemark. — Herzogthum 





tes Haſſelburg. — Hoffteinfheg Oberge- 
richt, refp. Oberconfiftor. Glückſtadt. — 
' Altenfrempe (vorm, Krempe) ent- 
bäft außer der Prediger- u. Organiften» 
| wohnung 10 Kathen mit 30 Wohnungen, 
ſowie ein Wirthshaus mit der Höferei«, 
Brennerei-, Brauerei, Malgerei- und 


| Holitein. — Patrimpnialgericht des Gus 
| 


| Bäderei-Gerectigkeit. — Die alte Kirche 


ſoll fhon vor dem J. 1197 erbaut fein. 


Die Schule ift mit der Organiftenwoh- 
nung verbunden. — Bei Altenfrempe 


it eine Fähre über den Binnenfee für 
Fußgänger nach Reuftadt. 


öhn. — Königreib Dänemarf. — 


Herzogthum Hofftein). 


Das Dorf, an ! Altenlotheim bei Böhl. — Dorf, 


zur lutheriſchen Pfarrei Kirchlotheim, 
reſp. katbol. Pfarrei Gießen —— 
73 9. 498 E. — Großberzogtb. Def- 
fen. — Provinz Oberbefien. — Bezirf 

öhl. — Landgericht Vöhl. — Hofge— 
richt Gießen. — Altenlotbeim liegt 
24 von Vöhl, unweit der Eder und an 


tbeilt, und bat 1 Kirche, 2 Mahl» u. Oel⸗ 
müblen und 1 Votafchefiederei. — Der 
Ort ift der Sit des Forſtinſpectors. 
Altenmoor. — Diftriet, zum Kirch- 
fpiel Süderau gehörig. — 389. 177 E.— 
Königreib Dänemark. — Herzogthum 
Holſtein. — Grempermarfh. — Amt 
Steinburg. — Holſteinſches Obergericht, 
refp. Oberconfiftorium Glückſtadt. 
Altenmühle b. Kombach. — Mable, 
Del» und Schneidemühle an der sap, 
zur, lutberifhen Pfarrei Edelshaufen 
gebörig. — 19.76. — Großderzog« 
thum Heſſen. — Provinz Oberbeffen. — 
Kreis Biedenkopf. — Landgericht Bie— 
denkopf. — Hofgericht Gießen. 
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Altenoythe. — Kirchdorf mit 1 Fa- | den bier jährfih 3 Vich- und Kram⸗ 
thol. Pfarrei und 1 adel. freien Gute. — | märftegehalten. Nebrigens ift Altenſchlirf 
120 9. 749 E. — Großherzogth. OL | der Sig des genannten Landgerichts. — 
benburg. — Serzogthum Oldenburg. — | Der Ort ift im J. 1806 unter heſſiſche 
Kreis Cloppenburg. — Juſtizamt sries | Hoheit gefommen. 
foptbe, refp. Landgericht Cloppenburg. — | Altenfchwand. — Dorf, nah Riden» 
——— Oldenburg. bach eingepfarrt. — 61 H. 518 ka— 

Altenowe; — (ſiebe Altona. — thol. E. — Großherzogthum Baden. — 
Königreich Dänemart. — Herzogthum | OberrheinsKreis. — Bezirksamt Sädin- 
Holftein). | gen. — Hofger. Freiburg. — Das Dorf 

Altenrade. — Meierhof, zum Kirch» | Altenſchwand, 24 St. nördlih von 
fpiel Bornhöved gehörig. — 49.34 E.— | Sädingen, liegt am füdlihen Abhange 
Königreih Dänemark. — Herzogthum | des Abhauberges, in rauher und ziem⸗ 
Holſtein. — Patrimonialgeriht Both- | lich unfructbarer Gegend. 
famp. — Holſteinſches Chergericht, refp. | Altenſiel. — Weiler, zum Kirch- 
Dberconfitorium Glückſtadt. — Der | fpiel Jade gehörig. 594€. — 
Meierhof Altenrade, zu Anfange des | Großherzogtbum Dfdenburg. — Herzog⸗ 
18. Jabrhunderts entftanden, ward von | thum Dlvenburg. — Kr. Neuenburg. — 
Benevict Ablefeld aus einigen großen | Juflizamt Ko ri refp. Landger. Neuen 
Häuerftellen des Gutes und einigen fänz | sang. — Juſtizeanzlei Oldenburg. 
dereien des Gutes Schipborft angelegt. | Itenfiel b. Goldewarf. — Bauer» 
Dazu gehören 3 Kathen, Dreitronen. ſchaft, zum Kirchſpiel Atend gehörig. — 

ltenredder b. Segeberg; — (ſiehe 5 H. 35 E. — Großherzogthum Olden⸗ 
Garbek. — Königreich Daänemark. | burg. — Herzogthum rg — 
Herzogtbum Holſtein). Kreis Ovelgönne. — Juſtizamt Abbe— 

Altenrond. — Zerſtreute Häuſer, hauſen zu Ellwürden, reſp. Landgericht 
zur Pfarrgemeinde Bernau gehörig. — Ovelgönne. — Suftigeangei Oldenburg. 
4 9. 26 fathol. E. — Großherzogthum Altenftadt bei Rilbel. — Marki— 
Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — Bezirke | fleden mit luther. Pfarrkirche, refp. zur 
amt St. Blafien. — Hofger. Freiburg. — | fatbof. Pfarrei Engeltbal gehörig. — 
Altenrond, 2 St. norbiwefllih von | 158 9. 901 E. — Großherz. Heſſen. — 
St. Blafien entfernt, liegt im Thale | Prov. Oberbeflen. — Kr. Friedberg. — 
der Bernauer Alb, ziemlich freundlich. | Yandger.Großfarben.— Hofger.Gießen.— 

Altenfand (Sandaue) b. Nieder: | Altenftadt liegt an ver Nidder, 4St, 
Ingelpeim. — Nbeininfel, zur Pfarre | von Bilbel, fowie an der von Nieder Böll: 
Rieder-Ingeldeim gehörig. — 19.9E.— | ſtadt nach Büdingen führenden Chauffee, 
Großberz. Heifen.— Prov.Rheinheffen.— | und hat 1 Kirche, 1 Schloß, das dem Frei: 
Kr. Bingen. — eg ——— | berrn v. Günterode gehört, 1 Rathhaus 
heim. — Kreidgericht Mainz. — Ober: | md hält jährlih 2 Märkte. — Der Ort 

ericht Mainz. — Die Infel Alten» iſt im 3. 1806 mit der Burg Friedberg 
and, zu Nieder» Ingelheim gehörig, | unter beſſiſche Hoheit gekommen und 
it Privateigenthum und beſteht aus | in J. 1819 bei dem Ableben des Burg- 
einer Hofraithe nebſt Acker- und Wieſen- grafen Grafen v. Weſtphalen ein un« 
fand. — Sie iſt merkwürdig, weil auf mittelbarer Landestheil geworden. 

derſelben Ludwig der Fromme im 3.840 | Altenſteiu. — Weiler, zur Pfarr- 





geſtorben fein fol. nemeinde Häg gebörig. — 16 9. 172 ka⸗ 
Altenichlirf b. Herbitein. — Dorf | ihol. E. — Großherzogthum Baden. — 
mit luther. Pfarrkirche, refp. zur fathol. | Oberrhein-Kreis. — Bezirksamt Schd- 
farrei Herbfiein gehörig. — 66 9. nau. — Hofgericht Freiburg. — Der 


E. (incl. 6 Katbol.). — Großher- Reifer Altenftein, 3 Stunden füd- 
palyun Heffen. — Prod. Oberheſſen. — öftlid von Schönau entfernt, liegt an 
andrathebezirt Lauterbach. — Landge- | einem Bergabbange, Im Hinterflen &beife 
richt Altenſchlirf. — Hofger. Gießen. — | des Anfenbades. — Die Einwohner be- 
Das Dorf Altenſchlirf, auf dem Vos ſchäftigen fih in dieſer unmwirthlichen 
elsberg, an der Altfell, 3 Stunden von | Gegend neben wenigem Feldbau und 
auterbach belegen, gehört dem Freiherrn Vichzucht mit der Hausweberei, und 
v. Riedeſel, und hat außer 1 Kirche | verfertigen nicht nur baumwollene Tü— 
4 Mahlmühlen, womit 1 Oelmühle ver» | her, ſondern auch ſeidene Tücher und 
bunden iſt, und 1 Apotheke. Auch wers | Bänder. Auch wird hier Handel mit 


Holz und Holzkohlen getrieben. — Bei] Alte-Wage b. Schlaat, — Einzelne 
dem Orte find Ruinen eines alten Berg- Befigung, zum Kirchſpiel Atend ges 
fhloffes. — Grundherrſchaft von Alten» | hörig. — 2 9. 9 E. — Großberzogth. 
fein ift die Familie von SchönausZell. | Oldenburg. — Herzogtd. Ofdenburg. — 
Altenthal bei Freiburg; — (fiebe | Kreis Dvelgönne. — Juftizamt Abbe 
Attenthal.— Großberzogih. Baden). —— gung sche — 
Altenweg. — Weiler, zur Gemeinde | 7; en BERN EHER: 
Vierthäler u — — gehö- — —— — 
rig. — 39 9. 384 E. — Grofiberzogtb. — * — ENTER. 
Baben. — See» Kreis. — Bezirksamt a Dorf, nah Vi 
Neuftadt, — Hofgericht Conftanz. — | einaepfarrt vi re an Be 
Der Weiler, 2 St. weitlih von Neu. | ENAEPIETT- x nm wer 
Radt, liegt in einem GSeitenthale des herzogtbum Medlenburg »Strefig. F 
G R g 8 Stargarder Kreis, — Amtsgeriht Mi- 
weite (Olenweide) * F vr — Neu«Strelig. — 
de 7 7 as Dorf bat 1 Schule und 3 Haus— 
Dorf, zum Kirchfp. Oldesloe gebörig. — | gigentbümer. Es Tiegt auf — von 
ee —— — der Müritz gebildeten Landzunge. 
3 Holfteinfches Obergerict, refp. Bi — 6 ——— 
Oberconfifter. Gfüdftadt. — Das Dorf ſchen eingepfartt. — 9 9. 80€. — 
Altenmweide, an der lauenburgfhen | Großberzogtbum Oldenburg. — Für- 
Grenze befegen, enthält 3 Halbh. und | fentdum Yübed. — Amt Collegiatfift 
1 Katbe, und iſt urfprünglic aus einer zu Lenſahn. — Juftizcanzfei Eutin. — 
Kreimeide des Dorfes Retbwifch vor | Das Dorf Alt’Galenvorf, ı M. 
etwa 90 Jahren errichtet. nördlich von Oldenburg, gehörte vor 
Altenweide b. Oldesloe; — (fiehe | Alters dem Neinfelder Klofter und fam 
H a Aa erben Dänemark, — — u ne an ——— 
erzogtbum Holſtein). e Domkapitel. Es enthält oll⸗ 
Altenweide db. Plön; — (ſ. Sa- | bufen, 1 Halbbufe und 3 Kathen. — 
— — ein) änemarf, — Her— A x Schule. 
oathum Holſtein). | tgarmsſiel-Rott; — (f. Wer- 
s Alter Sof b. Reinfeld; — (fiche — — Großberzogth. Olden⸗ 
Mönchhagen. — Königreich Däne- burg. — Herzogthum Oldenburg). 
—— — — — z Dorf mit Pfarr- 
ersbach. — Zinfen, zur Ges | firde. -- 36 9. 227 fatbol. E. — Groß— 
a — Poiner. don 
ebörig. — 72. ol, E. — Groß: Bezirksam adt. — Hofger. Con— 
354 Baden. — Mittelrhbein-Kreis. a — Das Dorf — — 
— Bezirfsamt Haslach. — Hofgericht | (auch Notbwafferdorf genannt), 
Raftadt. — Der Zinten Altersbach, 3 St. fünweftlih vom Amtsorte Neu- 
1 St. fünlid von Haslach, liegt im | ftadt, am nördlichen Abbange des Bär- 








Thale des Salmersbachs. ß baldenbergeg, in einer rauben und un- 
Altersberg. — Hof, zur Pfarrge- | fruchtbaren Gegend belegen, bat ı Mübfe, 


1 9. 5 fathol. E. — Großherzogthum | hiefigen Einw. verfertigen Ubren, wo» 
Baden, — See Kreis. — Bezirtsamt | mit Handel getrieben wird na Frank⸗ 
Stetten. — Hofgericht Conſtanz. — Der reih, England, Rußland, ja fogar 
Hof Altersbah, 14 St. ſüdweſtlich nah Amerikaz auch Schachteln, Kübel 
von Stetten entfernt, liegt im Donaus | und Strobarbeiten find Dandeldgegen- 
ibale. fände, fowie bier auch viele Krammetd- 

Altes Poſthaus b. Sanderfefee. — | vögel gefangen und tauſendweiſe ver- 
Einzelne Befigung, zum Kircſpiel Gans | fendet werden. — Der Ort ift erft im 
berfefee gehörig. — 19.6 €. — Groß- J. 1634 dur drei Glasmacher gegrün- 
herzoathum Oldenburg. — Herzogthum | det worden, melde einen auggemarften 
Sidenburg. — Kreis Delmenborft. — | Bezirt Waldes wifhen den Bächen 
Fuſtizamt Ganderfefee zu Falkenburg, Schwarzach und aslach auf 30 Jahre 
defp. Landger. Delmenhorft. — Juſtiz- zur Errichtung einer Glashütte vom 
canzlei Oldenburg. Grafen Friedrich Rudolph von Fürſten— 


meinde Haufen im Thal gebörig. — 2 Wirthsbäuſer und 1 Bierhaus. Die 


berg pachteten. — Der Name Roth— 
waffer, wie Altglashütte auch heißt, 
fommt entweder von dem rotben Aus: 
feben des über rothes Moos und röth— 
fihen Boden fließenden Waſſers, oder 


31 — 


fitorium Glüdftabt. — Das Dorf Alt: 
Harmhorſt, an einer Aue, 1 M. füd- 
öftlih von Lütjenburg, entbält 4 Boll« 
bufen, 1 Häuerftele, 15 Lanpdinften« 
ftellen und 10 Heinere Inftenftellen, von 


von den vielen Rotbtannen der Ges |; welchem leßteren 4 Uhlenhorſt und 
’ _ ‚ eine Sibirien genannt werden, ferner 
Altglashütte. — Dorf, nah St. | eine Korn-Waſſermühle, welche Pog- 


gend ber. 
Märgen eingepfarrt. — 249. 195 E. — 


Großherzogtbum Baden. — Oberrhein | 


Kreis. — Yandamt Freiburg. — Hofe 
gericht Freiburg. — Das Dorf Alt: 
lahütte, 5 St. norböftlih von 
Freiburg entfernt, liegt in einer ein« 
famen, wilden Gegend. Seine Einw. 
verfertigen — Theil Holz- und Spiel— 
uhren, treiben auch Viehzucht, geben 
fib aber mit Feldbau nur wenig ab, 
da hier nur Sommerroggen und Safer 
gedeibt. 





Altglashütte. — Weiler, zur Pfarr⸗ 


gemeinde Yauf gehörig. — 129. 114 E 
Sroßperzogtb. Baden. — Mittelrhein: 
Kreis. — Bezirksamt Bühl. — Hof: 
gericht Raftadt. — Der Weiler Alt» 
glashütte, 23 St. ſüdöſtlich von Bühl 


entfernt, liegt im binterften Theile des ' 


| 


| 


Laufer Thales, am weftlichen Abbange | 


des Hochkopfs. Die Gegend if wild, 
raub und walbdig. 

Alt:Guthendorf bei Ribnig. — 
Hof, zur 


tenem Waffermangel 
j l ‚ befindet fih bier eine Brennerei. 
farre Marlow gehörig. — 


14 9. 110 E. — Großiberzogtb. Medlen- | 


burg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogth. Medlenburg-Güftrow. — 


Bereintes ritterfchaftlihes Patrimonials 
eriht Marlow. — YJuftizcanzlei Ro» 


od. — Der Hof hat 1 Mühle. * 

Althäusle. — Hof, zur Pfarrge— 
meinde Horben gehörig. — 19.8€. — 
Großherzogthum Baden. — Oberrhein: 
Kreis. — Yandamt Freiburg. — Hof: 

ericht Freiburg. — Der Hof Alt- 

äusle, 2 St. füdlih von Freiburg, 
liegt ziemlih hoch, in rauber, winter: 
fiber Gegend. 

Alt:Hageböc b. Neu-Budow. — 
Zaglöhnerfatben, zur — Neuburg 
gehörig. — 5 H. 34 E. — Großther— 
watt. n 
Mecklenburg oder Herzogth. Schwerin. — 
— ———— Neu-Hageböck. 

uftizcanzlei Roſtock. 

Alt⸗Harmhorſt b. Lütjenburg. 
Dorf, zum Kirchſpiel Nüchel gehörig. 
31 9. 172 €. — Königr. Dänemarf, 
Herzogtdum Hofftein. — Patrimonial- 

ericht des Gutes Klethkamp. — Hol- 
Bein ches Obergeriht, reſp. Obercon- 


— 


| 


41 Mabl- und Oelmühle. 


genmühle genannt wird. 
Althavendorferfand. — Weiler, 
zum Kirchſpiel Eſensbamm gehörig. — 
6 H. 55 E. — Großherzogthum Olden— 
—— — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis Ovelgönne. — Juſtizamt Roden— 
firchen zu a, reſp. Yandger. 
Ovelgönne. — Auftizcangfei Oldenburg. 
Qu t:Heifendort b. Kiel. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Schönkirchen gehörig. — 
299. 323 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogthum Holftiin. — WPatrimonial- 
eriht des Gutes Schrevenborn. — 
olfleinfhes Dbergeriht, reſp. Ober- 
confiftorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Alt-Heilendorf, am Kieler Hafen, 
1 M. norvöftlid von Kiel belegen, ent» 
halt 6 Bolld., 9 Katben und 14 Inſten— 
ftellen. — Südlich vom Dorfe liegt eine 
Waſſer- und eine Roßmühle (f. Schre- 
venborn), welche 1 Bir bei eingetre= 
enutzt wird; auch 
fi Im 
Dorfe ift ein Rirthsbaus, wobei Brau- 
und PBrennerei- Gerechtigkeit ift, auch 
findet man bier eine Schule. 
Altheim oder A bei 
Dieburg. — Dorf mit evangel. Pfarr- 
firche, binfichtlich der Katholiſchen zur 
Pfarre Münfter gehörig. — 140 9. 
868 E. (inch. 17 Katholifen und 59 Zus 
den). — Grofiberzogthpum Heſſen. — 
Provinz Starfinburg. — Kreid Dies 
burg. — Landgericht Umftadt. — Hofe 
gericht Darmftadt. — Das Dorf Alt: 
beim Tiegt 1 Stunde von Dieburg 
und 14 Stunde von Umftadt, und bat 
| Die Einwoh- 
ner führen befonders viel Gerfte, Hirfe, 
Flachs, Bohnen u. f. w. aus. — In 


‚ der Gemarkung von Altheim finden 
Medlendburg- Schwerin. — Kreid rö x ſid 


römiſche Grabbügel, unter denen der 
fogen. Hainhügel der größte iſt. — 


Im 3. 1521 wurden gewiſſe Hanau'ſche 
Berechtigungen und Antheile an Alt— 
‚ beim zur Burg Babenhauſen geſchlagen. 

Nah dem Erlöfhen der Hanau-Fichten« 


bergichen Linie im 5%. 1736 nahm ſo— 
wobl Heflen - Darmftadt, ald Heſſen— 
Caſſel das Amt Babenbaufen in An— 


ſpruch. In den Bergleihen vom Jahre 


1762 und 1771 Tam aber Altheim an 
erfteres Haus, 


Altheim. — Dorf mit Pfarrkirche. — 


151 9. 1078 fathol. E. — Großherzog. 
Een Baden. — Unterrbein Kreis, — 

ezirfeamt Walldürn. — Hofgericht 
Mannpeim. — Das Dorf Altheim, 
welches and ein Marktflecken genannt 


wird, liegt 24 St. füpöftlich vom Amte- | 


orte Balldürn, am Urſprung des Kro— 
naubachs, in einem ſchönen Riefen- 
tbale, und bat 6 Wirthshäuſer und 
1 Bierbaud. Viehzucht und Aderbau, 
— mit Hafer nach Heidelberg, mit 
intel nach Wertdeim umd Miltenberg, 
ſind die Erwerbszweige der Einw. — 
Altheim kommt ſchon in früheſter Zeit 
vor; unter Carl dem Großen batten 
die Abiien Lorſch und Fulda hier Gü— 
fer, und ſpäter kam daſſelbe an das 
u Peiningen. 
theim.— Dorf mit Pfarrkirche. — 
45 9. 288€. — Großberzoatbum Bar 
den. — See⸗Kreis. — Bezirksamt Ue— 
berlingen. — Hofgericht Conſtanz. — 
Das Dorf Altheim liegt in einem 
artigen, fruchtbaren Thälchen, an der 
Straße von Ueberlingen nad Oſtrach, 
und feine Einwohner Ichen von Feld: 
und Wicfenbau, ſowie von Richzucht. 
Außer eitter Heinen Kirche bat der Ort 
2 Wirthshäuſer und 2 Delmüblen. 
Altheim. — Dorf mit Rilialfirche 
von PBiethingen. — 34 9. 218 kathol. 
Einw. — Großherzogthum Baden. — 
Ser » Kreie, 


Dorf Altheim, 4 St. ſüdoöſtlich von 
Stetten, ift ein ziemlich armes Dörf- 
en, deſſen Einwohner nur Felebau 
und Biebzucht treiben, In der Näbe 
ift ein Torflager. — Altheim gebörte ald 
Grundberrihaft dem Grafen Schent 
von Kaftell. 

Althohenfels bei Ueberlingen. — 
Ruine, zur Pfarrei Bonndorf gehörig. — 
Großherzogth. Baden. — SresXtreid. — 
Bezirksamt Ucherlimgen. — Bofgericht 
Conſtanz. — Die merfwürbige, koloſſale 
Ruine Althohenfels liegt unterbalb 
des Haldenhofes, und es follen bier Spu— 
ren römıfher Niederlaffungen fein. 

Altbornberg. — Ruine bei Horn- 
berg; — (ſ, Hornberg. — Groß— 
berzogtbum Baden). 

Althülffurthmühle. — Mühte, 
zur Genteinde Gaggenau und Pfarr— 
fire Rothenfels gehörig. — 19. 
11 E. — Großherzogthum Heſſen. — 


— Bezirksamt Stetten 
aM. — Sofger. Conſſanz. — Das 


Herzogthum Holſtein. — Amt Rends- 


| Mittefrhein-Kreis. — Bezirksamt Ra⸗ 
ſtadt. — Hofgeriht Raftadt. — Die’ 
Althülffärthmühle, 3 St. ſüdöſt— 
lid von Naftadt entfernt, Br hl ie 
Gaggenau und Dttenau, am linken Ufer 
der Murg, unten am Amalienberge, der 
ehemals Hülffurth bich. 

Alt: Tamel. — Bildnervorf, nad 
Goldenſtädt eingepfarrt.— 59. 49€. — 
Großherzogthum Medlenburg » Schwe- 
rin. — Kreis Medlenburg oder Her— 
zogth. Ehwerin. — Amtsgeriht Schiwe- 
‚rin. — Juſtizcanzlei Schwerin. — In 
| dem Dorfe befinvet fih eine Holzvogts- 

wobnung. 

Altingermühle. — Mühle, zur 
Prarrgemeinde Schliengen gebörig. — 
29. 14 kathol. E. — Großderzogtbum 
Baden. — Oberrhein-Kreis. — Bezirks— 

amt Müllheim, — Hofger. Freiburg. — 
Die Altingermüble liegt am der 
| Straße von Scliengen nad Kanvdern, 
| füpfid von Mülldeim. In der Nähe 
ſind viele Eifenfteingruben. 

Altjührden. — Dorf, zum Kirchſp. 
Varel gehörig, — 529. 21 E. — 

. — Herzogtb. 
euenburg. — 


Großherzogth. — 
Oldenburg. — Kreis 
Gräfl. Bentinck'ſches Amtsgericht der 
edlen Herrſchaft Varel zn Varel, reſp. 
Landgericht Neuenburg. — Juſtizcanzlei 
WA 
Alt⸗Käbelich b. Woldeck. — Pfarr— 
kirchdorf mit 1 Hofe. — 33 H. W9 E. — 
Großherzogth. Medlenburg-Strelitz. — 
Stargarder Kreis. — Amtsgericht Star— 
gard. — Juſtizcanzlei Neu-Strelitz. — 
| Das Dorf liegt auf ebener, fruchtbarer 
an einem Wiefengrunde, Es 
at 1 Krug, 1 Schmiede, 1 Schule und 
Das Herrnbaus Des 
Hofes ift anfebnlic. 

Alt:Kätwin bei Güſtrow. — Hof, 
sur Pfarre Camin —5 — — 129. 
90 E. — Großherzogth. Mecklenburg⸗ 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogthum Mecklenburg-Güſtrow. — 
Vereintes ritterſchaftliches Patrimonial— 
gericht Roſtock. — Juſtizcanzlei Güſtrow. 

Alt⸗Kattbek (Obhlenkattbeh). — 

| Dorf, zum Kirchfp. Jevenſtedt gebörig.— 
129. 76€. — Königr. Däncmarf, — 


1 Windmühle, 


burg. — Holſteinſches Obergericht, reſp. 
Dberceonfiftorium Glückſtadt. — Das 
Dorf Alt-Kattbek, an der Jevenaue, 
14 M. ſüdlich von Rendsburg, entbält 
1 Dreivierteld., 2 Halbh., 3 Viertelh. 
und 1 Kathe, von denen 2 Biertelbufen 


den. Der Boden ift fanpig und moorig. 

Alt⸗Krenzlin. 
Picher gehörig. — WH. 361. — 
Großherzogthum Mecklenburg⸗Schwe⸗ 
rin. — Kreis Mecklenburg oder Her- 
zogth. Schwerin. — Amtsgericht Ha- 
genow. — Juſtizcanzlei Schwerin. — 
Das Dorf hat 10 Pauern, 16 Büdner, 
1 Schule und 1 Holzvogt. 

Alt: Lafchendorf. — Fiſcherhaus 
am Fleeſenſee, nah Malchow einge- 
pfarrt. — 19. 15 E. — Großherzogth. 
Mecklenburg-Schwerin. — Wendifcher 
Kreis oder Herzogth. Medlenburg-Gü- 
from. — Klofteramt Malhow. — Ju⸗ 
ſtizcanzlei Güſtrow. 

Altlechtern b. Fürth. — Höfe, zur 
lathol. Pfarrkirche zu Fürth gebörig. — 


29. 22 fathol. E. — Großherzogth. 
Heften. — Provinz Starfenburg. — 
Kreis Heppenheim. — Landgericht 


Hürth. — Hofger. Darmftadt. — Der 
Ort war früher Mainzifh und kam im 
Sabre 1802 an Heflen. 

Alt: Leppim bei Wredenhagen. — 
Hof mit Ziegelei, zur Kirche Rechlin 
gebörig. 9. 45 Großher⸗ 
zogth. Medlenburg-Schwerin. — Wen— 
diſcher Kreis oder Herzogth. Medlen- 
burg-Güftrow. — Bereintes ritterfchaft- 
liches Patrimonialgericht Röbel. — Ju⸗ 
ftizcanzlei Güſtrow. — Der Hof liegt 
an einem See. 

Alt= und NeusLichtenegg, aub 
Unter- und Ober-Lihtenegg. — 
Höfe (2), zur Gemeinde Illmenſee und 
Pfarrei Ober-Homberg gehörig. — 29. 
35 fathol. E. — Großberzogihum Ba⸗ 
den. — See⸗Kreis. — Bezirksamt Pful- 
lendorf. — Hofgericht Conftanz. — Die 
Höfe Alt» und Neu-Li tenegg lie- 
gen zwiſchen Deggenhaufen und J- 
menfee, 33 St. füdöftlih von Pfullen- 
dorf. Bon den Einwohnern find 28 in 
Alt-Lichtenegg und 7 in Neu-Fichtenegg. 
Man hat bier "eine wunderfhöne Aug- 
fiht nach den Alpen hin. 

Itlinfter. — Dorf der Commun 
Junglinfter. — 18.9. 134 €. — So» 
nigreich der Niederlande. — Großber- 
zogthum Luremburg. — Diftrict Gre- 
denmacher. — Kanton Grevenmacher. — 
öriedensgeriht Grevenmader. — Be- 
Jirfögerit turemburg. — Obergericht 
Luremburg. 

Alt-Lußheim. — Dorf mit Pfarr⸗ 
lirche. — 223 9. 1002 E. — Groͤßher⸗ 


* 


— Dorf, zur Pfarre 


zufammen Schevenbrügge und eine 
davon au Ilkenberg genannt wer. 





beim, 3 St. 


ı Rheine, und 


zogth. Baden. — Unterrbein-Kreis. — 
Bezirksamt Schwegingen. — Hofgericht 
Mannheim. Das Dorf Alt-Luß— 
fürlih von Schwegingen 
und nur 14 St. von Epeier entfernt, 
liegt in einer ebenen Gegend, nabe am 
bat in feiner Gemarkung 
ein beträdtlihes Torflager. 
Alt:Malchow. — Klofterbof mit 
Parrficche. — 39 9. 277 E. — Grof- 
berzogtbum Medlenburg - Ehwerin, — 
Wendiſcher Kreis oder Herzogth. Med- 
lenburg-Güftrow. — Klofteramt Mal- 
ow. — Yuftizcanzlei Güſtrow. — Alt- 
alchow, in fehr anmuthiger Lage 
am gleichnamigen See, der Stadt Mal— 
how gegenüber und durd cine Fähre 
mit derſelben in Verbindung — 
bat außer der Pfarrkirche auch 1 chule, 
1 Waſſer⸗ und Windmühle, 1 Krug und 
mebrere Taglöhnerbäufer, und bäft 
2 Jahrmärfte. — Die auf der Seefeite 
von einer ausgezeichnet großen Pinde 
beſchattete Kirche ift cin altes Baumert 
ohne Thurm. Ihr Inneres ift febr ans 
ſprechend und enthält mehrere Sehens: 
würdigfeiten. Im- Welten, dicht neben 
der Kirche, Liegt ein neues, ſehr anfehn- 
liches Gebäude, welches gewiſſermaßen 
den zweiten Flügel von dem äfteren 
Kloftergebäude bildet und woran ſich 
auf der anderen Seite cin cbenfallg 
neueres Haus anſchließt. In dieſen 


3 Gebäuden find die Wohnungen der 


15 Gonventualinnen enthalten, nebft 
großem Chorfaale zu Andachteübungen. 
Ebenfalls nabe bei der Kirche ift das 
freundliche Pfarrhaus, im 9. 1825 er- 
baut. Dem großen, mit einem Flügel 
verfebenen Amtbaufe gegenüber liegt 
der Bauhof, und zur Seite cin beträdt- 
licher, fehr angenehmer Garten und 
Parf, der nah dem See zu terrafien« 
artig abfällt, fowie landwärts der neue 
Begräbnißplag mit einer Kapelle. Um 
die vom Waſſer begrenzte Nordweſtſeite 
des Orts erftredtfich eine mit Finden und 
Pappeln bepflangte Promenade, welche 
die lieblichſten An= u. Ausfichten auf den 
See, die Stadt und Umgegend darbietet. 
Alt:Marienbaufen. — Herrfhaft- 
liches Vorwerk, zum Kirchſpiel Sande 
gehörig. — 29. 15 €. Großher⸗ 
—8 Oldenburg. — Herzogth. Olden— 
urg. — Kreis (Erbherrſchäft) Jeyer.— 
Juſtizamt Jever, reſp. Landgericht Je— 
ver. — JIuſtizcanzlei Oldenburg. 
Altmoͤllu (antiguum mulne). — 
Dorf mit einer Mae, zum Kicchfpiel 


— 31 


Breitenfelde gebörig. — 179.166 E. — 
Königreib Dänemark. — Herzogthum | 
Lauenburg. — 1) Bye er Nabeburg; | 
2) Stadtmaniftrat zu Mölln, über die 
Müble; 3) Eriminalgeriht Mölln, über 
dieſelbe Mühle. Regierung Rahtze— 


burg. 

Alt-Moorhauſen bei Ganderke— 
ſee; — (ſ. Moorhauſen. — Groß— 
berzogthum Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg). 

Altmühle bei Münſter. — Mabhl— 
und Oelmühle an der Gerſprenz, zur 

farrei Münſter gebörig. — 19, 7E 

roßherzogth. Heſſen. — Prov. Star— 
kenburg. — Kreis Offenbach. — Land— 
gericht Offenbach. — Hofgericht Darm— 
ſtadt. — Die Mühle war früher ein 
Eigenthum des deutſchen Ordens. 

Altmühle bei Heubach. — Müble, 


zur zweiten Pfarrei in Umſtadt gehö— 


tig. — 19.8 €. — Großherzogthum 
Heffen. — Prov. Starfenburg. — Kreis 
Dieburg. — Yandgeriht Umſtadt. — 
Hofgeribt Darmftadt. 

Altmühle bei Kombach. — Mahl-, 
Dels und Schneidemühle, zur Iutber. 
Pfarrei Eckelshauſen gebörig. — 1 9. 
8 E — Großberzogtbum Heſſen. — 
Provinz Oberheſſen. — Kreis Bieven- 
fopf. — Landgericht Biedenkopf. — 
Hofaericht Gießen. 

Altmühle b. Wohnfeld. — Mühle, 
ur luther. Pfarrei Bobenhauſen II. ge— 

örig. — 19. 7E. — Großherzog— 
thum Heſſen. — Provinz Oberheſſen. — 
Kreis Grünberg. — Landgericht Ulrich— 
ſtein. — Hofgericht Gießen. 

Altmühle b. Altona; — (ſ. Quick— 


born. — Koniar. Dänemark. — Her— 
zogtbum Holſtein). 
Alt: Mühlendorf b. Rendsburg. — 


Landſtellen, zum Kirchfpiel Nortorf ge- | 
börig. — 6 9. 34 €. Königreich | 
Dänemark. — Herzogthum Holftein. — 
Patrimonialgeriht des Gutes Emfen- 
dorf. — Holſteinſches Obergericht, refy. 
Dberconfiftorium Glückſtadt. — Alte 


Mühlendorf, an der Wehraue, 24M. | 
füpörlih von Rendsburg, war vorber | 


ein Dorf und ward darauf ein adeliges 
Gut. Nah dem 5.1626 ward ed von 
einem Befiter Emkendorfs angefauft 
und in einen Meierhof verwandelt. Die- 
fer Hof ift parcellirt und beſteht jetzt aus 
Alt-Mühlenporf, Neu- Mühlen: 
dorf und zwei Stellen in Kathen— 
ſtedt. Die beiden erfteren Stellen find 
in Erbpacht gegeben, die legteren jedoch 


| 


in Zeityaht (f. Neu-Müplenborf 
und Katbenftedt). — Altmühlendorf 
bat eine Korn» und Loh-Waſſermühle 
mit Brauerei» und Kruggerechtigfeit. 
Auch befindet fih dafelbft eine Aalwehre. 

Altmüblenftätte bei Senawar- 
den. — Mühle, zum Kirchfpiel Seng- 
warden gehörig. — 19.4. — Grof- 
berzogthbum Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Herrfhaft Knipbaufen. — 
NReihsaräfl. Bentind’ihes Yandgericht 
Kniphauſen. — Oberappellationsgericht 
—— 

Altmünftermübhle b. Wörrſtadt. 
Mühe, zur Pfarre Wörrftadt gehörig. 
19. 11 E. — Grofiperzogtb. Heffen. 
ten, Rheinheflen. — Kreis Alzey. 
sriedensgeriht Wörrftadt. — Kreisge⸗ 
richt u. — Dbergeriht Mainz. 

Altneudorf. — Dorf, nah Heilig« 
freuzfteinach eingepf. — 58 9. 460€. 
Großherzogtum Baden. — Unterrbeins 
Kreis. — Yandamt Heidelberg. — Hof- 
gericht Mannheim. — Das Dorf Alt- 
neudorf liegt in dem bei Nedarftei» 
nah ſich mündenden Thale der Stei- 
nach, und hat meiftens (438) evangel. 
Einwohner, welde Feldbau und Vieh— 
zuct treiben. — Der Ort fommt ſchon 
im 5%. 1355 vor. 

Altona. — Stabt mit 5 Kirchen und 
2 Synagogen. — 2867 H. 28,095 E. — 
Königr. Dänemark, — Herzogth. Hols 
fein. — 1) Königl. Oberpräfivium ; 
2) Magiftrat_ od. Dberger.; 3) Nicder- 
geriht; 4) Prätur; 5) Eonfiftorium; 
6) Wechſelgericht; 7) Collegium der Pro- 
fefforen; 8) Gpmnafiardalcollegium; 
9) israelitifhes Gericht Hochdeutfcher Na— 
tion, und 10) Juftigdirection des Lotto's, 
fämmtlih zu Altona. — Holfteinfches 
Oberger., refp. Oberconfiftor. Glüdftadt. 
— (Vebrigensf. unten.) — Altona liegt 
in einer reizenden Gegend, an einer der 
höheren Stellen des Elbufers, nicht weit 
von Hamburg, und ift die bedeutendfte 
und volfreichite Stadt Holfteind. Die 
Einw. befennen fi größtentheils zur, 
luther. Confeffion, etwa 450 find Refor- 
mirte, ebenfoviele Katboliten, 150 Men- 
 noniten und faft 2200 Juden. Die 
| Stadt ift in 4 Quartiere (Oſter-, Nor— 
der-, Weſter- und Südertbeil) getbeilt 

und bat mit Einfluß der Keller, Säle 
und Buden 4741 Wohnungen. In der 
Stadt ift ein anmutbiger, mit Bäumen 
befegter Spaziergang, bie Palmaille; 
in der Nähe find mehrere geihmadvoll 
angelegte öffentlihe Gärten und viel 


fhön gebaute Dörfer und Landhäuſer, 
die von den Bewohnern der Stadt viel 
befucht werden. Die Stadt bat 6 Kir- 
den: a) die Haupt» oder heil. Drei- 
faftigleitöfiche, ein in edlem Style in 
den 3. 1742 und 1743 aufgeführtes, fehr 
ſchönes Gebäude mit 2 Thürmen. b) Die 
heil. Geift-Kirhe, ehemals eine Kapelle, 
it Mein und ward im J. 1718 einge- 
meibt. ce) Die Kirche der Katholiken, 
obne Thurm, in italienifhem Style im 
Jahre 1713 erbaut. Sie gebört zum 
Sprengel des Biſchofs von Hildesheim. 
d) Die reformirte Kirche, zu welder 
auch die reformirte Gemeinde Hame 


burgs gehört, hat 2 Prediger und if | 


um’s J. 1652 erbaut. Sie tft grofi und 
anfebnlid. e) Die Kirche der Menno- 
niten hat 1 Prediger und ward im Jahre 
1715 wieder aufgeführt. ſ) Die fchöne 
und geräumige franzöf; reformirte Kirche, 
in welder außer der deutihen Predigt 
alle 14 Tage eine frangöfifche und eine 
bolländifche Predigt gehalten wird. Die 
portugief. Judengemeinde bat, glei 
der deutſchen, eine Synagoge. An Bil- 


dungsanfkalten befigt Altona ein Gym-” 


nafum (das Chriftianeum), das im 
3. 1738 gegründet und im %. 1744 ein- 
geweibt worden, mit einer Bibliothef 
von 12,000 Bänden; 8 deutfche Stadt- 
fhulen, 1 Freiſchule und Waiſenhaus— 
ſchule, 5 Inftitute für Knaben und eben» 
foviele für Mädchen, 20 Auffihtsichulen 
und feit dem J. 1801 eine Sonntage- 
fhule. Andere gemeinnügige Anftalten 
find das Waifendaus mit der Waifen- 
fhule, das Stadt-Krankenhaus, die Ber- 
forgungs-Anftalt für ſchwache Alte und 
unbeilbare Kranfe, das Kranfenhaus 
für Israeliten, das im J. 1737 ange» 
legte Zucht- und Werkhaus. Die Stadt 
bat einen Oberpräfidenten, einen Magi- 
firat, welder aus 2 Bürgermeiftern, 
einem Syndieus, der zugleich das erfte 
Stapdtfecretariat verwaltet, 4 Rathsver⸗ 
wandten und einem zweiten Stabtfecre- 
tär beſteht; ferner ift bier ein Polizei» 
meifter und ein Stabtvogt. Zum Po- 
lizei-Departement gebören noch 1 Poli- 
zeimeifter-Afliftent, 1 Ober-Polizeiviener, 
8 Unter-Polizeiviener, 4 Gerichtsdiener, 
3 Oberwächter und 41 Nachtwächter; 
zur Hafen-Patrouille find 4 Wächter an« 
ie zur Polizei gebören ferner die 

tadtfoldaten, 1 —— 3 Unter—⸗ 
offiziere und 17 Gemeine, welche aus 
ber Stadtkaſſe beſoldet und gekleidet 
werden. — Die Gerichte der Stadt ſind: 


| 1) das 2% Oberpräfibium ; der Ober« 
ı präfident ift einziger Richter, welchem 
‚ ein beeidigter Secretär ald Protocol- 
| Tant zugegeben ift. Zur Gognition des 
Oberpraͤſidiums gehören alle liquide 
Saden, Seehandlungs- und Schiff— 
fabrtsfachen und Injurienfaben, wınn 
diefe zu einer mebr ald zehntägigen Ge— 
fängnißftrafe geeignet find; gegen deifen 
Ertenntniife findet nur Supplication an 
dag Appellationdgeriht, obne Aufent- 
balt der Bollftiredung, Statt. In allen 
liquiden bürgerlihen Rechtoſtreitigkeiten 
über 10 Tblr. bat es concurrente Ge- 
richtsbarfeit mit dem Magiftrate. Für 
die im Niedergerichte zu verhandelnden 
Sachen bildet es die höhere Inftanz, 
obne Provocation oder Supplication. 
Auch if es das eigentlihe forum für 
Arrefte, Erecutionen und Pfändungen, 
mit einigen Ausnahmen in Wechfel- und 
Polizeifahen. Cs it aub in vielen 
Fällen Berwaltungsbrbörde und bat das 
befondere Vorrecht, aus Hamburg nad 
Altora entwichenen Ralliten eine vier— 
wöchige Sicherheit zu ertbeilen. 2) Das 
Ober» oder Magiftratsgericht, welches 
zugleich Berwaltungsbebörde ift, und 
aus einem gelebrten Bürgermeifter, als 
Dirigenten, einem faufmännifchen, dem 
Syndicus, 2 gelebrten und 2 faufmäns 
niſchen Senatoren, dem zweiten Secre- 
tair obne Botum und dem Volizeimeifter 
beftebt. Diefes Gericht, wobei der Ober: 
präfident das Ehrenpräfivium ohne Bo- 
tum bat, ift competent in allen bürger- 
lichen Rechtsſachen von und über 10 Tblr., 
in Seebandeld- und Sciffrahrtsfachen 
über 10 Thlr., in Zunftfaden bei Spo— 
lienflagen, in Concursſachen u. f. w. 
Uebrigens gebören zum Reflort dieſes 
Collegiums in Verwaltungsſachen faft 
alle Zweige der ftäbtifhen Angelegen- 
heiten. 3) Das Niedergericht,, beftebend 
aus einem Senator, dem Stadtvogt, 
einem Kämmereibürger, dem zweiten 
Stadtſecretär als Protocollführer, ift 
competent in allen bürgerlichen liquiden 
und illiquiden Saden, in Seehandels— 
und Schifffahrtsſachen, wenn jede diefer 
Sachen unter 10 Thfr. beträgt. 4) Das 
Confiftorium, zu deſſen Gompetenz alle 
Disciplinar-, Dienft-, Kirden- und 
Ehefahen gebören. 5) Das Gymna— 
fiardal» Collegium, weldes in allen 
Disciplinarfällen und als Appellationd-» 
inftanz von Entiheidungen des Eolle- 
giums der Profefforen des Gymnaſiums 
competent ift. 6) m Collegium der 


Profeſſoren, das über alle a ge 
und peinliche Sachen, leßtere, fo weit 
fie nicht Lebensſtrafe nah ſich ziehen, 
erfennt und dabei das Recht der Ar- 
reftation in feinem Bezirke hat. 7) Das 
Wechſelgericht, wobei der Stadtvogt 
alleiniger Richter iſt; die Provocation 
eht an das Magiſtratsgericht als letzte 
nſtanz. 8) Die Prätur, mit der Com— 
he, in Shwängerungsfachen, Arreften, 
itationen und Grecutionen in Nieder: 
gerichtsfachen. 9) Die Stadtvogtei, wo: 
bei der Stadtvogt ale Pofizeimeifter dag 
Polizeigericht hat. Rächſt ven Gerichten 
iebt es noch zwei öffentlihe Gerichte: 
ureau’s, dag erfte und Das zweite Stadt: 
fecretariat und die Behörde des Alto— 
naer und Dttenfener Schuld- und Pfand» 
protocolls. Als Sicherheitsinftitut be- 
ftebt bier feit dem Jahre 1764 ein 
Bürger » Infanteriecorpe, welches jetzt 
2 Bataillone flarf ift und den Oberprä- 
fiventen zum Chef bat. Vom Militär 
befinden fih bier nur 3 Offiziere und 
64 Dann vom Yeib-Negimente der Kö— 
nigin, fowie2 engen und 43 Dragoner, 
die in Kafernen liegen. — Ald Brand: 
anftalt befteht bier die General - Feuer: 
deputation mit 1 Polizeimeifter, 2 De: 
putirten der Stadtfämmerei, 8 De: 
putirten der Bürgerfhaft und 1 Bud- 
balter. — Das Medicinalweien refpi- 
eirt ein Stadtphyſicus, außerdem find 
bier 4 Doctoren der Medicin, 28 Docto: 
ren der Mebdicin und Chirurgie, 5 Chi— 
rurgen, 3 Zahnärzte und 4 Apotheker. 
Als Zollbeamte find hier 2 Controleure 
angeftellt, und übrigens ift. bier ein 
Poſtamt. — Die Stadt hat mehrere 
Privilegien, insbefondere völlige Dan- 
deidfreiheit obne alle Monopolten, nur 
mit einigen Einfhränkungen, 3. B. daß 
einige Gewerbe, als die der Bäder, 
Barbiere und Schlächter, einegefchloffene 
Zahl haben follen, und va die Ein- 
fuhr von fremdem Kornbranntwein nur 
als Tranfit zutäfle it. — Zur Auf- 
nabme und Beförderung des Handels 
und der Schifffahrt ift bier feit dem 
3. 1738 ein befonderes Commerzcolle: 
gium, welches einen vom Könige ge- 
chenkten Fond befitt, um deflen Zinien 
zur Aufnabme dieſes wichtigen Nah— 
rungszweiged zu verwenden. Die Zahl 
der Altonaifhen Kauffabrteifchiffe be- 
trägt jegt 33, melde 26484 Commerz» 
laften balten. Die vorzüglichften Ra- 
brifen und Manufacturen find: mehrere 
Tabaks⸗ und Cigarrenfabrifen, eine Ca- 


rottenfabrit, eine Stärkefabrik, 2 Ei- 
chorienfabriken, 3 Seifen- und Oelfabri⸗ 
fen, 2 Delfabrifen, mehrere Tichtgieße- 
reien, eine Baummwollen-, Garn- und 
Watten-Manufactur, eine Baummwollen- 
und Leinen» Manufartur, eine Baum- 
wollen Weberei, mehrere Heine Wollen⸗ 
— — mehrere Hutfa— 
riken, eine Wachstuch- und Leder⸗Lackir⸗ 
Fabrik, mehrere Haartuchfabriten, meh— 
rere Effigfabrifen, eine Bleiweiß- und 
Ehromgelb- Fabrif, eine Buntpapier- 
Kabrif, eine Zeinen- und Kattundruderei, 
wie auch Färberei von Wollenwaaren, 
eine Strobhutfabrif, eine Spiegelbeleg= 
und Mobilien-Fabrif, eine Tapetenfabrif, 
eine Tabafspfeifenfabrif, 6 Yadfabrifen, 
6 Kupfer» und Steinprüdereien, 3 Buch⸗ 
drudereien, eine Schriftgieferei, eine 
Bleiweißfabrik, eine Wagenfabrik, eine 
en, ‚eine Scheidewafler- 
abrif und eine Zuderraffinerie. Außer- 
dem find bier etwa 150 Bankiers und 


| Kaufleute, 5 Buchhändler, und Künftler 


und Handwerker aller Art, worunter 
fich befonvders die Maler, Inftrumenten= 
macher, Stempelfchneider, Uhrmacher, 
Kunfttifchter und Goldarbeiter durch die 
ganz vorzüglien Arbeiten auszeichnen ; 
ute Bierbrauereien, welhe Altonaer 
Porter und das fogenannte Schmalbier 
rauen und viel ausführen, aud einige 
Branntiveinbrennereien, mehrere vor» 
züglihe Gerbereien, 2 Kalkbrennereien 
und 4 Schiffbauhöfe. — Zur Wiederbe- 
febung der ins Wafler Gefallenen ift 
an der Elbe ein eigenes Gebäude, mit 
den dazu nöthigen Geräthfchaften ver- 
feben, eingerichtet. Ferner ift Altona 
Siß der Zeitungs-Erpedition des „Als 
tonaer Merkur”. Bon den königl. In— 
flituten find vorzugsmweife anzuführen: 
1) eine Sternwarte (vor der Smiſſens— 
Allee), die mit allen zu diefem Zwede 
ebörenden ausgezeichneten werthvollen 
Inſtrumenten und Apparaten verfeben 
iſt; 2) die Fönigl. Münze, ein großes 
Gebäude an der Ede der Zobannis- 
und Annen-Strafe. Bon den Privat- 
anftalten find zu erwähnen: 1) die Gefell- 
ſchaft der Eommerzirenden ; 2) die Unter 
Hüßungsanftalt, urfprünglich beftimmt, 
um armen Bandwerfern und Gewerb» 
treibenden durch Vorſchüſſe aufzubelfenz 
3) eine Sparfaffe, welche kleinere Sum—⸗ 
men von 8 Schill. bis zu 24 Marf an- 
nimmt und verzinfet; 4) das Mufeum, 
zur gemeinfchaftlichen Unterbaftung und 
Erholung; 5) die Schaufpiele, in einem 


—— am öſtlichen Ende der 
Yalmalle Eigenthum eines Privat- 
mannes); 6) die Schügengilpe. — Bon 
Altona nah Eurbafen ward im Novem— 
ber 1836 der erfte Verſuch einer Tele: 
———— gemacht, welche durch 

ctien zu Stande kam. Stationen find 
Eurbafen, Diterndorf, Dobroof, Klint 
berg bei Habtbaufen, Stade, Köfter: 


berg bei Blantenefe, Altona, Ham- | 


vn. 
Itona. — Horfthof, zur Piarre 
Hagenow gehörig. — 19. 11 E 
Großberzogtbum Medlenburg » Schwe- 
rin, — Kreis Medlenburg oder Her— 
z0atb. Schwerin. — Amtsgeriht Ha- 
er. — Zuſtizcanzlei Schwerin. — 
* liegt Redefin gegenüber, an 
der Eupe. 

Altona bei Preetz; (fiebe Wafen- 
berf. — Könige. Dänemark. — Her- 
zogthum Holftein). 

tona. — Förfterbof mit Büdnerei, 

zur we Eldena gehörig. — 29. 

22 € — Großherzogtd. Medlenburg: 

Schwerin. — Kreid Medienburg oder 

Serzogthum Schwerin, — Amtsgericht 
Grabew. — — — Schwerin. 

na bei Iſerloÿ. — Weiler mit 

1bea 1. Baffermühle, zum Kirchfp. 

D en gehörig. — 29. 12 ur 

— Her 


ogtbum Oldenburg. 
ogthum Dlvenburg. — Kreis Delmen- 
— — Juſtizamt Wildeshaufen, refp. 
Landger. Delmenhorſt. — Juſtizeanzlei 
DOfvdenburg. — Altona, vom Grafen 
Anton L ganz nabe an der Grenze gegen 
Wildeshaufen angelegt und daber fo 
benannt, bat 1 berrfchaftl. Waſſermühle, 
die in Erbzing ausgethan ift. 
Altona. — Beiler, zum Kirchipiel 
> miete aehirig, —5 N. E. 
zogth. enburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Herrſchaft Kniphaufen. — 
räfl. Bentind’ihed Landgericht 
fen. — Oberappellationggericht 
r 












g. 
a bei Plön. — Meierhof, zum 
Süſel gehörig. — 18. 14 E. — 
eich Dänemark. — Herzogthum 
— Patrimonialgericht Devel- 

olſteinſches Obergericht, 
conſiſtorium Glückſtadt. — 
of Altona (Altena) liegt 


= 


am ⸗See und hat ein Arcal 
von ., die Tonne zu 240 R., 
Darunter er 365 Tonnen, Wiefen 


25 Holz A Tonnen und Gärten 
und 3 Tonnen, 
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Alt⸗Panuekow b. Gnoien. — Hof, 
zur Pfarre Alten-Kalden gehörig. — 199. 
138 E. — Großberzogtb. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogtbum Medlenburg -Güfrow. — 
—— t Alt⸗Pannekow. — 

uſtizeanzlei Roſtock. — Der Hof bat 
1 Schule und 1 Stuterei, ſowie 1 bes 
trächtliche Schäferei. 

Alt: Panftorf db. Stavenhagen. — 
Dorf mit Pfarrlirbe. — 49.33€ — 
Großberzogtb. Medlenburg- Schwerin. — 


E. — Wendiſcher Kreis oder Herzogtb. Med- 


lenburg - Güftrow. — Vereintes ritter- 
ſchaftl. Patrimonialgeriht Teterom. — 
Yuftizcanzlei Güfteow. — Der Ort liegt 
in einem Thale, bat 1 Ziegelei und 
einge Zaglöbnerfatben. 

lt⸗Pokrent b.Sadebufh.— Bauer- 
böfe, nach Pokrent eingepf. — 69.88 E.— 
Großberzogtb. Medienburg-Schwerin.— 
Kreis Medtenburg od. Herzogtb. Schwe- 
rin. — Vereintes ritterfchaftliches Ir 
trimonialgericht Gadebuſch. — Juſtiz— 
canzlei Schwerin. 

Alt⸗Polchow b. Güſtrow. — Hof 
mit Pfarrfirde. — 199 136€ — 
Großberzogtb. Medlenburg- Schwerin. — 
Wendifcher Kreis oder Herzogth. Med- 
lenburg-Güftrow. — Vereintes ritter- 
ſchaftl. Patrimonialger. Lage. — Yuftiz« 
canzlei Güſtrow. — Der Hof hat 1Schule. 

Alt:Boorftorf b. Neu-Budow. — 
Hof, zur Kirche Paſſer gebörig. — 129. 
75 E. — Großberzogtbum Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogtb. Schwerin. — Vereintes ritter- 
f&haftl. Patrimonialger. Neu-Budow. — 
—— lei Roſtock. 

Alt⸗Poppentiu. — Kleines Dorf 
mit Pfarrkirche. — 15 H. 139 € 
Großberzogtb. Medlenburg- Schwerin. — 
Wendifcher Kreis oder Herzogtb. Med 
fenburg-Güftrow. — 1) Klofteramt Mal: 
how (3. Ebl.); 2) Patrimonialgericht 
Menpdbof (3. Thl.). — Juſtizcanzlei Gü- 
ſtrow. — Das Dorf bat 1 Schule, einige 
Katben und 1 Nalfbrennerei. 

Alt: NRahlitedt bei Hamburg. — 
Dorf mit Pfarrkirche. — 499. 321€, — 
Königreich Dönemarf. — Herzogtbum 
Holftein. — Amt Trittau, — Holfteins 
fches Obergericht, refp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. — Das Dorf Alt-Rapl» 
ſtedt (vorm. Radolveftede, Rae— 
feffftette), 1% Meile nordöfllih von 
Hamburg, an der Landfirafe von Dam- 
burg nad Lübed belegen, enthält 5 Boll- 
hufen, 2 Halbhufen, 8 Kathen u, 13 In⸗ 
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henftellen nebſt einem im Jahre 1834 
erbauten Armenbaufe; 2 Katben, wo— 
vondieeinefarmfener-Zoll genannt 
wird, Tiegen außerbalb des Dorfes. 
Auch ift hier eine vererbpactete Korn» 
und Lohmühle und eine Schule. 

Alt: Nebhie bei Stavenbagen. — 
Hof mit Pfarrkirche. — 139. 100 E. — 
Großherzogth. Medlenburg- Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Herzogtb. Mid» 
fenburg-Güftrow. — Vatrimoniafgericht 
Alt⸗Rebſe. — Juſtizcanzlei Güſtrow. — 
Der Hof hat 1 Schule und liegt an der 
Streliger Grenze, unfern des Tollenfer- 


See's. 

Alt⸗Ruppersdorf od. Reuters— 
hof. — Eigenhof an einem Heinen Land— 
fee, nach Ratkau eingepf. — 68. 32E. — 
N Oldenburg. — Fürften- 
tbum Lübeck. — Jufigamt Kaltenbof zu 
Schwartau. — Yuftizcanzlei Eutin. — 
Der Hof Alt-Ruppersdorf madte 
ebedem mit Neu-Ruppersdorf nur 
Einen aus. Er liegt am Ratkauer-See, 
ZM. weftlih von Travemünde. 

Altfägehof. — Hof, zur Gemeinde 
Zizenbaufen und Vrarrei Hindelwangen 
ae 1 9. 14 fatbol. €. 
Großberzogtb. Baden, — See-Kreis. — 
Bezirksamt Stodad. — Hofgericht Con— 
ſtanz. — Der Altſägehof liegt 1 St. 
nördlih von Stodad. 

Alt-Sammit bei Lübz. — Hof an 
einem Sie, mit Rilialfirbe von Kra— 
kow. — 22 9. 160 E. — Großberzogtb. 
Medtenburg- Schwerin. — Kreis Meck— 
fenburg oder Herzoatbum Schwerin. — 
Bereintes ritterfchaftlihes Patrimonial« 

ericht Kralow. — Auftigcanzlei Gü— 

rom. — Der Hof hat 1 Schule. 

Alt:Schlagftorf bei Warin. — 
Dorf, zur Pfarre Rethendorf gehörig. — 
21 9. 155 € — Grofberzogtb. Med: 
fenburg » Schwerin. — Kreis Mecklen— 
burg oder Herzoatb. Schwerin. — Ver— 
eintes ritterichaftl. Patrimonialgericht 
Sternberg. — Juftizcanzlei Roftod. — 
Das Dorf bat 4 Bauern, 1 Schule und 
Kathen. 

Altſchmatt. — Zinken, nach Yauten- 


bach eingepf. — 5 9. 48 kathol. E. | 


Großherzogth. Baden. — Mittelrhein: 
Kreis. — Bezirksamt Oberfird. — Hof- 
eriht Raftadt. — Der Zinfen Alt— 
chmatt, 14 St. öftlih von Oberkirch, 
liegt in einem kleinen Thale. 


t⸗Schönau b. Neuſtadt. — Hof 


mit Filialfirhe von Groß-Gieritz. — 
19 9. 131 E. — Großherzogth. Med: 








fenburg - Schwerin. — Kreis Medien- 
burg oder a ia Schwerin. — 
Patrimonialger. Alt-Schönau. — Juſtiz⸗ 
canzlei Güſtrow. — Der Hof hat eine 
Schule und liegt in freundlicher, frucht- 
barer Gegend. 

Altfchoren. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Hoppetenzell gebörig. — 2 9. 
13 fatbol. E. — Großberzogtb. Baden, — 
See⸗Kreie. — Bezirksamt Stockach. — 
Hofgericht Conſtanz. — Der, Hof Alt» 
fhoren liegt 134 Stunde nördlih von 
Stodad. _ 

Altfchweier. — Dorf, nah Kappel 
eingepf. — 19 9. 1001 E. — Groß» 
berzeatb. Baden. — Mittelrbein.Kreig.— 
Bezirksamt Bühl. — Hofgericht Ra— 
fadt. — Das Dorf Altfhweier, 
+ St. öftlihd vom Amtsorte Bühl, Tiegt 
auf beiden Seiten der Bühllott, in einem 
Thale, in welchem viel Wein und Obft 


wächſt. 

Altſchweingruben. — Hof, zur 
Pfarrgemeinde Raithaslach gehörig. — 
1H. 7 E. — Großhexzogth. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Stockach. — 
Hofgericht Conſtanz. — Der Hof Alt— 
fchweingruben, 14 St. nördlich vom 
Amtsorte Stockach, tit fehr abgelegen, 
und feine Einwohner leben von Feld» 
und Wiefenbau und haben einen bebeu- 
tenden Piebftand. 

Hlt: Schwerin (gemwöhnlid Dorf 
| Schwerin genannt) bei Pfau. — Hof 
ı mit Pfarrkirche. — 33 9.237 €. — 

Großberzogtb. Medienburg- Schwerin. — 

Wendiſcher Kreis oder Herzogtb. Med» 

fenburg - Güftrow. — 1) Patrimonials 
| gericht Alt-Schwerin; 2) Patrimonial- 
' geriht Sparow (3. Thl.). — YJuftize 
| canzlei Güſtrow. — Der Hof, mwelder 

1 Schule, 1 Mühle und 3 Bauern bat, 

liegt zwiſchen dem gleichnamigen und 
| Prauer-See und an der Yandflraße von 
Mau nah Malchow u. Waren, in einer 
öden , fandigen Gegend. Derſelbe ift 
von cinem Wallaraben umgeben, und 
bat ein anfehnlihes Herrnbaus mit 
bübfehem Garten. Die Feldmarf um- 
fait arofe Wafferflähen, namentlich 
einen Theil des Plauer-⸗See's und den 
| Alt - Schweriner See, und bat mit 

deren Inbegriff ein Areal von beinahe 
0,70 IM. 
Alt:Schwerin; — (liebe Schwe— 
rin. — Großherzogthum Medlenburg- 

Schwerin). 

Altfiegelau 5. Waldkirch; — (fiehe 

Siegrlau, — Großherzogth. Baden). 











Altfimonswald bei Waldkirch; — 
(fiefe Simonswald. — Großherjog- 
tbum Baden). 

Alt:Sparow bei Plau. — Tag- 
löhnerkathen, nach Alt» Schwerin ein- 
gepfartt.— 3 9. 21 €, — Großberz. 
Medienburg- Schwerin. — Benpifcher 
Kreis oder Herzogtbum Medlenburg- 
Güftrom. — Patrimonialger. Sparow. — 
Sally lei Güftrom. 

Alt-⸗-Staſſow bei Gnoien. — Hof, 
nach Thelkow eingepfarrt. — 18 9. 


‚nah von Norbweit nah Süboft aus. 
Die Häufer find meiftens Fein und von 
Fachwerk erbaut, fowie die auf dem 
ı Marfte ftebende, etwas über 100 Jahre 
alte Kirche. Neben dieſer ftehbt das 
| fattlihe Rathhaus. Das Schulhaus mit 
| Wohnungen der beiden erften Lehrer und 
| 





die Synagoge der jünifchen Gemeinde 
ı find anfebnlihe Gebäude. Auf dem Do: 
ı manialgebiete liegen der Baubof und 
die Amtsfreibeit, das Amthaus, der Forſt⸗ 
bof, 1 Waffere und 1 Windmühle. Eben: 


131 E. — Großherzogth. Medlenburg- | vafelbft, am füböftlichen Ende der Stadt, 
Schwerin. — Wendifher Kreis oder | ringsum von dem Mühlenbach umflof- 
Herzogth. Mecklenburg ⸗Güſtrow. — Ber- | fen und von einer Mauer eingefchlof: 
eintes_rittterfchaftliches Patrimonialges | fen, liegt das beträchtliche, 5 Stodwerfe 
riht Gnoien. — Juftizcanzlei Roftod. — | bobe Lanvdarbeits-, Zucht- und Irren⸗ 
Der Hof liegt zerſtreut und bat ı Schule | baus, und zwar auf der Stelle, wo 


und 1 Mühle, 

Alt: Steinbeck. — Meierei u. Tag- 
löhnerfatben, nah Pokrent eingepf. — 
119.83 €. — Großberz. Medlenburg- 


Schwerin. — Kreid Medlenburg over | 


Herzogtbum Schwerin. — Amtsgericht 
Gadebuſch. — Yuftizcanzlei Schwerin, 
Alt: Steinhorft bei Marlow. — 
Hof, zur Pfarre Marlow gebörig. — 
119.71 E. — Großberzogtb. Medlen- 


burg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis | 


oder Herzogth. Medlenburg-Güftrom. — 
Vereintes ritterfchaftl. Patrimonialge- 
richt Marlow. — Yuftizcanzlei Roftod. 

Alt: Streliß oder Strelitz. — 
Landſtadt mit 2 Pfarrkirchen. — 380 9. 
3643 E. (incl. 390 Juden). — Groß— 
berzogth. Medienburg-Strelig. — Star- 
garder Kreis. — 1) Großherzogl. Stadt- 
gericht dafelbft, über die Stadt; 2) qruf- 
berzogl. Amtsgericht ebendafelbft, über 
die Amtsfreiheit, den Baubof, eine 
Bailer- und eine Windmühle, zufan- 
men über 63 Häufer mit 700 Einw. — 
Yuftizcanzlei Neu -Strelif. — Alt: 
Strelig, die vorm. fandeshauptitadt, 
nur eine feine Stunde von der Reſi— 
denz Neu⸗Strelitz entfernt und in einer 
Ebene gelegen, bietet von feiner Seite eine 
malerische Anfiht dar. Durch die Stadt 
fließt der Müblenbach, welcher gewöhn— 


lid „der Graben’ genannt und vor» | 
mals, als ſolcher die Altftadt umfchließend, | 


Strelig in die Alt» und Neuftadt theilt. 
Die Stadt hat 3 Thore, 5 Haupt- und 
- 9 Nebenftraßen, welche meifteng gerade 
und hinlänglich breit find, und 3 Plätze, 
von denen der Markt ein Oblongum bifvet 
und mit dem Kirchenplatz zufammenbängt. 
Das HGanze hat eine völlig unregelmä- 
fige Geſtalt und dehnt ſich der Länge 


ı ebemald das herzogl. Schloß geſtanden 
bat. Bei dem in der Nähe liegenden 
Amthauſe ift ein fehr großer Garten. 
' Die Thore befteben aud quer vor der 
| Straßeliegenvden Thorbäufern mit Durch— 
| fabrten und Schlagbäumen. Dit vor 
der Stadt find 2 Chauſſeehäuſer, eins 
‚auf der Straße nab Neu-Streliß, das 
andere auf der nad) Fürftenberg. Außer» 
bafb derfelben fteben nur einzelne Häu— 
fer nebft den zablreichen Scheunen. Ganz 
ınabe vor dem Fürftenberger » Thore, 
jedoch ſchon auf Domanialgebiet, ift die 
Chriſtiansburg, ein Joll- u. Gaft- 
haus. — Außer dem Magiftrate und 
| dem Stabtgerichte find bier auch ein 
| Domanialamt, ein Haupt-Poftamt, ein 
Daupt-Zollamt, eine Steuer-Cinnabme 
und cine Förfterei. An der Kirche fun: 
airen 2 Pfarrer, deren jeder noch 2 Yand- 
filiale bat. Hinfihtlid der Judenge— 
| meinde befindet fih bier auch ein Land— 
Rabbiner und jüdischer Richter mit zwei 
| Welteften und einer Kranftenverpflegungs- 
und PBeerdigungs » Sefellichaft. — Für 
den Unterricht ver Jugend bat die Stadt 
eine öffentlihe Stadtihufe (1 für die 
Knaben, 1 für die Mädchen und 3 Ele— 
ı mentarfchulen). Die JZudengemeinde hat 
1 öffentliche u. Freifchule, erbaut nach dem 
landesherrlich beftätigten Schulplan vom 
26. Auguft 1826, eröffnet am 1. Mai 
1827. Der oben erwähnte Bauhof bat 
eine befondere Schule. Cine milde 
Stiftung ift das Armenhaus. — Die 
‚ Gewerbthätigfeit von Alt» Strelig ift, 
ungeachtet der großen Nähe der Refi- 
benz und der fhwad bewohnten Um— 
gegend, verbältniimäßig doch ziemlich 
beträchtlich. Unter ven verfchiedenen 
Handwerkern find Die Schneider, Schuh⸗ 











macher, Weber, Schlächter, Zifchler, 
Grobſchmiede, Bäder, Yobgerber, Bött- 
ber und Kleinſchmiede mit den Stell» 
und Rademachern die ftärffien an der 
Zahl. Außerdem find bier 1 Apotbefe, 
1 Soldfhmied, 1 Kupferfchmien, 1 Maler, 
2Kürſchner, 2 Manufacturwaarenbänds 
fer, 1 Wavpenfteher, 1 Weinhändler ; 
ferner 1 Wachsbleiche und Wachsfabrik, 
2 Tabaksfabriken, 1 Ledermanufactur, 
1 Metbbrauerei, 1 Wattenfabrif, 1 Stroh⸗ 
butfabrit, 1 Ziegelei (der Kämmerei 
zugehörig) und 2 bolländifhe Mühlen 
(1 Waffer- und 1 Windmüble) in und 
vor der Stadt. Der Handel, nit 
ohne Belang, ift faſt ausſchließlich im 
den Händen der Juden. Viele Einwoh— 
ner befchäftigen fih hauptſächlich mit 
Aderbau und Viehzucht. Uebrigens ge— 
reicht dem Orte auch der Amtsſitz und 
die durchführende ftarfe Paſſage nah 
und von Neu-rStrelig zu einigem Vor— 
theil. Hiernächſt bat die Stadt 3 Kram» 
märfte und die Pferdemärkte, welde 
feit fanger Zeit berühmt find. — Die 
Feldmark ift größtentbeild eben, und 
enthält in der Richtung nad Neu-Stre— 
litz, bis zu welcher Stadt fie ih erfiredt, 
febr frudtbaren Boden; in Norden und 
Nordoften aber, wo die Gegend ſich 
hebt, iſt mageres Sandland. In dieſer 
Sandregion iſt die Stadthaide, ein 
ſehr großer Tannenwald, der faſt 1 Meile 
weit an der nördlichen und nordöftlichen 
Grenze ſich binziebt, und von + bie 
über „ Meile breit it. An_der ſüd— 
lichen und ſüdöſtlichen Seite find aus— 
gedehnte Wieſenflächen. Außerdem hat 
Alt-Strelitz einen großen Ueberfluß an 
Gärten, welche viel Gemüfe und fon» 
ftige Gartengewächſe nad der nahen 
Reſidenz liefern, doch zeichnet ſich unter 


denfelben Feiner weder durch Größe, | 


noch durch Schönheit aus. Ebenfo fehlt 
es an Promenaden; die Kalkhorſt und 
die Bürgerborft, zwei angenehme 
Buchenwälder ſüdlich von der Stadt, 
find die ländlichen Beluftiaungsorte. — 
Der Kämmerei gebören die Vorwerke 
Marly und Yeumwig, fowie eine Zie— 
gelei, auch befitt dieſelbe die Damm- 
ol» Erhebung. — Das ſtädtiſche Gebict 
—55 überhaupt über 4 IM. Flächen— 
nhalt. 

Alt⸗Sührkow b. Neu: Kalden. — 
Hof, zur Pfarre Hohen Miftorf gehö— 
rig. — 149. 102 E. — Großherzogth. 
Medlenburg» Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogth. Medlendburg-Gü- 
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| 
Der Hof Altvogtshof, 2 St. füplich 
| 


ſtrow. — Patrimonialgericht Alt ⸗Sühr⸗ 
kow. — Juſtizcanzlei Roſtock. — Der 
Hof, mit 1 Schule und Mühle, Liegt 
an einem Bache, unfern des Teterower⸗ 
See's. 

Alt⸗Techau. — Dorf, nach Rat— 
kau eingepf. — 249. 215 E. — Grofi- 
herzogth. Oldenburg. — Fürſtentb. Lür 
bed. — Amt Großvogtei zu Schwar⸗ 
tau. — Quftizcanzlei Eutin. — Das 
Dorf Alt-Tehau, auder Schwartaue, 
14 M. nördlih von Lübeck belegen, - 
enthält 4 Bollbufen, 5 Halbbufen und 
17 Katben und Inſtenſtellen, fowie 
1 Schule. — Einige Häufer neben die— 
fem Dorfe beißen Neu-Techau. — 
Die Flur bat größtentheils fandigen 
Boden. 

Alt:Trier. — Dorf, zur Gemeinde 
Beaufort geböria. — 46 9. 122 E. — 
Königreih der Niederlande. — Grof- 

| berzogtb. Yuremburg. — Diftriet Gre- 
venmadher. — Kanton Echternach. — 
Ariedensgeriht Echternach. — Bezirks— 
gericht Diefirh. — Obergericht Yurem» 


burg 

Itvogtshof. — Hof, zur Pfarr⸗ 
gemeinde Horben gehörig. — 1 9. 
9 fathol. E. — Großherzogtum Ba- 
den. — Oberrhein» Kreis. — Landamt 
Freiburg. — Hofgeriht Freiburg. — 


von Freiburg, gehört zum fogenanten 
Dörfle Horben. 

Alt⸗Vorwerk bei Gnoien. — Hof, 
jur Pfarre Boddin — — 29. 
156 E. — Großberzogth. Mecklenburg⸗ 
Schwerin, — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogtb. Medlenburg-Güftrow. — Pa— 
trimonialgeriht Alt-Vorwerk. — Aus 
ftigcanzlei Roftod. — Der Hof hat eine 
Schule. 

Alt-Wälvdershaufen bei Hom— 
ı berg. — Förſterwohnung, zur Luther. 
‘ Pfarrei Homberg gebörig. — 19. 9E. — 
ı Großberzogtb. Heflen. — Prov. Ober: 
beffen. — Kreis Alsfeld. — Landgericht 
Homberg. — Hofgeriht Gießen. 

Altwiedermus(Wiedermus). — 
Dorf, zur — Pfarrei Eckartshau⸗ 
ſen, An fatbol. Pfarrei Engelthal ge- 
börig. — 49 9. 322 E. — Grofher- 
zogtb. Helfen. — Prov. Oberheilen. — 
Bezirk Büdingen. — Landgericht Bü- 
dingen. — Hofgeribt Gießen. — Alt- 
wiedermug, 2 St. von Büdingen, 
an ber Chauſſee von Büdingen nad 
Hanau belegen, gebört dem Grafen 
v. Ifenburg-Meerholz, und bat 1 Schul⸗ 
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haus und 4 Grenz-Rebenzollamt. — Im 
Jahre 1816 fam der Ort unter heſſiſche 
Hoheit. | 
ltwies. — Dorf der Commun 
Mondorff. — 96 H. 600 E. — König— 
reich der Niederlande. — Großherzog— 
tum Luxemburg. — Diftrict Lurem- 
burg. — Kanton Remich. — Ariedend- 
geriht Remich. — Bezirkögericht Yus 
remburg. — Obergericht Yuremburg. 

Altwiesloch. — Dorf, nah Wird» 
loch eingepfarrt. — 50 9. 368 €. — 
Großherzogtb. Baden. — Ilnterrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Wiesloch. — Hof- 
geriht Mannheim. — Das Dorf Alt- 
wiesloch, wahrfcheinlich älter als Die 
Stadt Wiesloch, denn es kommt fon 
im Jahre 771 unter dem Namen Bes» 
einlob vor, liegt zwiſchen niederen 
Pögein, am Leimbach, und gebört drei 
verſchiedenen Grundherren, dem Frei— 
herrn von Sparre, genannt von Bet— 
tendorf, dem Freiherrn von Uexküll und 
dem von Leoprechting. Bei dem Orte 
fiebt man noch die Ruine eines Schloſſes, 
welches im Jahre 1410 in der Theilung 
bes Kaifers Ruprecht feinem jüngften 
Sobne Herzog Dtto zu Mosbach zufick. 

Altwündeck bei Bühl; — (fiebe 
Binde. — Großberzogtbum Baden). 

Altwörth b. Nordheim. — Rheinau, 
zur Pfarre Nordheim gehörig. — — H. 
E. — Großberzogtbum Heflen. — 
Provinz Startenburg. — Kreis Bens— 
beim. — Landgeriht Gernsheim. — 
Hofgeriht Darmſtadt. — Altwörtb, 
aus Feld und Wald beftebend, iſt tbeild 
herrſchaftlich, theils privat. 

Altwoog bei Auenbeim. — Ver— 
ſchwundener Ort. — Großherzogthum 
Baden. — Mittelrhein» Kreis. — Be— 
irksamt Kork. — Hofgericht Raſtadt. — 

en Namen Altwooa führt noch ein 
Theil der Wieſen gegen den Rhein hin, 
weshalb es wabrſcheinlich iſt, daß der 
Ort durch den Rhein vernichtet wurde. 

Alt⸗Wrechen bei Feldberg; — 
(L Schönhof. — Großberzogthum 
Meclenburg⸗Strelitz). 

Alt⸗Zachun. — Dorf, zur 
Barfow gehörig. — 18 9. 178 
—— Medienburg » Schwerin. — 
Kreis Mecklenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgericht Hagenow. — 
Juftizeanzlei Schwerin. — Das Dorf 
bat 9 Bauern, 8 Büdner und 1 Schule. 

Alsgingen. — Dorf mit Pfarrkirche, 
zur Commun Hesperingen gehörig. — 
68 9. 413 E. — Königreich der Nies 


farre 
% 


derlande. — Großherzogtbum Luxem⸗ 
burg. — Diftrict Luremburg. — Kane 
ton Lurembura. — Friedensgericht Lu—⸗ 
remburg. — Bezirköger. Luremburg. — 
Obergerict — 

Alverſtorp bei Meldorf; — Giehe 
Alberftorf. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Holftein). 

Alveslohe b. Bramftedt. — Dorf, 
zum Kirchfp. Kaltenkirchen gehörig. — 
949. 658 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogtb. Holftein. — Vatrimonialger. 
des Gutes Gaben. Holſteinſches 
Obergericht, reſp. Oberconſiſtor. Glück⸗ 
ſtadt. — Das Dorf Alveslohe liegt 
14 M. fünmweflih von Bramftedt, und 
beftebt aus Yandftellen, deren Befißer bier 
die eigentbümliche Benennung: Geld» 
neber, Pflüger, Eager, Käthner und 

Inſten baben. Nah der Größe des 
Landbeſitzes find bier: 15 Hufen (von 
etwa 40 Steuertonnen und darüber), 
17 Hufen (von 20 bis 40 Tonnen), 
13 Hufen (von 12 big 20 Tonnen), 
28 Katben (von 2 bis 12 Zonnen), 
und 21 Snftenftellen (von 2 Zonnen 
und darunter). Einige Stellen und 
Katben im Dorfe heißen im Roſch, 
andere öftlih im Dorfe Hardenberg. 
ein Wirtbshbaus der Schufterfrug, 
Eine Erbpactäftelle nördlib vom Dorfe - 
heißt Schäferei, eine Stelle an ber 
Kaltenfirhener Scheide Brunskamp; 
eine Heine Stelle unweit der Chauſſee, 
Fiſchwehr, eine Stelle und Wirthe- 
haus an der Chauffee pie gute Hoff» 
nung, welde die Brau- und Brenne- 
rei⸗Gerechtigkeit bat, eine eine Stelle 
an der Wefterwohlvder Scheide Schei— 
dbebaum, und einige SKatben ie» 
renborf. — Der Ort hat 1 Schule und 
verfchiedene Handwerker. 

Alzey. -— Stadt mit 1 fathol. und 
2 evangel. Pfarrkirchen. — 590 9. 
4209 E. — Grofiberzogtb. Heilen. — 
Prov. Rheinheſſen. — Kreis Alzey. — 
Friedensgericht Alzey. — Kreisgericht 
Alzey. — Oberger, Mainz. — Alzey, 
an der Selge und an ber von Mainz 
nah Rheinbaiern führenden Chauffce 
belegen und von Hügeln umringt, iſt 
jiemlih aut gebaut, und bat außer 
den 3 Kirchen 3 evangel. und 2 fathol, 
Schulbäufer, 1 Synagoge, 1 Rathhaus, 
1 Todtenhaus, 6 Mühlen und 1 Zie— 
aelbütte. Der fhöne Marktplatz ift mit 
Bäumen befegt. — Nebft dem Friedens⸗ 
aerichte befinden fich hier auch ein Kreid» 
gericht, ein Rentamt, ein Steuer-Eoms 
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miſſär, ein Poſtamt, und ein Grenz⸗ pingen. — Hofgericht Raſtadt. — Der 
Nebenzollamt. Unter den Einwohnern Sof. uattenbse 1 St. ſüdöſtlich von 
befinden fih 1 Mennonit und gegen | Eppingen, liegt in einer fruchtbaren 
250 Juden. Strumpf-, Yeder- und Lein- Gegend und gebört dem Freiherrn Göler 
wandfabrifen, Aderbau und Viehzucht von Ravensburg. 
maden bier die Erwerbszweige aus. Am Bach b.Hornberg u. Trpberg;— 
Uchrigens hat die Stadt 3 Vieh- und | (f. Bad. — Großberzogtb. Baden). 
Krammärkte. — Der Ort (Alceia) iſt Ambergen. — Dorf, zum Kirdfr. 
fehr alt und nur durch eine Verordnung | Goldenſtedt gebörig. — 48 9. 296 E. — 
Balentinians I. (364 regier.) befannt, | Großberzogtb. Oldenburg. — Herzog: 
wird im Sabre 1074, wo es auch eine | tbum Oldenburg. — Kir. Vechta. — Ju: 
Kirche hatte, fhon eine Stadt genannt | ftizamt Vechta, reſp. Landger. Berhta. — 
und erhielt im Jahre 1277 von Kaifer | Juftizcanzlei Oldenburg. 
Rudolph I. reihsftäntifche Freibeit. Im | AUmbringen b. Staufen; — (fiebe 
Sabre 1797 kam die Stadt an Kranke | Ober- und Unter-Ambringen. — 
reich, fpäter an Heffen. ı Großberzogth. Baden). 
AHmalienbad b. Durlah; — (fiebe | AUmbühren. — Dorf, zum Kirdip. 
Durlad. — Großherzogtb. Baden). | Erapendorf gehörig. — 12 9. 74€. — 
Amalienberg. — Yandfiß, zur Ge- Grofiberzogtb. Oldenburg. — Herzog: 
meinde Gaggenau und Pfarrei Rothen- thum Dlvenburg. — Kreis Gloppen- 
fels gebörig. — 29.8 E. — Grof- | burg. — AJuftizamt, refp. Landgericht 
berz. Baden. — Mittelrhein Kreis. — | Cloppenburg. — Juſtizeanzlei Olden— 
Oberamt Raſtadt. — Hofgericht Ra⸗- burg. 
ſſadt. — Das Gut Amalienberg,| Ameifenbüht. — Zinten, zur Ge 
früber Hülffurth genannt, liegt 2 St. | meinde Lierbab und Pfarrei Oppenau 
Öftlich von Raſtadt, aufeinem Bergeund | gehörig. — 3 9. 18 E. — Großber- 
am Iinfen Ufer der Murg. Es ift ein | zogthum Baden. — Mittelrhein-Kreid. — 
fehr fchöner Yandfig, wie felten einer | Bezirksamt Oberkirch. — Hofgericht 
zu finden. Früber war der Ort eine | Raftadt. — Der Zinten Ameiſenbühl 
Einöde und unfruchtbar, jegt fiebt man liegt 24 St. öftlih von Oberfird. 
hier ſchönes Aderfeld und reihe Weins | Amelbanfen bei Mengersbaufen. — 
elände mit Terraffen aus gefprengten | Einzelne Befigung, zum Kirchfpiel 8 
elfen. ‚ warden gebörig. — 19.5 €. — Groß» 
Amalienhauſen b. Gladenbach; — herzogthum Olvenburg. — Herzogthum 
(f. Amelofe. — Großberz. Hefien). | Oldenburg. — Kreis Dvelgönne. — 
Amalienhof b.Neuftadt. — Meierei | Zuftizamt Burhave zu Toffens, reiv. 
am Woterfigfee, zur Pfarre Böck ge- Landgericht Ovelgönne. — Juſtizeanzlei 
börig. — 2 9. 28 E. — Großherzog: | Oldenburg. 
tbum Medlenburg- Schwerin. — Kreis Amelhuſen. — Bauerfhaft, zum 
Medtenburg oder Herzoatbum Schwe- Kirchſpiel Huntlofen gebörig. — 8 9. 
rin. — Vatrimonialgeriht Böck. Ju- | 79 E. — Großberzogtb. Oldenburg. — 
ftigcanzlei Güftrow. Herzoatbum Oldenburg. — Kreis Del 
Amalienbof bei Güſtrow. — Hof, | menhort. — JZuſtizamt Wildeshaufen, 
zur Pfarre Warntenbagen gebörig. — | refp. Landgericht Delmenhorſt. — Juſtiz— 
129. 85 E. — Großberzogtb. Medlen- | canzlei Oldenburg. 
burg » Schwerin. — Wendifcher Kreis melofe (Amalienhaufen) bei 
oder Herzogtb. Mecklenburg ⸗Güſtrow. | Mornshaufen an der Dautpbe. — Weir 
Bereintes ritterfchaftl. Patrimonialge- fer, zur luther. Pfarrei Dautphe ger 
richt Güſtrow. — Juftigcanzlei Güſtrow. hörig. — 6 9. 45 E. — Großherzogtb. 
Amalienhof b. Aſſenheim. — Hof, | Heffen. — Provinz Oberbeſſen. — Kreid 
zur lutber. Pfarrei Affendeim gehörig. — | Biedenkopf. — Yandger. Gladenbad. — 
19. 13 E. — Grofiherzogtb. Heilen. — | Hofgeriht Gießen. — Der Beiler 
— Oberheſſen. — Kreis Fried- Amelofe, auch Amalienhauſen, 
erg. — Lanpgericht Friedberg. — Hof- | oder wie man ibn nod nennt, Ame- 
gericht Gießen. (ufe, Amelufte (Amalia Elifa), 
Amalienbof. — Hof, zur Pfarr- | zu Mornshaufen gebörig, bat unter 
nemeinde Sulzfeld gehörig. — 1 8. * 6 Häuſern eine Mablmühle. 
7 € — Großherzogthum Baden. — | Amerika bei Süd-Sillenftede. — 
Mittelrhein Kreis. — Bezirksamt Ep⸗ | Weiler, zum Kirchſpiel Sillenfteve ge 
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börig. — 5 9. 6E. — Großherzog: | 14 St. ſüdöſtlich von Kenzingen, Tiegt 
thum Oldenburg. — Herzogtb. Dlven« | in einem engen Thale, am nördlichen 
burg. — Kreis oder Erbherrfhaft Je- Abhange des Kaiferftubls, und ift von 
ver. — Yuftizamt ever, refp. Yand- | allen Seiten, die Weftfeite ausgenom⸗ 
— Jever. — Juſtizcanzlei Olden- men, von Bergen eingeſchloſſen. Die 
ung: Einw. bauen Wein und Hanf, ziehen 
merongifcher Hof bei DOffen- | Obft, haben aber wegen Wiefenmangel 
bad. — Hof, zur Pfarre Offenbab ge: | einen unbedeutenden Biebhftand. Der 
börig. — 19. 10 € — Großherzog: Ort hat 2 Wirtbehäufer. — Amoltern 
thum Heſſen. — Provinz Starfenbura. — | wird oft von Hagel und Wolkenbrüchen 
Kreis Offenbach. — Yandgeriht Offen» heimgeſucht. 
bad. — Hofaeriht Darmitadt. Am Wanden b. Hüfingen; — (fiebe 
Amerzfeld. — Zerftreute Häufer,  Randen. — Großberzogtb. Baden). 
zur Pfarrgemeinde Grafenhaufen ge— Amrigſchwand. — Dorf mit Filial- 
börig. — 23 9. 106 fathol. E. — Groß» | firbe von Höchenſchwand. — 16 9. 
berzogtbum Baden. — See-Kreis. — | 131 fathol. E. — Großherzogthum Ba- 
Bezirksamt Bonndorf. — Hofgeriht | den. — Oberrhein» Kreis. — Bezirks— 
Eonftanz. — Amerzfeld, 2 St. weft: | amt St. Blafien. — Hofgericht Frei- 
lid von Bonndorf entfernt, Liegt nicht | burg. — Das Dorf Amrigfhwand, 
weit vom Urfprunge der Metma. 14 St. füröftlih von St. Blafien, Liegt 
Amholz. — Erbpachtshof in der | in einem ſüdlich ſich öffnenden Heinen 
Teldau, nah Boizenburg eingepfarrt. — | Thale, im höchſten Gebirgatheile des 
49.38 E. — Großberzogtb. Medfen-  Schwarzwalded. Wegen der rauben 
burg» Schwerin. — Wendiſcher Kreis | Gegend gedeihen hier nur Kartoffeln, 
oder Herzogtb. Mecklenburg-Güſtrow. — | Hafer und Roggen, übrigens haben die 
Amtsger. Boizenburg. — Juſtizcanzlei Ginw. bedeutenden Viehſtand. Mande 
Schwerin. befchäftigen fih mit Yeinwandiweben, 
mmenbanfen b. Gladenbach. — | andere verfertigen Kübel, wieder an— 
Dorf, zur Iutberifhen Pfarrei Gladen- dere find Maurer und machen im Win- 
bach gehörig. — 13 9. 72 E. — Große | ter Befen. 
berzogthuum Heſſen. — Provinz Ober | Amſenhof. — Hof, zur Parrge- 
been — Kreis Biedenkopf. — Yand- | meinde Mundingen gebörig. — 19. 
gericht Gladenbach. — Hofger. Gießen. 9 evangel. E. — Großberzogtbum Ba- 
Ammerbuſch 5b. Yutten; — (ſiehe den. — Oberrbein- Kreis. — Oberamt 
Yutten. — Großbergogtbum Olden- Emmendingen. — Hofgericht Freiburg. — 
bura. — Herzogthum Didenburg). Der Hof Amfenbhof, 1 St. nordöhtic 
Ammerswurtb. — Dorf, zum | von Emmendingen entfernt, liegt auf 
Kirchſpiel Melvorf gehörig. — 45 9. | einem Perarüden des bei Thennenbad 
263 E. — Nönigreib Dänemarf, — | in das Thal des Brettenbabs einmün- 
Herzogtb. Holftein. — Landfchaft Süder- denden Thälchens. Die Einw. treiben 
Ditbmarfhen. — Landvogtei Meldorf. | Feld» und Wiefenbau. 
Holſteinſches DObergericht, reſp. Ober: Amtenhaufen. — Weiler und Klo— 
confiftorium Glůckſtadt. | fter, zur Pfarrei Zimmern gebörig. — 
Amönenhöhe b. ueber; — (fiebe | 17 9. 76 E. — Großberzogtbum Ba- 
Charlottenberg. — Königr. Dänes | den. — See⸗Kreis. — Bezirksamt Möh- 
marf, — Herzogthum Holftein). ringen. — Hofgericht Conſtanz. — Der 











Amönenwarte b. Itzehoe. — Land» | Weiler Amtenbaufen, 14 St. füd- 
fielle und Wirthehaus, zum Kirchfpiel | weftlih von Möhringen, war ebemale 
Itzehoe gehörig. — 19.9 E. — Kös | ein Nonnenklofter, welches im J. 1111 
nigreid Dänemark. — Herzogth. Hols | geftiftet wurde. Nahe dabei liegt der 
Rein. — Patrimonialgeriht der Herr- | Thalbof. 
ſchaft Breitenburg. — Hoffteinfches Ober- Amtern. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Bank refp. Oberconfiftorium Glüd- | Holporf gehörig. — 119.83 €. — 

adt. Großherzogthum Oldenburg. — Her» 
vatbum Oldenburg. — Kreis Vechta. — 
Juſtizamt Damme, refp. Landgericht 
Vechta. — Juſtizeanzlei Oldenburg. 

Amtmannsmühle b. Rodheim an 
der Bieber. — Mühle, zur Iutherifchen 


‚ Amoltern. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 82 9. 392 kathol. E. — Groß 
berzogth. Baden. — Oberrbein= Kreis. — 
Bezirisamt Kenzingen. — Hofgericht 
Hreiburg. — Das Dorf Amoltern, 


am Rodheim gehörig. — 19.9€. — 
roßherzogthum Heilen. — Provinz 
Oberheſſen. — Kreis Gießen. — Groß- 
berzogl. Stadtgericht Gießen. — Hof: 
geriht Gießen. 

— —— oder Kaltenbof bei 
Wismar. — Hof, nah Pol eingepf. — 
13 9. 105 E. — Großherz. Medienburg- 
Schwerin. — Herrſchaft Wismar. — 
Amtsgericht Wismar- Pol zu Wismar. — 
Yuftizcanzlei Noftod. 

Amtsbauhof db. Warin. — Hof, 
nad Warin eingepfarrt. — 29.178. — 
Großberz. Medlenburg- Schwerin. — 
Fürftentpum Schwerin. — Amtsgericht 
Warin. — Juftizcanzlei Schwerin. 

Amtsbauhof b. Büsow. — Erb» 
pachtshof, nah Bützow eingepfarrt. — 
29. 13 €. — Großberzogtb. Medlen- 
burg- Schwerin. — Rürftentpum Schwe- 
rin. — Amtsgericht Bützow zu Rühn. — 
JZuſtizeanzlei Roftod. 

Amtsbauhof b. Goldberg. — Hof, 
nah Goldberg eingepf. — 49.27. — 
Großberzogtb. Medlenburg- Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Herzogtb. Medien» 
burg- Güftrom. — Amtsgeriht Gold» 
berg. — Juftizcanzlei Güftrow, — Der 
Hof liegt unmittelbar neben der Stadt 
Gofpbera. 

Amtsbrinck. — Borftadt von Sta- 
venhagen, nad Stavenbagen eingepf. — 
23 9. 164 E. — Grofiberzogtb. Medlens 
burg » Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogtb. Mecklenburg-Güſtrow. — 
Amtsgerihbt Stavenhagen. — Juſtiz— 
canzlei Güſtrow. 

Am Wald bei Gengenbach und 
Oberkirch; — (ſ. Wald. — Großher— 
zoatbum Baden). 

Andelsbach. — Weiler, zur Pfarr— 
gemeinde Denkingen gehörig. — 3 9. 
31 kathol. E. — Großherzogthum Ba— 
den. — See-Kreis. — Bezirksamt 
Pfullendorf. — Hofgericht Conſtanz. — 
Der Weiler Andelsbach, 2 St. ſüd— 
öſtlich von Pfullendorf, Liegt zwiſchen 
Wieſen bei dem Andelsbach. Man treibt 
hier Feldbau und Viehzucht. 

Andelshofen. — Kleines Dorf mit 
Pfarrkirche. — 209. 132 kathol. E. — 
Großherzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Ueberlingen. — Hofgericht 
Conſtanz. — Andelshofen, urſprüng— 
lich Andelsau, JSt. nordöſtlich von 
Ueberlingen entfernt, bat 2 Wirths— 
bäufer, aber keine Pfarrwohnung, ſon— 
dern es wohnt der Pfarrer in Ueber⸗ 
lingen. 
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Anderhub. — Weiler, zur Pfarrei 
Oberharmersbah gehörig. — 233 9. 
171 fathol. E. — Großherzogthum Ba- 
den. — Mittelrhein-Kreis. — Bezirks— 
amt Gengenbach. — Hofger. Raftadt. — 
Der Weiler Anderbub liegt 2 St. 
füdlih von Gengenbad. 

Audersbach. — Zinken, zur Pfarr- 
gemeinde Fiſcherbach gehörig. — 6 9. 
64 fathol. E. — Großberz. Baden. — 
Mittelrhein-Kreis. — Bezirfsamt Has- 
lad. — Hofgeriht Raftadt. — Der 
Zinfen Andersbar liegt } St. nord- 
öſtlich von Haslach. 

Angariusberg b. Wedel; — (ſiehe 
Wedel. — Königreich Dänemark. — 
Pezgoathum Holftein). 

Angelbeck. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Löningen gehörig. — 44 9. 308 E. — 
Großperzogtbum Oldenburg. — Her 
ha Dlvenburg. — Kreis Cloppen- 

urg. — Yuftizamt Löningen zu Du— 
derftadt, reſp. Yandger. Cloppenburg. — 
— Oldenburg. 

Augelhof. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Hockenheim gehörig. — 2 9. 
7 kathol. E. — Großherzogth. Baden. — 
UnterrheinKreis. — Bezirfsamt Schwe- 
Bingen. — Hofgeridt Mannheim. — 
Der Hof Angelhof Liegt 2 St. füd- 
weſtlich von Schweßingen, zwiſchen 
Wiefen, ganz nahe am Rhein, der bier 
feinen Hauptfirom gerade gegen den 
Angelhof bin richtet. 

ngelbof bei Sedmauern. — Hof, 
zur luther. Pfarrei Sedmauern, refp. 
kathol. Pfarrei Neuſtadt gebörig. — 
19. 13 E. — Großherzogtd. Heſſen. — 
Prov. Starfenburg. — Landrathsbezirk 
Breuberg. — Landgericht Höchſt. — Hof- 
geribt Darmftadt. 

AUngelloch bei Nedar-Gemünd und 
Sinsbeim; — (f. Gau-Angellod 
und Wald-Angelloch. — Grofper- 
zogthum Baden). 

ugelmühle bei Gonſenheim. — 
Mahlmühle, zur evangel. Pfarre in 
Mainz gehörig. — 19. 9E. — Groß— 
berzugtbum Heſſen. — Provinz Rhein— 
befien. — Kreis Mainz, Landbezirf. — 
Ariedensgericht Niederoim. — Kreidge- 
richt Mainz. — Obergeridt Mainz. — 
Die Mühle wird auch die Dienhei— 
mer Pahtmühle genannt. 

Augelsbach. — Hof, zur Pfarr- 
gemeinde Vöhrenbach gebörig. — 19. 
8E. — Großberzogtb. Baden, — See: 
Kreis. — Bezirksamt Neuftadt. — Hofe 
gericht Conftanz, — Dex Hof Angels» 
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bach liegt in ranher Gegend. Feld⸗ 
und Wielenbau, fowie Viehzucht und 
Strohflechten find die Nahrungszweige 
der Einwohner. — 

Augelsberg. — Dorf mit Kapla— 
neifirhe, zur Commun Bövingen ge 
hörig. — 22 9. 149 E. — Königreid 
der Niederlande. — Großherzogthum 
— — Diftriet Luxemburg. — 
Kanton Merſch. — Friedensgericht 
Merſch. — Bezirksgericht Luremburg. — 
Obergericht Lüremburg. — 

Angeltbürn. — Dorf mit Filial— 
firde von nes — 329. 323 6. — 
Großherzogthum Baden. — Unterrbein- 
Kreis. — Bezirksamt Borberg. — Hof— 
gericht Mannheim. — Das Dorf An— 

eltpürn, 14 St. weftlih von Bor- 

erg, liegt an der Strafe von Borberg 

nad Adelsheim, in einer ziemlich frucht- 
baren Gegend. Angelthürn befißt ein 
Schloß des Ortsgrundberen Freiherrn 
von Fi, fowie 2 Wirthshäuſer. Es 
treibt Handel mit Korn und Wein und 
hat, da die Wirfen zu theuer find, nur 
geringen Biehftand. 

Angerod b. Kirtorf. — Dorf an der 
Andreft, zur luther. Pfarrei Billertshau- 
fen, refp. kathol. Pfarrei Herbitein gehö— 
tig. — 81 9. 509 E. — Großberzogtb. 
Hefien. — Prov. Oberheffen. — Kreis 
Alsfeld. — Landgericht Alsfeld. — Hof- 
gericht Gießen. — Angerod liegt an 
der churheſſiſchen Grenze, und hat mit 
Billertsbaufen eine  gemeinfchaftliche 
Kirche und Schule auf dem Gethürms, 
das zwifchen diefen beiden Orten liegt, 
fowie einen Hof, 2 Mühlen und 1 Sy- 
nagoge. 

Angersbach b. Herbſtein. — Dorf 
mit Iutber. Pfarrkirche, reſp. zur kathol. 
Pfarrei Herbfiein gehörig. — 198 9. 
1127 €. (incl. 7 Kathol.) — Großber- 
— Heſſen. — Provinz Oberbef- 
en. — Landrathsbezirk Lauterbach. — 
Landgericht Lauterbach. — Hofgericht 
Gießen. — Das Dorf Angersbach, 
1St. von Lauterbach entfernt, iſt eines 
der wohlhabendſten Dörfer des ganzen 
Bezirks, und hat 1Kirche, 1 Schulhaus 
and 3 Mühlen. In der Gemarkung find 
Sanpdfteinbrühe. Bedeutender Flachs⸗ 
bau, Spinnen und Weben ſind die Nah— 
RE der Einwohner. 

nhaltinergroden b. Ariederifens 
fiel. — Domaine, zum Kirchſp. Hoben- 
kirchen gebörig. — 19.9 €. — Groß— 
perjoai- Divenburg. — Seriatd. Ole 
benburg. — Kreis oder Erbherrfchaft 


Jever. — Yuftizamt Tetteng, refp. Land⸗ 
gericht Jever. — Juftizcanzlei Diven- 


vug: 

nfer. — Dorf an der Steckenitz 
und einem Heinen See, zum Kirchipiel 
Bälendorf gehörig. — 149. 148 E. — 
Königreid Zänemarf, — Herzogtbum 
Lauenburg. — Yuftizamt Rageburg. — 
—— Ratzeburg. — In dem Dorfe 
befinden fih eine herrſchaftliche Waſſer— 
müble und eine Erbpadts » Delmühfe, 
fowie eine Förfterwohnung für den För— 
fter des Anker Reviers, 

Anker, zum goldnen, bei Nier- 
ftein. — Gaſthaus am Dppenheimer 
Fahrt, zur Pfarre Nierftein gehörig. — 
19. 10 E. — Großherzogth. Heflen. — 
Provinz Rheinheſſen. — Kreis Mainz, 
Landbezirk. — Friedensgericht Oppen- 
heim. — Kreisgericht Mainz. — Ober⸗ 
gericht Mainz. 

Ankershagen b. Neuſtadt. — Hof 
mit Pfarrkirche. — 25 9. 182 E. — 
Großherzogthum Medlenburg - Schtve- 
rin. — Kreis Medienburg oder Her- 
zogtbum Schwerin. — YPatrimoniafges 
richt Anfersbagen. — Juftizcanzlei Gü— 
from. — Der Hof, wozu 1 Schule und 
1 Waffermühle gebören, Liegt auf einer 
Anhöhe und an einem Meinen See, in 
beraiger, fteiniger Gegend. 

Anlage, nene, b. Sreimeinheim. — 
Rheininfel, zur Pfarre Ober-Ingelheim 
gebfrig, — — H. — E. — Großher⸗ 
zogth. Heſſen. — Prov. Rheinheffen. — 
Kreis Bingen. — Friedensgericht Ober» 
Ingelheim. — Kreisgericht Mainz, — 
Obergeriht Mainz. 

Anlage, nene, bei Mombad. — 
Stärkefabrif, zur evangel. Pfarre Mainz 
gehörig. — 19. 11 E. — Grofher- 
josthum Heflen. — Provinz Rheinhef- 
en. — Kreis Bingen. — #riedens- 

eriht Ober- Ingelheim. — Kreisgericht 
ainz. — Obergeriht Mainz. 

Annelsbach b. Breuberg. — Dorf, 
jur evangel. Ef Yo Höchſt und refp. 
atbol. Pfarrei Neuftadt gehörig. — 
11 9. 86 €. (incl. 12 Katbolifen). — 
Großherzogth. Heffen. — Prov. Star- 
fenburg. — LandratdsbezirfBreuberg. — 
Landgericht Höchſt. — Hofgeriht Darme 
ftabt. — Das Dorf, dem Fürften von 
Löwenftein» Wertheim -Nofenberg und 
dem Grafen von Erbab-Schönber ei 
börig, ift im Jahre 1806 umter beffiiche 
Hoheit gekommen. 

Annen (Sanct). — Dorf mit 
Kirche, zum Kirchfp. Lunden gehörig. — 


42 9. 294 E. — Könige. Dänemark. — 
Herzogtum Holftein. Landſchaft 
Norder-Dithmarſchen. — Landvogtei 
Heide. — Holſteinſches Obergericht, 
reſp. Oberconſiſtorium Glückſtadt. — 
Das Dorf St. Annen liegt unweit 
der Eider. Die kleine, aber freundliche 
Kirche iſt aus der im J. 1501 erbauten, 
der heil. Anna geweibten und im Jabre 
1571 eriwgiterten Kapelle entitanden, und 
bat ein in Holz geichnißtes Altarblatt 
aus dem J. 1644. — Zu St. Unnen 
gebören die Bauerfhaften Oſterfeld, 
Damm, Neufeld und Fehde, von 
denen le&tere nach und nad eingegan— 
en und mit Neufeld vereinigt iſt. — 

t. Annen bat auch eine Schule. 

Annenhof b. Friedland. — Meier: 
bof, nah Gablenbeck eingepf. — 4 9. 
33 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Streliß. — Stargarder Kreis. — Pa— 
trimonialgericht Gahlenbeck. — Juſtiz— 
canzlei Neu-Strelitz. — Die Meierei 
Annenbof liegt am Saume eines 
Gchöfges. 

Annenbof bei Kiel. — Adel. Gut 
mit Dorf, zum Kirchfpiel Weſtenſee ge— 
börig. — 35 9. 284 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogtbum Holftein. — 
Amt Bordesholm. — Holſteinſches Ober: 
aericht, reſp. Oberconfiftorium Glüd: 
ftadt. — Tas Gut Annenbof liegt 
14 M. ſüdweſtlich von Kiel, am Weſten— 
fee, gehört zum Kieler‘ Güterpiftricte 
und wird von den Befißern Schieren- 
ſee's mit befeffen. Es beſteht aus dem 
Hauptbofe, den Dörfern Hohen— 
bude, der DOrtihaft Nodenbet und 


den einzelnen Stellen Schneiderfa> 
tbe, Sündenfatbe, Heidberg, und 


auf dem Boffelde fteben 2 Katben, die 
Schneiderkathe u.die Sündenfa- 
tbe genannt. Die ebemalige Meierci 
dient zum Aufenthalte für Arme und 
Hülfsbedürftige im Gute. Das Gut 
bat Antheile an dem Weſtenſee, dem 
fleinen Schierenfee, dem arofen Schie— 
zenfee, dem Zorffee ? ingleihen an der 
Eider und 2 Fifchteichen. 

Annerod bei Gießen. — Dorf mit 
1 Müple, zur [uther. Pfarrei Nödgen 
esörig. — 74 9. 360 evangel. E. — 

roßberzogtb. Heilen. — Prov. Ober: 
befien. — Kreis Gießen. — Landgericht 
Gießen. — Hofgericht Giehen. — An» 
nerod liegt 1 St. von Gießen und 
bat 1 Kirche und 1 Mühle. Seit dem 
3. 1703, wo die frübere Gemeinſchaft 
mit Naffau-Weilburg aufgeboben wurde, 
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gehört das Dorf ausſchließlich zu Heffen- 
Darmſtadt. 

Anſätze. — Zinken, zur Pfarrge—⸗ 
meinde Oppenau gehörig. — 3 9. 
22 E. — Großherzogthum Baden. — 
Mittelrbein-Kreis. — Bezirksamt Ober: 
kirch. — Hofgericht Naftadt. — Der 
Zinten Anfäße, 2 St. ſüdöſtlich von 
Oberkirch entfernt, liegt am Anfange 
der Bersftraße auf den Kniebis und 
nad Areudenftadt. ne 

Anjelfingen. — Dorf mit Filial- 
fire von Engen. — 489. 340 ia 
thol. E. — Großberzogtb. Baden, — 
See⸗-Kreis. — Bezirfsamt Engen. — 
Hofgericht Conftanz. — Das Dorf An- 
felfingen, 4 St. ſüdweſtlich am Fuße 
des Berges, worauf Hobenböwen ftebt, 
gehörte früher zur Herrſchaft Hoben- 
böwen. 

Anfemburg. — Dorf mit Kaplanei⸗ 
firche, zur Commun Tüntingen gehö— 
rig. — 18 H. 119 E. — Königreich der 
Niederlande. — Großherzogth. Luxem— 
burg. — Diſtriet Luxemburg. — Kan— 
ton Merſch. — Friedensger. Merſch. — 
Bezirksgericht Luremburg. — Oberge— 
richt Luxemburg. 

Autogaſt. — Bad, zur Gemeinde 
Maiſach und Pfarrei Oppenau gebö— 
rig. — 39. 19 E. — Großherzogth. 
Baden. — Mittelrhein-Kreis. — Be— 
zirksamt Oberkirch. — Hofgericht Ra— 
ſtadt. Der Badeort Antogaft, 
3 St. ſüdöſtlich von Oberkirch, liegt 
einfam, im wilden Maifactbale, am 
Fuße des Kniebis, zwiſchen hohen Ber: 
gen und fehroffen, romantifch » gruppir- 
ten Felſen, wo vier Monate lang fein 
Sonnenftrabl binzudringen vermag. — 
Daß das Bad alt ift, beweift der Um— 
ftand, daß ſchon im J. 1536 in Kolmar 
eine eigene Schrift darüber erichienen 
ift. Ueber die Ableitung des Namend 
ift man nicht einig, in der Bolfsfprade 
beißt das Bad noch Antigaft. Der Mi 
neralquellen find 4, deren Waffer den 
Sauerwaflern zugezäblt wird, 3 Quel- 
fen werben aber nur binugt, nämlich 
die Urquelle zu Bädern, die alte Trink 
auelle und die neue Trinkquelle, melde 
3 Quellen im %. 1836 wieder neu ge— 
faßt worden find. Das Waſſer mwird 
innerlih und äußerlich gebraucht, aud 
werben jährlich viele Taufend Flaſchen 
verfendet. Die Zabl der Badeaäfte, mei— 
ftens Yandleute, beträgt jäbrlich gegen 
70. Das Badegebäude enthält 1 Saal, 
36 Wohnzimmer und 13 Badekabinete. 
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Neben dem Wohnhauſe iſt eine Kapelle | zogth. Oldenburg. — Serzogth. Olden⸗ 
und etwas entfernt davon die Brun- burg. — Kreis Vechta. — Juſtizamt 
nenlaube. Vechta, refp. Landgeriht Vechta. — 

Antoinetteuhof b. Divenburg. — | Juftizcanzlei Oldenburg. 
Meierhof, zum Kirchipiel Oldenburg | Apen oder Ape. — Flecken mit 
gehörig. — 29.24 C. — Königreich | 1 Pfarrkirche u. 1 herrſchaftlichen Vor— 

aͤnemark. — Herzogthum Holftein. — | werke. — 108 9. 994 E. — Großher- 
Da anäaiget. des Gutes Gaarz. — zogth. Oldenburg. — Herzogth. Olden⸗ 

olfteinfhes Obergericht, refp. Ober- | burg. — Kreis Neuenburg. — Yuftize 
conſiſtorium Glüdftadt. — Der Hof anıt Wefterfiede, refp. Yandger. Neuen- 
bat ein mit Rohr gededtes Wohnhaus | burg. — Juſtizcanzlei Oldenburg. — 
und an Ländereien 277 Zonn. 1 Sch. | Durh den Ort iſt ziemlich ſtarke Paf- 
21R. Bei dem Hofe Liegt eine Korn ſage nad Dftfriedland und Holland. — 
Windmühle, welde zum Gute Gaarz | Es if bier 1 Poſthalterei und dabei 





gebort. 

Antonitermühle b. Grünberg; — 
(. Solzmühle. — Großberzogthum 
Heflen ). 

Untoninsberg (Hühnerberg), am, 
bei Hutzdorf. — Kinzelnes Haus, zur 
evangel.⸗luther. Pfarrei Fraurombach 
gehörig. — 19.7 €. — Großherzog— 
tbum Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — 
Kreis Alsfeld. — Landger. Schlitz. — 
Hofgericht Giefien. 

Antonsmühle. — Mühle, zur Ge— 
meinde Weſſenthal und Pfarrei Neu— 
firhen gehörig. — 3 9. 5 kathol. E. — 
Großherzogth. Baden. — Unterrbein- 
Kreis. — Bezirksamt Wertheim. — 
Hofger. Mannheim. — Die Antons- 
müble, 24 St. weſtlich von Wertheim, 
liegt 626 Auß über dem Meere, in ei» 
nem engen Thale, an einem unterbalb 
Borthal in den Main fließenden Bade, 
und bat mit der weiter nördlich geleges 
nen Sägemüble 3 Gebäude. 

Anzetel. — Beiler, zum Kirchſpiel 
Sengwarden gehörig. — 59. 356. — 
Großherzogtdum Oldenburg. — Her: 
zogth. Oldenburg. — — Knip⸗ 
bauſen. — Reichsgräfl. Bentinckſches 
Landgericht Kniphauſen. — Oberappel— 
lationsgericht Oldenburg. 

Ape bei Weſterſtede; (ſ. Apen. — 
Großherzogthum Oldenburg. — Her— 
zogthum Oldenburg). 

Apeldör b. Hennſtadt. — Hof, zum 
Kirchſpiel Hennſtadt gehörig. — 1 9. 
9E. Königr. Dänemark. — Her— 
at. Solftein. — Landſchaft Norder- 

ithmarſchen. — Landvogtei Heide. — 
Holfteinfhes Obergericht, refp. Ober: 
eonfiftorium Glüdftadt. — Die zum Hofe 
gehörigen Geeflländereien find größten» 
theils urbar gemadt. 

Apeler bei Ambergen. — Einftän- 
dige Höfe (2), zum Kirchſp. Goldenftedt 
gehörig. — 6 9. 36 E. — Großher⸗ 


1 berrfaftlide Windmühle. 
Aper-Marſch. — Beiler, zum 
Kirchſp. Apen gebörig. — 59. 29€, — 
ı Großberzogtb. Oldenburg. — Herzog: 
| thum Oldenburg. — Kreis Neuenburg. — 
Juſtizamt Wefterftede, reſp. Landgericht 
Neuenburg. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 
Apersbacherhof. — Hof, zur Pfarr- 
' gemeinde Waldkirch gehörig. — 19. 
| 10 fatpol.E. — Großperzogtd. Baden. — 
Oberrhein-⸗Kreis. — Bezirksamt Wald- 
firh. — Hofgericht Freiburg. — Der 

Hof liegt nabe bei der Stadt. 
Apfelmühle. — Müple, zur Pfarr- 
gemeinde Unteröwisheim gehörig. — 
195€ — Großherzogth. Baden. — 
Mittelrhein-Kreis. — Oberamt Brud- 
fat. — Hofgeriht Raftadt. — Die gut 
* erichtete Mühle liegt an dem Kraich⸗ 

e 


ache. 
Apollonienhütte b. Weitengefäß.— 

Wohnhaus, zur evangel. Pfarrkirche 

BWeitengefäß gehörig. — 19.5 €. — 

Großherzogth. Heſſen. — Prov. Star- 

fenburg. — Landrathsbezirk Erbad. — 

— Michelſtadt. — De Darm: 
ad 


t. 

Appelau bei Dorfitter. — Kupfer- 
bergwerk mit Zechenhaug, zur lutherifchen 
Pfarrei Obernburg gehörig. — 19. 
5 E. — Großberzogth. Heſſen. — Pro» 
vinz Oberbeffen. — Bezirk Vöhl. — 
Landger. Vöhl. — Hofger. Gießen. 

Appelburg bei Plau. — Gafthaus 
u, Aderbof, nah Plau eingepfarrt. — 
1 9. 10 E. — Großherzogth. Medien- 
burg» Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogth. Medlenburg-Güftrow. — 
Großherzogl. Stadtgeriht Plau. — Yus 
ſtizcanzlei Güftrow. — Das Gaftbaug, 
im %. 1823 angelegt, liegt beinahe 
1 St. von der Stadt und mitten im 
Walde, in welchem einige Gänge aus— 
gehauen find. Der Spiegel des nahen 
See's erhöht den Reiz Diefer aus Wald» 
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höhen und Wieſenſtrecken maleriſch grup- | umd beſteht aus einer Wohnung mit 
pirten Landſchaft. Das Haus felbit in | DOefonomiegebäuden, 2 Mahlmühlen, 
geräumig und gut gebaut, mit einer | 140 Morgen Ader», Wiefen - und Gar- 
Säulenhalle in der Fronte. tenland, und hat die Schäferei- und 
Appelhagen bei Güftrow. — Hof, | Brennereigerechtigteit. 
zur Prarre Thürkow gehörig. — 15 9. Appenheim b. Ober-Ingelbeim. — 
105 E. — Großberzogth. Medienburg- | Dorf mit evangel. Pfarrkirche, binfichtt. 
Schwerin. — Wendifher Kreis oder | der Katholifhen zur Pfarrei Ober-Hil- 
Herzogthum Mecklenburg-Güſtrow. — | berspeim gebörig. — 143 9. 845 €. — 
Vereintes ritterichaftl. Patrimonialger. | Großherzogth. Heſſen. — Prov. Rhein» 
Teterow. — Jufigcanzlei Güſtrow. — | heilen. — Kreis Bingen, — Friedend- 
Der Hof, regelmäßig und gut gebaut, | gericht Ober» Ingelheim. — Kreisger. 
mit anfehnlihem Herinhaufe, Tirgt hoch | Mainz. — Obergeriht Mainz. — Ap- 
und bat 1 Schule. penheim, 1St. von Ober: ingelheim, 
Appelsmühle bei Eberftadt. — | bat 1 evangel. und 1 kathol. Kirde, 
ahl⸗, Del- und Schneidemühle am | 2 Pfarrbaufer, 1 Schulhaus, 1 Spna- 
Modaubahe, zur Tutherifchen Pfarrei | goge, 1 Rathhaus u. 5 Mahlmüblen. — 
Eberftadt gebörig. — 96€ — | Der Dre ift alt, denn er wird in einer 
Großperzogthpum Heſſen. — Provinz | Urkunde des Erzbiſchofs Adalbert von 
Starfenburg. — Kreis Bensheim. — | Mainz vom Jahre 1132 erwähnt. 
Landgericht Zwingenberg. — Hofgericht | Appenmühle bei Garlsrube; — 
Darmftadt. (f. Abtsmühle. — Großherzogtbum 
Appelsmühle bei Pfungftadt. — | Baden). 
Mapimühfe am Modaubache, zur luthe- Appenrod bei Kirtorf. — Dorf, 
rifhen Vfarrei Pfungftadt gehörig. — qur lutber. Pfarrei Maulbach, reip. 
19.8€. — Großberzogtb. Heften. — | Fathol. Pfarrei Gießen gehörig. — 519. 
Provinz Startenburg. — Kreis Bens- 366 E. — Großperzogtd. Heflen. — 
heim. — Yandgeriht Zwingenberg. — | Prov. Oberheifen. — Kreis Alsfeld. — 
Hofgeriht Darmftadt. Landgericht Homberg. — Hofgeriht 
ppelwerder b. Preetz. — Kathen- | Gießen. , 
ftelle, zum Kirchſp. Preeß gebörig. — | WAppenweier. — Moarftfleden. — 
1 9. 8 E. — Königr. Dänemart. — | 234 9. 1364 E. — Großberzogthum 
Herzogtd. Hölftein. — Patrimonialge- | Baden. — Mittelrpein-Kreis. — Ober- 
richt des Gutes Kühren. — Holftein» | amt Offenburg. — Hofger. Raftadt. — 
ſches Oberger., reſp. Obertonfiftorium | Der Marktfleden Appenmweier, an 
Glückſtadt. der Straße von Raſtadt nach Offen— 
Appen b. Pinneberg. — Dorf, zum | burg, 2 St. nördlich von Offenburg, 
Kirchſpiel Rellingen gebörig. — 117 E. | liegt in einer fhönen, fruchtbaren Ge— 
66 E. — Königreid Dänemark. — —7— Seine Einwohner leben von 
Herzogth. Hofftein. — Herrſchaft Pinne- Feldbau und Viehzucht. Appenweier 
berg. — Landdroſtei Pinneberg. — Hol— 
ſteinſches Obergericht, reſp. Obercon— 
ſiſtorium Glückſtadt. — Appen, LM. 
weſtlich von Pinneberg, an der Land— 
ſtraße von Ueterſen nach Altona, bildet 
mit Unter-Glinde und Etz eine 


bat eine Vofthalterei, einige artige Ge— 
bäude, gute Wirtpshäufer und eine 
Champagnerfabrif. Der Ort fol aus 
3 Meierhöfen entftanden fein. 

ech. — Einzelne Häufer, zur Ge- 
meinde Kollnau und Pfarrei Waldkirch 


Baurrvogtei und enthält 9 Vollbuf., | gebörig. — 3 9. 27 Tatyol. E. — 
7 Dreiviertelb., 7 Drittelb., 2 Fünftelb., roßberzogtb. Barden. — DOberrhein- 
6 Scihätelb., 14, Huf. u. 5 Anbauer- | Kreid. — Bezirksamt Waldkirch. — 


ftelfen, fowie 1 Schule. Es hat mit Ch, 
Glinde und Schäferhof 696 Cinwoh- 
ner, worunter 2 Krüger und 2 Schmiede. 
Appenborn b. Ovenhaufen — Hof, | WUrensberg b. Retborn. — Weiler, 
zur lutber. Pfarrei Yondorf gebörig. — | zum Kirchſpiel Ganderkeeſe nebörig. — 
39. 27E.— Großberzogtbd. Helen. — | 2 9. 13 E. — Grofberzogth. Olden- 
—— Oberheſſen. — Kreis Grün- | burg. — Herzogth. Oldenburg. — Kreis 
erg. — Landger. Grünberg. — Hof- | Deimenborft. — Juſſizamt Ganderkeſee 
— Gießen. — Der Hof Appen= | zu Falkenburg, refp. Landger. Delmen⸗ 
orn liegt zunächſt bei Odenhaufen, | borft. — Juftizcanzlei Oldenburg. 


Hofger. Freiburg, — Die Häufer lie 
gen nur wenige Schritte von Wald- 
tirch, am Fuße des Kaftelbergs. 
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Arensböf; — (f. Ahrensböt. — 
Königreid Dänemark. — Herzogthum 
Holitein). 

Arensburg b. Hamburg; — (fiche 
Ahrensburg. — Königreid Däne— 
mart. — Herzogtdum Holitein). 

Arfrade b. Itzehoe. — Adel. Gut 
mit Dorf, zu den Kirchſpielen Born- 
böved u. Neumünfter gehörig. — 46 9. 
372 E. — Königreich Dänemarf. — 
Herzogtum Holftein. — Patrimonial- 
gericht daſelbſt. — Holſteinſches Ober- 
eriht, reſp. Oberconfiftorium Glüd- 
Habt. — Das Gut Arfrade (Erf- 
rade), an der Yanditraße von Sege— 
berg nach Neumünfter, im Itzehoer (Hüs 
terdiftricte belegen, fell nach dem Land⸗ 
regiter aus dem Jahre 1545 früber 
Daldorp geheißen haben, welden Na= 
men jeßt ein zum Gute gehöriges Dorf 
führt. Hofgebäuve hat das Gut nicht. 
Bertinenzien deffelben find: der Meier- 
ber Neu-Arfrade, die Dörfer Dal— 
dorfu.Ridling nebt Ridlinger- 
damm (Wirthshaus und Korn-Wind- 
mũhle). 

Arfrade. — Dorf mit 1 Hofe und 
1 Bafler- und Windmühle, nah Curau 
im Dänifchen eingepfarrtt. — 43 9. 


356 €. — Großberzogtb. Didenburg. — | 


Fürſtenth. Lübeck. — Amt Großvogtei 
zu Schwartau — Yuftizcanzlei Eu— 
tin. — Das Dorf Arfrade (vormals 
Ermwetrade) liegt an einerAlue, 14 M. 
norpweftlib von Lübeck, und beitebt 
außer einem Hofe (Arfrader-Hof) 
aus 10 Bolldufen, 1 Dreiviertelbufe, 
1 Biertelbufe und 21 Katben. Cine 
Waſſermühle liegt im Dorfe und eine 
Windmühle etwas öſtlich von demfelben. 
Das Dorf bat eine Schule. 
Arheilgen bei Langen. — Dor 
mit fathol. Pfarrkirche, hinfichtlich der 
Evangelifhen zur Pfarre Yangen ge- 
börig. — 228 9. 1705 E. — Groß» 
berzogtb. Heilen. — Provinz Starfen- 
burg. — Kreis Großgerau. — Land— 
ht Langen. — Hofgeriht Darm- 
t. — Das Dorf, an dem Centbad 
(Schwarzbach) belegen, hat 84 Bauern, 
80: Handwerker und 118 Taglöhner, 
6 Forſt⸗ und Kalltborhäufer, 4 Mabl- 
und 2 Delmüblen, 6 Ziegelhütten, ein 
Lager von Borden und Yatten und nicht 
unbedeutende Thonaruben. , 
Arheilger Mühle bei Oberhör- 
len. — Mahlmühle, zur luther. Pfarrei 
Dberbörlen gebörig. — 19.6 €. 
Großperzogtgum Befien. — Provinz 
II. 
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Oberheſſen. — Kreis Biedenfopf. — 
Yandgeriht Gladenbach. — Hofgericht 
Gießen. 

Ariaus Kolk b. Friederikenſiel. — 
Einzelne Hausſtätte, zum Kirchſpiel Ho— 
henkirchen gehörig. — 1 H. 8 E. — 
Großherzogthum Oldenburg. — Her— 
Mehr Oldenburg. — Kreis oder Erb» 

errfhaft Jever. — Yuftizamt Tetteng, 
refp. Landgericht Jever. — Yuftizcanzs 
lei Dfdenburg. 

Arkebek. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Albersporf aehörig. — 31 9. 105 E. — 
Königreid Dänemark. — Herzogthum 
Holftein. — Yandfıhaft Süder-Dithmar- 
fen. — Yandvogtei Meldorf. — Hol» 
fteiniches Dbergeriht, refp. Obercon« 
fitorium Glückſtadt. — Arkebek, von 
Gehölz umgeben, enthält 12 größere 
und fleinere Höfe und 1 Schule. 

Arkenſtede; — (ſiehe Groß» und 
Klein-Artenftede. — Großberzogth, 
Oldenburg. — Herzogtb. Oldenburg). 

Arlen. — Dorf, mit Filialfirche 
von Rielafingen. — 54 9. 332 € 
Großberzogthbum Baden. — See-Kreig.— 
Bezirksamt Radolphszell. — Hofgericht 
Conſtanz. Das Dorf Arlen, 2} St. 
weftlich von Radolphszell entfernt, liegt 
am rechten Ufer der Aach, in einer 
freundlichen, ebenen Gegend. Feld-, 
Wieſen- und Weinbau und Viehzucht 
find die Nahrungszmweige. Uebrigens 
it bier eine Spinn- und Webefabrit. 
* der Gemarkung iſt auch ein Torf⸗ 
ager. 

Armenbühren bei Oberhauſen. — ' 
Bauerfhaft, zum Kirhfpiel Holle ge- 
börig. — 18 9. 149 E. — Großher⸗ 
— — Oldenburg. — Hexzogthum 

denburg. — Kreis Oldenbürg. — 


— 


fJuſtizamt Oldenburg, reſp. Stadt- und 


Yandgericht Oldenburg. — Yuftigcanzfei 
Oldenburg. 

Armengaß. — Zerftreute Häufer 
der Lehner Rotte, zur Thalgemeinde 
Obermünfterthal und Pfarre St. Trud- 
pert gehörig. — 9 9. 65 E. — Grof- 
berzogtb. Baden. — Oberrhein. Kreis. — 
Bezirksamt Staufen. — Hofgericht Frei- 


bazı. 
rmenbaus. — Hof, zur Pfarr- 
gemeinde Allmannsdorf gehöria. — 19. 
11 E — Großberzogtbum Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Conftanz. — 
—— Conſtanz. 

rmenhaus. — Hof, zur Pfarr 
gemeinde Mößkirch gehörig. — 1 9. 
7 kathol. E. — BEUTE REN Ba⸗ 


ben. — See⸗Kreis. — Bezirksamt Möß- 
firh. — Hofgericht Conftanz. 

Armenhöfen. — Höfe, zur Pfarr- 
gemeinde Ulm gehörig. — 3 9. 21 fa- 
tbol. E. — Großherzogth. Baden. — 
Mittelrhein-Kreid. — Bezirksamt Ober- 
tird. — Hofgericht Raſtadt. — Die 
Die liegen 14 St. norbweilid von 

berkirch. — 

Armsheim b. Wörrſtadt. — Marft- 
flechen mit kathol. und evangel. Pfarr— 
kirche. — 147 9. 903 E. — Großher— 
ogthum Heſſen. — Provinz Rheinheſ— 
Er — Kreis 


Dbergeribt Mainz. — Armsheim 
liegt am Wisbach, 14 St. von Wörr— 
ftadt, und hat eine evangeliſche Kirche, 
im Jahre 1430 in gothiſchem Style er- 
baut, und ein Rathhaus, mit welchem 
die kathol. Kapelle verbunden ih. Der 
Ort, welder im J. 775 in einer Lor— 
fher Urkunde unter dem Namen Ari: 
bimesheim vortommt, foll urfprüng- 
ih zum Erzftift Mainz gehört baben. 

Armftedt. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Bramftedt gehörig. — 57 9. 253 E. — 
Königreid Dänemark. — Herzogthum 
Holftein. — 1) Amt Segeberg; 2) Klo- 
ftergericht Itzehoe (zZ. Thi.). — Holftein- 
ches Obergericht, reip. Oberconſiſtor. 
Glückſtadt. — Das Dorf Armftepdt 
liegt d M. nördlih von Bramfiedt, an 
der Rendsburger Landſtraße. Davon 
aebören 3 Vouhufen, 6 Achtelh., 1 Ka— 
tbe mit, 1 Kathe obne Yand und 7 In— 
- ftenftellen zum Amte Segeberg, und 
zum Klofter Itzeboe 10 Vollh., 3 Katben 
ohne Sand und 26 Anftenftellen. — Das 
Dorf hat eine Schule. 

AUrnesbach bei Haslach; — (ſiehe 
FR l F s b ach. — Großherzogthum 

eſſen). 

rnesfelde bei Itzehoe; — (ſiehe 

Ahrensfelpe. — Königreich Däne— 
mark. — Renate Holftein). 

Arubeiten bei Breitenbach. — Hof 
an der Mimling, zur evangel. Pfarr: 
firhe Breitenbah gehörig. — 1 9. 
14 E. — Großberzogtdum Heſſen. — 
Provinz Starfenburg. — Landrathsbe— 
irk Breuberg. — Landgericht Höchſt. — 

ageriit Darmftadt. 

rnoldsloch. — Zerftreute Häufer, 


— 


zur Gemeinde Wittenſchwand und Pfar— 
rei Unteribach gehörig. — 3 2 15 fa- 
tbol. E. — Großherzogthum Baden. — 

berrpein» Kreis. — Bezirlsamt Gt. 
Dlafien. — Hofgeriht Freiburg, — 
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. Alzey. — Friedensgericht | 
Wörrſtadt. — Kreiggeriht Mainz. — | 


Die Häufer Arnoldpslod, 14 St. füb- 
meftlih von St. Blafien entfernt, lie⸗ 
gen in einem engen, öfllich iu dag Alb- 
thal ausmündenden Thälden. — Die 
trenge des Winters bier bält Die 
Leute oft ganze Wochen vom Kirhenbe- 
ſuche ab. 

Arnsburg. — Hof, zur lutheriſchen 
Pfarrlirche Wohnbach, reip. katholiſchen 
Pfarrei Nodenberg gehörig. — 19. 
9 E. — Großherzogthum Heſſen. — 
— Oberheſſen. — Kreis Hungen. — 

andgeriht Laubach. — Hofgeridt Gie- 

fen. — Der Hof Arnsburg, an der 
Wetter, 1 St. von Lid und zunächſt 
bei Mufchenheim belegen, bat geräumige 
Wohn- und Wirthihaftsgebäude, eine 
Schäferei, eine Bierbrauerei, Brennerei 
und eine eigene Mabl-, Del- u. Schueide- 
mühle. Außerdem gehören dazu bie 
weitläufigen und gut eingerichteten vor- 
maligen Abteigebaude mit 603 neuen 
Morgen Ader», Wiefen- und Garten- 
land. Die vormals fhöne Kirde if 
jet eine Ruine, 

Arnsheim bei Kirtorf. — Dorf, 
sur luther. Pfarrei Berndburg gehö— 
tig. — 83 9. 546 €. (incl. 2 Kathol.)— 
Großberzogth. Heflen. — Prov. Ober: 
beffen. — Kreis Alsfeld. — Yandgericht 
Homberg. — Hofger. Gießen. — Arn$- 
beim Tiegt an ver Andreft, 14 St. 
von Kirtorf, an einer Höbe, 1451_ heil. 
(1116 Var.) Fuß über der Meeresfläde. 
Der Ort bat ein Grenz-Nebenzollamt 
2ter Klaffe. Hierher gehört der Dam- 
meshof mit einer Mühle In der 
Nähe lag der Ort Biefenrodpe. — Im 
Jabre 1297 kommt Arnsheim unter Dem 
Namen Arnoldeshan vor. — Der 
Drt Arnsheim gehört eigentlih zu dem 
fogenannten Eußer- Gerichte, ein 
Landftrich, welcher außer Arusheim noch 
die Orte Berndburg, Erbenhaufen, Lehr⸗ 
bad, Obergleen und Wahlen, ſämmtlich 
zum Kreife Alsfeld gehörig, enthält. 

Arpsdorf. — Dorf an der Stör, 
zum Kirchſpiel Neumünfter gehörig. — 
19 9. 102 E. — Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Holftein. — Amt Reumün- 
fter. — Holſteinſches Obergericht, reip. 
Oberconfiftorium Glüdftadt. — AUrp 
dorf (vormals nen enthält 
6 Vollhufen, 1 Halbh. und 12 Inſten⸗ 
ftellen mit Schule. 

Arpohagen (Erpusbagen) bei 
Grevismühlen. — Hof, zur Pfarre Klütz 
gehörig. — 21 9. 154 E.— Großherzog- 
thum Medienburg: Schwerin. — Ir 















Bereintes virterkhaftlices Patrimonial- 
ericht - ismühlen. — Yuftizcanzlei 
— Der Hof bat. 3 Bauern. 

. — Dorf mit fertige 
e, zur Commun Bigonville 
. 536 €, — Königr. 
lande. — Großherzogthum 
ur9.— Diftrict Diekirch — Kan⸗ 
. — Friedensgericht Re- 

ge. — risgericht Diekirch. — 
Suremburg. 
b. Reinfeld ; — (f. Stein- 
Hof. — Königreih Dänemark. — Her— 


ir { ) 
— bei Lauter. — Mühle, 


Inther, Pfarrei Durdborn gehö— 
—19.7 € — Großberzogthum 
— Provinz Oberheſſen. — Kreis 

si Landgericht Grünberg. — 
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Heſſen. Inter den Ein- 


8 
Eu DRR dt fe. Te, 18 Ge- | 


.— Dorf am Ulvenbach, 
iſcher ir Kan d. 
iſchen zur Pfarre Wald⸗ 
j. — 319. 32 — 


Abſatz nur ſchwach betrieben werben, 
und Außerdem 1 Papier⸗ und 1 . 
mühle. Es war ehedem Mainzifh und 
ift im Jahre 1802 an Helfen abgetreten 


worden. 

Aſcheberg (urfprüngl. Afteberg) 
b. Plön. — Adeliges Gut, zum Kird- 
fpiel Plön gebetie. — 98. a1 E. — 
Königr. Dänemark. — Herzogth. Hol- 
ftein. — Patrimonialgericht Aſcheberg. — 
Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober- 
conſiſtorium Glückſtadi. — Das Gut 
Afheberg liegt in einer äußerſt rei- 
zenden Gegend, am Ufer bes Plöner- 
See's, $ Meilen fünweRlih von Plön, 
im Vreeger Güterbiftriete. Daffelbe 
wird außer dem Haupthofe um» 
dem Meierbofe Lindau in 3 BDi- 
ftricte eingetheilt, dem Yangenrader, 
Calübber und Dersauer Difiriet. 
Zum Langenrader Diftritte ge- 
hören: das Dorf Langenrade, die 
Erbpachtſtellen Lindauerkamp, Borborf, 
Kührsdorferpohl, Oberſte Liſch, Unterſte 


Li, Glaskoppel, Trogkamp, Langen⸗ 


buſch, Niekoppel, Steinkamp, Veters- 
famp, Sainböſt, Groß⸗-Wulfsbhorſt, 
Klein⸗Wulfshorſt, Große⸗Rockshorſt, 
Klein⸗Rockshorſt, Söhren, Tismenrade, 
Langenrader⸗ Teichholz, Carperbek (zum 
Theil), Hopfenbruch, Rethlamp, Ma- 
rienhof, Lindauredder (1 Er elle 
und 3 Kathen), Mühblenkoppel (TKathe 
und 5 Inftenftell.), Neutpeil (2 Inften- 
—* Trensradteih (1Kathe u. 2 In- 
ftenftellen), Oba (1 Inftenkt.), Preeger- 
redder (6 Katben und 2 Inftenftel- 
len), Rojengarten (1 Inftenftelle), Bo- 


Zum Galübber 2 (hr ete arbören: 
das Dorf Calübbe, die ep ; iſte 
En 
an 8, ohren T [4 s 
f be, Kietbufe, — 
Hinterfte Langenkamp, Scharberg, Bor- 
derfte Spannhorn, Hinter eure Bi 
enges eben, Schwiddeldei, Sandkuhle, 
Calubberbolz (1Erbpachtſtelle und 4 In⸗ 


beernfaal, 9 


rotamp, Theenrade, 
— — 8 Spannpom- 


⸗ 


wifh (1 Kathe), Paßopp (1 Inften- 
ftelle). — Außerdem gehören zum Gute 
die Erbpactitelle Elues und die Born- 
höveder Mühle. — Der Haupthof (Kirch— 
fpiel Plön) bat ein Areal von 739 Tonn. 

ch. die Tonne zu 40OR. Zu: 
behörungen deſſelben find: die Meierei- 
und Pächterwohnung, das Gerichtshaus, 
das Gärtnerhaug, das Fifherhaus, das 
Förfterhaus, und 2 Kathen, von denen 
die eine Weberfathe genannt wird. 

Afchenbef bei Jierloy. — Weiler, 
zum Kirchipiel Dötlingen gehörig. — 
29. 12 E. — Großberzogth. Dlden- 
burg. — Herzogth. Oldenburg. — Kr. 
Delmenborft. — Yuftizamt Wildeshau— 
fen, refp. Yandgericht Delmenhorft. — 
Yuftigcanzlei Oldenburg. 

Aſchenmühle b. Herbftein.— Mühle, 
zur fathol. Pfarrei Herbftein gehörig. — 
19.8 € — Grofherzogtb. Heilen. — 
Prov. Oberheſſen. — Landrathsbezirk 
Lauterbach. — Landgericht Altenſchlirf. — 
Hofgeriht Gießen. 

Aſcheuſtedt b. Iſerlop. — Weiler, 
zum Kirchſpiel Dötlingen gehörig. — 
29. 12 E. — Großberzogtb. Olden⸗ 
burg. — Herzogtb. Oldenburg. — Kr. 
Delmenhorſt. — Juſtizamt Wildeshau— 
ſen, reſp. Landgericht Delmenhorſt. — 
JZuſtizcanzlei Oldenburg. 

Aſcherkathen. — Büdnerei, nach 
Friederichshagen eingepfarrt. — 1 9. 
16 € — Großherzogth. Mecklenburg— 
Schwerin. — Kreis Mecklenburg oder 
Herzogthum Schwerin. — Amtsgericht 
Gadebuſch. — Juftizcanzlei Schwerin. 

Aſchhauſen. — Dorf, zum Kirchſp. 
Zwiſchenahn gehörig. — 12H. 84 E. — 
Großberzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Oldenburg. — 
Juſtizamt Zwiſchenahn, reſp. Yandges 
richt Oldenburg. — Juſtizeanzlei Ol— 
denburg. 

Aſchhauſerfeld. — Dorf, zum 
Kirchſp. Zwiſchenahn gehörig. — 449. 
308 E. — dd aa ae er Ser 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis Olden— 
burg. — Zuſtizamt Zwifchenabn, reip. 
Landgericht Oldenburg. — Juftizcanzlei 
Oldenburg. 

Aichwede oder Aſchwege. — 
Bauerſchaft, zum Kirhfp. Zwiſchenahn 
gehörig. — 11 9. 78 E. — Großber- 
zogtbum Oldenburg. — Herzogtb. DI- 
denburg. — Kreis Oldenburg. — Yuftiz- 
amt Zwifchenabn, refp. Yandger. Olden- 
burg. — Zuſtizcanzlei Oldenburg. 


Aſchwege b. Zwifchenahn ; — (fiehe 
Aſchwede. — Großherzogtb. Olden⸗ 
burg. — Herzogth. Oldenburg). 

Afel db. Vöhl. — Dorf mit 1 Kirche, 
zur Iuther. Pfarrei Vöhl, refp. kathol. 
Pfarrei Gießen gebörig. — 25 9. 
162 evangel. E. — Großberz, Deffen. — 
Provinz Oberheſſen. — Bezirk Vöhl. — 
Landger. Böhl. — Hofger. Gießen. — 
Das Dorf Afel liegt 4 St. von Böhl, 
an der Afel, die das Dorf in 2 Theile 
theilt und dann ganz in der Nähe in 
die Eder fließt. Die Einwohner nähren 
ſich von der Fifcherei und dem Potafche- 
fieven, fowie von Aderbau und Vieh— 


zucht. 

Aſelfingen. — Dorf mit Filialkirche 
von Achdorf. — 199. 128 kathol. E. — 
Großherzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Bonndorf. — Hofger. Con⸗ 
ſtanz. Das Dorf Aſelfingen, 
3 St. öſtlich von Bonndorf, liegt am 
linken Ufer der Wutach und hat ein 
Wirthshaus. Es wird bier ſtarke Obft- 
zucht, fowie Feld- und Wiefenbau und 
Viehzucht getrieben. — Der Ort ift 
öfteren Ueberſchwemmungen der Wutach 
ausgelegt. — Afelfingen erfcheint ſchon 
im J. 791 in einer Urkunde. 

Asfleth bei Hafeldorf. — Wiüfte 
Dorfitätte. — Königreih Dänemarf. — 
Herzogtb. Holftein. — Patrimonialger. 
des Gutes Hafeldorf. — Holfteinfches 
Dbergericht, refp. Oberconfiftor. Glüd- 
ftabt. — Das ehemalige Kirchdorf As— 
fleth, in der Hafeldorfer Marſch, ift 
durch Waflerflutben vergangen. — Zum 
Kirchipiel Asfleth aebörten unter ande 
ren folgende in Urkunden vorkommende 
Dörfer: Uppenfletb, Bropen, 
Klintword, Lütkenberg u. Koh— 
die. — Es giebt auch jet noch einige 
Kathen im Kirchfpiele Eollmar, welche 
Esfleth beißen. 

Aſkeberg b. Plön; — (f. Aſche— 
berg. — Königr. Dänemarf. — Her- 
7 Holftein). 

Aspe b. Neumünfter; — (f. Gro- 
ßen- und Hohen-Aspe. — Königr. 
Dänemarf. — Herzogth. Holftein). 

Aspelt. — Dorf mit Pfarrkirche, 
zur Gommun frifingen gehörig. — 
90 9. 572 €. — Königr. der Nieder- 
lande. — Großherzogth. Luremburg. — 
Diſtrict — — Kanton Eſch an 
der Alzette. — Friedensgericht Eſch an 
der Alzette. — Bezirksgericht Luxem⸗ 
burg. — Obergericht Luxemburg. 


Aspen. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Debningen gehörig. — 19.6 kathol. E. — 
Großberzogtb. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Radolphszell. — Hofgericht 
Gonftanz. — Der Hof Aspen, 3 St. 
ſüdöſtlich von Radolphszell entfernt, liegt 

iemlich hob und bietet eine fchöne Aus— 
cht nach den Schweizerbergen. 
ern b.Barmftedt. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Barmſtedt gebörig. — 9 ©. 
110 €. — Königreih Dänemark, — Her- 
zogth. Holſtein. — Grafſchaft Rantzau. — 
Adminiſtration zu Rantzau. — Holftein- 
ſches Obergericht, reſp. Oberconſiſtor. 
Glückſtadt. — Das Dorf Aspern, 
1WM. nordweſtlich von Barmſtedt, ent— 
bält 2 Vollhufen, 1 Halbhufe, 1 Achtel⸗ 
bufe, 17, Hufe und F Hufe, und bil» 
det mit Groß-DOffenfetb eine Bogtei. 
Eine ausgebaute Bollhufe heißt Han— 
redder. 

Aspich. — Zinken, zur Pfarrgemeinde 
Lauf gehörig. — 14 9. 111 fatbol. E. — 
reg Baden. — Mittelrhein. 
Kreis. — Bezirksamt Bühl. — Hofge- 
richt Raftadt. — Der Zinten Aspich, 
14 St. ſüdlich von Büpl, liegt in einem 
Heinen, fhönen Thale. — Bein» und 
ſtarker Obſtbau. 

Aspies heim b. Ober⸗Ingelheim. — 
Dorf, zur evangel. Pfarrei Horweiler, 
refp. kathol. Pfarrei Dromersheim ge— 
börig. — 108 9. 566 E. — Großber- 
zogth. Heften. — Prov. Rheinheſſen. — 
Kreis Bingen. — Friedensgeriht Ober- 
Ingelheim. — Kreidgeriht Mainz. — 
Dbergeriht Mainz. — Aspiesbeim, 
2 St. von Ober-Ingelheim, bat 1 evan⸗ 
gelifhe Kirche, 1 evangel. Schulhaus, 
1 tathol. Kapelle, womit das Fathol. 
Schulhaus verbunden ift, und 1 Rath— 
baus. In der Nähe liegt der Gip- 
pel, der höchſte Punkt des Kantons. — 
Der Ort kommt im 9. Jahrhundert 
unter dem Namen Aßpenizheim vor. 

Aſſamſtadt oder Affumftadt. — 
Dorf mit Pfarrkirche. — 176 9.1133 E.— 
Großperzogth. Baden. — Unterrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Krautheim. — 

eriht Mannheim. — Das Dorf 
Aſſamſtadt, 14 St. nordöftlih von 
Krautheim entfernt, liegt in einem klei⸗ 
nen Thale, Die Einwohner, fait alle 
fa feben von Feldbau und Vieh⸗ 
8 giebt bier auch fehr gutes 

a2 etwas Wein. j 

pe mit Mollingen. — Dörfer 
der Eommun Bous. — 60 9. 393 E. — 
Königreich der Niederlande, — Groß. 


berzogthum Luremburg. — Diftrict Gre- 
venmader. — Kanton Remich. — Frie- 
densgeriht Remich. — Bezirksgericht 
Luremburg. — Obergeriht Yuremburg. 
Aflelborn. — Dorf mit Mühle und 
Pfarrfirche. — 67 9.402 E. — König— 
reich der Niederlande. — —— 
Luxemburg. — Diſtriet Diekirch. — Kan— 
ton Diekirch. — Friedensger. Diekirch. — 
Bezirksger. Diekirch. — Oberger. Luxem⸗ 
burg. — Zur Gemeinde gehören: Bi— 
viſch, Boxhorn, Demeſchbach, 
die Mühle von Affelborn, Rumlin— 
gen, Saffel wu Storfem. — Hier 
find 1 Kirche und 5 Kapellen, 1 Heine 
— und 2 Waſſer⸗-Mahlmühlen. 
frelbrunn. — Dorf an der Mim- 
ling, zur evangel. Pfarrkirche Micel- 
ftadt gehörig. — 169. 145 Luther. E. — 
Sroßberzogtb. Heſſen. — Prov. Star» 
fenburg. — Landrathsbezirk Erbach. — 
Landgericht Michelſtadt. — Hofgericht 
Darmftadt. — Das Dorf, dem Grafen 
von Erbach - Fürftenau gebörig, ift im 
3.1806 unter heſſiſche Hoheit gekommen. 
Unter den Einwohnern find 24 Katho- 
fiten und 1 Reformirter. 
Aſſelſchener. — Einzelner Hof der 
Commun torengmweiler. — 19.7. — 
Königreih der Niederlande. — Groß 
berzogtb. arena ar Diftrict Luxem—⸗ 
burg. — Kanton Merſch. — Friedens— 
gericht Merſch. — Bezirksgericht Yurent- 
ara. — Obergericht Yuremburg. 
enbeim b. Vilbel. — Stadt mit 
(utherifcher Pfarrkirche, reſp. zur kathol. 
Pfarrei Wickſtadt gehörig. — 119 9. 
704 E. — Großberzogtbum Heſſen. — 
Provinz Oberheffen. — Kreis Fried- 
berg. — Yandgericht Friedberg. — Hof: 
gericht Gießen. — Aſſenheim liegt 
am Zufammenfluffe der Nidda u. Nidder, 
14, St. von Friedberg, und bat ein Schloß, 
welches dem Grafen von Solmd-Röpdel- 
beim gehört und im J. 1789 neu erbaut 
wurde. Ein Thurm, der noch vorbane 
den ift, foll den Tempelberrem- — 
baben. Ueber die Nidda führt bei Affen- 
beim eine fteinerne Brüde. — In der 
Gemarkung befindet fih ein Steinbruch, 
der mehrere Menſchen befhäftigt. Auch 
werden bier Sauerwailerfrüge verfer- 
tigt und folde in Vilbel, Großfarben, 
Schwalheim u. f. w. abgefett. Jährlich 
werden 3 Märkte gehalten. — Der Drt 
beftebt zufolge der Münzenbergſchen 
Theilung aus 3 Theilen, wovon im 
3.1806 die Solms-Rödelheimfhen „, 
im 3. 1810 die Hanau'ſchen ?z und end⸗ 


lich im 3. 1816 die Ifenburg-Wächterd- 
— unter Ya Hoheit ge⸗ 
ommen ſin 

liet öfe. — Höfe, zur Pfarr⸗ 
gemeinde Allfeld gehörig. — 39.32 €. — 
Großherzogth. Baden. — Unterrhein⸗ 
5* — Bezirksamt Hoffenbeim zu 
* ab. — Hofgeriht Mannheim. — 
(Uebrigend ſ. Aeuſernhof.) 

Aſtede. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Bockhorn gehörig. — 64 H. 395 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzog- 
thum Olbenburg. — Kreis Neuenburg. — 
Juſtizamt Bodhorn, reſp. Landgericht 
Neuenburg. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Aſtheim. — Dorf am Schwarz— 
bach, mit kathol. Pfartkirche, binſichtlich 
der Edangeliſchen nach Trebur einge— 
pfarrt. — 112 8. 787 E. — Großber- 
zogth. Heſſen. — Prov. Starkenburg. — 
Kreis Großgerau. — Landgericht Groß— 
gerau. — Hofgericht Darmſtadt. — Das 
Dorf Aſtheim liegt 14 St. von Dorn- 
berg, ganz nahe bei Trebur. Die Ein- 
wohnet find faſt alle fatbolifh. Der 
Drt kommt früber unter dem Ramen 
Astemuntesheim dor. — Im J. 1802 
kam derfelbe von Mainz am Heilen. 

Aftrup. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Visbek gebörig. — 4 9. 242 €. 
—— Oldenburg. — Herzog⸗ 
bir Oldenburg. — Kreis Vechta. — 
Juſtizamt Vechta, reſp. Landger. Bechta.— 
AYuftizganzlei Oldenburg. 

FM — Dorf, zum Kirchſplel 
Wardenburg gehörig. — 17 9. 137 E.— 
Großhetzogth. Oldenburg. — Herzog- 
tfum Ofdenbard. — Kreis Oldenburg. — 
Juſtizamt Oldenburg, refp. Stadt- und 
Landgericht Oldenburg. — Yuftizcanzlei 


Oldenburg. 
—— g: fenmühle) 
bei Brauerſchwend. — Mahlmühle, zur 


Iuther. Pfarrei Rodheim gebörig. — 
—* 8E. — Großherzogthum Heſſen. — 
rovinz Dberbeffen. — Kreis Alsfeld. — 
Landgericht Alsfeld. — Hofgericht Gießen. 
aunsmüble bei Gönnern. — 
himühle, zur Inter. Pfarrei Ober- 
eifenbauien gehörig. — 19.8 E. — 
oßberzogtbum Seffen. Provinz 
Oberheſſen. — Kreis Biedenkopf. — 
Landgericht Gladenbach. — Hofgericht 


Bu Dorf mit Hof, zum 
‚ Fried evörig. * 279. 
une 14 h + endur — 
nih. ent Zufizamt Sope 
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om. — Regierung Birkenfeld, Juſtiz⸗ 
enat. | 
Ateus. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
58 9.278 E. — Gyohbenaath- Olden⸗ 
burg. — Herzogth. Oldenburg. — Kteis 
Ovelgönne. — Sufigamt Abbehaufen zu 
Ellwuͤrden, reip. Landger. Ovelgönne. — 
Yuftizcangfei —— — Atens bat 
1Organiſten- und Küſterwohnung, wo— 
bei die Hauptſchule des Kirchſpiels iſt, 
und eine Poſtexpedition. Außer den Acker⸗ 
leuten wohnen bier 1Apotheker, einige 
Handeldleute u, Handwerker. Die Mitte 
diefes Dorfes liegt fo hob, daß fie in der 
oroßen, hoben Waflerflutb vom 3. 1717 
nicht überſchwemmt wurde, — Ein Mei- 
ner Theil vom Dorfe (5 9. mit 23 E,) 
gebört zum Kirchfpiel Abbehanfen, refp. 
zur Bauerſchaft Ellwürden. 
Atenſer⸗Altenſiel; — (ſ. Alten— 
fiel [Atenfer-]. — Großberzogthum 
Oldenburg. — Hexzogthum Oldenburg). 
Atenjer- Inlane oder Ziegelei 
bei Schlaat. — Einzelne Beftgung, zum 
Kirchipiel Atend gehörig. — 2 9. 9E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzog- 
thum Oldenburg. — Kreis Ovelgönne.— 
Juſtizamt Abbehaufen zu Ellwürden, 
refp. Yandgericht Dvelgönne. — Juſtiz⸗ 


canzfei Oldenburg. — 
eetz s. — 


Großherzogthum Oldenburg. — Herzog⸗ 
thum Oldenburg). 
Htenfer-Sand. — Dorf, zum 


u... — * gehörig. —89.37€E,— 
roßherzogthum Oldenburg. — — 
thum Oldenburg. — Kreis FR ac 
Juftizamt Abbehauſen zu Ellwürden, 
refp. Landgericht Ovelgönne. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. — Das Atenfer- 
Sand, mweldes im 3. 1746 eingedeicht 
wurde, begreift außer den im Kirchfpiel 
Abbehauſen belegenen beiden Gütern 
Königsfeld u. Stindtencron fol- 
nende Theile: Wartfeld, Tengern, 
Schützfeld, NordendammmGro- 
ßenſieſ. Im Ganzen ift ed etwa 
1450 Züd groß. Das größte darumter 
ift Wartfeld, welches über 194 Jüd ent- 
hält. Nordenhamm enthält 1913 Jück, 
Schützfeld etwa 109; Jüd, neben deſſen 
Wohnpaufe fih ein angenehmes, mit 
Alleen durchſchnittenes Gebölz befindet. 
Tengern if etwa 127 Zück groß. — 
Außerdem werden norh einige, zu dem 
Atenfer- Sande, aber nicht zu den be- 
nannten Gütern, gehörige Ländereten 
(zufammen etwa 95 bie 98 Jüd) von 
mehreren Eigenthümern befeflen. 


Attenthal. — Zerfiteute Höfe, zur 
Gemeinde Wittenthal und Pfarrei Kirch» 

rten gehörig. — 279. 150 fathol. E. — 

roßbergogtbum Baden. — Oberrbein- 
Kreis. — Landamt Freiburg. — Hof: 
gericht —— Die Höfe Atten- 
that, 14 St. öftlich vom Amtsorte Frei- 
burg, liegen in einem ziemlich engen 
Thale und die Häufer weit von einan- 
der. Viehzucht und einiger Feldbau 
find die einzigen Nahrungszweige der 
Einwohner. 

Attlisberg.— Dorf, je Gemeinde 
Amrigfhwand und zur Pfarrei Höcen- 
ſchwand gehörig. — 149. 119 tathol. E.— 
Großderzogtbum Baden. — Oberrbein- 
Kreis. — Bezirksamt St. Blafien. — 
Hofger. Freiburg. — Das Dorf Att- 
lisbera, 14 St. füröfilid von St. Bla- 
fien entfernt, liegt ziemlich hoch, in einer 
unwirthlichen Gegend. Die Einwohner 
baben großen Biebftand, fünnen aber 
wenig- Feldbau treiben, machen Kübel 
und Beien, oder fuhen im Sommer 
als Maurer in der Umgegend ihren 
Unterhalt. j 

Atzelbach. — Zinten, zur Pfarrge- 
meinde Ottenhöfen gehörig. — 49. 
25 E. — Großherzogtb. Baden. — Mit- 
telrbein- Kreis. — Bezirksamt Achern. — 
Hofger. Raftadt. — Der Zinfen Abßel- 
bad, 24 St. füböftlid von Achern, 
liegt am nördlichen Fuße des Sohlbergs, 
am en Bache. 

tzelhof. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Käferthalgebörig.— 29.24 evangel. E. 
Großherzogthum Baden. — Unterrhein- 
Sreid. — Bezirksamt Ladenburg. — 
Hofger. Mannheim. — Der Hof, 24 St. 
nordweſtlich von Ladenburg entfernt, 
un in einer fruchtbaren Gegend, nicht 
vom Rheine, und befteht aus zwei 
Meierhöfen, deren Einwohner Feldbau 
treiben, viel Obſt ziehen und guten 
Tabak bau 


en. 

Atzelmühle bei Köngernbeim. — 

Mühle, zur Pfarre Kö — ge⸗ 

ötig. — 19.9 E. — Großherzogtb. 

* _ —— —— — 

ey. — Friedensger. Alzey. — Kreis— 
Azey. bergericht Mainz. 

orf mit Filialkirche 

von ———— 41 414 E. — Groß⸗ 

Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — 

Bez Schönau. — Hofger. Arei- 

burg Das Dorf Atzenbach, 24 6t. 

von Schönau und dem Herrn 

2. u⸗Zell gehörig, liegt im Wie- 

fenthäle ; ber Ankenbach, von Häg 
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berfommend, mit der Wieſe ſich ver- 
einigt und gegen Zell Hin das Thal fi 
erweitert, — Der Ort hat 1 Wirthe- 
baus. — Held» und Wiefenbau und 
Viehzucht. — Manche Einw, finden ihren 
Unterbalt in der Baummollmeberei zu 
Zell, oder find Nagelfchmiede; es wer- 
den bier auch Stecknadeln und Nägel 
in gie Anzahl gefertigt. 

Kenhain bei Grünberg. — Dorf, 
zur lutberifhen Pfarrei Niederohmen 
geborig. — 81 9. 445 €. (incl. 1 Ka- 
tboliten).— Großherz. Helen. — Prov. 
Oberheſſen. — Kr. Srünberg.— Landger. 
Grünberg. — Hofger. Gießen. — Atzen⸗ 
bain liegt unfern der Lumda, 1 St. 
von Grünberg, und hat 1 Kirche und 
3 Gemeinde⸗Backhäuſer. — Bei dem Orte 
find bedeutende Eifenfteingruben, die 
ießt febr betrieben werden. 

Atzenhof. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Altenburg gehörig. — 1 9. 
11 E. — Großherzogtum Baden. — 
Oberrhein Kreis. — Bezirksamt Je— 
ftetten. — Hofgericht Freiburg. — Der 
Hof liegt 4 St. öftlih von Zeftetten. 

Atzenweiler. — Weiler, zur Ge- 
meinde Dberhomberg und Pfarrei Lim- 
pa gebörig. — 109. 92 kathol. E. — 
Großherzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Heiligenberg. — Hofgeriht 
Conftanz. — Der Weiler, 2 St. öſtlich 
vom Amtsorte Heiligenberg entfernt, 
liegt ziemlich hoch. Aderbau, Viehzucht 
und Obſtbau gewähren den Einwohnern 
ihren Unterhalt. 

An. — Dorf mit Filialkirche von 
Weißenbach. — 30 9. 241 kathol. E. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein. 
Kreis. — Bezirtsamt Gernsbach. — 
Hofgeriht Raftadt. — Das Dorf Au, 
14 St. ſüdöſtlich von Gernsbach ent- 
fernt, liegt am linten Ufer der Murg. 
Die Einwohner treiben etwas Feldbau 
und Viehzucht, und arbeiten theilweife 
als Taglöbner. 

Au bei St. Blafien; — (f. Todt- 
mo0od-Au. — Großherzogtbum Ba- 


veng: 
u. — Hof, zur Gemeinde Illwan⸗ 
gen und Pfarrei Jllmenfee gehörig. — 
19. 16 fathol. E. — Großberzogthum 
Baden. — See-Kreis. — Bezirksamt 
eiligenberg. — Hofger. Conſtanz. — 
er Hof Au, 24 St. nordöſtlich vom 
Amtsorte Heiligenberg entfernt, liegt 
am Fuße einer eye zwifchen ſumpfi⸗ 
gen Wieſen, und ift son von würtem⸗ 
o 


ergiſchem Gebiet umſchloſſen. 


An. — Dorf mit Filialtirhe von 
Merzbaufen. — 47 9. 310 E. — Groß— 
berzogtb. Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — 
Landamt Freiburg. — Kofgericht Frei— 
burg. — Das Dorf, 14 St. vom Amts- 
orte Freiburg entfernt, liegt in einem 
freundlihen Thale, am öÖftlihen Fuße 
des Schönbergs, und gebört dem Frei— 
berrn Chr. dr. von Türkheim. Die 
Bewohner Icben von Wein-, Feld» und 
Wiefenbau. Au bat eine Kapelle, aber 
feine Volksſchule. Es find bier au 
2 Wirthshäuſer. 

Au am Rhein. — Dorf mit Pfarr- 
fire. — 184 9. 1093 E. — Großber- 
ogth. Baden. — Mittelrhein⸗Kreis. — 

beramt Naftadt. — Hofgericht Ra- 
ſtadt. — Das Dorf, 3 St. nördlich von 
Raftadt entfernt, liegt nicht weit vom 
Rheine, in einer Niederung, mo ehe— 
mals der Rhein durchfloß, und bat mei— 
fteng fatbol. Einwohner und 4 Wirtbe- 
häuser. Die Nahrungsquellen find Feld— 
bau und Biebzubt. Die Berbindung 
mit dem jenfeitd des Rheins liegenden 
Lauterburg bringt dem Orte mancherlei 
Nugen, und namentlich geben bier viele 
—— mit roher Wolle nach Frank— 
reich. 

Au. — Jägerhaus und Mühle, zur 
Pfarrgemeinde Kenzingen gehörig. — 
29. 7 kathol. E. — Großberzogthum 
Baden. — Oberrhein-Kreis. — Bes 
zirfsamt Kenzingen. — Hofgericht Frei— 
burg. — Das Jägerhaus, 14 St. öft- 
ih von Kenzingen entfernt, liegt in 
einem einfamen Thale, rings von Wal— 
dungen umgeben. 

u. — Ginzelne Häufer, zur Pfarr- 
gemeinde Lauf gebörig. — 89. 59 ka— 
tbol.E. — Großherzogth. Baden. — Mit- 
teltrhein-Kreis. — Bezirksamt Bühl. — 
Hofgericht Naftadt. — Die Häufer Au, 
2 St. ſüdlich von Bühl entfernt, liegen 
im Yaufer Thale, hinter der Burg Neu— 
Winded. 

Aubach. — Hof und Landhaus, zur 
Pfarrgemeinde Lauf gehörig. — 3 9. 
24 fathol. E. — Grofberzogtbum Ba— 
den. — MittelrbeinsKreis. — Bezirks: 
amt Bühl. — Hofgeriht Raſtadt. — 
Der Hof, 13 St. fünlid von Bühl 
entfernt, liegt am weſtlichen Abbange 
bed Groppenfoyfs, nur 4 St. öftlich 
von der Yandftraße entfernt, mit einem 
fbönen Landhauſe. 

Aubach. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Bollſchweil gebörig. — 3 9. 27 fa- 
thol. E. — Großherzogth. Baden. — 


Oberrhein⸗Krels. — Landamt Frei⸗ 
burg. — Hofgericht Freiburg. — Der 
Hof Aubach, 23 St. füdlih von Frei- 
burg entfernt, liegt auf dem nördlichen 
Abhange eines hohen Berges. Er ar 
börte früher dem Gefchlechte v. Bollſch⸗ 
weil, fam aber in neuerer Zeit an 
ben Freiherrn von Berftett. 

Auberg bei Kiel; — (I. Claus» 
dorf. — Königreih Dänemarl. — 
Herzogthum Holflein). 

Andeich. — Hufengüter und Fand» 
ftellen , zum Kirchfp. Crempe gebörig. — 
6 9. 31 E. — Königr. Dänemarl. — 
Herzogth. Holftein. — Crempermarſch.— 
Amt Steinburg. — Holfteinfhes Ober: 
geriat, reſp. Oberconfiftorium Glüd- 


abt. 

Audeich bei Ueterfen; — (f. Ha 
— = —— Dänemark. — 

exzogthum Holſtein). a 

Audorf. — Dorf, eingepfarrt in die 
Renpsburger Altflabtlirhe. — 6 9 
74 E. — Königr. Dänemark. — Per 
zogth. Hofftein. — 1) Amt Rendsburg 
(3. Thl.); 2) Patrimoniafgericht Erond 
burg (3. Thl.). — Holteinfhpes Ober: 
gericht, refp. Oberconfiftorium Glüd⸗ 
hadt. — Das Dorf Audorf, 4 ®- 
öftlich von Rendsburg, liegt an der Ei⸗ 
der, und gehört zum Amte Rendsburg 
mit 1 Halbhufe und 1 Doppellathe, 
zum Gute Cronsburg mit 1 Bollduft, 
1 Dreivierteld. und 1 Kathe mit Land, 
und zur Stadt Rendsburg mit 1 Dres 
viertelbufe. ’ 

Audorf (Süderauer-Aue) b 
Iteboe. — KRathenftellen, zum Kirchſp. 
Süderau gehörig. — 7 9. 69 E. — 
Königreich Dänemark, — Herzogtbun 
Holftein. — Erempermarfh. — er 
Steinburg. — Holfteinfhes Obergericht, 
refv. Oberconfiftorium Glüdſtadt. 

Ane b. Alhbaufen. — Weiler, zum 
Kirchſp. Zwifchenabn gehörig. — 2 
11 €. — Großherzogth. Oldenburg. ” 
Herzogtb. Oldenburg. — Kreis DAT 
burg. — Zuftizamt Zwifcpenabn, Fe ti 
— ———— — Quftizeamzie 
Oldenburg. 

Ane, jenſeits der, bei Bett 
fheps. — Weiler, zum Kirfpiel E 5 
wecht gehörig. — 39. 17€, — Oro” 
berzoathbum Oldenburg. — Herzogthum 
Dfvenburg. — Kreis Oldenburg. 7 
Juſtizamt Zwiſchenahn, refp. er ; 
Oldenburg. — Yuftigcanzfei Olden — * 

Aue. — Dorf, zur Darrgemet 
Durlach gehörig. — 86 9. 615 


— 


Großherzogtb. Baden. — Mittelrbein- 
Kreis. — Oberamt Durlab. — Hof: 
geriht Naftadt. — Das Dorf Aue, 
nur + St. ſüdweſtlich von Durlach ent- 
fernt, de 394 Fuß über dem Meere, 
zwiſchen Wielen und Aedern. Es bat 
Feld⸗ u. Wiefenbau, fowie Viehzucht. — 
Der Ort ift febr alt, denn er fommt 
fhon in einer Urkunde vom J. 1110 vor. 

Auekathe b. Plön; — (f. Bund» 
borf. — Königreih Dänemarf. 
Herzogtbum Hotftein). 

Auen. — Dorf, zum Kirhip. Lin» 
dern gehörig. — 24 9. 154 E. — Groß— 
berzogtbum Oldenburg. — Herzogthum 
Didenburg. — Kreis Cloppenburg. — 
Juſtizamt Löningen zu Duderftadt, refp. 
Yandgeriht Cloppenburg. — Juſtizcanz— 
lei Oldenburg. 

Anenbüttel (vormals Ovenbüt— 
tel). — Dorfbäufer, zum Kirchſpiel 
Marne gehörig. — 179. 102 E. — 
Königreih Dänemarf. — Herzogtbum 
Holftein. — Landſchaft Süpder - Dith» 
marfhen. — Yandoogtei Meloorf. — 
Holfteinihes Dbergericht, refp. Ober- 
confiftorium Slüdftadt. 

Auenheim. — Dorf mit Pfarr: 
firde. — 155 9. 851 E. — Grofiber- 
zogtb. Baden. — Mittelrhein⸗Kreis. — 
Bezirksamt Korf. — Hofger. Raftadt. — 
Das Dorf Auenbeim, 14 St. nord— 
öſtlich vom Amtsorte Kork entfernt, 
liegt in flader Gegend, am Ausfluffe 
der Kinzig in den Rhein, welder nur 
4 St. davon entfernt if, und gebört 
au dem fogen. Hanauerlande. Die Häu- 
er find meiftentbeild mehrftödig und 
freundfih, überall Hof, Garten und 
Brunnen dabei. Es find bier 3 Wirths— 
bäufer und 1 Bierbrauerei. Viele Ra- 
milien näbren fib von Fiſcherei und 
Goldwaſchen im Rheine. Cine balbe 
Biertelftunde füplih vom Orte entfernt 
befindet fi ein Blutegelweiher und nabe 
dabei ift eine Schwefelanelle, welche un— 
benugt und verfchüttet it. — Das Dorf 
Auenheim ift fehr alt, und kommt fchon 
im Jahre 888 vor. 

Auerbach. — Dorf mit Filialkirche 
von Langenſteinbach. — 599. 461 evan⸗ 
geliihe E. — —— Baden. — 
Mittelrhein-Kreis. — Oberamt Dur- 
lach. — Hofgericht Raſtadt. — Das 
Dorf Auerbach, 24 St. ſüdöſtlich vom 
Amtsorte Durlach entfernt, liegt an der 
Straße von Ettlingen nah Pforzheim, 
in einer ſchönen Gegend. — Der Ort 
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it ſehr alt, und gebörte früher zum 
— — Amte Langenſtein⸗ 
a 


Auerbach, aub Wald⸗-Auerbach 
genannt. — Dorf mit Filialfirde von 
Mupdau. 19 9. 124 kathol. E. — 
Großperzoatbum Baden. — Unterrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Buben. — Hof- 
gericht Mannheim. — Das Dorf, 34 St. 
| weftlih vom Amtdorte Buchen, liegt 
| 1741 Ruß über dem Meere, auf einem 
| waloigen Berge. Die Einwohner bauen 
Korn, Hafer, Heidelorn, Kartoffeln, 
Flachs und Hanf; Hülfenfrüdte, Obft 
und Klee gedeiben felten; die Wieſen 
find nicht ergiebig und die Waldungen 
abaebolit. 

uerbach. — Dorf mit Filialkirche 

von Dallau und fatbol. Rilial von Rit» 
terobach. — 135 9. 830 E. — Großher⸗ 
zogtb. Baden. — Unterrhein⸗Kreis. — 
Bezirksamt Mosbad. Hofgericht 
Mannbeim. Auerbad, 24 Gt. 
nordöftlih vom Amtsorte Mosbach ent- 
fernt, liegt in einem Seitenthäldhen des 
————— und iſt ein wohlgebautes und 
gefundes Dorf. Den Namen bat es 
von dem bier vorbeifließenden Auerbach. 





— 





Die Bewohner Auerbachs, ein befon- 
derd großer und Ffräftiger Menſchen— 
fhlag, meiftens mit altveutfhen Haa— 
ren, treiben ziemlich ftarte Viehzucht, 
weniger Feld- und Wiefenbau, da der 
Boden nicht fehr ergiebig und die Ge— 
markung fein ift; wiele befchäftigen fich 
auch mit Weberei. Uebrigens find bier 
1 Schäferei und 3 Wirthshäuſer. — 
Der Ort fommt fhon im 8. Jahrhun— 
dert in Lorfcher Urfunden vor, wo es 
Urbach genannt wird. . 
Auerbach bei Bensheim. — Dorf 
mit evangel. Pfarrkirche, binfichtlich der 
Katholifhen zur Pfarre Bensheim ge- 
| börig. — 202 9. 1574 E. (incl. 79 Ju- 
den und 6 Katholiken). — Großherzog- 
tbum Heflen. — Prov. Starfenburg. — 
Kreis Bensheim. — Landgericht Zwin- 
genberg. — Hofgeriht Darmftadt, — 
Auerbad liegt in der Beraftraße, an 
der von Darmftadt nach Bensheim füh- 
renden Chauſſee, von erfterem Orte 5 
und von letzterem 4 St. entfernt, und 
zieht fib mit dem größern Theil zu 
beiden Seiten eines Bades in ein en- 
ges Seitenthal hinauf. Die Kirche liegt 
etwas bob. Der Ort treibt Weinbau ; 
auch werden bier qute Pendeluhren ver« 
fertigt. In der Nähe befinden fih das 
Sürftenlager u. die Ruinen bes Auer» 


baber Shloffes. In der Gemar- 
fung find 8 Mühlen, eine Art Marmor, ein 
vortreffliher Kalkftein und Mineralquel- 
len. Auerbach ift ein befuchter Badeort, 
deffen im 3. 1739 befannt gewordene 
Quelle im J. 1777 mit einer Einfaſſung 
verfeben worden ift. Das Waller dient, 
getrunfen, gegen chronifche Uebel, Hy— 
pochondrie und Ausfchläge. Beim Ba- 
den dient es in Krankheiten, die von 
einer Schwärhe der fefteren Theile ber- 
rühren. Es enthält vorzüglih Eifen, 
flühtige Mineralfäure, verbunden mit 
alfalifcpen, faltartigen Erden und einem 
feuerbeftändigen alfaliihen Salze. Der 
Brunnen entipringt + St. vom Orte, 
im Roßbader Thale, und 4 St. von 
demfelben, im Hocftädter Thale, find 
wei Quellen von gleihem Gehalte. 
San Berfübren in_entferntere Gegen» 
den bält fih das Waſſer nicht. 

Auerbach bei Auerbach. — Schloß— 
ruine, zur Pfarrkirche Auerbach gehö— 
tig. — — 9. — E. — Großberzogtb. 
Heilen. — Provinz Startenburg. — 
Kreis Bensheim. — Landgericht Jwin- 
genbens. — Hofgeridt Darmftadt. — 

ie Burgruine Auerbach liegt auf 
einer ziemlich boben Vorhöhe des Me- 
libokus, und ift eine der fünften 
Ruinen der Beraftrafe, mit überall 
bequem ui bin Ui Wegen, fo daß die 
intereffanteften Punkte bis in die höchfte 
Spige zugänglih gemacht find. Die 
Mauern and der halbverfchüttete Burg- 

raben zeugen von der vormaligen Feitig- 
eit und Größe der Burg. . 

Anerhof. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Unterſiggingen gebörig. — 19. 
9 tathol. E. — Großberzogth. Baden. — 
See-Kreis. — Bezirksamt Heiligen» 
berg. — Hofgeriht Conſtanz. — Der 
Hof liegt 2 St. ſüdöſtlich von Deiligen« 
berg entfernt. 

nfelde bei Neumäünfter; — (ſiehe 
Bönebüttel.— Königr. Dänemarf. — 
Herzoatbum Holftein). 

Anfen. — Dorf mit Filialtirche von 
Donauefhingen. — 309. 217 katbol. €, 
— Großherz. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirfsamt Hüfingen. — Hofger. Con» 
ſtanz. — Das Dorf Aufen, von Hü- 
fingen 1 St. nordweſtlich entfernt, Liegt 
am rechten Ufer der Brigach. Viehzucht 
und Felpbau. 


Sofkicch oder Ufffird. — Weiler, | W 


zur Pfarrgemeinde Ueberlingen gehörig. 
59. 6 E. — Großherzogthum Ba- 
den. — See⸗Kreis. — Bezirtsamt Ueber⸗ 


lingen. — Hofgericht Conſtanz. — Der 
Weiler Aufkirch liegt eine Heine halbe 
Stunde nörplid von Ueberlingen, an 
der Hauptftraße von da nah Stofad. 
Aufkirch ift wohl eine der älteften Pfarr» 
firhen am Bodenfee, zu welcher, außer 
vielen Hleineren Parcellen, felbR die 
Stadt leberlingen, die Dörfer Owingen, 
Hedingen u.a. gebörten. Die Lage diefer 
Kirche, auf einer reizenden abche: zu 
der die Pfarrangehörigen binaufiteigen 
mußten, gab dem Orte den Namen 
uff d' Kirch. — In und um Aufficd, 
befonders auf defien Kirchthurme, ge— 
nießt man den Anblick eines weiten und 
anziebenden Panorama’d, indem daß 
Auge gegen Süpoft nnd Süd über ben 
Bodenſee und feine Ufer, den Linz- und 
Thurgan bin bis an die Alpenfette von 
den Tprofer bis zu den Berner Hochge— 
biraen ſchweift. 

Aufipringmühle bei Freimers— 
beim. — Mübie, zur Pfarre Ketten 
beim gehörig. — 19. 8E. — Groß. 
berzogtbum Heffen. — Provinz Rhein- 
beffen. — Kreis Alzey. — Friedensgeticht 
Alzey. — Kreidgericht Alzey. — Ober⸗ 
geriht Mainz. 

Auggen. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
213 9. 1136 E. — Großherzogth. Ba- 
den. — Oberrhein- Kreis. — Bezirkd- 
amt Müllheim. — Hofger. freiburg. — 
Das Dorf Auggen, 4 St. ſüdöſtlich 
von Müllheim entfernt, liegt am weſt⸗ 
lihen Fuße des Schwarzwaldes, in 
einer reichen und fruchtbaren Gegend, 
nur wenige Schritte von der Straße 
nach Bafel entfernt, und bat 1 Wirths⸗ 
baus, welches an der Landſtraße ſteht. — 
Auggen, ſehr alt, hieß früher Oug— 
heim, Ouhem, Ucheim und Oyken, 
und wurde ſchon im J. 800 an St. 
Gallen geſchenkt. 

Augſtfelde. — Erbpachtsvorwerk, 
zum Kirchſpiel Bosau gehörig. — 109. 
51 E. — Königreich Dänemark. — Her⸗ 
—8 Holſtein. — Amt Plön. — Hol 

inſches Obergericht, reſp. Obercon⸗ 
ſiſtorium Glückſtadt. — Augſtfelde, 
ein im Jahre 1767 niedergelegtes Vor⸗ 
werk am Plöner-See, 1 Meile ſüdöſtlich 
von Plön, undurfprünglich in 5 Parcellen 

etbeilt, beftebt jetzt aus 5 Erbpacht⸗ 

ellen und 5 Katben; 2 Erbpadhtftellen 
beißen Pfingftbera und eine wird 
aldshagen genannt. — Die Länder 
reien des vormals bier gelegerien Dorfes 
Alferkorp find gröftentheils zu Augft- 
felde gelegt. 


Augnftenberg b. Güſtrow. — Meie- 
rei, zur Pfarre Lüdershagen gebörig. — 
19.9 E. — Großhexzögth. Medlen- 
burg: Schwerin. — endiiher Kreis 
oder Herzogth. Medlenburg-Güftrow. — 
Patrimonialgeriht Striggom. — Juſtiz⸗ 
* ed — 

luguſtenburg b. Durlach; — (fiebe 
rötzingen. — Großherzogth. Ba- 
en). 
. Auguftendorf. — Colonie, zum 
Kirchſpiel ZEN geböria. — 89. 
97€, — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis Clop— 
penburg. — Juſtizamt Frieſoptbe, refp. 
Landger. Cloppenburg. — Yuftizcanzlei 
Oldenburg. 
üguftenfelb. — Dorf, zum Kirch⸗ 
F Löningen gehörig. — 358. 211E. — 
roßherzogthum Oldenburg. — Her— 
zogthum Oldenburg. — Kreis Cloppen— 
burg. — Juſtizamt Löningen, reſp. 
Landger. Cloppenburg. — Juſtizcanzlei 
Oldenburg. 

Angufienhof bei Neumünſter. — 
Einzelne Erbpactftellen, zum Kirchſpiel 
Großenaspe gehörig. — 19. 8E. — 
Köntgreib Dänemark. — Herzogfbum 
Holſtein. — Amt Neumünfter. — Hol— 

einfhes Obergericht, refp. Obercon- 

Rorium Glückſtadt. 

— bei Oldenburg. — 
Adel. Gut, zum Kirchſpiel Grube ge—⸗ 
börig. — 22 9. 156 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogthum Holftein. — 
Patrimonialger. Auguſtenhof. — Hol—⸗ 
ſteinſches Obergericht, reſp. Obercon- 
fiſtorium Glückſſadt. — Das Gut Aus 
guſtenhof, am Gruber⸗-See, 14 M. 
ſüdöſtlich von Oldenburg, im Oilden— 
— Güterdiſtriete belegen, war ehe⸗ 
mals ein Meierhof des Gutes Roſen— 
bof, und ward im J. 1800 davon ab— 

elegt. Es beftebt aus dem Haupt» 
dofe und dem Dorfe Klenau, und 
bat im Ganzen ein Areal von 899 Tonn. 
17 R., die Tonne zu 240 IR. — Bor 
dent Hofe liegt eine Kathe mit 4 Woh- 


nungen. 
2 b. Crivitz. — Hof, 
nach Kladow eingepfarrt. — 8H. 64 €. — 
Großherz. Mecklenburg⸗Schwerin. — 
Kreis Mecklenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Vereintes ritterichaftliches 
Patrimonialgericht Crivitz. — YJuftiz- 
canzlei Schwerin. 
ftten)bof b. Wredenhagen. — 
Meierei, zur m. Melz gebörig. — 
19. 5€ — Großherzogth. Medien- 


burg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogth. Medienburg-Güfromw. — 
Patrimonialger. Melz. — Yuftizeanglei 


ow. 

Anguftenenb bei Güſtrow. — 
Meierei, nach Lüſſow eingepfarrt. — 
6 9. 61E. — Großhertzogth. Mecklen⸗ 
burg» Schwerin. — Wenpdifcher Kreis 
oder Herzogth. Medlenburg-Güftrow. — 
Patrimonialgeriht Lüſſow. — JIuſtiz⸗ 
canılei Güſtrow. 

YAugnitenwörth b. Nordheim. — 
Rheinau, zur Pfarre Norpheim ge» 
börig. — — 9. — E. — Großherzög⸗ 
thum Heffen. — Provinz Startenburg. — 
Kreis Bensheim. — Landgericht Gerne 
beim. — Hofgeriht Darmftadt. — Die 
Rheinau, auch Pfälzerwörth ge 
nannt, beftebt aus einer Weidenanlage, 
welche herrſchaftlich if. 

Anguſthauſen. — Dorf, zum Kirch⸗ 
ſpiel Schweyburg gehörig. — 179. 
83 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 


Herzogth. Oldenburg. — Kreis Reuen⸗ 
burg. — Juſtizamt Raſtede, reſp. Land⸗ 
gericht Reuenburg. — Juſtizeanzlei 


Oldenburg. — Auguſthauſen iſt ein 
vor mehreren Jahren erſt neuangelegtes, 
nach dem jetzigen durchlauchtigſten Groß⸗ 
herzoge Paul Friedrich Auguſt benann⸗ 
tes Dorf, deſſen Bewohner gut fort 
fommen. j 

Auguſtmühle b. Efien. — Mühle, 
zum Kirchfpiel Eifen gehörig. — 19. 
7 €. — Grofiberzogtb. Olvenburg. -— 
Herzogtbum Oldenburg. — Kreis Clop⸗ 
venburg. — Juſtizamt Yöningen, refp. 
Landger. Cloppenburg. — Yuftiztariglei 
Oldenburg. 

Augzin. — Dorf, zur Pfarre Te— 
hentin gehörig. — 12 9. 151 E. — 
Großherz. Medienburg »- Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Herzögtb. Medien» 
burg» Güftrow. — Amtsgericht Golv- 
bera. — Auftigcanzlei Süfrem. 

Auhammer b. Battenberg. — Eiſen⸗ 
hammer, nahe an ber Eder, zur Iu- 
tberifhen Pfarrei Battenberg gehörig. — 
39.32 E. — Großherzogth. Heilen. — 
Provinz Oberheſſen. — Kreis Bieden- 
opf. — Landgericht Battenberg. — Hof- 
gericht Gießen. — Der Auhammer, 
nahe an der Cover, 4 St. von Batten- 
berg belegen, ift berrichaftlich und mit 
dem dabei Tiegenden Gute verpachtet. 
Er beftebt aus einem Stabhammer mit 
zwei Fenern und einem Zainbammer, 
und bezieht die Mafleln von der 4 St. 
entfernten Ludwigspütte. 
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Auheim b. Seligenflabt; — (fiehe 
Klein-Auheim. — Großberzogthum 
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Auhof. — Hof, zur Gemeinde Enden⸗ 
burg und Pfarrei Weitenau gebörig. — 
19. 6 evangel. E. — Großberzogtb. 
Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — Bezirke» 
amt Schopfheim. — Hofgericht Frei- 
burg. Der Hof Aubof, 24 St. 
nordwerlih von Schopfheim entfernt, 
liegt in hober, waldiger Gegend. Feld— 
bau und Bichzudht und Holzwaaren- 
fabrifation. 

Aubof. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Dogern gehörig. — 1 9.7 kathol. E. — 
GroßHerzogtd. Baden. — Oberrpein- 
Kreid. — Bezirksamt Waldshut. — 
Hofgericht Freiburg. — Der Hof, 1 St. 
füdweitlih von Waldshut entfernt, Liegt 
nicht weit vom Rhein. 

Auhuſe db. Funnens. — Einzelne 
Hausfätten, zum Kirchfp. Hohenkirchen 
gebörig. — 29. 17 E. — Großber- 
zogtbum Oldenburg. — Herzogthum 
Dlvenburg. — Kreis oder Erbherrfchaft 
Jever. — Juſtizamt Tettens, reip. 
ne Jever. — Zuftizcanzlei Diven- 

urg. 

Autamp bei Segeberg; — (fiehe 
Hornsmühlen. — Konigreih Däne- 
mark. — Herzogthum Holftein). 

Aukathe(u) b. Bramftent; — (fiehe 
Hagen. — Königreid Dänemark. — 
Herzogthum Holftein). 
ufens; — (f. Groß» u. Klein 
Aukens. — Großherzogthum Olden— 
burg. — Herzogthum Oldenburg). 

Aukrug b. Plön; — (f. Dams- 
dorf. — Königr. Dänemark. — Her— 
zogthum Holftein). 

Aukrug b. Kellinghuſen; — (ſiehe 
Innien. — Königreich Dänemark. — 
ven Holftein). 

ukrug b. Heide; — (1. Süder- 
heiſtedt. — Königreih Dänemarf. — 
pe Holſtein). 

ukrug b. Rendsburg. — Wirthe- 
haus und Landſtelle vor dem Neuwer⸗ 
ler⸗Thor der Stadt, zum Kirchſp. Rends⸗ 
burg gehörig. — 1 9. 10 E. — Kr 
‚ nigr. Dänemart. — Herzogthum Hol⸗ 
ſtein. — Amt Rendsburg. — Holſtein—⸗ 
ſches Obergericht, reſp. Oberconſiſtor. 
Glückfſtadt. 

Aulendiebach bei Büdingen. — 
Dorf, zur evangel. Pfarrei Rohrbach, 
refp. fatholifchen Pfarrei Engelthal ge- 
börig. — 36 9. 216 E. — Großher- 
zogthum Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — 


Bezirf Büdingen. — Landgericht Bü- 
dingen. — Hofgericht Gießen. — Au 
lendiebac liegt 14 St. von Büdin⸗ 
gen, gehört dem Grafen von fenburg- 
Büdingen, und bat 1 Kirche, 1 Schul⸗ 
baus und 1 Hof. — Im Jahre 1816 
fam der Ort unter beffifche Hoheit. 

Anlfingen. — Dorf mit Pfarrf. — 
66 9. 434 fathol. E. — Großherzogth. 
Baden. — See⸗Kreis. — Bezirksamt 
Möhringen. — Hofgeriht Conſtanz. — 
Das Dorf Aulfingen, 34 St. füd- 
mweftlih von Möhringen entfernt, Liegt 
im Aitrachtpale, zwiſchen waldigen Ber- 
gen, und hat ein Schloß, jegt vom fürft- 
li fürftenbergifchen Revierförfter be» 
wohnt, fowie 1 Bier- und 2 Wein: 
wirtbfchaften. — Aulfingen ift alt und 
fommt unter dem Namen YNumwolvpinca 
fhon im Jahre 773 vor. 


Aulheimer Mühlen (obere und 
untere) b. Erbesbüdesheim. — Mahl: 
müblen, zur Pfarre Wendelsheim ge- 
börig. — 2 9. 16 E. — Großherzog— 
tbum Helfen. — Prov. Rheinheſſen. — 
Kreis Alzey. — Friedensger. Alzey. — 
Kreisgericht Alzey. — Oberger. Mainz. 

Aumühle. — Weiler mit herrſchaft⸗ 
liher Waſſermühle und Bierbrauerei, 
an der Bille, zum Kirchſp. Brunftorf 
gehörig. — 15 9. 272 €. — Königr. 
Dänemarf. — Herzogth. Yauenburg. — 
Juftizamt Schwarzenbef. — Regierung 
Rageburg. — Dazu werden gerechnet 
die Anbauerftellen zu Billenfamp, 
eine Tuchfabrik mit 10 Webeftühlen und 
Friedrichsruhe. 

Aumühle. — Hüttenort an ver 
Aue, im Sachſenwalde, nach Brunftorf 
eingepfarrt. — 9 9. 256 E. — König. 
reich Dänemark. — Herzogtbum Yauen« 
burg. — Juſtizamt Schwarzenbef. — 

ı Regierung Rageburg. — Der Ort be- 
greift 1 Eifenbütte, weldhe aus 1 Rob- 
eifenhbammer, 1 Schleifmüble, 1 Drebe 
werfe, 1 Sägefchmiede, 1 Breit» und 
Bandhammer und 1 großen Anter- 
fhmiede mit 2 feuern befteht, und au« 
Berdem 1 Kupferbammer und 1 Puls 
vermüble. 

Aumühle bei Holzbaufen. — Ein- 
elne Hausftätten, zum Kirchfp. Wildes- 
neuen gehörig. — 2 9. 16 E. — Groß 
berzogtbum Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreis Delmenhorſt. — 
Yuftizamt Wildeshaufen, refp. Landge⸗ 
richt Delmenhorſt. — Juftizcanzlei OL 
denburg. 
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Aumühle. — Mühle, zur ae 
meinde Wyhlen gehörig. — 19.7 ka— 
thol. E. — Großberzogtbum Baden, — 
Oberrhein = Kreid. — Bezirksamt Yör- 
rad. — Hofgeriht Freiburg. — Die 
Mühle, 24 St. ſüdöſtlich von Yörrad, 
liegt dicht am Rhein. 

müble. — Mühle, zur Pfarrge- 
meinde Eichſtetten gehörig. — 19. 
10 evangel. E. — Großherzogtbum Ba- 
den. — Oberrbein- Kreis. — Oberamt 
Emmendingen. — Hofger. Rreiburg. — 
Die Aumühle, 13 St. ſüdweſtlich 
von Emmendingen entfernt, liegt am 
Fuße des Kaiferftubls, am Bade Yand- 


waſſer. 

Aumühle b. Gonſenheim. — Mahl— 
mühle, zur evangeliſchen Pfarrkirche 
Mainz gehörig. — 19.8 E. — Groß— 
berzogth. Helen. — Prov. Rbeinhef- 
fen. — Kreis Mainz, Landbezirk. — 
Friedensgericht Niederolm. — Kreisge- 
richt Mainz. — Obergericht Mainz. 

Aumühle bei Arheilgen. — Mahl— 
mühle, zur evangel. Zrucıtege Arbeil- 
gen gebörig. — 19.7 €. — Grof- 
herzogth. Heilen. — Provinz Starfen- 
burg. — Kreis Großgerau. — Land— 
gericht Yangen. — Hofgericht Darmftadt. 

Aumühle b. Kirtorf. — Mühle, zur 
Iutberifchen Pfarrei Kirtorf gehörig. — 
19.7 € — Großherzogth. Heffen. — 
Prov. Oberheſſen. — Kreis Alsfeld. — 
Landgeribt Homberg. — SHofgericht 
Gießen. 

Aumühle bei Niederofleiven. — 
Mühle an der Ohm, zur Iutberifchen 
Pfarrei Dberofleiden gebörig. — 1 9. 
8 E. — Großberzogthum Heſſen. — 
— — Oberheſſen. — Kreis Alsfeld. — 

andgeriht Homberg. — Hofgericht 
Gießen. 

Anmübhlen b. Böflel. — Einzelne 
Hausftätte, zum Kirchfpiel Altenopthe 
gebörig. — 19.7 €. — Großberzogtb. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis Cloppenburg. — Yuftizamt Frie⸗ 
foythe, reip. Landger. Cloppenburg. — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Aureusmühle b. Mainz. — Ger: 
berei und Lohmühle, nah Mainz ein- 
arpfarrt. — 1 9. 9 E. — Großberzog- 
tbum Heflen. — Prov. Rheinheſſen. — 
Kreis Mainz, Stadtbezirk. — Friedens— 
geriht Mainz, erften Bezirke. — Kreis» 
gericht Mainz. — Obergeriht Mainz. 

Aurora bei Bullau. — Jagdhaus, 
zur evangelifhen Pfarrei Michelſtadt 
gehörig. — 19.6 E, — Großherzogth. 


Heften. — Provinz Starkenburg. — 
Yandratböbezirt Erbach. — Landgericht 
Michelſtadt. — Hofgeriht Darmftabt. 

Auskündigerei b. Jever. — Ein- 
eine Hausftätte, zum Kirchſpiel Bor 
Kant ever gebörig. — 1H. 4 E. — 
Großherzogthum Oldenburg. — Her- 
zogthum Oldenburg. — Kreis oder Erb⸗ 
herrſchaft Jever. — Juſtizamt Jever, 
reſp. Langericht Jever. — Juftizcanzlei 
Oldenburg. 

Auskündigerei bei Waddewar⸗ 
den. — Einzelne Hausſtätte, zum Kirch— 
fpiel Waddewarden gehörig. — 1 9. 
6 E. — Großberzogtd. Oldenburg. — 
Herzogthbum Didenburg. — Kreis (Erb⸗ 
berrihaft) Jever. — Juſtizamt Minfen 
zu Hooffiel, reip. Landgericht Jever. — 
Juftizcanzlei Oldenburg. 

Aufßendeich bei Heide und Mel- 
dorf. — Borland. — Königreih Däne- 
marf. — Herzogtb. Holftein. — Land» ' 
haften Rorders und Süder - Dithmar- 
fchen. — Yandvogtei Heide und refp. Mel- 
dorf. — Holfteiniches Obergericht, refp. 
Oberconfiftorium Glückſtadt. — Unter 
der Benennung Außendeich giebt es 
mebrere Vorländer am Meere oder an 
der Elbe, und zwar: einen Norder-, 
einen Shülper», einen Süder-, einen 
Süderdeiher- und einen Trenne- 
wurtber- Außendeih. — a) Das Vor- 
land Norder-Außendeih, in Süder- 
Dithmarſchen belegen, umfaßt außer ei- 
nem Heinen Zbeile Vorlandes ſüdlich am 
Friedrichsgabe-Koog die ganze Strede 
des Borlandes zwifhen dem Wöhrde- 
ner= und Melvorfer-Hafen, welcher nach 
den anliegenden Dörfern der Thabing- 
burener- und Barsfletber-, Harmswöhr⸗ 
dener » und Ketelsbütteler « Außendeich 

enannt wird. — b) Der Schülper— 

ußendeih erfiredt fih vom Nord⸗ 
deicher » Außendeih bis an Scülper- 
fiel, und hatte im J. 1811 ein Areal von 
146 Morgen. (©. übrigens Schülper— 
Außendeih). — ce) Der Süder— 
Außendeih, in Süder⸗Dithmarſchen be- 
legen, erftredt fib von dem Abwälle- 
rungsgraben des Kronprinzen⸗Koogs bis 
an den Norbhufener-Außendeih, Seine 
Größe if bedeutend, und man rechnet 
zu vemfelben den Trennewurtbher-Außen- 
deich, den erften, zweiten, dritten Quel- 
ler, Devergönne, Diekſand, Rugenort, 
Legan, Helmfand, Kleindieffand u. Mar- 
queller, deren Grenzen aber zum Theil 
nit mebr F beftimmen find. — d) Der 
Süderdeiher- Außendeih, weftlich 
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vom Heringfander-KRooge in Norder⸗ 
Dithmarſchen, hat fich in neuerer Zeit 
ſehr vergrößert; im Sabre 1811 foll 
derfelbe 68 Morgen enthalten baben. — 
e) Der Trennewurtber- Außenpeic, 
in Süper-Ditbmarfhen, vor dem Nor- 
bertheile des Kronpringen » Koogs, un- 
mittelbar am Deiche belegen, wird 
nördlich Durch den Abwäſſerungs » Ka- 
nal des Kronprinzen =» Koogs_ vom 
Barlter- Außendeih, und gegen Süden 
durch rin Watt vom erſten Queller ge- 


trennt. 

Hußendei (Bütteler:) b. Mel: 
dorf; — (fiebe Bütteler-Außen- 
deich. — Königreid Dänemark, — 
Hexzogth. Holftein),. | 

unendeich bei Wilfter; — (fiehe 
Altenfelder-Dudt. — Königreich 
Dänemark. — Perasath, Holftein). 

Außendeich b. Wilſter; — (fiehe 
Dommpduct. — Königr. Dänemarf, — 
Herzogtp. Holftein). — Unter der Be- 
nennung Außendeich giebt es übri« 

eng im Holfteinihen, und zwar in ben 

ndfchaften Norder- und Güder-Dith- 

marſchen, verfchiedene Außenländer, als: 
a) den Büfumer-, b) Mittels, 
ce) Norder-, d) Norddeicher-, 
e) Shülper-, f) Süper-, 8) Sü- 
derdeicher-, und h) Trennewur- 
ther, don denen einige eingedeicht find. 
— (Mebrigeng fiehe auch Büfumer- 
und Bütteler-Außendeich.) 

ußendeich; — (liebe Hammel— 
warder-, Jader-, Minſer- See— 
felder-, Shweyer-Außendeidh.— 
Großberzogtbum Dlvenburg. — Her— 
aan Didenburg. R 

ußendeichögrodeu (Dammel- 
warder-). — Weiler, zum Kirchſp. 
Hautmelwarden gebörig. — 59. 43 E. — 
———— Oldenburg. — Her—⸗ 
zogthum Divdenburg. — Kreis Ovel— 
gönne. — Zuſtizamt Brale, reſp. Land⸗ 
gericht Ovelgönne. — Juſtizeanzlei DI» 
denburg. 

Außerdem Haarenthor. — Bauer⸗ 
ſchaft, zum Kirchſpiel Oldenburg gebö- 
rig. — 99. 55 €. — Grofberzogtb. 
Divdenburg. — Herzogtb. Didenburg. — 
Kreis Didenburg. — Auftizamt Olven- 
burg, reſp. Stadt» und Yandgericht 
Dlpenburg. — Zuſtizcanzlei Oldenburg. 

—* dem Heiligengeiſtthor. — 
Bauerichaft, zum Kirchſpiel Oldenburg 
gehörig. — 86 9. 563 E. — Großher— 
zogthum Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreis Oldenburg. — 


Juſtizamt Oldenburg, refp. Gtaht- und 
Landgericht Oldenburg. — Zuſtizeanzlei 
Oldenburg. 

Anßerurberg. — Dorf, zur Pfarr- 
gemeinde Innerurberg gehörig. — 99. 
80 fathol. E. — Großberzogibum Ba— 
den. — Oberrbein-Kreis. — Bezirksamt 
St. Blafien. — Hofgericht Freiburg. — 
Das Dorf Außerurberg, 4 St. ſüd— 
lid von St. Blafien, liegt auf einem 
ziemlih boben Berge. Geringer Feld- 
und Wiefenbau, weshalb die Einwoh- 
ner meiſtens in der Fabrif zu St. Bla- 
fien oder durch Taglobnen und Holz» 
machen ihr Brod zu verdienen fuchen. 

Autenweiler. — Höfe, zur Ge— 
meinde Wittenbofen und Pfarrei Ber- 
matingen gehörig. — 29. 18 katho— 
liſche E. — Großberzogth. Baden. — 
See⸗-Kreis. — Bezirksamt Heiligen- 
bera. — Hofgericht Conſtanz. 

Auufer b. Itzehoe. — Diſtrict, zum 
Kirchſp. Breitenberg gehörig. — 18 9. 
108 E. — Königreich Dänemark. — 
Herzogtbum Holftein. — Patrimonial- 
gericht ver Herrichaft Breitenburg. — 
Holfteinfhes DObergericht, refp. Ober- 
confitorium Glückſtadt. — Der Diftrirt 
beftebt aus 1 Actelbüfn., 12 Katben 
mit und 5 Katben ohne Yand, welche 
zerftreut an der Yugborner Aue liegen. 
An Arcal gehören dazu 52 Steuertonn. — 
Der Boden ift fandig. 

Ave b. Neuftadt. — Hof, zur Pfarre 
Groß⸗Lukow gehörig. — 149.38 €. — 
Sroßberzogtbum Mecklenburg -« Schwe- 
rin. — Kreis Medlenburg oder Her- 
zogtbum Schwerin. — Patrimonialge- 
richt Ave. — Yufizcanzlei Güftrow. — 
Der Hof, auf bergiger, febr fruchtbarer 
Feldmark belegen, bilvet 2 Hauptaüter, 
von denen eins Allodium ift, und bat 
eine große Brennerei. 

Averfleth. — Höfe, zum Kirchſpiel 
Wilfter gehörig. — 59. 42€. — Kö— 
nigreihd Dänemark, — Herzogtb. Hol— 
ftein. — Bilßermarfd. — Amt Stein- 
burg. — Holfteinfches Obergericht, reſp. 
Oberconfiftorium Glückſtadt. — Die 
Höfe gebören zur Rumfletber-Dudt. 

Averfleth Irre sis: — Di. 
firiet, zum Kirchſp. Wilſter gehörig. — 
219. 126 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogtb. Holftein. — Wilſtermarſch. — 
Amt Steinburg. — Holfteinfhes Ober- 
gericht, reſp. Oberconfiftorium Glüd- 
ſtadt. — Der Diftriet Averfletb, 
4 M. norbweftlih von Wilfter, in ver 
Kirchfpiel» Bogtei auf der alten Seite, 


enthält 12 Höfe und 9 Kathen, von 
denen 8 Höfe und die Kathen zur Aver- 
flether ⸗· Ducht u. 4 Höfe zur Haveducht 
geboren. Kine Fönigl. Zeitpacht-Wind- 
Hr und eine Schmiedekathe, welde 
Flöhentathe — wird, gehören 
zur Averflether-Ducht. — Es iſt hier 
eine Schule. 

Averlak (Averlater-Donn). — 
Derf, zum Kirchfp. Eddelal gehörig. — 
729. 47 E. — Könige. Dänemark. — 
Herzogth. Holſtein. — Landſchaft Si- 
der⸗Dithmarſchen. — Landvogtei Mel- 
dorf. — Holſteinſches Obergericht, reſp. 
Oberconſiſtorium Glückſtadt. — Das 
Dorf Averlak enthält 11 Höfe und 


61 kleinere Stellen mit und ohne Land, 
1 Schule und 1 Windmühle. — Unter 
den Einwohnern find mehrere Hanp- 
werter und 4 Srüger. — Ein Theil 
der Feldmark iſt von einer Sanddüne 
umgeben, liegt ehr niedrig unb wird 
Sidenfeld genannt. — Auf demiel- 
ben liegen mebrere alte Wurthen. 

Ay. — Dorf, zur Gemeinde Bann- 
bofz und Pfarrei Waldkirch gehörig. — 
33 9. 234 fatbol. E. — Grofiberzogtb. 
Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — Bezirke- 
amt Waldshut. — Hofger. Freiburg. — 
Das Dorf Ay, 2 St. nordweſtlich von 
Waldshut entfernt, Tiegt im binterften 
Thale des Haſelbaches. 


B. 


Baar. — Ehemaliger großer Gau, — 
Großherzogtb. Baden. — See», Ober- 
und Mittelrbein-Kreid. — Hofgerichte 
Conftanz, Freiburg und Raſtadt. — Der 
Baar-Gau grenzte gegen Often an 
das Breisgau und die Ortenau, nörd- 
lid an den Nagoldgau und Süldhgau, 
öſtlich an Die ſchwäbiſche Alp und füp- 
lid an den Eritgau, Hegau und Alp- 
gau. Das fo umfchloffene Land beftebt 
meiftend aus Bergen und Zbälern, und 
nur Heine Streden find eben. Diefer 
ganıe Sandftrih liegt fo hoch, daß er 

& über 1500 bis 2200 Fuß über dem 
Meere erhebt. Wie die Lage des Gau's, 
fo ift auch Die dafige Kultur verfchieden. 
Die Nahrungsmittel, die oft weit ber- 
geihafft werden müffen, find in höhe— 
ren, wilden Gegenden theuer; die Yuft 
zaub und kalt. Weniges Korn, Ha- 
fer, Kartoffeln erzeugt der Boden, der 
mit feinen Wieſen einen bedeutenden 
Biehftand ernährt. Die Gipfel der 
Berge tragen Fichten und Tannen. Die 

inwohner find ziemlich zahlreich und 
fertigen Strobgeflechte, Bol und Spiel- 
u. vergl. in großer Menge. Leich— 

ter wird den Bewohnern der niederen 
genden ihr Erwerb, da in dem mil- 
deren Klima alle Arten Be ebei- 
ben. Der bier wohnende Menſchenſchlag 
ik von geſunder, kräftiger Gehalt und 
eigenthũmlicher Sitte und Tracht. Bon 





den Mädchen find viele fhön. Die 
Baar war fchon früh bewohnt, und unt- 
faßte zur Zeit der Garolinger die jeßi- 
gen Aemter Hüfingen, Möhrin- 
gen, Neuftadt, Hornberg, Trp— 
berg, Wolfach, Haslach, Billin> 
gen und einen Theil von Würtemberg. 
Zu manden Zeiten erhielten einzelne 
' Theile der Baar andere Namen, ge— 
wödhnlich nad ihren Beligern, } ®. 
Bertholdebaar, Avelbartdbaar 
(763) u. f. w. Diefer Landſtrich hatte, 
| gleich anderen Gauen, feine befonderen 
| Grafen, deren Namen aber nicht alle 
auf uns gefommen find; auch ſtammt 
das herzogl. Geflecht der Zähringer 
aus der Baar. 

Baarl b. Wildeshaufen; — (f. Ba- 
rel. — Großherzogtb. Oldenburg. — 
Herzogth. Oldenburg). 

aarsbeR b. Kiel; — (f. Elaus- 
dorf. — Königreich Dänemarl. — 
Herzogth. Holftein). 

aarsdorf b. Fürftenberg; — (fiehe 
Barsdorf. — Großherzogtd. Med- 
a an ). 

Babenhanfen. — Stadt mit evan- 
gelifcher Pfarrkirche, binfichtl. der Ka— 
tbolifhen zur Pfarrkirche Seligenftapt 
gehörig. — 230 9. 1602 € Gro$- 
berzogtb. Heflen. — Prov. GStarfen- 
burg. — Kreis Offenbach. — LYandger. 
Seligenftadt. — Hofger. Darmftadt. — 
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Babenhaufen Tiegt am Linken Ufer 
der Gerfprenz, 1 M. von Seligenftadt 
und 2 M. von Gteinbeim. Unter den 
Einwohnern find 20 Kathol. und 80 Ju- 
ben. Hier ift 1 luther. Pfarrfirde mit 
Bilvfäulen einiger Päpfte und Biſchöfe 
und die Gruft der Hanaustichtenberg- 
ſchen Linie, 1 Rathhaus, 1 Ziegelbütte 
1 Yeimfiederei, fowie 2 Mabtmüblen. 
Auf dem rechten Ufer der Gerfprenz 
fiebt das ehemalige gräfl. Hanau'ſche 
Reſidenzſchloß, jeßt Veilitär » Strafan- 
ftalt. — Zährlich werden bier 4 Kram— 
märfte gehalten. — Babenhauien war 
uraltes Eigenthum der Pfalzgrafen von 
Tübingen und wird zuerfi im 9. 945 
unter dem Namen Babenberg ur 
fundfih erwähnt. Im J. 1810 ward 
Babenberg von dem neuerrichteten Groß— 
berzogtbum Frankfurt an Heſſen-Darm— 
ſtadt abgetreten. 

Baberaft. — Hof, zur Gemeinde 
Bollenbach und Pfarrei Steinah ge 
börig.— 2 9. 14 fathol. E. — Grof- 
berzogtfum Baden. — Mittelrbein- 
Kreis. — Bezirksamt Haslah. — Hof- 
gericht Raftadt. — Baberaft, 14 St. 
nördlich von Haslad entfernt, liegt im 
binterften Theile eined engen Tpales, 
am Fuße des Schornberges. 

Babke. — Dorf mit Filialkirche von 
Schillersdorf. — 36 9. 212 E. — Grof- 
berzogtbum Medlenburg -» Strelig. — 
Stargarder Kreide, — Amtöger. Mi— 
row. — Juftizcanzlei Neu-Strelig. — 
Das Dorf hat 6 Koffatben, 1 Holzwär- 
terei, 1 Schule, 1 Breif@utiendor und 
1 Kalkbrennerei. Es Liegt auf einer 
Höhe im Wiefengrunde und am Jä— 
tbenfee. 

Babit. — Dorf, zur Pfarre Groß» 
Teflin gebörig. — 11 9. 138 E. — 
Grofherzogtb. Medlenburg- Schwerin. — 
Herrihaft Wismar. — Amtsger. Neu— 
Hofter zu Warin. — Juſtizcanzlei Gü- 
ſtrow. — In dem Dorfe find 6 Bauern, 
1 Erbpädter und 4 Büdner. 

Babftadt. — Dorf mit Filialfirche 
von Treſchklingen. — 57 9. 338 E 
Großberzogtb. Baden. — Unterrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Neckar-Biſchofs— 
beim. — Hofger. Mannbeim. — Bab- 
ftadt liegt 24 St. ſüdlich von Nedar- 
Biſchofsheim, zwiſchen niederen Bergen, 
und hat ein der Familie von Gemmin— 
gen »Hornberg geböriges Schloß und 
2 Wirthshäuſer. Die Einwohner näh— 
ren ſich durch Feld- und Weinbau, ſo— 
wie durch Viehzucht. 


Babftmühle (Bauermüple) bei 
Großenlinden. — Wühle, zur evangel. 
Pfarrfirde Großenlinden gehörig. — 
19.8 E. — Grofperzogth. Heilen. — 
Prov. Oberheſſen. — Kreis Gießen. — 
Großherzogl. Stadtgeribt Gießen. — 
867* Gießen. 

Bach, am. — Zerſtreute Häuſer, 
zur Pfarrgemeinde Schönach gehörig. -- 
3 9. 30 fathol. E. — Großherzogtb. 
Baden. — Oberrhein Kreis. — Bezitks— 
amt Tryberg. — Holger. Freiburg. — 
Die Häufer, 1 St. weſtlich von Trpberg, 
liegen zwifchen rauhen Bergen. 

ach, am. — Zerftreute Häufer, 
jur evangel. Pfarrgemeinde Thennen— 
bronn gehörig. — 29. 14 evangel.E. — 
Srdfberzogtd. Baden. — Oberrhein— 
Kreis. — Bezirisamt_Hornberg. — 
Hofger. Freiburg. — Die Häufer lie 
gen 3 St. füdöftlih von Hornberg, am 
rechten Ufer der Schiltach, in wilder 
Gegend, der Burg Ronftein gegenüber. 

Bach, am. — Zerftreute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Gutah gehörig. — 
3 9. 21 evangel. E. — Großherzogth. 
Baden. — OberrheinsKreid. — Bezirid- 
amt Hornberg. — Hofger. Freiburg. — 
Die Häufer liegen 1 St. nördlich don 
Hornberg, im Gutachthale. . 

Bach, in der. — Einzelne Häufer, 
nach Schappad eingepf. — 3 9. 27E.— 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein« 
Kreis. — Bezirksamt Wolfach. — Hof— 
gericht Raſtadt. 

Bachbeim. — Dorf mit Pfarrkirche, 
43 9. 305 fathol. E. — Großderzogth. 
Baden. — See-Kreis. — Bezirksamt 
Hüfingen. — Hofgeriht Conftanz. — 
Das Dorf Bachbeim, ein alter Drt, 
der fhon im %. 838 urfundlich erwähnt 
wird, liegt 24 St. ſüdweſtlich von Hü— 
fingen, im Wutachthale, bat 1 Wirths⸗ 
baus und 1 Bierwirtbfchaft. Unge— 
achtet der vielen mageren Felder, trei- 
ben die Einwohner doch vortbeilbaft 
Feld» und Wiefenkau, aud befigen fie 

| guten Viebftand und haben befonders 
große Obftbaum- und Bienenzudt. 
Bachkathe b. Oldenburg; — (fiebe 
Seegalendorf. — Königreih Däne- 
marf, — Herzogth. Holitein). 

Bachmühle. — Mühle, zur Stadt- 

| gemeinde Königshofen gehörig. — 19. 
12 tathol. E. — Großberzogatb. Baden. — 
Unterrbein» Kreis. — Bezirksamt Bor- 
bera. — Hofaer. Mannheim. 

Bachmühle b. Büdesheim. — Mahl⸗ 
mühle, zur evangeliſchen Pfarrei Gen- , 
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fingen, refp. fatbol. Pfarrei Büdesheim 
ebörig. — 19.7. — Großherzogtb. 
deffen. — Prov. Rheinheffen. — Kreis 
Bingen. — Friedensgeriht Bingen. — 
Kreigger. Mainz. — Oberger. Mainz. 

Bahmühle (Rothmüble) bei 
Hederdorf. — Mühle, zur evangelifchen 
Pfarrkirche Bobenbaufen H. gehörig. — 
19.7€. — Großherzogth. Heffen. — 
zen DOberbeffen. — Kreis Grün- 

erg. — Landger. Mrichftein. — Hof- 
gericht Gießen. 

Bahmühle b. Herbfiein. — Mühle, 
zur fatbol. Pfarrei Herbitein gehörig. — 
19.9 € — Großherzogtb. Hefien. — 
Prod. DOberhefien. — Landrathobezirk 
Yauterbad. — Yandger. Altenfchlirf. — 
Befgerimt Gießen. 

achmühle bei Unterfhwarz. — 
Mühle, zur lutheriſchen Pfarrei Dued 
ehörig. — 19.8 E. — Großherzogtb. 
Een — Prov. Oberheſſen. — Kreis 

Isfeld. — Landger. Schlitz. — Hof- 
gericht Gießen. 

Bachri oder Bahern. — Einzelne 
Häufer, zu Waldkirch gehörig. — 59. 
42 tatbol. E. — Großberz. Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Wald- 
firh. — Hofgericht Freiburg. — Die 
Häufer, 4 Stunden nordöfllih von 
Waldkirch, Liegen in einfamer, rauber 
Gegend. 

Bachzimmeru. — Dorf mit Filial⸗ 
firde von Ammendingen. — 23 9. 
180 E. — Großberzogtb. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Möhrin- 
nen. — Hofgeriht Conſtanz. — Das 
Dorf Badzimmern, 14 St. wefſtlich 
von Möhringen entfernt, bat 1 Schloß 
und 1 Schmelzhütte, welche dem Stan- 
desberrn Fürſten von Fürftenberg zu— 
gehören. Die Einwohner treiben nicht 
unbeträchtlichen Keldbau, namentlich auf 
Korn, Gerfte, Hafer, Kartoffeln und 
Bu, welde gut gedeiben. Biele der 

ewohner von Bachzimmern eriverben 
fih ihren Unterhalt theils durch Arbei- 
ten in den benachbarten Steinbrüchen, 
theils in der oben gedachten Schmelz» 
bütte, welche einen Hocdofen mit Eylin- 
bergebläfe hat und über 9400 Gentner 
Robeifen producirt. 

Backerei b. Minfen. — Einzelnes 
Haus, zum a Minfen gehörig. — 
198.48. — a Bin Olden⸗ 
burg. — Herzogth. Oldenburg. — Kreis 
oder Erbherrſchaft Jever. — Juſtizamt 
Minſen zu Hookſiel, reſp. Landgericht 
Jever. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 

IL 


Backerei b. Dfterende. — Einzel: 
ned Haus, zum Kirchfpiel Minfen ge— 
börig. — 19.4 E. — Großberzogth. 
Oldenburg. — Herzogtb. Oldenburg. — 
Kreid oder GErbberrihaft Jever. — 
Juſtizamt Minſen zu Hooffiel, rip. 
Yandgeriht ever. Zuftizcanzlei 
Oldenburg. 

Backhausmühle. — Erbmühle, zur 
Parre Doberan gehörig. — 1 9. 
13 E. — Großherzogth. Medienburg- 
Schwerin. — Kreid Medlenburg over 
Herzogth. Schwerin. — — 
Doberan. — Yufizcanzlei Roſtock. 

Baddorf. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Schappach gehörig. — 1956. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein» 
Kreis, — Standesherrl. fürftl. fürſten— 
bergiches Bezirksamt Wolfach. — Hof- 
gericht Naftadt. 

Badegow bei Crivig. — Meierei 
am rechten Warnomufer, nad Kladrum 
eingepf. — 16 9. 117 E. — Groß» 
berzogtbum Medlenburg - Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Bereintes ritterfchaftliches 

atrimonialger. Crivig. — Juftizcanzlei 

chwerin. 

Badekow. b. Boizenburg. — Hof, 
zur Pfarre Greſſe gehörig. — 14 9. 
100 E. — Großberzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendifher Kreis oder 
Herzogtum Medlenburg - Güftrew. — 
Bereintes ritterichaftl. Patrimonialger. 
Boizenburg. — Yuftizcanzlei Echwerin. 

Baden. — Stadt mit 3 Kirden, — 
573 9. 5071 E. — Großberzogth. Ba— 
den. — Mittelrhein⸗Kreis. — Bezirks— 
amt Baden. — Hofgeriht Raftadt. — 
Die Stadt Baden, von den Römern 
eivitas aurelia aquensis, von den 
Deutfhen aber Badin oder Baden 
genannt (in einer Urkunde vom J. 676 
erfcheint der Ort unter diefem Namen 
um erftien Male), liegt 1 Meile vom 

bein, in einem der reizendften Thäler, 
die von den Abbängen des Schwarz- 
waldes gebildet werben, an ber Dos 
oder dem fogenannten Oelbach, worüber 
feit dem Jabre 1825 eine 54 Fuß 
lange und 24 Zuß breite Kettenbrüde 
führt, ift unregelmäßig in ihrer — 
und im ältern Theil alterthümlich in 
ihren Formen gebaut. Sie zieht zum 
Theil am Fuße eines Hügels bin, der 
fich terraffenförmig erhebt. Der größere 
Theil nimmt den Hügel felbft ein, auf 
deſſen Spite das Schloß fieht. Die 
Häufer find Hein, —— und 


lehnen zum Theil in bie Bergwand. 
Dob find in neuerer Zeit viele, und 
mitunter prädtige Gebäude, meift um 
Gebrauh der Bapdegäfte, aufgeführt 
worden. Auch die Straßen find krumm 
und eng. Die Mauern, welche die Stadt 
nach alter Sitte einſchloſſen, find feit 
einigen Jabren großentbeild abgetra- 
en, was auch mit den 4 Thoren der 

tabt der Fall war. Der untere, ebene 
Theil der Stadt wird von einem klei— 
nen bededten Bache durdhfirömt. Die 
Stadt hat 2RBorflädte, welche neuer und 
anmutbiger ald die Stadt felbft find. 
Deffentlihe Pläße fehlen. Die fhonften 
Gebäude fteben gegen Dos und Lichten— 
tbal hin. — Die 3 Kirden der Stadt 
find: die Pfarrkirche, die Klofterfirde 
und bie Spitalfirde, wozu noch eine 
Todtenfapelle auf dem Ariepbofe fommt. 
Die Pfarrkirche, auch Stiftefirche ge- 
nannt, weil der Chor einem jetzt auf: 
gebobenen Gollegiatitifte gehörte, Liegt 
auf einem Borfprunge, den der Schloß: 
berg bildet, und enthält die Grabmäler 
der Marfgrafen von Baden. Gonitige 
bemerfenswerthe Gebäude find: das neue 
Schloß, ganz freiftebend, mit wunder: 
fhöner Ausfiht und einer Menge unter- 
irdifcher Hänge und Gemächer, von denen 
die Kolterlammer und ein fleiner Gang 
mit einer Kalltpüre anzufübren find; 
das Palaid des ichigen Großherzogs, 
am Wege nah dem Gonverfationsbaufe 
belegen; die fhönere, aber kleinere Billa 
der Großherzegin Stephanie, in einer 
reizenden Gartenanlage gelegen; das 
— des Churfürſten von Heſſen, am 

ege nach Lilienthal. Ferner verdie— 
nen Erwähnung: die Antiquitäten-Halle 
hinter der Pfarrkirche, in — eines 
antiken Tempels gebaut, deſſen Fronton 
von 4 doriſchen Säulen getragen wird; 
in welcher Halle mehrentheils in Baden 
ſelbſt, theils in der Nachbarſchaft auf— 
gefundene römiſche Denkmäler aufbe— 
wahrt werden. — Baden iſt berühmt 
durch ſeine ſtark beſuchten Bäder, wozu 
das Waſſer von 13, durch Namen und 
Wärmegrade ſich unterſcheidenden Quel- 
len geliefert wird, welche namentlich 
find: der Brübbrunnen, zum fühlen 
Brunnen (2? Quellen), die Bütte, dic 
Pen die Judenquelle (2 Quel- 
fen), die Klofterquelle, die Murauellen, 
zum Ungemad, der Urſprung (die ftärffte 
Quelle) und einige andere Quellen. 
Da die meiften diefer Quellen in einem 
Heinen Raume hinter der Stiftskirche, 


unten an der Scloßterraffe zu Tage 
fommen, fo wird diefer Theil der Stadt 
von den Bewohnern Badens die Hölle 
genannt. Diefe Quellen gehören ſämmt— 
lich unter die Kochfalztbermen, und find, 
innerlich und äußerlich angewendet, von 
vielfeitiger Wirkung. Der größere Theil 
des Waſſers wird zum Baden gebraucht. 
Uebrigens ift bier aud ein Ssferdebap 
mit den erforderlichen Stallungen u. ſ. w. 
errichtet, fowie endlih auch ein fünft- 
lihes Carlsbader Wafler, welches frei- 
lid dem natürlichen bedeutend nad» 
fteht, bereitet wird. Wegen der Bäder 
find bier noch verfchievdene Gebäude, 
darunter befonders Gaſt- und Bade— 
bäufer, erbaut, als: der badiſche Hof, 
zum Baltreit, zum Drachen, zum Hirich, 
zum rotben Löwen, zum Galmen, zur 
Sonne und zum Zäbringer Hof, welde 
mit Babdeanftalten verfehene Gafthöfe 
find. Auch in ee ara von 
bürgerliher Einfachheit, wie von fürft- 
licher Pracht ift für Badegäfte gelorgt 
und die fhönften und geſuchteſten Wob- 
nungen liegen größtentheil® außerbafb 
der Stadt. Da Baden aud ein Stabl- 
waſſer bat, fo befteben bier für der- 
gleihen Bäder 2 befondere Badeanftal- 
ten, das Stepbanienbad und das Stabl- 
bad eines Privatmannes in der Lichten⸗ 
tbafer Borftadt. — Baden ift der Sig 
nicht nur eines Bezirkdamtes, fondern 
aud eines Amtsreviforatd, eines evan- 
aelifhen und Fatbolifben Defanats, 
eines Poftamtes, eines Phyſicats, einer 
Amtsfaffe und einer Badeanftalten-Com= 
miffion. An Interrichtsanftalten find 
bier eine höhere Bürgerfhule mit eini- 
gen Glementarfhulen, eine Gewerb— 
fhule, und als weibliche Lehranftalt das 
Lehr» und Erziehungs» Inftitut zum 
beiligen Grabe mit 1 Borfteherin und 
11 Lebhrfrauen. Milde und Kranfen-An- 
falten find: das Gutleuthaus und das 
fäptifhe Krankenhaus. Zur Aufnabme 
unbemittelter Badegäfte ift ein Freibad 
errichtet. —— gemeinnützige An⸗ 
ſtalten: eine Sparkaſſe, ein Commiſſions⸗- 
bureau und ein Auskunftsbureau zur 
Ermittelung des Aufenthaltsortes der 
fremden Badegäſte. — Baden iſt ge— 
werbfam und ausgezeichnet find unter 
den Handwerkern feine Seiler- und 
Töpferwaaren. Man findet auch 1 Lich— 
ter» und Seifenfabrif, anſehnliche Ger— 
bereien, Robr- und Strobfeftelfabrifen. 
Handlungen in Specerei-, Ellenwaaren, 
Steingut u, f. w. giebt es mehrere; 
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desgleichen einige Buchhandlungen, Buch | Schluchtern unweit Eppingen. Ebenſo 
druckereien, 1 Kunſthandlung, 2 Apothe- findet ſich auch außer der würtem- 
fen, übrigens einige Gemälde- und An« | bergifhen Bergvefte Hobentwiel Fein 
Pr — und 1 Leihbi- fremdherrliches Territorium innerbalb 
bliothef. Zur Unterhaltung, befonders | der Örenzen des Großberzogtbums. — 
während der Badezeit, dient eine Pri- | Die Grenzen find: gegen Norden 
vat-Lefegefellfchaft, da eine wiflenichaft- | bad Großherzogthum Heflen, der Dlain» 
liche Bibliothek fehlt, und ein Meines | Arom und das Königreih Baiern; gegen 
Theater. Einen bedeutenden Zweig der | Often lebteres, das Königreib Wür- 
Induſtrie machen auch die Steingruben in | temberg, und auf eine Feine Gtrede 
der Umgegend aus, welche Geftell» und | dad Fürſtenthum Dobenzollern » Sigma« 
(attenfteine in Menge liefern. — Die | ringen; gegen Süden der Bopdenfer, 
mgegend iſt reih an ae Spazier- | der Nheinftrom, die Schweizer-fantone 
gängen. Der nächſte Luftort für die | Bafel, Aargau, Schaffbaufen und Thur- 
Kurgäfte befonders it das Converſa⸗ gan. und gegen Weften lediglich ber 
tionshaus auf der Promenade, mit fhat- | Nbein, deflen Thalmeg das Land von 
igen Kaftanien-Alleen und reichlich ver- | Frankreich und dem Rheinkreiſe Baierns 
febenen Buden; dann die Eichen» Allee, Fheidet. — Der Flädenraum bes 
beim Eingange in die Promenade füd- | Großherzogthums beträgt nad der neue» 
önlich ſich binziehend und mit geihmad- | ten Angabe und Berechnung der beflen 
vollen Gebäuden befegt, worunter die | bis jeht befannten geographiſchen Ehar- 
freundlihe Sommerwohnung der ver- | ten 275 DMeilen, wogegen aber das 
ſtorbenen Königin von Schweden mit ſchö⸗ neuefte Staatshandbuch vom Jabre 1843 
nen Anlagen und Gärten zu bemerken | 278, I Meil, angiebt. Eine vollftändige 
iſt; das Irrwäldchen, ein kleines, ſchatten | Größenberechnung ſoll übrigens zu er» 
volles Gehölz, mit einem auf einer Höhe | warten ſtehen, wenn bie Charte bes 
gelegenen liebliden Lanpfige, Ducttig | Öroßherzogtbums in 60 Blättern, dur 
enannt. Bon den Bergen, melde | das topograpbiiche Burcan offiziell be» 
Baden amppitheatralifch umziehen, iſt arbeitet, exſcheinen wird. — Auf den 
der große Staufen oder der Mercurius- | Grund offizieller ftatiftiiher Angaben 
berg der höchſte, auf defien Gipfel ein | (der Heberfiht der Strafrehtepflege bes 
Altar mit dem Bilde des Mercurs flieht. | Großherzogtbums vom 3. 1832 und ber 
Auf dem dunkeln Tannendberg, 4 St. | Notizen über den Zehenten) enthält das 
von Baden, ragt die wohlerhaltene | Örofberzogthum: 
Ruine des alten Schloffes Baden, von Morgen & 36 Uder. 
den Markgrafen von Baden früh gebaut Hausgärten ..... +. 14,236 
und bon diefen bis zum 9.1527 bewohnt, | Gartenland .. .. . oe. . 23,271 
bervor. Es befindet fi hier eine Wirth- 
fhaft, welche Erfrifhungen bietet. — 
Das Großherzogthum Baden, wel- 
des von der Stadt oder vielmehr von 
dem Schloſſe Baden den Namen hat, 
—* in dem ſüdlichen, alſo wärmeren, 
enden, volfreihften und auch kulti— 
eften Zheile von Deutfchland, und 
bilvet ein zufammenhängendes, von 
feinem fremden Gebiete unterbrocdenes 
Ganzes, das fih zwar in einer Länge 
von "58, Meilen vom Bodenfee, dem 
Rhein entlang, bis an den Main in 
der Form eines länglichen Halbzirkels 
u defien Breite aber nur im Sü— 
den b 8 16—17, im Norden etwas 
über 11, und in der Mitte wenig über 
2 Meilen beträgt. — Nur 3 Orte liegen 
etrennt als Enclaven im Königreice 
Wärtemberg, nämlih die zur Graf 
ihaft Salem gebörigen Drte Zepfen- 
bardt und Adeisreute und das Dorf 








NReutfeld (Feld, das nur 

nad mebrjähriger Zwi⸗ 
fhenzeit bebaut wird) 113,459 
Kaftanienwald ...... 790 
ee ann 1,296,071 


Lehmgruben ...... 102 
Dedes Yand . 2.2...» 21,214 


3,532,746M. 
in = 231% OMeilen. 
Gebäude, Straßen, 
Slüffe und Sen = A „, „ 


Im Ganzen: 275, DMeiten. 


Bon diefem Areale werden gerechnet: auf 
den ftandedherrlichen Theil 66,55 IM., 
auf den grundberrlihen 29,1, DIM., 
daher der landesherr u Antheil zwi⸗ 
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Er 
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Er 
Er 
— 
ws 
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fen 179.24 und 183.74 DMeilen be- 
greift. — Das Großherzogthum ift zuſam⸗ 

engefeßt: a) aus Stammlanden, 

aben⸗Durlachſchen und Baden-Ba— 
denſchen, welche einen großen Theil 
des uralten Herzogthums Allemannien 
und die alten Herzogthämer Rhein- 
franten und Dftfranfen bildeten und 
zum Reidhdlebensverbande gebörten, na— 
mentlih: den Martgraffchaften Baden» 
Durlach, Baden-Baden und Hochberg, 
ber Landgräffthaft neafenbern, der Graf: 
ſchaft af, den Hertichaften Baden- 
weiler, Rötten, Mahlberg und Stau- 


fenberg, und der Stabt Kehl, welche | fitungen und Rechten auf ver 


leßtere zwar im %. 1808 an Frankreich 


wieder qurücgenrben 
Entſch 64 standen für die 
dur den Piineviller Frieden vom 9. Fe— 


Beſitzungen, welche in ven gebeinten 
— 


| 





befondern Staatezweckes, durch d 

§. 5. des Rei ———— 3 
weiter überlaſſen worden ſind, nament⸗ 
lich: ven pfälzifhen Aemtern Laden⸗ 
burg, Bretten und Heidelberg, mit den 
Städten Heidelberg und Mannheim; 
den fäcularifirten Reicheabteien Gengen- 
bad, Ettenhbeimmünfter, P aufen 
und Salmansweiler, mit Ausnahme von 
Oſtrach und deffen Zubebörungen 5 
vormaligen Reihsftädten Offenburg, Zei 
am Harmerobach, Gengenbach, Ueber⸗ 
lingen und Pfullendorf, und den 
telbaren ſowohl, als unmittelbaren 


Süd⸗ 
feite des Neckars, welche von den 
öffentlichen Stiftungen und Körperfi 
ten des linken Hheinnfere ab 
tern Ausbildung jenes Gleichgewicht: 
Syftems, dur den Prefibur N worte 







vom 26. Decbr. 1805 vermehrt 
mit der Yandgraffchaft Breisgau, Di 


dem —v3 Bisthum Conſſanz mit | Großberzogthum Baden die Gra 


der Abtei Reichtnau und der 
Dehningen, in Berbinbun 


pogtel SD 
lich erſchen Landen, mit Einſchluß der 
dorifapitularifhen Güter, der 
und ber Einkünfte des Ka un 
Odenheim, dem biſchöflich Strafiburg- 
Kost Oberamte Ettenbeim, der Herr- 
ſchaft Fahr und den HanausLichtenberg- 
ſchen Aemtern Lichtenau und Wild- 
ſtädt, allen Gütern, Cinfünften und 
Rechten, welde die der badenſchen Yan- 
Beshobeit fhon ürtergeben geweſenen 
Abteien Schwarzach, Frauenalb, Aller: 
hei und Lichtentbal in der Mart- 
gra dder in den mit berfelben 
neu vereinigten geiſtlichen Staaten be> 
faßen; e) aus Dotationslanden, 
we eine von dem Entſchädi— 
u 

ü 


iche in 

— ————— eigen⸗ 

mlichen Berhaltmife erſcheinen und 
an Baden als Dotalion zu feiner Stel⸗ 
—4— in. dem neuen deutſchen Gleich⸗ 
gewichtsſpſtem, als Grundlage dieſes 


von 


| 
} 


tobflei | Bonndorf, die Herrſchaft Slumeng: 


en Maltefersrdeng » Befißungen 
reisgau, die Deutfch + Ordeng € 
menden Beuggen und freiburg, Di 
Städte Billingen und Bräunlingen nı 
* gg j — u F 
tät über die enthümer Fürften 
und Leiningen, die Befigungen der Gra 
fen von Leiningen zu Neubenan u 


Billigheim, der Kürften und Grafe 
Löwenftein » Wertheim, des em ' 


et age — rt * 

die Lan a au, 
Graffchaft Tprineh und bie —* 
Hägnau, ſodann die Souverainität üben 


die vormals reichsritterſchaftl Ber 
fißungen Sreffelhaufen., Defetten Mer- 
ſtadt, — —5 Ober⸗ und Unterbal⸗ 
ba, den Marktflecken Gam und 
den Eulſchorberhof, zu Lengenrieden, 
Unterfbüpf und Sadfenflur, Ingteigen 
über den größten Theil der vormaligen 


Near» Schwarzivald, Opentwald 
die übrigen im Umfange des 
De 5— 

hungen zufielen. — Spä | 


Reichsritter⸗Kantone Hegau, —— 


durch den Wiener Ärieden vom 14. Octo- 
ber 1809 no die Landgraffhaft Nel- 
fenburg, die Breisgau'ſche Herrſchaft 
berg, die Serrſchaft Hornberg, die 
Johann fer»@ ommende Villingen, Theile 
des GBebirtö der Reichsſtadt Notbweil, 
die en Werrenwag, Guten- 
fein, Stetten am falten Markt und 
fonftige im Großherzogtbume gelegene, 
früher in Würtemberg gehörige Orte, 
welche er an Baden durch die 
unterm 17. DOctbr. und 13. Novbr. 1806, 
16. April 1807, 23. April u. 31. Derbr. 
1808 und 2. Octbr. 1810 zur Erfüllung 
der Stipulationen früherer Tractaten 
a * Tauſch⸗ und Ausglei— 
äge überfaffen bat. Die letzte 
neue Acauifition ift die Grafſchaft Ho- 
ben» Geroldseck oder das Fürſtenthum 
Leyen, welche Baden, gegen Abtretung 
2 — errlich Wertheimſchen Am— 
an Baiern, durch den 
Staatsvertrag vom 10. Juli 1821 er— 
bat, — Die Größe der Stamm- 
fande wird zufammen zu 64%, OD Meil. 
net. Bei Bergleihung vieles Ter- 
eftandes mit den neuen Erwer— 

‚ welde mil yabegeit eines An— 

am Rhein und Bodenſee min- 
deſtens einen Flächeninbalt von 207,47; 
Direlen gern, ergiebt fih, daß Baden 
eit d Anfange des 19. Yabrb. ſich 
als vier Fünftheile vergrößert 
btammung der Bapden- 
evölferung. Die Stamm- 
Babens find die Allemannen im 
de. Die Franken von der Murg 
‚und bie Bindelicier und Sue— 
vaben) an den Seegegenden. 
plinge, welche aus eingewan- 
n, tbeild Piemontefi- 


fran öffhen Klüchtlingen 
und 
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in den deutſchen Gauen niedergelaſſen 
haben. — Wohnorte. Pe Großber- 
zogthum Baden enthält, befane des 
Staatshandbuches v. Jahre 1843, im 
Ganzen 111 Städte, 42 Marttfleden, 
1668 Dörfer und übrigens noch gegen 
2000 Weiler, Zinten und Höfe. — 43 
Städte (von mehr als 10, Einw.) 
ählt es 4: Carlsruhe mit 22,654, Mann- 
eim mit 22,634, Freiburg mit 11,488 
und Heidelberg mit 12,048 Einwohnern; 
Mitteltädte von mehr ald 5000 bis zu 
10,000 Einw. find: Bruchſal mit 7386, 
Pforzheim mit 7128, Yahr mit 6048, 
Conftanz mit 5792, Raftant mit 6026, 
Weinheim mit 5346 und Baden mit 
5071 Einw. — Eintheilung des 
Landes. Das Beoßpergostinm iſt feit 
dem 1. Mai 1832 in 4 Kreife einge- 
theilt, nämlich in den See⸗Kreis, den 
Dberr, Mittel» und — — 
von denen jeder eine faſt gleiche . 
Bezirfsämter begreift, wie die nad 
folgende Weberfiht darlegt. Mehrere 
Aemter find aus den Befigungen media- 
tifirter Rürftentbümer formirt. Nachdem 
am 7. Febr. 1839 das Kürftentbum 
Salm » Krautbeim dem Fürften Gon- 
ftantin zu Salm⸗Reifferſcheid⸗Krautheim 
abgefauft und zu den landesperrlichen 
Domänen gefchlagen worden ift, be- 
fieben in dem Großherzogtbume derma- 
fen 79 Amtsbezirfe und zwar 58 lan- 
desherrlihe und 21 ſtandesherrliche, 
von welchen letzteren 9 im Seesstreife, 
nämlich die Bezirksämter Engen, Heili- 
enberg , Hüfingen, Möhringen, Möß- 
ih, Neuftadt, Salem, Gtetten und 
Stühlingen; 2 im Mittelrhein» Kreife: 
Haslach und Wolfah, und 9 im Unter- 
rheinsKreife, nämlih: Adelsheim, Bors 
berg, Buchen, Eberbach, Mosbach, 
Sinsheim, Zauber-Bifchofsheim, Wall⸗ 
bürn und Wertheim liegen. — Die Be- 
völferunga Badens ftellt fih nad der 
ftatiftifchen Weberficht in dem Hof- und 
Staatshandbuche des Großherzogthums 
für das Jahr 1843, wie folgt, bar: 





Seelenzahl. 


Am November 1839. 


Kathor | Menno- | Jsrae- 


Evanger| Xi 
fifen. niten, | Titen. 


liſche. 
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WIE DO 
aaa 
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1) See⸗ 376 7,951| 173,638 42 1,348 
Kreis, incl. 22 Städte 
und 5 Marft- 
fleden. 
2) Öber- 448 94,195| 238,482 87 3,613| 336,377 
rhein⸗Kreis incl, Städte 
und 10 Markt⸗ 
flecken. 
3) Mittel⸗ 21 389° 152,286) 269,577 286 | 6,068] 428,217 
rhein⸗ Kreis incl, 30 Städte 
und 13 Markt⸗ 
fleden. 
4) Unter- | 62 22 382 ugAia 171,127| 913 | 10,339| 329,792 


rhein⸗Kreis | 
und 14 Marft- | 
fleden. | | 


‚incl, 32 Städte! | 
| 


1595 |401,845| 852,824| 1328 | 21,368) 1,277,365 


"Summa [2784179 
inel, 111 Städ- | 
| 





teu. 42 Marft- 
| fleden. 


Bor dem Fänderanfalle (1802) batte Ba- 
den 250,000 Einw. Im J. 1812, mo 
ein ftabiler Zeitpunft ohne Zuwachs an 
Land und Yeuten beginnt, betrug bie 
Bevölkerung 989,717 Seelen, und nad 
» Berlauf von 20 Jahren (1832) zäbtte 
das Großherzogtbum ſchon 1,206,157 
Einw. — Kulturzuftand. Baden 
gehört zu den Yändern, wo bag In— 
tereffe für allgemeine Ansdebnung ächter 
Bildung einen hohen Grad von Leben» 
digkeit erreicht bat. Zu diefem Zwede 


narien (2); 6) ein Taubflummen- 
Inſtitutz 7) eine Blindenanftalt. 
Als böbere Yehranftalten hat der Staat 
12 Tateinifhe Schulen , denen eine Um— 
wandfung in höhere Bürgerfchulen be- 
vorſteht, außerdem 6 Gpmnafien und 
4 Lyceen. Demnädft find 2 Univerfitäten 
vorbanden: Heidelberg, nah Prag und 
Wien die ältefte Univerfität Deutfch- 
lands, und Freiburg. Hierzu fommen 
noch ale befondere Lehr- und Bildungs» 
anftalten: 1 polytechnifhe Schule (zu 
befteben: 1) Elementarfchulen 1886 Carlsruhe), 1 Beterinärfhule, die Mi— 
(1288 katbolifhe, 570 evangelifhe und | Titärfchufen und das Seminarium zur 
28 jüdifhe) mit 2330 Schul» und Hülfs— Bildung katholiſcher Geiftlichen (zu Frei— 





lehrern (fatbolifchen und evangelifchen, | burg). Endlich hat das Großherzogthum 
und einer unbeftimmten Anzahl jüpifcher | mehrere bedeutende Bibliotheken, außer 
Lehrer), und 185,000 (nämlich 136,000 | der Hof- und den 1Univerfitätsbiblio- 
fatbolifhen, 46,000 evangelifhen und | tbefen, und in den größeren Städten 
3000 jüdiſchen) Schuffindern; 2)höbere | Mufeen mit Bibliothefen aufzuweifen, 
Bürgerfhulen (zufolge Rerordnung ſowie e8 mehrere wiffenfchaftliche Gefell« 
vom %. 1834); 3) Gewerbſchulen | fhaften, Kunftvereine u. f. w. giebt. — 
(nad einer Verordn. vom Juli 1834); Wechſel der ſtaatsrechtlichen Ver— 
4)weiblideLebranftalten in meb- | bältniffe des badenfhenRegen- 
reren Frauenflöftern für den fatholifhen |ten. Bor der franzöfifhen Revolution 
Zbeil, und 3 für beide chriſtliche Con- war der Regent Badens noch Marf- 
feffionen; ferner eine Töchterfchufe, mit | graf. Als der damalige Markgraf Earl 
einer nicht —— Anzahl von re Ariebrich durch den oben angeführ- 
Inftituten; 5) ten Reichsdeputationsreceß zu einem 


chullehrer-Semi— 
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fehr ausgedehnten Länderbeſitz gelangte, 
wurde ihm zugleih, in Gemäßbeit 
der $$. 31 — 33 deffelben Receſſes, vom 
Kaifer und Reih die Churwürde er— 
theilt, welche er am 1. Mai 1803 an— 
nahm. Rah dem Beitritte zum Rhein- 
bunde im 3. 1806, welder, wie oben 
bereitd angeführt worden, dem Chur— 
fürften Carl Friedrih von Baden aber- 
mals einen Länderzuwachs verfchaffte, 
erflärte derfelbe durd die Proklama— 
tion vom 13. Auguft 1806 fämmtliche 
von Alters ber angeflammte und bie feit 
dem 3. 1802 erworbenen Fürftenthümer, 
Graf: und Herrfchaften zu einem untbeil- 
baren fouverainen Staat. und Groß- 
derzogthum vereint, und nabm, mit 
Berfeitefegung der Ghurfürftenwürde, 
den Titel eines Großherzogs, mit 
allen der föniglihen Würde anhängigen 
Rebten, Ehren und Borzügen, an. - 
Neue Berfaffung. Die Reibefolge 
der wichtigen Beränderungen, melde 
die Auflöfung des deutfchen Reiches und 
die Bildung des Rheinbundes berbei- 
führten, vie Einverleibung fo verfchie- 
denartiger Länder in den Staat, die 
Vorgänge in den beiden größeren Bun- 
desftaaten Baiern und Weftphalen über: 
jeugten demnächſt den Großberzog im- 
mer mehr vorn dem Bedürfniffe, vie bis 
babin beftebende landſtändiſche Berfaf- 
fung in den alten und neuen Länder» 
beftandtbeilen aufzuheben, und dem 
mr Staate eine neue und zeitgemäße 
erfaffung zu geben. Diefe neue Ber- 
faſſung ward Denn auch durd das Edict 
vom 5. Juli 3808 dem ganzen Staate 
von dem Großherzoge Carl Friedrich 
feierlich zugefichert. Indeſſen löfte das 
fürftlihe Wort erft fein Nachfolger, der 
Großherzog Earl, indem derfelbe am 
22, Auguf 1818 die neue Berfaffung 
des Großherzogthums als Grundges 
ſez belannt machte, welche, da er 
bald darauf (am 8. Dec. 1818) ftarb, 
fein Opeim und Nachfolger, der Groß— 
derzog wit in den feierlichften Aud- 
vrüden beftätigte und, von dem Deut- 
hen Bunde garantirt, jeßt das Fun— 
efeß des Großberzogtbums 
Baden ausmaͤcht. Durch diefe Berfaf- 
fengbnitunde, fowie durch die im Jahre 
1819 in Wirkſamkeit getretenen Land» 
ftände ft die Berfafiung des badenfchen 
Staates, welche bisher rein monarchiſch 
war, dergeftalt befchränft worden, daß 
War ber Großherzog alle a der 
Staatögewalt in fi vereinigt, fie aber 


unter den in der Berfaffungsurfunde 
feftgefegten Befiimmungen ausübt. Bei 
Streitigkeiten, die fih zwiſchen den 
Ständen und der Regierung erheben, 
entfcheidet das (1835) errichtete Bundes«» 
Schiedsgericht. Das Nähere enthält die 
nachfolgende Berfaffungsurtunde felbft.— 
Karl, von®ottes@naden Großher— 
308 7 Baden, Herzog zu Zähringen, Land⸗ 
raf zu Nellenburg, Graf zu Hanau ıc. 
[8 Wir bereits im Jahre 1816 Unfern 
Unterthanen wiederholt befannt machten, 
dem Großberzogthum eine landſtändiſche 
Verfaffung geben zu wollen, fo begten 
Wir den Wunſch und die Hoffnung, daß 
ſämmtliche Bundesglieder über eine un— 
abänderliche wefentlihe Grundlage dies 
fer allen deutichen Völkern zugeficherten 
Einridtung übereinfommen und nur in 
Entwidelung der aufgeftellten Grund- 
füße ein jeder einzelner Staat feinen 
befondern Bebärfniffen, mit Rüdficht auf 
beftebenve Berhältniffe, folgen möchte. 
Da ſich jedoch nach den Ichten, über 
diefen Gegenftand bei dem Bundestage 
abgelegten Abftimmungen der Zeitpunft 
noch nicht beftimmt vorausſehen läßt, 
in weldem die Geftaltung der ftändifchen 
Berfaflung einen Gegenftand gemein» 
fhaftliher Berathungen bilden dürfte, 
fo fehen. Wir Uns nunmehr veranlaßt, 
die Unfern Unterthanen gegebene Zus 
fiherung auf die Art und Weife in 
Erfüllung zu feßen, wie fie Unferer 
innern, freien u. feften Ueberzeugung ent— 
ſpricht. Von dem aufrichtigſten Wunſche 
durchdrungen, die Bande des Vertrauens 
zwiſchen Uns und Unſerem Volke immer 
feſter zu knüpfen, und auf dem Wege, 
den Wir hierdurch bahnen, alle Unſere 
Staatseinrichtungen zu einer höheren 
Vollkommenheit zu bringen, haben Wir 
nachſtehende Berfaflungsurfunde geges 
ben, und verfprechen feierlich für Uns 
und Unſere Nachfolger, fie treulih und 
gewifienbaft zu halten und balten zu 
laffen: 1. Bon dem Großherzog— 
tbum und der Regierung im All» 
gemeinen. $.1. Das Großberzog- 
tbum bildet einen Beftandtheil des 
Deutfhen Bundes. $. 2. Alle organis- 
fhen Beſchlüſſe der PBundesverfamm- 
lung, welde vie verfaflungsmäßigen 
Berhältniffe Deutfhlande oder Die Ver⸗ 
bältniffe deutſcher Staatsbürger im All« 
gemeinen betreffen, macden einen Theil 
des badifhen Staatsrehts aus, und 
werden für alle Klaffen von Landes» 
angehörigen verbindlich, nachdem fie 


—— 


von dem Staatsoberbaupte verkündet | lichen Rechtsſachen müſſen von den or— 
worden find. 6: 3. Das Großherzog- | dentlihen Gerichten ausgehen. Der groß- 
thum ift untheifbar und unveräußerlich | berzogliche Fiscus nimmt in allen aus 
in allen feinen Theilen. $. 4. Die | privatrehtlihen Berbältnifien entfprin- 
Regierung des Landes ift erblic in der | genden Streitigfeiten Recht vor den Yan- 
aroßberzoglihen Familie nad den Ber | desgerichten. Niemand kann en 
fimmungen der Declaration vom 4. Oct. | werden, fein Eigentbum zu öffentlichen 
1817, die ale Grundlage des Zwecken abzugeben, bis nad Beratbung 
Hauggefeges einen weſentlichen Be⸗ und Entſcheidung des Staatdminifteriums 
ſtandtheil der Berfafung bilden und | und nad vorher erfolgter Entſchädigung. 
al® wörtlih in negenwärtiger Urkunde |, $. 15. Niemand darf in Criminalſachen 
aufgenommen betrachtet werben fell. | feinem ordentlichen Richter entzogen wer- 
$. 5. Der Großberzog vereinigt in Sid | den; auch fann Niemand anders, als in 
alle Rechte der Staatdgewalt und übt | geiegliher Norm verbaftet und länger 
fie unter den im Ddiefer Verfaſſunge- als zweimal vierundzwanzig Stunden 
urkunde feſtgeſetzten Beftimmungen aus. | im Gefängniß feftgebalten werben, obne 
Seine Person ift beilig und unverleglid. |-über den Grund feiner Verhaftung ver- 
$. 6. Das Grofiberzogtbum bat eine | nommen zu fein. Der Großberzog fann 
ſtändiſche Verfaflung. — U. Staats- | erkannte Strafen mildern oder ganz nadh« 
bürgerfide und politifheRecte | laffen, aber nicht fchärfen. $. 16. Alle 
der Badener, und befondere Zu- Vermögens-Confiscationen follen abats 
fiderungen. $.7. Die ftaatsbürger- | fchafft werden. $. 17. Die Dreffreibeit 
lichen Rechte ver Badener find gleich in | wird nad den fünftigen Beitimmungen 
jeder Dinfiht, wo die Verfaflung nicht | der Bundes» PBerfammlung gebandbabt 
namentlib und ausdrüdliih eine Aus- | werben. $.18. Jeder Landes-Einwoh— 
nahme begründet. Die aroßberzoglihen | ner genießt der ungeftörten Gewiſſens— 
Staatdminifter und ſämmtliche Staats | freiheit und in Anfebung der Art feiner 
diener find für die genaue Befolgung | Gottesverehrung des leihen Schutzes. 
der Verfaffung verantwortlid. 6.8. Alle | $. 19. Die politiſchen Rechte der drei 
Badener tragen ohne Unterſchied zu | chriftlihen Religionstheife find gleich. 
allen öffentlichen Laften bei. Alle Be- $. 20. Das Kirhengut und die eigen« 
freiungen von birecten oder indirecten | thümlichen Güter und Einkünfte der Stif- 
Abgaben bfeiben aufgeboben. $.9. Alle | tungen, Unterrichts- und Woblthaͤtig⸗ 
Staatsbürger von den drei hriftlichen | feitd » Anftalten dürfen ibrem Zwecke 
Gonfeffionen haben zu allen Eivil- und | nicht entzogen werden. $.21. Die Do» 
Militärftellen und Kirchenämtern gleiche | tation der beiden Landes » Univerfitäten 
Anſprüche. Alle Ausländer, welhen Wir | und anderer höherer Lehranſtalten, fie 
ein Staatsamt conferiren, erbalten durch | mögen in eigentbümlidben Gütern und 
diefe Berleipung unmittelbar das In- Gefällen oder in Zuſchüſſen aus ber 
bigenat. $. 10. Unterfchied in der Ge= | allgemeinen Staatstaffe befteben, fol- 
burt und der Religion begründet mit | len ungeſchmälert bleiben. $, 22. Jede 
der für die fandesberrfiben Aamilien | von Seite des Staats gegen feine Gläus 
durch die Rundesacte gemachten Aus- biger übernommene Berbindficteit {ft 
nabme feine Ansnabme der Militär- | unverleglih. Das Inttitut der Amorti— 
dienftpflicht. 8. 11. Für die bereits für | fationsfaffe wird in feiner Verfaſſung 
ablöslich erklärten Grundlaſten und | aufrecht erhalten. $. 23. Die Berech⸗ 
Dienſtpflichten und alle aus der auf- tigungen, die durch das Edict vom 
gehobenen Leibeigenſchaft berrübrenden | 23. April 1818 den dem Grofiberzog- 
Abgaben foll durch ein Geſetz ein ange | tbume angebörigen ehemaligen Reichs— 
meflener Abfaufsfuß requlirt werden. | ftänden und Mitgliedern der vormalinen 
$. 12. Das Gefeg vom 14. Auguft 1817, | unmittelbaren Reichsritterſchaft verlie- 
über die Wegzugsfreiheit, wird als ein | ben worden find, bilden einen Beftanb- 
Beftandtheil der Berfaflung angefehen. ' theil der Stodtsverfaffung. $. 24. Die 
$. 13. Eigentbum und perfonlihe Kreis Nerhtsverbäftniffe der Staatsdiener find 
heit der Badener fteben für Alle auf | in der Art, wie fie das urd bon 
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geiche Weiſe unter dem Schutze der | jetzt an feſtgeſtellt bat, durb bie 
Verfaſſung. $. 14. Die Gerichte find | Verfaſſung garantirt. 9.25. Die In- 
unabbängtg innerbalb der Grenzen ihrer | fiitute der weltlichen umb geifligen 
Competenz. Alle Erkenntniffe in bürger- | Wittwenfaffen und ber Brandverſiche⸗ 
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(ohken.. in ihrer bisherigen Ber- 
fa * fortbeſtehen und unter den 
der Berfaſſung geſtellt ſein. — 
Stänbeverfammlung. Redte 
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und, Ina dem Rechte der Erfigeburt, 
nad der Linealerbfoͤlge vererbt wird, 
$. 30, In Ermangelung des Landes⸗ 
biihofg tritt der Bisthumveriwefer in die 
Ständenerfammlung. } 31. Jede ber 
beiden Landes-Univerfitäten wählt ihren 
Abgeordneten auf 4 Jahre aus ber 
Mitte der Vrofefforen oder aus ber 
Zahl der Gelehrten oder Staatöbiener 
des Landes nah Willlür. Nur die 
ordentlichen Aratefioten find —— 
big. F. 32. Die Zahl der vom Groß— 
berzoge ernannten Mitglieder der erſten 
Kanımer darf niemals 8 Verfonen über- 
ſteigen. $. 33. Die zweite Kammer be» 
ſteht aus 63 Abgeordneten der Städte 
und Aemter nach der diefer a: 
urfunde angehängten Vertheilungst 
$. 34. Diefe Abgeordneten werden si 
den ermählten Rastmännerh erwählt. 
$. 35. Wer wirflihes Mitglied der er- 
den Kammer oder bei der Wahl ber 
Grundherren ftimmfähig oder wählbar 
it, Jann weder bei Ernennung ber 
Wahlmänner ein Stimmrecht ausüben, 
noch als Wahlmann oder ” eorbneter 


der Städte und Aemter gewählt wer- 
den. $.36, Alle übrigen faatsbür er, 
die das 25 NAHEN 3 egt 
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nannt, und fo, daß die Kammer alle 
zwei Jabre zu einem Viertel erneuert 
wird. 6. 39. Jede neue Wabl eines 
Abgeordneten, die wegen Auflöfung der 
Berfammlung oder megen des regel» 
mäßigen Austritt® eines Mitgliedes 
nötbig wird, zieht eine neue Wabl 
der Wahlmänner nah ſich. $.40. Je 
der Austretende ift wieder wählbar. 
6. 41. Jede Kammer erkennt über die 
fireitigen Wahlen der ibr angebörigen 
Mitalieder. $. 42. Der Grofiberzog 
ruft die Stände zufammen, vertagt fie 
und fann fie aufföfen. 6. 43. Die 
Auflöfung der Stände bewirkt, daf alle 
durch Wahl ernannten Mitglieder der 
erftien und zweiten Kammer, die Ab» 
geordneten der Grundberren, der Uni— 
verfitäten und der Stäbte und Aemter 
ihre Eigenfhaft verlieren. 8.44. Er— 
folgt die Auflöfung, ebe der Gegenftand 
der Beratbung erſchöpft it, fo muß 
längſtens innerbalb drei Monaten zu 
einer neuen Wabl gefchritten werben. 
6. 45. Der Großherzog ernennt für 
jeden Landtag den Präfidenten der 
erftien Kammer; die zweite Kammer 
wäblt für die Präfibentenftelle drei 
Candidaten, wovon der Großherzog für 
die Dauer der Berfammfung einen 
beftätiat. $. 46. Alle 2 Jabre muß 
eine Ständeverfammluna ftattfinden. 
6. 47. Die Mitglieder beider Kammern 
fönnen ihr Stimmrecht nicht anders, 
als in Perſon ausüben, 6. 48. Die 
Ständeglieder find berufen, über die 
Gegenftände ihrer Beratbungen nad 
eigener Ueberzeugung abzuftimmen. Sie 
dürfen von ihren Committenten feine 
Anfructionen annehmen. $. 49. Kein 
Ständeglied kann während der Dauer 
der Berfammlung, obne ausdrüdliche 
Erlaubniß der Kammer, wozu ed ge 
bört, verhaftet werden; den Kall der 
Erareifung auf frifher That bei be- 
gangenen peinlichen Verbrechen ausge— 
nommen. $. 50. Die Stände können 
fih nur mit den nah gegenmwärtigem 
Grundgefeß zu ihrer Beratbung gerig- 
neten oder vom Großherzog befonderg 
an fie gebrachten Gegenſtänden beſchäf— 
tigen. 8.51. Es beftebt ein ftändifcher 
Ausfhuß aus dem Vräfidenten der 
legten Sigung und 3 anderen Mitglie- 
dern ber erfien und 6 Mitalievern der 
zweiten Kammer , deſſen Wirkfamfeit 
auf den, namentlich in diefer Urfunde 
ausgedrüdten Kall, oder auf die von 
dem Testen Landtage mit Genehmigung 
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des Großherzogs an ihn gewieſenen Ge- 
genftände befchränft ift. Diefer Ausſchuß 
wird vor dem Schluffe des Yandtagg, 
auch bei jeder Vertagung deffelben, in 
beiven Kammern durch relative Stim- 
menmebrbeit gewählt. Jede Auflöfung 
des Landtags neh aud die Auflöfung 
des, wenn glei ſchon gewählten, Aus— 
ſchuſſes nach ſich. $.52. Die Kammern 
fönnen fi) weder eigenmädtig verfam- 
meln, noch nad erfolgter Auflöfung over 
Bertagung beifammen bleiben und be— 
ratbihlagen. IV. Wirkſamkeit der 
Stände. $. 53. Ohne Zuftimmung der 
Stände fann keine Auflage ausgeſchrie— 
ben und erhoben werden. $. 54. Das 
Auflagengefeg wird in der Regel für zwei 
Jahre gegeben. Sole Auflagen jedoch, 
mit denen auf längere Zeit abgeſchloſſene 
Verträge in unmittelbarer Verbindung 
fteben, fönnen vor Ablauf des betreffen- 
den Eontractes nicht abgeändert werden. 
$. 55. Mit dem Entwurf des Auflagen» 
gefeges wird das Staatsbudget und 
eine detaillirte Ueberficht über die Ver— 
wendung der verwilligten Gelder von 
den früberen Etatsjahren übergeben. 
Es darf darin fein Poften für geheime 
Ausgaben vorfommen, wofür nicht eine 
fhriftlibe, von einem Mitgliede des 
Staatsminifteriums contrafignirte Ver— 
fiherung des Großherzogs beigebracht 
wird, daß die Summe zum wahren 
Beften des Landes verwendet worden fei, 
ober verwendet werden folle. $.56. Die 
Stände können die Bewilligung der 
Steuern nicht an Bedingungen Inüpfen. 
$. 57. Ohne Zuftimmung der Stände 
fann Fein Anlchen giltig gemadt wer- 
den. Ausgenommen find die Anlehen, 
wodurch etatsmäßige Einnabmen zu 
etatsmäßigen Ausgaben nur anticipirt 
werden, fowie die Geldaufnahmen der 
Amortiſationskaſſe, zu denen fie, ver- 
möge ihres Fundationsgeſetzes, ermäd- 
tigt if. Für Fälle eines außerordent- 
lihen, unvorbergefebenen, dringenden 
Staatsbepürfniffes, deſſen Betrag mit 
den Koften einer außerorbentlihen Ber- 
fammlung der Stände nicht im Ber- 
hältniß feht, und wozu das Creditvotum 
der Stände nicht reicht, ift die Zuſtim— 
mung der Mehrheit des Ausſchuſſes 
binreihend, eine Gelvaufnahme giltig 
zu maden. Dem näcften Yandtage 
werden die gepflogenen Berbandlungen 
vorgeleat. $. 58. Es darf feine Do» 
mäne ohne Zuftimmung der Stände ver- 
äußert werden, Ausgenommen find die 
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zu Schufdentifgungen bereits befchloffe- | Befchluffe der zweiten nicht bei, fo wer- 
nen Beräußerungen, Ablöfungen von | den die bejabenden und verneinenden 
Lehen, Erbbefländen, Gülten, Zinfen, | Stimmen beider Kammern zufammen- 
Be en Berfäufe von entbehr- | gezählt und nad der abfoluten Mehr— 
ihen Gebäuden, von Gütern und Ges | beit ſämmtlicher Stimmen der Stände- 
fällen, die in benachbarten Staaten ge- befchluß gezogen. $.62. Die alten, auch 
fegen find, und alfe Beräufßerungen, die | nichtftändigen Abgaben dürfen nad Ab» 
aus ſtaatswirthſchaftlichen Rüdfichten zur | lauf der Verwilligungszeit noch ſechs 
Beförderung der Landesfultur, oder zur | Monate fort erhoben werden, wenn bie 
Aufhebung einer nactheiligen eigenen | Ständeverfammlung aufgelöft wird, ehe 
Berwaltung gefheben. Der Erlös muß | ein neues Budget zu Stande kommt, 
aber zu neuen Erwerbungen verwendet, | oder wenn fich die ftändifhen Berathun- 
oder der Schuldentilgungstaffe zur Ber- | gen verzögern. $. 63. Bei Rüftungen 
jinfung übergeben werden. Ausgenom-⸗ | zu einem Kriege und während der Dauer 
men find auch Tauſche und Beräußeruns | eines folhen kann der Großherzog zur 
gen zum Zwede der Beendigung eines ei he und wirffamen Erfüllung 
über Eigentbums » oder Dienſtbarkeits- feiner Bundespflichten auch vor einge» 
verbältnifte anhängigen Rectsftreites; | bolter Zuftimmung der Stände giftige 
ferner die Wiedervergebung beimgefal- | Staatsdanfeben machen, oder Kriegs— 
lener Thron », Ritter » und Kammerleben | feuern audfchreiben. Für diefen Kal 
während ber Zeit der Regierung des |, wird den Ständen eine nähere Einficht 
Regenten, dem fie felbft beimgefallen und Mitwirkung in der Verwaltung 
find. Da durch diefen und den $.57 | in der Art eingeräumt: 1) daß ber 
der Zweck der pragmatifchen Sanction | alddann zufammenzuberufende Ausfchuß 
über Staatsfhulden und Staatsver- | zwei Mitglieder an die Minifterien der 
äußerungen vom 1. October 1806 und Finanzen und des Krieges und einen 
vom 18. November 1808 vollftändig er- | Commillär zur Kriegsfaffe abordnen 
reiht if, fo bört die BVerbinplichfeit | darf, um darüber zu wachen, daß die 
derfelben mit dem Tage auf, wo die | zu Kriegsjweden erhobenen Gelder aud 
landftändifhe Verfaſſung in Wirkſamkeit wirklih und ausfchließlih zu diefem 
getreten fein wird. $.59. Ungeachtet Zwede verwendet werden, und daß der- 
die Domänen nad allgemein anerfann= | felbe 2) zu der jeweils, wegen Kriege. 
ten Grundfäßen des Staats- und Fürs präftationen aller Art aufzuftellenden 
ſtenrechts unftreitiges Patrimonialeigen- | Kriegscommiffion eben fo viele Mit- 
thum des Regenten und feiner Kamilie | glieder abzugeben bat, als der Groß- 
find, und Bir fie auch in diefer Eigen- | berzog, ohne den Vorſtand zu rechnen, 
fbaft, vermöge obhabender Pflichten | zur Leitung des Marfch-, Berpflegungs- 
als Haupt der Familie, biermit aud- | und Lieferungsmwefens ernennt. Auch 
drücklich beftätigen, fo wollen Wir den- | foll der Ausſchuß das Recht haben, zu 
nod den Ertrag derfelben, außer der —— Zweck einer jeden Provinzial: 
darauf rabdicirten Giviflifte und außer bebörde aus der Zahl der in dem Pro» 
anderen darauf haftenden Yaften, fo  vinzialbezirt wohnenden Ständeglieder 
lange, ald Bir Uns nicht durch Herſtel- 2 Abgeorpnete beizugeben. 8. 64. Kein 
lung der Finanzen in dem Stande be- Geſetz, das die Berfaffungsurfunde er- 
finden werden, Unfere Unterthanen nah  gänzt, erläutert oder abändert, darf 
Unferm innigften Wunſche zu erleih- | ohne Zuftimmung einer Mehrheit von 
tern, ver Beftreitung der Staatslaften | zwei Drittel der anmefenden Stände— 
ferner belaſſen. Die Eivillifte fann ohne | glieder einer jeden der beiden Kammern 
Zufimmung der Stände nicht erhöht, | gegeben werden. $. 65. Zu allen an- 
und ohne Bewilligung des Großberzogs | deren, die Freiheit der Perfonen oder 
niemals gemindert werden. $.60. Jeder das Eigenthum der Staatsangehörigen 
bie Finanzen betreffende Gefegentwurf | betreffenden allgemeinen neuen Landes— 
gebt zuerft an die zweite Kammer, und | gefegen,, oder zur Abänderung oder 
fann nur dann, wenn er von diefer | autbentifhen Erflärung der beftebenden, 
angenommen worden, vor die erfte Kam» | ift die Zuftimmung der abfoluten Mehr— 
mer zur Abftimmung über Annahme oder | heit einer jeden der beiden Kammern 
Nihtannahme im Ganzen ohne alle Ab» | erforberlih. $. 66. Der Großherzog 
änderung gebradt werden. $.61. Tritt | beftätigt und promulgirt die Gefege, er- 
die Meprheit der erfien Kammer dem | läßt die zu deren Vollzug und Hand« 
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Hakung erforderlichen (die aus dem | dere Stände oder Klaffen, nah meiner 


ufſichts- und Bermwaltungsredht ab- 
fließenden) und alle für die Gider- 
heit des Staats nöthigen Verfügungen, 
Reglements und allgemeinen Verord— 
nungen. Gr erläßt au ſolche, ibrer 
Natur nah zwar zur ftändifchen Beras 
thung geeignete, aber dur das Staats» 
wohl dringend gebotene Berorbnungen, 
beren vorübergebender Zwed durd jede 
Berzögerung vereitelt würde. $.67. Die 
Kammern haben das Recht der Bor- 
ftellung und Beſchwerde; Verordnungen, 
worin Beitimmungen eingefloffen, wo— 
durch fie, ihr Zuſtimmungsrecht für ges 
kränkt erachten, follen auf ihre erhobene 
egründete Beſchwerde fogleih außer 

irkſamkeit gefegt werden. Sie können 
den — unter Angabe der Gründe 
um den Vorſchlag eines Geſetzes bitten. 
Sie haben das Recht, Mißbräuche in 
der Verwaltung, die zu ihrer Kenntniß 
aelangen, der Regierung anzuzeigen. 
Sie haben das Recht, Minifter und die 
Mitglieder der oberften Staatsbehörden 
wegen Berlegung der Berfaffuna oder 
anerfannt verfaflungsmäßiger Rechte 
förmlich anzuflagen. Ein befonderes 
Geſetz Toll die Fälle der Anklage, die 
Grade der Ahndung, die urtheilende Be- 
börde und die Procedur beftimmen. Ber 
fchwerben einzelner Staatsbürger über 
Kränfung in ihren verfaflungsmäßigen 
Gerechtſamen können von den Kammern 
nicht anders als fhriftlid und nur dann 
angenommen werden, wenn ber Be— 
ſchwerdeführer nachweiſt, daß er ſich ver— 
gebens an die geeigneten Landesſtellen 
und zuletzt an das Staatsminiſterium 
um Abbülfe gewendet hat. Keine Bors 
ftellung, Beſchwerde oder Anklage fann 
an den Großherzog gebradt werben, 
ohne Zuftimmung der Mehrheit einer 
jeden der beiden Kammern. — V. Er— 
Öffnung der ſtändiſchen Situn- 
gen, formen der Beratbungen. 
8.68. Geber Landtag wird in den für 
diefen Fall vereiniaten Kammern vom 
Großherzog in Perfon, oder von einem 
von Ihm ernannten Commiſſär eröffnet 
und gefhloffen. $. 69. Sämmtliche neu 
eintretende Mitgliever ſchwören bei Er- 
Ran des Landtags folgenden Eid: 
„Ih Shwöre Treue dem Großherzog, 
Gehorfam dem Geſetze, Beobachtung 
und Aufrechthaltung der Staatsvnerfaf- 
fung, ‚und. in der Ständeverfammlung 
nur 5 anzen Landes allgemeines Wohl 
und es, ohne Rüdfiht auf befon- 
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inneren Ueberzeugung zu berathen: So 
wahr mir Gott belfe und fein beiliges 
Evangelium.” $.70. Kein lanbesherr- 
licher Antrag kann zur Discuffion und 
Abftimmung gebraht werben, bevor er 
nicht in befonderen Commiffionen erör- 
tert und darüber Bortrag erftattet wor— 
den iſt. $. 71. Die landesberrlichen 
Commiſſarien treten zur vorläufigen Er» 
örterung der Entwürfe mit ftändifchen 
Commilfarien zufammen, fo oft es von 
der einen oder anderen Seite für noth« 
wendig erachtet wird. Keine wefentliche 
Abänderung in einem Gefeßentwurfe 
fann getroffen werden, die nicht mit den 
landesperrlihen Commiſſarien in einem 
ſolchen gemeinſchaftlichen Zufammenttritte 
erörtert worden if. $.72. Die Kam— 
mern fönnen einen zum Vortrag ge- 
braten Entwurf nochmals an die Com: 
miffionen zurüdweifen. $.73. Ein von 
der einen Kammer an die andere ge- 
brachter Gefeßentwurf oder Vorſchlag 
irgend einer Art kann, wenn er nicht 
Ainanzgegenftände betrifft, mit Verbeſ— 
ferungsvorfchläaen, die in einer Com— 
miffion nach $. 71 erörtert worden, an 
die andere Kammer zurüdgegeben wer- 
den. $. 74. Jeder giltige Beichluß einer 
Kammer erfordert, wo nicht ausdrück— 
ih eine Ausnahme feftgefegt worden ift, 
abfolute Stimmenmebrbeit bei vollzäh- 
liger Berfammlung. Bei gleicher Stim- 
menzabl gicbt die Stimme des Präſi— 
denten die Entfgeidung. Tritt ver Fall 
ein, daß in Finanzfaden die Stimmen 
beider Kammern zufammengezäblt wer- 
den müffen, fo entfcheidet bei Stimmen» 
gleichheit die Stimme des Präfidenten 
der zweiten Kammer. Man fiimmt ab 
mit lauter Stimme und den Worten: 
„Einverftanden!' oder ‚Nichteinverftan- 
den!’ Nur bei der Wahl der Gan- 
didaten für die Präfidentenftelle ber 
zweiten Kammer, der Ausfhußglieder 
und der Slieder der Commiffionen ent» 
ſcheidet relative zen bei 
geheimer Stimmengebung. Die erfte 
Kammer wird durch die Anmwefenbeit 
von 10, die zweite durch die Anweſen— 
beit von 35 Mitgliedern, einſchließlich 
der Präfidenten, vollzählig. Zur gil- 
tigen Beratbfehlagung über die Abän- 
derung der Berfaflung wirb in beiden 
Kammern die Anwefenbeit von drei Vier— 
tel der Mitglieder erfordert. $.75. Die 
beiden Kammern fönnen weder im Gan— 
zen, noch durch Commiffionen zufam« 


"Ka Vi fie beſchränken fi in ihrem 
erhältnig zu einander auf die gegen» 
feitige Mittheilung ihrer Beſchlüſſe. Sie 
ſtehen nur mit dem großberzoglichen 
Staatsminifterium in unmittelbarer Ge- 
fhäftberührung; fie fönnen feine Ber- 
fügungen treffen oder Bekanntmachungen 
irgend einer Art erlaffen. Deputationen 
bürfen fie nur, jede befonders, nad ein» 
gebolter Erlaubniß an den Großherzog 
aborpnen. $. 76. Die Miniſter und 
Mitglieder des Staatsminifteriums und 
der großberzögl. Commiflarien baben 
jederzeit bei öffentliher und geheimer 
Sigung Zutritt in jeder Kammer, und 
müſſen bei allen Discuffionen gebört 
werben, wenn fie es verlangen. Nur 
bei ver Abftimmung treten fie ab, wenn 
ie nicht Mitglieder der Kammer find. 

ach ihrem Abtritte bürfen die Discuf- 
fionen nicht wieder aufgenommen werden. 
6.77. Nur den landesherrlichen Com— 
miffarien und den Mitgliedern der ſtän— 
difhen Commiſſionen wird geftattet, ge— 
fhriebene Reden abzulefen; allen übri- 
gen Mitgliedern find blos mündliche Vor— 
träge geftattet. $.78. Die Sigungen 
beider Kammern find öffentlich. ie 
werden geveim auf das Begehren ber 
Regierungscommiffarien, bei Eröffnun- 
gen, für melde fie die Geheimhaltung 
nöthig erachten, und auf das Begehren 
von drei Mitgliedern, denen nad dem 
Abtritte der Zuhörer aber wenigfteng ein 
Viertel der Mitglieder über die Notb- 
wendigfeit der geheimen Beratbung bei- 
treten muß. $. 79. Die Reibefolge, 
wonach die Abgeordneten der Grund: 
berren und der Städte und Aemter aus 
der Berfammlung austreten, wird auf 
dem erften Landtage für die einzelnen 
Wahlbezirke ein für alle Mat dur 


das Loos beftimmt. Die Hälfte ver | der 


ndherrfihen Abgeordneten tritt im 
bre 1823 aus und dann alle vier 
abre wieder die Hälfte. Im J. 1821 
tritt ein Biertel der Abgeorpneten ber 
Städte und Nemter und dann alle zwei 
Zahre wieder ein Viertel aus. $.80. Bei 
der erfien Wahlhandlung erfennt über 
alle, wegen Giltigkeit der Wahlen ent» 
tebende Streitigkeiten die landesherrl. 
niraleoimmifiton, die mit der erften 
ehing des Conſtitutionsgeſetzes be 
erben wird. $.81. Die Zeit 
ung des erften Landtags wird 
ebruar 1819 feſtgeſetzt. 


—— au eit der Eröffnung des 
| wo die Eonftitution 









in Wirkſamkeit tritt, beſtehende Zuſtand 
in allen Zweigen der Verwaltung und 
Geſetzgebung dauert fort, bis die erſte 
Verabſchiedung mit dem Landtage in 
den Gegenſtänden, die ſich dazu eignen, 
getroffen ſein wird. Insbeſondere wird 
das erſte Budget bis zur Vereinbarung 
mit den Ständen proviſoriſch in Voll» 
zug gefeßt. $. 83. Gegenwärtige Ber- 
hung wird unter die Garantie des dent- 
ſchen Bundes geftellt.— Soweit die Ber- 
faffungsurfunde Badeng, und es beſchließt 
diefe die Unterfihrift und das Staats— 
fiegel. — Staatsoberhaupt. Der 
—— regierende *4 iſt 
arl Leopold Friedrich, geb. d. W. Aug 
1790, fuccedirte feinem Bruder, dem 
Großherzog Ludwig, den 30. März 1830, 
verm. den 25. Juli 1819 mit Sopbie 
Wilhelmine, Tochter weil. Guſtavs IV., 
vormaligen Königs von Schweden, geb. 
den 21. Mai 1801. — Der Titel des 
Oberhauptes Tautet: N. N, Großherzog 
von Baten, Herzog von Zähringen, Die 
NRegierungsfolge ift nah den Beſtim— 
mungen des Hausgeſetzes und Kamilien- 
ftatutd vom 4. October 1817 erblich, und 
zwar nah dem Rechte der Erfigeburt 
und nur in männlicher Linie. Die Ci— 
villifte des Beohperigae befteht für die 
Dauer der jegigen Regierung in me 
lichen 650,000 Gulden, und in der Be- 
nußung der zur Hofhaushaltung gehöri- 
| gen Gebäude, Grundfiüde und Rechte. — 
Landſtände. Wie aus der vorftehen- 
den Verfaſſungsurkunde zu entnehmen 
ift, beſtehen 2 Kammern: die erfte, welche 
aus dem hoben Adel, den Standed«- 
ı und Örundherren ıc., bie zweite, welche 
aus von dem Bolfe gewählten Vertre— 
tern beftebt. Sie theilen das Recht der 
—— und der Beſteuerung mit 
taatsregierung. — Rechts ver⸗ 
bältniffe einzelner Stände. Die 
Rechtsverhältniſſe der Standesherren und 
Grundherren, deren Berechtigungen nach 
$.23 der Verfaſſungsurkunde einen Be— 
ftandtheil der Staatsverfaffung bilden, 
find zu verfchiedenen Malen regulirt 
und verfaffungsmäßig feftgefegt. Die 
Standesherren machen die privilegirtefte 
Klaffe im Großherzogthume aus. Sie 
De das Recht der Ebenbürtigfeit, ihre 
eftehenden Familienverträge werden aufs 
recht erhalten, fie führen ihre Titel und 
Wappen fort, fönnen in jedem deutſchen 
Bundesſtaate ihren Aufenthalt u. Krieges 
dienfte nehmen, find von der Militär- 
pflicht befreit, fünnen ein eigenes Tra⸗ 








bantendhor von 3 — 30 Mann in ihrem 
Bohnorte aufftellen, befigen die bürger- 
liche und peinliche Gerichtsbarkeit in 
erfter und zweiter Inftanz, die Orts— 
Boligel ‚ die Auffiht über Kirchen» und 
ulwefen, milde Stiftungen, Beriat- 
richtsbarkeit und Forſtpolizei. Es blei- 
ben die bergebradten Ehrenrechte des 
Trauergeläutes und des Kirchengebetes, 
alle Einfünfte von ihren Domänen, 
Gütern, Schäfereien und Erblehen, 
alle bisher bein enen Zebenten, Boden- 
ei keibſchilling, haben für fib und 
ihre Familien einen befreiten Geridts- 
ftand, dagegen aber zu allen conftitu- 
tionsmäßig ausgefchriebenen und außer» 
ordentliben Staatsfteuern von allen 
le Häufern, Gütern, Gewerben und 
rundgefällen zu den Kriegsfteuern und 
Laften, Lieferungen und Cinquartie- 
zungen beizutragen. Zu den ftandes- 
herrlihen Kamilten gebören (nach dem 
Staatshandbuche ©. 384 u. f.) folgende: 
Die großderzogl. Prinzen und Marfgra- 
fen Wilhelm Ludwig Auguft und Mari- 
milian Friedrih Johann Ernft von Ba- 
den; der Fürft Carl Egon zu Fürftenberg, 
au Dee rr eo nern: der Fuͤrſt Carl Fried⸗ 
rih Wilhelm Emich zu Leiningen , zu 
‚Amorbab in Baiern; der Kürft Erwin 
Carl Damian Eugen von der Leyen, zu 
Münden und Schloß Waal in Baiern; 
der Fürft Georg Wilhelm Ludwig zu Lö⸗ 
wenftein » Wertheim» Äreudenberg ÖRsı. 
ratbicher Linie), Senior des fürftl. Ge- 
fammthaufes, zu Wertheim; der. Fürft 
Earl Ludwig Friedrich zu Föwenftein- 
Bertpeim-Freudenberg (Carlſcher Linie), 
u Tiefenftein in Baiern ; der Kürft Carl 
omas Albrecht Ludwig Joſeph Con- 
ftantin zu Löwenftein-Wertheim-Rofen- 
berg, zu Kleinbeubah in’ Baiern; der 
ih von Waldburg-Zepl von Traud- 
berg, zu Zeyl; der Graf Carl Theodor 
zu Xeiningen-Biligbeim, zu Billigbeim; 
der Graf Carl Auguft Clemens zu Lei» 
———— zu Neudenau; (der 
von Salm-Krautheim iſt durch 

den Verkauf ſeines Fürſtenthums an 
den Staat aus der Zahl der Standes— 
berren ausgefchieden). — Die Grund— 
berren baben auf die Gerichtsbarkeit 
Inftanz verzichtet, dagegen ftebt 


erfter 
ihnen der befreite Gerichtäftand zu; ibre | b 


beftebenden familienverträge werden auf- 
recht erhalten; fie können ihre liquiden 
Gefälle erceutorifch beitreiben, haben 
das Recht der niedern Polizei im Um⸗ 
fang Schlöſſer, Wohnungen und 
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ubebörden auszuüben; können den 
ogtsgerichten, der Rechnungsabhör 
der Gemeindebeiligen ıc. in ihren Ge- 
meinden beiwohnen; aus drei von ber 
Gemeinde gewählten Kandidaten als 
Ortsvorftand einen in Borfchlag bringen; 
fönnen den Forfifrevelgerichten beiwoh— 
nen und beziehen bie frevelftrafen nad 
bergebradhtem Beſitzſtand; Forft- und 
Jagdpolizei in ihren Waldungen fiebt 
ihnen au, fowie das Patronatredt für 
Pfarreien und Schulen. Grundberren 
find gegenwärtig folgende: v. Adelsheim 
2 Linien), Freiberren; v. Andlaw⸗Bir⸗ 
ef, Freiherr; v. Andlam » Bellingen, 
raf; dv. Berdheim, Freiherr; v. Ber- 
hingen (2 Linien), Freiberren; v. Ber- 
ftett, Freiherr; v. Bettendorf, Freiherr; 
v. Meyronet und v. Montureur, geb. 
v. Bienville, Freifrauen; Bödlin v. Böd- 
linsau, Freiherr; v. Bodmann (2Tinien), 
ee v. Brandenftein, Freiherr 
ftebt im neueften Staatebandbuce, als 
ausgeftorben, nicht mehr); v. Buol-Lö- 
wenberg, Freiherr; v. Degenfeld⸗Schom⸗ 
urg raf; v. — Freihert; 
v. njberg, Freiberr; v. Enzenberg, 
Graf; v. Erbach⸗Fürſtenau, Graf; von 
Fabnenberg, re v. Falkenſtein, 
—325 v. Kid, Freiherr; v. Frais, 
reiin; v. Franlenſtein, Freiherr; von 
ugger=-Kirhheim, Graf; v. Fugger⸗ 
opened, Graf; Gapling v. Sn 
Kreiderr; v. Gemmingen (4 Linien), 
ek v. Girardi, Freiberr; bon 
leichenſtein, Freifrau; Göler v. Ra- 
vensburg (2 Linien), Freiberren; von 
Hari, Freiherr; v. Helmftatt, Graf; 
v. Dennin, vaf ; dv. Hornflein (2 Li⸗ 
nien), Freiberren; v. Hundheim, Frei⸗ 
berr; Zunker v. Imthurm; v. — 
Graf; d. Kagened, Graf; v. Ketiner; 
dv. Breiten» Landenberg, + von 
Langenſtein, Graf; Yarode v. Starfen- 
fele⸗Vultée, Freiherr; v. — — 
Freiherr; v. Leutrum-Ertingen, Frei» 
berr; v. Lotzbech, Freiherr; v. Mainau, 
Freiin; v. Menzingen, Freiherr; v. Met⸗ 
lernich zur Grächt, Graf; v. Mon 
fon; dv. Neipperg, Graf; v. Neuenſtein, 
Freiherr; v. Neveu, Freiberr; v. Ober- 


firch, Freiberr; v. ‚ Gräfin; 
Ei rtibert; ©, Beifkag, Are 


v. Raduiß, Rreiberr; 
v. Ried; Rind v. Baldenftein, Kreiberr; 


|». odenfteinslleberbrüd, Freiherr; Rö- 


der v. Diersburg, Freiherr; v. R | 
bad, Areiberr; v. —R cher; 
Rüpdtv, Collenberg-Bö & Tr; 
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». Eollenberg-Eberfiadt, Freiherr; | großberzoglichen Haufes und der aus- 
©. ©t. Andre, Freiherr; d. Schauenburg | wärtigen Angelegenheiten, der Juſtiz, 
S ti Freiherren; Schilling von | des Innern, der Finanzen, und bes 
annftadt, Freiherr; v. Schmiß-Auer- | Krieges. A. Das Minifterium des 
bad; dv. Schönau-Wehr, Areiberr; von | großberzogliden Haufes und der 
aus-Zell, Freiherr; Roth v. Schref- | auswärtigen Angelegenbeiten, 
n, Freiherr; v. Seldened, freie | welches für nicht zur collegialen Be— 

ct Sparre v. Gronenberg, Freiherr; | rathbung geeignete Gegenftände eine be- 
v 


etten, Freifrau; v. Stoßingen, | fondere diplomatifde Section bat, be- 





































tr; von und zu der Tann, Arei- | forgt die Angelegenheiten für das groß- 
s 9. Türdheim, Freiherr; v. Uer- herzogliche Haus und die Gefhäfte 
M-Gyllenband, Freiberr; v. Ulm, Ftei- mit dem Auslande. Die Ober» Poft- 


berr; v. Baningen (2 Linien), Frei⸗ | direction, welche die General-Poftkaffe, 
n; dv. Waldfirh, Graf; v. Wald- | die Poftrevifion, Voftinfpection, 13 Poſt⸗ 
ner-Kreumbfiein, Graf; v. Wambold, 





ämter und 87 WPofthaltereien zu fei- 
ten bat, unterftebt diefem Minifterium. 
Auch das Nationaltheater in Mannheim 
it dieſm Minifterium untergeordnet. — 
B. Das Minifterium der Juftiz 
bat zum Wirkungskreis die Oberaufſicht 
über alle Yandesgerichte, ebenfo über 
Civil» und Griminal-Jufiz, obere Lei— 
tung der Gerichtspolizei und der will 
fürliben Gerichtsbarkeit; auch bildet 
diefes Minifterium den großberzoglichen 
Lehenhof. Untergeorpnet find dem Mi— 
nifterium: das Oberbofgericht zu Mann 
beim; die Hofgerichte in Conftanz, Frei» 
bura, Mannbeim u. Raftadt; die Straf- 
anftalten (das Zuchthaus zu Mannheim, 
Rreiburg und Brudfal). — C. Das 
Minifterium des Innern beforgt 
die Gentralleitung der Landeshoheite- 
Angelegenbeiten, der Yandespolizei, der 
Yandesöfonomie, das Kirchen» u. Schul« 
weſen. Ibm find in diefer Beziehung 
untergeordnet: die evangelifche Kirchen- 
feetion, 7 unmittelbare Stiftungsver- 
waltungen, die evangelifhen Lehranftal- 
ten, das adelige Damenftift zu Pforz- 
beim; die katholiſche Kirchenfection mit 
14 unmittelbaren Stiftungsverwaltun« 
gen und den fatbol. Lebranftalten; die 
Sanitäte-Commiffion, welder alle Phy- 
ficate, Landchirurgate u. |. w. unter» 
fieben; die Oberdirection des Wafler- 
und Straßenbaues mit 13 Infpectionen 
und 30 Waſſer⸗ u. Straßenbaufafien ; die 
Korftpolizei» Dirertion mit ſämmtlichen 
Korftämtern; das General⸗Landesarchiv 
mit dem Provinzialardiv in Freiburg; 
das Gendarmerie⸗ Corps von 330 Mann ; 
der Oberrath der Jeraeliten (f. unten); 
der Berwaltungsrath der General-Witt- 
wen- und Brandfaffen mit Kaſſen; die 
Landgeftüts- Commiffion; die Irrenan⸗ 
ftalten zu Heidelberg und Pforzbeimz 
das Siechenhaus und allgemeine Arbeits⸗ 
haus zu Pforzheim ; die Kreisregie⸗ 


v. Wangen zu Geroldseck; 
. Warsberg, Freiherr; v. Weflenberg, 
herr; vd. Wiler, Graf; v. Witten- 

d, Kreiberr; Wurmfer v. Bendenheim, 
zaf; v. Ari, Graf; v. Zandt, Freiin; 
30bel-Gichelftadt-Darftadt, Freiherr; 
d. Zmeyer, Freiin; das adelige Damen- 
t zu Prorzheim. — Durd die Ber- 
aflung wurde das Großberzogtbum in 
' geundberrlihe Wablbezirke: ſüdlich 
on ber Murg und nörplih von der- 
elben, eingrtbeilt. — Das Verfaſſungs— 
zeht der Staatd- und Militär- 
Hemer ift Dur die Evicte vom 5. de⸗ 
wuar 1819 und 31. Dechr. 1831 ge— 
regel. Nah fünfjähriger tadellofer 
Dienftzeit werben die Staatsdiener un- 
miberzuflih angeftelt. Die Zurube- 
Hung fann nur unter Bewilligung 
des beitimmten Rubegchalts, eine Ent- 
afung auf abminiftrativem Wege nur 
Degen eigener Schuld des Dieners, eine 
Dienftentfegung nur durch richterlichen 
Spruch aeiheben. Der Staatsdiener 
Tann jedob, aber ohne Anfprüde au 
R begeba , den Dienft auffünden. Für 
diener-Wittiven und Waifen forgt der 
Staat du d Venfionszufhus zum Witt- 
wengebali a matener 
valtung. Die e beratbende 
und. öllziebende Tandeobehörde ift das 
Staatsminifterium, in welchem der Groß⸗ 
og fe bf den Vorfit führt. Es be- 
aus den 3 Staatsminiftern, 3 Mi- 

1 Dorf inden und 1 Staatsratbe, 
| Serretär, 1 Regiftrator und 1 Er- 
. In Abwefenbeit des‘ Großher⸗ 
birt der älteft Staatsminifter. 
j fd iftöfreife gebören alle 
| feßgebungs- und wich⸗ 


nd eiten, Verband» 
n td en \ —R u. f.w. — 
N Staats nifterium _ folgen 

ale) Minifterien, als; des 
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rungen (wovon unten bei der Kreid- 
verwaltung das Nähere), und die Lan— 
des-Univerfitäten ze Freiburg u. Heidel⸗ 
berg. D. Das Miniſterium der 
Finanzen leitet das geſammte Finanz- 
wefen durch folgende ibm untergeord- 
nete Behörden: die General» Staatd- 
kaſſe, die Amortifationsfaffe, die Kreis» 
faffen zu Freiburg und Mannheim; die 
Dirertion der Rech, Domänen und 
Bergiwerfe, welcher zugleich die Sali- 
nenverwaltungen, die Kern und Hüt- 
tenvertwaltungen und die Münzverwal- 
tung mit der Salinen=, Bergwerks- und 
Müngkaſſe unterftehen ; die Hof-Domä- 
nenfantimet mit ihren Domänenverwal: 
tungen; die Stenerdirection mit den 
Dbereihriehinerefen u. f.w.; die Baus 
direetion mit 2 Kreid» Bauinfpectionen 
und 10 Bezirtd-Baninfpectionen, und die 
Zollvirection mit ihren Verwa'tungen 
und 1000 Zollgarden. — Der Staats- 
aufwand ift ziemlich bedentend, und der 
Schuldenfond nahm in meuerer Zeit, 
I ie der Zehentablöfung und dee 
Eifenbahnbaues, den der Staat über- 
nommen hät, beveutend zu. Der Schul— 
denftand bed Großherzontbums betrug 
im 3.1834: 12,975,044 Gulden 14 Kreu⸗ 
63 hierzu die Forderung der Grundſtock⸗ 
etwaltung (Staats - Domänenfiscus) 
mit 11,425,966 Fl. 8 Kr., giebt eine 
Summe von 24,401,010 1.22 Kr. — 
E. Das Kriegsminifterium be 
forgt das Militärwefen in militäri- 
fer, adminiftrativer und rechtlicher Be— 
ziefung. Untergeordnete Berwaltungd- 
ame! e find: das Ober-Kriegsgericht ; Die 
ililär ⸗Sanitätsdirection; die Rekru— 
tirungs⸗Offiziere der Bezirfe Freiburg, 
Carloruhe und Mannheim; die Bermal« 
tungs -Commiffion der Militär - Witt- 
wenfaffe; die General» Kriegstafie; die 
Zeugbausdirection; das Hauptmagazin 
und Montirunge-Comtniffariat in Ett- 
fingen. — Dazu fommen noch: F. die 
durch das Evict vom 6. Mat 1819 an— 
eordnete Geſetzgebungs-⸗Commiſ— 
Kon. und G. die Ober-Rechnungs— 
—— welche das geſammte Rech— 
— weſen leitet und zugleich die 
Super⸗Reviſion der Rechnungen der 
Staats⸗, Provinzial- und anderer Kaſſen 
bat. — Rechtspflege. Diele wird in 
dreifacher Inſtanzenordnung verwaltet, 
fo daß in bürgerlichen Rechtsſachen die 
Stadt-, Ober- und Bezirks-Aemter 
and die Auditorate die erfte, die Hofe 
gerihte und das Ober Kriegsgericht 
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die zweite, und das Ober⸗Hofgericht die 
dritte Anftanz bilden, Ausnahmen von 
diefer Inſtanzenfolge finden nur Statt 
binfichtlihd der Perfonal- und Real- 
fahen der Standesherren, fowie au 
der Gantfachen der Standes» u. Grund- 
berren, des Adels und der patentifirten 
Staatddiener, in welchen Sachen die 
Hofgerichte als erfie Inſtanzen und das 
Ober-Hofgericht als zweite Inſtanz fun— 
giren. Andere privilegirte Perfonen find 
die Afademifer und die Hofdiener, von 
denen erftere unter der Gerichtsbarkeit 
des Univerfitätdamtes, letztere unter der 
des Ober-Hofmarschallamtes fteben. — 
In Strafredtsfahen find die Aemter 
und Auditorate ftets die unterfuchenden, 
aber nur bei bürgerlichen umd polizei» 
lihen Bergeben und in anderen gerin- 
gen Straffällen vie urtheilenden Behöt— 
den. — Bei peinlihen Bergeben find 
die KSofgerichte und das Ober - Kriegs- 
aericht urtbeilende Behörden in erfter 
Inftanz, und das Ober-Hofaericht ift die 


‚zweite Inſtanz, wenn auf Todesftrafe, 
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lebenslängliche Zuchthausſtrafe, Depor— 
tation oder Dienſtunwürdigkeit eines 
Staatsdieners erkannt werden ſoll. In 
Zoll- u. Accis-Defraudationsſachen aber 
entſcheidet das Ober-Hofgericht als dritte 
Inſtanz auf Recurs des Denunciaten. — 
Patrimonialgerichte eriftiren nicht, in— 
dem die Grundherren auf die Gerichts— 
barkeit in erſter Inſtanz verzichtet haben. 
Die Aemter ſind übrigens Behörden, 
welche ohne Collegialverfaſſung neben 
der Juſtiz auch noch Adminiſtrations— 
und Polizeiſachen zu beſorgen haben, 
und daher nicht allein den Hofgerichten, 
fondern auch den Kreisregierungen fub- 
ordinirt find (fiebe weiter unten: Be» 
jirtsverwaltung). — Das Groß— 
berzogtbum ift in 4 Hofgerichts-Pro— 
vinzen eingetheilt, die im J. 1833 mit 
den Bezirken der Kreisregierungen in 
Uebereinftimmung acbradt find, fo daß 
jegt für jeden der 4 Kreife ein Hofge- 
richt beftebt , welches mit der Kreis— 
regierung auch in der Kreishauptftadt 
feinen Sit dat. Die 4 Hofgerichte 
find demnach: das Hofgericht des See— 
Kreifes zu Conftanz, das Hofgericht des 
Oberrbein-Kreifes zu Freiburg, das Hof- 
aericht des Mittelrhein-Ktreifes zu Ra— 
ftadt, und das Hofgericht des Unter— 
rbein«Kreifes zu Mannheim, wofelbft au 
das ShereBofgericht refidirt. (Meitere 
Nachrichten über die wg ag | 
in dem Großherzogthume Baden ſieh 
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©. 6—8 in bed Verfaſſers tabellari- 
ſcher Ueberſicht des Yuftig- Organismus 
ber fämmtlichen deutfchen Bundesftaa- 
ten, geipgie 1836, bei Weber.) — 
Innere Bermwaltung. Diefe theilt 
fih in ihrer Grundlage in Die Gcmeindes, 
die Amts» und die Kreid- Berwaltung. 
a) Die Gemeindeverwaltung if 
durch das Geſetz vom 28. December 
1831 regulirt. Der Ortsvorftand in 
allen Gemeinden ift der Gemeinderath, 
an deſſen Spige der Bürgermeifler 
fiebt. Die Ernennung des leßtern ge- 
fchieht durch die Wahl der Bürger unter 
der Leitung des Bürgermeiftere. Diefer 
bat den Bollzug alles deſſen, was in 
die Orts- und Kelopolizei einichlägt, 
u leiten, Heine Streitigfeiten zu ent— 
Heiden, kleine Poligeifrevel zu rügen, 
die geießlichen Strafen einzuzieben, an 
das Amt über Alles zu beridten, Be- 
firgelungen bei Berlaffenfchaften zu be- 
forgen u. f. w. Der Gemeinderechner 
wird vom Gemeinderatb und größern 
Bürgerausihuß in Städten und den 
Gemeindebürgern in den Yandgemein- 
den ernannt und vom Amte beflätigt. 
Seine Rechnung muß er jährlich 14 Tage 
auf der Gemeindeftube zur Einſicht 
und Erinnerung jedes Bürgers nieder- 
legen und fodann an das Amtsrevifo- 
wat zur Prüfung einfenden. — Der 
Grmeinderath beſchließt über alle Ge- 
meinde» Angelegenheiten, Bürger-Auf- 
nahmen, Gehalte und Anftellung des Ge- 
meinde»Dienftperfonals, und führt die 
Grund», Gewähr- und Unterpfandgbü- 
her. Zn vielen Fällen ift ver Gemeinde- 
rath in feinen Beichlüffen an die Zu- 
fimmung des Bürger - Ausfchuffes oder 
der Gemeinde gebunden ; ftatt leßterer 
laun jedoch in Städten über 3000 See- 
len ein größerer Bürger-Ausfchuß feine 
Zuftimmung ertheilen, b) Die Ober- 
amtd- oder Amtsvermwaltung bat 
den Amtmann an der Spiße, welder 
im Namen der Regierung die Aufſicht 
über die Verwaltung fämmtliher Ges 
meinden des Amtes führt, die unterſte 
politifhe Behörde bildet, die höhere 
holizei handhabt und in allen bürger- 
ihen Rechtsfachen in erfter Inftanz 

verwaltet. «Die landesherrlichen 
werben vom Regenten ernannt, 
‚bie ftandesherrlichen aber von den Stan⸗ 
besherren aus der Zahl der im Lande 
approbirten Subjecte gewählt und den 
Rreisregierungen angezeigt, welche bie 
Beftätigung bei der oberften Behörde 

u. 


einholen. Die Amtdreviforate beforgen 
die Ausfertigung der Contracte, Tefta- 
mente, Auffiht über die Grundbüder, 
Ausfertigungen der Inventuren und 
—— Communrechnungs⸗ 
ſachen u. ſ. w. — Jeder Amtsbezirk bat 
einen zen: der zugleich die Auf» 
fibt über die Chirurgen, Thierärzte und 
Hebammen führt. — Der Dekän be- 
forgt die Schul» und firdlichen Ange: 
[rgenbeiten des Bezirks. — Die Be- 
ee be erheben bie 
landesherrlichen Gefälle, und die Forft- 
ämter haben die Auffiht über bie 
Baldungen im Amtsbezirk. c) Die 
Kreisverwaltung gebt von ben 
Kreisregierungen aus, deren 4 find, näm- 
fih: zu Conſtanz für den See-Kreig, 
wu Areiburg für den Oberrbein-Kreis, zu 

aftadt für den Mittelrbein-Kreis und 
zu Mannheim für den UnterrheinsKreis. 
Ihr Reſſort begreift alle zur Staats— 
verwaltung in den SKreifen gehörige 
Gegenftände, die Auffiht über die Nem- 
ter, über den größten Theil der Local— 
und Bezirksftiftungen, die Bücer-Gen- 
fur, die Indigenatertheilung, felbft gegen 
den Willen der Gemeinden, und die Ge- 
werbsconceffion mit Ausnahme der Apo-» 
thefen. Kerner entfcheiden fie die ihnen 
nah den Geſetzen befonders zugemwie- 
fenen Gegenflände der Adminiftrativ- 
olizei und ber freiwilligen Gerichts— 
arkeit. Ihnen liegt auch die Ober- 
revifion des Gemeinde» und die Revifion 
des Stiſtungs-Rechnungsweſens ab. 
Und endlih find die Kreisregierungen 
Recursbehörden in allen jenen Gegen- 
fländen, die fih nicht zur gerichtlichen 
Aburtheilung eignen. — In jedem Kreife 
it ein Kreis» Medicinalratb und ein 
Kreishebarzt vr — Kircliche 
Staatsverhältniffe. Diefe find 
befonders durh das im J. 1807: erlaf- 
fene Eonftitutiong-Edict feftgefegt. Keine 
der drei chriſtlichen Confeſſionen ift in 
Beziehung auf die andere herrſchend. 
Die Bereinigung der beiden evangeli» 
ſchen Eonfeifionen hat der Großherzog 
auf einen Bortrag des Minifteriums 
des Innern dur das Refeript vom 
29. April 1819 genehmigt, doc follen 
dabei redliche Zweifel und Bedenflich- 
keiten mild und ſchonend behandelt, 
aller innerer Gewiſſenszwang forgfältig 
befeitigt und bie suferen Intereſſen 
beider Confeſſionen möglichft berückſich⸗ 
tigt werden. In rein kirchlicher Hin- 
ft vereinigt der Grostergos in fih 
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die Würde eines oberſten proteftan- 
tifhen Bifhofes. Für das katho— 
tifpe reine Kirchenregiment bildet Ba- 
den ein befonderes Landesbisthum, wel: 
ches zugleich Erzbistpum ver proteftan- 
tifchen Staaten Süd-Deutſthlands iſt 
und in Freiburg feinen Sitz hat. Der 
gegenwärtige Erzbiſchof des Erzbisthums 
Sreiburg it der Dr. Herrmann v. Vi⸗ 
cari, Bifhof von Macra, weldem das 
erzbifpöflihe Domkapitel daſelbſt zur 
Seite ſteht. — Unter Oberleitung des 
Miniteriums des Innern beforgt die 
evangelifche Kirchenfertion die evangeli- 
fen, die fatboliiche Kirchenfection bie 
katholifhen Kirchen» und Schulange⸗ 
legenheiten. Der evangeliſche Kirchen⸗ 
ftaat mit einem Prälaten iſt in 28 Did- 
cefen eingetbeilt, welde 328 Pfar- 
reien: 28 Decane, 1 Hofprediger mit 
2 Hofpiatonen, 284 Pfarrer, 1 Pfarr 
adfunct, 11 Pfarrverwefer, 12 Diakonen 
und 3 Staptvicare (12 Pfarreien unbe- 
fegt), begreifen. Die katholiſche Kirche 
hat nebft vem Erzbiſchof 1 Domdekan, 
5 Domklapitulare, 1 Ehren - Domfapitu- 
far, 6 Domfapläne, 1 erzbifhöfligen 
Kaplan und Geremoniar, 4 erzbifhöf- 
liche Sanyleibeamte, 4 Beamte am erz— 
bifchöflichen Seminar in St. Peter, und 
in 36 Sandfapiteln und 735 Prarreien 
609 Wfatrer, 89 Pfarr» u. Benefziums- 
verwefer, 39 Benefizianten, 4 Pfarr- 
furaten und 1 Kuratfaplan (24 Stellen 
unbefeßt). — Die Judenſchaft bildet 
einen eigenen, conftitutionsmäßig aufge» 
honimenen Religiondtheil, ver ebenfalls 
fein eigenes Kirdenregiment in dem 
jüdiihen Oberratbe unter Gtaate- 
auffiht bat. Diefer Oberrath beiteht 
aus der Adminiſtrations⸗, der ul⸗ 
und der Religions-Conferenz. Dem- 
fefben unmittelbar untergeordnet find 
14 Besietd-Synagogen (1 im See⸗Kreiſe, 
3 im Oberrbein-Kretfe, 4 im Mittelrbein- 
reife und 6 im Unterrbein⸗Kreiſe). Den 
Bezirtd- Synagogen find die Synagp- 
aenräthe der ihnen zugetbeilten israeli⸗ 
tifchen Gemeinden untergeorbnet, mit 
Ausnahme der Spnagsgenrätbe der 
israelitifhen Gemeinden Carlsruhe und 
Marinbeim, welche unmittelbar dem 
Dberratbe untergeordnet find, — Aus— 
würtige Verbindung. Das Groß» 
a Baden bifdet einen Beſtand⸗ 
fheil des Deutihen Bundes. Als Mit- 
59 des ſetztern bat Baden die fiebente 

telle, nämlich zwifchen dem Königreiche 
Württemberg und dem Churfürſtenthume 





Heſſen, eine Virilſtimme in ber en 
und drei Stimmen in dex weitern Bun⸗ 
vesverfammlung. — Außerdem ift das 
Großherzogthum Baden dem zwiſchen 
den Nönigreihen Preußen, Baiern, 
Sahfen und Württemberg, dem Ehur- 
fürftentfum und Großherzogthum Hef- 
fen und den zu dem thüringenfchen Zoll⸗ 
und Handeldvereine verbundenen Staa⸗ 
ten behufs eines gemeinfamen Zoll» und 
Handelsiyftems 'errichteten Geſammt⸗ 
zolfvereine unterm 12. Mai 1835 bei- 
getreten, wodurch fih feinem Handel 
und PBerfehre ein großer Markt von 
10,000 OM. mit 23,000,000 Menihen 
eöffnet hat. — Militärifhe Ver— 
ältniffe. Das badenfche Militär 
bildet einen Beftandtheil des achten 
deutfepen Armeecorps, welches in 3 Di- 
vifionen abgetheilt ift, von denen Ba- 
ven die zweite ftellt, die erfte aber aus 
dem Eontingente Württembergs und die 
dritte aus dem vom Großherzogtbume 
Heften beſteht. — Das gewöhnliche 
Kriegscontingent Badens beträgt (nach 
der früher ——— Bevoͤlkerung 
von einer Million) 10,000 Mann (den 
100fen Theil der Bevölkerung), die Er- 
fagmannfhaft und die Rejervemann- 
ſchaft, welche nur durch befondern Bun- 
desbefhluß aufgehoben werden darf, 
5000 Mann, im Ganzen alſo 15,000 
Mann. Solche müſſen zur Aufftellung 
fo bereit gehalten werden, daß fie in 
fürzefter Zeit nach der vom Bunde er⸗ 
folgten — — marſch⸗ und ſchlag⸗ 
fertig ausrücken können. Die Nicht⸗ 
ſtreiibaren find darunter nicht begriffen, 
und das Berbältnig der Waffengattuns 
gen ift auf folgende Weile feftgelept: 
11,627 Mann Infanterie, 2143 Mann 
Reiterei, 1230 Mann Artillerie, ein- 
ſchließlich der Pioniere, mit 30 Ge- 
(hüten. Nah dem im %. 1842 ben 
Ständen vorgelegten Militärbudget bat 
der gegenwärtige Stand des badenſchen 
Truppencorps dieſe Sollftärte in ber 
Art erreicht, daß die Offiziere auf bie 
zur Ausbildung der Mannſchaft und zur 
taftifchen Eintbeilung notbwendige An- 
zahl ſich befhränfen. Hiernach war 
die Stärfe des badenſchen Truppen⸗ 
core im Jahre 1842, einſchließlich der 
Niptftreitbaren, 15,810 Mann, wozu 
nor die Streitbaren einer nem errich- 
teten Batterie gelommen find. — Bon 
dem badenſchen Militär bildet die In— 
fanterie, aus 5 Regimentern beftebend, 
1 Divifion und 2 Brigaden, deren erfte 
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rium Glüdftadt: — Babenborf fi 
n einer Auer, hr DM. norvontih y 

einfeld, und et que Boden. Das 
Gefammt-Areal beträgt 941 Tonnen, — 
Unter den Einwohnern find einige Hand⸗ 
ma * der Ort hat 1 Schule und 


— Wald. — Zerſtreute Häu- 
fer, zur Stadtgemeinde Baden gehörig. — 
694€ — Öroßhergegihum Br 
den. — ——— — Ri 
amt Baden. — Hof: re 

Badenheim b. Eu — Dorf 
mit tathol. un evangel. Pfarrkirche. — 
819. 430 E. — BEE erzogth. Bi 
fen. — Pro. Rheinheſſen. — 
Bingen. — Friedensger. Beinen, — 
Kreisger. Alzey. — DO * 
Badenbeim, 4 M. — 
am Appelbach, hat 2 Kirk Are 
bäufer, 1 Ratbhaus und 1 Mühle. 

Ort hat unter feinen Einw. 251 Eon 
eier, er 148 Rathol. und 31 Juden. 
nm le. — Erbmübhlengeböft 
an >. abe, nad — 
bagen einge farrt. — 1 
Großher ecklenburg⸗ 
Kreis edienburg oder 
Schwerin. — Amisgericht 
Juſtizcanzlei Roſtod. 
abdenfcheuern — Dorf, } ur Ge⸗ 
meinde Kup. Baden 8 ** rig. — 
46 9. 391 f — etnnog 
Baden. — Kelch bein 
irfsamt Baden. — — ER, = 
adenfheuern, von Baben nur 

Stunde wehlih entfernt, liegt am 

uße des Hardtberges, Tr —— na 
grünen Weinbergen, ergiebig 
Ir * Pie ey ice, „Cs Ma 
ein gutes aud, „zum ‚u 
außerhalb des Ortes, neben ber Shake, 

NnisDreleigen Bapetle, ml 

9. 1650 bie räfin 
und F den 


chwerin. — 


Doberan. = 


dalena erbauen Ti 


— ji fie gepflanzten Eichen den Na- 


erhalten, bat. Es werben bier Bein, 
bit und viele 2* Früchte ge gesooen. 
Badenweiler. — Martifled n mit 
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ſchönen, romantifhen Gegend. Er iſt 
beſonders durch ſeine warmen Bäder 
bekannt, welche auch häufig beſucht wer— 
den. Die Kirche iſt ſchön gebaut, mit 
ſchönem Altar. Abgeſehen von den einem 
Kurorte eigenthümlichen Erwerbszwei— 
gen, nähren ſich die Einwohner befon- 
ders von Ader- und Weinbau, ergie- 
bige Ausbeute gewähren au die Wal: 
dungen, und mande Bewohner finden 
ihren nothbürftigen Unterhalt in den 
benadbarten Hüttenwerfen. Befonders 
merfwürdig aber ift in Badenmeiler 
die wieder viel befuhte Mineralquelle 
und das im 9. 1748 wieder aufgefundene 
hiefige Römerbad, welches der verftor- 
bene Großherzog Carl Friedrich durd 
einen über 200 Fuß langen und 100 %. 
breiten Ueberbau, zum Schuß gegen 
Zerftörung, bat verfchen laſſen. Der 
Ort hat 6 Gaft« und Badebäufer und 
fonft 150 Wohnungen für Badegäfte; 
die erfteren find namentlich: das Romer- 
bad, Stadt Carlsruhe, die Krone, Sonne, 
Hirfhb und Engel. Das Waffer der 
Duelle ift geibmadlos, wie lauwarmes 
deftillirtes Waſſer, und durchaus far, 
und bat eine Wärme von + 22° X. 
Die Quelle verwahrt ein Baffin von 
6 Fuß Tiefe, und das Waller wird 
m Baden und Trinfen gebraudt. 

ie Preife für Koft und Wobnung find 
billig, und die Umgegend äußerft lieb— 
lih und angenehm. Hinter Badenwei- 
ler ift ein einzeln flebender Bergfegel 
des weftliden Schwarzwaldeg, der Hoch— 
blauen genannt, von beträchtlicher Höhe; 
auf demfelben bat man eine vortreff- 
liche Ausfiht gegen die Schweiz umd 
das Elſaß, fogar die Schneeberge bin- 
ter Bern find bei beiler Witterung 
fihtbar. Anmuthige Schattengänge, mit 
Ruheſitzen verfeben, führen zu den Rui— 
nen der alten Burg Badenweiler, die 
aus Trümmern eines Römerfaftells er- 
erbaut worden fein foll und früher das 
Eigenthum der Herzoge von Zäbringen 
war. Die Ruine und das alte, von 
fhönen neuen Anlagen umgebene Rö— 
merbad fteben über einander, jene auf 
einer Höhe, dieſes am Eingange eines 
Thalgrundee. Das oben — 
neue Badehaus, zum Römerbad ge— 
nannt, liegt ebenfalls nahe am Schloß— 
berae. 

Badhaus; — (f. Sulzburg. — 
Großherzogth. Baden). 

Badhaus; — (f. Suggenthal.— 
Großherzogth. Baden). 
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Badhof, aub Badſchlößle ge 
nannt. — Hof, zur Gemeinde Boll und 
ya Gündelwangen gebörig.— 19. 

E. — Großherzogth. Baden. — See— 
Kreis. — Bezirksamt Bonndorf. — Hof- 
gericht Conftanz. — Bapdhof liegt am 
nördl. Abhange des Dberhaldenbergeg, 
4 M. nördlich von Bonndorf, und hat 
eine Heilauelle, die ſchon vor einem 
Jahrhundert gegen Hautausfchläge, na= 
mentlih gegen die Kräße, gebraucht 
wurde, 

Badmühle — Mühle, zur Parr- 
gemeinde Hubertshofen gehörig. — 19. 
11 E, — Großberzogtb. Baden. — See— 
Kreis. — Bezirksamt Hüfingen. — Hofe 
geriht Conſtanz. 

Badow b. Wittenburg. — Hof an 
einem Bade, zur Pfarre Döbberfen ge- 
börig. — 33 9. 235 E. — Großber- 
zogthum Medlenburg- Schwerin. — Kreis 
Medlenburg oder Derzoatd. Schwerin. — 
Bereintes ritterfchaftl. Vatrimonialger. 
Lehſen. — Yuftiscanzlei Schwerin. — 
Der Hof hat 2 Bauern, 1 Schule und 
1 Ziegelei. 

adreich b. Woldeck. — Dorf mit 
1 Hofe u. Pfarrfirhe. — 339. 271 €. — 
Großherzogth. Medlenburg-Strelig. — 
Stargarder Kreid. — Amtsger. Star- 
gard. — Yuftizcanzlei Neu⸗Strelitz. — 
Das Dorf, auf hügeliger Felomarf, bat 
1 Krug, 1 Schmiede, 1 Windmühle, 
1 Schule und 1 Förſterhof. 

äbelin. — Dorf an einem See, 
mit Filialkirche von Neukloſter. — 
13 9. 125 E. — Großberzogtb. Med- 
lenburg-Schwerin. — Herrfhaft Wis— 
mar. — Amtsger. Neuflofter zu Ba- 
rin. — Yuftizcanzlei Güſtrow. — In 
dem Dorfe befinden fib 1 Schule, 
1 Schmiede, 5 Bauern und 5 Büpner. 


Bäbeliß bei Gnoien. — Hof, 
zur Pfarre Lübchin gebörig. — 16 9. 
115 E. — Großberzogtbh. Medienburg- 


u — —— —— —— ——— —— 


Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogthum Mecklenburg-Güſtrow. — 
| Vereintes ritterfchaftl. Patrimonialger. 
Gnoien. — Juftizcanzcei Roftod. 
Bächeln). — Klofter mit Hof und 
Müple,zur Gemeinde Beuren gehörig. — 
5 9. 34 €. — Großherzogthbum Ba— 
den. Ser: Kreid. — Bezirksamt 
Heiligenberg. — Hofger. Dane — 
Bächen liegt am Fuße des Heiligen— 
berges, 14 St. ſüdlich von Heiligen- 
berg. Um's Jahr 1409 ward hier ein 
Meines Frauenflofter und im 9. 1462 
ein eigener Gottesader angelegt. Die 


— 


— SB — 
ber im J. 1438 geflifteten | Bär. — Wirthshaus, jur Stadt⸗ 
n 


none: ‚find feit den 3. 1839 | gemeinde Neuftadt gehörig. —. 1 ©, 
aät denen der Kaplanei Beuren vereinigt 
am letzterem Orte eine eigene Pfar- 




















Kreis. — Bezirksamt Neuftadt. — Hof- 
geriht Conftanz. — Das Wirthsbaus 
liegt an der Straße von Freiburg nad 
Neuftadt, wo ſich die Straße nad Fenz- 
fird daran ſcheidet, in einfamer, raus 
ber Gegend, 

Bärdeich. — Einzelne Befigung, 
zum Kirchfp. Dleren gebörig. — 1 8 
7 € — Großbhberzogth. Oldenburg. — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis Svel— 
goͤnne. — Zuſtizamt Abbehauſen zu Ell- 
würden, refp. Landgericht Ovelgönne — 
Su fRarongtet Oldenburg. 

Bärenbach. — Hof, zur Gemeinde 
Ramsbad u. Pfarre Oppenau gehörig. — 
19. 8 fathol. E. — Großherzogthum 
Baden. — Mittelrhein» Kreis. — Be: 
irtsamt Oberfird. — Hofgericht Ra» 
habt. — Bärenbad liegt in einem 
engen, rauben Thale, 24 St. ſüdöſtlich 
von Oberfirh, und führt den Namen 
von der Ruine Bärenburg, bei wel- 
der ein Hof ftebt, den man nur das 
Höfle nennt. Mit der Herrfhaft Ober- 
froh und Oppenau, wozu der Hof ge- 
börte, fam derfelbe im N 1665 an das 
Bisthum Straßburg und im 9. 1801 
an Baden. 

Bärenbach oder Bärenburg. — 
Hof, zur Stadtgemeinde Villingen ge= 
börig. — 1 9.5 €. — Großherzogib. 
Baden. — GSre- Kreis, — Bezirksamt 
Villingen. — Hofgeriht Conftanz. 

Bärenbach. — Zerftreute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Mühlenbach gehö— 
rig. — 28 9. 277 fatbol. E. — Groß 
berzogtb. Baden. — Mittelrbein-ftreis. — 
Bezirksamt Haslach. — Hofgeriht Ra- 


5 €. — Großperzogtd. Baden. — See— 
ichtet worden. 


nohhengogth. 
0» 


rt * Obertirch. — Sofgericht Ra- 
BSagdlehof Liegt im ſoge⸗ 
m Herzthal, 14 St. weſtlich von 


ac, auf der; — (f. Bert. — 
’ 
aid, Wedlenurg Steslip), 
KBäke. — Dorf, zum Kirchſp. Neuen- 
untor get rg. — 19 89€ — 
Sroßperzogth. Divenburg. — Herzog- 
bum Dlvenburg. — Kreis Delmen- 
fh. — uſtizamt Berne, refp. Yand« 
zeriht Delmenhorft. — Zufiizeanzlei 
Bäfe, auf der, bei Schohasher- 
jen € Er. Beſitzung, zum Kirch⸗ 
el Dasbergen gehörig. — 1 9.4€. — 
sroßber; sth. Didenburg. — Herzog- 
i m Oft nburg., — Kreis Delmen- 
o ft. — Zuſtizamt Deimenborft, refp. 
’andger. endorf. — Juftizcanzfei 
» den E 


Er: Weiler, zum Kirchſp. Wie- 
jebörig. — 8 9. 38 € — 


















sroßberzogtb. — — Herjog- 
bumm DOfvenburg. — Kreis Neuenburg. — 
nt Raftede, refp. Landger.Neuen- 
urg. — IJ an! Oldenburg. 
Safer b. Barel; — (f. Böfer. — 
ro Ps ogth. Divenburg. — Herzog- 
Bat v:Deid b. Bäle. — Einzelne 
u el Neuenbuntorf 


—— 











Großherzog⸗ ſtadt. — Baͤrenbach, 1S füpöflich 
Divenburg. — Herzogth. Oden | von Haslach entfernt, Tiegt im binterften 
ug. — Breid Deimenhocte Juftige | Theile eines engen Thales. 
Berne, reſp. Yandger. Delmen- 


Bärenthal.— Dorf mit Fillaltirche 
von Altglashütte. — 23 9. 164 E, — 
Großherzogth. Baden. — Seesftreis. — 
Bezirksamt Neuſtadt. — Hofgericht Eon- 
ftanz. — Das Dorf liegt im binterften 
Thale der Wutach, 3 St. ſübweſtlich 
von Neuftadt entfernt, nabe am Feld- 
berge, zwiſchen boden, waldigen Bergen, 
in einfamer, wilder engen, und hat 
1 Wirthshaus und 1 Bierhaus, ie 
Einwohner haben einen ziemlichen Vieb⸗ 
D.| fand, nähren ſich aber do fümmerlich 
yum Theil durch Handel im In- und 

uslande. — Diefer Ort if erft zu 
Ende des 15. Jahrhunderts zum Ent» 


oder bei del 


or. — Yuftigcanziei Oldenbur 
—_ Re 
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ftehen gefommen und im Jahre 1693 
Barenbalden genannt worden, wel« 
eh man aber NM in Baͤren— 


ewandelt 
Bärhag. — er wi —5 zur 
— nde kor rach gehörig. 


fatbol. E. — Größer. 
4 — ng ein-stteis. — chirke- 
amt Gen —— — Sofgericht Ra- 


ſtadt. — 3 liegt im. binterſten 
are er Thale, 14 St. öſilich von 


enba 
Bärla ver: Hof. — Hof, zur Ge- 
Par Wißneck und Pfarre Edpah ge- 
— 19.8 fatbol. E. — Groß⸗ 
gtb. Baden. — bene eütstteis, = 
East BEFDMEB, — rag. gericht Frei⸗ 
— Der Bärla an A liegt 
se oͤſttich von Freiburg entfernt, am 
häaange eines Heinen Thales. 
ärabach Weiler, zur Gemeinde 
—— u. ; Matze Belle freuzfteinac 
gehörig. — ro der« 
> FT Bere — N 
B eramt Br Beat. Mann 
iler B bad liegt 
9 Berge, 2} St. nördlich bon 
13 
ätweiler, — Hof, zur Pfarrge- 
gg Altheim gehörig. E 29 19 dar 
thol. E. — —— — en. — 
.— Bezirksamt Salem. — 
Bofgeriipt Gonflany. — Der Hol Bär- 
weiler, 4 St. nördlih von Salem 
entfernt, ift ——— badiſch. 
Baͤßen eiler, zur Pfarr- 
gerhte — gebörig. — i1 SD. 
EN — Grofiberz "Sa Baden. — 
tietehe ih — Bezirksamt Ober- 
Borg faericht Raftadt. — Der 
Helles Bibenbac fiegt zwiſchen wil- 
den umd boden Bergen, im binteriten 
Theile des Reuchthales, an der Straße 
na em Bade Griesbach, ih, von 


Es ift bier 1 Kirche, 1 Bad 
En Sauerdrunnen, 2 l⸗ und 
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Babhlen (Ba lingen). — ‚Dorf, 
zum Kirchſpiel , Dinflage gehörig. — 
71. 9..370 E. — Gropprtzogih.A Dden⸗ 
burg. — Peaa- Oldenbur = Ku 
Vechta. 56 amt Steinfeld zu Din 
Inge, refp. Langer * Vechia. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg 

ahlen be ed lem — 
Bauerbof, zur ae yanı urg ge⸗ 
börig. — 19 roßb ont 
Me Fr Fig — Kreid 
fenburg oder Herzogthuin Schwerin, — 
Bereintes ritterfchaftliches — 
gericht. BEER hlen. — Zuſtizcanzlei 


— Dorf, nach Klüß ein- 
gepfaset. — 149. 146€ — an 
erzogthum Medlenbun « Schiverin. 
Wendiſcher Kreis oder —5 
lenburg⸗ Güftrow. — ‚gericht 
zenburg. — —A—— Schwer 
In dem Dorfe find 8 Bauern, 5 
ne 38 1 Schule. 

ahlendorf. — Büdnerdorf, nad 
eh eingepf. — E. — 

roßhe gaoath eckllenburg + 
rin. — A reis ober Herz 
Medtendurg » Güftrow. — Amtöge 
Se ar _ Suftgen nzlei Schwerin. 

— Kor 
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burg oder Herzogtfum Schwerin. — 

Amtsgericht C Ai — Sufigeanlel 
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vingen), liegt am öſtlichen Abhange 
des Kaiferfluble, 1 M. weh. von Em- 
mendingen entfernt, am wefll. Ufer der 
Treiſam, in fruchtbarer, befonders wein- 
reiher Gegend. Der Ort ift fehr alt 
und ward von Ludwig dem Deutfchen 
im Jabre 862 defien Prinzen Earl als 
Brautgefchent gegeben. Bon den Einwoh⸗ 
nern find nur febr wenige katholiſch. Der 
Competenzanfhlag biefiger Pfarre be- 
fränt 517 Fl. — Zu Bahlingen gebört 
nah das Bad Silberbrunnen (fiebe 
vieles). 

Bahnbrücken. — Dorf mit Filial- 
firde von Gochsheim. — 53 9.336 €, — 
Öroßherzogth. Baden. — Mittelrhein» 
Kreis. — Bezirksamt Bretten. — Hof- 
gericht Naftadt. Bahnbrüden, 
3 ©t. nordöſtlich von Bretten, auf 
einem waldigen Hügel belegen, gehörte 
früher zu Württemberg, welches im I 
1806 daffelbe tauſchwelſe an Baden ab- 

n bat. Feld⸗, Wiefen- und Bein- 
find die Rahrungszweige der Be— 
wohner. 

Bahrendorf. — Dorf, nah Daſſow 
ängepfarrt. — 69. 82 €. Groß- 
Kepattum Medlenburg » Schwerin. — 

8 Mecklenburg oder Berzogthum 
Schwerin. — Amtsgericht Gadebuſch. — 
Yufigeanzlei Schwerin. — Das Dorf 

t aus 4 Bauern, 1 Büoner und 

1 Säule. 
Bahrenfeld. — Dorf, zum Kirch— 
—— 55 639. 422€, — 
greich Dnemark. — Herzogthum 

Mein. — Herrichaft Pinneberg. — 

dbroftei zu Pinneberg. — Holftein- 
des Dbergericht, refp. Oberconfiftorium 
Slihadt. — Das Dorf Bahrenfeld 
(edemals Barnevelde) liegt 4 Meile 
nordwerlih von Altona, hat einen 
Orumbbefiß won 927 Steuertonn. und 
mittelmäßigen Boden. Die Torfmoore 
liefen kaum den Bedarf. Der Ort bat 
1 Säule, 1 Armenhaus, 4 Wirthshäu- 

und unter den Einwohnern mehrere 
und bier anfäffige Städter. 
eth. — Aveliges Marfch- 

‚ yam Kirchfpiel Nenenfirhen ge- 

—298. 16 € — Königr. Däne- 
t 
eri 


N — 8: Hofftein. — Patri« 
abrenfleth. — Holftein- 
no reſp. Oberconfifterium 
' — Bahrenfleth (vormal. 
liegt in der Crempermarſch, 

am der Stör, im Iuehoer Güterbiftricte, 
M. u0 i® don Grempe, und bat 
bon 1845 Demat und no 


4 Tonnen Landes, das fämmtfich Eigen- 
thums⸗ oder Erbpachtsland der Unter- 
gehörigen ift, da kein Hoffelo vorban- 
den, und nur etwa 3 Moraen Hofkop⸗ 
pel dem Gutsbefiger gehören. Dad 
ehemalige Schloß der Gutsherrſchaft if 
längftabgebroden. Im Gute ift 1 Bren- 
nerei und 1 Mühle, und zu demfelben ge- 
bören: Kuhdamm, Käthnerdeich, 
Achtermoor, Neuenkirchen u.m. ä. 

Bahreuhof b. Segeberg. — Erb- 
pachtſtellen, zum Kirchſpiel Segeberg 
gehörig. — 25 9. 198 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogthum Holſtein. — 
Amt Reinfeld. — Holfteinſches Oberge- 
richt, reſp. Oberconſiſtor. Glückſtadt. — 
Bahrenhof ward als Vorwerk im 
Jahre 1746 parcellirt, und befteht jetzt 
aus 11 zerftreut liegenden Erbpachtitel- 
(en unter befonderen Benennungen, 


13.8. Bogelfang, Fuhlenpött und 





Schwarzenföblen. Der Boden ift 
gut und das Arcal beträgt 718 Steuer— 
tonn. — Es if hier 1 Schule. 

Bahrenhoop bei Itzehoe; — (fiehe 
Mehlbek. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Holftein). 

Baien. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Unterfiggingen gebörig. — 19.5 ia 
tbol. E. — Großiberzogtb. Baden. — 
See» Kreis. — Bezirksamt Heiligen» 
berg. — Hofger. Conſtanz. — Baien, 
2 St. füdöftlih von Heiligenberg ent» 
fernt, liegt im Nacdtbale, 

Baierlanderhof; — (f. Haffel- 
— — Großherzogth. Baden). 

aierthal. — Hof, nach Großrin— 
derfeld eingepf. — 6 9. 45 fathol. E. — 
Sronperzogtd. Baden. — Unterrhein- 
Kreid, — Bezirksamt Gerlabsbeim, — 
Hofgeriht Mannheim. — Der Hof, eine 
Parcelle des Dorfes Grofrinderfeld im 


Bezirksamte Adelsheim, ift qetbeilt zwi— 


ſchen den Freiherren von Zobel und dem 
Fürſten von Salm Krautbeim, von de— 
nen jeder die Hälfte beſitzt. 
Baierthal. — Dorf mit enangel. 
Filialkirche von Wiesloch, und kathol. 
von Dielheim. — 175 9. 91 E. — 
Großherzogth. Baden. — Unterrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Wiesloch. — Hofe 
gericht Mannheim. — Das Dorf Bater- 
thaf, 4 St. öſtlich von Wiesloch, Tiegt 
in einem artigaen, vom Leimbach bu 
floffenen Wieſenthale, und zählt unter 
feinen Einw. 487 Evangelifche, 328 Ka- 
tbof., 7 Mennoniten und 149 Ysraeliten. 
E8 gehört dem Herrn von Sparre, ges 
nannt von Bettendorf (gu $), von Uex⸗ 


küll (zu und von Leoprechting als | 
Grundherrſchaft; davon iſt jedoch lan⸗ 
desberrlich. — Baierthal iſt ſehr alt, 
denn es kommt ſchon im Jahre 840 
in einer Schenkungsurkunde für das 


Bakum. — Adel. freies Gut mit 
einer Waſſermühle und mebreren Heuer- 
leuten, zum Kirchſp. Bakum grhöng- — 
12 9. 84 E. — Großherzogth. Olden⸗ 
burg. — Herzogtb. Divenburg. — Kreis 


Vechta. — Zuſtizamt Vecta, refp. 


Kloſter Lorſch vor. 
Landgericht Vechta. — Juſtizcanzlei 


Baitenhauſen. — Dorf, nad Meers- 
burg eingepf. — 9 9. 60 fathot. €. — | Dfvenburg. 
Großherzogtd. Baden. — See⸗Kreis. | Bakum. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
Bezirksamt Meersburg. — Hofgeriht 25 9. 208 E. — Großherzogth. Olden⸗ 
Conftanz. — Das Dort Baitenhau- | burg. — Herzogth. Oldenburg. — Kreis 
fen, 1 ©t. von Meersburg entfernt, Vechta. — Juſtizamt Vechta, refp. 
liegt an einem in die Aach mündenden | Landgeriht Berta. Juſtizcanzlei 
Heinen Bade und am Fuße eines Ber- Oldenburg. 

m Feldbau und Viebzucht. Auf dem | Balbach; — f. Ober- u. Unter» 
erge ftebt eine Ballfahrtsfapelle nebft | balbad. — Großherzogth. Baden). 
einem Wirthehaufe, von wo aus man | Baldenweg. — Hof, zur Gemeinde 
eine ſchöne Ausficht bat. | Wittenthal und Pfarre Kirchzarten ge— 

Baitenmühle. — Mühle, zur Ge- | börig. — 19. — E. — Großherzogih. 
meinde Hohenbodmann und Pfarre Pfaf— | Baden. — Oberthein⸗Kreis. — Yand- 
fenhofen gebörig. — 19.9 fathol. E.— | amt Areiburg. — Hofger. Freiburg. — 
Großberzogtb. Baden. — SersKreis. — | Der Hof Baldenmweg liegt 54 St. 
Bezirksamt Ueberlingen. — Hofgericht ſüdöſtlich von Freiburg, am norpöftlichen 
Conſtanz. Die Baitenmühle, Abhange des Feldberges, in rauher, 


24 St. nordöſtlich von Ueberlingen ent- 
fernt, liegt im Aachtbale. 
Bafendorf. — Hof und Dorf, mit 


Ailiallirde von Hagenow. — 13 9. 
189 E. — Grofiberzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 


erzogtbum Medlenburg - Güftrom. — 
mtsgericht Bakendorf mit Hagenow. — | - 
Der Drt | meinde Horn gehörig. — 2 9. 11 


Juftizcanzlei Schwerin. — 
liegt an einem in die Sude fliefienden 
Bade und bat 1 Schule, 6 Bauern und 
4 Büdner, 

Bakenbaufen b. Hookſiel. — Ein- 
zelne Hofftelle, zum Kirchipiel Pakens 
gebörig. — 19. 10 €. — Großher- 
ie Didenburg. — Herzjogtbum 

Ipenburg. — Kreis oder Erbberrfchaft 
Jever. — Juſtizamt Minſen au Hookſiel, 
reſp. Landgericht Jever. — Juſtizcanzlei 
Oldenburg. 

Bakenhus b. Ablhorn. — Weiler, 
zum Kirchſpiel Großenkneten gehörig. — 
49. 35 €. — Grofiberzogth. Diden- 
burg. — Herzogtb. Oldenburg. — Kreis 


Delmenhorft. — JZuſtizamt Wildesbaus | 


fen, rvefp. Landgericht Deimenborft. — 
Zuftigcanzlei Oldenburg. 

Bakenfand b. Havendorferfand. — 
Einzelne Befigung, zum Kirchfpiel Efens- 
bamm gebörig. — 19. 46€. — Groß— 
berzogthbum Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Ovelgonne — 
Juſtizamt Rodenkirchen zu Hartwarden, 
reſp. Landgericht Ovelgönne. — Zuftiz« 
canzlei Oldenburg. 


unmirtbliher Gegend. Während des 
Sommers dient derfelbe als Aufentbalt 
für die Hirtenfamilie, welche das auf 
dem Feldberge zu weidende Bich hütet. 

Baldingen; — (f. Ober- und 


Unterbaldingen. — Grofberzogtb. 


Baden). 
Balesheim. — Hof, zur Pfarrge- 


tbol. E. — Großberzoatb. Baden. — 
See-Kreis. — Bezirksamt Radolphs— 
zell. — Hofgeriht Conſtanz. — Der 
Hof Balesheim, 14 St. fünlih von 
— —— entfernt, liegt ziemlich 


oc. 

Balg. — Dorf mit Filialfirde von 
Oos. — 749. 585 fathol. E. — Groß— 
herzogthum Bapen. Mittelrhein: 
Kreis. — Bezirksamt Baden. — Hof: 
geriht Raſtadt. — Balg liegt am 
norpweftlihen Abhange des Harbtber- 
ges, 4 Meile öftlih von Baden, und hat 
1 Pfarrhaus, eine Heine, alte Kirche und 
2 Weinfhenfen. Die Einwohner leben 
von Taglohnen, Feld» und Wiefenbau. 
In der Nähe, am Wege nach Haueneber» 
fein, find große Gruben von weißem 
Zöpfertbon, gutem QDuarzfande und 
vorzüglicher Porzellanerde. — Auch hier 
waren, wie in der ganzen Umgegend, 
einft die Römer feßhaft, und man bat 
mandes auf jene Zeit Bezügliche hier 
gefunden, 

Balkhauſen b. Bensheim. — Dorf, 
zur evangel. Pfarrkicche JZugenheim und 


fatbol. Pfarrkirche Bensheim ge 
37 9, 274 luther. E. (incl. Quatel» 
bab). — Großberzogtbum Heflen. — 
Provinz Starfenburg. — Kreis Bens- 


beim. — Landgericht has, Pa | 


Hofaeriht Darmftadt, — Das Dorf, 
ein Zubehör des Schloſſes Darberg, iſt 
im. Sabre 1714 von Erbach durch Kauf 
an Heſſen gefommen, 

Balfhaunfer Thal: Mühlen. — 
Mübten (4), zur evangel. Pfarrkirche 
Jugenbeim gehöri 9. 36 


v4 — 
Großherzogth. Seifen. — Vrov. Star- | 


fenburg. — Kreid Bensheim. — Land⸗ 
gericht Lorſch. — Hofgeriht Darmitadt. 
Ballemüble bei Siebenbögen; — 
(. -Bullemühdle b. Siebenbögen. — 
Großherzogthum Oldenburg. — Her—⸗ 
Bo Divenburg). 
lenberg. — Stadt mit Pfarr» 
kirche — 959. 535 E. — Großher⸗ 
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börig. — | Garten; auch hat daſſelbe eine beträcht⸗ 
| de fruchtbare 


Feldmark. 
‚Ballrechten. — Dorf mit Pfarr- 
fire. — 65 9. 483 E. — Großher- 
zogtb. Baden. — Oberrhein» Kreis. — 
Bezirksamt Staufen. — Hofger. Frei- 
burg. — Ballredten, 4 St. füb- 
weftlid vom Amtsorte Staufen, Liegt 
am weſtlichen Abhange des Riefterber- 
ges und ift befannt durch feinen treff- 
lichen Rein, fowie durch die Amalien- 
grube, wo Blei und Eifen gewonnen 
wird. Auch Ziegelerde, guten Oder 
und mancherlei Berfteinerungen findet 
man bier. Die Einw, find faſt alle 
fatholifh. — Das Dorf ift alt und ge- 
börte im Jahre 800 den Herren von 
Staufen. 

Ballsbach. — Dorf mit Filialkirde 
von Limbach. — 55 9. 386 E. — Groß⸗ 
berzogtb. Baden. — Unterrhein⸗Kreis. — 


hum Baden, — Unterrhein⸗Kreis. — | Bezirksamt Eberbad. — Hofger. Mann- 


Berirfsamt Borberg — Hofger. Mann 
beim. — Ballenberg, 14 St. norv- 
weitlih vom Amtsorte Krautbeim, an 
einem Heinen Babe, bat 522 katbol,, 
4 evangel. und 9 israelit. Einwohner, 
welche ſich mit Aderbau, Viehzucht und 
vergl. beſchäftigen. Kaifer Albrecht ver- 
— Jahre 1306 dem Orte Stadt⸗ 
re — Geſchichtlich merkwürdig ift 
Ballenberg als Geburtsort des Georg 
Mepler, der in dem bier entftandenen 
Benzuisieoe als Haupträdelsführer und 
Obrift befannt geworden ift. . 
Ballenberg. — Zerfireute Häuſer, 
Mr Gemeinde Schlageten und Pfarre 
berg gehörig. — 19 9. 84 katholifche 
Einw, — Großherzogthum Baden. — 
Oberrheins Kreis. — Bezirksamt St. 
Blafien, — Hofgericht Äreiburg. — 
Baltenberg, 1} St. ſüdlich von 
St. Blafien entfernt, fiegt in einem 
a bes Albtbales. 
Ballerathstathe b. Oldenburg ; — 
GB Lu ar — Daͤne⸗ 
TE > o um 0 m). 
zall m er mit Filialfirde von 
Dinzihsbagen und einem Hofe. — 33 9. 
6 —— Mecklenburg⸗ 
treli Stargarder Kreis. — Amte- 
ericht St game. — Juftizcanzlei Neu- 
- er Hof, an einem Eichen 
den ji ne 1 Schule, 
1 











Müble, 1 Krug, 1 Holzwärterei, 
schmiehe umd 1 Ziegelei mit. Kalt» 
. Das Gut, wozu eine Meierei 

N folider Bauart, 
rufe und hübſchen 


| 


| 





mit | Dorf, mit Filialki 


beim. — Das Dorf Balls bäch, 3, St. 
nordöftlih von Eberbach entfernt, liegt 
am Urfprunge des Trienzbachs und hat 
insbefondere 2 evangel. und 384 fathol. 
Einwohner. Diele haben eine flarfe 
Viehhaltung, treiben aber dennoch we— 
nig Aderbau, jedoch bedeutende Bienen» 
sucht, und leben zum Zheil ald Hand- 
werfer, namentlihb als Maurer und 
Steinhauer. 

Ballwig 6. Stargard. — Dorf mit 
Pfarrlirche. — 28 9. 229 E. — Groß⸗ 
herzogthum Medlenburg « Strelig. — 
Stargarder Kreis. — Amteger. Star- 

ard. — Juſtizcanzlei Neu-Strelig. — 

as Dorf, zwifchen Anhöhen belegen, 
bat 1 Schule, 1 Krug, 1 Schmiede und 
9 Büdner. 

Balm. — Weiler, zur Pfarrge- 
meinde Lottitetten gehörig. — 23 9. 
167 E. — Großherzogth. Baden. — 
Oberrhein» Kreis. — Bezirksamt Je— 
fetten. — Hofgericht Freiburg. — Der 
Reiler Balm, 4 St. vom Amtsorte 
Jeſtetten entfernt, liegt am Rhein, - M. 
von Rheinau. Die Einwohner, faft 
ſämmtlich katholiſch, find meiftens fehr 
arın und befchäftigen fih beſonders mit 
Acker- und Weinbau, auch Viehzucht. — 
Balm ift uralt und fommt ſchon im 
Jahre 570 vor. Die ehemalige Burg, 
welde den Herren von Balm gehörte, 
ift gan abgetragen und fonft öfters 
befebdet worden. 

Balow bei Grabow. — Hof und 
e von Dambed. — 


54 9. 378 E. — Großherzogth. Med- 


lenburg⸗Schwerin. — Medienburgfcher 
Kreis oder Herzogthum Schwerin. — 
Beteintes ritterſchaftliches Patrimonial ⸗ 
gericht Parchim. — Juſtiztanzlei Schwe⸗ 
rin. — Der Ort, an der wi in 
freundlicher Lage, mit Alleen_ von hoben 
Pappeln umgeben, hat 1 Schufe und 
6 Bauern, z 
Balsbach db. Breuberg. — Höfe, 
zur evangel. Pfarrkirche Kirchbrombach 
und Fathbol. Pfarrfirhe Neuſtadt gehö— 
rig. — 59.36 E. — Großherzogth. 
Heſſen. — Pers Startenburg. — 
Landrathobezirk Breuberg. — —— 
Hoͤchſt. — Höfgericht Darmſtadt. — Der 
Ort gebört dem Fürften von Löwen— 
ftein- Wertheim» Rofenberg in Gemein- 
{haft mit dem Grafen von Erbach— 


Schönberg. 

Baljfersmühle b. Ilbeshauſen. — 
Mühle, zur lutheriſchen Pfarrei Ilbes— 
haufen gehörig. — 18. 8E. — Groß— 
herzogthum Heſſen. — Provinz Ober- 
Deren, — Lmdratbäbezirt Lauterbach. — 
———J Altenfälirf. — Hofgericht 


n. 

Baltersweil. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 35 9. 254 kathol. Einw. — 
Großherzogthum Baden. — Oberrhein» 
Kreis. — Bezirksamt Jeftetten. — Hof- 
gericht Freiburg. — Das Dorf Bals» 
tersmweil, 14 St. ſüdweſtlich von Je 
fetten entfernt, Tiegt in einem Heinen 
Thale. Es ift fehr alt und erfcheint 
fon im 3. 885. Feld- und Wiefen- 
bau, Viehzucht und weniger Weinbau; 
einige Familien ernähren ſich auch durch 
das Eifenerzgraben. 

alzenbach. -- Hof, zur Part- 
gemeinde Hemsbach gebörig. — 9 9. 
4 €. — a el Sr Baden. — 
Unterrhein-Kreis. — Bezirksamt Wein- 
heim. — Hofgeriht Mannbeim. — Der 
Hof Balzenbach, 14 St. nordöſtlich 
Kon Weinheim entfernt, Tiegt am Ur— 
forunge eines fleinen in die Weſchnitz 
münbenden Babes. Unter feinen Ein. 
> 21 Evangelifhe und 20 Katholische, 

frübefter Zeit gebörte diefer Hof 
Jur näben Burg Lindenfels. 

B hle b. Hoxhohl. — Mahl⸗ 
mühle, zur lutheriſchen Pfarrei Neun- 

then gehörig. — 19.7 €. — Groß 

v Seffen. — Provinz Star- 
| % — Kreis Dieburg. — Land» 
gu ichtenberg. — Hofgeriht Darm- 


Id. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
sh kathol. E. — Großherzogth. 


Baden. — Unterrhein⸗Kreis. — Be— 
Ben Wiesloch. — Hofgericht Mann 
eim. — Das Dorf Balzfeld, 2 St. 
ſüdöſtlich von Wicsloh entfernt, Tiegt 
am Leimbach, zmwifchen niederen Ber- 
gen, in einem —— Wieſengrunde, 
und bat 2 Wirthshäuſer. Feld» und 
Wiefenbau, Viehzucht und Weinbau. 
Getreide wird viel gebaut und mei- 
ftens nach Heidelberg verfauft. — Balz: 
feld gehörte früher zum Bisthum Speier, 
welches daflelbe im 3. 1462 an die Pfalz 
abaetreten bat. 

Balzhanfen. — Weiler mit Filial- 
firde don Grafenhaufen. — 16 9. 
136 kathol. E. — Großherzogth. Ba- 
den. — See⸗Kreis. — Bezirksamt Bonn- 
dorf. — Hofgericht Conſtanz. — Der 
Weiler Balzbaufen, 1 Meile weſtlich 
von Ponndorf, liegt in einem engen 
Thälchen, doch ziemlich hoch. — Der Ort 
ift alt, denn fhon im 3. 889 kam er 
an Egino, König Arnulfs Bafallen. 

Balzhofen. — Dorf mit Filial- 
firde von Vimbuch. — 65 9. 375 €. — 
Großberzogtb. Baden. — Wittelrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Bühl. — Hof— 
gericht Raftadt. — Balzhofen liegt 
in einer ziemlich fruchtbaren Ebene, am 
Laufbah, 4 Meile von Bühl, wohin 
e8 feine Producte, befonders Korn, 
Spelz, Hanf und Flachs auf den da— 
figen Wochenmärkten größtentheil® ver⸗ 
bandelt. Die Einw., faft alle katholiſch, 
treiben meifteng Feld» und Wiefenbau 
und baben gute Viehzucht. Es find bier 
2 Wirthshaͤuſer und 1 Kapelle, melde 
ein Vermögen von 1315 Fl. befigt. — 
Bis um 14. Jahrhundert war der Ort 
eine Befigung der Familie v. Winded: 

Bambergen. — Dorf, nah Pfaf- 
fenbofen eingepfarrt. — 31 9. 170 fa- 
thol. E. — Großherzogth. Baden. — 
See- Kreis. — Bezirksamt Ueberlin- 
* — Hofgeriht Conſtanz. — Bam— 

ergen liegt 14 St. nordöſtlich von 
Ueberlingen und bifdet mit dem Weiler 
Ernatsreuthbe und der Reutbe- 
müble eine eigene Bürgergemeinde 
mit 230 Einw. Hier ift eine Schule 
und eine Kapelle zu St. Wenpelin. 

Bamlach. — Dorf mit Pfarrfirche 
und 1 Schloſſe. — 110 9. 651 E. — 
Sroßherzogtbum Baden. — Oberrhein 
Kreid. — Bezirksamt Müllheim. 
Hofgericht Freiburg. — Bamlak liegt 
auf einem hoben Hügel, unmeit_ bed 
Rheins, 14 Meile ſüdlich von Müll- 
heim. Man bat von diefer Höhe rine 
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J Meile fünlih von Malt 
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eAusſicht nach den Vogeſen und | 


— Dorf an der Sube, | ftadt 


Sutiac an! ei 3 


in reigender Gegend. Dabei feparirt 
liegt ein Kruggeböft. Der Gatten ent» 
va, re nlagen 

Ban venih. — orf an bet Sude, 
zur grarte arſow gebörig. — 149. 
121€. — Großderzogth. Medlenburg- 
hie EBEN uncut 

mtsgeriht Marnik. — ca 

Shwrrin. — BD art The 
8 Bauern, 4 —— 1 


ui Krug. 

andow, — Dorf, gr Mar 
Schwaan gehötig. — — 
Großherz. Med enburg . nA 
Wendiſcher Kreis ober —*8 Medien» 
burg-Güftrow. — Atntüger. ge — 
Juſſizcanzlei Roſtock. s Dorf 
. | beftebt auß 6 Bauern, 1 Büdner und 
1 Säule. 

Bangart (Baumgarten) bei 
Gießen. — Forſthaus, aut evangeliſchen 
Pfarrkirche Hau en ach örig. — 19. 
11 Ee — Öcoßberzbatbunr effen. — 
Fe ovinz Oberbeffen. — Kreis Ratte 

roßberzogl. Stadigericht 
Hofgericht Gieben. — ( — * ſiehe 
Baumgarten. 

Bankendorf. — Abel. Gut, zum 
4 —5 gehörig. — 68. 
ch Dänemarf. 


— Kon 

Fk thum Ste in. — Patrimonial⸗ 
Neriht Banfenporf. Holfteinfches 
Oberger., N. "3% "Bann Gluͤck⸗ 
d an net 
(vorm. — m liegt 
nördlich von — ‚im Ofpe 
ger Güterdiſtricte. über war 

en ein anfehnliher Hof, 1oz 
Ian 


. 1650 aohannishorf mit 
Mühle gehörte. Die Hofgebäupe 
durch eine Feuersbrunſt verheert wor» 
den fein, und find nit wieder ge 
baut worden. ah ndereien des 
fes Banfendorf find zu Mu einem Hofe der. 
sten Der RI —3 — beträgt 
314 —50 Sch. BR, (die Tonne 
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weſtlich fr —8 

in einem gegen Rorden ſich 
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Thale. Feld, Wieſen⸗ und Weinbau, 
einiger Biebftand, und ein fehr großer 
Wald, der reihe Ausbeute giebt. 
Bannenbrüc.— Holzwärterei, nach 
zagsdorf eingepfarrt. — 19.86. — 
toßberzogtb. Medienburg-Strelig. — 
Stargarder Kreis. — Amtsger. Star- 
gard, — Yuftizcanzlei Neu-Strelig, 
Banmerbach. — Einige Höfe, zur 
Pfarrgemeinde Oberwolfach gehörig. — 
39. 77€. — Großderzogthum Baden. 
— Mittelrhein» Kreis, — Bezirksamt 
Wolfach. — Hofgeriht Naftadt. 
Bannerod bei Herbfiein. — Dorf, 
zur ‚evangel. Pfarrkirche Niedermoos 
gebörig. — 26 9. 169 evangel. E. — 
Großherzogtb. Heften. — Provinz Ober- 
beffen. — YandratbsbezirfLauterbad. — 
Landgericht Altenfhlirf. — Hofgericht 
Gießen. — Bannerod liegt im Bogels- 
berg, 4 St. von Lauterbach, gebört dem 
Freiherrn v. Niedefel_ und bat 2 Müh— 
fen. — Unter beffiihe Hoheit ift dies 
Dorf im J. 1806 gelommen, 
Banuholzen. — Dorf mit Filial- 
firde der Prarre Waldkirch. — 229. 
202 kathol. E, — Großberzogtbum Bas 
den. — Oberrhein- Kreis, — Bezirksamt 
Waldshut. — Hofgeriht Freiburg. — 
Das Dorf Bannholzen, 2 St. nord» 
wefilih von Waldshut entfernt und ſchon 
im 3. 871 vorbanden, liegt bob, in 
der Gegend, wo der fogenannte Pfahl: 
bag durchzog. — Die Gegend ift raub 
und wild, deshalb auch die Erzeugniffe 
des Bodens gering. 
Bannbolzerjäge.— Einzeln ſtehende 
- Sägemüble, zur Pfarrgemeinde Grafen- 
haufen gehörig. — 19. 9E. — Groß: 
berzogth. Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — 
Bezirfsamt Ettenheim. — Hofgericht 
Freiburg. 
Baunmühle bei Wendelsheim. — 


8 55 M 

er ainz. 

Baunwartbshäuste z —53* 
er, zur Pfarrgemeinde Breiſach ge- 

Kr, Ey aa Bor 
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Mrantelide Mühle bei Neu-Ifens 
burg. — Mühle, zur evange!. Pfarr 
EIER ag Su A — 19. 

.— Gro ogth. Heflen. — Pro» 
vinz — — Kreis Offenbach. — 
Yandgeriht Offenbach. — Hofgericht 
Darmftadt. 

Banſow bei Güſtrow. — Hof mit 
1 Mühle, zur Kirche Lübfee gebörig. — 
10 9. 88 E. — Großherzogtb. Medlen- 
burg- Schwerin. — Wendiſcher Kreid 
oder Herzogtb. Medlenburg-Güftrow. — 
Patrimonialgeriht Banfow. — AYuftiz- 
canzlei Güftrow. — Der Ort liegt in 
—— hügeliger Gegend und in einem 


ale. 

Bansrade bei Preetz; — (fiebe 
Wantenporf. — Königreich Däne— 
marf, — Herzogtbum Holftein). 

Bant. — Dorf, zum erften Banter 
Diftrict und zum Kirchſpiel Neuende ge- 
börig. — 119.59 E. — Großberzogtb. 
Oldenburg. — Herzogtb. Oldenburg. — 
Kreis oder Erbherrfhaft Jever. — Zus 
Rizamt Jever, refp. Yandger. Jever. — 
Juftizcanzlei Oldenburg. — Die Orte 
Bant, Eblexiege, Banter-Deih, Kop⸗ 

erbörner Reihe, Kopperhörn, Kleine 

iertd, Große Wierth, Potenburg, 
Große Belt, Heffeng begreifen größten» 
theild oder ganz das in der großen 
Fluth vom Jahre 1511 untergegangene 
Kirchſpiel Bant. 

Bant. — Dorf, zum zweiten Ban- 
ter Diftriet und zum Kirchſpiel Neuenvde 
gehörig. — 119. 61 E. — Großher- 
zogtb. Oldenburg. — Herzogthum Ol—⸗ 
denburg. — Kreis oder Erbherrſchaft 
Jever. — Juſtizamt Jever, refp. Land- 

eriht Jever. — AJuftizcanzlei Olden— 
urg. 

Bant bei Ebkeriege. — Weiler, zum 
Kirchſpiel Neuende —J — 39. 
18 E. — Großherzogih. Oldenburg. — 
Herzogthum Dfldenburg. — Kreis oder 
Erbherrfchaft Jever. — Juftigamt Jever, 
refp. Landgericht Jever. — Juſtizcanzlei 
Oldenburg. 

Banter» Deich. — Beiler, zum 
weiten Banter Diftrict und zum Kirch⸗ 
fiel Neuende gehörig. — 79.39 E. — 


Großperzogtbum Didenburg, — Her- 


| Ba Oldenburg. — Kreis oder Erb- 


errfhaft Jever. — Auftigamt Jever, 
tefp. Landgericht Jever. — Aufigcanplet 
Dldenburg. 
Banters Deich. — Beiler, zum 
Kirchfpiel Neuende gehörige. — 49. 
23 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 


——— Oldenburg. — Kreis oder —* it eine Fangſchleuſe in dem jeizt 
ſchiffbaren 


rbherrichaft Jever. — Juftizamt Jever, 
reſp. Landgericht Jever. — Yuftizcanzlei 
Oldenburg. 
Banter: Deich. — Weiler, zum 
erften Banter Diftrict und zum Kird- 
fpiel Neuende gehörig. — 69. ME. — 
Großherzogthum Divenburg. — Her— 
zogth. Divenburg. — Kreis oder Erb» 
berrihaft Jever. — Juftigamt Jever, 
refp. Yandgeriht Jever. — Juſtizeanzlei 
Dldenburg. . 
Banterwierth bei Köpperbörn; — 
(fiede Große und Kleine Banter- 
wiertb. — Großberzogtbum Olden— 
bura. — Herzogth. Oldenburg). 
Bantin. — Dorf, unfern ver Schaale, 


nab Zarrentin eingepfarrt. — 189 


221 E. — Grofberzogtb. Medienburg- 
Schwerin. — reis Medlenburg over 
Herzogth. Schwerin. — Amtsger. BWit- 
—— — Juſtizcanzlei Schwerin. — 
Das Dorf hat 10 Bauern, 6 Büdner, 
1 Schule und 1 Erbfchmiede. 
Bantow. — Dorf, zur Pfarre Alt- 


Buckow gehörig. — 109. 147 E. — 


Großherz. Medlenburg - Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgericht Buckow zu 
Reu-Budow. — Yuftizeanzlei Roftod. — 
Das Dorf hat 7 Bauern und 3 Büdner. 

Banzenreuthbe oder Wanzen— 
reutbe. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Mimmenhaufen gehörig. — 19.9 €. — 
Großberzugtb. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Salem. — Hofgeriht Con⸗ 
tanz. — Banzenreutbe, ein fchöner 
Bauerbof, fhon im 3. 1190 vorban- 
den, liegt J St. ſüdweſtlich von Salem 
entfernt. 


Banzin bei Wittenburg. — Anfehn- | b 


fiher Allodialbof mit Kapelle, nad 
Vellahn eingepfarrt. — 31 9. 233 E. — 
Großberz. DMedienburg » Schwerin. — 


Fluſſe. 
Barake auf der Harderbach — 
Einzelne Häuſer, zur Gemeinde Gös— 
dorf gebörig. — 2 9. 8 E. — Könige 
reich der Niederlande. — Großberzog- 
tbum Luremburg. — Diftriet Diefird. — 

Kanton Wiltz. — Friedensger. Wiltz. — 
Bezirksgeriht Dielird. — Obergericht 
Luremburg. 

Barake auf der Straße. — Dorf, 
zur Commun Oberwampach gehörig. — 
798.68 € — Königreih der Nieder- 
lande. — Großberzogth. Yuremburg. — 
Diftriet Dietirch. — Kanton Wild. — 
Friedensgericht Wiltz. — Bezirksgericht 

| Diekirch. — Obergeribt Yuremburg. 
Barake auf der Wilg. — Ein- 
zelnes Haus, zur Gemeinde Gösdorf 
gehörig. — 19.4 E. — Königreid 
der Niederlande — —— thum 
Luxemburg. — Diftriet Die J — 
Kanton Wiltz. — Friedendger. Wiltz. — 
Bezirksgericht Diekirch. — Obergericht 
— 

Barake bei dem Freckbuſch. — 
Weiler, zur Gemeinde Gösdorf gehö- 
rig. — 89. 33 E. — Königreich der 
ı Niederlande. — Großberzogth. Luxem⸗ 
' burg. — Diftriet Diefird. — Kanton 
Wilg. — Friedensgeriht Wiltz. — Be- 
irfsgeriht Diekitch. — Obergericht 
— 

Baraken b. Friederikenſiel. — Ein- 
—— Hausſtätte, zum Kirchſp. Hohen- 
irchen gebörig. — 1 H. 7E. — Groß⸗ 
herzogthum Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreis oder Erbherrſchaft 
Jever. — Yufligamt Tettens, refp. Land⸗ 
gericht Jever. — Zuſtizcanzlei Olden⸗ 


urg. 
Barbara (St.); — (f. St. Bar- 

bara. — Großberzogthum Baden). 

Barbelsfirh; — (f. St. Bar- 





Kreis Medienburg od. Herzogtd. Schwe- | bara. — Großherzogtum Baden). 


tin. — Bereintes ritterfhaftlides Pa- 
trimonialgericht Lehſen. — AYuftizcanzlei 
Schwerin. — Der Hof hat 1 Schule, 
4 Bauern und 1 Ziegelei. 

Banzfor bei Schwerin. — Großes 
Dorf am Störfluffe, mit Filialkirche von 
Pate. — 689. 695 € 
ipett. Medtendburg- Schwerin. — Kreis 
Redienburg oder Herzogthum Schwe⸗ 
rin. — Amtsgeriht Schwerin. — Zu—⸗ 


Barberei bei Divorf. — Einzelne 
Hausftätte, zum Kirchſpiel Oldorf ge- 
börig. — 1 9.2 €. — Großherzogth. 
Dlvenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis oder Erbherrihaft Jever. — Ju— 
ſtizamt Minfen zu Hooffiel, refp. Land⸗ 


Großher⸗ | gericht Jever. — YJuftigcanzlei Olden⸗ 


burg. 
Barblöcen bei Preetz; — (ſiehe 
Vielen. — Königreih Dänemart. — 


ſtizcanzlei Schwerin. — Das Dorf bat | Herzogtbum Holftein). 


2 Shulen, 1 Erbmühle, 1 Erbfrug, 
1 Erbfpmiede, Nebenzoll, 15 Bauern, 
46 Büpner, darunter viele Handwerlker. 


ardenflethb. — Dorf mit 2 adel. 
Hofftellen, zum gleibnamigen Kirchfpiel 


soil, —— — Herzogth. Olden⸗ 
rn enbur 
— — —28 
Kira \ —— * Weſer, —— 
p ar gehö 
265 E. — Großher when — 


berzogth 
— —8 — Areis Del- 
menborft. Juſtizamt Berne, refp. 
Kandgerigt Delmenpont 
ca 


Si 


—D ⸗ 


— Bauerſchaft, zum 
iel Cleverns gehörig. — 7 2. 


38 E. — Großherzogth. Dlvenburg. — 


Herzogthum Oldenburg. — Kreis oder 
Er aft Jever. — Zuſtizamt Je⸗ 
ver, pain: —— Jever. — Juſtiz⸗ 


caunzlei Dee 
eß Te Meldorf; (liebe 
Barsfletd. — Königr. Dänemark, — 


um Bolftein), 
—324 b. Boizenburg. — Dorf, 
zur Selmsdorf gehörig. —6 2. 
43€ — Großberzogtd. Medienburg:- 
Strelig. — 528 Ra eburg. — Ju⸗ 
—— der ar zu — 
i Neu » Strelig 
am an einem in den Daffower-Ser 
1 Yaın, Bade, hat 3 Bauern und 
1 


ng Wing she Far Bardewiſch in ber 
echterfeite gebörig. — 18 9. 110 E. — 
Großberzogtb. O enburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Delmenhorſt. — 
Juſtizamt Berne wa Landgericht Del- 
Bande Hi Bene den Henpniin 
ardemwi wur N) au sry on. 


ee az 
robher enburg.— Der 
Shbenbung. — Kreis Delmenbor y wat, 


Di mtBerne, reſp. en er 
rigen rangiei Bibrändeg: — Das 
Dar macht mit Barbewiich in der Broof- 
eite eigentlih nur Ein — 2 das 
en Seiten der Ollen —* über 
hier eine Brüdeführt: In Barde⸗ 


dewiſch in der Broofjeite. — | 90 


a der ! eite —* ar = 
Ban a ale | 


ardin bei Oldenburg 


fiellen foiel Dldenb i 
Bär. 7 6 
atrimoni: * —* Gutes Johan⸗ 


— —— ee. 


nn te 


uſtiz⸗ | b 


Barel oder Baar — ** 
Kirchſpiel Dötlingen geb 
113 & — Großherzogth. 
Herzogtbum Oldenburg. — Kreis 
menborit. — rl amt Wilpeshaufen, 
rip. Landgericht Delmenhorſt. — Zu⸗ 
flizcanglei Oldenburg. 

Barendorf be Grevismühlen, — 
— 5* dur —** a ge⸗ 
thum Mecklen —* —— — Kreis 
Medienburg oder Herzogthum Schwe⸗ 
rin. — Vereintes ritterſchaftliches Pa⸗ 
trimonialgericht Grevismuühlen. — Ju⸗ 
ſtizcanzlei Schwerin. 

Bareuhorſt. b. Börgerende. — Gafl- 
baus, nah Rethwiſch eingepf, — 1 9. 

7 E. — Großberz, Medienburg — Kr. 
Dedienburg oder Herzogth. —— 
re Doberan. — Juſt 
Noftod Das Haus lie 
Straße von Börgerende na 
ligen» Damme und iſt 


krug bei —— — —* 
Berlin — * reich Danemark. 
— Holſtein) 

Barensdorf. — of, .- er 
fpiel Hanfüpn gehörig. — 7 
Königreib Dänemark, — (fun 
ein. — —— 8- 
dorf. — Holſteinſches Dberger:, reſp. 
Oberconfiftorium Glückſtadt. — Das 
Dorf Barenddorf enthält 3 Boll- 
hufen, 2 Halbb. und 2 Kathen mit Land. 

Bargen (Süder: u, Norder:). — 
Dorf, zu den Kirchfpielen rn und 
Hemme gebörig. — 18 9. 106 


Kö Dänemarf. — m 
PT — Landſchaft „ Seneadum 
marfchen. — Landvogtei Heide, — Dol- 


Be IOsB ⏑ 
Glüd on dem Dorfe Bargen 


bein 
Nedor.Birofapekm, — Hofger. Mann- 
Bargen, 1 —— 
iſchen rain Naar ſüdli ne 
w 
reden önen Riefengrunde be 
und bat * feinen Einwohnern 


194 Kamil und 
214 Katbotifi e, welche und Wie 
au, 2. — 


———— 


vom Drte iſt ein Brummen auf einer 
Biefe, der 40 Fuß im Umfange hat und 
nach der Meinung ded Volles uner- 
gründlich tief ift. Es fließt bier fo 
viel Waller hervor, daß ein Müplen- 
gens von ihm getrieben werben fann. — 

as Dorf ift ſehr alt, umd das Klofter 
Lorſch beſaß fhon im Jahre 783 Gü— 
ter dafelbfi. Evangeliicher Seite ift ver 
Ort Filial von Aglafterhaufen und in 
der paritätifchen Kirche zu Bargen wird 
jeven Sonntag evangelifher Gottes— 
dienft gehalten. 

Bargen. — Dorf mit Filialfirche 
von Engen. — 34 9. 201 kathol. E. — 
Großberzogtb. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirfsamt Engen. — Hofgeriht ECon- 
Manz. — Bargen, von Engen } St. 
Zr. entfernt, liegt am linken Ufer 
eines Heinen Bades. Feldbau und Bieh⸗ 
zucht, Handel mit Früchten und Bieh 
in die Umgegend und bedeutende Obfl- 
baumzucht. 

Bargeusdorf. — Dorf mit Filial— 
firde von Stargard. — 28 9. 225 €. — 
Großherzogtb. Medlenburg » Strelig. — 
Stargarder Kreid. — gg Star⸗ 

d. — Zuſtizcanzlei Neu-Strelitz. — 

as Dorf, in ebener Gegend, an ei— 
nem Tannenholze lang ausgedehnt, hat 
1Krug, 1 Schmiede, 6 Büdner, 1 Schule, 
1 Bauerhof (der Marienkirche zu Neu— 
a zugehörig) und 1 Erbpacht⸗ 

t. 
enſtedt. — Dorf, zum Kirch— 
ee gebörig. — 419. 366 €. — 
igreid Dänemarf. — Herzogthum 
Kin. — Landſchaft Süver » Ditb- 
marfchen. — Yandvogtei Meldorf. — 
ter Obergericht, refp. Obercon- 
rum Glückſtadt. — Bargenftedt 
(Bergenftedt),ein hochliegendes Dorf, 
enthält 20 Höfe, 16 Stellen mit u. 4 Stel- 
irn ehne Land, fowie 1 Schule. Nicht 
weit vom Dorfe lag vormals ein Dorf, 
Senſcherade, mweldes der 
age nach in der Zeit der Peſt bis auf ei⸗ 

ı Mann mit feinen Söbnen ausftarb. 
gerbrücke b. Lübeck; — (fiche 
—24 * 2 Däne⸗ 
Serzogthum Holftein). 
— b. Bergedorf; — (ſiehe 
Mönfenbroot,. — Koͤnigreich Däne— 
ESerzogthum Holftein). 

eöhagen. — Dorf, zur Pfarre 
2 


gehörig. — 27 9. 
oatb. Medtenburg- 
eid Medfenburg oder 


Herzogthum Scawerin. — Amtsgericht 






Doberam — Juſt ei Ron. — 
Das Dorf dat 10 Bauern, 6 Bübner 
und 1 Schule. 

Bargfeld. — Dorf, zum Kirchfpiel 
en Dan — . 116€ — 

Önigre änemart. — Herzogthum 
Holftein. — Amt Rendsburg. * Hol⸗ 
ſteinſches Obergericht, refp. Obercon⸗ 
ſiſtor. Glüdſtadt. — Das Dorf Barg- 
feld, an der Landſtraße von Rendsburg 
nad Bramſtedt, an einer Aue, 14 M. 
nordöfllih von Kellinghufen, hat feinen 
Namen von der bergigen Gegend, und 
enthält 5 Bollb., 5 Katben mit und 
1 Kathe ohne Yand. 

Barghorn. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Raſtede gebörig. — 235 & 147€ — 
Großherzogthum Oldenburg. — Her» 
gosthum Divenburg. — Kreis Neuen- 

urg. — Juſtizamt Raftede, refp. Land» 

gericht Neuenburg. — — lei Ol⸗ 
denburg. — Das erſte Haud zu Barg⸗ 
born, von der Oberſtrömſchen Seite 
ber an gerechnet, wird das Fährhaus 
genannt, obgleich längſt keine Fähre 
mebr ba iſt. 

Barg horn b. Oberftrömfche Seite. — 
Beier, zum Kirchſpiel Großenmeer ge⸗ 
börig. — 39. 15 E. — Großherzogth. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis Divdenburg. — Zuſtizamt Elsfleth, 
reip. Yandgericht Dfvenburg. — Juſtij⸗ 
canzlei Oldenburg. 

Barghorft. — Dorf, zum Kirchſp. 
Ahrensbot gehörig. — 32 $ 262 E. — 
Königreich Dänemark. — Herzogthum 
Holſtein. — Amt Ahrensbök. — Hol- 
ſteinſches Obergericht, reſp. Obercon⸗ 
ſiſtor. Glückſtadt. — Das Dorf Barg- 

borſt, 4 M. nördlih von Aprensböf, 
enthält 2 Fünfpiertefh., 3 Bolp., 4 Bier- 
telh., 1 Katbe mit Yand, 9 Kathen ohne 
Land, 6 Inftenftellen und 1 Schule. 
Barghorftermoor bei Plön; — 
(1. Abrensböf. — Königreih Dänc- 
marf, — Herzogthum Hofftein). 
Bargley. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Wildeshaufen gebörig. — 10 9.75€. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Dfvenburg. — Kreis Delmendorft. — 
Juſtizamt Wildeshaufen, refp. Yandger. 
Delmenhorſt. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 
Bargrade. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Nuffe gehörig. — 9 9.91 E. — König- 
reich Dänemarf. — Herzogth. Lauen- 
burg. — Juſtizamt Ratzeburg. — Re— 
gierung Raßeburg. 
Baraftedt. — Dorf, zum Kirhfpiel 
Rortorf gehörig. — 35 9. 311 E. — 


_ 


* 


Königreich Dänemark. — Herzogthum 
Holſtein. — Amt Rendsburg, — Hol- 
fteinfches Obergericht, reſp. Obercon- 

ſtor. —* — Das Dorf Barg- 

edt, 24 M. fünlih von Rendsburg, 
enthält 11 Bolld., 1 Halbh., 3 Achtelb., 
7 Kathen mit und 6 Katben obne Lanp, 
und. die Wohnung: eines Fönigl. Holy 
vogts. — Hier ift 1 Ziegelei und 
1 Schule, 

Bargteheide, — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 1649. 879 E. — Ktönigreid 
Dänemark. — Herzogtbum Holftein. — 
Amt Tremsbüttel. — Holſteinſches Ober- 
gericht, refp. Oberconfifter. Glüdftadt. 
— Das ‚anfepnliche Dorf Barate- 
beide, 14.M. ſüdweſtlich von Oldes⸗ 
loe, an der Landſtraße von Oldesloe 
nach Hamburg belegen, beſteht, außer 
dem Paſtorate und der Organiften« umd 
Küfterwohnung, aus 13 Bolld., von de- 
nen: eine im Jahre 1649 mit Privile⸗ 
gien —— ward, 7 Dreiviertelb., 

albh., 11 Biertelb,, 8 Katben, 


5 Anbauerftellen, etwa 80 Inftenitellen, | dur 


und bat 1 Schule. — Die einfache, aber 

freundliche Kirche jſt, den ſchönen Thurm 

und den ‚größten Theil der Norpfeite 

an ——— im Sabre 1817 neu er⸗ 
aut. 


Kenn ne Dorf, 5* ep ne 
era gehörig. 
—— änemarf. — —* 


Holſtein. — Amt Segeberg. — * 
ſteinſches —— reſp. Obercon⸗ 
ſiſtorium Glüdftadt. Das Dorf 
Bark, 1 M, weſtlich von Segeberg, 
enthält 8 Bollh., 1 Halbb., 4 3wölftel®, L, 
5 Katben mit, 1 "Katbe obne Land, 4 An- 
bauerftellen und 1 Schule; die Kathen 
führen aub den Namen Jerufalem. 
Außer diefen werden 8, ebenfalls zu 
na Katben Bockhorn ge 
—* 


u. — Dorf, zum = fpiel 
— — 349.2 — ai 


Önigreid Dänemark, — — um 
Belt Iftein, — Amt Abrensböf, — Hol- 
niches 300 t, reſp. Obercon⸗ 
— Das Dorf 


Bere an Ai & wartaue, 1 M. 
nor von Ahrensböf, gebörte, ehe⸗ 


Eee — 
en . er 177 
—2 und 1 { m 


— ————— 
arkau. — re em 
Derzogthum 


Barkel. — Weiler an einem Hei- 
nen Landſee, zum Kirchſpiel Schortens 
gehörig. — 69. 30€. Großher⸗ 
zogth. Oldenburg. — Herzogth. Olden⸗ 
burg. — Kreis (Erbherrſchaft) Jever. — 
Juftizamt Jever, refp. Landgericht Je— 
ver. — Zuſtizeanzlei Oldenburg. 

arfen b. Stuhrreihe. — Weiler, 
ger: Ktirchfpiel Stuhr gehörig. — 59. 

— Grofberzogtb. — — 
Herzogthum Oldenburg. — Kreis Del- 
menborft. — AJuftigamt Delmenhorſt, 
refp. Landgericht Delmenhorſt. — Zur 
ſtizcanzlei Oldenburg. 

Barfenbufch bei Barmſtedt; — 
(. Groß⸗Offenſeth. — Königreich 
Dänemart. — Herzogthum Holftein). 

Barfendamm bei Varel. — Ein- 
zelne Beſitzung, zun Kirchſpiel Stuhr 
gebörig. — 19. 6 E. — Großherzog⸗ 
thum Didenburg. — "Herzogthum Dls 
denburg. — Kreis Delmenborft. — Ju⸗ 
ſtizamt Delmenhorſt, refp. Landgericht 
—— — Zuſtzcanzlei Olden— 


Barkenholm, — Dorf, Im SEA 
Hennftedt gebörig. — 52 9. 1 
Königreih Dänemark. — —— 
Holftein. — Landſchaft Norder⸗Dith⸗ 
marſchen. — Landvogtei Heide. — Hol⸗ 
ſteinſches Obergericht, reſp. Obercon- 
— Glückſtadt. — Das Dorf Bar- 
jeahalın entbält 4 Schule, 10 Höfe, 
9 Stellen mit und 2 Stellen ohne Land. 
Eine Stelle mit fand heißt Holmblod, 
und eine andere bei einer Siegelel wird 
Stüde genannt. — Beim Dorfe find 
6 Ziegeleien, die jäbrl. über 2 Millio- 
nen Bene liefern. 
den b. Barmftedt; — (fiede 

Bevern. — Köni reib Dänemark. — 
Degoatäum Holftein). 

arkholz Barkpolt, Berg: 
bolz) bei Rakeburg, — Vorwerk und 
Schäferei, zum Rirchfpiet Gudow gehö- 
rig. — 19. 9E, — Königreich Däne- 
marf, — —* Lauenbur Pa⸗ 
mach ir bene Gudow. — Bofgericht 


Ragebur 
Barkhorn bei Löningen; — (Siehe 
Borkhorn. — Großberzogtbum Ol⸗ 


denburg. — Herzogtbum Oldenburg). 
Barkhorn (Birfhorn) bei Je⸗ 
venſtedt. — Hegereiterwohnung, zum 
Pa Sepenfebt.ge gehörig, — 19. 
— Königreib Dänemarf. — Her- 
—* Me Amt Rendsburg. — 
Del jun es 5 — J—— reſp. Ober⸗ 


Barfhorft. — Dorf, zum Kirchſp. 
Oldesloe gehörig. — 14 8 718 — 
Königreih Dänemark. — Herzogthum 
Holftein. — Gemeinfhaftlihes Patri- 
monialgericht zu Oldesloe. — Holſtein⸗ 
ſches Sbergericht, reſp. Oberconſiſto— 
rium Glückſtadt. — Das Dorf Bark— 
horſt, 1M. ſüdlich von Oldesloe, ge» 
hört dem Hofpital zum heiligen Geiſt 
in Lübeck, unter Holſteinſcher Territo— 
rialhoheit, und enthält 6 Vollhufen, 
7 Katben und 1 Schule. 

Barkow. — Dorf, zur Kirche Herz— 
feld gehörig. — 17 9. 153 E. — Gropr 
berzogtbum Medienburg » Schwerin. — 
Kreid Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgericht Neuftadt. — 
Juſtizcanzlei Schwerin. — Das Dorf be» 
ftebt aus 16 Bauergehöften und 1 Brinfe 
üger. Auf dem Haivberge, in biefiger 
Feldmark, hat man eine romantische 
Anfiht von der Marniger Bergkette, Die 
ſich bier in ihrer ganzen Länge präſen— 
tirt, er deren Abdachungen meiftend 
bewaldet find, 

Barfow. — Hof und Dorf an der 
Elde, mit Pfarrkirche. — 259. 24656. — 
Großherzogthum Medienburg »- Schwes 
rin. — Kreis Medienburg oder Her— 
zogth. Schwerin. — Amtsger. Yübz. — 
Juftizcanzlei Güftrow. — Das Dorf 
bat 1 Schule, 1 Krug, 1 Erbfchmiede, 
9 Bauern und 13 Büdner. 

Barfowerbrücke. — Forſthof an 
der Eide, zur Pfarre Kuppentin gehö— 
tig. — 1 8. IE. — Großherzogthum 
Medienburg - Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogthum Medienburg- 
Güſtrow. — Amtsgeriht Plau zu Gold: 
berg. — Juſtiztanzlei Güftrow. — Ueber 
die Elde führt hier eine Zugbrüde. 

Barkvieren bei Ribnitz. — Hof, 
nah Saniß eingepf. — 49. 346. — 
Großherzogthum Medlenburg - Schwe- 
rin. — Wendifcher Kreis oder Herzog. 
thum Medienburg »-Güftrow. — Ber- 
eintes ritterſchaftliches Patrimonialge⸗ 
a = Marlow. — Yuftizcanzlei Noftod. 

e oe oder Berlage. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Eſſen gehörig. — 209. 
114 & — Großperzogtb. Oldenburg. — 
Herzogth. Divenburg. — Kreis Elop- 
penburg. — Juſtizamt Yöningen zu Du- 
derflabt, reſp. Landgericht Cloppen⸗ 
bei: — YJuftigcanzlei Oldenburg. 
arlin. — Hof, nahe an der Grenze, 
zur Pfarre Brudersdorf gehörig. — 
19 9. 144 E. — Großherzogth. Med» 
Ienburg- Schwerin, — Wendifcher Kreis 
u, 


— — — — — — — — — 
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oder Herzogth. Mecklenburg⸗Güſtrow. — 
Amtsgericht Dargun. — Juſtizeanzlei 
Roſtock. 

Barlohe. — Häufer, zum Kirch— 
ſpiel Hohenweſtedt gehörig. — 15 9. 
84 E. — Königr. Dänemärk. — Her— 
zogth. Holſtein. — Amt Rendsburg. — 
Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober» 
conſiſtor. Glüchſtadt. — Der Ort Bar— 
lohe beſteht aus 2 Bierteldufen (von 
welden die eine ein Wirthshaus), 1 Ad» 
telbufe (KAirchſp. Jevenſtedt), 5 Kathen 
und 7 Inſtenſtellen, und gehört zum 
Schuldiſtriet Nienbotftel. — Bei Bar- 
lohe Liegt eine Bondenbolzung, die 
Brautfoppel genannt, wo ehemals 
ſedes Brautpaar 2 Bäume pflanzen 
mußte, 

Barlohe bei Rendsburg; — (ſiehe 
Brinjabe. — Königr. Dänemark. — 
Peuvat. Holftein). 

Barlt. — Dorf mit Pfarrkirche, — 
97 9. 692 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogth. Holftein. — Yandfıhaft Süder— 
Ditbmarfchen. — Yandvogtei Meldorf. — 
Holſteinſches Obergericht, reip. Ober- 
confitorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Barlt, weldes in Süder- und Nor— 
der-Barlt eingetbeilt wird, entbält 
außer dem Paftorate, der Kirchfpiel- 
vogtei und einem feinen Armenbaufe 
20 Höfe, 8 Heine Stellen und 67 Stel- 
fen größtentheils ohne Land. Einzelne 
zu deinfelben gebörige Stellen beißen: 
unterm Süder-Cleve (19.), un: 
term Norder-Elepve (6 9.), Fuh— 
fenbund (2 9.), Einfeld (1 9.), 
Horſt (1 9), auf dem Neuen- 
dorfe (69.), Weftered (29.) und 
Ziegelei (2 9). — Hier find 2 Wind- 
mühlen und 1 Schule — Die Einwoh— 
ner leben größtentbeild von der Land— 
wirthſchaft. — Zwiſchen Barlt u. Trenne— 
wurtb lag ehemals der Ort Thowall. 

Barlt bei Bramſtedt; — (ſ. Föhr— 
den. — Königreich Dänemark. — Her— 
zogth. Holftein). 

Barlter⸗Altendeich b. Meldorf; — 
(f. Altendeidh. — Königreih Däne— 
markt, — Herzogth. Holftein). 

Barlter »Nenendeich b. Meldorf; 
— (f. Neuendeid. — Königr. Täne- 
mark. — Herzogth. Holftein). 

Barlter: Kamp bei Meldorf; — 
(ſ. Kamp. — Königreih Dänemarf. - 


tb. Holftein). 
Herzogtb. Holftein) zum airch⸗ 
.201 E.— 


Barmiſſen. — Dorf, 
fpiel Barkau gehörig. — 36 
Königr. Dänemark, — Hol⸗ 
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fein. — Kloſtergericht aa — Hol. 
fteinfches Oberger., refp. Oberconfifto- 
rium Glückſtadt. — Das Dorf Bar- 
miffen (vormald Barmpffe), faſt 
1 Meile ſüdweſtlich von Preetz, befteht 
aus 8 Vollhuf., 2 Kathen mit, 3 Katben 
ohne Land und 23 Anftenftellen, und 
enthält 1 Schule. 

Barmitzſtede b. Elmshorn; — (fiebe 
Barmftedt. — Königr. Dänemarf.— 
Herzogtbum Holftein). 

Barmſtedt. — Flecken mit 1 Pfarr— 
fire. — 151 9. 1470 E. — Königr. 
Dänemarf. — Herzogthum Hofftein. — 
Grafihaft Rantzau. — Adminiſtration 
der Grafſchaft Rantzau. — Holſteinſches 
Obergericht, reſp. Oberconſiſtor. Glück— 
ftart. — Barmftedt (vormals Bar— 
mitzſtede) liegt in einer anmuthigen, 
holzreichen Gegend, an der Langler— 
Aue, über welche hier eine Brücke führt, 
24M. fünöftlich von Itzehoe. Diefes 
vormalige Dorf gebürte früher dem 
Hamburgiſchen Domfapitel, und erbielt 
die Flecfenggerechtigfeit im Jahre 1737. 
Die Einwohner nähren fih außer der 
Landwirthſchaft vorzüglich von bürger- 
lichen Gewerben. Der Flecken hat 4 Schu- 
len, 1 Apotbete, 10 PBranntweinbren- 
nereien, 109 Schufternteifter mit 108 
Gefellen. 

Baruekow b. Grevismühlen. — Be- 
trächtliches Gut, zur Pfarre Greſſow 
gebörig. — 129. 95 E. — Großher- 
Jogth. Medtenburg » Schwerin. — Kreis 
Medtenburg oder Herzogtbum Schwe— 
rin. — Vereintes ritterſchaftliches Pa— 
trimonialgericht Grevismüblen. — Amts- 
gericht Schwerin. 

Barner-Stüc. — Hof an einem 
See, nab Kirch-Stück eingepfarrt. — 
18 9. 126 E. — Großherzogtbum Med- 
Ienburg- Schwerin. — Kreis Medien: 
burg, oder ne ge Schwerin. — 
Bereintes rittertchaftl. Patrimonialger. 
Schwerin. — AJuftizcanzlei Schwerin. 

Barnevelde b. Pinneberg ; — (ſiehe 
Bahrenfeld. — Königreich Däne— 
marf. — Herzogtbum Holftein). 

‚ Barnin. — Hof und Dorf, mit Fi- 
Tialfirhe von Crivitz. 22 9.335 E.— 
Großherzogtbum Mecklenburg-Schwe— 
rin. — Kreis Medlenburg oder Her- 
zogthum Schwerin. — Amtsgericht Cri⸗ 
vig. — Yuftizcanzlei Schwerin. — Der 
Ort hat, eine Schule, 1 Holzwärterei, 
1 Schmiede, 1 Fifcherei, 8 Bauern und 
8 Büdner. 





Barnstorf. — Dorf mit Hof, nad 
Bieftow eingepfarrt. — 38 9. 234 E. — 
—— Mecklenburg⸗ Schwe⸗ 
rin. — Roftoder Gebiet. — Gericht des 
Heiligen « Geift- Hofpitals zu Roftod. — 
DObergericht der Stadt Roftod. — Das 
Dorf bat 7 Bauern, 1 Schule und 
1 Holzwärterei. 

Barnstorf. — Bauerhöfe, nad 
Wuftrow auf Fiſchland eingepfarrt. — 
4 9. 25 €. — Großherzogtum Med- 
fenburg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogtb. Medlenburg-Güftrom. — 
Amtsgericht Ribnig. — Juſtizeanzlei 
Roftod. — Die Höfe Liegen auf einer 
fhmalen Yandzunge am Binnenfee. 

Barsbek. — Probfteidorf, zum 
Kirchfpiel Schönberg gehörig. — 799. 
569 E. — Fönigreig Dänemarf. — 
Herzogtbum Holftein, — Kloftergeriht 

reg. — Holfteinfches Obergericht, reip- 

berconfiftorium Glüdfadt. — Das 
Dorf Barsbef liegt 2 M. nordöſtlich 
von Stiel, in der Probftei, und egthält 
15 Bollbuf., 2 Halbhuf., 2 Viertelhuf., 
16 Katben mit, 5 Kathen obne Yand 
und 1 Schufe. — Auf der Barsbeler 
Feldmark bat fih der Name des Col⸗ 
berger-Hofeg, welcher eimen Theil 
der Colberger Heide einbegriff und 
durch eine Üeberſchwemmung im Jahre 
1625 untergegangen fein fol, noch er« 
halten, 

Barsbüttel bei Hamburg. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Steinbef gehörig. — 
341 9. 236 E. — Königr. Dänemark — 
Herzogtb. Holftein. — Amt Reinbel, — 
Hoffteinsches Obergeriht, refp. Ober- 
confiftorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Barsbüttel(vorm.Berfesbüttel), 
14 Meile öſtlich von Hamburg, gebörte 
bis zum Jahre 1609 zum Amte Trit- 
tau und enthält 3 Vollbuf., 3 Halbpuf., 
5 Katben, 4 Anbauerftellen, fowie auch 
1 Schule. 

Barfchlüte. — Bauerſchaft, zum 
Kirchfpiel Bardewifch gehörig. — 6 9. 
47 E. — Großberzogtd. Oldenburg. — 
Herzogthum Oldenburg. — Kreis Del- 
menborft. — Zuftizamt Berne, refp. 
Landger. Delmenhorſt. — Juſtizcanzlei 
Oldenburg. 

Barsdorf oder Baarsdorf bei 
Fürſtenberg. — Dorf mit 1Hofe und Fi⸗ 
ltalfirche von Tornow. — 319. 248 E. — 
Großherzogtb. Medienburg-Strelig. — 
Stargarder Kreis. — Patrimonialgericht 
daſelbſt. — eier — — 
Das Dorf hat 1 Mühle, 1 Holzwär—⸗ 
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terei, 1 Theerofen und 1 Schule. Cs | Tenburg-Schwerin. — Wendiſcher Kreig 
liegt an einem Heinen See, nicht fehr | oder Herzogtb. Medienburg-Güftrow. — 
weit von der Havel. Die Feldmark von | Amtsgericht Nibnig. — Yuftigcanzfei 
0,33 OD Meilen ift beinahe zur Hälfte | Noftod. — Das Dorf beſteht aus 1 Erb» 
mit Holz beitanden. pachtsgehöft, 9 Bauern, 39 Büpnern, 

Barjel (vulgo Ba Bel genannt). — | ı Erbmüble, 1 Erbihmiede, 1 Schule, 
Kirchporf mit katholiſcher farrei und | Armenfathe, und dehnt ſich lang aus. 
Bicarie. — 161 PD. 876 €. — Groß) Bartelshagen b. Güftrew. — Hof, 
Erzogthum Oldenburg. — Herzogthum zur Pfarre Warnkenbagen gehörig. — 
Oldenburg. — Kreis Cloppenburg. — | 139. 996. — Öroßberzogtbum Med: 
Zuftizamt Sriefoptbe, reip. Landgericht | fenburg- Schwerin. — Wendifher Kreis 
Cloppenburg. — Juftizcanzlei Dlven- 


—— — 












burg. — Barfel ift eines der größten 
und fhönften Dörfer im Ofpenburg- 
hen Münfterlande, mit ciner gut ge— 


bauten, reich dotirten Kirchfpielgetirche, 
Pfarrei und Vicarie. Cs ift nach dem 


legten Brande gut wieder aufgebaut 
und befteht meiftentheild aus ganz maf- 


firen Häuſern, worunter einige ziem— 
ih hübſch und geräumig finds. Die 


fhöne, zur Schifffahrt bequeme Lage 


dieſes Orts, an der Söfte, die hier fhon 
Shife von 20 und mehreren Paften 
trägt, wird jeßt füft zu weiter nichts, 
ald zur Torfausfuhr nach Oſtfriesland 
benußt. — Im Dorfe iſt ein Neben— 
ſteueramt. 

Barſeler-Moor. — Colonie, zum 
Kirchſpiel Barſel gehörig. — 16 9. 
169 E. Großherzogtbum Olden—⸗ 
hurg. — Serzogthum Oldenburg. — 
Kreis Cloppenburg. — Juſtizamt Frie- 
fogthe, refp. Landgericht Cloppenburg. — 
Suftizcanglei Ofpenburg. 

Barsfletb. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Meldorf gehörig. — 53 9. A414 €. — 
Knigreih Dänemark. — Herzogthum 
Holfein. — Yandfhaft Süder-Dithmar- 
den. — Landvogtei Meloorf. — Hol- 
feinſches Obergericht, sur Oberron- 
for. Glüdftadt. — Das Dorf Bars- 
fleth (vorm. Bardefivleet), welches 
aus 16 größeren und kleineren Höfen 
und 30 Stellen ohne Land beficht, lag 
früher weitficher, und mußte, da das 

eer immer mehr Land wegfpülte, 
dreimal an anderen Stellen au gebaut 
werden. — Es if bier 1 Mühle und 
1 Säule, 

Bartelsdorf bei Ribnitz. — Hof 
mit einer Mühle, zur Pfarre Bentwiſch 
gehörig. — 19 9. 133 CE. — Grof- 
berzogthum Medlenburg- Schwerin. — 

oſtocker Diſtrict. — Kaͤmmerei zu Ro— 

OF. — Sbergericht der Stadt Roftod. 


artelähagen. — Großes Dorf, 
nad Roftoder Wulfspagen eingepf. — 
53 9.445 €. — Großherzogth. Med: 


oder Herzogtb. Medlenburg-Süftrow. — 
Patrimonialgericht Bartelshagen. — Ju⸗ 
ftizcanzlei Güſtrow. — Zu dem Hofe 
gebört eine Ziegelei. 

Bartelftorf. — Dorf, zum Kirche 
ſpiel Pötrau gehörig. — 79. 88E. — 
Königre.d Dänemark. — Herzogthum 
Lauenburg. — Yuftizamt Lauenburg. — 
Regierung Ratzeburg. 

Bartenshagen. — Dorf, zur Pfarre 
Parkentin gebörtg. — 20 9. 227 €. — 
Großperzogtbum Medlenburg- Schwe- 
rin. — Kreis Medlenburg oder Her- 
zogthum Schwerin. — Amtsger. Do— 
beran. — Yuftigcanzlei Roftod. — Das 
Dorf bat 1 Schule, 14 Erbpachtsgenöfte 
und 5 Büdner. 

Bartmannsholte. — Dorf, zum 
Kirchfpiel Effen gehörig. — 21 9. 
133 € — Großberz. Oldenburg. — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis Elop- 
penburg. — Zuſttzamt Löningen zu 
Duderftadt, refp. Landgericht Eloppen- 
burg. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Bartringen. — Dorf mit Ricarie- 
kirche. — 183 9. 1012 E. — König- 
reich der Niederlande. — Großberzogth. 
!uremburg. — Diftrict Luremburg. — 
Kanton Yuremburg. — Friedensgericht 
ec — Bezirksgericht Lurem- 
burg. — Obergeriht Luremburg. 

Barz b. Stavenhagen. — Hof, nad 
Grubenhagen eingepfarrt. — 15 9, 
113 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Wenpifcher Kreis oder 
Herzogtbum Medlenburg - Güftrow. — 
— 7* Groß⸗-Lukow. — Ju— 

izcanzlei Güſtrow. 

Basbellain oder Beslingen. — 
Dorf mit Mühle. — 31 H. 202 E. — 
Königreich der Niederlande. — Groß« 
berzogtp. Luremburg. — Diftriet Die- 
fir — Santon Klerf. — riedendge= 
richt Klerf. — Bezirksgericht Diekirch. — 
Obergericht Luxemburg. 

Bas-charage bei Luxemburg; — 


(ſ. Nied — Königreich 


Großherzogthum 
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der Niederlande. — Großherzogthum 
Euremburg). 
Bafchleiden. — Dorf, zur Com— 
mun Baufcleiden gehörig. — 64 9. 
328 E. — Königr. der Niederlande. — 
Großherzogth. Luxemburg. — Diftrict 
Diekirch. — Kanton Wiltz. — Friedend- 
— Wiltz. — Bezirksgericht Die— 
irch. — Obergericht Luxemburg. 
Baſedow b. Stavenhagen. — Hof 
mit Pfarrkirche. — 43 9. 303 E. — 
Medlenburg «- Schwe- 
rin. — Bendifher Kreis oder Berzog- 
thum Medienburg-Güftrow. — Verein— 
tes rittterfchaftlihes Patrimonialgericht 
Faulenroft. — Juftizcanzlei Güftromw. — 
Der Hof ift eines der größten Güter 
Medtenburgs u. das Hauptgut der gräfl. 
von Hahnſchen Befigungen, welde über 
2DMeilen mit 3364 Einwohnern in 
26 Ortfchaften, darunter 6 Hauptgüter, 
umfaflfen. — Das Gut, in ebener Ge— 
gend, nicht weit vom Malciner « See 
und ziemlih niedrig gelegen, hat ein 
zahlreiches, ſehr ausgezeichnetes Geftüt 
und eine große, hochveredelte Schäfe- 
rei. — Das Schloß, von einem breiten, 
waflerreiben Wallgraben umgeben , ift 
ein älteres, regelloſes Bauwerk, doch 
durch feine beträchtliche Größe von im- 
ponirendem Anfeben, beftebt aber aus 
5 ungleihartigen, ohne Symmetrie an« 
einander gefügten Gebäuden, mit einem 
Nebengebäude und einem Thorhauſe. 
Das Hauptgebäude ift mit cinem ziem- 
lih boben, flumpfen Thurme verfehen, 
das Thorhaus aber enthält das gräfliche 
Wappen, in Stein gehauen, und über 
dem Dade eine mit einem goldenen 
Hahne versehene Thurmfpige. Der ge: 
pflafterte Schloßplaß ift mit 4 kleinen 
Kanonen befegt. Hinter dem Schloſſe 
und links von demfelben erftreden fi 
in weiter Ausdehnung Gartenpartien, 
in englifhem Geſchmacke angelegt; rechts 
befindet fich der große, zwiefach getbeilte 
Wirthfchaftspof. Rechts an der Straße 
liegt die ziemlih große Kirche von 
altgothifher Bauart, ihrem Innern 
nab vielleiht die fchönfte Landkirche 
Mecklenburgs. Mertwürdig ift der in 
einiger Entfernung links vom Schloffe, 
auf dem böcften Punkte des Orts lie— 
ende neue, einem Palafte äbnliche 
ferdeftall, der an Großartigfeit und 
präctiger Ausftattung nicht leicht über- 
troffen werben dürfte und deflen Bau— 
often 160,000 Thlr. betragen follen. — 
Auf einer Höhe vor dem Orte ift bas 


neue, in gothiſchem Style erbaute Ober» 
förfterhaus, fowie im Dorfe die in 
ähnlichem Gefhmade aufgeführte Woh— 
nung des Secretärs mit einem neben- 
ftebenden ftumpfen Thurme zu bemerfen. 
Entfernter vom Orte ift die Rennbahn, 
an Länge und Form der Doberaner 
gleich, woſelbſt bisher jährl. ein Pferbe- 
rennen gehalten wurde. — Baſedow 
ift übrigens ein ſehr alter Ort, und 
fol fhon zu Gottſchalks Zeiten eine 
wendifhe Burg (Bofedau) geweſen 
fein; fpäter belehnte der Sadfenherzog 
Heinrih der Löwe feinen Dienfimann 
von Hahn mit diefer Befißung, melde 
feitdem auch fortwährend bei der von 
Habnfchen Familie geblieben if. Von 
der alten Burg findet fib noch einiges 
Mauerwerk hinter dem Schloffe. 

Bafedow. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Lütau gebörig. — 169. 146 E. — 
Königreib Dänemarf. — — — 
Lauenburg. — Juſtizamt Lauenburg. — 
Regierung Raßeburg. 

Baſenwurth bei Wedpingftedt. — 
Yandftelle, zum Nirchfpiel Wedpingftedt 
gehörig. — 19 8€ — Königreich 

änemarf. — Herzogthum Holftein. — 
Landſchaft Norder » Dithmarfchen. 
Yandvogtei Heide. — Holfteinfches Ober- 
gericht, reſp. Oberconfiftorium Glüd- 
ftadt. — Die Stelle liegt an dem im 
J. 1593 angelegten Stellerdamme. 


— 


Bafepohl bei Ivenack. — Bof, 
jur Pfarre Ivenack gehörig. — 49. 
291 E. — Großberzogtb. Medienburg- 


Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogtb. Schwerin. — Vereintes ritter- 
ſchaftliches Patrimonialger. Ivenack. — 
Juſtizcanzlei Güſtrow. — Baſepohl 
hat die größte Feldmark unter den 
Ivenacker Gütern und von ſehr frucht⸗ 
barem Boden. Es befindet ſich hier 
1 Schule und 1 Ziegelei. 

Baflens. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Minfen gebörig. — 8 $ 52€ — 
Großherzogthum Oldenburg. — Her— 
zogth. Oldenburg. — Kreis oder Erb— 
berrſchaft Jever. — Juſtizamt Minſen 
u Hookſiel, refp. Yandgericht Jever. — 
Bußigcanzlei Oldenburg. 

Baſſow b. Friedland, — Dorf mit 
1 Hofe und Filtalfirhde von Roga. — 
16 9. 131 E. — Großberzogtb. Med- 
lenburg⸗ Strelitz. — Stargarder Kreis. — 
Patrimonialgericht Baſſow. — Juſtiz⸗ 
canzlei Neu» Strelig. — Im Dorfe ift 
eine Holzwärterei und eine Schule, ſo— 
wie ein anſehnliches Geſtüt. 


1 — 


Baft 5. Rotbenfande. — Erbpachts⸗— 
ftelle, zum Kirchfp. Malente gehörig. 
19.8 € — Großherzogthum Olden— 
burg. — Fürftenthum Lübeck. — Yuftiz- 
amt Eutin. — Yuftigcanzlei Eutin. 

Bajtelshof b. Vielbrunn; — (fiche 
Brembof. — , Großherzogthum Hef- 
fen. — Provinz Starfenburg). 

Bafteldhof bei Höhft; — (fiche 
Brembof. — Großherzogth. Heflen). 

Baften b. Itzehoe. — Katbe, zum 
Kirchſp. Itzehoe gehörig. — 19.5€. — 
Königreih Dänemark. — Herzogtbum 
Holflein. — Amt Steinburg. — Hol» 
fteinfhes Obergericht, reip. Obercon- 
ſiſtorium Glückſtadt. — (Uebrigens fiebe 


3838 — | 
aftenberg bei Breibolz. — Ein- 
— Haus an der Halerau, zum Kirch⸗ 
piel Jevenftedt gehörig. — 19.7€. — 
Königreih Dänemarf, — Herzogthum 
Holftein. — Amt Rendsburg. — Hol- 
ſteinſches Obergeriht, reip. Obercon- 
fitorium Glüdftadt. — (Uebrigens fiebe 
Breibol;.) 

Baftendorff. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 54 9. 376 E. — Königreich 
der Niederlande, — Grofberzogthum 
Luremburg. — Diftrict Diekirch. 
Kanton Dielird. Friedendgericht 
Diekirch. — Bezirksgericht Diekirch. — 
Obergericht Luremburg. 

Bafthorft b. Erivig. — Hof, nad 
Kladow eingepfarrt. — 6 9. 41 E. — 
Großberzogtbum Medlenburg - Schwe- 
rin. — Kreis Medlenburg oder Her- 
zogthum Schwerin. — Bereintes rit- 
Teeibaftlices Patrimonialgeriht Gri- 
* — Auftizcanzlei Schwerin. 

orft b. Rateburg. — Pfarr» 
lirchdorf mit 1 adeligen Lehengute. — 
4 9. 386 E Königreihb Däne- 
marf, — Herzogthum Lauenburg. — 
Patrimoniafgeriht Baſthorſt. — Hof— 


gericht Ratzeburg. 
Baftorf. — Dorf an einem Öftfee- 
t 


bache, zur Pfarre Alt⸗Gaarz gebörig. — 
14 9. 136 E. — Großherzogtb. Med- 
lenburg⸗ Schwerin. — Kreis Medien- 


burg oder Herzogthum Schwerin. — 

Bucon zu Reu-Budow. — 

Amts Roſtock. — In dem Dorfe 
nd 1 Erbpächter, 5 Bauern, 6 Büpner, 
1 Säule und 1 Schmiede. 

b. Ganderkeſee; — (fiebe 
Bergedorf. — Großherzogthum DI- 
denburg. — Herzogthum Oldenburg). 

Baß bei Großenaspe. — Anbauer- 
fielle, zum Kirchſpiel Großenaspe gehö⸗ 
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rig. — 18. 5 E. — Königreich Däne- 
mark. — Herzogthum Holſtein. — Amt 
Neumünſter. — Holſteinſches Oberge- 
richt, reſp. Oberconſiſtorium Gluͤck⸗ 
ſtadt. — (Uebrigens f. Großenaspe.) 
Baßdorf bei Vöhl. — Dorf, zur 
evangel. Pfarrkirche Vöhl gehörig. — 
54 9. 348 E. — Großherzogthpum Hef- 
fen. — lien. Dberbefien. — Land⸗ 
rathsbezirt Vobl. — Landger. Böhl. — 
Hofgeriht Gießen. — Bafidorf liegt 
auf einer geringen Anhöhe, 4 St. von 
Vöhl, hat außer 20 Juden evangelifche 
Einwohner, eine Kirche, und unter den 
Einwohnern ziemlich viele Handwerfer. 
Baße bei Gnoien. Dorf mit 
Pfarrkirche. — 209. 144 E. — Groß— 
herzogthum Medlenburg- Schwerin. — 
Wendifcher Kreis oder Herzogth. Med- 
lenburg-Güftrow. — Bereintes ritter- 
ſchaftliches Patrimonialger. Gnoien. — 
Juſtizcanzlei Roftod. — Das Dorf liegt 
auf abfhüffigem Terrain, am Dudwiger- 
See, und hat 1 Schule, Taglöhnerfathen 
und 2 feparirt liegende Bauerböfe. 
Baßel b. Ariefonthe; — (ſ. Bar- 
fel. — Großherzogtum Oldenburg. — 
Herzogtbum Oldenburg). 
Baßlerthal. — Zerfireute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Schönwald gehö— 
tig. — 16 9. 98 fathol. E. — Grofß- 
herzogth. Baden. — Oberrhein-Kreis. — 
Bezirksamt Tryberg. — Hofger. Frei- 
burg. — Die Häufer liegen in einer der 
raubeften Gegenden des ganzen Schwarz. 
waldes. Weniger Feld» und Wiefenbau, 
nothoürftige Viebzucht, Holzuhrenfabri- 
fation und Strobflechterei find die Nah— 
runaszweige der Einwohner. 
Battenberg. — Stadt mit evan- 
geliſcher Pfarrkirche. — 1449. 954 E. — 
Sroßberzogtbum Heffen. — Provinz 
Oberheſſen. — Kreis Biedenkopf. — 
Landgericht Battenberg. — Hofgericht 
Gießen. — Battenberg liegt 11 St. 
nördlich von Gießen, auf einer Anhöhe, 
an deren Fuße die Ever fließt, und bat 
bis auf 64 Juden evangelifhe Einwoh- 
ner. Die Stadt, zum Theil noch mit 
Mauern umgeben, ift der Sig eines 
Rentamteg, ſowie eines Forftinfpectors. 
Man findet bier 1 Rathhaus, 1 Ei- 
fendbammer, der Aubammer genannt, 
1 Vorhalterei und in der Gemarkung 
Brüche von rothen Sandfteinen. Auf 
dem Eifenberg liegen die Ruinen bes 
Schloffes Battenberg und + St. von 
der Stadt befindet fih die Batten- 
berger Warte, aus einem runden 


— 18 — 


Thurm' beſtehend. Jährlich werden bier 
7 Märkte gehalten. — Die Gegend iſt 
im 9. 778 durch die Niederlage der 
Sachſen zuerft befannt geworden. 

Battenfeld b. Rattenberg. — Dorf 
mit evangeliicher Prarrfirde. — 81 9. 
561 E. — Großherzogtdum Heften. — 

rovinz Oberheſſen. — Kreis Bieden— 
opf. — Landgericht Battenberg. — Hof— 
gericht Gießen. — Battenfeld liegt 
an der Eder und am Aufie der Anhöbe, 
auf welcher Vattenberg gelegen ift. Die 
Einwohner des Ortes find big auf 60 Ju— 
den evanaelifh. Jährlich werden bier 
3 Viehmärkte nebalten. ‚ 

Battengott. — Zerftreute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Oberwolfach gehö— 
tig. — 79.40 € — Großberzogtb. 
Baden. — Mittelrhein» Kreis. — Be: 
zirksamt Wolfach. — Hofgeridt Ra— 
ftadt. — Battengott, vom Amts— 
orte Wolfach 1 St. nördlich entfernt, 
liegt am Eingange des Schappader- 
tbafe®. 

Batenhänsle. — Einzeln ftebendes 
Wirthshaus (zum Hirfh), zur Prarr- 
gemeinde Preifahb gehörig. — 1 9. 
6 E. — Großberzogtbum Baden. — 
Oberrhein-⸗Kreis. — Bezirfsamt Brei» 
ſach. — Hofaeriht Freiburg. 

Batenhäusle. — Einzeln ſtehendes 
Wirthsbaus, zur Pfarrgemeinde Wald— 
fir gepöria. — 19. 11 E — Groß: 
berzogtd. Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — 
Bezirksamt Waldkirch. Hofgericht 
Freiburg. — Batzenhäusle, von fei- 
nem Amtsorte 4 St. ſüdweſtlich ent» 


dingen nab Waldkirch. 

Batzenhof. — Hof, zur Gemeinde 
Hobenwettersbah und Pfarre Grün 
wettersbah gehörig. — 2 9. 21 E. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrbein- 
Kreis. — Oberamt Durlad. — Hof» 

eriht Raſtadt. — Der Hof Batzen— 
# vom Amtsorte Durlah 14 St. 
ſüdöſtlich entfernt, ift ein einzelner Hof 
mit einer Weinſchenke, und gebört dem 
Freiberrn von a: 

anenhanfen b. Wüppels. — Ein— 
zelne Hausftätte, zum Kirchſpiel Wüp— 
pels gebörig. — 19.7. — Grof- 
berzogtoum Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreis oder Erbberrfhaft 
ever. — Zuſtizamt Minfen zu Hoof- 
fiel, reip. Landgericht Jever. — Juſtiz— 
canilei —— 

Bauens. — Weiler, zum Kirchſpiel 
Sengwarden gehörig. — 29, 11. — 


— — — — — 
— — — — —— — — 


Großherzogth. Ofvenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Herrſchaft Aniphaufen. — 
Reichsgräfl. Bentinck'ſches Yandgericht 
Kniphauſen. — Oberappellationsgericht 
Oldenburg. 

Banenfan bei Schohasbergen. — 
Einzelne Befigung, zum Kirchſp. Has— 
bergen gebörig. — 19. 4E. — Groß— 
berzontbum Didenburg. — Herzogthunt 
Oldenburg. — Kreis Delmenhorſt. — 
Auftizamt Delmenhorſt, refp. Yandae- 
richt Delmenhorſt. — Juftizcanzlet Ol⸗ 
denburg. 

Banerbach. — Dorf mit Pfarr» 
firde. — 116 9. 815 E. — Großher— 
gosth. Baden. — Mittelrheinsfreis. — 
Bezirksamt Bretten. — Hofgericht Ra— 
ſtadt. — Bauerbach, 14 St. nördlich 
vom Amtsorte Bretten entfernt, liegt 
an einem in'den Kraichbach mündenden 
kleinen Bache, und zählt 14 evangel., 
742 kathol. und 59 israelit. Einwohner, 
welche fih von Feld» und Wieſenbau 
ernabren. 

Bauerkuhl. — Hof, 


| zur Pfarre 
Brunow gebörig. — 6 9. 4 E. — 


Großherz. Medlenburg « Schwerin. — 
Kreis ecklenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgericht Grabow. — 


Juſtizeanzlei Schwerin. 
Bauermühle (Babſtmühle) bei 
Großenlinden. — Mühle, zur evangel. 
Pfarrkirche Großenlinden gebörig. 
19. 8E. — Großberzogth. Heſſen. 
Prov. Oberheſſen. — Kreis Gießen. 
Großherzogl. Stadtgericht Gießen. 


Hofgericht Gießen. 
fernt, liegt an der Straße von Emmen: | 





Bauernheim bei Vilbel, — Dorf, 
zur evanacl. Pfarrkirche Offenheim, refp. 
kathol. Pfarrkirche Widftadt gehörig. — 
35 9. 150 €. (incl, 3 Katholiken). — 
Großberzogtbum Heſſen. — Provinz 
Oberbefien. — Kr. Friedberg. — Yand: 
gericht Friedberg. — Hofger. Gießen. — 


' Bauernheim liegt 1 St. von Fried— 


berg und gebörtdem Grafen von Solms» 
Rödelheim. Es hat eine Kirche und ein 
Braunfohlenbergwerf, welches Eigen 
tbum des Grafen von Solms -Nödel: 
beim ift, im Jabre 1802 eröffnet wurde 
und gute Kohlen liefert. Bei Bauern— 
beim befindet ſich eine Glashütte in 
einem ſchönen Gebäude, die vor unge- 
fähr 15 Jahren wieder neu angelegt 
worden ift. 
Banersdorfb.Lütienburg. — Dorf, 
zum Kirchfp. Scelent gebörig. — 29 9. 
145 E. — Königreich Dänemarf. — 
Herzogthum Holſtein. — Patrimonials 


eriht des Gutes Lammershagen. — 
Bolfeinfches Obergericht, reip. Ober- 
confiftorium Glüdftadt. — Das Dorf 
Bauersporf, 1 M. ſüdweſtlich von 
Lütjenburg, enthält jetzt 3 Boll. und 
26 Inſtenſtellen; eine Holzvogtswohnung 
beißt Zebm. — Schuldiſtrict Bellin. — 
Im Dorfe if ein Wirthshaus. 

‚Bauersmüble (Schmelmühle) 
bei Fränkiſch-Crumbach. — Mühle, zur 
evangel. Pfarrkirche Fränkiſch⸗Crumbach 
gebörig. — 19.7 E. — Großherzog- 
tbum Heilen. — Prov. Startenburg. — 
Kreid Dieburg. — Landgericht Lichten- 
* — Hofgericht Darmſtadt. 

auersmühle (Vebersmühle) 
b. Brensbach. — Mahl» und Oelmühle, 
zur fathol. Pfarrei Hering, reſp. evan— 
gelifhen Pfarrei Brensbach gehörig. — 
19. 9€. — Großberzogth. Helen. — 
rovinz Starkenburg. — Kreis Die- 
urg. — Landgericht Lichtenberg. — 
Hofgericht Darmftadt. 

Bauerweg bei Elmshorn. — Ein— 
zelne Häufer, zum Kirchfpiel Elmshorn 
gepöris- — 49.235 E. — Königreid 

änemarf, — Herzogthum Holftein. — 
Grafihaft Rangau. — Adminiftration 
der Grafihaft zu Rankau. — Holftein- 
ſches Obergericht, refp. Oberconfifto- 
rium Gtüdhadt. 

Bauerweg b. Tiebenfce. — Stellen 
zum Kirchipiel Neuenkirchen gehörig. — 


59. 35 €. — Königreih Dänemarf. — | 
Herzogtum Holſtein. — Landſchaft 
NRorder »-Ditbmarfhen. — Landvogtei 


Heide. — Holſteinſches Obergericht, reſp. 
Dberconfiftorium Glückſtadt. | 
Banfnang oder Buffnang. — 
Weiler, zur Gemeinde Tüfingen und 
Pfarre Lippertsreutbe gehörig. — 6 9. 
38 € — Grofherzogtbum Baden. — 
See» Kreis, — Bezirtsamt Salem. — 
Hofgeriht Conſtanz. — Der Weiler 
Baufnang liegt 4 St. nordweſtlich 
vom Amtsorte Salem entfernt. Die 
emlich begüterten Bewohner treiben 
fobau und ftarfe Viehzucht. 

Bauhof (Amts⸗) b. Gadebuſch. — 
Hof, nach Gadebuſch eingepfarrt. — 
59.39 E. — Großherzogth. Mecklen⸗ 
burg» Schwerin. — Kreis Mecklenburg 

ogthum Schwerin. — Amts- 
buſch. — Juſtizeanzlei 


V(Amts.) b.Lübz. — Hof 
an der Elde, mit Taglöhnerhäuſern, 
nach Lübz eingepfartt. — 99. 63€. — 
Großherz. — ———— — 


ſpiel Neterfen gehörig. — 3 9. 20 € 


Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgericht Lübz. — Yu- 
fizcanzlei Güſtrow. — Die zum Hofe 
gehörigen Taglöhnerhäuſer machen einen 
Theil der Yübzer Vorftadt aus. 

Bauhof b. Stavendagen. — Wirth 
ſchaftshof nebſt Waſſer- und Windmühle, 
nach Stavenhagen eingepfarrt. — 2 9. 
31 E. — Großherzogth. Mecklenburg⸗ 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogthum Mecklenburg-Güſtrow. — 
Patrimonialgericht Burg-Penzlin. — 
Juſtizcanzlei Güſtrow. 

Bauhof (Amts-) b. Güſtrow. — 
Hof, nach Güſtrow eingepfarrt. — 149. 
102 E. — Großherzogth. Mecklenburg⸗ 
Schwerin. — Wendiſcher, Kreis oder 
Herzogtum Mecklenburg-Güſtrow. — 
Amtsgericht Güſtrow. — Juſtizeanzlei 
Güſtrow. — Der Hof liegt an der 
Straße von Golpberg. 

Bauhof bei Eutin, — Herrſchaftl. 
Borwerf, nah Eutin eingepfarrt. — 
39.26 E. — Großberzogthum Olden— 
burg. — Fürftenth. Lübeck — Juftizamt 
Eutin. — Yuftizcanzlei Eutin, — Der 
Hof Bauhof liegt öftlih von Eutin, 
nabe am fürftliden Garten, im Schul— 
diftriet Eutin. — In der Nähe lag ehe- 
mals die Ortfchaft Ganale. - 

Bauhof Malchow. — Hof, na 
Malchow eingepfarrt. — 19. 21€. — 
Großherz. Medlenburg » Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Herzogtb. Meck— 
lenburg » Güftrow. — Stlofter » Amtdge=- 
richt Malchow. — Juftizcanzlei Güſtrow. 

Banland. — Hufengüter, zum Kirch— 
Königreih Danemarf, — Herzogthum 
Holftein. — Herrichaft Pinneberg. — 
Yandproftei Pinneberg. — Holfteinfches 
Dbergericht, reip. Oberconfiitor. Glück— 
ftadt. — Bauland beftebt aus 3 Boll- 
bufen und liegt 3 M. weftlich von Ueter- 
fen, in der Amtsvogtei lieterfen, Moor« 
reger Diſtriets. — ‚Schuldiftrict Kle- 
vendeich. DENE 

Baum. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Wiefelfteve gehörig. — 149. 116€. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Divenburg. — Kreis Neuenburg. — — 
Juſtizamt Raſtede, reſp. Landgericht 
Neuenburg. — Zuſtizeanzlei Oldenburg. 

Baum, am, b. Segeberg; — (ſiehbe 
Ehriftiansfelde — Koͤnigr. Däne⸗ 
mark. — Herzogthum Holſtein). 

Baumburg bei Neu-Bamberg. — 
Schloßruine. — — H. — E. Großber- 
zogthum Heſſen. — Provinz Rhein— 
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beffen. — Kreis Bingen. — Äriedend- | des Gutes Bramftedt. — Holſteinſches 

gericht Wöllftein. — Kreisger, Alzey. — | Obergericht, refp. Oberconfifter. Glüd- 

Dbergeribt Main. ftadt. — Hier ift eine Wegegeldeinnahme. 
Baumgarten bei Neuftadt. — Hof, Baumkrug b. Oldenburg; — (fiebe 

zur Pfarre Bielift gebörig. — 119. | Plunfau. — Königreih Dänemark. — 

85 E. — Großberzogtbum Medlenburgs | Herzogtbum Hofftein). 

Schwerin. — Kreis Medlendburg oder  Banmrade b. Plön; — (f. Sel— 

Herzogtb. Schwerin. — Vereintes ritter- | lin. — Königreib Dänemark. — Her- 

fchaftlihes Watrimonialgericht Faulen« | segthum Holſtein). 

roſt. — Zuſtizcanzlei Guͤſtrow. | aumfchnle bei Kiel; — (fiebe 
Baumgarten (Bangart) bei) Düfternbroof. — Königreih Däne- 





Gießen. — Forſthaus, zur evangelifchen | mark. — Herzogthum Holftein). 


Pfarrkirche Haufen’ gehörig. — 19. 
11 E. —  Großberzogsb. Heffen. — Pro- 


Baumfchule b. Kiel; — (f. Dü— 


velsbef. — Königreih Dänemark. — 


vinz Oberbeifen. — Kreis Gießen. — | Herzogtbum Holftein). 


Grofberzogl. Stadtgeriht Gießen. — | 


Baumſchule d. Pinneberg; — (ſiehe 


Hofgeriht Gießen. — Baumgarten | Klein=Alottbef. — Königr. Däne- 


hat Detonomiegebäude und 290 Morg. 
Acker-, Wiefen- und Gartenland. 
Baumgarten. — Dorf mit Pfarr- 
fire. — 319. 382€. — Grofiberzogtb. 
Medlenburg-Schwerin. — Fürſtenthum 
Schwerin. — Amtsgericht Rühn. — 
AQuftizcanzlei Roſtock. — Das Dorf hat 
1 Schule, 14 Bauern, 9 Büpner, 1 Erb» 
pädter, 1 Erbichmiede und 1 Krug. 
Baumbofe, am, bei Hude. — 
Bauerfbaft, zum Kirchſpiel Hude ge— 
börig. — 79. 30€. — Grofiberzogtb. 


mark, — Herzogthum Holftein). 


Baumübhle. — Einzeln ftebende 


ı Mühle, zur Pfarrgemeinde Hubertsho— 


fen gebörig. — 19. 11 E. — Großher— 


zogth. Baden. — See⸗Kreis. — Bezirks— 


amt Villingen. — Hofger. Conſtanz. — 
Die Baumühle, 34 St. füdlich vom 
Amtsorte Villingen entfernt, liegt im 
Bregetbale. 

Baurfche Garten b. Hamburg; — 


(f. Blantenefe. — Königreih Däne- 
| marf, — Herzogtbum Holftein). 
Oldenburg. — Herzogtb. Oldenburg. — 


Baufchheim b. Dornberg. — Dorf, 


Kreis Deimenborft. — Juſtizamt Gans | zur katboliichen Pfarrkirche Äſtheim ge» 


derfefee zu Falkenburg, reip. Yandge= | börig. — 72 9. 


riht Delmenhorſt. — AJuftizcanzlei Ol— 
denburg. 

Baumfathe bei Gnoien. — Kathe 
mit Holzwärterbaus. — 29. 1 E. — 


Großherz. Medienbura »- Schwerin. — 
Wendifher Kreis oder Hexzogth. Med» 
lenburg-Güftromw. — Patrimonialgericht 


Dammerftorf, — Auftigcanzlei Roftod. 


Bannıfathe b. Oldenburg; — (fiche 


Caphof. — Königreih Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein). 








E. — Großber- 
—— Heſſen. — Provinz Starken⸗ 
urg. — Kreis Großgerau. — Landger. 
Großgerau. — Hofgericht Darmftadt. — 


Der Ort liegt 24 St. von Dornberg 


und fommt früber unter dem Na: 
men Biewinesheim, auch Buwes— 
beim, vor. 
Banfchleiden (Boulaide). — 
Dorf mit Pfarrlirde und Mühle —- 
73 9. 427 E. — Königreich der Nieder» 


lande. — Großberzogtb. Luremburg. — 


Baumfathe b. Oldesloe; — (fiehe Diſtriet Diefirh. — Kanton Wiltz. — 


Hoisdorf. — Königr. Dänemark. — 
Herzoatbum Holftein). 

Baumfathe bei Lübeck; — (fiebe 
Steinfeld. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Holftcin). 

Baumkathe bei Itzeboe; — (ſiehe 
Kaiſerhof. — Königt. Dänemark. — 
Herivatbum Holftein). 

Baumkathe b. Segeberg; — (fiebe 
Leezen. — Köniareih Dänemarf, — 
Herzogtbum Holſtein). 

Baumfathe. — Landſtelle, zum 
Kirchſpiel Bramftedt gehörig. — 19. 
8 E. — Königreib Dänemark. — Her— 


Friedensgericht Wiltz. — Bezirfsgericht 
| Diefird. — Obergeriht Yuremburg. — 


Baufchlott. — Dorf mit Pfarr- 


kirche und einem Schloſſe. — 115 H. 
793 E. — Grofberz. Baden. — Mittel: 


rhein-Kreis. — Oberamt Pforzheim. — 
Hofger.Raftadt. — Das Dorf Bauſch— 


lott liegt 21 St. nördlih von Pforz- 


beim, an der Straße von Bretten nad 
Pforzheim, in einer ziemlich fruchtbaren 
Gegend, die auch fhön und angenehm 


iſt, umgeben von niederen, reich bewal— 
deten Bergen. — Der Großherzog befigt 
bier ein ſchönes Schloß mit einem 


zogthum Holftein. — Vatrimonialgericht | Garten. 


— “ 
J 


Bauſtadel. — Hof, zur Gemeinde 
Heiligenberg und Pfarre Röhrenbach ge— 
hörig. — 39. 31 E. — Großherzogth. 
Baden. — See⸗-Kreis. — Amt Heiligen— 
— — Hofgeriht Conſtanz. 

antenmühle b. Lengfeld. — Mahl» 
müble, zur veformirten Pfarrei Leng⸗ 
feld gehörig. — 19.7€. — Große 
herzogthum Heſſen. — Provinz Starfen- 
— — Kreis Dieburg. — Landger. 
Umſtadt. — Hoſgericht Darmſtadt. 

Bavigue b. Wiltz; — (ſ. Böwen, — 
Königreich der Niederlande. — Groß— 
—— Luxemburg). 

ayeren b. Grevenmacher; — (ſiebe 
Beyren. — Königreich der Nieder— 
lande. — Großberzogth. Luxemburg). 

Bayerseich b. Egelsbach. — Weiler, 
zur evangel. Pfarrkirche Egelsbach ge— 
börig. — 8 9. 50 E. — Großherzog— 
thum Heſſen. — Prov. Starkenburg. — 
Kreis Großgerau. — Landger. Yangen. — 
Hofgericht Darmſtadt. — Der Ort, auch 
Beierseich geſchrieben, liegt auf bei» 
den Seiten der Chauſſee, unweit Egeld- 
bad, Zu deſſen Gemarkung er auch ge- 
hört; er befteht aus einer Ziegelhütte 
und mehreren Bauerwohnungen nmebft 
einer Mühle. 

Bayerseichmühle 6. Egelsbach. — 
Mühle, zur evangel. Vfarrfirche Egels— 
bad geberig. — 19.6 €. — Großher- 
zogtb. Heflen. — Prov. Starfenburg. — 
Kreis Großgerau. — Yandger. Langen. — 
Hofgeribt Darmitadt. 

Beahof. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Baldau gehörig. — 19.5 €. — Groß— 
berzogtb. Baden. — Oberrhein-Kreis. — 
Landamt Freiburg. — SHofgericht Frei— 
burg. — Der Beahof, 2 M. öſtlich 
von: Areiburg entfernt, liegt in wilder, 
einfamer Gegend. Seine wenigen Ein- 
wohner treiben neben Feldbau auch Bieb- 
zucht und fabriciren Uhren. 

Bebek b. Itzeboe; — (1. Waken. — 
Königr. Dänemark. — Herz. Holftein). 

Bebenfee. — Dorf, zum Kirchipiel 

eberg gehörig. — 229. 160 E. — 
Königreich Dänemark. — Herzogtbum 
Holſſein — Amt Segeberg. — Holftein- 
ſches Obergericht, reip. Oberconfitorium 
Glũ — Das Dorf Bebenſee 
(Bevenfee) liegt an einem See, 3M. 
vom Segeberg, und befteht aus 9 Koll: 
bufen, 4 Katben mit, 1 Kathe obne 
Sand u. 8 Inftenftellen, mit 1 Schule. — 
Unter den Einwohnern find einige Hand» 
werfsleute. — Die Dorfgemarfung ent- 
hält 1081 Tonnen. 


* 
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Bech. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Schappach gebörig. — 1H. 6 E. — 
Großherzogihum Baden. — Mittelrbein⸗ 
Kreis. — Bezirksamt Wolfach. — Hof: 
gericht Raſtadt. 

Bech. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
19 H. 134 E. — Königreich der Nieder» 
lande. — Großherzogth. Luxemburg. — 
Diſtriet Grevenmacher. — Kanton Ech— 
ternach. — Friedensger. Echternach. — 
Bezirksgericht Dielirch. — Obergericht 
Purembura. 

Bechelsdorf oder Beckelftorf. — 
Dorf, zur eriten Pfarre in Schönberg 
gebörig, — 8 9. 72 E. — Grofiber- 
zogthum — —— — Für 

entbum NRaßeburg. — Yuftizamt ber 
Pandvoatei zu Schönberg. — Juſtiz— 
canzlei Neu-Strelig. — Das Dorf bat 
4 Rauern nnd 1 Schule. 

Bechenheim b. Alzey. — Dorf, zur 
evangel. Pfarre Niederwielen, refp. fa- 
tbol. Warrei Weinheim gehörig. — 
77 8. 489 E. — Grofiberzogtbum Hef- 
fen. — Provinz Rheinbeffen. — Kreis 
Alzey. — Friedendger. Alzey. — Kreis— 
aericht Alzey. — Obergeriht Mainz. — 
Das Dorf Bechenheim, mweldes in 
Urfunden vom 3.853 genannt wird, liegt 
14 St. von Alzey, hat meiftens evangel. 
Einwohner und etwa 160 Katholifen. — 
Am 3.1579 wurde der Ort von ben 
Grafen von Naſſau-Weilburg der Pfalz 
überlaffen. 

Bechbofen; — (f. Pechhofen. — 
Großhberzogth. Baden). 

Bechlisberg. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Durbach aebörig. — 1 H. 8E. — 
Großherzogthum Baden. — Mittelrbein- 
Kreis. — Oberamt Offenburg. — Hof» 
gericht Raftadt. 

Bechtenbach. — Hof, zur Pfarr 
gemeinde Nordrach gebörig. — 19. 
11 € — Großherzogthum Baden. — 
Mittelrbein-Kreis. — Bezirksamt Gen- 
genbach. — Hofgeriht Raftadt. — Der 
Hof Behtenbahb liegt 14 St. von 
Gengenbach, im Nordra er Thale. Feld⸗ 
und Wieſenbau find die Nahrungszweige 
der Einwohner. 

Bechterspol. — Dorf mit Filial- 
firhe von Rbeinheim. — 34 9. 228 fa- 
thoſ. E. — u N Baden. — 
Oberrbein-Kreis. — Bezirfsamt Walds⸗ 
but. — Hofgericht Freiburg. — Das 
Dorf Bechterspol liegt von Walds— 
but 2} St. öſtlich, am Fuße des Küffen- 
berges, und bat größtentheils arme Ein- 
wohner, welche Feld», Wiefen» und 


Weinbau treiben. — Nahe bei dem 
Orte liegt die Ruine Küffaberg. 

Bechtheim, — Marttfleten mit ka— 
thol. und evangel. Pfarrkirche. — 2479. 
1591 E. — Großherzogthum Heſſen. — 
Prov. Rheinpefien. — Kreis Worms. — 
Friedensger. Dühofen. — Kreisgericht 
Alzey. — Oberger. Mainz. — Becht— 
heim, 3 St. von Oſthofen, am Wedel⸗ 
graben belegen, bat 1 gemeinſchaftliche 
Kirche, 1 Rathhaus, mit welchem bie 
Schule verbunden ift, 1 Synagoge und 
11 Kelterbäufer. — Die Einwohner, 
meiftend evangelifh, treiben ftarfen 
Weinbau. Auf dem Löwenberge ift eine 
Eifengrube im Betriebe. 

Bechtoldebah. — Zinfen, zur 
Pfarrgemeinde Maiſach gehörig. — AD. 
25 Großberz. Baden. — Mittels 
rbein-Kreis. — Bezirksamt Oberkird. — 
Hofger. Raftadt. — Der Zinfen Bed: 
toldsbac liegt von Wolfach 34 St. 
füpöftlih, in dem wilden Maiſachthaie. 

Bechtoldsberg. — Zerftreute Häu— 
fer, zur Pfarrgemeinde Durbach ge- 
börig. — 3 9. 9 E. — Grofberzogtb. 
Baden. — Mittelrhein-Kreie. — Oberamt 
Offenburg. — Hofger.Raftadt.— Be dr 
toldsberg liegt 12 St. nörblih von 
Dffenburg, zwifchen reihen Nebhügeln. 

Bechtoldsfirch. — Einzelne Häu— 
fer, mit 1 Kirche, zur Pfarrgemeinde 
Mengen gehörig. — 79.49 E. 
Großherzugtbum Baden. — Oberrbein« 
Kreis. — Landamt Freiburg. — Hof— 

ericht Freiburg. — Bechtoldskirch 
iegt von Freiburg 14 St. ſüdweſtlich, 
an einem niedern Hügel. Dabei if 
eine Mühle. 

Bechtolsheim bei Wörrftadt. — 
Dorf mit Fatbol. und evangel, Pfarr- 
kirche. — 181 9. 1241 E. — Groß: 
herzogthum Heſſen. — Provinz Rhein» 
beffen. — Kreis Alzey. — Friedensger. 
Wörrftadt. — Kreisgericht Mainz. — 
Oberger. Mainz. *- Das Dorf Bed - 
tolsheim Liegt an der Selze, bat 
eine ſchöne gothifche Kirche mit vorzüg— 
licher Orgel und intereffanten Grab— 
mälfern, 1 Rathhaus, 3 Mablimüblen 
und die Ruinen eines ebemaligen Schiof- 
fe. — Der Ort war früher eine Gans 
erbfhaft und wird urkundlich fchon im 
9, Zahrhundert erwähnt. 

Beckelsdorf; — (fiche Deeld- 
dorf. — Großherzogth. Medlenburg- 
Streliß). 

Beckendorf b. Lübz. — Hof, zur 
Pfarre Lanten gehörig. — 109. 77€. — 
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—* Mecklenburg » Schwerin. — 
Kreis Mecklenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Patrimonialger. Becken⸗ 
dorf. — Juſtizcanzlei Schwerin. 

Beckendorf b. Boizenburg. — Hof, - 
zur Pfarre Greffe gehörig. — 14 9. 
497 E. — Großberzogtb. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogtbum Medlenburg - Güftrow. — 
Bereintes ritterfchaftliches Patrimonials 
gericht Boizenburg I. — Juſtizcanzlei 
Schwerin. 

Beckeukrug bei Stavenhagen. — 
Krug und PBauergehöft, zur Pfarre 
Barchentin gehörig. — 49. 34 E. — 
Großherz. Medlenburg » Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Herzogth. Med» 
fenburg » Güftrow. — Patrimonialger. 
Varchentin. — Zuftizcanzlei Güſtrow. — 
Der Ort liegt auf einer Hohe an ber 
Landſtraße. 

Beckerei b. Blexer⸗Sande. — Ein- 
zelne Beſitzung, zum Kirchſpiel Blexen 
gehörig. — 29. 7E. — Großherzog— 
thum Oldenburg. — Herzogth. Olden⸗ 
burg. — Kreis Ovelgönne. — Juſtiz⸗ 
amt Abbehauſen zu Ellwürden, reſp. 
Landgericht Ovelgönne. — Juſtizeanzlei 
Oldenburg. 

Beckerort. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Neuenkirchen gehörig. — 189. 126 €, — 
Großherzogthum Oldenburg. — Her⸗ 
ogthum Oidenburg. — Kreis Vechta. — 
Zuſtizamt Damme, reſp. Landgericht 
Vechta. — Zuſtizcanzlei Oldenburg. 

Beckershof. Meierhof, zum 
Kirchſpiel Kaltenkirchen gehörig. — 1H. 
13 €, — RKönigr. Dänemark. — Her 
zogthum Holftein. — Patrimonialger. 
des Gutes Caden. — Holfteinfhes Ober- 
gericht, refp. Oberconfiftorium Glück⸗ 
ſtadt. — Der Meierbof bat an Länderei 
250 Tonn. Aeder, 75 Tonnen Biefen, 
8 Tonn. Teihe, 10 Tonn. Gärten und 
Wege, zufammen 343 Tonn. (die Tonne 
zu 260 IN.). 

Beckerwitz. — Dorf an einem Barhe, 
zur Pfarre Hohen» Kirchen gehörig. — 
25 9. 227 E. — Großherzogth. Meck⸗ 
lenburg » Schwerin. — Kreis Medien» 
burg oder Herzogtbum Schwerin. — 
Amtsger. Grevismühlen. — Juftizeanzlei 
Schwerin. — Das Dorf beftebt aus 
8 Erbpädtern, 3 Bauern, 1 Strand⸗ 
vogt, 10 Büdnern, 1 Schule, 1 Schmiede 
und 1 Krug. 

Beckerwörth b. Lampertheim. — 
Rheinau. — — 9. — E. — Grofiber- 


_— 


zogthum Heſſen. — Provinz Starken⸗ 


burg, — Kreis Heppenheim. — Land- 
ig Lorſch. — Hofger. Darmſtadt. — 

ie Rheinau, aus Ader- und Wiefen- 
land beftebend, ift theils landesherr— 
fies, hof Privateigenthum. 

Beckhofen. — Höfe, zur Gemeinde 
Klengen und Pfarrei Kirchdorf gehörig. — 
39.29 E. — Großherzogth. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Villingen. — 
Heigericht Conſtanz. — Der Ort Bed- 
bofen liegt hart an der bier fifchreichen 
Briga, von Billingen 14 St. füplid, 
im Brigatbafe, und treibt ftarfen Feld» 
bau und Viehzucht. Die Höfe gebörten 
im 3. 1132 und 1138 dem Klofter St. 
Georgen, welces in dem Befite vom 
Papfte Innocenz I. im 3.1139 und vom 
Vapfte Aleranvder IH. im 3. 1178 beftä- 
tigt wurde. Jetzt find die Höfe Privat- 
eigentbum. 

Beckmanusfeld(e) 5. Iffens. — 
Herrſchaftl. Erbzinsgut, zum Kirchſpiel 
Stolldpamm gehörig. — 1 H. 6 E. — 
Großberzogtbum 
zogthum Didenburg. — Kreis Opel: 
gönne. — Juſtizamt Abbebaufen zu 
Ellwürden, refp. Landger. Ovelgönne. — 
Yuftigcanzlei Oldenburg. 

Beckſtein. — Dorf mit Filialfirche 
von Königshofen. — 52 9. 358 katho⸗ 
liſche Einw. — Großherzogth. Baden. — 
UnterrheinsKreis. — Bezirksamt Ger- 
lahsheim. — Hofgeriht Mannheim. — 
Das Dorf Beditein Tiegt 1 Meile 
von Borberg nordöſtlich, am Uriprunge 
eines Heinen, in die Umpfer und Tauber 
fh ergießenden Bades. Landbau ift 
der Nahrungszweig der Einwohner, 

Beckum. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Rodenkirchen gehörig. — 9 9. 54 ( 
——— Dlvendburg. — Her— 
zogthum Oldenburg. — Kreis DOvel- 
önne. — Zuſtizamt Rodenkirchen zu 

artwarden, ke, Landgericht Ovel— 
gönne. — JZuſtizcanzlei Oldenburg. 

ummerfiel b. Hartwarden. — 
Weiler, zum Kirchſpiel Rodenkirchen 
gehörig. — 29. 13 E. — Grofber- 
Ihafpum Oldenburg. — Herzogthum 
Ju 


denburg. — Kreis Ovelgönne. — 
ſtizamt Rodenkirchen zu Hartwarden, 
tefp. Yandgericht Ovelgönne. — Juftiz- 
ae Divdenburg. 
gedenfirchen bei Reinheim. -- 
Dorf mit evangelifher Pfarrkirche, hin— 
ſctlich der Kalboliſchen zur Pfarrkirche 
Bensheim gehörig. — 33 9. 251 E. — 
—— Heſſen. — Provinz 
Starkenburg. — Kreis Bensheim. — 
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fdenburg. — Her 


Landgericht ng 3. — Hofgericht 
Darmſtadt. — Dad Dorf Beeden— 
kirchen liegt am Fuße des Felsberges, 
2; St. von Bensheim, und war ehe⸗ 
mals eine Zubebörung des Schloſſes 
Zannenberg unweit Seebeim, mit wel⸗ 
chem es an die Grafen von Erbach und 
von dieſen durch Kauf an Heſſen Fam. 
Beegmüble 5b. Dreieidhenbain, — 
Mablmühle, zur evangel. Pfarrei Drei» 
eihenbain Geb — 19.8 
Großherzogth. Helfen. — Provinz Star- 
fenburg. — Kreis Offenbach. — Land⸗ 
gerint Offenbach. — Hofgeriht Darm» 
abt 


Beek oder Bäd, auf der, au 
Mühlenbäck, b. Ratzeburg. — Dorf 
mit Küpfermüblen, zum Theil zur Doms 
firde in Ratzeburg gehörig, zum Theil 
nad Ziethen eingepf, — 36 9.384 E, — 
Großberzogtd. Mecklenburg⸗Strelitz. — 
Fürſtenthum Rageburg. — Zuſtizamt 
der Landvogtei zu Schönberg. — Zus, 
fizcanzfei Neu-Streliß. — Das Dorf, 
erfireut liegend, an einem. in mehrere 
Arme fich theilenden Bade, welcher den 
Malhowichen See mit dem a 
verbindet, bat 1 Kornmühle, 6. Kupfer» 
mühlen, 4 Krüge, 25 Büdner (Häusler) 
und 1 Schule. Der Ort liegt in einer 
romantiichen Gegend und wirb baber 
gern bon ben Bewohnern der Gtabt 
Rageburg und der Nachbarſchaft, ge: 
von.den Lübrdern bäufig beſucht. Die 
Kupfermüblen liegen in einer bufchigen 
Niederung, von fleilen Hügeln umges 
ben. Gegenüber liegt ein Sommerbaug, 
weiterbin ein Gaftbaus und auf ber 
Höbe vor demfelben ein Pavillon zum 
beffern Ueberſchauen der Gegend, die 
unftreitig zu den lieblichſten in Nord» 
deutſchland aebört. 

Beerenftein. — Hof, zur Pfarr⸗ 
gemeinde Oberkirch gebörig; — (ſiehe 
Oberfird. — Großberzonih. Daden), 

Beerfelden b. Erbad, — Marft- 
fleden mit evangeliihber Pfarrkirche, 
binfihtlih der Katholifhen zur Pfarr« 
kirche Erbach gehörig. — 267 9. 3562 €, 
— Großherzogth. Heilen. — Provinz 
Starfenburg. — Landrathsbezirk Er- 
bad. — Landgericht Fürth. — Hofger. 
Darmfladt. — Der Kleden Beerfels» 
den, .24 St. von Erbach, Liegt auf 
einer Hochebene, am Urfprunge der 
Mimling, fowie an der von Darmftadt 
durch den Odenwald führenden Chauſſee. 
Der Ort, dem Grafen vor Erbad- 
Fürſtenau gehörig, bat fat lauter luthe⸗ 


rifhe Einw, 1 Synagoge, 1 Rath⸗ 
haus, 1 Oelmühle, 1 Ziegelhütte, und 
ift der Gig des Landgerichts Freien— 
ftein, ferner einer Pofterpedition, einer 
Diſtricts ⸗Steuereinnabme, einer Salz- 
magazin-Berwaltung und eines Steuer- 
' auffebere. Tuch- und Strumpffabrifa- 
tion find die bauptfächlichften Erwerbs— 
zweige. Mebrigens hat der Ort 18 Bieh- 
und 3 Krammärfte. — Bon Kaifer Yud- 
wig dem Baier ift der Ort im J. 1328 
mit Stadtgerechtigfeit privilegirt wor— 
den. — Der im %. 1819 abgebrannte 
Fleden ift neu, fehöner und regelmäßi« 
ger wieder aufgebaut. - 

Beerwangen. — Dorf mit Filial- 
fire von Baltersweil.— 259.214. — 
Großherzogthum Baden. — Oberrhein: 
Kreis. — Bezirfsamt Jeftetten. — Hof: 
gericht Freiburg. — Beerwangen 
(au Bermwangen) liegt 14 Stunde 
füdweftlich von Jeftetten, an der Straße 
von Thiengen nach Seftetten, zwifchen 
niederen Bergen. 

Befort (Beaufort). — Dorf mit 
Schloß, Mühle, Schäferei und Vicarie- 
fire. — 330 9. 1510 E. — König: 
reich der Niederlande. — Großherzog 
tbum Luremburg. — Diftrict Greven- 
macher. — Kanton Echternach. — Arie: 
densgericht Echternach. — Bezirkdger. 
Dielirh. — Obergeriht Luremburg. 

Beggen oder Bögen (Boe- 
vange). — Dorf, zur Commun Eich 
gehörig. — 24 9. 121 E. — Königr. 
der Niederlande. — Großherzogthum 
Luremburg. — Diftrict Luremburg. — 
Kanton Luremburg. — Friedensgericht 
Puremburg. — Bezirksgericht Yurem- 
bura. — Öbergericht Luxemburg. 

Begmühle b. Herbſtein. — Mühle, 
ur katholiſchen Pfarrei Herbſtein ge— 

örig. — 19. 9 E. — Großherzogth. 
Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — Land— 
rathobezirk Lauterbach. — Landgericht 
Altenſchlirf. — Hofgericht Gießen. 

Behl (Berl). — Dorf, zum Kirch— 
fpiel Plön gebörig. — 9 9. 64 E. — 
Königreihd Dänemarf. — Herzogtbum 

olftein. — Amt Plön. — Hoffteinfches 

bergericht, refp. Oberconfiftor. Glück— 
ftadt. — Das Dorf Behl, an dem 
Behler- oder Eleveezer- See, in einer 
ügeligen Gegend belegen, enthält 3 Boll- 
in und 4 Katben, eine Schule und 
ein Wirthshaus, und hat eine Feld- 
marf von 205 Steuertonnen. 

Behla. — Dorf mit Filialtirche 
der Pfarre Haufen vor dem Wald, — 
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50 9. 310 €. — Großherzogthum Ba- 
den. — See⸗Kreis. — Bezirksamt Hü- 
fingen. — Hofgericht Conftang. — Das 
Dorf Behla, von Hüfingen nur 1 St. 
füdlich entfernt, liegt am Urfprunge 
eines in die Donau fließenden Bades, 
und bat meiftens fatholifche Einwohner, 
deren Nahrungszweige Viehzucht, Feld- 
und Wiefenbau find, — Der Ort er 
fheint nebft Haufen fihon in einer Ur— 
funde vom J. 889 und gebört feit dem 
Yabre 1619 dem fürftlichen Haufe von 
Sürftenberg. ; 

Behmhuſen. — Dorf, zum Kirch» 
ſpiel Eddelak gehörig. — 559. 302€. — 
Königr. Dänemarf. — Herzogth. Hol- 
ftein. — Landſchaft Süder-Dithmar— 
ſchen. — Landvogtei Meldorf. — Hol—⸗ 
ſteinſches Obergericht, refp. Oberconſiſto⸗ 
rium Glückſtadt. — Das Dorf Behm— 
huſen beſteht aus 11Höfen und 41 Stel— 
len, welche ——— kein Land haben, 
und bat 1Schule, 1 Ziegelei, 1 Brauerei 
und Brennerei. 

Behnfe. — Einzelne Häufer, zur 
Dorffchaft Röftpufen u. Kirchſp. Marne 
gebörig. — 9. und E. fiehe bei Röft- 
haufen. — Königr. Dänemarf. — Her 
zogtbum Hofftein. — Landſchaft Süpder«- 
Dithmarſchen. — Landvogtei Meldorf. — 
Holfteinfches Obergericht, refp. Ober« 
confiftorium Glüdftapt. 

Behntenfathe b. Lübeck; — Gfiede 
Neinfeld. — Königr. Dänemark. — 
Herzoatbum Holftein). 

Behntenmühle. — Wafler- und 
Windmühle, zum Kirchſp. Preetz gebö- 
rig.— 29.23 E. — Königr. Dänemarl,— 
Herzogtbum Hofftein. — Kloftergericht 
zn — Holfteinfhes Oberger., refp. 

berconfitorium Glückſtadt. — Behn- 
fenmüble (urfprüngl. Neuemühle) 
fiegt 4 Meile füpweftl. von Preetz und 
ift in Zeitpacht gegeben. Dazu gebören 
90 Steuertonnen Yand und der Mabl- 
wang über die Ortfchaften Löptin, Poß- 
km, Nettelfee, Honigfee und Groß— 
Barfau. 

— bei Lütjenburg. — 
Dorf zum Kirchſpiel Lütjenburg gehö— 
rig. — 51 9. 255 E. — Königr. Däne- 
mark. — Herzogth. Holftein. — Patri- 
monialgericht des Gutes Waterneverd- 
dorf. — Holfteinfches Obergericht, reip. 
DObereonfiftorium Glückſtadt. — Das 
Dorf Behrensdorf, an einer Aue 
unmeit der Öftfee belegen, beftebt aus 
8 Vollhuf. und 33 Kathen mit 1 Schule. 


. 
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Die Dorfgemarkung befteht aus vorzüg-| Carlsrube find. Der Drt bat mehrere 


fihem Weizenboden. 





Wirthspäufer, darunter das Badhaus, 


Beidendorf bei Grevismüblen. — | der Hirfh und der Adler find. Im 


Hof nebft Pfarrlirche. — 199. 138 E. | 


Großberz. Medtenburg - Schwerin. — 
Kreis edienburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Vereintes ritterfchaftliches 
ee Grevismüblen. — 
uftizcanzlei Schwerin. — Hier geſchah 
vormald nah altem Herfommen die 
Erbhuldigung der Ritterfchaft des Med 
fenburger Kreifee. — Der Hof bat 
ı Schule. : 

Beidweiler. — Dorf mit Pfarr- 
fire, zur Commun Rodenburg gebörig. 
— 299. 217 E. — Königr. der Nie- 
derlande. — Großherzogtbum Yurem- 
burg. — Diſtrict Grevenmader. — 
Kanton Grevenmaher. — Friedensger. 
Grevenmacher. — Bezirköger. Yurem- 
bärg. — Obergericht Yuremburg. 

eienfleth oder Beyenfletb. — 
Dorf mit Pfarrtirhe. — 509. 339 E. — 
Königreih Dänemarf, — Herzogthum 


Holftein. — Wilftermarfh. — 1) Amt |' 


Steinburg (3. Thl.); 2) Vatrimonial- 
gericht des Gutes Gampen (3. Thl.). — 
Holfteinfhes Obergericht, reſp. Ober: 
confiftorium Glückſtadt. — Das Dorf 
(Dorfoucht) Beienfletb (vormals by 
Udenfleth, by de Fleth) liegt auf 
einer Anhöhe an der Stör, und enthält, 
außer den beiden Predigerwohnungen, 
4 Höfe und 44 Stellen. Fon dem Dorfe 
gebören 3 Höfe, 1 Stelle und 1 Mühle 
in Krummwehl zum Gute Gampen, die 
übrigen zum Amtsbezirte Steinburg. — 
Die alte, dem beil. Nicolaus geweibte 
Kirche foll im Jahre 1108 erbaut fein. 
Das Dorf hat auch eine Schule und ein 
im %. 1739 geftiftetes Armenbaus. — 
Hiſtoriſch merkwürdig ift der Ort da- 
durh, daß Kaifır Carl der Große im 
Sabre 809 Gefandte bierber geſchickt bat, 
um fi mit den Dänen über die Fries 
densunterbandlungen, welde im 3. 811 
u Stande gefommen find, zu beratben. 
inige Gefhichtfchreiber laſſen dies. in 
Ditbmarfchen geichehen fein, 
Beiertheim. — Dorf mit Filial— 
fire von Bulad. — 109 9. 640 E. — 
—— Baden. — Mittelrhein— 
Kreis. — Landamt Carlsruhe. — Hof— 
gericht Raſtadt. — Das Dorf Beiert— 
beim, von Carlsruhe 4 St. ſüdlich 
entfernt, liegt an der Alb, und bat 
meiftens fathol. Einw., deren Erwerbö- 
meige Feld» und Wiefenbau, beträcht- 
ihe Viehzucht und Milchhandel nad 


Badhauſe, Stephanienbad genannt, be= 
findet fih ein gewöhnlidhes Flußbad mit 
fhönen Gartenanlagen, welde von 
Garlsrubern ftark beſucht werden, zu- 
mal ein f[höner Spaziergang von Garls- 
ruhe aus dahin führt. Auch das Wirths⸗ 
baus zum Hirſch bat einen ſchönen 
— und wird in neuerer Zeit ſtark 
eſucht. 

Beim Everſten-Holze. — Weiler, 
zum Kirchſpiel Oldenburg gehörig. — 
19. 6E. — Großherzogthum Olden— 
burg. — Herzogth. Oldenburg. — Kreis 
Oldenburg. — Stadt» und Landgericht 
Oldenburg. — Iuſtizcanzlei Oldenburg. 

Beine bei M nase — 
Einzelnes Haus, zur — — Pfarrei 
Höchſt gehörig. — 19.6€. — Groß— 
herzogtb. Heſſen. — Provinz Starfen- 
burg. — Landrathsbezixk Breuberg. — 
Landger. Höchſt. — * ger. Darmftadt. 

Beinhardshof bei Niederwöllftadt. 
— Hof mit Forſthaus, zur evangel. 
Pfarrfirhe Oberrosbach, refp. kathol. 
Pfarrfirhde Oberwöllſtadt gegerig — 
29. 20€. — Großherzogth. Heſſen. — 
— Oberbeſſen. — Kreis Fried- 
erg. — Yandgericht Friedberg. — Hof- 
gericht Gießen. — Der Hof Bein- 
bardeshof, eine Befigung des Grafen 
von Solms-Nödelheim, gehört zu Nie— 
derwöllftadt. 

Beiften. — Weiler, zur Commun 
Nomern gebörig. — 3 9. 43 
Königr. der Niederlande. — Großher- 
zogthum Luremburg. — Diftrict Lurem- 
burg. — Kanton Merfh. — Friedeng- 
gericht Merfh. — Bezirksger. Lurem- 
burg. — Obergericht Yuremburg. 

Beiwiſch bei Hadbergen; — (fiehe 
Bywifch bei Hasbergen. — Großher- 
gogtfum Oldenburg. — Herzogthum 

Idenburg). — 

Befbrügge bei Wilſter; — (ſiehe 
Bekdorf. — Königreih Dänemarf. — 
Herzogth. Holftein). 

Befvorf (Belbrügge) bei BWil- 
fter. — Ganzleigut mit Dorf, zum 
Kirchfp. Krummendief gehörig. — 119. 
51 E — Sönigr. Dänemarf. — Her» 
zogtbum Holftein. — Wilftermarfh. — 
Patrimonialgericht Bekdorf. — Holftein« 
ches Obergericht, refp. Oberconfifto« 
rium Glückſtadt. — as Gut Bek— 
dorf liegt an der Befaue, bat Feine 
Hofgebäude und enthält 163 Steuer« 


tonnen. — Alle Ländereien des Gutes 
(Dorf Bekdorf) find an 3 Vollhuf., 
1 Halbhufe und 7 größeren und kleineren 
Katben in Erbpacht gegeben. — Der 
Boden, ſchwere Marſch, ift in günftigen 
Jahren febr fruchtbar. 


Bekenborg b. Heide; — (f. Heide. | 


— Königreich Dänemark. — Herzogtb. 
Holktein). 

Befenflofter bei Steinburg; — 
(1. Betenreihe. — Königreih Däne— 
marf, — Herzogtb. Holftein). 

Befenreihfe. — Diftriet, zum Kirch— 
fpiel Süderau gehörig. — 249. 152€. — 

Önigreich Dänemarf. — Herzogthum 
Holftein. — Amt Steinburg. — Hol- 
ſteinſches Obergeriht, refv. - Obercon- 
fitorium Glückſtadt. — Der Diftrict 
Betenteibe, in der Crempermarſch 
gelegen, enthält 20 Stellen mit und 
4 Stellen ohne Land, und an Arcal 
213 Tonnen. 

Befentin. — Hof, nahe an der 

Chauffee, zur Pfarre Grabow gehörig. — 
179. 118 E. — Großberzogtb. Medlen- 
burg- Schwerin. — Kreis Medlenburg 
oder Herzogtb. Schwerin. — Amtsger. 
Grabow. — Jufizcanzlei Schwerin. 
‚ Beferich. Dorf mit Bicaries 
fire. — 103 9. 596 E. — Königreich 
der Niederlande. Sroßberzogtbum 
— — Diſtrict Diefird. — 
Kanton Redange (Redingen). — Frie— 
densgericht Nedingen. — Bezirksgericht 
Diekirch. — Obergericht Lurembürg. 


Bekhauſen mit Bekhauſerfeld. — 





Dorf, zum Kirchſp. Raſtede gebörig. — | 


499. 298 E. — Großherzogth. Olden- 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis Neuenburg. — Auftizamt Nas 
ftede, reſp. Landgericht Neuenburg. — 
Suftizcanzlei Oldenburg. 
Bekhaͤuſerfeld bei Befhaufen; — 
(f. Befbaufen. — Großberzogtbum 
Oldenburg. — Herzoatb. Oldenburg). 
Befhof (Ber) b. Wilfter. — Adel. 
Gut, zum Kirchſpiel Heiligenitedten ge— 
börig. — 19 9. 80 E. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogth. Holftein. — 
atrimonialgeriht Bekbof. — Holftein- 
bes Oberger., reſp. Oberconfiftorium 
Glüchſtadt. — Das Gut Bekhof, an 
ber Befaue belegen, gebört zum Güter- 
diftrict Itzeboe, und beficht aus dem 
Haupthofe, 5 Hufenfellen, 
4 Kleinkathen. Der Flächeninbalt der 
Gemarkung beträgt 243 Tonnen, Der 


| 
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dienen zur Abwäſſerung. — Der Hof, 
im Jahre 1657 — iſt feitdem 
nicht wieder aufgebaut. 

Bekkathe b. Oldenburg; — (fiebe 
Rethwiſch. — Königr. Dänemark. — 
Pesgogipum Holftein). 

Bekkathe b. Kiel; — (ſ. Rönne. — 
Königreich Dänemark. — Herzogtum 
Holftein). 

Bekkathe b. Kiel; — (1. Weſten— 
fee. — Königreihd Dänemark. — Her- 
zoghun Holſtein). 

eklohe bei Barmſtedt; — (fiebe 

Eefpolt. — Königreich Däuemark. — 
Herzogtb. Holſtein). 

Bekmoor. Kathenſtelle, zum 
Kirchſpiel Heiligenſtedten gehörig. — 
1 H. 7E. — Königr. Dänemark. — 
a. Holftein. — Patrimonialaer. 
des Gutes Mehlbek. — Holiteinfches 
Dberger., refp. Oberconfiftor. Glückſtadt. 

Bekmoor. — Kathe, zum Kirchſp. 
Heiligenſtedten gehörig. — 19.6 CE. — 
Königreich Dänemark. — Herzogthum 
Holſtein. — Patrimonialgericht Mebl- 
bek. — ARENA Obergericht, reip. 
DOberconfiftorium Glüdftadt. 

Befmünde b. Wilfter. — Dorf mit 
adeligem Marſchgut, zum Kirchſp. Hei— 
ligenſtedten gehörig. — 15 9. 117E. — 
Königreib Dänemarf, — Herzogtbum 
Holftein. — Patrimonialgericht Bek— 
münde. Hoͤlſteinſches Obergericht, 
reſp. Oberconſiſtorium Glückſtadt. — 
Das Gut Bekmünde, beffen Herren— 
bof mit einem Burggraben umgeben ift, 
lient am Ausfluffe der Bekaue in die 
Stör, gebört zum Itzehoer Güterbiftricte, 
beftebt aus dem Hauptbofe und einem 
Theile des Dorfes Belmünde, und bat 
ein Areal von 292 Tonnen. Der Boden 
ift Marſch und im Allgemeinen aut. — 
Bei Bekmünde ift ein Brüdenpaß über 
die Refaur. 

Bekmünde. — Dorf, zum Kirchſp. 
Heiligenftevten gehörig. — 209.119 E. — 
Königreih Dänemarf. — Herzogtb. Hol— 
ſtein. — 1) Vatrimoniafgericht Bekmünde 
(zum Theil); 2) Kloftergeriht Itzeboe 
(zum Theil). — Holſteinſches Oberger., 
refp. Oberconfiftor. Glückſtadt. — Das 
Dorf Belmünde lirgt in der Wilſter— 
marfb und es aebören von demfelben 
5 Vollh. und 1 Kathe zum Klofter Itze— 


Groß- und, | boe, und 5 Hufen und 9 Kathen zum 


Gute Belmünde. — Bon der Dorfge- 
marfung gebören 292 Steuertonn. zum 


Boden ift moorig, mit mehr oder min- | Gute Belmünde und 199 Steuertonn, 
ber Marſchklei bededt. Einige Mühlen | zum Klofter Itzehoe. 
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Bekmüſſen. — Ratben u. Anbauer- 
fellen, zum Kirchſp. Sülfeld gehörig. — 
99.48 Königr. Dänrmarf. — 
Herzogtd. Holftein. — 1) Patrimonial« 
gericht des Gutes Jersbek (zum Theil); 
2) Amt Tremsbüttel (zum Theil). — 
Holſteinſches DObergericht, refp. Ober- 
eonfitorium Glüdftadt. — Betmirffen 
beftebt aus 1 Bollh., 1 Biertilh., 1 An- 
bauerftelle und 1 Kathe, von denen die 
Hufen und die Anbauerftelle zum Gute 
Jersbek und die Katbe zu dem Doma- 
nialqute Möntenbroof gebören. 
eföberg b. Neumünfter; — (fiehe 
Nettelfee. — Königr. Dänemarf, — 
Pu th. Holftein). F 
elau; — (f. Bälau. — Königr. 
Dänemark. — Herzogth. Yauenburg). 
Belan b. Segeberg. — Dorf, zum 
Kirhipiel Bornböved gebörig. — 249. 
126 E. — Königreib Dänemark. — 
Herzogth. Holftein. — Patrimonialger. 
des Gutes Schönböfen. — Holfteinfches 
Obergericht, refp. Oberconfiftor. Glück⸗ 
ſtadt. — Das Dorf Belau, an einem 
See belegen, enthält 4 Vollh., 4 Halbh., 
8 Achteld. u. 4 Katben. Zur Dorffchaft 
gehören außerdem Scheelshof, ein 
Gehöft (254 Tonn. 2 Sch.); Honig— 
holz, eine Vollh. und eine mit 6 Tonn. 
Yand verfebene Katbenftelle, Stabie. 
Uebrigens ift bier eine Schule. — Die 
Gemarkung enthält 957 Zonn. 4,', Sc. 
Belchenhäuſer over am Bel- 
hen. — Zerftreute Häufer, zur Pfarr- 
gemeinde Neuenweg gebörig. — 8 ©. 
„RE — Großherzogtum Baden. — 
Oberrhein- Kreis. — Bezirksamt Schopf- 
* — Hofgericht Freiburg. — Die 
elchenhäuſer liegen am füdlichen 
Abhange Des Belchen; ihre Einwohner 
ernähren fih von Viehzucht und menis 
gem Feldbau. — Der Beiden, beftebend 
aus Granit, Porpbyr u. Porphyrſchie— 
fer, it nad dem Feldberg ver böchſte 
Berg des Landes und bildet einen fchroff 
anfteigenden Kegel. Man hat bier eine 
ſeht fhöne Ausfiht nah der ganzen 
Alpenkette, vom Montblanc bis zum 
Säntis und über die raube Alp umd den 
Schwarzwald. Sein Gipfel ift 8 Mo- 
nate mit Schnee bedeckt. Bon den 
Erzen, welche fein Inneres enthält, wer- 
ben die Silbererze am Fuße des Berges 
in den Münfterthafer 
fördert. => ı 





s ruben zu Tage | 
Beldorf bei Itzehoe. — Dorf, zum 


Herzogthum Hofftein. — Patrimonial- 
gericht des Gutes Hanerau. — Hol 
fteinfches Obergericht, refp. Obercon- 
ſiſtorium Glüdftadt. — Das Dorf Bel- 
dorf, ander Landſtraße von Hademar- 
fhen nad Dithmarſchen belegen, enthält 
19 Bauerftellen, 4 Kathen, incl. 1 Katbe 
ohne Yand, und 1 Schule. An der Örenze 
Dithmarſchens liegt das zum Dorfe ge— 
börende Wirtbshaus (2 PBauerftellen) 
Grünentbal (Grönendahl). — 
Die Gemarkung bat einen Flächeninhalt 
von 725 Tonn., deren Boden ſandig und 
mit Lehm vermiſcht ift. 

Beles bei Eih’an der Alzette; — 
(f. Belvaux. — Königreih der Nie- 
derlande. — Großherzogthum Lurem- 
bura). J 

Belitz (in der Volksſprache Beels 
genannt) bei Güſtrow. — Hof mit 
Pfarrkirche. — 229. 149 E. — Groß—⸗ 
berzogthum Mecklenburg-Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Herzogth. Meck—⸗ 
lenburg⸗Güſtrow. — Patrimonialgericht 
Vietſchow. — Yuftizcanzlei Güſtröow. — 
Die Kirche, in welche 17 Ortſchaften ein⸗ 
gepfarrt find, enthält mehrere Mert- 
würdiafeiten. Der Hof hat 1 Schule, 
und dabei liegen feparirt 2 Bauerhöfe. 
ur elbe Jahrmarftsgerechtigfeit. 

elleuftein. — Hof, zur Stadtge« 
meinde Oberkirchen gehörig. — 1 BD. 
9 E. — Grofberzogtd. Baden. — Mit- 
tefrhein- Kreid. — Bezirksamt Ober- 
fird. — Hofgericht Raftapt. 

Beller Kirche (Jſabellenkirche) 
bei Eckelsheim. — Kirchenruine. — 
Großherzogth. Heſſen. — Prov. Rhein- 
heſſen. — Kreis Bingen. — Friedens— 
gericht Wöllſtein. — Kreisger. Alzey. — 
Obergericht Mainz. — Die Beller 
Kirche, zunädit bei Eckelsheim auf 
freiem Felde belegen, beftebt nur noch aug 
den Seitenmauern, Bei dieſer Kirche wird 
jährlih auf Mariä Geburt ein meitbe- 
rübmter dreitägiger Markt gehalten. 

Bellerfrug. — Erbpachtſiellen, zu 
den Kirchfp. Heiligenſtedten u. Itzehoe ge⸗ 
börig. —5 9. 28 E. — Königr. Däne- 
mark. — Herzogth. Holſtein. — Kloſter⸗ 
gericht Itzehoe. — Holſteinſches Ober⸗ 
gericht, reſp. Oberconfiſtor. Glückſtadt. — 
———— in der Crempermarſch 
belegen, beſteht aus 4 größeren und 
1 fleineren Erbpachtſtelle. 

Bellersheim bei Hungen. — Dorf 
mit reformirter Pfarrfirche, refp. bins 


Kirhfpiel Hademarfchen gehörig. — | fihtlih der Katholifchen zur Pfarrei 
329.238 — Könige, Dänemark, — | Rodenberg gehörig. — 6 9.571 €. — 


Großperzogth. Heſſen. — Prov. Ober- 
heſſen. — Kreis Hungen. — Landger. 
Hungen. — Hofgericht Gießen. — Das 
Dort Bellersheim, dem Fürften von 
Solmsd-Braunfeld gehörig, hat meiftens 
evangeliihe Einwohner, 1 Rathhaus und 
2 große Pahthöfe.. — Die Einwohner 
mäften viel Schlachtvieh u. fegen ſolches 
außerhalb ab. Uebrigens fabriciren fie 
Leinwand, welche nab Frankfurt vers: 
handelt wird. — Der Drt eriftirte fon 
zu Garls des Großen Zeiten. Im Jahre 
1806 ift derfelbe unter heffifche Hoheit ge— 
fommen. 5 
Bellevue bei Wrevenhagen. — Ein- 
zelnes Haus, zu Klinf gehörig, nad 
Hagenow eingepfarrt. — 1H. 6E. — 


Großherzogtb. Mecklenburg-⸗Schwerin. — 


Wendiſcher Kreis oder Herzogth. Meck— 
lenburg⸗Güſtrow. — Patrimonialgericht 
Klink. — Juftizcanzlei Güſtrow. — Das 
Haus liegt beim Ausfluß der Elde. An 
der Straße nach Röbel befindet fih ein 
mächtiges Hünengrab. 

Bellevue. — Erbpachtshof an der 
Elde, nad Eldena eingepfarrt. — 29. 
20 E. — Großherzogtd. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medienburg oder 
Herzogthum Schwerin. — Amtsgericht 
Eidena. — YJuftizcanzlei Schwerin. , 

Bellevue bei Wittenburg. — Dörf- 
hen, zur Pfarre Hagenow gehörig. — 
4 9.23 €. — Großberzogtd, Medlen- 
burg- Schwerin. — Kreis Medienburg 
oder Herzogth. Schwerin. — Bereintes 
ritterfchaftlihes Patrimonialgericht Leh— 
fen. — Yuftizcanzlei Schwerin. 

Bellin bei Goloberg. — Dorf mit 
Pfarrkirche u. 1H0fe.— 479.332 E. — 
Großherzogth. Medlenburg- Schwerin. — 
Wendifher Kreis oder Herzogtb. Med: 
lenburg-Güftrow. — Patrimonialgericht 
Bellin. — Juſtizcanzlei Güſtrow. — 
Das Dorf enthält 1 Schule, 3 Bauern, 
1 Papiers, 1 Korn-, Del- u. Schneide- 
mühle und 1 Ziegelei. — Der Hof, 
dem Grafen von Heflenftein gehörig, 
hat eine, bergige, fteinige Feldmark, 
mit theils ehr ergiebigem , theile 
Sandboden und reihlihen Wieſen. Cr 
liegt nahe an einer Waldung, in einem 
abihüffigen, von einem Bade durch 
ftrömten Thalgrunde, zeritreut ausein- 
ander gebaut. Bei dem Hofe, welder 
ein anfehnliches Palais bat, iſt ein großer 
anmuthiger Garten, und am füol. Eins 
gange des Orts find 3 eiferne Kanonen, 
mit Infhriften in Bezug auf den En 
beitökrieg von 1813 u. 1814, aufgeftellt, 
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Bellin bei Preetz. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Scelent gehörig. — 47 9. 
235 E. — Königr. Dänemarl. — Her- 
zogth. Holitein. — Patrimonialgericht 
des Gutes Lammershagen. — Holftein- 
ſches Obergericht, refp. Oberconfifto- 
rium Glückſtadt. — Das Dorf Bel: 
fin, an der Landftraße von Lütjenburg 
nach Kiel, 1 M. weftlih von Lütjenburg 
belegen, enthält 4 Bollyufen, 1 Halbb., 
eine entfernt liegende Erbpachtſtelle, 
TZemel genannt, und 36 Inſtenſtellen. — 
Hier ift eine Schule u. ein Wirthshaus. 

Bellingen. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 100 9. 713 fatbol. E. — 
Großherzogthum Baden. — Oberrhein 
Kreis. — Bezirksamt Mülldeim. — 
Hofgericht Freiburg. — Das Dorf Belsr 
— von Mülldeim 24 St. ſüd— 
weſtlich entfernt, liegt dicht am Rbeine. 
Die Einwohner treiben Fiſcherei, Vieh— 
sucht und Feldbau, und haben einigen 
Berdienft durd die Rheinüberfahrt. Der 
Drt ericheint fchon in einer Urkunde vom 
Jahre 828, wo das Klofter St. Gallen 
Güter in diefem Orte gefchenft erbielt. 
Grundberren ’ von Bellingen find der 
Graf von Andlaw-Homburg und die 
Sreiherren Andlaw von Birfed. 

Bellingsbaufen bei Walau — 
Hof, zur evangel. Pfarrkirche Ballau 
gehörig. — 2 9. 17 E. — Großher— 
zogth. Heften. — Prov. Oberheſſen. — 
Kreis Biedenkopf. — Landger. Bieden- 
kopf. — Hofgericht Gießen. 

Bellisberg. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Steinad gehörig. — 19.5 €. — 
Großherzogtb. Baden. — Mittelrbein- 
Kreis. — Bezirksamt Haslad. — Hof— 
gericht Raſtadt. 

Bellmbufen db. Melvorf; — (ſiehe 
Defter-u.Wefter-Bellmbufen. — 
Königreib Dänemark. — Herzogtbum 
Holftein). 

Bellmuth 5b. Nidda. — Dorf, zur 
evangel. Pfarrkirche Schwidartshaufen, 
refp. kathol. Pfarrkirche Engeltbal ge- 
börig. — 15 9. 89 €, (incl. 1 Ka— 
tbolifen). — Großherzogtb. Heflen. — 
Prod. Oberdeffen. — Kreis Nidda. — 
Yandger. Nidda. — Hofaer. Gießen. 

Bellnhaufen bei Gladenbach. — 
Dorf, zur evangel. Pfarrkirche Gladen- 
bab gebörig, — 18 9. 114 evan- 

elifhe E. — Großherzogth. Hefien. — 
Wroving Dberheflen. — Kreis Bieven- 
fopf. — Yandger. Gladenbach. — Hof- 

eriht Gießen. — Das Dorf Belln- 
Bauf en liegt an ber Alnau, $ St. von 


Gladenbach, und hieß früher Bedeln— 
huffin 


Bellsmühl. — Einzeln gelegene 
Mühle an der Stockach, nah Rorgen- 
wies eingepfarrt. — 19.8 kathol. E. — 
Großberzogtb. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Stodad. — Hofger. Con- 


ſtanz. 

Bellsmühl. — Einzeln ſtehende Mühle 

am Wellsbach, nach Werbach einge— 
pfarrt. — 1 9. 6 kathol. E. — Grof- 
berzogth. Baden. — Unterrhein⸗Kreis. — 
Bezirksamt Bilhofsheim an der Tau- 
ber. — Hofger. Mannbeim. 
_ Belmermoor. — Dorfhäufer, zum 
Kirchſp. Brunsbüttel gehörig. — 14 9. 
78 E — SKönigr. Dänemarf. — Her» 
zogtbum Holflein. — Landſchaft Süver- 
Ditpmarfchen. — Landvogtei Meldorf. — 
Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober: 
conſiſtorium Glückſtadt. — Die Ort- 
ſchaft Belmermoor beſteht aus 14 
zur Dorfichaft Oeſter-Bellmhuſen ge- 
börigen Häuſern und gebört zur Kirch- 
ſpiel-Vogtei Brunsbüttel. 

Belnsshelm b. Tettens. — Einzelne 
Hausftätte, zum Kirchſpiel Tettens ge- 
börig. — 1.9.5 € — Grofberzog- 
tbum Didenburg. — Herzogtbum Ol- 
denburg. — Kreis (Erbberrihaft) Je— 
ver. — Juſtizamt Tettens, refp. Yand- 
gericht Jever. — Yufizcanzlei Olden— 

ura. 

Below bei Wrevenbagen. — Hof, 
unfern der Doffe, nah Grabow einge» 
pfarrt. — 14 9. 96 E. — Grofiber- 
— Mecklenburg⸗Schwerin. — Wen⸗ 
diſcher Kreis oder Herzogthum Meck— 
lenburg⸗Güſtrow. — Vereintes ritter- 
ſchaftliches Patrimonialgericht Röbel. — 
Juftizcanzfei Güſtrow. — Der Hof bat 
1 Schule. 

Below. — Kleines Dorf, zur zwei: 
ten Pfarre in Alt⸗Strelitz gehörig. — 
89. 67 E. — Großherzogth. Medien: 
burg-Streliß. — Stargarder Kreis. — 
Amtsger. Alt-Strelig. — Juſtizeanzlei 

eu-Strelig. — Das Dorf, am Groß⸗ 

Woblitzſee befegen, hat 4 Koffathen; 
entfernt von demfelben, im Walde, be- 
findet fih ein Theerofen. 

Below. — Dorf mit Filialkirche von 
Techentin. — 34 9. 344 E. — Groß: 
berzogtbum Medienburg - Schwerin. — 
Bendifcher Kreis oder Herzogth. Med- 
lenburg- Güftrow. — Ämtsger. Gold- 
berg. — Yuftigcanzlei Güſtrow. — Das 
Dorf hat ı Schule, 1 Schmiede, 17Bauern 


und 14 Büdner. 
u. 
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Belſch. — Dorf mit 1 Erbpachtshofe, 
zur Pfarre Jabel gehörig. — 39 8. 
460 E. — Großherzogth. Mecklenburg— 
Schwerin. — Kreis Mecklenburg oder 
Herzogth. Schwerin. — Amtsger. Ha— 
genow. — Juftizcanzlei Schwerin. — Das 
Dorf, lang ausgedehnt, hat 24 Bauern, 
12 Büdner, 1 Schule und 1 Krug. 

Belt; — (f. Große und Kleine 
Belt. — Grofiberzoatb. Oldenburg. — 
Herzoatb. Oldenburg). 

Velten. — Kleines Dorf, zur Ge- 


meinde Junglinſter gehörig. — 6 9. 
33 E. — Königr. der Niederlande. — 
Großherzogth. Yuremburg. — Diftrict 


Grevenmacher. — Kanton Örevenma- 
her. — Ariedensger. Grevenmader. — 
Bezirksgericht Yuremburg. — Oberger. 
Luremburg. 

Beltershain b. Grünberg. — Dorf 
mit 1 Kirche, zur evangel. Pfarrfirche Wir⸗ 
berg geböria. — 719.335 evangel. E.— 
Großberzogthbum Heffen. — Provinz 
Oberheſſen. — Kreis Grünberg. — 
Landgericht Grünberg. — Hofgericht 
Gießen. 

Belvaux (Beles). — Dorf mit 
Pfarrkirche, zur Commun Sanem ge— 
hörig. — 57 H. 350 E. — Königreich 
der Niederlande. — Großherzogthum 
Luxemburg. — Diſtriet Luxemburg. — 
Kanton Eſch an der Alzette. — Frie— 
densgericht Eſch an der Alzette. — Be— 
zirksgericht Luremburg. — Obergericht 
Luremburg. 

Belvedere b. Neu-Brandenburg. — 
Schloß, nah Neu-Brandenburg einge— 
pfarrt. — 1 H. 7E. — Großberzogtb. 
Mecklenburg-Strelitz. — Stargarder 
Kreis. — Amtsgericht Stargard. — 
Juſtizeanzlei Neu-Strelitz. — Belve— 
dere, ein geſchmackvolles, in italieni— 
ſchem Styl aufgeführtes großherzogl. 
Sommerhaus, liegt auf einer bedeuten— 
den Anhöhe am nordweſtlichen Ufer des 
Tollenfer- See’s, nahe bei dem Gute 
Broda, eine Heine Biertelmeile von 
der Stadt. So wie an dem mit Ge- 
bölz und Strauchwerk bewachſenen ziem- 
lich fteilen Berge fih geebnete Gänge 
fhlangenförmig bis zum Gipfel hinauf- 
winden, fo find auch einige angrenzende 
ebenfalls bewaldete Hügel mit Gängen 
durchſchnitten. Unten am Fuße befindet 
fih die Gärtnerwohnung. Die Aug- 
fiht vom Gipfel des Belvedere if 
wabrbaft romantifh; man erblidt den 
weiten Spiegel des See's, deflen Wel- 
fen bei bewegter — ſchäumend 
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am Fuße des Berges brechen, und die | meinde Homberg und Pfarre Limbach 
jenfeitigen waldumfrängten Ufer fammt | gehörig. — 19. 6 kathol. E. — Groß- 
dem Teste der alten Burg Stargard; | berzogth. Baden. — See⸗Kreis. — DBe- 
ur Linken die Stadt Neu» Branden- zirksamt Heiligenberg. — Hofgericht 
urg und weiter, bie nad Treptow | Gonftanz. — Der Hof Benistobel 
binüber, verſchiedene Nittergüter und | liegt 3 St. öſtlich von Heiligenberg, 
Dörfer. an dem Aachflüßchen und der Grenze 

Bendfeld. — Probfteivorf, zum | zwifhen Baden und Württemberg. Es 
Kirchfpiel Giefau gehörig. — 88 9. | wird hier Aderbau und Viehzucht, fo- 
49 E. — Königr. Dänemarf. — Her» | wie auch Obſtbau getrieben. 
zogtb. Holftein. — Klofterger. Preeg. — Beniß (gewöhnt. Benſch genannt). 
Holfteinfhes Obergericht, reip. Ober: | — Hof, nah Buchholz eingepfarrt. — 
confiftorium Glüdftadt. — Das Dorf 159. 114 E. — Großherzogth. Medlen- 
Bendfeld, 14 M. norbweftlic von | burg= Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
Lütjenburg, beiteht aus 6 Bollbufen, | oder Herzogtb. Medienburg-Güfrom. — 
4 Halbh., 30 Kathen mit und 1 Kathe | Amtsgericht Schwaan. — Yuftizcanzlei 
ohne Yand, und hat 1 Schule. Roſtock. 

Bendhof. — Pachthof, zur Pfarre Beulefſtede. — Einzelne Haus— 
Gadebuſch gehörig. — 6 9. 47 E. — ſtätten, zum Kirchſpiel Sillenſtede ge— 
Großherzogthum Mecklenburg⸗Schwe⸗ hörig. — 29. 11E. — Großberzogth. 
rin. — Kreis Mecklenburg oder Her- Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
zogthum Schwerin. — Großherzogliches Kreis oder Erbherrſchaft Jever. — Ju—⸗ 
Siadtgericht Gadebuſch. — Zuftizcanz- ſtizamt Jever, reſp. Landger. Jever. — 
lei Schwerin. Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Bendorf b. Ibehoe. — Dorf, zum | Bennewohld. — Dorf auf der 
Kirchſp. Hademarichen gehörig. — 219. | Geeft, zum Kirchſpiel Norderhaftedt ges 
145 E. — Königreid Dänemark. — | börig. — 14 9. 34 E. — Königreich 
Herzogtb. Holftein. — Patrimonialge: | Dänemarf. — Herzogth. Holftein. — 
richt des Gutes Hanerau. — Holfteins | Landfhaft Norder-Ditpmarichen.— Yand« 
ſches Dberger., refp. Oberconfiftorium | vogtei Heive. — Holfteinfhes Oberge— 
Glückſtadt. — Das Dorf Bendorf) richt, refp. Oberconfiftor. Glüdftadt, — 
24 M. nordweftlih von Itzehoe, en-Bennewohld, mit 4 Höfen, hat eine 
halt 12 Bauerftellen und 3 Kathen mit | fhöne Yage im Gehölze. Dabei ift 
Land, fowie 1 Schule. der Bennewohlder-See von 2 Morgen 

Benedictenwerf b. Grevismühlen. 11 Sc. 

— Meierei, nah Mummendorf einne- | Bennin. — Dorf an der Schaale, 
pfarrt. — 1 9. 25 E. — Großherzog- | mit Kapelle, nah Granzin eingepf. — 
tbum Medlenburg- Schwerin. — Kreis | 30 9. 362 E. — Großberzogth. Med- 
Medienburg oder Herzogtb. Schwerin. — | lenburg- Schwerin. — Wendifher Kreis 
Vereintes ritterfhaftl. Patrimonialger. | oder Herzogth. Medienburg-Güftrow. — 
Lütgenbof. — Yuftizcanzlei Schwerin. | Amtsger. Boizenburg. — Yuftigcanzlei 

Benefendorf oder Behnkendorf | Schwerin. — Das Dorf, beftehend aus 
bei Grevismühlen. — Hof am Binnen- | Schule, Schmiede, Krug, 21 Erbpachts⸗ 
fee, nah Daſſow eingepfarrt. — 10 9. | geböften und 5 Büdnern, gehörte fonft 
73 € — Großherzogtb. Medienburg- erg Fürftenthpume Rageburg, it aber 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder | feit dem Jahre 1820 an Medienburg- 
—— Schwerin. — Vereintes ritter- Schwerin abgetreten und gegen die hie⸗ 
ſchaftliches Patrimonialgeriht Grevig- | figen Antheile in Grieben und Lübfeer- 
müblen. — Juſtizcanzlei Schwerin. bagen (Amt Rebna), fowie gegen bie 

Benefenhagen. — Dorf,zur Pfarre | Souverainetät über die Krappmühfe bei 
Blankenhagen gebörig. — 259. 221 E.— | Neu: Brandenburg vertaufht worden. 
Großherz. Medlendurg- Schwerin. — | Die Kirde ift im 3. 1503 vom Bifchofe 
Wendiſcher Kreis oder Herzogtb. Med: | JZobann Parkentin erbaut. 
lenburg-Güftrom. — Amtsgericht Nib- | WBenfenberg bei Merih. — Ein- 
nig. — Juſtizcanzlei Noftod. — Das | zelnes Haus, zur Gemeinde Tüntingen 
Dorf bat 4 Bauern, 19 Büdner, 1 Schule | gehörig. — 19. 8 E. — Königreich 
und 1 Erbichmicde. der Niederlande, — Großherzogthum 

Benistobel, aub Aahtobel und | Luremburg. — Difiriet Luremburg. — 
yonastobel genannt, — Hof, zur Ge: | Kanton Merſch. — Friedensgericht 
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Merfh. — Bezirköger. Quremburg. — | halten, — Bensheim fommt ſchon im 


Dbergericht Yuremburg. 

Bensheim bei Erfelden. — Hof, 
zur evangel. Pfarrkirche Erfelden ge- 
börig. — 29. 19 E. — Großberzogth. 
Heften. — Provinz Starkenburg. — 





4. 765 unter den Namen Baſines— 
beim, Bafinshbeim und Beſins— 
beim vor. Im 3. 1802 kam Rensbeim 
von Mainz an Heilen. 

Benftaven. — Dorf, zum Kirchſp. 


Kreis Großgerau. — Yandger. Groß- | Oldesloe gehörig. — 22 9. 147 6. — 
gerau. — Hofger. Darmftadt. — Der | Königreih Dänemarf, — Herzogthum 
Hof, zwifchen Yeebeim und Rhein lie- Holftein. — Amt Rethwiſch. — Hof- ' 


gend, bieß früher Buofinesbeim. — 
Außer Defonomiegebäuden aebören zu 
demfelben 1303 Morgen Wiefen- und 
Ackerfeld. 


| 


Bensheim. — Stadt mit fatbol. 


Pfarrkirche, hinfichtlich der Evangeliſchen 


zur Pfarrei Auerbach gehörig. — 4979. 
3977 E. — Großberzogtb. Helfen. — 
Provinz Starkenburg. — Kreis Bens- 
beim. — Landgericht Zwingenberg. — 
Hofgeribt Darmftadt. — Bensheim, 
54 St. ſüdlich von Darmitadt entfernt, 
liegt an der durch die Bergftraße füh— 
renden Chauſſee, an einem Abbange. 
Die Stadt wird von dem Winkelbach 
(Ziegelbah) durdfloffen und ift mit 
alten Mauern, Thürmen und Gräben 
umgeben. Bon den 2 Borftädten liegt 
die eine vor dem Heppenbeimer», die 
andere vor dem Auerbader-Thor. Die 
Häufer haben meift ein püfteres Anfehen 
und die Einw. find größtentheils katho— 
liſch. Außer der Pfarrkirche zum heiligen 
Georg find bier die Hoſpitals- und bie 
Seminariumd» oder vormalige Kapu— 
zinerfirdhe, wozu noch die St. Michaele- 
tapelle auf dem Kirchbofe fommt. Das 
anſehnliche Rathhaus ftebt mitten auf 
dem Marfte. Die Stadt hat 9 Mahl— 
müblen, 2 Delmühlen und 2 Ziegel» 
hütten. Bensheim ift der Sig des 
Kreisratbeg, einer Obereinnebmerei, ei— 
ner Diftricts » Steuereinnabme, einer 
Salzmagazinverwaltung, eines Steuer- 
eontroleurg, eines Kreisbaumeifters, ei» 
ner Pofterpedition und einer Bezirfe- 
Shulcommiffion. An Unterridtsanftal- 
ten find bier: 1 Gymnafium mit Ma- 
turitätsprüfungs-Commiffton, ein katho— 
liſches Schullehrer- Scminarium, eine 
Unterrihtsanftalt für taubfiumme Kin- 
der und fünftige Taubftummen » Lehrer, 
und zwei Volks- und Elementarfchulen 
für Knaben und Mädchen. Demnädft 
bat die Stadt ein mit guten Einkünften 
verfebenes Hoſpital und mebrere milde 
Stiftungen. — Nabrungszweige find: 
Weinbau und Weinhandel, Gerberei, 
Tabatsfabrifation u. verfchiedene Hand- 
werte. Jährlich werden 3 Märkte ge- 
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ſteinſches Obergericht, reſp. Obercon— 
ſiſtorium Glückſtadt. — Das Dorf Ben: 
ſtaven, an der Trave, 3M. öſtlich von 
Oldesloe belegen, entbält 8 Halbhufen 
und 8 Katben mit 1 Schule. 

‚Benftrup. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Yöningen gebörig. — 49 9. 496 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Gerzog- 
tbum Dlvenburg. — Kreis Clopven- 
burg. — Yuftizamt Yöningen zu Duder- 
ftadt, refp. Landgericht Cloppenburg. — 
Juftigcanzfei Oldenburg. 

Bentfeld b. Neuftadt. — Dorf, um 
Kirhfp. Altenfrempe gehörig. — 29 9. 
133 E. — Röniareid Dänemarf, 
Herzogtbum Holftein. — Des St. Jo— 
hannis-Jungfrauenkloſters in Lübeck 
Patrimonialgericht zu Bentfeld. — Hol— 
ſteinſches Oberger., reſp. Oberconſiſtor. 
Glückſtadt. — Das Dorf Bentfeld, 
1 M. nordöſtlich von Neuſtadt, dem St. 
Jobannis-Jungfrauenflofter in Lübeck ge— 
börig, enthält 1 Andertbalbh., 5 Vollb., 
1 Halbh. und 13 Katben mit 1 Schule. 

Bentfurth. — Katbenftellen, zum 
Kirchfpiel Kaltenfirchen gehörig. — 3 9. 
16 E. — Königreih Dänemarf. — Her- 
ogthum Hofftein. — Amt Segeberqg. — 
Solfeinfes Obergericht, reip. Ober: 
confiftorium Glückſtadt. 

Benthen b. Lübz. — Hof mit Pfarr- 
firde. — 269. 184 E. — Grofiber- 
zogth. Medlenburg-Schwerin. — Kreis 
Mecklenburg oder Herzontb. Schwerin. — 
1) Patrimonialger. Bentben (3. Thl.); 
2) Patrimonialger. Weiſin (4. Tht.). — 
Yuftigcanzlei Schwerin. — Der Hof bat 
1 Schule. — Die Feldmark ift hochge— 
legen und bügelig. 

Bentin bei Gadebuſch. — Fof an 
einem Bade, nach Döbberfen einge: 
pfarrt. — 19 9. 123 E. — Grofiber- 
zogth. Medlenburg- Schwerin. — reis 
Medienburg oder Herzogtbum Schwe— 
rin. — Vereintes ritterfchaftl. Patrimo— 
nialgeriht Gadebuſch. — Auftizcanzlei 
Schwerin. 

Bentfrögen b. Barmſtedt; — (ſiehe 
Bevern. — Königreich Dänemark. — 
Herzogthum ——— 
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> Bentwifch. — Hof und Dorf mit 
farrlirche. — 24 9. 276 E. — Groß» 
erzogthum Medlenburg- Schwerin. — 
oftoder Gebiet. — KämmereiRoftod. — 
Dbergeriht der Stadt Noftod. — Der 
Ort liegt auf einer Hochfläche. Zur 
Parochie green 13 Ortſchaften. 
Benz b. Eutin. — Dorf mit einem 
fürftl. Allovial- Gute, nah Neufkirchen 
eingepfarrt. — 24 9. 219 E. — Groß» 
gergoptpum Oldenburg. — Fürſtenthum 
Lübed. — Patrimonialgericht daſelbſt, 
welches vom Juftizamte Eutin verwaltet 
wird. — Juſtizcanzlei Eutin. — Das 
Dorf oo (vormals Benfe) liegt 
14 M. ſüdlich von Lütjenburg, an der 
Landftraße von Lütjenburg nah Eutin. 
Der Hof liegt im Dorfe und bat ein 
Areal von 600 Tonnen. — Bon den 
um Hofe gehörigen Kathen führen 4 be- 
Sabre fen: iſchergangskathe, 
Langenreihe, Vogtskathe u.Bor- 
ſprachskathe. Eine Kathe, zur Woh— 
nung eines Holzwärters beſtimmt, heißt 
Schwonauerkathe. — Das Dorf 
Benz beficht aus 2 Bollh., 3 Drittelp. 
und 8 Kathen mit 1 Schule. — Bon 
den Einwohnern gehören 54 zum Hofe. 
Benz bei Schwerin. — Hof, nad 
Jabel eingepfarrt. — 219. 153 E. — 
Großberzogtdum Medlenburg - Schwe- 
rin. — Kreis Medlenburg oder Her- 
zogthum Schwerin. — Bereintes rit- 
terfchaftl. Patrimonialgericht Lehſen. — 
Juſtizcanzlei Schwerin. — Der Hof hat 
1 Schule und 1 Mühle. 
Benz. — Dorf, nad Goldeben ein- 
gepfarrt. — 17 9. 145 E. — Groß— 
erzogtbum Medlenburg - Schwerin. — 
Bereigaf Wismar. — Hebungsgericht 
idmar. — Dbergeribt der Stadt 
Wismar. — Das Dorf bat 12 Bauern 
und Koffatben, 1 Büdner und 1 Schule. 
Benzelfche Yu b. Trebur; — (fiebe 
Hohenau. — Großherzogtb. Heilen. — 
Provinz Starfenburg). RE 
Benzhaufen. — Dorf mit Filial- 
firhe von Hochdorf. — 259. 144 E. — 
Großberzogtbum Baden. — Oberrhein: 
Kreis. — Yandamt Freiburg. — Hof— 
gericht Freiburg. — Das fhon im Jahre 
788 vorhandene Dorf Benzbaufen 
liegt 2 St. norbweitlih von Freiburg, 
am Fuße eines Heinen Hügele. Feld— 
und Wiefenbau, bedeutende Viehzucht, 
aub einiger Weinbau find die Er- 
werbszweige der Einwohner. — Jetzige 
Grundherren find die Freiherren von 
Berſteti. 


— — — — — —— — — —— — — —— —— — — —— — — — — — — — ———— — — — — 


Benzin. — Dorf mit Filialklirche 
von Lübz. — 31 9. 347 E. — Groß. 
herzogthum Medlenburg- Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgericht er — Ju⸗ 
ftizcanzlei Güſtrow. — Das Dorf, am 
Abhange eines Hügeld eng gebaut, bat 
16 Bauern, 15 Büdner und 1 Schule. 

Benzin. — Dorf, nah Rehna ein⸗ 
gepfarrt. — 249. 171 € Groß⸗ 
herzogthum Mecklenburg-Schwerin. — 
Kreis Mecklenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgericht Rehna. — 
Juſtizcanzlei Schwerin. — Das Dorf 
bat 8 Bauern, 4 Büdner und 1 Schule. 

Berau. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
54 9. 415 kathol. E. — Grofiperzogtb. 
Baden. — See-Kreis. — Bezirkdamt 
Bonndorf. — Hofgeriht Conſtanz. — 
Berau, von Bonndorf 4 St. ſüdweſt⸗ 
Lich entfernt, bat eine ziemlich hohe und 
freie Lage, am füpliden Abhange des 
fogen. Berauerberged. Feld- und Wie- 
fenbau nebft bedeutender Viehzucht find 
die Nabrungszweige der Einwohner. 
Berb. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Kaltenbrunn gehörig. — 1 9. 13 fa» 
thol. E. — Großberz. Baden. — Mittel- 
rhein⸗Kreis. — Bezirksamt Wolfach. — 
Hofgericht Raftadt. 

Berburg. — Dorf mit Pfarrkirche, 
jur Commun Manternah gehörig. — 
143 9. 805 E. — Königreich der Nie- 
derlande. — Großherzogtbum Lurem« 
burg. — Diftrict Luremburg. — Kanton 
Grevenmader. — Friedensgericht Gre- 
venmacder. — Bezirksgericht Lurem- 
burg. — Obergericht Yuremburg. 

Berhem. — Dorf, zur Commun 
Röſer gehörig. — 319 11€ — 
Konigr. der Niederlande. — Großher- 
zogth. Yuremburg. — Diftrict Luxem⸗ 
burg. — Kanton Eſch an der Alzette. — 
Friedensgericht Eſch an der Alzette. — 
Bezirksgericht Luremburg. — Oberge- 
richt Luremberg. 

Berchenhof over Küffeberg. — 
Hof, zur Gemeinde Küßnach, Filial von 
Hobentbengen, gehörig. — 39. SE. — 
Großherzogthum Baden. — Oberrpein- 
Kreis. — Bezirksamt Waldshut. — 
Hofgeriht Areiburg. 

Berdorf. — Dorf mit Pfarrliche. — 
96 9. 682 E. — Königreich der Nieder- 
lande. — Großberzogth. Luremburg. — 
Diftrict Grevenmader. — Kanton Ech— 
ternad. — Friedensger. Ehternad. — 
Bezirksgericht Dielirh. — Obergericht 
Zuremburg. 


Bereitersmlhle bei Georgenhau- 
fen. — Mahlmühle, zur lutheriſchen 
Pfarrei Georgenhaufen gehörig. — 1 9. 
7 E. — Großberzogtbum Heflen. — 
Provinz Starktenburg. — Kreis Die: 
burg. — Landgericht Lichtenberg. — 
Hofaeriht Darmftadt. 

Berenberg. — Beiler, zur Pfarr: 
gemeinde Hoppetenzell gehörig. — 3 9. 
24 E. — Großperzogtbum Baden. — | 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Stockach. | 
Pelgeritt Conſtanz. 

erendshagen b. Budow. — Hof 
mit Pfarrkirche — 17 H. 131 E. 
Großherzogthum Mecklenburg-⸗Schwe— 
rin. — Kreis Mecklenburg oder Her— 
zogthum Schwerin. — Vereintes rit— 
lerſchaftliches Patrimonialgericht Neu— 
Budow. — Juſtizeanzlei Roſtock. — 
Der Hof hat 1 Schule und 1 Mühle. 

Berendöwerder b. Wredenhagen. — 
Gut, nach Klinck eingepf. — H. u. E, 
ſ. bei Klinck. — Großherzogth. Meck— 
lenburg⸗Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogth. Mecklenburg-⸗Güſtrow. — 
Ale 0 Berendsmwerder. — 

uftizcanzlei Güſtrow. — Der Be- 
rendswerder macht einen Theil des 
Gutes Klind aus. 

Berenterbuck b. Obereggenen. — 


Ruine. — — 9. — E. — Großher- 
ogthum Baden. — Oberrhein-Kreis. — 
ezirfsamt Müllheim. — Hofgericht 
Freiburg. 


Berg. — Dorf, zur Commun Beß- 
dorff gebörig. — 19 9. 127 E. — Kö— 
nigreih der Niederlande. — Großherz. 
Luremburg. — Diftrict Luremburg. — 
Kanton Grevenmader. — Friedens— 
gericht Grevenmacher. — Bezirksgericht 
Luremburg. — Obergericht Luremburg. 

Berg. — Dorf mit Pfarrfirhe. — 
33 9. 189 €. — Königreich der Nieder- 
lande. — Großperzogtb. Luremburg. — 
Diſtriet Luremburg. — Kanton Merſch. — 
Friedensgeriht Merih. — Bezirksge— 
zu Luremburg. — Obergericht Yurem- 

urg. 


oe. — Hof der Lehner Notte, 
nah Obermünfterthal eingepf. — 1 9 
16 E. — Großherzogtum Baden. — 


Dberrhein-Kreis. — Bezirksamt Stau«- 
fen. — Hofgericht Freiburg. 

Berg. — Hof der Pfarrgemeinde 
DObermünftertdal. — 39 16 kathol. E. — 
Großherzogthum Baden. — Oberrbein- 
Kreis. — Bezirksamt Staufen. — Hof« 
gericht Freiburg. — Der Hof, von 
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Staufen 24 St. öftlich entfernt, Liegt 
im binterften Theile des Münfterthaleg. 
Berg. — Hof, der. Pfarrgemeinde 
Kirnbad gehörig. — 1 9. 9 evangelifche 
Einw. — Eidg are Baden. — 
Oberrhein-Kreis. — Bezirksamt Horn- 
— Hofgeridht Bag. — Der 
Hof, von Hornberg 14 St. nördlich ent⸗ 
fernt, liegt in einem in das Kinzigthal 
mündenden fleineren Thale. 

Berg. — Weiler, zur Gemeinde 
Raitenbuh und Pfarre Lenzkirch ges 
hörig. — 15 9. 94 € roßherz. 
Baden. — See-Kreis. — Bezirksamt 
Neuſtadt. — Hofgericht Conſtanz. — 
Der Weiler Berg, von Neuſtadt 14 St. 
ſüdweſtlich entfernt, liegt am Fuße des 
Föhrenſchachen, in wilder, einfamer 
Gegend. 

Berg (Jader⸗); — (fiehe Jader— 
Berg. Großherzogtdum Olden⸗ 
burg. — Herzogthum Dfvenburg). 

Berg, im. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Kirnbad gehörig. — 19.9 € — 
Großberzogtbum Baden. — Öberrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Hornberg. — Hof- 
gericht — 

Berg und Thal b. Pinneber 
(ſ. Nienſtedten. — Königr. 
mark. — Herzogthum Holſtein). 

Berg (Vaͤreler⸗) b. Varel. — Ein⸗ 
zelnes Haus, zum Kirchſpiel Varel ge— 
börig. — 1 9.5 E. — Großherzogih. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis Neuenburg. — Juſtizamt Varel, 
reſp. gr ee der edlen Herrſchaft 
Barel zu Varel. — Yuftizcanzlei Ol⸗ 
denburg. 

Bergach. — Weiler, zur Gemeinde 
Schwabach und Pfarre Gengenbach ge- 
börig. — 12 9. 101 E. — Großher— 
zogth. Baden. — MittelrheinsKreid. — 
Bezirksamt Gengenbach. — Hofgericht 
Raftadt. — Der Weiler Bergad, 1 St. 
füpöftlih von Gengenbach entfernt, liegt 
am weftlichen Abhange der Berge, an 
welchen die Kinzig vorbeifließt. 

Bergalingen. — Dorf mit Filial« 
firche von Ridenbad. — 45 9. 380 €. - 
Großherzogtb. Baden. — Oberrhein» 
Kreid. — Bezirksamt Sädingen. — 
Hofgeriht Freiburg. — Das Dorf, von 
Sädingen 13 St. nördlich entfernt, liegt 
ziemlich hoch. 

Bergbrunnen. — Hof, zur Pfarr- 
gemeinde Oberried gehörig. — 1 9. 
8 E — Großherzogtum Baden, — 
Oberrhein Kreis, — Landamt Frei⸗ 


j 


ane⸗ 


burg. — Hofgericht Freiburg. — Der 
Hof Berabrunnen, 24 St. füpöftlich 
von Freiburg entfernt, liegt am nörd— 
lihen Abhange eined Ausläufers des 
Feldbergs. 

Berge, am, b. Itzehoe; — (ſiehe 
Ubrendorfer-Ducht. — Königreich 
Dänemark. — Herzogthum Holſtein). 

Berge, auf dem, bei Itzehoe; — 
(f. Beſenfleth. — Königreich Däne- 
mark. — Herzogtbum Holftein). 
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| 


Berge, auf dem, bei Aſtrup. | 


Weiler, zum Kirchſpiel Wardenburg ger 
hörig. — 3 9. 233 E. — Großherzogth. 
Oldenburg. — Herzogtb. Oldenburg. — 
Kreis Oldenburg. — Yuftizamt Olden— 
burg, refp. Stadt» und Yandger. Oldens 
ura. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 
Berge, auf dem, b. Wüfting. — 
Weiler, zum Kirchſp. Holle gebörig. — 
59. 406. — Großherzogtb. Olden— 
burg. — Herzogtb. Oldenburg. — Kreis 
Oldenburg. — Juſtizamt Ofdenburg, 
reip. Stadt» und Landgericht Dlvden- 
bura. — Auftigcanzlei Oldenburg. 
Bergeck. Hof, zur Gemeinde 
Fiſcherbach u. Pfarre Weiler gehörig. — 
19. 9E. — Großherzogth. Baden. — 
Mittelrbein-Kreis. — Bezirksamt Has- 
lad. — Hofgericht Naftadt. — Der Hof 
Berged, von Haslach 14 St. norböft- 
Tech entfernt, liegt im Thale Fiſcherbach. 
Bergedorf od. Baftrup. — Dorf, 
zum RKirchſpiel Sanverfefee gebörig. — 
46 9. 322 E. — Grofherzogtb. Olden— 
burg. — Herzoatbum Oldenburg. — 
Kreis Delmenborft. — Auftigamt Gans 
derkeſee zu Aalfenburg, refv. Yandger. 


Deimenborft. — Zuftizcanzlei Oldenburg. | 


‚Bergem. — Dorf mit Kaplanei- 
fire, zur Commun Monderingen ges 


börig. -- 35 9. 250 €. — Königreich | 


der Niederlande. — Grofberzogtbum 
turemburg. — Diftriet Luremburg. — 
Kanton Eſch a. d. Alzette. — Friebens— 
gericht Eſch a. d. Alzette. — Bezirksger. 
Luxemburg. — Oberger. Luxemburg. 

Bergen b. Breiſach; — (f. Ober- 
u. Niederbergen. — Grofberzogtb. 
Baden). 

Bergen. — Dorf mit lutheriſcher 
Kirche. — 43 9. 350 E. — Grofberz. 
Oldenburg. — Fürſtenth. Birkenfeld. — 
Auftizamt Oberftein. — Regierung Bir- 
tenfeld, Juſtiz-Senat. — Das Dorf ge- 
hörte ebedem an Salm-Kyrburg, und 
hält mehrere Nabrmärfte, 

Bergerbof. — Hof, zur Gemeinde 
Küßnach und Pfarre Hobenthengen ge— 





— — 


hörig. — 1 9. 26 fathol. E. — Grof- 

berzogtb. Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — 
Bezirfsamt Waldshut. — Hofger. Frei» 
burg. — Der Hof liegt am Küßnach— 
erae. 

Bergenftedt b. Meldorf; — (ſiebe 
Bargenftedt. — Königreich Däne— 
mark, — Herzogthum Holftein). 

Bergermüble bei Arnsburg. — 
Müble, zur lutber. Pfarrei Wohnbach, 
refp. fatbol. Pfarrei Oppersbofen ge- 
hörig. — 19.9 E — Groüberzogtb. 
Heſſen. — Provinz Oberbeflen. — Kreis 
Hungen. — Yandger. Laubach. — Hof: 
gericht Gießen. 

Bergewöhrden (Borwöhrden). 

— Dort, zum sirchfp. Delve gebörig. — 
12 9. 58 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogtbum Holftein. — Landſchaft 
Norder- Ditbmarfhen. — Landvogtei 
Heide. — Holfteinfches Obergericht, refp. 
Oberconfitorium Glückſtadt. — Das 
Dorf Bergewöhrden, hboch gelegen, 
enthält 6 Höfe (3 doppelte und 3 ein— 
face), 2 Stellen mit und 1 Stelle ohne 
Yand, und 1 Schule. 
‚ Bergfeine. — Dorf, zum Kirchſp. 
Damme gebörig. — 36 9. 182 E. — 
Großherzogthum Oldenburg. — Her— 
zogth Oldenburg. — Kreis Vechta. — 
Auftizamt Damme, reſp. Landgericht 
Vechta. — Juſtizeanzlei Oldenburg. 

Bergfeld bei Eutin. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Schönwalde gehörig. — 2 9. 
43 E. — Konigreich Dänemarf. — Her— 
zogtbum Holftein. — Patrimonialgericht 
des Gutes Stendorf. — Holſteinſches 
Dberaericht, reſp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. — Der Meierhof Berg» 
felo, beftebend aus einer einfachen 
Bächterwobnung mit Meierei, ift im 
Jabre 1706 angelegt. 

Bergfeld bei Oldesloe. — Dorf, 
zum Kırchipiel Sülfeld gehörig. — 
39 9. 206 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogtbum Holftein. — Patrimonial« 
aeriht des Gutes Jersbeck. — Hol: 
ſteinſches Oberger., refp. Oberconfifior. 
Glückſtadt. — Das Dorf Bergfeld, 
14 M. ſüdweſtlich von Dfvesloe, ent- 
baft 10 Hatbb., 5 Kathen und 24 An- 
bauerftellen, von denen 1 Halbh. und 
9 Anbauerftellen ausgebaut find, fowie 
1 Schule und 1 Armenhaus. 

Bergfeld bei Güſtrow. — Hof an 
einem See, mit Müble, zur Pfarre 
Klaber gehörig. — 6 9. 51 E. — Groß: 
berzogtbum Medienburg »- Schwerin. — 
Wendifcher Kreis oder Herzogth. Med 


lenburg · Güſtrow. — Patrimonialgericht 
Bergfeld. — Juſtizcanzlei Güſtrow. 
Bergfeld. — Hof, zur Pfarre Grü— 
now gehörig. — 19 9. 166 E.— Groß— 
berzogtdum Medienburg » Strelig. - 
Stargarder Kreis. — Amtsgericht Feld— 
berg. — Juſtizcanzlei Neu: Strefig. — 


Gegend, nicht weit von einem Ger, 
und war vormals ein berzogl. Jagd— 
fhloß. Es find hier 1 Schule, 1 Schmiede 
und 1 Krug. 

Bergfeld bei Schwerin. — Meierei, 
zur Pfarre Perlin gebörig. 39 


32 E. — Großherzogtbum Medtlenburg- | 


Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogthum Schwerin. — Vereinteg rit- 
buſch. — Juftizcanzlei Schwerin. 
Bergfelder ruch. d 
zum Kirchfpiel Sülfeld gehörig. — 
19.9 E. — Königreid Dänemark. — 
Herzogtum Holftein. — Patrimonial: 
ericht des Gutes Jersbek. — Holftein- 
(pcs Obergericht, reſp. Oberconſiſtor. 
Glückſtadt. 
Bergfreiheit Thalitter. — Berg- 
mannswohnungen, zur evangel. Pfarr— 
firde Obernburg, reſp. katbol. Pfarr— 
litche Gießen gebörig. — 11 9.86 € 
Großherzogthum Heflen. — 
Oberheſſen. — Bezirk Vöhl. — Land— 
geriet Vöbhl. — Hofgericht Gichen. — 
ie Bergfreiheit, an einem Bergab- 
hange belegen, gebört zu Thalitter, von 
welchem fie durch die Itter getrennt if, 
und wird vornehmlich von Bergleuten 
bewohnt. Es befinden fi bier 2 be— 
trachtliche Branntweinbrennereien. 
Berghäusle. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Obermünfterthal gebörig. — 
29. 21€. — Großherzogtb. Baden. — 
Oberrhein Kreis. — Bezirksamt Stau- 
fen. — Hofgericht Freiburg. — Der 
Biere bäusle, von Staufen 24 St. 
ich entfernt, liegt im hinterſten Theile 
des 5 — — 
erghaupten. — Dorf mit Pfarr— 
litche. — 151 H. 761 E. — Großher⸗ 
vath, Baden. — Mittelrhein⸗Kreis. — 
Gengenbach. — Hofgericht 
R — Berghaupten, 4 St. 


Bon Gengenbach entfernt, Liegt 
am hen Abhange des Steinfirit- 
acer im Kinzigthale, und hat 2Wirthe- 
bäufer, 


1 Bierwirthihaft und in der 
— 1 Siteintohleubergmert mit 
ziemlie 


eute. Das hieſige Schlöß⸗ 
chen, ei 


enthum der Gemeinde, iſt zu 


— Erbpabtsftele, Straße von Garlerupe nad Stuttgart 


Provinz | 
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Bob ii. — 
Der Hof liegt in hügeliger, ſandiger —— gebörig 


einem Schulhauſe eingerichtet worden. 
Feldbau, Viehzucht und Weinbau, fowie 
Dandel mitihren Erzeugniffen machen die 
Nabrungszweige der Einwohner aus. 
—— bei Wohnfeld. — Ein— 
zelnes Haus, zur lutheriſchen — 
1 . 
3 E. — Grofberzogtbum Heffen. — 


ı Provinz Oberheffen. — Kreid Grün- 





—5— — Landgericht Ulrichſtein. — 
Hofgericht Gießen. 
Berghauſen. — Dorf mit Pfarr- 


'firde. — 175 9. 1062 E. — Großber- 


zogtb. Baden. — Mittelrbein«Ktreis. — 
Oberamt Durlad. — Hofgeriht Ra- 
ſtadt. — Das Dorf Bergbaufen, 


terihaftliches Patrimonialgericht Gade⸗ 5 * — — — 


in einem ſchönen Thälchen, an der 


und der Straße nach Bretten. Es find 


bier 4 Wein- und 2 Bierwirthſchaften, 
3 Mühlen (incl. 1 Delmüble), von 
denen die oberhalb des Ortes ges 


‚legene Schnellermühle heißt, und 
bei der Straße nad Jöhlingen eine 





Ziegelbütte. Ein fonft bier geweſenes 
Schlößchen ift abgetragen. Feld» und 


' Weinbau find die Erwerbsjweige der 


meiſtens evangeliichen Einwohner. 

Berghauſen b. Yörnftorf, — Erb» 
vahtsgeböft, nah Weſtenbrügge einge» 
pfarrt. — 19. 14€. — ——— 
Medlenburg- Schwerin. — Kreis Meck— 
lenburg oder Herzogtbum Schwerin. — 
Amtsgeriht Buckow zu Neu-Budow. — 
Juſtizcanzlei Roftod. 

Bergheim (Waldbergheim). — 
Dorf mit evangeliiher Pfarrkirche, refp. 
binfichtlih der Katholifhen zur Pfarrei 
Engeltbal gehörig. — 65 9. 415 evan⸗ 
geliihe E. — Großherzogih. Heſſen. — 
Provinz Oberbeffen. — Kreis Nivda.— 
Yandgeriht Ortenberg. — Hofgericht 
Gießen. — Das Dorf Bergheim, an 
der Bleiche, 3 Stunde von Nidda bes 
(egen, hat 1 Schulhaus und 1 Ziegel» 
bütte. — In biefiger Gegend wird der 
Ort gewöhnlich ——— ge⸗ 
nannt, weil er ganz von Wald umge— 
ben iſt. — Im — 1810 iſt der Ort 
von der Grafſchaft Hanau an Heſſen 
gekommen. 

Bergheim: Mühle. — Mühle, zur 
Stadtgemeinde Heidelberg gebörig. — 
1 9.9 E. — Großherzogth. Baden. — 
Unterrhein» Kreis. — Oberamt Heidel⸗ 
berg. — Hofgericht Mannheim. 


Bergböfe. — Einzelne Häufer, nad 
Hohenbopmann eingepf. — 2 9. 18E.— 
Großberzogth. Baden. — See-Kreid. — 


Bezirksamt Stockach. — Hofgerict 
Conſtanz. 

Berghof. — Hof, zur Pfarrge— 
meinde Frickingen gehörig. — 2 9. 
13 E. — Großherzogthum Baden. — 
See-Kreis. — Bezirksamt Heiligen— 
berg. — Hofger. Conſtanz. — Der Ort 


Bergbof, im Jahre 1310 eine Be 
fitung des Kloſters Salmangsweiler, 
liegt von Heiligenberg 1 St. weftlich 
entfernt. 

Berghof. — Hof, nah Thengen 
eingepfarrt. — 19. 5 fathol. E. — 
Großherzogtbh. Baden. — See-Kreis. — 
Bezirfsamt Blumenfeld. — Hofgericht 
Eonftanz. 

Berghof (Lerchenhof) b. Gun: 
tersbeim. — Hof, zur Pfarre Gunters— 
blum gehörig. — 1 9. 11 E. — Grof- 
berzogthum Heften. — Provinz Rhein— 
heſſen. — Kreis Mainz, Landbezirk. — 
Friedensgeriht Oppenheim. — Kreis— 
geriht Mainz. — Obergericht Mainz, 

Berghof. — Hof, zur Gemeinde 
Fiſcherbach und Pfarre Weiler gehö— 
rig. — 1H. 6 kathol. E. — Großher— 
zogthum Baden. — Mittelrhein-Kreis. — 
Ze Haslach. — Hofgeriht Na- 
abt. 

Berghof. — Hof, nah Arievingen 
eingepfarrt. — 19.11 E. — Großber: 
zogtb. Baden. — See-Kreis. — Bezirks— 
amt Radolphszell. — Hofger. Conſtanz. 

Berghof. — Hof, zur Pfarrei De— 
ernau gehörig. — 1 9.8 E. — Groß— 
erzogth. Baden. — Oberrhein-Kreis. — 
Bezirksamt Waldshut. — Hofgericht 
Freiburg. — Der Hof Berghof, von 
Waldshut 4 St. nordöſil. entfernt, liegt 
im Wutachtbale. 

Berghof. — Hof, zur Gemeinde 
Tüfngen und ‘Dfarre Yippertäreutbe ge— 
hörig. — 2 9. 16 E. — Großherzogth. 
Baden. — See-Kreis. — Bezirksamt 
Salem. — Hofgericht Conſtanz. — Der 
Hof Berabof, 1 St. nordöftlih von 
Salem entfernt, ift ein marfgräflich ba- 
a Lehenhof. 

erghofen b. Battenberg. — Dorf, 

zur evangeliihen Pfarrkirche Battenfelo 
gebörig. — 709. 415 E. — Grofi 
berzogthum Heflen. — N Ober: 
Heften. — Kreis Biedenkopf. — Land— 
eriht Battenberg. — Hofger. Gießen. — 
a8 Dorf Berghofen, 4 Stunde von 
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Battenberg, hat in der Gemarkung 
Brüche von rothen Sandſteinen. 
Bergholz; — (ſiehe Barkhol z. — 
Königreich Dänemark — Herzogthum 
Lauenburg). 
Bergholz bei Bramſtedt; — (fiehe 
Weddelbroof. — Königreih Däne- 
marf. — Herzogtb. Holftein). 
Bergholzfoppel. — Parcellenftelle, 
zum Kirchfpiel Sülfeld gebörig. — 19. 
6 E. — Königreid Dänemarf. — Her- 
zogthum Holftein. — Patrimonialgericht 
des Gutes Jersbek. Holſteinſches 
Obergericht, reſp. Oberconſiſtor. Glüd- 


adt. 

Bergholzſtücken bei Oldesloe; — 
(ſ. Jersbef. — Königt. Dänemark. — 
— Holſtein). 

ergkavel bei Friedland. — Meier- 
bof, nach Gahlenbeck eingepfarrt. — 
1 9.11 E. — Großherzogth. Mecklen— 
burg-Strelitz. — Stargarder Kreis. — 
Patrimonialgericht Gahlenbeck. — Ju— 
ſigez Neu⸗Strelitz. 

ergkloſter b. Worms. — Hof, zur 
Pfarre Worms gebörig.— 29. 11E. — 
Großherzogth. Heſſen. — Prov. Rhein- 
heſſen. — Kreis Worms. — Friedens— 
gericht Worms. — Kreisger. Alzey. — 
Ohbergericht Mainz. 
Berglangenbach b. Nobfelden. — 
Sof, zum Kirchſpiel Wolfersweiler ger 
börig. — 1 9. 13 E. — Großherzog: 
thum Oldenburg. — Fürftentpum Bir- 
kenfeld. — Auftizamt Nobfelden. — Re: 
gierung Birkenfeld, Yuftiz « Senat. 
Bergle; — (f. St. Yorettofa- 
pelle. — Großherzogthum Baden). 
Bergle, am. — Zerftreuter Hof, zur 
Parrgemeinde Gutach gehörig. — 1 9. 
11 katholiſche E. — Großberz. Baden. — 
Oberrhein-Kreis. — Bezirksamt Horn 
bera. — Sofgericht Freiburg. 
Bergmühle. — Einzelne Mühle, 
zur Pfarrgemeinde Bauerbach gehörig. — 
19.76. — Großberzogth. Baden. — 
Mittelrhein-Kreis. — Bezirksamt Bret- 
ten. — Hofgericht Raftadt, 
Bergmühle b. Oftbofen. — Mahl: 
müble, zur evangel., reſp. fathol. Pfar—⸗ 
rei Dithofen gebörig. — 19.8€. — 
Großberzogth. Heffen. — Prov. Rhein⸗ 
beflen. — Kreis Worms. — Friedend- 
gericht Oſthofen. — Kreisgericht Alzey. — 
Obergeriht Mainz. 

Bergmühle bei Hain. — Mühle, 
—— Pfarrkirche Dreieichen ge 

orig, — 18. 8E. — Großherzogtb. 
Heſſen. — Provinz Starkenburg. — 


Kreis Offenbach. — Landgericht Offen- 
bad. — Hofgeriht Darmftadt. 

Bergmühle b. Oldenburg ; — (fiehe 
Seekamp. — Königreich Dänemarf. — 
Pesgoathum Holftein). 

ergöichingen. — Dorf, zur Pfarr- 

gemeinde H,obentbengen gehörig. — 379. 
mE — Großherzogtbum Baden. — 
Oberrhein Kreig. — Bezirksamt Yeftet- 
ten. — Hofger. Freiburg. — Das Dorf 
Bergöſchtngen, 4 St. ſüdweſtlich 
von Jeftetten, liegt im binterfien Theile 
eines kleinen Zhales, nur 4 St. vom 
Rheine entfernt, und bat eine Wein⸗ 
wirthſchaft. — Die Einwohner find mei- 
ſtentheils Fatholifh und treiben Wein»; 
Feld» und Wiefenbau, fowie auch einige 
Bienenzudt. — Früher bat der Ort 
zur fürſtlich Schwarzenberg'ſchen Herr- 
haft gehört. 

‚Bergrade ; — (f. Bargrade. — 
Königreid Dänemarf, — Herzogthum 
Yauendurg ). 

Bergrade. — Erbpachtshof u. Dorf 
mit Kapelle, nad Garwitz eingepfarrt. — 
13 9. 130 E. — Großherzogtb. Med- 
lenburg⸗ Schwerin. — Kreid Medlen> 
burg oder Herzogtbum Schwerin. — 
Der Georgentirhe zu Parchim Patri- 
monialgeriht Bergrade. — Juſtizeanz⸗ 
fei Schwerin. — Bergrade gehört 
der Georgenkirche feit dem 3.1309. 

Bergicheuer. — Hof, zur Pfarr- 
gemeinde Grießen Hebörig. — 2 9. 
14 E. — Großberzogtbum Baden. — 
Oberrhein» Kreid. — Staabsamt Je— 
fetten. — Hofgericht Freiburg. — Der 
Hof, von Jeſtetten 34 St. ſüdweſtlich 
entfernt, bat eine ziemlich bobe Lage 
am Raltwangenberg. 

Bergfehmiede. — Hof, zur Pfarr» 
gemeinde Yangenalb gehörig. — 2 9. 
18 E, — Großherzogtbum Baden. — 
MittelrheinsKreid. — Oberamt Porz. 
beim. — Hofgeriht Raſtadt. — Der 
Hof, von Pforzheim 44 St. ſüdweſtlich 
entfernt, liegt in milder und einfamer 
ee, in einem Seitenthale des Alb- 

ales. 


Bergſtedt. — Dorf mit Pfarr⸗ 
fire, — 27 9. 189 E. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogthum Holftein. — 
Amt Trittau. — Seifeinfges Dberges 
richt, reſp. Oberconfiftor. Glückſtadt. — 
Das Dorf Bergftedt (vorm. Berc- 
ſtede), 2M. nordöſtlich von Hamburg, 
an der Landſtraße von Oldesloe nach 
Hamburg belegen, hat ſeinen Namen 
von der hohen Lage, und enthält außer 
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dem Paſtorate und der Organiſten⸗ und 
Küfterwohnung 7 Vollh., 6 Viertelh., 
8 Bödener ⸗ und 4 Anbauerftellen, fowie 
1 Schule. — Bei Bergftedt, an der Alfter, 
fiegt die Altemühle, welde über bie 
Dorffhaften Alfterdorf, Bramfeld, Ol⸗ 
denfelde, Meiendorf, Safel und Steils⸗ 
boop den Mahlzwang bat. — Die Kirche 
fommt ſchon in einer Urkunde aus dem 
Yabre 256 vor. 

Bergitrup. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Langföhrven gebörig. — 19 9. 136 E. — 
Großherzogthum Oldenburg. — Her— 
zogtbum Didenburg. — Kreis Vechta.— 
Zuſtizamt Vechta, refp. Landgericht 
Vechta. — Zuftizeanzlei Oldenburg. 

Bergieiler; — (fiehe Oberwei— 
ler. — Großberzogtbum Baden). 

Bergwerfhaufen ; — (fiebe Hau— 
fen im Wieſenthale. — Großherzog. 
thum Baden). 

Bergzell. — Dorf mit Filiallixche 
von Schentenzell. — 56 9. 463 (größten- 
theils fathol.) E. — Großherzogtbum 
Baden. — Mittelrhein» Kreis. — Be— 
zirksamt Wolfach. — Hofger. Raftadt.— 
Das Dorf Bergzelt, von Wolfach 
24 St. öſtlich entfernt und im binterften 
Theile des Kinzigthales belegen, befteht 
aus zerftreuten, um den Pfarrort Schen⸗ 
fenzell umberliegenden Höfen, welche oft 
faft 1 St. von einander entfernt find. 
Die Bewohner haben viel Vieh und 
treiben großen Handel mit Holz und Harz. 

Beringen. — Dorf mit Kaplanei- 
firche, zur Commun Merfch gehörig. — 
52 9.289 €. — Königr.d. Niederlande. — 
Großherzogtbum Luremburg. — Diftrict 
Suremburg. — Kanton Merfh. — Frie- 
densgericht Merſch. — Bezirkögericht 
Suremburg. — Obergericht Yuremburg. 

Beringftedt. — Dorf, zum Kixchſp. 
Schenefeld aebörig. -— 36 9. 362? E. — 
Königreih Dänemark, — Herzogthum 
Hofftein. — Amt Rendsburg. — Hol— 
fteiniches Obergeriht, refp. Obercon- 
fitorium Glückſtadt. — Das Dorf Be— 
ringftedt, 2,M. nördlich von Itzehoe, 
enthält 1 Bollbufe, 4 Dreiviertelhufen, 
6 Halbh., 4 Drittelh., 2 Viertelh., 4Acdh* 
teld., 2 Zmwölfteld., 3 Sechszehntelh. 
und 8 Kathen, von denen eine Pen— 
niatrug beißt, und 1 Schule. 

Berkach b. Dornberg. — Dorf, zur 
evangel. Pfarrkirche Grofgerau und 
fathol. Pfarrkirche Aſtheim gehörig. — 
359. 136 E.— Großherzogtb. Heſſen. — 
Provinz Startenburg. — Kreid Groß- 
gerau. — Landgericht Großgerau. — 


Hofgeriht Darmftadt. — Das Dorf 
Berkach, am Landbach und am alten 
Nedarbett, } St. von Dornberg belegen, 
bat 1 Kapelle. 

Berfespüttel bei Bergedorf; — 
(1. Barsbüttel. — Königreib Däne- 
marf, — Herzogtbum Holftein). 

Berfheim. Dorf mit Pfarr- 
fire. — 109. 51E. — Großberzogtb. 
Baden. — See» Kreis. — Bezirksamt 
Meersburg. — Hofgericht Conftanz. — 
Das Dorf Bertbeim, von Meersburg 
24 St. öfllid entiernt, liegt an der 
Straße von Friedrichshafen nah Mark— 
dorf, an einem Heinen Bade, Bruneid- 
Aach genannt. Die Einwohner treiben 
Feld», Wiefen- und Weinbau, au 
Vieh- und Obſtzucht, fowie Getreide- 
bandel in die Schweiz. . 

Berkouw bei Preetz; — (1. Bar: 
fau. — Königreihd Dänemarf, — Her: 
zoatbum Holftein). 

Berlage b. Yöningen; — (f. Bar- 
lage. — Großberzogtb. Olvenburg. — 
Herzogtbum Oldenburg). 

Berle. — Dorf mit Vicarielirche, 
zur Commun Winfeler gebörig. — 18 9. 
120 E. — Königr. der Niederlande. — 
Großherzogthum Luxemburg. — Diftrict 
Diekirch. — Kanton Wiltz. — Friedens— 

ericht Wiltz. — Bezirksger. Diekirch. — 
Obergericht Luremburg. 

Berle b. Bramſtedt; — (ſ. Föhr— 
den. — Königreich Dänemark. — Her— 

zogthum Holſtein). 

Berlin b. Segeberg. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Schlamersporf gehörig. — 
38 9. 206 E. — Königr. Dänemarf, — 
Herzogthum Holftein. — Patrimonial— 
— des Gutes Seedorf. — Holſtein— 
ches Obergericht, reſp.Oberconſiſtorium 
Glückſtadt. — Das Dorf Berlin, an 
der Landſtraße von Segeberg nad Eutin, 
15 M. nordöftlih von Segeberg bele- 
gen, bat 9 Bollh., 1 Halbh., 1 Viertelb. 
und 16 Katben. Bon den Rollbufen 
beißen drei Barenfrug, eine Kufuf, 
eine Kiebitz, die Halbhufe Seebrook, 
die Viertelbufe Berlinerau und eine 
Kathe Kiekut. Auch find hier 1 Schule, 
1 Wirthshaus mit der Brennereige- 
rechtigfeit, 1 bolländifche Korn - Rind: 
müble, wozu die Untergebörigen des 
Gutes Seedorf zwangspflichtig find, und 
1 Ziegelei. 

Berlinerau b. Preetz; — (1. Ber- 
lin. — Königreih Dänemark. — Her- 
zogthum Holftein). 
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Berlingen. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Dinvdelwangen gehörig. — 19. 
13€. — Großberzogtb. Baden. — See— 
Kreis. — Bezirksamt Stockach. — Hofger. 
Conſtanz. — Der Hof Berlingen, 
ı St. nördlih von Stodah entfernt, 
liegt auf einem niedern Hügel. 

Bermatingen an der Wippach. — 
Dorf mit Pfarrkirche. — 81 9. 553 fa- 
tbol. E, — Großberzogtbum Baden, — 
See-⸗Kreis. — Bezirfsamt Salem. — 
Hofger. Conſtanz. — Das Dorf Ber- 
matingen, 2 St. von Salem ent- 
fernt, liegt an der Wippach, am Ein 
gange eines Heinen Thales, und hal 
außer einer eigenen Pfurrkirche auch 
ein Naplanei= Benefizium, eine eigene 
Schule und Gemeinde, ferner 2 Wirths— 
bäufer und 1 Bierwirthſchaft. — Feld-, 
Wein- und Wiefenbau find die Nah— 
runasziweige der Einwohner, 

Berme bei Rendsburg; — (fiche 
Hobenmweftedt. — Königreib Däner 
marf. — Herzogthum Holſtein). 

Bermersbach. — Höfe, zur Pfarr» 
gemeinde Bergbaupten gebörig. — 29. 
14 kathol. E,— Großherjogtb. Baden. — 
Mittelrhein » Kreis. — Bezirksamt Gens 
genbad. — Hofgericht Raftabt. 

Bermersbach. — Dorf mit Filial- 
fire von Gengenbach. — 18 9. 128 fa= 
thol. E. — Großherz. Baden. — Mittels 
bein» Kreis. — Bezirksamt u... 
bad. — Hofgericht Raſtadt. — Das 
Dorf Bermersbad, von Gengenbach 
nur 1 St. ſüdweſtlich entfernt, Liegt in 
einem kleinen Thale. 

Bermersbach. — Dorf mit Filial- 
firde von Korbad. — 103 9. 591 fa- 
tbol. E. — Großberzogtbum Baden. — 
Mittelrhein-Kreis. — Bezirfsamt Gerns⸗ 
bad. — Hofger. Raftadt. — Das Dorf 
Bermersbah liegt 2} St. ſüdlich 
von Gernsbach entfernt, in einem Sei— 
tentbälchen des Murgthales, welches 
ringum wiloromantiih iſt und viele 
grotesfe Felſenmaſſen hat. Die Ein- 
wobner nähren fi größtentheils als 
Holzhauer. Es ift hier 1 Sägemühle 
und 1 Delmübte, 

Bermersheim b. Alzey. — Dorf, 
zur evangel. Pfarre Albig, refp. kathol. 
Pfarrei Heimersheim gehörig. — 589. 
301 E. — Großherzogthum Heflen. — 
reden Rheinheſſen. — Kreis Alzey. — 
Sriedensgericht Alzey. — Kreisgericht 
Alzey. — Obergericht Mainz. — Das 
Dorf Bermersheim, 1 Stunde von 
Alzey, bat 1 gemeinfchaftliche Kirche, 


t ge und 1 kathol. Schulfaus, | Bernau: Innerlehen. — Dorf, 
und aut einem Heinen Hügel ftebt ein jr Pfarrgemeinde Bernau gehörig. — 
gotbifcher Thurm mit alten Mauer: | 39 9. 276 E. — Großherzogtum Ba- 
überreften. den. — Oberrhein» Kreis. — Bezirks— 
Bermersheim b. Worms. — Dorf, | amt St. Blafien. — Hofger. Freiburg. 
. fathol. und refp. evangel. Pfarrei) Bernau⸗-Kaiſershaus. — Dorf, 
alsheim gebörig. — 51 9. 251 E. — | zur Pfarrgemeinde Bernau gehörig. — 
Großherz. Heilen. — Provinz Nhein- | 18 9. 132 E. — Großherzogthum Ba«- 
heiten. — Kreis Worms. — Friedens- den. — Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt 
aeriht Pfeddersheim. — Streisgericht | St. Blafien. — Hofgericht Freiburg. 
Azey. — Obergeridt Mainz. — Das  Bernan-Öberlchen. — Dorf, zur 
Dorf Bermersbeim, 14 St.von Pfed- | Marrgemeinde Bernau gebörig. — 419. 
bersdeim, bat 1 Schul- und 1 Nath- | 288 E. — Großherzogtbum Bad 
haus. — Der Ort kommt in Lorfcher | Oberrhein» Kreid. — Bezirksamt St. 
Urkunden unter den Namen Bermos | Blafien. — Hofgericht Freiburg. 
desbeim, Bermutishbeim ac. vor.) Bernau: Higgenbach. — Dorf, 
Bermuthshain bei Schotten. — | zur Pfarrgemeinde Bernau gehörig. — 
Dorf, zur evangel. Pfarrkirche Crainfelo | 9 9. 76 E. — Großherzogthum Ba— 
gehörig. — 100 9. 533 evangel. E. — | den. — Oberrhein «Kreis. — Bezirks— 
Großherzogth. Heften. — Prov. Ober- | amt St. Blafien. — Hofgericht Frei— 
beiten. — Kreis Nidda. — Yandgericht | bura. 
Schotten. — Hofger. Giefen. — Das | Bernau: Weyerle. — Dorf, zur 
Dorf Bermuthshain liegt im Vo⸗ Marrgemeinde Bernau gehörig. — 99. 
gelsberg, am Fuße des Bilfteins und | 66 E. — Grofberzogtbum Baden. — 
an der hurbeffifiben Grenze, 3 St. von | Oberrhein- Kreis, — Bezirksamt St. 
Schotten, und hat eine Salgmagazinver- | Dlaften. — Hofgericht Freiburg. 
waltung, 2 Mablmühlen und einen Vied- | Bernubach b. Mühlenbach; — (fiehe 
und Krammarft. Bärenbach. — —— Baden). 
Bernau. — Dorf mit Pfarrge- Berubronn. — Hof, zur Pfarr- 
meinde. — 51 9. 308 E. — Grofber- | gemeinde Mosbah gehörig. — 4 9. 
jogthum Baden. — Oberrhein-streis. — | 52 €. — Großherz. Baden (3. Thl.). — 
sirksamt St. Blafien. — Hofgericht | Unterrhein-Kreis. — Bezirfdamt Mos— 
Rreiburg. — Das Dorf Bernau, | bad. — Hofgeriht Mannheim. — Der 
24 St. nordweſtlich von St. Blaften, | Hof Bernbronn, von Mosbad) 2} St. 
im binterften Theile der Bernauer Alb | fünöftlih entfernt, gehört zu 3 dem 
befegen, bat 4 Müblen, 1 Tuchfabrit, | Fürften von Yeiningen und ift zu 4 
2 Rotbgerbereien, 2 Färbereien und württembergiſch. 
1 Safftanfabrif, ferner 5 Wirtbshäufer | Berne. — Marftfleden mit einer 
und 1 Bierbaus. Die Einwohner trei» Pfarrkirche. — 84 9. 601 E. — Groß— 
ben Felpbau, verfertigen böfgerne Ge- herzogthum Oldenburg. — Herzogthum 
fhirre, bereiten Zunder und handeln | Oldenburg. — Kreis Delmenhorſt. — 
mit diefen Producten, fowie mit Eiſen- Juftizamt Berne, reip. Landgericht Del- 
mwaaren und Uhren nab der Schweiz, | menborft. — Yuftizcanzlei Oldenburg. — 


en, — 





Aranfreihb und Schwaben. Der Kleden Berne, am Flüßchen Berne 
Bernangaß. — Zeritreute Häufer, | befegen, bat einige Abtheilungen, welche 
zur Pfarrgemeinde Bernau gebörig. — — lange Straße, enge Straße, Tie- 


139.93 E. — Großberzogth. Baden. — | fer, am Kirhbofe und neue Häu— 
Oberrhein» Kreis. — Bezirksamt St. | fer beißen. Die Kirche, ein ziemlid - 
DBlafien. — Hofgericht Freiburg. ſchönes Gebäude, foll ſchon im J. 1057 

Bernau:Goldbach. — Weiler, zur | erbaut und dem beiligen Aegidius, 
Parrgemeinde Bernau gehörig. — 49. | Schußpatron des Stedingerlandes, ge- 
33€ — Großberzogtbum Baden. — | widmet worden fein. Nebft dem Amte 
Oberrhein » Kreid. — Bezirksamt St. | befinden ſich bier ein Grenziteueramt 
Blafien. — Hofgericht Freiburg. und eine Woftverwaltung; ferner ift 

Bernauhof. — Dorf, zur Pfarr | bier eine Schule. — Die Einw. leben 
gemeinde Bernau gehörig. — 19 9. | vom Aderbau, Viehzucht und verfcdie- 
134 E. — Großbergogtbum Baden. — | denen ftädtifhen Gewerben, die aber 
Oberrhein » Kreis. — Bezirksamt St. | wegen der naben Städte Bremen, Ol- 
Blaſien. — Hofgericht Freiburg. denburg und Delmenhorſt fein rechtes 





Gedeihen haben. — Zaͤhrlich werben 
bier 2 Märkte gehalten, nämlich 1 Kram» 
und Viehmarkt und 1 Kram-, Pferbe- 
und Biehmarft. 

Bernebüttel b. Berne. — Dorf, 
zum Kirchipiel Berne gehörig. — 92. 
57 €. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogthum Didenburg. — Kreis Der. 
menborft. — Juſtizamt Berne, reip. 
Landger. Delmendorft. — Yuftizcanzlei 
Oldenburg. 

Berugerod bei Rimbach. — Hof, 
ur evangeliihen Pfarrkirche Queck ae 

örig. — 19.8 E. — Großberzogtb. 
Heflen. — Provinz Oberbeffen. — Kreis 
Alsfeld. — Yandgeriht Schlig. — Hof- 
gericht Gießen. 

Bernhardshöfen. — Weiler, zur 
Pfarrgemeinde Kappelroded aebörig. — 


74 9. 242 C. — Großberzogtbum Ba- | .; bat 1 Kirche und 1 Mablmühle, 


den. — Mittelrhein-streis. — Bezirks» 
amt Adern. — Hofgericht Raſtadt. — 
Der Weiler Bernbardshöfen, von 
Adern 14 St. ſüdöſtlich entfernt, liegt 
im Eingange des Kappiertbales. 
Beruhardswörth b. Norbbeim. — 
Rheinau. — — 9. — E. — Großher— 
—— Heſſen. — Provinz Starken» 
urg. — Kreis Bensheim. — Landger. 
Gernsheim. — Hofgericht Darmſtadt. — 
Die Rheinau Bernhardswörth be— 
ſteht aus Wald und iſt landesherrlich. 
Bernitt. Dorf und Marktort 
mit Pfarrkirche. — 47 H. 597 E. — 
Großherzogth. Mecklenburg-⸗Schwerin.— 
sungen Schwerin. — Amtsgericht 
ühn. — Yuftizcanzlei Roftod. — Das 
Dorf beftebt aus Schule, Erbmühle, 
Erbichmiede, Krug, 2 Erbpachtshöfen, 
22 Bauern und 17 Büdnern. Es liegt 
in einer bergigen Gegend. Die biefigen 
Pferdemärkte find bedeutend. 
Bernittenbof oder Wendtenhof 
b. Wismar. — Kleines Gehöft, na 
Rismar eingepfarrt. — 19.58. — 


Brofhergost ‚Medienburg- Schwerin. — 
errſcha ismar. — Niedergericht 

ismar. — Obergericht der Stadt 
Wismar. 


Bernsburg bei Kirtorf. — Dorf 
mit evangelifcher Pfarrkirche. — 54 9. 
380 evangel, E. — Großberzogth. Heſ⸗ 
fen. — Provinz Oberheſſen. — Kreis 
Alsfeld. — Landgericht Homberg. — 
Hofger. Gießen. — Das Dorf Berns- 
burg, 2 St. von Kirtorf entfernt, liegt 
in einem engen Thälden, an der Ans» 
dreft und an der churheſſiſchen Grenze, 
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Es kommt im J. 1297 unter dem Na— 
men Bernhardesdorph vor. 


Bernsfeld b. Grünberg. — Dorf, 
zur evangelifhen Pfarrfirde Nieder- 
obmen gqebörig. — 77 9. 425 evange- 
lifhe Einw. — Gtoßberzogtbum Hef- 
fen. — Provinz Oberheſſen. — Kreis 
Grünberg. — Landgericht Grünberg. — 
Hofgericht Gießen. 


Bernshaufen b. Schlig. — Dorf, 
zur evangeliichen Pfarrfirhe Kreuzers— 
grund gehörig. — 41 9. 238 E. (incl. 
1 Katboliten). — Großherzogthum Hef- 
fen. — Provinz Oberheflen. — Kreis 
Alsfeld. — Yandgericht Schlitz. — Hof- 
gericht Giefen. — Das Dorf Berns- 
baufen, #3 St. von Schlig und an 
der Schlitz befegen, ift ein Befigthum 
der gräflichen Ramilie von Schlitz. Der 


und ift im J. 1806 unter beffifhe Ho— 
beit gefommen. 


Bernftorf b. Rabeburg. — Abel. 
Lebengut, zum Kirchfpiel Laſſahn ge: 
börig. — 99. 79€. — Königreich 
Dänemark. — Herzogtb. Lauenburg. — 
Patrimonialger. Stintenburg. — Hof 
gericht Ratzeburg. — Das Gut if der 
Stammort der gräflih Bernftorffchen 
Familie. 

Bernuſtorf bei Grevismühlen. — 
Hof mit einer Mühle, zur Pfarre Bör- 
zow gebörig. — 9 9. 70€. — Groß— 
berzogtbum Medlenburg - Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin, — Patrimonialgeriht Bern» 
ftorf. Yuftizcanzlei Schwerin. — 
Der Hof ift ein Stammgut der Familie 
von Bernftorf und ift von beträchtlicher 
Größe, j 

Beruweiler b. Altheim; — (fiebe 
DASMELEN — Großherzogthum Ba- 
den). 

Beroldsheim. — Dorf mit Pfarr- 
firbe. — 125 9. 643 E. — Großher— 
wald. Baden. — Unterrhein-Kreid. — 

ezirfsamt Borberg. — Hofger. Mann 
beim. — Das Dorf Beroldsheim, 
von Borberg 24 St. weſtlich entfernt, 
liegt an der Straße von Avelsheim nad 
Borberg und hat 2 Wirtbehäufer mit 
einer Bierbrauerei. Aderbau, Bieh- 
ucht, Handel mit Früchten, Holz und 

ieh maden die Nahrungszweige ber 
Einwohner aus. — Der Ort iſt erfi im 
3. 1806 unter badenfche —— 
gekommen, früher gehörte derſelbe zu 
Churmainz, und if übrigens, wie fäſt 
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ber ganze Bezirk, Eigenthum des Stan- 
besherrn Fürften von Yeiningen. 

Bersbah; — (I. Bärsbad. — 
Großberzogtbum Bapden). 

Berfchweiler. — Dorf, zum Kirch— 
fpiel Bergen gebörig. — 259. 228€. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Fürften- 
tbum Birkenfeld. — Zuſtizamt Ober- 
ftein. — Regierung Birkenfeld, Yuftiz- 
Senat. — Das Dorf war vormals 
theils Salm⸗Kyrburgiſch, tbeils badiſch, 
und batte einträg'iche Kupfergruben. 

Bersrod bei Gießen. — Dorf, zur 
evangel. Pfarrkirche Winnerod, reip. 
kathol. Pfarrfirhe Gießen gebörig. — 
539. 324 €. (inch. 1 Katboliten). — 
Großherzogtb. Heflen. — Prov. Ober- 
heilen. — Kreis Gießen. — Landgericht 
Gießen. — Hofgeriht Gießen. — Bers— 
od, 24 St. von Gießen, ift Eigen- 
tbum der freiberrl. Familie v. Buſeck. 

Berftadt bei Nidda. — Dorf mit 
evangel. Pfarrlirhe, reſp. binfichtlich 
der Katholiſchen zur Pfarrei Opperd- 
bofen gehörig. — 163 9. 859 E. — 
Großherzogtb. Heilen, — Prov. Ober: 
befien. — Kreis Rivda. — Landgericht 
Nivda. — Hofgeriht Gießen. — Das 
“ Dorf Berftadt, 24 St. von Nidda, 
an ber von Grünberg nach Friedberg 
führenden Chauſſee, bat 1 Rathhaus, 
1 Gemeinde»-Brauhaus, und unter ben 
Einwohnern verfihiedene Handwerker, be- 
fonders viele Leinweber, welche ihr Fa— 
brifat in Frantfurt a. M. verhandeln. 
In der Gemarkung ift ein Schwefel- 
brunnen und jährlich werden 2 Märfte 
gebalten. 

Berwangen. — Dorf mit Pfarr: 
fire. — 1249. 995 E. — Großper: 
zogth. Baden. — Mittelrhein «Kreis. — 
Bezirksamt Eppingen. — Hofger. Ra- 
ſtadt. — Das Dorf Berwangen, von 
Eppingen 1 Meile.norvöftlich entfernt, 
liegt an der Straße von Eppingen nad 
der Saline Rappenau, zwifchen niederen 
Bergen, und hat meiftens evangel. Ein- 
wohner. Es find bier 2 Mühlen und 
in der Gemarkung ein Sandfteinbrud. — 
Feldbau, Handel mit Früchten und Vieh 
madhen die Nahrungszweige der Ein- 
wobner aus. 

Beichbuch. — Dotf, zur Commun 
Merſch gehörig. — 89. 43 E. — Kö— 
nigreich der Niederlande. — Großher— 
death. Luremburg. — Diftriet Lurem- 

urg. — Kanton Merſch. — Friedend- 
gericht Merſch. — Bezirksgericht Lurem- 
burg. — Obergericht Luxemburg. 


Beichendorf b. Ofpenburg. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Lerifahn gehörig. — 299. 
264 E. — Königreich Dänemarf, — Her- 
zogthum Holftein. — Patrimonialger. 
des Gutes Lenfahn. — Holſteinſches 
Obergericht, refp. Oberconfiftor. Glüd- 
ftadt. — Das Dorf Befhendorf be- 
ftebt aus 8 Vollhufen und 11 Katben. 
Eine ausgebaute Erbpadtsftelle und 
Wirthshaus führen den Namen Reuen- 
frug. Uebrigens hat der Ort 2 Schn- 
(en, unter welchen eine Arbeitsſchule if. 

Besdorf. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Schenefeld gebörig. — 119. 107€ — 
Königreihd Dänemarf. — Herzogthum 
Holftein. — Amt Rendsburg. — Hol- 
ſteinſches Obergericht, reip. Obercon- 
ſiſtorium Glüdftadt. — Das Dorf Bes- 
dorf, faſt 2 M. nörblih von Wilfter, 
enthält:1 Halbbufe, 2 Drittelh., 4 Bier- 
telh., 1 Achtelb., 1 Zwölftelh., 1 Sechs⸗ 
zebntelb. und 1 Kathe. 

Befelin bei Ribnig. — Hof, zur 
Pfarre Keffin gebörig. — 109.78 €, — 
Großherz. Medienburg » Schwerin. — 
Roftoder Diftrict. — Vereintes ritter- 
ſchaftl. Patrimonialgeriht Roſtock. — 
Zuſtizcanzlei Roſtock. 

Beſenbek. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Eimshorn gehörig. — 229. 124 €, — 
Königreih Dänemark, — Herzogthum 
Holftein. — Grafſchaft . — A- 
miniftration Rangau. — Holfteinfches 
Obergericht, refp. Oberconfiftor. Glüd- 
ſtadt. — Das Dorf Beſenbek, nord- 
werlih von Elmshorn, an der Grenze 
der Marih und Geeft belegen und mit 
Raa eine Marfheommun bildend, ent- 
bält 6 Halbh., 4 Kathen mit und 6 Ka— 
then obne Yand. Außer der Krüd 
gebören zum Diflricte noh 6 Woh- 
nungen auf dem Sandberge. 

Befendorf. — Hof, zur Pfarre 
Baflow gehörig. — 189. 132€. — 
Großherzogthum Medlenburg - Schwe- 
rin. — Kreis Medienburg oder Her- 
zogth. Schwerin. — Amtsgericht Ha- 
genow. — Yuftigcanzlei Schwerin. — 
‚sn der Nähe a einer Anhöhe befin- 
den fih die Leberrefte der Mörder- 
burg, wo zu Anfange des 15. Jahrhun⸗ 
derts ein berüchtigter Raubritter, Hans 
von Waldenfels, gebauft haben fol. 

Befenhorft. — Dorf, zum Kirchſp. 
Hobenhorn gebörig. — 89. 106 €. — 
Königreih Dänemark. — Herzogtbum 
——— — Juſtizamt Schwarzen⸗ 
bef, — Regierung Ratzeburg. — Das 


Dorf hatte zu Anfange diefes Jahr— 
bunderts feinen Stand zwifchen der 
Altengamme und Geeftbadt, nahe am 
nordlichen Elbufer. Da aber ein gewal- 
tiger Eisgang im 3.1806 mehrere Häufer 
wegriß und fait alle übrigen beſchädigte, 
fo daß fie nit mehr bewohnt werden 
fonnten, fo bauten fih die Einwohner 
weiter von der Elbe ab und zwar an 
ber Poftftraße von Bergedorf nad Yauen- 
burg an. 

Befenthal bei Rageburg. — Dorf, 
zum Kirchip. Gudow gehörig. — 229. 
132 E. — Königreib Daͤnemark. — 
Derzogtd. Lauenburg. — VPatrimonial- 
geriht Gudow. — Hofger. Nabeburg. 

Beſeritz bei Friedland. — Dorf mıt 
Siltaltırche von Dahlen u, einem Hofe. — 
32.9. 261 €. Großherz. Medlen- 
burg» Strelig. — Stargarder Kreis. — 
Patrimonialgericht daſelbſt. — Juſtiz— 
canzlei Neu⸗Strelitz. 

eſitz. — Großes Dorf an der 
Sude, mit Kapelle, zur Pfarre Blücher 
gehörig. — 50 H. 464 E. — Großher— 
zogth. Medienburg- Schwerin. — Wen— 
biſcher Kreis oder Herzogtb. Medien- 
burg-Güftrow. — Amtsgericht Boizen- 
burg. — Juſtizcanzlei Schwerin. — 
Das Dorf Befip beftebt aus Schufe, 
25 Bauern, 2OBüdnern, Krug, Schiniede 
und Brüdenzoll. Daſſelbe bält aud 
2 Jabrmärfkte. 

Beffingen bei Grünberg; — (Siebe 
Dber- und Niederbeffingen — 
Großberzogthum Heften). 

Beſſungen bei Darmftadt. — Dorf 
mit evangel. Pfarrkirche, binfichtlich der 
Katholifhen zur Pfarrkirche Darmitadt 
aebörig. — 2079. 1848 E. — Groß— 
berzogtb. Helen. — Provinz Starfen- 
burg. — Kreis Darmitadt. — Groß— 
Dihel Stadtgeriht Darmitadt. — 
Hofger. Darmftadt. — Das Dorf Beſ— 
fungen liegt neben der von Darm- 
ftadt durch die Bergſtraße führenden 
Chauſſee, fo nahe an Darmftadt, daf 
ed als eine Vorftadt davon betrachtet 
werden fann. Es bat zwei herrſchaft— 
libe Gärten mit ſchönen Anlagen und 
auch ſonſt hübſche Landhäuſer. Beſ— 
ſungen iſt Sitz der Forſtinſpection über 
den Forſt Darmſtadt. — In der Feld— 
mark wird eine Art Pfeifenerde gegra— 
ben. — Es hat in der Vorzeit eine 
Grafſchaft Beſſungen eriftirt, womit 
das Bisthum Würzburg im 11. Jahr— 
hundert die Grafen von Kapenellen- 
bogen belehnt hat. Im der Nähe von 
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Beflungen fag das noch im Jahre 1349 
vorbandene Dorf Clappach, welches 
ebenfalls Würzburgſches Lehen war. — 
Bei Beflungen fängt die fogen. Berg- 
firaie an, welde ein ſchmäler, aber 
fhöner und fruchtbarer Landſtrich von 
Darmftadt big an das Stift Neuburg, 
ISt. von Heidelberg, ift, mit einem 
bon von den Römern angelegten, an» 
genebmen, - mit Nuß-, Mandel- und 
Kaitanienbäumen und vielen Weinreben 
bevedten Wege. Der höchſte Punkt der« 
feiben it der Melibotus oder Malchen— 
berg, 2195 beil. (1690 Var.) Fuß über 
der Meeresfläche. 

Beſſunger Forfthbaus (Roßdor— 
fer Forſthaus). — Forſthaus, zur 
evangel. Pfarrkirche Beſſungen gebö— 
rig. — 19.10 E. — Großberzogth. 
Heſſen. — Provinz Starkenburg. — 
Kreis Darmſtadt. — Großberzogliches 
Stadtgericht Darmſtadt. — Hofgericht 
Darmſtadt. — Das Forſthaus liegt an 
der Straße von Darmſtadt nach Roß— 
dorf und iſt der Sitz des Revierförſters 
für das Forſtrevier Roßdorf. 

Beſtenheit. — Dorf mit Filial— 
kirche von Wertheim. — 51H. 258 E. — 


Großberzogth. Baden. — Unterrhein— 
Kreis. — Bezirksamt Wertheim. — 


Hofgericht Mannheim. — Das Dorf 
Beſtenbeit, von Wertbeim 4 St. 
nordweftlih entfernt, Liegt dicht am 
Main, am öftlihen Abhange eines ftei- 
fen Berges. Es beftebt nur aus einer 
Strafe und gebört dem fürftlihen Ge- 
fammthaufe Yöwenftein- Wertheim. — 
Weinbau if der hauptſächlichſte Er— 
werbszweig, wogegen Feld und Wie- 
fenbau, fowie Biebzucht unbedeutend find. 

Betberg. — Dorf mit Pfarrkirche, 
sur Gemeinde Seefelden aebörig. — 
13 9. 102 E. — Grofberzogtbum Ba— 
den. — Oberrhein Kreis. — Bezirfe- 
amt Müllheim. — Hofger. Kreiburg. — 
Betberg, von Müllpeim 14 St. norb- 
öftfich entfernt, liegt auf einem niedern 
Hügel, und leidet im Sommer an Baf- 
fer Mangel. 

Bethen. — Dorf, zum Kirchipiel 
Grapendorf gehörig. — 57 9.349 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzog- 
tbum Oldenburg. — Kreis Eloppen- 
burg. — Auftigamt Cloppenburg, reip. 
Yandger. Cloppenburg. — Juſtizeanzlei 
Oldenburg. 

Bettange bei Capellen; — (fiebe 
Bettingen. — Königreich der Nieder- 
Lande. — Großherzogthum Luremburg). 


— 121717 — 


Bettborn. — Dorf mit Bicarie- 
firde. — 16 9. 127 E. — Königreich 
der Niederlande. — Großberzogthum 
Luxemburg. — Diftriet Diefird. — 
Kanton Redingen. — Friedensger. Res 
dingen. — Bezirksgericht Diekirch. — 
Obergericht Yuremburg. BER 

Bettembonrg. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 143 9. 770 E. — Königreid 
der Niederlande. — Großherzogtbum 
Luremburg. — Diftriet Luremburg. — 
Kanton Eih an der Alzette. — Frie— 
densgericht Eſch an der Alzette. — Be— 
nn Luremburg. — Obergericht 

uremburg. ö 

Bettenbach b.Mörlenbad. — Höfe, 
zur fathol. Pfarrei Mörlenbach gebo- 
tige. — 29 16 E. — Großherzogth. 
Heften. — Provinz Startenburg. — 
Kreis Heppenheim. — Landger. Fürth. — 
peigerigt Darmitadt. 

Bettenberg. — Hof, nah Wollma- 
tingen eingepfarrt. — 19.6€. — 
Großberzogtb. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Conſtanz. — Hofger. Con- 
ſtanz. — Der Hof Bettenberg, von 
Conſtanz 1 St. norbweflich entfernt, 
liegt zwifchen niederen Hügeln. 

ettenbrunn. — Dorf mit Pfarr: 
firhe. — 17 9. 123 E. — Großberz. 
Baden. — See- Kreis. — Bezirksamt 
Heiligenberg. — Hofger. Conſtanz. — 
Das Dorf Bettenbrunn, $ St. öſtlich 
von Heiligenberg entfernt, bat eine ei— 
gene Schule und einen Kaplan. — Das 
bier im J. 1398 errichtete Collegiatftift 
ift im 9. 1805 aufgehoben worden und 
feine Einfünfte hat der Schulfond zu 
Donauefhingen erhalten. 

Bettendorff. — Dorf mit Bicarie- 
firde. — 109 9. 696 E. — Königr. der 
Niederlande. — Großberzogtb. Luxem— 
burg. — Diftrict Diekirch. — Kanton 
Dielirh. — Friedensger. Dielird. — 
Bezirksgericht Diekirch. — Obergericht 
Luxemburg. 

Bettenhauſen b. Hungen. — Dorf, 
zur xeformirten Pfarrkirche Langsdorf, 
refp. katbol. Pfarrei Rockenberg gebös 
tig. — 70 9. 406 evangel. E. — Groß— 
berzoatbum Heffen. — Provinz Ober- 
beiten. — Kreis Hungen. — Yandger. 
Hungen. — Hofger. Gießen. — Dad 
Dorf Bettenbaufen, 1 St. von Hun— 
gen und dem Fürften von Solmed-Brauns 
els gehörig, bat 1 Kirche und 1 Rath- 
baus.— Der Ort eriftirte ſchon zu Carls 
des Großen Zeiten und ift im J. 1806 
unter beffifche Hoheit gekommen. 


Bettich. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Baden gehörig. — 19. 13 E. — Grof- 
berzogthbum Baden. — Mittelrhein- 
Kreis. — Bezirtdamt Baden. — Hof- 
gericht Raſtadt. 

Bettingbühren. — Dorf, zum 
Kirchſp. Berne gehoört. — 249. 1548. — 
Großherzogth. Dlvenburg. — Herzogth. 
Dlvenburg. — Kreid Delmenhorf. — 
Juftizamt Berne, reſp. Yandger. Del- 
mendorft. — YZuftizcanzlei Divenburg. 

Bettingen. — Dorf mit Pfarrt., 
zur Gemeinde Steinfort gehörig. — 
24 9. 134 E. — Königr. der Nieder- 
lande. — Großherzogth. Yuremburg. — 
Diftriet Luxemburg. — Kanton Ga- 
pellen. — friedensgericht Kapellen. — 
Bezirksgericht Zuremburg. — Oberger. 
Zuremburg. — Bertingen, 2 St. 
weftlih von Yuremburg, fommt ſchon 
in einer Urkunde vom „Jahre 844 vor, 
und in einer anderen Urkunde vom Jahre 
1102 erſcheint ein Gebhard von Bet— 
tingen ald Zeuge. Das Schloß, wel» 
ches im J. 1674 die Franzoſen zerftört 
baben, war eines der größten und feſte— 
ften im ganzen Lande, ift aber ſchon 
ſehr länge nur ein geräumiges Hofhaus, 

Bettingen. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 79 9. 363 E. — Großber- 
zogthum Baden. — Unterrhein-Kreis. — 
Bezirisamt Wertheim. — Hofger. Mann⸗ 
heim. — Das Dorf Bettingen, 2St. 
norböftlich von Wertheim entjernt, liegt 
am linten Ufer des Wains, wo der 
Aalbach in venfelben fließt, und hat 
1 Mahl» und 1 Gypsmühle, welde 
vom Aalbach getrieben werden, 2 Wirths- 
bäufer und mehrere Steinbrüde jen« 
feitd des Mains, auf königl. baierifchem 
Gebiete. | 

‚ Bettmaringen. — Dorf mit Pfarr- 
kirche. — 59 9. 506 E. — Großher⸗ 
zogthum Baden. — See-Kreis. — Be- 
zirtsamt Bonndorf. — Hofgericht Con— 
ſtanz. — Das Dorf Bettmaringen, 
von Bonndorf 2 St. ſüdöſtlich entfernt, 
liegt an der Straße von St. Dlafien 
nah Stühlingen, in einem Geitenthale 
des Steinachthales. 

Bettnang. — Weiler, zur Pfarr- 
gemeinde Weiler gehörig. — 69.45 E. — 
Großherzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Radolphszell. — Hofgericht 
Conftanz. — Der Weiler Bettnang, 
von Radolphszell 14 St. ſüdweſtlich ent« 
fernt, liegt in einem Heinen Thale. 

Betzdorff. — Dorf und Gemeindeort 
mit Pfarrkirche, —48 9. 170 E. — Königs 
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reich ber Niederlande. — Großherzog. 
thum Luremburg. — Diftriet Greven- 
mader. — Kanton Grevenmader. — 
Friedensgericht Grevenmader. — Be- 
sc Hin Luremburg. — Obergeridt 
uremburg. 

Betenbaufen. — Dorf mit $ilial- 
firche von Leben. — 64 9. 425 €. 
Großherzonthum Baden. — Oberrbein: 
Kreis. — Stadtamt Freiburg. — Hof 
gericht Freiburg. — Betzenbauſen, 
von Freiburg 1 St. nordweſtlich entfernt, 
liegt an der Treifam, und hat 2 Wirths⸗ 
bäufer. Aderban, Viehzucht und mweni- 
ger Weinbau nebſt Bictualienbandel 
machen die Nahrungszweige der Be— 
mwobner aus. 

Betzenmühle bei Altenihlirf. — 
Mühle, zur luther. Pfarrei Altenfchlirf, 
refv. kathol. Pfarrei Herbftein gebörig. — 
18.8 E. — Großberzogtb. Heſſen. — 
en Sberheffen. — Landrathebezirf 

auterbad. — Landger. Altenfchlirf. — 
Hofgericht Gießen. 

Betzenrod b. Schotten. — Dorf, zur 
evangel. Pfarrkirche Schotten gehörig. — 
72 9. 381 evangel. E. — Großherzog— 
thum Heffen. — Provinz Oberbeflen. — 
Kreis Nidda. — Landgericht Schotten. — 
Hofger. Gießen. — Das Dorf Betzen⸗ 
rod Tiegt im Vogelsberg, 4 St. von 
Shotten. 

Benern (gewöhnlich Unterbeuern 
genannt). — Dorf mit Pfarrfirde. — 
155 9. 1148 fathol. E. — Großherzog: 
thum Baden. — Mittelrbein-Kreid. — 
Bezirksamt Baden. — Hofger. Raftadt.— 
Das Dorf Beuern (aub Beuren), 
von Baden 1 St. ſüdöſtlich entfernt, 
fiegt in einem fehönen Thale binter 
Baden, zwifchen hoben, dunklen Bergen, 
und umfaßt viele Zinten und Höfe, 
welche unter verfchtedenen Namen vor: 
fommen, und zwar: ga, gehen Häus 
ſer (30 Einwohner); Schaafbern, 

erftr. Häufer (33 E.); Seelach, zerfr. 
äufer (32 €); Müblenbad, Zin- 
ten (49 €.) ; Geisbach, Zinten(43E.); 
Shmwalbahb, Zinten (32 €): Ge- 
roldpsau, Zinfen(359 €); Mablicd- 
bad, Zinfen (96 €.); Klofter Lichten⸗ 
thal (110 E.); Kuden, Hof (7 E.); 
Wannader, Hof (18 E). — Bei 
dem Dorfe find 1 Mahl», 1 Del- und 
3 Sägemühlen. Das Thal ift fo ro- 
mantifih, daß es von den Gäften bed 
naben Baden häufig befuht_wird. Bon 
den zwei Thälern, in die es ſich eigentlich 
fiheivet, tft das von Geroldsau, von 


Süden nad Norden fih öffnend, befon- 
ders ſchön durch die Wildheit und Ein- 
ſamkeit der Bergſchlucht und den Waſſer⸗ 
fall bei legterem Orte. 

Beueru bei Gießen. — Dorf mit 
evangel. Pfarrkitche. — 1499. 882 E. — 
Großherzogthum Heſſen. — Provinz 
Oberpeflen. — Kreis Gießen. — Land- 
gericht Gießen. — Hofgericht Gießen, — 
Das Dorf Beuern (früher Büren), 
2 ©t. von Gießen und dem Freiheren 
von Bufed gehörig, hat 1 Kirche, 4 Müh- 
len und 1 Ziegelhütte. 

Beunggen am Rhein. — Dorf mit 
Parrtirge u. einem Schloſſe. — 109. 
192 E. — Großherzogibum Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Sädin- 
gen. — Hofgericht Freiburg. — Das 
Dorf Beuggen, von Sädingen 3 St. 
weftlich entfernt, liegt dicht am Rbein, 
an der Straße von Bafel nah Sädın- 

en, und hat 1 Poſthaus u. 1 Weinwirth- 
haft. Ebemals war bier eine Deutfb- 
Ordend-Eommende. — Die Einwohner 
bauen vortreffliches Setreide, Dinkel, 
an Roggen, Gerfte, ferner gute Kar- 
toffeln und Hanf, und haben bei beveu- 
tendem Biebftand gute Wiefen. — In 
der Nähe des Dorfes ift eine Tropfſtein⸗ 
böble, das Tſchamberloch genannt. 

Beundehof (Neuhof) bei Altwie— 
dermus. — Hof, zur evangel. Pfarr- 
tirche Edartshaufen gebörig. — 19. 
11 E — Großberzogtbum Heflen. — 
Provinz Oberhefien. — Yandrathäbezirf 
Büpingen. — Landgericht Büdingen, — 
Hofgeriht Gießen. 

Beuren an der And. — Dorf mit 
Pfarrtirhe. — 54 9. 329 E. — Groß⸗ 
berzogtbum Baden. — See⸗Kreis — 
Bezirtsamt Stockach. — Hofgericht Eon- 
—* — Das Dorf Beuren an der Aach, 
34 St. ſüdweſtlich von Stodac entfernt, 
liegt an genanntem Bache fehr ſchön, 
mitten im Hegau und im Angefichte der 
Ruinen Hohentwiel, Hobenfräben, Mägd- 
berg, Hobenftoffeln, Hobenhowen u. Des 
naben Friedinger Schlößchens. Es bat 
2 Weinwirthſchaften, eine im Orte ſelbſt 
und eine auf dem Schlößchen Meldegg, 
welches auf einem Inſelchen der Aach 
ſteht. — Die Einwohner des Dorfes 
—— ihre Nahrung aus dem Feld» und 

iefenbau, und haben guten Bieb- 
fand, — Grundherr ift der Graf von 
— 

enren. — Dorf mit Filialkirche 
von Büßlingen. — 21 9.201 fathol. E. - 
Großherzogth. Baden. — See ⸗Kreis. — 
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Bezirksamt Blumenfeld. — Hofgericht 
Conſtanz. Das Dorf Beuren, 4 St. 
ſüdöſtlis von Blumenfeld entfernt, ge: 
fg früber zur Herrſchaft Blumenfeid. 

8 wird bier Feld-⸗ u. Wieſenbau, Obft- 
zucht, auch Weinbau getrieben. 

Beuren. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
69 9. a61 E. — Großherzogthum Ba- 
den. — See⸗Kreis. — Bezirksamt Hei- 
ligenberg. — Hofgeriht Conftanz. — 
Das Dorf Beuren, 3 ©t. füpöftlich 
von Heiligenberg entfernt, liegt am 
Ders des Heiligenberges und an einem 

einen Bade. 

Beuren; — (f. Alten», Ober: 
u. Unterbeuren.— Großberz. Baden). 

Beurenbof. — Hof, zur Gemeinde 
Billafingen und Pfarre Pfaffenhofen ge- 
börig. — 19. 12 E. — Grofberzog- 
thum Baden. — See⸗Kreis. — Bezirke- 
amt Ueberlingen. — Hofger. Conftanz. — 
Der Hof Beurenhof liegt vom Amte- 
orte Ueberlingen 24 St. nördlich ent- 
fernt und gehört dem Freiherrn Roth 
von Schredenftein. 

Beusloe oder Beisloh bei Neu- 
ſtadt. — Meierbof, zum Kirchfp. Alten- 
frempe gebörig. — 29. 11 E.— Königr. 
Dänemarf. — Herzogtbum Hofftein. — 

atrimonialger. des Gutes Brodau. — 

olfteinihes Obergericht, refp. Obercon- 

forium Glüdftadt. — Der Meierbof 
Beusloe (vorm. Beycifelughe), 
5 M. norböftlih von Neuftadt, hat eine 
Mühle, welde über das Qut Brodau 
den Mahlzwang bat. 

Beutenmühle. — Mühle, zur Ge- 
meinde Hohenbodmann und Pfarre 

faffenhofen gebörig. — 19. 13 E. — 
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Beverbrok bei Littel. — Weiler, 
zum Kirchſpiel Wardenburg gehörig. — 
49. 21 E. — Großherzogtb. DOlden- 
burg. — Herzogth. Olvenburg. — Kreis 
Divenburg. — Yuftijamt Oldenburg, 
reip. Stadt» und Landgericht Olden— 
burg. — Sa Oldenburg. 

Beverbruch. — Dorf, zum Kird- 
fpiel Grapendorf gehörig, — 909. 
123 E. — Großberzogth. Oldenburg. — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis Ciope 
penburg. — Zuſtizamt Cloppenburg, 
refp. Landgericht Cloppenburg. — Zus 
ftizcanzlei Oldenburg. 

Bevern. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Eften gebörig. — 649. 307€ — 
Groäherzogth. Oldenburg. — Herzogtp. 
Oldenburg. — Kreis Cloppenburg. — 
Yuftizamt Löningen zu Duderftadt, refp. 
Landgericht Cloppenburg. — Juſtiz- 
ag 3 Dldenburg. 

evern. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Parmftedt gehörig. — 449. 334 E. — 
Königr. Dänemark. — Herzogih. Hol« 
ftein. — Graffhaft Rangau. — Admi- 
niftration der Grafſchaft zu Rangau. — 
Holſteinſches Obergericht, refp. Ober- 
confitorium Glüditadt. — Das Dorf 
Bevern, an der Landftraße von Barın- 
ſtedt nach Pinneberg, 4 M. füdlih von 
Barmftedt, in der Ueberauergilve, bildet 
mit den Stellen Barkhörn, Bent: 
frögen, Beverndamm, Nettel- 
Iobe, Dannefh und Steinfurth 
eine Bogtei, und enthält 3 Vollhufen, 
4 Halbb., 1 Sechstelh., 5 Sechszehntelh., 
19 Bierundzwanzigftelh., 2 Achtunpvier- 
zigfteld., 2 Kathen mit und 5 Kathen 
ohne Land, 1 Schule und 2 Wirthshäu— 


roßherzogtb. Baden. — See⸗Kreis. — | fer, eins in Bevern u. eins in Danneſch. 


Bezirfsamt Ueberlingen. — Hofgericht 
Gonftanz. — Die Beutenmühle, von 
Ueberlingen 14 St. nördlich entfernt, 
lieat in einem Meinen Thale. 

Beuthinerhof. — Hof, nad Eutin 
eingepfarrt. — 49. 29 E. — Groß— 
berzogth. Oldenburg. — Fürftentbum 
Lübeck. — Yuftizamt Eutin. — Yuftiz« 
canzlei Eutin. — Der Beuthinerbof 
(ebemals Moorkamp), norbweftlich 
von Eutin, ift aus Yändereien der Stel- 
fen Moortamp und des Bauhofes 
zufammengefegt. s 

Beutkampholz bei Abrenebök; — 
(fiede Gniffau. — Königreih Däne- 
marf,. — Herzogthum Holftein). 

Bevenfee bei Segeberg; — (ſiehe 
Bebenſee. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein). 

U. 


Beverndamm bei Barmſtedt; — 
(ſiehe Bevern. — Königreich Däne— 
mark. — Herzogthum Holſtein). 

Bexadde bei Damme. — Weiler, 
zum Kirchſp. Damme gehörig. — 3 9. 
13 E. — Grofiberzogth. Oldenburg. — 
Herzogtb. Oldenburg. — Kreis Vechta. — 
Juftizamt Damme, refp. Landgericht 
Vechta. — Yuftizcanzlei Divenburg. 

Beycikelughe bei Oldenburg; — 
(fiede Beusloe. — Königreib Däne- 
marf. — Herzogthum Holftein). 

Beyenflether Uhrendorf b. Erem- 
pe; — (ſ. Uhrendorf. — ee a 
Dänemarf. — Dergogibann Holftein). 

Beyenheim bei Butzbach. — Dorf 
mit evangelifher Pfarrkirche, refp. hin- 
fihtlihd der Katholifhen zur Pfarrei 
Widftadt gehörig. — 2 9. 380 €, 


Großperzogth. Helen. — Prob. Ober- 
heffen. — Kreis Friedberg. — Yandges 
richt Friedberg. — Dofgeriipt Gießen. — 
Das Dorf Beyenheim, 14 St. von 
Friedberg, kommt fon im J. 786 urs 
fundlich vor und ift im J. 1806 unter 
effifche Hoheit gefommen. In der 

übe giebt es Braunfohlenberawerfe. 

Beyler. — Dorf mit Raplaneıkirche, 
zur Commun Weiswampach gehörig. — 
22 9. 139 E. — Königreich der Nieder» 
fande. — Großherzogth. Luremburg. — 
Diftriet Diefird. — Kanton Kierf. — 
Sriedensgericht Klerf. — Bezirksgericht 
Diekirch. — a... Luremburg. 

Beyren oder 
mit Kapfaneifirche, zur Commun Flax⸗ 
weiler gehörig. — 699. 708 E. — 
Königreich_der Niederlande. — Groß— 
herzogth. Ruremburg. — Diſtrict Gre⸗ 
venmader. — Kanton Grevenmacher. — 
Friedensgericht Grevenmacher. — Ber 
irtögericht Luremburg. — Obergericht 

uremburg. 

Biblis. — Dorf mit fathol. Pfarr- 
firche, reſp. zur evangel. Prarrlirche 
Großrohrbeim gehörig. — 224 9. 
2000 E. (incl. 75 Juden). — Großbrr- 
zogthum Heſſen. — Provinz Starfen- 
burg. — Kreis Bensheim. — Yandger. 
Gernsheim. — Hofger. Darmftadt. — 
Das Dorf Biblis, unweit der Weſch— 
nig, 3 St. vom Rhein und 34 St. von 
Heppenbeim belegen, ift fehr alt und 
fommt im J. 846 unter dem Namen 
Bibiflez vor, mo ed auch ſchon eine 
Kirche hatte. Im 3. 1802 ift der Ort 
von Mainz an Heilen abgetreten worden. 

Bibow bei Crivitz. — Dort am 
Bidower⸗-See, mit Filialkirche von 
Tempzin. — 15 9. 110 E. — Große 
berzogthbum Medlenburg- Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogtbum 
Schwerin. — Vereintes ritterichaftliches 

atrimonialgeriht Wismar IL. — Ju— 
Fiacanylei Schwerin. — Das Dorf hat 
1 Schule, 4 Koflatpen, 1 Mühle und 
Taalöhnerkathen. 

chel. — Dorf, nach Bosau ein— 
gepfarrt. — 7 9. 70 E. — Großher— 
ogthum Oldenburg, — Fürſtenthum 
— — Yuftizamt Eutin. — Juſtiz— 
canzlei Eutin. — Das Heine Dorf Bi— 
chei, 14 M. ſüdweſtlich von Eutin, 
liegt zwiſchen dem Krembfer- und Plö— 
ner⸗See, fehr anmutbig, und beiteht aus 
2 Bolld., 1 Halbh. u. 3 Katben, welche 
—— und geſchmackvoll gebaut 
ſind. — Nahe dabei iſt eine Erbpachts⸗ 


ayeren. — Dorf 
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Waffermühle, Staptbef genannt, 
welche den Mahlzwang über die Dör- 
fer Yöja, Klein-Neudorf und Wöbs bat. 

Bichtlingen b. Mößkirch; — (fiche 
Ober: und nter-Bihtlingen. — 
Großherzogthum Baden). 

Bickberg bei Segeberg; — (fiche 
Shwmalfeld. — Königreid Däne- 
marf, — Herzogtbum Holitein). 

Bickenbach b. Bensheim. — Dorf 
mit evangel. Pfarrkirche, binfichtlich der 
Katbolifhen zur Pfarrkirche Bensheim 

ehörig. — 118 9. 773 € Groß⸗ 
——— Heſſen. — Provinz Starken» 
burg. — Kreis Bensheim. — Landger. 
Zwingenberg. — Hofger. Darmfladt. — 
Das Dorf Bicken bach, welches ſchon 
im 9. Jahrhundert vorkommt, liegt an 
der Darmſtädter Chauſſee, in einer ebe— 
nen Gegend, und bat eine Poſtexpedition. 

Bickenbaher Mühle bei Biden- 
bad. — Mühle, zur evangel. Pfarrkirche 
Bidenbah gehörig. — 19. IE. — 
Sroßherzogtbum Heſſen. — Provinz 
Startenburg. — Kreis Bensheim. — 
Yandgericht Zwingenberg. — Hofgericht 
Darmftadt. 

Bickenbacher Schloß bei Bens- 
beim; — (f. Alsbacher Schloß. — 
Großberzogtdum Heilen). 

Bickenreute b. Freiburg; — (fiebe 
Birfenreute. — Großherzogthum 
Baden). 

Bickenfohl. — Dorf mit Pfarr» 
fire. — 789.438 E. — Großherz. Ba- 
den. — Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt 
Breiſach. — Hofgericht Freiburg. — Das 
DorfBidenfopl, fhon im Jabre 1008 
eriftirend, ift von Breiſach 2 St. nord» 
öftlich entfernt, in einem Heinen Thale 
des Kaiferftubles belegen und ringe 
von fruchtbaren Bergen umgeben. Es 
wird bier Wein», Feld» und etwas Wie- 
fenbau getrieben, übrigens wädft bier 
auch quties Obſt. 

Bickesheim. — Wirthshaus u. Wall⸗ 
fahrtsktirche, nach Durmersheim einge— 
pfarrt. — 2 9. 7 kathol. E. — Großherz. 
Baden. — Mittelrhein » Kreid. — Ober: 
amt Raftadt. — Hofgeriht Raſtadt. — 
Der Ort Bidesbeim, von Raftadt 3 St. 
nordöſtlich entfernt, liegt an der Straße 
von Raſtadt nad Carlsruhe, und bat eine 
Wallfahrtskirche, welche fehr altund über 
deren Erbauer .man verfhiedener Mei« 
nung ifl. Ginige nennen als folden 
den Kaifer Heinrih den Boaler. Zur 
Zeit, wo ein Jahrmarkt bier gebalten 
wird, pflegt fie befonders fleißig be» 
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fucht zu werben. Die Kirche fteht da, | Starkenburg. — Kreis Offenbach. — 
wo früher das Rheinufer war. Landgericht Seligenftadt. — Hofgericht 
Bickhuſen. — Dorf, zur Pfarre | Darmftadt. — Das Dorf Bieber, an 
Boizenburg gebörig. — 59. 37 E. — | dem Bieberbadh belegen, bat in feiner 
Großherzogthum Medienburg » Schwe- Flur bedeutende Kaltfteinbrüdhe und ift 
rin. — Wendiſcher Kreis oder Herzog- | im 3. 1802 von Mainz an Heflen ge» 
thum Medienburg-Güftrow. — Amteger. | fommen. 
Boizenburg. — AJuftigcanzlei Schwe- | Bieber. — Dorf, zur evangelifchen 
rin. — Das Dorf beftehbt aus Bauern | Pfarrkirche Rodheim gehörig. — 21 9. 
mit 1 Schule. 156 E. — Großherzogthum Heflen. — 
Biddersbach. — Hof, zur Gemeinde | Prov. Oberbefien. — Kreis Gießen. — 
Lobenfeld und Pfarre Wimmersbach ge» Großberzogl. Staptgeriht Gießen. — 
börig. — 19. 15 E. — Grofberzogtb. | Hofgeript Gießen. — Das Dorf Bie— 
Baden. — Unterrhein- Kreis. — Bezirks- ber, 2 Stunden von Gießen, liegt am 
amt Redar-Gemünd. — Hofger. Mann-  Bieberbah und am Fuße des Dünd- 
beim. — Der Hof Biddersbach, von | berges. 
Near» Gemünd 1% St. ſüdöſtlich ent-⸗ ieberach. — Dorf mit Pfarr» 
fernt, liegt auf einem ziemlich bohen | firde. — 134 9. 1059 €. — Groß 


Bo berzogthum Baden. — Mittelrhein» 
Biebelnheim b. Wörrftadt. — Dorf 


Kreis. — Bezirksamt Gengenbach. — 
mit evangelifher Pfarrfirde, refp. zur | Hofgericht Raftadt. — Das Dorf Bie- 
tatholifhen Pfarre Bechtolsheim gebö- | berach, von Gengendad 2 St. ſüdlich 
rig. — 99 9. 636 E. — Großherzog: | entfernt, liegt am rechten Ufer ber Kin- 
thum Heſſen. — Prov. Rheinheflen. — | zig, an der Straße von Offenburg dur 
Kreis Alzey. — Friedensgeriht Wörr- | das Kinzigthal ee und 
ſtadt. — Kreisgericht Mainz. — Ober: | bat ein fchönes Pfarrhaus, aber eine 
geriht Mainz. — Das Don, Biebeln- | alte und kleine 5 2 Bierbraue⸗ 
reien und 4 Gaſthäuſer, darunter das 

oſthaus und die Krone die beſten ſein 
ollen. Die Einwohner treiben Feld- 
und Wiefenbau, auch einigen Weinbau, 
vorzüglich aber Viehzucht, und Handel 
mit Sceiterholz nad Straßburg. Am 
linten Ufer der Kinzig, bei der Brüde 
und an einem Berge, liegt noch eine 
Weinwirtbfhaft, und auf der Stelle, 
wo vor 700 Jahren ein Schloß geftan- 
den, ftebt jegt ein Zaglöhnerhaus. 


beim, unweit der Selze, 14 St. von 
Wörrſtadt belegen, hat eine Kirche, ein 
Schulhaus und einen alten Thurm, als 
Heberbleibfel einer Burg. 
Biebelsheim b. Wöllftein. — Dorf, 
zur katholiſchen und refp. evangelifchen 
Pfarrei Planig gehörig. — 62 9. 
370 €. — Großherzogthum Heflen. — 
‚Provinz Rbeinhefien. — Kreis Bin- 
gen. — Friedensgericht Wöllftein. — 
u Alzey. — Oberger. Mainz. — 
Das Dorf Biebelsheim, 14 St. von Bieberberg bei Bellmuth. — Hof, 
Wöllſtein, hat 1 Kirche, 2 Swulpäufer | zur evangel. Pfarrkirche Wallertshaufen 
und 1 Ratbhaus. gehörig. — 2 9. 17 E. — Grofher- 
Biebelsmühle bei Offenbach. — | zogthum Heffen. — Prov. Oberheflen. — 
Müple, zur katholifhen , refp. evange- | Kreis Nidda. — Landgericht Nidda. — 
lifchen are Offenbach gebörig. — —— Gießen. 
18. 8 E. — Großherzogth. Heſſen. — iebes heim b. Dornberg. — Dorf, 
Provinz Starkenburg. — Kreis Offen- zur evangel. Pfarrkirche Biebesheim 
bad. — Landgericht Offenbach. — Hof: | und kathol. Pfarrkirche nen es 
gericht Darmitadt. börig. — 1769. 1172 €. (incl. Fr: ⸗ 
Bieben bei Romrod. — Dorf, zur | den). — Großherzogthum Heſſen. — 
evangeliſchen Pfarrfirche Grebenau ge- | Provinz Starfenburg. — Kreis Grof- 
börig. — 41.9. 243 evangelifhe €. — 
Großherzogtd. Heflen. — Prov. Ober: 
beflen. — Kreis Alsfeld. — Landgericht 
Alsfeld. — Hofgericht Gießen. 
Bieber bei Seligenftadt. — Dorf 
mit tatholifcher Pfarrkirche, binfichtlich 
der Evangelifigen zur Pfarrkirche Offen- 
bah gehörig. — 122 9. 818 E. — 
Großberzogthum Heſſen. — Provinz 


erau. — Landgeriht Gernsheim. — 
ofgeriht Darmfladt. — Das Dorf 
Biebesheim, früher Bubenes- 
heim genannt und 34 St. von Dorn» 
berg, zwifchen dem Rhein und dem Mo- 
daubad gelegen, hat eine fhöne neue 
Kirche. — In der Gemarkung lagen 
die beiden ausgegangenen Orte Nieder- 
und Oberlochheim. 


Biebesmühle (Shuhards- 
mühle) b. Wallersdorf. — Mühle, zur 
futher. Pfarrei Grebenau gehörig. — 
19. 8E. — Großberzogth. Heflen. — 
Prov. Oberheſſen. — Kreis Alsfeld. — 
Landgericht Alsfeld. — Hofger. Gießen. 

Biebighanfen. — Hor, zur cvan- 
geliſchen Prarrticche Hatzfeld gehörig. — 
19. 15 E. — Großherzogth. Helen. — 
Prov. Oberheſſen. — Kreis Bieden- 
fopf. — Yandgeriht Gladenbach. — 
Hofgeriht Gießen. — Der Hof Bie— 
bigbaufen, zu Hatzfeld gehörig, be— 
fteht aus einem Wohnhauſe, den nöthi— 
gen Oekonomiegebäuden, einer Bren- 
aut, Ader- und Wiefenfeld und etwas 

ald. 

Biedenkopf db. Battenberg. — Stadt 
mit evangel. Pfarrkirche, reſp. binficht- 
lich der Kathol. zur Pfarrei Gießen ge- 
böria. — 5469. 3185 €. (incl. 7 Ka— 
thotifen). — Großberzogtb. Heflen. — 

rovinz Oberheſſen. — Kreis Bieven- 
opf. — Landgericht Biedenkopf. — Hof- 

ericht Gießen. — Die Stadt Bieden— 
opf liegt an ver Labn, über welche hier 
eine Brüde führt, am Fuße eines Berg- 
rückens, und bat 1 Burg auf dem Schloß⸗ 
bain, 4 Mabtmüplen nebſt 3 Del» und 
2 Schneidemühlen, einige Walf» und 
Lohmüblen und 2 Ziegelpütten, aud 
1 Eifenfchmelze mit Hammer, die Lud— 
wigehütte genannt. — Dauptgewerbe 
find: die Tuchmanufactur, Strumpf- und 
— — Schön⸗ und Schwarz- 
ärberei, Hutmacherei, Roth: umd Weiß⸗ 
gerberei. Zabfreih find auch Die ge- 
wöhnlichen Handwerke. Uebrigens findet 
man bier 1 Buchdruckerei. Jahrmärkte 
bat die Stadt 6, inch. 3 Viehmärkte. — 
An Behörden find bier: ein Kreisratb, 
ein evangeliihes Dekanat, ein Steuer- 
commiflär für den Steuerbezirk Bat— 
tenberg, eine Obereinnehmerei, eine 
Diftrietd-Steuereinnahme, ein Rentamt, 
eine Korftinfvection, ein Kreisbaumei— 
ter, eine Poſtverwaltung u. cine Bezirks⸗ 
Schulcommiffion. Schulanftalten find 
bier: 1 Knabens, 1 Mädchen- und 1 Ele: 
mentarſchule. — Die Gemarfung des 
Drtes ift Hein, doch wird viel Obſt ge: 
zogen. — Biedentopf foll den Grafen 
von Hobenlinden feine Entitchung zu 
verdanfen babın. Mit Stadtgerechtig— 
feit erfcbeint der Ort ſchon im Sabre 
1304 und im J. 1335 bat derfelbe eine 
Borktadt erbalten. 

Biedenfand bei Lamıpertbeim. — 
Rheinau — — 9. — E. — Großher⸗ 


zogthum Heffen. — Provinz Starten. 
burg. — Kreis Heppenheim. — Land⸗ 
gericht Lorſch. — Hoigeriht Darm- 
ftadt. — Die Rheinau Biedenfand, 
aus Wald und Wiefen beftehend, ift 
landesherrlihd und bilvet eine eigene 
Gemarkung. 

Biedenthal b. Fürfeld. — Hof, zur 
enangel. Pfarrei Fürfeld gehörig. — 
19. 12 E. — Großherzogth. Helen. — 
Prov. Rheinheſſen. — Kreis Bingen. — 
Friedensger. Wöllftein. — Kreiggericht 
Alzey. — Obergeriht Mainz. 

Biedersbach; — (f. Bidders—⸗ 
bad. — Großberzogtbum Baden). 

Bielenberg bei Glückſtadt. — Dis 
firict, zum Kirchſp. Collmar gehörig. — 
449. 223€. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein. — VPatrimonial- 
gericht des Gutes Groß» Kollmar. — 
Holſteinſches DObergericht, refp. Ober» 
confiftorium Glückſtadt. — Der Diftriet 
Bielenberg, in der Bielenberger- 
Marſch, 4 M. ſüdlich von Glüdftadt, 
beſteht aud 7 Höfen und 34 Katben, 
nebft 1 Sägemühle, 1 Scleufe und 
1 Schule. — Der Ort hat einen Heinen 
Hafen an der Eibe. 

Bielerftein b. Hornberg; — (fiehe 
Büblerftein. — Großherz. Baden). 

Bielmüble. — Mühle, zur Pfarr- 
gemeinde Lipptingen gebörig. — 1 9. 
8E. — ——— Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Stockach. — 
Hofgericht ag 

Biendorf. — Dorf an einem Bache, 
mit Pfarrkirche. — 129. 111 E. — 
Großperzogtbum Medlenburg - Schwe- 
rin. — Kreis Medienburg oder Her- 
zogtbum Schwerin. — Amtsgericht 
Budom zu Neu-Budow. — \juftiz- 
canzlei Roftod. — Das Dorf befteht 
aus Schule, 4 Bauern und 6 Büdnern. 

Biengen. — Dorf mit Pfarrkirche und 
einem Schloſſe. — 143 9.789 E. — Groß» 
berzogtb. Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — 
Bezirksamt Staufen. — Hofgericht Frei⸗ 
burg. — Das Dorf Biengen, von 
Staufen 2St. nordweſtlich entfernt, Liegt 
in einer der reizendften und fructbarften 
Gegenden des Breisgau’s, zwifchen dem 
Möhlinsbach und dem Neumagen, und 
bat außer dem Schloſſe 2 Wirthshäu⸗ 
fer, 1 Mühle und 1 Hofpital. » Die 
Kirche ftebt auf einer Anhöhe, fowie 
das Schloß nebft den Detonomiegebäu- 
den. Die Einwohner bed Ortes bauen 
allerhand Getreide, Kartoffeln, Hanf, 
au etwas Wein, und haben Dabei einen 
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bepeutenden Biehftand. Unweit Biengen| ftanz. — Das Dorf Biefendorf, von 
it ein Kalkſteinbruch. — Bon dem Dorfe, | Engen 13 St. nordöftli entfernt, Liegt 
das ſehr alt ift, hat die Bihinger Mark! ziemlih bob, umd bat 1 Bier- und 


den Namen gehabt. 
Bierbach. — Dorf, zur evangel, 


und 2 Weinwirthſchaften nebft 1 Gaſt— 
baufe auf der Thalmüble, und außerdem 


Parrtirde Fränkiſch-Crumbach, reſp. 1 Sägemühle. Es wird bier Feldbau und 


lathol. Pfarrei Hering gebörig. — 119. 
81 E. — Großherzogthum Heflen. — 
Prov. Starfenburg. — Kreis Dieburg. — 
Yanpgericht z.. — Hofgeridt 
Darmftadt. — Die Häufer des Dorfes 
liegen zerfireut, 4 Häufer jenfeitd und 
7 Häufer diefleitd des Bierbachs. Der 
erftere Theil deflelben, früher ven Her— 
ren von Rodenftein, jegt dem Freiberrn 
von Gemmingen gehörig, Fam im Jahre 
1806 unter heſſiſche Hobeit; den andern 
befaßen die Grafen von Kagenellen- 
bogen und die Inhaber des Schloſſes 
Breuberg gemeinſchaftlich. 

Bierbrounen (Ober: u. Unter⸗), 
auch Birbronnen. — Dorf mit Filial— 
firhe von Weilheim. — 479. 263 ta- 
thol. E. — Großperzogtbum Baden. — 
Oberrbein- Kreis. — Bezirksamt Walds- 
hut. - Hofger. Freiburg. — Das Dorf 
Bierbronnen, von Waldshut 1} St. 
nördlich entfernt, liegt am Auße dis 
Glattwaſens und beſteht aus Ober- und 
Unter-Bierbronnen.— Das Dorf, weldes | 
fhon alt if, hat 2 Wirthshäuſer. Vieh— 
zuht und Feldbau nebft Baummoll- 
weberei machen die Nahrungequellen 
der Einwohner aus. 

Bierhälterhof. — Hof, zur Pfarr- 
gemeinde Rohrbach gehörig. — 1 9. 
9 edangel. E. — Großherzogth. Bar | 
den; — Unterrhein⸗Kreis. — Oberamt 
Heidelberg. — Hofgeriht Mannheim. — 
Der Hof Bierbälterbof, von Heir | 
deiberg 3 St. füdlih entfernt, liegt am | 
fünlihen Abhange des Kaiferftuhles, in | 
einer äußerſt Iteblihen Genenn. Die 
Einwohner nähren fi von Feldbau und 
ans welche ſehr bedeutend find. 

ermühle b. Bensheim; — (fiehe 
Shmittmähle — Großherzogthum 
Hefien). | 

Biermühle over Hinkelsmühle 
bei Bensheim. — Mühle, zur kathol. 
Pfarrei Bensheim gebörig. — 1 








Viedzucht getrieben, und einige Einw. 
finden ihren Unterbaft durch Holzbaden 
und Bohnerzgraben. — Beliger von Bie⸗ 
fendorf it der Standedherr FZürft von 
Sürftenberg. 

Biefingen. — Dorf mit Filialfirde 
von Defingen. — 107 9. 515 (meiftene 
evangel.) Einw. — Großherzogth. Ba- 
den. — See⸗Kreis. — Bezirkeamt Billin- 
gen. — Hofger. Conſtanz. — Das Dorf 
Bieſingen, von Villingen 3 St. ſüd— 
öſtlich entfernt, liegt in einem Thale, 
am rechten Ufer des in die Donau mün- 
denden Köthenbachs, und ift fehr alt, 
denn es wird fihon in einer Urkunde 
vom Zabre 759 erwähnt. Nahrungs: 
zweige der Einwohner find Feldbau nebft 
Viebzucht. Der Ort it im Jahre 1810 
von Württemberg an Baden abgetreten 
worden und gehört den YJunfern von 
Imtburm. 

Bieſte. — Dorf, zum Kircſpiel 
Neuenkirchen gehörig. — 60 H. 473 E. — 
Großherzogthum Oldenbuxg. — Her—⸗ 
zogth. Oldenburg. — Kreis Vechta. — 
Juſtizamt Damme, reſp. Landgericht 
Vechta. — Juſtizeanzlei Oldenburg. 

Bieſtorf. — Unterförſterhaus und 
Kathen, nah Malchow eingepfarrt. — 
2.9. 16 E. — Großberzontbum Meds 
fenburg- Schwerin. — Fürftentd. Schwe⸗ 
rin. — Amtsgeridt Marnig. — Yuflize 
canzlei Güſtrow. 

Bieftow. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
15 9. 197 E. — Großherzogth. Med 
(enburg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogtb. Medlenburg-Güftrom. — 
Amtsgeriht Schwaan. — AYuftizcanzlei 
Noftod. — Das Dorf, freundlich ges 
baut, bat 1 Schule, 8 Bauern und 
3 Büdner. Zur Kirche find 17 Orte 
eingepfarrt. Die Bauern des Dorfes 
fteben im Rufe großer Wohlhabendeit. 
Hier, wie in den meiften Dörfern des 


9. | Amtes, wird fortwährend eine eigen» 





7% — Großhetzogtbum Heſſen. — 
Provinz Startenburg, — Kreis Bens— 


.— Landgericht Zwingenberg. — 
Da bt. 
Sal ya Dorf mit Pfarr: 
e. 


— 59 9, 239 kathol. E. — Groß⸗ 
herzogthum Baden. — Ser» Kreis. — 
Bejirksamt Engen. — Hofgericht Con» 


Jacken und febr weiten Pluderhofen) 
| beibebaften. Bon den Roftodern wer⸗ 
| den oft Ländfiche Excurſionen nad Bieſtow 
gemadt. 
Biethingen. — Dorf mit Pfarr 
firde. — 208. 211 meifteng kathol. E. ⸗ 
Großherzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 


thümliche Tracht mein, pl langen 


, 


Bezirisamt Mößkirch. — Hofger. Con» 
ftanz. — Das Dorf Biethingen, von 
Möhfire 13 St. fübweftlih entfernt, 
liegt an einem Heinen Bade. Feldbau 


und Handel mit Getreide in bie Schweiz. | Großber 


Biethingen. — Dorf mit Pfarr- 
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24 kathol. E. — Großherz. Baden. — 

— — — Stau⸗ 

en. — Hofgeri reiburg. 
Biniber. — ( Folbof. — 

ogthum Baden). 

Bihrbalt. — Hof, nah Nordrach 


firde und Schloß. — 629. 381 (meiftend | eingepfarrt. — 19. 9 E. — Grofberz. 
tathol.) E. — —— Baden. — | Baden. — Mittelrhein⸗Kreis. — Bezirks— 


See⸗Kreis. — Bezirksamt 
Hofgeriht Conftanz. — Das Dorf 
Biethingen, von Blumenfeld 24 St. 


füpöftlih entfernt, liegt an der Biber, | 


und hat außer dem Schloſſe 2 Wirtbs- 
bäufer. Nahrungszweige der Einwoh- 
ner find Feld», Wiefen- u. Weinbau nebft 
Biebzuht und Handel in die Schweiz. 

Bietigheim. — Dorf mit Pfarr- 
fire. — 192 9. 1482 (meiftens kathol.) 
Einw. — Großherzogtbum Baden. — 
Mittelrhein» Kreis. — Oberamt Ra- 
ſtadt. — Hofgeriht Raftadt. — Das 


nördlich entfernt, liegt an der Straße 
von Maftadt nah Karlsruhe, dicht 
an dem Abhange, der ebemald den 
Rheindamm bildete, und hat 5 Wein 
und 2 Bierwirthſchaften. Feld- und 
Wiefenbau nebft Viehzucht. Bei dem 
Dorfe find auch 2 fifhreide Gewäſſer, 
der Federbach und der fogenannte Woog, 
leßterer ungefähr 100 Schritte davon. 

Biezighofen. — Dorf mit Filial- 
fire von Wittnau. — 29 9. 216 ka— 
thol. E. — Großherzogtbum Baden. — 
Dberrhein » Kreis. — Landamt Frei— 
burg. — Hofgeriht Freiburg. — Das 
Dorf Biezigbofen, von Freiburg 


13 St. füpmweftlih entfernt, liegt am 
füplihen Fuße des Schönbergs, in | beim. 


einem freundlihen Thälchen, und ift 
wohl eines der älteften Dörfer, indem 
es ſchon in einer Urkunde vom J. 670 
erwähnt wird. Feldbau und Viehzucht. 
Bigelbach. — Dorf, zur Commun 
Reisporff — — 229. 166 €. — 
Königreih der Niederlande. — Groß— 
herzogit. Zuremburg. — Diftrict Die- 
fird. — Kanton Diekirch. — Ariedens- 
er Diekirch. — Bezirksgericht Die- 
irch. — Obergericht Yuremburg. 
Bigonville (Bonndorf). — Dorf 
mit Bicariefirde. — 115 9. 679 E. — 
Königreih der Niederlande. — Groß: 
herzogthum Luremburg. — Diftrict Die: 
fird. — Kanton Redingen. — Friedens— 
ger Redingen. — Bezirkdger. Die- 
irch. — Obergericht Luremburg. 
Bihl. — Zerfireute Häufer der 
Pfarrgemeinde Obermünfterthal. — 39. 




















Iumenfeld. — | amt Gengenbad. — Hofaeriht Raftabt. 


Bildftein; — (f. Bilſtein. — 
r 


88 ogthum Baden). 


Bilefeld bei Wilſter; — (ſ. Wil— 
ſter. — Königreich Dänemark. — Her— 
zogthum Holſtein). 

ilenftein. — Ruine in der Pfarr⸗ 
gemeinde Zell. — — 9. — E. — Groß— 
berz. Baden. — Mittelrhein-Kreis. — 
Oberamt Offenburg. — Hofgeriht Ra— 
ſtadt. — Die Ruine Bilenftein, von 
Offenburg ı St. öſtlich entfernt, liegt 


an einem Heinen Thale, ziemlich hoch, 


Dorf Bietigheim, von Raftadt 2 St. und war der >: 
i 


eines gleichnamigen 
Adelsgeſchlechts bis zum 14. Jahrhun⸗ 
dert. Im Bauernkriege ſoll es zerſtört 
worden ſein. 

Bilfingen. — Dorf mit Filialkirche 
von Erſingen. — 90 9. 622 kathol. E. — 
Grofberzoatb. Baden. — Mittelrbein- 


Kreis. — Oberamt Pforzheim. — Hof- 


gericht Raſtadt. — Das Dorf Bil- 
fingen, von Pforzheim 14 St. norb« 
weftlich entfernt, liegt an einem fleinen 
Bade, zwifchen niederen Hügeln. — 
Zur Gemeinde gebört das Wirthshaus 
Sieh dich für, aub Spärletfder- 
Hof genannt, welches an der Straße 
von Garlsrube nach Pforzbeim Tiegt. 
Bilgesheimer Mühle b. Bingen- 
Mablmühle, zur evangeliſchen 
Pfarrkirche Bingenheim gebörig.— 19. 
7 E — Großberzogthbum Helen. — 
Prev. Oberbeffen. — Kreis Nidda. — 
Landgericht Nidda. — Hofger. Gießen. 
Billafingen. — Dorf mit Pfarr- 
firde und einem Schlößchen. — 40 9. 
306 kathol. E. — Großberzogtbum Bar 
den. — See⸗Kreis. — Bezirksamt Ueber⸗ 
fingen. — Hofgeriht Conſtanz. — Das 
Dorf Billafingen, von Leberlingen 
2 St. nördlich entfernt, liegt am Ur— 
fprunge eines in die Stodad fließenden 
Baches. Am Jahre 970 hieß der Drt 
Pilolfingen. Esbefindet ſich bier ein 
Schlößchen. Die Nahrungszweige des 
Dorfes find Feldbau und Viehzucht. 
Billenhagen. — Unterförfterhaus, 
zur Pfarre Blanfendagen gehörig. — 
19.6 €. — Großherzogthum Medien- 
burg - Schwerin. — Wendiſcher Kreis 


od. Herzogth. Mecklenburg⸗ Güſtrow. — 
Amisgeriät Ribnitz. = Zuftizcanzlei 


ofto 

Billenfamp bei Aumühle. — Ans 
bauerfiellen, nad Brunftorf eingepf. — 
39. 19 €. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogthum — — Juſtizamt 
Schwaärzenbek. — Regierung Ratzeburg. 

Billensberg od. Bihlersberg. — 
Hof, zur Pfarrgemeinde Oberharmers- 
dach gebörig. — 119. 92 E. — Groß: 
herz. Baden. — Mittelrhein» Kreis. — 
Bezirfsamt Gengendbad. — Hofgericht 
Raftadt. — Der Hof Billensberg 
liegt von Gengenbach 3 St. ſüdöſtlich, 
am Fuße des Nilfopfe. Viehzucht und 
weniger Feldbau find die Nahrungszweige 
feiner Bewohner. 

Billertshaufen b. Kirtorf. — Dorf 
mit evangel. Pfarrkirche. — 409. 265 €. 
(incl. 3 Katholiten). — Großherzogtb. 
Heften. — Provinz Oberbeflen. — Kreis 
Asfeld. — Landgericht Alsfeld. — Hof- 
gericht Gießen. — Das Dorf Billerts— 
baufen liegt an der Anpreft, 13 St. 
son Kirtorf, und hat 2 Mühlen. Die 
Kirhe und das Schulhaus, mit Angerop 
aemeinfchaftlih, liegen 4 St. von bier, 
auf dem fogen. Gethürms. 

Billigbeim. — Dorf mit Pfarr- 
firde und Schloß. — 165 9. 1096 E. — 
Großberzoatb. Baden. — Unterrhein— 
Kreis. — Bezirksamt Neudenau zu Mos- 
bad. — 50r eriht Mannbeim,. — Das 
DorfBilligheim, von Mosbad 24 St. 
oſtlich entfernt, liegt an der Schefflenz, 
in einem ziemlich fruchtbaren Thale, und 
bat ein Schloß des Grafen von fei- 
ua beim nebft Garten, fowie 
3 Wirtbshäufer. Außerdem find bier 
1 Müble (nörvlih vom Dorfe), 1 Eifen» 
bammer an der Schefflenz (ſüdlich vom 
Dorfe) und 1 Hammerwerf nebft Mef- 
finggiefierei, welche einer Gefellfhaft 

ebören und deren Betrieb in neuerer 

Seit abgenommen hat. — Der Drt ge 
bört jest zur Standesherrihaft des 
Grafen zu Feiningen-Billigheim. 

Billings bei Reinheim. — Dorf, 
zur evangel. Pfarrkirche Grofbieberau 
und fatbol. Wfarrfirche Hering gehörig. 
— 2319. 177€. — Großherzogthum 
Helfen. — Provinz Startenburg. — 
Kreis Dieburg. — Landgericht Lichten- 
berg. — Sofgeribt Darmfladt. — Das 
Dorf liegt am Anfange eines engen, 
nacber ſich ermweiternnen Thales, und 
bat 3 Mablmüblen, mit denen 2 Oel— 
müblen verbunden find. 
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Bilsdorf. — Dorf, jur Gemeinde 
Arsporf gehörig. — 279. 175€. — 
Königreih der Niederlande. — Groß— 
berzogth. Luremburg. — Diftrict Dies 
fird. — Kanton Redingen. — Friedend- 
gericht Redingen. — Bezirksger. Dies 
fird. — Obergericht at 

Bilfen. — Dorf, zum Kircfpiel 
Barmſtedt gehen. — 249. 242€. 
Königreid Dänemarf. — Herzogtbum 
Holftein. — Herrfchaft Pinneberg. — 
Landdroſtei Pinneberg. — Holſteinſches 
Obergeriht, refp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. — Das Dorf Bilfen liegt 
an der Chauſſee von Kiel nah Altona, 
1 Meile füpöflih von Barmſtedt, in 
der Haud- und Waldvogtei, und ift im 
3. 1803 durch Taufh von dem St. Jo— 
bannisflofter in Hamburg an Horftein 
abgetreten worden. Es enthält 8Vollh., 
2 Biertelh., 9 Achtelh. und 3 Anbauer- 
ftellen , fowie eine Schule und eine Korn» 
und Rob-Windmüble. 

Bilfenerwald bei Pinneberg; — 
(f. Quidborn. — Königreih Däne- 
marf, — Herzoatb. Holftein). 

Bilfingsmühle b. $rebenbaufen. — 
Mühle, zur lutber. Pfarrei Lirfeld ge- 
börig. — 19.9 €. — Großherzogtb. 
Heften. — Prov. Oberbefien. — Kreis 
Biedenkopf. — Landger. Gladenbach. — 
Hofgericht Gießen. 

Bilftein; — (1. Oberbifftein. — 
Großherzogthum Baden). 

Bilftein oder Bilpftein. — Hof 
und Mühle, zum Dorfe Brettentbal, 
Gemeinde» Freiamt und Pfarre Dtto- 
ſchwanden gehörig. — 29. 13€ — 
Großherzogthum Baden. — Oberrbein- 
Kreis. — Dberamt Emmenvingen. — 
Hofgeriht Freiburg. — Der Drt Bil» 
ftein, von Emmendingen 2 St. nord« 
öftlichb entfernt, liegt an dem Bret- 
tenbad, am Fuße des yore 
und Hoppenberges, im hinterften Theile 
eines einfamen, wilden Thales, und 
war früber befeftigt. 

Bimöhlen. — Dorf, zum Kirfp. 
Bramftedt gebörig. — 89. 147 E. — 
KRöniareih Dänemarf. — Herzogtbum 
Hofftein. — Amt Segeberg. — Hol» 
fteinfches Obergericht, refp. Obercon> 
fiterium Glückſtadt. — Das Dorf Bi- 
möhlen (Bojemöhlen, vorm. Boy- 
molen) liegt an der Bramaue, 4 M. 
nordöftlih von Bramftedt, und hat den 
Namen von einer ehemals bier befind- 
fihen Waffermüble erbalten, Es be 
ftebt aus 8 Vollh., 2 Halbh., 2 Kathen 


mit Land, 1 ausgebauten Anbauerftelle 


und 14 Inftenftellen nebſt Schule. 

Binau am Nedar. — Dorf mit 
farrfirhe. — 46 9. 405 €. — Grof- 
erzogtb. Baden. — Unterrhein-Kreis. — 
Bezirisamt Neudenau zu Mosbach. — 
Hofgeriht Mannheim. — Das Dorf 
Binau, von Mosbach 14 St. weſtlich 
entfernt, liegt an einer Krümmung des 
Redars, in einer fehr romantischen Ge— 
gend. Es find bier ein Schloß, welches 
140 Ruß lang ift, und 3 Wirtbebäufer. 





Die Bewohner treiben Viehzucht, Feld», | 


Wiefen-, Obfl- und Weinbau. Die unter 
denfelben befindlichen Aeraeliten han— 
dein mit Vieh und Eifen. — Grund— 
herr vom Orte ift der Graf v. Waldlirch. 


Bindfachfen b. Büdingen. — Dorf 


mit evangel. Pfarrfirche, refp. binficht- 
lich der Katholifhen zur Pfarrei Engel» 
thal gebörig. — 859. 535 E. — Groß— 
berzogtb. Heffen. — Prov. Oberheſſen. — 
Landrathsbezirk Büpingen. — Yandger. 
Büdingen. — Hofgeribt Gießen. — 
Das Dorf Bindfahfen liegt 14 Et. 
von Büdingen, gehört dem Fürften von 
Iſenburg-Birſtein umd bat 1 Schul— 
haus, 1 Pachtbof und 1 Ziegelbütte. — 
Im %. 1816 ift der Ort unter befiiiche 
Hobeit gefommen. 

Bing b. Yauter. — Hof, zur evangel. 
Pfarrkirche Duedborn aebörig. — 19. 
126. — Großherzogthum Heſſen. — 

rovinz Oberheſſen. — Kreis Grün 

en. — Landgericht Grünberg. — Hof- 
gericht Gießen. 

Bingen. Stadt mit 3 kathol. 
Pfarrkirchen, hinſichtl. der Evangeliſchen 
nach Genſingen eingepfarrt. — 503 H. 
4415 E. (incl. 420 Juden). — Großher— 
zogth. Heſſen. — Prov. Rheinbeſſen. — 
Kreis Bingen. Friedensgericht da— 
ſelbſt. — Kreisgericht Mainz. — Oberger. 
Mainz. — Die Stadt Bingen liegt 
am linken Rhein- und rechten Nahe— 
ufer, da, wo die Nahe in den Rhein 
fällt, 6 St. weſtlich von Mainz, und 
dat 3 Kirchen, von melden die aroße 

farrfirhe in gothiſchem Style erbaut 
ft, 1 Spragoge und 3 Thore. Ueber die 
Rabe führt bier eine Heinerne Brüde von 
7 Bogen, und eine Chaufiee, von Mainz 
fommend, gebt durch Bingen nach Rhein— 
preußen, deſſen Grenze die Mitte der 
Nabebrüde bezeichnet. — Bingen ift der 
Sig eines Kreidratbes, eines kathol. De- 
fanats, einer Bezirks⸗Schulcommiſſion, 
eines Steuercommiffärg, einer Diftricte- 
einer Orts» Ein- 


ÖSteuereinnehmerei, 


— — — — — — — 


— — — — — —— — — — — — — — 
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nehmerei mit Nebenzollamt, einer Salz⸗ 
magazin» Berwaltung, eines Rentam⸗ 
tes, eines Steueraufſehers, einer Poſt⸗ 
verwaltung, eines Kreis Yaumeifters, 
eines Nevierförfters für das Forſtrevier 
Bingen, und eines Rabbinats, fowie 
des Schon oben genannten Fe e⸗ 
richts. — An Unterrichtsanſtalten find 
bier: 1Realſchule, 4 Knaben⸗ u. 3 Mäd- 
cbenfchulen. — Erwerbszweige der Ein 
wobner find nebft den gewöhnlichen bür- 
aerlihen Gewerben: Weinhandel, Rhein. 
ſchifffahrt, da Bingen einen ber bedeu— 
tendften Zwifchenbäfen hat, Fruchtbandel, 
Weinbau; der Scharlahberger Wein I 
von dem bier gezogenen vielen Weine 
der vorzügfichfte. Außerdem findet man 
bier einige Gerbereien, die gutes Sohl- 
feder zubereiten, eine Tabafafabrit, 
eine Steindruderei, ein Lagerhaus und 
einen Krahn. Auch hat die Stadt be⸗ 
deutende Krucht- und Viehmärkte, melde 
letztere alle 14 Tage gehalten werben. — 
Ein Theil der Flur, beftehend aud 
Wald, Wiefen und Weingärten, liegt 
jenfeits der Nabe, unter preußifcher Lan⸗ 
deebobeit. — Im der Nähe der Stadt, 
auf einer Anhöbe, Liegen die Trümmern 
des alten Schloffes Klopp, das a 
der Stelle des vom römifchen Reld- 
berrn Drufus erbauten Kaftells fand 
und im Jahre 1689 won den Franzoſen 
zerflört ward. Diefem Kaftell, das ben 
Namen Bingium erhieft, bat bie fhon 
im 4. Jabrhundert vorhandene Stadt 
Enttebung und Namen zu verbanfen. 
ünterwärts, wo der Rbein bie Nabe 
empfängt, engen hohe Feiſen das Bin- 
gerloch ein, welde gefprengt und Def 
Schiffern nicht gefährlich find. Nicht 
weit davon if auf einer Meinen Intel 
der jeßt fehr verfallene Mäufetburm 
und die Burg Ehrenfels. — Bingen 
aebörte früber dem Erzftifte Mainz, 
und gründete mit der Stadt Mainz 
am 29. Mat 1254 zuerft den füddeutichen 
Städtebund zum Schuß gegen die Be 
fehdungen des Adels. — Die Umgegend 
der Stadt if reigend, aber im heißen 
Sommer fait unerträglih warm. 
Bingenheim bei Nivda. — Dorf 
mit evangel. Vfarrfirche, reſp. binficht- 
(ich der Katholifchen zur Pfarrei Wid- 
fadt gebörin. — 109 9. 689 evangel. 
Einw. — Großherzogtbum Helfen. — 
Prov. Oberbeſſen. — Kreis Nidda. — 
Yandger. Nidda. — Hofger. Gießen. — 
Das Dorf Bingenbeim, an der Hor- 
loff, 24 St. von Ridda befegen, hat 


ein Rathaus, womit das Schulhaus 
verbimden tft, ein Schloßgebäude und 
ein Gemeinde-Braubaus. — Der Ort, 
fbon im %. 817 vorhanden, wo er dem 
Klofter Fulda gebörte, ift Sitz einer 
Diftrictd-Steuereinnahme und der Forſt⸗ 
infpection über den Forſt Nidda. 

Bingenheimer Forſthaus b. Eb- 

— Forſthaus, zur epangel. Pfarr- 
irche Echzell gebörig. — 19.8 €. 
Großherzogth. Heſſen. — Prov. Ober- 
heſſen. — Kreis Nivda. — Yandgericht 
Ridda. — Hofaeriht Gießen. 

Bingmübhle bei Lauter. — Mühle, 

ur evangel. Pfarrkirche Queckborn ge- 
börig. — 19. 7E. — Großherzogtb. 
Heſſen. — Prov. Oberbeflen. — Kreis 
Grünberg. — Landgericht Grünberg. — 
Hofaeriht Gießen. 

Binnenan bei Bedum. — Einzelne 
Befigung, zum Kirchfpiel Rodenkirchen 
gehörig — 19. 11€. — Großher- 
per. Divdenburg. — Herzogth. Olden⸗ 

rg. — Kreis Ovelgönne — Yuftiz- 
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Heffen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Biedenkopf. — Yanpdger. Battenberg. — 
ar red Gießen. 

insfeld. — Dorf mit Kaplanei- 
fire, zur Commun Weiswampadh ges 
börig. — 42 9. 260 E. — Königreich 
der Niederlande, — Großbherzogthum 
Luxemburg. — Difttiet Diekirch. — 
Kanton Klerf. — Friedensger. Klerf. — 
Bezirksgericht Diekirch. — Obergericht 
Luremburg. 

Binzen. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
143 9. 990 (meiftens evangelifhe) €. — 
Großherzogthum Baden. — Oberrbein- 
Kreis. — Bezirfsamt Lörrach. — Hofs 
gericht Freiburg. — Das Dorf Bin- 
jen, von Lörrach 14 St. nordwefſtlich 
entfernt, liegt am Kanderbach, an dem 
Ausganne des Kanderthales, zwifchen 
reihen Rebländern und Wiefen, und 
bat 3 Wirthsbäuſer, 1 Kattundruderet 
und AMühlen. Es wird bier Keld- und 
Weinbau, auch einige Viehzucht getrie- 
ben. — Der Ort kommt ſchon im J. 764 


amt Rodenkirchen zu Hartwarden, refp. | vor und iſt im J. 1768 an Baden ab⸗ 


Landgericht Ovelgönne. — Juſtizeanzlei 
Oldenburg. — Binnenau u. Freyen— 
fetde heißen zufammen Hoben, und 
machen nebit Hobenef und Grünbof 
einen Theil der Neu-Hobener Fändereien 
aus, die zufanımen etwa 786 JZück be- 
fragen. Inter Hoben im Allgemeinen 
verſteht man den Diftrict Landes, wel- 
er weftlih von der ade und dem 
irchfpiel Schwer , öſtlich von den Kirch- 
fpielen Rovdentirhen, Efenshpamm und 
Abbebaufen begrengt wird. 
Binnuenholz bei Kiel; — (f. Ma— 
rute an rf. — re Dänemart. — 
Herzicgtbum Holftein). 
Binnentamp bei Lübeck; — (fiehe 
Steinpof. — Königr. Dänemark. — 
—— — Holſtein). 
inningen. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 729. 406 fatbol. E. — Groß⸗ 
dep thum Baden. — See⸗Kreis. — 
ezirfsamt Blumenfeld. — Hofgericht 
Eonftanz. — Das Dorf Binningen, 
von Blumenfeld 3 St. ſüdöfflich ent 
ernt, liegt an einem Seitenbade der 
iber, zwiſchen nicht m Bergen, am 
wefllien Abbange des Berges, worauf 
Oo n ſteht, und bat ein Gaft- 
us, eine .. und eine Bierwirth- 
chaft. — Der Drt gehört dem Herrn 


— Dodenau. — Hof, 


arrkirche Dodenau ge» 
dB. 22E. — Großherzogth. 


getreten worden. 

Binzenmühle. — Einzelne Mühle, 
zur Pfarrgemeinde Wolfenweiler ge— 
börig. — 19.7 €. — Großherzogth. 
Baden. — Oberrbein- Kreis. — Yand« 
amt Kreiburg. — Hofger. Freiburg. — 
Die Binzenmühle liegt von Frei» 
burg 2 St. füdweftlih, am Bade Land- 


waſſer. 

ler — Dorf mit Filialkirche 
von Hochſal. — 57 9. 509 € roß⸗ 
herzogth. Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — 
Bezirfsamt Säckingen. — Hofgericht 
Freiburg. — Das Dorf Binzgen, von 
Säckingen 34 St. nordöſtlich entfernt, 
liegt am ſüdlichen Abbange des Schwarz⸗ 
waldes, nur 4 St. von Laufenburg ent» 
fernt, in einer frudtbaren Gegend. 
Es befindet fih hier eine Floretſeide— 
Kabrif. Uebrigens wird hier Aderbau 
nebſt Viebzucht getrieben. 

Binzig b. Waldmichelbach. — Ein» 
zelnes Haus, zur evangel. Pfarrkirche 
Waldmichelbach gehörig. — 19.8€. — 
Großberzogtbum Heſſen. — Provinz 
Starfenburg. — Kreis Heppenheim. — 
ee Fürth. — Hofgeriht Darm- 

ad 


—— — Höfe, zur Gemeinde 
Reichenbach und Pfarre —— ge⸗ 
hörig. — 5 H. 30 E. — Großherzog⸗ 
thum Baden. — Mittelrhein: Kreis. — 
Bezirksamt Gengenbach. — Hofgericht 
Raſtadt. — Der Ort Binzmratt liegt 
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von Gengenbah 1 St. nördlich ent= | Heſſen. — Der Starfenburg. — 
fernt, in einem feinen Thale. Kreis Heppenheim. — Landger. Fürth. — 

Birach. — Einzelne zerftreute Häu- | Hofgeriht Darmftadt. — Das Dorf 
fer, zur Gemeinde Unterbarmersbad | Birkenau, 4 St. von Lindenfels, 
und Pfarre Zell am Harmersbach ge⸗ | liegt an der Weſchnitz, in einem ſehr 
börig. — 76 9. 534 E. — Grofper- | romantischen Thale, und hat, außer den 
zogth. Baden. — Mittelrhein-Kreis. — | 2 Kirhen, wegen der hier befindlichen 
Bezirksamt Gengenbach. — Hofgericht | Juden (gegen 70 an der Zabl) 1 Sy- 
Raftadt. nagoge, fowie 3 Mablmühlen und 

Birchen. — Wirthsbaus, zur Pfarr- | 1 Mabl⸗, Del», Schneide-, Gyps- und 
gemeinde Kirdzarten gehörig. — 1 9. | Reibmühle. Das Schloß bat einen 
7 € — Großberzogthbum Baden. — | Garten mit fhönen Anlagen. Der Ort 
Oberrhein» Kreid. — Landamt Frei- | bat 3 Jahrmärkte und eine Diftricte- 
burg. — Hofgeridt Freiburg. — Das | Steuereinnabme für den Erbebungs- 
Wirthshaus Birchen liegt 24 St. öft- | diftriet Mörlenbach. — Birkenau ift im 
lid von Freiburg, an der Straße von | J. 1806 von Baden an Heflen abge- 
Freiburg nah Donauefdingen. treten worden. 

Birchenberg. — Hof, nah Mün- Birkenauerhof. — Einzelner Hof, 
flerthal eingepfarrt. — 2 9. 18 E. — | zur Pfarrgemeinde Weiler am Steins— 
Großherzogthum Baden. — Oberrhein⸗ berg gehörig. — 19.9 E. — Groß- 
Kreis. — Bezirksamt Ettenheim. — | berzo tb. Baden. — Unterrhein- Kreis. — 
Hofaeriht Freiburg. Bezirksamt Sinsheim. — Hofgericht 

Birchenwegerbof. — Hof, nah | Mannheim. — Der Birktenauerbof, 
St. Peter eingıpfarrt. — 19. 7 E. — | von Sinsheim 1 St. ſüdlich entfernt, 
Großherzogtbum Baden. — Oberrhein» | liegt in einem von dem Ilbersbach 
Kreis. — Landamt Freiburg. — Hof- durchfloſſenen Thale, zwiſchen fruchtba— 
gericht Kreiburg. ren Wieſen. = 

Bircher. — Zerftreute Häufer, zur | Birkendorf. — Dorf mit Filial— 
Pfarrgemeinde Buchenbach gebörig. — | firde von Grafenhaufen. — 48 9. 
29. 18 E. — Großherzogth. Baden. — | 475 fathol. E. — Großberzogtb. Das 
Dberrhein»- Kreis. — Landamt reis | den. — See⸗Kreis. — Bezirksamt Bonn- 
burg. — Hofgericht Freiburg. — Der | dorf. — Hofgeriht Conſtanz. — Das 
Ort Bircher liegt von Freiburg 33 St. | Dorf Birkendorf, von Bonndorf 2 St. 
öftlich entfernt, am Eingange des Höl— 
lentbales. 

Biretdingen. — Dorf, zur Com: 
mun Steinfel gebörig. — 409.229 E. — 
Königreich der Niederlande. — Groß | Birkenfeld. — Hof, zur Pfarrge- 
berzogth. Luremburg. — Diftriet Luxem⸗ meinve Patteingee gebörigd. — 59. 
burg. — Kanton Luremburg. — Frie- | 34 fathol. E. — Großberzogthum Bas 
denggeriht Luremburg. — Bezirksger. | den. — Unterrhein- Kreis. — Bezirks— 
turemburg. — Obergeriht Luremburg. | amt Walldürn. — Hofgeriht Mann» 

Birkelterhof. — Hof, zur Coms | heim. — Der Hof Birkenfeld lirgt 
mun Berdorff gebörig. — 29.26 €. — | von Walldürn 34 St. öſtlich. 
Königreih der Niederlande. — Groß | Birklen)feld bei Friedland. — 
berzogtd. Luremburg. — Diftriet Gre- Bauergeböft, nah Roſſow eingepfarrt.— — 
venmader. — Kanton Echternach. — 3 9. 29 E. — Großherzogth. Medien» 
Sriedenggeriht Echternach. — Bezirks | burg-Strelig. — Stargarder Kreid. — 

ericht Dietirch. — Obergericht Yurem- ers Roggenhagen. — Yu 


füplih entfernt, liegt am Auße dee 
Bühlberges, auf welchem noch Ruinen 
eines alten Schloſſes der Herren von 
Birkendorf anzutreffen find. 








und. ſtizcanzlei Veu⸗Strelitz. 
irken; — (f. Ober- und Unter- Birkenfeld. — Martifleden, unweit 
birfen. — Großherzogth. Baden). der Nahe, mit 1 Pfarrkirche. — 230 9. 

Birfenan b. Bramſtedtz — (fiebe | 2386 E.— Großberzogth. Oldenburg. — 
Ulzburg. — Königreih Danemarf. — — Birkenfeld. — Juſtizamt da— 
Herzoatbum Holſtein). elbſt. — Regierung dafelbſt, Juſtiz— 

Birkenau b. Lindenfels. — Dorf | Senat. — Birkenfeld, der Hauptort 
mit einer evangelifchen und einer fatho= | des ganzen Fürftentbums, liegt beinabe 
liſchen Pfarrkirche und einem Schloſſe. | mitten im Lande, von Trier 10 Stun» 
152 9. 1172 E. — Großherzogthum | den, von Zweibrüden 12 Stunden und 


von St. Wendel 5 Stunden entfernt, 
und ift wohl einer der älteften Derter 
im Fürftentbum, da deſſelben fchon im 
10. Jahrhundert gedacht wird, unter An- 
derem ın einer Schenfungsacte des Erz» 
bifhafs Edbert von Trier vom Jahre 
980. — Die hiefige einzige Kirche wird 
von beiden hriftlihen Religionsparteien, 
den Lutheranern und Katholiken, zu ihrer 
Gottesverebrung gebraudt. — Zu den 
berrfchaftlichen Gebäuden gehört das im 
Jahre 1821 erbaute Regierungsgebäude 
mit Dienſtwohnung des Präfidenten, 
und das Gefangenhaus nebft Gendar- 
merie= Kaferne. — Birkenfeld ift ale 
Hauptort des Landes der Sig folgender 
Oberbehörden: der Regierung (melde 
ihr Tocal auf der unten erwähnten alten 
Burg bat), des Confiftoriumg, der Com⸗ 
miffion für die katholifchen Kirchen-An- 
gelegenbeiten, der Schulcommifiion, des 
Garnifongerihtd und der Prediger- 
BWittwen=- Kaffe» Direction, fowie auch 
einer Stadtcommandantur. Außerdem 
befinden fich hier nebft vem Amte 1 Super= 
intendentur, 1 Dekan, 1 Haupt» und 
Nenteitaffe, 1 Steuerreceptur, 1 Salz» 
factorei, 1 Forftinfpeetion nebft Diftricte- 
förfterei, 1 Poftverwaltung, die Redac— 
tion des Amtsblatted mit Druderei, und 
1 Fandrabbinat. — Für den Unterricht 
beftebt bier eine böbere Lebranftalt, 
welde eine vereinigte Gelehrten- und 
Bürgerfhule und ein Schullehrerſemi— 
nar umfaßt. Birkenfeld ift auch die 
Garnifon einer Compagnie. In neuefter 
Zeit ift hier auch zur Aichung und Stem- 
pelung der Maße und Gemichte eine 
Aihungscommiffion beftellt. — Die Ein- 
wohner nähren fih großtentheild von 
mancderlei ftädtifhen Gewerben, vor— 
züglich Yeinwandmwebereien und Gerbe- 
teien, und ben zahlreichen, monatlich 
jweimal ftattfindenden VBiebmärkten, wie 
aub von 2 nahen Eifenwerfen. 
neuefter Zeit bat der Ort auch einen 
Wochenmarkt erhalten. Mit dem 1. April 
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davon den Namen Pfalz-Birkenfeld 
führte. Zu un: des 16. Jahrh. 
hielt fih der König Stanidlaus von 
Polen eine Zeitlang auf diefer Burg 
verborgen, Die vormals dazu gehöri— 
gen Gebäude und beträdhtliden Doma- 
nial« Yändereien wurden während der 
franzöfiihen Herrſchaft verfauft. Jetzt 
ftebt auf diefem Berge das oben er=- 
wähnte anfehnlihe Regierungsgebäude, 
das eine fehr angenehme Lage mit ſchö— 
nen Ausfichten hat. — Das Fürſten— 
thum Birfenfeld if ein ir 
mebrerer — — die vor deſſen 
gegenwärtiger Exiſtenz nie einen einzi« 
gen ſelbſtſtaͤndigen Staatskörper bilde» 
ten, fondern zu mehreren Staaten ge- 
börten, denn fie haben in den neueren 
Zeiten 7 verfchiedenen Regenten gebordht, 
nämlih: a) dem badenſchen Regenten- 
baufe, mweldes beinahe die Hälfte davon 
beſaß; b) Pfalz» Zweibrüden, welchem 
etwa 4 davon zugebörte; c) den Gras 
fen von Limburg - Styrum, denen etwa 
d zuftand; d) den Rheingrafen von 
Salm, die etwas über „4, befaßenz 
e) Salm-Kyrburgifch war au etwa 5; 
f) der Kürft von Dettingen» BWallerftein 
befaß als Herr von Dadftuhl nur den 
einen Ort Eiweiler; g) churtriexiſch war 
nur der einzige Ort Imsbacher-Hof. 
Aber unter Trierifcher Landeshoheit be— 
faßen der Herr von Wardberg oder 
Warſchberg, der Herr von Schmittburg 
oder Schmiedburg, und der Herr v. Türk⸗ 
heim oder Dürkheim, Erfterer 3 Orte, 
der Zweite 1 Ort, der Dritte 4 Orte. 
Durh den fLüneviller Frieden vom 
9, Kebr. 1801 famen alle diefe Landes— 
theile unter franzöfifche Herricaft, und 
gehörten feitvem zum ehemaligen Saar 
departement. In Gemäßpeit der Art, 
49 u. 50 der Wiener Congreßacte vom 
9. Juni 1815 und des demnächſt mit 


In | dem Könige von Preußen am 9. April 


1817 zu Kranffurt a. M. abgeſchloſſenen 
Staatövertrags wurde dem damaligen 


1842 iſt zur Benugung des Publicums | Herzoge von Oldenburg ein Theil des 
eine durch einen Dotationsfond von | ehemaligen Saardepartementsd von Preus 


1500 Gulden aus der Staatsfaffe ga- 
zantirte Erſparungskaſſe errichtet, welche 
mit dem General» Armenfond verbun- 
ben ift. Der Ort hat 1 Apothete und 
bei demfelben befinden fib 2 Mühlen, 
die Hahn- und Schleimüble. Etwa 
4 Stunde von Birkenfeld liegt auf einem 
Berge die alte Burg Birkenfeld, 
welde die Reſidenz einer Linie der Her- 
zoge von Pfalz» Zweibrüden war, die 


Gen überwiefen, welder die beftimmte 
Bolfdzahl von 20,000 Unterthanen bes 
griff. Die förmliche Beſitznahme dieſes 
Landesdiſtriets herzogl. Oldenburgiſcher 
Seits geſchab dur eine dafür ernannte 
Commiffion am 16. April 1817 kraft 
erbaltener Vollmacht, und es wurde 
demfelben zugleih der Name des Für— 
ſtenthums Birkenfeld beigelegt. 
Das preußifhe Patent vom 9. April 
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1817, über die Abtretung, und das Df- | deren Größe, binfihtlich der Zahl der 
denburgifhe Befignabme- Patent vom | dazu gehörenden Genteinden, fehr von 
16. April 1807 wurden jedoch erſt am | einander abweidht. Die größte Bürger- 
18. April 1817, wo vie förmliche Ueber⸗ | meifterei (Birkenfeld) hat 5694 Einw. im 
gabe durch einen königl. preußiichen Come | 15, die Heinfte (Niederbrombadh) nur 1201 
miffär in Birkenfeld erfolgte, publicirt.— | Einw. in 9 Gemeinden. — Die für das 
Das Fürftentyum liegt an der öftliden | Fürftenthum niedergefeßten Landesbebör⸗ 
Seite des Hochmwaldes, eines zum Ges | den find: die Regierung das Conſiſtorium, 
birgsfpfteme des Wasgau’s gebörigen | die Commiffion für die fatbol. Kirchen⸗ 
rauhen Gebirges, und fünlich vom Hunde« | Angelegenbeiten, die Schulcommiſſion, 
rück, am linken Rheinufer, und ift jeßt | das Garnifonggericht und die Prediger» 
faft aanz, mit Ausnahme eincs Heinen | Wittwen-Kaffe-Direction. Die Regie» 
nordöfllihen Strichs, welder an das | rung beforat ihre Geſchäfte theils im 
Iandgräfl. beifiihe Oberomt Meifen» | Plenum, theils in befonderen Abthei- 
heim grenzt, von den preußifchen Re= | (ungen, dem erflen oder Yuftiz» Senat, 
gierungsbezirken Trier und Cobfenz um- | und dem weiten oder Verwaltungs-Se⸗ 
fehloffen. — Die Landesgrenzen find an | nat. A. Der Geſchäftskreis des Plenums 
den meiften Punkten noch nicht definitiv | umfaßt: 1) die Erhaltung der Hoheit. 
regufirt. — Durch ein mit der königl. rechte: a) der äußeren, der Landesaren- 
preußifchen Regierung vor mehreren | gen, der nachbarlichen und der aus der 
Jabren abgeihloflenes Compromiß find | Verbindung mit dem Deutſchen Bunde 
die bedeutenpften Grenzdifferenzen, welche | entfpringenden Berbältniffe, ſoweit dies 
mehrere TZaufend Morgen Staatswalduns ſelben nicht auf diplomatiſchem Wege 
en betreffen, der Entſcheidung des fönigl. | verhandelt werden; b) der inneren, die 

annöverfhen Oberappellationggerihtd | Aufnahme von Ausländern in ben lin» 
zu Eelle unterworfen. — Die Bevölfes | tertbanenverband und die Entlafung 
rung wurde bei der Abtretung des Lan- aus demfelben; 2) die Volizei; 3) bie 
des, nah dem „Statiftifchen Jahrbuch oberfte Leitung des Militärrefrutirungs- 
von Müller auf das Jahr 1815, au | und Bequartirungsweſens; Etappen» 
20,032 Einw. angenommen. Diefelbe | convention; Entfbeidung fiber Recurfe 
ift, nad der feßten, im December 1840 | und Refrutirungsfahen; 4) Sporteln- 
vorgenommenen Zählung auf 28,669, | und Stemvelpapierfachen in legislativer 
alfo um 2 geftiegen. Diefe Bevölkerung | Hinfiht; 5) die obere Leitung des gan« 
it in 90 Gemeinden (DOrtfchaften) ver» | jen Armenweſens; Ginadenfachen ; 6) die 
theilt, mworunter, bie Ortihaften Bir« | Aufficht über das Cultusweſen ber idrae- 
fenfeld mit 2010, Oberftein mit 2261 litiſchen Glaubensgenoſſen. — B. Dem 
und Idar mit 1312 Einwohnern die be- | erften oder Juſtiz-⸗Senat der Regies 
deutendften find. — Der Flächeninhalt | rung liegt ob: 1) die bürgerlihe Rechts— 
des Landes wird auf 8 IM. arfbäßt, | pflege in zweiter Inftanz, in allen von 
fo daß 3600 Einwohner auf die TO Meile | ven Amtsgerichten entfchiedenen Rechts— 
fommen.— Den Gefchlecbtern nach find | fahen, obne durch eine Appellationg» 
14,257 männliche und 14,412 weibliche | fumme befhränft zu fein; 2) die Straf- 
Einwohner, und der Confeſſion nach ge> | rechtepfleae: Aa) in erfter Anftanz, for 
hört die Mehrzabl (etwa 22,000) der | wohl hinfichtlih der Unterfuhungefüh- 
evangelifchen an; die Zahl der Katbolis | rung, als Entfheivuna bei Verbrechen 
fen beträgt über 6000, der Juden etwa | und Vergehen, fomweit feßtere nicht den 
650. — Das Land ift nebirgig und der | Amtegerichten zugewieſen find; b) in 
Boden daher im Ganzen nur fchlect, | zweiter Inſtanz, binfichtlih aller von 
wenig fructbar und erfordert zu feiner | den Amteaerichten abgeurtheilten Ver— 
Kultur viel Mühe und Fleiß. — Cine | geben, Volizeiftraf-, Forft- und Jagd— 
ſtändiſche Verfaſſung ift hier fo wenig, | frevel-, Zoll» u. Steuercontraventiond- 
als in dem Fürftentbume Lübeck u. dem | fahen; 3) die Oberauffiht_über das 

erzogthume Oldenburg eingeführt. — | ganze Bormundfchafts-, Depofiten-, Ber- 
Durch die Verordnung vom 2. Septbr. | gantungs- und Hovothefenwefen, fo» 
1817 ift das Fürſtenthum in 3, dem | wie über die Verwaltung der willfür« 
Umfang und der Bevölkerung nad je⸗ | lichen Gerichtäbarfeit und die Rührung 
doch verfhiedene Amtäbezirfe (Birken- | der Civilſtandsregiſter; 4) die Entſchei— 
feld, Oberftein u. Nobfelven) und jedes | dung über Gefuhe um Zulaſſung zur 
Amt in 3 Bürgermeiftereien eingetheilt, | Advocatur und Procuratur in Rechtes 
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ſachen bei den Amtsgerichten und dem 
Zufiz- Senat, fowie die Dienftaufficht 
über die Advdcaten und Actenprocuras 
toren. — €. Zum Refiort des zweiten 
oder Verwaltungs-Senats ber 
Regierung gehören: 1) das Finanzweſen, 
infonderheit die Sorge für richtige Ber- 
tbeilung und Hebung aller Arten von 
Staatsahgaben; Sporteln- und Stem- 
pelpapierfaden; das indirecte Steuer- 
wefen und die Salzregie nach den dies 
ferbalb mit dem Königreihe Preußen 
beftebenden Staatsverträgen; das ge» 
fammte Hebungs- u. Kaflenwefen über- 
haupt; 2) die Verwaltung der Domä- 
nen; 3) die Verwaltung des Korft- und 
Jagdweſens, Regulirung der auf den 
Staatswaldungen haftenden Serpituten; 
4) die polizeilihe Auffiht über Berg- 
werfe, Ertheilung von Schurffdeinen 
und Bergwerks⸗Conceſſionen; 5) Münz- 
ſachen; 6) das berrfchaftliche Bauweſen; 
7) die Auffiht über das Militär - Nec- 
nungewefen der Birkenfelver Compagnie; 
8) das Katafterweien; 9) das Poftwes 
fen nad dem mit der Krone Preußen 
beftebenden Staatsvertrage ; 10) das 
Strafen- und Weg-Baumwefen; 11) die 
Auffiht über den Saufirhander; 12) die 
Auffiht über das gefammte Vermögen», 
Abgaben» u. Rechnungsweſen der welt- 
lichen Gemeinden; Entiheidung über 
Recurfe wegen Aufnahme in den Ge- 
meindeverband; Umtheilung von Ge» 
meindeländereien. — Die GCompetenz 
des Eonfiftoriums befaßt: 1) die 
Dberauffiht über den öffentlihen Got- 
tesdienft, die Seelſorge und kirchliche 
Lebre in den Kirchengemeinden beider 
evangelifhen Eonfeffionen; Anordnung 
der Kirchenviſitationen; 2) die obere 
Kirchenpolizei, insbefondere au die 
Sorge für Erbaltung der Zucht und 
Sitte inden kirchlichen Gemeinden ; 3) die 
Prüfung der Candidaten des Predigt: 
amts und die Oberauffiht über deren 
Lebenswandel und wiſſenſchaftliche Fort- 
bildung; 4) die Aufficht über die Kirchen- 
archive und richtige Führung der Kirchen- 
büder; 5) Begutahtung der Geſuche 
um Dispenfation von kirchlichen Ehe— 
binderniffen; 6) die Aufficht über das 
Bermögen der Kirchen und anderer geift- 
lien Fonds und deffen Verwaltung; 
Regulirung der Dienfteinkünfte der Pre— 
diger und fonftigen Kirhendiener; un- 
mittelbare Berwaltung einiger geiftlichen 

onds. — Die CEommiffion für die 
atholifgen Kirhenangelegen- 


beiten (beſtehend aus dem Vorſtand, 
den fatholifhen Mitgliedern der Regie» 
rung und einem Decdanten) hat das 
landesherrliche Hoheitsrecht Ir circa 
sacra) über die römifch-fatholiihe Kirche 
im Aürftenthume - wahrzunehmen, die 
Dienjteintünfte der Geiſtlichen u. anderer 
Kirdeudienr zu reguliren, fowie die 
Aufficht über die Verwaltung des Ber- 
mögens der Kirchen und fonkioer geift« 
lichen Fonds und deiien Verwaltung zu 
führen. Die katholiſchen Kirchen des 
Fürſtenthums gebören zur Diöcefe des 
Biſchofs von Trier, deffen Rechte der der» 
heilige Dechant und Paftor zu Birken» 
eld, als deflen beftändiger Commiſſa— 
riug, vertritt. Die ehemaligen Kantons» 
Pfarrer (zu Birkenfeld und Oberftein) 
werden — vom Biſchofe ernannt, 
müſſen aber landesherrlich beſtätigt wer⸗ 
den, Desgleichen muß die Ernennungs- 
Urfunde ver (adnutumamovibiles) fogen. 
Succurfal-Prarrer der Commiffion zur 
Genehmigung und eidlihen Berpflihtung 
derjelben vorgelegt werben. — Den 
Kirenverhältniffen und Unterrichtsan⸗ 
falten der Juden, melde übrigen alle 
bürgerlihen Rechte wie die riftlichen 
Glaubensgenoſſen genießen, ift Durch die 
Berorbnung vom 26. Juli 1831 eine 
beffere Einrihtung gegeben, wonach 
diefilben unter der Aufficht des für das 
Fürſtenthum angeftellten, der Regierung 
untergebenen Landrabbiners ſtehen. — 
Dem jüpifhen Schulweſen fieht eine 
neue Regulirung in Uebereinſtimmung 
mit der Land-Schulordnung bevor. — 
Die Shul-KCommiffion hat bie 
obere Auffiht und Leitung des gefamme 
ten Schulweſens zu führen, die Ber» 
waltung der allgemeinen Schulfonds, 
fowie die Mitauflicht über die Fonds, 
welche kirchlichen und Schulzwecken zu- 
gleich gewidmet find, ſodann die Ober⸗ 
aufſicht über die Verwaltung aller Local⸗ 
und Special⸗Fonds der Schulen. — 
Die Prediger» Wittwen » Kaffe: 
Direction bat die Verwaltung der 
für das Fürſtenthum errichteten Prediger- 
WVittwen- Kaffe, Aufnahme der Inter- 
effenten und Regulirung der Wittwen- 
Penfionen wahrzunehmen. — Alle diefe 
Bebörden ſtehen unter der Oberaufficht 
des Staatd- und Kabinets-Minifteriums 
zu Oldenburg, an weldes fie in allen 
zu ihrem Reflort gehörigen Dienſtſachen 
gu berichten haben. In Juſtiz » Dienft- 
achen ift dem DOberappellationsgericht 
und deffen Präfiventen, unter Oberau 
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fiht des Staats- und Kabinets-Mini- 
fteriums die Dienftaufficht übertragen. — 
Die Unterbehörden find die 3 Yemter, 
welche in ihren Bezirken alle Cameral- 
und Polizeiſachen nad den beftehenden 
Borfhriften mit zu beforgen baben. 
Als Amtsgerichten fteht ihnen die bür- 
gerlihe Rechtspflege in erfter Inftanz, 
die Unterfuhung und Entfcheidung ver 
———————— Forſt- und Jagd— 
revel, Zoll- und Steuer⸗Contraven— 
tionen und einiger leichteren Vergehen 
zu, hinſichtlich der übrigen Vergehen 
und Berbreden haben fie vie Ausübung 
der Civilſtraf- und Griminaliuftiz zu 
unterftüßen. Bon venfelben wird die 
willtürlihe Gerichtsbarkeit ausgeübt, 
das Depofiten- nnd Vormundſchafts- 
wefen wahrgenommen ; alle gerichtlichen 
Bergantungen und Berheurungen, In— 
venturen und Berfiegelungen werben 
von ihnen abgehalten, auch liegt ihnen 
die Eontrole über die gehörige Führung 
der Civilftandsregifter ob. Bei einem 
jeden Amte ift ein Amtseinnehmer, ein 
Auctionsverwalter, ein Pupillenfchrei- 
ber angeftellt.. Außer diefen find den 
Aemtern die Bürgermeifter, Ortsvor— 
fände, Amtsboten und lo unter- 
geordnet. Für das Fürſtenthum befteht 
aub ein befondered Garniſonsge— 
riht gu Birkenfeld, zufammenges 
fest aus einem Mitgliede der Regierung 
als Borftand, und 2 Offizieren, wel— 
dem Gerichte die Unterfuhung und 
Beftrafung der Militärvergeben und 
Berbreben zuſteht. — Die Aemter 
werden feit dem J. 1838 alle drei Jahre 
von einer aus zwei Mitgliedern der 
Regierung beftebenden Commiſſion hin— 
fihtlih ihrer ganzen Geſchäftsverwal⸗ 
tung vifitirt, auch dabei die Schöffen 
der Gemeinden über etwaige Beichwer- 
den gegen das Amtsperfonal und die 
Bürgermeifter, fowie über fonftige, den 
Zuftand des Landes betreffende Wünſche 
vernommen, Der Commiſſionsbericht 
über die Amts -Bifitationen wird von 
der Regierung dem großberzoglichen Ka— 
binete vorgelegt. Bifitationen der obe— 
ren Behörden anzuordnen, bleibt ver 
landesherrlichen Entſchließung vorbebal«- 
ten. — Für die Publication der Geſetze 
und allgemeinen obrigfeitliben Anord— 
nungen, der gerichtliden und fonftigen 
amtlichen Bekanntmachungen ift feit dem 
Sabre 1823 ein wöchentlich erſcheinendes 
Amtsblatt errichtet, weldes fämmt- 
Side Gemeinden, feit diefem Jahre 
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auch die Gaft- und Schenkwirthe, zu 
balten verpflichtet find. Durch eine 
Verordnung vom 8. Septbr. 1840 find 
die Formen öffentlicher Bekanntmachun⸗ 
gen näber beftimmt, und namentlich 
die früher üblihen Publicationen vor 
der Kirche nach Beendigung des Gottes» 
dienftes verboten. Cine Sammlung 
der Geſetze ꝛc. für das Fürſtenthum 
Birkenfeld vom April 1817 bis zum 
Ende des jahres 1830 ift vom Hofratb 
Barnftedt zu Oberftein im Jahre 1831 
berausgegeben und feitben für jeden 
Jahrgang fortgefeßt worden. — Hin— 
fihtlih einzelner Zweige der Landes» 
verwaltung find fremde Geſetze recipirt. 
So ift, was die Handeld-, Gcwerbe- 
und Yandwirtbichafts» Polizei anlangt, 
bauptfählih das preußiſche Maß- und 
Gewichtsſpſtem durd die Verordnung 
vom 6. März 1840 eingeführt. Zur 
Achung und Stempelung der Maße 
und Gewichte ift in Birkenfeld eine 
Aichungs-Commiſſion beftellt. — Seit 
dem Jahre 1830 if das Fürftentbum 
mit den weftlichen königlich preußifchen 
age zu einem gemeinſchaftlichen 
Zoll- und Berbraubs-Steuer- 
Syitem verbunden, weldes die Ein- 
fünfte der Staatskaſſe bedsutend ver- 
meprt bat. Unterm 31. December 1836 
ift dieferbalb mit der Krone Pier ig 
ein Bertrag auf 6 Jahre abgeſchloſſen, 
welcher, da eine Kündigung nicht erfolgt 
it, bie zum 1. Januar 1854 Giltigfeit 
bat. Die Abgaben von der Kabrifation 
des Branntweind werden im Kürften- 
thum in Uebereinftimmung mit den in 
Preußen beftebenden Gefegen erhoben, 
bei der Abtheilung des Aufkommens 
aus diefen Steuern wird jedoh nur 
die Bevölkerung der weftlihen preußi- 
fhen Provinzen, einſchließlich ver da- 
bin gebörigen Gebietstbeile anderer 
Staaten, mit welden Preußen vertrage- 
mäßig in Gemeinſchaft des Auffommeng 
von biefen Steuern ftebt, zum Grunde 
gelegt. Zu Birkenfeld und Oberſtein 
find 2 Steuer-Recepturen errichtet und 
dafelbft 2 Steueraufieher angeftellt, die 
in Dienftangelegenbeiten den preußi— 
fhen Behörden untergeben find, obaleich 
ihre Ernennung der großberzoglichen 
Regierung zuftent. — In Anfebung des 
Salzregals bat gleichfalls eine Ber: 
einigung mit den weitlichen preußiichen 
a unter Theilnahme an dem 

einertrage des Salzdebits nad der 
Bevölkerung, feit dem 1. Januar 1833 
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flattgefunden, und ift zu Birkenfeld eine 
Salzfactorei errichtet. — Dem Jagd» 
und Forſtweſen fteht eine Forſtinſpection 
vor, welde in die beiden, dem Um— 
fange nach ziemlich gleichen Foritoiftricte 
Birkenfeld und Oberftein zerfällt. Die 
‚ganze Forjtinfpection enthält 15 Forft- 
tepiere, und indbefondere ungefähr 
78,000 preuß. Morg. Waldungen, wo» 
von etwa 25,000 dem Staate, 23,000 
den Gemeinden und Kirchen gebören, 
und 29,500 Morg. fih im Privatbeſitz 
befinden. — Die früher von dem fürft- 
liben Haufe Thurn und Taxis wahr: 
genommene Berwaltung des Poſtweſens 
ift durch einen Staatsvertrag vom 
3. Auguft 1836 dem föniglih preuß. 
General-Poftamt übertragen. In Folge 
deflelben find mehrere durd das Für— 
ſtenthum führende Fahrpoſt⸗Courſe ein- 
gerichtet. — Die frangöfifhe Municipal- 
verfafjung ift befonders durch Einfegung 
eines aus einem Schöffen und, nad 
Maßgabe der Größe der Gemeinde, 
2 bis 6 Beifigern beſtehenden Vorſtan⸗ 
des für jede Gemeinde (Ortfchaft) mo» 
difieirt, welcher von der Gemeinde, in 
der Regel alle 3 Jahre, gewählt und 
von den Aemtern beitätigt wird. — 
Auch für die Privat» Rechisverhältniffe 
hat das franzöfifhe Civilgefeg- 
buch als Landrecht, jedoch mit einigen 
Mopificationen, noch Giltigfeit. Zu 
feßteren gehört namentlih die Gleic- 
ftelung der Ehegatten binfihtlih der 
Eheſcheidung; die Einführung ver Olden— 
burgſchen Hpypotbeten-, Concurs⸗ und 
Bergantungd- Oronung. Das civilges 
rihtlihe Verfahren ift durch das am 
1. März 1832 in Kraft getretene Pro- 
geöreglement vom 11. October 1831 
abgetürzt und verbeilert worden. An 
die Stelle der franzöfiihen Strafgeſetze 
das unterm 10. Sceptbr. 1814 für die 
ſdenburgſchen Yande publicirte Straf. 
gel egbucd getreten, uno nur bad 
. Bud des Code penal für Polizei— 
Webertretiimgen beibehalten. Wenn die 
Unterfuhung wegen Verbrechen be 
endigt if, fo foll auf ven Grund ber 
Unterfahungsacten nach dem Art. 831 
bes Strafgeſetzbuches mit zweckmäßiger 
Deffentlihfeit verfahren werden. — 
Für Forft- und Jagdfrevel gelten 
noch die Berorbnungen der öftreichiich- 
baieriſchen Yandes-Apminiftrationscom- 
milfion vom 30. Juli 1814 und 21. Sep⸗ 
tember 1815.°— Das Depofiten- 
weten ift durch eine Verordnung vom 


17. Februar 1822 regulirt. — Das No⸗ 
tariat ift aufgehoben, und die Ber: 
waltung der freiwilligen Gerichtsbarkeit 
den Aemtern übertragen. — Erft im 
3. 1830 ift vom Großherzog, um ben 
Berpflihtungen als Mitglied des Deut- 
fhin Bundes eine Genüge zu leiften, 
die Militär-Ausbebung im Fürſtenthume 
Birkenfeld einaeführt und am 5. März 
1832 das noch giltige Rekrutirungs— 
gefeß erfaffen. Jährlich werden 64 Mann 
ausgehoben und in activen Dienft ge- 
ftellt, außerdem 4 Mann zur Rerftär- 
fung der Reſervemannſchaft. Die Dienft- 
zeit iſt auf 6 Jahre feſtgeſetzt. Mit 
dem 1. Juni 1841 find die Militär- 
gefege für das Großherzogthum Olden— 
burg (das Militär-Strafgeiegbuh und 
das Eivilrecht der Militärperfonen) auch 
im Fürftentbume Birkenfeld in Kraft ge- 
treten. — Wegen der zu Arbeitshaug- 
und zu ſchweren Strafen Berurtbeilten ift 
feit dem J. 1840 von der fönigl. baier- 
fhen Regierung die Aufnahme in die 
allgemein als fehr audgezeichnet bes 
fannte Gentral-Strafanftalt zu Kaifers- 
lautern geftattet. 

Birfenmühle b. Metzlosgehag. — 
Mapimühle, zur evangel. Pfarrkirche 
Niedermoos gebörig. — 19.7 €. — 
Großherzogth. Heflen. — Prov. Ober- 
eſſen. — Landrathsbezirk Lauterbach. — 
Yandgericht Altenihlirf. — Hofgericht 
Gießen. 

Birfenmühle bei Sonnfhied. — 
Mühle, zum xirchipiel Widenrodt ge- 
hörig. — 1 9.7 E. — Großherzogtp. 
Oldenburg. — Fürftenth. Birkenfeld. — 
Juſtizamt Oberſtein. — Regierung Bir- 
fenfeld, Juſtiz-⸗Senat. 


gemeinde Kirchzarten gehörig. — 1 9. 
7 € — Großberzogtbum Baden. — 
Oberrhein» Kreis. — Yandamt Frei— 
burg. — Hofgeriht Freiburg. — Der 
Hof Birfenreute liegt 24 St. öſtlich 
von Freiburg, am Eingange des Kirch- 
zartener Thales, und war früher bie 
Wohnung eines Förſters. 
Birfenweiler. — Hof, zur Ge- 
meinde Neufrah und Pfarre Leutkirch 
gehörig. — 2 9. 22 E. — Grofher- 
zogthbum Baden. — See⸗Kreis. — Ber 
zirtsamt Salem. — Hofger. Conſtanz. — 
Der Hof Birkenweiler, den Mark— 
grafen von Baden gehörig, Tiegt 4 St. 
oftlid von Salem entfernt, in einem 
Seitenthälchen des Aachthales. 


Birkenreute. — Hof, zur Parr- - 











Birkenweiler. — Beiler mit Filial- 
firde von Fridingen. — 3 9. 19 fa- 
tpol. E. — Großherzogth. Baden. — 
See» Kreid. — Bezirksamt a 
berg. — Hofgericht Conſtanz. — Der 
Ort Birfenweiler liegt 1 Stunde 
weſtlich von Heiligenberg, am ſüdlichen 
Abhange eines nicht fehr hoben Berges, 
und dabei befinden fih die Ruinen eines 
alten Thurmes, 


Birfert b. Breuberg. — Dorf, zur 
evangeliſchen Pfarrkirche Kirchbrombach, 
hinſichtlich der Katholiſchen zur Pfarrei 
Neuftadt gehörig. — 28 H. 174 E. 
(incl, 10 Katbol.). — Großberzogthum 
Hefien. — Provinz Startenburg. — 
Landrathsbezirk Breuberg. — Landger. 
Höch Hoſgericht Darmſtadt. — 
Dad Dorf Birkert, dem Fürſten von 
Yöwenfein-Weripeim-Rofenberg u. dem 
Grafen von Erbah-Schönberg gebörig, 
ift fehr alt, und kommt fchon im 3. 773 
unter dem Namen Burguntbart oder 
Birkunbart vor. Der Löwenftein- 
Wertheimſche Thrill Habigheimer Seite) 
ift von der Pfalz im 3. 1802 an Hef- 
fen abgetreten worden, der andere Theil, 
die Breuberger Seite genannt, ift 

emeinfchaftlihes Cigenthum des Für— 
fen von Löwenftein » Wertheims Nofen- 
berg und des Grafen von Erbad-Schön- 
berg, welde beide Theile im J. 1806 
der beffifhen Hoheit unterworfen wor- 
den find. Uebrigens bilden beide Theile 
zwei verfchiedene Gemeinden, denen nur 
die Schule gemeinſchaftlich ift. 

Birkhof d. Friedland. — Erbpachts⸗ 
gehöft, nah Dahlen eingepfarrt. — 
29.17 E. — Großherzogth. Medlen- 
burg-Strelig. — Stargarber Kreis. — 
Arge hat ach Daplen. — Juſtiz— 
canzlei Reu-Streliß. 

Birfhof. — Hof, zur Pfarrges 
meinde Hundheim gebörig. — 2 9. 
16 E. — Großherzogtbum Baden. — 
Unterrhein»Kreid. — Bezirksamt Bi- 
ſchofsheim a. d. Zauber. — Hofgericht 
Mannheim. — Der Birkhof, von 
Tauber-Bifhofspeim 54 St. nordweft- 
lich entfernt, liegt in ver Nähe eines 
großen Waldes. 

Birfhof. — Hof, zur Gemeinde 
Illwangen und Pfarre Pfrungen (Kö— 
nigreih Württemberg) gehörig. — 2 9. 
12 E. — Großperzogthum Baden. — 
See⸗-Kreis. — Bezirksamt Heiligen» 
berg. — Hofgeriht Conſtanz. — Der 


Hof liegt von Heiligenberg 2 St. nord» | einem angenehmen Bügel, 





öſtlich entfernt, an ber Landesgrenze, 
unweit des Illmenſee's. 

Birfingen. — Dorf mit Filialficche 
von Birndorf. — 35 9. 332 kathol. E. — 
Großperzogtbum Baden. — Oberrhein» 
Kreis. — Bezirksamt Waldshut. — 

ofger. Freiburg. — Das Dorf Bir- 
ingen, von Waldshut 14 St. weft- 
lich entfernt und fchon im 3. 814 vor⸗ 
banden, liegt bob, am Urfprunge eines 
bei Dogern in den Rhein mündenden 

Bades. 

‚Birklar b. Hungen. — Dorf mit 
einem Hofgute, zur reformirten Pfarr- 
kirche Mufchenheim, reſp. kathol. Pfarrei 
Rockenberg gehörig. — 66 9. 344 
Großherzogth. Sehen. — Prov. Ober- 
beiten. — Kreis Hungen. — Landger. 
ug — Hofgeridht Gießen. — Das 
Dorf Birklar, dem Fürften v. Solms— 
Braunfels gehörig, liegt 14 St. von 
Hungen, und hat 1 Kirde und 1 Ge- 
meinde » Brauhaus. — Der Ort, fhon 
zu Garld des Großen Zeiten vorhanden, 
it im 9. 1806 unter befliihe Hopeit 
gefommen. 

Birfshanfen b. Tettens. — Eins 
zelne Hofftelle, zum Kirchſpiel Tettens 
gehörig. — 19. 11 E. — Großher— 
— Oldenburg. — Herzogthum 

denburg. — Kreis oder Erbherrſchaft 
Jever. — Zuſtizamt Tettens, reſp. 
Landgericht Jever. — Juſtizcanzlei Ol— 
derrurg 
Birkshof bei Tettens. — Einzelne 
Hofſtelle, zum Kirchſpiel Tettens ge— 
börig. — 1 9.9 E. — Großberzogtb. 
Oldenburg. — Herzogtb. Oldenburg. — 
Kreis oder Erbherridaft Jever. — Ju— 
ftizamt Tetteng, refp. Yandger. Jever. — 
Jufizcanzlei Divenburg. 

Birlinsbach. — Zinten, zur Pfarr- 
gemeinde Welihfteinah gehörig. — 
119.839. — Großberzogthum Ba— 
den. — Mittelrhein⸗Kreis. — Bizirls- 
amt Haslach. — Hofgericht Naftabt. 

Birnau. — Schloß, zur Gemeinde 
Oberuhldingen und Pfarre Seefelden 
gehörig. — 19.2 €. — ——— 
Baden. — See-Kreis. — Bezirksamt 
Salem. — Hofgericht Conſtanz. 
Der Ort Birnau (Alt-Birnau), 
nicht weit von St. Leonhard, 14 St. 
weſtlich von Salem und 4St. von 
Ueberlingen, iſt nur der Reſt einer 
6 Jahrhunderte hindurch beſuchten Wall» 
fabrtsftätte, beftebend in 2 malerifchen 
Baumftumpen märhtiger Linden auf 
der «ine 
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audgebreitete Ausficht öftlich gegen Hei- 
figenberg, den Gerenberg und über die 
Baloburg hin in die Tyroleralpen, füd- 
fih auf einen großen Theil des Boden— 
ſee's und die ſchweizeriſchen Hochgebirge 
darbietet. Die Wallfahrtskirche gebörte 
dem Stifte Salem, ftand aber in der 


Nähe des Stadtterritoriums von llebers | 


fingen. Mehrjährige unfreundliche Be— 
eg von Seiten Ueberlingens 
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mog das Stift Salem, ven Grund, 


zu einer neuen Wallfahrtsfiche auf 
eigenem Gebiete zu legen, welches Neu— 
Birnau und nun Schloß beißt. Dies 


liegt auf einer Anhöhe am See, umges | 
ben von fhönen Rebenanlagen, 1} St. 


ſüdweſtlich von Salem entfernt. Die 
Einweihung ift im September 1750 mit 
großer Feierlichkeit gefcheben. 
irndor Dorf mit Pfarr— 
firhe. — 47 9. 436 katholiſche E. — 
Großperzogtbum Baden, — Oberrhein- 
Kreis. — Si Waldshut. — 
Hefgeriht Freiburg, Das Dorf 
Birndorf liegt von Waldshut 2 St. 
weſtlich entfernt, in einem Heinen Thale, 
und wird jehon in Urkunden vom Jahre 
814 genannt. 
ngen. — VWeiler mit Schloß, 
zue Gemeinde Ettelbrück gebörig. — 
39.22 € — Königreich der Nieder- 
ande. — Großherzogth. Yuremburg. — 
Diftriet Die kirch. — Kanton Diekirch. — 
Friedensgericht Diekirch. — Bezirksge— 
richt Diekitch. — Obergericht Yurem- 


burg. 

Bifchenberg. — Weiler, zur Pfarr⸗ 
gemeinde Sasbahmwalden gehörig. — 
23 
den. — Mittelrhein-⸗Kreis. — Bezirkd- 





9. 21 E. — Grofberzogtbum Ba- 


amt Adern. — Hofgeridht Raftadt. — | 
Der Weiler Biſchenberg liegt im | 


binterften Theile des Sasbadher-Thales. 

Bifchmatt. — Weiler, zur Pfarre 
Zhunau und Pfarre Schönau gebö- 
tig. — 69.48 € — Großberzogthum 
Baden. — Dberrhein- Kreid. — Be— 
zirfsamt Schönau. — Hofgericht Frei- 
burg. — Der Weiler Bifhmatt, von 
Schönau } 
am Eingange eines ſchönen Heinen, 
vn dem Schiffbach bewäſſerten Thales. 


iſchof. — Höfe und Kathen, zum 
Kirchſpiel Wilſter gehörig. — 7 
40 E. — Königreich Dänemark. — 


Herzogth. Holſtein. — Wilſtermarſch. — 
Amt Steinburg. — Holſteinſches Ober— 
gericht, reſp. Oberconſiſtorium Glück— 


b 
ftadt. — Der Ort Biſchof befteht aus | den 


u, 
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St. öftlich entfernt, liegt — 
Pfarre Moiſall gehörig. — 69. 46E. — 


gericht Rübn. — Juſti 


N 


4 Höfen und 2 Kathen, melde zur 
Kirchfpielz Bogki auf der alten Seite 
und zur Biſchofer-Ducht aebören. 

BifchofersDeich. — Kathenſtellen, 
zum Kirchſp. Wilfter gebörig. — 289. 
113 E. — Königreib Dänemark. — 
Herzogth. Holftein. — Wilſtermarſch. — 
Amt Steinburg. — Holfteinfches Ober— 
gericht, reſp. Oberconſiſtorium Glüg— 


ſtadt. — Biſchofer-Deich bat 1K0tde 


mit und 6 Katben ohne Land, und gebört 
zur sirchfpiel-Bogtei auf der alten Seite 
und zur Bilhofer-Ducht, mebit ciner 
töniglichen Zeitpachtmühle, Bifhofer- 
Müble genannt. 

Bifchofer- Mühle bei Wilfter; — 
(fiebe Biihofer-Deid,. — Königreid 
Dänemark. — Herzogthum Holftein). 

Bifchoffen b. Glaͤdenbach. — Dorf, 
zur evangelifhen Pfarrkirche Nieder- 
weidbah gehörig. — 74 9. 390 evan- 
aelifhe E. — Großherzogth. Helfen. — 
Pen Dberbeifen. — Kreis Bieven- 
opf Landgericht Gladenbach. — 
Hofaeriht Gießen. — Das Dorf Bi» 
hoffen, 3 St. von Gladenbach be- 
legen, bat 1 Kapelle und 5 Mablmüh— 
fen, mit denen 3 Delmüblen verbunden 


nd. 

Bifchoffingen. — Dorf mit Pfarr- 
firhe. — 86 9. 502 E. — Großber- 
oatbum Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — 
Vandamt Freiburg. — Hofgericht Freie 
burg. — Das Dorf Bifhoffingen, 
von Breifah 24 Stunde nordöſtlich 


‚entfernt, ift ziemlih eben und ringe 


von fruchtbaren Bergen des Kaiſerſtuhls 
umgeben, und hat 3 Weinwirthſchaften, 
welche ſehr befucht werden, denn bie 
hiefigen Weine gehören zu den geſuch— 
teften des ganzen weftlichen Kaiferftublg, 
da die Bewohner fi viel Mühe geben, 
ihre Weinberge nur mit edlen Nebfor- 
ten zu bepflangen. — Dat Dorf if 
fehr alt und der Urfprung im Dun- 
fein, doch ift ſoviel gewiß, daß bier 
fhon im Jahre 1139 eine Pfarrkirche, 
unter dem Bisthume Bafel ftebend, eri- 
flirt bat. TR 
Bifchofshagen. — Meierei, zur 


Srofberzogtbum Medlenburg » Schwer 
rin. — Kürftenth. Schwerin, — Amte- 
ge Roftod. 

Biſchofsheim. — Dorf mit evan- 
geliſcher Pfarrkirche, hinſichtlich der Ka— 
tbofifhen zur Pfarrkirche Haßloch ge- 
örig. — 92 9. 668 €. (incl. 48 Ju- 
>» — Broßpergogthum Heſſen. — 


— 


Provinz Starkenburg. — Kreis Groß⸗ 
erau. — Landgericht Großgerau. — 
ofgeribt Darmftadt. 

ifchofsheim am Nedar; — (fiebe 
Neckar-Biſchofsheim. — Großher— 
zogtbum Baden). 

ifchofsheim am Rhein. — Dorf 
mit Pfarrkirche. — 259 9. 1652 E. — 

Großherzogtb. Baden. — Mittelrhein- 

Kreis. — Bezirksamt Biſchofsheim am 

Rhein. — Hofgeriht Raftadt. — Bi- 

fbofsheim am Rhein oder Rhein— 

Bifhofsheim, 4 St. vom Rheine 

entfernt, liegt in eiher Ebene, an ber 

Strafe von Raſtadt nah Kehl und 

Straßburg, und bat mehrere Wirths— 

"bäufer, ein Amthaus, welches dag zu 

Anfange des 18. Jahrhunderts erbaute, 

aber unvollenvet gebliebene Schloß der 

Grafen von Hanaus-Fichtenberg ift. Der 

Ort wird auch Bifhofsbeim am 

hohen Steg genannt, weil einft eine 
iemlih hohe und ſchmale Brüde für 
ußgänger über den biefigen Holden- 

bad erbaut war. — Gewerbe, Feldbau 
und Viehzucht machen die Nabrungd- 
zweige der Einwohn:r aud, unter denen 
au über 100 Juden find. 
Bifchofshbeim an der Tauber. — 

Stadt mit Pfarrfirdhe. — 411 9.2427 €. 

(incl. 35 Evangel. u. 120 $eracliten). — 

Großberzoatb. Baden. — Unterrbein- 

Kris, — Bezirksamt Biſchofsheim an 

der Zauber. — Hofger. Mannbeim. — 

(Uebrigend fiede TAuber-Biſchofs— 


ein 
Bifchofsmühle bei Schwerin. — 
Waſſer⸗- und Windmühle, nah Schwe— 
rin eingepfarrt. — 29.22 6. — Groß- 
berzogtbum Medlenburg » Schwerin. — 
Fürftentd. Schwerin. — Stifte-Amteger. 
Schwerin. — Auftizcanglei Schwerin. 

—— b. Lübeck; — (fiebe 
Steinhof. — Königr. Dänemark. — 
Herzogtbum Holſtein). 

ziſchweier. — Dorf mit Filialkirche 

von Rothenfels. — 93 9.571 katbol. E. — 
Groöberzogtb, Baden. — Mitteirhein- 
Kreid. — Bezirksamt Raftant. — Hofe 
geriht Raſtadt. — Das Dorf Biſch— 
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Bishorft. — Einzelnes Haus, zum 
Kirchſpiel Hafelau gehörig. — 1 9. 
6 E. — Königreih Dänemarf. — Her- 
zogtbum Holftein. — Patrimonialgericht 
des Gutes Hafelau. — Holſteinſches Ober— 

ericht, reſp. Oberconfiftor. Glückſtadt. — 
Das Haus Bishorft liegt auf einem 
Außendeihe und in einer Fleinen Hol» 
Eibe. 
Dorf, 
3 


zum Kirchfpiel 
29.239 €. — 


fee (vormals Biftefefer) liegt ſehr 
anmutbia, am Barfauer-See, faſt 1 M. 
öſtlich von Bordesholm, und enthält 
12 Bollhufen u. 3 Großfatben, 1 Schule, 
2 Arminbäufer und 1 Wirthöhaus. — 
Die Häufer des Dorfes, anfebnlih und 
mebrentheils neu erbaut, baben faft alle 
gefchloffene Hofpläge mit fhönen Gär«- 
ten. Eine ausgebaute Kathe heißt Viel— 
fi — eine Erbpachtsſtelle Biffeer» 


Deid. 

Bifjee b. Preetz; — (fiebe Both- 
famp. — Königreid Dänemarf. — 
derzontt. Hofftein). 

Bifjeer- Deich bei Kiel; — (fiehe 
Biffee. — Königreihd Dänemark. — 
Herzogtb. Holftein). 

iffen. — Dorf mit Vicariekirche. — 
193 9. 1204 E. — Königreih der Nie- 
derlande. — Großherz. Luremburg. — 
Diftrict furemburg. — Kanton Merſch. — 
Friedendgeriht Merfh. — Bezirksge— 
richt Luremburg. — Obergericht Luxem⸗ 


. 

ifjen. — Weiler, zum Kirchſpiel 
Ganderkeſee gebörig. — 5 9. 31 €. 
Großberzogth. Oldenburg. — Deroatb- 
Oldenburg. — Kreis Delmenborſt. — 
Juſtizamt Ganderkeſee zu Faltenburg, 
refp. Landger. Delmenporft. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. 

Biſſenkrug b. Segeberg; — (fiehe 
Skieren. — Königr. Dänemarf, — 
Herzoatb. Holftein). 

Bifienmoor bei Neumünfter; — 


weier, von Raſtadt 14 St. öftlih | (f. Bramftedt. — Königreih Däne- 
entfernt, liegt am Eingange des Murg- | marf. — Herzoatb. Holftein). 


thales, am rechten Ufer der Murg uno | 


dım Fuße des Eichelberges. Es bat 
3 Wirthshäuſer, 1 Delmüble u. 1 Effia- 
fiederei.. Unter den Handwerkern ift 
1 Steinbauer und 1 Bildhauer. Sonft 
wird bier Handel mit Dinkel und Korn 
getrieben, 





Biſſes bei Nidda. — Dorf, zur 
evangel. Pfarrkirche Echzell, reſp. fatbol. 
Pfarrkirche Wickſtadt gehörig. — 54 9. 


323 E. — Grofiberzogtbum Heflen. — 
— * Oberheſſen. — Kreis 


Nidda. — 
andger. Nidda. — Hofger. Gießen. — 


Das Dorf Biffes, 2St. von Nidda, 
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dat 1 Kirche und 1 Synagoge, da bier | Habnenfathe, und der Platz wird noch 
miedrere Juden wohnhaft find. Dörpftept genannt. 

Biftefejee bei Kiel; — (1. Bii-| Bitterft. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Fee. — Königreih Dänemark, — Her« | Bollfhweil gebörig. — 19.8 faryol.E, — 
z0atsum Holitein). Aida are aden. — Oberrbein- 

Biften. — Zerfireute Häufer, zur | Kreis. — Bezirksamt Staufen. — Hof: 
aericht Freiburg. — Der Hof, von 
Staufen 24 St. nordöſtlich enıfernt, 
liegt im binterften Theile des Boltichwei« 
fer Thalre, ſehr bob 

Bivels eder Biwels. — Dorf mit 
Kaplaneilirche, zur Commun Putſcheid 
gehörig. — 41 9. 238 E. — Königreich 
der Niederlande. — Großherzogthum 
— — Diſtriet — 
Kanton Klerf. — Friedenéger. Klerf. — 
Bezirksgericht Diefirh. — Obergericht 
Yurembura. 

Bivingen. — Dorf mit Kaplanei- 
fire, zur Gemeinde Röfer gehörig. — 
27 9.149 €. — Königreih der Nievder- 
lande. — Großberzogth. Luremburg. — 
Diftrict Luremburg. — Kanton Eſch an 
der Alzette. — Friedensgeriht Ef an 
der Alzette. — Bezirkögericht Luxem⸗ 
burg. — Obergericht Luxemburg. 

Biwer oder Biver. — Dorf mit 
Pfarrtirhe. — 60 9. 485 €. — König. 
reich der Niederlande. — Großberzog« 
tum Luremburg. — Diftrict Greven 
mader. — Kanton Grevenmader. — 
Sriedenggeriht Grevenmader. — Be— 
irfsgeriht Luremburg. — Obergericht 

uremburg. 

Biwers. — Dorf, zur Gemeinde 
Affelborn gehörig. — 19 9. 110€. — 
Königreih der Niederlande. — Groß 
ie ogthum Luremburg. — Diftrict Die» 
irch. — Kanton Diekirch. — Friedendger. 
Diekirch. — Bezirksgericht Diekirch. — 
Obergericht Luxemburg. 

Bixlage oder Birfhlag b. Tim— 
merlage. — Weiler, zum Kirchſpiel 
Laſtrup gehörig. — 5H. 37 E. — 
Großherzogth. erg — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Cloppenburg. — 
Juſtizamt Löningen zu Duderftadt, refp. 
Landgericht Cloppenburg. — Juftigcanzlei 
Oldenbura. 

Bixſchlag b. Timmerlage; — (ſiebe 
Bixläge. — Großherzogthum Olden⸗ 
burg. — ‚Herzogthum Oldenburg). 

Blättich. — Zinken, zur — 
meinde Bühlerthal gehörig. — 3 4 
22 E. — Großherzogth. Baden. — Mit- 
telrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Bühl. — 
Hofgeriht Raſtadt. — Der Ort Blät- 
ti, von Bühl 22 St. ſüdöſtlich ent- 
fernt, liegt im — Theile des 

1 


Diarrgemeinde Hinterzarten geböria. — 
59.35 € — Großherzogtb. Baden. — 
Dberrhein- Kreid. — Landamt Frei- 
burg. — Hofgericht Freiburg. — Der 
Drt Biften, von Freiburg 5 Stunden 
füdsnfich entfernt, Tiegt an einem beim 
Birtböhaufe zum Stern in das Höllen- 
bat einmündenden Heinen Thale. 

Biftrich. — Hof, zur Pfarraemeinde 

etersthal aebörig. — Großberzogthum 

aden. — Mittelrhein» Kreid, — Be— 
— Oberkirch. — Hofger. Raſtadt. — 
Hof Biftrich, von Oberfirh 44 St. 
füdonlih entfernt, Liegt im binterften 
Theile des Renchthales. 

Biflingen; — (f.Büßlingen.— 
hr a — Baden). 

Bittelbrunn. — Dorf mit Filial— 
firde von Engen. — 32 9. 294 ka— 
tbol. E&.— Grofderzogthbum Baden. — 
See-Kreids. — Bezirksamt Engen. — 
Soſgericht Conſtanz. — Das DorfBit- 
tefbrunn, von Engen 1 St. norb- 
öftlich entfernt, Tiegt auf einem ziem- 
lich erdabenen Hügel. Neben Felobau 
und Biehzucht ift Zaglöbmerarbeit in 
era Giiengruben der ein- 

naszweig der Einwohner. 

Bittenhänfer. — Einzelne Häufer, 
zur Neubofer Rotte und Pfarre Ober- 
münftertbal ze. — 2 re E. — 
Sroßberzogthum Baden. — Oberrbein- 
Kreis. — Seytelsamıt Staufen. — Hofge- 
rip Freiburg. — Die Bittenbäufer, 
son Staufen 3 St. ſüdöſtlich entfernt, 
fiegen im binterften Theile des Mün— 
flertdales, in boher, waldiger Gegen. 

Bitteuhard oder Vittenbard. — 
Hof, zur Marrgemeinde Wiechs gehö— 
rig. re 9. 14 


E. — Großherzogtb. 

Baden. — See⸗Kreis. — Bezirksamt 

jenfeld. — Hoöfgericht Eonftanz. — 

Der Hof Bittenbard, von Blumen- 

tel St. fünwertfich entfernt, Liegt 

zi bob, faſt rings von Schweiger- 
geben 


gebiet an 
| erölohe b.DOhe. — Wüſte Dorf: 
Hätte. — Hönigreih Dänemarf. — Her- 
ee. 
| gericht, refp. Obercon- 
m Gtüdftadt. — Die Stätte des 
ehemaligen Dorfes Bitterslobe liegt 
in dem Gehege Hahnenkoppel, bei der 
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Bühlerthales, am Fuße des Vorfelder— 
topfs und ver Straße von Bühl nad 
Herrenwies. 

Blangenmoor. — Dorf, zum Kirch- 
fpiel Edbelak gehörig. — 55 9.391 E. — 
Königreih Dänemarf. — Herzogtbum 
Holitein. — Landſchaft Süder-Dithmar— 
fhen. — Landvogtei Meldorf. — Hol— 
fteinfches Obergericht, reſp. Oberconſiſtor. 
Glückſtadt. — Das Dorf Blangen- 
moor enthält 8 Höfe und 1 Schule, — 
Bon einem füplih vom Dorfe belege- 
nen bohen Moore hat der Ort feinen 
Namen erbalten. BER 

Blanten. — Weiler, zum Kirchſpiel 
Ganderkeſee gehörig. — 39. 27 E. — 
Großherzogth. Olvenburg. — Herzogtb. 
Divenburg. — Kreis Delmenborft. — 
Zuftizamt Ganderfefee zu Falkenburg, 
refp. Landgericht Delmenborſt. — Juſtiz— 
canzlei Oldenburg. 

Blankenberg. — Hof, 
Tempzin gebörig. — 5 9 | 
Großberz. Medienburg » Schwerin. — 
Kürftentbum Schwerin. — Amtsgericht 
Tempzin mit Warin. — Yuftizcanzlei 
Schwerin. 

Blanfenburg. — Hofpitalu. Irren- 
baus, zum Kirchſpiel Holle gehörig. — 
5 9. 61 €. — Großberzogtb. Olden— 
burg. — Herzogtb. Oldenburg. — Ar. 
Oldenburg. — Juſtizamt Oldenburg, 
reip. Stadt» und Landgericht Olden— 
burg. — Zuſtizcanzlei Oldenburg. — 
Gemeiniglid wird der Ort noch Klo— 
fer Blanfenburg genannt, obgleich 
es länaft aufgehört hat, ein Kloſter zu 
fein. Nacd der Reformation wurde das 
aufgebobene Klofter in ein gräfliches 
Borwert, im 3. 1632 aber in ein Ar. 
men» u. Waifenhaus verwandelt, welde 
Beftimmung es aber auch verloren bat, 
fo daß ed, wie oben bezeichnet, nur ein 
bloßes Hofpital und Irrenhaus iſt. 

Blankenburger Mühle b. Blan— 
kenburg. — Mühle, zum Kirchſp. Holle 
gehörig. — 19.8 €. — Großberzog- 
thum Dlvenburg. — Herzogth. Olden— 
burg. — Kreis Oldenburg. — Juftizamt 
Dldenburg, reip. Stadt- u. Yandgericht 
Divenburg. — Yuftizcanzlei Olvenburg. 

Blantenefer Mühlenberg bei 
Hamburg; — (f. Blanfenefe. — Kö— 
nigreib Dänemarf. — Herz. Holftein). 

Blankeneſe b. Pinneberg. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Nienfteoten gehörig. — 
420 9. 2686 E. — Königreich Däne- 
marf. — Herzogtb. Holitein. — Herr⸗ 
ſchaft Pinneberg. — Landdroſtei zu Pinne⸗ 
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berg. — Holſteinſches Obergericht, reſp. 
Ober conſiſtorium Glückſtadt. — Das 
Dorf Blankeneſe, 1 Meile weſtlich 
von Altona, liegt romantiſch an dem 
hohen Elbufer, und wird durch 3 Buch— 


ten der Elbe in Oſter-, Mittel- und 


| 


Weſterende gefhieren, deren Grenzen 
aber nicht genau beftimmt werden kon— 
nen. Ein Theil des Dorfes Mühlen— 
berg (Blantenefer Mühlenberg 
genannt) wird mit zu Blanfenefe ge- 
rechnet, fowie auch die fogen. Striet- 
brede, welde aus einigen Häufern am 
Eingange des Dorfes beitebt. Die zum 
Theil mit Pfannen gededten Dorfhäufer 
liegen mit ihren Heinen Gärten auf 5 
bis 6 Mal terraffirten Anböben, die bie 
an den Strand geben, und zerftreut zwi— 
fben Bäumen und Gebüfhen, welche 
tiefe und enge Fußſteige durchſchlängeln. 
Die Fahrſtraßen und Fußſteige find faſt 
alle gepflaſtert, und die Fußſteige an 
den abhängigſten Stellen mit ſteinernen 
Treppen verſehen. — Die Bewohner 
des Dorfes find größtentheils Schiffer, 
Fiſcher und Lootfen, daher auch Fiſche— 
rei und Frachtſchifffahrt mit 154 Fracht⸗ 
fhiffen die hauptſächlichſten Erwerbs— 
quellen find. Außer obigen Frachtſchif⸗ 
fen paben die hiefigen Schiffer auh 5 Jadh» 
ten für Seelootien und 6 Zorficiffe, 
weldhe übrigens alle Häfen der Nord— 
und Oftfee und felbft des mittelländifchen 
Meeres befahren. Wegen der hiefigen 
ftarten Schifffahrt find bier auch meh— 
rere Verſicherungsvereine. Uebrigens 
befinden ſich im Dorfe 1 königl. Zoll— 
ſtätte, 1 Apotheke, 1 Armenhaus, und 
1 Fährhaus, nach welchem wegen feiner 
boben Yage eine fteinerne Treppe vom 
Strande aus führt; ferner 8 Wirtbe- 
bäufer und 2 Schulen (eine in dem Die 
ftrict Oſt- und eine in dem Diftrict- 
en) Unter den Gewerbe« 
Leuten befinden fih auch 3 Segelmacher, 
und fonft noch 9 königl. Elbiootfen. — 
Weſtlich vom Dorfe, deffen Boden boch 
und fandig ift, befinden fi mehrere, 
noch nicht urbare Berge und Thäler. 
An der Dftfeite des Dorfes liegt der 
Baur’fhe Garten, der dur feine 
fbönen Thürme, Tempel und Grotten, 
feine reichen Treib» und Gewächsbäuſer 
und feine geihbmadvollen Anlagen, wie 
durch feine reizenden Ausſichten und 
durch eine palaftähnlide Sommermwob« 
nung des Befißers fi — An 
der Nordſeite des Dorfes liegt noch ein 
anſehnlicher Garten, jetzt der Klün« 
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derſche genannt. Außerdem verdienen | Blanfenmoor. — Dorf, zum Kirch: 
Erwähnung: der Süllenberg (Süll- | fpiel Neuentirhen gebörig. — 54 9. 
berg), melder die Form eines abge» | 255 E. — Königreich Dänemark. — 
fürzten Kegeld hat und 259 F. hoch iſt; Herz. Holſtein. — Landſchaft Norder« 
dann der weftlih vom Dorfe 4 Stunde | Ditbmarfchen. — Yandvogtei Heide. — 
entfernt liegende Köfterberg, wo ſich Holſteinſches Obergeriht, reſp. Ober- 
eine Gaftwirtdfchaft befindet und auch | confittorium Glückſtadt. — Das Dorf 
ein Telegraph errichtet if. — Die Com: | Blanfenmoor befiebt aus 12 Hö— 
munication zwifchen Blanfenefe und den | fen, 9 Stellen mit und 10 Stellen 
Rahbarorten ift fehr ſtark, ſowohl zu | ohne Land, welche zerftreut liegen. 

Lande, als zu Waifer, denn e8 fahren Wlanktenmühle bei Genfingen. — 
mehrere Dmnibus täglich zwei Mal hin Mapfmüble, zur evangelifhen, refp. 
und zurück und während des Sommers katbol. Pfarrei Genfingen gehörig. A 
—— mehrere Dampfſchiffe Zwiſchen- ı 9. 8 — Bropherzogth. Def, — 
. b nheſſen. — . 
Blanfenförde. — Dorf mit Fe ten — De Res 
lialkirche von Schillersdorf. — 10 9. | gericht Mainz. — Obergericht Mainz 
BE — Großherzogth. Mecklenburg— Bl kenmühle Einzelne Mühl 
Strelitz. — Stargarder Kreis. — Amts-⸗ zu eye inde Weilenthat se J 
ericht Mirow. — Juſtizcanzlei Neu— zur Gemeinde Seſſenthal und Pfarre 
5 — Neukirchen gehörig. — 1H. 6 E. — 

trelitz. Das Dorf dat 1 Wind— Groß tbum Baden. — Unt ' 
mäpfe, 1 Freiſchulzenhof und 2 Koffa- | F a 000 — a Wert ershein- 
then. Es liegt an der Havel, zwiſchen Sof Hat Reini am Die Bi = 
dem Jätben» und Uſerinſchen See. ; alte ————— Bert e 
Blanfenfortp bei Haudftedt. — fän verlieh en Im Bice — das 
Adel. freies Gut, zum Kirchfpiel Be- ih $ '$ er — —*— Ir 
frup gehörig. — 1 9.9 E. — Groß— öffnet oxthal gegen den Main Yin 

berzogtbum Oldenburg. — Herzogthum : j 

Oieaburn. — Kreis Geste hi. uftize | * Blankenſee. — Dorf mit Filial- 
amt Beihta, refp. Landgericht Berhta. — kirche von Wanzfa. — 24 9. 196 E. — 
Juftixcanzlei Oldenburg. Großherzogth. Medlenburg - Strelig. — 
Blantenhagen.— Dorf mit Yfarr- Stargarder Kreis. — Amtsgericht Star- 
gard. — Yuftizeanzlei Neu»Strelig. — 


firde. — 51 9. 442 E. — Grofber- 
v lenburg € in. — | Das Dorf hat 1 Schule, 1 Nebenzoll, 
— re — 1 Schmiede und 1 Krug, ſowie 7 Sid. 


Bendifcher Kreis oder Herzogth. Med- $ 
Imburg-Güfrow. — Amtsgericht Nib- ner und 3 Erbpächter. — Cs Tiegt 
nit, — Yufizcanzlei Roftod. — Dag | unfern der öftlihen Spige des Wanz- 
Dorf bat 2 Schuien, 1 Erb», Waffır- kaer-See's, auf einer Erhöhung am 
und Windmühle, 1 Erbſchmiede, 1 Erb- | Wiefenranpe. 

tögeböft, 9 Bauern, 30 Püpner, | WBlanktenftein bei Gladenbach. — 
1 Baummärterbaus und Armenkathen. Schhlofrume. — — 9. — E. — Grof- 

Blankenhof b. Neu- Brandenburg. | herzogthum Heffen. — Provinz Ober- 

— Meierei, nah Wulfenzin eingepf. — | beiten. — Kreis Biedenfopf. — Land— 
49.33 E. — Großherzogth. Medien | gericht Gladenbach. — Hofgeriht Gie— 
burg-Streli. — Stargarder Kreis. — | Ben. — Die Burgruine Blanfenftein 
Patrimonialgericht Gevezin. — Juſtiz- liegt } St. von Gladenbach, auf einer 
canzlei Neu-Strelig. — Bei der Meie- | Anhöhe, und befteht nur noch in einem 
rei it ein Thiergarten. Stück Mauer. Die Burg gehörte frü- 

laufenloch a.d. Scegrabenbacdh. — | ber der Familie v.Rodheim. Späterbin, 
Dorf mit Pfarrkirche. — 195 9.1326 (mei= | zu Anfange des 14. Jahrh., war dies 
ſtens edangel.) E. — Großherz. Baden. — | felbe ein Luftaufenthaft der heffiichen Re— 
Mittelrhein« Kreis. — Yandamt Carls- | genten, und des Landarafen Heinrich II. 
ruhe, — Hofger. Raftadt. — Das Dorf | Gemahlin hielt bier fogar zwei Mal ihr 
Dlanfenloc liegt 2] Stunde nordöft- Wochenbett, wie namentlid den 8. Sep» 
lich von Carloxuhe, an dem Seegraben- | tember 1471, als Landgraf Wilhelm III. 
van aiinen Biefen und Ackerfeid, und | bier geboren wurde. Wegen großen 
bat 1 Mühle, 1 Bier- und 6 Wein- Verfalis der Burg ift diefelbe unter 
wirthſchafien, fowie auch einen Heinen | dem Landgrafen Ludwig IX, im J. 1770 
Wald. niedergeriſſen worden, 
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Blaukenwater bei Lütjenburg; — | 12 9. 139 €. — Gropfergogtpmm Ba- 
(f. Emtenvorf. — Königreih Däne- | den. — Oberrhein-Kreis. — Bezirksamt 
marf. — Herzogthum Holftein). Schönau. — Hofgeriht Freiburg. — 
Blanfingen. — Dorf mit Piarr- | Blauen, am füplichen Abhange des 
firde. — 65 9. 389 (meiſtens evange- | Blauenberges, liegt 14 M. füpmeftlich 
liſche) E. — Großherzogtd. Baden, — | von Schönau. Die Einw. beihäftigen 
Oberrhein.Kreis. — Bezirksamt Lör⸗ | fih mit Handarbeit und Viehzucht. 
rad. — Hofgeriht Freiburg. — Das Blauen Berg, am (Ludwigs: 
Dorf Blanfingen, von Lörrah 34 St. | bütte) bei Oberwöllftadt. — Einzel- 
nordweſtlich entfernt, liegt auf einem | nes Haus, zur evangel. Pfarrei Fried» 
Hügel und nur 4 Stunde öftlib vom | berg, reiv. kathol. Pfarrei Oberwöll— 
Rheine entfernt. — Yandbau, befonders | ſtadt gebörig. — 19.8 E. — Grof- 
Weinbau und Schafzuht werden bier | berzogtb. Heffen. — Provinz Oberbef- 
ftark betrieben. Sonft wurde bier au | fen. — Kreis Friedberg. — Landgericht 
Marmor gebrochen. Sriedberg. — Hofgericht Gießen. 
Blafcheid. — Dorf mit Pfarrkirch, Blauhaud. — Weiler, zum Kirch» 
zur Gemeinde Loren&weiler gehörig. — | Ipiel Bodhorn geböria. — 5 9.37 €. — 
17 9. 107 €. — Königreih der Nie- | Großberzogtb. Oldenburg. — Herzogtb. 
derlande. — Großherzogthum Lurem- | Oldenburg. — Kreis Neuenburg. — 
burg. — Diftriet Yuremburg. — Kane | Auftizgamt Bodborn, refp. Landgericht 
ton Merih. — Friedensger. Merſch. — Neuenburg. — Jufizcanzlei Oldenburg. 
Bezirksgericht Luremburg. — Oberge | Blauhaud. — Dorf, zum Kirhfpiel 
richt Luxemburg. Zetel gebörig. — 8 9. 73 E. — Groß— 
Blafiwald, aub Muchenland | berzogtbum Dlvenburg. — Herzogthum 
— — Dorf mit Filialtirche von Oldenburg. — Kreis Neuenburg. — 
t. Blafien. — 3 9. 25 kathol. E. — | Yuftizamt Bodborn, refp. Landgericht 
Großperzogtbum Baden. — Oberrhein- | Neuenburg. — YJuftizcanzlei Olden— 
Kreis. — Bezirksamt St. Blafien. — | burg. — Ein Theil des Dorfes iſt nad 
Hofgericht Freiburg. — Blafimald Bodhorn eingepfarrt und deflen Häu— 
Kieot ziemlih bob, auf dem Gebirge | fer- und Seelenzahl hier nicht mit auf- 
zwifchen der Alp und Schwarzad, 4M. | geführt. 
nördlich von St. Blaften. Nah diefem | Blaumüble (obere und untere) 
Dorfe find 6 einzelne Zinten, mit wel- | bei Erphaufen. — Mahl» und Oel— 
hen es etwa 350 Einwohner zählt, bes | müble an der Salzböthe, zur evangel. 
nannt. Pfarrkirche Gladenbach gehörig. — 
Blafiwald⸗Althütte. — Dorf, zur 29. 15 E. — Großperzogtb. Heflen. — 
Pfarrgemeinde St. Blafien gebörig. — | Vrovinz Oberheffen. — Kreid Bieden— 
69.61 E. — Großberzogtbum Bas | kopf. — Yandgeriht Gladenbach. — 
den. — Oberrhein- Kreis. — Bezirkde | Hofgeriht Gießen. 
amt St. Blafien. — Hofger. freiburg. — | WBlechernfrug bei Güſtrow. — 
Blafiwuald- Althütte Liegt 4 St. ı Kruggeböft und Kathen, nad Lüders— 
norböftlih von feinem Amtsorte, boc | bagen eingepfarrt. -- 29. 22 €. — 
im Gebirge. Die Einw. find katholiſch | Großherzogth. Medlenburg- Schwerin. — 
und beſchäftigen ficb faft nur mit Vieh-Wendiſcher Kreis oder Herzogth. Med- 
zucht. fenburg-Güftrow. — ea 
Blatten. — Hof, zur Pfarrgemeinde  Charlottenthal. — Juſtizcanzlei Gü« 


Alt - Simonswald gehörig. — 1 9. | firow, 


9 E — Großperzogtbum Baden. — Blechwerf. — Einzelne Häufer, 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Wald» | zur Pfarrgemeinde Sudenbad gehö⸗ 
kirch. — Hofgericht Freiburg. rig. — 3 S. 23 €. — Großherzogth. 

Blaubronn. — Zinken, zur Pfarr- Baden. — Sberrhein⸗Kreis. — Yandamt 
gemeinde Dttenköfen gebörig. — 4 9. | Kreiburg. — Hofgericht Areiburg. — 


28 E. — Großherz. Baden. — Mittel- | Blechwerk liegt am Cingange des 
rheinsKreis. — Bezirksamt Adern. — | Höllentbales, fat 2 Meilen oftlih von 
Hofgericht Raftadt. — Blaubronn Sreiburg, und ift eine Grundherrſchaft 
liegt ineinem Heinen Thale, IM. öftlich | der ———— von Wittenbach, von 
vom Amtsorte Achern. Gleichenſtein und von Gapling. Man 

Blauen. — Weiler, zur Gemeinde | verarbeitet bier Eiſen und Blech zu 
Adelsberg und Pfarre Zell gehörig. — | allerlei Geräthen. 


— 15l 


Bleeſe (Baleife) b. Gadebuſch. — 
Zaglöbner-Dörfhen, nad Pokrent ein- 
gepfarrt. — 10 9. 70 E. — Grofiber- 
z0gtb. Medienburg-Schwerin. — Kreis 
Medienburg over Herzogth. Schwerin. — 
Bereintes ritterſchafil. Patrimonialger. 
Gadebuſch. — Juflizcanzlei Schwerin. 

Bleiane bei Ginsbeim. — Rhein— 
infel, zur evangel. Pfarrlirhe Ginsheim 
geborig. — 3 * 9 E. — Großherzog— 
tbum Seſſen. — 1) Provinz Starten- 
burg (3. THl.). — Kreis Großgerau, — 
— Großgerau. — Hofgericht 
Darmſtadt. — 2) Prov. Rheinheſſen. — 
Kreis Mainz, Laudbezirk. — Friedens⸗ 

ericht Niederolm. — Kreisger. Mainz. — 
Gergericht Mainz. — Ein Theil der 
Bleiaue, welder ein zerfallenes Haus 
bat, ift Privatgut und gebört zur Ge— 
fung von Sinsheim. Der andere 
Theil enthält Feftungswerfe von Mainz. 


Ganze wird durch einen ſchmalen 

des Rheins gebildet. 
ca e. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
elibingen gehörig. — 1 9. 10 fa- 


1. & — Großberzogtb. Baden. — 
» Kreid, — Bezirksamt Engen. — 
eriht Eonftanz. 

v e. — Einzelnes Haus und 
Bleihanftalt, zur Stadtgemeinde Carls⸗ 
zube gebörig. — 19.8 E. — Groß» 
b. Baden. — Mittelrheinstreis. — 
Carlsruhe. Hofgericht 


e. — Einzelnes Haus und 
Keihanttalt, aus Pfarrgemeinde Em» 

en gehörig. — 19.8. — 
ro os‘ Baden, — Oberrhein. 











beramt Emmendingen. — 








Ble — Sof, zur Gemeinde Zi⸗ 
mbaufen und Pfarre Hindelwangen 
— 19. 9 kathol. E. — Groß. 
„ Baden. — See⸗Kreis. — Be- 
Stodad. — Hofger. Conſtanz. — 

Bleibe Liegt im Thale der 
- St. nörblih von Stockach. 
, — Beiler, zum Kirchſpiel 


—X ‚gehörig. — 1.9. 7 €. — 
oßber Oldenburg. — Herzogtb. 













19: —  Kreid Didenburg. — 
i bt Divenburg. — 
nburg, 


J 
J 





Bleichenbach. — Dorf mit evangel. 
Pfarrkirche, refp. binfichtlih der Katho⸗ 
lifhen zur Pfarrei Engelthal gehörig. — 
126 9. 858 € Großherzogthum 
Heſſen. — Provinz Oberheſſen. — Kreis 
Nidda. — Landgericht Ortenberg. — 
Hofgericht Gießen. — Bleichenbach, 
14M. von Nidda, hat 2 Kirchen, 1 Rath- 
baus, 1 Kaltofen, und bält jährlich 
2 Märkte. In der Nähe werden Sand» 
und Kalkſteine gebroden. — Im 9. 1810 
fam der Ort von der Graffchaft Hanau 
an Heilen. 

Bleichheim. — Dorf mit Pfarr« 
firde. — 132 9. 727 katbol. E. — 
Großherzogtbum Baden. — Oberrhein- 
Kreid. — Bezirksamt Kenzingın. — 
Hofgericht Freiburg. — Bleihbeim 
liegt in einem freundlichen Thälden, an 
der Bleiche, 14 St. nordöftlih von Ken⸗ 
zingen, ift ziemlich 2 Jar und bat 


2 Wirthehäufer. Mit 2 Parcellen hat 
der Ort 750 Einw., welde nit ſehr 
bemittelt find und fih von Feld» und 
Weinbau nähren. — Grundberr des 
Dorfes ift ver Graf v. Kagened, 

Bleidenrod bei Kirtorf. — Dorf, 
zur evangel. Pfarrkirche Burggemünden 
gebörin. — 55 9. 359 €. (incl. 3 Ka⸗ 
tbolifen). — Großberzogtb. Heflen. — 
— Oberheſſen. — Kreis Alsfeld. — 

andgericht Homberg. Hofgericht 

Gießen. — Bleidenrod (ſonſt Bly— 
denrade) liegt 14 M. von Kirtorf 
und hat 1 Kirche. 

Bleiderdingen b. Weperebach. — 
Hof, zum Kirchſp. Hoppftätten gehörig. — 
19. 11 E. — Großperzogthum Olden⸗ 
burg. — Fürſtenthum Birkenfeld. — 
a gg Birkenfeld. — Regierung Bir» 
fenfeld, JuſtizSenat. — In dem Orte 
ift eine fatbolifche Pfarrei und Kirche. 

Blei:Groif. — Weiler, zur Ge 
meinde Ober » Bampab gehörig. — 
49.25 E. — Königreich der Nieders 
lande. — Großherzogtb. Luxemburg. — 
Diftriet Diekirch. — Kanton Bilg. — 
Friedensgericht Wilg. — Bezirksgericht 
Diekirch. — Obergericht Luremburg. 

Bleihof; — (fiede Urfenbader- 
Hof. — Großherzogthum Baden). 

Blefendorf. — Dorf mit Pfarr- 
firhe. — 55 9. 294 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogtbum Holſtein. — 
Eee. des Gutes Autter- 
amp. — Holſteinſches Obergericht, refp. 
Dberconfiftorium Gtüdftadt. — Das 
Dorf Blefendorf, 3 M. ſüdöſtlich 
von Lütjenburg, an der Lanpftraße von 
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. Lürjenburg nah Oldenburg, hat guten | herzogtbum Oldenburg. — Herzogthum 
Grandbovden. Bier ift 1 Armenhaus Oldenburg). 
mit 6 Stellen, fowie 1 Schule. Die| Bleger-Müble b. Grebswarden. — 
Kirche, im Jahre 1227 von Feldfteinen | Mühle, zum Kirchfp. Bleren gebörig. — 
erbaut, ift der heil. Ghara geweiht. — | 19. 8 E. — Großherzogthum Olden⸗ 
Sroßefoppel, Hohenkamp und | burg. — Herzogthum —— — 
Sggüätterwieſe find ausgebaute Hufen. | Kreis Ovelgönne. — Zuſtizamt Abbe- 
Bleugow bei Budow. — Ho; am | haufen zu Ellwürden, refp. Yandgericht 
Salzhaff, zur_Pfarre Alt-Gaarz ger | Ovelgönne. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 
börig. — 19 9. 135 E. — Großher— Bleger-Sande. — Dorf mit 3 adel, 
zogth. Medlendurg- Schwerin. — Kreis | freien Hofftellen, zum Kirchipiel Blexen 
Medlenburg over Herzogth. Schwerin. — | gebörig. — 219. 121 E. — Grofiber- 
Bereintes ritterſchaftliches Patrimonial- zogthum Oldenburg. — Herzogthum 
ericht Neu-Buckow. — Juſtizeanzlei Divenburg. — Kreis Ovelgönne. — 
—28 — Der Hof bat ein anſehn- Juſtizamt Abbehauſen zu Ellwürden, 
fies Herrenhaus, Garten mit eng= | refp. Yandgericht Ovelgönne. — Juſtiz⸗ 
liſchen Partien, trefflichen Acker und | canziei Oldenburg. 
roße Holländerei. Dazu gehört der lexer⸗Wurp b. Blexen. — Einzelne 
leine Hof Garosmühlen. Beſitzung, zum Kirchſpiel Blexen ges 
Blegen. — Dorf mit Pfarrkirche. | hörig. — 2 9. 5 E. — Großberzogih. 
77 9. 396 E. — Großherzogth. Olden- Divenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
burg. — Herzogtdum Dlvenburg. — | Kreis Ovelgönne. — Juſtizamt Abbe- 
Kreis Dvelgönne. — Juftizamt Äbbe- | baufen zu Ellwürden, reip. Landgericht 
haufen zu Ellwürden, refp. Landgericht Oveſgönne. — Juftizcanzlei Oldenburg. 
Dovelgönne. — Juftizcanzlei Oliven | Blexhaus bei Helle. — Lehengut, 
burg. — Außer der Paftorei find im) zum Kuͤcchſpiel Zwifhenahn gehörig. — 
Dorfe eine Organiften» und xüfter | 19. 12€ — Großberzogtbum Olden⸗ 
wohnung mit der Hauptfchule des Kirch» | burg. — Herzogthum Oipenburg. — 
ſpiels, eine Poſtexpedition, ein Grenze | Kreis Oldenburg. — Juſtizamt Zwifchen- 
fteueramt und verichiedene Gewerbtrei- ahn, reſp. Landgericht Oldenburg. — 
bende, fowie Haus» oder Aderleute, ——— Oldenburg. 
fo daß es einem Flecken gleicht. Die Bleybach. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
Kirche, welche ehemals eine von den 378. 374E. — Großherzogth. Baden. — 
2Hauptkirchen des Rüſtringſchen See- Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Wald- 
landes war, iſt im J. 811 zu Ehren lirch. — Hofgericht Sreiburg. — Bley« 
bes heil. Hippolpt (St. Pölten), des | bach, FM. nordöſtlich von Waldkirch, 
Märtyrers, und demſelben als Schutz- liegt im Elzthale, am Aubach und der 
patron dieſes Ortes geweiht worden. — | Ef}, die oft austritt. Viele Gewitter 
Das Dorf bat wohl die böchfte Yage | und Hagelfchlag find hier nicht felten. 
im ganzen Butjadinger-Fande; der Kirch- | Mit 2 Varcellen bat das Dorf 520 Fa=- 
bof liegt 10 Fuß böher, als die Kuppe | tholifche Einwohner, die ziemlich be— 
des Weſerdeichs; es iſt daher unbe- | mittelt find. Es find bier 2 Wirths⸗ 
deiht; nur im Süden und Norden | bäufer, iBierbrauerei und eine ſehr alte 
ſtößt der Deich an daffelbe. Seit dem | Kirche mit gotbifidem Chor und alten 
J. 1565 wird bier jührlich in der vol: Glasgemälden. Am 17., 18. und 19. Oc— 
len Woche vor Johannis ein Kram« | tober 1796 firitten bier unter General 
markt gebalten, wozu nachmals noc ein Yatour 18,000 Deftreicher gegen 40,000 








Biebmarkt gefommen ift. — Ueber vie Aranzofen, doch fam es zu feiner eigent- 
Weſer gebt bier eine berrfchaftfiche | ichen Schlacht. 
Fähre. i Bleyſtorp bei Neuftadt; — (fiebe 
Blegerdeich. — Dorf, zum Kirch | Bliedvdorf. — Königr. Dänemarf. — 
fpiel Bieren gebörig. — 149.84 €. — Hexzogthum Holſtein). 
Großherzogthum Oldenburg. — Herzog: | Blieſchendorf bei Gadebuſch. — 
thum Oldenburg. — Kreis Ovelgoͤnne. | Meierei, zur Pfarre Grambod gehö⸗ 
Juſtizamt Abbehauſen zu Eliwürden, rig. — 11 9. 73 E. — Großherzogth. 
reſp. Landgericht Ovelgönne. — Zuſtiz- Mecklenburg-⸗Schwerin. — Kreis Med- 
canzlei Oldenburg. lenburg oder Herzogthum Schwerin. — 
Bleger - Mitteldeich b. Bleren; — erg Wedendorf. — Ju— 
(fiepe Bovinger-Wiſch. — Große | ftigcanziei Schwerin. 
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Bliesdorf bei Rageburg. — Dorf 
mit einem adel. Gute, zum Kirchſpiel 
Erumeß gehörig. — 51 H. 205 E. — 
Königreid Dänemarf. — Herzogthum 
Lauenburg. — Vatrimontalger. Blies- 
dorf. — Hofgeriht Rageburg. 

Bliesdorf. — Dorf, zum Kirchfpiel | 
Altenfrempe acbörig. — 499. 266 E. | 
Königreih Dänemarf. — Herzogthum 
Holftein. — Des St. Clemens-Caland 
in Yübef Patrimonialgericht zu Blied- 
dorf. — Holfteinfhes Obergericht, refp. | 
Oberconſiſtorium Glückſtadt. — Blies— 
dorf (ſonſt Bleyſtorp), 1 M. nord» 
öſtlich von Neuſtadt, gehört dem St. Cle— 
mens-Caland in Lübeck unter Hol— 
ſteinſcher Hoheit, und hat ſehr guten 
Mittelboden, doch wenig Wieſen und 
Moor, und 1Schule. Die Stelle Alten- 
bof foll ehemals eine befeftigte Burg 
gemwefen fein. 

Bliefefow. — Hof, zur Pfarre 
Hanftorf gehörig. — 8 9. 57 CE. — 
Großherz. Medienburg = Schwerin. — 
Wendifcher Kreis od. Herzogth. Medien» 
burg⸗Güſtrow. — Amtsger. Shwaan. — 
— Roſtock. —— 

Blievenſtorf. — Dorf mit Filial— 

















Amt Neumünſter. — Holſteinſches Ober- 
gericht, refp. Oberconſiſtor. GTüdftadt. 

Blocsberg b. Segeberg; — (fiehe 
Kembs. — Königreich Dänemark. — 
Herzogtbum Hofftein), 

Blocksberg b. Ahrensbök; — (fiebe 
Spedjerbolz. — Königreich Däne— 
marf. — Herzogthum Holftein). 

Blocksdorf b. Kiel. — Dorf, zum 
Kirchipiel Weftenfee gehörig. — 27 9. 
135 €, Königreich Dänemark. — 
Herzogthum, Holftein. — Watrimonials 
gericht des Gutes Pohlfee. — Holſtein— 
ſches Obergericht, refp. Oberconfiftortum 
Glückſtadt. — Blocksdorf bat 1 Schule 
und einen Grundbeſitz von 630 Tonn. 

Blocshagen. — Adeliges Gut, 
zum Kirchfpiel Flemhude gehörig. — 
14 9. 865 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein. — Amt Bordes— 
holm, welchem die Gerichtsbarkeit über- 
tragen iſt. — Holfteinfhes Obergericht, 
refp. Oberconfiftor. Gtüdftadt. — Das 
Gut Blodsbagen, an der nördlichen 
Seite der Eider, liegt im Kieler Güter- 
diftricte, 1 Meile füpweftlih von Kiel. 
Die Wiefen an der Eider find moorig, 
und der Boden ift faft durchgehende 


firge von Brenz. — 71 9. 771 E. — | leichter Art. Das Gut befieht aus dem 
Großherz. Medlenburg »- Schwerin. — | Haupthofe, dem Dorfe Steinfurtb, 
Kreis Medlenburg od. Herzogtb. Schwer | ver Johbannisdorfer Kathe, Ibl— 


rin. — Amtsgericht Neuftadt. — Juſtiz— 
canzlei Schwerin. — Das Dorf, unrern 
eines Tannenwaldeg, ziemlich regelmäßig 
gebaut, mit einem geräumigen Plage in 
der Mitte, bat 2 Schulen, 39 Bauern, 
27 Büpner, 1 Brinktiger, 1 Schmiede 
und Nebenzoll. Ein Theil der Feld— 
marf beftebt aus ergiebigem Ader. 

Blikenrod. — Dort, zur evangel. 
Pfarrkirche Friſchborn gehörig. — 79. 
57 E. — Grofberzogtbum Heflen. — 
ehr Dberheffen. — Landrathsbezirk 
auterbach. — Landger. Altenichlirf. — 
Hofaericht Gießen. u 

Blocden. — Dorf, zum Kirfpiel | 
Stuhr gehörig. — 19 9. 136 € 
Grosherzogtbum Divenburg. — Her— 
zogthum Oldenburg. — Kreis Delmen— 
borft. — Juſtizamt Delmenhorſt, reſp. 
Landgericht Deimenborft.— Juſtizeanzlei 
Oldenburg. | 

Blodäberg b. Barmftedt; — (ſiehe 
Hörnerkirchen. — Königreih Däne- 
marf, — Herzogthum Holftein). 











fatbe und Hobeleuchte. Früber fol 
bier ein Blodhaus errichtet worden und 
der Ort im 16. Jahrhundert noch be— 
feftigt gewefen fein, woher wahrfchein- 
(ib der Name entitanden ifl. 

Blödesheim b. Oſthofen. — Dorf 
mit evangelifcher P arrfirche, refp. zur 
fathol. Pfarrei Weſthofen gebörig. — 
61 9. 413 E. — Großherz. Heflen, — 
Prov. Rheinheſſen. — Kr. Worms. — 
Ariedensgeriht Oſthofen. — Kreisger. 
Alzey. — Oberger. Mainz. — Blödes— 
beim, 1M. von Ditbofen, hat 1 evan- 
gelifhe Kirche, 1 evangel. Pfarrhaus 
und 1 Schule. 

Blömerhock. — Dorf, zum Kirchſp. 
Steinfeld gebörig. — 239. 161 E. — 
Großherzogthum Oldenburg. — Herzog— 
thum Oldenburg. — Kreis Beta, — 
Juſtizamt Steinfeld zu Dinflage, refp. 
Yandgeriht Bechta. Juftizcanzlei 
Oldenbura. 

Blömkenhof bei Elmshorn; 
(Reihe. — Königreih Dänemarf, — 


Blocksberg b. TZungendorf. — Erb» | Herzoatbum Hofftein). 


yachtsitelle, zum Kirchipiel Neumünfter 
aebörig. — 1 


Dänemark. — Herzogthum Holftein. — | 1 9. 22 E. — Königreich der 


9 7E. — Königreich | zur Commun Baftendorff gehöri 


Blösmühle. — Finzelnes Haus, 
Revere 


fande. — Großherzogtb. Luremburg. — 
Diftrict Grevenmacher. — Kanton Echter⸗ 
nad. — Friedensgericht Echternach. — 
Bezirksgericht Dietirch. — Obergericht 
Luxemburg. 

Blofeld bei Nidda. — Dorf, zur 
evangeliſchen Pfarrkirche Dauernheim, 
reſp. katholiſchen Pfarrkirche Wickſtadt 
ehörig. — 49 9. 244 evangel. E. — 

roßherzogth. Heſſen. — Prov. Ober- 
heſſen. — Kreis Nidda. — Landgericht 
Nidda. — Hofgericht Gießen. — Blo— 
feld liegt 1 Meile von Nidda und 
hatte fhon im 14. Jahrhundert eine Ka— 
pelle. Im Jahre 1570 ward der Ort 
von Naffau an den Landgrafen Lud— 
wig IV. verkauft. 

Bloh. — Dorf, zum Kirchſpiel DI- 
denburg gehörig. — 9 9. 64 E. 
Großherzogthum Oldenburg. — Her— 
zogtbum Oldenburg. — Kreis Dlvden- 
burg. — Auftigamt Oldenburg, reip. 
Stadt- und Landgericht Oldenburg. — 
AZufigcanzlei Oldenburg. 

Bloherfeld. — Dorf, zum Kirxchſp. 
Oldenburg gebörig. — 28 9. 197 E. — 
Großberzogtbum Oldenburg. — Her— 
aoathum Dlvenburg. — Kreid Diden- 

urg. — Juſtizamt Ofdenburg, refp. 
Stadt» und Landgericht — — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. — Das Dorf 
hat eine Biegelel. 

Blomberg, aub Blumberg ge 
nannt. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
120 9. 509 € — Großberzogtbum 
Baden. — See» Kreis. — Bezirksamt 
Hüfingen. — Hofgericht Conſtanz. — 
Blomberg, an einem Bade, der in 
die Wutach mündet, 14 M. füdlih von 
Hüfingen, zählt mit 3 Parcellen 710 Ein- 
wobner, die fib von Landwirthſchaft 
näbren, mehr arm als begütert find 
und faft alle zur katbolifhen Confeffion 
fih befennen. Im Norden und Süden 
fiegen 2 Berge, gegen Weften ift ein 
Abbang von etwa 1100 Fuß. Am 
weſtlichen Ende des Dorfes ftebt die 
Nuine des im Schwedenfriege zerftörten 
Schloſſes Blomberg, deſſen Befitzer, 
Hans von Landau, öſtlich vom vorigen 
Schloſſe ih ein neues erbaute, daß jetzt 
zum Fruchtſpeicher dient. Das Geſchlecht 
von Blomberg theilte fih im mehrere 
Linien und wird bis zum Jahre 1520 
in Urfunden genannt. 

Blomenbagen bei Kiel; — (fiebe 
Kroog. — Königreid Dänemark, — 
Herzogthum Holftein). 
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— — — — — — — 


Blomnath (Blumenath) b. Sege⸗ 
berg. — Meierbof, zum Kirchſp. Schla— 
mersdorf gehörig. — 6 9. 39 E. — 
Königreich Dänemark. — Herzogthum 
Holſtein. — Patrimonialger. des Gutes 
Seedorf. — Holſteinſches Obergericht, 
reſp. Oberconſiſtor. Glückſtadt. — Der 
Meierhof Blomnath hat ein Areal 
von 747 Tonn. (a 240 DR.). Guter 
Mittelboden. Zum Hofe gehört ein Theil 
der Trave und auf dem Hoffelde liegen 
5 Katben. 

Blowatz. — Dorf an einem Badye, 
zur Pfarre Drevisfirhen gehörig. — 
99H. 126 E. — Großperzogtbum Med- 
(enburg » Schwerin. — Kreis Medien» 
burg oder Herzogthum Schwerin. — 
Amtsgericht Nedentin mit Medlenburg 
zu Wismar. — Juſtizcanzlei Roſtock. — 
Das Dorf befteht aus 4 Bauern, 4 Büd⸗ 
nern und 1 Krug. 

Blücher b. Boizenburg. — Hof 
mit Pfarrtirhe. — 51 9. 362_E. — 
Grofherzogtbum Medlenburg -Schwe- 
rin. — Wendiſcher Kreis oder Herzog» 
thum Mecklenburg⸗Güſtrow. — Verein» 
tes ritterfchaftlihes Patrimonialgericht 
Lehſen. — AZuftizcanzlei Schwerin. — 
Der Hof liegt an der Sude, welde hier 
die Infel Mafch bildet. — Es find hier 
1 Schufe und 4 Bauern. 

Blücherhof bei Lübz. — Meierei 
von Hof-Lütgendorf, zur Pfarre Lütgen- 
dorf gehörig. — 1 9. 16 E. — Groß» 
berzogtbum Medfenburg » Schwerin. — 
Kreid Mecklenburg oder Herzogtbum 
Schwerin. — Patrimonialgeribt Hof⸗ 
—— — Zuſtizeanzlei Güſtrow. 

lüchers ⸗Vorwärts — 
Schäfchenshorſt genannt) bei Neu— 
Brandenburg. — Meierei, nah Milde- 
niß eingepfarrt. — 1.9. 10 €. — Groß- 
berzogtbum Medlenburg - Strelif. — 
Stargarder- Kreis, — Vatrimonialger. 
Hornshurrad. — AJuftizcanzlei Neu— 
Streliß. 

Blüßen bei Schönberg. — Dorf, 
zur Pfarre Lübfee gebörig., — D. 
75 E. — Großperzogtbum Medienburg- 
| Strelis. — Fürftentbum Ratzeburg. — 
Juſtizamt der Landvogtei zu Schön— 
berg. — Juſtizcanzlei Neu-Strelid. — 
Das Dorf bat 5 Bauern, 2 DBüpner 
und 1 Schule. 

Blumbach. — Zerfireute Häufer, 
| dur Gemeinde Gutach gebörig und nad 

Hornberg eingepfarrt. — 179.113 E. — 

Großherzogtbum Baden. — Dberrbein- 
| Kreis, — Bezirksamt Hornberg. — Hof— 





gericht Freiburg. — Blumbad liegt 
auf der rechten Seite der Gutah, $ St. 
nördlih von Hornberg. 

Blumberg. Fien, jur Ges 
meinde Oberſasbach und Pfarre Sas- 
bach gebörig. — 6 9. 38 E. — Grof- 
berzogtbum Banden. Mittelrhein» 
Rreis, — Bezirksamt Ahern. — Hof: 
gerisht Raftadt. — Der Zinten Blum: 

erg liegt am Eingange des Sas— 
bacher⸗Thales, 4 Meile nordöſtlich von 
Adern, 

lumberg. — Hof, zur Gemeinde 
Raubach und Pfarre Schopfheim ge- 
börig. — 4 9. 22 E. — Großberjög- 
um Baden. — Oberrhein» Kreid. — 
ezirfdamt Schopfheim. — Hofgericht 
Rreiburg. — Der Br Blumberg 
liegt am Fuße des Hohenmohrberges, 
1 M. nordöftlih von Schopfheim. 

Blumegg over Blumenega. — 
Dorf mit Silialfirde von Yausheim, — 
299. 339 E. — Großherzogtum Ba- 
den. — See⸗Kreis. — Bezirtdamt Bonn: 
borf. — Hofgeriht Conftanz. — Das 

Blumegg, 14 M. öſtlich von 
Bonndorf, Liegt hoch, an der Wutach, 


— 


die durch eine gewaltige Felſen—⸗ 
ich fließt, an veren Seiten ſich ſenk— 
rechte Kalkiteinwände erbeben. Auf 


einem fteilen, losgeriſſenen Felsſtücke ftebt 
ein alter Thurm (wahrſcheinlich von 
den Römern erbaut), die Ruine des 
ne Blumegg, nah welchen 
ein es Geſchlecht * nannte, — 
Im $.1 fam das Dorf an Baden. 
Blumegger. — Beiler, zur Ge- 
meinde Blumegg und Pfarre Lausheim 
.— 28. 10 kathol. E. — Grof- 

berz 


Baden. — See⸗Kreis. — 

t Bonndorf, — Hofgericht 
Eonftanz. 

— del. Gut, zum 

ieh Oldesloe gehörig. — 18 9. 

22E. — Hönigr. Dänemarf. — Her» 

Solſſtein. — Patrimonialgericht 

des Gutes en. — —— 

Obergericht, reſp. Oberconſiſtor. 

fladt. — Das Gut Blumenvorf, im 

Ibehoer Güterdiftrict, 4 M. füdweſtlich 

von Dipesior, an ver dandſtraße nad 


Damburg, bat vorzüglich guten Boden 
d einig: — 







s war ehe⸗ 

ein zum Gute Freſenburg gebö- 
es Dorf. Auf der Feldmark find 
en erbaut, und es find bier 
de und 1 Wirthähaus. Die 

_ Einw. beträgt über 400. — 
Aumendorf gehören: der 


Hauptbof, der Hof Glinde mit fei- 
nen Katben und das Dorf Wolken» 
wehe. — Das berrfhaftlihe Wohn- 
haus ift in großartigem Style, mit Flü- 
geln und 2 Etagen nebſt Manfarden- 
dad, vor etwa 100 Jahren von dem 
Hofmarfhall v. Pleifen erbaut und in 
der letzten Zeit fehr verſchönert worden. 
Es Liegt in einem fhönen Wieſenthale, 
umgeben von Parkanlagen, Blumen» 
und Zreibgärten. — In dem Wohn» 
baufe ift eine vortrefflide Gemälde- 
fammfung und eine ausgezeichnete Bi— 
bliotbef des jegigen Befigers. — Die 
Untergebörigen des Gutes find zur 
Woltenweher Mühle zwangspflichtig. — 
Das Gut fellt mit den Gütern Hanerau 
rat gemeinfchaftlih 1 Reiters 
pferd. 

‚ Blumenfeld. — Stadt mit Pfarr- 
firde. — 35 9. 361 E. — Grofber- 
zogtbum Baden. — Seesfreid. — Bes 
zirfdamt Blumenfeld. — Hofger. Con 
tanz. — Die Stadt Blumenfeld 
liegt 34 St. nördlih von Schaffhaufen, 
im Thale der Biber, auf einem niedern 
Dügel, und hat ein altes Schloß. Un— 
ten im Thale, an der Biber, ift eine 
Mühle. Viehzucht mit Feld», Wiefen- 
und Weinbau machen die Ermwerbe- 
— der Einwohner aus; auch be— 
chäftigen ſich dieſelben mit Spfbau. — 
Mit dem Dub etaamie baben bier noch 
ein Amtsreviforat, eine Amtskaſſe und 
ein katholiſches Defanat, fowie ein 
Phyſikat ihren Sig. 

Blumenbhagen b. Neu-Strelig. — 

Kleiner Hof, mit einem Förfterhofe, zur 
| Pfarre Prillwig gehörig. — 59.2 — 
Großherzogth. Medlenburg-Strelig. — 
Stargarder Kreis. — Amtsgericht Alt: 
| Strelig. — Juſtizcanzlei Neu-Strelig. — 
' Der Hof Tiegt am 

am Hoben-Holze. 

| Blumenhof. — Erbpachtsgehöft, 
zur Piarre Mecklenburg gehörig. — 
‚19. 16 E. — Großherjogtb. Medien- 
burg- Schwerin. — Kreis Medlenburg 
oder Herzogtum Schwerin. — Amts- 
gericht Medlenburg zu Wismar. — Zus 
ſtizeanzlei Roſtock. 

Blumenhof b. Neuſtadt; — (ſiehe 
Manbagen,. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogtbum Holftein). 

lumenholz b. Neu» Strelig. — 
Dorf mit einem Hofe und Filialkirche 
‚von Prillwitz. — 149. 113 € — 
Großherzogth. Medlenburg-Strelig. — 
Stargarder Kreis, — Cabinetsgericht 


ührtzſee und nahe 


u rg 5 — Auftizeanzfei Neu- 
treiig. — Das Dorf hat 1 Krug, 
1 Kaltofen, 1 Ziegelei, 1 Schule und 
1 Förfterei. Es liegt an einem Heinen, 
von Kügeln umringten See. 
Blumenow b. Fürftenbern. — Dorf 
mit einem Hofe und Filialfirde von 
Tornow. — 29 9. 336 E. — Groß» 
berzogthum Mecklenburg-Strelitz. — 
Stargarder Kreis. — BE 
daſelbſt. — Juſtizcanzlei Neu-Strelig. — 
Das Dorf, auf ebener Fläche, nabe an 
einem Geholze, bat 1 Schule, 1 Schmiede, 
1 Waſſermühle, 1 Krug und 1 Theer- 


ofen. 

Blumenthal. — Dorf, zum Kirch— 
fpiel Nortorf gebörig. — 46 9. 357 E. — 
Königreid Dänemart, — Herzogtbum 
J— — Amt Bordesholm. — Hol— 

einſches Obergericht, reſp. Obercon— 
ſiſtorium Glückſtadt. — Das Dorf Blu— 
menthal hat eine ſchöne Lage zwiſchen 
Anhöhen an der Landſtraße von Nor— 
torf nach Kiel, 14 Meile ſüdweſtl. von 
letzterem. Der Boden ift nördlich uneben 
und fteinig, füplih guter Lehmboden. 
Das Dorf ift eind der beften und wohl— 
abenpdften und die Häufer find gut ges 
aut; es bat 1 Schufe und 2 Wirthe- 
häufer. Die kleinen Landbefiger ohne 
Wagen und Pferde find nah Flintbek 
eingepfarrt. Beim Mergelgraben ent- 
deckte man die für Tuchmacher nützliche 
Walkererde (1838). Zwiſchen Blumen» 
thal uud Sprenge ftand fonft die beit. 
Schwerkeiche, in deren Nähe cin ſehr 
großer Stein lag. Oſſelberg (Well— 
bera) if ein Theil des Orts. 

Blumbof. — Hof, zur Pfarrge: 
meinde Ludwigshafen gebörig. — 19. 
11 E — Grofberzogtbum Baren. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Stockach. — 
Hofgeriht Conftanz. — Der Sof Blum— 
bof liegt in einem gegen Stockach fid 


öffnenden feinen Thale, 4 M. ſüdöſtlich Hein Yuıt Reinbet, — Hoffeinihes 


von leßterem Orte. 
Blumkohl. — Einzelne Hausftätte, 
zum Kirchſpiel Cleverns gebörig. — 


19. 7E. — Großherzogthum Didene | 


burg. — Herzogtbum Oldenburg. — 
Kreis (Erbherrihaft) Jever. — Juſtiz— 
amt Gever, reſp. Pandgericht Jever. — 
— Oldenburg. 

Blunt. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Segeberg gebörig. — 35 9. 178 E. — 
Königreih Dänemark. — Herzogtbum 
Holftein. — Amt Segeberg. — Hol— 
fteinfhes Oberaericht, reſp. Obercon- 
fiftorium Glückſtadt. Das Dorf Blunk 
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(font Bulilunfen) liegt 1 M. nörb- 
lich von Segeberg und bat eine Schule. 
Der Boden (16854 Tonn.) ift fehr 
mittelmäßig. 
Bobbin bei Gnoien, — Hof, zur 
Bars ee AH 218. 147 E. — 
roßherzogth. Medienburg- Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Herzogth. Meck— 
lenburg⸗ Güſtrow. — Patrimonialgericht 
Bohbin. — JZuſtizcanzlei Roſtock. — Der 
Ort, in ebener Gegend und an einem 
Bache belegen, hat ein palaisartiges 
Herrnhaus mit Garten und eine Schule. 
Bobenhaufen I. bei Ortenberg. — 
Dorf, zur evangeliihen Pfarrkirche 
Schwidartshaufen, reſp. binfihtlic der 
Katholifchen zur Pfarrei Engelthal ges 
börig. — 45 9. 266 evangeliihe E. — 
Großherzogtb. Heffen. — Prov. Ober- 
beffen. — Kreis Nidda. — Yandgericht 
DOrtenberg. — Hofgeriht Gießen. — 
Bobenbaufen liegt 4 M. von Or— 
tenberg und $ M. von Nidda. 


Bobenhaufen MH. bei Nivda. — 
Flecken mit evangel. Pfarrkirche, refp. 
binfichtfih der Katholiſchen zur Pfarrei 
Herbitein aebörig. — 119 9. 637 E. — 
Großherzogth. Heſſen. — Prov. Ober- 
heilen. — Kreis Grünberg. — Yandge= 
richt Urichftein. — Hofgericht Gießen. — 
Bobenhaufen lieat im Vogelsberg, 
in einem Thale, 1535 beil. Ruß über 
dem Meere, 14 M. von Schotten. Der 
Flecken bat 3 Mahl» und Delmüblen, 
1 Mabf-, 1 Del» und Walfmühle, meh— 
rere Handwerker und jährlih 2 Vieh— 
und Krammärfte. Wolf» und Baum 
wollipinnerei, fomwie Handel mit Def 
und Yeinfamen find die Haupterwerbs— 
ziweige der Cinwohner, unter denen 
50 Auden find. 

Boberg. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Steinbet gehörig. — 32 9. 231 E. — 
Königreih Dänemarf. — Herzogth. Hol⸗ 


Obergericht, refv. Oberconfiftor. Glüd- 
ftadt. — Boberg (font Bodbera), 
14 M. füpöftlid von Hamburg, an der 
Chauſſee von Hamburg nach Bergedorf, 


hat 1 Schufe und 2 Krüger. Der Bo- 


| 


den ift fandig und leicht. 

Bobik oder Bobft bei Grevis— 
mühlen. — Dorf, zur Pfarre Dambeck 
gehörig. — 339. 164 E. — Großher— 
ogth. Medlenburg- Schwerin. — Kreis 
Medlenburg oder Herzogthum Schwe— 
rin. — Vereintes ritterihaftlihes Pa— 
trimonialgeriht Grevismühlen. — —* 


ſtizcanzlei Schwerin. — Das Dorf hat 
6 Aauern und 1 Schule. 

Bobftadt b. Heppenheim. — Dorf, 
ur evangel. Pfarrkirche Nordheim und 
atbol. Pfarrkirche Hofheim gebörig. — 
459. 325 €. (incl. 87 Yutberifhen). — 
Großherzogtb. Heſſen. — Prov. Star» 
fenburg. — Kreis Bensheim. — Land— 
gericht Lorſch. — Hofgeridt Darm: 
ftadt. — Das Dorf gebörte zum Bis— 
tbum Worms und fam im 9. 1802. an 
Heſſen. 

Bobzin. — Dorf mit 3 Erbpachtshö— 
fen, zur Pfarre Wittenburg gehörig. — 
44 9. 311 E. — Großberzogth. Medlen- 
burg « Schwerin. — Kreis Medlenburg 
oder Herzogtbum Schwerin. — Amts» 
geriht Wittenburg. — Juftizcanzlei 
Schwerin. — Das Dorf hat 10 Bauern, 
10 Büdner, 1 Schule, 1 Schmiede und 
Armenkathe. 

Bobzin. — Großer Hof, unfern der 
Elve, nah Lübz eingepfarrt. — 6 9. 
48 E. — Groäherzogtbum Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medienburg over 
Herzogthum Schwerin. — Amtsgericht 
Lübz. — Juſtizcanzlei Güſtrow. — Die 
Zaglöhner » Kathen nebſt der Schule 
liegen getrennt vom Hofe und beißen 
Alt-Bobzin 

Bockberg bei Hamburg; — (fiche 
Boberg. — Königreid Dänemark. — 
Herzogtb. Holftein). 

ockeljes. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Hörnertirden gebörig. — 99. 119€, — 
Königr. Dänemark. — Herzogth. Hol« 
ftein. — Graffhaft Rangau. — Admi— 
niftration der Graffchaft zu Rangau. — 
Holfteinihes Obergericht, reſp. Ober- 
confiftorium Glüdftadt. — Das Dorf 
Bodelfes entbält 2 Vollh., 3 Halbh., 
3 Vierundzwanzigſtelh. und 1 Anbauer- 


fielle, 

Bockentoppel. — Erbpachtoſtelle, 
zum Kirchfpiel Schönfirhen gehörig. — 
19.8€. — Königreih Dänemark, — 
Herzogtbum Holitein. — Patrimonials 
grins Schrevenborn. — Holſteinſches 

bergericht, reſp. Oberconſiſtor. Glück— 
zn = (Uebrigens ſiehe Schreven- 

orn. 

Bocenrod b. Exbach. — Dorf, zur 
fathol. Pfarrkirche Lindenfels gehörig. — 
13 9. 105 E. — Großherzogthum Heſ— 
fen. — Prov. Startenburg. — Yand- 
rathsbezirk Erbach. — Landger. Michel— 
ſtadt. — Hofgericht Darmſtadt. — Das 
Dorf Bockenrod, in einem weiten 
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Daſſelbe iſt im I. 1806 unter heſſiſche 
Hoheit gelommen und gehört zur Stans» 
desberricaft des Grafen von Erbach— 
Erbach. 

Bockhof. — Meierhof, zum Kirche 
fpiel Curau gebörig. — 18. 14 E. — 
Königreich Dänemark. — Herzogthum 
Holſtein. — Patrimonialgericht des Gu— 
tes Dunkelsdorf. — Holſteinſches Ober- 
gericht, reſp. Oberconſiſtor. Glückſtadt. 

Bockholt oder Krevtſee bei Sta— 
venhagen. — Hof an einem See, nach 
Grubenhagen eingepf. — 89. 60E 
Großherzogth. Mecklenburg⸗Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Herzogth. Meck— 
lenburg⸗Güſtrow. — v. Maltzahnfchis 
Patrimonialger. Klein-Ludow. — Juſtiz⸗ 
canzlei Süftrow, 

ockholtz. — Dorf mit Kaplanei- 
kirche, zur Commun Hofingen gehörig. — 
20 9. 109 E. — Königreich der Nieder» 
lande. — Großberzogtb. Luremburg. — 
Diftriet Diekirch. — Kanton Klerf. — 
Rriedensgericht Klerf. — Bezirksgericht 
Diefird. — Obergericht Yuremburg. 

Bockholg. — Dorf, zur Commun 
Gösdorf geböria. — 139. 89 € 
Königreich der Niederlande. — Groß 
berzogtb. Yuremburg. — Diftriet Dies 
kirch. — Kanton Wiltz. — Friedendge- 
riht Wil. — Bezirköger. Diekirch. — 
Obergeriht Luxemburg. 

Bockhorn (vulgoe Bodern) — 
Dorf mit Pfarrfirde. — 1529. 1111 €. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzog 
tbum Oldenburg. — Kreis Neuenburg. — 
Yuftizamt dafelbft, refp. Landger. Neuen» 
burg. — Juſtizcanzlei Oldenburg. — 
Bockhorn ift eines der fhönften Dör- 
fer der Oldenburger Geeft; es bat ein 
freundliche Anfeben und wird von 
meiſtens fehr fleißigen Menſchen bes 
wohnt, von denen auch einige einen 
nicht unbedeutenden Handel mit Holz, 
Getreide, Garn, Flachs, Leinwand u. ſ. w. 
treiben. Es find hier außer dem Amte 
aud eine Pofterpedition und ein Neben« 
fteueramt. 

Bockhorn bei Segeberg; — (ſiehe 
Bark. — Königreib Daäͤnemark. — 


| a Holſtein). 


orn bei Plön. — Adel. Gut, 


zum Kirchſpiel Bornhöved gehörig. — 


19. 12E. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein. — Patrimonial- 
gericht des Gutes Bodhorn. — Hol— 
fteinfches Oberger., reſp. Oberconfiftor. 
Glückſtadt. — Das Gut Bodhorn, im 


Biefenthale belegen, hat 1 Mahlmühle. | Preeger Güterdiftricte, liegt 2 Meilen 


— 18 — 


ſüdweſtlich von Plön, Hat fehr guten, 
fruchtbaren Boden und ein Areal von 
1007 Tonn. 45 R. Die Gefammtzahl 
der Einw. beträgt 150, die ſich zur 
Rubwinkeler Schule halten. 

Bochorft-Hof bei Dinflage; — 
(fiebe Dinflage. — Großherzogthum 
Dldenburg. — Herzogtbum Oldenburg). 

Bockmühle bei Spahbrüden. — 
Mabtmüble, pie [utber. Pfarrei Spach⸗ 
brüden gehörig. — 19.7€. — Grof- 
berzogthum Heften. — Provinz Star- 
fenburg. — Kreis Dieburg. — Landge— 
richt Lichtenberg. — Hofger. Darmitadt. 

Bockobach. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Steinach gebörig.— 29. 23 ka⸗ 
tbol.E. — Großberzogtb. Baden. — 
Mittelrheins Kreis. — Bezirksamt Has» 
lad. — Bofgeriht Raſtadt. — Der 
Hof Bocksbach, 4 M. öftlih von Has— 
lad, ng an der Straße durch dad 
Kinzigtbaf. 

ocköberg. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Oppenau gehörig. — 19. 7E. — 
Großberzogtd. Baden. — Mittelrbein- 
Kreis. — Bezirksamt Oberfird. — Hof- 
ik Raftadt. — Der Hof Bocks— 
erg liegt im Renchtbale, 14 M. ſüdlich 
von Oberkirch. 

Bodöberg b. Lütjenburg; — (fiebe 
Rantzau. — Königreib Dänemarf. — 
Herzogtb. Holftein). . 

Bocsberg bei Plön; — (fiebe 
Rankan. — Königreid Dänemark. — 
338 Holſtein) 

ockoberg bei Segeberg; — (ſiehe 
Stolpe. — Königreihd Dänemarf. — 
Herzogtbum Hofftein). u 

Borkichait. — Dorf mit Filialfirchı 
von Berwangen. — 169. 108€. — 
Großherzogtd. Baden. — Unterrhein— 
Kreis. — Beyirisamt Hoffenheim zu 
Sinsheim. — Hofgericht Mannheim. — 
Das Dorf Bockſchaft liegt auf einem 
Hügel, 752 Fuß über der Meeredfläce, 
1 M. von Sinsheim. Die Einw. find 
meift woblbabend und näbren fih von 
Landwirtbichaft. Grundherrſchaft ift pas 
adelige Rrauenftift zu Pforzheim. 

Bockfee bei Neuftadt. — Meierei 
zu Rethwiſch, nad Ankersbagen einge- 
Pfarrt. — 5 9. 40 E. — Grofiberzogtb. 
Medtenburg- Schwerin. — Kir. Mecklen— 
burg oder Hrrzogtbum Schwerin. — 
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Patrimonialgericht Rethwiſch. — Juſtiz⸗ | 


canzlei Güftrom. 

ockshof. — Hof, zur Pfarrge— 
meinde Oberwolfah gebörig. — 19. 
11 E. — Großherz. Baden. — Mittel 





rhein⸗Kreis. — Bezirksamt Wolfach. — 
ger Raſtadt. 

Bocksmühle bei Bernsburg. — 
Mühle an der Andreft, zur lutheriſchen 
Pfarrei Bernsburg gebörig. — 19. 
9 Großberzogtbum Heſſen. — 
Prov. Oberpeflen. — Kreis Alsfeld. — 
Yandgericht Homberg. Hofgericht 
Gießen. 

Bockſtegel b. Neumünfter; — (fiebe 
Busdorf. — Königreihd Dänemark. — 
Herzoatb. Holftein). 

ockup. — Dörfchen, nab Canow 
eingepfarrt. — 129. 126 €. — Groß» 
berzoatbum Medlenburg - Schwerin. — 
Kreis Medlenburg od. Herzogtb. Schwe⸗ 
rin. — Amtsgericht Eldena. — Yuftiz« 
canzlei Schwerin. — Das Dörfcen, 
beitebend aud 1 Erbpädter, 7 Bauern, 
2 Büdnern, Schule, Erbfchmiede, Tiegt 
auf dem böcdften Punkte der Boduper 
Hügeltette, die fib von Schleffin bis 
Göhren 1 Meile weit erftredt. 

Bockwiſch. — Halbhufengüter, zum 
Kirchſpiel Münfterdorf gehörig. — 29. 
23 E. — Königr. Dänemarf. — Her— 
zogtbum Holftein. — Patrimonialgericht 
der Herrſchaft Breitenburg. — Holftein- 
ſches Obergericht, reſp. Oberconfifto 
rium Glückſtadt. 

Bocoldeburg b. Meldorf; — (ſiehe 
Böckelnburg. — Königreich Däne— 
mark. — Herzogth. Holſtein). 

Boddemhuſen b. Meldorf; — (ſiehe 
Böddinghuſen. — Königreich Däne— 
mark. — Herzogth. Holſtein). 

Boddensbrok b. Bergedorf. — Ein⸗ 
zelne Beſitzung, zum Kirchſp. Ganderkeſee 
gebörig. — 1H. 4 E. — Großherzogth. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis Delmenhorſt. — Juſtizamt Gan— 
derkeſee zu Falkenburg, reſp. Yandge- 
richt Delmenhorſt. — Zuſtizcanzlei Ols 
denburg. 

Boddin bei Gnoien. — Hof mit 
Pfarrkirche. — 209. 140 E. — Große 
berzogthum Medlenburg » Schwerin. — 
Wendifber Kreis oder Herzogtbum 
Mecklenburg-Güſtrow. — Bereintes rit« 
terſchaftl. Patrimonialgericht Gnoien. — 
Juſtizcanzlei Roftod. — Der Ort hat 
ein ſchönes Predigerbaus, fowie eine 
Schulte und eine Mühle. 

Boddin bei Wittenburg. — Hof, 
nah Döbberfen eingepfarrt. — 29 9. 
206 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder- 
Herzogtbum Medlenburg » Schwerin. — 
Vereintes ritterfhaftlihes Patrimoniak- 


gericht Lehfen. — AYuftigcanzlei Schwe— 
tin. — Der Hof hat 1 Schule, 1 Mühle 
und 4 Bauern. 

Boden. — Dorf, zum Kirchfpiel Sie- 
benbäumen gebörig. — 20 9. 196 €. 
Königreihb Dänemarf. — Herzogthum 
Lauenburg. — Yuftizamt Steinhorft. — 
Regierung Ratzeburg. — Dazu gehört 
Kubbef, eine Branntweinbrennerei. 

Boden. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Oldesloe gebörig. — 23 9. 116 E. — 
Königreih Dänemark. — Herzogthum 
Holftein. — Amt Rethwiſch. — Hol— 
fteinfches Obergericht, refp. Obercon- 
fitorium Glückſtadt. — Boden (Reth- 
wifher Boden) gehört zum Schuf- 
diſtriet Rethwiſch und Liegt 1 Meile 
ſüdöſtlich von Oldesloe. Der Boden 
iſt aut, 

Bodenburg. — Weiler, zum Kirch— 
ſpiel Oldenburg gehörig. — 18. 6E. — 
Großherzogth. arg = Derzoati. 
Dfdenburg. — Kreis Oldenburg. — 
Yuftizamt Oldenburg, refp. Stadt» und 
Landgericht Oldenburg. — Yuftizcanzlei 
— 

Bodenbuſch oder Bohnenbuſch 
bei Krucdow. — Anbau, nach Gültzow 
eingepfarrt. — 29. 13 E. — König» 
reih Dänemarf. — Dergoath. Lauen⸗ 
burg. — Zuſtizamt Lauenburg. — Re— 
aierung Rapeburg. 

Bodenheim. — Dorf mit katho— 
liſcher Dee refp. zur evangeli- 
ſchen Bfarrei Mommenheim gehörig. — 
226 9. 1726 E. — Großberzogthum 
Bier — Prov. Rheinhefien. — Kreis 

ainz, Landbezirf. — Friedensgericht 
Oppenheim. — SKreisgeriht Mainz. — 
Obergericht Mainz. — Bodenbeim, 
1 Meile von Oppenheim, an der Mainz- 
Wormſer Chauſſee, hat 1 neue katholiſche 
Kirche, 1Rathhaus, mit dem eine Schule 
verbunden ift, 1 Schulhaus und 1 Mahl» 
mit Lohmühle. Unter ven Einw. find 
90 Zuben, die eine * e haben. — 
Der Ort hatte fhon im 8. Saprfundert 
Weinberge und noch jetzt wird in feiner 
GER emarfung einer der vorzüg— 

Öften Weine der Provinz gebaut. — 
He: febte eine Zeitlang der nachmalige 

Önig von Württemberg, Friedrich I. 


ea, & 
. Marrfirhe Münfter, refy. 
fatbotifegen firde Obermörlen ge- 


börig. — 369. 170 E. — Großherzog: 
Fer Provinz Oberheſſen. — 

eis Friedberg. — Landgericht Butz— 
bad. ⸗ cht Gießen. 
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Bodenfee. — See. — Großherzog⸗ 
thum Baden (3. Thl.). — See⸗Kreis. — 
Hofger. Conſtaͤnz. — Der Bodenſee 
oder Bodmannſee, auch Conſtan— 
ER DEREN LEN Er: genannt, 
iegt 1223 Fuß über der Nordfee und 
bat einen Flächentaum von 8 UM. 
Der Umfang betränt 264 M., die Länge 
von Bregenz bid Ludwigshafen etwas 
über 4 M., die Breite von Rohrſchach 
bis Langenangen „HM. Der Name 
fommt wahrfcheinlid von dem altdeut- 
{hen Bodam ——— Der See 
wird eingetheilt in den Bregenzer— 
See (an der Mündung der Bregenz» 
Aach), den eigentlihen Boden-Gee, 
den Heberlinger- See (bei Ueber- 
fingen) und den Unterfee. Da mei- 
ftens die Ufer ſich fanft abvadhen, fo 
ift die Tiefe am Ufer nicht bedeutend, 
in der Mitte aber 770 Fuß*); doch 
verliert der See nah und nah an 
Tiefe, da die etwa 50 Bäche und Klüffe, 
melde in denfelben münden, beſonders 
aber der durchfließende Rbein, viele 
erdige Theile mitbringen und im See 
zurüdlaffen. Die Ufer des See’s haben 
malerifhelUmgebungen mit vielen menſch⸗ 
fiden Wohnungen. Bei Eonftanz iſt 
der Ste ganz ihmal und es führt eine 
Brüde darüber. Bier, bei Friedrichs— 
bafen, Bregenz und Lindau, find wohl 
die fhönften Punkte, — Schwab, Hart- 
mann und Söltl haben Befchreibungen 
dieſes See's beraudgegeben. 

Bodenwald. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Bodmann gebörig. — 2 9. 
17 E. — Großherzogtbum Baden. — 
See Kreis. — Bezirksamt Stodad. — 
Hofger. Eonftanz. — Der Hof Boden» 
wald liegt auf einer Anhöhe hinter 
Bodmann, 1 Meile füplih von Stodad, 

Bodersweier. — Dorf mit Pfarr- 
kirche. — 160 9. 1050 €. — Groß 
berzogtd. Baden. — Mittelrhein Kreis. — 
— — Biſchofsheim am Rhein. — 
Hofgeriht Raftadt. — Bodersweier 
liegt flab, an der Straße von Raſtadt 
nah Kehl, 1 Meile ſüdweſtlich von 
Rhein-Biſchofsheim, hat wenige Wiefen, 
1 Mühle und an der Straße nad Linx 
1 Ziegelhütte. Unterhalb des Dorfes 
fließt der Mühlbach, welcher in Willftett 
durch eine Schleufe aus der Kinzig fommt, 
einen Kupferbammer und eine Mühle 
in Kork treibt und bei Rhein -Bifchofs- 
beim in den Rhein fällt. Die Gegend 


) Zwiſchen Conftan; und Lindau. 


wird oft von Gewittern getroffen. Die 
Wohnhäufer find, wie in der ganzen 
Gegend, febr reinlih. Unter den Ein- 
wobnern find wenig reihe und etwa 
80 Juden. Die Evangelifhen baben 
außer der Elementarfchule 1 Werftag- 
Fortbildungs-, 1 Sonntags» und 1In— 
duftriefhule, die Jsraeliten 1 Synagoge 
und Religionsfchule. Man hält hier viel 
Rindvieh und verbandelt viel Gänfe 
nad Straßburg, baut Getreide, Tabaf, 
Zuderrüben und beſonders viel Schleiß— 
banfzu Schiffstauen. Zur biefigen Pfarre 
gehört das 3 M. entfernte Zierolsbofen. 
ußer den aewöhnlichen Handwerken 
find bier eine Rahmkäsmacherei und eine 
Speditionsbandlung. 

Bodmann. — Dorf mit Pfarrkirche 
und einem Schloſſe. — 127 9. 826 (mei— 
fiens kathol.) E. — Großberzogtbum 
Baden. — See-Kreis. — Bezirksamt 
Stodad. — Hofgeriht Conftanz. — 
Das Dorf Bodmann, von Stodah 
2 Stunden füdöftlich entfirnt, Ticat am 
weftlihen Ufer des Ueberlinger-See's, 
wo die ziemlich hohen und fteilen Berge 
fib fait dicht am See erbiben, und 
bat außer einer Pfarrei auch ein Schloß 
und 3 Wirthshäuſer. Die Ruine Bod— 
mann (vulgo Bodenburg) ftebt auf 
einem fteilen Kelfen, und ihr gegenüber, 
auf dem Frauenberge, die Ruine Alt— 
bodmann, wo ein neues Schloß nebſt 
einer Waldhpüterwohnung (ſonſt ſtark be— 
ſuchte Wallfahrt) ſtehen. Die Einwohner 
des Dorfes treiben Feld- und Weinbau, 
Holzbandel nach Conſtanz u. ſ. w., auch 
mit Obſt und Getreide. Sie haben 
einen ſtarken Viebſtand und nicht min— 
der unbedeutend ſind die Fiſcherei, be— 
ſonders im Bodenſee, und die Schifffahrt. 

Böbfe b. Ahrensbök. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Curau gehörige. — 40 9. 
204 €. Königreib Dänemark, — 
Herzogthum Holftein. — Des St. Jo— 
hanniskloſters in Lübeck Patrimonial— 
gericht zu Böbſe. — Holſteinſches Ober— 
gericht, reſp. Oberconſiſtorium Glück— 
ſtadt. — Das Dorf Böbſe, 2 Meilen 
nördlid von Lübeck, beftcht aus 10 Vollh., 
2 Halbh., 4 Viertelb. und 16 Znftenftellen, 
nebft 1 Schule, 1 Waſſer-⸗ 1 Wind 
müble und 1 Förſterwohnung mit 2 Nas 
tben, Schwinfenrade genannt. — 
Dad Dorf gehört dem St. Sobannie- 
Sunafrauenklofter in Lübeck. 

Böck b. Neuſtadt. — Hof nebſt Filial- 
kirche von Rechlin. — 21 9. 151 E. — 
Großperzpgtd. Medienburg- Schwerin. — 
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Kreis Mecklenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Patrimonialger. Böck. — 
Juſtizeanzlei Güſtrow. — Der Hof, mit 
1 Schule, liegt nabe an der Müritz, 
zwiſchen Wieſen und Brud. 

Böck. — Dorf an der Elde, zur 
Parre Gorlofen gehörig. — 179. 
164 E. — Großberzoath. Midlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg over 
Herzogtbum Medienburg - Schwerin. — 
Amtsgericht Grabow. — Juſtizeanzlei 
Schwerin. — Das Dorf beſtebt aus 
10 Bauern, 15 Büdnern, 1 Schule und 
1 Krug. 

Böckeluburg. — Ehemalige Burg 
an der Wolberaue. — —H. — E. — 
Königreich Dänemark. — Herzogthum 
Holſtein. — Landſchaft Süder-Dithmar— 
ſchen. — Landvogtei Meldorf. — Hol— 
ſteinſches Obergericht, reſp. Obercon- 
fitorium Glückſtadt. — Böckelnburg 
(Bocoldeburg) liegt beim Kirchdorfe 
Burg, dem der ehemalige Schloßplatz 
feit dem J. 1818 zum Begräbnißorte 
dient. — Diefe Burg an der Bolberaue 
ward wahrſcheinlich im 11. Jabrbundert 
von dem Stader Grafen Lippold erbaut 
und iſt im J. 1145 von dın Dithmar— 
fhern zerftört worden. 

Böckelsmühle b. Kirchbrerfurt. — 
Mahl-, Del- und Schneidemüble, zur 
Iutber. Pfarrei Fränkiſch-Crumbach ge- 
börig. — 19. 8E. — Grofberzogtb. 
Heften. — Provinz Starfenburg.. — 
Landrathsbezirk Erbach. — Landgericht 
Michelſtadt. — Hofgericht Darmſtadt. 

Böcken bei Schwerin. — Dorf, zur 
Pfarre Cramon gehörig. — 16 9. 
221 E. — Großherzogth. Mecklenburg— 
Schwerin. — Kreis Mecklenburg oder 
Herzogthum Schwerin. — 1) Vereintes 
ritterſchaftl. Patrimonialgericht Schwe— 
rin, über 6 9. mit 98 E.z 2) Amts— 
geriht Schwerin, über 6 Erbpädter, 
2 Bauern und 2 Büdner, mit 123 E. — 
Zufizcanzlei Schwerin. 

Böckenbufch. — Bauerfhaft, zum 
Kirchfpiel Ganderkeſee gebörig. — 89. 
55 E. — Großberzogtb. Oldenburg. — 
Serzogtbum Divenburg. — Kreis Del- 
mendorft. — Amt Ganderkeſee zu Fal— 
fenburg, refp. Yin hi Delmenborft. — 
Yuftizcanzlei Oldenburg. { 

Böckmanns-Hof b. Dinklage; — 
(f. Dinklage. — Großberzogtb. Ol— 
denburg. — Herzogtbum Ditenburg). 

Böchmannsftelle od Böckmanns— 
Hof bei Dinklage. — Einzelne Hof— 
ſtelle, zum Kirchſp. Dinklage gehörig. — 
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18. 8E. — Großherzogthum Olden— 
burg. — Herzogthum Sldenburg. — 
Kreis Bechta. — Juſtizamt Steinfeld 
Dinklage, reſp. Landger. Vechta. — 
Juftigcanzlei Oldenburg. 
Boddinghuſen. — Dorf, zum Kirch— 
ſpiel Meldorf gehörig. — 10 8. 48 E. — 
Köonigreich Danemark. — Herzogthum 
Holſtein. — Landſchaft Süder-Dithmar- 
ſchen. — Landvogiei Meldorf. — Hol— 
ſteinſches Obergericht, reſp. Oberton— 
fiſtor. Glüdftadt. — Böddinghuſen 
(font Boddemhuſen, Bodlemen— 
bufen), wahrſcheinlich von den Bodie— 
men gegründet, batte im 16. Jabrhun— 
dert einen Edelhof, Streiwifch genannt, 
der gänzlich verſchwunden. — Schul— 
biftrict Ketelsbüttel. 
Böddinghuſen. — Dorf, zum Kirch- 
ſpiel Neuentirhen gehörig. — 20 9. 
69 E. — Königreid Dänemark. — 
Herzogtb. Holftein. — Landſchaft Nor- 
ber- Ditbmarihen. — Landvogtei I 
Heide. — Holfteinfches Obergericht, reſp. 
Dberconfiforium Glückſtadt. — Böd— 
dingbufen gehört zum Schufpiftrict 
Neuenlirhen und hat 2 Höfe und 
1 Mühle. 
Bödigheim. — Markifleten mit 
Pfarrtirhe. — 80 9. 844 E. — Groß. 
berzogtb. Baden. — Unterrhein- Kreis. — 
Bezirksamt Buchen. — Hofger. Mann- 
beim. — Bödigheim liegt 1032 Ruß 
über dem Meere, an der Sechkach, welde 
als ſtarker Bach das fe durchfließt, 
forelfenreih if und bier 2 Mühlen 
treibt, 23 St. norbmweftli von Adels— 
beim. Der Winter dauert bier vom 
Anfang October bis in den April, der 
Sommer if fehr angenehm und bie 
Luft — Die Hauptnahrunge zweige 
der Einwohner find Feld und Weinbau, 
Leinweberei und ftarfe Viebzucht, auch 
wird mit ben gewonnenen Producten 
bedeutender Handel getrieben. In der 
Räbe find * Schwefelquellen. Auf 
der öſtlichen Seite des Fleckens ſteht 
das große Schloß des Grundherrn 
Freiherrn Rüdt von Collenberg-Bödig— 
beim, mit einem ſchönen Garten und 
5 Karpfenweibern. Dabinter Tirgt auf 
einem Felſen das im 30jäbrigen Kriege 
serftörte alte Schloß. Das befte Wirths— 
haus iſt das zum goldenen Roß. 
Böen bei Löningen. — Dorf, zum 
Kirchſp. Löningen gehörig. — 32 9.188 €. 
— Großherz. Oldenburg. — Herzogth. 
ar — Kreis Cloppenburg. — 
Juſtizamt Löningen zu Duderftadt, refp. 
u. 
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Landger. Cloppenburg. — Zuſtizeanzlei 
Oldenhurg. 

Böhlendorf bei Gnoien. — Hof, 
zur Pfarre Lübchin gehörig. — 25 8. 
179 €. — rd rer Midlen» 
burg- Schwerin. — Wendifcher Kreis 
oder Herzogthum Medlenburg = Gü» 
from. — Bereintes ritterfchaftliches 
Patrimoniargeriht Gnoien. — Zuftiz- 
canzlei Roftod. 

öhnhuſe bei Kiel; — (f. Bön- 
bufen. — sönigreid Dänemark. — 
Pesgontpum Holftein). 

öhren bei Prest; — (f. Rens- 
wühren. — Königreihd Dänemark. — 
— Holftein). 

Öhringen. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 57 9. 315 E.— Grofherzog- 
thum Baden. — See⸗Kreis. — Bezirtss 
amt Radolphszell. — Hofgeriht Con» 
fang. — Böhringen, aub Zell» 
Böhringen genannt, liegt an einem 
Heinen Bache, J St. noromweflich von 
Radolphszell, und hat mit Einfluß 
dreier Parcellen 390 E., die faft alle 
fatbolifih find, Landwirthſchaft treiben 
und viel Vieh baltın. Es find hier 
2 beſuchte Wirthshäuſer, 1 Mühle (mit 
Säge-, Oelmühle und Reibwerk) und 
1 Salmiakfabrik. 

Böken, die kleinen, bei Dink—⸗ 
lage; — (fiebe Dintlage. — Groß⸗ 
herzogtbum Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg). 

Böken. — Dorf, zum Kirchſp. Nor- 
torf gehörig. — 31 9. 277 E. — Königr. 
Dänemark. — Herz. Holſtein. — Amt 
Rendsburg. — Holffeinſches Obergericht, 
reſp. Oberconſiſtorium Glückſtadt. — 
Böken liegt zwiſchen zwei Auen, 
24 M. nordöſtlich von Kellinghuſen, und 
bat 1 Schwie und 1 Ziegelei, die jährlich 
etwa 180,000 gibrannte Steine Ticfert. 
Der Boden iſt mittelmäßig, die Wie- 
fen find fehr gut. In Reetpbroof, 
einem Moore, werden viele Baumftän: me 
ausgegraben. Die Einwohner treiben 
Ackerbau und handeln mit Brennholz, 
Torffobfen, Honig und Wache. 

Böfenberg b. Oldenburg. — Eigen» 
thumstathen, zum Kirdfpiel Grömip 
gehörig. — 16 9. 118 E. — Königr. 
Dänemarf. — Herzogthum Holftein. — 
Patrimonialgericht des Gutes Sieverd- 
bagen. — Hoiſteinſches Obergericht, Er 
Oberconſiſtorium Gfüdftadt. — Bö— 
fenberg (Bühenberg) gehört zum 
Shutbifrict Nienhagen und hat fehr 
guten Boden. * 


Bökenberg bei Neuftadt. — Erb— 
pachisſtelle, zum Kirchſpiel Lenfahn_ge- 
hörig. — 1 9. 7 E. — Königr. Däne- 
mart. — Herzogth. Holitein. — Patri— 
montalgericht dis Gutes Manhagen. — 
Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober- 
conſiſtorium Glückſtadt. 

Bökeusberg bei Oldenburg; — 
(ſ. Grünhaus. — Königreich Däne— 
mark. — Herzogthum Holſtein). 

Böker. — Weiler, zum Kirchſpiel 
Varel gehörig. — 6 9.33 E. — Groß— 
herzogſhum Didenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Neuenburg. — 
Gräfl. Bendtinfhes Amtsger. der edlen 
Herrſchaft Varel zu Varel, reip. Land— 
gericht Neuenburg. — Juftizeanzlei Ol 
N 
Böker Krug b. Neuſtadt. — Krug 
und Glaspürne, nah Neuftabt ringe: 
pfarrt. — 49. 48 E. — Großherzog: 
tbum Medienburg » Schwerin. — Kreis 
Midienburg oder Herzogthum Schwe- 
rin. — Datrimonialgerict Bök. — Ju: 
Rigeanz ei Güſtrow. 

Bölkow. — Dorf am Gutower-Ste, 
zur Pfarre Badendiek gehörig. — 169. 
189 E. — Großherzoatb. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogtb. Medlenburg -» Güftrow. — 
Amtsgericht Güſtrow. — Auftizcanzfei 
Güſtrow. — Das Dorf beftebt aus 
1 Erbpächter, 6 Bauern, 8 Büdnern 
und 1 Schule. 

Böllen. — Dorf mit Filialkirche von 
Schonau. — 36 9. 2265 E. — Grof- 
herzogth. Baden. — Oberrhein-Kreid. — 
Berirtsamt Schönau. — Hofger. Frei- 
burg. — Böllen, am Böllenbab und 
am Fuße des Belchen, 4 M. weitlih von 
feinem Amtsorte, wird in Ober» und 
Nieverböllen eingetheilt, und hat mit 
den Haipflühhöien gegen 300 meift katho⸗ 
liſche Einwohner , die ih vorzüglich mit 
run Wieſenbau, fowie mit Brebzucht 

eſchäftigen; auch kaufen viele derſel— 
ben auf den Wochenmärkten zu Müll- 
heim Frucht ein, um fie im Wirfenthale 
wieder zu verkaufen. Die Gegend ift 
ſehr winterlih, das Dorf Liegt zum 
Theil in einem engen Thale und bat 
1 Mühle. 

Böllenbach. — Zinfen, zur Ges 
meinde Ibach und Pfarre Oppenau ges 
börig. — 49.29 E. — Großberzegtb. 
Baden. — Oberrhein-Kreis. — Bezirkes 
amt Oberfird. — Hofger. Freiburg. — 
Böllenbad liegt im Renchthale, 14M. 
ſüdöſtlich von Oberkirch. 
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Bölleufallthor bei Beflungen. — 
Forſthaus, zur evangel. Pfarrkirche Bef- 
fungen gehörig. — 19. 9 E. — Groß— 
berzogth. Heflen. — Provinz Starfen- 
burg. — Kreis Darmftadt. — Groß— 
berzogliches Stadtgeriht Darmfladt. — 
Hofger. Darmftadt. — Das Forſthaus 
Böllenfalltdbor, am Wege von 
Beflungen nach Nieverramftadt belegen, 
it ein zu Bellungen gehöriges neues, 
ſchönes Gebäude. 

Böllftein. — Dorf, zur evangel. 
Pfarrkirche Kirchbrombach und kathol. 
pfarrkirche Neuſtadt gehörig. — 33 H. 
264 E. — Großherzogthum Heſſen. — 
Provinz Starkenburg. — Landrathsbe⸗ 
jirt Breuberg. — Landgericht Höchſt. — 
Hofgeriht Darmftadt. — Bollftein 
liegt auf einer anfehnliden Höhe, an 
der Chauffee von Erbah nah Darm- 
ftadt, 14 M. von Breuberg, bat 1 Zies 
gelhütte und fteht feit dem Jahre 1806 
unter befiiher Hobeit. — 

Bönebüttel. — Dorf, zum Kird- 
fpiel Neumünfter gehörig. — 37 9. 
200 E. — Königreib Dänemarl, — 
Herzogtbum Holftein. — Amt Neu⸗ 
münfter. — Holſteinſches Obergericht, 
reſp. Oberconſiſtorium Glückſtadt. — 
Bönebüttel (vorm. Boienböttel) 
liegt an einer Aue, 3 M. öſtlich von 
Neumünfter, bat 1 Schule und guten 
Mittelboven, aber kein Moor. Ein Zbeil 
beißt Aufelde, das zum Bracenfel- 
der Schuldiſtriete gehört. 5 

Bönhufen. — Dorf zum Kirchſp. 
Rlintbet gebörig. — 27 9.230 €. — 
Königreich Dänemarf. — Herzogthum 
Holftein. — Amt Bordesholm. — Hol« 
feinſches Obergericht, reſp. Ober- 
conſiſtorium Glüdftadt. — Bönhuſen 
(Böhnhuſe, Bönhues, Bojen— 
bufen), 14 M. ſfüdweſtlich von Kiel, 
bat fruchtbaren Mittelboden, binreichen- 
ded Moor, doch wenige Wielen und 
1 Schule. Eine ausgebaute Böpdener- 
ftelle beißt Bönhuſenerholz. 

Böuhnfenerholz b. Kiel; — (ſiehe 
Bönhuſen. — Königr. Dänemark. — 
Herzogtbum Hofftein). j 

ae res (Bonningfiedt, 

e 


Bünningſtedt).— Dorf, zum Kirche 
fpiel Rellingen gehörig. — 36 9. 279 €, 
— Königreid Dänemarf. — Herzogth. 


Holftein. — Herrſchaft Pinneberg, — 
Lundproftei Pinneberg. — Holſteinſches 
Obergericht, refp. Oberconfiftor. Glüd« 
ſtadt. — Bönningftedt, 1 M. öſt⸗ 
lich von Pinneberg, hat 1 Schule. 
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Bönnin ftedt bei Wandsbek. — | nialgeriht Gültzow. — Hofgeriht Ratze⸗ 
Dorf, zum Fiehfpiel Woldenhorn ge- | bura. s deigeit be 


börig. — 31 9. 155 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogthum Holſtein. — | 
— — des Gutes Ahrens— 
urg. — Holſteinſches Obergerict, reſp. 
Oberconfiſtorium Glückſtadt. — (Uebri— 
gens ſ. Bünningftedt.) | 

Bönftadt. — Dorf mit evangeliicer | 
Pfarrkirche, refp. binfichtlid der Katho— 
lifhen zur Pfarrei Bidjtadt gebörig. — | 
93 9. 535 E. — Großberzogthum Hef: 
fen. — Provinz Oberheſſen. — Kris 


Börsgritt. — Hof, zur Gemeinde 
Ramsbach und Pfarre Oppenau gebö- 
tig. — 1 H. 9 E. — Großherzoatbum 
Baden. — DOberrhein-Kreid. — Bezirks— 
amt Oberfird. — Hofger. Freiburg. — 


Der Hof Börsgritt Lieat im Nend> 


tbafe, 1 Meile vitlih von Oberkirch. 
Börzow. — Torf an der Stepeniß, 
mi Pfarrkirche. — 219. 243 6. — Groß— 
berz. Medlenburg: Schwerin. — Kreis 
Medienburg oder Herzogty. Schwerin. — 


riedberg. — Yanbgericht Friedberg. — | Amtsgeriht Grevismühlen. — Juſtiz— 


—— Gießen. — Bönftadt, an 
der Nidda, 2 Heine Meilen von Bil 


canzlei Schwerin. — Tas Torf ent» 
hält 1 Schule, 9 Bauern, 1 Erbpächter, 


bel, gehört dem Grafen von Iſenburg- 6 Rüpdner, 1 Krug und 1 Schmiede. 


Wächtersbach. Mit dem Rathhauſe tft | 


Bösbüttel (Dunnengatt). 


eine Schule verbunden. Im Jahre 1816 | Dorf, zum Kirchſpiel St. Annen ge— 


fam der Drt unter beffifhe Hoheit. 
Börgerende. — Dorf, zur Pfarre 
Rethwiſch gebörig. — 21 9. 26. — | 
Großherzogtvum Medienburg » Schwes 
rin. — Kreis Medlenburg over Her— 
goothum Schwerin. — Amisgericht Do- 
ran. — Juftiscanzlei Rofttod, — Das 
Dorf, aus 13 Bauern, 6 Büpnern, 1Fi— 
fher und 1 Schule beitebend, liegt am 
Eoventer-See, mit Rethwiſch zufammen- 


— 
örger-Moor bei Brake; — (ſiehe 
Sandfeld und Ruſchfeld. — Groß— 
berzogtbum Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg). 
Börger-Moor bei Sandfeld. — 
Weiler, zum Kirchſpiel Hammelwarden 
ehörig. — H. und E. fiche bei Sand— 
eld. — Großherzogth. Oldenburg. — 





Herzogthum Oldenburg. — Kreis Ovel— 
gönne. — Juſtizamt Brake, reſp. Land— 
gericht Ovelgönne. — Juſtizcanzlei Ol: 
denburg. 
Börusdorf. — Dorf, zum Kirchſp. 
Bosau gehörig. — 16 9. 84 E. — 
Königreich Dänemark. — Herzogtbum 
Darin. — Amt Plön. — Holfteinfches 
bergericht, reſp. Oberconfiitor. Glüd- 
ſtadt. — Das Dorf enthält 4 Halbh. 
und 6.Kathen. — Mit dem Dorfe ift 
Steenbufd verbunden. 


Börnfen. — Dorf zum Kirchſpiel 
geben‘ n ee 12 9. 134 €. — 
Snlärelih Dänemarf. — Serzogtbum 
Lauenburg. — Zuſtizamt Schwarzen- 


u 
bef.. — ierung Rabeburg. 
—— Rauenburg. _ 
Do ‚zum Kirchſpiel Gültzow gebörig. — 
139..110 E.— Königreih Dänemark. — 
derzogihum Lauenburg, — Patrimo- 


— 19 9. 97 €. — Königr. Däne- 
mark. — Herzogth. Holftein. — Land— 
fhbaft Norder- Ditbmarfhen. — Yand- . 
voatei Heide. — Holfleinfhes Oberge- 
richt, reſp. Oberconſiſtorium Glüdftadt. 
Böfch, die, bei Wilfter; — (ſiebe 
St. Margareten. — Königr. Dänes 
marf. — Herzogthum Holftein). 
Böfchweiler. — Dorf mit einer 


Mühle, zum Kirchfp. Leiſel geböria. — 


11 H. 95 E. — — — Olden⸗ 
burg. — Fürſtenthum Birkenfeld. — 
Juſtizamt Birkenfeld. Regierung 
Birkenfeld, Juſtiz⸗Senat. 

Bösdorf (Boiftorf). — Dorf, 
zum Kirchfpiel Plon gehörig. — 14 9. 
138 €, Königreih Dänemark. — 
Herzogtbum Holftein. — Amt Plön. — 
Holſteinſches Obergericht, refp. Ober 
confiftorium Glückſtadt. — Bös dorf, 
1M. öftlih von Plön, liegt an der 
Landſtraße von Plön nah Eutin, und 
bat 1 Wirthshaus und 1 Schule. Der 
Boden if theils ſandig, theils fructbar 
und lehmig. Auf der Feldmark ift 
Chriſtiansruhe erbaut (fiehe diefes). 

Böfel. — Dorf, zum Kircfpiel Al⸗ 
tenoythe gehörig. — 90 9. 617 E. — 
Großherzogthum Oldenburg. — Her— 
ogth. Oldenburg. — Kreis Cloppen⸗ 

urg. — Juſtizamt Frieſopthe, reſp. 
Landgericht Cloppenburg. Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. — 

ösgeſäß b. Büdingen, dieſſeits ber 
Bradt. — Dorf, zur evangeliicen 
Parrfirhe Kirchbracht Lin Churbeſſen), 
refv. katholiſchen Pfarrkirche Engeltbal 
gebörig. — 14 9. 93 evangel. E. — 
Großherzogthum Heſſen (. Zbl.). 
Provinz Oberheſſen. — Landratpebezirk 
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Büdingen. — Landgericht Büdingen. — 
Hofgeriht Gießen. — Bösgefäß ge 
ört dem Fürften von fenburg- Bir- 
Bei, fiegt 24 St. von Büdingen und 
wird von der Bracht in 2 Theile ges 
tbeilt, von welchem ber jenfeitige chur— 
heſſiſch if EN Abtheilung I. ©. 69.). 
Hier it 1 Mühle. 

Bösföngernheim (Köngern- 
beim) bei Odernheim. — Dorf mit 
evangel. Pfarrkirche, reſp. zur kathol. 
Pfarrei Odernbeim gehörig. — 39 9. 
207 E. — Großherzogtbum Heſſen. — 
* Rheinheſſen. — Kreis Alzey. — 
Ariedensgericht Alzey. — Kreisaericht 
Alzey. — Oberger. Mainz. — (Uebri— 
gend f. Köngernbeim.) 

Böſſelhauſen od. Boffelbaufen 
bei Nord⸗Sillenſtede. — Einzelne Haus- 
frätte, zum Kirchſpiel Sillenftede gehö— 
tig. — 19.4 E. — Großhergogthum 
Divenburg. — 5 Oldenburg. — 
Kreis (Erbherrſchaft) Jever. — Zuſtiz— 
amt Jever, reſp. Landgericht Jever. — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Böſſerei bei Hohenkirchen. — Ein— 
zelne Hausſtätte, zum Kirchſpiel Hoben- 
firchen gehörig. — 19.3€E. — Groß— 
herzogtbum Oldenburg. — Herzogtbum 
Oldenburg. — Kreis (Erbherricaft) 
Jever. — Juſtizamt Tettend, refp. 
Landgericht Jever. — Juſtizcanzlei Ol— 
benburg. 

Böſſow. — Dorf mit Pfarrkirche, 
an sinem Bade. — 13 9. 119 E. — 
Großherzogtbum Medlenburg - Schwe- 
rin. — Kreis Medlenburg oder Her- 
zogtbum Schwerin. — Amtsgericht Gre- 
viemühfen. — Yuftigcanzlei Schwerin. — 
Das Dorf enthält 1 Schule, 5 Banern, 
41 Erbräcter und 2 Büdner. 

Böfjow-Dfthof bei Grevismüh— 
fen. — Schmieregeböft mit Büdnern 
und Katben, nah Böſſow eingepf, — 
59. 277 E — Großberzogth. Mecklen— 
burg- Schwerin. — Kreis Mecklenburg 
oder Hırzogtbum Schwerin. — Ver— 
eintes ritterfchafttihes Patrimonialge- 
richt Grevismühlen. — QAuftizcanzlei 
Schwerin. — Der Hof liegt bei dem 
gleichnamigen Domanialvorfe und gift 
ale förmliches Lebenaut. 

Böſſow⸗Weſthof bei Girevigmüb- 
len. — Bauergeboft mit Büpnern und 
Kathen, nach Böſſow eingepfarrt, — 
49H. 50 E. — Großberzogth. Medien» 
burgeSchwerin. — Kreis Medlenburg 
oder Herzogth. Schwerin, — Bereintes 
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ritterſchaftliches Petri er. Gre- 
vismühlen. — Juſtizcanzlei Schwerin. — 
Der Hof Iiegt bei dem gleihnamigen 
Domanialdorfe und gilt als förmliches 
Lebenaut. 

Böftenbach. — Zinten, zur Pfarr- 
gemeinde Peterstbal gehörig. — 3 9. 
23 E. — Grofperzogtbum Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Ober- 
kirch. — Hofger. Freiburg. — Der Bin» 
fen Böſtenbach, im binterften Rench— 
tbafe, ift 2 M. fünöftlih von Oberkirch 
entfernt. 

Böternhöfen (Alt: und Neu⸗) 
bei Rendsburg. — Erbpantsftellen, zum 
Kirchfp. Hobenmweftent gehörte. — 29. 
40 E. — Königreich Dänemark. — Her⸗ 
zontbum Holftein. — Pairimonialgericht 
des Gutes Drage. — Holfteiniches Ober⸗ 

ericht, refp. Oberconfiftorium Glück⸗ 
Habt. — Der Ort Böternhöfen war 
vormals ein Meierhof. 

Bögen. — Weiler, zur Stabt Stau- 
fen gebörig. — 5 9. 37 E. — Groß 
berzogtb. Baden. — Oberrhein-Kreie, — 
Bezirksamt Staufen. — Hofger. Frei- 
burg. — Der Weiler Bösen liegt hin- 
ter dem Staufenberg, in einem fleinen 
Thale, 4 M. norböflih von Staufen. 
ie Familien bauen fehr guten 

ein. 

Bösingen. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 131 9. 785 €. — Großher- 
act. Baden. — Oberrhein. Kreid. — 
Dberamt Emmendingen. — Hofgericht 
Breiburg. — Das Dorf Bögingen, 
von Emmendingen 3 St. ſuͤdweſtlich 
entfernt, liegt am öftliden Fuße des 
Kaiferftuhls, nahe am Landwaſſerbache, 
und bat 2 Pfarreien, 4 Wirthshäuſer, 
1 Brauerei und 1 Mühle. Die Ein- 
wohner nähren fich von Feld⸗, Wiefen-, 
und vorzüglih vom Wein- und Hanf 
bau, welche leßteren Handelsartifel aus 
maden. — Grundberrfchaft des Dorfes 
find die Kreiberren von Seldened und 
von Wittenbadh. 

Boevange b. Merſch; — (ſ. Beg- 
gen. — Königr. der Niederlande. — 
Großherzogthum Puremburg). 

Böverftenwehr bei Itzehoe; — 
(f. Bokhorſt. — —— Däne⸗ 
marf, — Herzogthum Holſtein). 

Bövingen. — Dorf. — 89. 
150 E. — Königr. der Niederlande, — 
Grofiperzogth. Luremburg. — Diftriet 
Diefird. — Kanton Klerf. — er 
densgericht Kierf. — Bezirksgericht Die 
fir. — Obergeriht Luxemburg. 
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Patrlicche, zur Gemeinde Heidericheid 
gehörig. — 639. 350 € 
ber Niederlande. — Großherzogthum 
turemburg. — Diftritt Dielird. — 
— ————— — 
tfsger etirch. — ergericht 
turemburg. u 

Bozkamp b. Rotbenfande. — Erb» 
paßtöftelfe, zum Kirchipiel Malente ge- 
börig. — 19. 10 E. — Großherzogth. 
Oldenburg. — Fürſtenthum Lübeck. — 
Juſtizamt Eutin. — Zuftizcanzlei Eutin. 

B ding(en) — * mit Kap⸗ 
lancitſtche, zur Commun Lorentzweiler 
gehörig. — 24 H. 164 E. — Königr. 
der Niederlande. — Großberzogthum 
Luremburg. — Diſtrict Luremburg. — 
Kanton Merſch. Friedensgericht 
Merſch. — Bezirksger. Luremburg. — 
Obergericht Luxembürg. 

Bofort. — Einzelnes Haus, zur 
Commun Bartringen gehörig. — 19. 
8E. — Königreich der Niederlande. — 
Großherzogth. Luxemburg. — Diſtriet 
Luremburg. — Kanton Luxemburg. — 
Friedensgericht Luremburg. — Bezirks⸗ 

t Luxemburg. — Oberger. Luxem⸗ 


B u. — Dorf mit Pfarr⸗ 
lrche — 70 9. 335 E. — Grofber- 
ne Baden. — Unterrhein⸗Kreis. — 
ezirkdamt Adelsheim. — Hofgericht 
Mannheim. — Bofsheim, an dem 
Nieſchbach, in einem freundfihen Thale, 
1026 Fuß über dem Meere, Lient 1 M. 
nördlih von Adelsheim und gebört dem 
n von Lömwenftein-Wertheim-Ro- 
berg. Es find hier 2 Wirthshäuſer 
unb die Einwohner find die mwohlba- 
benpften in der Umgegend; fie haben 
bebeutende Viehzucht und befhäftigen 
fih viel mit Spinnen u. Leinweberei. — 
Dbihon bereits im 3. 1564 die Refor- 
mation hier eingeführt worden, ent» 
fanden doch fpäter zwifchen den Ein- 
wohnern arge Religionsftreitigfeiten, 
die endlich pur das Reichskammerge⸗ 
richt gefchlichtet werden mußten. Erfi 
im 3. 1755 warb gänzlich Friede, zu 
deffen Andenken noch jährlich am 16. Juni 
ein Sriebendfeft gefeiert wird. 


Bolh)laud. — Dorf, zur Gemeinde 
Birkingen und Pfarre Birndorf gehö- 
tig. — 89. 51 E. — Großherzogth. 
Baden. — Oberrhein-Kreis. — Bezirke- 
amt Waldshut. — Bolgeript Freiburg. 

Boblenberge. — Dorf, zum Kirch- 
fpiel Zetel gebörig. — 63 9.5211 E. — 
Großberzogthum Oldenburg. — Her: 
— Oldenburg. — Kreis Neuen» 

urg. — Zuſtizamt Bockhorn, refp, 
Landgericht Neuenburg. — Juſtizcanzlei 
Oldenburg. 

Bohlenmühle, die neue, b. Eber⸗ 
ſtadt. — Müble, zur kathol. Pfarrei 
Rockenberg, refp. evangel. Pfarrei Eber- 
tadt gehörig. — 19.7 Groß⸗ 
herzogthum Heſſen. — Provinz Stars 
kenburg. — Kreis Bensheim. — Land— 
gericht Zwingenberg. Hofgericht 
Darmſtadt. 

Bohlenmühlen, die alte u. neue 
(Bohlenmühten) bei Niederram- 
ftadt. — Mahlmühlen am Modaubade, 
zur evangelifhen Pfarrfivhe Rieder- 
ramftadt gebörig. — 29. 14 €. 
Großberzogth. Heffen. — Prov. Stars 
fenburg. — Kreis Dieburg. — Land⸗ 

ericht Lichtenberg. — Hofger. Darım- 
ad 


t. 

Bohlingen. — Dorf mit Pfarr- 
firhe. — 134 9. 829 E. — Großher⸗ 
zogthum Baden. — See⸗Kreis. — Bes 
zirfgamt Radolphszell. — Hofgericht 
Conſtanz. — Boblingen, an der Aach, 
1 feine Meile ſüdweſtlich von Radolphs— 
zell, in fehr alt und ward ſchon im 
J. 965 vom Grafen Cuno von Oehnin— 
aen der Kirche zu Debningen geſchenkt. 
Früher war Bohlingen größer und hatte 
2 Thore, doch mußte ed, weil ed am 
Bauernkriege Theil genommen, in Folge 
des Hilfinger Abſchieds vom Jahre 1525, 
vie arten Kirbbofmanern und Thürme, 
fowie die großen Sturmgloden fort« 
ſchaffen. 

Bohlsbach. — Dorf mit Pfarr⸗ 
kirche. — 116 9. 677 kathol. E. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein» 
Kreis. — Oberamt Offenburg. — Hof— 
gericht Raſtadt. — Bohlsbach, an ei— 
nem Bache, der bei Rhein-Biſchofsheim 
in den Rhein fällt, liegt 5 M. nördlich 
von Offenburg, nabe an der Straße 
von Raftadt nad Offenburg. Das Dorf 
und die Einwohner find arm, viele find 
auggewandert. Der Kircenfond ift be» 
deutend und die Kirche im Jahre 1835 
erbaut, Es find En 1 Bierhaus und 
3 Weinhäuſer. Die Einwohner treiben 
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Handel mit ihren Felderzeugniſſen. | WBojenböttel bei Neumünfter; — 
Bohlsbab iſt der Geburtsort des be— (1. Bönebüttel. — Königreih Däne- 
fannten Raturforfchers Ofen (eigentlich | mark. — Herzogthum Holftein). 
Ddenfuß). Boienhagen. — Dorf, nah Diet- 

Bohlswarfe. — Weiler, zum Kirche | rihsbagen eingepf. — 10.9. 158 E. — 
ſpiel Schorteng gebörig. — 89. 39 €. — | Großherz. Medlenburg » Schwerin. — 
Großberzegtbum Oldenburg. — Her- | Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
ontbum Oldenburg. — Kreis (Erb> | Schwerin. — Amtsgericht Gadebufh. — 
Verriaft) ever. — Juſtizamt Jever, | Juftizcanzlei Schwerin. — Das Dorf 
reſp. Yandgericht Jever. — Zuſtizcanzlei befteht aus 6 Bauern, 2Büdnern, 1 Erb- 
Oldenburg. pächter und 1 Schule. 

Bohmen. — Zinken, zur Gemeinde Boieuſtorf. — Dorf, zur Pfarre 
Lehengericht und Pfarre Schiltach ge- Dreveskirchen gehörig. — 139.166 E. — 
börig. — 2 9. 18 E. — Großberzog-⸗ Großherz. Mecklenburg-Schwerin. — 


ihum Baden. — Oberrhein-Kreis. — Kreis Mecklenburg oder Herzogthum 
Bezirksamt Hornberg. — Hofgericht Schwerin. — Amtsgericht Redentin mit 
Kreiburg. — Der Zinten Bohmen | Medlenburg zu Wismar. — Yuftizcanzlei 


liegt im Schiltachthale, faſt 2 M. nord- Noftod. — Das Dorf enthält 7 Bauern, 
öftlih von Hornberg. 4 Rüdner, 1 Erbpädter und 1 Schule. 

Bohnenburg. — Dorf, zum Kird- Boiſſow b. Wittenburg. — Meierei 
fpiel Sengwarden aebörig. — 7 9. | an einem See,- zur Pfarre Neukirchen 
496. — Grofverzogth. Ofpenburg. — | gebörig. — 179. 121 E, — Großher: 
Herzogtdum Dlvenburg. — Herricaft | zogth. Medlenburg- Schwerin. — Kreis 
Senipbaufen. — Reichsgräfl. Bentinckſches Mecklenburg od. Herzogtb. Schwerin. — 
Landgericht Kniphaufen. — Oberappels | Vereintes ritterichaftl. Patrimonialger. 
lationegericht Oldenburg. . Yebfen. — SJuftizcanzlei Schwerin. — 

Bohnenburger-Deich. — Weiler, Der See wird_von einem Gehölz be- 
zum Kirchſpiel Sengwarden gehörig. — grenzt, worin fih angenchme. Spazier- 


39 23 6. — Grofiberzogib. Olden- | gänge befinden. — Die Meiersı bat 
burg. — Herzogtbum Oldenburg. — | Schule und Katben. 


Boitin-Nesdorf b. Schönberg. — 
Dorf, zur zweiten Pfarre in Schönberg 
gebörig. — 13 H. 128 E. — Grofber: 
zogthum Medienburg-Strelig. — Für- 
ſtenthum Ratzeburg. — Auftigamt ber 
Landvogtei zu Schönberg. — Juſtizcanzlei 
Neu⸗Strelitz. — Das Dorf, in hügeliger 
Gegend belegen, bat 6 Bauern, 4 Büd—⸗ 
ner, 1 Krug und 1 Schule. 

Boitin. — Hof und Dorf mit Pfarr- 
firde. — 18 9. 229€ — Großber- 
Stodelsvorf. — Königreid Düne: — u BP ei 
mark. — Herzogthum Hotitein). n Ali art. Du 

2 s zu Rühn. — Juſtizeanzlei NRoftod. — 

Bohrer, im. — Zerftreute Häufer, | Der Ort, in freundlicher Gegend, an 
zur Pfarrgemeinde Horben gehörig. — | einem See befegen, hat 7 Büdner und 
a2. 26 E. — Großherzogthum Da- | 4 Serum. Auf einer Höhe, öftlich vom 
ben. — Oberrhein -Rreis, — , andamt | See, hat man eine freie und weite Aus- 
De ke nen einem nen 
i ? q J H ⸗ 
winterlihen Thale, 3-St. Hinter Gin“ ahhze finden ſich mehrge große Opfer 
tberstbal und 1, St. füdlih von Ftei- Boitwarden. — Dorf, zum Kirc- 
burg. Die wenigen Einwohner nähren | fpiet Golzwarden gebörig. — 529 
fih von Wieſenbau und Viebzugt. Hier 389 €. — Großberzogtb. Oldenburg. — 
ift eine Mühle. Herzugtb. Oldenburg. — Kreis Öpel- 

Bojemöhlen b. Segebera ; — (fiche | günne. — Juſtizamt Rodenfirhen zu 
Bimoblen. — Königr. Dänemarf. — | Hartwarden, refp. Landgericht Ovel- 
Herzogtum Holftein). gönne. — Zuftizcanzlei Oldenburg. 


Herrſchaft Kniphauſen. — Neichsgräfl. 
Bentinckſches Landgericht Kniphauſen. — 
Oberappellationsgericht Oldenburg. 
Bohnenburger-Reihe. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Sengwarven gebörig. — 
189. 101 E. — Großberzogtb. Olden 
burg. — Herzogthum Oldenburg, — 
Herrihaft Kniphauſen. — Reichsgräfl. 
Bentinckſches Landger. Kniphauſen. — 
Dberapvellationsgeriht Oldenburg. 
Bohnrade bei Lübeck; — (ſiehe 
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Boitwardergroden b. Klipkanne. — 
Einzelnes Haus, zum Kirchfpiel Golz— 
warden gebörig. — 19. 8 E. — Grof- 
herzogthum Oldenburg. — Herzogtbum 
Oldenburg. — Kreis Ovelgönne. — 
Juftizamt Rodenkirchen zu Hartwarden, 
reſp. Landgericht Ovelgönne. — Juſtiz— 
canlei Oldenburg. 

Boize. — Hof an der Boize, zur 
Pfarre Zarrentin gehörig. — 12 9. 
84 E. — Großberzogtbum Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzoatbum Schwerin. — Amtsgericht 
Zarrentin. — Juſtizcanzlei Schwerin. 

Boizenburg. — Stadt an der Boize 
und Eibe, mit einer Pfarrfirche. — 348 8. 
3482 €. (inel. 43 Juden). — Groß» 
herzogthum Diedienburg » Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Herzogth. Med: 
Ienburg - Süftrom, — Großherzogliches 
Stadtsericht daſelbſt. — Auftizeanzlei 
Schwerin. — Die Stadt Boizgenbura 

hat nicht nur eine angenehme, fondern 
au für den Handel vortbeilbafte Yane 
ander Elbe und Boize, welde legtere bier 
einen Hafen bildet. Die Gegend ift fo 
niedrig, daß bei bobem Waſſerſtande 
die Stadt leicht der Ueberſchwemmung 
ausgefegt ift und zuweilen die Fluthen 
fogar den Marktplatz erreichen. Die 
Stadt, regelmäßig und hübſch gebaut, 
bat 2 Shore (Markt⸗ und Mühlenthor) 
und Borftäpte vor denfelben, 3 gerade 
und breite Hauptftraßen (Königs-, Poſt⸗ 
und Reichenftraße), einen geräumigen, 
runden Marktplag, mehrere Neben» 
gm und eine, rings um den ganzen 

t führende Straße, die fih an einer 
Stelle zu einem länglihen Plage erwei⸗ 
tert; fie find fämmtlih gut gepflaftert. 
Die Hauptftraßen zieren meifteng ſehr an- 
fehnlihe, zum Theil maffive Häufer, in 
neuerem Style aufgeführt. Die nad der 
Reuersbrunft vom J. 1709 neuerbaute 
Kirche ift aroß und geräumig und bat 
einen anſehnlichen Thurm. Der Kir: 
chenplatz, mit gefhmadvollen englifchen 

artien und einer Linden-Allee ringe: 
erum, bildet eine angenehme Promenade. 
Die öffentlichen Gebäude der Stadt find: 
das Rathhaus, das Amthaus, eines der 
fhönften Häufer’ in Boigenburg, und 
das neue, fehr gut eingerichtete Schul- 
baus, vormalige Stadthaus. An jeder 
Seite der beiden Thore fteht ein modern 
gebautes Thorhaus mit einer Colonade 
und einem bolländifhen Dade. Die 
Mauern haben anmuthigen Spazier- 
gängen Platz gemacht; dieſe find nament- 


ih der Wall (gewöhnlich Börfe ge 
nannt), weicher eine Doppelrribe von 
Yinden enthält, und ver Jungfernſtleg, 
eine Allee zwiſchen der Boize und den 
Härten. Bon den 2 Borftädten, welche 
die Stadt bat, ift nur Die vor dem 
Mühlenthore anſehnlich, die Borftadt 
am Martttbore danıgen enthält nur 
wenige Häufer und iſt mit dem Dorfe 
Altendorf verbunden. — Die Umgegend 
Boizenburgs ift nicht obne Reize. In 
der Nähe der Elbe und am Schloß— 
berge Tient das rotbe Haus, ein an- 
ſehnlicher Gafthof, daneben ift das große 
Zollhaus und das Schüßenbaus, mit 
einer fchönen Linden-Allee; außerdem 
bat die Stadt zahlreiche Gärten. Bei 
dem rotben Haufe gebt eine Fähre über 
die Elbe. Bon der Brafe, der Fähr— 
elle jenſeits der Eibe, ftellt ſich die 
Stadt am beften dar. — Boigenburg 
ift ver Sit folgender Bebörven: außer 
vem Stadtgerihte und dem Magiftrate, 
eines Amtsgerichts, eines Elbzoll-Am- 
ted und Gerichts, der vereinten ritter: 
ſchaftlichen Patrimonialgerichte für Ci— 
vilfaben Nr. 1 und 2, eines verein 
ten ritterſchaftlichen Patrimonialgerichts 
für Criminalſachen, einer Steuer- und 
30U » Anfpection mit Einnahme, einer 
Wege-Inipection, eines Kreis⸗Phyficats, 
eines Vice» Kreispoligeimeifters für den 
Diftriet Schwerin, eines Poftamtes und 
einer geiftlichen Präpofitur, fowie ber 
Standort einer Gendarmerie + Brigade. 
ferner find bier: ein Verein zur Be- 
förderung des Guten und Nüßlichen, 
die Redaction der gemeinnügigen Wo— 
chenblätter, und eine Areimanrerloge, 
Befta zu den drei Thürmen- genannt. — 
Für den Unterricht bat Boizenburg eine 
Rürgerfhule mit 6 Yehrern, und eine 
Sonntagefhule für Handwerfer. Cine 
milde Stiftung ift das Armenhaus, zu 
welchem große Gärten gebören; aufer- 
dem ift bier eine Erfparnißfafle. — Die 
Haupterwerbszweige find Handel und 
Schifffahrt, Fiſcherei, Brennerei und 
Brauerei. Der Verkehr ift bedeutend. 
Unter den Kaufleuten find verſchiedene 
Großhändler. Bon den vielen Yandes- 
producten werden namentlich Getreide, 
Raps, Wolle, Butter, Fiſche, Holz, 
meifteng auf eigenen (30) Schiffen, aus⸗ 
aeführt. Nicht minder erbeblih ift ver 
Speditionshandel. Zur Erböhung der 
Lebbaftigteit des Verkehrs tragen die 
abfreich vorbeipaflirenden Elbſchiffe, die 
——— Waarentransporte auf der 


Hamburg-Berliner Chauſſee, die 3 Jahr⸗ 
märfte, der bedeutende Viehmarkt und 
der Mollmarft, fowie die volfreiche 
Landfhaft fehr viel bei. In der Elbe 
it ein ergiebiger Lachs- und Störfang ; 
auch Neunaugen, Schnepel, Karpfen 
und Welfe werden gefangen Und zum 
Tbeil audgeführt, befonders Lachſe (bis 
30 Pfd. fhwer). Der von den Städtern | 
betriebene Aderbau ift verbältnißmäßig 
nicht ſehr bedeutend. Die Feldmark 
Boizenburas beareift 650 Mora. Ader, 
tbeil3 Lebm-, theils Mittel» und Sand- 
boden, trefflihe Wiefen mit einem Er- 
trage von 80 vier- und 49 zweifpän« 
niaen Fudern Heu, aute Torfmoore, 
viel Haideland , aber wenia Holzung. — 
Zu Stadtrecht gelegen find: der Zie— 
gelbof, die Gamm und ein Antbeil zu 
Altendorf. Der Kämmerei gehören: 
Gebrum, Heidefrug, Neuendamm und | 
Bürgerhof. — Boizenburg erhielt vas | 
Lübſche Stadtreht vor dem 9. 1250 | 
vom Grafen Gunzelin III. zu Schme: | 
rin, Mit dem Amte Boizenburg gebörte 
die Stadt feit dem 9. 1621 zum Her» 
zogthume Güſfrow, und mar vom 
3. 1734 — 1763 der Sit des churfürſtl. 
Hannöverſchen Oberaufſeher-Amtes der 
Specialhypotbek über die verpfändeten 
meglenburgiſchen Aemter. 

Bokah oder Bocka. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Löningen gehörig. — 109. 
74 E. — Großherzogth. Oldenbura. — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis Clop— 
penburg. — Zuſtizamt Löningen zu 
Duderſtadt, reſp. Landgericht Cloppen⸗ 
bura. — Zuſtücanzlei Oldenburg. 

Bokel. — Dorf, zum Kirchſp. Nor- 
torf aebäria. — 229. 184 E. — Kö— 
niareih Dänemarf. — Herzogtbum Hol- 
fein, — Ant Nendsburg. — Holſtein— 
ſches Obergericht, reſp. Oberconfifto- 
rium Glückſtadt. — Das Dorf Bokel, 
17 M. ſüdöſtlich von Rendsburg, bat 
eine niedrige Lage und ſeine Häuſer 
ſtehen nabe an einander. Es beftebt 
aus 4 Bollb., 3 Achtelb., 3 Katben mit 
und 4 Kathen obne Fand, mit einer 
Baffermühle, einer Windmühle und 
einer Schule. Uebrigens Tieat noch eine 
Windmühle auf der Thienbütteler Feld⸗ 
marf, In dem Mübplenteihe bei ver 
Waſſermühle befindet fih eine ſchwim— 
merde Anfel mit Buſch bewachſen. 

Bokel b. Barmftedt. — Dorf, zum 
Kirchiv. Hörnerfirhen aeböria. — 66 9. 
451 E. — Könige. Dänemarf. — Her- 
zogth. Holſtein. — Grafſchaft Rangau. — 
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Adminifration der Grafſchaft zu Rantzau. 
— Holſteinſches Oberger., reſp. Ober—⸗ 
conſiſtorium Glüdftadt. — Das Dorf 
Bokel beftebt aus YBollb., 2 Drei— 
viertelbuf,, 4 Halbbuf., 1 Sechstelhuf., 
3 Zwölfteld., 13 Bierundgwanzigftelb,, 
1 Achtundvierzigfielh., 4 Rathen mit und 
7 Katben ohne Land, mit 3 Wirthe- 
bäufern, einer Schule und einer füdlich an 
der Bofler-Aue liegenden Baffermübfe. 

Bofel. — Dorf, zum Kirchfpiel Can 
peln gebörig.— 225. 200€. — Groß: 
berzogtbum Oldenburg. — Herzogtb. 
Didenburg. — Kreis Eloppenburg. — 
Juſtizamt Eloppenburg, refp. Landgericht 
Cloppenburg. — Juftizcanzlei Oldenburg. 

Bofel. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Wiefelftede aeböria. — 38 9. 167 E. — 
Sroßiherzostbum Oldenburg. — Ber- 
zogtbum Oldenburg. — Kreis Neuen» 
burg. — Yuftizamt Raftede, refp. Yand- 
gericht Neuenburg. — YJuftizcanglei Dt- 
denburg. 

Bokel b. Bartmannsbolte, — Wei» 
fer, zum Kirchſpiel Eſſen gebörig. — 
6 H. 39 E. — Großherzogthum Olden⸗ 
burg. — al Oldenburg. — 
Kreis Cloppenburg. — Juſtizamt Lö— 
ningen zu Duderſtadt, refp. Landge⸗ 
richt Cloppenburg. — Yuftizcanzlei Ol⸗ 


denburg. 
Bokel. — Dorf,- zum Kirchſpiel 
Apen gehörig. — 609. 458 € — 
Großberzogtbum Oldenburg. — Her» 
zogtb. Divdenburg. — Kr. Neuenburg. — 
Juſtizamt Wefterfieve, refp. Landgericht 
Neuenburg. — Zuftigcanzlei Oldenburg. 

Bofelberge, auf dem, bei Neu- 
müblen. Korn» Windmühle, zum 
Kirchſpiel Schenefeld gehörig. — 1 9. 
7E. — Königreich Danemarf. — Her— 
zogth. Holstein. — Amt Rendsburg. — 
Holfteinfches Obergericht, refp. Ober- 
confitorium Glückſtadt. — Die Mühle 
ift für die 7 von der Neumühle entfernt 
an der Ditbmarfher Grenze liegenden 
Dörfer des Kirchfp. Schenefeld angelegt. 

Bokeleſch b. Bollingen. — Pat: 
böfe, zum Kirchſpiel Strüdlingen ge» 
borig. — 7 9.61 E. — Grofberzog- 
thum Oldenburg. — Herzogthum Ol: 
denburg. — Kreis Cleppenburg. — Ju⸗ 
ſtizamt Friefoptbe, refp. Landger. Clop⸗ 
venburg. — Yuftizcanzlei Oldenburg. — 


Die Pachthöfe waren ebemald ein Mal 
tefer-Ordend-Qut. 
Bokelholm b. Rendsburg. — Meier- 


bof, zum Kirchſp. Weftenfee gehörig: — 
39. 15 E. — Königreich Dänemarl, — 
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Herzogthum Holftein. — Patrimonial- 
gericht des Gutes Emtenvorf. — Hol- 
ſteinſches Obergericht, reſp. Obercon«- 
fitorium Glückſtadt. — Der Meierhof 
Bokelholm, 1% Meil. ſüdöſtlich von 
Rendsburg, war früher ein Erbpachts⸗ 
füd, und hat Mittelboven und moorige 
Wiehen. Auf dem Hoffelve Liegen zwei 


ar 
ofelboop b. Rendsburg. — Eigen- 
tbumsftellen an der Giefelaue, zum Kirch» 
fpiel Dabemarfchen gebörig. — 49.22. 
— Königr. Dänemark. — Herzogtb. Hol- 
fein. — WVatrimonialgericht des Gutes 
Hanerau. — olfeintdhes Dbergericht, 
refp. Oberconfiftorium Glückſtadt. 
Botelboop beftebt aus 2 Eigenthums—⸗ 
fiellen und 2 Darcellenftellen, und bat am 
Ausfluſſe der Giefelaue eine Schleufe. 
Bokelhorn b. Preet; — (1. Wan» 
fendorf. — Königreid Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein). 
ofelrehm b. Kohlenbef. — Bauer: 
fielle und Kathe, zum Kirchſp. Schene- 
feld gehörig. — 1 9. 6 E. — Königr. 
Dänemarf. — Herzogtbun Holftein. — 
Amt Rendsburg. — Holfteinfhes Dber- 
ig reſp. Oberconſiſtorium Glüd- 
adt. — Webrigens ſ. Koblenbel.) 
Bokeru. — Bauerſchaft, zum Kirch» 
ſpiel Damme gehörig. — 99.58 E. — 
Großherzogtb. Oldenburg. — Herzog- 
thum Divenburg. — Kreis Beta. — 
Zuſtizamt Damme, refp. Landgericht 
Vechia. — Juſtizcanzlei Oldenburg. _ 
Bokern. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Lohne gehörig. — 809. 361 E. — Großs 
berzogtbum Oldenburg. — Derzogtbum 
Oldenburg. — Kreid Vechta. — Suflig: 
"amt Steinfeld zu Dinklage, reſp. Land⸗ 
eriht Vechta. — Yuftizcanzlei Dlven- 


ra. 
Bokholt. — Dorf, zum Kirhfpiel 
Surg gehörig. — 128 9. 732 E. — 
Königreihd Dänemark. — Herzogtbum 
Hofftein. — Landſchaft Süder-Dithmar- 
fhen. — Landvogtei Melporf. — Hol« 
ſteinſches Dbergericht, refp. Obercon- 
filorium Glückſadt. — Bokholt (fonft 
Buchholz) bat 1 Schule und ı Müble. 
Aufdem Bokholter-Moor find 2 Kalf- 
brennereien und 2 Ziegeleien. 
Bofholt. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Barmitent gehörig. — 419. 1 E. — 
Königreid Dänemark. — Herzoatbum 
Dorn. — Grafſchaft — 
dminiſtration zu Rantzau. — Holftein⸗ 
ſches Obergericht, reſp. Oberconſiſtor. 
Glückſtadt. — Das Dorf Bokholt, 


+ M. ſüdweſtlich von Barmſtedt, ent⸗ 
bält überhaupt 5 Bollbufen, 3 pe: 
2 Biertelh., 1 Achteld., 9 Sechszehntelh., 
5 Vierundzwanzigſtelh., 2 Achtundvier⸗ 
zigftelhufen und 14 Inftenftelfen, riebft 
3 Wirthshäuſern und 1 Schule. Ein—⸗ 
zelne Theile des Dorfes find: Offe— 
nau, aud 2 Biertelb., 1 Achtelh. und 
2 AInftenftellen beftebend; Korten— 
bagen, wozu 3 Sechszehntelh., 1 Bier- 
undzwanzigſtelhufe und 1 Inſtenſtelle, 
und Hanredder, wozu 2 Bollhufen, 
4 Sechszehntelh. 2 Vierundzwanzigftel⸗ 
bufen, 1 Achtundvierzigftelb. und 14 In» 
ftenftellen aebören. Eins von den drei 
Wirthshäuſern, Al-Voßloch genannt, 
fiegt am Wege von Barmſtedt nach 
Elmshorn, und eine dabei Tiegende 
Stelle beißt Neu-Voßloch. 

Bokholt b. Kiel. — Kathen, Rn 
Kirchſp. Hagen gehörig. — 69. HE. — 
Königreich Dänemark. — Herzogtbum 
Holftein. — Patrimonialgericht des Gu- 
tes Hagen. — Holfteinfches Dbergericht, 
refp. Obereonfiftorium Glüdftadt. 

Bofholt over Buchholz. — Dorf, 
zum Kirchſpiel St. Georg gebörig. — 
189. 161 E. — Königr. Dänemark. — 
Herzogtbum Lauenburg. — Yuftizamf 
Ratzeburg. — Neaierung Ratzeburg. 

Bofholter: Moor b. Melvorf; — 
(f. Bokholt. — Königr. Dänemarf. — 
Herzoatbum Holftein). 

Bofholz b. Kiel; — (1. Shre- 
venborn. — Königreich Dänemark. — 
Herzoatbum Holftein). . 

Bofhorft. — Hufengüter, zum Kirch» 
fpiel Hohenmweftent gehörig. — 39. 
21 E. — Königr. Dänemark. — Her» 
ogtbum Holftein. — Kloftergericht Itze⸗ 
ig — Holfteinfhes Obergeridt, refp. 
Dberconfiftorium Glückſtadt. — Bot« 
borft, 24 Meile norvöfllih von Itze⸗ 
boe, aebört zum Klofter Itzehoe. 

Bofhorft und Dldenbüttel bei 
Wilfter. — Eigentbumisftellen, zum Kirch⸗ 
fpiel Hademarfchen gebörig. — 119. 
74 E. — Königr. Dänemarf, — Here 
zogthum Hofftein. — Patrimoniafgericht 
des Gutes Hanerau. — Holſteinſches 
Obergericht, refp. Oberconſiſtor. Glüd« 
ftadt. — Der Ort Bofhorft mit Ol— 
dbenbüttel, an dem Eiverthale, 24 M. 
ſüdweſtlich von Rendsburg belegen, be⸗ 
ſteht aus 4 Parcellenſtellen, welche vor⸗ 
mals einen Meierhof bildeten. Olden⸗ 
büttel bat 7 Katbenflellen, von benen 
nur 4 mit and verfeben find, und 
außerbem eine Schule. — Zu dem Hofe 


ber erften Bokhorſter Varcelle gehört 
ein Heiner Hafen an der Giefefaur, 
und bei Oldenbüttel ift eine Ladungs— 
ftelle, der Kühlendamm genannt. 

Bofhorft (Schenefelbder-Bok— 
horſt) db. Itzehoe. — Bauerftellen und 
Kathe, zum Kirchſpiel Schenefeld ge— 
—— — 6 H. 68 E. — Königr. Däne- 
mark. — Herzogthum Holſtein. — Pa— 
trimonialgericht des Gutes Hanerau. — 
Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober— 
conſiſtorium Glückſtadt. — Der Ort 
Bokborſt beſteht aus 5 Bauerſtellen 
und 1 Kathe mit Land, nebſt der Kathe 
Böperſtenwehr und 1 Schule. 

Boklerburg bei Leuchtenburg. — 
Weiler, zum Kirchſp. Raſtede gehörig. — 
3H. 17E. — Großherzogthum Olden— 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis Neuenburg. — Juſtizamt Raſtede, 
reſp. Landgericht Neuenburg. — Juſtiz— 
canzlei Oldenburg. — Der kleinere 
Theil von dieſem Orte iſt nach Raſtede 
eingepfarrt. 

Boksbach. — Hof, zur Pfarrge— 
meinde Steinach gehörig. — 29.21 EC, — 
Großberzogtb. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Neuftadt. — Hofger. Con— 


am, 
Bokſee. — Dorf, zum Kirdfpiel 
Barfau gehörig. — 26 9. 147€ — 
Königreihb Dänemarf. — Herzogtbum 
Holftein. — Amt Kiel. — Holſteinſches 
Dbergericht, reſp. Oberconfiftor. Glüd- 
ſtadt. — Das Dorf Bokſee, 14 M. 
ſüdlich von Kiel, an einem Heinen See, 
beftebt aus 1 Doppelbufe, 3 Bollb., 
2 Halbh. und 8 Kathen, nebft zwei fleis 
nen nordöftlich befegenen Stellen, welche 
Hohenleuchte und Moorkathe, und 
er weftlich befegenen Stellen, welde 

onnerborft und Schlagbaum 
heißen. Uebrigens find im Dorfe 1 Hof 
nebſt Zienelei, 1 Degereiterwobnung 
und 1 Schule, , 

Bofwohld (Lütjen⸗) b. Preeßz — 
(f. Buchwald. — Königreih Däne- 
mark. — Herzogtbum Holftein). 

Boland b. Reinfeld; — (f. Stein- 
hof. — Königreih Dänemarf. — Her- 
zogtbum Holitein). 

Boldebuck b. Schwerin. — Hof, 
zur Pfarre Barum gehörig. — 36 9. 
252 E. — Großberzogtb. Medienburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzoatbum Schwerin. — Bereintes 
ritterfchaftliches Patrimonialgeriht Gü— 
from. — Juſtizcanzlei Guͤſtrow. — 
Der Hof hat 1 Schule und 1 Ziegelei. 
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Er liegt in einer reizenden Gegend, 
am Parumer» See, mit einem Luſtge— 
hölze und angenehmen Garten, und 
gehört zu den fürftl. Shaumburg-tippe’- 
chen Befißungen. 

Boldela. — Erbpachtshof, zur Pfarre 
Pampow gebörig. — 21 9. 149 E. — 
Sroßberzogtb. Medlenburg- Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgeribt Schwerin. — 
Juftigcanzlei Schwerin. — Der Ort bat 
t Schule und 18 Büdner. 

Boldenshagen. — Dorf, zur Pfarre 
Kröpelin gebörig. — 13 9. 130 E. — 
Sroßherz. Medlenburg » Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtegeriht Doberan. — 
Yuftizcanzlei Roftod. — Das Dorf bes 
ftebt aus 4 Bauern, 1 Erbpächter und 
8 Büdnern. 

Boldenftorf b. Schwaan. — Klei— 
ner Hof, an einem Bache, nah Neu— 
firden eingepfarrt. — 29.17€ — 
Großherzogth. Medienburg-Schiwerin.— 
Wendifher Kreis oder Herzogtb. Med- 
lenburg ⸗Güſtrow. — Vereintes ritter«- 
ſchaftliches Patrimonialger. Bügowl. — 
Juſtizeanzlei Roftod. 

Boll. — Dorf mit Pfarrlirche. — 
64 9.311 E. — Großberzogtbum Ba— 
den, — See⸗Kreis. — Amt Mößkirch. — 
Hofgeriht Conſtanz. — Boll, an der 
Ablab, it 1 M. ſuͤdweſtlich von Möß— 
kirch entfernt und bat mit feinen Par» 
cellen gegen 400 Einwohner, die meie 
ſtens arm find, und von Keld- und Wie- 
fenbau, auch einiger Viehzucht leben. 
Es find bier 2 Wirthshäuſer und 2 von 
dem Krumbach getriebene Mühlen. 

Boll. — Dorf mit Filialkirche von 
Gündelwangen. — 31 9. 190 €. — 
Großherzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Bonndorf. — Hofger. Con— 
ſtanz. — Bolt iſt ſehr alt und liegt 
am öſtlichen Abhange eines ſteilen Berges, 
+ M. nördlich von Bonndorf, an ber 
Straße von Löffingen nah Bonndorf. 
Die Gegend wird oft von Dagel ge 
troffen. Es find bier 2 Wirthebäu- 
fer, 1 Nudelfabrif, 1 Mabf- u. 1 Gyps⸗ 
müble. Mit 3 Parcellen hat das Dorf 
220 katbolifche Einwohner, die dem Mit- 
telftande angehören. — Nach dem Drte 
nannte ſich fonft ein edles Geflecht. 

Bolland; — (fiebe Boland, — 
Großberzgogtbum Bapden). 

Bolland bei Bukow. — Kleiner 
Hof, zur Pfarre Alt:Karin gehörig. — 
6 9.48 E. — Großherzogthum Med» 
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fenburg » Schwerin. — Kreis Medien | Großherzogthum Heflen. — Provinz 
burg over — Schwerin. — Starkenburg. — Kreis Offenbach. — 
Vereintes ritterſchaftliches Patrimonial⸗ Landgericht Seligenſtadt. — Hofgericht 
ericht Neu-Buckow. — Juſtizcanzlei Darmftadt. 

oſtock. Bollewi(e)ck (platideutſch: Blaift) 

Bollbrücke. — Holzwärter-Haus, bei Wredenhagen. — Hof, zur Kirch 
zur Pfarre Parlentin gehörig. — 19. Rätebow gehörig. — 5 9. 34 €. — 
6 E. — Großherzogthum Mecklenburg- Großherzogthum Mecklenburg -Schwe⸗ 
Schwerin. — Kreis Mecklenburg oder | rin, — Wendifher Kreis oder Perzon- 
Herzogthum Schwerin. — Amtsgericht | thum Medlenburg -Güftrow. — Patri- 
Doberan. — Juſtizeanzlei Roſtock. ‚ monialgeriht Bollewied. — Juftizcanz- 

Bollbrügge b. Lütjenburg ; — (fiebe | lei Güfrow. 





Gadendort. — Königr. Dänemark. — | Bollbagen. — Kleines Gehört, nahe 
Herzogthum SHofftein). ‚ am Binnenfee, nah Ribniß eingepf. — 


Bollbrügge. — Adeliges Fideicom- | 1 9. 5 E. — Großherzogthum Med» 
mißgut, zum Kirchfpiel Oldenburg | Ienburg-Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
gebörig. — 2 9. 18 E. — Königreich | oder Herzoatb. Medlenburg-Güftromw. — 
Dänemarf. — Herzogthum Hofftein. | Großherzogl. Stadtgeriht Ribnitz. — 
— Vatrimonialgericht des Gutes Boll» | Yuftigcanzlei Roftod. 
brügge. — Holfteinfches Obergericht, | Bollhainer «Hof (Altenfelder- 
refp. - Oberconfiftorium Glückſtadt. | Hof) b. Oberfeemen. — Hof, jur evans 
Das adelige Gut Bollbrüngge liegt | aelifhen Pfarrkirche DOberfeemen ges 
I M. norvöftlih von Didenburg, bat | borig. — 3 9. 19 E. — Großherzog. 
febr guten Boden, doch ſchlechte Wie- tbum Heffen. — Prov. Oberheſſen. — 
fen, und ift feit dem Jahre 1769 ein | Kreis Nidda. — Yandgeriht Orten- 
Rideicommißgqut der jüngeren Linie des | bera. — Hofgericht Gießen. 

Haufes Holftein-Gottorp. -— Zum Gute Bollhufer-Deich bei Kleinſchieren— 
gebört das Dorf Gremersdorf. fee. — Erbpachtsſtellen, zum Kirchſpiel 

Bollenbach. — Dorf mit Filialkirche Weſtenſee gehörig. — 6 9. 32 E. — 
von Steinach. — 35 H. 342 kathol. E. — Königreich Dänemark. — Herzogthum 
Großherz. Baden. — Mittelrhein-Kreis. Holſtein. — Amt Bordesbolm. — Hol— 
— Bezirksamt Haslach. — Hofger. Ra: ſteinſches Obergericht, reſp. Obercon— 
ſtadt. — Bohlenbach, im Kinzigthale, ſiſtorium Glückſtadt. — Bollhuſer— 
14 St. nordweſtlich von Haslach, hat mit | Dei bat an Areal 56 Steuertonn. 
dem biergu gebörigen Zinten Welſch— Bollingen. — Dorf, zum Kirchſp. 
Bollenbad 430 meiftens arme Ein- | Strüdlingen gehörig. — 33 9. 279 €. — 
wehner, welche Aderbau und Viehzucht Großherzogtbum Oldenburg. — Her» 
treiben. zogthum Oldenburg. — Kreis Cloppen⸗ 

Bollenhbagen over Bullenba- | burg. — Juſtizamt Äriefoptbe, reſp. 
gen. — Dorf, zum Kirchſpiel Jade ge- Yandgeriht Cloppenburg. — Juſtizcanz⸗ 
börig. — 57 9. 391 E. — Grofiber: | fei Oldenburg. 
ogſhum Oldenburg. — Herzogtdum | Bollmoor bei Hamburg; — (fiehe 
Divenbans. — Kreis Neuenburg. — | Yütgenfee. — Königr. Dänemark. — 
Juſtizamt Raftede, reſp. Landgericht — Holſtein). 
Neuenburg. — Auftizcanzlei Olden— ollubach bei Saaſen. — Hof, zur 
burg. — Das Dorf wird in Groß— evangeliſchen gi Beitsberg ger 
oder Norder-Bollenhbagen und | börig. — 11 9. 63 E. — Grofßberzog- 
Klein» oder Süder-Bollenhagen thum Heffen. — Provinz Oberbeflen. — 
einaetbeilt. Kreis Grünberg. — Yandgeriht Grün 

Bollenhbuns bei Rendsburg. — | bera. — Hofgerit Gießen. 

Karben, zum Kirchfpiel Weftenfce ae | Bollfchweil. — Dorf mit Pfarr« 
börig. — 2 9. 11 E. — Königreich | firde. — 98 9. 608 E. — Grofherzog- 
Dänemark. — Herzogtbum Holftein. — | thum Baden, — Oberrhein Kreis. — 
rn ie des Gutes Deutfch- | Bezirksamt Staufen. — Hofgericht Frei— 

ienhof. — Holſteinſches Dbergericht, | burg. — Bollſchweil, vom Amts— 
refp. Oberconfiftorium Glückſtadt. orte Staufen 14 St. norböfllih ent» 

Bollenmüble bei Seligenftadt. — | fernt, liegt am Möplinsbah, in eis 
Mablmühle, zur Iuther. Pfarrei Dur | nem ziemlich freundlichen Thälchen, und 
denbofen gehörig. — 1 9. 8 E. — | bat mit feinen Parcellen 850 Einwoh- 
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ner, die fih von Aderbau und Bieh- | 32 €. — Großherz. Baden. — Mittel» 


zucht nähren. Der Drt hat cine Mühle 
und wird fehon in einer Urkunde vom 
Jahre 837 genannt. Früher war bier 
ein Klofter. 

Boltenhagen. — Dorf, nahe am 
Strande, zur Pfarre Klüb gebörig. — 
13 9. 191 E. — Großherzogth. Med- 
lenburg» Schwerin. — Kreis Medlen- 
burg oder Herzogtum Schwerin. — 
Amtsgeriht Grevismühlen. — Juftiz- 
canzlei Schwerin. — Das Dorf beftebt 
aus 10 Bauern und 3 Büdnern. Geit 
vielen Jahren beftebt bier ein ländliches 
Seebapd-Etabliffement, welches zahlreich 
befucht wird. Dan badet theils in Bade» 
farren, tbeild auch in der offenen See, 
und quartiert fih entweder bei den 
biefigen Bauern ein und forgt ſelbſt für 
feine Beköſtigung, oder man wohnt in 
bem nahen Klüß, wo ed an Bequem- 
lichleiten aller Art nit mangelt. Seit 
einigen Jahren ift überdies ein eigenes 
Logirbaus unfern des Strandes er» 


baut. 

Boltenhof bei Stargard. — Hof, 
nah Blumenow eingepfarrt. — 18 9. 
144 E. — Großberzogtb. Medlenburg- 
Strelig. — Stargarder Kreid. — Pa— 
trimonialgericht daſelbſt. — Juſtizeanz⸗ 
lei Reu⸗Strelitz. 

Boltenmühle bei Wittenburg. — 
Müple an einem Bade, nah Bellapn 
‚eingepfarrt. — 19. 11 E. — Groß 
berzogthum Medienburg » Schwerin, — 
Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Patrimonialgeriht Brabl- 
ſtorf. — Zuſtizcanzlei Schwerin. 

Boltermühle b. Wrevendagen. — 
Waſſermühle, zur Pfarre Nechlin ge- 
börig. — 1 9. 6 E. — Groäherzog- 
thum Mediendburg-Schwerin. — Wen: 
bifcher Kreis oder Herzogtbum Medien» 
burg⸗ Güſtrow. — Bereintes ritterfchaft- 
liches Patrimonialgericht Röbel. — Ju⸗ 
ſtizcanzlei Güftrow. — Bei der Mühle, 
an dem neuangelegten Kanal, ift eine 
Sangfhleufe zur Berbindung der Mü- 
riß mit ber Havel. 

Bolz bei Sternberg. — Hof an ei- 
nem See, zur Pfarre Buchow gehö— 
zig. — 14 9. 103 E. — Großherzog- 
tum Medienburg » Schwerin. — Kreis 
Medienburg oder Herzogtbum Med: 
lenburg » Güftrow. — Bereintes ritter- 
ſchaftl. Patrimonialgeriht Güfrow. — 
Zufizcanglei Schwerin. 
ir ar — Zinten, zur Pfarr 
gemeinde Legelshurſt gehörig. — 5 P. 


rhein⸗Kreis. — Bezirksamt Kork. — Hof» 
gericht Raſtadt. — Der Zinfen Bolz⸗ 
burfi Liegt am Fiſchgiſebach, 4 M. 
nordöfilih von Kork. Die Einwohner 
find evangeliſch, haben anfehnlichen Vieh⸗ 
Hand und gehören dem wohlhabenden 
Mittelftande an. 

Bombach. — Dorf, mit Pfarrkirche. 
— 909. 685 E. — Großberzogth. Ba⸗ 
den. — Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt 
Kenzingen. — Hofgeriht Freiburg. — 
Bombach, in einem Eleinen Thale, 
füdöftlih von Kenzingen, bat mittel» 
mäßigen Felobau und ſchlechten Bieh- 
ftand. Die Einwohner find meift arm, 
bauen etwas Wein und nähren fi be= 
fonders vom Hanfhecheln, Yuntenfpinnen, 
fowie durch Berfertigung von Padtuch 
und Salzfäden. Hier ift 1 Wirthehaus. 

Bombof bei Yangföhrden. — Adel. 
freies Gut, zum Kirchſpiel Langföhr- 
den gebörig. — 12 9. 94 E. — Groß— 
berzogthum Oldenburg. — Derzogtb. 
Oldenburg. — Kreis Vechta. — Yuftiz- 
amt Vechta, refp. Landger. Vechta. ' 
Suftigcanzfei Oldenburg. 

Bonartshänferbof, aub Alter- 
bof genannt. — Hof, zur Pfartge- 
meinde Gondelsheim gebörig. — 3 9. 
44 E. — Großberzogthum Baden. — 
Mittelrhein-Kreis. — Bezirkdamt Bret- 
ten. — Hofgeriht Raſtadt. — Der Hof 
liegt ziemlich bob, 14 M. nordweſtlich 
von Breiten. Inter den Ginmwohnern, 
die größtentbeild wahlhabend ſind, be— 
finden ſich über 20 Mennoniten. Graf 
von Langenſtein iſt Grundherr bavon. 

Bondenbach bei Oberſtein; 
(ſiehe Bundenbad. — Großhberzog⸗ 
thum Oldenburg. — Fürſtenthum Bir— 
kenfeſd). 

Boueterei b. Weſtrum. — Einzelne 
Hausftärte, zum Kirchfp. Weſtrum ge- 
börig. — 19.8 E. — Großherz. Olden⸗ 
burg. — Herz. Oldenburg. — Kreis ober 
Erbberrſchaft Jever. — Juſtizamt Min- 
fen zu Hooffiel, refp. Landgericht Fer 
ver. — Yuftizcanzlei Didenburg. 

Bonual. — Dorf, zur Commun 
Neunpaufen gehörig. — 7 9. 43 E. — 
Königr, der Niederlande. — Großher- 
— Luxemburg. — Diſtrict Die⸗ 
irch. — Kanton Wiltz. — Friedensge⸗ 
richt Wiltz. — Bezirksgericht Diekirch. — 
Obergericht Luxemburg. 

Bonnaue bei Lampertheim. 
Rheinau. — — H. — E. — Gr 
herzogthum Heſſen. — Provinz Star⸗ 


— 
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fenburg. — Rreid Heppenheim. — Fand: 
geint orſch. — Hofger. Darmftadt. — 
ie Bonnaue, aus Wald und Wiefen 
beftebend, it Domanialeigentdum. 
Bonudorf. — Marktflefen mit 
farrfirdhe. — 130 9. 1046 (meiltens 
athol.) E. — Großherzogtb. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Bonndorf. — 
Soſger. Conſtanz. — Der Markiflecken 
Bonndorf Liegt am Glasbrunnen— 
bach und an der Straße von Freiburg 
nad Stühlingen; derfelbe bat ı Schloß 
Ciest Amthaus), 4Wirthshäuſer, IBier- 
bäufer und 1 Mühle, fowie 1 Spital 
für einige ebemals St. Blafiihe Orte, 
und 1 Ziegeihütie. Außer dem Bezirks— 
amte find Bier: cin Amtsreviſorat, ein 
Fatholiihes Defanat, ein Phyſicat und 
eine Amtskaffe, ſowie eine Voftbalterei. — 
Nahrungszweige der Ortäbewohner find 
einiger Dandel in diellmgegend, Strob: 
flehten und Muffelinftiderei. Uebrigens 
find Dier 1 Gerberei und 1 Färberei. — 
Bonndorf war ehemals der Hauptort 
einer Grafſchaft gleiches Namens, welche 
ideen eigenen Adel hatte, von dem man 
aber niot mit Beftimmtbeit weiß, wann 


zogthum Baden, — See⸗Kreis. — Ber 
amt Ueberlingen. — Hofger. Eon- 
ans. — Bonndorf liegt an der Straße 
Heberlingen nah Stodad, 14 M. 
nörbiih von Ueberlingen, an einem 
Babe, der bier eine Mühle treibt. In 
alten Zeiten. hatte das Dorf feinen eige- 
Adel. Es find bier 2 Wirthabäufer. 
————— hat der Ort 470 ka⸗ 
tholiſche wohner. 

Bon(mdorf (Bigonville). 
Dorf mit —— — iis 9. 
679 E. — our. der Niederlande, — 
ne üremiburg. — Diftrict 

) — Kanton Rodingen. — Frie⸗ 
densnerice Redingen. — Sezirksgericht 

rc. — Obergericht Luremburg. 

Bo r Mühle bei Bonn- 
Einzelne Müble, zur Gemeinde 
ig 
eberlande, — Groß⸗ 
burg. — Diftrict Dies 










rd. — Kanton Revingen. — Fries 
et Redingen. — Bezirkdgericht 
Diekirch. — Obergericht Luremburg. 
Bonnevoie. — Dorf, zur Commun 
Hollerich gehörig. — 84 9. 492 E. — 
Königreih der Niederlande. — Groß— 
berzogtdfum Luxemburg. — Diftrict 
turemburg. — Kanton Luremburg. — 
Friedensgericht Luremburg. — Bezirks⸗ 
ericht Luxremburg. — Obergericht 


uxemburg. 

— — Dorf am Radegaſt, 
zur Ale örzow gehörig. — 5 9. 
50 €. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
— — Schwerin. — Amtsgericht 

ebna. — Juſtizcanzlei Schwerin. — 
Das Dorf beiteht aus 4 Bauern und 
1 Büdner. 

Bonuhaufen bei Fedderwarden. — 
Weiler, zum Kirchfpiel Fedderwarden 
gebörig. — 49. 16 E. — Großber- 
ogtpum Oldenburg. — Herzogtpum 

ee — —— — — — 
Reichegräfl. Bentinckſches Landgericht 
Kniphauſen. — Oberappellationsgericht 
Oldenburg. 

Bonnheim b. Hackenheim. — Höfe, 
zur evangel. Pfarrei Boſſenbeim ge⸗— 
börig. — 49. 32 E. — Großperzogth. 
Heſſen. — Prov. Rheinheflen. — Kreis 
Bingen. — Friedensger. Wöllſtein. — 
Kreigger. Auen. — Dberger. Mainz. 

Bonrechtern. — Dorf, zum Kirch⸗ 
—* Visbek — — 199.12 E. — 

roßherzogthum Oldenburg. — Her» 
ah Oldenburg. — Kreis Vechta. — 

uſtizamt Vechta, reſp. Landgericht 
Vechta. — name Oldenburg. 

Bonfehe b. Meldorf; — (f. Bun- 
fob. — Köniareid Dänemark. — Her- 
zoatbum Holftein). 

Bons Malades oder Siechen⸗ 
bof bei Luremburg. — Einzelner Hof, 
zur Gemeinde Luremburg gehörig. — 
1 9. 16 € — Königreich der Nieder- 
lande, — Großherzogih. Yuremburg, — 
Diftriet Luremburg. — Kanton Purem- 
burg. — Friedensgericht Luremburg. — 
Bezirksgericht Yuremburg. — Oberge- 
je Luxemburg. 

onsweiher. — Dorf, zur evan⸗ 
—— —— Rimbach, reſp. zur 
athol. Pfarrei Mörlenbach gehör 
26 9. 384 E. (incl. 183 Katbolifen). — 
Großberzogtb. Heſſen. — Prov. Star⸗ 
fenburg. — Kreis Heppenheim. — Land⸗ 
gericht Fürth. — Hofaer. Darmfladt. — 
Bonsweiher, 14 M. von Lindenfels, 


kam im Jahre 1802 von Ehurpfalz an 


Heilen. 

Boofholt od. Bockbolt. — Dorf, 
nad Eutin eingepf. — 199. 185 E. — 
Großherzogth. Didenburg. — Fürſtenth. 
Lübeck. — Juftizamt Eutin. — Juſtiz— 
canzlei Eutin. — Das Dorf Bod- 
bolt, an der Yandftraße von Eutin 
nah Lübeck, 4 M. ſüdlich von Eutin, 
bat guten Mittelbovden, wenige Wiefen, 
1 Schule und 1 Schenke, 

Boofholtsberg bei Grüppenbüh- 
ren. — Beiler, zum Kirchſpiel Gan- 
derfefee gehörig. — 39. 23 E. — 
Großherzogtbum Oldenburg. — Her— 
zogthum Oldenburg. — Kreis Delmen- 
borft. — Juftizamt Ganderfefee zu Fal— 
fenburg, reip. Yandger. Delmenhörſt. — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Bookholtsberg b. Hobenböfen. — 

Weiler, zum Kirchſpiel Ganderkeſee ge- 
börig. — 39. 23 E. — Großherzogth. 

ldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis Delmenhorſt. — Juſtizamt Gan- 
derkeſee zu Falkenburg, reſp. Landge— 
richt Delmenhorſt. — Juſtizcanzlei DI- 
denburg. 

Bookhorn. — Dorf, zum Kirch— 
ſpiel Ganderkeſee gehörig. — 23 9. 
149 €, — — — Oldenburg. — 
Herzogthum Oldenburg. — Kreis Del— 
menborft. — Juſtizamt Ganderkeſee zu 
Falkenburg, reip. Landgericht Delmen— 
horſt. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Bookhorſt. — Hof, nah Kuhlrade 
eingepfarrt. — 8 H. 56 E. — Groß— 
herzogthum Medlenburg - Schwerin. — 
Herrſchaft Roftod. — Kloſter-Amtsge— 
richt Ribnitz. — Juſtizcanzlei Roſtock. 

Boppenhof. — Hof, zur Pfarr— 
gemeinde Eberbach gehörig. — 29. 
11 E — Großherzogthum Baden. — 
UnterrheinsKreis. — Bezirksamt Eber- 
bad. — Hofgerihdt Mannbeim. 

Boppftadt od. Bobftadt. — Dorf 
mit evangel. Pfarrfirche, binfichtlich der 
Katbolifhen nah Borberg eingepf. — 
55 9. 645 E. — Großherzogthum Bas 
den, — Unterrpein- Kreis. — Bezirke: 
amt Borberg. — Hofgericht Mann— 
Yin — Das Dorf Boppftadt, von 
Borderg 3 St. füpöftlih entfernt, liegt 
auf einem nördlih ſich abdachenden 
Hügel, und bat 2 Müblen und 1 Bit- 
faal für die bier —— Katboliken 
(gegen 100 an der Zahl). Es gehört 
ur Standesherrfihaft des Fürften von 
einingen. ... | 
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Borbef. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Wirfelftede gebörig. — 31 9. 184 E. — 
Großherzogth. Divenburg. — Herzogth. 
Divenburg. — Kreis Neuenburg. — 
Juſtizamt Raſtede, refp. Yandgericht 
Neuenburg. — Juitizcanzlei Oldenburg. 

Borcenhagen db. Grevismühlen. — 
Kleines Dorf, nah Kalfborft einge» 
pfarrt. — 79.60 E. — Grofiberzogth. 
Medlendurg- Schwerin. — Kreis Med» 
lenburg oder Herzogthum Schwerin. — 
Vereintes ritterfchaftliches Patrimonial- 

ericht Grevismühlen. — Yuftizcanzlei 

chwerin. — Im Dorfe find 3 Kof- 
fatben. 

Borcksmühleb. Zeilbach. — Mübfe, 
zur lutheriſchen Pfarrei Oberohmen ge— 
hörig. — 1H. 7E. — Großberzogth. 
Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Grünberg. — Landger. Grünberg. — 
Hofgericht Gießen. 

Bordesholm b. Kiel. — Dorf mit 
Pfarrfirhe und Amthaus. — 57 9. 
433 E. — Königreich Dänemarf, — Her— 
zogtb. Holftein. — Amt Bordesholm. — 
Holfteinfhes Oberger., refp. Obercon» 
fiftorium Glückſtadt. — Das Dorf Bor- 
desholm (vormald Bardesbolm) 
liegt in einer höchſt anmuthigen Gegend 
am Bordesholmer-See. — Hier En 
vordem ein Klofter, deſſen Kirche noch 
verfhiedene Mertwürdigfeiten entbält. — 
Der Ort bat 1 Schule und 1 Wirtbe- 
haus, welches Haidkrug beißt. Ein- 
zelne Wohnungen bei der Chauffee und 
etwas entfernt Davon werden auf der 
Haide genannt. An der Ehauffee liegt 
auh noch ein Wirtbebaus, der neue 
Haidfrug genannt, und dabei etwas 
nördlih die Erbpachtsſtelle Linden» 
tbal. Da in Bordesholm ein Amt 
ift, fo wohnen bier mehrere Beamten 
ald: der Amtmann, der Amtäfchreiber, 
der Hausvogt, 2 Amtsvögte und einige 
andere. Inter den übrigen Einwohnern 
find mehrere Profeffioniften. — Zwi— 
(hen dem Dorfe Bordesholm und Eis 
deritedbe liegt der Bordeshbolmer- 
Ser, welder 122 Tonnen enthält und 
Domanialeigentbum if. 

Bordesholmer-Hoffeld bei Bor 
desholm. — Erbpachtsdiſtriet, zum Kirch- 
fpiel Bordesholm gebörig. — 33 9 
301 E. — Königr. Dänemarf. — Hır- 
ogth. Holftein, — Amt Bordesholm. — 
dolſteinſches Obergericht, refp. Ober 
confiftorium Glückſtadt. — Der Diftrict 
Bordesholmer-Hoffeld ift aug ei— 
nem niebergelegten Vorwerke des Neus 
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münfterfchen Kloſters entftanden "und 
beſteht aus 23 zerfireuten Stellen mit 
einer Hegereiterwohnung. Zwei Stellen 
baben eigene Namen, naͤmlich eine beißt 
Ziegelbof, welde das Krughaus ift, 
und eine andere wird Subrendorf.ge 
nannt. 


Bordmühle b. Zell. — Malhmühle, 


zur evangel. Pfarrlirde Gronau gebö- 
rig. — 19.7 E. — Großherzogthum 
Heften. — Probinz Startenburg. — 
Kreis Bensheim, — Landgericht Zwin- 
genberg. — Hofgericht Darmftadt. 

Bordmühle b. Schönberg. — Mahl⸗ 
müole, zur lutber, Pfarrei Gronau ge— 
börig. — 19.8 E. — Großherzogth. 
Heften. — Wrovinz Starkenburg. — 
Kreis Bensheim. — Landgeriht Zwin- 
genberg. — Hofgeriht Darmftadt. 

Borengfcheur. — Einzelner Hof, 
zur Gemeinde Bartringen gehörig. — 
19. 13 E. — Königreih der Nieder» 
lande. — Großherzogth. Yuremburg. — 
Diftrict Luremburg. — Kanton Eich 
an der Alzette. — Friedensgericht Ei 
an der Alzgette. — Bezirksgericht Luxem— 
burg. — Obergericht Yuremburg. 

org. — Pachthof, nah Ribnitz 
eingepfarrt. — 4 9. 32 E. — Grof- 
berzoatbum Medlenburg» Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis od. Herzogtb. Medlen- 
burg - Güftrow. — —2 Stabdt- 
gericht Nibnig. — Juſtizeanzlei Roſtock. 

Borgdorf (Bordorf). — Dorf, 
zum Kirchſp. Nortorf gehörig. — 22 9. 
100€. — Königreih Dänemarf. — Her- 
gosthum Holftein. — 1) Amt Nende- 

urg (3. Thl.); 2) Parrimonialgericht 
des Gutes Emtendorf —— — Hol— 
ſteinſches Oberger., reſp. Oberconſiſto— 
rium Glüchſtadt. — Das Dorf Borg— 
dorf liegt ſehr angenehm, an der 
Landſtraße von Kiel nach Itzehoe, am 
Borgdorfer⸗See, nahe öſtlich von Nor— 
torf, und beſteht aus 4 Vollhüfn., 
- 8 Kathen (incl, 1 Kathe obne Yand) 
und 1 Schulhauſe, mweldes nabe am 
See liegt. Davon Er insbefons 
dere zum Amtsantheil 2 Bollbufen und 
4 Kathen, die übrigen zum Gutsbezirke 
Emtendorf. 

Borgfeld b. Stavenhagen, — Dorf 
mit Pfarrliche. — 283 9. 197 E. — 
Sroßberzogtb. Medlenburg-Schwerin.— 
Wendifcher Kreis oder Herzogtbun Med» 
lenburg » Güftrow. — Vereintes ritter« 
ſchaftliches Patrimonialger. Ivenack. — 

uſtizcanzlei Güſtrow. — Das Dorf 

t 1 Schule, 1 Mühle und 13 Bauern, 


ſteinſches Obergericht, 


Borgholt. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Weddingſtedt gehörig. — 269. BE. — 
Königreid Danemarf. — Herzogtvum 
Holftein.— Landſchaft Rorder-Dithmar- 
ſchen. — Lanpvogtei Heide. — Dols 
refp. Obercon- 
fitorium Glückſtadt. — Borgholt bat 
1Schule. Zwei Stellen von dem Orte 
gehören zu Praggerbufch und eine 
Stelle heist Norpfeld. 

Borgitede. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Barel gepörig. — 45 9. 307 E. — 
Großherzogth. Divdenburg. — Herzogtb. 
Oldenburg. — Kreis Neuenburg, — 
Gräfl. Bentindiches Amtsgericht der 
edlen Herrſchaft Barel zu Varel, reip. 
Landgericht Neuenburg. — Zuftizcanzlei 
Oldenburg. 

Borgſtedt (Borſtedt). — Dorf, 
zum Kirchſpiel Bünsdorf gehörig. — 
30 9. 208 E. — Königr. Dänemark. — 
Herzogtbum Holftein. — Amt Rends- 
burg. — Holfteinfches Obergericht, reip. 
Oberconfittor. Gluckſtadt. — Das Dorf 
Borgftedt liegt 4 M. norböftlih von 
Rendsburg , an der nordlichen Seite 
der Eider, wo 1 Kalfbrennerei und 
1 Fähre für Fußgänger befindlich. Der 
Boden ift mittelmapig. Es ift bier 
1 Schule und 1 Schente, In der Nähe 
ıft ein Kirchhof, wo die zu Anfange des 
18. Jahrhunderts an der Pet Berftor- 
benen begraben find. 

Borgwedel b. Pinneberg ; — (fiebe 
Burgwede ei — Danemarf. — 
Herzogtbum Holftein 

Borfhorn oder Barkhorn. — 
Dorf, zum Kirchfp. Yöningen gehörig. — 
26 9. 136 E. — Großperzogthbum Ol⸗ 
denburg. — Herzogth. Divenburg. — 
Kreis Cloppenburg. — Juſtizamt Lö— 
ningen zu Duderſtadt, reſp. Landgericht 
Eloppenburg.— Juftigcanzlei Oldenburg. 

Borkmühle bei Witzeße. — Herr⸗ 
ſchaftliche Mühle, nah Pötrau einges 
pfarrt.— 1 9. 13 E. — Königr. Dänes 
marf, — Herz. Yauenburg. — Juftizamt 
Lauenburg. — Regierung Rageburg. 

Borkow b. Sternberg. — Hof mit 
Filialtirde von Woferin. — 219 
150 E. — Großherzogthum Mecklen⸗ 
burg⸗ Schwerin. — Kr. Mecklenburg oder 
—3 Schwerin. — Vereintes ritter⸗ 
ſchaftl Patrimonialgericht — — 
Juftizcanzlei Schwerin. — Der Hof hat 
1 Muͤhle und 1 Ziegelei. 

Bormborft bei Kiel; — (ſiehe 
Rumohr. — Königreihd Dänemark, — 
Herzogthum PHolftein). 
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Born ober Borne. — Dorf mit! zogthum Oldenburg. — Kreis Olben⸗ 


Pfarrkirche, zur Commun Mompach ge- 
börig. — 45 9. 224 E. — Königreid 
der Niederlande. — Großherzogthum 


burg. — Juſtizamt Oldenburg, refp. 
Stadt» und kandgericht Oldenburg. — 
Juftizeanzlei Divenburg. — Das Dorf 


Luremburg. — Diftriet Örevenmacer. — | beftebt aus Groß»Bornhorft (309. 
Kanton Echternach. — Friedensgericht | mit 247 E.), Klein-Bornborft oder 
Echternach. — Bezirksgericht Diekitch | Dwofuhlen (28 9. mit 189 E) und 


Dbergericht Luremburg. 

Borubrook b. Kiel; — (f. Nien— 
brügge. — Königreid Dänemark — 
Pr. Holſtein). 

Bornbrook bei Kiel; — (fiebe 
Rönne. — Königreih Dänemark. — 
wen Hofftein). 

ornheim bei Alzey. — Dorf mit 
evangel. Pfarrkirche, reſp. zur kathol. 
Pfarrei Flonheim aebörig. — 63 9. 
416 E. — Großherzogtbum Heflen. — 
* Rheinheſſen. — Kreis Alzey. — 
riedensgericht Alzey. — Kreisgericht 
Atzey. — Obergericht Mainz. — Das 
Dorf Bornheim hat außer einer Kirche 
ein Schulhaus, cin Rathhaus und einen 
Sandſteinbruch, welcher Mühlſteine lie- 
fert. — Der Ort iſt ſehr alt, denn er 
kommt ſchon im 8. Jahrhundert unter 
dem Namen Burnenheim vor. — Zu 
* —— gehört der Hof Rauen— 


al - 
‚Bornbhöved, — Dorf mit Pfarr- 
kirche, — 55 9. 450 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogtbum Holflein. — 
Amt Sigeberg. — Holfteinfihes Ober: 
gericht, reſp. Oberconfiftor. Glückſtadt. — 
as Dorf Bornhöved (vorm. Bor» 
nebovede) liegt an der Landfirafe 
von Segeberg na Kiel, in einer hoben 
Gegend, und beftcht aus den Wohnun- 
gen des Predigers und des Organiften, 
12 Bolldufen,- 10 Halbbufen, 1 Viertel⸗ 
bufe, 3 Achtelhufen, 1 Sechegehntelhufe, 
26 Katben und 1 Anbauerftelle, und bat 
eine Apotbefe, eine Schule und eine 
Poſt⸗Expedition. Sonft trifft man bier 
eine bedeutende Branntweinbrennerei, 
mehrere Bierbrauereien und Handwer— 
> fait —— Auch wird hier 
ein rmarkt gehalten. 
n b. Neuffadt. — Dörfchen, 
zur Pfarre Ankershagen gehörig. — 
39. 235 € — Großberzogtb. Medlen- 
burg: Schwerin, — Kreis Mecklenburg 


oder Herzogthum Schwerin. — Pätri- 
monialgeriht Anterspagen. — Juſtiz⸗ 
eanzlei Güftrow, — Das Dorf hat 
3 Koffatden. 


Bornhorft. — Dorf, jum Kirchſp. 
Oldendurg gebörig. — 63 D. 436 E. — 
Großperzogthum Oldenburg. — Her- 


Xummerfamp (5 9. mit BE). — 
Bornhorſt ift, wie ſchon der Name an— 
zeigt, von Born (Duelle) und Horft 
(einer waldigen, trodnen Gegend) be- 
nannt. Eine dortige Duelle liefert au 
jegt noch das befte Trinkwaſſer nad 
Dipenburg. 

Bornhorft bei Oldesloe; — (ſiehe 
Stegen. — Königreih Dänemart. — 
Deageathum Holftein). 

ornkrug. — Anfehnlihes Krug- 
gevöt mit Zaglöhnerbäufern, zur Pfarre 

ieth gebörig. — 59. 41 E. — Groß 

berzogthbum Medienburg » Schwerin. — 
Wendifher Kreis oder Herzogth. Med- 
lenburg-Güftrow. — Amtsgericht Gold» 
Bea — —— Güſtrow. 

orumühle bPfungſtadt. — Mahl⸗ 
mühle am Modaubache, zur evangel. 
pPfarrkirche Pfungſtadt gehörig. — 19. 
9 E. — Großherzogthum Heſſen. — 
Provinz Starkenburg. — Kreis Bend- 
beim. — Landgericht Zwingenberg. — 
Hofgericht Darmftadt. 

ornmüble (Brunnenmüble) 
bei Hotzhauſen. — Mühle, zur evangel. 
Pfarrkirche Holzhauſen gehörig. — 19. 
8 E. — Großberzogtbum Heilen. — 
Zn Oberheſſen. — Kreis Frieb- 
erg. — Landgericht Großkarben. — 
Hofaericht Gießen. 

Bornmühle. — Erbmühle an einem 
Bade, nah Teterow eingepfarrt. — 
1 H. 9 E — Großherzogth. Medlen- 
burg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogth. Medfenburg- Hüftrom. — 
Amtsgericht Güſtrow. — YJuftizcanzlei 
Güſtrow. 

Bornrüm. — Meierhof, zum Kirch- 
ſpiel Neumünſter gehörig. — 1H. 6E. — 
Königr. Dänemark. — de: Holftein. 
— Patrimonialgericht des Gutes Botb- 
famp. — Holfteinfches Obergericht, reip. 
Dberconfifter. Glückſtadt. — Der Meier⸗ 
bof Bornrüm bei Neumünfter bat ziem-» 
fich fruchtbaren Boden, ſowie auch gute 
Wieſen. 

Bornsbrook bei Lübeck; — (fiebe 
Wormobrook. — Königreich Däne- 
mark. — Herzogthum Holſtein). 

Bornshof. — Eropachtshof, nach 
Geoß⸗Nenerow eingepfarrt. — 1 9. 
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12 E. — Großherzogth. Medienburg- 

Strelig. — Stargarder Kreid.— Amts: 

gerne Stargard. — Yuftigcanzlei Neu- 
trelig. 

Borringhaufen. — Dorf, zum Kirch» 
fpiel Damme gebörig. — 93 9. 545 E. — 
Großberzogth. Oldenburg. — Herzogtb. 
Oldenburg. — Kreis Vechta. — Juſtiz— 
amt Damme, refp. Landgericht Berhta. — 
u So at Didenburg. 

Borsdorf. — Dorf, zur evangel. 

farrfirche Ober-Witdersheim, rifp. 
athol. Prarrtirhe Widftadt gehörig. — 
689.384 E. — Großherzogth. Heilen. — 
Feen. Dberhefien. — Kreis Nidda. — 

andger. Nidda. — Hofger. Gieh n, 

Borsfleth (uriprünglih Bartes— 
vlede). — Dorf mit Pfarrkirche. — 

26 9. 215 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogthum Holitein. — Amt Stein» 
burg. — Holſieinſches Obergericht, refp. 

Dberconfiitorium Glückſtadt. — Das 
Dorf Borsfleth Liegt zwiſchen ven 
Städten Glückſtadt und Erempe, nabe 
‚beim Zufammenfluffe der Eremperaue 
mit der Stör. Bon den Häufern wird 

ein Haus hart am Storbeiche, unweit 
der Mündung der Cremperaue, Him— 

mel genannt, wo ein Yadeplaß iſt. — 

Der Ort hat 1 Schule, auch iſt bier 

eine königl. Korn» Windmühle. — Zwi— 

> Ge Borsfleth und der Bielenberger- 

Marſch Tiegt das ehemalige Kirchdorf 
Bole, weißes wahrſcheinlich im J. 1632 
von einer Baflerfluth zerftört worden ift. 
Rah feiner Wiederaufbauung bieh ed 
Nienftädt und bat im J. 1402 abermals 
dur Fluthen feinen Untergang gefunden. 

Boröflether - Wijchducht bei 
Erempe. — Difirict, zum Kirchſp. Bors- 
fletd gehörig. — 29 9. 226 E. — Kö⸗ 
nigreih Dänemark. — — Hol⸗ 
flein. — Crempermarſch. — Amt Stein— 
burg. — Holfteinfhrs Obergericht, refp. 
Oberconfitorium Glüdftadt. — Der Di- 
riet Borsflether-Wiſchducht be- 
ftebt aus 4 Höfen, 3 Stellen mit 
und 22 Stellen ohne Yand, von denen 
9 Stellen Klo fter, 2 Höfe und 5 Stel» 
fen aber Wiſchdeich genannt werden. 

Borftel bei Rendsburg; — (fiehe 
Nienborfel. — Königreib Däne- 
marf. — —* Holſtein). 

Borſtel bei Rendsburg; — (fiebe 
Oldenborſtel. — Königreih Däne— 
marf, — Herzogtbum Holftein). 

B lbei Heide; — (ſ. Defter- 
borſtel. — Königreich Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein). 

u, 


Borftel bei Heide; — (f. Wefter- 
borftel. — Königreih Dänemark. — 
Pesgoathun Holftein). 

orjtel b. Oldesloe. — Adel, Gut, 
zum Kirchſp. Sülfeld gebörig. — 7 9. 
52 E. — Königreich Dänemark. — 
Herzogtbum Holftein. — Patrimonials 
gericht des Gutes Borftel. — Holflein- 
ſches Obergericht, reſp. Oberconfiftor, 
Glückſtadt. — Das adel. Gut Borftel 
liegt im Itzeboer Güterdiſtriet, und 
beſteht aus dem Haupthofe feibft, 
den Meierhöfen Holm und Heidkrug, 
den Dörfern und einzelnen Stellen 
Sülfeld, Dering, Seth, Veters- 
felde, Caphude, Bierthfathe, 
Borfteler- Baum, Brunsborf, 
Deringer-Damm, Seemoor, im 
Bullen, Ruhloh, und bat ein Arcal 
von 8873 Zonn., die Tonne zu 240 ON. 
Zum Hauptbofe gebören folgenve ein- 
jelne Stellen: Biertbfatbe, eine 
Hufe und Wirthshaus zwifchen dem Hofe 
und dem Dorfe Sülfeld, Borfteler- 
Baum, wo ehemals ein Schlagbaum 
auf der Landftrafe von Segeberg nad 
Hamburg war, eine Ziegelei, eine 
Waffermüble, eine Windmühle auf dem 
Hoffelde, eine Schmiede, ingleichen eine 
Brennerei und Brauerei. 

Borftel b. Pinneberg. — Dorf, zum 
Kirchfpiel zeedtagen aekörie. — 669. 
351 E.— Königr. Dänemark. — Herzogth. 
Holftein. — Herrſchaft Pinneberg. — 
Yanddroftei Pinneberg. — Holfteinfches 
Dberger., refp. Oberconfiftor. Glück— 
ftabt. — Das Dorf Borftel, zu der 
Haus- und Waldvogtei gehörig, befteht 
aus 2 Vollh., 2 Zweidrittelb., 4 Halbh., 
6 Drittelb., 1 Biertelb., 2 Zebntelb., 
5 Zmölftelb., 2 Sechszehntelh. und 
6 Bierundzwanzigftelb., nebſt Schule, 


und bildet mit Hobenrade eine 
Bauervogtei. 
Borſtel bei Bramſtedt. — Dorf, 


zum Kirchſpiel Bramſtedt gehörig. — 
12 9. 72 E. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein. — 1) Amt Sege— 
berg (zum Theil); 2) Patrimonialger. 
des Gutes Bramftedt (zum Theil). — 
Holfteinfhes Obergericht, reſp. Ober- 
eonfitorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Borftel, (Bramftedter-BorfteN 
beftebt aus 4 Bollb., 1 Actelb. und 
7 Kathen mit 1 Schule, wovon 1 Voll» 
bufe zum Gute Bramftedt, der übrige 
Theil aber zum Amte Segeberg gebört. 

Borfteler-Baum b. Iuchoe. — Ein- 
zelne Stelle, zum — Sülfeld 
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gehörig. — 19. 7 €. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogtbum Holſtein. — 
Are Borftel. — Holfteins 
ches Obergericht, refp. Oberconfifiorium 
Glückſtadt. — (Uebrigens f. Borſtel.) 

Borjteler-Teich, am, b. Itzehoe. — 
Kathenſtelle, zum Kirchſpiel Schenefeld 
gebörig. — 1 9,7 E. — Königreid 
Dänemark, — Herzogtbum Holftein. — 

atrimonialger. des Gutes Drage. — 

oliteinfches Obergeriht, refp. Ober— 
confitorium Glüditadt. 

Borftorf (urfprüngl. Borharde- 
ftorp). — Dorf, zum Kirchſpiel Brei— 
tenfelde gebörig. — 15 9. 185 E. — 
Königreihd Dänemark. — Herzogthum 
Lauenburg. — Juſtizamt ER — 
Regierung Ratzeburg. — Im Dorfe 
iſt ein Forſter für das Borſtorfer Revier 
ſtationirt. 

Borwöhrden (Burgwöhrden). 
— Dorf an der Eider, zum Kirchſpiel 
Delve gehörig. — 12 9.58 E. — 
Königreich Danemark. — Herzogthum 
Holſtein. — Landſchaft Norder-Dithmar— 
ſchen. — Landvogtei Heide, — Hol— 
ſteinſches Obergericht, reſp. Obercon— 
ſiſtorium Glüdftadt. — (Uebrigens ſiehe 
Bergewöhrden.) 

Bosau. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
26 9. 236 E. — Großherzogth. Olden⸗ 
burg. — Fürſtenthum Lübeck. — Juſtiz— 
amt Eutin. — Juſtizcanzlei Eutin. — 
Das Dorf Bosau (vormald Buzoe), 
in einer angenehmen Gegend, am gro- 
Ben Plöner⸗See belegen, enthält außer 
der Daftorei 1 Predigerwitiwen- Haus, 
1 Örganiften» und Küfterwobnung, 
2 Halbhüfner, 15 Cigentäthner, 1 Kir— 
chenkäthner und 17 Heuer-Inſten. Es ift 
eines der älteften und geichichtlich merk— 
würdigften Dörfer im Aürftenthbume 
und in ganz Holftein, weil ehemals 
(um die Mitte des 12. Jahrhunderts) 
der berühmte Bifhof Vicelin (Wiffel), 
der fogen. Apoftil der Wenden, eine 
Zeitlang bier wohnte, und fein eben» 
falls berühmter Schüler, Helmold, der 
befannte vaterlandiiche Geſchichtsſchrei— 
ber und Berfaffer ver flavifhen Chro— 
nif, bier um die Mitte des 12. Jahr— 
hunderts Pfarrer war. Die Kirche, dem 
St. Peirus geweiht, ift cine der älteften 
Kirhen im Lande. — Zwei Kätbner 
haben die Filcherei» Gerechtigkeit über 
einen Theil des großen Plöner-See's, 
hier Biſchofsſee genannt, worin fich 
2 Heine Inſeln befinven, von denen 
eine Bifhofswärter genannt wird, 


Boſen. — Dorf mit Iutherifcher 
Filialfirhe von Sötern. 85 9. 
685 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Fürftenthum Birkenfeld. — Yuftizamt 
Nobfelden. — Regierung Birkenfeld, 
Zuftiz- Senat. — Das Dorf gehörte 
ebedem dem Herrn von Türkheim auf 
Sötern. 

Bofenheim b. Wöllften. — Dorf 
mit evangelifcher Pfarrkirche, refp. zur 
katholiſchen Piarzei Planig gehörig. — 
97 9. 569 E. — Großherz. Heilen. — 
Prov, Rheinheſſen. — Kreis Bingen. — 
Friedensgericht Wöllftein. — Kreisger. 
Alzey. — Obergeriht Mainz. — Das 
Dorf Bofenheim bat 2 öne Lage 
zwifchen der Nahe und dem Appelbadh, 
und ftebt durch eine Allee mit Kreuznach 
in Berbindung. Es hat außer einer Kirche 
mit einem Pfarrbaufe auch ein Schul» und 
ein Rathhaus. Die Einw, find meiftens 
evangelifh. Es wird bier ein guter 
Bein gezogen. Bormals gehörte Bo- 
fenheim zur vordern Graffhaft Spans 
beim, die Eondominium zwifchen Baden 
und Ghurpfals war. Durch den Ber«- 
gleih vom J. 1707, welder diefes Ver⸗ 
bältniß aufgehoben bat, fiel der Ort 
ausihliestiid an Ehurpfalz, von wel« 
dem er endlih an Heilen gelangt ifl. 

Bofenftein b. Dttenhöfen. — Alte 
Ruine. — — 9. — € Großherz. 
Baden. — Mittelrhein-Kreis. — Ber 
zirksamt Achern. — Hofger. Raſtadt. — 
Die Ruine Boſenſtein, von Achern 
24 St. öſtlich entfernt, liegt auf einem 
Ausläufer des Melkereifopfs, ift mit 
tiefen Gräben umgeben, die zum Theil 
von der Natur gebildet find, und eg 
find nur wenige Heberrefte noch fihtbar. 
Wer der Erbauer der Burg geweien, 
darüber berrfchen verſchiedene Meinun— 
gen. Sie fheint jedoch fehr zu alt fein. 
Ein Johann von Bofenftein, deſſen Bor« 
fahren das Schloß von Kaifer Otto L. 
erhalten und Bofenftein genannt haben 
follen, verfaufte ed im Jahre 1405. 
Es hat feine Befiger oftmals gewechfelt, 
und ift endlich im Bauernfriege zerftört 
worden. 

Boshafel; — (f. Ober- und Un— 
ter - Boshafel. — Großperzogtbum 
Baden). 

Boſſee bei Kiel. — Adel. Gut mit 
Dorf, zum Kirchſp. Weftenfee gehörig. — 


— 


67 9. 493 E. — Königr. Dänemar 


Herzogtbum Holftein. — Patrimoniale 
gericht Boſſee. — Holſteinſches Ober⸗ 


1 


* reſp. Oberconſiſtorium Glück⸗ 
adt. — Das Gut Boffee (Bofee) 
liegt am Weſtenſee, im Kieler Güter— 
diſtriete, und beſteht aus dem Haupt- 
bofe, mit den Kathen Boſſeerſchoör, 
dem Meierhofe Schönhagen, dem 
Meierhofe Rolfshörn mit Rolfs— 
börnerbolz u. Schornſteinkathe, 
dem Dorfe Bruchs mit Rabens— 
damm und Rabenshorſt, den Ka: 
tbenftellen Trentrade und dem Ge— 
böfte Moorrägen. Auf dem Hoffelve 
Haie 6 Kathen, von denen 4 Bo ffeer- 
choor heißen; auch ift hier eine Wind— 
mühle. 

Boſſeerſchoor b. Kiel. — Kathen, 
zum Kirchipiel Weftenfee gebörin. — 
49. 22 E — Königr. Daͤnemark. — 
Herzogtbum Holftein. — Vatrimonial- 
gericht des Gutes Boflee. — Hofftein- 
ſches Dbergeriht, refp. Obsrconfiftor, 
Glückſtadt. 

Boſſelhauſen b. Jever; — (ſiehe 
Böſſelbauſen. — Großberzogthum 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg). 

Boſſow bei Dobbertin. — Hof mit 
1 Holzwärterhaus, zur Pfarre Krakow 
aebörig. — 13 9. 94 E. — Großberz. 
Medienburg- Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogthum Medtenburg- 
Güſtrow. — Klofter-Amtsgericht Dobber- 
tin. — Sanigeamalel Güſtrow. — Der Ort 
liegt in tiefem Sande, am Krakowſchen 
See und an einem mit der Karowſchen 


Haide zufammenbängenden Tannen» 
walpe. 
Boſt b. Pinneberg; — (f. Doden- 


buden. — Königreih Dänemark. — 
Herzogthum Holftein). 

Boftedt (urfpr. Bochſtede) bei 
Neumünfter. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Neumünfter gebörig. — 61 9.312 E. — 
Königreih Dänemark. — Herzogtbum 
Holftein. — Amt Neumünfter. — Hol- 
fteinfches Obergericht, reſp. Obercon- 
fiftorium Glückſtadt. — Das Dorf Bo— 


ſtedt bat eine fhöne Lage und befteht 


aus 1 Andertbalbb., 11 Vollh., 2 Drei- 
viertelh., 2 Halbh., 1 Drittelh. und 
3 Kathen, nebft 1 Schule. Zwei Halb» 
dufen und Wirthshäuſer heißen Sand- 
kathe und Springender- Hirfd, 
und eine Kathe beißt Vierthkathe. 
Deflih vom Dorfe liegen 2 bedeutende 
Ziegeleien. 

Botelſtorf. — Dorf, zur Pfarre 
Grambow gehörig. — 21 9. 148 E. — 
Großherz. Mecklenburg⸗-Schwerin. — 
Kreis Mecklenburg oder Herzogthum 
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Schwerin. — Amtsger. Gabebufh, — 


| Suftigcanzlei Schwerin. — Das Dorf 


beareift 4 Bauern, 6 Büdner, 1 Erb» 
pücter und 1 Schule. 

Bothfamp b. Kiel. — Adel. Gut, 
zum Kirchfp. Barkau gehörig. — 3 9. 
32 E. — Königreich Dänemart, — 
Herzogtb. Holftein. — Patrimonialger, 
des Gutes Botbfamv. — Holſteinſches 
Obergericht, refp. Oberconfiftor. Gtüd- 
fadt. — Das Gut Bothfamp, deffen 
Wohnhaus am Bothkamper-See liegt, 
ift eines der größten Güter Holfteins, 
denn es befteht außer dem Haupthofe 
aus 11 Meierböfen, nämlih: Alten» 
rade, mit Dreifronen, Alt-Bok— 
borft, Neu-Bofhorfi, Bornrüm, 
Neuenrade, Shönhagnen mit Ho— 
gelucht, Siet L,Siet IL und Zie— 
gelhof, und den Dörfern und einzel- 
nen Stellen: Busdorf mit Bockſte— 
gel, Klein-Buchwald mit Frie— 
denstbal, Leckerbönken, Müb- 
lenfamp, Dofenbet mit Crons— 
börn, —J—— Waizenland, 
Grieſenbötel, Hollenbet, Hüt— 
tenwohld, Langenreihe, Rens— 
wühren mit Renswührener-Feld, 
wozu Voßacker, Böhren, Wüh— 
ren, auf dem Moor gebören, Wiſch— 
ſegen, Schilsdorf, Schiphorſt 
mit Dänbrook, Kiebitz, Vieh— 
brook, Schiphorſter-Felb, Stein— 
borft, welche zuſammen ein Areal von 
8894 Tonn. 6 Sch. 32 R., die Tonne 
zu 320 OR., baben. An das Gut Both- 
famp grenzt ber fifchreihe Barfauer- 
See (Boihlamper-See), beflen 
Länge 650 Ruth., und die größte Breite 
250 Rutb. beträgt. Der See gehört 
nicht ganz zum Gute, fondern zum 
Theil auch zu dem Amte Kiel und dem 
Klofter Preetz. — Das Gut Bothfamp 
ift übrigens eine Combination mehrerer 
zufammengefaufter Höfe und Dörfer, 
der Stammhof aber, das Gut Biffee 
oder Byffe. Den Anfang damit machte 
der Feldmarfchall und Statthaltır Jo— 
bann Rangau zu Breitenburg, indem 
er den im Jahre 1538 gekauften Hof 
Biſſee abbrah und dagegen den Hof 
Bothkamp errichtete. Seine Beſitznach- 
folger verwandelten mehrere Dörfer in 
Meierhöfe, namentlih das Dorf Du» 
dendorf und Bredenbek, und ver- 
befferten die Gebäude. 

Bothmer bei Klütz. — Gräflihes 
et gut Pfarre Klütz Ra — 
29.2 — —— um Meck⸗ 
1 


fenburg- Schwerin. — Kreid Mecklen⸗ 
burg oder Herzogthum Schwerin. — 
Bereintes ritterfchaftliches Patrimonials 
ericht Grevismühlen. — Yuftizcanzlei 
5 — Das Schloß, ganz nahe 
bei Klütz belegen, If der Wohnſitz des 
Grafen von Bothmer. Es iſt vor un» 
gefähbr 100 Zapren im Wiefengrunde 
auf Pfählen in großartigem Style er- 
baut. Rings um das Schloß und den 
anliegenden ſchönen Garten Täuft ein 
breiter Wallgraben, mit einer Allee 
boher Linven. In der Nähe befindet 
fi ein größer Thiergatten nit park- 
artigen Anlagen. 

Bothiand bei Preetz. — (fiehe 
Wendtorf. — Königr. Dänemarf. — 
Herzoatbum Holftein). 

Bottewdu. — Zerſtreute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Durbach gehörig. — 
28 9. 198 E. — Großherzogthum Bar 
den. — Mittelrhein-Kreis. — Oberamt 
Offenburg. — Hofgericht Raſtadt. — 
Bottenau, in einem freundlichen 
Thälchen, zwiſchen fchönen Weinbergen, 
far ı M. norvöftlich von Offenburg, 
hat viel Weinbau. | 

Bottenau. — Hof, zur Gemeinde 
Herzthal und Pfarre Nußbach gebörig. — 
19.9 € — Gtoßberzögtd. Baden. — 
Mittelrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Ober- 
kirch. — Hofgericht Raſtfadt. — Der 
Hof Bottenau liegt in einem Fleinen 

hafe, 14 St. weſtlich von Oberkirch. 

Bottenbach. — Zinten, zur Pfarr: 
gemeinde Bergdaupten gehörig. — 159. 
90E.— Großherz. Baden. — Mittelrbein« 
Kreis. — Bezirksamt Gengenbah.— Hofe 
geriht Naftadt. — Der Zinfen Bot: 
tenbach liegt in einem nördlich ſich 
öffnenden Thale, 4 Meile weſtlich ven 
Gengenbab. Die Einwohner find ka— 
tholiſch und treiben einigen Weinbau. 

Bottenhorn. — Dorf, zur evan- 
gelifhen Pfarrkirche Hartenrod gehö— 
ring. — 94 9. 552 cvangel. E. — Groß— 
pergogtgum Heſſen. — Provinz Ober: 
befien. — Kreis Biedenkopf. — Land⸗ 
gericht Gladenbach. — Hofger. Gießen. — 
Bottenborn, 1 M. von Gladenbach, 
in rauder Gegend belegen, bat 1Kapelle 
und 1 Mahlmühle. 

Bottenhorner Mühle bei Bot- 
tendorn. — Mühle, zur evangelifchen 
Pfarrkirche Hartenrod gehörig. — 19. 
7 € — Großberzogthum Heffen. — 

rovinz Oberheſſen. — Kreis Bieden- 

pf. — Landgericht Gladenbach. — 
Hofgericht Gießen. 
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Bottens bei Hooffiel. — Einzelne 
Hofftelle, zum Kirchfpiel Pakens gehö— 
tig. — 29. 15 € roßherzogth. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis (Erbherrſchaft) Jever. — Ju— 
ſtizamt Minfen zu Hooffiel, refp. Land» 

eriht Zever. — Juſtizcanzlei Olden⸗ 

urg. 

——— — Dorf, mit Filial⸗ 
firhe von Nimburg. — 42 9. 227 E. — 
Großherzogtum Baden. — Oberrhein« 
Kreis. — Oberamt Emmendingen. — 
Hofgericht Freiburg. — Bottingen 
ift fehr alt und ward ſchon im J. 670 
dem Klofter St. Gallen geſchenkt. Es 
liegt am Schoppbach, 4 Meil. ſüdweſt⸗ 
von Emmendingen, und hat 1 Wirths— 
haus. Die wenig bemittelten Einwoh— 
ner treiben viel Feld- und Wieſenbau, 
fowie lebhaften Handel mit ihren erbau« 
ten Producten. 


Bouchenröderfches (von) Hans 
bei Beffungen. — Haus, jur evangel. 
Pfarrticche Beflungen gehörig. — 19. 
14 E. — Großherzogtbhum effen. — 
Provinz Starkenburg. — Kreis Darm⸗ 
ſtadt. — Großherzogliches Stadtgericht 
Darmſtadt. — Hofgericht Darmſtadt. 

Bondeler. — Dorf, zur Gemeinde 
Bimer gehörig. — 19 9. 141 €. — 
Königreich der Niederlande. — Groß» 
berzogth. Luremburg. — Diftrict Gres 
venmacher. — Kanton Grevenmader. — 
Sriedensgericht Grevenmaher. — Bes 
zirkögericht Luremburg. — Obergericht 
Luremberg. 

Bonderfcheid. — Dorf, zur Ges 
meinde Gösdorf gebörig. — 27 9. 
190 E. — Königr. der Niederlande. — 
Großherzogthum Luremburg. — Die 
firiet Diekirch. — Kanton Wild, — 
Ariedensgeriht Wild. — Bezirfdge- 
ne Diekirch. — Obergericht Luxem— 

urg. 

Bour. — Dorf, zur Commun Tün— 
tingen gehörig. — 12H. 86 E 
nigreich der Riederlande. — Größher- 
zogthum Luxemburg. — Diſtriet Luxem⸗ 
burg. — Kanton Merſch. — Friedend- 
gericht Merich.— Bezirksgericht Lurem⸗ 
burg. — Obergericht Luremburg. 

Bourgfried. — Einzelnes Haus, 
zur Commun Neundaufen gehörig. — 
1 9. 12 E. — Königreih der Nieder» 
fande. — en uremburg. — 


* — K * 


Diſtrict Diekirch. — Kanton Wiltz. — 
—5322—6* iltz. — Bezirksgericht 
iekirch. — Obergericht Luxemburg. 


ur Dorf mit Vicarielirche. — 
arg 9 E. — Königreih der Nie- 
= — —— * Luxem⸗ 
—A—— Greveñmacher. — Kan- 
— Friedensgericht Re— 
— Luxemburg. — 
embur 
BER. bei Kiel — Dorf mit 


—— — 479. 20 €. — Kö— 
Pr ig due * Deraoatpum rer 
atrimonialgeri e 
Öntee Oeorg entbal G, Thl.); 2) Pa- 
Ray u “ —28 — 
— einſche ergericht, 

rt —* Oberconfifiorium Gfü (üdhadt. 
Bovenau liegt an ber 

ni e 



















e von Kiel nah Rendoburg 
eht — aus 12 Vollbüfn., 
und 22 Inftenftellen nebft 
Die Kirche mit bölzernem 
at eine —F Lage. Von obi— 
— Ka nd dem Gute Geor- 
KL a und dem none 
e ollpufen, 1 Halbhufe 
fee unterthän 
Weiler, Ar; Kir fpiel 
49.22 €. — Grof- 
* Oldenburg. — Herzogtbum 
g. — Kreis —* önne. 
hamt Abbehauſen — 
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nme. — 
— ein en, zeip. Landger. 
— Yuftigcanzlei Olden⸗ 


an ber Umpfer. — Gtabt 
broßberzogthum Baden. — Untsrrpein- 


mt Borberg. — Hof- 
—— — Die Stadt Bor- 


liegt am rechten Ufer 

am Fuße des ziemlich 

er6, und —* febr altes 

alarm Felſen, 


ufer, Eine 
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ir 
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Fruchthandel u. geringer Bich- u, Wein- 
bandel. Fabriken und bedeutende Ge- 
iwerbe fe len; Kaufläden mit Spererei- 
und Eiſenwäaren find 2 vorbanpen. 
Die Felder des Ortes, meiftens auf 
Anhöhen, wenige im Thale belegen, 
find ziemlich fruchtbar, befonders an 
Korn. — Der Ort gebört, wie der arößte 
Theil des Amtsbezirks, dem Standed- 
beren Rürften von Leiningen. Im 
11. Yabrb. gebörte derſelbe den Evien 
v. Borberg. Nah dem Exrlöſchen dieſes 
Geſchlechts, zu Anfange des 14. Jahr⸗ 
bunderts, faın Borberg_an den deut⸗ 
ſchen Swen. Späterhin fiel das Schloß 
an die Edlen von Rofenberg und *8* 
deren Vertreibung an die Dial. — 
der Nähe des Sltädtchens lag fonft a 
Heiner Weiler, Namend Banspofen, 
der aber im Z0jährigen Kriege zer- 
Ko worden ift. 
beim bei Bürftadt. — Hof, zur 
ie Lampertheim ge» 
— Öroßberzog- 
tbum Heffen. — Brov. Starkenburg. — 
Kreis Bensheim, — Landgericht korfa. — 
Hofgeriht Darmftabt.— Der Hof, wel- 
cher im Jahre 1802 an Heſſen gefommen 
it, bat ein Betbaus, 

Boxhoru. — Dorf mit Kapfanei- 
38 zur Go —— Aſſelborn — — 

Königreich der Nie⸗ 

—5 Großher root Luxem⸗ 
burg. — Diſtrict ie ird, — Kanton 
Dir ich. — Friedensgericht Dielird. — 
—— Die kirch. — Obergericht 


Luxembürg. 
Borthal. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 530 391 E. — Großberzogtbum 
Baden, — Unterrhein- Kreide. — Be: 
N irlsamt *58 — = De Ne. 


ange 
börig. — 9 9. 68 € 


eim. — Das AN, von 
m eim rn St. — entfernt, Kiegt 
Bert e eines Heinen Bades in 


ven Main und an der Straße bon 
Miltenberg nah Wertheim, in einem 
engen, von boben Bergen —0 
Thale. Dazu gehört eine Sä grmagt 
und die fogen a Hall bie 
welde an ver Sanpftr u: 
herr vom a Hi Tee‘ 5 F Ab 
wenftein » Wertheim» f De a 

2. |" ache b. Pre kapıe 
* Ane Kön A 
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refp. Oberconfitorium Glückſtadt. — | gericht, refp. Oberconfiftorium Gfüd- 


Das Dorf Braaf, 24 M, nordöſtlich 


\ 


von Hamburg, bat eine bobe Lage, und | 


enthält 7 Vollhufen, 1 Halbbufe, 3 Groß— 


kathen, 8 Kleinfathen und 2 Anbauerz | 
ftellen, nebft 1 Halbbufe und Wirths— 


haus an der Yanpftrafe, Braafer: 


Krug (Neuer-Krug) genannt, und 


1 Schule. 

Braaf. — Dorf, zum Kirchfpiel 
NReumünfter gebörie. — 119.65 E. — 
Königreib Dänemarf, — Herzogtbum 
Holftein. — Amt Neumünfter. — Hols 
fteinfches Obergeriht, refp. Obercon- 
fitor. Glüdftadt. — Das Dorf Braak, 
1! M. ſüdöſtlich von Neumünfter, ent: 
haft 5 Bollh., 5 Kathen und 1 Hirten» 
fatbe, nebft 1 Schule. Bei dem Dorfe 
ift ein mit einem vieredigen Graben eins 
geihlofener Hügel, der Blodsberg 
genannt. 

Brata)t. — Dorf, nah Eutin ein- 
aepfarrt. — 29 9. 240 E. — Groß— 
peraogthum Oldenburg. — Fürſtenthum 

übed. — Nuftizamt Eutin. — Juſtiz— 
canzlei Eutin. — Das Dorf Braaf 
(vorm. Brofe), 53 M. ſüdweſtlich von 
Eutin, entbält8Bollb., 1Halbh., 4 Katben 
und 1 Schule. Deftlih vom Dorfe liegt 
eine Waffer- und eine Windmühle, die 
Braafer-Mühle genannt, und bei 
bemfelben ift ein ziemlich großer Teich, 

Braafe. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Altenefh gebörig. — 25 9. 152 €. — 
Großberzogtbum Oldenburg. — Her— 


adt. — Das Dorf Brachenfeld (vor- 
mald Brattenvelde) liegt 4 M. öft- 
lid von Neumünfter und enthält 5 Voll, 
1 Halbh., 1 Sechstelh., 6 Inftenftellen, 
1 Zwölftelp., welche ausgebaut ift und 
Rothekathe beißt, nebft 1 Schule. 

Brachtenbach.— Dorf mit Mühle 
und Pfarrfirche, zur Gemeinde Ober- 
wampacd gehörig. — 52 9. 208 €. 
Königreich der Niederlande. — Groß 
berzogtb. Luremburg. — Diftriet Die» 


kirch.— Kanton Bild. — Friedenegericht 


Brackerho 


Wiltz. — Bezirksger. Diekirch. — Ober— 
gericht Luxemburg. 

Brackerhof. — Hof, zur Gemeinde 
Neckar-Wimmersbach gebörig. — 1 9. 
5 E. — Großherzogtum Baden. — 
Unterrbeinstreis. — Bezirfsamt Eber- 
bad. — * Mannheim. — Der 

„von Eberbach nur einige 


Hundert Schritte entfernt, lag auf dem 





— Oldenburg. — Kreis Delmen-⸗ 


orſt. — Yuftizamt Berne, reſp. Land- 


— Delmenhorſt. — Juſtizcanzlei 


fdpenburg. 


entgegengefegten Ufer des Neckars, ift 
aber vor furzer Zeit abgebrochen worden. 

Brägel. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Lohne gebörig. — 229 154€ — 
Großherzogtum Oldenburg. — Her» 
zogthum Didenburg. — Kreid Bechta. — 
Juſtizamt Steinfeld zu Dinflage, refp. 
Landgericht Beta. — Yuftizcanzlei Ol⸗ 
denburg. 

Brand; — (f. Ober: und Unter- 
brend. — Großherzogthum Baden). 

Bränden; — (ſiehe Brenden — 
Großherzogthum Baden). 
. Bräunlingen. — Stadt mit Pfarr» 
fire. — 2009. 1572 fathol. €. — Groß⸗ 
berzogtb. Baden. — See⸗Kreis. — Be- 


Braafen. — Dorf, zum Kirchſpiel irſsamt Villingen. — Hofgeriht Con- 


Hemmirgitedt gehörig. 419. 211 E.— 


tanz. — Das Städtden Bräunflin- 


Önigreih Dänemarf. — Herzontbum | gen, von Villingen 3} St. ſüdlich ent- 
areigrei Väne Derzog  fernt, liegt in einem — Thale, wo 
der Brandbach in die Brege mündet, und 


Holſtein. — Landſchaft Süder-Dith— 
marſchen. — Landvogtei Meldorf. — 
Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober- 
conſiſtorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Braafen (vorm. thom Braken) 
beſteht aus 25 Höfen, 1 Stelle ohne 
Land, 1 Schule, und 1 zum Dorfe ge- 
börenden Hofe, Volkerswurth ge 
nannt. 

Braafer-Krug bei Bergedorf; — 
(ſ. Braaf.— Königreih Dänemarf. — 
Hericatbum SHolftein). 

Brachenfeld od. Brafenfeld. — 
Dorf, zum Kirchfpiel Neumünfter ge 
börig. — 19 9. 98 E. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogtbum Holftein. — 
Amt Reumünfter. — Holfteinifches Ober- 


| bat ein Eiſenwerk. Die 





inwobner trei» 
ben neben ihren gewöhnlichen Arbeiten 
Feldbau und Viehzucht. — Der Ort bat 
unter öftreichifcher Herrſchaft Muntci- 
palrechte erhalten. Die Jahreszahl 1203 
an dem fogen. Mübltbore foll darauf 
bindeuten, daß Bräunlingen damals 
Mauern und Stadtrechte erhalten habe. 
— Zum Stadtgemeinde-Bezirt gehören 
der Hölzlebof, die Stodmühle, 
das Sägehaus und eine Ziegelhütte. 

Bräunlinsberg. — Hof, zur Ge- 
meinde Fiſcherbach und Pfarre Weiler 
gehörig. — 1.9.9 Fathol. E. — Grofi- 
herzogth. Baden. — Mittelrhein. Kreis.— 


Bezirksamt Haslach. — Hofgericht Ra- 
fladt 


Bränningsmühle. — Einzeln fte- 
er Mühle, zur Pfarrgemeinde Defchel- 
ronn gebörig. — 19.6 E. — Große 
herzogth. Baden. — Mittelrhein⸗Kreis. — 
Oberamt Pforzheim. — Hofgeriht Ra- 
ftadt. — Die Bräuningsmühle,von 
Pforzheim 2} St. öſtlich entfernt, Tieat 
an einem bei Niefern in die Enz mün— 
denden ra 

Brahlsdorf b. Schwerin. — Tag- 
löhnerdorf an einem See, nah Zittow 
eingepfarrt. — 19 9. 140 E. — Groß— 
herzogthum Mediendburg- Schwerin. — 
Kreis Medienburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Vereintes ritterfchaftliches 
Patrimonialgeriht Schwerin. — Juftiz- 
— Schwerin. — Das Dorf hat 
1 Schule. 

Brabhlitorf b. Wittenburg. — Hof, 
zur Pfarre Bellahn gehörig. — 37 9. 
262 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogtbum Schwerin. — Vereintes 
ritterfchaftlihes Patrimonialgericht Leh— 
fen. — Auftizeanzlei Schwerin. 

‚Brahlftorfer - Hütte bei Schwe- 
rin. — Bauergehöft, gu Pfarre Zittow 
gehörig. — 29.13 E. — Großherzog: 
tbum Medienburg- Schwerin. — Kreis 
Medlenburg oder Herzogthum Schwe- 
rin. — Vereintes ritterfchaftliches Fi 
trimonialgeriht Schwerin. — Juftiz- 
canzlei Schwerin. 

rabmtamp b. Meldorf; — (f. Als 
bersporf. — Königreih Dänemarf, — 
Dergootbum Holftein). 

rahmkamp bei Rendsburg; — 
(f. Shwabe. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogtbum Hotftein). 

Braitenbach od. Ober-Braiten- 
bad. — Hof, zur Pfarrgemeinde It— 
tendorf gehörig. — 19. 9 fathol. E. — 
Großherzogtb. Baden. — Ser-Kreis. — 
Bezirksamt Meersburg. — Hofgericht 
Eonftann. — Der Hof Ober⸗-Brai— 
tenbad ift ein Leben des Heiligen 
Geift-Spitals zu Conftanz. 

Braitenbach oder Unter-Brai- 
tenbad. — Hof mit Kapelle, zur Ge— 
meinde Stetten, Filial. von Meersburg, 
gehörig. — 19. BE, — Großherzog» 
um aden. — See⸗Kreis. — Bes 
— Meersburg. — Hofgericht Con- 

anz, — Unter-Braitenbad ge- 
hörte dem Spitale zu Meersburg. 

Braitenbach. — Hof, zur Mirrge: 
meinde Dber-Homberg gehörig. — 19. 
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11 kathol. E. — Großherzogtum Ba— 
den. — See⸗Kreis. — Bezirksamt Hei— 
ligenberg. — Hofgericht Conſtanz. 

Brake. — Katbenftellen, zum Kirch 
ſpiel Herzborn gehörig. — 48. 34€. — 
Königreid Dänemarf. — Herzogthum 
Holflein. — Herrſchaft Herzhorn. — 
Adminiſtration der Grafſchaft Rantzau 
zu Rantzau. — Holſteinſches Oberger., 
reſp. Oberconſiſtorium Glückſtadt. 

Brake bei Wehe. — Bauerſchaft mit 
einer Ziegelei, zum Kirchſpiel Dötlingen 
gebörig. — 6 35 € Großher⸗ 
—— Oldenburg. — Herzogthum 

ſdenburg. — Kreis Delmenhorſt. — 
Juſtizamt Wildeshauſen, reſp. Land— 
gericht Delmenhorſt. — AYuftizcanzlei 
Oldenburg. 

Brake (Braafe). — Marktflecken 
an der Weſer, nach Hammelwarden 
eingepf. — 105 H. 1397 E. — Groß— 
herzogth. Oldenburg. — Herzogth. Ol— 
denburg. — Kreis Ovelgönne. — Ju— 
ſtizamt Brake, reſp. Landgericht Ovel- 
gönne. — Juſtizcanzlei Oldenburg. — 
Brake, welches feinen Namen von der 
ehedem an ſeiner Stelle befindlich ge— 
weſenen ausgetrockneten und bebauten 
großen Brake (Kolk oder Waſſerloch) 
hat, bildet mit dem unmittelbar daran— 
ſtoßenden Dorfe Harrien eine ununter— 
brochene Reihe von Häuſern bis an 
das Kirchſpiel Golzwarden und heißt an 
dieſer Seite Brakſiel. Es hat keine be— 
ſondere Kirche, ſondern iſt, wie ſchon 
bemerkt, nach Hammelwarden einge— 
pfarrt. Der Ort wird, außer einigen 
wenigen Hausleuten und Kötern, von 
einigen Handelsleuten, mehreren Schif⸗ 
fern, Künſtlern und Handwerkern u.f. w. 
bewohnt. Nebſt dem herzogl. Juſtizamte 
haben bier eine Poſtverwaltung, eine 
Weferfhifffahrts- Polizei und ein Grenz« 
fteueramt ihren Sit. — Schifffahrt iſt 
die Hauptnahrung der Einwohner, übri— 
gend befindet fi bier jegt eine Woll- 
weberei, Zeugdruderei und Färberei. 
Die meiftentheils nad Bremen beſtimm— 
ten großen Schiffe müffen, da fie we— 
gen der Seichtigkeit des Weſerſtroms 
mit ihrer Ladung nicht dahin fommen 
fönnen, bier getönt (geloflet, d. b. ent» 
faden) und auch wieder durch ELichter- 
fhiffe von Bremen aus beladen werben. 
Auf den bier befindiihen Schiffsheigen 
tönnen Heine Fahrzeuge, auf dem Kiel— 
lichter und Sciffswerfte aber Schiffe 
von 300 bis 400 Tonnen gebaut oder 
ausgebeffert werden. Zu den nützlichen 


Anftalten und Einrichtungen, welde in 
neuerer Zeit zum Beften der Schifffahrt 
getroffen worden find, gehört vorzüglich 
eine doppelte Neibe guter und fefter for 
genannter Duc v’Alben, welche, fowie 
die verlängerten Schlengen am Weſer— 
ufer, den Schiffen eine fihere Yage und 
den Nußen eines Hafens verſchaffen, 
ſo daß ſie auch bei Stürmen und im 
Winter hier ſicher liegen können. Der 
Hafen iſt in neuerer Zeit gut eingerich— 
tet, fo daß er 48 große Seeſchiffe faßt. 
Zur Anweiſung ver Liegepläße für bie 
Schiffe, fowie zur Beforgung aller auf 
biefe Hafenanftalt Bezug habenden Ans 
gelegenbeiten iſt win es Be anges 
ftellt. Auch befinden fich bier Lootſen, 
welche die ausgehenden Schiffe entwe— 
der ganz in die Ser, ober big Blerin 
begleiten, wo dann andere Footien zu 
haben find. Reglements für die Brafer 
Hafenanſtalt und die Schifffahrt auf der 
Unter-Befer enthält die Oldenburgſche 
Sefegfammlung, Bd. J., ©. 145, 154 
und 179; Bo. IL., ©. 143; Br. IL, 
©.52f. Im Durchſchnitt legen jährl. 
gegen 300 Schiffe in Brake an, die größ— 
tentbeils für die Stadt Bremen geladen 
haben. Ein neueröffneter Erwerbsjweig, 
wilder dem Orte beträchtliche Nahrung 
verschafft, it das fogen. Sollern (Auf— 
bewahren) der Stadt-Bremenfchen Kauf: 
mannggüter, wodurch nicht allein ein 
Beträchtliches an Miethe (Lagerbeuer), 
fondern auch an Spepitionggebühren 
und Arbeitslohn gewonnen wird. Auch 
wirb von bier aus Everfifiherei getrie- 
ben, welche darin beſteht, daß die Fi— 
fher mit einem Ever (einem fcharf ge- 
bauten Fahrzeuge von 8 big 10 Tonnen), 
welches unten im Raume verſchiedene, 
theils mit ſüßem, theils mit ſalzigem 
Waſſer angefüllte Behältniſſe, * 
für die Flußfiſche, letztere für Seefiſche, 
hat, an die Mündung eines Fluſſes oder 
in die See fahren und daſelbſt fiſchen. — 
Seit einigen Jahren kommt bier wöchent— 
fih 4 Mat von Bremen ein gut einge: 
richtete Dampfboot an, und geht cben 
fo oft dahin zurück, welches für den 
ftarfen Verkehr zwiſchen dieſen bei« 
den Orten, inſonderheit für die vielen 
Zwiſchenreiſenden, von grofgm Nutzen 
it. — "Seit dein J 1815 wird ein or⸗ 
dentlicher wöchentlicher Getreide» und 
Vichlali nmarkt gehalten. 
Bräferei. Einzeine Hausſtätte, 
zum 39 piel Elrverns gehörig. — 
19.7 €, — Großherjogtbum Ofpen- 
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burg. — Herzogtum Oldenburg. — 
Kreis (Erbherrſchaft) Jever. — Juſtiz⸗ 
amt Jever, reſp. Landgericht Jever. — 
Juſtizeanzlei Oldenburg. 

Braferei b. Weſtrum. — Einzelne 
Hausftätte, zum Kirchfpiel Weſtrum ges 
börig. — 19.2 €, — Großberzegib. 
Oldenburg. — Derjoatb. Oldenburg. — 
Kreis (Erbherrſchaft) Jever. — Juſtiz⸗ 
amt Minfen zu Hooffiel, refp. Land 
— Jever. — Juſtizeanzlei Olden—⸗ 

urg. 

Brakerei bei Groß-Werdem. — 
Einzelne Hausftätte, zum Kirchfpiel 
Hohenkirchen gehörig. — 16. 4E. — 
Großherzogthum Oldenburg. — Her— 
zogthum Oldenburg. — Kreis oder Erb— 
herrſchaft Jever. — Juſtizamt Tettens, 
reſp. Landgericht Jever. — Juſtizcanzlei 
Dfdenburg. 

Brafrade (vormals Brafrode). — 
Dorf, nah Bosau eingepfarrt. — 2389. 
186 E. — Großberzogth. Oldenburg. — 
Rürftentfum Lübeck. — Juſtizamt Eu» 
tin. — Auftizcanzfei Eutin. — Das 
Dorf Brafrade, —— ſüdweſtlich 
von Eutin, enthält 6 Vollhufen, 6 Ka⸗— 
then und 11 Infſtenſtellen. 

Bramfeld db. Hamburg. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Bergſtedt gehörig. — 
589. 474 E. — Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Holſtein. — Amt Trittau. — 
Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober: 
conſiſtorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Bramfeld, 1M. nordöſtlich von Ham- 
burg, beſteht aus 10 Vollb., 1 Halbb., 
6 Ratten und 14 Anbauerftellen. Die 
Halbhufe, Hellbroof genannt, Liegt 
an ber Grenze des Hamburger Gebiets, 
und 2 Anbauerftellen norböfllid vom 
Dorfe heißen Bramfelderbaide — 
lebrigens bat der Ort 1 Schule und 
1 Armenbaus, fowie 2 Gaſtwirthſchaf— 
ten. Aderbau und Milchverkauf nach 
Hamburg find Hauptnahrungszmweige ber 
Lanpbefißer. 

Bramfelderhaide b. Hamburg; — 
(f. Bramfeld. — Königreid Däne- 
marf, — Herzogthum Holftein). 

Brambhorft 6. Preeg; — (1. Wiſch 

b. Preetz. — Königreid Dänemark, — 
Herzogthum Holftein). 
„ Bramfamp. — Weller, zum Kirch 
fpiel Wiefelſſede gehörig. — 39. 21 E.— 
Großberzogthum ——— — Her 
zogthum Oldenburg. — Kreis Neuen» 
burg. — Juſtizamt Naftede, refp. Land» 
gericht Neuenburg. — Zuftizcanzlei Df- 
benburg. 


Asammre b. —I 55 
achtsho um Kirchſpiel Neumünſter 
Kerl * 18. 9 E. — Königreich 

änemarf, — Serzogthum Holſtein. — 
Ant Neumünfter, — Sotfeinfors Ober- 
ericht, ven Dberconfiftorium Glüd- 
adt. — Der Hof Brammer (vor- 
mals dad Gut Neumünfter) Tiegt 
4 Meile ſüdweſtlich von Neumünfter 
und —*8 vormals ein Meierhof ge— 
nannt. 

Brammer. — Dorf, zum Kirchſp. 
Nortörf gebörig. — 31 9. 200 E. — 
Königreich -Dänemarf. — Herzogtbum 
Bea — Amt Rendsburg. — Hol- 

einfhes Obergericht, reſp. Obercon» 
ſiſtor. Glüdftadt. — Das Dorf Bram- 
mer, an der Brammeraue, unweit der 

anitzaße von Rendsburg nah Nor- 
torf, 2 M. füblih von ——— be⸗ 
Fi a 5 Bollduf,, 2 Halbpuf., 
ı ierteib, 1 Achteld., 1 Kathe mit 


und 1 e ohne Land, fowie eine 
Stufe. Die Viertelhufe und Krugftelle 
eißt Brammerau und die Achtelpufe 
apentamp, welche leßtere eine Yan- 
des Baftorats in Nortorf ift. 
Bi er des Dorfes. Liegen nabe 


N —— find von hoben Bäu- 

men umgeben, 
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unmeran bei Rendsburg; — 

immer. — Königreich 
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beſteht aus 4 Erbpachtsgehöften und 
ı Gaftbaufe, 

Bramftedt bei Iuehoe, — Adel. 
Gut, zum Kirchſp. Bramftedt gehörig, — 
11 9, 87 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogtbum Holftein. — Vatrimonials 
gerint des Gutes Bramſtedt. — Hol- 

einſches Obergericht, refp. Obercon- 
ſiſtor. Glücſtadt. — Das Gut Bram» 
ſtedt, zum Itzeboer Güterbiftricte ge 
börig, liegt unmittelbar am Fleden 
Bramſtedt und hieß fonft Stedingé— 
hof, von einem Beſitzer, Steding, fo 
genannt, Das ganze Gut beſteht aus 
dem Haupthofe, den dazu gehörigen 
Parcellenftelfen und Biffenmoor, aus 
einem Theile des Fledens Bramftedt, 
den Dörfern und Ortfhaften Wepdpdel: 
broof mit Bergbolz und auf dem 
Krüden, Hisbufen G. Thl.), Bor- 
tel (3. ZbL.), Wiemersporf (3. Thl.), 
Hagen (ij. <hL.), Baumfathe, und 
at ein Arcal von 2694 Tonnen (vie 

onne zu 260 INR.). Auf dem Hof: 
felde find 10 Kathen erbaut, welde 
Biffenmoor genannt werden. Das 
Wohnhaus war ehemals ein Föniglicher 
Marftall. Die Geſammtzahl der Einw. 
bitränt 862, 

Bramftedt. — Rieden mit einer 
Parrfiche. — 1729. 13738 €. — > 
nigreib Dänemarf. — Herzogth. Hol- 
ftein. — 1) Amt SCHERE %. TH.); 
2) Patrimonialgericht des Gutes Bram- 
ftedt (3. Thl.). — Holfteinfhes Ober⸗ 
eriht, refp. Oberconfittorium Gluͤck⸗ 
adt. — Der Fleden Bramftedt, an 
der Chauffee von Kiel nad Altona und 


an der Bramaue, von we 
313 
Borl I . ie 
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ittelb,, 
ni a A— J 
tzehntelh,, 1,45 D. und 

iegen am Aleıten 21 8 








fowie 1 Apothefe; ferner 1 Korn-Waffer- 
mühle und 1 Ziegelei. Außer einer PoR- 
erpedition und einer Zolleinnahme find 
bier feine Behörden. Da der Flecken 
Marktgerechtigkeit bat, fo werden bier 
auch jährlib 2 Jahrmärkte gebalten. — 
Bramftedt foll ehedem die Reſidenz des 
Grafen Johann von Holftein gemwefen 
fein. — Ein Kirchſpielvogt beforgt mit 
4 Kledensveputirten die Aledensange- 
Ienenbeiten. — Die Amts-Feldmark ent- 
ält 3275 Tonn. (à 260 IR.), deren 
oden zum Theil aut, zum Theil aber 
auch fandig if. Ueber die Bramaue 
führt bier eine anſebnliche Brücke. — 
Sm 12. Jahrh. eriftirte bei Bramftedt 
ein Dorf Namens Hafenurte. 
Brand. — Einzelne Höfe, zur Ge- 
meinde Burg und Pfarre Kirchzarten 
ebörig. — 3 9. 58 fathol. E. — Groß» 
—* Baden. — Obexrhein⸗Kreis. — 
andamt Freiburg. — Hofgericht Frei— 
burg. — Die Höfe Brand, von Frei— 
burg 24 St. öftlih entfernt, Liegen an 
der Straße von Areiburg in das Hol- 
lenthal, an dem nicht weit von bier in 
die Treifam mündenden NRothenbad. 
Brandan b. Reinheim, — Dorf, 
zur evangel. Pfarrkirche Neuenkirchen 
und fathol. Pfarrkirche Lindenfels ge- 
börig. — 86 9. 573 E. — Großher— 
an Heflen. — Provinz Starfen- 
urg. — Kreis Dieburg. — Landgericht 
Lichtenberg. — Hofgeriht Darmſtadt. — 
Das Dorf Brandau, 37 St. von 
Reinheim, liegt auf zwei Seiten eines 
Wiefengrundes, am Modaubache, und 
dat 2 Mablmühlen und 2 Ziegelbütten. 
Brande. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Rellingen gehörig. — 6 9. 62 CE. — 
Königreih Dänemark. — Herzogthum 
Holftein. — Herrihaft Pinneberg. — 
Landdroſtei —— — Polſteinſches 
Obergericht, refp. Oberconſiſtor. Glüc⸗ 
ſtadt. — Das Dorf Brande, faſt + M. 
fünlih von Pinneberg, in der Haus— 
und Waldvogtei, enthält 1 Bollbufe, 
2 Dh 2 Zwölftelp. und 1 Anbauer- 


elle. 

Brande. — Dorf, zum Kirdfpiel 
Hörnerfirchen gehörig. — 44 9. 250 E. — 
Königr. Dänemark. — Herzogth. Hol: 
fein. — Graffhaft Rantzau. — Apmis 
niftration der Graffchaft zu Rangau. — 
Holſteinſches Obergeriht, reſp. Ober: 
confiftorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Brande, 3 Meil. nörplih von Barm- 
ftedt und zerftreut liegend, bildet mit 
dem Kirchporfe Hörnerkirchen eine Vogtei 
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und enthält 3Vollp., 9Halbb., 6 Achtelh., 
1 Sechszehntelb., 19 Bierundzwanzig- 
ftelbuf., 3 Katben mit und 1 Ratke 
ohne Fand, fowie 2 Anbauerficllen. Eine 
Achtelh. heißt Schierenböhe Der 
Ort hat auch eine Schule. 

Brande, auf dem, bei Retborn. — 
Weiler, zum Kirchfpiel Ganderfefee ges 
börig. — 49. 28€. — Großberzogth. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis Deimenhorft. — Juſtizamt Gans 
derfefee zu Falkenburg, refp. Yandgericht 
— ——— —— 

Brandeburg bei Preetz; — (iebe 
Be — Konigreih Dänemarf. — 

erzogtbum Holftein). 

Brandec. — Zerftreute Häufer, zur 
Pfarrgemeinde Durbach gehörig. — 79. 
40 kathol. E. — Grofberz. Baden. — 
Mittelrhein« Kreis. — Oberamt Offen- 
burg. — Hofgeriht Raſtadt. — Der 
Ort Branded, von Offenburg 14 St. 
—— entfernt, bat fruchtbare Wein- 

erae. 

Branden. — Zerftreuter Hof der 
Lehner Rotte, zur Thalgemeinde Ober: 
münftertbal, Pfarre St. Trudpert ge- 
börig. — 1H. 6E. — Großherzogth. 
Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — Bezirks— 
amt Staufen. — Hofgericht Freiburg. — 
Der Hof Branden, 24 St. öſtlich von 
Staufen entfernt, liegt in wilder und 
einfamer Gegend. 

Branden b. Segeberg. — Erbpadts- 
ftellen und Kathen mit Holzvogtswoh— 
nung, zu den Kirchſpielen — und 
Pronsedorf gehörig. — 59. 32E. — 
Königreich Dänemark. — Herzogthum 
Holſtein. — Amt Traventhal. — Hol— 
fteinſches Obergericht, reſp. Obercon- 
ſiſtor. Glückſtadi. — Der Ort Bran— 
den, ehemals eine Freiweide der Dorf- 
fhaften Strufvorf und Söhren, ift im 
J. 1751 bei einer Auseinanderfegung 
in Struddorfer-Branden und 
Söhrener-Branden getbeilt wor— 
den, wobei eine Erbpactöftelle, jetzt 
Struddorfer-Branden genannt, 
fihb gebildet bat. Ebenfo ift von der 
Landesherrichaft, welche von dem Söh— 
rener-Branden das Gehege Herren» 
branden mit einer Holzvogtswohnung 
erbieft, bier eine Grbpashtsftelle errich⸗ 
tet worden. 

Brandenberg. — Dorf mit Fillal- 
firde von Todtnau. — 329. 371€, — 
Großberzogthum Baden. — Oberrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Schönau, — Hof 
gericht Freiburg. — Das Dorf Bran« 


denberg, von Schönau 24 St. nord- 
öſtlich entfernt, liegt im hinterften Theile 
des Schwarzwaldes, am füplichen Fuße 
des Feldberges, zwifchen hohen, waldigen 
Bergen, an der Wiefe. — Außer einer 
Mühle ift hier noch ein Wirthshaus, 
zum Hirſch genannt. Ehedem foll hier 
ein Silberbergwerk eriftirt haben, wo— 
von noh ein Gebäude, die Poche, 
übrig if. 

Brandenburg. — Dorf mit Vica- 
riefircpe, zur Gemeinde Baftendorf ge- 
börig. — 95 9. 481 E. — Königreich 
der Niederlande. — Großherzogthum 
Luremburg. — Diftriet Diekirch. — Kan 
ton Diefirh. — Friedensgericht Dies 
kirch. — Bezirksger. Diekirch. — Ober: 
gericht Luremburg. — Das Dorf Bran— 
dbenburg liegt 1% St. nörblid von 
Diekirch. Auf einer faft unzugänglichen 
Bergſpitze flebt die Burg Branden- 
burg, deren Mauern nun allmälig 
zufammenflürzen. Die Herren dv. Bran— 
denburg fommen zuerft in einer Urkunde 
vom %. 1302 vor, 

Brandenhof. — Einzelne Höfe, 
jur Gemeinde Bermersbach und Pfarre 
Gengenbah gebörig. — 19.7. 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein 
Kreis. — Bezirksamt Gengenbad. — 
Hofaeriht Raftadt. 

Brandenholze, vor umd im, bei 
Moorhaufen. — Einzelne Bauerbäufer, 
zum Kirchfpiel Hude gehörig. — 29. 
BE — Großhergoatt. Dldenburg. — 
Herzogtbum Didenburg. — Kreis Del— 
menhorſt. — Juſtizamt Ganderfefce zu 
Falfenburg, reip. Randgericht Delmen⸗ 
horſt. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Brandenhuſen. — Bauerhöfe und 
Kathen, nach Pol eingepfarrt. — 59. 
54 E. — Großherzogth. Mecklenburg— 
Schwerin. — Herrſchaft Wismar. — 
Amtsger. Wismar-Pöl zu Wismar. — 
Zuftizcanzlei Roſtock. — Der Ort liegt 
an einem Meerbuien, der eine Schmale 
Halbinſel bildet. 

Brandewurth. — Dorf, zum Kirche 
fpiel Ganderkeſee gehörig. — 13 9. 
91 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogtbum Oldenburg. — Kreis Del» 
menborft. — Juſtizamt Ganderfefee zu 
— xeſp. Landgericht Delmen⸗ 

N) 






rt. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Braudhödfen. — Bauerfhaft, zum 
a il, ebergen gebörig. — 79. 
42€, — zogth. Oldenburg. — 


a 
Herzogthbum Oldenburg. — Kreis Del: 
menhorft. — Yuftizamt Delmenhorſt, 


J 
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reſp. Landgericht Delmenhorſt. — Ju⸗ 
ſtizcanzlei Oldenburg. 
Brandmatt. — Zinken, zur — 
gemeinde Sasbachwalden gehörig. — 
17 9. 125 kathol. E. — —— 
Baden. — Mittelrhein-Kreis. — Be— 
zirfsamt Adern. — Hofger. Raſtadt. 
Brandmühle bei Neu- Branden- 
burg. — Erb-Waſſermühle, zur Kirche 
Wulkenzien gebörig. — 19. 11€ 
Großberzogtb. Medfenburg - Strelig. 
Stargarder Kreis. — Amtsgericht Star» 
ard. — Yuftizcanzlei Neu-Strelig. — 
ie Mühle bat ge Lage 
zwiſchen bewaldeten Höhen am Melliner 


ni 
randsane bei Segeberg; — (fiehe " 


Betluife. — Königreih Dänemark. — 
erzogtb. Holſtein). 

Braudsbef. — Dorf, zum Kirch» 
fpiel Flemhude gehörig. — 269. 136 E. — 
Königreih Dänemark. — Prrusakum 
Holftein. — Patrimonialger. des Gutes 
Klein-Nordfee. — Holfteinfhes Ober: 
gericht, refp. Oberconfiftorium Glück— 
ftadt. — Das Dorf Brandsbet bes 
ftebt aus 4 Erbpachtöftellen, 11 Katben 
mit und 10 Katben ohne Land, nebfl 
einer Windmühle. R 

Brandsmühle bei Plön. — Mühle, 
zum Kirchfpiel Schlamersdorf gehörig. — 
19. 8€. — Königreib Dänemark. — 
Herzogtb. Holftein. — Patrimonialges 
richt des Gutes Muggesfelde. — Hols 
fteinfhes Obergericht, refp. Obercon» 
fiftorium Glückſtadt. 

Branuen bei Rendsburg; — (fiehe 
Höbef. — Königreihd Danemarf. — 
Herzogtbum Holftein). , 

Branterei. — Einzelne Hausftätte, 
zum Kirchſpiel Schortend gehörig. — 
19. 3€. — Großherzogtbum Olden— 
burg. — Herzogtb. Oldenburg. — Kreis 
oder Erbherrihaft Jever. — Yuftizamt 
ever, refp. Yandgericht Jever. — Ju— 
ftigcanzfei Odenburg. 

Brantsftätte bei Grof-Oftiem. — 
Einzelne Hausflätte, zum Kirchſpiel 
Schortens gehörig. — 19. 6E. — 
Grofberzogtb. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis oder Erbherrſchaft 
Jever. — Juſtizamt Jever, refp. Land⸗ 

ericht Jever. — Zuſtizcanzlei Olden⸗ 

urg. 

rattenvelde bei Neumünfter; — 
(fiede Brachenfeld. — Königreich 
Dänemark. — Herzogth. Holftein). 

Brattert. — Dorf, zur Commun 
Bahl gehörig. — 7 9.46 E. — Königs 


reich der Niederlande, — Großherzogth. 
Luremburg. — Difteiet Diefird. — 
Kanton Nedingen. — Friedensgericht 
Redingen. — Bezirksgeriht Dielird. — 
Obrrgeriht Yuremburg. 
Brauenfamp bei Deichhorſt. — 
Einzelne Befigung, zum Kirchſpiel Del⸗ 
menborft gebörig. — 19. 11 €, 
Großherzogth. Olvenburg. — Herzogth. 
Dfdenburg. — Kreis Delmenhorft, — 
Yuftizamt Deimenborft, refp. Landgericht 
Delmenborft. — Juftizcanglei Oldenburg. 
Branerichwend. — Dorf mit evan— 
elifcher Pfarrt. — 83 9. 496 evangel. 
inw. — Großberzogtbum Heflen. — 
—— Oberheſſen. — Kreis Als— 
‚feld. — Langericht Als eld. — Oofge⸗ 
richt Gießen. — Das Dorf Brauer 
fhwend, 13, St. von Alsfeld, Liegt 
an der von Alsfeld nah Lauterbach 
führenden Chauffee, und bat 2 Mühlen, 
eine Ziegelhütte und in’ ber —— 
ein jest unbenutztes Braunkohlenwerk. 
Branbalden. — Hof, zur Pfarr 
gemeinve Unterfiggingen gebörig. — 
19. 5 fatbol. E. — Großberzogthum 
Boden. — See⸗Kreis. — Bezirksamt 
EEE. — Hofger. Braun. = Di 
raudalden, von Heiligenberg 
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Brannenberg. — Hof, zur Pfarr⸗ 
gemeinde Hindelwangen gehörig. — 
39. 27 kathol. E. — Großherzogtbum 
Baden. — See⸗Kreie. — Bezirksamt 
Stodab. — Hofgeriht Conſtanz. — 
Der Hof Braunenberg, von Stockach 
nur 1 ©t. entfernt, Beg! ziemlich hoch. 

Brannenmühle bei Niederfauls 
beim. — Mühle, zur Pfarre Nicder- 
faulheim gehörig, — 19. 8E. — 
Großherzogth. Heffen. — Prov. Rhein⸗ 
beffen. — Kreis Alzey. — Friedendges 
richt Wörrftabt. — Kreisger. Mainz. — 
Oberger. Main. 

Brauner Hirfch 6. Neumünſter; — 
(f. Klein-Harrie. — Königr. Däne- 
marf, — Heriogtbum Holſtein). 

Brauner Hirfch b. Plön. — Paht- 
ftelle, zum Kirchfpiel Schlamersdorf ae» 
hörig. — 19. 6 E. — Königreich 
Dänemarf. — Herzoatbum Holftein. — 
Patzimeniaigerid! des Gutes Mugges⸗ 
elde. — Holſteinſches Obergericht, refp. 
Oberconfiftorium Glüdftadt. 

Braunfohlenbergiwerfb. Bauern 
heim. — Braunfohlenbergwerf, zur evan⸗ 
gelifchen Pfarrkirche Offenheim gehö— 
rd. — 1. 1E.— Droßperisel?. 
Heffen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
— — — Landgericht Friedberg. — 

ofaericht Gießen. 

Brannkohlenbergiwerf bei Geiß- 


nidda. — Brauntohfenbergwerf, zur 
evangel. Vfarrfirche Geißnivda gebö— 
ri. — 29. 14 E. — Großherzogth. 


Heffen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Nidda. — Landgericht Nidda. — Hof 
gericht Gießey. 
Brannfohlenbergiwerf bei Lan— 
genberaheim. — Braunkoblenbergwerk, 
zur evangelifchen Pfarrei Ecartshäuſen, 
refp. Fathof. Pfarrei Engelthal gebö- 
rin. — 39. 19€. — Großherzogtb. 
Heffen. — Prov. Oberheſſen. — Bezirk 
Büdingen. — Landgericht Büdingen. — 
Hofaericht Gießen. 
Braunfohlenbergwerf bei Mün- 
fer. — Brauntohlenbergwerf, zur evan⸗ 
geliſchen — Münfter gebörig. — 
29. 14 E. — Großherzogtb. Heflen. — 
rovinz Oberheffen. — Kreis Grün« 
erg. — Landgericht Laubach. — Hof- 
gericht Gießen. 
Braunkohlenbergwerk b. Ober- 
erlenbach. — Braunfohlenb ft, zur 
fathol. Pfarrei Obererlenbach gebörig. — 
29. 13 E. — Großherzogth. Heſſen. — 
rov. Oberbeffen. — Kreis Friedberg. — 
audger. Großkarben. — Hofger. Gießen. 
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ohlenbergwerk bei Seli. | Oberconfiftor. Glüdſtadt. — Das Dorf, 
abt. — auntoplenbergiert, nad | aus 4 Hufen-beftehend, ward im 9. 1538 
enftabt 94. — 29, 9€. — | von dem Bordesholmer Klofter an Jop. 
jerzogtd. Seſſen. — Prod, Star- | Rantau zu Bothkamp verfauft, und zu 
enburg. — Kreis Offenbach. — Land» | Anfange des 18, Jahrhunderts wurden 
gericht Seligenſtadt. — Hofgericht | einige Häuerftellen daraus gemacht. 

aſtadt Bredenbek. — Dorf, zum Kirch— 















en. — Hofger. 









neohlenbergiwert b. Vedes | fiel Bosau gehörig. — EP. 44 6, 
i — Braunkohlenbergwerk, zur Königreih Dänemert, — erzogthum 
r irten Pfarrei Wötfersheim, reſp. Holftein. — Amt Plön, — Bei einfches 
farrei_ Widfladt nebörig. — Obergericht, refp, Oberconfiftor, Glüd- 
19. IE. — Ötoßberzogtd. Helen. — | fadt. — Das Dorf Bred enbef, un- 
gr n) Be — Kreis a —ã — — J M. ſüdlich 
* | von Plöon, beſteht aus 2 Bolb., 3Kathen 
Aünfohlenbergiwert sc 3. und 1 nftenftelle mit 1 Se em 
of gr Pfarrei Wölfersheim, tefp. Ming —— Bi —* 
a % > Oppershofen gehörig. — | 264 @. — Königreid Dänemar, — 
ED. 5 %— ‚Dropperzoat®. peflen. — | Serzogtpum Holftein, — Patrimonial- 










berheffen. — Kreis Hungen. — ericht des Gutes Cronsbur 
Er 37 9. — Hol. 
ger. — Bein, er Heinf e8 Oberger., refp. Oberconfiftor. 
Süftrow. — Hof in einem Thale, zur | Olüdttadt. — Das Dorf Bredenbet 
Dfar Behna ‘ (vorm. Breidebef), an der Landſiraße 


pie ot, Dedichsug: Shnerin — von Rendsburg nach Kiel, befleht aus 
















1 Bolly., 6 Halbp., 4 Bierteld. und 
Re eis ober Herzogih. Med» 16 Inftenftellen mit 1 Schule. Beide 

Bendif j m 
Ienb 13: Güfttom. — Pateimoniafgeriht Zorſe iR eine Windmüfe, 


— lei Güſtrow. 
ne — * —— — Bredenbekshorſt b. Bramſtedt. — 


—— Dorf, zum Kirchſpiei Kaltenkirchen ge- 
Marrfii eiterftadt, refp. zur kathol. Port, 3 ge 
y Ka armftadt — 5 — 33 9. | borig. — 11 9. 69 E. — Königreich 
HI E. — Großherzogtum Heffen. — | Dänemarf. — nk Holftein, — 

yoinz Startenburg. — Kreis Grof. | Amt Zrittau.— Holfteinfhes Oberger., 
arrat. — Landger. Goharı. — Hofger. | teip. Oberconfiftor. Gtüdftadt. — Das 
Darmflabt. — Das Dorf Braung- | Dorf Bredenbetsporft, 14 M. fün- 

'd, 3 St. von Fangen und 1} St. | Öflid von Bramftedt, liegt an der 
'armfladt, dat ein ehemaliges | Schmatfelder-Aue, und beftept nur aus 


bon 7 ) 


Jaapfhloh ar einem großen Garten. | 4 Halbh. und 4 Kathen. 










Sreddeidardeit, — Dorf, zum WBredeneef bei Kiel. — Adel. Gut, 
chfpi warden gehörig. - 159. | zum Kirchfpiel Preetz gehörig. — 3 D. 
8 E. — Großderzogtb. Dfpenburg. — | 57 E. — Königreih Dänemarl, — 
derzogtbum Dfdenburg. — Bertihaft | Herzogtfum Holftein. — Patrimonial- 
Knippaufen. — Neichagräfl. Bentindfches | gericht des Gutes Bredeneef,. — 0f- 
Sntpyau he 
amt gericht. zu nip) fen, — Ober: | fteinfpes Oberger., refp. Oberconfiftor. 
ppellation Ah | enburg. Glüdftadt. — Das Gut Bredeneet 
Bred ehorr 5 oder Breiteneiche, an einer Aue, 
pof, zum Kird Lu; ockhorn gehörig. — | 14 M. füpöftlih von Kiel und zum 
19. 10 €, — Großherzogtd. Oiden ⸗ Kieler Güterdifticte gehörig, war ehr- 
bur .— & tzo Didenburg. — Kreis | mals ein Dorf, und hat ein Areal von 
teuenburg. — Juftizamt Bodborn, reip. | 330 Zonn., die Tonne zu 2400R. Bor 
andgeriht Neuenburg. — Yuftizcanzlei | dem Hofe een 2 Kathen. 
Demi. Bredenfelde bei Stavenhagen. — 
Bredefenh ‚gen bei Neuftadt; — | Hof, zur Pfarre Groß- Bardow gehö⸗ 
fi be Dre nfendagen. — nigreie a0: — 309. 210 €, — u; th. 
Danemarf. — Herzogthum Holftein). eeflenburg - Schwerin. — Wendiſcher 
_ Bredenbef 5. ünfter. — Wüfte | Kreis oder Herzogtpum Medlenburg- 
äi Königreih Dänemarf, — | Güfrom. — Patrimonialgeriht Bre- 
kein. — 3 ae denfelde. — Jußizcanzlei Güftrow. — 
Obergericht, tefp. | Der Hof hat 1 Saulr, 
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Bredenfelde b. Feldberg. — Dorf —— Mecklenburg + Schwe- 
mit Pfarrkirche und einem Hofe. — 249. | rin. — Werdifher Kreis oder Herzog 
197 E. — Großperzogth. Medienburg- | tbum Medienburg » Güftrow. — Patrie 
Strelig. — Stargarder Kreis. — Amtes | monialgeriht Breefen. — Juſtizcanzlei 
gerint Feldberg. — Zuftizcanzlei Neus | Güftrow. — Der Hof begreift 1 Schule, 
trelig. — Das Dorf dat 1 Mübple, |ı Mühle, 1 Branntweinbrennerei und 
1 Krug, 1 Schmiede, 1 Schule und | 2 Koflathen. 
1 Nebenzoll. Bregenbah; — (f. Ober- und 
Bredenfelder Mühle. — Waſſer- Unterbregenbad. — Großherzoge 
müple, nach Bredenfelve eingepfarrt. — thum Baden). * 
19. 8 E. — Großherzogthum Med- ‚Bregenbach. — Dorf mit Filial- 
fenburg-Strefiß.— Stargarder Kreis. — kirche von Urach. 15 9. 148 fatho- 
Amtsgericht Feloberg. — ZJufizcanziei | he E. — Großherzogth. Baden, — 
Reu-ÖStreli. — Die Mühle, mit 2 Gän- See⸗Kreis. — Bezirfeamt Neuftadt. — 
gen * © — liegt an einem Dofaer. — — a 
e im Wielengrunde, en ' 1 ee — 
——— ti entfernt, lieat an der Brege, in 


Bredenmoor bei Nendeburg. — einſamer unfruchtbarer Gegend, und 


' bat cin Wirthshaus. Es gebört zur 
— aa an ne | er des Fürften von Für— 
marf. — Herzogth. Holftein. — Patrimo— —— — 24 
nialgericht des Gutes — — — Sa aut Piatıge® 
Solfeinfihes Obergericht, refp. Eher 26 € Großer — 
conſiſtorium Glückſtadt. — Der Meier— ——— 
hof Bredenmoor, 2 M. öfli von Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Horns 
Rendsburg, ift im Jahre 1817 von dem 5 — Breiburg. — Der 
Gute Gronsburg abgelegt, fiebt aber an a © ae —— 
noch an ———— deſſelben, | Genend BERN KANEEREr. I EIMISaRE 
und bat ein Areal von 346 Tonn. Brehmen Dorf mit evan 

.—_ gel. 
— ir Tonne zu 240 a. | Fifialfirhe von Hobenſtadt (Amt Bor- 
eüffon Bere m en 7 —— — re N ale von — 
Großherzogthum Medienburg -Schwe- —— —— = keins 
rin. — Wendifcher Kreis oder Herzogs | Kreid. — Bezirksamt Biſchofshei 
thum Medlenburg-Güftrow Amts |der Ta b Bel r Ru 5 si 

I h INEOIW. — * der Tauber. — Hofger. Manndeim. — 

nr. Güſtrow. — Suftizcanzlei Gü⸗ * a von —57 
eim 3 t. weſtlich entfernt, liegt 
’ ——— b. AN: = (f. Breis | zwifchen hoben Hügeln und bat außer 
* en änemark. — den 2 Rieden aub 2 Schulen und 
ree b. Seevernd. — Einzelne Be- z —A Plön; — (f. Bre— 
dr 0 —“ ee benbef, — —X Danemark. — 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. _ a enbach ar Battenberg. — 
— ne * eg er Marktflecken mit evangel. Pfarrkirche, 
einer — Sufligcanpfei Divenburg x | —* — ee 5 
. . arr en rig. — ; 
Breefen bei Gadebuſch. — Dorf, | 716 E. — — Heſſen. — 
zur Pfarre Roggendorf gebörig. — eo Oberbeffen. — Kreid Bieden— 
8 9. 116 E. — Großherzogthum Med: | fopf. — Landger. Birdentopf. — Hof- 
Ba ————— — mr gerig m — yet ie 
urg oder Herzogthum werin, — reidenbad, 5 St. von Battenber 
Amtsgericht Gadebuſch. — Juſtizcanzlei und, dem Freiherrn von Sreidenflein 
Schwerin. — Das Dorf beſteht aus  gebörig, bat 1 Schloß und 1 Kupfer 
6 Bauern, 1 Büdner und 1 Holz- | fhmelze, welde die Erze von Silberg 
mwärterei. befommt, aub 2 Wahlmühlen mit 1 Del- 
Breeſen bei Stavenhagen. — Hof müble. — Der Ort kommt ſchon im 
mit Pfarrkirche. — 33 9. 232 E. — | 3. 913 vor. — Bon demfelben hat ber 








Breidenbaher Örund feinenNamen, 
von beifen älterer Geſchichte jedoch nur 
wenig befannt if. Der Landſtrich um— 
faßt * MOrtſchaften des Kreiſes 
Biedentopf: Achenbach, Breidenbach, 
Breidenſtein, Klein⸗Gladenbach, Nieder⸗ 
dieten, Niederhörle, Oberdieten, Quots— 
baufen, Wallau, Weifenbach, Wiefen- 
bach, Bel baufen, Frechenhauſen, Gön— 
nern, Lirfeld, Niedereiſenhauſen, Ober» 
eiſenhauſen, Oberhörle, Roth, Sim— 
mersbach und Steinperf. 
Breidenftein bei Battenberg. — 
Dorf, zur evangel. Pfarrkirche Brei: 
denbach Sache — 41.9. 311 evan- 
eliihe E& — Großherzogtb. Heflen. — 
rovinz Oberheſſen. — Kreis Bieden- 
opf. — Landger. Biedentopf. — Hof: 
geriht Gießen. — Das Dorf Brei- 
Denfttein, 4 St. von Battenberg, an 
der Derf belegen, bat 2 apdelige Höfe, 
1 Mabl- und Delmühle und 1 Eifen- 
bammer an ber Lahn. 
Breidenfteiner Eifenbammer bei 
Breidenftein. — Eifenbammer, zur evans 
gelifhen Pfarrkirche Breidenbach gehö- 
zig. — 19.9 € — Großherzogthum 
Helfen, — Prov. Oberbeilen. — Kreis 
Biedenkopf. — Yanpdger. Biedenkopf, — 


ofgericht Gießen. 

9 Sreidfeld. — , Dorf, zur Commun 
“ Reidwampah gebörig. — 119.67€,— 
Königreich der Niederlande. — Groß: 
berzogib. Yuremburg. — Diftrict Die- 
fird, — Kanton Klerf. — Friedensge⸗ 
richt Klerf. — Bezirksger. Diekirch. — 

Obergericht Yuremburg. 
Breidweiler. — Dorf mit Pfarr- 
kirche, zur Commun Consdorf gehörig. — 
15 9. 110 €. — Königreich der Nie- 
derlande. — Großherzogtbum Lurem- 
burg. — Diftriet Grevenmader. — 
Kanton Echternach. — Friedensgericht 
armen — Bezirköger. Diekirch. — 

Obergericht Luremburg. 
Breibholz. — Dorf, zum Kirdfpiel 
fient gehörig. — 68 9. 582 E. — 
Önigreid Dänemarf. — Herzogtbum 
ftein, — Amt Rendsburg. — H0!- 
uſches DObergeriht, reſp. Obercon- 
fitorium Glüdftadt. — Das Dorf 
Breibolz, an der Eider, 24 M. füd- 
weitlih von re liegt in einer 
vormals bolzreihen Gegend, und fol 
zuerft aus einigen Fiſcherhütten entftan- 
den fein. Es beftebt aus 5 Vollhufen, 
4 Dreiviertelb., 1 Neunſechszehntelh., 
4 Halbb., 1 Dreiachtelh., 6 Biertelb., 

1 Dreifechegehnte 


Id, 7 Achtelh. und 
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36 Kathen. Bon viefen heißen 2 Vier⸗ 
teld. und 6 Kathen, nordöſtlich belegen, 
Lohklint, und 1 Viertelhufe weftlich 
Baftenberg. Uebrigens bat das Dorf 
1 Schule, 1Wirthshaus, 1 Kalkbrennerei 
und in Lohklint 1 Ziegelei. In Breiholz 
und Lohklint wohnen mehrere Schiffer. 

Breiſach am Rhein. — Amtsſtadt. — 
583 9. 3182 €. (incl. 572 Juden). — 
Großherzogthum Baden. — Oberrhein 
Kreid. — Bezirksamt Breifadh. — Hofe 
engen — Die Stadt Brei» 
ach liegt am rechten Ufer des Rheins, 
auf einem Hügel von 4 St. Umfang, 
und war früber (bie 1743) wegen fei» 
ner boben Yage eine Feftung, welche als 
der Schlüffel von Deutſchland galt. 
Sie befteht aus der Ober und Unter» 
ſtadt, von denen die Oberftabt noch mit 
ganzen Reihen ausgebrannter Häufer 
edeckt ift, die Unterſtadt aber fih in 
neuerer Zeit aus ihrem Scutte erhobın 
und ein beiteres Anfehen bat. Die 
Stadt hat 3 Thore und nur 1 Pfarrs 
firhe oder Münfter zu St. Stephan, 
welche auf einem Berge fleht und in 
einem filbernen Reliquientaften die Ge- 
beine der Heiligen Gervafius u, Brotas 
ſius aufbewahrt. — Breiſach it ver 
er einer Obereinnehmerei, einer Be» 
ji öforftei, eines evangelifden und 
atholiſchen Dekanats, eines Popyficats, 
eines Rheinoctrois-Amted und eines mit 
dem Bezirksamte verbundınen Amtore— 
piforats, Auch ift hier eine Bezirke“ 
Synagoge. An Unterrichtsanftalten find 
bier sine Boltsfhule und ein Filial- 
Yehrinftitut (weiblides) von dem Tehr«- 
und Erziehungs-Inftitute der Urfulines 
rinnen in Freiburg. — Außer den ge- 
wöhnlichen Gewerben, von denen einige 
in größerer Ausdehnung betricben wer» 
den, find bier eine Zapetenfabrif, eine 
ziemlich bedeutende Tabaksfabrik und 
mebrere gute Wirthehäufer. Der Han— 
del hat fih in neuerer Zeit durch die 
Dampfichifffabrt wieder etwas gehoben, 
Dazu kommt ein ebenfalls erft in neues 
rer Zeit errichtetes Rheinbad für warme 
Bävder. Der Gaftbof zum Rheinbad 
enthält mehrere Zimmer für Babe- 
—* — Gegen Süden liegt der mit Re— 
en bepflanzte Eccardsberg, welder 
fonft die Citadelle der Stadt trug, jegt 
aber mit einem Heinen Denkmal des 
Großherzogs Carl Friedrih von Baden 
verfehen iſt. — Der Stadt gegenüber, 
nur 1 St. davon entfernt, liegt bie 
franzöfifche Feſtung Neu-Breiſach, daher 


das badenfihe Breiſach zum Unterſchiede 
Alt⸗Breiſach genannt wird. — Wie 
weit die Entftebung Breifahs zurück— 
ebt, Täßt fich nicht erforihen; e8 wird 
ür wahrſcheinlich gebalten, daß es 
fhon vor Drufus, dem Stieffohne dee 
Augufins, angelegt worden fei. Durd 
den Frieden von Lüneville wurde Brei- 
fach mit dem Breisgau an den Herzog 
von Modena abgetreten, fiel aber nach— 
ber, in Folge der Beſtimmungen bes 
Preßburger Friedens, an Baden. 
Breidgan. — Landfchaft (Gau). — 
Großperzogtbum Baden. — Oberrbrin- 
Kreis. — Hofgeriht Freiburg. — Der 
Breisgau ift einer der fhönften Gaue 
des Großherzogthums Baden, welder 
die Gegend vom Feldberg bis zum 
Ndeinftrome, und nördlich bis zum 
d nerfädel umfaßt, von etwa 80 IM, 
laͤcheninhalt. Der Landftrich hat Berge 
und Ebenen, Thäler und Hügel in man» 
nigfaltigfter Abwechfelung. Auch ift wohl 
nirgends eine Gegend, die fih durch 
rößere Mannigfaltigkit in Sitte, 
racht und Sprache mebr auszeichnet, 
als der Breisgau. — Der Hauptort 
des Breisgau’s war Freiburg, Das 
Land war die ältefte Befißung des Erz— 
hauſes Deftreih. Im J. 1801 wurde 
der Breisgau von dem Kaifer Franz Il. 
an den Herzog von Modena abgetreten, 
nad deſſen Zode es zwar im Detober 
1803 an den Erzherzog Ferdinand fick, 
jedoch im Frieden von Prefburg (1805) 
an Baden und Württemberg kam, wo— 
durch es von dem Erzbaufe für immer 
abgetrennt wurde. Nach einigen Strei- 
tigkeiten mit Württemberg trat letzte— 
res feinen Antheil am Breisgau an den 
Großherzog von Baden ab und diefer 
nabm am 30. Juni 1806 von dem Lande 
Beſitz. Die einzelnen Beftandtbeile der 
Landgrafſchaft Ind: die Graffchaften 
Freiburg und Hauenftein, die Herrſchaf— 
ten Kirnberg, Staufen, Sidingen, Bil- 
lingen, Schwarzenberg, Tryberg, Eaftel- 
berg und Rheinfelden, die Abteien St. 
Blafien, St. Peter und St. Trudpert, 
welde gegen 175 — 180,000 Einwob- 
ner und die Städte Freiburg, Billin- 
en, Breifah, Kenzingen, Endingen, 
erbotsheim, Burkheim, Neuenburg, 
Staufen, Waldkirch, Ehzach, Tryberg, 
Bräumlingen, Schönau, Todtnan, Zell, 
Sädingen, Kleimlaufenburg, Waldshut 
und Hanenftein enthält. , 
reitebene. — Zerfireute Häufer, 
jur Gemeinde Hofftetten, Filial von 
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Haslach, gehörig. — 20 9. 193 E. — 
Großberzogtb. Baden. — Mittelrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Haslach. — Hofe 
gericht Naiiadt. — Die Häufer Liegen 
in demfelben Thale, wie Breitebnet. 

Breitebnet. — Weiler, zur Ge 
meinde Freiamt und Pfarre Haslach 
gehörig. — 8 H. 79 E. — Großher— 
——— Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — 

beramt Emmendingen. — Hofgeriht 
Kreiburg. — Der Weiler Breitebnet, 
von Emmendingen 54 St. norböftlich ent» 
fernt, liegt im Thale des Salmersbachs. 

Breitecd. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Gütenbach gebörig. — 3 9. katho⸗ 
liſche E. — Großperzogtd. Baden. — 
Dberrbein »« Kreis. — Bezirksamt Try- 
berg. — Hofgericht Freiburg, — Der 
Hof Breited, von Tryberg 24 St. 
ſüdweſtlich entfernt, liegt in einem engen, 
wilden Zhale. 

Breitehof. — Hof, zur Gemeinde 
Zarten und Pfarre Kirchzarten gebö- 
rig. — 29. 17 katholiſche E. — Grof- 
berzogth. Baden. — Oberrbein⸗Kreis. — 
Landamt Freiburg. — Hofgericht Frei» 
burg. — Der Hof Breitebof, von 
Freiburg 24 St. öſtlich entfernt, Tiegt 
unweit der Zreifam. 

Breitie)loh 5b. Niederbeerbach. — 
Ziegelei, zur evangeliihen Pfarrfirde 
Niederbeerbach gehörig. — 19.13 E. — 
Großherzogtbum Heſſen. — Provinz 
Starfenburg. — Kreid Bensheim. — 
Landgericht Zwingenberg. — Hofgeridt 
Darmftadt. 

Breitenau. — Hof, zur Gemeinde 
Rütſchdorf uno Pfarre Härdheim gehö— 
rig. — 19. 4 kathol. E. — Großbherz. 
Baden. — Unterrhein-Kreis. — Bezirfd- 
amt Walldürn. — Hofger. Mannheim. — 
Der Hof Breitenau, von Wertheim 
34 St. ſüdweſtlich entfernt, liegt im 
Thale der Erfa. Nordöſtlich febt auf 
einer Anhöhe eine Heine Kapelle. — 
Der Hof gehört zur Standesberrfhaft 
des Fürſten von Löwenſtein-Wertheim— 
Nofenbera. 

Breitenbach. — Zinten, zur Ge— 
meinde Einbach und Pfarre Haufach 
gebörig. — 5 9. 41 katholiſche E. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Wolfach. — Hofe 
gericht Raftadt. 

Breitenbach, im vordern. — 
Hof, zur Pfarrgemeinde Haufah ge— 
börig. — 1.9. 7 fathol. E. — Groß 
berz. Baden. — Mittelrbein-Kreis. — 
Bezirksamt Haslach. — Hofgeriht Ra= 


fat. — Der Hof Breitenbad, von 
Pasfah 14 St. Öftlich entfernt, gehört 

Br Gemeinde Haufah und liegt im 
anfeebacher - Thale, 

Breitenbach b. Breuberg. — Dorf, 
br epangelifchen und refp. katholiſchen 

farrfirde Neuftadt gehörig. — 13 9. 

88 E. Großherzogthum Heſſen. — 
Vrovinz Starkenburg. — Landrathsbe— 
zirk Breuberg. — Landgericht Höchſt. — 
Hofgericht Darmſtadt. — Der Ort, dem 
Bu en von Lowenftein-Wertbeim-Ro- 
enberg gehörig, iſt im 3. 1806 unter 
deſſiſche oheit gekommen. 

Breitenberg (Bredenbarg). — 
Dorf mit Pfarrtirhe. — 29 9. 153 E. — 
Königreib Dänemark. — Herzogtbum 
—9* — Patrimonialger. der Herr- 
haft Breitenburg. — Holſteinſches Ober⸗ 
— reſp. Oberconſiſtorium Glück— 

adt. — Das Dorf Breitenberg, an 
der Stör, 14 M. öftlih von Itzehoe 
belegen, beftebt aus dem Prediger», dem 
Küfter- und Schulhaufe, 8 Bollbufen, 
2 Halbh., 1 Kathe mit und 7 Katben 
obne Land. — Die Kirche, im 3. 1764 
erbaut, liegt auf einem benachbarten 
Plage am Ende des Dorfes. — Bei der 
Kirche iſt eine Ueberfahrt über die Stör, 
ingleichen eine Korn- u. Öraupenmiühfe, 
Müplenwurtb genannt, und auf dem 
Deiche eine Entwäſſerungsmühle erbaut. 

Breitenberg. — Zinken, zur Ges 
meinde Döttelbah und Pfarre Peterg- 
tbal gehörig. — 2 9. 11 fathol, E. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein- 
Kreis. Bezirksamt Oberkirch. — 
Hofger. Raftadt. — Der Zinten Brei- 
tenberg, von Oberfirh 4 St. ſüdöſt— 
lich entfernt, liegt im hinterſten Theile 
des Renchthales. 

Breitenbronn. — Dorf mit Pfarr- 
tirde. — 44 9. 290 E. — Großher— 
acath. Baden. — Unterrhein - Kreis. — 

— Neudenau zu Mosbach. — 
Hofgericht Mannheim. — Das Dorf 
Breitenbronn, von Mosbach MSt. 
weſtlich entfernt, liegt ziemlich hoch, und 
bat eine neue Kirhe und 2 Wirthshäu— 
fer. * u. Viehzucht, ſowie Frucht⸗ 
bandel machen die Nahrungszweige der 
Einwohner aus, 

Breitenbrunn bei Breuberg. — 
Dorf, zur evangeliihen Pfarrkirche Sed- 
mauern und fatbolifchen Pfarrkirche Neus 
ftabt gehörig. — 74.9. 496 E. — Groß⸗ 
berzogtb. —— — Provinz Starken⸗ 
burg. — Landrathsbezirk Breuberg. — 
Landgericht Höchſt. — 

11, z 


ofgericht Darm- 


—— —— — — — — — — — — — — — — — — — 
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ſtadt. — Das Dorf Breitenbrunn, 
dem Fürſten von Löwenſtein-Wertheim— 
Roſenberg und dem Grafen von Er— 
bach⸗Schönberg gemeinſchaftlich gehörig, 
iſt im Jahre 1806 unter heſſiſche Hoheit 
gekommen. 

Breitenbuchen. — Hof, zur Pfarr— 
gemeinde Limpach und Gemeindever— 
band Ober⸗Hornberg gehörig. — 1 9. 
7 katholiſche E. — Großberzogth. Ba— 
den, — See⸗Kreis. — Bezirteamt Hei— 
ligenberg. — Hofger. Conſtanz. — Der 
Hof Breitenbuchen, von Heiligen» 
berg 24 St. füpöftlich entfernt, liegt nahe 
an der württembergichen Grenze. 

Breitenburg b. Itzehoe. — Adeliges 
But mit einer Kapelle und einigen 
Eigentbumsftellen, zum gr a. 


ſterdorf gehörig. — 78. .— 
Königr. Dänemarf. — Herzogth. Hols 
ſtein. — Vatrimonialger. der Serefihaft 


Breitenburg. — Holſteinſches Oberger., 
refp. Oberconfiftor. Glüdftadt. — Das 
Gut Breitenburg beftebt aus einem 
Hofe mit Fährhauſe und 4 Eigenthums— 
fatben. Bon dem ehemaligen fchönen 
Schloſſe Breitenburg ift jegt nur ein 
Flügelgebäude als Wohnhaus vorhan— 
den, nebft der gemwölbten Kapelle des 
alten Schloſſes, an welcher ein achtedi- 
ger bober Thurm mit einer Spige fteht 
und worin jährlich einmal ein Geiftlicher 
aus Neuendorf predigt. — Diefes Gut, 
welhes zum Itzehoer Güterdiftricte 
gebört, wird wegen feiner Größe und 
der ehemals angefebenen Befiger (der 
Familie Rangau) eine Herrfcaft ge- 
nannt, deren Complerus zwifchen dem 
Gebiete der Stadt Itzehoe, den Gütern 
Heiligenftedten und Bahrenfletb, dem 
Amte Steinburg, der Graffhaft Rankau, 
den Aemtern Segeberg und Rendsburg 
und dem Gute Drage liegt, und 3 Mei— 
fen fang und gegen 1 Meile breit ift. 
Der Gründer diefer Herrihaft war 
der Feldmarfhall und Statthalter Jo— 
bann Rankau zu Bothkamp (gef. den 
12. Dee. 1565). Seine Nachfolger, die 
Reichsgrafen Rankau, vergrößerten die 
Herrfchaft durch Anfauf der Güter 
Stellau, Rosdorf und der Wellengüter. 
Der am 18. Januar 1627 verftorbene 
Statthalter und Reichsgraf Gerhard 
Rankau befeftigte auch das Schloß auf's 
Neue. Gegenwärtiger Befißer ver Herr- 
fchaft ift ver geheime Staatsminifter und 
Oberſchenk Graf Andreas Conrad Peter 
v. Rantzau zu Erfrade, — Die Herr 
ſchaft ift in 9 REIN von 


denen 4 Kirchfpielvogteien beißen. Zum 
Haupthofe gebören außer dem Hofe Brei- 
tenburg mit Fährhaus 4 Eigenthums- 
kathen, nebft einzelnen zerftreut liegen— 
den Landſtellen, namlich die Waſſermühle 
in Rinfelvorf, die Lopmühle bei Büden, 
die Zörfterftelle, die Bürgerhofihe Woh— 
nung, die Wiebelfhe Scheune, das Büch— 
ſenſpannerhaus, die Fifcherfathe, die ehe: 
malige Stampfmühle, von denen bie 
legten 6 Stellen eigentlib Dienftwob- 
nungen find, Demnädft gehören dazu 
die Korn-Windmühle auf dem Corians— 
berge bei Itzehoe, Klein» Schulenburg, 
der Haupthof Rosdorf, die Meierhofe 
Nordoe, Püden und Carlshof, und die 
Mönhmühle an der Trave vor Sege— 
berg. Die Vogteien mit ihren Zube 
hörungen find folgende: 1) Kircſpiel— 
vogtei Breitenberg: Auufer, Border: 
fter- und Hinterfter-Kaiferhof mit Baum— 
kathe, Kirchdorf (Breitenberger), Krons— 
moor, Meierbaus (Breitenberger) mit 
Hobef, Moordiet, Moordorf, Moorrege, 
Tütigmoor, Weftermoor, Wittenbergen. 
2) Kirhipielvogtei Stellau: Damm- 
hof, Eekın, Felopufen mit Wurtb, Grön- 
bude (3. Thl.), Haſſelbuſch, Heidrehm, 
— * — Hitzhuſen (z. Thl.) mit 

eddelbrookdamm, Lehmberg (3. Thl.), 
Mönkloh, Mühlenbek, Siebenecksknöll, 
Stellau, Wriſt mit Wittenkamp, Wulfs— 
moor mit Meierhaus. 3) Kirchſpiel— 
vogtei Rosdorf: Fitzbek (3. Thl.), Hen— 
ſtedt (z. Thl.), Lohbarbek, Mühlenbar— 
bek mit Mühlenholz, Neumühlen, Oeſche— 
büttel mit Hollenbek, Wrak, Popenberg 
(3. Thl.), Rade (3. Thl.), Renſing, 
Rosdorf, Störkathen. 4) Kirchfpielvog- 
tet Ueberſtör: Charlottenberg (Plage— 
berg), Charlottenhöhe, Collmoor, Eich— 
thal, Friedrichsholz, Oelixdorf, Oſterhof, 
Schlotfkeld mit Amönenwarte, Klotzen, 
Neuenkrug (Hungriger-Wolf), Oesau, 
Rothemühle, Voßkathe, Weinberg, Wins 
ſeldorf. 5) Vogtei Münſterdorf: 
Deichende (z. Thl.), Hodorf (3. Thl.), 
im Moor, Münſterdorf mit Lehmkubl 
(. Zbl.), Nordoe, Oſterholz. 6) Vog— 
tei Lägerdorf: Dauenhof, Espe 
(3. Thl.), Lägerdorf, Lehmkuhl (3. Thl.), 
Rethwiſch (3. Thl.), Schinkel (4. Thl.), 
Taterkrug. 7) Vogtei Dägelina: Bock— 
wiſch, Däneling mit Louiſenthal, Wel— 
lenberg. 8) Vogtei Cremperheide: 
Cremperheide, Crempermoor. 9) Vog— 
tei Itze hoe: Freudenthal, Grünthal, 
Itzehoe (der Breitenburgſche Antheil), 
Paſchburger ⸗Kamp. — Die ganze Herr⸗ 
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ſchaft bat ein Areal von etwa 18,709 
Tonn., die Tonne zu 260 OR., mit 
6447 Einw. — Der Boden beiteht theils 
aus bobem, theils aus nichrigem Yande, 
welches leßtere im Ganzen moorig und 
zum Theil marfhartig iſt. Die Niede- 
rungen an beiden Seiten der Stör und 
der Bramaue find eingedeicht. 

Breiteneiche b. Kiel. — Adel. Gut, 
zum Kirchſpiel Preetz gehörig. — 3 9. 
57 E. — Königr. Dänemarf, — Her— 
zogthum Holſtein. — Patrimonialger. 
des Gutes Breiteneihe. — Holfteinfches 
Dbergericht, refp. Oberconfiftor. Glüd- 
ſtadt. — (Mebrigeng f. Bredeneef.) 

Breitenfeld. — Dorf mit Filial- 
kirche von Tpiengen (Amt Waldshut). — 
16 9. 159 fathol. E. — Großherzogth. 
Baden. — See-Kreis. — Bezirksamt 
Bonndorf. — Hofgeriht Conftanz. — 
Das Dorf Breitenfeld, von Bonn— 
dorf 5 St. ſüdlich entfernt, liegt ziem- 
lich hoch und treibt vorzüglich Viehzucht 
und Feldbau. 

Breitenfelde (urfprüngl. Bredes 
velde). — Kirhporf. — 459. 492 E. — 
Königr. Dänemarf. — Serzogth. Yauen= 
burg. — Yufizamt Rageburg. — Re— 
gierung Ratzeburg. 

Breitenhaid b. Lißberg. — Hof, 
zur evangel. Prarrfirche Lißberg gebö- 
rig. — 4 9. 27 E. — Großberzogtb. 
Helen. — Provinz Oberheflen. — Kreis 
Nidda. — Yandger. Ortenberg. — Hof- 
gericht Gießen. 

Breitenbhelmer 5b. Buttel. — Ein- 
zelne Befigung, zum Kirchfpiel Dedes- 
dorf gebörig. — 19.7 €. Groß» 
berzogtfum Oldenburg. — Herzogtb. 
Didenburg. — Kreis Ovelgönne. — 
Juftizamt Land-Wührden zu Dedesdorf, 
refp. Landgericht Ovelgönne. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. 

Breitenhorft b. Itzehoez — (fiehe 
Hingſtheide. — Königr. Dänemark. — 
Herzogtb. Holftein). 

Breitenöhrle. — Zinten, zur Pfarr» 
gemeinde Bonnporf gehörig. — 4 9, 
26 kathol. E. — Großherzogtb. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirtsamtlleberlingen.— 
Hofaer. Conftanz. — Der Zinfen Brei» 
tenöbrle, von Weberlingen 24 St. 
nördlich entfernt, liegt in einem freund« 
lien Thale. 

Breitenrenthe. — Zerftreute Häu— 
fer, zur Gemeinde Lebengericht u. prree 

. 28 


Schiltach gehörig. — 3 H 
Großherzogth. Baden. — Oberrhein— 


Kreis. — Bezirkeamt Hornberg. — 
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Hofger. Freiburg. — Der Ort Brei- 
tenreutbe, von Hornberg 3 St. horb- 
öflich entfernt, liegt im einfamen Scil- 
tadtbale. , 

Breitenftein. — Meierhof, zum 
Kirchfpiel Neutirhen gebörig. — 10 9. 
82 E. — Königr. Dänemarf. — Her- 
zogtb. Holftein. — Patrimonialgericht 
des Gutes Schönmweide. — Holfteinfches 
Dbergericht, reſp. Oberconftitor. Glüd- 
ftadt. — Der Meierbof Breitenftein 
(vorm. Bredfteen), ehemals ein ade— 
liges Gut, hat unter feinen Zubebörun- 
gen 8 Inftenftellen, Hadelsberg, und 
unweit des Timmbergs eine qutäherr- 
fhaftliche Stelle mit 2 Katben. — Un— 
fern des nahe befegenen Gehölzes Timm- 
berg find Spuren einiger Grabhügel. 
Eine ehemalige, von diefem Hofe abge- 
legte Lanpftelle ge Bierenden 

Breitenthal, — Dorf, zum Kir 
fpiel Widenrodt gebörig. — 27 9. 
225 E. — Großberzogtb. Oldenburg. — 
Fürftentyum Birkenfeld. — Juſtizamt 
‚Oberftein. Regierung Birkenfeld, 
SJuftiz» Senat. | 

Breit(en)wieien b. Lindenfels. — 
Dorf, zur evangel. Pfarrkirche Sclier- 
bab und kathol. Pfarrkirche Yindenfels 
gebörig. — 5 9.37 E. — Grofberzog- 
tbum Heflen. — Prov. Starkenburg. — 
Kr. Heppenbeim. — Landger. Fürth. — 
—— Darmſtadt. — Das Dorf 

reitenwiefen, 14 St. von Linden— 
fels, ift im Jahre 1802 an Helfen ge- 
fommen. 

Breithurft. — Weiler, zur Pfarr» 
gemeinde Unzburft gebörig. — 179. 
123 kathol. E. — Großberzogtb. Ba— 
den. — Mittelrhein⸗Kreis. — Bezirks— 
amt Bühl. — Hofgeribt Raſtadt. — 
Der Weiler Breithurſt, von Bühl 


2 St. füdweftlid entfernt, liegt am 
Bahe Schwarzwafler. 
Breitmatt. — Zinfen, zur Ge- 


meinde Maifah und Pfarre Oppenau 
gebörig. — 4 9. 28 fathol. Einw. — 
Großberzogtd. Baden. — Mittelrhein» 
Kreis. — Bezirksamt Oberkirch. — 
Hofgericht Raftadt. Der Zinken 
Breitmatt, von Oberkirch 3 Gt. 
füpoflih entfernt, liegt am Fuße des 
Roßbühls. 

Breitmatt. — Hof, zur Gemeinde 
Untermünſterthal und Pfarre St. Trud⸗ 
pet ebörig. — 2 9. 20 fathol. E. — 

Bir, Baden. — DÖberrbein- 
Kreis. — Bezirksamt Staufen. — Hof 
gericht Freiburg. — Der Hof Breit 
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matt, von Staufen 2 St. ſüdöſtlich 
entfernt, liegt am Fuße des Belchen. 

Breitnau. — Hof, zur Gemeide 
Dbermünftertbal und Prarre St. Trud— 
pert gehörig. — 2 9. 2ı €, — Grof- 
berzogtb. Baden. — Oberrbeinsfreis. — 
Bezirksamt Staufen. — Hofger. Frei— 
burg. Der Hof Breitnaw, von 
Staufen 2} St. ſüdöſtlich entfernt, liegt 
einfam im binterten Münitertbale. 

Breitnau. — Dorfmit Pfarrkirche. - 
25 9. 2436 — Großherzogth. Ba> 
den. — Dberrbein- Kreid. — Yandamt 
Areiburg. — Hofgeriht Freiburg. — 
Das Dorf Breitnau, von Freiburg 
5 St. oftlich entfernt, liegt in einem 
Seitentbafe des Höllenthales, ia einer 
unmwirtbliden Gegend. Die Einwohner 
verdienen fih ihren Unterhalt meifteng 
durch Holzhandel und Ubrenmaderei. 

Breitfod. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Be gebörig. — 1 9. kathol. 

inw. — Großberzogtbum Baden. — 
Mittelrheinetreis. — Bezirksamt Ober- 
kirch. — Hofgeriht NRaftadt. 

Brefelsb. Plön; — (1. Helenen- 
rube. — Königr. Dänemark. — Her- 
zoatb. Holftein). 

Bremben, — Hof, zur Gemeinde 
Bermersbah und Pfarre Gengenbach 
ehörig. — 19. 8 fatbol. E. — Groß. 
ca. Baden. — Mittelrbein-Kreis.— 
Bezirksamt Gengenbach. — Hofgericht 
Raſtadt. 

Bremgarten. — Dorf mit Pfarr— 
firde. — 69 9. 561 E. — Großher— 
pen. Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — 

ezirfsamt Staufen. — Hofgericht Frei. 
burg. Das Dorf Bremgarten 
liegt von Staufen 14 St. norpweftlich 
und nur + St. vom Rheine entfernt. 
Die Einwohner treiben Feld- und Wie— 
fenbau, fowie auch Viehzucht; einige 
derfelben leben auch von der Kifcherei 
im naben Rhein. 

Bremhof oder Baſtelshof bei 
Bielbrunn. — Hof, zur evangel. Pfarr- 
fire Bielbrunn , hinſichtlich der Katho— 
lifhen zur Pfarrei Neuftadt gehörig. — 
15 9. 122 E. — Großberz. Heſſen. — 
be Starfenburg. — Landrathsbezirk 

reuberg. — Yandgeridt Höchſt. — 
Hofgeriht Darmftabdt. 

Bremfen- Krug bei Krumſee. — 
Einzelnes Kruggeböft, nah Ivenack 
eingepf. — 1.9. 8 E. — Großherzog: 
tbum Medlenburg » Schwerin. — Kreis 
Medlenburg od. Herzogth. Schwerin. — 
Bereintes Vieigafülnen Paisinmniah 
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ericht Jvenack. — Juſtizcanzlei Gü⸗ 
ng — Das Gehöft liegt an der 
Lanpftraße von Stavenhagen nach Neu 
Brandenburg. 

Brendel. — Zerftireute Häufer, zur 
Pfarrgemeinde Durbach gehörig. — ID. 
0 E. — Großherzogthum Baden. — 
Mittelrheinexreis. — Oberamt Offen- 
burg. — Hofgericht Raftadt. 

renden. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
21 9. 202 kathol. E. — Großherzogtb. 
Baden. — See⸗Kreis. — Bezirksamt 
Bonndorf. — Hofgericht Conſtanz. — 
Das Dorf Brenden, von Bonndorf 
4 St. ſüdweſtlich entfernt, liegt hoch, 
und treibt Feldbau und Bichzudt. Es 
ift mit dem Klofter Berau an St. Bla— 
fien und fo an Baden gefallen. 

Brentenhagen b. Oldenburg. — 
Dorf, zum Kirchſp. Grömig gehörig, — 
265 9.239 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzoath. Holftein. — Patrimonialger. 
des Gutes Sievershagen. — Holftein- 
ſches Obergericht, refp. Obercontiftorium 
Glüdftadt. — Das Dorf Brenken— 
bagen (vormald Bredefenbagen) 
beftebt aus 8 Vollhufen, 11 berrfchaft- 
fihen und 4 Eiaentbumsfatben, und hat 
zum Theil fehr guten Boden. Der hier 
gebaute vorzüglide Saatroggen wird 
viet verfauft und iſt Fein umwichtiger 
Erwerbszweig. 

Brenkenhagener-Moor bei Neu- 
ſtadt; — (f. Süchsdorf. — Königr. 
Dänemark. — Herzogthum Hofftein). 

Brennerei b. Funnens. — Einzelne 
Hausftätte, zum Kirchſpiel Hohenkirchen 
gebörig. — 19.4. — Großberzog- 
tbum Divenburg. — Herzogth. Olden— 
burg. — Kreis od. Erbberrichaft Jever. — 
Zuftizamt Tettens, reip. Yandgericht 
Jever. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Breunersmähle (Ligelforft- 
müble). b. Rihen. — Mühle, zur 
evangelifhen Pfarrkirche Umſtadt ge- 
börig. — 19.10, — Großberzogth. 
Heilen. — Provinz Starfendburg. — 
Kreis Dieburg. — Yandger. Umſtadt. — 
Hofarriht Darmftadt. 

reumet. — Weiler, zur Pfarrge- 
meinde Deflingen gehörig. — 8 9. 
52€ — aaa rer Baden. — 
Dberrbein- Kreis. — —— Säckin⸗ 
gen. — Hofgericht Freiburg. 

Brensbach b. Reinheim. — Dorf 
mit evangeliſcher Pfarrkirche, binficht- 
lich der Katholiſchen zur Pfarrei Hering 
gehörig. — 167 H. 1079 E. — Groß— 
herzogthbum Heſſen. — Provinz Star⸗ 






fenburg. — Kreis Dieburg. — Land⸗ 
gericht Lichtenberg. — Hofgeriht Darm⸗ 
ftadt. — Das Dorf 


Brensbad, dem 
Grafen von Erbach-Erbach gebörig, 
liegt 2 Stunden von Reinheim, an der 
Gerſprenz und an der von Darmitadt 
nah Erbach führenden Ehauffer Es 
werden bier jährlih 5 Jahrmärkte ge- 
halten. Ein Theil des Ortes gebörte 
der Pfalz, welcher im J. 1803, und im 
J. 1806 auch der Erbachſche Antheil, 
unter heſſiſche Hoheit gefommen ift. 

Brenz. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
32 9. 444 E. — Großherzogth. Meck⸗ 
fenburg » Schwerin. — Kreis Medien- 
burg oder Herzogthum Schwerin. — 
Anntsgericht Neuftadt. — Juſtizcanzlei 
Schwerin. — Das Dorf hat 1 Schule, 
1 Krug, 26 Bauern, 2 Büpner und 
1 Holzvogt. Es dehnt fih lang aus, 
fo daß es mit Neu⸗Brenz 4 Meile weit 
fih erfiredt. 

Brefahn b. Rageburg. — Meierhof 
des Gutes Seedorf, zum Kirchſpiel See- 
dorf gehörig. — 1 $ 9E. — Königr. 
Dänemark. — Herzogth. Lauenburg. — 
Vatrimonialgericht Seedorf. — Hofger. 
u ve 

Brefegard. — Dorf am Krottin- 
graben, zur Pfarre Eldena gehörig. — 
42 9. 389 E. — Großherzogth. Meck⸗ 
(enburg - Schwerin. — Kreis Medien. 
burg oder Herzogthum Schwerin. — 
Amtsgericht Eldena. — Juſtizeanzlei 
Schwerin. — Das Dorf hat 22 Bauern, 
15 Büoner, 2 Schulen, 1 Induftrie- 
ſchule, 1 Schmiede und 1 Krug. 

Brefegard. — Erbpachtshof und 
Dorf, zur Pfarre Pier gehörig. — 
54 9. 561 E. — Großherzogtb. Med- 
fenburg» Schwerin. — Kreis Medien« 
burg oder Herzogtbum Schwerin. — 
Amtsgericht Hagenow, — Yuftizcanzlei 
Schwerin. — In dem Dorfe befinden 
fid 25 Bauern, 20 Büdner, 2 Krüge, 
1 Schule, 1 Induſtrieſchule, 1 Erbe, 
Wind» und Waſſermühle, welche fehr 
zerfireut aus einander gebaut find. 
Brefen. — Dorf, zur Pfarre Lage 
gebörig. — 16 9. 165 E. — Groß 
verzogtbum Medienburg - Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Herzogth. Meck⸗ 
fenburg-Güftrow. — Amtsgericht Roſſe⸗ 
wig. — Yuftigcanzlei Güftrom. — Das 


Dorf befteht aus 8 Bauern, 5 Büpd- 


nern, 1 Schule, 1 Armenhaus und 
1 Chauſſeehaus. 

Breſen. — Hof mit Bauergehöften, 
zur Pfarre Lübchin gehörig. — 20 Di 
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14 E. — Großhergogtbum Medlen⸗ 
burg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogth. Medienburg-Güftrom. — 
Salinen » Amtsgeriht Sülze. — Juſtiz— 
canzlei NRoftod. — Zu dem Hofe ge- 
bören 2 Bauergeböfte. 

Brefewig b. Friedland. — Hof, zur 
Pfarre Schwichtenberg gehörig. — 299. 
237 E. — Großherzogth. Mecklenburg⸗ 
Strelitz. — Stargarder Kreis. — Pa— 
trimonialger. daſelbſt. — Juſtizcanzlei 
Neu⸗Strelitz. — Der Hof, am Wieſen— 
faume des Landgrabens belegen, bat 
ı Schule, 1 Schmiede, 1 Windmühle, 
1 Ziegelei, 1 Theerfhweelerei und 1 Glas⸗ 
bütte, welde — jetzt die einzige 
in Medlenburg- Strelig if. Die Ka— 
then, die Brille genannt, liegen ent» 
fernt vom Hofe. Die Hälfte der Feld- 
marf beftebt aus Holz. 

Bretberg. — Dorf mit einem adel. 
freien Gute, zum Kirchſpiel Lohne ge— 
börig. — 20 9. 133 E. — Großherzog. 
tum Oldenburg. — Herzogtb. Olden— 
burg. — Kreis Vechta. — Juſtizamt 
Steinfeld zu Dinklage, reip. Yandger. 
Beta. — ar Dlvenburg. 

Brethof bei Berne. — Einzelner 
Hof, zum Kirchfpiel Berne gehörig. — 
19.9 € — Großherzogtbum Dlden- 
burg. — Herzogthbum Oldenburg. — 
Kreis Deimenpark. — Yuftizamt Berne, 
refp. Landger. Delmenhorſt. — Yuftiz- 
canzlei Oldenburg. 

retten am Salzbach. — Stadt 
mit Pfarrtirhe. — 390 9. 3025 E. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein: 
Kreis. — Bezirksamt Bretten. — Hof- 
richt Raftadt. — Die Stadt Bretten 
tiegt zwifchen nicht fehr hohen Hügeln, 
am Salzbad und der Straße von Brud- 
fal nab Stuttgart, fowie von Carls⸗ 
rube nach Heilbronn, umd ift — gut 
gebaut, am beſten an der Straße nad 
Knittlingen und auf dem Marftplage. 
Unter den Gebäuden find das Amthaug 
(an der Stelle des Tempelherrenhauſes 
fiehend), das Rathhaus am Markiplape 
und das ebenfalls beim Marktplatze 
ftehende Haus, worin Melandhtbon ge- 
boren if, und weldes mit einer im 
3. 1705 renovirten Inſchrift verfeben 
it. Die Kirche St. Laurentius fol Kaifer 
Heinrih V. im J. 1119 erbaut haben. 
Auf dem Marktplage ift ein Brunnen, 
welcher mit der Statue des Churfürften 
— IL von der Pfalz geziert ih. — 
retten ift der Sig einer Domänen- 
verwaltung, einer Bezirlkoforſtei, eines 


evangeliſchen und katholiſchen Defanats, 
eines Amtsreviſorats, eines Phyſicats 
und einer Amtskaſſe. Auch find bier 
eine Poflbalterei und eine Bezirks— 
Spnagoge. — Kür den Unterridt hat 
die Stadt eine höhere Bürgerſchule. — 
Zur Aufnahme kranker Einwohner hat 
die Stadt ein Bürger - Hofpital. — 
Starte Viehzucht, Feld- und Weinbau 
maden die Nahrungszweige der Eins 
wohner aud, da der Boden der Ge- 
markung fehr fruchtbar if, auch gute 
Wieſen vorhanden find. Es giebt bier 
auch einige Gaftbäufer, wovon eine 
ſüdlich von der Stadt liegt und bis zum 
3. 1803 ein Kapuziner- Hofpitium ge» 
wesen if. — Bretten ift eine alte Stadt, 
die fhon in Urkunden des 8. Jahrh. 
erwähnt wird. Damals war fie der 
Hauptort der Graffhaft Brettheim, die 
den Grafen von Laufen gehörte. Nach 
dem Grlöfchen dieſes Stammes fam 
Bretten an die Grafen von Eberftein, 
und von diefen durch Heirath mit den 
Eberfteinfhen Beſitzungen an Zwei— 
brüden. Nach vielem Wechſel der Be- 
fige gebörte Bretten endlich der Chur— 
pfalz, fam aber dur den . von 
Lüneville an Baden. — Bor Zeiten 
ftand nabe bei Bretten ein Meines Dorf 
(Weishofen) mit einem Nonnen— 
flofter. 

Brettenthal. — Dorf mit 4 Zin- 
fen, zur ®cmeinde Freiamt und Pfarre 
Dttofhwanden gebör. — 409.405 E. — 
Grofperzogtbum Baden. — Oberrhein, 
Kreid, — DOberamt Emmendingen. — 
Hofger. Freiburg. — Das Dorf Bret- 
tentbal (früber Brettenbart e 
nannt) beftebt aus verfchiedenen Häu— 
fern und den Zinken Waldshut, Dürren- 
bof, Bildftein und Hübnerfattel, welde 
im Thale des Brettenbachs, von Emmen» 
dingen 3 St. norböftlih entfernt und 
— liegen. Die Einwohner trei» 

en Wieſenbau, Viehzucht und einigen 
Ackerbau. 

Bretterkrug b. Eutin. — Wirths⸗ 
haus an der Kieler Landſtraße, na 
Eutin eingepfarrt. — 18. 8 E. — 
Großherzogtbum Oldenburg. — Für— 
ſtenthum Lübeck. — Juſtizamt Eutin. — 
Juſtizcanzlei Eutin. — Zu dem Wirths⸗ 
baufe gehört ein Theil des vererbpach⸗ 
teten Landes der alten Schäferei. 

Brettorf od. Brettrup. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Dötlingen gehörig. — 
36 9. 257 E. — Großherzogth. Olden⸗ 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
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Kreis Delmenborft. — Juſtizamt Wil- 
vesbaufen, refp. Landgericht Delmen- 
bor#,. — Nuftizcanzlei Didenburg. 

Brettrup b. Wildeshauſen; — (fiebe 
Brettorf. — Großberzogtb. Olden— 
bura. — Herzogtbum Didenburg). 

Breßenheim b. Niederolm. — Dorf | 
mit fatbolifher Pfarrkirche, reip. zur 
evangeliichen Pfarrei Mainz gebörig. — 
184 9. 1275 E. — Großherzogthum 
Heflen. — Provinz Rheinbeffen. — Kreis 
Mainz, Landbezirk. — Friedensgericht 
Niederolm. — SKreidgeribt Mainz. — 
Oberger. Mainz. — Das Dorf Bretz en— 
beim, 2 St. von Niederolm, liegt in 
einer frubtbaren Gegend, und bat außer 
einer Kirche auch eine Synagoge, in- 
dem bier gegen 70 Juden wohnhaft 
find. — Da man bier verfchiedene rö- 
mifche Denfmäler gefunden bat, fo wird 
als ſehr wahrſcheinlich angenommen, 
daß Pıeßenbeim das alte Sicila der | 
Römer fei, mo Kaifer Alerander Se— 
verus im J. 236, in Aolge eines für | 
die römiſchen Waffen unrühmlichen Frie- 
dend, von feinen Soldaten ermordet | 
wurde. — Ebe der Ort an Heflen ges | 
fallen, war verfelbe ein Zubebör von 
Ehurmain. 

Bregin bei Boizenburg. — Hof und 
Dorf an einem in die Schaale fliefen- 
den Bade, zur Pfarre Zabrenpftorf ge— 
hörig. — 149.104 E. — Großberzogtb. | 
Mediendurg - Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogtbum Medlenburg: | 
Güſtrow. — Bereintes ritterfcaftliches | 
Patrimonialgericht Boizenburg I. — Aus | 
ftigcanzlei Schwerin. — Im Dorfe find 
3 Rauern, 

Brenberg- Schloß b. Breuberg. — — 
Schloß, zur evangel. und reip. fatbol. | 
Prarrtirhe Neuftadt gebörig. — 58. 
406. — Großberzogtbum Heflen. — 
Provinz Starfenburg. — Yandratbe- 
bezirf Breuberg. — Yandger. Höchſt. — 
Hofgerigt Darmftadt. — Das Schloß | 
Breuberg, 54 St. von Darmftadt 
entfernt, liegt in Neuftädter Gemarkung | 
auf einem fegelförmigen Berge, und it 
aemeinihaftliches Beſitzthum des Für— 
ften von Yömenftein» Wertbeim-Rofen- 
berg und bed Srafen von Erbach-Schön— 
berg. Breuberg if der Sit des Fand: | 
raths, ſowie des fürftl. Löwenſteinſchen 
und gräfl. Erbach-Schönbergſchen Rent- 
beamten. Die Burg, deren Mauerwerk 
aus rotben Sandfteinen beftebt, ift größ- 
tentbeild noch fehr gut erhalten, ent» 
hält eine katholiſche Kirche, und über 














die Dächer ragt ein mitten im Schloß- 
bofe ftebender vierediger Thurm hervor, 
auf weichem fi eine Ubr befindet. Ein 
Graben nebft Ringmauer ſchließen das 
u. ein. Die Burg ift von jeber 
ein Yeben der Abtei Fulda geweſen. 
Im Jabhre 1806 fam das Schloß unter 
befitihe Hobeit. 

Breuenfamp bei Delmenborft. — 
Einzelne Hausftelle, zur Stadtgemeinde 
Delmenborft geböria. — 19.5€ 
Srosperzogtbum Oldenburg. — Her— 
zogtbum Oldenburg. — Kreis Delmen- 
borft. — Stadtgeriht Delmenhorft, refp. 
Yandger. Delmenhorſt. — Yuftizcanzlei 
Oldenburg. 

Brenl, anf dem, bei Wilfter. — 
Landftelle, zum Kirchſpiel Beienfleth 
hi — 193€. — Königreid 

änemarf, — Herzogtbum Holftein. — 
Wilftermarid. — Amt Steinburg. — 
Holſteinſches Obergericht, reip. Ober» 
confitorium Glüdftadt. 

Brenngeshain b. Schotten. — Dorf 
mit evangelifcher Pfarrkirche. — 90 9. 
503 evangel. E. — Großberz. Heffen. — 
— Oberheſſen. — Kreis Nidda. — 

andger. Schotten. — Hofger. Gießen. — 
Das Dorf Breungesbain, MSt. 
von Schotten, liegt im Vogelsberg, am 
Bilftein, und bat wegen des Schnee's 
lauter getäfelte Häufer. Der vorge 
nannte a ilftein, 2000 Par. Fuß 
über der Meeresflähe erbaben, ftebt 
ifolirt vor dem Oberwalde und gewährt 
in der Entfernung einen fhönen Ans 
blid. Den Namen Bilftein fübren eigent» 
ih die auf der Mitte des Gipfels fi 
erbebenden Felſen, welche aus 2—5 Zoll 
dien, fic) fenfrecht neben einander ſtufen⸗ 
weile erbebenden Tafeln befteben. 

Brezingen an der Erfa. — Dorf 


— 


mit Pfarrkirche. — 1179.619 kathol. E. — 


Großberzogth. Baden. — Unterrhein— 
Kreis. — Bezirksamt Walldürn. — Hof⸗ 
gericht Mannheim. — Das Dorf Bre— 
zingen, von Walldürn 2} St. öſtlich 
entfernt, liegt an ber Erfa, und bat 
2 Wirtbebäufer, 2 Mühlen und 1 Säges 
müble. Weftlib von dem Orte, auf 
einem Berge, ftebt eine Feine Kapelle 
mit dem Nägelesbild, früher eine flarf 
befuhte Wallfahrt. Das Dorf gebört 
zur Standesherrichaft des Fürften von 


Leiningen. 

eickeln. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Burg gebörid. — 279. 16 € — 
Königreih Dänemarf, — Herzogthum 


Holftein. — Landſchaft Süder-Dithmar- 


ſchen. — Randvogtei Meldorf. — Hol- 
fteinfches Obergericht, reip. Dbercon« 
fitor. Glückſtadt. — Das DorfBrideln 
beftebt aus 14 Höfen und 5 Stellen 
ohne Land, nebft Schule und einer 
Waffermühle am Helmſchenbache, der 
bei Quidborn entfpringt und bei Burg 
in die Wilfteraue fließt. Nordweſtlich 
von Brideln liegt der Grevelsberg. 

Bridelhof. — Einzelner Hof, zur 
Commun Steinfel gehörig. — 19. 
10 E. — Königreich der Niederlande. — 
Großherzogth. Luremburg. — Diftrict 
Luremburg. — Kanton Yuremburg. — 
Friedensgericht Luremburg. — Bezirks— 
ericht Luremburg. — Oberger. Lurem- 


urg. 

Brielholz. — Hof, zur Gemeinde 
Münchhöf und Pfarre Raithaslach ge— 
hörig. — 19. 10 E. — Großberzogtb. 
Baden. — See-Kreis. — Bezirksamt 
Stockach. — Hofgericht Conſtanz. — 
Der Hof Brielholz, von Stockach 
14 St. weftlich entfernt, liegt auf einer 
Anhöhe. Beſitzer deflelben ift der Graf 
von Zangenftein. 

Briefemannshof am Schiffgraben 
(Schweriner-See). — Hof, nad Wis— 
mar in die Marienkirche eingepfarrt. — 
19. 9 E. — Großherzogthum Med- 
Ienburg - Schwerin. — Herrſchaft Wis— 
mar. — Niederger. Bismar. — Ober- 
gericht der Stadt Wismar. 

Brieft b. Schwerin. — Holländerei- 
geböft, nach Jabel eingepfarrt. — 29. 
26 E. — Großherzogthum Mecklenburg— 
Schwerin. — Kreis Mecklenburg oder 
Herzogthum Schwerin. — Vereintes 
ritterſchaftl. Patrimonialger. Lehſen. — 
Juſtizeanzlei Schwerin. en 

Brigach. — Dorf mit Filialkirche 
von evangelifh Thennenbronn. — 309. 
197 E. — Großberzogtbum Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Horn- 
berg. — Hofgericht Freiburg. — Das 
Dorf Brigäch, von Hornberg 2M. 
füdöftl. entfernt, liegt an der Brigad, 
in einem wilden Thale und in rauber 
Gegend. Viehzucht ift die hauptſäch— 
Lichte Nahrungsquelle der Einw., doch 
wird nebenbei auch Aderbau getrieben. 

Briggow bei Stavenhagen. — Hof 
mit — von Kittendorf. — 289. 
206 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogthum Medienburg - Güftrom. — 
Patrimonialgeriht Briggom. — Juſtiz⸗ 
canzlei Güſtrow. — Der Hofhat 1 Schule, 
1 Mühle, 1 Krug und 2 Bauern, 


| Kreis De 
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Brigitten=: oder Hohenroder- 
Schloß bei Sasbahmwalvden. — Burg 
ruine, zur Pfarre Sasbad gehörig. — 
— 9. — E. — Großherzogth. Baden. — 
Mittelrhein » Kreis. — Bezirksamt 
Achern. — Hofgeribt Raftadt. — Die 
Burgruine Brigitten-Schloß oder 
Hobenroder- Schloß, IM. öſtlich 
von Achern entfernt, liegt im binterften 
Theile des Sasbacher-Thales, zwifchen 
berrfihen Felfenmaffen, auf einem ftei- 
len Bergfegel. Den erftieren Namen 
bat das Schloß von einer ehemals bier 
wohnbaft gewefenen Edelfrau Brigitta, 
den Namen Hohenrod aber foll es früher 
gehabt haben. Am Fuße des Berg» 
frgeld Liegt das Landhaus Aubad. 
Es haben fih von dem Schloffe mehrere 
Sagen erbalten. 

Brille, die, bei Brefewig unmeit 
Stargard; — (f. Brefemwig. — Groß. 
berzogtb. Medlenburg-Strelig). 
 Brillenberg bei Langenrade. — 
Katbe, zum Kirchfpiel Plön gehörig. — 
19. 8€. — Königreihb Dänemark, — 
Herzogth. Holftein. — Patrimonialger. 
des Gutes Afchebera. — Holfteiniches 
ea refp. Oberconfitter. Glüd- 

dt 


adt. 

Brinjahe. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Jevenſtedt gehörig. — 199. 187€. — 
Königreich Dänemark. — Herzogtbum 
Holftein. — Amt Rendsburg. — Hol— 
ſteinſches DObergericht, refp. Obercon» 
fittor. Glückſtadt. — Das Dorf Brin» 
jabe, 21 M. ſüdweſtlich von Nends- 
burg, im Haaler Gehege belegen, be- 
ſteht aus 2 Bollp., 2 Halbh., 1 Bier- 
telp., 1 Achtelb., 2 Sechszehntelh. und 
6 Kathen. Cinige zur DREIER 0 
börende Stellen führen befondere Na» 
men, als: Wisbet, Springhbirſch, 
Areudenberg, und die Hegereiter- 
wohnung zu Barlobe. 

Brink, anf dem. — Dorf, — 
Kirchſp.Lohne gehörig. — 279.133 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Vechta. — Yultiz- 
amt Steinfeld zu Dinklage, reſp. Yand- 

ericht Vechta. — Zuftizcanzlei Diden- 

ura. 

Brink, auf dem, bei Vielſtede. — 
Bauerfhaft, zum Kirchfpiel Hude ge— 
börig. — 7 9. 45 E. — Großberzogth. 
— — Herzogth. Oldenburg. — 

menborft. — Juſtizamt Gans 
derfefee zu Falkenburg, a Landge⸗ 
richt Delmenhorſt. — JZuſtizcanzlei OL: 
denburg. 


— 


Brink, auf dem, bei Lintel. — 
Kleine Bauerſchaft, zum Kirchſp. Hude 
gehörig. — 5 H. 26E. — Großber: | 
ogthum Oldenburg. — Herzogthum 
— 5— — Kreis Delmenhorſt. — 
Juſtizamt Ganderkeſee zu Falkenburg, 
reſp. Landgericht Delmenhorſt. — Ju⸗ 
ſtizcanzlei Oldenburg. — Der Ort bes | 
lebt aus 1 Bau, 1 Köterei u” 3 Brinf- 
fißereien, und bildet eine befondere Ab⸗ 
tbeifung von dem Dorfe Fintel. 

Brink bei Bettingbübren. — Ein- | 
zelne Befigung, zum Kirchſpiel Berne 
gehörig. — 19.6 €. — Grofiberzogtb. | 


Oldenburg. — Herzogtb. Oldenburg. — | 


Briſtow bei Stavenhagen. — Hof 
mit Filialfirde von Hohen» Demzin. — 
22 9. 142 E. — Großherzogth. Med. 
fenburg- Schwerin. — Wendifher Kreis 
oder Herzogtb. Medlenburg-Güftrom. — 
Patrimontalgeriht Briftow. — Juſtiz— 
canzlei Güſtrow. — Der Ort, mit Schule 
und Mühle, liegt am Maldiner-See, 
in einem weiten, berrlicen Zbale, wel» 
ches norböfilich fteife Höhen begrenzen. 

Brigingen. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 115 9. 860 €. — Sarah en 
Baden. — Oberrbein-Kreid. — Bezirke» 
amt Müllbeim. — Hofger. Freiburg. — 
Das Dorf Brigingen, von Müll 


Kreis Deimenbort. — Yuftizamt Berne, | beim 14 St. nordöfllich entfernt, hiegt 
n 


refp. Landgericht Delmenhorſt. — 
ftigeanalei Oldenburg. 

Brink bei Henafterbofz. — Weiler, 
sum Kirchfpiel Ganderkeſee aehörig. — | 
49. 31 E. — Grofberzogtb. Olden— 
burg. — 
Kreis Delmenborft. — Zuſtizamt Gan— 
derfefee zu Ralfenburg, reſp. Landge— 


ur 


| 


denrbura. 


Herzoatbum Oldenburg. — — 


zwiſchen Müllheim und Sulzburg, 


einem freundlichen Thälchen, und bat 
2 Wirthſchaften und in der Klur einige 
Steingruben, welche vortrefflihe Sand- 
fteine liefern. 

Dorf mit 


Brockdorf. — farr« 


kirche. — 190 9. 849 E. — SKönigreid 
, Dänemarf, — Herzogtbum Holftein. — 
richt Delmenhorſt. — Yufizcanzlei Ol— | 


Wilſtermarſch. — Amt Steinburg. — 
Holſteinſches Dbergericht, refp. Ober- 


Briuk bei Obenſtrohe; — (fiche | confiftorium Glüdfadt. — Das Kirch 
DObenftrober-Brint, — Grofber- | dorf (Kirhduht) Brockdorf, $ Meile 
zontbum Oldenburg. — Herzogtbum ſüdlich von Wilfter, liegt am Eibdeiche 


Ofpenbura). | 
Brink. — Dorf mit einem berzoal. 
Luſtſchloſſe und Vfarrfirhe, zum Kirch- | 
ad Naftede gehörig. — 55 9. 369 E. — | 
roßherzogth. Oldenburg. — Herzogtb. 
Oldenburg. 


Kreis Neuenburg. — 


und zwar in der Wilftermarfb, Es 
beftebt aus 5 Höfen, 6 Stellen mit und 
21 Stellen ohne Yand, und hat 1 Schule, 
1 Kirchfpielvogtswohnung und 1 Wind— 
müble. Bon den Höfen heißen 4 Brod- 
dorfer-Sietbwende und 2 Stellen 


Auftizamt Raftede, refp. Landgericht , werden Kröd genannt. — Das Kird- 


Neuenbura. Auftizeanzlei Olden- 
burg. — Diefe Bauerfchaft macht mit | 
der Nafteder Südende eigentlih dad 
aroße Dorf aus, welches man Raftede 
nennt. | 

Brint. — Weiler, zum Kirafpiel | 
Wiefelſtede gehörig. — 59.226. — | 
Großberzogth. Oldenburg. — Herzogtb. | 
Divenburg.. — Kreis Neuenburg. — 
Yuftigamt Raftede, refp. Yandger. Neuen 
burg. — Auftigcanzlei Oldenburg. — 
Nur ein Theil von diefem Orte gehört 
zum Kirchfpiel Wiefelftede, der andere | 
Theil aehört zum Kirchſpiel Raftede, 

Brinfummer: Moor. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Stuhr gebörig. — 119. 
62 E. — Großberzogtb. Oldenburg. — 
Herzogtb. Oldenburg. — Kreis Delmen— 
borft. — Zuſtizamt Deimenborft, refv. 
Landger. Delmenhorſt. — Yuftizcanzlei 
Oldenbura. 

Brinzbaͤchle; — (ſiebe Prinz— 
bach. — Großherzogthum Baden). 








ſpiel wird in 4 Duchten eingetheilt: 
Ahrenſeer-Ducht mit Groß- und 
Klein-Abrenfee und Compagnie 
bof; Dorfducht (Dafendudt) mit 
Affteet, Dörferdeidb, Sietbwende 
(3. Thl.); Kirchducht mit Kröck, 
Sietbwende G. Thl.); Oſterducht 
mit Landſcheide, Päuſer, Roß— 
kopf (3. Thl.) Todtenkopf. — Das 
Dorf bat eine vorzüglich fruchtbare 
Feldmark. 

Brockdorf. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Lohne gehörig. — 142 H. 881 E. — 
Großberzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Vechta. — Zuftize 
amt Steinfeld zu Dinflage, xefp. Lande 

ericht Vechta. — Juſtizcanzlei Olden- 
urg. 

Brockhuſen bei Schwaan. — Hof, 
nad Buchbolz eingepfarrt. — 9 9. 
65 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendifher Kreis oder 
Herzogthum Medlenburg⸗Güſtrow. — 
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Bereintes ritterfchaftliches Patrimonial- 


gericht Roſtock. — Zuſtizcanzlei Roſtock. P 


— Der Ort, in angenehmer Lage, iſt 
- Laubholz und großen Gärten um— 
eben. 

Brocowe bei Kiel; — (fiche Bars 
kau. — Königr. Dänemarl. — Her» 
zogtbum Holftein). 

Broda. — Meierei an der Elde, mit 
Holzvoatsbaus, nah Dömig eingepf,. — 
29.18. — a edlen» 
burg» Schwerin. — Kreis Medlenburg 
oder Herzogtbum Schwerin. — Amts» 
gericht Dömitz. — Yuftigcanzlei Schwerin. 

Broda bei Neu » Brandenburg. — 
Hof, zur Johanniskirche in Neu-Bran- 
denburg gebörig. — 15 9. 121 E. — 
Großherzogth. Medlenburg-Strelig. — 
Stargarder Kreis. — Amtäger. Star- 
gard. — Yuftizcanzlei NeusStrelig. — 
Der Hof, auf einer Höhe am Tollen- 
fee, bat 1 Schule und 1 Walf-, Lob» 
und Delmüble. Bier lag vor Zeiten 
eines der älteften und bedeutendften 
Klöfter Medlenburgs, ein Prämonſtra— 
tenfer-Möndsflofter, von defien Gebäu— 
den Tängft jede Spur verfhwunden .ift. 

Brodan bei Neuftadt. — Adel. Gut, 
zum Kirchipiel Grömiß gehörig. — 19. 
19 E. — Königr. Dänemarf. — Her 
gothum Holftlein. — Patrimonialger. 

rodau. — Holfteinfhes Obergericht, 
reſp. DOberconfiftorium Glüdfadt. — 
Das Gut Brodau, zum Oldenburger 
Güterdiftricte gebörig, liegt an der Oft: 
fee, und beftebt aus dem Haupthofe, 
den MeierböfenBeugloe, Hermanns 
bof und Albertspdorf, mit den Dör- 
fern und einzelnen Stellen Kagelbufd 
Togeberg, Rettin, Schasdbagen 
und Altenbek. Der Gefammtrlächen- 
inbalt des Gutes beträgt 3911 Tonn. 
5ITR., die Tonne zu WOTR,, und 
die Einwohnerzabl 829. 

Brode bei Heiligenhafen; — (fiebe 
Großen» und Klein-Brode. 
Königreih Dänemarf, — Herzogtbum 
Holftein). 

Brodenau. — Hof, zur Gemeinde 
Dbertsrotb, Be von Gernsbach, ge- 
börig. — 1 9. 7 kathol. E. — Groß» 
berzogtbum Baden. Mittelrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Gernsbad. — 
Hofgeriht Raftadt. — Der Hof Bro- 
denau, $ St. fünöflih von Gernsbach, 
fieat im Murgthale. 

Brodersdorfb. Kiel.— Probſteidorf, 
zum Kirchſp. Probfteierbagen gehörig. — 
52 9. 240 E. — Könige. Daͤnemark. — 


Herzogthum Holftein. — Kloflergericht 
reed. — Holfteinfches Oberger., reſp. 
Dberconfiftorium Glückſtadt. — Das 
Dorf Brodersporf, an ber Grenze 
des Gutes Hagen, in der Probflei bes 
belegen, beitebt ans 6 Bollb., 2 Halbb., 
11 Ratben mit, 3 Katben obne Land 
und 30 Anftenftellen mit Schule. 
Broderftorf. — Kleines Dorf, zur 
Pfarre Keffin gebörig. —4 9. 87 € 
Sroßherzogtbum Medlenburg - Schwer 
rin. — Roftoder Gebiet. — Kämmerei 
zu NRoftod. — Obergeriht der Stadt 
Roſtock. Das Dorf beſteht aus 
3 Bauern und 1 Schule, 
Brodhagen. — Hof und Dorf, zur 
Pfarre (Nieder-) Steffenshagen Gehör 
tig. — 11.9. 166 E. — Großherzog- 
tbum Medlenburg »- Schwerin. — Kreis 
Medienburg oder Herzogtbum Schwer 
rin, — Amtsgeriht Doberan. — Ju— 
ftigcanzlei Rofod. — Im Dorfe find 
3 Bauern, 6 Büdner und 1 Kalfbren« 


nerei. 

Bröbberow. — Hof, zur Kirche 
Kambs gehörig. — 12 9. 89 E. — 
Großherzogtbum Mecklenburg⸗Schwe⸗ 
rin. — Wendifher Kreis oder Herzog⸗ 
tbum Medlenburg- Güfrow. — Amts⸗ 
eriht Schwaan. — Juftizcanzlei Ro- 


od. 

Bröckenhof. — Zerftreute Höfe der 
Gemeinde Sasbahmwalden und Pfarre 
Sasbach gehörig. — 99.65 kathol. E.— 
Großberzogtb. Baden. — Mittelrhein 
Kreis. — Bezirksamt Achern. — Hofe 
gericht Raftadt. — Die Höfe Brök⸗— 
fenbof, von Adern 14 St. öftlih ent» 
fernt, liegen im Sasbadher-Thale. 

Bröferfathen bei Hamburg; — 
(f. Sprenge. — Königreid Dänes 
marf. — Herzogth. Holftein). 

Bröffrug bei Fütienburg; — (fiehe 
Weißenhaus. — Königreih Däne- 
marf. — Herzogtb. Solftein). 

Brömfenberg. — Büpnerdorf mit 
Krug, nah Lübtbeen eingepfarrt, — 
13 9. 103 €. — Großberzogth. Med- 
fenburg - Schwerin. — Kreis Medlen- 
burg oder Herzogthum Schwerin, — 
Amtsgericht Lübtheen. — Jufizcanzlei 
Schwerin. 

Bremjentudll. — Kathenftelle, zum 
Kirchſpiel Hobenaspe gehörig. — 19. 
8 E. — Königreich Dünemarf. — Her» 

ogthum Holftein. — Patrimonialger, 
ee — Holfteinfches Oberger., reſp. 
Obersonfiftorium Glüdftadt. 


Bröthen. — Dorf, nah Büchen 
‚ eingepfarrt. — 17 9. 117 E. — Kr 
nigreih Dänemarf, — Herzogth. Yauen- 
burg. — 1) Juſtizamt Yauenburg (zum 
Thl., über 3 H. mit 19 E.); 2) Patri« 
monialgericht Gudow (über 14 9. mit 
98 E.). — Hofgericht Rageburg. — Re» 
gierung Ratzeburg, binfichtlic des Amts- 
antbeils. 

Brötzingen. — Dorf mit Pfarr— 

kirche. — 185 H. 1472 (meiſtens evan— 
eliſche) E. — Großherzogth. Baden. — 

ittelrhein-Kreis. — Oberamt Pforz- 
heim. — Hofger. Raſtadt. — Das Dorf 
Brötzingen, von Pforzbeim 4 St. 
weſtlich entfernt, liegt im Enztbale, am 
Abhange eines ziemlich Feilen Berges, 
und hat 4 Wirtbshäufer, ſowie in der Ge— 
marfung eine reihbaltige Trippelgrube 
und 2 Mühlen. Die Straße von Ett— 
fingen nach Pforzheim führt hier durd. — 
Die Einwohner des Dorfes leben von 
Feld» und Wiefenbau, fowie von Vieb- 
zudt. Einige Einwohner arbeiten in 
den Fabriken Pforzheims. 

Brogen. — Zerſtreute Höfe, zur 
Pfarrgemeinde Buchenberg gehörig. — 
10 9.71 €. — Großherzogth. Baden. — 
Dberrhein-Kreid. — Bezirkdamt Horn» 
berg. — Hofgericht Freiburg. — Der 
Drt Brogen, von Hornberg 34 St. 
ſüdöſtlich entfernt, liegt in einer hoben, 
einfamen Gegend. 

Broggingen. — Dorf mit Pfarr- 
fire. — 120 9. 585 €. — Grofiber- 
ogthum Baden. — Oberrhein Kreis. — 

ezirksamt Kenzingen. — Hofgericht 
Freiburg. — Das Dorf Broggingen, 
von Kenzingen 14 St. norböftlih ent- 
fernt, ift auf drei Seiten von Bergen 
umgeben. Die Einwohner treiben Feld— 
und Wicfenbau und haben gute Wal— 
dungen, 

rohm bei Friedland. — Dorf mit 

Hof und Filialfirde von Schönbed. — 
49 9. 400 E. — Großberzogth. Med- 
fenburg-Streliß.— Stargarder Kreis. — 
era — AJuftizcanzlei 
eu-Streliß.— Das Dorf hat 1 Schule, 
1Mühle, 1 Schmiede, 1 Krug u.4 Bauern, 
Es liegt aut ebener Flaͤche und an 
einem Bade. Das Gut ift von aus- 
nebmender Größe, indem es ein Areal 
von 0,34 DOM. hat. Der Boden ift 
„zum Theil bergig und mit zahlreichen 
Geröllen bevedt, doch meiftens fruchtbar, 
mit trefflichen Wiefen und binreichender 
Holzung. — As eine Fortiegung der 
Helpter Bergfette zieht fih ein anfehn- 


fiber Höhenzug (die Brömer Berge 
genannt) von Dabertow über Voigts— 
dorf, Rattey und Wittenborn hierher 
und big zur Feldmark von Friedland. 

Broier bei Wilſter; — (f. Sad- 
fenbande. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Hofftein). 

Brokdeich oder Brookdyk bei 
Dberbaufen. — Weiler, zum Kirchfpiel 
Holle gehörig. — 39. 5 E.— Groß» 
berzogtbum Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreis Ofdenburg. — Ju— 
ſtizamt Oldenburg, refp. Stadt- und 
Landgericht Oldenburg. — Yuftigcanzlei 
Oldenburg. — Der Weiler war ebedem 
ein der von Münnichſchen Familie ge— 
böriges Gut, das nachher an die Hein» 
fonibe Familie fam, die es im Jahre 
1778 ftücdweife verkaufte. 

Brofenlande — Erbpachtsſtellen 
und Holzvogtsſtelle, zum Kirchſp. Großen» 
aspe gebörig. — 79. 101 E. — König: 
reib Dänemarf. — Herzogthum Hol» 
fein. — Amt Neumünfter. — Holftein- 
ſches Obergericht, reſp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. — Die Erbyadtsftellen Bro— 
femlande (PBroflande), ein ebe 
maliger fürftlicher Meierbof, liegen etwa 
1 M. ſüdlich von Neumünfter, an der 
Chauffee, und einzelne Erbpachtsſtellen 
beißen NAuqguftenbof und BVierfamp, 
nabe an der Chauffee (3 Wobnbäuſer). 
Eine Erbyachtäftelle, welde ein Wirtbe- 
haus if, liegt dicht an der Chauſſee. 

Brofhaus b. Bergedorf. — Weiler, 
zum Kirchfpiel Ganderkeſee gehörig. — 
39. 18 € — Großberzoatbum Olden— 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis Delmenborft. — Juſtizamt Gans 
derfefee zu Faltenburg, refp. Yandger. 
——— — Zuſtizcanzlei Olden— 

urg. 

Brokhauſen. — Weiler, zum Kirch- 
ſpiel Oldenburg gehörig. — 4ß. 28 E. — 
Großherzogthum Oldenburg. — Herzogs 
thum Oldenburg. — Kr. Oldenburg. — 
Juſtizamt Oldenburg, reſp. Stadt⸗ und 
Landgericht Oldenburg. — Juſtizeanzlei 
Oldenburg. 

Brofhof bei Roſtrup. — Weiler, 
zum Kirchfpiel Zwiſchenahn gehörig. — 
39.236 E. — Großberzogtb. Olden—⸗ 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis Oldenburg. — Zuſtizamt Zwiſchen⸗ 
ahn, reſp. Landgericht Oldenburg. — 
Juſtizcanzlei A 

Broflande bei Neumünfter; — 
(f. Brofenlande. — Köniar. Däne- 
marf, — Herzogthum Holftein). 


Brofreibe. — Diftrict, zu den 
Kirchipielen Heiligenflepten und Neuen- 
firden gebörig. — 45 9. 225 €. — 
Köninreih Dänemarf. — Herzogthum 
Holſtein. — 1) Kloftergericht Itzehoe 
(3. Tbl.); 2) Patrimonialgericht des 
Entes Bahrenfletb (3. Tbl.); und 3) Pa- 
trimonialgeriht des Gutes Heilinen- 
ftedten (3. Thl.). — Holſteinſches Ober- 
aericht, reſp. Oberconſiſtorium Glüd- 
ſtadt. — Der Diftricet Brofreibe liegt 
etwa 3 M. ſüdweſtlich von Itzehoe, 
und es gebören davon 3 Bollbufen, 
1 Halbhufe und 2 Kathen zum Klofter 
Itzehoe; 7 Bollbufen, 1 Großfatbe, 
4 Kleinfatben, nebft einem Wirths— 
baufe, Sandfrug genannt, zum Gute 
Babhrenfletb, und 2 Vollh. und 1 Katbe 
zum Gute Heilgenftedten. Der Diftrict 
bat ein Schulhaus, welches in Brof- 
reibe liegt. 

Brof(s)hus b. Wehe. — Einzelne 
Hausftätte, zum Kirchfpiel Dötlingen 
gebörig. — 1 9. 12 E. — Grofber- 
zogthum Oldenburg. — Herzoatbum 
Dfvenburg. — Kreid Delmenhorft. — 
Juſtizamt Wildesbaufen, reſp. Land» 
ericht Delmenhorſt. — Juſtizeanzlei 
—————— 

Brokſtrek bei Löningen; — (ſiehe 
Brokſtrich. — Großherzogth. Olden« 
bura. — Herzogthum Oldenburg). 

Brokſtrich oder Broffiref, — 
Dorf, tbeild zum Kirchſpiel Löningen, 
tbeild zum Kirchfpiel Effen gebörig. — 
239. 164€. — Großherzogth. Olden— 
—— — HOerzogthum Oldenburg. — 
Kreis Cloppenburg. — Juſtizamt Lö— 
ningen zu Duderſtadt, reſp. Landger. 
————— — Zuſtizcanzlei Olden— 
ura. 

Brombah. — Dorf mit PVfarr- 
firde. — 85 9. 732 (meiſtens evangel.) 
Einw. — Großberz. Baden. — Ober: 
rbein-Kreid. — Bezirksamt Lörrach. — 
Hofgeriht Freiburg. Das Dorf 
Brombad, von Lörrach 1 St. nord» 
öſtlich entfernt, liegt im Wiefenthale, an 
der Straße von Lörrach nach Schopf- 
beim. Die Einwohner leben von Feld» 
und Wiefenbau. 
(1356) bier geſtandenes Schloß foll durch 
ein Erdbeben zertrümmert worden fein. 

Brombach b.’ Lindenfele. — Dorf, 
zur fathol. Pfarrkirche Fürth gehörig. — 
11 9. 82 E. — Großherzogthum Hef: 
fen. — Provinz Starfenburg. — Kreis 
Heppenheim. — Landgericht Fürth. 
Hofgeriht Darmſtadt. — 
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bat in feiner Nähe 1 Mabl« und 1 Oel⸗ 
mühle. Es tbeilte fih früber in Ober- 
und Unterbrombach ab, und ift im 
Yabre 1802 von Mainz an Heflen ges 
fommen. 

Brombach. — Dorf mit Filialkirche 
von Heddesbach. — 40 9. 357 E. — 
Großherzogthum Baden. — Unterrbeins 
Kreis. — Oberamt Heidelberg. — Hof» 
gericht Mannheim. — Das Dorf Brom. 
bach, von Heidelberg 4 St. nordöſtlich 
entfernt, liegt in einem einfamen Thale, 
das auf drei Seiten von heſſiſchem Ge— 
biete umgeben it. Es wird hier Feld— 
u. Riefenbau, fowie Viehzucht getrieben. 

Bromberg. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Kappelrodeck gehörig. — 19. 
7 tatbol. E. — Großberzogthpum Ba- 
den. — Mittelrhein⸗Kreis. — Bezirks— 
amt Achern. — Hofgericht Raſtadt. — 
Der Hof Bromberg, von Achern 
2% St. öſtlich entfernt, liegt in einer 
einfamen Gegend. 

Brometöberg, am, bei Bens- 
beim; — (f. Prometsberg. — Grofs 
beraoatbum Heffen). 

Bromsfirchen b. Battenberg. — 
Marktflecken mit evangel. Pfarrfirde. — 
154 9. 943 € — Großderzogtbum 
Heffen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Biedenkopf. — Landger. Battenberg. — 
Hofger. Gießen. — Der Rleden Brom s— 
firben lieat an der preußifchen Grenze, 
24 St. von Battenberg, auf einer An⸗ 
bobe und in einer febr rauhen Gegend; 
er bat eine febr große Gemarkung und 
bäft 3 Viebmärkte. 

Bronnacer. — Dorf mit Filial- 
kirche von Rofenberg. — 229. 145€. — 
Großberzontb. Baden. — Unterrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Aldelsheim. — 
Hofaeriht Mannbeim. 

Bronnbach an der Tauber. — Wei: 
fer und ebemalige Abtei mit einer Kirche, 
zur Pfarrgemeinde Reicholzheim ge— 
böria. — 9 9. 96 fathol. E. — Groß» 
berzoatb. Baden. — Unterrhein⸗Kreis. — 
Bezirksamt Wertheim. Hofgericht 
Mannheim. — Der Weiler Bronn— 
bad, ehemals eine Abtei, liegt am red» 
ten Ufer der Tauber, und bat 2 Müb- 
fen (incl. 1 Delmühle), 1 Wirthshaus 
und 1 Klofterfire. Das Kloftergebäube 
wird jeßt zur Defonomie gebraudt und 
ift zum Theil Dienerwobnuug. Der 
Weiler Bronnbach ift nebft den dazu ge- 
börigen Höfen Schafb of, Mittelhof 
und Wagen buch Befigung des Fürften 
von Löwenftein » Wertheim » Rofenberg. 


Die Defonomie if bedeutend, denn es 
nebören dazu 2200 Morgen Feld und 
250 Mora. Wiefen, und bat auch einen 
ftarfen Biehftand. Die Brauerei und 
Branntweinbrennerei werden ſchwung— 
baft betrieben, 

Bronnenmühle. — Ginzeln gele— 
gene Mühle an der Tauber, zur Parr- 
aemeinde Werbach aebörig. — 1 ©. 
6 kathol. E. — Großherz. Baden. — 
Unterrhein» Kreis. — Bezirksamt Bis 
fhofaheim an der Tauber. — Hofger. 
Mannheim. 

Brood. — Dorf mit Filiaffirche 
son Barkow. — 349. 236 E. — Groß— 
herzogthum Medlenbura » Schwerin. — 
Kreis Medlenburg ‚oder Herzoatbum 
Schmwerin. — Amtäger. Lübz. — Juſtiz— 
canzlei Güſtrow. — An dem Dorfe 
befinden fib 1 Schule, 1 Unterförfterei, 
13 Bauern und 14 Büdner. — Der 
Drt Tiegt in einer niedrigen Ebene. 
Bon den Pauerböfen liegen 2 abge 
fondert auf einer Höbe. 

Brood(Divelsbroof) b. Grevis— 
müblen. — Hof, zur Pfarre Kalfborft 
aebörig. — 28 9. 197 E. — Grof- 
berzogtbum Medlenburg »- Schwerin. — 
Kreis Medlenbura oder Herzogthum 
Schwerin. — Vereintes ritterfchaftliches 
Patrimonialaeribt Grevismühlen. — 
Juſtizcanzlei Schwerin. — Der Hof, 
nabe am Meere belenen, bat 1 Schule 
und 3 Bauern. Ein abaetrenntes Rof- 
fatbachöft, Mufeneft nenannt, liegt 
an ber Dftiee. 

Brook bei Kiel; — (fiebe Stell- 
böfen. — Möntareihb Dänemarf. — 
Herivatbnm Hofftein). 

Brook bei Heide. — Einzelne Be- 
fißung, zum Kirchfpiel Schönemoor ge- 
böria. — 19. 8E. — Grofiberzogtb. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenbura. — 
Kreis Delmenhorſt. — Juſtizamt Del- 
menborft, reſp. Landger. Delmenhorſt. — 
Yufizcanalei Oldenburg. 

Brookdyk b. Oberbauſen; — (ſiehe 
Brokdeich. — Großberzogth. Olden- 
bura. — Herzogthum Oldenburg). 

Broofreihe, auf der, b. Wilſter. — 
Diſtrict, zum Kirchſp. Wilſter gehörig. — 
26 9. 134 E. — Köniar. Dänemark. — 
Herzogth. Holſtein. — Amt Steinburg. — 
Holfteinſches Obergericht, reſp. Ober- 
conſiſtorium Glückſtadi. 

Brookſtedt. — Dorf, zum Kirchſp. 
Bramſtedt gebörig. — 34 8. 173 E. — 
Köniareich Dänemark. — Herzogthum 
Holſtein. — Amt Rendsburg. — Hol⸗ 


— — — — —— —— —— —— ——— — — — 


ſteinſches Obergericht, reſp. Obercon⸗ 
ſiſtor. Glüdfabt. — Das Dorf Brook⸗— 
ſtedt, 1M. nordöſtlich von Kellingbufen, 
an einem feinen Bache belegen, beftebt 
aus 8 Vollb., 3 Achtelb., 1 Sechszehn⸗ 
telbufe, 2 Kathen ohne Land und hat 
1 Schule. 

Brouch. — Dorf, zur Commun 
Biwer geböria. — 89.88 €. — König» 
reich der Niederlande. — Großherzogtb 
Luremburg. — Diftriet Örevenmader. — 
Kanton Grevenmacher. — Ariedendger. 
Grevenmacher. — Bezirksgericht lurem- 
bura. — Obergeribt Yuremburg. 

Bruch. — Dorf, zur Gemeinde 
Wellenftein gebörig. — 1209. 711€. — 
Königreich der Niederlande. — Große 
berzoatb. Luxemburg. — Diftrict Gre— 
venmader. — Kanton Remid. — Fries 
densarricht Remich. — Bezirksgericht 
Luremburg. — Obergericht Luremburg. 

Bruch. — Zinfen, zur Pfarrge- 
meinde Bieberach gebörig. — 5 9. 
49 kathol. E. — Großherzogthum Ba- 
den. — Mittelrbein-Kreis. — Bezirks- 
amt Gengenbach. — Hofger. Raftadt. — 
Der Zinken Brud, von Gengenbad 
— ſüdlich entfernt, liegt im Kinzig- 
thale. 


Bruch. — Dorf mit Kaplaneikirche, 
zur Gemeinde Bövingen gehörig. — 
74 H. 484 E. — Königreich der Nie— 
derlande. — Großherzoͤgthum Luxem⸗ 
burg. — Diſtriet Luremburg. — Kanton 
Merih. — Friedensgeriht Merſch. — 
Bezirksgericht Luremburg. — Oberge- 
richt Luremburg. 

Bruch b. Hamburg; — f. Stupen- 
born. — SKönigreib Dänemark. — 
Herzogtbum Holftein). 

Bruche, im,b. Nellingbof. — Bauer» 
haft, zum Kirchfpiel Neuenfirchen ge- 
böria. — 69. 283€. — Grofiberzogth. 
Oldenburg. — Herzogtb. Oldenburg. — 
Kreis Vechta. — AJuftizamt Damme, 
refp. Yandger. Bechta. — Yuftigcanzlei 
Oldenburg. 

Bruchenbrücken b. Bilbel.— Dorf 
mit evangel. Pfarrkirche, reſp. binſicht⸗ 
lich der Katbol. zur Pfarrei Ilbenſtadt 
gehörig. — 85 H. 488 E. — Großher—⸗ 
zogtbh. Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — 
Kreis Friedberg. — Landgericht Fried- 
berg. — Hofgeriht Gießen. — Das 
Dorf Brubenbrüden liegt 34 St. 
von Vilbel, an der Wetter, und hat 
1 Ratbhaus und 1 Del- und 2 Mabl- 
mübfen. — Der im 9. 1816 unter bef- 
fifde Hoheit gekommene Ort ift ein 


J 
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Befiptbum des Grafen von Iſenburg⸗ 
Waͤchtersbach. 

ruchfall, am, bei Wahlen. — 
Einzelnes Haug, zur katholischen, refp. 
evangelifchen In: Waldmichelbach 
gehörig. — 19. 7E. — Großherzog 
thum Heſſen. — Prov. Starkenburg. — 
Kreis Heppenheim. — Landger. Fürth. — 
Beigerict Darmftadt. 

ruchhäufer: Mühle am Leim- 
bad. — Mühle, zur Gemeinde Brud- 


ge. (Amt Heidelberg) und Pfarre | W 


eimen gehörig. — 19. 9E Groß⸗ 
herzogth. Baden. — Unterrhein⸗Kreis. — 
Landamt Heidelberg. — Hofger. Mann- 


heim. 
— — — Dorf mit evangel. 
Filialfirde von Kirchheim, hinſichtlich 
der Katholiken aber nach Leimen einge— 
pfarrt. — 20 9. 174 E. — Großher⸗ 
—8 Baden. — Unterrhein-Kreis. — 

eramt —— — Hofgeridt 
Mannheim. — Das Dorf Bruchhau— 
fen, von Heidelberg 4 St. ſüdlich 
entfernt, liegt 1 St. weitlid von der 
Straße von Carlsruhe nah Heidel- 
berg. — Die Einwohner treiben ftarken 
Feld- und Wiefenbau, fowie Viehzucht. 

Bruchhanfen. — Dorf mit Rilial- 
firhe von Ettlingenweier. — 70 9. 
375 kathol. E. — Großberzogtb. Ba- 
den. — Mittelrhein⸗Kreis. — Bezirks— 
amt Ettlingen. — Hofger. Raftadt. — 
Das Dorf Bruhbaufen, von Eit- 
fingen 1 St. ſüdweſtlich entfernt, Tiegt 
an der Straße von Ettlingen nah Ra- 
ftadt. Feld- und Wieſenbau, fowie 
Viehzucht find die Nahrungszweige der 
Einwohner. 

Bruchhof (Gräbenbruch) bei 
Crumſtadt. — Hof, zur evangel. Pfarr⸗ 
firhe Hahn gebörig. — 2 9. 13E 
Großperzogtbum Heſſen. — Provinz 
Starfenburg. — Kreis Grofgerau. — 
Landgericht Gernsheim. — Hofgericht 
Darmftadt. — Der berricaftlide Hof 
Bruchhof hat 381 Morgen Land. — 
Urfprünglih gebörte das im 9. 1687 
angelegte Gut dem Victorftift in Mainz. 

ruchfathe (Wetersdorfer). — 
Taglöhnerhaus, nah NRoftoder Wulfs- 
bagen eingepfarrt., — 19.6€. — 
Großherzogtbum Medlenburg - Schwe- 
rin. — Wendiſcher Kreis oder Herzog. 
thum Medlenburg -Güftrom. — Amtes» 
gericht Ribnitz. — Yuftizcanzlei Roftod, 

Bruch le bei Grumftadt. — 
Mablmüple am Modaubache, zur evan« 
gelifhen Pfarrlirche Erumftadt gehö⸗ 


tig. — 19. 10 E. — Großherzogib. 
Heffen. — Prod, Starkenburg. el 
Großgerau,. — Landger. Gerneheim. — 
Hpfgeriht Darmſtadt. — Die Mühle 
bat 2 Mahlgänge, eine Hirfen- und 
eine befondere Schälmübhle, 

Bruchmühle. — Erbmühlengepöft, 
——W Vellahn gebörig. — 19. 
10 € — Großberzogtb. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
DHerzogtdum Schwerin. — Amtsgericht 

ittenburg. — a Schwerin. 
Bruchmühle bei Erbbaufen. — 
Mahl ⸗ und Delmüble an der Salzböthe, 
zur evangel, Pfarrkirche Gladenbach ger 
börig.— 19. 10 E. — Groäherzogtb. 
Hefien. F_Prov. Oberheffen. — Kreis 
Biedenkopf. — Yanpger. Gladenbach. — 
Hofaericht Gieken. 

Bruchmüble bei König. — Mahl- 
und Delmüble an der Mimling, zur 
evangel. Dfarrlirhe König gehörig. — 
19. 83€. — Großperzogth. Helfen. — 
hate ——— — Landraths⸗ 

ezirk Breuberg. — Yandger. Höchſt. — 
Hofgericht Darmftadt. — Die Mühle 
bat zwei Mahlgänge, einen Schäl- und 
einen —2 ang. 

Bruchmühle bei Lübz. — Bauer« 
geböft, zur Pfarre Grüffow gebörig. — 
39. 17 E. — Großherzogtb. Medien» 
burg» Schwerin. — Kreis Medlenburg 
oder Herzogthum Schwerin. — Patrie 
monialgeriht Satow. — Juſtizcanzlei 
Güftrow. h 

Bruchmübhle Weoe⸗ Bruch⸗ 
müble) bei m. ätten. — Mühle, 
ur evangel. Pfarrfirche Mörfelden ge- 
* — 19. 9E. — Großberzogip, 
Heſſen. — Provinz Starkenburg. — 
Kreis Großgerau. — Landgericht 


gerau. — Hofgeriht Darmfladt. 
Bruch le oder Neumühle bei 
Gonfenheim. — Mablmühle, zur evan« 


gelifhen Pfarre Mainz gebörig, — 
19. 7E. — Großberzogtb, Heflen. — 
Bieoim Rheinbeffen, > won rim 
andbezirk. — Ariedensgericht Nicber- 
olm. — Kreisgeriht Mainz. — Ober» 
gericht Mainz. 

Bruchmähle b. Oberbreidenbach. — 


breidenbad ge 198€ — 


—— um Seſſen. — Provinz 
berheſſen. — sn Alsfeld. — Land» 
gericht Alsfeld. — Hofgericht n 


Sa — Prov. Oberbeffen. — Kreis 
idda. — Yandgeriht Nidda. — Hof: 
gericht Gießen. 

Bruchmühle b. Steinperf. — Mahl⸗ 
mühle, zur evangel. Pfarrfirhe Ober- 
eifenhaufen Bere — 199€ — 
Großherzogtb. Hefien. — Prov. Ober: 
heilen. — Kreis Biedenkopf. — Yand- 
gericht Gladenbad. — Hofger. Gießen. 

Bruchmübhlen bei Nieder-Ram- 
ftadt. — Mahlmüplen am Modaubache, 
ur evangel. Pfarrkirche Nieder -Nam- 

adt gehörig. — 2 9. 15 E. — Groß» 
berzogtbum Heflen. — Provmz Star— 
kenburg. — Kreis Dieburg. — Yandger. 
Lichtenberg. — Hofgericht Darmftadt. 

ruchs. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Weſtenſee gebörig. — 57 9. 385 €. — 
Königreih Dänemark. — Herzogtbum 
Holitein. — Patrimonialger. des Gutes 
Boſſee. — Holfteinfhes Obergericht, 
reſp. Oberconſiſtorium Glückſtadt. — 
Das Dorf Bruchs (Brux), 1} Meile 
füdöftlid von Rendsburg, beftebt aus 
14 Halbb., 1 Biertelh. und 17 Katben, 
nebft 3 Schule. — Zwei ausgebaute 
Stellen heißen Rabenspamm und 
Rabenshorft. 

Bruchſal am Salzbach. — Stadt 
mit 5 Pfarrkirchen. — 8269. 7386 E. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrbeins 
Kreis, — Oberamt Bruchſal. — Hof- 

ericht Raftadt. — Die Stadt Brud- 

al liegt an der Straße von Carlsruhe 
nah Heidelberg, am Fuße niederer 
Berge, und it eine fehr alte Stapt, 
welche den Hauptort des untern Kraich— 
au's bildete. Urkunden des 10. Jahr: 
underts, und zwar des Kaiſers Dtto I, 
tbun der Stadt Erwähnung mit dem 
Namen Brurole. — Die Stadt, wohl- 
gebaut, hat 2 große VBorftädte, St. Peter 
egen Heidelsheim, und St. Paul gegen 
Durlach bin liegend. Der ſchönſte und 
neuefte Theil der Stadt ift die fogen. 
Reſidenz, die durch ein Thor von der 
übrigen Stadt getrennt ifl. — Die Ein- 
wohner find meiftens katholiſch. Die 
Zabl der Evangeliihen beträgt gegen 
630 und die der Israeliten gegen 260.— 
Unter den Gebäuden der Stadt find 
merkwürdig: das ehemalige biſchöfliche 
Schloß, in franzöfifhem Style erbaut, 
mit fhönen Gärten und eine Zeitlang 
Reſidenz der Markgräfin Amalie von 
Baden, ferner die vormalige Stifts— 
derhanei, die Jobanniter-Gommende, dad 
Kapuzinerklofter, dann das Spital und 
bie ehemalige Kapelle der barmderzigen 


Brüder. Dem Schloffe gegenüber, auf 
einer Anhöhe, ift die Reſerve- oder Wafs 
ferburg, welde ein Behälter von Quell» 
waſſer für die Springbrunnen im Vor— 
bofe und Garten des Schloſſes iſt. 
Bon den Kirchen ift die St. Peterskirche, 
welche die Grabmäler der Bilchöfe von 
Speier enthält, als ſchönes Gebäude 
zu erwähnen. Die Salinen» u. Gradir- 
bäufer, die fich feit dem J. 1748 hier 
befanden, find in neuerer Zeit wegen 
Errihtung der weit ergiebigeren Werte 
zu Dürrheim und Rappenau niederge- 
riffen worden. — Bruchſal war fonft 
dieRefidenz der Fürftbifchöfe von Speier, 
gegenwärtig baben bier außer dem Ober- 
amte nebft Amtereviforat und Amtd- 
faffe noch folgende Bebörden und Stel- 
len ihren Sig: eine Domänenverwals 
tung, ein Forftamt nebft Bezirksforſtei, 
eine Ober: Einnehmerei, eine Bezirke: 
Bauinfpection, eine Waſſer- und Stra- 
Benbau-Bezirkd-Infpection, ein kathol. 
Dekanat, ein Phyſicat, eine Stiftunge- 
verwaltung, eine Poftverwaltung mit 
Pofthalterei; auch ift bier eine Bezirks— 
Synagoge. — Vom Militär it Brucfal 
die Sarnifon des Dragoner-Regiments 
Marfaraf Marimilian Nr. 1 und der 
Sig einer Commandantihaft. — Das 
geiſtliche Minifterium beftebt aug einer 
evangelifhen und 4 katholiſchen Pfar- 
reien, nämlich der Stadtpfarrei, der 
Hof- oder ‘St. Damiandpfarrei, der 
St. Peterspfarrei und der St. Paule- 
pfarrei. — Zum Unterricht find hier ein 
Gymnafium und eine Gewerbfhule. — 
Auch ift hier ein Zucht und Correctiongs 
haus. — Die Nabrungszweige der Ein» 
wohner befteben in gewöhnlichen ſtädti— 
fchen Gewerben, fomwie in Feldbau, Vieh— 
ucht, Wiefen« u. Weinbau. Uebrigens 
ind bier mehrere Gaftbäufer, darunter 
der Badische Hof, der Zähringer Hof, 
der Wolf, der Rappen und die Roſe. 
Auch findet man bier eine Caſino-Geſell— 
fhaft und eine Kaffeewirtbfchaft. In 
der Vorſtadt St. Paul ift eine mit 
Maſchineneinrichtung verfehene Papier- 
mühle. — Zu der Stadtgemeinde Bruch— 
fal gehört der Rohrbachhof. — Bruch— 
ſal iſt im Jahre 1802 von dem Stifte 
Speier an Baden gefallen. 

Bruck. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
evangeliich Thennenbronn gehörig. — 
198€ — Großherzogtb. Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Horn- 
berg. — Hofgeriht Freiburg. — Der 
dor Brud, von Hornberg 34 Stunde 
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ſũdöſtlich entfernt, Tiegt im Schiltach⸗ 
tbafe 


Bruckbach. — Zerftreute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Breitenau gehörig. — 
9 9. 87 fathol. E. — Großperzogtyum 
Baden. — Oberrbeinsfreid. — Yandamt 
Denen — Hofgeridt Freiburg. — 

er Ort Brudbad, von Freiburg 
4, St. öfflich entfernt, liegt in einem 
Geitenthale des Höllenthales. 

Brucenhäufer an der Kinzig. — 
Vorſtadt von Gengenbad. — 26 9. 
210 E. — Großberzogtbum Baden. — 
Mittelrhein-Kreis. — Bezirtsamt Gen- 
genbad. — Hofgeriht Raftadt. 

Bruckfelder:- Mühle. — Einzeln 
gelegene Mühle, zur Pfarrgemeinde Lip— 
pertsreute gebörig. — 1 9. 9 katho— 
liſche E. — Großherzogth. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Heberlingen. — 
Seiser. Conftanz. — Die Brudfelder- 

üble, von Weberlingen 2 St. nord— 
öftlich entfernt, Tiegt nahe bei Brudfelven. 

Bruderhalden. — Weiler, zur 
Pfarrgemeinde Hinterzarten gebörig. — 
13 9. 133 kathol. E. — Großherzogth. 
Baden. — Oberrhein» Kreid. — Land— 
amt Freiburg. — Hofger. Freiburg. — 
Der Weiler Bruderbalden, von 
Freiburg 64 St. öftlih entfernt, Liegt 
nicht weit vom Titifee. 

Bruderhaus. — Hof, zur Pfarr 
gemeinde Emattingen gebörig. — 19. 
5 Fathol. E. — Großberzogtb. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Bonndorf. — 
ei Conftanz. — Der Hof Bruder: 

aus liegt ziemlich hoch. 

Bruderhaus. — Hof, zur Pfarr- 
gemeinde Emmingen ab Egg gebörig. — 
1 9. 6 fathol. E. — Großhberzogihum 
Baden. — See⸗Kreis. — Bezirksamt 
Engen. — Hofgericht Conftanz. 

ruderhaus. — Hof, zur Pfarr- 
gemeinde Vöhrenbach gehörig. — 1 9. 
2 E — Großperzogtfum Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Neuftadt. — 
Hofgeriht Conftanz. — Der Hof Bru- 
derbaug, von Neuftadbt 44 St. nord- 
öſtlich entfernt, liegt im Thale der Brege. 

Brudersdorf. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 33 9. 384 E. — Grofiber- 
zogth. Medlenburg- Schwerin. — Wen— 
diſcher Kreis oder Herzogthum Medien» 
burg-Güftrom. — Amtsger. Dargun. — 
Zuftizcanzlei Roftod. — Das Dorf hat 
1 Schule, 1 Forſthof, 1 Krug, 1 Schmiede, 
1 Fiſcher, 15 Bauern und 11 Büdner. 

Brudhaus. — Hof, zur Pfarrges 
meinde Gurtweil gehörig. — 19.6€,— 


Großherzogthum Baden. — Oberrbein- 
Kreis. — Bezirksamt Waldshut. — 
Hofger. Freiburg. — Der Hof Brud— 
baus, von Waldshut 1 St. nordöſtlich 
entfernt, liegt im Schluchtthale. 

Brücherhoff. — Beiler, zur Coms 
mun Eentern gebörig. — 29.12 &.— 
Königreich der Niederlande. — Groß 
herzogth. Luremburg. — Diftriet Die- 
fird. — Kanton Diekirch. — Friedensger. 
Diekirch. — Bezirksgericht Diefird. — 
Obergericht Luremburg. 

Brücke, auf der, b. Ahrensbötz — 
(fiede Gniffau. — Königreih Däne- 
marf, — Herzogtbum Holftein). 
Brücke, zur neuen, b. Segeberg; — 
(febe Stolpe. — Königreih Däne- 
marf. — Herzogtum Holftein). 

Brücken. — Dorf am Traunbach, 
mit 3 Mühlen, zum Kirchſpiel Birten- 
feld gehörig. — 83 9. 670 E. — Grof- 
berzogtbum Oldenburg. — Fürftenthum 
Birkenfeld. — Juſtizamt Birkenfeld. — 
Regierung Birkenfeld, Zuſtiz ⸗Senat. — 
Die 3 Müplen find 1 Del», Schneide: 
und Kornmühle. 

Brückenmühle bei Dieburg. — 
Maplmühle mit Delmüble, an der Ger- 
fprenz, zur katbol. Pfarrei Dieburg 
ebörig. — 19.7 €. — Großherzogth. 

een, — Provinz Starfenburg. — 
Kreis Dieburg. — Landger. Umftadt. — 
Hofaeribt Darmftadt. 

Brückenmüble bei Nieder -Ram«- 
ſtadt. — Mablmühle am Modaubach, 
zur luther. Pfarrei Nieder-Ramſtadi 
gehörig. — 1 9. 8 E. — Großherzog⸗ 
thum Heſſen. — Prov. Starfenburg. — 
Kreis Dieburg. — Landgericht u 
bet: — Hofgeridbt Darmftadt. 

rückenmüble bei Friedberg. — 
Mühle, zur evangel. Pfarrkirche Fried⸗ 
berg gehörig. — 19.9 €. — Grof- 
berzogtd. Heilen. — Prov. Oberbefien. — 
Kreis Friedberg. — Landgericht Fried» 
berg. — Hofgeridt Gießen. 

rückenpeter b. Unter-Sensbad. — 
Einzelnes Haus, zur evangel. Pfarrei 
Beerfelden, reſp. katbol. Pfarrei Hafe 
ſelbach gehörig. — 19. 6E. — Groß⸗ 
berzogth. Heflen. — Provinz Starten- 
burg. — Landrathebizirf Erbach. — 
Landgericht Freienſtein. — Hofgericht 


Darmſtadt. 

pachtshof, zur Pfarre Wokuhl — 
19.9 €. — Großberzogth. Medlen⸗ 
burg⸗ Strelitz. — Stargarder Kreis. — 
Amtsgericht »Strelig. — Juſtizcanzlei 
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Neu-Strelig. — Der Hof liegt zwiſchen 
—* —— und dem Dabelow⸗ 
en Ser. 

Brückeshoff. — Einzelner Hof, zur 
Gemeinde Arsdorf gehörig. — 1 9. 
8E. — Königreich ver Niederlande. — 
Großperzögtb. Luremburg. — Diftrict 
Dietirh. — Kanton Revingen. — Frie⸗ 
densgeriht Redingen. — Bezirlksgericht 
Die irch. — Obergericht Yuremburg. 

Brüddewarden. — Dorf mit Pfarr- 
firge, — 69. 34 E. — Großberzogtb. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreid DOvelgönne, — Yufizamt Bur⸗ 
have zu Toſſens, reſp. Landgericht Ovel⸗ 
gonne. — Juftizcanzlei Divenburg. — 
Brüddewarden bat eine Organıiten- 
und Küfterwopnung, und außer den 
Adersleuten mehrere Wrofeffioniften. 
Die Paſtorei des Kirchfpiels befindet 
fi aber nicht hier, fonvern etwa 4 St. 
Davon, zu Klein-Ediwarden. 

Brüel dei Brücl. — Domanialpof, 
zur Pfarre Brüel gehörig. — 16 9. 
114 €. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Fürftentpum Schwerin. — 
Amtsgericht Tempzin mit Barın, — Jus 
ftigcanglei Schwerin. — Der Hof liegt 
bei ver Stadt, von derfelben nur durch 
einen Bach getrennt, aufeinem erhöheten 
vieredfigen En im Wiefengrunde und 
von den uren eines Wallgrabens 
umgeben. Bier fand die vormalige 
Burg, von welder noch die großen, 
überaus ftarten Kellergewolbe unter dem 
jegigen Pächterhauſe übrig geblieben, 
ſowie auf einer nahen Anhohe, Schloß. 
berg gemannt, die Aundamente eines 
runden Thurmes ſichtbar find. Diefe 
Burg iſt ſehr feſt geweſen. — Die zum 
Hofe Brücl gehörigen Katben liegen 
vor dem Ziegeltbore der Stadt, 

Brüel. — Yandftadt mit einer Pfarr- 

e. — 2039. 1491 €, (inch 49 Ju- 


fir) 
den), — Großherzogtb. Mecklenburg⸗ 
— — Kreis Gedienburg oder 


ogthum Schwerin. — Großherzog. 
bt | —— — —28 
Schwerin. — Die Stadt Brüel liegt 
in anmuthiger Gegeno, in einem niedri⸗ 
gen ——— don fanft aufſteigenden 
benumgeben und an einem in dienabe 
arnow fließenden Bade. Sie hat 

3 Thore, 6 Straßen und wird von dem 


enbache in 2 gleiche Theile getheilt. 
Dplenbaipe in 2 leise Zpeie gehe. | 


nördliche, ältere: 


Tpeil, vorzugsweife Brüel 
aus 2 —— Srrotrn, So yo 


und 
genannt, bat eine fehr ſchöne La 
in Mitte Tiegenden Marktplatze; uns ap 


der füdliche, neue Theil, m Ar 
begreift au nur 2 Straßen, bie 
an dem Mühlen um» Kiegthore enbig 
Bon den ziemlich geraden und 
Straßen it die vom Ziegeltbore b 
zum Martte führende Straße bie vor⸗ 
züglihfte. Die Häufer. find meiftens 
Hein und niedrig, auch das am M 
gelegene Rathhaus und das Schulhau 
zeichnen fih nit aus. Die Kirche Liegt 
auf dem böcften Punfte der Stapt, 
durd eine Mauer vom Marktplatze & 
trennt, und bat feinen Thurm. 
ehemalige Wallumgebung ift in Gärten 
verwandelt. — Bor bem Ziegelthore fie» 
gen die zum Domanialhofe Brüel gebörir 
enKatben nebft vem Amts-Armenhaufe, 
owie auch vor den beiden anderen Tho- 
ren einige Häufer ſtehen. Südlich um 
ſüdweſtlich if die Stadt von B 
umgeben. Der Bollenberg, ein 
gebolz, enthält Spaziergänge. ie 
dem Stadigerichte und einem 

rathe find in Brüel eine Steuerein- 
nahme und ein Poftamt, — An 
Kirche ift nur 1 Prediger und die® 
gerſchule mit 3 Lehrern befegt. — 
Hauptbefhäftigung der Einwohner. | 
der Aderbau. — Der Ort bat 1 Ayo: 
theke, 6 Gaftböfe, 1 Domanial-Wafler: 
müble und 3 Jabrmärkte.— Die Feld 
marf enthält 3043 Morg. Ader, größte 
tbeils ſehr trefflihen Yebm» umd Mit 
telboden und nur in Südoften Sand, 
ein Buhen- und Tannenholz und reid 
fie Wiefen. — Brüel, vor dem Yal 
















1340 mit landesherrlicher Geneh zung 
die Stadtgerechtigkeit J und ſei 


dem zu dem ritterſchaftlichen Gute Dar 
feibR gehört, Im Jahre ———— 
—— daſſelbe an 

rbprinzen Friedrich, worauf ed 
Sabre 1754 canzleifäffi ‚ Towie der £ 
fpäter zu den incamerirten 


€. — Dorf mit Pfarr 
Herzogtbum Holftein. — Amt 


Obercon 
Dorf Brügge (vorm. Brughe 






dweſtlich von Kiel, an der Eider, bot 
Anhöhen Niederungen umgeben 
8, und I Mehen y 

Ibb., 10 € 22 nd 


üggerbol 10.8 
— aus 8 Vollhu 
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2 Vollhufen, 10 Großkathen, 11 Klein» | zogth. Mecklenburg-⸗Schwerin. — Kreis 
kathen, 5 Bödenerſtellen mit und 11 Bö- Mecklenburg oder Herzogthum Schwe— 


denerftellen ohne Land, nebft 1 Schule. 
Das Dorf hat fogar in feiner Mitte 
einen von mehreren Wirthshäuſern um: 
gebenen Marktplag, auf welchem ein 
Krammarkt gehalten wird, und übrigens 


auch ein Armenhaus. 


Brüggerholz bei Kiel; — (ſiehe 
Brügge. — Königreich Dänemarf. — 


Pen) um Holitein). | 

rühl. — Dorf mit Filialtirche von 
Schweßingen. — 689. 508 E. — Groß: 
geraoath. Baden. — Unterrhein-Kreis. — 


ezirksamt Schweßingen. — Hofgericht 


Mannbeim. 

Brühl. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Bernau gehörig. — 1 r 6E. — Groß— 
berzogth. Baden. — Oberrhein-Kreis. — 
Bezirksamt St. Blafien. — Hofgericht 
Sreiburg. — Der Hof Brühl, von 
St. Blafien 24 St. nordweſtlich entfernt, 
liegt im Albtbale. 

rünerbröfen b. Lütjenburg; — 
(ſ. Shwarzbod. — Königr. Däne- 
marf, — Herzogthum Holftein). 

Brüning b. Boofhorn. — Einzelne 
Befigung, zum Kirchſpiel Gandertefee 
u — 19.13 E. — Großherzogth. 

loenburg. — Herzogtb. Oldenburg. — 
Kreis Delmendorft. — Zuſtizamt Gan— 
derfefee zu Falkenburg, reſp. Yandgericht 
Delmendorft. — Zuſtizcanzlei Oldenburg. 

Brünfendorf. — Dorf, zur Kirche 
Kloſter-Wulfshagen gehörig. — 27 9. 
186 E. — Großberzogtd, Medienburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogtbum Mecklenburg-Güſtrow. — 
Amtsgericht Ribnitz. — Yuftizcanzlei 
Roftod. Das Dorf befteht äus 
5 Bauern, 20 Büdnern, Schule und 

zmenbaus. . 

Brünnlesbach. — Hof, zur Pfarr 
gemeinde Grafenhaufen — — 19. 
6 E. — Großberzogth. Baden. — See: 
Kreis. — Bezirksamt Bonndorf. — Hof: 
gericht Konftanz. — Der Hof Brünn 
lesbach, von Bonnderf 2} St. füp- 


weſtlich entfernt, liegt an ver Straße 
& | Stubbendorf. — Königreid Däne 


von Bonndorf nah St. Blaſien. 
Brünnensbach. — Weiler, zur 
Pfarrgemeinde Ueberlingen gehörig. — 
39,24 E. — Großperzogtb. Baden. — 
See⸗-Kreis. — Bezirksamt Ueberlin— 
gen. — Relperist Gonitanz. 
Brüſewitz bei Schwerin. — Allo- 
bialgut an einem im die Stepeniß flie- 
ßenden Bade, nah Groß-Brüß einge: 
pfarrt. — 20 9. 140 E. — Großber- 
IL 





rin. — Vereintes ritterfchaftliches Pa- 
trimonialgericht Gadebuſch. — Zufiiz— 
canzlei Schwerin. — Das Gut bat 
1 Schule und 1 Mühle, 

Brüfow. — Hof, zur Pfarre Krö— 
pelin gehörig. — 15 9. 102 E. — Groß— 
berzogtbum Medienburg- Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogtbum 
Schwerir. — Amtögeridt Doberan. — 
Sulkgeangiet Noſtock. 

rütz bei Goldberg. — Hof mit 
Parrlirge. — 19 H. 134 E. — Groß— 
berzogthum Mecklenburg-Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Herzogth. Meck— 
lenburg-⸗Güſtrow. — Patrimonialgericht 
Brütz. — Juſti ange Güſtrow. — 
Der Hof, mit 1 Schule, bat eine freund- 
liche age an einem Schweriner Gehölze. 

Brüger Mühle b. Brahlſtorf. — 
Müple, nah Zittow eingepfarrt. — 19. 
76€ — Großherzogtbum Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogtdum Schwerin. — Bereintes 
ritterfchaftliches Patrimonialgericht Leh— 
fen. — Juftizcanzlei Schwerin, 

Brügfow. — Dorf, zur Pfarre 
Rebna gehörig. — 10 9. 137 CE. — 
Großherzogtbum Medlenburg - Schwe- 
rin. — Kreis Medlenburg oder Her- 
zogtb. Schwerin. — Amtsger. Rehna, — 
Suftizcanzlei Schwerin. — Das Dorf 
beitebt aus 9 Bauern und 1 Schule. 

Bruggen. — Dorf mit Filialkirche 
von Braunlingen. — 7 9. 76 fathol, 
Einw. — Großherzogtbum Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Hüfingen. — 
Hofgeriht Conſtanz. — Das Dorf 
Rruggen, von Hüfingen 14 St, nord« 
weftlic entfernt, liegt am rechten Ufer 
der Brege. , 

Brubnfathen b. Lübeck; — (fiebe 


Steinbof. — Königr. Dänemarl, — 


Herzogtbum Holftein). 
ruhnsdorf bei Lübech; — (fiebe 
Ball. — Königreid Dänemark. — 
Herzogtbum Holftein). 
ruhnskathe b. Lübeck: — (liebe 


marf, — Herzogtbum Holftein). 
Bruhrein. — Name des untern 
Kraichgau's. — Großherzogtum Ba- 
den, — Mittelrhein» Kreis. — Hofger, 
Raftadt. — Bon dem untern Kraich⸗ 
au war Bruchfal der Hauptort. Der 
pre Bruhrein iftvon Bruchrein 
berzufeiten, und bedeutet ein Land voller 
Sumpfiwiefen. i 
1 
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Bruffelden. — Weiler, zur Pfarre! Gräfl. Bentindfhes Amts 


und Bürgermeifterei Fridingen gebö- 
tig. — 10 9. 103 E. — Großberzogth. 


eriht ber 
edlen Herrfchaft Varel zu Barel, refp. 
Landgericht Neuenburg. — Juſtizcanzlei 


Baden. — Sre- Kreis. — Bezirksamt | Oldenburg. 


Heiligenberg. — Hofgeriht Conſtanz. — 


Der Weiler Bruffelden liegt an ber 
Linzer-Aach, von Heiligenberg 1} St. 
weitlich entfernt. 

Brummelboop bei Grüppenbüb- 
ren. — Einzelne Befigung, zum Kirch» 
fpiel Ganderfefer gehörig. — 1H. 5E. — 
Großherzogthum Oldenburg. — Her— 
ogthum Oldenburg. — Kreis Delmen⸗ 
Ye. — Zuſtizamt Ganderfefee zu Fal— 
fenburg, refp. Yandger. Delmenhorſt. — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Brunimelkuhl bei Sternberg. — 
Meierei, zur Pfarre Groß-Raden ge» 
hörig. — 5 9. 37 €. — Großherzugtb. 
Medienburg- Schwerin. — Kreis Med» 
fenburg oder Herzogtbum Schwerin. — 
Vereintes ritterfchaftl, Patrimonialger. 
Sternberg. — Yuftizcanzlei Schwerin. 

Brunhaufen oder Bronnhaufen 
und Brunzhauſen am Andelsbad. — 
Weiler, zur Gemeinde Rutichweiler und 
Pfarre Pfullendorf gehörig. — 9 9. 
71 kathol. E. — Großherzogth. Baden. — 
See» Kreid. — ae Heiligen— 
deg — Hofgericht Conſtanz. 

Brunn b. Friedland. — Dorf mit 
einem Hofe und Pfarrfirhe. — 34 9. 
278 E. — Großherzogtd. Medlenburg: 
Strelitz. — Stargarder Kreis. — Pas 
trimontalger. dafeibft. — Juſtizeanzlei 
Neu-Strelig. — Das Dorf, in ebener 
Gegend belegen, hat 1 Schule, 1 Zie— 
gelei, 1 Holzwärterhaus und 1 Krug. 

Brunnadern. — Dorf, zur Ges 
meinde Remetſchwiel und Pfarre Wald: 
fir gehörig. — 32 9. 377 kathol. E. — 
Großberzogthum Baden. — Oberrhein: 
Kreis. — Bezirksamt Waldshut. — 
Hofger. Freiburg. — Das DorfBrunn- 
adern, von Waldshut 24 St. nord- 
weſtlich entfernt, Liegt — hoch. 

Brunnadern. — Dorf mit Filial— 
firde von Dillendorf. — 25 9. 200 fa- 
thol. E. — Großherzogtbum Baden, — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Bonndorf. — 
Hofgeriht Conſtanz. — Das Dorf 
Brunnadern, von Bonndorf 14 St. 
füdsrtich entfernt, liegt am Glasdrun— 
nenbab und treibt beſonders Aderbau 
und Biebzudt. 

Brunne. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Barel gehörig. — 149. 77 €. — Groß: 
herzogtbum Oldenburg. — Herzogthum 
Divenburg. — Kreis Neuenburg. — 


Brunnen. — Gafthaus, nad Par- 
him in die Marienkirche eingepfarrt. — 
1976 — Großherzogth. Medlen- 
burg - Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogth. Medlenburg-Güftrow. — 
Großberzogl. Stadtgeriht Güſtrow. — 
Juſtizcanzlei Güſtrow. — Das Gafl- 
baus liegt in einem parfartigen Ge— 
bölzge, am Parumer-See, hat feinen 
Namen von einer Quelle mineraliihen 
Waſſers und ift ein Lirblingsort ber 
Güſtrower. 

Brunnen bei Güſtrow. — Bade— 
anſtalt, Geſundbrunnen und Gaſthaus, 
mit Ziegelei, in die Güſtrower Dom— 
kirche eingepfarrt. — 2 H. 19 E. — 
Großherzoͤgth. Mecklenburg⸗Schwerin. — 
Kreis Mecklenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Großherzogl. Stadtger. 
rg — Zuſtizcanzlei Schwerin. — 

ie Bapdeanftalt liegt 4 Meile von Gü— 
ftrow, höchſt romantifh, am Anfange 
der großen, von der Elde umfpülten 
Eichen» und Buchenwaldung des Sons 
nenberged. Das gefhmadvolle Logir- 
baus -Tiegt auf dem Gipfel einer ans 
fehnlichen Waldhöhe. Bor dem Haufe 
ift ein freier, balbrunder Plag, mit 
Ruheſitzen verfehen, von wo man eine 
weite, fhöne Ausficht auf die Stadt 
und die umliegende Gegend hat. Die 
Mineralquelle befindet fih unter einem 
auf 8 Säulen rubenden Kuppelvade, 
zur Rechten am Abhange des Bergeg, 
und das große Badehaus liegt tief im 
Thale, am Ufer der Elde. Daheben 
ift das Neftaurationsgebäude mit Sü» 
(fen und Ställen. Das Gehölz enthält 
angenehme Spaziergänge, ſowie von 
der Stadt zwei mit Alleen befegte Wege 
bierber führen, 

Brunnen. — Hof der Pfarrge- 
meinde Möhringen. — 19. 15 kath. E. — 
Großherzogtb. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Möhringen. — Hofgeridt 
Conftanz. — Der Hof, 1 St. ſüdöſtlich 
von Möhringen entfernt, Tiegt auf einer 
Anhöhe. 

Brunnen. — Wallfahrtskirche, in 
die Pierre Hattingen gebörig. — 19. 
— E. — Grofiperzogtbum Baden. — 
See-Kreis. — Bezirksamt Engen. — 
Hofgericht Eonftanz. 

Brunnenhof. — Hof, zur Pfarr- 
gemeinde Möhringen gehörig. — 1 D. 
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15 € — Großbergogtgum Baden, — 
See-Kreis. — Bezirksamt Möhringen. — 
Hofacrict —** 


Brunnenmühle (Bornmühle) 
b. Holzbaufen v. d. 9. — Mühle, zur 
evangelifchen 


\ Pfarrfirhe Holzhaufen ge- 
börig. — 1 9. 8 E. — Großherzogtb. 
Heffen. — Provinz Oberheſſen. — Kreis 
Friedberg. — Landger. Großfarben. — 
Hofgericht Gießen. 

Brunnenmühle bei Fellingshau— 
fen. — Müble, zur lutherifchen Pfarrei 
Rodheim gebörig. — 19.8. 
Großhexzogthum Heilen. — Provinz 
Dberbefien. — Kreis Gießen. — Stadt: 
gericht Gießen. — Hofger. Gießen. 

Brunnenmübhle b. Nieverrosbad. 
— Mablmüble, zur evangel. Pfarr— 
firhe Niederrosbah gebörig. — 19. 
9 E. — Grofberzogth. Heffen. — Pro» 
vinz Oberbeilen. — Kreis Friedberg. — 
Landgeriht Friedberg. — Hofgericht 
Gießen. 

Brunugaß. — Hof, zur Pfarrge— 
meinde Oberbarmersbach gehörig. — 
5 9. 35 kathol. E. — Großberzogthum 
Baden. — Mittelrhein-Kreis. — Be— 
irksdamt Gengenbad. Hofgericht 

aſtadt. 

Brunnböfe. — Zerſtreute Höfe, zur 
Pfarrgemeinde Oberwinden gebörig. — 
39. 28 kathol. E. — Großherzogtbum 
Baden. — Oberrheinetreis. — Bezirks— 
amt Waldkirch. — Hofger. Freiburg. — 
Der Drt Brunnböfe, von Waldkirch 
3 — norböftlich entfernt, liegt im Elz— 
thale. 

Bruunhurſt. — Hof, zur Parr- 
gemeinde Wagshurſt gehörig. — 19. 
7 kathol. €, —  Örofperzogtb. Baden. — 
Mittelrbein-Kreis. — Bezirksamt Ober: 
fird. — Hofgericht Naftapt. 

Brunnöfe b. Segeberg; — (fiehe 
Benfin. — Königreih Dänemark. — 
Hexzogthum Holftein). 

enunsbütteler- Hafen b. Mel- 
dorf; — (f. Neuekoog. — Königr. 
Dänemark. — Herzogtd. Holftein). 
Bruuntbhal. — Dorf mit Filial- 


— 


kirche von Wenkheim. — 32 H. 215 fa: | 


thol. E. — Großherzogth. Baden, — 
Unterrhein» Kreis. — Bezirksamt Tau— 
ber-Bifhofsheim. — Hofgericht Mann- 
beim. — Das Dorf Brunnthal, von 
Zauber- Bifhofsheim 2 St. nordöſtlich 
entfernt, liegt in einem Heinen Thale. 
Feldbau und geringe Viehzucht machen 
die Nahrungszweige der Einwohner 
Brunnthals aus, 


Brunnthal b. Vielbrunn. — Hof 
und Jägerhaus, zur Pfarrlirche Viel 
brunn gebörig. — 4 9.38 E. — Groß⸗ 

‚ berzogtbum Helfen. — Provinz Starken» 
burg. — Landrathsbezirk Breuberg. — 
ri Höchſt. — Hofgeriht Darın- 

Habt. 

Brunow. — Dorfmit Pfarrfirde. — 

37 9. 402 E. — Großherzogtb. Med: 

lenburg = Schwerin, — Kreis Medlen- 
burg oder Herzogtbum Schwerin. — 

Amtsgeriht Grabow. — Juſtizeanzlei 

Schwerin. — Das Dorf hat 1 Schule, 

1 Jnduftriefhule, 1 Krug, 1 Schmiede, 

6 Erbpächter, 17 Bauern und 10 Büpner. 

Brunsbüttel. — Fleden mit eine 
Pfarrfirhe. — 137 9. 1090 E. — Kö» 
nigreid Dänemarf. — Herzogtb. Hol— 
ftein. Landſchaft Süder- Dithmar- 
fhen. — Landvogtei Meldorf, — Hol- 
ſteinſches Obergericht, refp. Obercon» 
fitorium Glückſtadt. Der Reden 

Brunsbüttel liegt am Ausfluffe ver 

Elbe, an einem guten Hafen, und bat 

1 Armenhaus, 2 Mühlen, von denen 

eine an dem Flecken, fowie 3 Schulen, 
als: eine Kuabenfchule, eine Mädchen— 
ſchule und eine Elementarfchule. Außer» 
dem ift bier noch ein Privatinftitut für 
junge Mädchen. Sonſt befinden ſich 
| bier eine Zollverwaltung und eine Po 
| erpedition. — Schifffahrt, Getreide- 
| handel, Landwirthſchaft und bürgerliche 
| Gewerbe macen die uaprungegmeine 
der Einwohner aus. Ein Dampficiff 

ebt wöchentlich ein Mal von hier nad 

Altona und Hamburg. Auch bat der 

Ort einen Jahrmarkt. — Zum Kir» 
fpiele Brunsbüttel gebörte das ehema— 
lige Dorf Pütthuſen, weldes in einer 
Waflerflutb im 3. 1629 vergangen iſt. 

Brunsfähr. — Dorf, nah Holle 
eingepf. — 9. u. €. find unter Moor- 
dorfmit begriffen. — Großherzogtbum 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis Oldenburg. — Juſtizamt Els— 
fletb, refp. Landgericht Oldenburg. — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Brunshaupten. — Großes Dorf 
mit Filialfirhe von Biendorf. — 38.9. 
502 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Midlenburg over 
Herzogtum Schwerin. — Amtsgericht 

Budow zu Neu-Budow. — Juftiscanzlei 
Noftod. — Das Dorf hat 1 Schule, 
1 Erb», Wafler- und Windmühle, 1 Erb« 

fchmiede, 1 Holzwärterei, 17 Bauern, 

1 Erbpädter, 14 ne und Tags 

1 








— — 





löhnerkathen. Es Liegt in angenehmer, 
ja romantifcher Gegend, unfern des 
Meeres und an der mit beträchtlichen 
Höhen hinauffteigenden Seekette. 
Brunsholt. — Höfe, zum Kirchfp. 
Süderau gehörig. — 79. 54 E. — 
Königreih Dänemarf. — ze 
Holftein. — Erempermarfh. — Amt 
Steinburg. — Holfteinfhes Obergericht, 
refp. Oberconfiftorium Glüdftadt. 
Brunshorft. — Erbpachtoſtelle, zum 


Kirchſpiel Sülfelo gehörig. — 12. 
11 E. — Königr. Dänemarf, — Her» 
zogthum Holfiein, — Patrimonialge— 


richt des Gutes Jersbek. — Holftein- 
ſches Obergiriht, reip. Oberconfifto- 
rium Glüditabt. 

Brunshorft b. Oldesloe; — (ſiehe 
Dering. — Königreih Dänemark. — 
Herzogtbum Holftein). 

Brunsfamp b. Iuehoe. — Schä— 
ferei, zum Kiechfpiel Kaltenkirchen ge: 
börig. — 19. 8 € Königreich 
Dänemarf. — Herzogthum Holitein. — 
Fer Te des Gutes Caden. — 

olſteinſches DObergericht, refp. Ober- 
confitorium Glüchkſtadt. 

Brunskrog b. Oldenburg; — (ſiehe 
Lenſahn. — Königreich Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein). 

zunsmarf. — Dorf, zum Kirch» 
» fpiel Sterlep aebörig. — 669. 472 E.— 

Königreih Dänemarf. — Herzogtbum 
Lauenburg. — Juſtizamt Rageburg. — 
Regierung Rageburg. — In dem Dorfe 
befabet ſich eine Förſterei für Dad Bruns⸗ 
marker Revier. 

Brunſteen b. Kiel; — (ſ. Suchs— 
dorf. Königreich Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein). 

Brunfteen bei Neuſtadt; — (ſiehe 
Suchsdorf. — Königr. Dänemark. — 
Hexzogthum Holſtein). 

Brunſtorf b. Gnoien. — Hof, nach 
Kölzow eingepfarrt. — 99. 73 E. — 
Großherz. Medlenburg- Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Herzogth. Med- 
lenburg⸗ Güſtrow. — Bereintes ritter- 
fhaftlihes Patrimonialger, Marlow. — 
Juſtizcanzlei Noftod, — Der Hof, in 
freundlicher Gegend gelegen, hat eine 
Stuterei. 

‚Brunftorf. — Dorf mit Pfarr- 
fire. — 22 9. 304 E. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogtp. Lauenburg. — 
— Schwarzenbek. — Regierung 


atzeburg. — Das Dorf iſt Sig eines | 36 


Förſters. 
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Brunswarden b. Beckum. — Do- 
mäne, zum Kirchſpiel Rodenkirchen ges 
börig. — 2 9. 22 E.— Großherzog. 
tpum Oldenburg. — Herzogth. Olden⸗ 
burg. — Kreis Ovelgönne. — Yuftiz- 
amt Rodentirchen zu en reſp. 
Landgericht Ovelgönne. — Juftizcanzlei 
Oldenburg. 

Brunswig. — Wüſte Dorfſtätte. — 
—H. — E. — Königreich Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein. — Patrimonial- 

ericht des Gutes Wittenberg. — Hol- 
Heinfihes Dbergeriht, refp. Obercon⸗ 
fiftorium Glückſtadt. — Die Ländereien 
des ehemaligen Dorfes Brunswig 
gehören jegt zum Meierhofe Hobenbütten. 

Brunswif. — Dorf, zum Kirchſp. 
Kiel gehörig. — 167 9. 1167 €. — 
Königreid Dänemark. — Herzogtbum 

olitein. — 1) Amt Kiel (zum größten 

beil, mit 987 E.); 2) Ag 
refp. Magiftrat zu Kiel (zum kleinen 
Theil). — Holiteinfhes Obergericht, 
refp. Oberconfiftorium Glückſtabt. — 
Dad Dorf Brunsmil liegt unmittel- 
bar im Nordoften vor Kiel, mit welchem 
es durch eine Brüde verbunden ift, und 
befteht aus 6 Bollp., 6 Halbb., 11 Groß« 
fatben, 41 Heinen Stellen mit Gartenland 
und 3 Gartenhäufern. Es hat 1 Schule 
und 8 Wirtbshäufer. — Zu Brunswik 
gehört die Seeburg, eine Landſtelle 
mit einem Mopnhaufe und Garten am 
Kieler Hafen. — Die Einwohner dieſes 
großen Dorfes treiben Ader- und Gar- 
tenbau, Viehzucht mit Zubrwefen und 
Zaglöhnerei. Auch giebt e8 bier ver— 
ſchiedene Handwerker, darunter Sciffs- 
zimmerleute. 

Bruſenbeck. — Erb⸗-Walkmühle, 
nad Hohen-Viecheln eingepf. — 19. 
9 E — Großherzogthum Mecklenburg⸗ 
Schwerin. — Kreis Mecklenburg oder 
Herzogthum Schwerin. — Amtsgericht 
Mecklenburg zu Wismar. — Juftizcanziei 
Roſtock. 

Bruſtorf b. Stavenhagen. — Hof, 
zur Pfarre Peckatel gehörig. — 98. 
69 E. — Großherzogth. Mecklenburg⸗ 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogthum Medlenburg - Güftrom,. — 
Patrimonialgericht Pedatel, — Juſtiz⸗ 
canzlei Güſtrow. — Der Ort liegt an 
einem Tannengehölze auf der Straße 
nah Neu» Strelip. 

Bruftiwehr. — Einzelne Häufer, 
zum Kirchſpiel Marne gehörig. — 59. 

€ — Konigr. Dänemark, — Her- 
zogih. Holſtein. — Landſchaft Sübders 


Dithmarſchen. — Landvogtei Meldorf. — 
Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober- 
conſiſtorium Glückſtadt. 

Brux bei Rendsburg; — (ſiehe 
Bruchs — Königreich Dänemark. — 
Prayer. Holftein). 

ubenbach. — Dorf mit Pfarr: 
firde. — 30 9. 246 kathol. Einw. — 
Großherzogth. Baden. — SeeKreis. — 
Bezirksamt Bräunlingen. — Hofgericht 
Conſtanz. — Das Dorf Bubenbach, 
4, St. füdweſtlich von Villingen ent— 
fernt, liegt an einem in die Breae 
fließenden Bade. Außer Feldbau und 
Viehzucht treiben die Einwohner Han- 
dei mit Uhren und Glaswaaren. 

Bubenheim b. Ober⸗Ingelbeim. — 
Dorf, zur evangel. Pfarre Engelftapt ge- 
börig. — 99 9. 567 € Großher⸗ 
zogth. Heſſen. — Prov. Rheinbeflen. — 
Kreis Bingen. — Friedensgericht Ober: 
Ingelbeim. — Kreisgeriht Mainz. — 
Dbergeriht Mainz. — Das Dorf Bu— 
benheim, 1 St. von Ober-Ingelbeim, 
liegt an der Selze, und hat 2 Kirchen, 
2 Schufbäufer, 1 Ratbhaus und 1 Mühe. 

Bubenheimer- Mühle b. Buben- 
- heim. — Mühle, zur evangel. Pfarrei 
Engelftabt gehörig. — 1 $ 86 — 
Großherzogtd. Helen. — Prov. Rhein- 
beflen. — Kreis Bingen. — Friedend- 
gericht Ober-Angelheim. — Kreisgericht 
Mainz. — Dbergeriht Mainz. 

Bubenholz. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Billingen gehörig. — 19. 
7E. — — Baden. — See— 
Kreis. — Bezirksamt Villingen. — 
Hofgericht Conſtanz. 

Bubenrod b. Königeberg. — Hof, 
zur evangıl. Pfarrfirche Königsberg ger 
börig. — 19. 12 E. — Großperzogtb. 
Heflen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Gießen. — Großherzogl. Stadtgericht 
augen. — Hofgeriht Gießen. 

Buch b. Waldshut. — Dorf mit 
Filialfirhe von Birndorf, — 35 9. 
315 tathol. E. — Großherzogth. Ba- 
den. — Oberrhein» Kreis. — Bezirks— 
amt Waldshut. Hofgericht Frei— 
burg. — Das fehr alte Dorf Bud, 
von Waldshut 2 St. weſtlich entfernt, 
liegt auf einer Anhöhe. 
and ren. — Dorf mit 
— — 35 9. 329 E. — Groß⸗ 
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dem füblich gelegenen großen Ahorn- 
walde. Es find hier 3 Weinwirthſchaf⸗ 
ten. Bor der Kirche ftebt eine merf- 
würdige Linde, welche ſchon über 400 
Sabre alt ift. 

Buchbrunn. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Deiligenberg gebörig. — 19. 
8 kathol. E. — Großherzogtb. Baden. — 
See-Kreid. — Bezirksamt Heiligen- 
Drag. — Hofgeribt Conftanz. 

uchen. — Stadt mit Pfarrfirche. — 
389 9. 2360 E. — Großberzogth. Ba- 
den. — Unterrbein- Kreis. — Bezirke» 
amt Buchen. — Hofgeriht Mannheim. — 
Die Stadt Buchen liegt in einem 
engen Thale, weldhes von dem Morre- 
bache durdflofien wird. Der Ort if 
uralt und fommt fon im 9. Jahrhuns 
dert in Urkunden des Kloſters Lorſch 
vor. — Buchen ift ſehr gewerbſam; 
Feld- und Wiefenbau, Tüchmacherei, 
Gerberei, Strumpfivcberei, Zöpferet 
und GSteinbauerei find die Nahrungs- 
zweige der Einwohner. Demmächſt giebt 
es bier 15 Weinwirthfchaften, 4 Bier- 
brauereien, 9 Mühlen, worunter eine 
Walf- und eine Delmühle, und große 
Steinbrüde. — Außer dem Bezirks— 
amte nebft Amtereviforat haben in Bus 
den eine Obereinnehmerei, ein Phyſi—⸗ 
cat, eine Amtskaſſe und eine Pofthal- 
terei ihren Sig. — Für den Unterricht 
bat die Stadt bios eine Volksſchule. — 
Der Ort hat in früheren Zeiten feine 
Herrichaften oftmals — Er 
ſtand unter dem Kloſter Amorbach; dann 
unter den Herren von Dürn; dann kam 
derſelbe an das Erzſtift Mainz, und 
im 12. Jahrhundert brachte ihn der Erz- 
biſchof Balduin an die Familie Ebers- 
burg. Gegenwärtig gehört Buchen, wie 
der ganze Amtsbezirf, mit Ausnahme 
einer Gemeinde, zur Standesherrfchaft 
des Fürften von Yeiningen. 

Buchen. — Hof, zur Gemeinde En- 
tersbah und Pfarre Zell am Harmers⸗ 
bad gehörig. — Großherzogthum Ba- 
den. — Mittelrheinstreis. -— Bezirkes 
amt Gengenbach. — Hofgeriht Ra- 
fadt. — Der Hof Buchen, von Gen- 
genbach 24 St. ſüdöſtlich entfernt, liegt 
ziemlich höch. 

Buchenan b. Battenberg. — Dorf 
mit evangelifher Pfarrfirche. — 72 9. 
456 evangel. E. — Großperzogth. Hefe 
fen. — Provinz Oberheffen. — Kreis 
Biedenkopf. — Landgericht Biedenkopf. — 
Hofgeriht Gießen. — Buchenau, 
in einem Thale, auf beiven Geiten 
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eines Baches und nahe an ber Lahn 
befegen, hat 2 Mahlmühlen mit 2 Del» 
müblen und in der Gemarkung einen 
Kaltfteinbrud. 

Buchenbah; — (f. Ober- und 
Unter - Buhbenbad. — Großber;. 
Bapen). z 

Buchenberg b. Böhl. — Dorf, zur 
evangel. Piarrkirche Kirchlotbeim gehö— 
rig. — 46 9. 296 E. — Großberzogtb. 
Helfen. — Prov. Oberheſſen. — Yand» 
rarbabezirt Böhl. — Landger. Vöhl. — 

ofgericht Gießen. — Das 2 St. von 

zöhl entfernte Dorf Buchenberg 
ficat auf einer geringen Anhöhe. 
uchenberg. — Dorf mit Pfarr» 
kirche. — 19 9. 138 E. — Großherz. 
Baden. — Oberrheins Kreis. — Des 
irfsamt Hornberg. — Hofgericht Frei— 
bung. — Das Dorf Buchenberg, von 
Hornberg 34 St. ſüdöſtlich entfernt, Liegt 
im binterftin Theile eines Thales, wo 
der Glasbach, welder in den Nedar 
fließt, entipringt. 
und Bierwirtbfchaften. Die Gemeinde 
begreift noch 8 Kleine Zinfen. Die Ein- 
wohner zieben ihren Unterbalt aus dem 
Feld» und Wirfenbau, zum Theil treis 
ben fie auch Handel mit ſchwarzwälder 
Uhren, fowie mit Rindvieh uno Holz. 

Buchenwald. — Zinten, zur Pfarr: 

gemeinde Oberharmersbach gebörig. — 


39. 23€. — Großherzogtb. Baden. — 


MittelrheinsKreis. — Bezirksamt Gens 
enbach. — Hofgericht Freiburg. — Der 
Binten Buchenwald liegt im hintern 
Harmersbachher- Thale, von Gengenbad 
3 St. ſüdöſtlich entfernt. 
Bucherhoff. — Einzelner Hof, zur 


Es find bier 6 Wein- 


4 


mifche Straße, daher man noch mande 
römische Altertbümer findet. Der Ort 
it er im 3. 1812 an Baden gefallen. 
Der Gemeinde » Bezirk begreift noch 
3 Höfe, nämlih: Ziegelbütte, mit 
11 E; Wolfegg mit 8 und Kallen» 
berg mit 17 E., von denen die beiden 
erfteren den Sreiberren von Enzberg ger 
bören, von dem leßteren aber der Frei— 
herr von Ulm Grundberr ift. 
Buchheim. — Dorf mit Filiale 
fire von Hugftetten. — 110 9. 668 ka⸗ 


| tbol. E. — Großperzogthum Baden, — 
| 


Oberrhein s Kreis, Yanbamt Frei— 
burg. — Hofgericht Freiburg. — Das 
Dorf Buchheim, von Freiburg 24 St. 
nordivelllich entfernt, liegt an einem 
Heinen Bade und einem Rebhügel, und 
ericheint ſchon in Urkunden des 7. Jahr— 
hunderts als Beltandtheil des Breis— 
gau's. — Feld-, Wieſen- und Weinbau 
wird hier getrieben. 
Buchhof. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
| Stein am Kocher gehörig. — 19. 16€. — 
Großperzogtbum Baden. — Unterrbein- 
ı Kreis, Bezirfdamt Neudenau zu 
Mosbach. — Hofgeriht Mannheim, — 
Der Buchhof, von Mosbach 4 St. 
füpoftlich entfernt, Liegt auf einer An« 
ı böbe, nanz nahe an der württemberg- 
ſchen Grenze. 
' _ Buchbof, auhBuebof genannt. — 
Hof, zur Pfarrgemeinde Bonndorf ges 
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hörig. — 19. 12E. — Großberzogth. 
| Baden. — Ser» Kreis. — Bezirksamt 
Ueberlingen. — Hofgericht Conſtanz. — 
Der Buchbof, von eberlingen 2 St. 
ı nördlich entfernt, liegt in einem frucht- 


Commun Stadtbrevimus gebörig. — | baren Thale und gebörte im 15. Jahr« 
19.8 E. — Nönigreih der Nieder- | hundert dem Spitale zu Heberlingen. 

lande. — Großperzogtb. Yuremburg. — | _ Buchhof bei Neu-Brandenburg. — 
Diftriet Grevinmader. — Kanton Res | Hof mit Ziegelei, nah Trollenhagen 
mid. — Friedensgericht Remich. — eingepfarrt. — 15 H. 131 E. — Groß— 
Bezirksgericht Luxemburg. — Oberge- herzogthum Mecklenburg-Strelitz. — 


Luxemburg. 


richt 
Buchheim, — Dorf mit Pfarr: | 


firde. — 101 9. 476 fatbol. E. — 
Großherzogth. Baden. — See⸗-⸗Kreis. — 
Bezirksamt Stockach. — Hofgericht Con- 
ftanz. — Das Dorf Buchheim, von 
Stodah 5 Siunden nördlich und nur 
J Stunde von der Donau entfernt, 
hat eine große und fchöne Kirche, welche 
erft vor 100 Jahren erbaut worden ift. 
Die Einwohner treiben Aderbau und 
vorzüglih Viehzucht, und außerdem 
——— in die Schweiz u. f. w. 

urch die Gemarkung führte eine rö— 


Stargarder Kreis. — Patrimonialger. 
dafelbft. — Juftizcanzlei Neu-Strelig. — 
Der Hof, an einem Bruce gelegen, 
war früher eine Meierei, bildet aber 
feit einigen Jahren ein Hauptgut, wozu 
die Meierei Efchberg gebört. 
Buchholg. — Kleines Dorf, zur 
Gemeinde Flarweiler gebörig. — 6 9. 
56 E. — Königr. der Niederlande. — 
Großherzogthum Luremburg. — Diftrict 
Grevenmadher. — Kanton Grevenma= 





ber. — Rriedensger. Grevenmader. — 
Bezirfegeriht Luremburg. — Oberge- 
richt Luremburg. 


Buchholtz. — Büdnerdorf mit Forft- 
bof, zur Pfarre Pampow gehörig. — 
7897. — — Mecklen— 
burg⸗Schwerin. — Kreis Mecklenburg 
oder Herzogthum Schwerin. — Amtsge— 
richt Schwerin. — Yuftizcanzlei Schwe- 
rin. — Der Drt, am Saume der gro- 
fen gleihnamigen Waldung belegen, 
bat 4 Büdnereien und 1 Roßmühle. 


Buchholg b. Wredenhagen. — Dorf 
mit Filialkirche von Mel. — 58 9. 
420 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendifcher Kreis oder 
Herzogthum Mecklenburg-Güſtrow. — 
Vereintes ritterſchaftl. Patrimonialger. 
Röbel. — Juſtizecanzlei Güſtrow. — 
An dem Dorfe find 1 Schule, 1 Müble, 
21 Bauern, 3 Koſſathen und 14 Büd— 
ner. — Am ſüdweſtlichen Bufen ber 
Mürig befindet fih ein Nebenzoll. 

Buchholtz. — Dorf mit Pfarr» 
firde. — 22 9. 2777 E. — Grofber- 
zogth. Medienburg- Schwerin. — Wen— 
diſcher Kreis oder Herzogth. Mecklen— 
burg⸗Güſtrow. — Amtsger Schwaan. — 
* izcanzlei Roſtock. — In dem Dorfe 

nd 1 Schule, 11 Bauern, 7 Büdner 
und 1 Krug. 

Buchholz. — Dorf, nah Gadebuſch 
eingepfarrt. — 79. 83 E. — Grof- 
berzogtbum Medlenburg- Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogtbum 
Schwerin. — 1) Amtsdgeriht Gade— 
buſch; 2) Stadtgericht Gadebufch, über 
ein fevarirted PBauergehöft auf der 

eldmark des Dorfes. — Yuftizcanzlei 

chwerin. — Das Dorf hat 6 Bauern 
und 1 Büdner. 

Buchholz bei Schwerin. — Hof 
mit Filialfirde von Retchendorf. — 
16 9. 112 E. — Großherzogth. Med- 
fenburg- Schwerin. — Kreis Medien: 
burg oder Herzogthum Schwerin. — 
Bereintes ritterfchaftlihes Patrimonial- 

eriht Wismar I. — AYuftizcanzlei 

chwerin. — Der Hof hat 1 Schule. 

Buchholz bei Stavenhagen. — 
Bauergeböft, nach Mölln eingepfarrt. — 
3 9. 21 €. — Großherzogthum Med- 
lenburg-Schwerin. — Wendifcher Kreis 
oder Herzogth. Mecklenburg⸗Güſtrow. — 
Patrimonialgeriht Mölln. — YJuftiz- 
er Güftrow. 

uchholz. — Dorf mit Filialfirche 
von Fürftenberg. — 16 9. 135 € 
Großberzogtb. Mertenburg-Strelig. — 
Stargarder Kreis, — Amtsger. Fürften- 
berg. — Juſtizcanzlei Neu-Strelig. — 
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Der Ort, nabe an der Buchholzer Haide 
belegen, bat 1 Schule. 

Buchholz; — (fiehe Bokboht. — 
Königreihd Dänemarf, — Herzogthum 
Fauenburg). 

Buchholz bei Gontersfirhen. — 
Förfterbaud, zur luther. Pfarrei Gons 
terdfirchen gebörig. — 19. 7 € 
Großherzogtbum Heſſen. — Wrovinz 
Oberbeffen. Kreis Friedberg. — 
Yantger. Laubach. — Hofger. Gießen. 
Buchholz. — Dorf mit Pfarr- 
firhe. —- 83 9. 599 fatholiihe E. — 
GroßherzogthHum Baden, — Oberrhein« 
Kreis. — Bezirksamt Waldkirch. — 
Hofger. Freiburg. — Das Dorf Bud = 
bolz, von Waldkirch 1 St. ſüdweſtlich 
entfernt, liegt am Eingange dee Elz— 
tbales u. an der Straße von Emmendin« 
gen nah Waldkirch. Es bat 3 Wirtbs— 
bäufer, fowie ein bübfches Landhaus des 
Grundherrn Freiberrn von Gleichenflein. 
Rrüber war das Dorf ein Meierbof. Die 
Einwohner haben auten Bichftanp, treff— 
fib gelegene Rebberge, gut bebaute 
Aderfelder und ſchöne Wiefen, daber 
der Ader» und Landbau die Nahrungs» 
zweige der Einwohner find. Außerdem 
befhäftigen fib auch viele noch mit 
Spinnen und Werben. 

Buchholz b. Lütjenburg; — (fiehe 
Bokholt. — Königreih Dänemark, — 
Herzoatbum Hofftein). 

Buchholz, — fatbenftellen mit Holz« 
vogtswohnung, zum Kirchfp. Segeber 
gebörig. — 2 9. 15 E. — Königreig 
Dänemarf. — Herzogtbum Holftein. — 
Amt Segeberg. — Holfteinihes Ober- 
gericht, refp. Oberconfiftorium Glück— 
ſtadt. — Von den 2 Kathen bat nur 
eine Sand. 

Buchholz bei Meldorf; — (ſiehe 
Botholt. — Königreih Dänemarf. — 
Herzoatbum Holftein). 

uchbolz bei Prön; — (f. Sel- 
fin. — Königreih Dänemark. — Ders 
zontbum Holftein). 

Buchholz b. Lütienburg; — (fiehe 
Haßberg. — Königreih Dänemark. — 
Herzogtbum Holftein). 

Buchholz bei Plön. — Pachtſtelle, 
zum Kirchipiel Lebrade gehörig. — 19. 
7 E. — Königreih Dänemarf. — Her» 
zogthum Holſtein. — ————— 
ht des Gutes Rixdorf. — Holftein- 
ſches Obergeriht, reſp. Dberconfifto- 
rium Stüchavt. — (Uebrigens |. Yeb= 
trade). 


Buchhorft. — Dorf, zum Kirchfp. 
Lütau gebörig. — 119. 103 E. — 
Königreib Dänemarf. — ——— 
Lauenburg. — JZuſtizamt Lauenburg. — 

Ratzeburg. 
orſt b. Grabow. — Schmicde- 
zur Kirche Werle gehörig. — 


Reagierun 


Bud 
gedölt, 
8.5 
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confiftor. Glückſtadt. — Die zwei Güter 
Bucken haben eine fhöne sage und 
gehören zur Kirchipiel-Bogtei Nortorf. 

Buchen bei Alt-Strelig. — Theer—⸗ 
ofen, zur Pfarre Wokuhl gehörig: — 
19. 13 E. — Grofperzogtb. Medien 


burg⸗Strelitz. — Stargarder Kreis. — 


E. — Großherzogth. Medien 


burg» Schwerin, — Kreis Medlenburg 
oder Herzogtbum Schwerin. — Ders 
eintes ritterfchaft!iches Patrimonialger. 


Parchim. — Juſtizeanzlei Schwerin, 


ur evangel. Pfarrfirhe Birkenau und 
athol. Pfarrkirche Abtſteinach gebörig. — 
20 9. 161 E. — Großherzogthum Hef- 


fen. — Provinz Startenburg. — Kreis 


Heppenheim. — Yandgericht Fürth. — 
Hofger. Darmftadt. — Der Ort Buch— 
fingen bat feine Entſtehung einer 


Kupfergrube zu verdanfen, und ift im | 
Yabre 1802 von Mainz an Heilen ges | 
16 E. — Großherzogtb. Oldenburg. — 


fonmen, 
Buchfchlag, im, bei Langen. — 


Forſthaus, zur evangel. Pfarrkirche Lan- 


gen gehörig. — 19. 11 E. — Groß— 
berzogtbum Heſſen. — Provinz Star- 


Amtsger. Alt-Strelig. — Juſtizeanzlei 
Neu⸗ Strelitz. 

Buckhornu b. Pinneberg; — (ſiehe 
Garſtedt. — Koͤnigr. Dänemark. — 


Herzogthum Holſtein). 
Buchklingen b. Lindenfels. — Dorf, | ERW 


ow bei Neu⸗-Kalden. — Hof, 
zur Pfarre Hohen « Miftorf gehörig. — 
129. 85 6. — Großberzogtbum Med- 
lenburg- Schwerin. — Wendifher Kreis 
oder Herzogtb. Medlenburg-Güftrow. — 
Patrimonialgeriht Budow. — AYuftiz- 
canzlei Roſtock. — Der Hof liegt in 
einem Zbale, am Teterower⸗See. 
Buckfande b. Nordloh. — Weiler, 
zum Kirchipiel Apen gebörig. — 3 9. 


Herzogib. Oldenburg. — Kreis Neuen- 
burg. — Zuſtizamt Wefterfiede, refp. 
Yandgericht Neuenburg. — Juftizeanzlei 


Oldenburg. 


kenburg. — Kreis Großgerau. — Land⸗ 


gericht Langen. — Hofger. Darmſtadt. 


Buchls)hof. — Hof, zur Pfarr- | 
gemeinde St. Peter gebörig. — 19. 


6 E. — Großberzogtbum Baden. — 
Dberrbein- Kreis. — Landamt Frei— 
burg. — Hofgericht Freiburg. 


— Sinzbeim gehörig. — 1 £ 
7E. 
Mittelrhein-Kreis. — Bezirksamt Ba— 


Budeubheim b.Oppenbeim. — Do 
mit kathol. Pfarrkirche. — 879.544 E. — 
Großherzogth. Helfen. — Prov. Rhein— 
heſſen. — Kreis Bingen. — Friedens— 
gericht Ober⸗Ingelheim. — Kreisgericht 


Mainz. — Obergericht Mainz. — Das 


den. — Hofgeriht Raftadt. — Der Hof 


Buchtung, von Baden 13 St. weit 
ſumpfigen Wiefen. 

Buchwald. — Zinken, zur Ge— 
meinde Unterbarmersporf und Pfarre 
Zell a. 9. gehörig. — 69. 45 E. — 
Grofherzogtb. Baden. — Mittelrhein- 
Kreis. — Berirfdamt Gengenbad. — 
Hofgericht Raſtadt. 

Buchwaldsmühle b. Burkharde. — 
Mabl- und Oelmühle, zur evangel. 
Pfarrkirche Burkbards gehörig. — 19. 
8 E. Großherzogthum Heſſen. — 
a: Oberheſſen. — Kreis Nidda, — 


‚ Dorf Budenbeim, am Rhein, 24 St. 
Buchtung. — Hof, zur Pfarrge- 

>. baus, 1 Rathhaus, 1 Müble, 1 Ziegel: 
Großberzogtbum Baden. — 


von Ober⸗Ingelheim belegen, bat 1Schuf- 


bütte, 1 Sof, der Univerfitätsbof ger 
nannt, und geihmadvolle Gartenanlagen. 
In der Gemarkung find Mauerftein 


u brüche. — Budenheim gehörte früher 
lich entfernt, liegt ganz eben, zwiſchen 


andger. Schotten. — Hofger. Gießen. 


Bucken. — Halbhufengüter, zum 
Kirchſp. Hohenweſtedt gehörig. — 2 9. 


zu Churmainz. 

Budenheimer Faͤrcherhaus bei 
Budenheim. — Einzelnes Haus, zur 
Pfarre Budenbeim gehörig. — 19. ° 
3E. — Großherzogth. Heſſen. — Prov. 
Rhbeinheſſen. — Kreis Bingen. — Fries 
densgericht Ober-Ingelheim. — Kreis; 
gericht Mainz. — Obergericht Mainz. 

Budersberg. — Dorf, zur Gemeinde 
Düpdelingen gebörig. — 35 9. WIE. — 
Königreich der Niederlande. — Groß— 
berzogtb. Luremburg. — Diftrict Luxem⸗ 
burg. — Kanton Ef an der Alzette. — 
Ariedensgeriht Eſch an der Alzette. — 


ı Bezirfsger. Luxemburg. — Obergericht 


23 E. — Königreih Dänemarf. — Her: | 


zogtb. Holftein. — Amt er — 
Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober⸗ 


| Herzogtbum Holfte 


Luremburg. 
Budorf bei Segeberg; 
Leetzen. — Königreich 9 
in). 


—  (fiehe 
änemarf, — 


- 
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Bübbens. — Dorf, zum Kirchfpiel | Mannheim. — Der Hof Büchenau, 
Hobentirden gehörig. — 17 9.93 €. — | von Sinsheim 14 St. ſüdwefſftlich ent- 
Großperzogth. Oldenburg. — Herzogtb. | fernt, liegt zwiſchen Waldungen, und 
Oldenburg. — Kreis oder Erbberrfchaft | gebörte früher dem Ehurfürften von der 
Jever. — Juftizamt Tettens, refp. Yand- Pa, jegt den Freiherren v. Bennin- 
gericht Never. — Juftizcanz'ei Oldenburg. | gen-llliner- 

Biüchelbach. — Hof, zur Pfarrge- | WBlchenberg b. Oldenburg ; — (fiebe 
meinde Allfeld gebörig. — 19. 7 far | Bökenberg. — Königr. Dänemark. — 
thol. E. — Großberzoatbum Baden. — Herzogthum Holftein). 
Unterrheinsstreis. — Bezirksamt Neu- | WBüchenbronn. — Dorf mit Filial- 
denau zu Mosbach. — Hofaer. Manne | firde von PBrögingen. — 124 9. 705- 
heim. — Der Hof Büchelbach, von (meiſtens evangel.) E. — Großherzog: 
Mosbach 3 St. ſüdöſtlich entfernt, ge= | tbum Baden. — Mittelrhein⸗Kreis. — 
hört dem Kürften von Yeiningen. Oberamt Pforzheim. — Hofgeriht Ra- 

Büchelbach. — Hof, zur Pfarrge- Radt. — Das Dorf Bühenbronn, 
meinde Sasbahmwalden gebörig. — 19. | von Pforzheim 14 St. ſüdweſtlich ent- 
76. — Großherzogtb. Baden. — Mit- | fernt, Liegt ziemlich hoch, auf der Waf- 
telrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Achern. — | ferfheide zwifhen der Enz und der 
Hofgericht Naftadt. | Nagold, und bat 3 Weinwirthſchaften. 

Büchelbach. — Zinken, zur Pfarr» | Aderbau und Viehzucht, Holzbauen und 
gemeinde Bühlerthal gehörig. — 43 9. | Holzbandel find vie Nahrungszweige 
342 fathol. E. — Großherzogth. Ba- | der Einwohner. 
den. — MittelrheinsKreis. — Bezirtsamt Bäüchern. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Bühl. — Hofgeriht Raftadt. — Der Mühlenbach gebörig. — 19.7 — 
Zinten Bühelbab, von Bühl 14 St. | Großherzogtb. Baden. — Mittelrhein 
öfich entfernt, liegt im hinterften Theile | Kreis. — Bezirksamt Haslach. — Hof— 
des Bühlerthales. — Feldbau und Vieh- geriht Raftadt. — Der Hof Büchern, 
sucht. von Haslach 14 St. ſüdöſtlich entfernt, 

Büchen. — Weiler, zur Gemeinde liegt in einem wilden und einfamen Thale. 
Dhlsbah und Pfarrgemeinde Gengen- Bücherts, im, b. Rimbab. — Ein- 
bach gehörig. — 6 9. 54 kathol. E. — zelnes Haus, zur evangel. Pfarrkirche 
Grofiberzonthb. Baden. — Mittelrbein- | Rimbah gebörig. — 1 9.8€ — 
Kreid. — Bezirksamt Gengenbach. | Großherzogthum Heflen. — Provinz 
Hofger.Raftadt.— Der Weiler Bühen, | Starfenhurg. — Kreid Heppenheim. — 
von Gengenbach 1 St. nördlich entfernt, | Landgericht Fürth. — Hofgericht Darm- 
liegt im Kinzigthale. ſtadt. 

Büchen (urfpr. Boken). — Pfarr⸗ Büches b. Büdingen. — Dorf, zur 
lirchdorf an der Steckenitz. — 18 8. | evangel. Pfarrfirhe Rolf, reſp. kathol. 
126 E. — Königreid Dänemark. — Pfarrkirche Engelthal gebörig. — 289. 
Keen Fauenburg. — Auftigamt | 200 evangel. E. — Großherzogtbum 
auenburg. — Regierung Raßeburg. — | Heflen. — Provinz Oberbeflen. — Yand- 
Büchen ift der Ort, wo die Landtage | ratbabezirf Büdingen, — Landgericht 














gehalten werden. Auch ift bier eine | Büdingen. — Hofgeriht Gießen. — 
PoRerpedition. Das Dorf Bühes, 4 St. von Bi- 

Büchenan. — Dorf mit Pfarr» dingen, an der von Riederwöllftabt nach 
firde. — 131.9. 740 fathol. E. — | Bübdingen führenden Chauſſee, fowie un« 


Groͤßherzogth. Baden. — Mittelrhein | weit des Seemenbachs belegen, ge 
Kreis. — Oberamt Bruchſal. — Hof | Hört zur Standedherrfihaft des Grafen 
gericht Raſtadt. — Das Dorf Büche- von Iſenburg-Büdingen. Der Ort ift 
nau, von Bruchſal 14 St. ſüdweſtlich im Jahre 1816 unter heſſiſche Hoheit 
entfernt, Liegt nur 4 St. weftlih von | gefommen. 
der Yandftraße und bat 4 Weinwirth— Büchig. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
haften. Sonft werden bier Feldbau | 68 9. 549 €. — Großherz. Baden. — 
und Biebzucht getrieben. | MittelrheinsKreis. — Bezirksamt Bret- 
Büchenan. — Hof, zur Gemeinde | ten. — Hofgeriht Raſtadt. — Das 
Weiler am Steinberg und Pfarre Hile- | Dorf Büdhig, von Bretten 1 St. 
bach gehörig. — 2 9. 16 E. — Groß- | nördlich entfernt, liegt in einem feinen 
berzontb. Baden. — Unterrhein-Kreis.— | Thale, und bat 1 Bier- und 2 Wein» 
Bezirtsamt Sinsheim, — Hofgericht wirthſchaften. 
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Büchig. — Dorf mit Filialfirche von 
Blanfenlod. — 25 9. 183€. — Großberz. 
Baden. — Mittelrbeinsftreis. — Yand- 
amt Carlsruhe. — Hofgericht Raftadt. — 
Das Dorf Bühig, von Carlsrube 
15 St. nordöſtlich entfernt, liegt am 
Hardtwalde. Feldbau. 

Büchfenfpannerhausb. Itzehoe; — 
(ſ. Breitenburg. — Königr. Däne— 
‚marf. — Herzogthum Holſtein). 

Bücken b. Itzehoe; — Meierhof, 
zum Kirchſpiel Itzehoe gehörig. — 2 9. 
15 € — Königreihb Dänemark. — 
Herzogtbum Holftein. — Vatrimonial- 

eriht der Herrfhaft Breitenburg. — 

olfteinfches Obergericht, refp. Ober- 
confitorium Glückſtadt. — Der Meier- 
bof Büden batein Arealvon 592 Morg. 
6% Sch. Dabei ift eine berrfchaftliche 
Lobmüble. 

Büdelsdorf (Alt: und Neu⸗). — 
Dörfer, zum Kirchſpiel Chriſtkirche in 
Rendsburg aebörig. — 54 9. 468 E. — 
Königreid Dänemarf, — Herzogthum 
Holfein. — Amt Rendsburg. — Hol- 
fteiniches Obergericht, refp. Obercon- 
fitorium Glückſtadt. — Die Dörfer 
Alt» und Neu-Büdelsdorf,"an der 
nördlihen Seite der Eider, unweit 
Rendsburg liegend, beſtehen aus 2 Halbb., 
4 Biertelb., 4 Achtelb. und 36 Katben und 
Snftenftellen, nebſt 1 Schule, 1 Armen- 
baufe und 1 Wirthshauſe. Eine zu Alt- 
Büdelsdorf gebörige Katbe beißt Kor— 
tenfohr, und zwei audgebaute, zu Neu- 
Büdelsdorf gehörige Kathen werden 
Knafenburg und Drögenfamp ge- 


nannt. Südlih an der Eider fteben auf 


den Bormwerfsländereien 2 Holglager- 
Gebäude und eine Knochen» und Kalf- 
brennerei. 


Biüdesheim bei Bingen. — Dorf 


mit fatbol. Pfarrkirche, refp. zur evan— 
geliihen Pfarrei Genfingen gebörig. — 
238 9. 1530 E. — Grosberioaigum 
Helfen. — Prov. Rbeinbeffen. — reis 
Bingen. — Ariedensgeriht Bingen. — 
Kreisger. Mainz. — Oberger. Mainz. — 
Das Dorf Büdesbeim, } St. von 
Bingen, Urs, unmeit der Nabe, und bat 
1 Kirche, 1 Ratbhaus, 1 Synagoge und 
5 Mablmüblen, -in Verbindung mit 
2 Dele 1 Gyps-, 1 Loh-, 1 Schneide: 
und 1 Tabafsmühle Es wird bier 


ftarfer Weinbau getrieben; der beſte 
ders | 


Wein wähft am Scharlachberg. 





Büdesheim bei Vilbel. — Dorf 
mit einem Schloſſe und fathol. Pfarr« 
fire, reſp. binfichtlib der Evange- 
liſchen zur Pfarrei Genfingen gebö- 
tig. — 12389. 798 E. — Grofiberzog- 
tbum Heſſen. — Provinz Oberbeflen. — 
Kreis Bingen. — Landger. Bingen. — 
Hofgeriht Gießen. — Das Dorf Bü— 
desbeim, 2St. von Vilbel, liegt an 
der Nirder, und bat 1 Kirche und 
2? Müblen. — Der Ort, fonft zur Burg- 
grafſchaft Friedberg gebörig, ift im x 
1806 unter beffiihe Hoheit gefommen. 

üdingen. — Stadt mit evangel. 
Pfarrkirche, refp. binfihtlih der Katho— 
lifhen zur Pfarrei Engelthal gebörig. — 
359 9. 2744 E. — Großherz. Heilen. — 
Provinz Oberbeffen. — Landrathobezirk 
Büdingen. — Landgeriht Büdingen. — 
Hofgeriht Gießen. — Die Statt Bü— 
Dingen, 11 ©t. füpöfll. von Gießen, 
und dem Rürften zu Jfenburg-Büdingen 
gebörig, Liegt am Seemenbade, und 
bat eine Borftadt, „2 Schlöffer, wovon 
eins der Oberhof heißt, und außer der 
Pfarrkirche noch eine Begräbnißkirche; 
ferner 1 Gymnaſialgebäude, 1 Spna— 
goge, 1 Waifenbaus und 1 Saline, welche 
jedoch ohne Beveutung if. Inter den 
Einw. find gegen 30 Katholiten, 60 Ju- 
den und 20 Mennoniten, die ihre Zus 
fammenfünfte in einem biefigen Privat» 
baufe haften. Auch ift Büdingen der Sig 
folgender Behörden: außer dem Land— 
geräte, des Kreisraths, eines Phy— 
icats, eines evangel. Dekanats, eines 
Steuer-Commiſſärs, eines Diſtricts— 
Steuer-Einnehmers, einer Bezirks— 
Schulcommiſſion und eines Forſtmeiſters 
der Standesherrſchaft des Fürſten zu 
Iſenburg-Büdingen. An Unterrichtsans 
ftalten And bier ein Gypmnafium mit 
10 Lehrern, eine Volksſchule und eine 
Induftrie- Schule für Mädchen. — Er— 
werbejmweige der Einw. find: Färberei, 
Hutmaderei, Formſtecherei, befonders 
Strumpf- und Yeinweberei. Uebrigens 
findet man bier 1 Ziegelei und Kalk— 
brennerei, 2 Apotbeten, 1 Buchpruderei 
2 Stednadelfabrifen, 1 Vapiermüble 
(bei der Stadt), auch einige Kupfer 
fhmiede und Steinhauer, indem es in 
der Gemarkung Sandfteinbrüde giebt, 
weiche feine rothe Steine liefern. In 
Bezug auf den Landbau wird vorzüglich 
Obit- und Aderbau und etwas Wein— 


ner trifft man bei PBüdesbeim gute | bau getrieben. Auch werden alljährlich 


Ravence-Erbe an. 
Drt zu Churmainz. 


Früher gehörte der | 4 Krammärkte bier gehalten. — Der 
| Ort if fhon alt, hat aber erft im 


3. 1321 ftädtifche Rechte erhalten. Nach 
dem Orte nennt fih eine Linie der 
Grafen von Büdingen, welche hier Re— 
fivenz hält. Deren ande famen im 
%. 1806 unter die Hobeit des Fürften 
von Iſenburg-⸗ Birſtein, im 3. 1816 aber, 
fowie ein Theil des Fürſtenthums fen» 
burg, unter großberzogl. heſſiſche Sou— 
veranität. — Zur Stadt Büdingen und 
diren Gemeindeverband gebören noch: 
a) das unweit der Boritadt befegene 
Großendorf, beftebend aus dem 
Todtenhofe und der fogen. Pfarrkirche, 
mebreren Hofgebäuden, Ziegel» und 
Kalfsrennereien und einigen Häufern ; 
b) der fogen. Sammer, früher ein 
Eifenpammer, 4 St. von der Stadt 
belegen; c) ver Thiergarten; d) er 
Sanpdhof; e) der Pahthof Ferdi— 
nandenbafle; F) eine Vapierfabrif, 
und 8) mehrere zu dem Steinbruche 
ebörige Häufer nebft einem Wirths— 
aufe, 

Bügelhof; — (fiehe Ober- und 
Unter-Biegelhof. — Großherzogth. 
Barden). 

Bühl. — Stadt mit Pfarrkirche. — 
350 9. 2784 (meiftens fatbol.) E. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein. 
Kreis, — Bezirksamt Bühl. — Hofge- 
riht Raſtadt. — Die Stadt Bühl 
liegt am weitlihen Abbange des Ge— 
birgesd Unterbübllot, und wird von der 
Bübtlot in zwei Theile, den obern und 
untern, getrennt. Sie hat ein ſchönes 
Amtbaus, ein neues Rath» und Schul- 
haus und meifteng gepflafterte Straßen. 
— Außer. vem Bezirtsamte nebft Amts— 
tepiforate und Amtskaſſe haben in Bühl 
eine Domänen» Verwaltung, eine Be— 
zirfsforftei, eine Stiftungsverwaltung, 
ein Phyficat und eine Poftbalterei ihren 
Sig. Auch ift hier eine Bezirks- Spna- 
goge. Für ven Interricht hat der Ort 
nur eine Volksſchule. — Nahrungs» 
zweige der Einw. find: einiger Feld» 
und Wiefenbau mit etwas Biebzudt 
und Weinbau. Sonftige Gewerbe find 
zabfreih; es giebt auch eine Aabrif, 
worin türfifcherotb und blau Garn 
gefertigt wird, nebft Stridgarn- Zwirn« 
mafcbine (in einem ſchönen Gebäude), 
und nicht unbedeutenden Handel mit 
verfhiedenen Lanvesproducten, insbe— 
fondere Hanf und Flachs. Dann find hier 
5 Bierbrauereien und 22 Rirtbshäufer, 
1Gyps- und 3 Mablmühlen. Uebrigens 
ift Hier der bedeutendſte Wochenmarkt 
des Großherzogthums. — Der Ort 


— — — — — — — 
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Bühl ift ſchon ſehr alt, wovon aud 
ein Kirchthurm zeugt, und ftand in der 
Vorzeit unter zwei Herren. Der untere 
Theil war baven»badifh, der obere 
aber bis zum Jahre 1592 Siß der 
Dpnaften v. Binded, und ift im Zabre 
1688 an Baden-Baden gefommen. Zur 
Stadt ift Bühl erft im J. 1835 erhoben. 
worden, 

Bübhl.— Dorfmit Pfarrfirhe. — 659. 
343 (meiftens fatbofl.) E. — Großberz. 
Baden. — Oberrhein-Kreis. — Bezirks— 
amt Seftetten. — Hofger. Kreiburg. — 
Das Dorf Bühl, von Jeftetten 24 St. 
ſüdweſtl. entfernt, liegt am Schwarzbach, 
an einem Hügel und der Straße nad 
Jeſtetten, und bat ein Wirtbshaus. — 
Die Einw. nähren fih von Feld», Wein- 
und Wiefenbau, Obſtbaumzucht, Stroh⸗ 
flebten und Erzgraben, indem bier 
Eifenerz in großer Menge gefunden und 
in 31 Schachten und mehreren Stollen 
zu Tage gefördert wird. Außerden 
giebt es bier bedeutende Kalkfteinbrüde. 
— Nicht weit von Bühl liegen die 
Ruinen der Schlöſſer Weifenburg 
und Neu-Kränfingen. 

Bühl. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
60 9. 335 fathol. E. — Großherzogth. 
Baden. — Mittelrhein-Kreis. — Dber. 
amt Offenburg. — a Raſtadt. — 
Das Dorf Bühl, von Offenburg 1 St. 
norbweftlich entfernt, liegt.an der Kinzig 
und bat 2 Wirthshäuſer und 2 Bier» 
brauereien. Das Pfarrhaus liegt außer- 
balb des Dorfes, an der Landſtraße von 
Kehl nah Offenburg. Die Einwohn 
baben beträchtliche Viehzucht, treiben. 
Feld», Wiefen» und Weinbau und da— 
bei Handel mit Heu, Stroh, Eichorien 
und Zuderrüben. 

Bühl over Bihl. — Zerftreute Höfe 
der Krumlinder Rotte, zur Thalge— 
meinde Obermünftertbal, Pfarre St. 
Trudpert, gehörig. — 39. 24€. — 
Grosberzogtbum Baden. — Oberrhein: 
Kreis, — Bezirksamt Staufen. — Hof: 
gericht Freiburg. 

Bühl. — Zerftreute Häufer, zur 
Pfarrgemeinde Mühlenbach gehörig. — 
29. 14 fatbol. E. — Großberzogtbum 
Baden. — Mittelrhein » Kreid. — Bes 
sirfsamt Haslach. — Hofger. Raftadt. — 
Die Häufer Bühl, von Haslah 14 St. 
füpöftlich entfernt, Liegen im binterften 
Tbeife eines engen, vom Windenbach 
durchſtrömten Thales. 

Bühl am Niederwaſſerbach. — Zin⸗ 
fen, zur Pfarrgemeinde Schönwald ge» 
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hörig. — 2989. 240 E. (incl. Höll- Bühlen. — Einzelne Häuſer, zur 
tbal). — Großherzogthum Baren. — Gemeinde Winterfulgen und Pfarre 
Dberrhein-Kreis. — Bezirksamt Try⸗ | Denfingen gebörig. — 39. 14 E. — 
berg. — Dong Freiburg. — Der | Grofberzogtb. Baden. — See-freid. — 
Zinfen Bühl, von Tryberg 14 St. | Bezirksamt Heiligenberg. — Hofgericht 
ep He entfernt, Tiegt am Nieder: | Conſtanz. — Die Häufer Büblen, 
waflerbad. ———— 1St. — ent⸗ 

Bühl und Röhmsbach. — Zinken, | Fernt, Iegen auf einem waldigen Berge. 
ur Pfarrgemeinde evanaeliih Thennen- Bühlerftein oder Biblerftein. — 
ronn gehörig. — 5 9. 40 E.— Groß. | Hof, zur Pfarrgemeinde Gutach gebö- 
herzogth. Baden. — Oberrhein-Kreis.— | Ti. — 2 9. 18 E. — Großperzogthum 
Bezirksamt Hornberg. — Hofger. Freie | Baden. — Oberrhein-Kreis. — Bezirke« 
burg. — Die Zinten liegen von Horn- | amt Sornberg. — Ho’geridt Sreihurg. 
berg 3 St. füpöfttih entfernt, im hin- | Bühlerthal. — Dorf mit Pfarr» 
terften Theile des Schiltachthales. fire. — 164 9. 1129 E. — Großher- 

Bühl. — Zinten, zur Gemeinde | AB!bum Baden. Rittezein Kr 
Ibach und Pfarre Oppenau gehörig. — aa Yale 5: Zen: Ra⸗ 
3.9. 16 €. — Großhergogth. Baden, — | Nadt. — Das Dorf Büblerthal, von 


Bühl 1 St. öſtlich entfernt, Tiegt in 
. — B ⸗ J ’ 
— — — EL einem von der Bühllot durchfloſſenen 


Zinfen, von Oberfirh 14 St. ſüdöſtlich 8 = en a : Daatt. 
entfernt, liegt im Renchihale. Et ' able, 
, e 2 Säge», 3 Oel⸗, und 2 Schleifmüh- 
Bühl. — Zinten, zur Pfarrgemeinde | fen, fammtlich an der Buͤhllot belegen. 
Gutach gehörig. — 119. 86 E. — Auch ift bier ein Hammerwerk, das 
Srerterea Baden. — Oberrdeins | Harfen Abfab hat. Die Einwohner treie 
Kreis. — Bezirksamt Hornberg. — Dof | pen Handel mit Holz, fowie auch Feld⸗ 
gericht Freiburg. — und Wiefenbau; in der untern Häffte 
Bühl an der Schiltach. — Zinten, | des Thales befhäftigen fih dieſelben 
ar Gemeinde Lebengericht (Abtbeilung | auferdem noch mit Weinbau. 
order⸗Lehengericht) und Pfarre Schiſ⸗ Bühlhof oder Bihlhof. — Ein— 
tach gehörig. — 39.26 E. — Groß— * Haus, zur Ära Hor⸗ 
herzogth. Baden. — Oberrhein-Kreis. — | ben gehörig. — 1 9. 5 E. — Großher- 
Bezirfdamt Hornberg. — Hofgericht goathum. Baden. — Oberrhein-Kreid.— 


reiburg. ' Sandamt Freiburg. — Hofgericht Frei— 
ö Bühl; — (f. Ober: und Nieder- | burg. 5 ? — 
Bühl. — Großherzogth. Baden). Bühlhof. — Hof, nad St. Peter 
Bühl; — (f. Bipl. — Großhers | eingepfarrt. — 1 9. 6 E. — Großper- 
zoatb. Baden). zogih. Baden. — Oberrhein-Kreid. — 


Bühlarz. — Hof, zur Pfarrge- | Yandamt Freiburg. — Hofgericht Frei« 
meinde Schienen gehörig. — 19.7€.— | burg. — Der Hof Büblbof, 4 St. 
Großderzogtb. Baden. — See-Kreid. — | nordöftlih von Freiburg, Liegt hoch auf 
Bezirfsamt Radolphszell. — Hofgericht | dem Gebirge. 

Gonftanz. — Der Hof Bühlarz, von | Bühlhof. — Hof, nah Ludwigsha⸗ 
Radolphszell 24 St. füdweftliy entfernt, | fen eingepfarrt. — 3 9. 20 €. — Groß» 
liegt dicht an der Schweizergrenge, auf | berzogthum Baden. — Ger-Kreid. — 
einem ziemlich hohen Berge. Bezirksamt Stockach. — Hofger. Eon- 

Bühlbauern. — Einzelnes Haug, | fanz. — Der Hof gehört dem Spital 
zur Pfarrgemeinde Horben gehörig. — | zu Ueberlingen. 

19. 4€. — Großperzogtb. Baden. — | Bühlmühle;—(f.Bielmühle — 
Oberrhein-Kreis. — Landamt Freiburg. | Großberzogtbum Baden). 
— Hofgericht Freiburg. '  Bühlweeg oder Büblweg. — Hof, 

Bühlberg. — Hof, zur Pfarrge- | zur Pfarrgemeinde Drtenberggebörig. — 
meinde Schentenzell gebörig. — 19.13 9. 26 E. — Grofiberzogthfum Ba- 
7 E. — Großberzogtb. Baden. — Mit- | den. — Mittelrhein:Kreis. — Obgramt 
telrhein-Kreis. — Bezirksamt Wolfah.— | Offenburg. — Hofgeriht Raſtadt. — 
Hofgericht Raftadt. — Der Hof Bühl- | Der Hof, 1 St. öſtlich von Offenburg 
berg, von Wolfach 3 St. öftlih ent- entfernt, Tiegt am weſtlichen Abhange 
fernt, Tiegt im Kinzigthale. des Hornberges, 














Bühnsdorf. — Dorf, zum Kirchfp. 
Searberg gehörig. — 42 9. 260 €. — 
Königreid Dänemarf. — Herzogthum 
Holftein. — Amt Reinfeld. — Holftein» 
ſches Obergericht, refp. Oberconfiftor. 
Glückſtadt. — Das Dorf Bühns dorf, 
faſt 1 M. ſüdöſtlich von Segeberg be— 
legen, beſteht aus 1 Dreiviertelh., 
3 Halbh., 9 Viertelh., 1 Achtelh. und 
11 Kathen, nebſt 1 Schule. Cine aus- 
gebaute Biertelfufe heißt zum Söhren 
und eine Kathe bei Möndteid, | 

Buehof; — (ſiehe Buͤchhof. — 
Grosberzogtbum Baden). 

Bühren. — Dorf, zum Kirchſpiel 
BWildespaufen gehörig. — 119. 76 E. — 
Großherzogthum Oldenburg. — Ber: 
zogtbum Didenburg. — Krris Delmen— 
gen — Yuftizamt Wildeshaufen, reſp. 

andgericht Delmenhorft. — Zuflizcanz- 
lei Oldenburg. 
ühren. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Emftet gehörig. — 35 9. 223€. — 
een Oldenburg. — Her: 
ogthum Oldenburg. — Kreis Cloppen- 
urg. — Yuftizamt Cloppenburg, reſp. 
Landgericht Cloppenburg. — Yuftizcanz- 
lei Oldenburg. 

Büch)ren. — Bauerſchaft, zum 
——— Crapendorf gehörig. — 9 9. 
50 E. — Grofiderzogth. Oldenburg. — 
Herzogtbum Didenburg. — Kreis Clop— 
— — Juſtizamt Cloppenburg, reſp. 

andgericht Cloppenburg. — Zuffizcanz— 
lei Oldenburg. 

Bübhrerbruch bei Bühren. — Wei: 
ler, theil® zum Kirchſp. Emftef, theils 
zum Kirchſp. Cappeln gehörig. — 29. 
14 E. — Großbherzogth. Oldenburg. — 
Herzogtbum Didenburg. — Kreis Elop— 
penburg. ag Cloppenburg, 
refp. Landgericht Cloppenburg. — Zus 
—5— Oldenburg. 

ülow bei Crivitz. — Hof mit Fi— 
lialfirche von Weſſin. — 28 H. 199€. — 
—— Mecklenburg-Schwerin. — 
Kreis ecklenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Vereintes ritterichaft- 
liches Patrimonialgeriht Crivitz. — 
Juſtizeanzlei Roftod.— Der Hof, ein be» 
trächtliches Fideicommißgut, bat 1 Schule 
und 1 Mühle. KaftaniensAlleen führen 
zum Hofe. 

Bülow. — Hof und Dorf, nah 
Rehna eingepf. — 47 9. 335€. — 
Großherzogth. Medlenburg- Schwerin. — 
Kreis Medlendburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgericht Rehna. — 
Juftigcanzlei Schwerin. — Das Dorf 
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bat 19 Bauern, 2 Büpner, 1 Schule 
und 1 Ziegelei. 

Bülow b. ——— — Großer 
Hof mit Pfarrfirde. — 26 9. 196 €. — 
Großherz. Mediınburg -Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Hergogtpum Mede 
lenburg-Güſtrow. — 1) Fatrimonal- 
geriht Bülow; 2) Patrimonialgericht 
Schorſſow (3. Tpeil). — Zuftizcanzlei 
Güſtrow. — Der Drt, in romantifcher 
tage und vom Malchiner-See begrenzt, 
bat 1 Schule, 

Bülow. — Hof, nah Güſtrow ein⸗ 
gepfarrt. — 14. 9. 90 E. — Großher⸗ 
zogth. Medlenburg- Schwerin. — Wen- 
difcher Kreis oder Herzogth. Medlen- 
burg- Güstrow. — Amtsger. Güſtrow. — 
Juſtizcanzlei Güftrow. — Der Hof hat 
1 Säule. 


Bülower Burg. — Hof, am Pa- 
tumer- See, na Guſtrow eingepfarrt,— 
79.50 E. — Großherzogtb. Mecklen⸗ 
burg- Schwerin. — Wendifcher Kreis 
oder Herzogth. Medlenburg-Süftrow, — 
Großherzogl. Etadtgeriht Güftrow. — 
Juftizcanziei Güftrow, 

Bült b. Groß-Wervem. — Einzefne 
Hausftätten, zum Kirchſp. DHohentirchen 
gebörig. — 29. 86€. — Großherzog. 
thum Dlvenburg. — Herzogth. Olden- 
burg. — Kreis oder Erbyerrfhaft Je— 
ver. — Juftizamt Tetiend, refp. Lande 
geriht Jever. — Juftizcanzlei Olden⸗ 


burg. 

Bümmerftede. — Bauerfchaft, zum 
Kirchſpiel Ofternburg gebörig. — 16 H. 
114 E. — Großherzogtb. Oldenburg. — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis Olden- 
burg. — Zuſtizamt Oldenburg, refp. 
Stadt- und Landgericht Oldenburg. — 
Juſtizeanzlei Oldenburg. 

Bünne. — Dorf, zum Sirchfpiel 
Dinktage gehörig. — 1119. 51€ — 
Großperzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Dlvenburg. — Kreis Vechta. — Aus 
ftizamt Steinfeld zu Dinflage, refp. 
Landgericht Vechta. — Zuftigcanzlei Ol« 
denburg. 

Büuningftedt oder Bönning— 
ſtedt b. Hainburg. — Dorf, zum Kirche 
fpiel Woldenporn gehörig. — 31 9. 
155 €. — Königreih Dänemarl. — 
Herzogthum Hoiftein. — Patrimonials 

er des Gutes Ahrensburg. — Hole 
einſches Dbergericht, reſp. Obercon« 
fitorium Glückſſadt. — Das Dorf Bün- 
ningftedt, fat 3 M. nordöſtlich von 
Hamburg, befteht aus 15 Vollh., 8 In⸗ 


ftenftellen, 2 Varcellen und 2 Kathen 
ohne Yand. 

Bünzen (urfpr. Bunfingf), — 
Dorf, zum Kirchfp. Nortorf gehörig. — 
24 9. 152 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogth. Holftein. — 1) Amt Rende: 
burg (zum Theil); 2) Kloftergericht 
Itzeboe (zum Theil). — Holſteinſches 
Dberger., refp. Oberconfiftor. Glüd- 
ftadt. — Das Dorf Bünzen, an dir 
Bünzener-Aue, 2 Meilen nordöſtlich 
von Kellingbufen belegen, befteht aus 
4 Bollpüfnern, 6 Achtelb., 4 Natben» 
ftellen (incl. 2 ohne Land), 2 Inſten— 
ftellen, und 1 Waſſermühle, wovon letz— 
tere nebſt 4 Vollp., 1 Achtelh. und ben 
4 Katben dem Amte Rendoburg untere 
geben find, die übrigen Guter aber 
zum Itzeboer Kloſter-Bezixle gehören. 
Der Ort bat au eine Schule. — An 
der Lanpftraße nah Neumünfter Liegen 
die Dithbmarfcher Berge, 2 Srabhügel. 

Büppel. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Barel gebörig. — 13 9.64 E. — Groß- 
herzogtd. Oldenburg. — Oerzogthum 
Oldenburg. — Kreis Neuenburg. — 
Gräfl. Bentindfhes Amtsgericht der 
edlen Herrſchaft Varel zu Barel, reip. 
Landgericht Neuenburg. — Juftizeanz- 
lei Oldenburg. 

Büran bei Oldenburg. — Abel. 
Gut, zum Kirchſpiel Neutirhen gebo- 
tig. — 1 9. 19 E. — Königr. Däne- 
mark. — Herzogtb. Holitein. — Patri- 
monialgeriht Bürau. — Holfleinides 
Obergericht, refp. Oberconfifter. Glüd- 
ftadt. — Das Gut Bürau (vormals 
Bürowe), an einer Heinen Aue, + M. 
ſüdlich von Heiligenhafen belegen und 
zum Oldenburger Güteroiftriete gebö— 
tig, beftebt aus dem Hauptbofe, dem 
Dorfe Mefhenpdorf, einer in Zeit 
pacht gegebenen Korn» Windmühle, eis 
ner Käthe beim Hofe und einer Kathe 
bei Neukirchen, und bat ein Arcal von 
934 Tonnen 4 Sceffel 16 Nutben, die 
Tonne zu 240 ON. : 

Buerbeck b. Sternberg. — Hollän— 
derei und Ziegelei, zur Kirde Wame- 
kow gebörig. — 6 9. 43 E. — Groß» 
berzogtb. Medlenburg- Schwerin. — Kr. 
Medlenburg oder Herzogtbum Schwe— 
rin. — Vereintes ritterichaftlihes Pa— 
trimonialger. Grivig. — Juſtizcanzlei 
Schmerin. 

Bürchan.- Dorfmit Silialf.d. Pfarr» 

emeinde Neuenmweg. — 469. 301 (mel- 

end evangel.)E. — Großberz. Baden. — 
Dberrbeine Kreis. — Bezirksamt Schopf- 
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beim. — SHofgeriht Freiburg. — Das 
Dorf Bürch au, von Shepfheim 34 St. 
nördlich entfernt, Tiegt an einem vom 
Belben fommenden Bade. — Aderbau 
und Viehzucht find die Nahrungszweige 
der Einwohner. 

‚Bürden. — Dorf mit Kaplanei- 
firde, zur Commun Ettelbrüd gehö— 
tig. — 11 9.102 E. — Königreid der 
Niederlande. — Großherzogth. Luxem— 
burg. — Diftriet Diefird. — Kanton 
Dietich,. — Friedensgericht Diekirch. — 
Bezirksgericht Diekirch. — Obergericht 


Luxemburg. 


Bürenbach. — Hof, zur Gemeinde 
Ramebach gebörig. — 19.8 E. — 
Großberzogth. Baden. — Mittelrbein: 
Kreis. — Bezirksamt Oberkirch. — Hof 
gericht Raſtadt. 

Büreten. — Weiler, zur Pfarrge⸗ 
meinde ZTodtnauberg gebörig. — 8 9. 
65 E. — Großherzogtbum Baden. — 
Oberrhein: Kreis. — Bezirksamt Schö- 
nau. — Hofgeriht Freiburg. 

Bürgel bei Offenbad. — Dorf mit 
katholiſcher Pfarrkirche, hinſichtlich der 
Evangeliſchen zur Pfarrkirche Offenbach 
gehörig. — 118 9. 871 E. (incl. 233 Ju⸗ 
den). — Großherzogtbum Heſſen. — 
Provinz Starfenburg. — Kreis Offen- 
bad. — Lanpdgeriht Offenbach. — Hof 
gericht Darmftadt. — Das Dorf Bür- 
gel, am Main, 4 St. von Offenbach be» 
fegen, hat 1 Spnagoge, 1 Ziegelhütte, 
1 Oel- und 1 Knochenmühle. — Der 
Ort ift im Sabre 1802 bei Auflöfung 
des Mainzer Churftaats gegen Abtre- 
tung des Orts Dfriftel an den Für 
ften von Iſenburg und im Jahre 1816 
unter befiifhe Hoheit gefommen, 

Bürgeln. — Dorf, zur Pfarrge- 
meinde Weilheim gebörig. 9. 
84 E. — Großherzogib. Baden. — Ober 
rhein⸗Kreis. — Bezirksamt Waldshut. — 
Hofger. Freiburg. — Das Dorf Bir 
geln, von Waldshut 1 Stunde nord« 
öftlich entfernt, liegt im Schluchtthale. 

Bürgenberg. — Beiler, zur Pfarre 
gemeinde Münfterthal gebörig. — 49. 
25 6. — Großberzogtb. Baden. — Ober 
rhein-Kreis. — Bezirksamt Ettenheim.— 
Hofgericht Freiburg. 

Bürgerei. — Anbauerftellen, zum 
Kirchipiel Segeberg gebörig. — 59. 
55 E. — Königreih Dänemarf, — Herr 

ogtb. Holftein. — Amt Traventhal. — 
Holfteinfches Obergericht, reſp. Ober- 
confiftor. Glückſtadt. — Die Anbauer 
ftellen liegen auf dem Schloßgrunde bei 
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Traventhal und gehören in allen Be- 
ige zu Groß-Öladebrügge. Gie 
ind für Gewerbtreibende des Schloffes 
beftimmt. 

Bürgerfeld. — Weiler, zum Kirch. 
ſpiel Oldenburg gebörig. — 15 9. 
135 E. — Großberzogtb. Oldenburg. — 
Peraoath. Oldenburg. — Kreis Olden— 

urg. — JZuſtizamt Oldenburg, refp. 
Stadt- und Landgericht Oldenburg. — 
Juftizcanzlei Oldenburg. i 

Bürgerbof. — Hof und Holzwär— 
tereibaus, zur Pfarre Zweedorf gebö- 
rig. — 29. 51 E. — Großberzogtb. 
Diedlenburg- Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogtbum Medlenburg- 
Güſtrow. — Großberzogl. Stadtgericht 
231 — Juſtizcanzlei Schwerin. 

ürgerhof. — Hof, zur Pfarrge— 
meinde Sinzheim gehörig. — 3 9. 
27 E. — Großherzogthum Baden. — 
Mitteirheinestreis. — Yandamt Baden. — 
Hofgeriht Raftadt. — Der Hof, von 
Baden 1% St. weſtlich entfernt, liegt 
am weftlihen Abhange des Gebirges. 

Bürgerhofiche Wohnung b. Ihr- 
boe; — (f. Breitenburg. — König— 
reib Dänemarf. — Herzogtb. Holftein). 

Bürglen. — Schloß und Hof (ebe- 
malige Probſtei), zur Pfarrgemeinde 
Dbereggenen gehörig. — 2 9. 13€. — 
Großherzogth. Badın. — Oberrbeins 
Kreis. — Bezirksamt Müllheim. — Hof: 
eriht Freiburg. — Das Schloß Bürg- 


en, von Müllpeim 2 St. ſüdöſtlich ent- | 


fernt, liegt auf der Spige eines Berges, 
wovon man eine wunderichöne Ausficht 
bat. Dasihöne Schloß mit feinen bildır- 
reichen Sälen und Zimmerreiben gehört 
dem Großherzoge und einem wohlhaben— 
den Bauerdmanne, jedem zur Hälfte. 
Dabei ift die Wohnung eines katholischen 
Priefters, welcher die Euratie verficht. 

Bürnan; — (f.Birnau — Groß—⸗ 

bherzogtb. Baden). 

ürringen. — Dorf, zur Gemeinde 
Düpdelingen gehörig. — 41 9. 257 E. — 
Königreih der Niederlande. — Groß: 
berzogtb. Yuremburg. — Diftrict Luxem— 
burg. — Kanton Eid an der Alzette. — 
Friedensgericht Eſch an der Alzette. — 
Dezirfsgericht Luremburg. — Oberge— 
richt Luxemburg. 

Bürftadt b. Heppenheim. — Dorf 
mit katholiſcher Pfarrfirhe, hinfichtlich 
der Evangelifhen zur Pfarrei Yampırt- 
beim gebörig. — 228 9. 1807 €. (incl. 
44 Jupen). — Großberzogtb. Heffen. — 
Prov. Startenburg. — Kr. Bensheim. — 


Landgericht Lorfch. — Hofgeriht Darm⸗ 
ftadt. — Das DorfBürftapt, 3 St. von 
Heppenheim, 2 St. von Lorſch und —F 
von Worms belegen, bat außer ver Pfarr⸗ 
firde auch eine kleine Kapelle und eine 
Spnagoge. Der Drt ift mit dem Klofter 
Yorfh (1232) an das Erzſtift Mainz 
und von diefem (1802) an Heflen ge— 
fommen. 

Bürftel oder Burftel. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Ganderkeſee gebörig. — 
329. 206 E. — Großherzogth. Olden⸗ 
burg. — Herzogth. Oldenburg. — Kreis 
Delmenhorſt. — Juſtizamt Gandertefte 
zu Ralfenburg, reip. Landgericht Del—⸗ 
menborfl. — u era Oldenburg. ' 

Büfchdorff od Buihdorf.— Dorf 
mit Pfarrfirde, zur Commun Bövin—⸗ 
gen geborig. — 38 9. 191 E,— Königr. 
der Niederlande. — Großberz. Luxem⸗ 
burg. — Diftriet Luremburg. — Kanton 
Merid. — ————— Merſch. — 
Bezirksgericht Luremburg. — Oberge— 
richt Luxemburg. 

Büſchel. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Bafum gebörig. — 219. 15 — 
Sroßherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Beta. — Juſtiz— 
amt Vechta, reip. Yandgericht Vechta. — 
Juftizeanzlei Oldenburg. 

Büfchow. — Dorf, zur Pfarre Jes 
ſendorf gebörig. — 14 9. BI E. — 
Großherz. Medienburg » Schwerin. — 
Fürſtenthum Schwerin. — Amtsgericht 
Warin. — AYuftizcanzlei Schwerin. — 
Das Dorf beftebt aus 3 Erbpächtern, 
6 Bauern, 4 Büdnern und 1 Schule. 

Büfchrodt. — Dorf mit Pfarrkirche, 
zur Commun Wahl gebörig. — 74 9. 
424 E. — Königr. der Niederlande. — 
Großherzogth. Luxemburg. — Diftrict 
Diekirch. — Kanton Redingen. — Fries 
densgericht Nedingen. — Bezirksgericht 
Dietirh. — Obergeriht Luremburg. 

Büfingen. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 98 9. 608 E. — Großherz. 
Baden. — See⸗Kreis. — Bezirksamt 
Radolphszell. — Hofgeriht Eonftanz. — 
Das Dorf Büfingen, von Radolphs— 
zell 6 St. ſüdweſtlich und von Scaff- 
| baufen 1 St. öſtlich entfernt, liegt dicht 
ı am Rheine, und ift ganz von Schweizer⸗ 
| Gebiet umfchloffen. Grundherr ift der 

Herr von Amtburm. 

Büfjendeich (bei der Kuhle). — 
Diftrict in der Bielenberger-Marich, 
zu den Kirchfp. Collmar und Neuendorf 

ebörig. — 14 9. 76 E. — Königreid 

Dänemart. — Herzogthum Holftein. — 
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Yatrimoniafgeriht des Gutes Groß— 
Gollmar. — Holſteinſches Obergericht, 
reſp. Oberconfiftorium Glüdfadt. 

Büpfeld. — Dorf, zur evangelifchen 

farrticche Oberofleiden, reſp. fatholis 
hen Prarrfirce Herbfein gehörig. — 
449. 236€. (incl. 1 Kathol.). — Groß⸗ 
berzogtb. Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — 
Kıeis Alsfeld, — Landgericht Hom— 
berg. — Hofgericht Gießen. — Das 
Dorf Büßfeld, 3 St. von Kirtorf lie- 
gend, bat 1 Kirde, 1 Schulhaus und 
1 Mahl» und Oelmühle. — In früheren 
Zeiten bieß der Drt Bubelsfelde. 

Büplingen oder Bißlingen. — 
Dorf mit Prarrfirde. — 819. 544 E. - 
Großherzogtb. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirkoamt Blumenfeld. — Hofgericht 
Eonftanz: — Das Dorf Büßlingen, 
von Plumenfelo + St. füplich entfernt, 
liegt am der Straße von Blumenfelo 
nah Schaffhauſen, und kommt fchon im 
Jahre 830 vor. Feld» und Wiefenbau, 
Viehzucht, fowie Obſt- und Weinbau 
machen die Rahrungsziveige der Ein- 
wohner aus. 

Büften; — (I. Bilten. — Groß. 
herzogthum Bapen). 

Büſum. — Flecken mit einer Pfarr: 
firde. — 137 9. 805 E. — Königreich 
Däncmarf, Herzogtb. Holftein. — 
Landſchaft order. Dithmiarfen. — 
Landvogtei ze: — Holſteinſches Ober» 
gericht, refp. Oberconitftorium Glück— 
ſtabt. — Dir Flecken Büfum, welder 
eigentlich Norddorp beißt, liegt auf 
der Inſel gleihes Namens, und enthält 
17 ööfe, 34 Stellen mit und 79 Stel— 
len obne Land, wozu noch die einzelnen 
Stellen Hirtenftall und Schnab— 
ben, ingleihen 2 Korn» Winpmühlen 
fommen. Der Ort bat 2 Schulen (incl, 
1Induſtrieſchule); auch befindet fi hier 
ein Zollverwalter nebit einem Unter— 
zollbeamten. — Büfum bat einen Fleinen 
Hafen nebſt einer Spülſchleuſe. — An der 
Seite des Hafens Liegt eine Heine Infel, 


die Horſt genannt. — Nahrungszweige | büttel. 


! 





fum fag ebebem die durch eine Waffer- 
fluth untergegangene Anfel Tötel. 

Büfumer- Nußendeich bei Bü— 
fum. — Borland. — Königreid Däne- 
marf, — AB N ri Sotflein. — Land⸗ 
fbaft Norvder » Ditbmarfchen. — Land— 
vogtei Heide. — Holfteinfhes Oberge— 
richt, reip, Oberconfitorium Glüdftadt. 

Büthberg bei Rueſt. — Erbpachts - 
geböft, nah Meftlin eingepf. — 19. 
12 E..— Grofberzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
HER St he Medlenburg- Güftrom. — 
Kloſter⸗Amt Dobdertin. — Yuftizcanzlei 
Güſtrow. 

Bütow bei Wredenhagen. — Dorf 
mit Filialkirche von Dambeck. — 28 H. 
201 E. — Großherzogth. Mecklenburg⸗ 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogthum Mecklenburg-Güſtrow. — 


Patrimonialgericht Finken. — Juſtiz— 
canzlei Güffrow. — Das Dorf * 
1 Schule und 3 Bauern. 

Büttel (Bütteler-Ducht). 


Diſtriet, zum Kirchſpiel et Margare- 
then gehörig. — 37 9. 243 E. — Konig- 
rei Dänemarf, — Herzogtdum Hole 
ftein. — Wilſtermarſch. — Amt Stein- 
burg. — Holſteinſches Obergericht, refp. 
Oberconfiftorium Glückſtadt. — Der 
Diftriet Büttel, 14 M. weitlich von 
Wiliter belegen, beſtedt aud 12 größeren 
Höfen und 25 Stellen mit und obne 
Land (incl, Altefoog, 2 Höfe enthal- 
tend, und Neuefoog, mit 4 Höfen). 
Zwei Höfe und einige Stellen beißen 
Diefbüttel. Der Ort bat 1 Schule, 
1 Korn» Windmühle und 1 Ziegelei, 

Büttel bei Marne; — (i. Auen» 
en Se Dänemark. 

ogthum Holftein) 
Büttel ttel b. Wöhrden; — (f. Groß— 


büttel; — Königreich Dänemark. — 
Her oothum Holitein). 

üttel b. Itzehoe; — (fiche Ju— 
lianca. — Königreih D Dänemarf, — 


Dean Holftein). 
üttel b. Rendsburg; (I. Nien 
— Königreid Dänemark. — 


der Drtsbewohner find neben Aderbau | Her erjootbum Holftein). 


und Viehzucht auh Schifffahrt und 
Bifcherei, beionders auf Porren. Auf 
der genannten Inſel ift eine Badean— 
ſtalt. — Die Inſel Büſum war vor- 
mals größer und nur durch eine kleine 
urtb von Helmfand getrennt. Zer— 
Örte Theile der Inſel find Süder— 
dorp und Middeldorp, wo früher 
die Kirche geftanden hat. Südlich von Bü⸗ 
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üttel be Itehoe; — (I. Nord» 
büttel. — Königreihd Dänemark. — 
Herzogtbum Holftein). 

üttel b. Meldorf; — (ſ. Offen— 
büttel. — Königreih Dänemark. — 
Herzoatbum Holſtein). 

üttel b. Meldorf; — (f. Olden— 
büttel. — Königreihd Dänemarf, — 
Herzogtum Holftein). 


Büttel 5. Jheboez — (ſ. Otten- 
büttel. — Fr Dänemarf. — 
erzogtbum SHolftein), 
Pe oder Buttel. — Bauer— 
art, zum Kirchfpiel Neuenbuntorf ge- 
hoͤrig. — 6 9. 49 E. — Großberzog- 
thum Oldenburg. — Herzogtb. Olden— 
burg. — Kreis Delmenborft. — Juſtiz⸗ 
amt Berne, reip. Landgericht Delmen⸗ 
borft. — Juſtizeanzlei Oldenburg. 
Büttelborn. — Dorf mit evangel. 
Pfarrkirche. — 114 9. 727 €. (incl. 
14 Juden). — Großherzogth. Helen. — 
Provinz Starfenburg. — Kreis Groß— 
erau. — Landgericht Großgerau. — 
ofgeriht Darmfadt. — Das Torf 
Büttelborn, 4 St. von Dornberg, 
an der von Darmfladt nah Oppenbeim 
führenden Ehauflee und unweit des Yand- 
bachs gelegen, hat zwar eine große Ge- 
mafung, melde aber viel Aluafand 
enthält 


ütteler = Uußendeich. — Höfe 
und Hausftellen, zum Kirchſp. Wöhrden 
gehörig. — 10 9. 73 €. — Königreid 
änemarf, — Herzogtbum Holſtein. — 
Landſchaft Süder-Ditbmarfchen. — Land⸗ 
vogtei Meldorf. — Holiteinfches Ober- 
gerit, reſp. Oberconfiftor. Glüdftadt. 

Bütteler- Ducht bei Erempe. — 
gif und Stellen, zum Kirchſp. Bord: 

eth gehörig. — 23 8. 168 E. — Königr. 
Dänemart. — Herzogthum Holfein. — 
Grempermarfih. — Amt Steinburg. — 
Holſteinſches Dbergericht, reſp. Ober- 
confiftorium Glückſtadt. — Der Ort 
Bütteler-Duct, 3 M. weftlich von 
Erempe, begreift 11 Höfe, 3 Stellen 
mit und 9 Stellen obne Land, nebft 
1 Mühle. 

Büttelkow b. Bukow. — Hof mit 
einer Mühle, zur Pfarre Biendorf gebö- 
Bi — 69. 38 €. — Grofberzogtb. 

edienburg-Schwerin. — Kreis Med» 
Ienburg oder Herzogthum Schwerin. — 
Vereintes ritterfchaftliches Patrimonial- 

in Neu: Bukow. — Yuftizcanzlei 


oſtock. 
Büttle. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Conſtanz rg — 19. 5tathol. E. — 
a 


Großherzogtp. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Conſtanz. — Hofgericht 
Eonftanz. 

Büttlingen. — Dorf an der Ste- 
penitz, vu, Pre Diedrichshagen ge- 
börig. — 55.63 €. — Groäberzogtb. 


Mediendurg-Schwerin. — Kreis Med- 

lenburg oder Bergogtgum Schwerin. — 

Amtsgeriht Rena. — Zuſtizcanzlei 
u, 


Schwerin. — Das Dorf hat 3 Bauern 
und 2 Büdner. 

Bützow. — Stadt mit einem a 
und 2 Pfarrfirden. — 403 9. 3894 E. 
(incl, Militär und 140 Juden). — Großs« 
berzogtbum Medlenburg - Schwerin. — 
Fürftentbum Schwerin. — 1) Großs 
berzogl. Stabtgericht dafelbft ; 2) Amts- 
gericht Bützow zu Rühn, über 2 Korn» 
müblen, 1 Papiermühle, die Frohneret, 
das alte Schloß und die Amtsfreiheit. — 
Juſtizcanzlei Roſtock. — Die Stadt 
Bützow liegt freundlih, im ebener, 
niedriger Wiefenflähe, nabe bei einem 
ziemlich beträcdtlihen See und am 
Zufammenfluffe der Warnow und Nebel, 
und ift eine der fchönften und volfreichften 
Yanrdftädte des Großherzonthbume, Sie 
bat 13 Straßen, welche breit und faft alle 
gerade find, 6 Gaffen und 5 Pläße (der 
Pferdemarkt, der Markt, der Gänſe— 
marft und der Kirchenplag, unter denen 
der erftere der größte ifl, und der Schloß— 
plaß, welcher mit Linden bepflanzt if). 
Vorſtädte und Mauern find nicht vor« 
banven, leßtere längft abgebrochen, und 
die 4 Thore (das Woller-, Rübnerz, 
Roftoder- und Schloß-Thor) werden nur 
durch fleinerne Pfeiler gebildet. Bon den 
Häufern, die meiſtens in neuerem Stpl 
erbaut und worunter viele anfehnlich 
find, gebören 48 zur Scloffreibeit. 
Unter den Gebäuden Bützows imponirt 
die Stadtkirche (Stifte- oder Collegiat- 
firhe), im Sabre 1229 erbaut, dur 
ihre Größe ſowohl, als durch ihre Bauart. 
Die andere Kirche, an der Ellerbruch— 
ſtraße, ift Diereformirte, die einzige ihrer 
Art im Lande, aber ohne Thurm. Die 
übrigen bemerfenswertben Gebäude der 
Stadt find: das frei auf dem Marfte 
ſtehende Rathhaus, mit einem Thürm- 
hen geziert, das Schulhaug, die beiden 
Armenbäufer,. die gefhmadvoll einges 
richtete Synagoge, und das am ſüdweſt— 
lihen Ende ver Stadt von einem 
Wallgraben umgebene Schloß, welches 
jegt zum Griminalgefängniß umge» 
fhaffen und dem ein zweites Criminal- 
gefängniß vorgebaut if. Außerhalb 
der Stadt liegen 3 Mühlen, eine vor 
dem Wolfer-Thore, die andere beim 
Schloßthore, die dritte, eine Papier- 
müble, vor dem Rühner-Thore, nabe am 
See. In der Nähe von letzterer iſt das 
Schützenhaus mit Schießbahn. Ueber 
den Warnowfluß führt bei vom Wolfer« 
Thore eine Brüde. Zu den Promena» 
den der Stadt gehören 2. große und 
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Heine Wall, auf zwei Seiten der Stadt. 
Vebrigeng hat Bügow_ eine fehr große 
Menge Gärten mit gefhmadvollen An- 
lagen. Bützow ift der Sig eines Amts— 
gerichts, ſowie des Stadtgerichtd und 
eines Magiftrats, ferner des Criminal- 
Eollegiums für das ganze Großherzog: 
tbum, der vereinten ritterfcaftlichen 
Patrimontalgerichte Nr. 1 und 2 für Ci- 
vilfahen, eines vereinten ritterſchaft— 
lichen Patrimonialgerichts für Eriminal« 
ſachen, eines Poftamtes, einer Steuer: 
Einnahme, einer Wege: Infpection, in= 
gleichen die Garnifon der Reſerve. Das 
geiftlihe Minifterium befteht aus 3 Pre- 
digern, 2 bei der Stadtkirche und 1 bei 
der reformirten Kirche, in welche alle 
evangelifch- reformirte Confelfionsver- 
wandten im Lande gewiefen find. Auch 
bat Bützow 1 Stabtfhule mit 5 Lehrern, 
1 reform. Schule, 1 Sonntagsfhule für 
Handwerker, und außerdem verſchiedene 
Privatinftitute für die höhere Bildung. 
Hier befindet fih auch eine Redaction 
gemeinnüßiger Wochenblätter. An Wohl⸗ 
thätigfeitsanftalten hat die Stadt 2 Lei— 
henbeitragsgefellfhaften, 1 Erfparniß- 
kaſſe und die oben gedachten 2 Armen: 
häufer (1 ftädtifhes und 1 fürftliches). 
Uebrigens ift noch die Freimaurerloge, 
Beier „Mrania zur Cintradt‘, zu 

emerfen. — Bützow if ein nabrhafter, 
lebendiger Ort, wo viel bürgerliches 
Gewerbe blüht. Ge find hier 1 Apo- 
thefe, 8 Gaſthöfe, 35 Kauf und Han— 
deisfeute, 1 große Licht- und Seifen: 
fabrit, 1 ftarfe Dapierfabrif, 1 Spielfar- 
tenfabrif, 1 Spigenhandlung, 1 Strob- 


butfabrif, ı Tabafefabrit u. 1 Weinband- | 


fung. Nicht unbeträchtlich ift auch die 
Prabmſchifffahrt nah und von Noftod 
und Güſtrow, und Aderbau, Gartenbau 
u. Viehzucht werden ebenfalls ftarfbetrie- 
ben. Endlich tragen zur Beförderung des 
Verkehrs die volfreihe Umgegend und bag 
Griminalgericht fehr viel bei. Von dem 
Jahre 1760-1789 war Büsomw der Sitz 
einer nun mit der Roftoder vereinten 
Univerfität. — Zährlich werden bier 
3 Jahrmärkte gehalten. — Die Feld: 
marf der Stadt bat einen ziemlichen 
Umfang und enthält 804 Morg. meift 
ergiebigen Ader, große Wieſenflächen 
und bedeutende Holzungen. Außerdem 
gehören zum Stadtgebiete der See und 
die Bierburg, ein Gaftgeböft mit Holz- 
wärterei an einem Gebölze. — Die 
Stadt, vor dem Jahre 1302 von den 
Bifhöfen zu Schwerin geftiftet, if feit 





dem Jahre 1648 mecklenburgiſch. Ueber 
der Stadt lag die Burg Bükom (Bu- 
tiffomwe), welche bereits im 12. Jahr⸗ 
hundert eriftirt haben fol und häufig 
Refidenz der Schweriner Biſchöfe, die 
hier fhon im 3. 1224 ein Collegiatftift 
gegründet hatten, geweſen ift. 

Büwiſch. — Dorf mit Kaplanei- 
firde, zur Gemeinde Beslingen gebö- 
rig. — 21 9. 132 €. — Königreich der 

Nivderlande. — Großherzogtb. Lurem- 
burg. — Diftrict Diefird. — Kanton 
Klerf. — Friedensger. Klerf. — Bezirks⸗ 
gericht Dielirch. — Oberger. Luxemburg. 

Buggenried. — Dorf mit Filial— 
firhe von Riedern. — 129. 125 ka- 
thol. E. — Großherzogtbum Baden. — 

See⸗Kreis. — Bezirksamt Bonndorf. — 

Hofger. Conftanz. — Das Dorf Bug» 

genried, von Bonndorf 3 St. füd- 

weftlich entfernt, liegt ziemlich hoch. 
Buggenfegel. — Dorf mit Filial 
firche von Leutkirch. — 24 9. 156 E. — 

Großherzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 

Bezirksamt Salem. — Hofgeriht Con» 

ftanz. — Das Dorf Buggenfegel, 

von Salem 1 St. füpöftli entfernt, 
| we an der Seefelder Aach, und bat 

1 Wirthshaus und 1 Mühle. Es wächſt 
hier viel Obſt. 

Buggingen. — Dorf mit Pfarr 
firche. — 160 9. 909 (meiftend evan- 
getihde) E. — Großperzogth. Baden. — 
OberrheinsKreis. — Bezirksamt Müll« 
beim. — Hofgeriht Freiburg. — Das 
Dorf Buggingen, von Müllheim 
| 14 St. nörplich entfergt, Liegt in ei— 
nem Heinen Thale, nahe an der Straße 
von Freiburg nad Bafel. 

,  Bublenberg. — Dorf, zum Kirchſp. 
Birkenfeld gehörig. — 499.402 — 
ı Großberzogthum Oldenburg. — Fürs 

m Birkenfeld. — Juſtizamt Bir- 

| 








fenfeld. — Regierung Birkenfeld, Juſtiz⸗ 
Senat. — In der Gemarkung ded Dor- 
fes find Gruben auf Eifen, Erz und 
Steintohlen, welche letzteren aber zu 
Schmiedearbeiten wenig tauglich fein 
follen, weil fie zu wenig Gas baben. 
Buhrdiek b. Plön; — (1. Weſen— 
berg. — Königreid Dänemarf. — 
Herzogtbum Holftein). 
Buhrholz bei Oldesloe; — (ſiebe 
Meddewade. — Königreich Däne— 
mark. — Herzogtbum Holſtein). 
en bei Oldesloe; — (fiehe 
Rethwiſch. — Königr. Dänemark, — 
Herzogthum Holſtein). 


\ 
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Buhrho 
Schülldorf. — Königreich Däne— 
mark. — Herzogthum Holſtein). 

Bujendorf b. Eutin. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Süfel geböria. — 4 9. 
338€. — BERN: Dldenburg. — 
Fürſtenthum Lübeck. — Zuſtizamt Eu— 


tin. — Juſtizcanzlei Eutin. — Das | 


Dorf Bujendorf liegt an einem See, 
gebört zum berricaftliden Gute Re— 
dingsdorf und beftebt aus 5 Vollhufen, 
3 Halbb., 7 Biertelb., 12 Katben und 
14 Inftenftellen, nebft 1 Schule. Der 
Ort Hashoop madt einen Theil des 
Dorfes aus. 

Bufenberg; — (f. Friedrichs— 
berg. — Großberzogtbum Baden). 

Bulach an der Alb. — Dorf mit 
Pfarrkirche. — 125 9. 746 (meiſtens ka⸗ 
thol.) E. — Großberzogtb. Baden. — 
Mittelrhein» Kreid. — Yandamt Carls— 
rube. — Hofger. Raſtadt. — Das Dorf 
Bulach, von Carlsruhe = ſüdweſtlich 
entfernt, liegt in einer flachen Gegend, 
am linken Ufer der Alb, durch welche 
das Dorf von dem gegenüber'iegenden 
Beiertbeim getrennt wird. Die Kirche 
des Dorfes, neu, im byzantiniicem 
Style erbaut, gebört zu den fchönften 
Baufunftwerfen neuerer Zeit. Uebrigens 
find bier 3 Wirthsbäuſer. Die Ein» 
mwobner des Dorfes baben einen be— 
trächtlihen Viehſtand und treiben fonft 
auch Feld» und Wiefenbau, Es wird 
ihnen das Eigentbümliche nachgefagt, 
daß fie fib abgeſchloſſen halten und 
gewöhnlich nur unter fi heirathen. 

Bulandsteich bei Plön; — (fiehe 
Klein» Meinspdorf, — Königreid 
Dänemark. — Herzogtbum Holftein). 

Bulgenbach. — Weiler mit Filial- 
firde von der Pfarrgemeinde Brenden. — 
69. 65 fathol. E. — Großherzogth. 
Baden. — See-Kreid. — Bezirksamt 
Bonndorf. — Hofgeriht Conſtanz. — 
Der Weiler Bulgenbab, von Bonn: 
dorf 3 St. ſüdweſtlich entfernt, liegt 
an der Metma und ift die Heimath 
des im Bauernfriege berüchtigten An— 
führers Hans Müller. 

ulilunfen b. Segeberg; — (fiche 
Blunt, — Königreich Daͤnemark. — 
Begentpum Holftein). 
ullau oder Walpbullau bei Er- 

bad. — Dorf mit Filiaffirde von der 
evangel. Pfarrkirche Michelſtadt, refp. 
zur katbol. Pfarrei Heſſelbach gehörig. — 
49 9. 350 E. (incl. 18 Katbotliten). — 
Großperzogtd. Heſſen. — Prov. Star- 
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2e7 — 
b. Rendsburg; — (ſiebe kenburg. — Landrathsbezirk Erbach. — 


Landgericht Michelſtadt. — Hofgericht 
Darmſtadt. — Das Dorf Bullau, 
2 St. von Erbach, liegt auf einer bes 
deutenden Hobe, und bildet mit Euter— 
rund Eine Gemeinde, — Der Ort, 
bon im %. 819 vorfommend, gehört 
dem Grafen von Erbad- Fürftenau und 
ift im 3. 1806 unter beffifche Hoheit 
gekommen. 

Bullauer Bild, am, bei Grien- 
bad. — Parkhaus, zur evangel. Pfarr— 
fire Erbach gebörig. — 19.6. — 
Großherzogth. Heſſen. — Prov. Star« 
kenburg. — Landrathsbezirk Erbach. — 
Landgericht Michelſtadt. — Hofgericht 
Darmitadt. 

Bullemüble oder Ballemübhle 
bei Sıebinbögen. — Adel. freies Gut, 
zum Kirchfpiel Visbek gebörig. — 3 9. 
18 E. — Grofberzogtb. Oldenburg. — 
Herzogtb. Oldenburg. — Kr. Beta. — 
Juftizamt Beta, refp. Landger. Vechta. 
— Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Bullendorf. — Dorfviftrict, zu den 
Kirchſp. Horſt und Süderau gehörig. — 
28 9. 130 E. — Königreich Däne» 
marf, — Herzogth. Holftein. — Erem— 
permarfh. — Amt Steinburg. — Hol 
ſteinſches Obergeriht, refp. Obercone 
fitorium Glückſtadt. — Der Diftriet 
Bullendorf, 3 M. nordweſtlich von 
Elmshorn, in der Kirchfpiel-Bogtei Kö— 
nigemoor, beftebt aus 26 Stellen mit 
und obne Yand und 2 Katben. 

Bullenhagen b. Rafteve; — (fiehe 
Bollenhagen. — Großberzogtbum 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg). 

Bullenfublen. — Dorf, zum Kird- 
fpiel Barmftedt gehörig. — 28 9. 
202 E. — Königreich Dänemark. — 
Herzogtdum Holftein. Grafſchaft 
Rantzau. — Adminiſtration Rantzau. — 
Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober 
conſiſtorium Glüdftadt. — Das Dorf 
Bullenfublen, 3 M, fübwerlich von 
Barmftedt, im der Weberauergilve der 
Kicchfpiel » Bogtei Barmſtedt, bat eine 
fhöne Lage und befteht aus 7 Viertelh., 
14 VBierundzwangigftelh., 5 Katben und 
2 Anbauerftellen, nebft 1 Schule, ber 
Wohnung eines königl. Hegereiters und 
einem Wirthshauſe. 

Bullenkuhlen b. Ueterfen. — Ras 
thenftellen, zum Kirchſpiel Hafclau ges 
börig. — 3 9. 16 E. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogtbum Holftein. — 
Patrimonialger. des Butes Hafelau, — 
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ſches Obergeriht, reſp. Ober- 
Sofort Stücfadt. — —E— 
afelau. 

—— bei Meldorf; — (ſiehe 
Bellmhuſen. — Königreih Däne- 
marf. — Herzogtum Holftein). 

Bulfterde 2 — Weiler, zum Kirch: 
fpiel Sande gebörig. — 59. 22€. — 
Großherzogthum Divenburg. — Her— 
aoath- Dldenburg. — Kreis oder Erb. 
berrichaft Jever. — Juſtizamt Jever, 
tefp. Yandger. Jever. — Juſtizcanzlei 
Oldenburg. 

Bult, erſter, b. Phieſewarden; — 
— Phieſewarden. — Großbherzog— 
thum Oldenburg. — Herzogthum Ol— 
denburg). 

Bulk, — b. Phieſewarden; — 
(f. Phiefewarden. — Großherzog— 
thum Oldenburg. — Herzogthum Ol— 
denzn 
Bult, dritter, b.Phieſewarden; — 
(f. Phieſewarden. — Großherzog— 
thum Oldenburg. — Herzogthum Ol— 
denburg). 

Bulte bei Eienshpamm. — Weiler, 
zum Kirchfpiel Eſenshamm gehörig. — 
4 9.53 €. 5 — — Olden⸗ 

urg. — Herzog denburg. — 
Are Dvelgönne. — Yuftizamt Roden⸗ 
firchen zu Hartwarden, reip. Yandger. 
Dvelaönne, — Juftifcanzlei Oldenburg. 

Bulte Dorf, zum Kirfpiel 
Abbebaufen gehörig. — 159.4 E. — 
Großberzegtbum Oldenburg. — Her- 
zogthum Oldenburg. — Kreis Dvels 
gönne. — Yuftizamt Abbehaufen zu Ell⸗ 
würben, refp. Landgericht Ovelgönne. — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. 

ulte bei Kirchhöfing. — Einzelne 
Belißung, zum Kirchſpiel Stollbamm 
gehörig. — 29. 12 E. — Grofber: 
ee Oldenburg. — Herzogtbum 

denburg. — Kreis Ovelgönne. — 
Juſtizamt Abbehaufen zu Ellwürden, 
zefp. Landgericht Dvelgönne. — Juſtiz— 


canzlei Oldenburg. 
Iten. — zum Kirchſpiel 


Ganderkeſee gehörig. — 29. 12E 
Großherzogthum Oldenburg. — Her— 
zogthum Oldenburg. — Kreis Delmen- 

ri. — Juſtizamt Ganderkeſee zu Fal— 
enburg, reſp. Landger. Delmenhorft. — 
Juftigcanzlei Oldenburg. 

Bulten b. Binrftel. — Weiler, zum 
Kirchfpiel Ganderkeſee gehörig. — 5 9. 
38€. — Großberzogtb. Oldenburg. — 
Herzogtum Oldenburg. — Kreis Del« 


Fe 


\ 
| 


| 


Falkenburg, refp. Landgericht Dekmen- 
borft. — —48 — ldenburg. 

Bulten bei Bettingbühren, — Ein⸗ 
zelne Befisung, zum Kirchſpiel Berne 
gedörig. — 19. 7E. — Großherzog⸗ 
tbum Oldenburg. — Herzogthum DI- 
denburg. — Kreis Delmenhorſt. — u: 
ſtizamt Berne, xefp. Pandgeriht Del- 
menborft. — Quftlzcanzlei Oldenburg. 

Bulterei b. Wiefels. — Einzelne 
Hausſtätte, zum Kirchſpiel Wiefels ge- 
hörig. — 19. 3 E. — Großherzog⸗ 
thum Oldenburg. — Serzogthum DI- 
denburg. — Kreis oder Erb ft 
ever. — Yuftigamt Tettend, reip.Land- 
gericht Jever. — Zuſtizcanzlei Diben- 
burg. 

Bultern. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Ganderkeſee gehörig. — 20 9. 134 E. — 
Großherzogthbum Oldenburg. — Her- 
zogthum Oldenburg. — Kreis Delmen- 
borft. — Juſtizamt Ganderfefee zu Fal- 
fenburg, reip. Yandger. Delmenborfl. — 
Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Bulterweg b. Eifenspamm. — Bei- 
fer, zum Kirchſpiel Eſenshamm gebö- 
rig. — 3 9. 19 Großherzogth. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis Ovelgönne. — Juſtizamt Roben- 
firchen zu Dartwarben, veip. Landger. 
Ovelgönne. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Bundenbach od. Bondenbad. — 
Dorf mit einer fatbol. Kirche und einer 
Mühle. — 90 9. 727 E. — Grofber- 
patbun — — BT 

rkenfeld. — Juſtizamt Oberftein. — 
Regierung Birkenfeld, —— — 
In der Gemarkung des Dorfes find 
Eifenminen. — Diefer Ort ftand vor- 
mals unter churtrierſcher Landeshoheit. 

Bundenmühle bei Lengfeld 
Mühle, zur evangelifhen Pfarrkirche 
Lenafeld gehörig. — 18. 9E. — Groß- 
berzogtb. Heſſen. — Provinz Starfen- 
burg. — Kreis Dieburg. — 7 aa 
Umftadt. — Hofgeriht Darmfladt. 

Bundborft b. Plön. — Adel. Gut, 
zum Kirchſp. Preetz gehörig, — 28. 
18 re Pe D ee m er 
zogtbum Holſtein. — montalger. 
des Gutes Bundhorſt. — Soffeinfihes 
Obergericht, refp. Oberconfiftor. Glüd- 
adt. — Das Gut Bundheorft, an 
ber Landſtraße von Preeg nach Born- 
böved, 14 M. weſtlich von Plön, im 
Preetzer Güterdiftricte belegen, war ein 
Meierhof des Gutes Kühren, ward 


menhorft. — Juſtizamt Ganderfefee zu | aber nah dem 3. 1756 umter die Zahl 


der abeligen Güter aufgenommen. Es — b. Glückſtadt. — Hof 
beſeht aud dem Hauptbofe, dem | (fogen. reluirter Hof), m girgſpiel 
Meierhofe ee dem Wirths⸗Gluͤckſtadt gebörid. — 78€. 


baufe Sielbef, weldes an der Land- | Königreid Dänemarf. — Re 
ftraße liegt, und 4 Kathen, von denen | Holſtein. — Crempermarſch. — Amt 
eine Auetathe beiät, und zwei eben» | Steinburg. — Holſteinſches Obergeridt, 
falls an ber —3 liegen. *32 lese Glückſtadt. 
urbach b. Dodenau. — Hof, zur 


Bungerhofb. —— — Bauer⸗ 
ſchaft, Lu} * iel Dasbergen ges evangeliſchen ——— Dodenau ge—⸗ 
b . — Großberzogth. | börig. — 1 9. 13 E. — Großherzog- 

—A— er Oldenburg. — | tbum Heffen. — Provinz —— _ 
Kreis Deimendorft. — Juſtizamt Del- | Kreis Biedenkopf. — Landgericht Bat- 
menborft, refp. Landgericht Delmen- | tenberg. — Hofgericht Gießen, 
borü. — Quftizcanzlei Oldenburg. ' Burbach. sur mit Pfarrkirche. — 

Bungsberg bei Eutin; — (fiche | 60 9. 398 kathol. E. — Großperzogib. 
Möndh-NReversporf. — Königreih | Baden. — — — Be 
Dänemart. — Herzogth. Holſtein). zirksamt Ettlingen. — Ho — Ra⸗ 

Bunkenburg b. Tungeln. — Weis | ftant. — Das Dorf Burbach, * 
fer, zum Kirchſpiel Wardenburg ger | Ettlingen 24 St. — entfernt, liegt 
börig. — 1 9. 5E. — Großbherzogth. | auf der we 1 Gebirgsſeite des Alb» 
DMenburg. — Herzogth. Oldenburg. — | thales. Das Dorf war früher ein Ei— 
Kreis Oldenburg. — Juftizamt Olden-⸗ | gentbum des Klofters Frauenalb. 
burg, reip. Siadt- und Landgeriht Burbach. — Zinten, zur Vfarrge- 
— — an Dlvenburg. | meinde Ki ng gehörig. — 5 9. 

Buunen; — ( . und Neu=- | 50€. — Großherz. Baden. — Mittel. 
bunnen b. Löningen. — Großberzontb. | rheinsKreis. — Bezir ug Wolfach. 
Ofdenburg. —  vergogii. Oldenburg). | Pot er. Raftadt. — Zinten * 

Buunſingk 5b. Rendebuxg; — (fiebe | ‚ von Wolfa Mi & nordöſtlich 

Bunzen. — Königreich Dänemarf. — | en Liegt im “ Faber Thale. 





Her Holſtein). Burbach. — Dorf, zum Kirchſpiel 

— Dorf, zum girchſpiel —— a gebörig. — 12 P. 
— gehörig. — 49 9. 251 €. — | 100 &. — Großberzoatb. ——— — — 
Königreib Dänemark. — Hexzogthum Fürftentbum Birkenfeld. — Juſtizamt 


Sofftein. — Landſchaft Süper-Dithmar- ı Birkenfeld. — Re wi Birkenfeld, 
Then. — Landvogtei Heide, — Hol- Juſtiz-Senat. — orf hat gute 
fleinſches Obergericht, reſp. Obercon⸗ Sandſteinbruche. 
moxium Glüdftabt. — Das Dorf Bun- Burg b. Schlüte. — Einzelne Hof- 
fob (vormals Bonfehe) befteht aus | elle, zum Kirchſpiel Berne gehörig. — 
22 Höfen, 19 Heineren Stellen und | 1 9. 7 E. — Großherzogthum Olden— 
6 Stellen ohne Land, nebft einer Schule, | burg. — Herzogtb. Oldenburg. — Kreis 
einer norbwetlih vom Dorfe liegenden | Delmenhorft. — Yuftizamt Berne, refp. 
Be einer Bachmühle und einer | Landger. Deimenborft. — Yuftizcanzlei 
indmüble. Oldenburg. — Die Hofftelle liegt * 
Bnutenberg, am, b. Buchenau. — | einem Hügel, zwiſchen der Ollen und 
Einzelnes Haus, zur evangel. Piarr- der Hunte, der Gage nad auf ber 
firde Buchenau gehörig. — 19.7E.— Stelle, wo wahrſche lich die in ber 
Groäberzogth. Defien. — Provinz Öber- Geſchichte des Stedinger- Landes be- 
heiten. — Kreis Biedenkopf. — Land» kannie Fichten- oder Leuchtenburg 
* Biedenkopf. — Hofger. Gießen. | ftand. 
——— smühle b. Buchenau. Burg b. Schlaat. — Einzelne Be— 
elmüble an der Lahn, Kenia, zum Kirchfpiel Atens gehörig. — 
zur, evangelifchen Piasttishe Buchenau E. — Großherzogth. Olden⸗ 
gehörig. — 19.8 E. — Großherzog⸗ | nn — Herzogth. Olden Ar Kreis 
tum _ os Oberheffen. — | Ovelgönne. — Zuſtizamt Abbehaufen 
eis Bieden — Bie⸗ Eüwürden, reſp. Landgericht Ovel⸗ 
denkopf. — —R GSießen. gönne. — Juſti be canzlei Olden * 
——— Lüdftant; — (fiehe Burg bei Kirchböfing. — — er, 
Erempe — Wuigreich Dänemark. — Kr Kirchfpiel ent amm gehörig. — 
derzogihum Holfiein). 59386 — Großherzogth. Dfveus 


burg. — Herzogth. Oldenburg. — Kreis 
Dvelgönne. — Juſtizamt Yonehaufen 
zu Euwürden, reſp. Yandgeriht Ovel- 


gönne. — — Oldenburg. 
Burg b. Buͤttel. — Weiler, zum 
Kirchſp. Neuenhuntorf gehörig. — 2H. 


11 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogthum Oldenburg. — Kreis Del— 


menhorſt. — Juſtizamt Berne, reſp. 
Landger. Delmenhorſt. — Juſtizcanzlei 
Oldenburg. 


Burg. — Weiler, zum Kirchſpiel 
Hude gehörig. — 39. 19 E. — Groß— 
erzogthum Oldenburg. — Herzogth. 
ldenburg. — Kreis Delmenborft. — 
Juſtizamt Ganderkeſee zu Falkenburg, 
reſp. Landgericht Delmenhorſt. — Ju— 
ſtizcanzlei Oldenburg. 
Burg. — Weiler, zum Kirchſpiel 
Sandel gehörig. — 3H. 18E. — Groß— 
herzogthum Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreis oder Erbherrſchaft 
Jever. — Juſtizamt Jever, reſp. Land— 
ericht Jever. — Juſtizcanzlei Olden— 


urg. 

Burg b. Hooffiel. — Einzelne Haus— 
ftätten, zum Kirchfp. Pakens nebörig. — 
298. 14 E. — Großberzogth. Diden- 
burg. — Herzoatbum Oldenburg. — 
Kreis oder Erbbherrichaft Jever. — Ju— 
ſtizamt Minfen zu Hootfiel, refp. Land— 

ericht Jever. — Juſtizcanzlei Olden— 
ura. 

Burg b. Klein-Eckwarden; — (fiebe 
Klein-Edwarden. — Großherzogth. 
Oldenburg. — Herzogtb. Oldenburg). 

Burg b. Neuftadt. — Intel im Neu: 
ftädter Binnenwaſſer, 
Neuftadt gehörig. — — 9. — E. — 
Königreib Dänemarf, — Herzogtbum 
Holftein. — Magiftrat Neuftadt. — Hol» 
fteinihes Obergericht, refp. Obercon- 
fitorium Gtüditapt. 

Burg (Bokelburg). — Dorf mit 
Pfarrkirche. — 179 9. 1129 E. — Kö— 
nigreih Dänemarf, — Herzogtb. Hol: 
ſtein. — Landſchaft Süder - Dithmar«- 
fhen. — Yandvogtei Meldorf. — Hol— 
ſteinſches Dbergericht, reſp. Obercon- 
fitorium Glückſtadt. — Das DorfBurg, 
hoch liegend, bat feinen Namen von 
der ehemaligen Bödelnburg, und be— 
ftebt aus 65 Höfen und 57 Stellen ohne 
Yand, nebft 1 Apotbefe und 1 Schule. 
Die dem St. Petrus geweibte Kirche 
ift eine der älteften in Ditbmarfcen. 
In ver Nähe des Dorfes find eine Zie— 
gelet und eine Zöpferei, und auf dem 
hoben Eleve fteht eine Winpmühle. 


x 


zu der Stadt 


Burg bei Kiel; — (f. Salzau. — 
Königreih Dänemark. — Herzogthum 
Holſtein). 

Burg. — Hof, zur Gemeinde Ober⸗ 
Somberg u. Pfarre Limpach gebörig. — 
39.249 E. — Grofiberzogtb. Baden. — 
See-Kreis. — Bezirkdamt Heiligen 
berg. — Hofgeriht Conſtanz. — Der 
Sof Burg, von Heiligenberg 24 St. 
oſtlich entfernt, liegt an einem fteilen 
Hügel, auf weldem früber ein Schloß 
geſtanden. 

Burg bei Aue. — Hof, zur Ge— 
meinde Au, Filial von Merzhauſen, 
| aehörig. — 19.4€. — Großherzog. 
tbum Baden. — Oberrhein» Kreis. — 
Yandamt Freiburg. — Hofger. Areiburg. 

Burg. — Zerftreute Häuſer (2) der 
Pfarrgemeinde Neukirch. — 2 9. 24 fa» 
| tbof. Einw. — —— Baden. — 

Oberrhein-Kreis. — Bezirksamt Try- 
bera. — Hofgericht Freiburg. — Die 
ı Säufer Burg, von Trpberg 34 St. 
ſüdlich entfernt, liegen in einer ber 
wildeften Gegenden des Schwarzwalves. 

Burg. — Dorf mit Filialkirche von 
Kirchzarten. — 14 9. 125 E. — Groß— 
berzogtb. Baden. — Oberrbein-Ktreis. — 
Yandamt Freiburg. — Hofgericht Frei— 
ı burg. — Burg, 3 St. öftlih von Frei— 

burg entfernt, liegt am Gingange in 

das Interibenthal und Höllentbal. 

Burg. Dorf, zur Gemeinde 
Rogingen und Pfarre Gorwihl gebö- 
rig. — 189.237 E. — Grofberzogtb. 

ı Baden. — Oberrhein-Kreis. — Bezirks— 
ı amt Waldshut. — Hofger. Freiburg. — 
Das Dorf liegt von Waldshut 3 St. 
nordiweftlich entfernt, auf einem füdlich 
ſich abſenkenden Berge. 

Burg bei Rödgen. — Hof, zur 
lutber. Pfarrei Roͤdgen gehörig. — 
1H. 12E. — Großberzogth. Heſſen. — 
Provinz Oberheſſen. — Kreis Gießen. — 
Laudgericht Gießen. — Hofger. Gießen. 

Burg: Dinflage; — (1. Dinklage. 
— Großberzogth. Oldenburg. — Her— 
| zontb. Didenburg). 

Burgatbenhof. — Einzelnes Haus, 
zur Pfarrgemeinde Horben gebörig. — 
19. 6 €. — Großberzogtb. Baden. — 
Oberrbein-Ktreis. — Yandamt Freiburg. 

— Hofgericht Freiburg. 








Burgberg. — Schlößchen mit einer 
Kapelle und einem Bauergute, zur 
Prarrgemeinde Ucherfingen gehörig. — 
38. 11 E — Großberzogth. Badın.— 
See: Kreis. — Bezirktsamtlleberlingen. — 
Hofger. Conftanz. — Der Ort Burg» 


bera, + St. öſtlich von Ueberlingen 
entfernt, hat eine Weinſchankgerechtig⸗ 
keit. Es liegt malerifch zwifchen fruct- 
baren Reb- und Getreidehügeln ver- 
ſteckt und if ein beſuchter Vergnügungs— 
ort der Einwohner Ueberlingens. 
Burgberg. — Dorf, zur Pfarrge- 


meinde Weiler gehörig. — 489.307€. — 
Großberzogtb. Baden. — Ser» Kreid.— 
Bezirksamt Villingen. — Hofgericht 
Conſtanz. — Das Dorf Burgberg, 


von Billingen 5 St. norböftlich entfernt, 
liegt ziemlich hoch und am Glasbach. Auf 
dem hinter dem Drte fih erhebenden 
Burgberge befinden fih die Ruinen eines 
Schloſſes, das im 12ten bis zu An- 
fange des 14ten Jahrhunderts feinen 
eigenen Adel batte. 

Burgberg, aub Bürgberg. — 
Hof, zur Gemeinde Fttendorf u. Pfarre 
Bettmaringen gehörig. — 39. 31€. — 
Großherzogtb. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Meersburg. — Hofger. Con» 
ftang. — Der Hof, von Meersburg 2St. 
nordöftlich entfernt, liegt an der Straße 
von Meersburg nah Ravensburg. 

Burgbracht. — Hof, zur evangel. 

farrkirche Hitzkirchen, refp. zur kathol. 

farrkirche Engelthal gehörig. — 34 9. 
225 E. — Großherzogthum Heſſen. — 
—— Oberheſſen. — Landrathsbezirk 

üdingen. — Landgericht Büdingen. — 
Hofgericht Gießen. — Der Hof Burg— 
bracht, 3St. von Büdingen, an der 
Bracht belegen, iſt Eigenthum des Für— 
ſten von Iſenburg-Birſtein und im 
Jahre 1816 unter beffifche Hoheit ge 
fommen. 

Burgenburg bei Toffens. — Ein- 
zelnes Gut, zum Kirchfpiel Langwarden 

— — 19. 10 E. — Großherzogth. 
Sipen urg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis Dvelgönne. — Juſtizamt Bur- 
have zu Toflens, refp. Landgericht Ovel- 
gönne. — AYuftizcanzlei Oldenburg. 

Burgfelde. — Bauerfhaft, zum 
Kirchſpiel — gehörig. — 129. 
86 €. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogtb. Oldenburg. — Kreis Olden- 
burg. — Juſtizamt Zwiſchenahn, reſp. 
Landgericht Oldenburg. — Juſtizeanzlei 
Oldenburg. 


Burgforde. — Dorf, zum Kirch— 
ſpiel Weſterſtede gehörig. 279. 156€. 
— — Oldenbürg. — Her— 


gogipum Dldenburg. — Kreis Neuen» 
urg. — Yuftizamt Wefterftede, refy. 
Landgericht Neuendurg. — Yuftizcanzlei 
Oldenburg. 


Burg- Friedberg bei Friedberg; — 

(f. Friedberg — Großperzogtdum 

Heſſen). 

Burggemünden b. Kirtorf.— Markt⸗ 
| fleden mit evangel. Pfarrfirde. — 879. 
511 € — Großherz. Heſſen. — Pros 
| vinz Oberbefien. — Kreis Alsfeld. — 
Landgericht Homberg. — Hofger. Gie- 
sen. — Der Martifleden Burgge- 
münden liegt an der Ohm, St. 
von Kirtorf, und bat 1 Schloß, das auf 
einem boben Relfen liegt, 2 Höfe und 
ı Mühle. — Der Ort ift der Siß einer 
Aorftinfpeetion. — Im 5. 1280 findet 
man die erfte Nachricht von Burggemün- 
den, welches früber Obergemünden 
oder Gemünden an der Straße 
gebeißen haben foll. 

Burggraben. — Zerftreuter Hof, 
zur Pfarrgemeinde Mühlenbach gehö— 
tig. — 89. 65 E. — Großherzogtum 
' Baden. — Mittelrhein» Kreis. — Ber 
— Haslach. — Hofgericht Ra— 


adt. 

Burggräfenroͤde bei Vilbel. — 
Dorf mit evangel. Pfarrkirche, reſp. 
binfichtlich der Katholiſchen zur Pfarrei 
Ilbenſtadt gehörig. — 81 9. 482 E. 
Großherzogthum Heſſen. — Provinz 
Oberbeflen. — Kreis Friedberg. — Lande 
gericht Großfarben. — Hofgericht Gie- 
ben. — Das DorfBurggräfenrode, 
2 St. von Bilbel, liegt unfern der 
Nidda, und gebört dem Grafen von 
Solms» Rödelheim. — Der Ort, in 
früheren Zeiten Rode genannt, ift zum 
Theil im 3. 1816 unter heflifche Hobeit 

efommen. Der Solms -Rödelheimfche 

rittbeil, der zur Grafſchaft Hanau 
gehörte, ift fchon im 3. 1810 an Heſſen 
abaetreten worden. 

Burggroden b. Stollhammer - Abn- 
deih. — Adelige freie Hofftelle, zum 
Kirchſpiel Stollfamm gebörig. — 19. 
6 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogtd. Oldenburg. — Kreis Ovel- 
gönne. — Juſti zamt Abbehauſen zu Ell⸗ 
würden, reſp. Landger. Ovelgönne. — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Burgheim. — Dorf mit Filialkirche 
von Lahr. — 469. 369 (meiſtens evan⸗ 
gelifhe)E,— Großherz. Baden. — Mittel» 
rbein-Kreis. — Oberamt Lahr. — Hofger. 
Raftadt. — Das Dorf Burgbeim, 
von Lahr nur 4 St. nordöftlich entfernt, 
liegt in einem Heinen Thale. — Das 
fhon im 5. 763 urkundlich vorkom⸗ 
mende Dorf —— ſpäterhin dem 
Haufe Naſſau⸗Ufingen. 








* 


- — ww — 
Burabeim; — (f. Burkbeim. — Grevenmacher. — Bezirköger. Luxem⸗ 


Großberzogtb. Baden). 

Burahöfe. — Weiler, zur Pfarr- 
gemeinde Thunfel gebörig, — 59 
37 €. — Großherzöogtbum Baden. — 
Dberrbein-Kreis, — Bezirksamt Stau- 
fen. — Hofgeridt Areiburg. — Der 
Weiler Buradöfe, von Staufen 13 St. 
nordweſtlich entfernt, liegt am weftlichen 
Rande der mit Neben bevedten Vor— 
hügel des Schwarzwaldes. 

Burghöfe. — Höfe, zur Gemeinde 
Hobenbodpmann und Dfarre Draffenbofen 
gebörig. — 29. 17€. — Großber- 
zogtbum Raben. — See» sKreid. — Be— 
zirtsamt Ueberlingen. — Hofgeridht Con⸗ 
ftanz. — Die Buraböfe, von Ueber: 


Iingen ins norböftlich entfernt, liegen | 


ziemlich hoc. 

Burghölle bei Dodenau. — Colo— 
nie, zur evangel. Pfarrkirche Dodenau 
gebörig. — 79.65 E. — Grofiber: 
Jogth. Seſſen. — Provinz Oberbeffen. — 
Kreis Biedenkopf. — Yandgeridht Bat- 
‚tenberg. — Sofgericht Sieben. 

Burghof. — Hof am Ueberlinger— 
See, zur Prarrgemeinbe Dettingen ger 
börig. — 1 
Baden, — See⸗Kreis. — Bezirksamt 
Conſtanz. — Hofgeriht Conſtanz. — 
Der Hof Burghof, von Conftanz 
3 St. nörblich entfernt, liegt am Ueber— 
linger-See, am Fuße ziemlih bober 
—* Es hat bier einſt cine Burg 
ber Nitter v. Dettingen geftanden, von 
weicher noch Weberrefte fibtbar find. 

Burghof. — Zerfireute Häufer, zur 
Prarrgemeinde Neufirch gehörig. — 39. 
24€. — Großherzogthum Baden. — 
Dberrbein-Kreig. — Bezirksamt Try- 
bera. — Sofgericht Freiburg. 

Buralin od. Bürglin. — Shlöf- 
den an ber Intel Neichenau, zur Pfarre 
Nieperzell achörig. — 19. — E. 
Großherzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Conſtanz. — Hofger. Con» 
ftanz. — Das Shlößhen Burglin, 
ganz nabe bei dem Pfarrorte Nieder» 
zell liegend, Hat zum Klofter Reichenau 
gebört und war früher ein Exholungsort 
der Mönche während der Herbfiferien. 
Man findet bier noch einen geräumigen, 
fhönen Saal mit einer herrlichen Ausficht. 

neglinfter, — Dorf mit Pfarr: 
firhe, zur Commun Junglinſter ge 
bör er 103 9. 561 E, — Königreich 
der Niederlande, — Großherzogthum 
Yuremburg. — Diftrict Grevenmader. — 
Kanton Grevenmacher. — Frievendger, 


— 


9.9 €. — Großherzogih. 


burg. — Obergericht 

Buramühle. — 
meinde Neuenburg und Pfarre Bach— 
beim geböria. — 19.6 €. — Grof- 
berzogtbum Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirfsamt Hüfingen. — Hofger. Eon- 


emburg. 
üble, zur Ges 


ya — Die Buramüble, von Hü— 


fingen 2% St. ſüdweſtlich entfernt, Tiegt 
an einem Seitenbade der Gaucha. 

' Burgmühle b. Londorf. — Mühle, 
zur evangel. Pfarrkirche Londorf gehö— 
tig. — 19. 8€. Großherzogtbum 
Helen. — Provinz Oberbeſſen. — Kreis 
' Grünberg. — Pandgericht Grünberg. — 
Hofgericht Gießen. 

Burg-Schlik b. Stavenhagen. — 
Schloß, nad Hoben-Demzin eingepf. — 
39.29 E. — Grofiherzogtbum Med: 
| lenburg: Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
‚ oder Herzogtb. Medlenburg-Güftrow. — 
Vereintes ritterfchaftl. Patrimonialger. 

Teterow. — — di Güſtrow. — 
Das Schlob Burg⸗Schlitz, im J. 1817 
von dem verftorbenen Grafen v. Schlig 
erbaut, liegt auf einer beträchtlichen 
Waldhöhe, faſt HM. vom Malhiner-See 
entfernt, in einer bergigen, höchſt roman— 
tiſchen Gegend, welche die medlenbur- 
giſche N genannt zu werden pflegt. 

Daſſelbe ift in ariehbifhem Stufe auf- 
geführt und beftebt aus drei durd 
Gallerien mit einander verbundenen 
Theilen, deren mittlerer einen Obelisk 
mit einer Treppe im Innern trägt. Eine 
große fleinerne Treppe, an deren beiden 
Enden 2 loloffale Löwen ruben, führt 
zum Sauptpertale.. Das Innere des 
Schloiies enthält verfhiedene Antiqui- 
täten an Waffen u. dergl., und verfchie- 
dene Sammlungen mit einer Heinen 
Bibliothef. Neben dem Scloſſe ſteht 
eine gotbiihe Kapelle. Schöne Partien 
von der größten Mannigfaltiafeit um— 
ag die Burg, und im Rüden derfel- 

en liegt ein großer Part, Am Fuße 
bes Schlofiberges liegt das anſehnliche 
maffive Gaftbaus „zum goldenen Fries» 
den.’ In der Umgegend von Burg« 
Sclitz findet man auch geologifche Mer 
würbdigfeiten, 3. B. eine infruftirenbe 
Zuffteinquelle, mebrere andere eiſenhal— 
tige Quellen, Berfteinerungen u. Bern 
ferner Beruftein, und in ben zablreichen 
Granitblöden nicht felten Granaten, 
Almadinen und VPorpbpr. 

Burathal. — Weiler, zur Pfarr- 
gemeinde Hindelmangen gebörig. — 
12 9. 86 E. — Großherzogthum Bar 
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ben. — Ger » Kreid. — —— 
Stodach. — Hofgericht Conftanz. 

Burgwedel. — Dorf, zum sc 
Niendorf gehörig. — 16 9. 85 E. — 
Königreich Dänemarf. — Herzogthum 
Holftein. — Herrihaft Pinneberg. — 
Landdroftei Pinnebera. — Holftein- 
fhes Obergeriht, refp. Oberconfiftor. 
Glückſtadt. — Das Dorf Buramedel 
(Borgwedeh) ift eine an der Chauſſee 
belegene Häuferreibe, welde 16 Sechs— 
zebntelbufen enthält, 

Burgweiler. — Dorf mit Pfarr- 
firhe.— 129.93 (meifteng kathol.) E.— 
Großherzogtb. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Heiligenberg. — Hofgericht 
Zonen; — Dad Dorf Burgmeiler 
liegt nabe an der Straße von Oſtrach 
nad Ueberlingen, in einer fruchtbaren 
Gegend, obgleich in einem großen Ried. 
Die Einwohner treiben Feld- und Wie- 
fenbau, auch einigen Handel mit Hanf. 
Spuren eines Schloffes zeigen, daß der 
er einft feine eigenen Edlen gehabt 

abe. 

Burgwöhrden b. Heide; — (fiebe 
Borwöhrpden. — Königreich Däne- 
mark. — Herzogthum Holftein). 

Burhave. Dorf mit Pfarr⸗ 
kirche. — 31 9. 266 E. — Grofber- 
Bram Oldenburg. — Herzogtbum 

enburg. — Kreis Ovelgönne. — 
Zuftizamt Burhave zu Toſſens, refp. 
Landgericht Ovelgönne. — Yuftizcanzlei 
Dlvdenburg. — Das Dorf hat eige Pa— 
ftorei, eine Pofterpepdition, eine Orga- 
niftenwobnung mit der Hauptſchule des 
Kirhipiels, eine Küfterei und aufier den 
Landwirthen verfchiedene Gewerbtrei- 
bende. — Die hiefige, auf einer Anhöhe 
liegende Kirche bat, nach ihrer Bauart 
und anderen Merkmalen zu urtbeilen, 
wie die Blexener Kirche fhon in heid- 
nifhen Zeiten ihren Urfprung genom— 
men, und ift nahmals (etwa im J. 1300 
in ein hriftlihes Gotteshaus umgeſchaf⸗ 
fen worden. — Im %. 1564 beſchenkte 
Graf Anton I. diefen Ort mit dem Pri- 
vilegium, einen Kram⸗ und Biehmarkt 
balten zu bürfen. Dazu ift noch ein 
anderer Markt — Dorf 
® rn or — zum 
Kirch Be ee gehörig. 85. 
50 E. — Großherzogth. — — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis Ovel— 


— 


önne— amt Burhave zu Tof- 
ens, xeſyp Landgericht Ovelgönne. — 
Juſtizcanzle Oldenburg. — Im Orte 


ift ein Grenzſteueranit. 


Burken; — (fiehe Nefarburten 
und Oberburfen. — Großherzogth. 
Baden). 

Burkhards b. Schotten. — Dorf 
mit evangel. prarciiene, — 135 9. 
690 evangel. E. roßherzogthum 
Heſſen. — Prov. Oberbeſſen. — Kreis 
Nidda. — Landger. Schotten. — Hof—⸗ 
gericht Gießen. — Das Dorf Burk—⸗ 
bards liegt im Vogelsberg, an der 
Nidder, und bat 1 Mabl- u. Delmüple. 

Burfhardsfelden bei Gießen. — 
Dorf, zur evangel. Pfarrlirhe Reis- 
firden gehörig. — 93 9. 599 E. — 
Grosberzogtbum Heſſen. — Provinz 
Oberheſſen. — Kreis Gießen. — Land» 
gericht Gießen. — Hofger. Gießen, 

Burfhardsmühle bei Umftadt, — 
Mahlmüple, zur evangelifchen Pfarr 
firche Umſtadt gehörig. — 19. 8 €. 
Sroßherzogtbum Helfen. — Provinz 
Starfenburg. — Kreid Dieburg, — 
Landger. Umſtadt. — Hofger. Darmftadt. 

Burkheim am Kaiſerſtuhl. — Stadt 
mit Pfarrkirche. — 138 9. 746 (mei 
ſtens kathol.) E. — Großberzogtbum 
Baden. — Obexrhein-⸗Kreis. — Bes 
zirfsamt Breiſach. — 855 Frei⸗ 
burg. — Die Stadt Burkheim, von 
Breiſach 2 St. nördlich entfernt, Liegt 
am Katferfiubl und einem Rheinarme. 
Die Einwohner Ieben tbeild von Feld» 
und Wiefenbau nebſt Viehzucht, theils 
treiben ſie bürgerliche Gewerbe und 
Schifffahrt. — In der Nähe der Stabt 
befinden fi die Ruinen des alten Schlof= 
fes Burkheim, welches fhon im 3.972 
von Kaifer Dtto I. dem Stifte Einſie⸗ 
deln überlaffen wurde. ' 

Burleshof. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde St. Peter gehörig. — 1 BD. 
5 €. — Großherzogtb. Baden. — Ober- 
rhein=Kreid. — Landamt Freiburg. — 
Hofgericht Freiburg. — Der Burles— 
bof liegt im hinterften Theile des Er 
bachthales, von Freiburg + St. nord» 
öſtlich entfernt. 

Burmeringen. — Dorf mit Pfarr: 
kirche. — 54. 9. 358 E. — Königreid 
der Niederlande. — Großherzogthum 
Luremburg. — Diftricet Grevenmager. — 
Kanton Remich. — Friedensgericht Re— 
mich. — Bezirksgericht Luxemburg. — 
Obergericht Luxemburg. 

Burmeide. — Weiler, zum Kird- 
fpiel Langwarben gehörig. — 59. 
23 E. — Großherzogth. Orange ni 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis Opel 
gönne, — Zuftigamt Burhave zu Tofe 


— 


ſens, refp. Landgericht Ovelgönne. — 
bei ge Dlvenburg. — Der größere 
Theil von dem Orte gehört zur Bauer» 
fhaft Mürrwarden, ein anderer 
Theil zur Bauerfhaft Süllwarpden 
und nöch ein Theil zur Bauerfcaft 
Süllwarder-Burg. 

Burow. — Dorf an der Elde, mit 
Pfarrkirche. — 38 9. 285 E. — Groß— 
herzogtbum Medlenburg- Schwerin. — 
Kreid Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. Amtsgericht Lübz. — 
Suftizcanzlei Güſtrow. — Das Dorf 
bat 1 Schule, 20 Bauern, 13 Büdner 
und 1 Fifcherei. 

Burrey bei Hooffiel. — Einzelne 
Hausftätte, um Kirchfpiel Pakens ge- 
börig. — 19. 7 E. — Großberzogtb. 
Oldenburg. — Herzogtb. Oldenburg. — 
Kreis oder Erbberrichaft Jever. — Ju— 
ſtizamt Minfen zu Hookſiel, refp. Landger. 
Jever, — Auftizeanzlei Oldenburg. 

Burfcheid. — Dorf mit Mühle 
und Bicariefirche. — 75 9. 382 6, — 
Königreih der Niederlande. — Groß: 
berzogthbum Luremburg. Diftrict 
Diekirch. — Kanton Diekirch. — Arie 
densgericht Diekirch. — Bezirfsgericht 
Diekirch. — Obergericht Luxemburg. — 
Burſcheid, 7 St. nördlich von Luxem— 
burg und 2 St. nordweſtlich von Die— 
kirch, fommt zuerſt in einer Urkunde 
Bor, wodurdh Graf Wilhelm von Luxem— 
bura die von feinem Pater gemachte 
Stiftung der Abtei Münfter im Jahre 
1122 betätigte und in welder Theo— 
dorich von Burfcheid ald Zeuge anger 
führt if. Die Herrfhaft Burſcheid war 
eine der größten und einträglichiten 
im ganzen Lande. Das nun ganz ver- 
fallene Schloß Tiegt am rechten Sauer: 
ufer, auf einer fteilen Bergipige. Es 
hatte nebft mehreren Thürmen eine drei- 
fahe Ningmauer und war eine über- 
aus ftattlihe und feite Bura. Der lebte 
Inhaber, H. Joſeph von Schmidburg, 
veräußerte diefen Theil feiner Befißuns 
gen zu Anfange dieſes Jahrhunderis. 

Burftel. — Hof, zur Gemeinde 
Raich und Pfarre Tegernau gehörig. — 
19H. 11 &. — Großberzogtb. Baden. — 
DOberrhein-Kreid. — Bezirksamt Schovf- 
beim. — Hofgericht Freiburg. — Der 
Hof Burftel, von Schopfheim 2} St. 
nördl. entfernt, Liegt ziemlich hoch, indem 
von der Belchenwieſe gebildeten Thale. 

Burftel bei Ganderkeſee; — (fiede 
Bürftel. — Großberzogtbum Olden— 
burg. — Herzogthum Oldenburg). 
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Burwinfel. — Dorf, zum Kirch— 
fpiel Bardenfletb gebörig. — 31 9. 
191 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogtbum Oldenburg. — Kreid Ol— 
denburg. — Yuftizamt Efsfletb, reſp. 
Landgericht Oldenburg. — Juſtizeanzlei 
Oldenburg. 

Bufch oder Stellbufc b. Ueter— 
fen. — Einige Häufer, zum Kirchipiel 
Horſt agebörig. — 3 9. 16 E. — Kö— 
nigreib Dänemarf. — Herzogtb. Hol- 
ftein. — Patrimonialgericht des Gutes 
Horft. — Holfteinfhes Oberger., reſp. 
Dberconfittorium Glückſtadt. 

Bufch b. Sande. — Einzelne Haud- 
ftätte, zum Kirchfpiel Sande gebörig. — 
19.5 E — Großberzogthum Olden⸗ 
burg. — Herzogtbum Oldenburg. — 
Kreis (Erbberrihaft) Jever. — Yuftiz- 
amt ‘ever, refp. Yandgericht Jever. — 
Juftizcanzlei Oldenburg. 

Bufch bei Wiarden. — Ginzelne 
Hofftelle, zum Kirchfpiel Wiarden ger 
börig. — 1 9. 10 E. — Großberzog- 
thum Oldenburg. — Herzogthum Ol⸗ 
denburg. — Kreis oder Erbherrſchaft 
Jever. — Yuftizamt Minfen zu Hoof- 
fiel, refp. Landgericht Jever. — Juſtiz— 
canzlei Oldenburg. 

Buſch b. Stolldammer-Wifch. — Adel. 
freie Hofftelle, zum Kirchfpiel Stoll. 
bamm geböria. — 19.8 €. — Grof- 
berzogth). Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreis Ovelgönne. — 
Juſtizamt Abbehaufen zu Ellwürden, 
refp. Landgericht Ovelgönne. — Juſtiz⸗ 
canzlet Didenburg. 

Bufch bei Hoffe. — Einzelne Be 
fitung, zum Kirchſpiel Abbehaufen ge 
börig. — 19.6 E. — Grofßberzogtb. 
Oldenburg. — Herzogtb. Oldenburg. — 
Kreis Ovelgönne. — Juſtizamt Abbe 
baufen zu Ellwürden, reſp. Landge 
richt Dvelgönne. — Auftizcanzlei Ol— 
denburg. 

Buſch bei Kirchhöfing. — Einzelne 
Befigung, zum Kirchſpiel Stollhamm 
gebörig. — 19. 8 E. — Grofiberzog- 
thum Oldenburg. — Herzogtum DI 
denburg. — Kreid Ovelgönne. — Yu: 
ſtizamt Abbehaufen zu Ellwürden, refr. 
Yandgericht Ovelgönne. — Juſtizcanzlei 
Oldenburg. 

Buſch bei Oldorf. — Einzelne Hof- 
ſtelle, zum Kirchſp. Oldorf gehörig. — 
19. 10 E. — Großberzogtb. Olden—⸗ 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis oder Erbherrſchaft Jever. — Ju— 
fizamt Minfen zu Hooffiel, refp. Land⸗ 


er Jever. — Juſtizcanzlei Olden— 
urg. 
Bufche, im, b. Meldorf; — (fiebe 





Stargarder Kreis. — Er 
Rattey. — Juſtizcanzlei New-Streliß. 
Bufchmübhlen bei Bülow. — Hof 


Evenmwöhrden. — Köniareih Düne: | am Neu-Budower Bade, zur Pfarre 


marf. — Herzogthbum Holftein). 

Buſch 
— ———— 358 
marf, — Herzogth. Holſtein). 

Buſche, im, bei Kiel; — (fiebe 
Sprengerfeld. — Königreih Däne- 
marf. — Herzogthum Holftein). 

Bufchbagen bei Heide. — Weiler, 
zum Kirchfpiel Schönemoor gehörig. — 
49. 18 €. — Großberzogtbum Dlven- 
bura. — Herzogthum Oldenburg. 
Kreis Delmenhorſt. — Juſtizamt Del- 
menborft, refp. Yandger. Deimenborft. — 
Zuftizcanzlei Oldenburg. 

Buſchhaus b. Havenporferfand. — 
Einzelne Befigung, zum Kirchfp. Eſens— 
bamm geböria. — 19. 4 E. — Groß— 
berzoatbum Oldenburg. — Herzogtbum 
Divenburg. — Kreis Ovelgönne. — 
Juſtizamt Rodenkirchen au Hartwarden, 
refp. Landgericht Ovelgdune. — Juſtiz— 
canzlei Dfvenburg. 

nfchhaufen bei Satjengroben. — 
Adel. freies Gut, zum Kirchſp. Sande 
gehörig. — 19. 7 E. — Großherzog- 
tbum Oldenburg. — Herzogthum Ol— 
denburg. — Kreis oder Erbherrſchaft 
Jever. — Juſtizamt Jever, reſp. Land⸗ 
gericht Jever. — Juſtizcanzlei Olden— 


burg. 

Buſchhof bei Mirow. — Erbpachts— 
hof, zur Pfarre Gaarz gehörig. — 
11 9. 88 E. — Großherzogth. Mecklen— 
burg⸗Strelitz. — Stargarder Kreis. — 
Amtsgericht Mirow. — Juftizcanzlei 
Reu⸗Strelitz. — Der Hof liegt ſüdlich 
von der Müritz, an der preußiſchen 
Grenze und an einem Bruchgehölze, und 
bat ı Schufe, 


! 


rn — — ——— — — — —— vu 
— — — — — — — — ⸗ 


Neu-Buckow gehörig. — 13 H. 94 €. 


e, im, b. Segeberg; — (fiehe | Großherzogthum Medfenburg - Schwe- 
Königreih Däne- | rin. — Kreis Medlenbura oder Her— 


zogtbum Schwerin. — Bereintes ritter« 
ſchaftl. —— Neu-Buckow. — 
Juſtizcanzlei Roſtock. 

Buſchſtelle bei Hoffe. — Einzelne 
Hausſtelle, zum Kirchſpiel Abbehauſen 
gehörig. — 19.5 E. — Großherzog— 
thum Oldenburg. — Herzogtbum D!s 
denburg. — Kreis —— — {ts 
ſtizamt Abbehauſen zu Ellwürden, reſp. 
Landgericht Ovelgönne. — YJuftizcanz- 
lei Oldenburg. 

Busdorf. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Neumünfter gehörig. — 14 9. 116 E. — 
Königr. Dänemarf, — Herzogtb. Hol» 
ftein. — Patrimonialger. Bothkamp. — 
Hoffteinfhes Obergericht, reſp. Ober 
confiftor. Glückſtadt. Das Dorf Bus- 
dorf enthält 3 Volld., 2 Dreiviertelb. 
und 1 Biertelb,, melde Iettere Bo d- 
ftegel beißt. 

uſenackshörne. — Bauerſchaft, 
zum Kirchſpiel Tettens gehörig. — 99. 
42 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogthum Oldenburg. — Kreis oder 
Erbherrſchaft Jever. — Juſtizamt Tet- 


tens, reſp. Landgericht Jever. — Ju— 
ftigcanglei ———— 
Bufenbach. — Dorf mit Pfarrk. — 


949.759 (meifteng evangel.) E. — Groß⸗ 
berzogtb. Baden. — Mittelrhein-Kreid.— 
Bezirksamt Ettlingen. — Bofger. Ra- 
ſtadt. — Das Dorf Bufenbad, von 
Ettlingen 14 St. öftlih entfernt, Tiegt 
ziemlich body, in einem feinen Seiten» 
tbale, und hat 2 Wirtbshäuſer. In der 
Nähe des Dorfes find Steinbrüde, 


Bufchifcher Garten b. Gießen. — | welhe den Einwohnern Beſchäftigung 


Garten, zur evangel. Pfarrkirche Gie- 
gen gebörig. — 19.78. — Groß— 
berzogtbum Heſſen. — ven Ober» 
ben — Kreis Gießen. — Großber- 
ni Stadtgeriht Gießen. — Hofger. 


en. 
Buſchkathe bei Neuftadt: — (fiebe 
Kaköl. — Königreih Dänemark, — 
Perzenit. Holſtein). 
uſchkathe b. Hamburg; — (fiebe 
Sprenge. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogtb. Holftein). 
Bufchtrug b. Friedland. — Krug, 
nad 


verfhaffen, fowie eine an der Alb lies 
gende Baummwollfpinnerei mit Weberei, 
Uebrigens treiben die Einwohner Bieh- 
zucht, Feld- und Wiefenbau. 
Bufenborn bei Schotten. — Dorf 
mit evangelifher Pfarrfirhe. — 65 9. 
338 evangel. E. — Großherzogthum 
Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Nidda. — Landgericht Schotten. — 
Hofgericht Gießen. — Das Dorf Bu- 
fenborn liegt im Bogeläberg. Die 
frühere Stätte des Dorfes befinvet ſich 
etwas füplicher; erft feit einem Brande 


attep eingepfarrt.— 19.8 E.— | um das Jahr 1667 ift ed auf feine 


Großperzogtb. Medlenburg-Strelig. — | jebige Stelle verlegt worden. 


Bnienbroumner: Hof oder Kohle 
hof. — Sof, zur Stadtgemeinde Hei« 
delberg gehörig. — 10 9.82 E. — 
Grofber rum Baden, — Unterrbein- 
Kreid. — Oberamt Heidelberg. — Hof—⸗ 
geribt Mannheim. 

ushof. — Hof, zur Gemeinde 
Hecheln und Pfarre Müblingen gehö— 
rig. — 19.15 E. — a 
Baden. — See⸗Kreis. — Bezirksamt 
Stochach. — Hofgeriht Conftanz. 

Bus kohl. — Einzelne -Lanpftelle, 
zum Kirchſpiel Cleverns geborig. — 
194€ — Großherzogtum Dlden- 
—* — Serzogthum Oldenburg. — 
Kreis (Erbherrſchaft) Jever. — Juſtiz⸗ 
amt Jever, reſp. Landgericht Jever. — 
Yuftizcanzlei Oldenburg. 

enbaufen. — Dorf, zum Kirch⸗ 

ſpiel Tettens gebörig. — 11 9.67 E. — 
Großherzogthum Oldenburg. — Her- 
ogtbum Oldenburg, — Kreis oder Erb- 
errſchaft Jever. — YJuftizamt Tets 
tens, refp. Landgericht Jever. — Juftiz- 
* — 
uſſewitz bei Ribnitz. — Hof, zur 
Pfarre Volkenshagen gehörig. — 9 D. 
62 E. — Großherzogth. Mecklenburg⸗ 
Schwerin, — Roſtocker Diſtriet. — Pa— 


trimomiafgericht Buffewig. — Juftige | 


canzlei Roftod, 

Bufterbach, —  Zinfen, zur Ge» 
meinde Seebach und Pfarre Ottenhö— 
fen gebörig. — 10 9. 88 E. — Groß— 
berzogthum Baden, — Mittelxhein- 
Kreid. — Bezirksamt Adern. — Hofs 
gericht Raſtadi. — Der Zinfen Bufter- 
ba, von Ahern 2 St. öſtlich ent 
fernt, liegt im Grimmetswalder Walde, 
am Kuße ber Hornisgründe. 

Butendiek b. Lübet; — (f.Ball.— 
Köniar. Dänemarf. — Den Holftein). 


Butendorf bei Neuftadt ; — (fiebe | 
Sibftin. — Königreib Dänemark. — 


Sepadın Holftein). 
utenhagen. — Feldmark in der 
Teldau. — Großberzogtbum Medien» 
burg- Schwerin. — Wendiſcher Kreid 
ober Herzogth. Medlenburg- Güftrow.— 
Amtsgericht Boizenburg, — Juflizcanz- 
lei Schwerin. 
— b tb. Oldenb 
ER “ en u — 
Herzogthum Ofpenburg, — Kreis Soc 
nne, — Zuſtizämter Brafe, Roden- 
en, Abbebaufen, Burbave u. Land⸗ 
reip. Yandger. Ovelgönne. — 
Yuftizcanzlei Oldenburg. — Das Buts 
jadingersfand, den Kreis Ovelgönne 





r⸗Land. — Landesdi⸗ | 


bildend, macht den nördlichen Theil des 
ebemaligen großen Gau's Rüftringen 
aus, welches zu den 7 Seelanben ober 
Waſſerprovinzen des alten Friesland 
| gebörte, und Stadtland den ſüdlichen 
ı Theil dieſes Landſtrichs. Die —*5* 
zwiſchen dieſem und jenem machte, nebſt 
dem fogen. Mitteldeiche, ehedem die Heete 
(Hethe), ein in alten Zeiten nicht un= 
' beträchtlicher Fluß, der die Weſer mit 
der Jade verband, nachmals aber abge- 
dämmt wurde, und jeßt nur noch zum 
Theil als ein Sieltief vorbanden if, 
ſo daß die Grenze zwiſchen diefen bei- 
‚ den Landfiriben nit genau mehr an 
' gegeben werden fann, Stabtland wurde 
| von den vormaligen 4 Marfchvogteien, 
welche zur ehemaligen Landvogtei Ol⸗ 
denburg gebörten, durch das Lockfleth, 
einen auch längſt zugedämmten, aus 
der Jade durch den Braffiel in die Wer 
fer gehenden Fluß, geihieden. Den ab- 
gefürzten Namen Butiadinger-Land hat 
daſſelbe wahrfheinfid von Buten- 
Jade befommen, denn man theilt bie 
ade in die Binnen» ade und Buten- 
' Zade, welden erfieren Namen fie fo 
weit führt, als fie innerhalb (binnen) 
Deichs dur das Kirchſpiel Jade fließt; 
den leßteren Namen aber erhält fie von 
der Stelle an, wo fie außerbalb (buten) 
Deichs und Siels flieht und den ber 
' kannten Meerbufen bilvet. Diefem nad 
| würde alfo Butiadingen das Land an der 
| Buten- ade bedeuten. — Diefer Heine 
friefifihe Staat bebauptete lange Jahre 
feine Unabhängigkeit, bis die Häupt⸗ 
linge auftamen (1341), welde anfangs 
blos Schutzherren des Landes, aber 
ı feine eigentlihen Landesherren waren, 
\ und fih im Sabre 1384 der Bremer 
ı Herrfchaft unterwerfen mußten. In den 
Jahren 1513 und 1514 eroberten Die 
Herzoge von Braunſchweig mit Hülfe 
der Grafen von Oldenburg das Yand, 
und theilten es durch's Loos in 4 Theile, 
wovon die Braunſchweiger $, der Gra 
von Oldenburg aber +, und zwar im 
vormaligen Stadtlande, erbielt. In der 
Kolge erwarb Letzterer au die Braun 
fhweiger 4, jedoch als ein Lehen biefes 
Haufes, welches ed auch jeßt noch iſt. — 
Das Land befteht aus ſogen. Kley- und 
Marfhland ; nur wenige Heine Strel- 
fen find fandfharig, d. h. mit Sand 
vermischt. nu 
Butſchbach. — Dorf mit Filial⸗ 
fire von Oberfich. — 18 9. 143 E. — 
Groͤßherzogth. Baden. — Mittelrhein 








m — 


I — Beſirlsamt Oberkirch. — 
cht Raftadt, 

juttel od. Butteldoxf. — Dorf, 
F Kirchſpiel Altenhuntorf oehörig. — 
H. 267 E. — Großherzogth. Olden⸗ 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis Oldenburg. — Juſtizamt Elsfleth, 
reſp. Landgericht Oldenburg. — Juſtiz— 
Oidenburg. — Buͤttel macht 
mit Altenhuntörf eigentlich nur Ein 
Dorf aus und enthält die Kirche nebft 
Paftorei und Küfterei. Die Gegend, 
wo die Kirche fteht, wird infonderbeit 
Theilbuttel, und die, wo die Pa- 

ſtorei ſteht, Bierbaug genannt. 
Buttel. — Beiler, zum Kirchſpiel 
Oldenburg —2** — 3 9. 18 E. — 
Gr —— — ldenburg. — Her— 
yatbum Oldenburg. — Kreis Olden—⸗ 
Burg — Auftigamt Oldenburg, refp. 
Stadt- und Landgericht Oldenburg. — 

AJuftigcanzlei —— 

Buttel od. Wührdiſch-Buttel.— 
Kirchdorf, zum Kirchſpiel Dedesdorf ge- 
hörig. — 24 9. 87 E. — Großher- 







amt Land-Wührden zu 
Dedesporf, . Landgeridt Ovel— 
Jönne. — JZuſtizcanzlei Oldenburg. — 

u dem — Oldenburg gehört 


Butterburg 5. Eſenshamm. — Wei⸗ 
fer, zum Kirchſpiel Efenshbamm gehö⸗— 
tig. — 39.24 €. — Großherzogth. 
Oldenburg. — Herzogth. Ofpenburg. — 
Kreis Ovelgönne. — Juſtizamt Roden- 
firden zu Hartwarden, refp. Landger. 
Ovelgönne. — —— —— Oldenburg. 

Butterham b. Tettens. — Einzelne 
Hausſtätte, zum Kirchſpiel Tettens ge— 
börig. — 1 H. 6E. — Großberzogth. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis oder Erbherrſchaft Jever, — Ju— 
ſtizamt Tettens, refp. Landgericht Je⸗ 
ver. — Juſtizeanzlei Oldenburg. 

Buttersheide bei Oberſtrobe. — 
Weiler, zum Kirchſp. Varel gehärin.- — 
49. 19E. — Großherzogth. Olden⸗ 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis Nenenburg. — Gräfl. Bentind⸗ 
ſches Juſtizamt Barel, reſp. Amtsgericht 
der edlen Herrſchaft Barel zu Barel: — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Butterftieg. — Bolltufengäter, gum 
Kirchſpiel Pronsdorf gehörig. — 79. 
43 E. — Nönigr. Dänemarf, — Her 
ogthum Holftein. — Amt Reinfeld. — 
Softeinfehes Obergericht, refp. Ober- 
confitorium Glückſtadt. — Der Ort 
Butterfieg, 14 M. norböftlih von 
Reinfeld, beftebt aus 2 Vollh., welche 
zum Dorfe Reinsbef gerechnet werden, 


nur die oben angegebene Zahl der | und bat feinen Namen von den ſchlech— 


Bir und Einwohner; der andere 

beil aber mit der Kirche liegt im Her- 
zogthume Bremen unter fönigl. Dan» 
növerfcher Hoheit. Wübrdiſch— 
Buttel wird der Oldenburgſche Theil 
um Unterſchiede von dem Hannöver— 
chen Buttel genannt. , 

Buttel b. Reuenbuntorf; — (fiche 
Büttel. — — ——————— Olden⸗ 
Burg. — Serzogthum Oldenburg). 

Butteldorf bei Elsfleth; — (fiebe 
Buttel. — Großherzogthum Olden— 
burg. — Herzogthum Oldenburg). 

Butterberg b. Oldesloe; — ſſiehe 
Doggenfee. Königreich Däne- 
mark. — Herzogthum Holftein). 

Butterberg b. Rendsburg; — (fiebe 
Rendsburg. — Königreib Däne— 
marf. — Herzogthum Holftein). 
 Butterburg b. Untergadingen. — 
Beiler, zum Kirchfpiel Eſenshamm ge- 
hörig. — 8 9. 61 € — Grofiberzog- 
thum Dfvenburg. — Herzogtbum DI- 
denburg. — Kreis Ovelgönne. — Ju— 
Rigamt Rodenkirchen zu Hartivarden, 
reſp. Landgericht Dvelgönne. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. 


— 





ten Wegen erbalten. 


Buttler⸗Deichſtrich bei Land⸗ 
Wührden; — (f. Buttler-Siel bei 
Land » Wührben. — Großberzogtb. Ol— 
denburg. — Herzogthum Oldenburg). 

Buttler: Stiel oder Buttler- 
Deichſtrich. — Weiler, - Kirchfp. 
Dedesdorf aeböria. — 72.35 € — 
Großherzogtbum Oldenburg. — Her- 
zogthum ————— — Kreis Ovel⸗ 
gönne. — — Land⸗Wührden zu 


Dedesdorf, reſp. Landgericht Opel- 
gönne. — Auftizcanzlei Oldenburg. 
Buß 


ä — — Förſterbaus, 
zum Kirchſp. Seedor gehörte. — 19. 
6 E. — Königreih Dänemarf, — Her- 
zogthum Lauenburg. — Patrimonial- 
gericht Seedorf. — Hofger. Rapeburg. 

Butzbach. — Stadt mit evangelifcher 
Pfarrkirche, refp. hinfichtlich der Kathos 
liſchen zur Papas NRodenberg gebö- 
rig. — 3869. 2246 €. (incl, 12 Katho- 
lifen). — Großberz. Heilen. — Prov. 
Dberbefien. — Kreid Friedberg. — Land⸗ 
gericht Butzbach. — Hofgericht Gießen. — 
Die Stadt Butz bach, wohlgebaut, liegt 
2 St. von Friedberg, an der 'Ehanfiee 


und ineiner Ebene, und hat eine Mauer⸗ 
umgebung, fowie eine Borftadt. — Unter 
den Gebauden der Stadt find bemer- 
fenswerth: das zu einer Kaferne ein- 
— Schloß (früher Wittwenſitz der 
andgräfinnen), 2 Kirden mit 2 Pfarr— 
bäufern, 3 Schulbäufer und 1 Hoipi- 
tal. — Butzbach ift der Sig des ſchon 
oben genannten Landgerichts, eines 
Steuercommiflärd, zweier Diftricte- 
Steuereinnahmen für den Bugbader 
und den Erbebungsdiftricet Niedermör— 
fen, eines Nebenzollamtes und einer 
Pofterpedition. Vom Militär garnifo- 


nirt bier die 1fte Divifion des Garbe- | 


regiments Chevaurlegere. — Die Er- 
werbsjweige der Einwohner find; Feld» 
und Gartenbau nebit Handwerken, wor: 
unter die Schuhmaderei am ftärtften 
it, demnädit die Notbgerberei und 
Strumpfweberei. Auch der Handel iſt 
nicht unbedeutend, und ed werden jähr— 


lih 7 Märkte bier gehalten. — Wefts | 
ih von Butzbach, innerhalb des Dreis | 


eds, weldes die Orte Hochweiſel, 
Haufen und Des bilden, liegt der 1350 
Pariſer Fuß über der Meeresfläche er- 
abene Hausberg, der big an feinen 
Gipfel mit blauem Thonſchiefer bepedt 


iſt, und two ſich au verfteinerte Con- 


chylien finden. — Der Ort ift ſchon alt 
und wird in Urkunden zur Zeit Kaifer 
Garls des Großen Botisphaden oder 
Botinesbah geſchrieben. Später 
(1321) wird ed Billa Butspach ge- 
nannt und erbielt um dieſe Zeit von 
dem Kaifer Ludwig dem Baier alle 
Rechte der Stadt Aranffurt. Die älte- 
ften befannten Herren Butzbachs waren 
die von Müngenberg. Dieſen folgten 
die von Falkenſtein und dann das Ep- 
enfteinfde Haus. Da dieſes zu Ans 
ange des 15. Jahrhunderts ſich in zwei 


| bergen. — Beiler, zum Kirchſpiel Has— 
33 € 





Linien (die Münzenbergſche und König- 
fteiniche) tbeilte, fo jeriel ber Ort 
ebenfalls in zwei Theile, welde dann 
durch Pfandſchaft und Kauf noch weiter 
zeriplittert und erft zu Anfange des 
18. Jabrbunderts (1714) durch ben 
Yandgrafen von Heflen ganz wieder 
vereinigt Wwurben. 

Butzhauſen. — Dorf, zum Kird- 
fpiel Bardewiſch gebörig. — 10 9. 
59 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogtb. Oldenburg. — Kreis Dels 


ı menborft. — Juſtizamt Berne, refp. 


Landgericht Delmenborft. Juſtiz⸗ 
canzlei ——— 

Butzkuhl b. Yütienburg. — Häuer— 
ſtelle, zum Kirchſpiel Blekendorf gehö— 
rig. — 19.6 E. — Königreich Däne— 
mark. — Herzogth. Holſtein. — Patri— 
monialgericht des Gutes Futterkamp. — 
Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober» 
conſiſtorium Glückſtadt. 

Butzwegeu bei Barmſtedt; — (ſiehe 
Lutzhorn. — Königr. Dänemark. — 
—— Holſtein). 

Buurgraben od. Bauergraben 
bei Wüftings-Grummersort. — Weiler, 
zum Kirchſpiel Holle gehörig. — 5 9. 
32 E. — Großberzogtb. Oldenburg. — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis Olden» 
burg. — Zuſtizamt Oldenburg, refp. 
Stadt» und Yandgeriht Oldenburg. — 
Juſtizeanzlei Oldenburg. 

Byrach; — (f. Birad. — Groß- 
berzoatbum Baden). 

Bywiſch over Beimwifh b. Has- 


bergen gebörig.. — 5 9. 
‚ Großberzogtbum Oldenburg, — Her— 
zogthum Oldenburg. — Kreis Delmen- 
ı borft. — Amt Delmenhorſt, refp. Land⸗ 
gericht Delmenborft. — Juſtizeanzlei 
Oldenburg. 


©. 


Gabelhorft 6. Oldenburg; — (fiebe 
Kabelhorſt. — Königr. Dänemarf. — 
Peyoatı. Holftein). 

:aden bei Hamburg. 
zum Kirchſpiel Kaltenkirchen gebörig. — 
5942 E. — Könige. Dänemark, — 


Herzogtb. Holftein. — Patrimonialge⸗ 
riht Caden. — Holiteinfhed Oberge- 
richt, refp. Oberconfiftor. Glückſtadt. — 


— Adel. Gut, | Das Gut Caden liegt 34 M. nördlich 


von Hamburg, im Itzehoer Güterdiſtricte, 
und wird von der Pinnaue durchfloſſen. 


— 29 — 


Es beftebt aus dem Haupthofe, wel- 
hen ein Burggraben umgicht, dem Meier- 
bofe Bedersbof, ver Cadener 
Mühle, ven Dörfern Alveslobe und 
Ellerau und den dazu gehörigen 
Stellen, und bat ein Areal von 5284 
Tonn. 67R., à 0 OR. — Bei dem 
Gute liegen 1 Schmiede und 1 Wind- 
mühle. — Die Zahl ver Einwohner 

bed ganzen Gutsbezirkes beträgt 1257. 
. Gaffeeberg b. Wintel. — Hof, zur 
evangel. Pfarrei Schlierbach gebörig. — 
19.9 E. — Großherzogth. Heffen. — 
Provinz Starkenburg. — Kreis Heppen- 
heim. — Landgericht Fürth. — Hofge— 
richt Darmftadt. 

Gaffeehaus bei Reinfeld; — (fiebe 
Steinhof. — Königreich Dänemart, — 
Denjo tbum Holftein). 

affeekat e b. Segeberg; — (ſiehe 

Gladebrügge. — Königreih Däne- 
mark. — Herzogthum Holitein). 

Calbach. Dorf, zur evangel. 
Pfarrkirche Büdingen gehörig. — 52 9. 
269 (meiſtens evangel.) E. — Groß— 
herzogthum Heſſen. — Provinz Ober— 
heſſen. — Bezirk Büdingen. — Land— 
gericht Büdingen. — Hofger. Gießen. — 
Das Dorf Calbach, 2 St. von Bü— 
dingen, liegt am Krebs = oder Köbelbach 
und bat ein Schulhaus mit einer Bet» 
ftube für den Nahmittagsgottespienft. — 
Der Ort, zur fürftl. Standesberrfchaft 
— Ir gebörig, ift im 
3.1816 unter beifiiche Hoheit gefommen. 

Galborn b. Bevern. — Adel. freies 
Gut, zum Kirchfpiel Efien gehörig. — 
78.4.€ — Großherzogth. Olden— 
burg. — HSerzogthum Oldenburg. — 
Kreis Cloppenburg. — Juſtizamt Yonin- 
gen zu Duderſtadt, reſp. Landger. Clop- 
verpurß. — Juftizcanzlei Oldenburg. 

Calitz over Kaliß (Kalifch) bei 
Sürftenberg. — Hof, nah Dannenwalde 
eingepfarrt. — 7 9. 59 €. — Grof- 
herzogth. Medlenburg-Strelig. — Star: 
arder Kreis. atrimonialgericht 

annenwalde. — Guftiscanzlei Neu- 
Strelig. — Der Hof Calig liegt am 
— Saume der gleichnamigen 

aide. 

Galmus. — Dorf mit Kaplanei— 
firhe und Mühle, zur Commun Redin— 
gen gehörig. — 19 9. 156 E. — Kö— 
nigreih der Niederlande. — Großherz. 
Luxemburg. — Diftrict Diefird. — 
Kanton Nedingen. — Friedensgericht 
Redingen. — Bezirföger, Luxemburg. — 
Obergericht Luremburg. 


Ealübbe. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Bornhöved gehörig. — 36 5. 216 E. — 
Königreih Dänemarf, — Herzogthum 
Holftein. — Vatrimonialger. des Gutes 
Aſcheberg. — Holfteinfches Obergericht, 
reip. Oberconſiſtorium Glüdftadt. — 
Das Dorf Calübbe, 14 M. ſüdweſt⸗ 
ih von Plön, befteht aus 3 Erbpachts⸗ 
ftellen, 21 Inftenftellen, 8 Katben mit 
und 3 Kathen obne Land, nebft 1 Wirths⸗ 
baufe und 1 Schule. 

Galübberholz b. Calübbe. — Erb» 
pachtsſtelle und Inftenftellen, zum Kirch⸗ 
fpiel Bornhöped gehörig. — 59.36 €. — 

Önigreih Dänemarf, — Herzogthum 
Holftein. — Patrimonialgeriht des 
Gutes — 5 — Holſteinſches Ober⸗ 
gericht, reſp. Oberconſiſtorium Glück⸗ 

t 


ſtadt. 

Calveslage. — Dorf, zum Kird- 
fpiel Langföhrden gehörig. — 35 9, 
216 €. un Olden⸗ 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis Vechta. — Juſtizamt Vechta, 
reſp. Landgericht Vechta. — Juſtizeanz⸗ 
lei Oldenburg. 

Camberger⸗-Mühle bei Ober— 
gleen. — Müble, zur luther. Pfarr 
Obergleen gebörig. — 19. 8 € 
Großherzogtbum Heilen. — Provinz 
Oberbeſſen. — Kreis Alsfeld. — Fand- 
gericht Homberg. — Hofger. Gießen. — 
An der Stelle der Camberger-Mühle 
lag früber der Ort Kemnapdenberge, 
von welchem diefe Mühle ihren Namen 


führt. 

Gambs b. Schwerin. —. Hof, nad 
Zittow eingepfarrt. — 23 9. 139 €. — 
Großherzogthum Medlenburg - Echwe- 
rin. — Kreis Medlenburg oder Her- 
zogtbum Schwerin. — Bereintes * 
trimonialgericht Schwerin. — Juſtiz⸗ 
canzlei Schwerin. — Der Hof liegt am 
See gleiches Namens und hat 1 Schule, 

Gammin bei Stargard; — (fiehe 
Kammin. — Großherzogtum Med« 
lenburg-Streliß). 

Gammin oder Kammin bei Wit- 
tenburg. — Dorf mit Pfarrkirche und 
Hof. — 41 9. 328 E. — Großherzog⸗ 
thum Medienburg- Schwerin. — Kreis 
Medienburg oder Herzogthum Schwer 
rin. — Bereintes ritterfchaftliches Pa⸗ 
trimonialgericht Lebfen. — Suftigeanziet 
Schwerin. — Der Ort, hier die Mo— 
tel genannt, Liegt in Lieblicher Gegend, 
am Wittenburger Bade, und enthält 
1 Schule, 1 Mühle und 5 Bauern. — 
Der Hof hat rin anſehnliches Herzens 


haus nebft Garten, von we ein ange- 
nehmer Spaziergang längs des Bades 
nach einem Gehölze führt. An dem 
Orte war vor Zeiten eine berüchtigte 
Raubburg. 

Gammin. — Hof mit Pfarrlirche. — 
26 9. 349 E. — Großherzogtb. Med» 
lenburg · Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogth. Medienburg-Güftrow. — 
Amtsgericht Güfrow. — Junizcanglei 
Güfrow. — Der Ort, am Teihower- 
Ser, in hügeliger Gegend belegen, bat 
rg: * —— 1 Forſt⸗ 

of, 1 Krug und üdner. 

Gamminshof. — Bauergehöft, nad 
Alt-Budow eingepfarrt. — 19.108. — 
Großperzogtbum Mecklenburg⸗ Schwe- 
ein. — Kreid Medtenburg oder Her- 
zogthum Schwerin. — Amtsgericht 
Budom, — Juſtizcanzlei Roſtock. 

Ga (@übitcherr) b. Itzehoe. — 
Höfe und Kathen, zum Kirchſp. Itzeboe 
gehörig. — 13 9. 78 E. — Königreid 
Dänemart. — Herzogthum Holftein. — 
Amt Steinburg. — Holfteinfhes Ober- 

ericht, refp. Oberconfiftiorium Glüd- 

adt. — (Uebrigens f. Itzeho e.) 

Camp bei Segeberg; — (iehe 
Leegen. — Königreihd Dänemark. — 
ir Holſtein). 

amp oder Raths⸗Campeb. Itze— 
hoe; — (f. Raths⸗Camp. — Konig- 
xreich Danemark. — Herzogthum Hol⸗ 


ftein). Br 
Gamp bei Itzehoe; — (1. Heili— 
enftedter -Camp. Königreich 
änemarf. — Herzogtbum Hofftein). 
Eampe over Campen. — Bauer- 
ſchaft und Dorf, zum Kirchſpiel Alte 
noptbe gehörig. — ID. 72 E. — Groß» 
herzogthum Dlvenburg. — Herzogthum 
Divdenburg. — Kreis Cloppenburg. — 
Auftigamt Friefoptbe, reſp. Landgericht 
Etoppenburg. — Juſtizcanzlei Olden—⸗ 


u | 
Campe bei Ollen. — Beiler mit 
einem Gute, zum Kirchſpiel Berne ge» 
hörig. — 5 9.40 E. — Großherzog⸗ 
ihum Oldenburg. — Herzogthum Dl- 
venburg. — Kreis Delmenhorſt. — 
Yuftizamt Berne, vefp: Yandger. Del» 
menhorft. — Zuftizcanglei Divenburg. 
Campen. — Beiler, zum Kirchſpiel 
Langwarben gehörig. — 29. 20€. — 
Großperzogtbum. Oldenburg. — Der- 
um Oldenburg. — Kreis Dvel- 
önne, — Juſtizamt Burpave zu Tof- 
8, reſp. Landgericht Dvelgönne. — 
Buftizcanziei Oldenburg. 


Gampen bei Frieſoylhe; — (fiehe 
Campe — Bar Ni Olden⸗ 
burg. — Herzogthum Oldenburg). 

Campen (Seiligenſtedtere oder 
Klein⸗Campem. — Adel. Marfch- 
gut, zum Kirchſp. Beienfleth gehörig. — 
19. 20 €. — Königreid Dänemarf. — 
Herzogth. Holftein. — Patrimonialge⸗ 
richt des Gutes Groß-Campen. — Hol—⸗ 
ſteinſches Obergericht, reſp. Obercons 
forium Glückſtadt. — Dad Gut Cam« 
pen liegt an der weſtlichen Seite der 
Stör, Heiligenſtedten heine und 
gehört zum Ahehoer Guͤterdiſtricte. Es 
bat ein Areal von 178 Demat Mari- 
ländereien. 

Campen b. Itzeboe. — Adel. Marſch⸗ 
aut mit Dorf, zum Kirchſpiel Beien- 
fletb gehörig. — 719. 497 E. — Kö⸗ 
nigrei Dänemark. — Herzogtb. Bol- 
fein. — Patrimonialgeriht Krummen⸗ 
diefer- Campen. — Holfteiniches Ober: 
gericht, refp. Oberconſiſtor. Glüdftadt. — 
Das Gut Campen (Xrummendie 
fer-Campen), zum Itzehoer Güter» 
diftricte gehörig, bat ein Arcal von 
84 Steuertonnen. Außer einer Korn- 
Windmühle, einer Brauerei und Bren» 
nerei gebören zu dem Gute ein Theil 
des Dorfes Beienfletb mit der Wind⸗ 
mühle auf dem Stördeiche, und einige 
Katben, oberſte Deichreihe genannt, 

Gampen. — Dorf, zum Kircfpiel 
Kaltenkirchen gebörig. — 219. 123€. — 
Königreih Dänemarf. — Pezpakbum 
Hofftein. — Amt Segeberg. — Holſtein⸗ 
ſches Obergericht, refp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. — Das Dorf Campen, 
4 M. füblih von Bramſtedt, beitebt 
aus 3 Vollb., 1 Halbh., 1 Biertefb., 
4 Kathen mit Yand und 10 Inftenitellen. 
Bon den Kathen heißt die weftlih vom 
Dorfe befegene Wüſtenkathe. Es iſt 
bier auch eine Erbpachts-Waſſer- und 
Windmühle, welche den Mahlzwang über 
Tampen, Götzberg, Henftedt, Hüttblek, 
Kaltenkirchen, Kattendorf, Kisdorf, Lent⸗ 
förden, Rützen, Oersdorf, Schmalfeld, 
Utzburg und Wakendorf bat. 

Campen an Te 
Wilſter. — Diftriet, aum Kirdfpiel 
Beienfletd gebörig. — 25 9. 128 E 
Königreid Dänemarf. — Herzogtbum 
Holftein. — Wilſtermarſch. — Gatrie 
moniafgericht des Gutes Groß -Cam- 
den. — Holfteinfches Obergericht, reſp. 
Dbereonfiftorium Glüdftadt. 

Gampener: Dncht b. Wilfter. — 
Diftrict, zum Kirchſpiel Beienfleth ges 


— 


— Al 


börig. — 21.9. 147 E. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogtbum Holftein. — 
Wilſtermarſch. — 1) Patrimonialgericht 
des Gutes Groß-Gampen (3. Theil); 
2) Yatrimonialgericht des Gutes Klein- 
Campen (3. Thl.). — Holfteinfches Ober- 

ericht, reip. Oberconfiftorium Glüd- 

adt. — Der Diſtrict Gampener- 
Ducht enthält 9 Höfe und 12 Stellen 
obne Sand, von denen 7 Höfe und 
8 Stellen zu Groß-Campen, die übrigen 
Höfe und Stellen aber zu Klein-Cam- 
pen gebören. 

Gamperrege b. Ueterfen; — (fiche 
ge elau. — Königreih Dänemark. — 

eyeatbum Holftein). 

mperrege b. Ueterſen; — (fiebe 

en e® Dänemarf, — 

exzogthum Holftein). 

Eamperreibe. — Kathenftellen, zum 
Kirchſpiel Eollmar gebörig. — 15 9. 
105 E. — Königr. Dänemark. — Her» 
zogthum Holftein. — Arster ar „nd 
Groß + Eollmar. — Holfteinfhes Ober- 
ericht,. refp. Oberconfiftorium Glüd- 
Rabt. — Die Camperreibe hat ein 
Armenbaus, 
. . Eampow b. Rabeburg; — (fiebe 

Kampow. — Großberzogtb. Medien- 
burg-Streliß). 

nach. — Dorf mit Bicariekirche, 

zur Commun Lenningen gebörig. — 
157 9. 918 €. — Königreih der Nies 
derlande. — Großberzogtbum Yurem- 
burg. — Diſtriet Grevenmader, — 
Kanton Remich. — Friedensgericht Re— 
mid. — Bezirkögericht Luremburg. — 
Obergeriht Yuremburg. 

Canal, am, b. Kiel; — (f. Groß— 
Nordſee. — Königreih Dänemark. — 


Herzogthum Holftein). 

Tanaltat e bei Kiel; — (ſiehe 
Shwartenbef, — Königr. Däne- 
marf. — Herzogtbum Holftein). 

Ganarienbaufen. — Erbpachtsgut, 
zum Kirchſpiel Waddewarden gehörig. — 
19.7€ — Großberzogtbum Olden- 
burg. — Herzogtbum Oldenburg. — 
— oder Erbherrſchaft Jever. — JZu⸗ 
ſtizamt Minſen zu Bee refp. Land⸗ 
* Jever uſtizeanzlei Olden⸗ 
u ww 


6 5. Wefenberg. — Dorf und 
9 — eingepf. — 14 9. 





115 € — Großherzogth. Medlenburg- 
Strelig.— © * Kreis. — Amts⸗ 
t — Juſtizcanzlei Neu⸗ 


Sir, 1 Müpfe, 


% f ni Ziegelei, 1 Holzwärterei 


und 1 Krug, fowie auch eine Neben- 
zoll- und Schleufenftelle. Er liegt am 
Davelfanal, welcher hier mit einer Fang— 
fhleufe verfehen it, auf einer Yandenge 
zwiſchen dem Groß-Labuſch- und Ca- 
nower⸗-See, und an ber ſchwerinſchen 
und preußifchen Grenze. 

Gantnig oder Kantnig. — Dorf 
mit Filialficde von Bredenfelde und 
einem Hofe. — 36 9. 295 E. — Groß» 
berzogth. Medlenburg-Strelig. — Star- 

arder Kreis. — Amtsgericht Feld- 
erg. — Yuftizcanzlei Neu-Strelig. — 
Der Hof, am See gleiches Namens 
belegen, hat 1 Schule, 1Krug, 1 Wind- 
u und 1 Schmiede. 

utzow b. Woldegk; — (f. Kan- 
zow. — Großherzogthum Medienburg- 
Streliß). 

Ganzlei oder Catharinenfeld 
b. Heppens. — Einzelne gorkede, zum 
Kirchfpiel Heppens gehörig. — 1 9. 
10 E. — Großberzogth. Didenburg. — 
Herzogtdbum Oldenburg. — Kreis oder 
Erbherrſchaft Jever. — Juſtizamt Jever, 
refp. Landgericht Jever. — Yuflizcanzlei 
Oldenburg. 

Ganzlei, alte, bei Bedum; — 
(f. Alte Eanzlei. — Grofperzogth. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg). 

Gapelle, alte, bei Altendorf; — 
(f. Altendorf. — Großherzogihum 
— — Herzogth. Oldenbürg). 

Capellen b. Cloppenburg; — (hehe 
Cappeln. — Großherzogtbum Olden⸗ 
er > — Herzogtum Oldenburg). 

apellen. — Dorf, zur Eommun 
Maner gehörig. — 12 9. 58 € 
Königreich der Niederlande. — Groß- 
berzogtbum Luremburg. — Diftriet 
turemburg. — Kanton Gapellen. — 
Friedensgericht Eapellen. — Bezirksge⸗ 
riht Yuremburg. — Oberger. Luxem⸗ 


mn 

pellenhagen bei Hamburg; — 
(f. Höltigbaum. — Königr. Däne- 
mark. — Herzogtbum Holftein). 

Gapellenplag b. Neuftadt; — (fiche 
Cismar. — Königreih Dänemarf. — 
Pezoathum Holftein). 

pellenwurtb b. Heide; — (fiche 
Hemme. — Königreih Dänemark. — 
Herzogtbum Holftein). 

Gapitainerei bei Bockhorn; — 
(f. Oberftoppelgroden. — Groß 
berzogtbum Oldenburg. — Herzogthum 
u 

Eappeln (richtiger Capellen). — 
Dorf mit Fatholif “ N und 


a 
* 


Duke — —9* . 181 Gh —* 
eg. — ogthum 

— — ——— abet ; 
Juſtizamt Cloppenburg, —** ger. 
— Sufikcanitei ei Olden⸗ 
——— Di, 6 Kin 
einge t. — — roß⸗ 
mine Mettlendurg- Schtoerin. — 


Roſtocker Diſtrict. — Klofteramt Rib- 
nitz. — Rh canzlei Roſtock. 
ebna; — (f. Kar» 


om Bu kenn: Medtenburg- 


nk ek. Höfpein. — Hof, zur 
ia. Nordheim — — 19. 
Großhergögtpum Heften. — 

* Starkenbutg. — reis Ben? 
ps — Landgericht Lorſch. — Hofger. 


—* 


— 


bei Stavenhagen. — 
Meierei Teterow —— — 
— — — 
burg «Schwerin. — Wendi Kreis 
ecklenbutrg⸗ Guſtrow. — 


oder Herzogth. 
Bereit. Patrimonial —* Tele» 
row. — Juſtizcanzlei ot, 


* Gro 

thum veſſen. sg Obere 

ren Div der. 
— —* erit zn. 


Dorf mit Pfatr⸗ 
tirshe. on. 781 Meiſtens Fathol.) 
Einw, — aden, — 


fal. — er afladt. — Das Dorf 


— En —ue 1 St. nord» | fi 


weſtlich en een ran: Altenburg 
genannt,. Tie —22 Ah a 
2Wirths häu *. nur elite tleine 

markung, daher die meiſten Einwohner 
nur — ihren Unterhalt ſich 
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ar Aa aden. — 

Kreis. — eramt 

ericht Raſtadt. — Der F 

haufen 4 J— nr prorzheim 24 

nördlich _ 
Garls Kr — Sof, ur Städt 
farre Baden gehörig. —19.7 
inw. — Großhergogth. Baden. — 

telrbein- Kreis. — Bezirksamt 


rl 
Hofgeriht Raftadt. 2 Der ir 
+ ©t. öftli von Baden, 
tden Rufe des erhurlusberges. 
Garlshof b. Eimshaufen. — 
" engel, Pereie B 
—21 
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anlagen. 
Ghelshof. — Bit zu 
fpiel Kellingbufen gehöri D1 
ur — — 
a J 


Hof verwandelt worden und hat an Län- 
derei zufamımen 230 Morgen. 
of bei Lütienburg. — Ber- 
exbpachteter Meierhof, zum Kirchſpiel 
anfühn gehörig. — 149,8 E. — 
Önigreih Dänemark. — Herzogthum 
Holftein. — Patrimonialger. des Gutes 
Tesdorf. — Holfteinihes Obergericht, 
refp. Dberconfiftorium Glückſtabt. — 
Der Meierhof Carlshof bat ein Areal 
von 382 Zonn., die Tonne gu 240 IN. 
Uebrigens gebören dazu 3 Kathen ohne 
Land, welche unweit des Hofes Tiegen. 
Ishof b. Roftod. — Gehört an 
der Warnow, nad Roftod in die Petri- 
fire eingepfarrtt. — 19.9 GE — 
Sroßberz. Medlendburg- Schwerin. — 
Roſtocker Diftrict. — Gericht zu Roſtochk. 
— Dbergeridt Roſtock. — Das Ge- 
: ‚gepoxt mit zu den Borflädten von 


oſtock. 
Garlshofb. Stavenhagen. — Bauer⸗ 
ge ft, nad Kastorf eingepfarrt. — 
. 29€. — Großberzogtbum Med: 
fenburg-Schwerin. — Wendifher Kreis 
a rzogth. Medlenburg-Güfrow. — 
nies ritterfchaftliches Patrimonial« 
geriht Joenad. — Yuftizcanzlei Güſtrow. 
4 of b. Stavendagen. — Meie- 
rei, nach Luplow eingepfarrt. — 1 9. 
9 6. — rg Medlenburg- 
n. — Wendifcher Kreis oder 
Dergoatbum Medlenburg ⸗Güſtrow. — 
Patrimonialgeriht Luplow. — Juſtiz⸗ 

ow. 


canlei Güſtt 

— of b. Wredenhagen. — Meie⸗ 
zei, nah Dambeck eingepfarrt. — 1 9. 
73€ — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin Wendiſcher Kreid oder 


—— ann Düren. 3 
imonialgericht Dambed. — Juftiz- 
w 


tanzlei Güftrow. 

"Carlsh b.Stavenhagen. — Meie- 
zei, nah Bülow eingepfarrt. — 3 9. 
72 E. — Großderzogtd. Medlenburg- 
— Wendiſcher Kreis oder 

Meodlenburg-Güftrow. — 


— 
Dateien! gericht Shorfiow. — Ju—⸗ 


af 

Guſtrow. — Bei der Meierei 
loden, welches fib bie 
erfiredt 


b. Neu-Strelik. — Meier» 











bof, nah Drillwig eingepfarrt. — 19. 
8 E. oßherzogthum Mecklenburg⸗ 
Strelitz⸗ arder⸗Kreis. — Habi- 
nete- eu⸗Strelitz. — Juſtiz⸗ 


trelitz — Die Meierei 
e an ber mecklen⸗ 
renge. 


Carlshoff. — Einzelnes Haus, zur 
Commun Berg gehörig. — 19. 13€. — 
Königreich der Niederlande. — Groß. 
berzogtb. Yuremburg. — Diftriet furem- 
burg. — Kanton Merſch. — Friedend- 

eriht Merſch. — Bezirköger. Luxem— 
urg. — Dbergeriht Yuremburg. 

Garlshütte b. Rendsburg. — Eifen- 
gieherei, zum Kirchfpiel ver Chriſtkirche 
in Rendsburg gehorig. — 169. 2506 
Königreich Dänemark. — Herzogtbum 
Holftein. — Amt Rendsburg. — Hol- 
fteinfches Obergeriht, refp. Obercon- 
ſiſtorium Glüdftadt. — Die Earls- 
bütte liegt vor der Stadt Rendsburg, 
am Ufer der Eider und auf dem Gebiete 
des Dorfes Büdelsdorf. Das Werk, im 
3. 1827 angelegt, begreift 16 Gebäude 
und nimmt mit feinen fonftigen Anlagen 
einen Flächenraum von 90,000 OiAuß - 
ein. Es wird hier Sumpf- und Wie— 
fenerz gefhmolzen. Die Fabrik hat ver 
fhiedene Privilegien und Eonceffionen, 
und befhäftigt gegen 250 Arbeiter, außer 
einer beträchtlichen Anzahl Taglöhner. 
Das Werk liefert nicht nur die gewöhn- 
lihen Gußeifenwaaren, fondern aud 
andere Gegenftände aus Gußeifen, befon- 
ders für die Landwirthſchaft, die Schiff- 
fahrt, das Bau-, Mübhlen- und Maſchi— 
nenwefen, unter leßteren auch Dampf- 
mafchinen, 

Garlsluft bei Woldegk. — Meier- 
bof, zur Pfarre Groß -Daberfow ge- 
börig. — 99. 75 E. — Großperzogth. 
Medlenburg » Strelig. — Stargarder 
Kreis. — Patrimonialger. Mildenitz. — 
— Neu-Strelig. — Die Meie- 
rei, bei welcher noch eine Schmiede be- 
findfich, liegt an einem Gehölze. 

Garlsmübhle bei Eifa. — Mühle, 
zur evangel. Pfarrei Schwarz gebörig. — 
19.7 €. — Großherzogtb. Heilen. — 
Prov. Oberbefien. — Kreis Alsfeld. — 
Yandger. Alsfeld. — Hofger. Gießen. 

Garlsmühle bei Sprendlingen. — 
Mühle, zur Pfarre Sprenplingen ge- 
hörig. — 19. 10 E.— Großherzogth. 
Heſſen. — Prov. Rheinheflen. — Kreis 
Bingen. — Friedensgeriht Wölftein. — 
Kreiggericht Alzey. — Oberger. Mainz. 

Garlsmühle bei Trope. — Map 
mühle, zur luther. Pfarrei Alten-Bufed 
gehörig. — 19. 7E. — Grofber- 
Jogth. — Prov. Oberheſſen. — 
Kreis Gießen. — Landger. Gießen. — 
Hofgericht Gießen. 

Carlsmühle oder Wieſenmühle 
bei Pfeddersheim. — ur und Del- 

1 


— 
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müphle, zur evangel. Pfarrei Pfebvers- 
beim geböria. — 19. 9 E. — Groß- 
derzugtbum Heſſen. — Provinz Rhein- 
befien. — Kreis Worms. — Friedens— 
gericht Pfeddersheim. — Kreisgericht 
Alzey. — Obergeribt Mainz. 

arlsmühle bei Sprendlingen. — 
Maplmühle, zur evangelifhen Pfarrei 
Sprendlingen gebörig. — 19.7€. — 
Großberzogtb. Heilen. — Prov. Rhein» 
heſſen. — Kreis Bingen. — Friedens: 
gericht Wöllftein. — Kreisger. Alzey. — 
Obergeriht Mainz. 

Carlsplatz b. Nieder-Ramſtadt. — 
Anlage, zur Pfarre Nieder-Ramſtadt ge- 
börig. — 1 9. 6E. — Großberzogtb. 
Heſſen. — Prov. Startenburg. — Kreis 
Dieburg. — Yandgericht Yichtenberg. — 
u Darmftadt. 

Sarliprenge b. Kiel. — Erbpachts— 
und nftenftelle, zum Kirchfpiel Flintbel 

ebörig. — 29. 17 E. — Königreid 
—— — Herzogthum Holſtein. — 
Amt Bordesholm. — Holſteinſches Ober- 
ericht, reſp. Oberconfiftorium Glück— 


adt. 

Garlsrub b. Neuſtadt. — Dörfchen 
mit Koſſathen, zur Pfarre Marlow ge— 
hörig. — 49. 27 E. — Großherzogth. 


——— —— — —— — En — — — — 


fen die Straßen und im nahen Hardt⸗ 
wald die Alleen; um das Schloß ber 
ieht fih in einem großen Bogen ber 
irtel, und 9 Duerftraßen führen aus 
diefem in die Hauptfiraße. Diefe zieht 
fi von einem Ende der Stadt zum 
andern, von Often nah Weften, mit 
der Mittagslinie einen rechten Winkel 
bildend. Einen befondern Theil ver 
Stadt macht Klein-Carlsruhe aug, 
welcher Anbau durch die Bauarbeiter 
und Dienerichaft entitanden fein fol 
und im 9. 1812 mit der Stadt ver- 
bunden worden if. — Die Stadt bat 
36 Straßen, von denen 17 von Nord 
nah Süd oder Südoft und Südweſt 
geben, die übrigen aber von Oft nad 
Weft laufen. Ferner bat diefelbe 6 Thore 
(das Durlader-, Rüppurrer-, GEttlin» 
ger-, Garld-, Mübhlburger- und Lud- 
wigs- Thor), von denen das Ettlinger 
das fhönfte if. Ein 7tes Thor (das 
etferne) führt in ben Schloßgarten, nicht 
in die Stadt. — An öffentlichen Plägen 
bat die Stadt 6, darunter der Schloß» 
platz, der Marftplag und das Ronvel 
die merfwürdigften find. Die Mitte 
des Schloßplaßes enthält einen freien 
Raum zu militäriihen Paraden und zu 


Mecklenburg⸗Schwerin. — Kreis Med- | beiven Seiten von vierfachen Linden» 
lenburg oder Herzogtbum Schwerin. — | alleen eingefaßte grüne NRafenpläge, in 


a ae; Alt - Schönau. — Ju- ; deren Mitte fih 2 Baffins mit Shwänen 
izcanzlei Güftrom. I befinden. Umgeben ift derfelbe auf einer 
Carlsruh bei Ribnig. — Hof mit | Seite von den Marftällen, auf der an» 


Mühle, zur Pfarre Groß-Gievitz gehö⸗ dern vom Theater, oben vom Schloß 
tig. — 29. 39 E. — Großherzogtb. | und unten vom Zirkel, weldher eine 
Medienburg - Schwerin. — Wenpifder | balbmondfürmige Reihe Häufer von 
Kreis oder Herzogtbum Medlenburg: | 3 Stodwerten, die alle ganz gleichför- 
Güſtrow. — Vereintes ritterſchaftliches mig gebaut find und an deren unterftem 
Patrimonialgericht Roftod. — Juſtiz- Stockwerk mit Steinplatten belegte Ar- 
canzlei Noftod. faden angebradt find, enthält. Den 
arlörube. — Haupt: u. Refidenz- | Marktplaß ziert eine Heine fteinerne 
ſtadt. — 1361 9. 22,654 E. (Evange- | Pyramide, unter welcher die Ueberrefte 
lifhe 13,948, Katholiten 7603, Menno- des Erbauers der Stadt ruhen, und das 
niten 2, Jsraeliten 1101.) — Großber- | Rondel in der Schloßftraße bat einen 
avatd- Baden. — Mittelrhein-Kreis. — | fhönen Brunnen mit der Conſtitutions— 
tabtamt Garlerube. — Hoigericht ſäule. Dieübrigen 3 Pläße find: der Lud⸗ 
Naftadt. — Carlsruhe, die Haupt» | wigsplag, der Platz an der kathol. Kirche, 
und Refidenzftadt des Großherzogs, liegt | und der Spitalplag. — Auf allen Pläßen 
im Hardtwald oder Yußbart, ift tbeils | und den meiften Straßen fteben viele 
mit Mauern, theils mit Barrieren um- gefhmadvolle Brunnen, durch welde 
geben und erft feit dem J. 1715 vom | die Stadt mit hinreihendem Quellmaf- 
Markgrafen Carl Wilhelm zu bauen | fer verfeben wird. — Die Stadt hat 
begonnen worden, bis wohin Durlach | 3 evangelifhe und 1 Fatholifhe Kirche. 
die Reſidenz war. Die erfte Anlage der | Bon diefen zeichnen fih aus: die evan« 
Stadt war fäherförmig; das Schloß, | gelifhe Stadtkirche auf dem Marktplage, 
befonders deſſen mittlerer Thurm, der | in ächt römifhem Style erbaut, mit 
fogen. Bleithurm, bildet den Mittel- | 6mäÄchtigen korinthifchen Säulen, welche 
punft, von bem aus Saufen wie Strah- das Aronton fragen, und auch im In« 
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nern fchön verziert; dann die Garni- 
ſonskirche in der Kreugfiraße, im Jahre 
1771 erbaut; und die fatholifche Kirche, 
auf einem frhönen, freien Plage, im 
Jahre 1808 erbaut. Außerdem hat die 
Stadt eine_Spnagoge, an der Ede 
der Per Straße und der Kronengafie, 
mit 2 Zhürmen, in orientalifhem Ge- 
Ihmade erbaut. — Unter den übrigen 
merkwürdigen Gebäuden verdienen fol— 
gende einer beiondern Erwähnung: das 
großherzogliche Refivenzfchloß, auf der 
nördlichen Seite der Stadt liegend und 
von derſelben durch ven großen Schloß« 
plag getrennt, in altfranzöfifhem Style 
erbaut. Den Mittelpunkt bilpet ein 
achtediger Thurm, der ſchon oben ge— 
nannte Bleithurm; die beiven Seiten- 
flügel ftoßen, in Uebereinftimmung mit 
der Anlage der ganzen Stabt, in flum- 
pfen Winkeln an das Hauptgebäude, 
und es fiehen bamit noch 2 maffive 
dreiftödige Gebäude in Berbindung; 
ferner das Rathhaus auf dem Marft- 
platze, ein prachtvolles Gebäude (mit Gr- 
fängnißthurm), in fhöner, großartiger 
Form, ingleihen mit der Schranne, dem 
Kauf» und Lagerhaufe, Yeibhaufe und 
ze das Palais der Marfgras 
en von Baden am Rondel; das Pa— 
lais des Grafen von Bismarf oder 
Palais der Prinzeffin von Naffau, in 
einem fhönen Garten an der Herren- 
ſtraße; das Palais des Fürften von 
Fürftenberg, in der Erbprinzenftraße; 
das daneben liegende Gebäude des Mi- 
nifteriumd der auswärtigen Angelegen- 
beiten; die Ganzleigebäude der Mini- 
fierien des Innern und des Krieges, im 
vordern Zirkel liegend; das Gebäude 
des Finanz-Minifteriums; das Hofthea- 
ter auf dem Schloßplaße, an den red» 
ten Flügel des Schloſſes fih lehnend; 
das dreiftödige Mufeumsaebäude; das 
olytechnifche Inftitut, nicht weit vom 
urlacher⸗Thore, mit febenswerthem 
Treppenhauſe; das Lyceumsgebäude, 
aus 2 Theilen beſtehend; das Gebäude 
bes evangel. Schulfehrer- Seminars; 
das Ständehaus mit Wohnungen; das 
neue Alademiegebäude; das Militärs 
fhulgebäude beim Ludwigsthor; die 
e; das Local der Lefegefellichaft; 

die Infanterie» und die Cavallerie- 
Kaferne; das Stüd- und Gießhaus, 
und das Zeughaus. Außer diefen 
öffentlihen, Gebäuden zählt Garlsrube 
auch viele, Privatgebäude, welche ſich 
durch ſchönen, geſchmacdvollen Styl 


auszeichnen. Hiernächſt hat Carlsruhe 
viele ſchöne Gärten. Unter diefen fteht 
oben an: der Schloßgarten, gerade hin- 
ter dem Schloſſe, 70 Morgen Landes 
umfaffend, mit englifchen Anlagen und 
mannigfaltigen, anzichenden Partien, 
befonders der cinefiihen Anlage; dann 
der botanifhe Garten, an die füdweft- 
fihe Seite des Schloßgarteng ftoßend; 
der Kafaneriegarten, gegen Süpoft lie- 
end und 360 Morgen enthaltend, mit 
chönen Partien; der Erbprinzengar- 
ten, aus 2 Theilen beftebend, mit Som⸗ 
merbhäufern u. einem gothiichen Thurme; 
der marfgräflide Palaiggarten; der 
gräfl. von Bismarkſche Garten, und der 
aräfl. von Yangenfteinfbe Garten. — 
Carlsruhe ift nicht nur die Refidenz der 
großberzonlihen Familie und der zu 
deren Hofitaat gebörigen Ober» Hof- 
und Hofchargen nebft Ober-Hofverwal- 
tungsrath, Oberſt-Kammerherrenamt, 
Ober⸗Hofmarſchallamt, Ober-Stallmei«- 
fieramt, Intendanz der Hofvomänen, 
der Hofmuſik und des Hoftbeaterd, fon- 
dern auch Verſammlungsort der Land» 
flände und der Sig mebrerer diploma— 
tifcher Agenten des Auslandes, fowie 
der böchften Gentralftellen nebft folgen- 
den Kreid-, Bezirks» und Local-Stellen: 
der Ober » Pofidirection,, der evangel. 
Ktrcbenfection, der katholiſchen Kirchen- 
fection, der Forſtpolizei-Direction, der 
Sanitäts- Commiffion, der Oberdirer- 
tion des Wafler- und Straßenbaueg, 
der Landesgeſtüt-Commiſſion, der Mili- 
tärftudien » Gommiffion, des Berwal- 
tungsratbs der General» Wittwens und 
Brandfaffe, des Oberraths der Jsraeli— 
ten, des General-⸗Landesarchivs, der Ge- 
neral-Staatstaffe nebft der Münzkaſſe, 
der Amortifationdtafle, der Hofdomä— 
nen-Kammer, der Direction der Forft- 
domänen und Bergwerfe, der Steuer— 
Direction, der Zoll-Direction, der Bau— 
Direction, der Münzverwaltung , des 
Berwaltungsraths der Wittwenkaſſe für 
die Angeftellten der Civil- Staatsver- 
waltung, des Ober-Kriegsgerichts, der 
Militär-Sanitäts-Direction, der Ber- 
waltungs-Commiffion der Militär-Witt- 
wenkaſſe, der General-Kriegsfafle, der 
Zeughaus» Direction, des Haupt-Ma- 
gazins und Montirungs-Commiffariats, 
der Ober⸗Rechnungs⸗Kammer, der Ge— 
ſetzgebungs ⸗Commiſſion, eines Ober 
Poftamts mit Vofthalterei, der evangel. 
vereinigten Stiftungs⸗Verwaltung, der 
katholiſchen Eentral-Stiftungen-Berwal- 
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tung, einer Waffer- und Straßenbau: 
Bezirfs-Infpection, des Ober-Aihamts 
des Kreifeg, des Ober-Studienratbe, der 
DOber-Schulconferenz , einer Domänen- 
verwaltung, eines Forſtamts, einer&tem: 
pelpavier-PBerwaltung, einer Ober-Ein- 
nebmerei, eines Haupt-Steueramtg, einer 
Bezirfd-Bau-AInfpection, einer Bezirks— 
Synagoge, des Synagogenraths der is— 
raelitiſchen Gemeinde Carlsruhe, eines 
Stadtamtes mit Polizeiamt, Stadtamts— 
reviſorat und Amtskaſſe, eines Phyſicats, 
eines evangeliſchen und katholiſchen Deka— 
nats; ferner des Landamtes Carlsruhe 
mit Amtsreviforat, Amtskaſſe, und des 
Phyſicats des Landamtsbezirkes. — Vom 
Militär befinden ſich hier das Leib— 
Infanterie-Regiment, das Infanterie— 
Regiment Großherzog Nr. 1 und von 
dem Dragoner-Regiment Großherzog 
der Stab nebſt der erſten und zweiten 
Escadron in Garniſon. Außerdem iſt 
bier eine Commandantichaft ‚und das 
Corps⸗Commando der Gendarmerie. — 
An Unterrichteanftalten findet man ir 
Carlsruhe: eine polytechniſche Schule 
mit 31 Lehrern, eine Veterinärſchule, 
ein Lyceum mit 18 Lehrern, ein evan— 
geliſches Schullehrer-Seminar, zwei 
Militär⸗Bildungsanſtalten (eine höbere 
Bildungsſchule für Offiziere mit 7 Leh— 
rern und eine allgemeine Kriegeichule 
mit 5 Lebrern); ferner eine Gewerb⸗ 
ſchule und mebrere evangelifche, katho— 
liſche und israelitiſche Elementarſchu— 
fen, eine böbere Töchterſchule, mehrere 
Privat-Inftitute und eine Nähſchule. — 
An wiſſenſchaftlichen und Kunftfamm- 
fungen bat Carlsruhe aufjuweifen: die 
Hofbibliotbef (über 80,000 Bände ftarf) 
nebft damit vereinigtem reichen Anti— 
quitäten» und Münzfabinet, ein phyſi— 
falifches Kabinet (nad der Göttinger 
die erſte Sammlung in Deutichland), 
ein Naturalientabinet (in 18 Kabinet- 
ten — eine Gemälde- und 
Kupferſtichſammlung nebſt einer Anzahl 
Gypsabgüſſe, 2 Modellſammlungen für 
Architekten und Militär, die Lycenms— 
bibliothek, die Gallerie am botaniſchen 
Garten und mebrere Privat-Kunftfamm- 
fungen. Zur Beförderung der Kunſt 
und Wiffenfhaften befteben bier auch 
mebrere Bereine, darunter zu erwähnen 
. find: ein Gewerb- und naturbiftori- 
fiber Verein, eine Leſegeſellſchaft, ein 
Bürger-Verein, ein Dilettanten-Berein 
für Mufit und Gefang, nebſt Berein 


verein, Ein befonders für das ganze 
Land gemeinnügiger Berein ift der land» 
wirtbichaftliche Verein. — Die gr oe 
nabrungsquellen der Einwohner find 
Gewerbe, Handel (der ſich meiftentheils 
nur auf Detailverfauf beſchränkt, do 
treiben auch einige Häufer Wechſelge— 
fhäfte, Speditiong- und Waarenhandel 
en gros), das Militär und die vielen 
Beamten der Central» und übrigen Be- 
börden. Der Feldbau ift gering. Es find 
bier unter anderen Gewerben: 5 Apo— 
tbefen, 3 Antiquare, 8 Buchdrudereien, 
10 Buch» u. Kunftbandlungen, 148 Kaufs 
feute, 31 Vrivatlehrer, 6 Steindrude- 
reien, 10 Weinhändler, 77 Gaſtwirthe, 
mehrere Tuchbandlungen, eine andges 
zeichnete feinwandhandlung, eine dergfei- 
chen Schreibmaterialienbandlung. Ein 
Aufſchwung des Handels wird von ber 
Eifenbabn erwartet, die noch nicht voll« 
endet if. — Fabriken giebt es bier 
folgende: 1 Chemitalienfabrit, mehrere 
Initrumentenmacer, 1 Maſchinenfabrik, 
2 Tabafsfabrifen, 1 Spielfarten-, 1 Bis 
jouterie-, 1 Tue, 1 Senf», 1 Wagen» 
Rabrif und 3 Tapetenfabrifen. Ferner 
giebt es bier mehrere Möbelmagazine, 
1 Kupferdruderei und mehrere Commif- 
ſionsbureau's. Für die Förderung der 
Gewerbe beftebt ein Gewerbverein 

wozu für den Handelsftand wohl auch 
eine Handelsfammer fommen wird, — 
Wegen der ftarfen Concurrenz werben 
bier an jedem Wochentage Gemüfe- und 
Vietualienmärkte, auch Holzmarft ge« 
baften. — Carlsruhe bat auch mehrere 
Wohlthätigkeitsanſtalten, wozu befon» 
ders gehören: die Carl» Friedrichs», 
Yeopolds- und Sopbien „Stiftung dder 
fonft das Pfründnerhaus genannt, ber 
Krauenverein, der Berein je Belohnung 
treuer Dienftboten, die Suppenanftalt, 
das Gemwerbbaus, die Sopbien - Näh- 
fhule, das Waifenhaus, 2 Sterbefaffen- 
vereine, der Hofpitalverein, der Gewerb- 
verein, der Berein zur Befferung der 
Strafgefangenen, die Kleinkinderbewahr⸗ 
anftalt, vorzüatich aber das bürgerliche 
Spital, welches jährlich gegen 800 Kranke 
unterhält, das Militärhofpital, das Ju— 
denbofpital, und ein Dienftboten-Kran« 
fen » Inftitut zur Berpflegung kranker 
Dienftboten im Spitale. Andere wohl» 
thätig einwirkende Bereine find: derMi- 
litär-Stellvertretungsverein, der Berein 
der Kirchenfreumde, der Bibelverein, der 
Miffiondverein und der Berein der Thier⸗ 


für ernfle Chormufif, und ein Kunfte | ärzte. — Zur gefelligen Unterhaktumg 


fehlt ‘es in Carlsruhe ebenfalls red Carlswörth b. Erfelden. — Rhein» 
an Anftalten und Bereinen. Dergleichen | infel, zur Pfarre Erfelden gehörig. — 
find: das Mufeum mit 800 Mitgliedern, | — 9. — E. — Großperzogth. Heflen. — 
einer Bibliothef und Lefegimmer ; ferner | Provinz Starfenburg. — Kreid Groß- 
die ——— t mit einer Sibliothet, gerau. — Laudgericht Großgerau. — 
der Gäcilienperein für Muſik und Ger | Hofgericht Darmftabt. — Die Rhein⸗ 
fang, der Bürgenverein, und das Thea⸗ inſel Carlswörth liegt 1 St. von 
ter, icon und amedmäßig eingerichtet | Erfelden, zu deſſen Gemarkung fie ge 
und unter einem Hoftbeater-Intendan- Bi it Domanial und befleht aus 
ten fiebend. Dagegen ift an Vergnü— iefen. 
aungsorten außerhalb ber Stant Mangel. Garl-Theoporsgrube bei Stein: 
Sie bat einige freundliche Anlagen auf | bodenbeim. — Grubenhaug bei dem 
der weftlichen Seite, dann it vor dem | Quedfilberbergwert, zur Pfarre Stein- 
arlsthbore das Promenadebaus und | bodenhein aebörig. — 19. 8E. — 
vor dem Nüppurrer-Thore ber Augarten. | Großherzogihum Een — Provinz 
Andere Yußorte find wer Harbtwald, Rheinheſſen. — Kreis Bingen. — Zrie- 
wovon, ein Theil einen Wiloparl von | densgeriht Wöllftein. — Kreisgericht 
roßem Umfange bildet. Dur dieſen Alp. — Obergericht Main 
Bub ar 


führt ein Weg nab dem 4 St. 1: Tbeodershalle bei Stein⸗ 
exnten Städthen Müblburg, welches bockenbeim. — ei Haus, zur 
von ben Bewohnern ver Nefidenz häufig | Pfarre Steinbodenheim gehörig. — 19. 
befucbt wird, Cine berxlihe Anlage | 5 E. — Großherzogtum Heflen. — 
u en Seiten eines blühenden Wit- | Prov. Rheinheſſen. — Kreis Bingen. — 
engrundes, beſchattet von ebrwürdigen Friedensgericht Wöllſtein. — Kreisge⸗ 
alten Eiben, giebt fib von m jun Alzey. — Obergeriht Mainz. 


Garnin bei Schwerin; — (fiehe 
——2—— aus führt eine fhnurgerabe 
h ee nach beim 1 St. entfernten 


Karnin. — Großherzogthum Medien» 

. — Zum Gemendebezirt der | Meierei und Taglöbnerhäufer, —— 
Durla ei * xechts ablirgt. Wendiſcher Kreis oder Herzogth. Meck— 
34 E. — Großbergogtbum Med- Carolinuenhof. — Gröpadishef, 

icht Klein» | Herzogtb. Holftein. — Amt Reinbef. — 

















burg - Schwerin). 
arolineuhof b. Stavenhagen. — 
Stabi Earlörube gehört das Schloß chentin eingepfarst. — 13 9. 80 
Gotiesau, weſches vom Wege nah | Großberzogth. Medienburg- Schwerin. — 
b.Stavendagen. — Meie- | lenburg-Güftrow. — Patrimonialgericht 
zei, zur Diarre Groß-Ludom geböria.— | Barpentin. — AYuftizcanzlei 
‚Schwerin. — Wendiiher Kreis | zum Kirchfpiel Steinbet gehörig. — 
oder 13. Mefienbug- ihren. — r 9. 11 E. — Königreid — — 
Patrimonia an 
Ludow. — anzlei Güftrom, ' Holfteinfches Obergericht, refp. Ober: 


y 1. — Hof, zur Parre | confiftorium Glüdftadt. 
Badenweiler gebörig. — 1 » 5%. — | Garoliuenfoog, — Koog, zum 


— Dberrbein- 
—— risamt Müllheim. — 


bur 
I. Slaspüte, nad Lüb- 
ap 21 H. 129 €. — 


= gg Hemme gehörig. — 22 9. 
95 E. — Königreid Dänemark. — 
Herzogtbum Holitsin. — AJufpectorat 
des Garolinenloogs zu Heide. — Hol 
ſteinſches Obergericht, reſp. Obercon- 
fiftorium Glückſtadt. — Der Caro» 
linentoog, an ber Eider, weſtlich 
"von den Kirchſpielen Hemme und Lun— 
den belegen und in den Jahren 1800 
"und 1801 eingebeicht, hat den Namen 
von der Prinzeffin Caroline. Derfelbe 
4, enthält 617 Morg. 13 Sch. 14 N. und 
it unter 41 Beliger vertbeilt. Die 

ahl der in dem Kooge beñndlichen 

äufer beträgt 21, nebft einem Fähr- 
er» | haufe ander Eider, Carolinenfoogs- 
führe genannt, und einer, Ziegelei. Eine 





wehlich vom Kooge in der Eider bele- 
gene Sandbant, Koller genannt, ift 
durch die Wafferflutd im Jahre 1825 
weagefpült worden. 

rpe. — Erbpachtsſtellen, zum 
Kirchfpiel Plön (Neuitadt) gehörig. — 
11 9. 87 E. — Könige. Dänemarf. — 
Herzogthum Holflein. — Amt Plon.— 
Solheinfchrs Dbergericht, ref. Ober: 
confitorium Glückſtadt. — Die Erb- 
pachtsſtellen Carpe, JM. norbweftlic 
von Plön, waren ehemals ein fürftl. 
Plönfcher Meierbof, welcher im J. 1767 
parcellirt worden ift, fo daß jetzt 8 Erb- 
pachtsftellen und 3 Katben bier erifliren. 

Garperbef b. Langenrade. — Erb— 
pachtsftelle, zum Kirchfpiel Plön ge 
börig. — 19.8 € Königreich 
Dänemark. — Herzogtbum Holftein. — 
Patrimonialgeriht des Gutes Afce- 
berg. — Holfteinfches Obergericht, reip. 
Dberconfiftorium Glüdfadt. 

Garpin oder Karpin. — Dorf, 
zur Pfarre Rödlin gebörig. — 14 9. 
113 E. — Großherzogthum Mecklen— 
burg⸗Strelitz. — Stargarder Kreis. — 
Amtsgericht Feldberg. — Juſtizcanzlei 
Neu⸗Strelitz. Das Dorf, am Schluſ— 
fer-See belegen, bat 5 Bauern, 1 Schule 
und Tanlöbnerfatben. 

Gartlow; — (fiehe Karthow. — 
Gronberzogtb. Medlenburg- Schwerin). 

Garum. — Dorf, zum Kirchipiel 
Bakum gebörig. — 65 9. 394E. — 
Großherzogtb. Oldenburg. — Herzog— 
tbum Oldenburg. — Kreis Vechta, — 
Zuftizamt Vechtä, refp. Yandger. Vechta. 
— AYuftizcanzlei Oldenburg. 

Carwitz oder Karwig. — Dorf 
mit Pfarrkirche. — 319. 2353 E. — 
Grofberzogtb. gt erg — 
Kreis Stargard. — Amtsgericht Feld— 
berg. — Juſtizcanzlei Neu-Strelig. — 
Das Dorf hat 1 Förſterhof, 1 Holz» 
mwärterei, 1 Nebenzoll, 1 Schmiede, 
1 Krug und 1 Schule, fowie 1 Frei— 
fhulzendof und 6 Bauern. Es liegt 
auf einer Halbinfel am See gleiches 
Namens, welder 5 Heine Eilande ent» 
hält, mit dem Zangen- und Dreet-See 
zufammenbängt und mit dem Luzin 
durch einen Kanal verbunden if. In 
dem nahen Hullerbuſch am hoben Ufer 
des Zanzenſee's befinden ſich noch Rus 
dera vormaliger Befeftigungen. 

Gashagen bei Eutin. — Dorf nad 
Eurau im Dänifhen eingepfarrtt. — 
59. 36€ — a tb. Olden⸗ 
burg. — Fürftentyum Lübeck. — Amt 





Großvogtei zu Schwartau. — Juſtiz⸗ 
canzlei Eutin. — Das Dorf Casba- 
gen, 14 M. nordweftlid von Lübed, 
entbält 7 Bollh., 1 Halbh., 2 Sechstelh., 
3 Achtzehntelh., 4 Vierundzwanzigſtelh. 
und eine ausgebaute Stelle, Span— 
bau genannt, nebft 1 Schule. In der 
Mitte des Dorfes liegen 5 Kathen, welde 
zum Amte Reinfeld gebören, und bei 
demfelben if eine Windmühle. 

Gasparsmühle bei Obergleen. — 
Mühle am Kleinbade, zur Iutberifchen 
Pfarrei Obergleen gebörig. — 19. 
8E. — Großberzogthum ——— Pro⸗ 
vinz Oberheſſen. — Kreis Alsfeld. — 
Laydger. Homberg. — Hofger. Gießen. 

Caſſan. — Dorf zum Kirchſpiel Al: 
tenfrempe gehörig. — 449. 61 E. — 
Königr. Dänemarf. — Herzogth. Hol« 
ftein. — Vatrimonialgericht des Gutes 
Sierbagen. — Holſteinſches Obergericht, 
refp. DOberconfiflorium Glückſtadt. — 
Das Dorf Eaffau, FM. nordweſtlich 
von Neuftadt, beftebt aus 5 Vollhuf. 
12 Katben und 27 Anitenftellen, nebſt 
einer ausgebauten Vollhufe, welche auf 
der Steinflippe genannt wird, und 
einer Schule. 

Caſſeburg. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Cuddewörde gehörig. — 20 9. 246 E. — 
Königreih Dänemark, — Herzogthum 
Lauenburg. — Juſtizamt Schwarzen 
bet. — Regierung Rapeburg. 
Gajjeedorf. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Schönwalde gehörig. — 41 9. 485 €. 
Königreih Dänemarf. — Herzogtbum 
Holftein. — Vatrimonialgericht des Gus 
tes Stendorf. — Holfteinfhes Ober 
ericht, refp. Oberconfiftorium Glüd- 
adt.— Das Dorf Eaffeedorf (vorm. 
Kußhersdorp) beſteht aus 12 Bollh., 
3 Halbh. und 24 Katben nebft einer Korn- 
müble, einer Förfterwohnung und einer 
Schule. 

Caſtorf bei Stavenhagen; — (fiebe 
Kaftorf. — Großherzogth. Medien: 
burg=- Schwerin. — Wendiſcher Kreis). 
Gaftorf bei Rapeburg. — Dorf mit 
einem adel. Allodial-Gute, zum Kird- 
dorf Siebenbäumen gehörig. — 279. 
387 E. — Königreid Dänemark. — 
Herzogtbum Lauenburg. — Watrimo- 
nialgericht Caſtorf. — Hofgericht Raße- 


urg. 

Caſtritiusmühle bei Reinheim. — 
Mahl- und Oelmühle am Wembach, 
zur lutheriſchen Pfarrei Reinbeim ge— 
börig. — 1H. 8E. — Großherzogth. 


Heſſen. — Provinz Starkenburg. — 


— 240 — 


Kreis Dieburg. — Landgericht Lichten⸗ 
— Hofgericht Darmftadt. 

tharinenfeld bei Heppens; — 
(f. Eanzlei. — Großherzogth. Olden— 
burg. — Herzogth. Oldenburg). 

atbarinen= over Walkmühle 
bei Kettenheim. — Mühle, zur Pfarre 
rien gehörig. — 19.7. — 

roßberzogthum Seffen. — Provinz 

Rbeinheſſen. — Kreis Alzey. — Fries 
dendger. Alzey. — Kreisger. Alzey. — 
Obergeriht Mainz. 

Gaybof b. Oldenburg. — Meierhof, 
zum Kirchſpiel Hanfühn gehörige. — 
5926 € — Königr. Dänemarf. — 
Herzogtum Holftein. — Vatrimonial- 

ericht des Gutes Güldenſtein. — Hol— 
einſches Obergericht, reſp. Obercon— 
fitorium Glückſtadt. — Der Meierhof 
Caphof bat ein Areal von 253 Tonn. 
10 R., die Tonne zu 240 DR., und auf 
dem Hoffelde 4 Katben mit 12 Woh— 
nungen, Shwarzer-lappen, Kat- 
tenberg, Baumfathe und Nancy- 
kathe genannt. 

Cayhude bei Oldesloe; — (fiebe 
Heidefrug. — Königr. Dänemarf. — 
Berontbum Holftein). 

ella Welana b. Itzehoe; — (fiche 
Münftervorf. — Königreih Däne- 
marf. — Herzogthum Holftein). 

Geftermünde b. Ueterſen; — (fiehe 
Seeftermübe. — Königreih Däne- 
marf. — — — Holſtein). 

Charlottenberg bei Itzeboe. — 
Landſtelle, zum Kirchſpiel Ihehoe ge— 
hörig. — 19. — E. — Königreich 
Dänemark. — Pergogtpum Holftein. — 
Patrimonialgericht der Herrichaft Brei- 
tenburg. — Holſteinſches Obergericht, 
refp. Oberconfiftorium Glückſtabt. — 
Die Landftelle Charlottenberg (vor- 
mals Plageberg) liegt in einem Ge— 
böfzge, in der Nähe der Stadt Yheboe, 
und bat ein an einer Anhöhe erbautes 
Wohnhaus mit Garten. Dabei auf 
einer andern Anhöhe iſt ein Pavillon, 
Amönenböhe genannt, von wo aus 
fih eine der fchönften Augfichten nad 
Breitenburg, Münfterdorf und der Ge- 
gend der Stör darbietet. 

Charlottenburg bei IHeboe; — 
(f. Hohenaspe. — Königreih Däne- 
marf. — Herzogtbum Holftein). 

Eharlottenhain bei Segeberg; — 
(f. Götzsderg. — Königreih Däne- 
marf. — Herzogtb. Holftein). 

Charlottenhöhe bei Itzehoe. — 
Pandhaus, zum Kirchfpiel Itzehoe ge- 





— — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — —— ———— ————— 


hörig. — 16. 9 €. — Königr. Däne⸗ 
mark. — Herzogthum Holſtein. — Pas 
trimonialgericht der Herrſchaft Breiten- 
burg. — Holſteinſches Obergericht, reſp. 
Oberconſiſtorium Glückſtadt. — Das 
Landhaus Charlottenhöhe liegt in 
einem Gehölze der Herrſchaft Breiten- 
burg, und es gebört dazu ein großer, 
fhöner, reizend befegener Garten, 

Eharlottenhof bei Kiel; — (fiehe 
Tökendorf. — Königr. Dänemart, — 
— Holftein). 

barlottenhof (vormals See- 
feld) b. Lübz. — Dörfchen, zur Pfarre 
Bederow gebörig. — 59. 236 E. — 
Großherz. Medlenburg - Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Patrimonialgeriht Paf- 
fow. — Juftigcanzlei Schwerin. — Der 
Drt lieat an einem See. 

Eharlottenhof b. Stavenbagen. — 
Meierei, zur Pfarre Benthen gehörig. — 
19. 13 E. — Großherzogtb. Medien- 
burg- Schwerin. — Wenpifcher Kreis 
oder Herzogtb. Medlenburg-Güftrowm. — 
Patrimonialgericht Kargow. — Juſtiz⸗ 
canzlei Güftrow. 

harlottenhof. — Meierhof, zum 
Kirchſpiel Hanfühn gehörig. — 29. 
17 €. — Königreih Dänemark. — Hers 
ogthum Holftein. — Patrimonialgericht 
Farve. — Holſteinſches Oberger., refp. 
DOberconfiftorium Gtüdftadt. Der 
Meierbof Charlottenhof bat ein 
Areal von 2604 Tonn. (A 240 OR.), 
und auf dem Hoffelde eine Katbe. 

Eharlottenhof bei Friedland. — 
Meierbof, nah Rattey eingepfarrt. — 
39 38€. — Großberzogth. Medlen- 
burg-Strelig. — Stargarder Kreis. — 
Patrimonialgeriht Rattey. — YJuftize 
canzfei Neu» Streliß. 

‚barlottenthal bei Güſtrow. — 
Hof, zur Pfarre Lüdershagen gehörig. — 
14 9. 97 E. — Großberzogth. Medlen- 
burg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogtb. Medlenburg-Güftrow. — 
Bereintes rittterfchaftl. Datrimonialger. 
Kratom. — YJuftizcanzlei Güftrow. — 
Der Hof bat ein großes Herrnhaus 
mit einem englifchen Garten und einer 
ftarfen bochveredelten Schäferet. 

Charlottenthal. — Meierhof, zum 
Kirchfpiel Seelent gebörig. — 39. 
12 E. — Königreib Dänemark. — 
Herzogthum Holftein. — Vatrimonial- 

ericht des Gutes Salzau. — Holftein« 
ches Obergericht, reſp. Oberconfiftor. 
Glüdftant. — Der Meierbof Ehar- 


— 


fottentbal (vormald Stampe ge 
nannt) hat ein Areal von 158 Tonnen, 
die Tonne zu 40 IN. 
Charlottentbal bei Schwerin. — 
Dörfhen, nah Groß-Brüß eingepf. — 
49. 30€. — Großberzogtb. Mecklen— 
burg- Schwerin. — Kreid Medienburg 
oder Herzogtbum Schwerin. — Ber- 
eintes ritterfchaftliches Patrimonialge- 
richt Schwerin. — Auflizcanzlei Schwe— 
rin. — Das Dörfchen, zum Hofe Gram- 
bow gebörig, beftebt aus 4 Koffatben. 
Shanfcchans bei Friedrichstbal. — 
19. 5E. — Großberzoatb. Medien- 
burg - Schwerin. — Kreis Mecklenburg 
oder Herzogth. Schwerin. — Amisger. 
Schwerin. — Juſtizeanzlei Schwerin. 
Chauffeehaus. — Einzelnes Haus, 
zur Pfarre Gerlachsbeim gebörig. — 
19.9 € — Großherzogth. Baden. — 
Unterrbeinsftreis. — Bezirksamt Ger- 
lahsbeim. — Hofgeriht Mannheim. — 
Das Ehauffeehaus liegt von Ger- 
lachsheim weſtlich, an ber Straße von 
Bertbeim nach Mergentbeim. 


Dos Dorf begreift 3 Erbpachtsgehöfte, 
7 Bauern, 17 Büdner, 1 Erbfrug und 
1 Schule. 
Ehemuig b. Stavenbagen. — Dorf 
mit Pfarrfirhe und Hof. — 24 9. 
169 E. — Großberzontb. Medienburg- 
Schwerin. — Wendifcher Kreis ober 
Herzogthum Medlenburg - Güftrow. — 
Patrimonialgericht Chemnig. — Juſtiz⸗ 
canzlei Güſtrow. — Das Dorf ent 
bält 3 Bauern und 1 Schule. "Der 
Hof liegt an der Chaufiee und bat in 
feiner Mitte ein großes Herrenhaus. 
Eine Kaftanien- Allee führt vom Hofe 
zum Dorie. 
Chemuitzer Koru- und Bel- 
müble b. Chemnitz. — 19. 13 €. — 
Großherzogthum Medlenburg -» Schwe- 
ein. — Wendiſcher Kreig oder Semog 
tbum Merlenburg » Güftrow. — Patri- 
monialgericht Ebemnig. — Juſtizcanzlei 
Güfrow. — Die Mühle liegt in ei— 
nem Waldtbale am Mallinfhen Bade. 
Ghorengelshans. — Einzelnes 
Haus, zum Kirchſp. Jade gehörig. — 


Ehanfjeehaus bei Boizenburg. — | 1 9. 8 E. — Großberzogtbum Den: 
19. 12 E. — Grofberzogtbum Med- | burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
lenburg »Schiwerin. — Wenbifcher Kreis | Kreis Neuenburg. — Jufizamt Raftebe, 
—— Medienburg-Güftrow. — reſp. Landgericht Neuenburg. — Zuftiz- 


Amtsger. Boizenburg. — Juſtizeanzlei 
Schwerin. . 
Ehanfieebaus bei Bönftadt. — 
Chauſſeehaus, zur evangelifhen Pfarrei 
Bönftabt, refp. fatbol. Pfarrei Wid- 
ſtadt gebörig. — 1 9.7 E. — Groß- 
berzogthum Heilen. — Provinz Ober- 
befien. — Kreis Friedberg. — Landge- 
richt Friedberg. — Hofger. Gießen. 
Ehanffeehbans bei Ilbenſtadt. — 
Chauſſeehaus, zur evangel. Pfarrei Nie- 
derwöllftabt, refp. fatbol. Pfarrei Il⸗ 
benftadt gehörig. — 1 9.6 E. — Öros- 
berzogtb. Heflen. — Provinz Oberbei- 
fen, — Kreis Friedberg. — Landger. 
Großkarben. — Hofgeriht Gießen. 


| 





canılei Oldenburg. 

Ghriftenhans. — Hof, zur Pfarre 
Derrifhried gebörig. — 16. 8E. — 
Sroßherzogtbum Baden. — Oberrhein- 
Kreis. — — Säckingen. — 
Hofgericht Freiburg. — Der Hof Chri⸗ 
ſtenhaus liegt von Sädingen 4 St. 
norböftlih,, im Thale der Wehra. 

Ghriftenhain b. Neu-Strelig.— Erb» 
pachishof, nach Hobenzierig eingepf. — 
1 9. 11 E.— Großherzogth. Medien- 
bura-Strelis. — Stargarder Kreis. — 
Kabinste-Amtsgericht Neu» Strelig. — 
Juſtizcanzlei Neu-Strelig. 

Ghriftiauenbor. — Meierhof, zum 
Kirchſp. Lenfabn gehörig. — 19.6€. — 


aufſſeehaus bei Marienborn. — | Königreib Dänemarf. — Herzogthum 


Chaufleegelder - Einnabme, zur Pfarre 
Mainz gehörig. — 1 9. 6 E. — Groß- 
derzogtbum Hefien. — Provinz Nhein- 
en. — Kreis Mainz, Landbezirk. — 
Friedensgericht Niederolm. — Kreisge⸗ 
richt Mainz. — Obergeriht Mainz. 
.— Dorf an der War—⸗ 
now, zur Dfarre Teutenwinkel gehörig. — 
299 %9 E. — Großbergogtbum 
Medtenburg - Schwerin. — Wendiſcher 


Kreis oder ogth. Medlenburg-Gü- 
ſtrow. — Anmtsgericht Teutenwintel zu 
Rofiod. — Zuſtizcanzlei Roſtock. — 





ı Hofftein. Patrimonialgeridt bes 
Gutes Petersdorf. — Holſteinſches Ober- 
gericht, reſp. Oberconſiſtorium Glüd- 
ſtadt. — Der Meierhof Chriſtianen— 
hain bat ein Areal von 209 Tonn. 
2 Sch. 18 R. (A 240 OR.), aber fein 
Wohnhaus, fondern nur eine Hirten- 
mwobnung. 

Shritkianenbof bei Gnpien. — 
Holzwärterhaus, zur Pfarre Bilz ge 
börig. — 1 9. 10 €. — Großherzög⸗ 
tbum Medlenburg- Schwerin. — Wen- 
bifcher Kreis oder Derzogthum Medlen⸗ 


\ 





Guũſtrow. — Bereintes ritter- 

L. — Marlow. — 
9 canzlei Roftock. 

en bei Alt-Strefiß. — 

Gaſtgeböft mit Nebenzoll, nah Alt 

Streliß eingepfarrt. — 1 9. 12 € 


Großher 5 Medlenburg⸗Strelitz. — 
Kreis. — Amtsger. Alt 
— er: — 


== 


= Gaftbans I eat dicht vor der Stadt, 
am ke era im Bruce. 
war ebedem ein fürftlihes Valais 
einem ſchönen Garten. 
Chriftiansfelde bei Segeberg. — 
Fa zum Kirchſpiel Sege- 
ebörig. — 89. 93 E. — König- 
Ki Dinenart. — Serzogtbum Hol- 
fein. — Amt Traventbal. — Hofftein- 
ergericht, reſp. Oberconfifto- 
— — Der Dri Chris 
—6 liegt am Wege von Sege—⸗ 
berg nach Lübeck und enthält ein Ars 
aus für 9 Familien, nebit 1 Krug, 
aum genannt, weil bier früher 
9 Zolltätte war. 


er aushof bei Segeberg. — 

— —X Kirhip. Segeberg 

gie. — 59.39 € — Königreich 
nit. — Her 2 


tbum Holſtein. — 
Amt Zradentbal. — Holfteinihes Ober- 
— ner 


Oberconſiſtorium Glück⸗ 

er Ort Chriſtianshof, 
bei Nein⸗Gladebrügge belegen, iſt aus 
—8* ———— herzoglichen Geſtüt⸗ 
bof änbereien, dem fogenannten Wafen- 


Hier 


— mit Chriſtiansfelde er- 
——— bat ein Kaffeehaus mit einem 
Bar ca ——n —— der 
ift. 
nsrube 5, Plön. — Ra- 
—— gem ** Plön gehörig. 
Königr. Dänemarf. 
Horftein. — Amt Diön.. — _ 
A: Obergericht, u. Ober: 
. Gtüdftadt, — Der Ort Ehri- 
—— ube ger — er 
8 Katben, welche auf der Feldmar 
—— * Bösvorf erbaut find. 


. Kiel. — Meier- 
— 
ob 
ru he 8* 
ein Areal 
Tonne zu 


—*2* 









„ Oberconfiftor. Glüuͤck⸗ 
ierhof 'Opriftiand- 
Fahre 1802 neu angelegt, hat 
al von 233 Tom. we ic Dr St. ‚wie 


0 OR., 


mit | nunden  & 


öfftein. — Vatrimonia 
Dittenberg. “ —— s Ye. 


Side 
#3 Ehri d. Kiel; — 


mark 2 Katben, Mittelfitoppet, und 
1 Kathe, Bedöhr genannt. 
Ghriftiansthal bei a Oenbrg 
Meierbof, zum Kirchfpiel DI — 
gehörig. — 2 9. 17 E. — Köni 
Dänemark. — Berogibum Holfte ag 
— — aarz. — BHolſtein⸗ 
ches Obergericht, reſp. Oberconfiftor. 
Glückſtadt. — Der Meierhof Chri— 
ſtianst hal bat an Areal 240 Tonn. 
(A 40 ON.), und 1 Katbe mit 4 Woh⸗ 
Sklavenkathe genannt. 
iansthal bei Oldenburg. — 
— und Kathe, zum Kirchfp. Ol⸗ 
—— gehörig. — 5 9. 40 E. 
Königreich Dänemark. — Herzogthum 
Holſtein. — Patrimonialgericht bes Gu⸗ 
tes Seegalendorf. — Holſteinſches Ober⸗ 
gericht, reſp. Oberconſiſtorium Gfüds 
ſtadt. — Der Ort Ehriftanstbal 
ift ein im Jahre 1808 erbauter Meier» 
bof des Gutes Seegalendorf, mit einem 
Areal von 337 Tonn. 6 Sch. 16 R., 
die Tonne gu 240 DR. Auf dem Meier. 
bofsfelde Liegt die Seegalendorfer Erb- 
pachtsmühle und bei dem Hollänberei- 
gebäude liegen 2 Wirthſchaftsgebäude 
mit Pferdeftall und Bogtswohnung. Auf 
ber Feldmark lag vormals ein Dorf, 
Markewitz. 
Ghriftinenfelde b Kiel; — (ſiehe 
Stoltenberg. — Ki Önigreih Däne- 
marf, — —2 rn 
Ebhriftinenfelde 
fen. — Hof mit 1 mitte, FR a - Pfarre 
Klütz aebörig.— 229 Groß⸗ 
herzogthum ——— Schwerin. — 
—* Mecklenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Vereintes ritterfi N) 
andere ar Grevismühlen. 
ftiicanzlei Schwerin. 
CShriftinenhof bei Pferdobach. — 
Hof mit Jägerhaus und Wirthshaus, 
dieſſeits der Straße, But — — 
Pfarrfirhe Wolf gebörig. 8 585. 
23 E. — Großherzogthum Seſſen. — 
—— ci * 
gen. — Landgericht Büdin — ⸗ 
gericht Gießen. un 
erg 


fie 
Schleſen. — Köniar. Dänemart, ” 
Reld- | Herzogthum Hofftein). 


Ehriftinenhof b. Stavenhagen. — | 1 Waſſermühle, 1 Wirthshaufe, 2 Par⸗ 


Hof, zur Pfarre Schwinfendorf ge- 
börig. — 6 9. 41 E. — Grofberzog- 
thum Medienburg- Schwerin. — Wen- 
difcher Kreis oder Herzogthum Medlen- 
burg-Güftrow. — Vereintes ritterfchaftl. 

en nut Faufenroft. — Zus 
igcanzlei Güftrow. 

Ehriftinentbal b. Itzehoe. — Erb» 
pachtsſtellen und Katben, zum Kirchip. 
Schenefeld gebörig. — 8 9. 42 €. — 
Königreih Dänemarf. — Herzogtbum 
Holftein. — Patrimonialger. des Gutes 
Drage.. — Holfteinihes Obergericht, 
refp. Oberconfittorium Glückſtadt. — 
Der Ort Ehriftinentbal (vorm. We— 
deldorf) beftebt aus 3 Erbyaktöftel- 
fen und 3 Katben, zum Gute Drage 
gehörig. — Hier befand fih vormals das 
Sommerbaus ded Markgrafen Friedrich 
Ernft von Eulmbab, die Solitude 


genannt. 

Ehriftinenthal bei Kiel; — (fiebe 
Mural. — Königreihd Dänemarf. — 
Herzogtbum Holftein). 

briftinentbal od. Neuborft bei 
Rapeburg. — Meierei, nach Sterley 
im Lauenburgſchen eingepfarrt. — 19. 
11 E. — Großberzogtb. Medlenburg- 
Strelig. — Fürſtenthum Ratzeburg. — 
Patrimonialgeriht Horfl. — Juſtiz— 
canzlei Neu» Strelig. — Die Meierei 
ift im 3.1810 neu aufgebaut. 

Ghriftmannshof. — Einzelner Hof, 
zur Pfarre Breifach gebörig. — 19. 
2 € — Großperzogtbum Baden. — 
DberrheineKreis. — Bezirksamt Brei- 
fab. — Hofgeriht Freiburg. 

Ehriftnach.— Dorf mit Pfarrkirche, 


zur Commun Waldbillig gehörig. — | 


58 9. 394 E. — Königreich der Nie- 
derlande. — Großberzogtbum Luxem— 
burg. — Diftriet Grevenmader. — 
Kanton Echternach. — Friedensgericht 
Echternach. — Bezirksger. Diekirch. — 
Obergericht Luxemburg. 
Ehnfereftorp b. Seiligenhafen; — 
(fiede Küforf. — Königreib Däne- 
marf. — Herzogtbum Holſtein). 
Gismar. — Amthaus mit Kathen- 
ftiellen, Waſſermühle und Wirthshaus, 





cellenftellen und 6 Katben, und ift aus 
einem von Lübed hierher verfegten, im 
3. 1560 aufgebobenen Kloſter entftan- 
den, deſſen Befigungen nicht allein das 
ichige Amt Cismar, fondern auch noch 
andere Güter, theils im Holfteinfchen, 
tbeils im Lübeckſchen und Medlenburg- 
fhen, begriff. Die Kirche, ein Höfter- 
liches Wirtbishaftsgebäude und einige 
andere Gebäude fteben auf einer Infel, 
und ein Theil der Kircbe ift zur Amt» 
mannswohnung eingerichtet. Zubehö— 
rungen der Eismarfchen Erbpachts-Waſ— 
fermüble find die Waffermüble, Ko— 
lauer-Müblegenannt, und eine Wind— 
mühle. Das Hoffeld, Cigmarfeld 
genannt, iſt in 39 Parcellen — 
von denen mehrere einzelne Erbpachts— 
ftellen befondere Namen führen, ale: 
Goldberg, Kolauer-Hof,Moref, 
A EN 1Kathe Staun, Bin» 
tersberg, Söhren, Devergönne, 
Pinningfamp, Kälbertoppel, 
Winpmühlenberg, Schlüfstamp 
und die Katbe Rückknaken, Rauten- 
bof, Kattenberg, Klodenbagen 
mit der Katbe Haffelpiefsvdamm, 
Voßberg mit 1 Katbe, Berdarf 
ng re und Kofendief, 
er Ort bat aud eine Schule und das 
Schulbaus beißt Capellenplap. — 
Bei Cismar, in der Gegend von Kloden- 
bagen und Golpberg, lag fonft ein Dorf, 
Namens Raduardshbagen, und öſt— 
lid von Gidmar befindet fih der Cis— 
marer»-See (Klofer-E re), welder 
613 Tonnen Flächeninhalt und viele 
Wärder bat, auch febr Afchreich if. 

Eismarfeld db. Neuftadt; — (fiehe 
Ciſmar. — Königreihb Dänemark. — 
Herzogtbum Holftein). 

Givingehufen b. Heide; — (fiehe 
Zennbufen. — Königr. Dänemarf. — 
Pergeattum Hofftein). 

Glaire: Fontaine (Klare Quelle). 
Dorf, zur Commun Bettendorf ges 
börig. — 99. 44 E. — Königreich der 
Niederlande. — — Luxem⸗ 
burg. — Diftriet Diekirch. — Kanton 
Diekirch. — Friedensgericht Diekirch. — 


zum Kirchfpiel Grube gebörig. — 179. | Bezirksgericht Diekirch. — Obergericht 
7 


2 € — Königr. Dänemark. — Her- 
ontbum Holftein. — Amt Cismar. — 
olfteinfhes DObergericht, reſp. Ober- 
confiftorium Glückſtadt. — Der Ort 
Eismar (vormals Cyrismore) be- 
fiebt aus Amtbaug, 





Amtsſchreiberei, 
5 Hauptwohnungen nebſt einigen Kathen, 


Luremburg. 

Clamp oder Clampe b. Kiel. — 
Adel. Gut, zum Kirdipiel Giekau ges 
börig. — 94 9. 568 E. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogtbum Holftein. — 

atrimonialgericht Clamp. — Holftein- 
ches Obergericht, reſp. Oberconfiftor. 


Glückſtadt. — Das Gut Elamp liegt | Glausdorf bei Heiligenhafen. — 
an der Landſtraße von Kiel nach Lütien- | Adel. Gut, zum Kirchfpiel Großenbrode 
burg und gebört zum Oldenburger Gü— gehörig. — 279. 162 E. — Königr. 
terdiftricte. Es beftebt aus dom Haupt» | Dänemark. — Herzogtbum Holftein. — 
bofe, dem Meierbofe Bogelsporf| Patrimonialgeriht des Gutes Claus— 
und den Dörfern Wentorf, Bogels» | dorf. — Holfteinihes Obergericht, reſp. 
dorf und Rönfeldholz, welche im | Oberconfiftorium Glückſtadt. — Das 
Ganzen ein Areal von 18634 Zonn. | Gut Elausdorf (vormals Elames- 
(die Tonne zu 240 IR.) haben. ftorpe), —— ——— 
Glaraberg b. Kelſterbach. — Hof, | gebörig, war früher ein Dorf, dann 
zur —— ——— gehörig. — ? 9. ein Meierhof, und hat, mit Einfluß 
11 €. — Grofiberzogthum Heften, — | des Dorfes Diemersporf mit Ruf- 
Provinz Starkenburg. — Kreis Groß⸗ Tee, ein Areal von 1168 Zonn. 5 Sch. 
gerau. — Landgericht Langen. — Hof. | 10 Ruth. (die Tonne zu 240 UR.). — 
ericht Darmftadt. — Der Hof Clara: | Nahe öftlih an Clausdorf, am vorma- 
Fe wird von einem Foͤrſter bewohnt | ligen Harkendorfer-See, liegt das ches 
und ift im 9. 1802 an Heflen gelangt. | malige, zum Gute Löhrsdorf gehörige 
Früher gehörte der Hof dem Mainzer Dorf Puppenpdorf. 
Domtapitel. Glaufen. — Borftadt von Lurem- 
Glarusmühle od. Webesmühfe | burg; — (f. Zuremburg. — König- 
b. Offenbach. — Mühle, zur [uther. | reich der Niederlande. — Großherzog⸗ 
Pfarrei Offenbach gebörig. — 2 H. thum Luxemburg). 
23 E. — Großherzogth. Heſſen. Pro-| Glanfenmübhle bei Gronau — 
vinz Starkenburg. — Kreis Offenbad. — | Mahl» und Delmühfe, zur lutherifchen 
Landgericht Offenbach. — Hofger. Darm> | Pfarrei Gronau gehörig. — 19.9€. — 
ſtadt. — Die Clarusmühle beftebt | Großberzogtbum Heſſen. — Provinz 
in einem Wohnhaufe, einem neuerbau- | Startenburg. — Kreis Bensheim. — 
ten Fabritgebäude und einigen Dekos | Landgericht Zwingenberg. — Hofgericht 
nomiegebäuden mit 254 Morgen Yand. | Darmftadt. 
Dabei ift eine Leinwandbleicherei. Glaushorft b. Neuftadt; — (fiehe 
Elaus (St.)-Eapelle bei Aben- | Sibftin. — Königreich Dänemart. — 
beim; — (f. Klaufe. — Großherzog. | Herzogtbum Holftein). 
thum Hefien). Glanftorf b. Neu-Budow. — Dorf, 
Glausdorf b. Kiel. — Dorf, zum | zur Pfarre Alten» Budow gehörig. — 
Kirhipiel Elmſchenhagen gehörig. — | 79. 55 E. — Großherzogth. Medien- 
36 9. 269 E. — Königr. Dänemark. — | burg - Schwerin. — Kreis Medlenburg 
Herzogthum Holftein. — Kloftergericht | oder Herzogth. Schwerin, — Vereintes 
reed. — Holfteinfches Obergericht, refp. | ritterichaftlihes Patrimonialgericht Neu- 
berconfiftorium Glüdftadt. — Das | Budow. — Juftigcanzlei Roftod.— Das 
Dorf Elausdorf (vormals Clawe- | Dorf hat 5 Bauern, 1 Mühle und 
orpe, Nicolausdorp, urfprüngl. | ı Schule. 
aber Vruwenhuthe genannt), an ver Glauftorf b. Neuftadt. — Hof, zur 
Schwentine, dem Gute Obbendorf ge- | Pfarre Barhentin gehörig. — 15 9. 
genüber, lag vor dem 9. 1444 in der | 110 E. — Grofiberzogth. Medlenburg- 
Gegend der Pachtſtelle Altemüble, und | Schwerin. — Medlenpurger Kreis oder 
befteht aus 4 Bolldufen, 4 Pachtftellen, | Herzogtb. Schwerin. — Patrimonial- 
1 — 14 Kathen und 10 Inſten⸗ gericht Clausdorf. — Juſtizcanzlei Gü— 
ſtellen, 1 Schule und 4 Armenhauſe. * — Der Hof liegt in freundlicher, 
Einige zum Dorfe gehörige Varcellen, fruchtbarer Gegend, unfern des Varchen⸗ 
Kathen und Häufer baben eigene Be» tiner-Sere. 
nennungen, als: Dberfte Koppel, Glanftorf b. Roftod. — Dorf mit 
Unterfte Koppel und Altemüble, einem Hofe, zur Pfarre Schwaan ger 
welches 3 Pachtftellen find, Luftiger | börig. — 13 9. 91 E. — Großherzog. 
Bruder, ein Wirthshaus an der Land» | thum Medlenburg- Schwerin. — Kreis 
ſtraße, Kettelfrug und Drei Kro- | Medlenburg oder Herzogtb. Schwerin. — 
nen, ebenfalls Wirthehäufer an der | Vereintes ritterfhaftlihes Patrimonial« 
Landftraße, Paradies, Auberg und | geriht Neu-Budow. — Juſtizcanzlei 
Baarsbef, 3 Kathenftellen, | Roftod, I 














Elaweftorpe b. Pieeg; — (ſiehe 
Clauspdorf. — Königr. Dänemark. — 
Herzogtbum Holftein). 

emiency b. Capellen; — (fiebe 
Küngig. — Königreih ber Nieder- 
dande. — Großherzogth. Luremburg). 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


bug. — Ei ph pr Oldenburg. — 
Kreis oder Erbherrſchaft Jever. — Yus 
ftigamt Jever, vefp. Landger. Jever. — 
Sure geanplel Oldenburg. 

Click. — Veiler, zur Gemeinde Bet- 


tendorf gehörig. — 2,9.8 €. — Könt 


Elemency db. Luremburg; — (fiebe 
üngig. — Königreich der Nieder- 
I Kanton Diekirch. — Friedensger. Die- 


nde. — Großberzogth. Yuremburg). 


Elempow (urfpr. Elimpomwe). — 


Dorf mit einem Hofe, zum Kirchſpiel 
Erumeß gehörig. — 17 9. 191 €. — 
Königreib Dänemarf. — Herzogthum 
Lauenburg. — Yuftizamt Rageburg. — 
Regierung Ratzeburg. — Zu dem Bor- 
werte gehören 1717 Morgen A TR. 


Xand, 

Glenowe b. Oldenburg; — (ſiehe 
.... an Dänemark. — 

exzogthum Holftein). 

Eleve b. Meldorf; — (f. Barlt. — 
Königr. Dänemark. — Herzogth. Hol—⸗ 


Ren. 
leve (Klehf). — Dorf zum Kir» 
fpiel Hennftebt gehörig. — 76 9. 410 E. 
— Koͤnigreich Dänemarf. — Herzogth. 
Holftein. — Landſchaft Norder-Dithmar- 
ſchen. — Landvogtei Heide. — Hol 
fteinfihes Obergericht, refp. Obercon- 
fiftorium Glückſtadt. Das DorfEleve 
brefteht aus 21 Höfen, 24 Stellen mit 
und 16 Stellen ohne Land, nebft 1 Schule. 
Der Ort hat 2 Märkte. | 
Eleve nebſt Landwehr b. Lübed. — 
Dorf, nach Renſefeld eingepfarrt. — 
169. 156 E. — Großherzogth. Olden⸗ 
burg. — Fürſtenthum Lübeck. — Amt 
Groͤßvogtei zu Schwartau. — Juſtiz— 
sanzlei Eutin. — Das Dorf Cleve 
enthält 83 Vollhufen und 1 Halbhufe; 
der damit verbundene Ort Landwebr 
beftebt aus 1 Krugbaufe und einigen 
ſublich vom Dorfe beiegenen Häufern 
an der Lübecker Landwehr. 
BGleve bei Wilſter. — Dorf, zum 
ſtirchſpiel Rrummendiek gehörig. — 249. 
144€. — Köonigreich Dänemark. — Her- 
zogth. Holftein. — Patrimoniafgericht 
Krummendich. — Hölfteinfihes Oberge- 
richt, reſp. Oberconfittor. Glückſtadt. — 
Das Dorf Eleve beſteht aus 1 Halbb., 
9 Bierteld., 6 Achtelb. und 7Kathen. 
Dazu gehört eine Erbpaächtsſtelle, welche 
x erei genannt mwitd. 
‚&levendeich b. Glückſtadt; — (Siebe 
Stropdeih. —Königr. Dänemark. — 
u Holftein). 
‚&leverus.— Dorf mit Pfarrfirde.— 
34 9. 204 E. — Großherzogth. Olden⸗ 


Luremburg. 


reich der Niederlande. — Großberzogth. 
— Diſtrict Diekitch. — 


kirch. — Bezirksger. Dielirch. — Ober: 
geriht Luxemburg. 

Glimbac bei Grünberg. — Dorf, 
zur evangel, Pfarrkirche Londorf gehö- 
tig. — 34 9. 203 evangel. E. — ⸗ 
herzogth. Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — 
Kreis Grünberg. — Landger. Lich. — 
Hofger. Gießen. — Das Dorf Elim- 
bach, der freiherrl. Familie von Nor- 
de zur Rabenau gehörig, hat 1 Kirche 
und 1 Schulhaus. — Es gehörte im 
15. Jahrhundert zur Londorfer Marf. 

Glöfchesmüb e(Hertorsmüble) 
bei Pfungftadt. — Mühle, zur Pfarre 
Pfungftadt gehörig. — 19.8 €. 
Großberzogthum Heften. — Provinz 
Starfenburg. — Kreis Bensheim. — 
Landgericht Zwingenberg. — Hofgerict 
Darmitadt. j 

Eloppenburg. — Stadt am Göfie- 
fluß, ohne Kirche. — 149 9. 383 E. — 
Großberzogtb. Oldenburg. — Herzog— 
thum Dldenburg. — Kreis Eloppen— 
burg. — Juſtizamt Cloppenburg, reſp. 
Landgericht Cloppenburg. — Juſtizcanz— 
lei Oldenburg. — Die Stadt Clop— 
penburg, ehemals eine Feſtung, jetzt 
ein offener Ort, beſteht aus einer ein— 
zigen, etwas gekrümmten, ziemlich langen 
Straße von meiſtens niedrigen, von Fach» 
wert mit Lehmwänden gebauten Häu« 
fern, deren einige nur mit Strob=- oder 
Gras» und Haide-Plaggen gedeckt find 
und nad der Straße bin feine Fenſter 
baben. Zwiſchendurch ſtehen einige 
Häufer von Fachwerk mit Baikfteinen 
ausgemauert, aber alle mit den Giebeln 
nach der Straße bin gekehrt. Diefer, 
mehr einem Dorfe, als einer Stadt 
äbnlih fehende Ort liegt auf einem 
fumpfigen Boden und ift mit’ dem daran 
ftoßenden Dorfe oder Fleden Crapendorf 
fo zufammengebaut, daß, nachdem bad 
nad leßterem Orte führende Thor ab- 
gebrochen, ein Fremder dieſe beiden 
Orte nit von einander ımterfcheiden 
fann. Cloppenburg hat übrigens bie 
Rechte und Freibeiten einer amtſäſſigen 
Stadt und eine bürgerliche Verfaſſung. 
Die ehemalige befeftigte Burg ne 


— 255 — 


Stzloß, wo oft die Grafen von Dedlen⸗ 
burg ats Landesherren wohnten, iſt im 
Jahre 1716 bis auf einen Theil bes 
fteben gebliebenen, fehr diden Thurmes 
abgebratnt. Bon den eheihaligen Burg- 
männern, die bier gewohnt baben, fin- 
ven fih noch 3 Häufer, welche adelige 
Freiheiten befigen. Eine Kirche hat der 
Ort nit, diefe ſteht vielmehr in Cra— 
pendorf. Das Rathhaus und die Stadt- 
Kapelle machen Ein maffives Gebäude 
aus. Bon den ehedem vorhandenen 
3 Thoren ift nur das Dftertbor noch 
vorhanden, das Oytber- und Erapen- 
borfer-Thor find abgebrochen. — Elop- 
penburg if der Sig eines Magiftrats, 
einer Sofverwaltung, einer Oberför- 
fterei, eines Grenzſteueramtes und der 
oben fhon genannten Gerichtöftellen. 
Uebrigens hat Cloppenburg eine Stadt- 
— und ein Saft» oder Armenhaus 
r verarimte Bürgerleute. — Die Ein: 
mwohner näbren ih —— vom 
Landbau. — Der Ort hat 2 Kram— 
u. Viehmärkte. — Der Kreis Eloppen- 
burg beftebt aus den Aemtern Eloppen» 
burg, Löningen und Ariefopthe, welche 
zufammen 15 Kirchfpiele mit 32,352 Ein⸗ 
wohnern (16,027 männlichen und 16,325 
weiblichen Gefchlechts) enthalten. Die 
Mehrzahl davon (31,910 Einwohner) 
find Katholiken. Der Flächeninhalt des 
Kreifes betränt 26,13 DMeiten, auf 
1 D’Meile fommen demnach bier 1238 €,, 
welches bie ſchwächſte Bevölkerung im 
ganzen Großherzogthume if. Webers 
haupt ift der Kreis Cloppenburg wohl 
einer der ödeften und trauriaften Land» 
firihe Deutſchlands, weldes feinen 
Grund in den großen morafligen Haide- 
fiteden hat. Er wird meiſtens von 
Abkömmlingen der riefen, die noch 
ihre vaterlaͤndiſche Sprache reden, auch 
von den Sitten, Gebräuchen, Lebensart, 
Kleidung u. f.w. noch Vieles beibehalten 
haben, bewohnt. — Jim 13. Jahrhundert 
ehörte Cloppenburg zu den 'anfehn- 
Faden Befigungen ber Örafen von Ted» 
lenburg, denen e8 der Bifhof von Mün— 
fter in den Fehden mit erfteren abnahm. 
Als das Bisthum Münfter, im Folge 
des Reichsdeputations - Hauptbeſchluſſes 
(1803) ſaculariſitt und vertheilt wurde, 
ielt der Herzog von Oldenburg unter 
anderen aud das große Amt Cioppen⸗ 
burg, woraus bei der Reorganifation der 


venau 


ten drei neuen Aemtern gebildet wor⸗ 


den iſt. 

Clues bei Plön; — Eſ. Aſche⸗ 
berg. — Königreich Dänemmif 
Herzogthum Holſtein). 

Cluvenſiek db. Bovenau. — Schleu⸗ 
ſenwärterwohnung, zum Kirchfpiel Bo» 

gepörig, — 198€ — König 
reih Dänemarf. — Herzogth. Hofftein. — 
Amt Rendsburg. — Holfteinfihes Ober» 
ericht, refp. Oberconſiſtorium Glück⸗ 
Habt, — Eluvenfiet liegt am Kanal, 
wo eine Schleufe und eine Brüde if. — 

Cluvenſiek b. Rendsburg. — Adel. 
Gut, zum Kirchſp. Bovenau gehörig. — 
50 9. 266 E. — Königreid Däne⸗ 
mark. — Herzogth. Holftein. — Pa— 
trimonialger. des Gutes Einvenfiet. — 
Holfteinfpes Obergericht, a 
confiftorium Gtüdftadt. — Gut 
Eluvenfiet liegt am Canal und an 
defien fünfter Schleufe, und gehört zu 
dem Kieler Güterpiftticte. — Es beftebt 
außer dem Daupthofe mebft 1 Schmiede 
aus einem Theile des Dorfes Ehlerg- 
dorf, einer Reihe Katbenftellen, Lan - 
genrabe und Dengelsdberg, und 
enthält überhaupt 1285 Zorn. 54 Sp., 
bie Tonne zu 260 DRuthen. 

Goberg. — Dorf, zum Due 
Nuſſe gehörig. — 319. 278€ — 
Ronigreid Dänemark. — Herzogthum 

m Derfe 


+ 


Lauenburg. — Yuftizamt R 
Regierung Rapeburg. — 
ift eim Förſter für das Coberger Re- 
vier ſtationirt. 

Eölln b. Barmftevt. — Dorf, zum 
Kirchfpiel Barmſtedt gehörig. — 49. 
214 €. — Königreich Dänemarf, — 
Herzogth. Holftein. — Apminiftration 
der Graffhaft Nangau zu Rantzau. — 
Holſteinſches Obergericht, xefp. Ober- 


conſiſtor. Glüdftadt. — Das Dorf Cölbn 


(vormals Kählingen) Hegt in ver 


Kirchſpiel⸗Vogtei Barmſtedt und bildet 


mit Reiſik eine —— welche 3 Vollh., 
2 Halbh., 3 Sechstelh. und 11 Vierund⸗ 
zwanzigſtelh. mit 1 ule enthalten. 
Eine einzelne Stelle u. Wirthshaus, der 
Graue Eſel genannt, gehört zu Reiſif. 
Einige :andere Stellen heißen Lauren - 
berg, Glaſenberg und Rams— 


kamp. — Bei der Stelle Altemühle 


Ne ehemals eine Waffermühle gelegen 
aben. 
Gödfn db. Mens. — Einzelne Be⸗ 


Oldenburgiſchen, unter der franzöfifchen | fi ‚zum Kirchfp. Burhave gehörig. — 
SRrefAB ehatnun Lane ve jepige 18.108. = —— Olden⸗ 
bur 


ppeuburg mit den Yen 


— Herzogth. Oldenburg. — Kreis 


Dvelgönne. — Yuftigamt Burhave zu 
Toſſens, refp. Landgericht Ovelgönne. — 
Sußigeantel Oldenburg. 

Ipin oder Kölpin b. Neu-Brans 
denburg. — Dorf mit einem Hofe und 
Filialkirche von Dewitz. 42 9. 
338 E. — Großherzogth. Mecklenburg⸗ 
Strelitz. — Stargarder Kreis. — Pa— 
trimonialger. daſelbſt. — Juſtizeanzlei 
Neu⸗Strelitz. — Im Dorfe iſt 1 Müdle, 
1 Holzwärterei, 1 Ziegelei, 1 Krug, 
1 Schule, 1 Schmiede und 4 Bauern. 
- Der Hof, an der Yandftraße von Neu- 
Brandenburg nad Woldegk belegen, hat 
ein ſchönes Herrnhaus mit Garten, und 
die Taglöhnerhäufer find fait alle mit 
Weinftöden bepflanzt. Das Gut, eineg 
der größten und beften Güter des Yan 
des, * ein Gebiet von 0,24 DMeilen 
des frudtbarften Bodens von meiftend 
ebener Dberflähe mit einzelnen Er— 
Hohunnen. 

Colberger⸗Hof b. Preetz; — (fiehe 
Barsbek. — Königreich Dänemark.— 
Peontb- Holftein). 

Splbette. — Dorf, zur Commun 
Consdorff gehörig. — 12 9.85 E. — 
Königreih der Niederlande. — Groß: 
berzogth. Luremburg. — Diftriet Gre- 
venmader. — Kanton Echternach. — 
Friedensgericht Echternach. — Bezirke- 
gericht Dielirch. — Oberger. Luremburg. 

Coldehörn b. Sengwarden. — Ein- 
zelne Hausftätte, zum Kirchſpiel Seng- 
warden gehörig. — 19.4 E. — Groß— 
berzogth. Divdenburg. — Herzogth. Ol⸗ 
denburg. — Herrihaft Kniphauſen. — 
Reichsgräfl. Bentinck'ſches Landgericht 
Kniphauſen. — Oberappellationsgericht 
Oldenburg. 

Coldemore bei Itzehoe; — (ſiehe 
Colimoor. — Königr. Daͤnemark. — 
— — Holſtein). 

oldewärf oder Kohlewarf. — 
Bauerſchaft, zum Kirchſpiel Atens ge— 
hörig. — 59. 37 E. — Großherzogth. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis Ovelgönne. — Sufligamt Abbehaur 
fen zu Ellwürden, refp. Landgericht Ovel- 
gönne. — AYuftizcanzlei Oldenburg. 

Coldewey. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Fedderwarden gehörig. — 259. BE. — 
Großberzogtb. Divenburg. — Herzogtb. 
Oldenburg. — Herrfchaft Kniphauſen. — 
Reihsgräfl. Bentinck'ſches Landgericht 
Kniphaufen. — Oberappellationsgericht 
Dlvenburg. 

Goldewey. — Dorf zum Kirchfpiel 
Strüdhaufen gehörig. — 129. 88€, — 


Großberzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Dlvenburg. — Kr. Ovelgönne. — Ju— 
ſtizamt Brafe, reſp. Yandgeridt Ovel- 
gönne. — AYuftizcanzlei Oldenburg. 

Eollau, bei der, bei Pinneberg ; — 
(ſ.bokſtedt. — Königr. Dänemark. — 
Perogihum Holftein). 

ollau, bei der, bei Altona; — 
(ſ. Lokſtedt. — Königr. Dänemart. _ 
derzontham Holftein). 

‚ollmar. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Strüdhaufen gebörig. — 40 9.323 E. — 
Großherzogtb. rg Herzogtb. 
Oldenburg. — Kreid Dvelgönne. — 
Juſtizamt Brake, refp. Landger. Opel» 
gönne. — AJuftizcanzlei Divenburg. 

Collmar b. Glüdftadt. — Dorf mit 
Pfarrkirche. — 54 9.328 E. — Königr. 
Dänemark. — Herzogtbum Holftein. — 
1) Patrimonialgericht des Gutes Groß- 
Colmar; 2) WPatrimonialgeriht des 
Gutes Klein-Colmar ; 3) Patrimonial- 

ericht des Gutes Neuendorf. — Hol— 

Reinfchee Obergericht, reip. Obercon- 
fftorium Glüdftadt. — Das Dorf 
Collmar, inder Bielenberger-Marfc, 
nabe an der Elbe belegen, wird in Die 
Große und Kleine Kirdreibe ge 
tbeilt, und enthält außer zwei Pre- 
digerwohnungen 15 Hofe und 27 Katben, 
von denen 5 Höfe und 12 Kathen — 
Gute Groß-Collmar und die übrigen 
Stellen zu den Gütern Klein-Gollmar 
und Neuendorf gebören. — Es find 
bier 1 Schule und 1 Zollcontrofe, — 
Die Elbe bildet bier einen Hafen, wel- 
des einen ziemlich lebhaften Verkehr, 
befonders mit Hamburg, berbeiführt. 

Gollmardeich bei Glüdftadt, — 
Diftriet, zum Kirchſpiel Collmar ge- 
börig. — 21 9. 105 E. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogthum Holftein. — 
1) — — des Gutes Groß⸗ 
Collmar (3. Thl., über 11 Katholiken); 
2) Patrimonialgericht des Gutes Klein⸗ 
Collmar (3. Tbl.); 3) Patrimonialger. 
des Gutes Neuendorf (3. Thl.). — Hol⸗ 
fteinfches Obergericht, refp. Oberconfifto- 
rium Glüdftadt. 

Gollmar- Deichftrafe bei Glüd- 
ftadt. — Kathen, zum Kirchfpiel Coll» 
mar gebörig. — 10 9. 76 E. — König» 
reih Dänemark. — Herzogtb. Holftein. — 
1) Vatrimonialgericht des Gutes Klein- 
Collmar ; 2) Patrimonialger. des Gutes 
Neuendorf. — Holſteinſches Obergericht, 
vb. Oberconſiſtor. Glüdftadt. 

ollmarhafen mit Collmar- 
ſchleuſe b. Glückſtadt, zum Kirchſpiel 


— 2137 — 


Collmar gebörig. — 12 9.93€, — | 


Königreid Dänemark. — Herzogtbum 
Holſtein. — 1) Patrimoniafgerict bed 
Gutes Groß » Eollmar (zum Theil); 
2) Patrimonialgericht des Gutes Mein- 
Colmar (zum Theil); 3) Patrimonial- 

eriht des Gutes Neuendorf (zum 

beil). — Holfteinfches Oberger., reſp. 
Oberconfiftorium Glüdftadt. — Goll- 
marbafen mit Collmarfchleufe 
beftebt aus 12 Katben, von denen die 
Hälfte zum Gute Groß-Gollmar, und 
die andere Hälfte theils zum Gute Kleins 
Collmar, theild zum Gute Neuendorf 
Bet — Bei Collmarſchleuſe ift cine 

elfabrit und bei Eollmarbafen eine 


v_ Zollcontrole. 

ÜUmarfchleufe b. Glückſtadt; — 
(. Collmarhafen. — Königreich 
Dänemarf, — Herzogth. Hoffein). 


Collmoor b. ZHeboe. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Itzehoe gehörig. — 11 9. 
69€. — Königreih Dänemark. — Her: 
zogthum Holftein. — Patrimonialgericht 
der Herrfcpaft Breitenburg. — Holftein- 
ſches Dberger., refp. Oberconfitorium 
Glücſtadt. — Das Dorf Collmoor 
(vormald Coldemore) beftebt aus 
10 Boll. und 1 Halbh., nebft 1 Ent: 
wällerungsmühfe. 

Collow b. Lauenburg in Hofftein. — 
Dorf mit einem Hofe, zum Kirchſpiel 
Gülßow gehörig. — 28 9. 199 GE. — 
Königr. Dänemarf. — Herzogth. Lauen- 
burg. — Patrimonialger, Gültzow. — 
6 Ratzeburg. 

ollfteve. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Bodhorn gehörig. — 25 9. 1378 — 
Großherzogth. Dldenburg. — 
thum —— 
Jaſtigamt Bochorn, reſp. Landgericht 
exenburg. — Juſtizcanziei Oldenburg. 
Imar. — Dorf, zur Gommun 
Berg: gehörig. — 34 9. 199 G. 
Königreich der Niederlande. — Groß⸗ 
berzogth: Luremburg. — Diftrict Lurem- 
burg. — Kanton Merih. — Friedens⸗ 
* Mexrſch. — Bezirksger Lurem— 
ung. — Obergericht Luxemburg. 


Herzog- 


bei Oldenburg; — (fiebe 
Reffendorf.— Königr. Dänemart. — 
Dolftein). 


» Redingen; — (f. Nie- 


ders um Der-Kolyadı. — König- 
reich der .— 6 . 
—* 7* Großherzog 
Plön; — (f. Siems. — 
Königr. Dänemart, — Herzogth. Hol- 
ke e Herzogth. H 


| (f. Schiffenber 


— Kreis Neuenburg. —, 





Eommendehof bei Niederweifel. — 
Hof, zur evangel. Pfarrei Nieverweifel, 
refp. katholiſchen Pfarrei Rodenberg ge- 
börig. — 19.14 E. — Großherzog⸗ 
thum Heſſen. — Provinz Oberheffen. — 
Kreis Friedberg. — Landgericht Bußz⸗ 
bad. — Hofgericht Gießen. 

Eommendemühleb. Watzenborn; — 
germühle. — Groß— 

berzogtbum Heſſen). 

Compagniehof bei Wilſter; — 
(. Abrenſeer-Ducht. — Königreich 
Dänemark. — Herzogth. Holftein). 

Comthurei bei Alt-Strelig. — Erb- 
pachtshof, zur Pfarre Wotup! gehörig. — 
5 8.40 €. — Großperzogtb. Medien- 
burg⸗Strelitz. — Stargarder Kreis. — 
Amtsger. Alt-Strelig. — YJuftizcanzlei 
Neu-Strelig. — Der Hof, vormals zur 
Johanniter⸗Comthurei Mirow gehörig, 
liegt an einem Bade und Heinen See. 

onfurtermübleb. Babenhaufen.— 
Müple, zur Pfarre Babenpaufen gebö— 
tig. — 19.7 € — Großperzogtbum 
Heffen. — Prod. Starkenburg. — Kreis 
Offenbach. — Landger. Seligenftadt. — 
Hofgeriht Darmiftadt. 

Gonbaufen b. Süd-Sillenftede. — 
Weiler, zum Kirchſpiel Sillenfteve ge- 
börig. — 2 9. 14 E. — Großherzog- 
thum Oldenburg. — Berzogth. Olden— 
burg. — Kreis oder Erbherrichaft Je— 
ver. — YJuftizamt Jever, refp. Yand- 
gericht Jever. — Juſtizcanzlei Olden— 
b 


urg. 
Ernuefohrte mit Spohle. — 
Dorf, nah Wiefelftede eingepfarrt. — 
30 9. 204 E. — Großherzogtb. Olven- 
burg. — Herzogtbum Oldenburg. — 
Kreis Neuenburg. — Gräfl. Bentind- 
ches Amtsgericht der edlen Herrfchaft 
Varel zu Barel, refp. Landger. Neuen- 
burg. — Yuftigcanzlei Oldenburg. 
Couow oder Konomb. — — 
Hof mit einer Mühle und Schmiede, 
zur Pfarre Carwitz gehörig. — 5 H. 
143 €. — Großherzogth. Medlenburg- 
Strelig. — Stargarder Kreis, — Amts⸗ 
gericht Feldberg. — AYuftizcanzlei Neu- 
Strelig. — Der Hof Conow, am 
Carwitzer⸗See belegen, bat 1 Schule, 
1 Schmiede und 1 Windmühle. 
Conow oder Konow. — Dorf mit 
Pfarrkirche. — 369. 223€ — Groß- 
berzogtdum Medtenburg- Schwerin. — 
Mecklenburgſcher Kreis. — Amtsgericht 
Eldena. — Zuſtizcanzlei Schwerin. — 
Das Dorf Eonomw, mit Sülze zu- 
fammenhängend, bat 1 — 1 Holj« 


ioben wurde. Die ii 
noch vorhanden, wenngleich fie ah 
— 


ouower Sül 
Großherzogth. Meflenburg-Scmerin). 


ze —6 Eomow.— 
onradsdorf b. Selters. — 5 


zur — *— Pfarrlirche Selters 

ig. — 19.13 €. — Großherzog: 
tbum Heſſen. — Provinz Oberbeiien. — 
2 Nivpa. — Landgeriht Drien- 

—. Hofgeriht Giehen. — Der Hof 
—235 orf, auch Consdorf, zu 
Selters gehörig, war rüber nach einer 


ge 
Urkunde vom 3. 1191 ein Mönchskloſter, | 
worden | des Rheins, in den I 


weldes im 9. 1584 aufgehoben 
Sm 3. 1810 wurde ber © 


En Sraflbaft Hanau am Hefien über- F 


uradshöhe bei Stodhaufen. 


Pfarrei Stochauſen, 
in gebö 


reſp. latho⸗ 
örig. — 


* —— 
ießen. — Der Hof Eon- 


— ge liegt auf dem höchtten Punkte | 


nr igen Hügels und ift von dem | 
en Erbmarfball Conrad von 
—— Freiherr zu Eiſeubach, auge⸗ 
legt worden. 
an einen Mikfen, frievlichen Orte, befin- 


det ſich bie —— zuft des Erbmar⸗ | mit ſchönen Hausgärten g 
ledeſel, mit der | bäude. 


aan ee 


uradsmühle — — 


Grab 
u — ri Birdenko BER nen 
ee Biedenkopf. — Sof ericht 


— — bei Stodhaufen. — 
fh, — berz. Helfen. — 
bob ezirl 
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- Da mit Se Johann Huf g 


rei S— 
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Melden s- 
Den 


236.9. 1652 E. 
Nienerlande. — Geh 
—— 











— | ihr ein alterthumliches Anſe fehen 
mit Gartenanlage, zur vangeli- | ift ziemlich gut.gebaut und hat 3 
| fäbte, nämlih: Kreuzlingen 
Herbſtei Südſeite, 

5 E. — —— — Heſſen. — | dert, Paradies — — 
a: Dpberheiten. — Yandratbebezirf und größten 
—ES— müfegärten 


In einiger Entfernung, | ausmacht, 


d Beftim nah. 
aan, Ba Salt ur ———— 


Cousrade. — Dorf am Störſluſſe, 
mit — von a — 18 ®- 
re — Bedienbusg 
‚ oder Herzogtbum 
‚geriite — 3 = 

Dorf Eonsrade hat 
ule, 2 ——— 12 Büdner, 
miede und 1 Holzv 
onftanz, auch Coftn — Stat 
mit 4 Pfarrfirhen. — 927 
(768 Evangel., 5023 Say Fu 1 * 
rarfit.) — Großherzogthum Baden 
See⸗Kreis. — Gonkanj. — 
Hofgeriht Conſtanz. — Eonftang, bie 
Haupifladt des Kreifes, Liegt in in einer 
höchſt anmuthigen Gegend, an ber 
feite des Bodenſee's, 
























—— von each 


‚ber 
durch einen G abgefon- 


eils aus — 
eſte hend, und Peters- 
haufen, weldes auf Dem rechten 
des Rheins liegt, aber durch Die 
gedachte Brücke mit_ber ey verbun⸗ 
| den it und einen Theil ber 
derrſchaft des Markgrafen von 
theilt, entb — mande 
getheilt, enthält viele an 


Unter den Kirchen ſind 
—5 die Domſtifts / und a 
 Parrlirche, ein ehrwürbiges Denkmal 


alt weine Baufunft; die im. 

t. Stephansfirche (bie 
re die 
fir An erfwürbige 


Zeit der Eonftanger Ki 
2. zum Cardinals⸗Conclave 


* bg in der St. Pauls 
Eee 
Genfer⸗Inſel, m 

en he 


ai De aan nn 
—— usdehnung nad: 


vn we m Ei WB Br WE KT a Tr ee 


Ed 


ai für den Kreis, ferner einer 
omänenverwaltung, des Ober⸗Aich⸗ 
amtes für den Kreis, einer Waſſer⸗ 
und Sitraßenbau⸗ Bezirks - nfpeetion, 
einer Bezirks -Bau-Infpection, einer 
nit erwaltung, eines Poftamtes 
‘mit alterei, eines Phyficats, einer 
Br ei, eines Kataſter⸗Revi⸗ 
forate, f er Ober- Einmehmerei, eines 
Grenz “Haupt; ollamtes, eines fathofi- 
fen —83 ſowie des ſchon oben 
enannten Bezirtsamtes mit Amtsrevi⸗ 
* rat und Amtskaffe. — An Unlerrichts⸗ 
—— * Conſtanz ein Lyceum und 
rgerſchule, beide verbunden, 
bt ſchule und dag Lehrinftitut 
Zofingen als eine weiblihe Yehranftalt, 
en Elementarfhulen. Andere 
— iche und gemeinnützige An- 
find: das Bürgermuſeum, ein 
een ‚ eine Bade» Gefellfchaft, 
eine Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft, eine 
— ein landwirthſchaftlicher Be⸗ 
zirkoverein, eine nfinder ⸗Bewahr⸗ 
1 Auherden hat Bi Oi 
» Außerdem bat die Stadt 
—— Stiftungen für Kranke 
—— Nahrungszweige der St ar 
uk —— chifffahrt und 


es hier eine 


B ring mit mit Beihbibtiethet eine 
nfibandfung mit fithograpbifcher An- 
Burhdrudereien, 1 Antiquariat, 

3 Steindrudereien, 2 Ziß- 


— m e Uhrenfabri⸗ 
eine ku “6 eingerihiete Wabte | 5 


aa € bei der Rheinbrücke, 



















feife, Lohſtampfe und 
al —— öfe, 8 Schenk⸗ und 
Speifeni ; a mehrere Bier⸗ 


/ — — ——— 


nufifafife enten u. dergl. 
m oben —— 


IB Fit Finige yetiihe de Beiför 
nd ande — —3 


—— 
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Miet 
DD Yaft 


der Kapelle, bie von ber Stadt nad 
Befreiung vom ſchwediſchen Kriegsheer 
im $. 1637 der beil. Jungfrau erbaut 
wurde und wo man den größten * 
des Bodenſee's u. ſ. w. überſieht; 
das Tägermoos, fonft eine öde” fäche, 
jegt mit fruchtbaren Allcen befeßt, in 
deſſen Näbe (auf dem ſogen. Täbele) 
Huſſens Branpftätte fein fol, — Eon- 
ftanz ift eime der älteften Städte Süd» 
deuiſchlands, indem es feinen Urfprung 
wohl am meiteiten, bis zu Conftantin 
den Großen, ber bier um bas . 304 
ein Kaftell gründete, zurüdführen fann. 
Im 3. 555 ward es Sig eines Bis- 
tbums, Im Laufe des 8, Jahrhunderts 
erfcheint Conſtanz als Stadt. run 
A: 
ann, als fie nach der 
Mübiberg das Intertm micht annehmen - 
wollte, in die Acht erflärt, und. im 
3. 1548 dur Ferdinand I. an reich 
—5* welches fie in Folge des nr 
urger Friedens an Baden abtrat. Be» 
ſonders merkwürdig ift Conftanz wegen 
der Kirchenverfammlung von ben % 
ren 1414— 1418, welde Johann 
(geft.den 6. Juli 1415) und feinen Fecum 
Hieronymus von Prag (geft. den 30, Mai 
1416) zum Shetispaufen verurtheilte. 
Conſtumb oder Conſtum. — Dorf 
mit Vicarielirde. — 58 9. 3% 
——A der Niederlande. — Groß. 
bergonth. Yuremburg. — Diftrict Dies 
— Kanton er. — Friedens. 
gericht Klerf. — Brgieföge cht Die 
fird. — — uxemburg. 
Contern. — Dorf mit Pfarr — 
57 8. 391 € — —ñ— MR der Rind 
derlande. — —— 
burg. — Die aaa u 
ton —— Frieden 
burg. — v4) tögericht Luremburg. — 
ur 


embu und. 
(fiebe e Shiffender r⸗ re — 
8 Et n 


———— — 


A ur Pfarre — ges * 
* — große saium 
Ba en.— 


burg. — Die ——— — 


auch der 5 Ye en genannt, 


nahe 


f 
Lüb — 


— 200 


rin. — Kreis Medienburg ober Her- 
ogthum Schwerin. — Amtsgericht 
J— — Ar ach Schwerin — 
Das Dorf hat 7 Bauern und 2 Büdner. 
Gordöhagen. — Hof mit Jäger: 
haus, zur Prarre — gehö⸗ 
rig. — 28.49 E. — Gropherzogtb. 
Medlenburg⸗ Schwerin. — Roftoder Ge⸗ 
biet.— Gericht des Heiligen-Geiſt ⸗Hoſpi⸗ 
tals zu Roftod. — Obergericht Roftod. 
Eorowe b. übel; — (1. Curau. — 
Königreid Dänemark. — Herzogthum 
Holftein). k 
Corsbrooke bei Eichede. — Wüftes 
Dorf, zum Kirpfpiel Eichede gehörig. — 
— 9. — E — Königr. Dänemark. — 
Herzogtb. Holftein. — Amt Trittau, — 
Solfeinfihes DObergericht, refp. Ober: 
confiftorium Glüdftadt. — Das ehema- 
fige Dorf Corsbrooke beftand aus 
$ Bafen mit einigen Kathen und Inſten— 
ftellen; feine Lage iſt jedoch nit mehr 
a 
orfifa. — Dorf, zur Pfarre Wald- 
micelbach gehörig. — 149. 94 E. — 
Großherzogtb. Heilen. — Prov. Star- 
fenburg. -— Kr. Heppenheim. — Yand- 


* Hirſchhorn. — Hofgericht Darm— 
d 


adt. 

Coſa oder Coſabroma bei Neu— 
Strelitz. — Hof, nah Schönbeck ein- 
gepfartt. — 11 9. 96 E. — Großbher—⸗ 
Jogthum Mecklenburg⸗Strelitz. — Star⸗ 

arder Kreis. — Are sag 
rohm. — Yuftizcanzlei Neu-Strelig. — 
Der Hof, aus vormaligen Bauerftellen 
entftanden, hat 1 Mühle, 1 Schmiede 
und 1 Krug. 

Gofelau bei Oldenburg; — (ſiehe 
Kofelau. — Königreih Dänemark. — 
Po Holfein). 

oſtnitz; — (ſiehe Conftanz. — 
Großherzogih. Baden. — See⸗Kreis). 

Crainfeld. — Dorf mit evangel. 
Pfarrkirche. — 88 9. 499 E. — Groß⸗ 
berzogtb. Heſſen. — Prov. Oberheflen. — 
Kreis Nidda. — Landgericht Schotten. — 
Pe Gießen. — Das Dorf Crain- 

eld, im Bogelsberg, 35 St. von 

Schotten belegen, bat 1 Kirche und 
2 Mahlmühlen. Es werden bier 2 nicht 
unbedeutende Bichmärkte gehalten. — 
F der Nähe des Orts ſollen die Dör— 
er Kuldayn und Hirſchrode ge— 
legen haben, 

Eramon. — Hof mit einer Förfte- 
rei, zur Kirche Hohen-Wangelin ein» 


epfarrt. — 18 9. 129 E. — Groß | 36 


erzogthum Medienburg: Schwerin. — 


- Schwerin. — Kreis 


Wendiſcher Kreis oder Herzogtb. Med- 
lenburg ⸗ Güftrow. — Klofteramt Mal- 
how. — Yuftizcanzlei Güſtrow. — Der 
Ort liegt in einer Niederung am See 
gleihes Namens. 

Cramon b. Schwerin. — Dorf mit 
Pfarrkirche. — 129. 84 E. — Groß- 
berzegtbum Medlenburg- Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Vereintes ritterfchaftliches 
Yatrimonialgeriht Schwerin. — Jufſtiz⸗ 
canılei Schwerin. 

Gramonushagen bei Schwerin. — 
Hof, nad Eramon eingepf. — 16 9. 
129 E. — Großberzo nz Medienburg- 
edlenburg oder 
Herzogtb. Schwerin. — Vereintes rit- 
terfhaftliches Patrimonialgeriht Schwe⸗ 
rin. — Yuftizcanzlei Schwerin. — Der 
Hof liegt an einem von der Stepenig 
durchſtrömten See. 

Crampowe bei Preeb; — (fiehe 
Preetz. — Königreid Dänemark. — 
Herzogtb. Holftein). 

Granweiler. — Dorf an der Nahe, 
mit einer Mühle, zum Kirchſp. Nieder- 
brombach gehörig. — 21 9. 170 E. — 
Großberzogtd. Oldenburg. — Fürften- 
tbum Birkenfeld. — Sufgamt Birken⸗ 
feld. — Regierung Birkenfeld, Juſtiz⸗ 
Senat. 

Grapendorf. — Flecken mit einer 
Pfarrkirche. — 132 9. 771 E. — Groß- 
berzogth. Oldenburg. — Herzogth. Ol⸗ 
denburg. — Kreis Cloppenburg. — Ju⸗ 
ſtizamt Cloppenburg , reip. Landgericht 
Cloppenburg. — Suftigcanzlei Olden⸗ 
burg. — Erapendorf oder Krapen— 
dorf beftand ah ausden Stel- 
fen (Höfen) einiger Bauern und deren 
Heuerfeuten, etwa + St. von Eloppen- 
burg; nad und nad bauten fih aber 
zu beiden Seiten des Weges nad Elop- 
penburg immer mehrere an, deren Wop- 
nungen jet von der Pfarrkirche bis an 
die Stadt es reichen und Eine 
Straße bilden. Die Kirche ift ein ziem- 
lich ſchönes, großes, maffives Gebäude 
und befist anfehnliche Einkünfte. Der 
Ort bat 2 Kram» und Biehmärkte. Für 
die Verwaltung ift hier ein eigener 


— 
Sremböll b. Heide; — (ſ. Krem— 
pel. — Königreich Dänemark. — Her- 
zogthum Holftein). 
Crempdorf (Grof- u. Klein⸗). — 
Dorf, zum Kirchſp. Erempe gehörig. — 
9. 197 € Königreih Däne- 
mark, — Herzogth, Holſtein. — Erem- 


permarfch. — Amt Steinburg. — Hol- 


261 


zeichnet fich ein Büchſenſchmied durch 


ſteinſches Obergericht, refp. Obercon- ſeine vortrefflichen Arbeiten aus. — 


ſiſtor. Glückſtadt. — Das Dorf Cremp⸗ 
dorf beſteht aus 15 Höfen, 7 Stellen 
mit und 6 Stellen ohne Land, von de- 
nen 3 Höfe zum Klofter Ueterſen, die 
übrigen aber zum Amte Steinburg ge- 
bören. Bier Kathen mit Yand werden 
Klofter genannt und ein Wirthshaus 
in Klein⸗Crempdorf heißt Springen- 
der-Hirfc. 

Erempe b. Glüdfadt. — Stadt mit 
einer Pfarrfiche. — 2129. 1171 E. — 
Königreih Dänemark. — Herzogtbum 
Holftein. — 1) Magiftrat daſelbſt (über 
den größten Theil); 2) Amt Steinburg 


(über 3 Häufer). — Holfteinfcheg Ober: | 


ericht, reſp. Oberconfiftorium Glück— 
Abt. — Die Stadt Erempe liegt in 
ber Erempermarih und an der Crem— 
perau, welche mitten durcbfließt, und 
wird in 4 Quartiere eingetbeilt, deren 
zweites die 3 amtfäffigen Häufer, Erem- 
per-Landrect genannt, begreift, und 
von welden eines die Hausvogtei 
beißt. Die Stadt hat einen Öffentlichen 
Platz (Marftplag) und 15 Straßen, fowie 
eine neue Kirche, welche am 11. Nov. 
1832 eingeweiht worden ift und einen 
ftumpfen Thurm bat, indem die frübere 
Kirche durch Ervlofion des in derfelben 
aufbewahrten Pulverd am 25. Januar 
1814 in die Luft flog. — Außerdem 
Liegt in der Stadt eine königl. Mühle, 
die Wallmühle genannt, welche den 
Mahlzwang über die Stabtbewohner 
bat. — Die Häufer des Orts find übri- 

end nur Klein und unanfehnlid. — 

rempe ift der Sig eines Magiftratg, 
einer Pofterpedition und einer Zollcon- 
teofe, ſowie eines Kirchfpiel» Bogtes. 
Dann find hier 1 Bürgerfchule, 1 Ele— 
mentarſchule und 1 Auffichtsfchufe. Fer: 
ner ift bier ein Gaſt- und Armenbaug, 
im Jahre 1430 gefliftet, mit 12 Prä- 
benden, wozu noch viele Stiftungen für 
die Kirche, die Prediger, die Schulen, 
Schullehrer und für Hausarme fom« 
men. — Grempe, welches eine nicht 
vermögende Landſtadt ift, hat als Haupt 
eriv neige die bürgerlichen Gewerbe, 
fowie Braus und Brennereien, einigen 
Handel und Gaſtwirthſchaft. Hiernächſt 
find in wer Stadt 3 Tabaksfabriken, 
1 Lichtfabeit, 1 Branntweinsveftillation, 
2 Holgfägereien, 2 Manufacturwaaren- 
Handlungen, 4 Gemwürghandlungen und 
1 Beinhanbiun ,‚ 3 Gaftbäufer und 
1 Apotheke. ter den Handwerkern 


Grempe bat noch von alter Zeit ber 
| eine fogenannte Bierfläpter - Mobilien- 
Gilde, wozu Glüdftadt, Itzehoe und 
Wilfter gebören; charakteriftifch find die 
Bezeichnungen diefer Einwohner aus 
alter Zeit: „Ein Herr von Glüdftadt, 
ein Bürger von Itzehoe, ein Dann von 
Wilfter und ein Kerl von Crempe“. — 
Märkte hält die Stadt jährlich 4, näm- 
lich 2 Vieh- und Pferdemärktte und 
2 Krammürkte. — Das Stadtgebiet bat 
ein Arcal von 2564 Morgen. Zwei 
Höfe vor der Stadt, Rundhof und 
Bunterbof (33 Morgen), am Itze— 
boer Steindamme belegen, aebören 
nebft der Shmeerlander Müble 
zur Stadt und ihre Befiger find Bür- 
ger. Der Burggraben, nebft dem ab- 
getragenen Walle, gehören der Erem- 
per: und Wilſtermarſch. — Erempe war 
ehemals größer und dichter bebaut, ward 
im %. 1371 zur Stadt erhoben und in 
den %. 1535 und 1604 befeftigt, aber 
Glückſtadts Nähe wegen im J. 1704 
Dei Befeftigungswerfe gänzlich be— 
raubt. 

Grempe bei Neuftadt; — (fiehe 
Altentrempe. — Königreih Däne- 
marf, — — Holſtein). 

Cremperheide (Heide) bei Itze— 
boe. — Dorf, zum Kirchſpiel Münfter- 


! 








dorf gehörig. — 37 9. 203 €. — 
Königreih Dänemark. — Herzogthum 
Holftein. — Patrimonialgericht der 


Herrſchaft Breitenburg. — Holfteinfches 
Dberger., refp. Oberconfiftor. Glüd- 
ftadt. — Das Dorf Cremperheide, 
an der Landftraße von Itzehoe nad 
Grempe belegen, beitebt aus 35 Kathen 
mit Yand und einem am Ende bed Dorfes 
liegenden Wirthshauſe nebft Schule. — 
Die Einwohner ernähren fih außer dem 
Aderbau mit Frachtfubren und Taglöh— 
nerarbeit. 

Gremperfathe. — Förſterwohnung 
und Krugftelle, zum Kirchſpiel Hanfühn 
gehörig. — 198€ — Königreid 

änemarf. — Herzogthum Holftein. — 
Patrimonialgeriht des Gutes Löhre- 
dorf. — Holfteinfhes Obergericht, reſp. 
DOberconfiftorium Glückſtadt. — Der 
Ort Eremperfathe liegt bei ber 
Holzung Güidenſtein. ß 

Gremper-Landreiht. — Häufer bei 
der Stadt Erempe; — (f. Erempe. — 
Königreih Dänemark. — Herzogthum 
Holftein). 
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Grempermoorb. Itzehoe.— Diftrict, 
zum Kirchfpiel Neuenkirchen gehörig. — 
35 9. 200 €. Königreich Däne- 
marf. — Herzogthum Holftein. — Pa— 
trimonialgericht der Herrichaft Breiten» 
burg. — Holfteinfches Obergericht, refp. 
Oberconfiftorium Glüdftadt. — Der 
Diftrict Erempermoor, in der Vog— 
tei Crempermoor, beftebt aus 35 Katben 
mit Land und 2 Wirthshäuſern. — 
Grempermoor fommt ſchon im 9. 1271 
vor, und ivar damals eine wüfte Land- 
ſtrecke, welche von dem Yandesherrn an 
Cremper Bürger zur Viehweide über- 
laſſen ward. 

Erempefe bei Segeberg; — (fiebe 
Krems. — Königreihd Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein). 

Erilldumerfiel. — Dorf, zum Kirch⸗ 
fpiel St. Joſt gehörig. — 169. 108 E. — 
Großherzoatbum Oldenburg. — Ders 
zoatbum Oldenburg. — Kreis oder 
Erbherrſchaft Jever. — Juſtizamt Tet- 
teng, refp. Landgericht Jever, — Juftiz- 
canzlei Oldenburg. 

Grispinsberg. — Dorf, zur Com 
mun Eich geböria. — 16 9. 70 E. — 
Königreich der Niederlande. — Groß— 
herzogth. Luremburg. — Diftrict Lurem- 
burg. — Kanton Luremburg. — Aries 
densgericht Luremburg. — Bezirksger. 
Luremburg. — Obergericht Luxemburg. 

Grivig. Landſtadt mit einer 
Pfarrkirche. — 252 9. 2059 E. (incl. 
838 Juden). — Großberzoatbum Med» 
fenburg- Schwerin. — Kreis Medlen- 
burg oder Herzogtbum Schwerin. — 
1) Großberzoal. Stadtgeriht Crivig 
(über 120 volle und halbe Häufer); 
2) Magiftrat dafelbft, in Civilfachen (über 
die Bewohner der 132 Biertelbäufer, 
über die Kelpmarf und in allen Erb» 
fchaftsfaben). — Juſtizcanzlei Schwe> 
rin. — Die Stadt Erivis (in alten 
Urkunden Kryvetze, und, nad einem 
ältern Stadtfiegel, Criwisz), obne 
Mauern und Wall, iſt von den Grafen | 
zu Schwerin aegründet und bat fon | 
vor dem J. 1302 die Stadtgerectigkeit. | 
Die Stadt liegt am fleinen, aleihnami- 
gen See und unfern des gröfern, von 
der Warnow durchſtrömten Barninfchen 
See's, in einer weiten Sandebene, welche 
um fo einförminer ift, als fie nur we— 
nige Dörfer enthält. In nordweſtlicher 
Richtung find jedoch mehrere Anböben, 
fo daß tiefe Hoblwege von beiden Seiten 
in die Stadt führen. Sie hat eine 
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Vorſtadt von nur wenigen Häuſern, 
2 Thore (dad Schweriner» und Par- 
chimſche), zwifchen denen fi die Haupt- 
firaße in bedeutender Länge, jedoch mit 
einigen Krümmungen, erftxedt, einen klei⸗ 
nen vierefigen Marftplag, und meifteng 
nur feine, unanfehnlihe Häufer, fowie 
auch die Straßen in der Regel nicht 
gerade und breit find. Umweit des Marf- 
tes liegt die Kirche, ein altgothiſches 
Gebäude mit einem nicht fehr hohen 
Thurme. Uebrigens hat die Stadt ein 
neues, gut eingerichtete Schulhaus, eim 
Amthaus, weldes auf der Stelle der 
vormaligen gräfl. Schwerinfhen Burg, 
unmittelbar am See, ftebt, ferner ein 
Schießhaus auf einer Höhe vor dem 
Schweriner-Tbor, und einen Weinberg 
norbweftlihd am Geflade des Criviger- 
See’s. Auf der Stelle der abgebroce- 
nen Mauer ift eine neue Straße ange— 
legt. — Außer dem Stadt» und bem 
Amtsgerichte und dem Magiftrate find 
in Crivig eine Steuer» Einnahme, ‚ein 
Poſtamt, ein wereintes ——— 
Patrimonial⸗Civilgericht, ein dergleichen 
Griminalgericht und eine Bege-nfper- 
tion. Die ftädtifhe Bürgerſchule iR 
mit 4 Lehrern befegt. — Aderbau iſt 
der Hauptnahrungszweig der Cinwoh- 
ner, obaleih der Boden von fchlechter 
Beſchaffenheit und daher nicht ergiebi 

it. Uebrigens find in der Stadt 11 Kauf⸗ 
feute, 8 Gaftwirthe, 7 Branntweinbren- 
ner und Brauer, 1 Fiſcher, 2 Tabalks— 
fpinner, 2 Köhler und 170 Handwerks⸗ 
meifter. Auch giebt es bier 3 Grüß- 
querren, aber feine Kornmühle. Märkte 
werben jährlih 3 gehalten, — Das Amt 
Erivis war urfprünglih eine Bogtei 
der Grafihaft Schwerin, fam fhon im 
3. 1352 an Medfenburg und war ſpä⸗— 
terbin bis zum 9. 1752 verpfändet. 

Eroch bei Kiel; — (ſ. Krog. 
Königreih Dänemarf, — Herzogthum 
Holftein). 

Crocowe bei Preed; — (f. Kro— 
fau. — Königreih Dänemark, — Her« 
zogthum Holftein). i 

Eröf bei Oldenburg; — Dorf, zum 
Kirchſpiel Oldenburg gebörig. — 37 2. 
185 E. — Königreich Dänemark. — 
Herzogth. Holftein. — Patrimonia 
des Gutes Putlos. — Holſteinſches Ober⸗ 
gericht, refp. Oberconfiftorium Glück⸗ 
ftadt. — Das Dorf Eröfi beſteht aus 
5 Hufen und 31 Kathen, nebfb einer 
Windmühle und einer Schule. Eine 
Kathe heißt Heidkathe. 


Gronsberg oder Krongberg beil Croushorſt b. Hamburg. — Dorf, 
Woldegk. — —* nach Leppin ein⸗ zum Kirch “ — —59 259. 
gepfartt. — 2 9. 16 €. — Grofider- | 165 E. — Dänemarl, — 

—8* Mecklenburg⸗ — Siat— Bergoatt. Pb — — 
garder Kreis. — Vatrimonialger. Lep⸗ Holſteinſches Ober — 78 Ober: 
- — Neu⸗-⸗Strelitz. — conſiſtorium Glückſtadt. — Das Dorf 
iegt an einem Bruce. Cronshorſt beſteht aus 6 Dreivier- 
. Nendaburg. — Apel. telhufen, 4 Kathen umd 4 Anbauerfelten 

ont ya Be Kofpiel Bovenau gebörta. — | mit_einer Schufe. 

F — Königeeid Dänemark. — | Grüuchten. — Dorf mit einer Pfarr⸗ 

—59 zur eg Romern geböri 
79296 — Rönigreid der Ge 
—— — Groß bderzogchum Luxem⸗ 
burg. — Diſtriet Lurembürg. — Kanton 
Merih. — Friedensgeriht Merſch. — 
——— Luxemburg. — Oberger. 


** nd 
ach. — — — 

— 46 9. 265 €. — Grof- 
berzogthum Heſſen. — — San 
beffen. — Kreis Gießen. — — 
Gießen. — Hofgericht Gießen. — ( * 
gens ſ. Krumbad.) 

Erumeß. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
319. 190 E. — Königr. Dänemark. — 











Soſſtein. — Patrimonialge- 
- richt * Do Eronsburg. — Hölftein- 
ſches Dberger., refp. Oberconfiftorium 
Sladſtadt. — Das Gut Eronsburg 
liegt Base rt und Kiel, im 
Kieler Güterdifteicte, und beftedt aus 
dem Hauptbofe und den Dörfern und 
Stellen Audorf (3. Thl.), Breden- 
bet, Erondburgerbol;, Erons- 
burgerreder, Eronsfelde, Glinde, 
Neuwiih, Schacht (7. Thl.), mit 
einem Areal von 1210 Tonnen, die 


Tonne 
— — bei Kiel; — 
(f. zer: — Königreich Dine- 


— Herzogtbum Holftein). Herzogthum —— — Iſtizamt 
urgerredder bei Kiel; — Rabeb Regierung Rapeburg. 
(h. Eronsburg. — Königreih Däne | Im Dork if eine Waffermüßte, und 
mare. — Herzogtbum Holle). ein — mit Hebung, 


amp bei Nebna; — (fie | Grumſtadt. — Marttfleden mit 
Krondcamp. — Großherz. Mecklen— (utherifiher Pfarrficche, — 1399. 1056 €. 


burg--Streliß). (incl. 46 Juden und 3 Katholiten). — 
ronsfelde b. Kiel; — (1. Erons- | Großherzogtbum Heſſen. — Provinz 
burg. — Königreib Dänemark. — | Startenburg. — Kreis Großgerau. — 
Deroötkum Holftein). Landgericht Gernsheim. — Hofgericht 
ronshagen. — Amtsbaus und | Darmftadt. — Der Marktflechen Erum- 


Grbpactehellen, aum Kirchſpiel Kiel ae» ſtadt, zwiſchen dem Rhein und dem 
börig. — 28 9. 267 €. — Königreich | Landbach, 24 St. von Dornberg gelegen, 
Dänemarf. — Kl tbum Holftein. — | Bat eine Kirche und eine Synagoge. 
Amt Eronsdagen. — Holfteinihes Ober- | Zum Gemeindebezirt gehören noch die 
ericht, refp. Oberconfittorium Glück- Höfe Wafferbiblog und Gräfen- 
habe — Erondhbagen, ebemals ein bruch (Bruchhof), die Bruchmühle 

aus der Wohnung | und eine Ziegelei. 
des Sausvogts der Lee Kiel umd | Guddewdrde oder Kudewörde 
nn Im der frübeten Zeit | (urfpr. Kuthenworden). — Dorf 
zondbagen ein Dorf, nachher ein mit Pfarrlishe. — 25 9. 199 E. — 
fnkiser bof, und ward um’a J. Königreich Dänemart, — Herzogthum 
768 in ein Amt verwandelt, Auf dem | Lauenburg. — Juſtizamt Schwargen- 
Hoffzlbe die Erbpachtsſtellen? bet. — Regierun ebusg. — Im 
he en, Eichkoppel (4 Erb- | 9. 1497 Sande bier ein Mi npsffofter 
Heidenberg, Kofl- geftiftet, welches aber im 3. 1521 ſchon 

horn, — Uebertland, * les 

ee _ 2’ b. Yhevon; — Ch 5 — 
iel; — ud erzogthum 
66 ee er. Dänemarf. — | Hol * 


ſiehe N alpin de mie 1: 
eetzz — (fiebe — Dorf m e 
Do fenbek — ie In te, zum Kirchfp. St. Geo 
Herzogtdum Holftein). | Rapeburg gehörig. — 9 9. 234 














Köniareih Dänemark. — Herzogihum 
Yaucnburg. — Patrimonialgericht Eul« 
pin. — Hofgeriht Rapeburg. 
Gumerfelde b. Binncberg ; — (fiche 
KRummerfeld. — Königreich Däne- 
marf. — Herzogthum Holftein). 
Curau b. ?übed. — Dorf mit Pfarr 
firde. — 112 9. 676 E. — 1) König— 
reihb Dänemarf. — Herzogtbum Hol» 
ftein (zum Theil). — Amt Ahrens» 
bök. — Holſteinſches Obergericht, reip. 
Oberconfiſtor. Glückſtadt. — 2) Freie 
Stadt Lübeck (zum Theil). — Holſtein— 
Thor-Bezirk. — Landgericht der freien 
Hanſeſtadt Lübeck. — Senat daſelbſt. — 
Das Dorf Curau, in einer hügeligen 
Gegend an der Curaue belegen und 
font Corowe genannt, gehört zum 
Theil dem Heiligen» Geift- Hofpitale in 
Lübeck. — Das ganze Dorf beftebt aus 
9 Vollhüfn., 3 Halbhufn., 3 Viertelbüfn., 
2 Actelbüfn., 1Sechszehntelhüfn., 19 Ka— 
tben,, 9 Initenftellen, dem Curauer— 
Hofe u. 3 Katben, welche auf Dafendor- 
fer Erbpachtsland ftehen, und von denen 
2 Grellenberg und 1 Kamper— 
feld beißen, ingleichen 1 Kirche, 1 Pfar- 
rei, 1 Organiitenwohnung, und noch 
1 Vredigenmittwen » Wohnung. — Der 
Holfteinfche Antheil, früher vem Ahrens» 
böfer Klofter gehörig, begreift Die Kirche 
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nebſt Pfarrei u. f. w., 1 Schule, die 
ausgebauten 3 Kathen, den Eurauer- 
Hof, und 1 Bolldufen-, 2 Halbhufen>», 
3 Viertelbufen-, 2 Achtelhufen⸗, 1Sechs⸗ 
zehntelbufen-Güter und 8 Kathen. Der 
Lübeckſche Antheil beftebt aus 8 Vollh., 
1 Halbb., 11 Katben und 9 Inftenftellen, 
nebft einer befondern Schule. Das Dorf 
bat frit dem J. 1829 eine neue Kirche, 
indem die frühere im Sabre 1827 ab- 
— iſt. Bon den Einwohnern ae 

ören zum Holſteinſchen Antbeil 336. 
leber die Euraue führt eine vor dem 
Dorfe befindliche Brüde, die hohe Brüde 
genannt. RER 

Euranuer-Hof bei Plön; — (fiehe 
Curau. — Königreich Dänemart, — 
Herzogtbum Holſtein). 

Gurtsmüble b. Ervhaufen. — Mahl⸗ 
und Delmüble an der Salzböthe, zur 
evangeliihen Pfarrkirche Gladenbach ge- 

hörig. — 19. 8 E — Grofherzog- 
tbum Heften. — Prov. Oberbeflen. — 
Kreis Biedenkopf, — Landgericht Gla- 
denbach. — Hofgericht Gießen. 

Gufalin b. Segeberg; — (f. Hö— 

ersporf. — Königr. Dänemarf. — 
sem Holſtein). 

Cycismore b. Neuſtadt; — (ſiehe 
Cismar. — Königreich Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein). 


D. 


Dabel. — Dorf mit einem Hofe 
und Filialkirche von Gägelow. — 459. 
319 €, Großherzogthum Medlen- 
burg - Schwerin. — Medlenburgfiher 
Kreis oder Herzogthum Schwerin. — 
Amtsgericht Sternberg. — YJuftizcanzlei 
Schwerin. — Das Dorf Dabel bat 
7 Bauern, 1 Erbichmiede und 1 Erb— 
pachterei. 

Dabelow bei Neu-Strelig. — Dorf 
mit Kilialfirhe von Wokuhl. — 2399. 
238 E. — Großberzogtb. Medlenburg- 
Strelig. — Stargarder Kreis. — Amts- 
gericht Alt» Streliß. — Juſtizcanzlei 
Neu⸗Strelitz. — Das Dorf Dabelom, 
unfern des See’s gleiches Namens, bat 
1 Krug, 1 Holgwärterei, 3 Büdner und 
2 Erbpäcdter, fowie 1 Schule. Nabe 


bei vem Dorfe liegt eine Waſſermühle 
mit 2 Gängen nebit Schneidemühle an 
einem Bade. 

Dabelower Mühlen. — Badfler- 
Mahl- und Schneidemüblen (2), nad 
Wokuhl eingepfarrt. — 29. 16E. — 
Großherzogth. Medienburg-Strelig. — 
Stargarder Kreis. — Amtsgericht Alt: 
Strelig. — Juftizeanzlei Neu -Gtreliß. 

Dachbach. — Zinten, zur Pfarr- 
gemeinde Steinah gehörig. — 4 9. 
50 fathol. E. — Großherzogthum Ba- 
den. — Mittefrhein-Kreis. — Beyirks- 
amt Haslach. — Hofgeriht Raftabt. — 
Der Zinten Dachbach, vom Amts- 
orte Daslah 4 St. weſtlich entfernt, 
liegt in einem Heinen Seitenthale des 
Kinzigtbales, 
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Dachsgut. — Hof, zur Pfarrge- | Dänbroof b. Preeßz; — (f. Schip⸗ 
meinde Raithbaslah gebörig. — 1 9.!horfl. — Königreib Dänemark. — 
9 E. — Großherzogth. Baden. — Ser —— Holftein. 

Kreis. — Bezirksamt Stockach. — Hof: änendeich b. Wandsbek. — Erb» 
gericht Gonitanz. I pactsftelle, zum Kirchfpiel Woldenhorn 

Dachsloch. — Hof, zur Parrges | gebörig. — 19. 6 E. — Königreich 
meinde Schenkenzell gebörig. — 1 9. | Dänemarf. — Herzogthum Holftein. — 
7E. — Großberz. Baden. — Mittel: —————— ericht des Gutes Ahrend- 
rheinsstreis. — Bezirksamt Wolfach. — | burg. — Holſteinſches Obergericht, refp. 
Hofgeriht Raftadt. — Der Hof Dachs- Oberconſiſtorium Glüdftadt. 

Loc liegt im binterften Theile des Kin | Dänendorf. — Dorf, nah Ribnis 
zigtbales. eingepfarrt. — 48 9. 197 E. — Groß 

Dachsloch bei Bromstirben. — | herzogtbum Medlendburg- Schwerin. — 
Eolonie, zur luther. Pfarrei Broms- | Wendifcher Kreis oder Herzogth. Med» 
tirden gebörig. — 11 9. 74 E. — | lenburg-Güftrow. — Amtsgericht Rib- 
Großberzogtb. Heilen. — Prov. DOber- | nis. — Juſtizcanzlei Roftod. — Der 
befien. — Kreis Biedenkopf. — Yandge- | Ort, am Binnenfee, auf der Halbinfel 
richt Battenberg. — Hofgericht Gießen. | Fifhland befegen, bat 7 Bauern, 40 Büd⸗ 

Dachswangen. — Mühle, zur | ner und 1 Schule. 

Pfarrgemeinde Yangenftein gebörig. — | Dänewerf bei Kiel; — (f. Flem— 
19. 12 fatbol. E. — Großberzogtbum | hude. — Königreich Dänemarf. — 
Baden, — Oberrhein» Kreis. — Lands | Herzoatbum Holftein). 

amt Seen. — Hofger. Freiburg. — | Dänikhorft od. Dennighorf. — 
Die Mühle Dachswangen, von Frei- Dorf, zum Kirchfpiel Zwifchenahn ge— 
burg 25 St. nordweſtlich entfernt, liegt | börig. — 319. 221 E. — Großber- 
an einem in das Landwaſſer münden | zogtbum Dlvenburg. — Herzogth. Ol— 
den Bade. ı denburg. — Kreis Oldenburg. — Juftiz- 

Dadow. — oe, per Pfarre Gor- | amt Zwifchenahn, reſp. Landgeriht Ol- 
fofen gehörig. — 9. 309€ — | denburg. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 
Großherz. Medlenburg- Schwerin. — | Dänifcher Hof. — Hof, zur Par- 
Kreis Medtenburg oder Herzogtbum | celle Yangenftein, Gemeinde und Pfarre 
Schwerin. — Amtsgeriht Grabow. — | Orfingen gebörig.— 19. 5 fathol. E. — 
Juftizcanzlei Schwerin. — Das Dorf | Großberzogtb. Baden. — See⸗Kreis. — 
bat 14 Bauern, 10 Büdner, 1 Schule | Bezirksamt Stockach. — Hofgeriht Eon- 
und 1 Schmiede. tanz. — Der Hof, von Stockach 24 St. 

Dägeling (Dögeling)b. Ibeboe.— | wehtlich entfernt, liegt ziemlich hoch und 
Dorf, zum Kirchfp. Münfterdorf gehörig. | gebört dem Grafen v. Yangenftein. 
068. 480 E. — Rönigr. Dänemark. | Dänifchmüflen bei Hamburg; — 
Herzogthum Holftein. — Patrimonial- (f. Sievershütten. — Königreich 
gericht der Herrichaft Breitenburg. — |, Dänemarf. — Herzogtb. Holftein). 
Holfteinihes Obergericht, rein. Ober- regen — Dorf mit Filial- 
confitorium Glückſtadt. — Das Dorf | firhe von Blanfendagen. — 28 9. 
Dägeling beſteht aus 10 Zweibdrittelb., | 219 E. — Großherzogtb. Medienburg- 
8 Halbb., 12 Bierteld., 13 Katben und | Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
49 Inftenftellen, nebft 1 Schule. Bon Herzogthum Medlenburg »- Güftrow. — 
den Hufengütern find eine Zweibrittel- | Amtsgericht Ribnig. — Yuftigcanzlei Ro- 
hufe und eine Halbhufe an der Ham- | ftod. — Das Dorf hat 1 Schule, 1 Erb- 
burger Landſtraße Wirthshäuſer. Eine müble, 1 Erbpachtsgehöft, 3 Bauern 
Kathe, ebenfalls eine Krugfielle, am | und 21 Büdner. 

Wege von Münfterdorf nad — — Daͤtgen b. Neumünſter. — Dorf, zum 
beißt Louiſenthal (vormals Siel- Kirchſpiel Nortorf gehörig. — 33 H. 
fubl). | 310€. — Königr. Dänemarf. — Herzogtb. 

ämelow. — Allodialhof mit einer Holftein. — Amt Bordesholm. — Hol» 
Müble, je Pfarre Bibow gehörig. — | fteinfches Obergericht, refp. Obercon⸗ 
79. 51€ — Großberzoatd. Medien- | fiftorium Glückſtadt. — Das Dorf 
burg-Schwerin. — Kreis Medlenburg | Dätgen (vorm. Dötgen) beftebt aus 
oder Herzogtb. Schwerin. — Bereinted | 7 Vollh., 2 Großkathen, 5 Kleinfatben 
ritterfchaftl. Patrimonialgericht Stern- , und 8 Böpenerftellen mit Land, nebft 
berg. — Juftizcanzlei Roftod. einer Schule. Im Dorfe find 2 Wirthe- 

















bäufer und an per Grenze des Dorfes 
lieat eine Hegereiterwohmung. 
Dahl. — Dorf mit Pfarrkirche, zur 


—— Eſchweiler gehörig. — 69. 


E. — Köniqr. der Riederlande. — 
Großherzogth. Luremburg. — Diſtrict 
Diekirch. — Kanton Wiltz. — Friedens⸗ 
gericht Wild. — Bezirksgericht Die- 
fird, — Obergericht Luxemburg. 

Dahlen bei Neu-Strelig. — Dorf 
mit Pfarrkirche und einem Hofe. — 
26 9.214 E. — Großberzogtb. Medien- 
burg-Strefig. — Stargarder Kreis. — 
Patrimonialgeriht daſelbſt. — Yuftiz- 
canzlei Neu-Strelitz. — Der Hof, 
fehr gut gebaut, mit anfehnlichem Herrn- 
baufe, bat eine Branntweinbrennerei 
und vorzügliche Schäferet. 

Dablen. Dorf, zur Commun 
Garni aebörig. — 16 9. 114 E. — 
Königreich der Niederlande. — Groß— 
berzogtbum Yuremburg. Diſtriet 
Luxemburg. — Kanton Capellen. — 
Friedensgericht Capellen. — Beazirks— 
gericht Luremburg. — Oberger. Lurem> 

ur 


— 


hme b. Oldenburg. — Dorf, zum 
Kirchſp. Grube gebörig. — 529.568 €. — 
Königreih Dänemarf. — Herzogthum 
Holftein. — Amt Cidmar. — Hofftein- 
ſches Obergeriht, reſp. Oberconfiftor. 
Glückſtadt. — Dad Dorf Dabme, an 
der Oftiee befegen, beftebt aus 4 Halbh., 
2 Biertelb., 3 Großfatben, 26 Bödener- 
fielen un® 6 Kathen ohne Land, und 
bat 1 Schufe, 1 Waffermüble, 1 Wind- 
mühle und 3 Wirtbsbäufer. Bei dem 
Dorfe liegt der Dabmer-Gee. 
Dahmein) over Damen bei Sta- 
venhagen. — Hof mit Filialkirche von 
Rambow. — 9 9. 74€. — Großher⸗ 
zogthum Medlenburg - Schwerin. — 
Wendifcher Kreis od. Herzogth. Medien: 
burg-Güftrew. — Patrimonialgericht 
Rotdenmoor. — Yuftizcanzlei Güftrow. 
— Der Hof liegt nahe am Malchiner— 
See und an einem weiten Wiefen- 


tbale. 

Dabhmerfeld bei Grube. — Erb» 
pachtöftellen, zum Kirchſpiel Grube ge- 
börig. — 793€ — Königreich 
Dänemarf. — Herzogtb. Holftein. — 
Amt Cismar. — Holfteinfhes Dberge- 
richt, reſp. Oberconfitor. Glückſtadt. — 
Dahmerfeld war ehemals ein Meier- 
hof, welcher im J. 1784 wiedergelegt 
worden if. — Unweit des Dorfes 
Dahme liegt vee Dahmer-Hof, wel 
her der Stamm-Parcellenhof ift. 


| Mittelrbein- Kreis. — 


26 — 


Dahmer: Hof bei. Oldenburg; — 
(f. Dahmerfeld. — Königreid e⸗ 
mark. — Herzogthum Holſtein). 

Dahmsdorf bei Reinfeld. — Derf, 
zum Kirchſpiel Zarpen gehörig. — 199. 
115 €. — Königreib Dänemark. — 
Herzogth. Holftein. — Amt Reinfeld. — 
Holſteinſches Obergericht, refp. Ober- 
conſiſtorium Gtüdftadt. — Das Dorf 
Dahmsdorf bat 4 Bollb., 1 Bier 
telhuf., 1 Zwölftelb. und 2 Erbpachie- 
ftellen, fowie 1 Schule. Eine ausgebaute 
Biertefbufe beißt Mannbagen. 

Dabshnrft over Dachshurſt bei 
Rhein: Biibofebeim. — fte Dorf- 
marf, — Großberzogtbum Baden. — 
ezirksamt Rhein⸗ 
Biſchofsheim. — Hofgericht Raſtadt. — 
Dieſer alte Ort, welcher weſtlich von 
Rhbein-Biſchoſsheim lag, wurde vom 
Rheine ſtets bedroht und iſt deshalb 
ſchon frübe eingegangen. 

Dainbach. — Dorf mit Pfarrf, — 
769. M2 E. — Großherzogthum Da» 
den. — Unterrhein-Kreis. — Bezirke 
amt Borberg. — Hofger. Maunbeim. — 
Das Dorf Dainbad, von Borberg 
14 St. öfttich entfernt, liegt am einem 
kleinen Bache, nahe an der württember- 
giſchen Grenze. 

Daisbach. — Dorf mit Pfarrk. — 
95 9. 651 E. — Groüberzogtbum Ba- 
den. — Unterrbein- Kreis, — Bezirks⸗ 
amt Sinsheim. — Pofgericht DMann- 
beim. — Das Dorf Daisbach, von 
Sinsheim 14 Stunde nördlich entfernt, 
* zwiſchen niederen Hügeln, und bat 
3 Weinwirthſchaften und eine —— 
Burg, welche zu der nahe liegenden 
Reichsveſte Neidenſtein gehört bat. 

Daifendorf. — Dorf mit Filial— 
kirche von Meersburg. — 27 9. 150 la⸗ 
tbolifhe E. — Großherzogth. Baden. — 
See-Kreis. — Bezirksamt Meersburg. — 
Hofger. Eonftang. — Das Dorf Dai— 
fendorf, von Meersburg % St. nord 
oͤſtlich entfernt, liegt an der Straße 
von Meersburg nad Weberlingen und 
Heiligenberg. Auf dem ſogen. Moo— 
ven bene wächt bier guter Wein, 

—— an 
dorf. — Großherzogthum Baden). 

Dakendorf. — Dorf, zum Kirchſp. 
Curau gehörig. — 22 D. 160 E. — 
Königreich Daͤnemark. — Herzogthum 
Holfein. — Amt Ahrensböt. — Hol⸗ 
fteinfches Dbergericht, refp. Obercon⸗ 
ſiſtorium Glückſtadt. — Das Dorf Da 
fendorf, an einer Aue beiegen, bat 


— 207 — 


1 Dreiviertelb., 3 233 5 Biertelb., 
4 Katben und 1 Schule. Zwei Erb» 
—— werden Dakendorfer— 

Gründe (Gründen) genannt. 
Dalberg. — Dorf zur Pfarre Era» 

mon gebörig. 40 9. 309 €, 

Großherzogtum Wedtenburg. Schwe⸗ 

rin. — Fürftentb. Schwerin. — Stifte⸗ 

amt Schwerin. — Juftizcanzlei Schwe- 
ein. — Das Dorf liegt an der Ste- 

und auf einem Berge, ber eine 
böchſt romantiihe Ausfiht darbietet. 

Es beftebt aus 5 Bauern, 1 Erbpadts- 

aeböft, 31 Büpnern, 1 Schule, 1 Krug 

und 1 Schmiede. 

Daldorf bei Segeberg. — Dorf, 
zum Kiechipiel Bornböven gehörig. — 
13 9. 65 €. — Königr. Dänemarl, — 

ogihum Holſtein. — Patrimonial- 
des Gutes Arfrade. — Holſtein⸗ 

—* Obergericht, reſp. Oberconſiſto⸗ 

rium Glückſtadt. — Das. Dorf Dal— 

dorf (vorm. Dalthorp) bat 8 Hu⸗ 
fen, 5 Katben mit Yand und 1 Schule. 

Dalheim. — Dorf mit PVicarie- 
firbe, — 218 9. 1065 E. — Sönig- 
ber Niederlande. — Großherzog⸗ 

—— — Diſtriet Greven— 

— Kanton Remig. — Frie⸗ 
richt Remich. Bezirksgericht 

Luremburg. — Obergericht Luremburg. 

bei Oppenheim. — Dorf 
= evangel. Pfarrkirche, binfichtlich der 
atbolifhen zur Pfarrei Weinolsdeim 

4. — 113 9. 7233 € — Groß⸗ 

ogtbum Heffen. — Provinz Rbein- 
en. — Kreis Mainz, Landbezirk. — 
endgericht Oppenbeim. — SKreid- 
ainz. — Oberger. Mainz. 

pi or Dalbeim, früber Dala- 

Heien genannt, bat 1 Rathhaus, mit 

ae die Zewen verbunden ift, und 

t 908 
Dalbeimer Mühle b. Zablbab. — 

Mühle, zur fatbol. Pfarrei Bretzenheim, 

ech. ange ‚Pfarrei Mainz gebörig. — 

8E. — —— en — 
te elkoensercigt Wales 
— Friedensgericht Mainz, 
A Kreisger. Mainz. — 

3. — Der Mühle gegen- 
über. fi der allgemeine Begräb- 
son Mainz mit einem en- 


— Hof, zur Pfarre 
— 129.876 — 
— er a 
ndifcher Kreis aus Herzog, 
rg · Güſtrow. — Anıtde 


rin. — 
thum 


ericht ——— — 5 Gü⸗ 
ds w. — Der Hof hat 1 Schule und 
1 Schmiebe. 

Dallas. — Dorf mit 2 Pfarrlir- 

chen. — 189 9. 1157 €. — Großher⸗ 
vn, Baden. — Unterrhein⸗Kreis. — 

— Be 7 DHofger. Mann 
beim. — Das Dorf Dallau, von 
Mosbach 1} St. nordöſtlich entfernt, 
liegt am Elzbach, in einem freundlichen 
Thale und hat 1 Del- und 3 Mahl- 
müblen, fowie 2 Hanfreiben, 1 Schneide- 
müble, 1 Ziegelhütte und — ir 
hen; ferner 2 Pfarrhäufer, 4 
wirtbfchaften und 2 Schäfereien, — 
Einwohner dieſes großen Dorfes trei * 
Ackerbau, Leinwandfabrikation, Vieh— 
zucht, rag ee etwas Weinbau, Uebri⸗ 
gens find bier außer mehreren Hand⸗ 
werfern 3 Meffinggießer (incl. 1 Glocken⸗ 
gießerei). Bei dem Dorfe, in einem Sei- 
tenthale des Trienzbachs, liegen 1 Pas 
pierfabrif und 1 Delmüble. — Auf dem 
oe Kirchberge foll chedem ein grauen» 
flofter geftanden haben. 

dorf bei Lauenburg in Hol- 

—— — Dorf mit einem adel. Le en⸗ 
gute, zum Kirchfpiel Lütau gehörig. 

09. 68€. — Königr. Dänem 
Derjogtuum Lauenburg. — Patrimo« 
niafgesicht Dalldorf. — Hofger. Rage- 


liendorf. — Hof, I vr 
Dambed gehörig. — 19 9. 134 
Großperzogtkum Medien urg« 8 
rin. — Kreis Mecklenburg oder 
zogth. Schwerin. — Amtsger. 
rin. — JZuſtizcanzlei Schwerin. — Der 
Hof bat 1 Schule und 1 Ziegelel. 
— oder le dei hbau⸗ 


gen er 2. i * gi Fr — 
thum Oldenburg. — Herzo 

— — Kreis Vechta. — he 
amt Damme, refp. Yandger. Vechta. — 
Juftigcanzlei Oldenburg. 

Dalmsdorf. — Dorf, gr Kraße- 
burg eingepfarrt. — 199. 159 €. — 
Großherzogth. —S———— — 
Stargarder Kreis. — Amtsgericht Mi«- 
row. — Yuftizcanglei Neu» Strelig. — 
Das Dorf, am Kaͤbelichſee belegen, hat 
1 ————— und 5 Koſſathen. 

Dalöheim b. Pfedderoheim. — Dorf 
mit evangel. und fatbol. Pfarrfirche. — 
. 632 E. — Großherzogth. Heſ⸗ 
fen, — Provinz Rheinheſſen. — Kreis 
Worms. — Friedensgericht —— 
beim. — Areiegericht Ben. — 


gericht Mainz. — Dos Dorf Dals- 
beim, von einer mit 11 Thürmen 
verfebenen Ringmauer umgeben, bat 
1 kathol. und 2 evangel. Kirchen, 1 fa- 
thofifhes und 2 evangel. Parrbäufer, 
1 evangel. und. 1 fatbol. Schulbaug, 
ſowie 1 NRatbhaus. | 

Dalsper. — Dorf, zum Kircfpiel 
Bardenfleth gehörig. — 61 9. 335€. — 
Großherzogthum Divenburg. — Her- 
gogtdum Divenburg. — Kreis Olden- 

urg. — Yuftizamt Elsfletd, reſp. Yand- 
geriht Didenburg. — Yuftizcanzlei Ol⸗ 
denburg. 

Dalthorp bei Segeberg; — (fiebe 
Daldorf. — Königreid Dänemarf. — 
Herzogtbum Holftein). 

Dalwig oder Klein-Dalwip bei 
Gnoien. — Hof, nah Polchow einge- 
pfarrt. — 15 9. 110 E. — Großber- 
zogth. Medienburg-Schwerin. — Wen— 
diſcher Kreis oder Herzogth. Medien- 
burg-Güftrow. — Vereintes ritterfchaft- 
liches Patrimonialgericht Lage. — Ju— 
——— Roſtock. — Der Sof, regel: 
m eg gebaut, an der Güftrow-Triebieer 
Straße, hat ein mit breitem Wallgraben 
umaebenes Schloß, großen Garten und 


Parf. 

Dalwitenbof bei Roſtock. — Klei- 
ner Hof, zur Pfarre Bieftow gebörig. — 
59. 37 &E. — Großberzogtb. Medien» 
burg- Schwerin. — Roftoder Gebiet. — 
Gericht des St.-Georgs- Hofpitals zu 
Roſtock. — Oberger. der Stadt Noftod. 

Dambach. — Dorf mit einer Korn», 
Del» und Schneivemüble, nah Birfen- 
feld eingepfarrt. — 14 9. 119 €. — 
Großherzogtbum — — für 
ftentpum Birkenfeld. — Juſtizamt Noh⸗ 
Felden. — Regierung Birfenfeld, Juſtiz— 
Senat. 

Dambeck b. Neuftadt. — Hof, nach 
Antershagen eingept. — 13 9. 92 E. — 
Genre en Medlenburg- Schwe- 
rin. — Kreis Mecklenburg oder Herzogs 
thum Schwerin. — Patrimonialgericht 
Dambed. — Yuftizcanzlei Güſtrow. — 
Der Hof liegt an einem See und an 
der Strelig’fhen Grenze. 

. Dambed. — Dorf mit Hof und 
Pfarrkirche. — 42 9. 654 E. — Grof- 
erzogthum Medienburg- Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgeriht Neuftadt. — 
Juſtizcanzlei Schwerin. — Der Hof, 
an einem Bade und getrennt an ver 
preuß. Grenze belegen, hat 28 Bauern, 


Büdner, 1Schule, 1 Schmiede u. 1 Krug, 
fowie die Jahrmarktsgerechtigkeit. 
Dambec. — Dorf mit Pfarrkirche 
und Hof. — 26 9. 409 E. — Groß- 
berzogtbum Medlenburg - Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgeriht Schwerin. — 
Suftizcanzlei Schwerin. — Das Dorf, 
an einem See befegen, bat 2 Schulen, 


1 Erbmüble, 1 Schmiede, 1 Pacht- 
fiiherei, 2 Erbpachtsgehöfte, 2 Bauern 
und 11 Büdner. 


Dambeck bei Wrevenhagen. — Hof 
mit Kirche. — 12 9. 8ı E. — Groß 
berzogtbum Medienburg » Schwerin. — 
Wendifcher Kreis oder Herzogth. Med- 
lenburg-Güftrom. — Patrimonialgericht 
Dambed. — Yuftigcanzlei Güſtrow. — 
Der Hof, am Dambeder- See belegen, 
bat eine Mühle. Die Kirche, ohne Thurm, 
liegt auf freiem Felde, am See, und 
it fehr verfallen, daber bier fhon feit 
langerer Zeit fein Gottesdienft mehr 
gebalten wird und die Einwohner nah 
Karchow in die Kirche geben. 

Dampbeckerhütte bei Neuftadt. — 
Katdenftellen, nach Ankershagen einge» 
pfarrt. — 3 9. 18E. — Großberzog- 
tbum Medtenburg» Schwerin. — Kreis 
Medlenburg oder Herzogthum Schwe: 
rin. — Patrimonialgeriht Dambed. — 
AYuftigeanzlei Güftrow. — Hier befand 
fih ehemals eine Glashütte. 

Damberg. — Hof, dur Pfarrge- 
meinde Adelsheim gehörig. — 1 9. 
12 E. — Großherzogtbum Baden. — 
UnterrheinsKreid. — Bezirksamt Adels— 
beim. — Hofgeridt Mannheim. 
Der Hof Damberg, von Adelsheim 
4 St. norbweftlich entfernt, gebört den 
Freiherren von Adelsheim. 

Damefow. — Hof, nah Dreves- 
firchen eingepfarrt. — 69.48 E. — 
Großherzogthum Medienburg » Schwe- 
rin. — Kreis Medienburg oder Herzog- 
thum Schwerin. — Bereintes ritter- 
fchaftl. Patrimonialger, Wismar IL — 
Juſtizcanzlei Roftod. — Der Hof, mit 
einem Holgwärterbaufe, hat eine ange: 
nehme Lage am Binnenwafler, der In- 
fel Pol gegenüber. 

Damerow bei Lübz. — Hof, zur 
Pfarre Groß-Poferin achörig. — 13 9. 
90 E. — Großherzogthum Medienburg- 
Schwerin. — Kreis Mecklenburg oder 
Herzogthum Schwerin. — Patrimoniaf- 

eriht Dameromw. — Yuftizcanzlei Gü- 

ow. — Der Hof liegt auf einer Halb» 


infel am Damerowfchen See, in an- 
muthiger Gegend. 5 

Damerow. — Dorf mit Filialta- 
pelle von Garwig. — 12 9. 131 €. — 
Großberzogtbum Medlenburg » Schwe- 
rin. — Kreis Medlenburg oder Herzog« 
thum Schwerin. — Amtsgericht Tri— 
vis. — Juftizcanzlei Schwerin. — Das 
Dorf bat 1 Schule, 8 Drittelhüfner 
und 2 Büpner. 

Damerow. — Dorf, zur Pfarre 
Zabel gehörig. — 17 9. 123 E. — 
Großherzogthum Medlenburg » Schwe- 
rin. — Wendifher Kreis oder Herzoge 
thum Medlenburg-Güftrow. — Kloſter— 
amt Malchow. — Juſtizeanzlei Gü— 
ſtrow. — Das Dorf, am Jabelſchen 
See belegen, hat 8 Erbpächtereien, 1 Fi— 
ſchexei und 1 Ackerwerk. 

Damerow, die, b. Stavenhagen. — 
Bauergehöft, nah Kargow eingepf. — 
19. 6 E. — Großherzogthum Med- 
lenburg » Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogtbum Dedlenburg » Gü- 
ftrow. — Patrimonialgericht Kargow. — 
AZuftizcanzlei Güftrom. 

Dameroiwer : Werder. — Holz- 
wärterhaus, nah Jabel eingepfarrt. — 

19.9 € — Großherzogth. Medlen- 
burg- Schwerin. — Wendifcher Kreis 
oder Herzogthum Medlenburg = Gü- 
ſtrow. — Klofteramt Malchow. — JZu— 
Rigeangfel Güſtrow. 

amker b. Ratzeburg in Holſtein. — 
Dorf, zum Kirchſpiel Baſthorſt gehö— 
rig. — 11 H. 78 E. — Königr. Däne— 
marf. — Herzogthum Lauenburg. — 
Patrimonialgericht Baſthorſt. — Hofge— 
richt Ratzeburg. 

Damlos bei Oldenburg. — Dorf, 
zum Kirchſp. Lenſahn gehörig. — 439. 
470 €. — Königr. Dänemark. — Her— 
zogthum Holſtein. — Patrimonialger. 
des Gutes Sebent. — Hoiſteinſches Ober⸗ 

ericht, reſp. Oberconfiftorium Glüd- 
—* — Das Dorf Damlos, ſehr 
ſchön an einem Gehölze belegen, beſteht 
aus 6 Vollhufen (incl. eine Epebergae- 
nannt), 14 herrfchaftlihen und 22 Eigen- 

thumsfatben, 1 Förfterwohnung mit 
4 Eigenthumskathen und 1 Schule. Da- 


zu gehört Schieren, weldes nördlich 


von Damlos liegt. 

Damm. — Dorf, zur Pfarre Alt 
Kalden gehörig. — 31 9. 221 € 
Großherzogthum Medfenburg - Schwe- 
rin. — Wendifher Kreis oder Herzog- 
thum Medlenburg⸗ Güſtrow. — Amts⸗ 
gericht Dargun. — Juſtizcanzlei Nor 


fiod. — Das Dorf hat 7 Zweidrittel⸗ 
büfner, 6 Büdner, 1 Schule und 1 Erb⸗ 
fhmiede. 

Damm. — Dorf, zur Pfarre Kar 
velftorf gehörig. — 15 9. 98 E. — 
Großherzogthum Medienburg » Schwe- 
rin. — Wendiſcher Kreis oder Herzog- 
tbum Medlenburg- Güftrow. — Amts- 
geriht Schwaan. — Yuftizcanzlei Ro— 
tod. — Das Dorf hat 6 Halbhüfner, 
2 Büdner und 1 Schule: 

Damm. — Dorf an der Elve, mit 
Parrfirhe. — 14 9. 119 E. — Groß- 
berzogtbum Medtenburg »- Schwerin. — 
Kr. Medlenburg oder Derzogtb. Schwe⸗ 
rin. — 1) Großherzogl. Stadtgeridt 
Parchim; 2) Amtsgericht Neuftadt (über 
Pfarrfirche und Küfterei). — Juftigcanz> 
(ei Schwerin. — Das Dorf hat 1 Schule, 
9 Bauern und 2 Büdner. 

Damm. — Dorf, zum Kirchſpiel 
St. Annen gehörig. — 129. 70€, — 
Königreihd Dänemark. — Herzogthum 
Holftein. — Landfhaft Norder-Dith- 
marfchen. — Yandvogtei Heide. — Hol» 
ſteinſches Obergericht, refp. Obercons 
fitorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Damm (vormals Wefter-Defter- 
feld) enthält 3 Höfe und 9 Stellen. 

Damm, am, b. Kiel; — (f. Schre⸗ 
venborn. — Königreih Dänemark. — 
Herzogthum Holftein). 

DammdorfoderDammlathen bei 
Preetz. — Katben, zum Kirchfpiel Preeg 
gebörig. — 4 9. 40 E. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogtbum Holftein. — 
Patrimonialgeriht des Gutes Retp- 
wiſch. — Holfteinfches Obergericht, refp. 
Oberconfiftor. Glüdftadt. — Damme 
dorf beſteht nur aus 4 mit Gärten 
verfehenen Katben, welche auf dem 
Bar des Gutesnebft einer Schmiede 
fteben. | 

Dammducht. — Difrict, zum Kirch⸗ 
ſpiel Wewelsfleth gehörig. — 72 9. 
504 E. — Königreihd Dänemark. — 
Herzogtbum Holftein. — Amt Stein» 
burg. — Holfteinfches a. reſp. 
Oberconſiſtor. Glückſtadt. — Der Die 
ſtriet Dammducht begreift folgende 
72 einzelne Höfe und Stellen: Damm- 
ducht, mit 7 Höfen und 2 Stellen ohne 
Land; Dorf, mit 1 Hofe und 11 Stel- 
fen obne Land; Neuftadt, mit 2 Hö« 
fen und 16 Stellen obne Land; am 
Kirhbofe, mit 4 Stellen ohne Land; 
inden Mauern, mit 4 Stellen ohne 
Land; am Hafen, mit 13 Stellen ohne 
Land; in der Hörn, mit 5 Stellen 
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ohne Land; Störert, von 3 Stellen 
mittand; Außendeich, von 2 Höfen, 
Doris - Außendeih, von 2 Stel- 
len ohne Land. Störort bat Übrigens 
noch 2 Wirthshäuſer, mit Brauerei und 
Brennerei. — Areal: 293 Steuertonn. 

Damme. — Kirchdorf mit 1 fatho- 
Tifchen — und 2 Bicarien. — 1729. 
1153 E. — Großherzogtdum Olden— 
burg. — Herzogtpum Oldenburg. — 
Kreis Vechta. — Amt daſelbſt, refp. 
Landger. Vechta. — Zuftizcanzlei Dls 
denburg. — Die hier und im übrigen 
Theile des Kirchſpiels Damme mwob- 
nenden Lutheraner balten ſich zu der 
Kirche in Neuenkirchen oder in dem 
nahebelegenen Börpen im Osnabrück— 
pen. — Damme ift eines der größten 
und mwohlgebauteften Dörfer im Lande, 
Außer den Adersleuten wohnen hier 
verschiedene Gewerbtreibende und Künft- 
ler, auch ein Pianoforte- und Schreib- 
federn » Zabrifant, weldes alles, fowie 
der Giß des Amtes, einer Poſtverwal⸗ 
tung und eines Nebenfteueramtes und 
die jährlichen 4 Kram- und Viehmärkte, 
biefem Dorfe das Anfehen eines Fleckens 
giebt. Seinen Namen bat ed mwahr- 
fheinlih von dem Damme (Landwehr) 
erhalten, der in alten Zeiten die An— 
grivarier von den Cherustern ſchied. 

Daummereez b.Bittenburg. — Hof, 
nah Bellapn eingepfartt. — 31 9 
218 €. — Großberzogthpum Medien. 
durg- Schwerin. — Bereintes ritterſchaft⸗ 
liched Patrimonialger. Lehſen. — Ju— 
ſtizcanzlei Schwerin. — Der Hof bat 
1 Schuͤle. 


Dammerow. — Hof, nach Viet— 
lübbe eingepfarst. — 129. 82 €. — 
Großherzogthum Medtenburg ⸗Schwe⸗ 
rin. — Wendiſcher Kreis oder Herzog⸗ 
thum Mecklenburg ⸗Güſtrow. — Amts- 
gericht Plau zu Golbberg. — Yuftiz- 
canzlei Güſtrow. — Der Hof liegt in 
einer Nieberung und an einem zur 
Elde fließenden Bache. — An ver preußi- 
fen Grenze ift der Abrensberg, 
eine beträchtliche Höhe. 

Dammerftorf bei Gnoien.— Hof, 
zur e_ Kölzow gehörig. — 19 9, 
135 E. — Grofßberzogtb. Medienburg. 
Schwerin. — Wendiſcher Kreig oder 

erzogthum Medlenburg » Büftrom. — 

ateimoniafgericht Dammerftorf. — Jus 
zcanzlei Roftod. — Der Hof, an ei- 
nem Bade belegen, bat ein großes 
Herendans mit Garten, fowie 1 Schule. 


Dammeshof b. Arnsheim. — Hof, 
zur lutheriſchen Pfarrei Bernsburg g% 
börig. — 1.9. 12E. — Großherzogth. 
Helen. — Provinz Oberbeflen. — Kreib 
Alsfeld. — Lanpgeriht Homberg. — 
— Gichen. 

ammesmübhle bei Arnsbeim. — 
Mühle an der Andreft, zur lutheriſchen 
Pfarrei Berndburg gehörig. — 19. 
9 E. — Großherzogth. Heflen. — Pro- 
vinz Oberheſſen. — Kreis Alsfeld. — 
Landger. Homberg. — — Gießen. 

Danmfleth b. Wilſter. — Diſtrict, 
zum Kirchſpiel Wilſter gehörig. — 159. 
123 €. — Königr. Dänemarf. — Her—⸗ 
zogthum Holſtein. — Wilſtermarſch. — 
1) Amt Steinburg (zum Theil, über 
9 Höfe und 1 Kathe); 2) Amt Bordess 
bolm (3. Thl., über 2 Höfe). — Hol» 
fteinfhes Dbergericht, reſp. Obercon- 
fiftorium- Glückſtadt. — Der Diftriet 
Dammfleth, aus 12 Höfen und 
1 Katbe beftebend, bat 1 Schule. 

Dammbans bei Stavenhagen. — 
Auffeherwohnung, zur Pfarre Baſedow 
gehörig. — 19.8 E. — Großherzogth. 
Medlenburg- Schwerin. — Wendiſcher 
Kreid oder Herzogthum Medlenburg- 
Güftrow. — Bereintes ritterſchaftliches 
Patrimonialgeriht Teterow. — Yuftiz- 
canzlei Güſtrow. — Das Haus Liegt 
an vem Damme, welcher von Wen 
diſchhagen durch die Wiefen und über 


* | die Peene nach Baſedow gebt. 


Dammbof b. Itzehoe. — Großfatben- 
ftellen, zum Kirchſp. Stellau gebörig. —, 
39. 22E. — Königr. Dänemarf. — Herz. 
Holftein. — Patrimonialgericht der Herr- 
fhaft Breitenburg.— Holſteinſches Ober» 
gericht, reſp. Oberconfiftor. Glückſtadt. 

Dammbof. — Hof, jur Pfarrge⸗ 
meinde Adelsbofen gehörig. — 7 B. 
49 E. — Großherzogthum Baden. — 
Mittelrhein-Kreis. — Bezirksamt Ep— 

ingen. — Hofgericht Rafladt. — Der 

ammbof liegt von Eppingen 1 &t. 
nördlich entfernt. 

Danmbhnien bei Wismar. — Erb 
pachtshof, nah Wismar in die Geor- 
genfirche eingepfarrt. — 3 9. 31 €. — 
Großherzogthum Medlenburg » Schwe- 
rin. — Herrfchaft Wismar. — Nieder: 
aeriht Wismar. — Obergericht ber 
Stadt Wismar. 

Dammkathen bei Preeg; — (ſiehe 
Dammdorf. — ai Däne⸗ 
mark. — Herzogthum Holſtein). 

Dammmühle (Herrnmüble) bei 
Fauerbach I, bei Münſter. — Mühle, 


u. futber. Parrei Münfter gehörig. 


_— 


Damshaufen bei Gladenbach. — 


H. 9 E. — ne Helfen. — | Dorf mit einer Kirche, zur lutheriſchen 


voinz Oberhe 
ie — - Yang Butzbach. — Hof- 


Demmödeich b. Itehoe; — (fiche 
Neufeld. — Königreih Dänemart. — 
—— Holftein). 

mmebagen b. Grevismühlen. 

Dorf mit Hof und Pfarrkirche. — 33 9. 
229 E. — Großherzogth. Medlenburg- 

er werin. — Medlenburgfher Kreis 

* T 8 Schwerin. — Vereintes 

—— all bes Vatrimonialger. Öre- 

fen. — Juftizcanzlei Schwerin. — 
orf bat 1 Mühle, 1 Schule und 

4 Bauern. 

Dammstnöll b. Meldorf; — (fiebe 
Difenbüttel. — Königreich Däne- 
mar. — Herzogthbum Hofftein). 

ammſtedt b. Jevenſtedt. — Einige 

He fer, zum 73) aa Jevenſtedt ge⸗ 

9.16 E. — Königr. Däne- 

—* 

a — Holfteinfhes Oberger., | 
. Oberconfitorium Glüdftadt. 
Sammtvolde b. Wrebentagen. — 

Dorf mit Pfarrkirche. — 309. 194 €. — 

—52 Medlenburg⸗ Schwerin. — 
iicher Kreis oder Herzogib. Med- | 

fenburg - Güſtrow. — Vatrimonialge- 


reiht Dammwolde. — Juftizcanzlei Gü- eg Rheinheim. — 70 > 7 la⸗ 
thol. aden. 


— Der Ort enthält 1 Schule, 
—* und rg fowie 1 Nebenzoll. 
——6 le am Korufand b. Yee- 
beim 96 zur Pfarre Geinsheim 
19. 8 E. — Grofberjog- 
um effen. — — Provinz Starfenburg. — 
4 Großgerau. — Landgericht Groß— 
gerau. — Hofgeriht Darmſtadt. 
medorf. — Dorf, zum Ara. 
Bornhöped nebörig. — 368. 240 
Pt * 
nfdes 


Königreihd Dänemarf, — 
olftein. — Amt Plön. — 

un. Dberconfiftor. gie 

ff Damsporf, HM 


— * 
as D 
Inch ein an der Landfiraße 


egeberg, — aus 10 Bollh., 
3 nftenftellen,, neh 
1 Be A indmähle und 2 ausge 


bauten Parcelfenftellen, welche Wit 
tamp (Damsdorfer Solm) mb 
Aufzug genannt werden, von denen 
ie ein Wirthshaus ift und an ber 
Landſtraße von Eutin nah Reumünfter 


Damsdorfer : Holm b. 
G. Damsporf. en ih © Däne- 
marf, — Herzogthum ). 





— Herz joa Holflein. — Amt | 


fin. — Kreis Fried» | Pfarrei —“ gehoͤrig. — 27 9. 
Großh 


193 evangel. erzogthum 
Heſſen. — Oberheſſen. 2* 


8 Biedenkopf. — Landger. Gladenbach. — 


| Hofgeriht Gießen. 

| ngaft. — Dorf, zum Rirchfpiel 
Barel gehörig. — 23 8. 46 
Großherzoath Oldenburg — —— 


ei — Kreis Neuenburg. — 
| Gräfl. Bentindiches Amt, refi an. 
gericht der edlen Herrf 
Barel. — Yuftizcanzlei —— 
Es befindet ſich bier eine Ger» der 
| anftalt, welche ziemlich ſtark befucht 
wird. "Die Lage des Orts, am Jader 
Meerbufen, bat Die Anlegung des Babes 
begünftigt. Das Wafler teifet, obgleich 
nit fo ſtark mit Salztheilen gefhwän- 
pett doch gegen einige fürperliche Ge- 
rerhen und Uebel, vie fein ſtarkes See— 
bad erfordern, aute Hülfe. 
rg after: Moor. — Dorf, — 
Kirchſp. Varel gebörig. — 129. 65 
‘ Großberzogtb. Oldenburg. — Berzog- 
thum Oldenburg. — Kreis Neuenburg. — 
Gräfl. Bentindihes Amt, refp. das Amts: 
| ericht der edlen Herrfhaft Barel zu 
arel. — Yuftizcanzlei erg 
Dangftetten. — Dorf mit Filial- 


— Sg Sr 
iertelnsgreis — Bezirksamt Walde: 
DB — Beta Freiburg. — Das 

5 etten, von Waldshut 
3 St. ſüdöſtlich entfernt, * an 
einem kleinen Bache und gehörte mit 
Kiſſenberthal zur —“ aft Klett- 
gau. Es wird hier —S und 
Seidenweberei getrieben. 


Dannan b. Oldenburg. — Dorf, 
zum Kirchfpiel — gehörig. — 
24 9. 232 E. — Königr. Dänemarf, — 


Herzogthum Holfiein. — Patrimonial⸗ 
ericht des Gutes Kuhof. — Hofftein- 
—* —— F . Oberconfiftor. 

dftadt. Dorf Dannau, 
en —— ee be» 
legen, beftebt aus 6 Bollbufen, 1 Halbh., 
1 Eigenthumg » und 12 berrfihaftlichen 
Katben mit 1 Schule. 

Dannan bei Plön. _ Dorf, 
Kirchſpiel Neukirchen gehörig." — 52 Y 
312 E. — Königr. Düncmarf. — he 
zogtbum Holſtein. — Kr 
de Gutes Rankau. 
Obergericht, refp. Obercon * fan 
ftadt. — Das Dorf Dannau befteht 


aus 8 Bollp., 3 Halbh., 2 Erbpachts⸗ 
fielen und 26 Kathen mit einer Schule, 
einer Vollhufe öftlih vom Dorfe, Ger- 
ftenfamperbolz genannt, der Halb» 
bufe Männerstamp, und 2 Kathen, 
welde Grellentamp beißen. 

Danneborth b. Neu-Budow. — 
Hof mit einer Ziegelei, zur Pfarre 
Alten-Earin gehörig. — 139.88€. — 
Großherzogth. Nedlenburg- Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogtbum 
Schwerin. — Vereintes ritterfchaftliches 
an Bone Neu» Bukow. — Ju— 

iscanzlei Roftod. 

Dannenbrunn bei Stodab; — 
(f. Tannenbrunn. — Grofberzog- 
thum Baden). 

Dannenrod b. Kirtorf. — Dorf, 
zur Iutherifhen Pfarrei Maulbach ge— 
börig. — 379. 235 E. — Großber- 
zogth. Heilen. — Provinz Oberheſſen. — 
Kreis Alsfeld. — Landger. Homberg. — 
Hofgeriht Gießen. — Das Dorf Dan- 
nenrod liegt auf einem Bafalthügel. 
In der Gemarkung ift der fogenannte 
Hanfteinsgraben, welder viele wild 
durcheinander liegende Sanpfteinblöde 
enthält und wegen feines düfteren Cha— 
rafters einen etwa fohauerlichen Ein- 
druck macht. 

Dannenwalde b. Fürſtenberg. — 
Dorf mit einem Hofe und Filialfirche 
von Tornow. — 31 9. 35 GC. — 
Großberzogtd. Medienburg-Strelik. — 
Stargarder Kreis. — Patrimonialger. 
bafelbft. — Juftizcanzlei Neu-Strelig. — 
Das Dorf lirgt am Groß -Wentower- 
See, der fih von hier eine Meile weit 
us der ie binziebt und einen 
ftarfen Bach aufnimmt, über welden 
eine Brüde führt. Im Dorfe befinden 
ſich 1 Schule, 1 Schmiede, 1 Waffer- 
und 1 Windmühle, 1 Gafthaus und 
1 Holgwärterhaug, 

Dannefch b. Bevern. — Güter, zum 
Kirchſpiel Barmfiedt gehörig. — 2 9. 
11 Königr. Dänemarf, — Her- 
zogth. Holftein. — Graffhaft Rangau. — 
Adminiftratur der Grafſch. zu Ranßau. — 
Holſteinſches Dbergericht, refp. Ober- 
eonfitorium Glüdftadt. 

Daunhuſen b. Crivitz. — Bauer- 
höfe, zur Pfarre Dehmen gehörig. — 
2 H. 14 E. — Großherzogthum Med: 
lenburg⸗-Schwerin. — Kreis Mecklen— 
burg oder Herzogthum Schwerin. — 
Vexeintes ritterſchaftl. Patrimonialger. 
Crivitz. — Juſtizcanzlei Schwerin, 
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Dannwifch b. Glückſtadt. — Hof, 
zum Kirchipiel Neuendorf gehörig. — 
19.8 €. — Königreid Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein. — Kloflergericht 
Ueterfen. — Holfteiniches Obergericht, 
refp. Oberconfittorium Glüditadt. 

Dausberg; — (f. Tanzberg. — 
Großherzogthum Baden). 

Dantersbach. — Weiler, zur Ge- 
meinde Shwaibah und Pfarre Gengen- 
bad gehörig. — 9 9. 82 kathol. E — 
Großherzogtb. Baden. — Mittelrhein» 
Kreis. — Bezirfsamt Gengenbach. — 
Hofger. Raftadt. — Der Weiler Dan— 
tersbad, von Gengenbach 3 St. füd- 
öſtlich entfernt, Tiegt am Cingange 
eines Heinen Thales, nicht weit von 
der Sinzig. 

Darbein. — Dorf, nah PBruder- 
ſtorf eingepfarrt. — 29 9. 204 € 
Großherzogth. Medlenburg- Schwerin. — . 
Wendiſcher Kreis oder Herzogth. Med» 
fenburg-Güftrow. — Amtsgericht Dar- 
gun. — Yuftizcanzfei Roftod. — Das 


Dorf bat 6 Bauern, 7 Büdner und 
1 Schule. 
Darchau b. Raseburg. — Dorf, 


zum Kirchſp. Seedorf gehörig. — 64 9. 
401 E. — Königr. Dänemarf. — Her— 
zogtbum Lauenburg. — Patrimontal- 
gericht Scedorf. — Hofgeriht Rape- 


burg. 

Daren b. Schledebaufen. — Adel. 
freies Gut, zum Kirchſpiel Bakum ge- 
börig. — 69. 51 E. — Grofberzog- 
tbum Oldenburg. — Herzogtb. Olden- 
burg. — Kreis Vechta. — Yuflizamt 
Vechta, reſp. Landgericht Vechta. — 
Juftizeanzlei Oldenburg. 

Darenkamp bei Cloppenburg; — 
(f. Derenfamp. — Großberzogtbum 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg). 

Darenwurtb. — Dorf, zum Kirch- 
fpiel Marne gehörig. — 45 9. 225 €. — 
Königreih Dänemarf. — Herzogthum 
Holftein. — Yandihaft Süder-Ditbmar-" 
Shen. — Yandvogtei Meldorf. — Hol- 
fteinfches Obergericht, reſp. DObercon- 
fitorium Gfüdftadt. — Das Dorf Da— 
renwurth, von weldem einzelne Stel- 
fen Hembüttel beißen, hat 1 Schule. 

Darenwurth. — Dorf, zum Kirch— 
fpiel Lunden gehörig. — 129.68 E. — 
Königreihb Dünemarf. — Herzogthum 
Holftein. — Landſchaft Norder-Ditbmar- 
ſchen. — Yandvogtei Heide. — Hol- 
fteinfches Obergericht, reſp. Obercon« 
fiftorium Glüdftadt. 


Dargelütz b. Grabow. — Hof mit 
Filialtirde von Grebbin. — 21 9, 
149 E. — Großherzogtfum Medlen- 
burg-Schwerin. — Kreis Medlenburg 
oder Herzogthum Schwerin. — Bers 
eintes ritterfchaftlihes Patrimonialger. 
zen — Juſtizcanzlei Schwerin. — 
er Hof bat 1 Schule und 1 Mühle. 
Dargun. — Marttfleden mit Kilials 
firde von Rödnig. — 153 9. 1817 €. 
incl. 57 Juden). — Großherzogthum 
edienburg- Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogtbum Medlenburg- 
Güftrow. — Amtsgeriht Dargun. — 
Juftizcanzlei Roftod. — Der Marft- 
fleden Dargun, freundlih längs des 
anfehnlichen Klofterfee’s in einer zum 
Theil miefengründigen Ebene belegen 
und oftlih von einigen Höben begrenzt, 
bildet eine beinahe 700 Rutben fange 
Straße, und beftebt aus 3 heilen, 
von denen a) das Schloß mit feinen Um— 
gebungen (23 9. enthaltend) eigent- 
lich Dargun beißt, b) die daranftoßende 
Neu-Baute (67 9.) begreift, mit wel« 
der c) das Dorf Rödnig (63 9.) in 
unmittelbarer Berbindung flebt. Dad 
Schloß, am füdöftlihen Ende des Orts 
belegen, ebemals ein Klofter und ein 
roßes, imponirendes Gebäude in einem 
iered, an jeder Ede mit einem runden 
Thurm veriehen, wird von einigen Ber 
amten u. f. w. bewohnt, und ift übrigens 
das Geihäftslocal des Amtes. Die in 
dem Bieref mit eingefchloffene Kirche 
if ein großes, flattliches Gebäude mit 
Thurmſpitze auf dem Dache. An bie 
Kirhe ſtößt eine Heinere Kapelle, die 
fatholifche genannt, welche nicht weiter 
benugt wird. — Bor dem Schloſſe ift 
ein geräumiger , von einer Mauer ein» 
geihloftener Pla mit der Wohnung 
des erftlen Beamten, welder durch ein 
ſteinernes Thor mit einem zweiten 
Plage verbunden ift, und an wel—⸗ 
chem ebenfalls mehrer Gebäude, theils 
zu Dfficiantenwohnungen, theils zu Ar- 
menhäufern dienend, liegen. Die Süd— 
feite des Schloffes begrenzt der große 
Skhloßgarten, Links am Eingange dee 
Orts befinden fich der anfebnliche Korft- 
hof mit an einigen Beamtenwohnungen 
und 2 fen, von denen die eine zu 
den bebeutendfien Medlenburgs gebört. 
Die eigentlihe Ortsftraße, ride bier 
anfängt, erſtreckt fi in mehreren Krüm- 
mungen und in ſehr ungleider Breite 
über 4 Meile weit, und ihre Häufer 
ſtehen in verfihigdener Entfernung von 
u, 
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einander, indem fie ihre großen Gätten 
gleich neben fih haben, mit Ausnahme 
einer kurzen Strecke, welche dicht bes 
baut und auch gepflaßırt it. Das 
Enve der Neu-Baute macht das Poſt⸗ 
baus. Dann folgt das Dorf Yiod» 
nid, welches das weſtliche Ende des 
Orts bildet und eine Kirche nebft Pfarre 
bat. Der ganze Drt, freundlih ge 
baut, bat verfchiedene große und ſchöne 
Häuſer, und auch die übrigen find von 
gefälligem Anſehen. — Außer dem Amts» 
gerichte und der Forftinipection befin« 
den fih in Dargun ein Poftamt, sine 
Steuercontrole und 2 Wegeinſpectio— 
nen für 2 verichiedene Diftriete; ferner 
4 Schulen (incl, 1 Bürgerfhule). — 
Die bürgerlihe Nahrung des Ortes ift 
gut. Außer den 2 Mübten find hier eine 
große Brauereiund Brennerei, 3 Schmies 
den, 10 Bauern und 1 Theerofen, auch 2 
nicht unbedeutende — — Das 
Amt Dargun war im Mittelalter ein an« 
geſehenes, reichbegütertes Benedictiner— 
Mönchskloſter und Abtei in der Herr— 
haft Roſtock, geftiftet im Jahre 1173, 
it feit 1314 mecklenburgiſch und 1552 
von Herzog Johann Albrecht I. fäcula« 
rifirt, bis 1756 die Appanage der letz⸗ 
ten Prinzeſſin Augufte von Medienburg- 
Güſtrow gemwefen. “ 

Dargun (Alte Bauhof). — Hof, 
nah Röcknitz eingepfarrt. — 16 9. 
118 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogtum Mecklenburg-Güſtrow. — 
Amtsgeriht Dargun. — Juſtizeanzlei 
Roſtock. — Der Hof liegt in unmittel- 
barer Angrenzung am Schloßgarten von 
Dargun. 


Dargun (Neue Bauhof). — Dorf, 


zur Pfarre Levin geböria. — 9 9. 
62 E. — Großherzogth. Medienburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis ober 


Herzogtbum Medlenburg - Güftrow. — 
Amtsgeriht Dargun. — Juſtizeanzlei 
Roftod. — Das Dorf hat 5 Bauern, 
6 Rüdner und 1 Schule. 
Darmbach; — (f. Thairnbach. — 
Großherzoatbum Baden). 
armebach. — Weiler, zur Pfarr— 
gemeinde Köttingen gehörig. — 17 9. 
114 E. — Großberzogtbum Baden. — 
Mittelrhein « Kreis. — Oberamt Pforz« 
beim. — Hofgeriht Raſtadt. — Der 
Weiler Darmsbach, von Pforzheim 
3 Stunden norbweftlich entfernt, Tiegt 
an der Straße von Langenſteinbach nad 
Wilferdingen, in en Thale, 
1 


— 1 


— Haupt» und Reſi⸗ 
den ſtadt mit einem Reſidenzſchloſſe und 
5 Kirden. — 1320. 9. 21,392 E. — 


Großherzogth. Heften. — Provinz Star- 
fenburg. — Kreis Darmfladt. — Groß: 
herzogl. Stadtgeriht Darmftadt. — Hofr 
geriht Darmſtadt. — Die Hauptftadt 
und Reſidenz Darmftadt, von mehr 
als 14 St. Umfang, liegt an der Darm, 
von der fie den Namen bat, und an 
dem Anfange der Bergftraße, lehnt ſich 
gegen Morgen an eine fanfte Anhöhe, 
gegen die anderen Weltgegenden aber 
an eine weite Fläche, die nah dem 
Rhein und Main bin durch hohe Kultur 
fruchtbar genug if und die nach dem 
Odenwalde und ber Bergftraße hin fchöne 
Wald⸗Landſchaften Hat. Sie befteht aus 
der theilweife noch mit einer Mauer 
umgebenen Alt» und der Neuftadt, 
welche beide der Darmbach fıheidet, und 
bat 3 Borfläbte, die Panfratiug>, 
Dieburger- und Beifunger-®Bor- 
ftadt, welche leßtere mit Beflungen bei- 
nabe — ferner 6 Thore, 
das Main⸗, Rhein», Nedar-, Beflungerz, 
Yäger- und Sporer»-Thor, von denen 
die erfieren beiden die fchönften find, 
. und zählt in 9 Diftrieten 72 Straßen, 
Gaſſen u. Gäßchen, 12 offentlihe Pläße, 
darunter der Youifenplag in Form eines 
Achteds, der Paradeplaͤtz, ein Oblon- 

m mit Stein» und Kettenfaſſung, der 

edarplag desgleichen, und 37 öffent» 
liche Bruunen. Die Straßen der Neu 
ſtadt find gerade und breit und die 
fhönften darin die Nedar- und Rhein 
firaße, wogegen bie Altftadt wegen 
ihrer engen, minfeligen Gaffen finfter 
tt. — Die 5 Kirchen find: die Schloß— 
firde; die Stadtlirche, ein altes Gebäude 
mit der Gruft der großberzogl. Fami— 
lienglieder; die Garnilonfirde; vie 
reformirte Kirche, und die katholifche 
Kirche, welche unter allen allein ardi- 
teltonifches Interefie barbietet. Für bie 
Juden hat bie Stadt auch eine Syna- 
oge. — Unter der oben angegebenen 

äuferzahl find 53 öffentliche Gebäude, 
von denen folgende befonbere Erwäh— 
nung verdienen: das Reſidenzſchloß, nach 
einein vielleicht zu ausgedehnten Plane 
angelegt und darum auch mob! noch 
nicht vollendet, mit der Hauptfacçade 
nah dem Märkte zu ſtebend und mit 
einem fhönen Garten; das Valais des 
Erbpringen auf dem Louiſenplatz; das 
—— des Landgrafen Chriſtian; das 
ogen. Exercierhaus, eine architketoni⸗ 


ſche Merkwürdigleit; das Hof⸗Opern⸗ 
theater; dad alte Opernhaus; das Ge- 


fellfhaftehaus; der neue und der alte 
Marftall; die Freimaurerloge; die Ar⸗ 
tillesie» und @avallerie» Kaferne um 


noch zwei Infanterie » Kafernen, die zwe 

Collegienhäufer; das Päpagogium; bad 
Realfhuls Gebäude; die zwei Anaben- 
Schulhäufer mit drei anderen Schul- 
häufern; das Waifenhaus; das Armen- 
haus; das Pfandhaus; das Rathbaus; 
dad Arrefibaus; das Gorrectionspaud 
und dad Eriminafgefängniß. — Die 
Bevölkerung Darmftadts ift in 18 Jab- 
ren beinahe auf das Doppelte geſtiegen. 
Unter der oben angegebenen Einwoh- 
nerzabl befinden fih im Ganzen männ« 
lihen Geſchlechts 10,265, und mweibli- 
chen Geſchlechts 11,127, und der Religion 
nach 17,969 Lutheraner, 831 Reformirte, 
2060 Katholiten und 532 Juden (nach 
der Zählung vom 3.1828). — Darmı« 
ſtadt ift ald Refidenz des Großherzog 
und defien Familie der Sig des Hof- 
ſtaates, des Ober - fammerberrenftabes, 
des Ober⸗Hofmarſchallſtabes, des Ober⸗ 
Hofmarſchallamtes, des Ober -Gtall« 
meitterftabeg, des Ober-Hofmeifterftabeg, 
des Ober-Geremonienmeifteramtes; fer- 
ner des nachgelaffenen Hofftaates Des 
Erbgroßhergogs und der GErbgroßher- 
zogin, ingleihen bes Hofftaated ber 
aroßherzogl. Prinzen Carl und Emil, 
fowie der Prinzeſſin Garl. Ferner be— 
finden fich bier, außer den Geſandtſchaf⸗ 
ten und biplomatifchen Agenten meb« 
rerer deutſcher Bundesftaaten und einiger 
anderer Yänder, auch die Eentralbehör: 
den des Großberzogthbums, als: das 
Kriegsminifterium, der Staatsrath, das 
Staats -Minifterium (Minifterium der 
auswärtigen Angelegenheiten und bes 
großberzogl. Haufes, des Innern und 
der Juftiz, und der Finanzen), das ge— 
beime Staats-Archiv, die Prüfungs 
Commiffion für das Regierungsfah in 
den drei Provinzen des Großherzog. 
thums und für das Juſtizfach in den 
Provinzen Starfenburg und Oberbeflen, - 
der Apminiftrativ» Juftighof für ſämmt⸗ 
lihe Provinzen des Großherzogtbumg, 
zugleih Lehenhof für die Provinzen 
Startenburg und Oberheſſen, das Ober« 
Appellationd» und Caffationsgericht für 
ſämmtliche Provinzen des Großherzog⸗ 
tbums nebſt Staatd- Procuratur, dad 
Ober⸗Confiſtorium für die evangelifche 
Kirche, das Medicinal- Collegium, der 
Ober-Studienrath, der Ober-Schulrath, 


die Eollegial-Prüfungs-Commiffion der 
Gandibaten des Finanz » und technifchen 
Baches, die Gommiffion zur Prüfung der 
evangelifchen Pfarramtd-Gandidaten, die 
Daupt-Staatdtaffe, Die Staatsſchulden⸗ 
Tilgungskaſſe, die Rechnungstammer, 
die Ober-Finanzkammer, die Zoll: 
direction, die Ober » Korfidirection, die 
Ober⸗ Baudigectiou, die Münzdeputa- 
tion, die Ober » Volinfpection, das 
Dber -Kriegdgericht, die Direction der 
Lanpgeflütdanftalt, die Brandaſſecura⸗ 
tions Commifiton, die Staatd » linter- 
Kügungstafle, die Commiſſion für die 
obere Berwaltung der Landes» Waifen- 
anftalt, die Civildiener-Wittwenkaſſe—⸗ 
Commiſſion, die Stempelverwaltung 
und die Redaction bes Regierungsblats 
tes; ferner folgende Provinzialbehörden 
für Starkenburg, als: der Provinzial- 
Commiſſär, refp. das Commiſſariat für 
bie ſtandesherrlichen Bezirfe der Pro- 
vinz Startenburg, der Prälat der evan— 
geliihen Kirhe des Großherzogthums 
und zugleih Superintendent ber Pro- 


Binz Starfenburg, das Hofgericht, zu= 


gleich Forſt⸗ u. Polizeigericht 2ter Inftanz, 
das peinliche Gericht, der Provinzial 
Baumcifer u.eine Salzregie⸗Inſpection. 
Endlich nahbenannte Kreid- und Local» 
bebörden: der Darmflädter Kreisrath 
nebſt freisrätblicher Polizeivermaltung, 
Bas evangelifhe und katholiſche Deka- 
nat, ein Nabbinat, eine Bezirks - Schul» 
commiffien, ein Steuercommiflär, eine 
DObereinnehmerei, eine Diftrictd-Steuer- 
einnehmerei, eine Salymagazinverwal- 
tung, ein Steuercontroleur u, Steuer- 
auffeber, ein Rentamt, ein Nebenzollamt 
After Klaſſe nebft Ortseinnehmerei, eine 
Dolzfaamenmagazin » Berwaltung, eine 
Sohm azin- Verwaltung, ein Kreid- 
Baumeifter, fowie ein Hof-Baumeifter, 
ein Ober-Poftamt und das oben ange- 
bene Stadtgeriht. — Das geiftliche 
fterium der Stadt beſteht für die 
vereinigte enangelifche Eivilgemeinde aus 
bem Oberpfarrer, welcher der Superin- 
teubent ift, 4 Stabtpfarrern und 8 Frei⸗ 
ern, —* kommt noch die Hof⸗ 
geiſtl * welche ber Ober⸗Hofprediger 
und ein Dofprediger ausmachen, und 
die. Geiflicpkeit der Garniſonskirche, 
welde aus einem Garnifonsprediger 
mit enilonsfreipredigern beftebt. 
Die tatholiiche Kirchengemeinde hat zwei 
Stabtpfarter. — In Abfiht auf das 
Militär it Darmſtadt die Garnifon des 
Generalftabes mit Sapprur-Eompagnie, 
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ber Garde du Corps, des Regimentd- 
fHabes vom Garde-Regiment Chevaux⸗ 
legerd und zweier Divüionen, ferner des 
Artilleriecorps (der zeitenden, Fuß- und 
Train» Artillerie), von der erften Ins 
fanterie » Brigade des erften Infanterie 
(Leibgarde- Regiments und des zweiten 
Infanterie-Rrgiments (Megiment Groß- 
berzog). Uebrigens bat die Nefidenz ' 
ein Gonvernement mit Commandantur 
und tigen des dafigen Militärd eine 
— eine Militär-Sanitäts— 

irection nebſt Lazareth⸗Inſpection, eine 
Waffen-Direction, eine Militär-Witt— 
wen- und Waifen « Commiffion und eine 
Invalidenfaffe. — Die Hauptnahrunges 
zweige find Gewerbe-Induſtrie, Handel, 
Ader- und Gartenbau, welder mit 
Sorgfalt betrieben wird. Man findet 
bier Zabafd»- und Wakslichterfabri- 
fen, eine Tapeten», eine Silberwaa— 
ren», eine Schubfabrif, eine Fabrif 
in gefärbtem Papier, fodann Kuts 
ſchen-⸗, Stubl-, Regenſchirm-, Stärtes, 
Zwirn⸗, Blumen» u. Spieltartenfabri- 
fanten; 6 Buchhandlungen, 8 Buchdrucke— 
reien, 3 Kupfer« und Steindrudereien ; 
mebrere ſebr geſchickte Kupferſtecher, ein 
lithographiſches und zinkographiſches In— 
ſtitut. Es find bier Fabrikanten vorzüg— 
licher mathematiſcher und —— 
Inſtrumente, ferner Graveurs, Gold— 
und Silberarbeiter, Lackirer, Vergolder, 
Goldſticker, Gewehr» und Feuerfprigen- 
mader, Glodengießer, Kupferfchmiede, 
Kunftoreber , Hut» und Tuchmacher, 
Strumpfweber, Schönfärber und die 
übrigen Gewerbe in großer Denge. 
Der Handel it unbedeutend und be— 
ſchränkt fib blos auf Detail. Berkauf. 
Wochenmärkte find 2, ſodann wöchent— 
lich ein Frucht», Heu- und Strohmarkt 
und 2 Zahrmärkte. Der Hof, die Be— 
börden und die Garnifon geben viel 
Erwerb. — Für den Schulunterricht 
befteben bier ein Gymnafium, weldes 
einen Director, 9 ordentlide, 5 außer- 
ordentlihe und 3 Hülfslehrer bat und 
eine anfebnlihe Büherfammlung und 
ein pbyfifalifches Kabinet befitzt; dann 
eine böhere Gewerb- und Realfchule 
mit 10 ordentlihen und 6 auferorbent- 
lichen Lehrern (excl. des Directors), 
3 Stadt-Knabenfchulen, 3 höhere Mäd- 
chenſchulen, 3 Stadt » Mäddenfhulen, 
2 Stadt » Knabenfreifhulen, 2 Stadt» 
Mädchenfreiſchulen (ſämmtlich evangel. 
Schulen), 2 katholiſche Knaben-⸗u. Maͤd⸗ 
chenſchulen, 1 —— evangeliſche 
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Garnifonsfhule. Dazu fommen nod 
einige Privatinfiitute für Frauenzimmer 
und Knaben, und 2 Arbeitsichülen, ſo— 
wohl für die männlide als weibliche 
Qugend armer Eltern. — Bedeutend 
find die Sammlungen für Literatur, 
Kunft und Naturgefhichte. Sie find 
enthalten in dem Mufeum, beftebend 
aus der Bibliotbef und der Gemälde— 
galerie mit dem phyfikaliſchen Kabinet, 
dem Naturalienfabinet, der Antiquitäs 
ten=, Kunſtſachen⸗, Waffen» u. Kleider- 
trachten Sammlung. Die Bibliothek, 
von Ludwig VI. gegründet und jegt 
aus ungefähr 120,000 Bänden beftebend, 
befigt eine große Anzahl Prachtwerke, 
befonders aus der Naturgeibichte und 
Länderfunde; außerdem aehört bierber 
das geheime Staats-Ardiv. Dan fin- 
det bier ferner noch mehrere Privat- 
fammlungen, als: Münzen, Arditektur- 
eihnungen, Pflanzen und Inſecten. 

a. ebört auch der botanifhe Gar» 
ten im Schloßgraben. — Die Wohl: 
thätigkeitsanftalten der Stadt find: Die 
Armenanftalt zur Unterftüßung aller 
Dürftigen; das Arbeits- u. Erziebungs- 
haus nebft Inpuftriefhule; der Frauen— 
verein; das Hofpital; das Waifenhaug, 
eine Landesanftalt; das Juden-Hofpital ; 
die jüdifhe Anftalt für ledige Kranke 
männlichen Geſchlechts; desgleichen für 
franfe weibliche Dienftboten; das Mili- 
tär-Hofpital; die Kubpoden-Jmpfunge- 
anftalt ; eine Sparkafle ; eine Bibel- 
gerüfaaft; eine Stiftung zur jährlichen 
usftattung eines ausgezeichneten Braut 
paares, und ein Correctionshaus. — 
Zur Unterhaltung dienen außer dem 
Theater: der Schloßgarten (auch Bos— 
quet oder Herrengarten genannt), reich 
an fhönen Anlagen und mit dem Grab» 
mal der Großmutter des Großherzogs; 
der Garten des Landgrafen Ghriftian 
(gef. 1830); der Garten des Freiberrn 
v.Ricdefel; der Carlshof; die Faſanerie; 
zwei Leihbibliothefen und mebrere Leſe— 
irfel. — Bei Darmftadt liegen zwei 

eiche, welche den Namen Woog füh- 
ren, und = der Heinere Teich, des— 
halb der fleine Woog genannt, une 
mittelbar bei Darmftabt, wogegen ber 
andere, der große Woog genannt, 
— von Darmſtadt entfernt iſt. Die— 
er iſt beinahe 4 St. lang und breit, 
febr fifchreih und dient zum Badeplatz. 

Darmftädter:SHofb.Hadenheim. — 
Hof, zur evangel. Pfarre Bofenheim 
gebörig. — 19.13 E. — Großher⸗ 


— Heſſen. — Provinz Rheinheſ⸗ 
en. — Kreis Bingen. — Friedensger. 
Wöllſtein. — Kreisgericht Alzey. — 
Obergeriht Mainz. 

Darmftädter Park : Falltbor- 
haus. — Auffeherhaus, nah Darın- 
ſtadt eingepfartt. — 1 9. 7 €. 
Großherzogthum Heflen. — Provinz 
Starfenburg. — Kreis Darmftadt. — 
Großberzogl. Stadtgeriht Darmftadt. — 
Hofgeriht_Darmftadt. 

Darmftädter Schießhaus b. Bef- 
fungen. — Schüßenhaus, zur Pfarre 
Beſſungen gebörig. — 1 & 6 E. — 
Großherzogthum Heſſen. — Provinz 
Starkenburg. — Kreis Darmſtadt. — 
Großherzogl. Stadtgericht Darmſtadt. — 
— Darmſtadt. 

armſtädtiſche Mühle bei Sör— 
enloch. — Mühle, zur evangeliſchen 
Pfarrei Udenheim gehörig. — 1 9. 
7E. — Großberzogtb. Heflen. — — 
Rheinheſſen. — Kreis Mainz, Land⸗ 
bezirk. — ———— Niederolm. — 
Kreisger. Mainz. — Oberger. Mainz. 

Darry (Dary) bei Lütjenburg. — 
Dorf, zum Kirchfpiel Lütjenburg gehö« 
rig. — 58 9. 348 E. — Königr. Däne- 
marf, — Herzogth. Holftein. — Patri— 
moniolgeriht des Gutes Panker. — 
Holfteinfches Obergericht, reſp. Ober- 
confiftorium Glüdftadt. — Das Dorf 
Darry, auf einer Anhöhe liegend, 
enthält 6 Vollh., eine Heine Bacthele, 
6 Ratben und 44 Inflenftellen mit einem 
Wirthshauſe und einer Schule. Unter 
den Katben find zwei ausgebaute, von 
denen eine Holzvogtokathe Tannen— 
broof genannt wird. 

Darsberg b. Heppenheim. — Evan⸗ 
geliſch-lutheriſches und katholiſches Fi— 
lialdorf von Neckar⸗Steinach. — 26 9. 
218 E. — Großherzogthum Heſſen. — 
Provinz Starkenburg. — Kreis Hep— 
penheim. — Landgericht Hirſchhorn. — 
Hofgericht Darmſtadt. — Das Dorf 
Darsberg, am Ulvenbach, 1 St. von 
Hirſchhorn belegen, hat eine Feine Kirche 
und unter feinen Einwohnern 41 fatho= 
lifche. Es ift im 3. 1802 von Mainz 
an Heilen abgetreten worden. 

Darz(e). — Dorf mit Filialkirche 
von Karbow. — 109.73 E. — Groß» 
berzogtbum Medlenburg- Schwerin. — 
Kreis Mediendburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgericht Lübz. — 
Juftizcanzlei Güftrow. — Das Dorf, 
1 Schule, 5 Erbpachtsgehöfte u. 1 Büd- 
nerftelle enthalten», liegt in einem Ges 


pöhle, ganz nahe bei Wahlstorf, die 
feine thurmlofe Kirche aber außerhalb 
des Holzes auf einer Höhe. 

Darze. — Hof, zur gun: Lanken 

ebörig. — 14 9. 91 CE. — Groß— 
erzogtbum Medlenburg + Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Herzogth. Med: 
Ienburg-Güftrow. — Klofteramt Dob- 
bertin. — AJuftigcanzlei Güſtrow. — 
Der Hof Darze, an einem Fleinen 
See belegen, bat eine Holgwärterei und 
3 Erbpadtsgeböfte. 

Darze b. Lübz. — Dorf, nad Stuer 
eingepfarrt. — 15 9. 113 E. — Groß— 
herzogthum Medienburg » Schwerin. — 
Kreis Medienburg oder Herzogtbum 
Schwerin. — Patrimonialger. Darze. — 
Juſtizcanzlei Güſtrow. — Das Dorf 
bat eine Eck liegende Waſſermühle 
an der Elde mit 7 Einw. 

Dafchow bei Lübz. — Hof, zur 
Pfarre Kuppentin gehörig. — 179. 
124 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medienburg oder 
Herzogth. Schwerin. — Patrimonialger. 
Dafhom. — Yuftizcanzlei Güftrom. — 
Der Hof Dafhomw, mit einer Zie- 
gelei, Tiegt an einem See und Gehölze. 

Dasmit bei Lütienburg; — (fiehe 
— — 3. — * Dänemark. — 

erzogthum Holſtein). 

Da endorf. — Dorf, zum Kirchſp. 
Brunftorf gehörig. — 15 8. 194 E. — 
Königre ich Dänemark. — Herzogthum 
Lauenburg. — Juſtizamt Schwärzen⸗ 
bef. — Regierung Ratzeburg. 

Daſſow b. Grevismühlen. — Markt⸗ 
flecken mit einer Pfarrkirche. — 104 9. 
1045 E. — bag Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg ober 
Herzogthum Schwerin. — Bereintes 
ritterfchaftliches Patrimonialgericht Lüt⸗ 
ge — Juſtizcanzlei Schwerin. — 

er Fleden Daſſow Tiegt fehr anr 
muthig, auf einem Hügel und bei ver 
Mündung der Stepeniß in den Binnenfee, 
u einegroße, alterthümliche Kirche, und 

ft gut gebaut, doch haben die meiften 
erg nur Strohdächer. Der Ort 
at eine Schule mit 2 Lehrern, ein 

oftamt und eine große Waffer- und 

inbmühle, übrigens 118 Gewerbtrei- 
bende, darunter mehrere Krämer und 
Fiſcher Zu ver Pfarrei gehören 21 Orte. 

D er Siechenhans u. Kirche 
b. Da RS Siechenhauͤs, nach me 

— 1 8. 11 
Großh 


gepfarrt . — 
ogth. Medienburg-Strelig. — 
durſtenthum Rapeburg. — Zuftizamt 


der Landvogtei zu Schönberg. — JZuſtiz⸗ 
canzlei NeurStrelig. — Das Sofpitat, 
für eine Anzahl armer Leute beftimmt, 
liegt zwar unmittelbar bei dem med 
lenburg⸗ſchwerinſchen Fleden Daffom, 
gebört aber zu Schwanbed. 

Datenb. Glückſtadt. — Kathenftellen, 
zum Kirchfpiel Neuendorf — — 
3 9. 16 €, — Königr. Dänemark. — 
Herzogtbum Holftein. — Patrimonials 
gericht des Gutes Neuendorf. — Hole 
fteinfches Obergeriht, reſp. Obercon- 
fitorium Glüdftadt. 

Datendorf b. Glückſtadt; — (fiehe 
Daten. — Königreih Dänemarf. 
————— Holſtein). 

atendorf b. Glückſtadt. — Kathen⸗ 
ſtellen, zum ge Neuendorf gehö⸗ 
rig. — 3 9. 19 E. — Königr. Däne- 
marf. — Herzogthum Holftein. — Pas 
trimonialger. des Gutes Neuendorf. — 
Holfteinfhes DObergericht, refp. Ober» 
confiftorium Glüdftadt. 

Dattenweiler b. Elgersweiler. — 
Wüfte Dorfmark. — Großherzogthum 
Baden. — Mittelrbein-Kreis. — Ober: 
amt Offenburg. — Hofger. Raftadt. — 
Das Dorf Dattenmweiler lag bei 
dem Orte Elgersweiler, am linten Ufer 
der Kinzig. 

Dattershanfen b. Minfen. — Ein- 
pen Hausftätte, zum Kirchfpiel Min- 
en gebörig. — 19. 5 E. — Groß— 
herzoͤgthum Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreis oder Erbherrihaft 
Jever. — Juſtizamt Minfen zu Abkehr 
refp. Landgericht Jever. — Jufligcanzlei 
Oldenburg. 

Dattingen. — Dorf mit Filialkirche 
von Brigingen. — 57 9. 320 €. — 
Großherzogtbum Baden. — Oberrhein» 
Kreis. — Bezirkdamt Mülheim. — 
Hofgericht — — Das Dorf Dat» 
tingen, von Müllheim 1} St. nord» 
öftlich entfernt, liegt in einem Heinen 
Thale, und hat 1 BWirthshaus ‚zum 
grünen Baum‘ genannt. 

Datum (Daten) b. Pinneberg. — 
Dorf mit Erbpachtshof, zum Kirchſpiel 
Rellingen gebörig. — 10 9. 86 E. — 
Königreid Dänemark. — Herzogthum 
Holftein. — Herrfchaft Pinneberg. — 
Yandproftei Pinneberg. — Holſteinſches 
Dbergericht, refp. Oberconfiftor. Glück⸗ 
ftadt. — Das Dorf Datum beftebt 
aus 2 Halbh., 2 Zwölftelh., 4 Sechs⸗ 
zehntelh. und 1 Anbauerftelle, und hat 
in feiner Näbe, jedoch auf Thesdorfer 
Feldmark liegend, den Hof Datum. 
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Daubertsmüble b. Armeheim. — 
Mahlmühle am Wisbah, zur fatho- 
liſchen Pfarre Armsheim gehörig. — 
1 9.8 E. — Großherzogth. Heſſen. — 

rovinz Rheinheſſen. — Kreis Alzey. — 
Frievendgerit Wörrſtadt. — Kreisge⸗ 
richt Mainz. — Obergericht Mainz. 

Daubesmühle bei Appenbeim. — 
Mübhle, zur kathol. Pfarrei Ober - Hil- 
merspeim gebörig. — 19. 8E. — Groß- 
berzogtdum Heilen. — Provinz Rhein» 
beflen. — Kreis Bingen. — Friedens— 

ericht Ober-Ingelheim. — Kreisgeriht 
Mainz. — Dbergeribt Main. 

Danbringen bei Gießen. — Dorf 
an der Lumda, zur lutheriſchen Pfarrei 
Kirchberg gebörig. — 75 9. 487 E. — 
Großherzogth. Heſſen. — Prov. Ober- 
beflen. — Kreis Gießen. — Landgericht 
Birken. — Hofgeriht Gießen. — In 
der Gemarfnng des Dorfed wird ein 
Pech» oder Sumpftorf geſtochen, der an 
Güte alle übrigen Torfarten diefer Ge— 
gend übertrifft. : 

Dauchingen. — Dorf mit Pfarr- 
firde — 111 9. 724 €. (inel. Langen— 
tbal). — Großberzogtbum Badın. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Villingen, — 
Hofger. a — Das Dorf Dau- 
hingen, von Billingen 2 St. nord» 
öftlih entfernt, liegt an der Landes— 
grenze, in einem engen Thale, das in 
das Nedartdal ausmündet. Es find 
bier 2 Bier- und 2 Weinwirthſchaften, 
und in der Nähe liegen noh Ruinen 
von 2 Burgen. 

Dauchftein. — Scloßruine. — 
Großberzogtb. Baden. — Unterrheins 
Kreis. — Bezirksamt Mosbach. 
Hofgericht Mannheim. — Die Ruine 
Dauchſtein, von Mosbach 14 St. 
nordweſtlich entfernt, liegt auf einer glat⸗ 
ten Felſenwand, zwiſchen dichtem Ge— 
ſträuch, und iſt längſt zerfallen. 

Dauelsberg b. Iprump. — Weiler, 
zum Kirchfpiel Hasbergen gehörig. — 
59. 30 E. — Großberzogtb. Dlvden» 
burg. — Herzogth. Oldenburg. — Kreis 
Deimenborft. — Auftizamt Delmenhorſt, 
refp. Landger. Delmenhorſt. — Yuftize 
canzlei Oldenburg. 

auenberg. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Eigeldingen gehörig. — 2 9. 
23€ — Großberzogthum Baden, — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Stodad. — 
Hofger. Eonftang. — Der Hof Dauen- 
berg, von Stodah 2 St. nordweſt⸗ 
lich entfernt, Liegt ziemlich hoch und ge— 
hört dem Grafen von Langenſtein. 


Däauendrift b. Minien. — Einzelne 
Hausftätte, zum Kirchſpiel Minfen ge 
börig. — 1 9.2 €, — Großherzogih. 
Oldenburg. — Herzogtb. Oldenburg. — 
Kreis oder Erbberrfhaft Jever. — Ju 
ſtizamt Minfen zu Hookſiel, refp. Landge⸗ 
richt Jever. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Danenhof bei Itzehoe. — Hufen 
güter und Katbenftellen, zum Kirchſpiel 
Hohenfelde gehörig. — 13 9. 74 €. — 
Konigr. Dänemarf. — Herzogtb. Hol- 
ftein. — Patrimonialger. der Herrfchaft 
Breitenburg. — Holfteinfches Oberger., 
refp. Oberconfiftor. Glüdftadt. — Der 
Drt Dauenbof(vorm. Ouvenhale) 
befteht aus 2 Halbh., 5 Kathen mit und 
3 Katben obne Land, mit 1 Lohmühle 
und 2 Wirthsbäuſern. 

Dauensfeld. — Weiler, zum Kirch⸗ 
fpiel Heppens gebörig. — 6 9.32 €. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzontb. 
Dlvenburg. — Kreis oder Erbberrihaft 
Jever. — Zuſtizamt Jever, refp. Lands 
gericht Jever. — Auftigcanzfei Oldenburg. 

Danernheim bei Nidda. — Dorf 
mit lutheriſcher Pfarrkirche, refp. zut 
fatbolifchen Pfarrei Wickſtadt gehörig. — 
152 9. 835 E. — Großberz. Heffen. — 
Prov. Oberheſſen. — Kreis Nidda. — 
Yandger. Nidda. — Bofger. Gießen. — 
Das Dorf Dauernheim Tiegt an 
der Nidda, und bat 2 Krammärkte. 
Die Einwohner treiben befonvers ftarfe 
Federviehzucht. 

Daumsmühle b. Kleinbieberau. — 
Mablmühle, zur lutheriſchen Pfarrei 
Niedermodau gehörig. — 16. 8E. — 
Großherzogth. Heſſen. — Prov. Star 
eh — Ir. Dieburg. — Landger. 
Lichtenberg. — Hofgeriht Darmftadt. 

Dantenbeim bei Algey. — Evan 
geliſches Filialdorf von Alzey, hinſicht⸗ 
lich der Katholiſchen nach Heppenheim 
eingepfarrt. — 51 9. 337 E. — Groß⸗ 
berzogtbum Heffen. — Provinz Rheim 
befien. — Kreis Alzey. — Friedensge⸗ 
richt Alzey. — Kreisgericht Algey. — 
Oberger. Mainz. — Das Dorf Dautel« 
beim bat ein evangelifhes Schufbauß 
und 2 Mühlen. 

Dautenſtein. — Zerſtreute Häuſet, 
zur Pfarrgemeinde Seelbach gehörig. — 
11 9. 103 €. — Großherz. Baden. — 
Mittelrbein-Kreis. — Oberamt fahr. — 
Hofger. Raftadt. — Der Ort Dauten- 
ftein, von Lahr 13 St. ſüdöſtlich ent 
fernt, liegt im Schutterthale, und ge 
hört zur Stanvesherrfihaft des Fü 
von der Leyen. 
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edesdorf. — Bat, —— einer 

farrkirche. — 28.9.148 

(denburg. — Herzogth. WE 
‚Kreis Ovelgönne, — Zuſtizamt and» 
Wührden zu Dedesdorf, refp. Landger. 
Dvelgönne. — Juftizcanzlei Oldenbu 
— Dedespdorf liegt auf einer Pan 


fpige, hart an der Wefer, u. bat 1 Amt- 
haus, 1 Baftorei, 1 Küfterei, 1 a 
und außer ben Adersleuten de ee ene 


ehe u. Hanbwerter. — 
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nes Gebäude, das von feinem hoben 
zeugt, foll fhon im 3. 1050, nad 
deren in ben — 1110 oder Fre er⸗ 


baut worden ei r —36 ier — 
eſer nach dem Eſen 
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bammer-Siel, Auch bat ver Ort ei 
Kram-Jahrmakt, Vofterpedition un 
Grenziteueramt. 
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Bauerſchaft, Een si Denevat 


gebörig. — E. — Grofher- 
—5* Öioenurg, Herjogthum 
denburg. — Kreis "Die önne. — 


Juſtizamt Yand-Wührden zu Dedesvorf, 
refp. Landgericht Ovelgönne, — Zuſtiz⸗ 
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Deggenhanfen. — Dorf mit Dfarr- 
firde. — 29 9.209 ©. Großher— 
zogthum Baden. — See⸗Kreis. — Be— 
zirksamt Heiligenberg. — Hofgericht 
Conſtanz. — Das Dorf Deggenhau— 
fen, von Heiligenberg 13 St. ſüdöſtlich 
entfernt, liegt an der Aach, in einem 
engen, aber fruchtbaren Thale, und bat 
in feiner Gemarkung ein, jedoch nicht 
fehr ergiebiges Braunfobienlager. Auf 
einer naben Anböbe find noch die Spu- 
ren des vormaligen Ritterſchloſſes, das 
von den Edlen von Deagenbaufen be- 
wohnt war, fihtbar. Der Ort gebört 

ur Standesherrfhaft des Fürften von 
Kürftenberg. 

Deggerfelden. — Dorf mit Filial- 
firbe von Herthen. — 117 9. 669 E. — 
Großherzogtbum Baden. — Oberrbein- 
Kreid. — Bezirksamt Lörrach. — Hof— 
gericht Freiburg. — Das Dorf Deg— 
gerfelden, 2 St. ſüdöſtlich von Lör- 
rad, liegt in einem Heinen Thale, nur 
3 St. vom Rheine entfernt, und bat 
Z Mirthehäufer und 3 Müplen (incl. 
einer außerhalb des Ortes). 

Debland b. Huntlofen. — Einzelne 
Hausftätte, zum Kirchſpiel Huntlofen 
geböria. — 1H. 5E. — Großherzog— 
thum Oldenburg. — Herzogthum Ol— 
denburg. — Kreis Delmenhorſt. — Ju— 
ſtizamt Wildeshauſen, reſp. Landgericht 
Delmenhorſt. — Juſtizeanzlei Olden— 


ur 

ehling bei Meldorf; — (fiche 
Espenwöhrden. — Königreich Däne- 
marf. — Herzogthum Holitein). 

Dehlthun oder Theltbun bei 
Bürftel. — Bauerfhaft, zum Kirdfpiel 
Ganderkeſee gehörig. — 69. 4 E. — 
Sroßherzogtbum Oldenburg. — Her» 
zogtbum Divenburg. — Kreis Delmen- 
borft. — Zuſtizamt Ganderkeſee zu Fal— 
fenburg, reip. Yandger. Deimenborft. — 
SJuftizcanzlei Oldenburg. 

Deich over Diet b. Langewege; — 
(f. Langemwege. — Großberzogthum 
Oldenburg. — Herzoath. Oldenburg). 

Deich (Holler⸗-) b. Holle; — (ſiehe 
Holler-Deidh. — Grofberzogthum 
Dldenburg. — Herzogtb. Ofpenburg). 

Deich (Sillenfer:) b. Sillens; — 
(f. Sillenfer-Deid. — Grofber- 
zogtbum » Divenburg. — Herzogtbum 
“ Dfenburg). 

Deich (Tofienfer:) b. Toſſens; — 
(f. Toffenfer-Deih. — Großber- 
zogtbum Oldenburg. — Herzogtbum 
Dlpenburg). 
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Deiche, am, bei Glückſtadt. — Kar 
tbenftellen, zum Kirchſp. Herzhorn ge= 
börig. — 68 9. 335€. — Königreich 
Dänemark, — Herzogthum Holftein. — 
Herrichaft Herzborn. — Adminiftration 
der Grafſchaft Rantzau. — Holſteinſches 
Obergericht, reſp. Oberconſiſtorium 
Glückſtadt. — Der Ort am Deiche 
beſteht aus 67 Kathen und einer kö— 
niglichen Windmühle, und gehört zur 
Boatei Herzhorn. 

Deichende bei Ibeboe. — Kathen— 
reihe, zum Kirchſpiel Heiligenſtedten ge— 
hörig. — 109.52 €, — Königr. Däne- 
mark. — Herzogtb. Holftein. — 1) Pas 
trimoniafger. der Herrfchaft Breitenburg 
(3. Tbl., über 1 Kathe); 2) Klofterges 
richt Itzehoe (3. Thl., über 2 Katben); 
3) WPatrimonialgeriht Heiligenftedten 
(3 Thl., über 9 Kathen). — Holftein- 
ſches Dberger., refp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. — Die Kathenreihe Deich— 
ende liegt an der Stör, in der Crem— 
permarſch. Dabei iſt eine Fähre über 
die Stör, mit einem Fährhauſe. 

Deihhaufen. — Dorf, zum Kirch— 
fpiel Büfum gehörig. — 38 9. 175 E. — 
Königreih Dänemarf. — Herzoathum 
Holſtein. — Landſchaft Norder- Ditb- 
marſchen. — Landvogtei Heide. — Hol 
ſteinſches —J—— reſp. Obercon⸗ 
ſiſtorium Glückſtadt. Das Dorf 
Deichhauſen beſteht aus 6 Höfen, 
10 Stellen mit und 10 Stellen ohne 
Land, und hat 1 Schule. 

Deichhaufen. — Dorf, zum Kirch- 
ſpiel Weifelburen gebörig. — 31 D. 
231 E. — 5 Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein. Landſchaft 
Norxder-Dithmarſchen. — Landvogtei 
Heide. Holſteinſches Obergericht, 
reſp. Oberconſiſtorium Glüdftadt. — 
Das Dorf Deichhauſen hat 5 Höfe, 
19 Stellen mit und 6 Stellen obne 
Land, nebit 1 Mühle und 1 Schule. 

Deihhanfen. — Dorf, zum Kirch« 
fpiel Hasbergen — — 239. 
144 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogthum Oldenburg. — Kreis Del— 
menhorſt. — Juſtizamt Delmenhorſt, 
reſp. Landgericht Delmenhorſt. — Zus 
ſtizcanzlei Oldenburg. 

Deichhof bei Stollhammer- Ahn⸗ 
deich. — Adel. freies Gut, zum Kirch— 
ſpiel Stollhamm gehörig. — 2 9. 
13 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis Ovel- 
gönne. — Juſtizamt Abbehaufen zu Ell⸗ 


— 
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würden, reſp. Landger. Ovelgönne. — 
Juſtizeanzlei Oldenburg. 

Deichhorft. — Borftadt von Del» 
menborft, zum Kirchſpiel Delmenborft 
gebörig. — 33 9. 152 E. — Groß- 
berzogtbum Oldenburg. — Herzogtbum 
Oldenburg. — Kreis Delmenborft. — 
en Delmenhorſt, reip. Landger. 

elmenborſt. — Juſtizeanzlei Oldenburg. 

Deichkamp bei Heiligenhafen; — 
(f. Kembs. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein). 

Deichreihe b. Glüchſtadt. — Höfe, 
zum Kirchſp. Collmar gehörig. — 109. 
8 € Königreid Dänemarf. — 
Herzogtbum Holftein. — Patrimonial- 

eriht des Gutes Groß» Gollmar. — 

olſteinſches Obergericht, reip. Ober- 
conſiſtorium Glüdftadt. 

Deichreibe bei Samburg. — Häus 
ferreibe, zum Kirchſpiel Hafelvorf ge— 
hörig. — H.u. €. ſ. b.Hafeldorf. — 
Königreih Dänemart. — Herzogtbum 
Hofftein. — Patrimonialgericht Hafel- 
dorf. — Holfteinfhes Obergericht, refp. 
Dberconfitorium Glückſtadt. 

Deichreihe b. Glückſtadt; — (fiehe 
Kirchreihe. — Königr. Dänemarf, — 
Herzogtbum Holftein). 

Deichreihe bei Ißehoe; — (fiche 
su... t. — Königreich 


— 


änemark. — Herzogthum Holſtein). 

Deichreihe bei Itzehoe; — (fiebe 
Udbdrendorfer-Ducht. — Königreich 
Dänemark. — Herzogthum Holſtein). 

Deichshauſen (Dythuſen). — 
Dorf, zum Kirchſpiel Alteneſch gebö- 
rig. — 769. 482 E. — Großberzogtb. 
Divdenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis Deimenborft. — Juſtizamt Berne, 
refp. Landgericht Delmenhorft. — Ju— 
ſtizcanzlei Oldenburg. 

Deichſtrich bei Meldorf; — (ſiehe 
Großbüttel. — Königreich Däne— 
marf. — Herzogthum Holftein). 

Deichſtrich bei Heide; — (ſiehe 
Neufeld. — Königreich Dänemark. — 


ezu Holſtein). 
eichſtrich; — (ſiehe Buttler», 
Dedesdorfer-, Eidewarder-, Fed— 
derwarder-, Yangewarbder«, 
Nienfer-, Ueterlander-Deich— 
ſt rich. — Großherzogth. Oldenburg. — 
ne Oldenburg). 

eichſtrich bei Riens. — Weiler, 
zum Kirchſpiel Langwarden gehörig. — 
49.235 Großherzogth. Divden- 
burg. — Herzogtb. Oldenburg. — Kreis 
Dvelgönne. — Yuftizamt Burhave zu 


Toffens, refp. Landgericht Ovelgönne. — 
Yufizcanzfei Oldenburg, 

Deichftücten bei Fünfhaufen. — 
Weiler, zum Kirchfpiel Elsfleth gehö— 
rig. — Großherzogth. Oldenburg... — 
Herzogtb. Oldenburg. — Kreid Olden— 
burg. — Juſtizamt Elsfleth, reip. Land⸗ 
gericht Oldenburg. — Yuftizcanzlei Ol⸗ 
denburg. 

Deifeld. — Einzelnes Haus, zur 
Commun Affelborn gehörig. — 19. 
6 E. — Königreih der Niederlande, — 
Großherzogth. Luremburg. — Diftrict 
Diekirch. — Kanton Diekirch. — Frie— 
densgericht Diefirch. — Bezirksgericht 
Diekirch. — Obergeriht Yuremburg. 

Deindrup. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Lanaföhrden gebörig. — 339. 269 €. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Vechta. — Juſtiz— 
amt Vechta, refp. Landgericht Vechta. — 
Yuftigcanzlei — 

Deiſendorf. orf mit Filial⸗ 
kirche von Seefelden (Amt Salem). — 
199. 151 kathol. €. — a ar 
Baden. — See⸗-Kreis. — Bezirksamt 
Ueberlingen. — Hofger. Conftanz. — 
Das Dorf Deifenpdorf, von lleber- 
fingen 3 St. füpöftlich entfernt, Liegt 
in einem Heinen Thale, an der trade 
von Meersburg nad Salem und lleber- 
lingen, und bat 2 Rifhweiber, welde 
dem Spitale zu Ueberlingen gehören. 

Deißfeld bei Vöhl. — Dorf, zur 
{utber. Pfarrei Eimelrod gehörig. — 
16 9. 116 evangel. E. — Großherzoath. 
Heffen. — Provinz Oberbeffen. — Be- 
zirk Vöhl. — Landger. Böhl. — Hof: 
gericht Giefen. — Das Dorf Deiß— 
feld liegt auf beiden Seiten der Die- 
mel, und bat 13 Bauern, 1 Kapelle 
und 1 Delmüble. 

Delfbrücke bei Meldorf. — Korn» 
und Loh⸗Windmüble, nebſt Wirthshaus, 
zum Kirchſp. Meldorf gehörig. — 29. 
13 E. — Königr. Dänemarf, — Her- 
aoatd- Holftein. — Landſchaft Süpder- 

tbmarfchen. — Landvogtei Meldorf. — 
Holfteinfches Obergericht, refp. Ober- 
confikorium Glüdftadt. 

Delfshanfen. — Dorf, zum Kirch— 
fpiel Raſtede gebörig. — 389. 241 E. — 
Großberzogtbum Oldenburg. — Her: 
joothum Oldenburg. — Kreis Neuens 
urg. — Juſtizamt Raftede, refp. Land⸗ 
gericht Neuenburg. — Juſtizeanzlei Ol⸗ 
denburg. 

Delingsdorf bei Oldesloe.— Dorf, 
zum Kirchſpiel Bargteheide gehörig. — 


* 


— BER 
54 9.350€. — Königr. Dänemark. — Her- 
mt Tremsbüttel. — | 9 


ogth. Holftein. — 
$iheinfhes Obergericht refp, Obercon= 
fitorium Glüdftadt. — Das Dorf De» 


lingedorf, an ver Landftrafe von 


Oldesloe nah Hamburg, befteht aus 


9 Bollp., 4 Halbh., 1 Drittelh., 3 Vier: | 


tefp., 7 Kathen mit Yand, 6 Anbauer- 
ftellen und 18 Inſtenſtellen, mit einer 
Schule und einem Armenhaufe. Auch 
iſt bier ein Wirthshaus, welches mit 
3 Heinen Parcellenftellen Poggenfiet 
beißt, und eine ausgebaute Sufe wird 
Windberg genannt. 
Delisies-Gut. — Landgut, zur 
Pfarrgemeinde Wollmatingen gehörig. — 
1 9. 3 kathol. E. — Großperzogthum 
. Baden. — See⸗Kreis. — Bezirksamt 
Conſtanz. — Hofgeriht Konftanz. — 
Diefes Landgut hat feinen Namen von 
dem Befiser deflelben und liegt von 
dem Amtsorte Gonftanz etwa 1 St. 
nördlich entfernt. - 
ellen. — Dorf mit Kaplaneifirche, 
zur Commun Groß-Bous gehörig. — 
28 9. 158 E. — Königreich der Nieder- 
Iande. — Großperzogtb. Luxemburg. — 
Diſtriet Diekirch. — Kanton Redingen. — 
riedensger. Redingen. — Bezirksgericht 
iekirch. — Obergeriht Yuremburg. 
Dellingen. — Hof, zur Gemeinde 
Bruggen und Pfarre Bräunlingen ges 
hörig. — 19. 10€. — Großherzogth. 
Baden. — See⸗Kreis. — Bezirksamt 
Beier — Hofgeriht Conſtanz. — 
ellingen gehört zur Standesherr- 
fehaft des Fürſten von. Fürſtenberg. 
Dellmath bei Melvorf; — (fiebe 
. Sarzbüttel. — Königreich Düne» 
mark. — Herzogtdum Holftein). __ 
Dellweg bei Neunfirhen. — Höfe 
und Stellen, zum Kirchſp. Neuntichen 
nebörig. — 119. 36 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogthum Holftein. — 
Landſchaft Norder » Dithbinariben. — 
Landvogtei zu Heide. — Holfteinices 
Dbergericht, reip. Oberconfiftor. Glüd- 
ftadt. — Der Drt befteht aus 4 Höfen 
und 3 Stellen mit Land, von denen 
eine Stelle zu ee ehört. 
Delmenhorſt. — Stadt am Delme- 
fluſſe, mit 1Kirche. — 3569. 1777 €. — 
Großherzogthum Oldenburg. — Her— 
ogth. Oldenburg. — Kreis Delmen- 
—* — Stadtgericht daſelbſt, reſp. 
Landgericht Delmenhorſt, welches einſt⸗ 
weilen mit der Verwaltung des Stadt- 
erichts beauftragt ift. — YJuftizcanzlei 
ldenburg. — Delmenhork, welches 


⸗* 


von dem Delmefluſſe und dem Worte 
orft (d. db. eine waldige _. 
feinen Namen bat, ift eine offene 
mit 2 Thoren, einer Haupt» und einigen 
QDuerftraßen. Diele Stadt hat fi in 
der neuern Zeit ziemlich verfchönert, 
und ein neues Ratehaus, mebrere neıre 
Privatgebäude, ein neues Straßen 
pflafter nebft guter Beleuchtung er 
halten. — Nebft dem Stadt» und Land⸗ 
gerichte und einem Magiftrate haben 
bier ein Amt, ein Haupt- Steueramt, 
eine Dberförfterei und eine Poftver- 
waltung ihren Sig. — Ferner ift hier 
eine höhere Bürgerfhule. Die Eim 
wohner näbren fich theils vom Handel 
und Gewerben, tbeild vom Fuhrweſen 
und der Landwirtbfchaft. Unter den 
Handelsartiteln ift Tannenholz der ein- 
ige, den Delmenborft aus eriter Hund 
von auswärts bezieht. Es fommt vom 
DOberlande, vorzüglich vom Harz. Uebri⸗ 
gens werden bier jährlih 4 befuchte 
Pferdemärkte gebalten. — Die Stabt 
verdanft ihre Entftebung der Feftung 
und Schloß Delmenborft, deren Anle— 
game um’s 3. 1231 begonnen bat, Im 
%. 1371 erbielt diefelbe vom Grafen 
DttolV. gewifle Privilegien und Stadt- 
freiheit, nebſt der Beftätigung des 
Stadt-Bremifhen Rechts. — Bon der 
Stabt bat der Kreis oder Landgerichtd« 
Diftriet feinen Namen.  Diefer umfaßt 
die vormalige Grafihaft Delmenhorft 
und das von Hannover abgetreten er» 
baltene Amt Wildeshaufen, ſowie einen 
Theil der Graffıhaft Oldenburg. Er 
iſt 14566 Meilen groß, auf welchen 
in 4988 Reuerftellen 32,977 Menichen 
(16,233 männf. und 16,744 weibl. Ge⸗ 
ſchlechts) wohnen, welche in 4 Aemtern 
(Deimenborft, Berne, Ganderkeſee und 
Wildeshaufen) unter 16 Kirchfpiele ver- 
tbeilt find. 

Delftedt oder Dellſtedt. — Dorf, 
zum Kirchipiel Zellingftedt gehörig, — 
929. 584 E. — Königreib Dänemarl. — 
Herz. Holftein. — Landſchaft NRorder- 
Ditbmarfchen. — Landvogtei Heide. — 
Holfteiniches Obergericht, reip. Ober⸗ 
confikorium Glüdftadt. — Das Dorf 
Deiftedt, zwiſchen 2 großen Moo— 
ren belegen, bat 57 Höfe, 21 Stellm 
mit und 22 Stellen ohne Land, fowie 
eine Schule. 

Delve. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
102 9. 433 €. — Königr. Dänemarf. — 
Herz. Holftein. — Landſchaft Norder- 
Dithmarigen. — Landvogtei Heide. — 


Holfteinfihes Obergericht, reſp. Ober- 
confiftorium Glüdftadt. — Das Dorf 
Delpe, an ber Eider belegen, bat 
52 Höfe, 39 Stellen mit und 4 Stellen 
obne and, ferner 1 Schule, 6 Krug⸗ 
swirtbfchaften und 1 Winpmühle. Es 
find hier auch mehrere Handwerker und 
Gewerbtreibende. Uebrigens treiben die 
Eimw. Aderbau, Viehzucht und Schiff- 
fahrt, fowie das Dorf auch 2 Jahr: 
märfte hat. Nördlich von Delve follen 
mehrere Ortſchaften gelegen baben, 
namentlih Oeſterwiſch, Norbftede, 
Wurtbbemme, Langenpiefftad 
und Hemmerveld, welche aber durch 
Ueberſchwemmungen der Eider ver— 
sangen find. 
elverort bei Delve. — Einzelner 
Hof am Delver- Deihe, an der Eider, 
zum Kirchſpiel Delve gehörig. — 19. 
7 E. — Königreid Dänemarf, — Her» 
838 Holſtein. — Landſchaft Norder⸗ 
ithmarſchen. — Landvogtei Heide. — 
Holfteinfches Obergericht, refp. Ober- 
conſiſtorium Glüdftadt. 

Demberg. — Dorf mit Filialkirche 
von Wied. — 13 9:.147 evangel. E. — 
Großhexzogtd. Baden. — Oberrhein» 
Kreis. — Bezirksamt Schopfheim. — 

ofger. Freiburg. — Das Dorf Dem- 

erg, von Schopfheim 3 St. nord» 
weftlich entfernt, liegt am Fuße des 
—— in einem engen Thale. 

emen bei Güſtrow. — Hof an 
einem Bache, zur Pfarre Reinshagen 
gehörig. — 14 H. 99 E. — Großher—⸗ 
zogth. Medlenburg- Schwerin. — Wen⸗ 
diiher Kreis oder Herzogth. Medien- 
burg- Güſtrow. — Dom ⸗Oekonomie⸗ 
Gericht Güſtrow. — Juftizcanzlei Gü— 


ſtrow. 

Demen. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
4 9. 292 E. — Großberzogtd. Med- 
lenburg⸗ Schwerin. — Metkienburgfcer 
Kreis oder Herzogthum Schwerin. — 
Amtsgericht Erivig. — Juſtizcanzlei 
Schwerin. — Das Dorf, zwiſchen zwei 
Meinen Seen belegen, bat 1 Schule, 
9Bauern, 1 Erbfrug, 8 Büdner, 1 Erb» 
fhmiede und Fiſcherei, auch Jahrmarkts⸗ 
gerechtigkeit. 

emern b. Rehna. — Dorf mit 
einem Hofe und Pfarrkirche. — 27 9. 
225 €. — Großherzogth. Mecklenburg⸗ 
Strelig. — Fürftentyum Rageburg. — 
Yuftizamt ver eg ba u ön⸗ 
berg. — Juſtizcanzlei Neu⸗-Strelitz. — 
Das Dorf, an der Schwerinſchen Grenze, 
bat 1 Schule, 6 Bauern, 4 Büdner, 


Krug und Schmiede. Der Hof iſt ſchön 
und regelmäßig gebaut. 

D pe bei Plön; — (fiehe 
Dummersdorf. — Königreich Dühe- 
marf. — Herzoatbum Holftein). 

Demefchbuch. — Weiler, zur Com- 
mun Affelborn gebörig. — 29. 15€. — 
Königreich ver Niederlande — Groß 
—— ner — Diftrict Dies 
fird. — Kanton Diekirch. — Friedens 
gericht Diekirch. — — —— Die⸗ 
kirch. — Obergericht Yuremburg. 

Dempzin b. Lübz. — Meierei, zur 
zen: tuer gehörig. — 39.233 €, 

oßberzogtb. Medlenburg-Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Vatrimonialger. Stuer. — 
Yuftizcanzlei Güftrom. 

emühlen b. Kiel. — Kathen mit 
vererbpachteter Windmühle, zum Kirch⸗ 
fpiel Kiel gebörig. — 49.23 € 
Königreib Dänemarf,. — Herzogtbum 
Holftein. — Amt Cronshagen. — Hol⸗ 
fteinfhes Obergericht, reſp. Obercon» 
fiftorium Glückſtadt. — Der Ort Des 
müblen beftebt aus 1 Windmühle, 
2 Ratben und 1 Inſtenſtelle. 

Demzin bei Stavenbagen. — Hof 
mit Schule, nah Rittermanndbagen 
eingepfarrt. — 29 9. 206 E. — Große 
berzontbum Medlienburg - Schwerin. — 
Wendifcher Kreis oder Derisait. Med» 
fenburg-Güftrom. — Bereintes ritter« 
fhaftlihes Vatrimonialgericht Faulen⸗ 
roſt. — AJuftizcanzlei Guͤſtrow. — Der 
Hof Liegt "am Abbange eines Hügels, 
die Zanlöhnerbäufer aber vor dem 
Hofe, in einem Thale, rings um einen 


Teich. 

Dengelsberg bei Kiel; — (ſiehe 
Ehlersdorf. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein). 

Dengbanfen b. Bühren. — Ein» 
zelne Hausftätte, zum Kirchſpiel Wils 
deshaufen gehörig. — 19. 10 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Delmenborſt. — 
Juſtizamt Wildeshaufen, refp. Landger. 
—————— — Juſtizcanzlei Olden⸗ 

urg. 

Denkingen. — Dorf mit Pfarr⸗ 
kirche und einem alten Schloſſe. — 22 9. 
168 (meiftens kathol.) E. — Großber⸗ 
zogthum Baden. — See⸗Kreis. — Ber 
irksamt Pfullendorf. — Hofger. Con⸗ 
og — Das Dorf Denfingen, von 
Pfulfendorf 1 St. ſüdöſtlich entfernt, 
liegt am Andelsbade, an der Straße 
von Heberlingen nah Oſtrach, und hat 


ein altes Schloß, ein Wirthshaus und 
eine Kranzwirthſchaft. Webrigeng findet 
man bier guten Felobau und Viehſtand. 
Denni. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Bübhlerthal gehörig. — 19.7 €. 
— —— Baden. — Mittelrhein— 
Kreis. — Bezirksamt Bühl. — Hofge— 
richt Raſtadt. — Der Hof, von Bühl 
14 Stunde entfernt, liegt im hinterften 
Theile des Bübler-Thales. 
Dennighorft bei Zwiſchenahn; — 
(f. Dänikhorſt. — Großherzogthum 
Oldenburg. — Herzogtb. Oldenburg). 
Denzenmühle bei Neubaufen. — 
Mahl» und Delmübhle, zur evangel. 
Pfarrei Hochheim gehörig. — 19.7 €. — 
Großherzogth. Heſſen. — Prov. Rhein» 
heilen. — Kreis Worms. — Friedens— 
nn Pfeddersheim. — Kreisgericht 
Ijey. — Obergeriht Mainz. 
‚Denzlingen, aub Langendenz— 
lingen genannt. — Dorf mit Pfarr- 
fire. — 200 9. 1461 (meiftens evan- 
an E. — Großherzogtb. Baden. — 
berrhein-Kreis. — Oberamt Emmen- 
dingen. — Hofgericht N — Das 
Dorf Denzlingen, von Emmendin— 
gen 14 St. füdöftlich entfernt, liegt an 
der Straße von Freiburg nah Öffen- 
burg und wird feiner Länge wegen (es 
ift beinahe 3 St. lang) aub Yangen- 
dbenzlingen genannt. Durch das Dorf 
flieöt der Glotterbach, über welden ſehr 
viele Feine Brüden geben. Außer 
2 Kapellen find hier 3 Mühlen, eine 
Säge- und eine Delmüble, 2 Hanf: 
reiben und eine Hammerfchmiede, ine 
gleichen 6 Gaftwirtbfchaften und eine 
Bierwirthſchaft. Die Einwohner treiben 
Felde, Wiefen» und Weinbau und ba- 
ben dabei einen beträchtlichen Biebftand. 
Depenan b. Preetz. — Adel. But, 
zum Kirchfpiel Preeß gehörig. — 13 9. 
78 € — Königr. Dänemark. — Her: 
zogthum Holftein. — Vatrimonialgericht 
Depenau. — Holfteinfches Obergericht, 
refp. DOberconfiftorium Glückſtadt. — 
Das Gut Depenau, 1 M. füplich von 
Preeß, zum Preeger Güterdiftricte ge— 
börig, bat folgende Beftandtbeile: der 
Hauptbof, mit 2 Wohnhäufern und 
Wirthſchaftogebäuden, die Meierböfe 
Nettelau und Löhndorf, fowie ei- 
nige einzelne Stellen, Nettelaufatbe, 
— — Plötzen, Kloſter, 
Ochſenkoppel, Rüſch, Holzberg 
und Ziegeleikathe, welche zuſammen 
einen Flächeninhalt von 5978 Tonnen 
(die Tonne zu 260 ANR.) haben. Auf dem 
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Hoffelde befindet ſich der Drümmer- 
See, äußerſt romantiſch und ſehr fiſch— 
reich; außerdem gebören zum Gute der 
Stolpyer-Gee, die etwas vom Hofe 
entfernt liegende Depenauer-Meie» 
rei, eine Ziegelei, die Depenauer 
Waſſermühle am GStolper-See, ferner 
5 Katben, Ochſenkoppel, 3 Katben 
am Wege nah Preetz, Rüſch, 1 Kathe 


am Hofe, Holzberg, Ziegelei— 
fatbe, und eine Schmiede in der Nähe 
des Hofes. 


Depenfleth b. Barfıhlüte. — Wei— 
fer, zum Kirchſp. Bardewiſch gehörig. — 
29. 12€. — Großberzogtbum Olden⸗ 
burg. — Herzogibum Oldenburg. — 
Kreis Delmenborft. — Yuftigamt Berne, 
refp. Landger. Delmenhorſt. — Yuftiz« 
canzlei Oldenburg. 

Depenbanifen. Weiler, zum 
Kirchſp. Waddewarden gebörig. — 3 9. 
18 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogtb. Oldenburg. — Kreis (Erb» 
berrihaft) Jever. — Zuſtizamt Minfen 
u Hooffiel, refp. Landgericht Jever. — 
Sußigcanziei Oldenburg. 

Depenbaufen b. Wüppeld. — Ein» 
zelne Hausftätte, zum Kirchſpiel Wüp- 
pels gehörig. — 19.6 E. — Groß» 
berzogtbum Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreis oder Erbherridaft 
Jever. — Yuftizamt Minfen zu Hook 
fiel, refp. Landgericht Jever. — Juſtiz— 
canzlei Oldenburg. 

Depenbaufen. — Einzelne Haus- 
ftätte, zum Kirchfpiel Sillenfteve ge— 
börig. — 1 9. 8 E. — Großherzogth. 
Dlvenburg. — Herzogtd. Oldenburg. — 
Kreis oder Erbberrfhaft Jever. — Zu— 
ftizamt Jever, refp. Yandger. Jever. — 
Juͤſtizcanzlei Oldenburg. 

Depenhaufen b. Hooffiel. — Ein- 
zelne Hausftätte, zum Kirchſp. Pakens 
er. — 19.7 € — Großderzog— 
tbum Oldenburg. — Herzogtb. Olden- 
burg. — Kreid oder —— 3 
ver. — Juſtizamt Minfen zu Hooffiel, 
refp. Landgericht Jever. — Juſtizeanzlei 
Oldenburg. 

Depenkuhlkamp b. Oldesloe. — 
Erbpactsftelle, zum Kirchipiel Schla- 
mersdorf gehörig. — 19.6. — 
Königreih Dänemarf, — Herzogthum 
Holftein. — Patrimonialger. des Gutes 
Muggesfelde. — Holſteinſches Ober- 
—— reſp. Oberconſiſtorium Glück—⸗ 

dt 


adt. 
Deperftorf. — Hof, unfern ber 
Rednig, zur Pfarre Cammin gehörig. — 
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98. 65€. — Großherzogth. Medlen- | ner-Ser belegen, mit einer fchönen Um⸗ 


burg - Schwerin. — Wendiſcher Kreis 

oder Herzogth. Medlenburg-Güftrow. — 

Amtsgeriht Güſtrow. — Juſtizeanzlei 
üftrom. 

Depjower : Damm. — Holzwär- 
terei mit Katben, nah Cammin einge- 
pfarrt. — 4 9.29 E. — Großberzog- 
tbum Medlenburg- Schwerin. — Wen— 
difcher Kreis oder Herzogth. Medlen- 
burg-Güftrowm. — Amtsger. Güſtrow. — 
Juſtizcanzlei Güftrow. — Bei der Holz» 
mwärterei ift au ein Nebenzoll. 

Depjower: Mühle b. Teſſin. — 
Mühlengut, zur Pfarre Polchow ge- 
börig. — 29. 27 E. — Grofberzogtb. 
Medlenburg- Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogtb. Medlenburg-Gü- 
firow. — Patrimonialgericht Groß-Rid- 
fenow. — AYuftizcanzlei Güftrom. 

Derbach. — Dorf, zur Commun 
Heiderfcheid gehörig. — 7 9. 39 E. — 
Königreih der Niederlande. — Grof- 
berzogthum Luremburg. — Diftrict Die- 
fire. — Kanton Wild. — Friedensger. 
Wild. — Bezirksgeriht Diekirch. — 
Obergericht Luremburg. 

Derenbach. — Dorf mit PVicarier 
fire, zur Commun Oberwampach ge- 
börig. — 99. 39 E. — Königr. der 
Niederlande. — Großherzogth. Yurem- 
burg. — Diftriet Diekirch. — Kanton 
Bis. — Friedensgericht Wild. — Be- 
—— Diekirch. — Obergericht 

uxemburg. 

Deren⸗ oder Darenkamp b. Ten- 
ſtedt. — Weiler, zum Kirchipiel Cap» 
peln gehörig. — 3 9. 26 E. — Groß- 

erzogtbum Oldenburg. — Herzogthbum 

(venburg. — Kreis Cloppenburg. — 
Juſtizamt Cloppenburg, reſp. Landge— 
richt Cloppenburg. — Juſtizeanzlei Ol⸗ 
denburg. 

Dernbach b. Gladenbach. — Dorf, 
zur lutheriſchen Pfarrei Hartenrod ge— 
hörig. — 22 9. 124 (meiſtens evange— 
liſche) E. — Großherzogth. Heflen. — 
zen Oberheflen. — Kreid Bieden— 

opf. — Landgeriht Gladenbach. — 
p ericht Gießen. — Das Dorf Dern- 
ab liegt in einer wilden, waldigen 
Gegend, auf einer hohen Bergfpige. 
Diersau) bei Plön. — 
Dorf, zum Kirchfpiel Plön gehörig. — 
499. 2355 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein. — zusam: 
gericht Afcheberg. — Holſteinſches Ober- 
ericht, refp. Oberconfiftorium Glüd- 
d».— Das Dorf Dersau, am Plö⸗ 


— bat 2 Erbpachtsſtellen, 34 In⸗ 
enftellen, 2 Katben mit und 8 Katben 
obne Land, auch 1 Waſſer⸗ und 1 Wind» 
mühle mit Kruggerechtigkeit, 1 Armen» 
baus und 1 Schule. 

Derfenow b. Bittenburg. — Hof, 
mit Filialkapelle von Blücher. 
34 9. 241 E. — Großherzogth. Med 
tenburg » Schwerin. — Kreid Medlen- 
burg oder Herzogthum Schwerin. — 
Bereintes ritterfchaftliches Patrimonial- 
gericht Lehen. — Yuftizcanzlei Schwe- 
rin. — Der Hof hat eine Schule und 
6 Bauern. 

Derjentin b. Goldberg... — Hof, 
nad Serrapn eingepf. — 159. 109 E. — 
Großherz. Medienburg- Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Herzogth. Med- 
lenburg »- Güftrow. — Patrimonialger. 
Derfentin. — Yuftigcanzlei Güftrow. — 
Der Hof, mit 1 Schule, liegt an einem 
Buchenwalde. 

Dertingen. — Marttfleden mit einer 
Pfarrkirche. — 176 9. 950 (meiſtens 
evangel.) E. — Großberzogtb. Baden. — 
Unterrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Wert⸗ 
heim. — Be Mannheim. — Der 
Marktflecken Dertingen, von Wert« 
heim 24 St. nordöftli entfernt, liegt 
am Aaldache, an der Straße von Wert- 
heim nah Würzburg, und bat 2 Mühlen, 
5 Weinwirtbfchaften und 4 Gafthäufer. 
Die end N e der Einwohner 
find Feld» und Wiefenbau, fowie Vieh— 
zucht. Auch ift der Weinbau nicht unbe— 


deutend. Mit Feldfrühten und Wein 
wird Handel nah Wertheim getrieben, 


Deſcheck. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Rurtwangen gehörig. — 1H. 7 E. — 
Großherzogthum Baden. — Oberrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Trpberg. — Hof- 
gericht Freiburg. 

Detershagen bei Buckow. — Hof, 
zur Pfarre Kröpelin gehörig. — 229. 
160 E. — Großherzogtd. Mecklenburg— 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogtb. Schwerin. — Bereintes rit- 
terfchaftlihes Patrimonialgeriht Neu— 
Bukow. — Auftigcanzlei Roſtock. — 
Der Hof liegt febr freundlich, ift regel» 
mäßig gebaut und bat bei dem anfehn- 
lichen Herrnbaufe einen englifchen Gar— 
ten mit Parf und 1 Schule. — Uebris 

ens gehört zu dem Hofe die Meierei 
da nsbagen. 

Detlevstamp bei Kiel. — Erb» 
pactsitelle, zum Kirchſp. Schönkirchen 
gehörig. — 19.6 E. — Königreich 
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Dänemark — Serzogthum Solſtein. — 
— erhearrerygaree Schrevenborn. 
olſteinſchea Obergericht, reſp. Ober- 
conſiſſorium Glũdſiadt. — Die Stelle 
un Ir: der Dagener Scheide. 
etmannsdorf b. Ribnitz. — Hof, 
zur Pfarre Kölzow gehörig. — 14 PD. 
105 E. — Grosberzogtb. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogtbum Medienburg - Güftrom. — 
Vereintes ritterſchaftliches Patrimonial⸗ 
gericht Roſtoch. — Yußlizcanziei Roſtock. 

Dettenhach. — Zerſtreuter Hof, zur 
Gemeinde Stablhof u. Pfarrkirche Wald- 
firch gehörig. — 119.94 E. — Großherz. 
Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — Bezirks: 
amt Waldkirch. — Hofgericht Freiburg. 

Detteubeim. — Einzelues Haus 
mit Scheune, zur Pfarrgemeinde Lie— 
doldheim gehörig. — 19.5 E.— Grof- 
berz. Badın. — Mittelrbeinskreid. — 
Landamt Carlsruhe. — Hoigeribt Ra 
ſtadt. — Das Haus Dettenbeim, 
von Carlsruhe 44 St. nordweſtlich ent- 
fernt, liegt nahe am Rhein und war 
früher ein großes Dorf, weldes fchon 
im Jahre 788 vorlommt und in ven 
Jahren 1814 und 1815 von den Be- 
wobnern wegen der gefährlichen Nach— 
barſchaft des Rbeinttromes verlaſſen 
worden if. 

Dettighofen. — Dorf mit Filial— 
fire von Bübl. — 3 9. 297 E. — 
Großherzogtb. Baden. — Oberrbein- 
Kreis. — Bezirksamt Jeftetten. — Hof 
gericht Freiburg. 

Dettingen oder Tettingen. — 
Dorf wit Pfarrkirche. — 469. 366 E. — 
Großherzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Conſtanz. — Hofger. Eon 
ſtanz. — Das Dorf liegt iu einem 
Heinen Thale, 4} St. vom Weberlinger- 
See entfernt. Es kommt ſchon im 
Jahre 839. vor und bat 2 Wirthshäu— 
ie, fowie in der Gemarkung cin Torf- 
ager. 

Degelm — Dorf mit Filialfirche 
von Zhiengen. — 29 9. 211 €. 
Großberzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 
Dezirfsamt Bonnborf. — Hofgericht 
——— 

Deubelsmühle b. Allendorf an. der 
Lahn. — Mühle, zur lutberifchen Pfar- 
zei Allendorf an der Lahn, reſp. kathol. 
Pfarrei Sieben gebörig. — 19.9€. — 
Großperzogth. Heilen. — Prov. Ober: 
beilen. — Kreis Gießen. — Großher⸗ 
zoglihes Stadtgericht Gießen. — Dof- 
gericht Gießen. 


‚Deufeld. — Dorf, zur Gemeinde Bir 
Bingen gehörig. — 15 9. 104 E. — Könige. 
der Niederlande. — Großherz. Luxem⸗ 
burg. — Difteict Diefirg. — Kanton 
Klerf. — Friedensgericht Klerf. — Ber 
ichögericht Diefich. — Obergar. Luxem⸗ 


urg. 

Deutich: Neuhof (Nienbpof) bei 
Rendsburg; — (f. Deutih- Nie 
bof. — xonigreid Dänemark. — Her 
zogthum Holftein). 

Deutichneureutb oder Teutſch— 
neureutb. — Dorfmit Pfarrkirche. — 
168 9. 1072 (meiftend «vangel.) E. — 
Großherzogtb. Baden. — Viittelrheig- 
Kreid. — Yandamt Carlsruhe. — Hofger. 
Raſtadt. — Das Dorf Deutſchneu— 
reuth, von Carlsruhe 14 St. nor 
wiftlih entfernt, liegt an der Straße 
nah Mannheim, von Welfchneureuth 
nur durch einen ſchmalen Fahrweg ge- 
trennt, und birß früher blog Reureut 
in der Bolfefprade Neret. — Es i 
im 13. Jahrhundert vom Markgrafen 
Rudolph 1. angelegt, 

Deutſch⸗Nienuhof b. Rendsburg. — 
Adel. Gut, zum Kirchſp. Weſtenſee ge 
börig. — 9 9. 54 E. — Königreid 
Dänemark. — Herzogthum Holſtein. — 
Vatrimonialgeriht des Gutes Deutſch⸗ 
Niendorf. — Holſteinſches Obergerict, 
reſp. Oberconfitorium Glückſtadt. — 
Das Gut Deutfh-Nienbof (Reu— 
bof, vorm. Nygenbove), zum Mies 
ler Güterdiftricte gebörig, bat folgende 
Beftandtbeile: venDauptbofmitkied- 
bergsfatbe (1 Kathe an dır Em 
fendorfer Scheide), Enfendorfer- 
bolz (2 Kathen), den Meierhof Jo— 
fepbinenbof, die Dörfer Ekböft 
mit Steinfrug und Wrobe mit 
Eulentrug, welche zufammen an 
Areal 2307 Tonnen, & 240 ON,, entbal- 
ten. Bei dem Hofe liegen einige Kathen. 

Deven oder Dewen b. Waren. — 
Krug, zur Sirhe Lenin gebörig. — 
19 7E. — Großberz. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis od. Her 
zogthum Mecklenburg-⸗Güſtrow. — Par 
trimonialger. Wolckow. — Yuftizranzlei 
Roſtock. — Das Dorf ift übrigens preus 
ßiſch und Liegt in Pommern, im Kreife 
Grimmen des Regierungsbezirks Stral- 
fund, refp. des ofgerihts zu Greifd 
walbe. 

Deven bei Stavenhagen. — Dorf 
mit Filialkirche von Varchentin. — 409. 
2277 E. — Großherzogth. Medienburgr 
Schwerin, — Wendiſcher Kreis oder 


— m — 
Dianaburg b. Ar 









"me Bd 2 —— 34 Starlen 
liegt im einer angenehmen gerau. — —— —— on 
auf einer Höhe. Bon allen | gericht Darmiladt. 
e führen Alleen zum Hofe. Dianenb bei Alt» Strefiß. — 
Sevenz (Divenpgeo). — Wüſte Holzwärterei im Walde, nach Rödlin 
orfftätte, zum agaſ. Giekau Febo⸗ eingepfarrt. — 1 9. 7 E.— Großher⸗ 
FT — Däne- 308 atbum ————— — —*— 


—— — Höfe, zur Ge 
nfihoriı * > es 4: 
maringen) gebörig. — 48. 26E. — 
8 za Bike rei und Theere | (yro Herz * en. 8" Ser-Rreid, — 
Eee r m. geberig, 7 Berirkdant Heiligenberg. — Hofgericht 
2 ven Ber Gonftanz. — Die Hofe liegen im Oftrad- 
MI "Medi 3 Benin xeis thale an der Landesgrenze. 
ß —* ei Gü- Dick bei Reinfeld; — (f. Stein- 
uf 2— ei Sur fe d. Königreich Bänemark. — Her- 
—— aldung. zogtyum Soiftin) 
Dewitz — (ſiehe Dö witz. — Groß⸗ Dicke Belsmühle oder Holzmühle 
burg-Streli). bei Grünberg. — Mahlmühle, dur Luthe» 
itzer alte Meierei. — Meier- Er farrei Anz rasen. gebörig. — 
Pi Dewitz eingepfarrt. — 19.|19. 8 Großberzogtb. Helfen. — 
Er Bverzogtd. Mecklenburg⸗ — Oberbeffen. — Kreis Grön 
treliß argarder Kreis. — Amts» — Landgericht Grünberg. : 
| ri it ‚Star ard. — erg var Neu: * jericht Gießen. 
Stre je Meierei liegt auf einer Dicken ickenbuſch b. Rendsburg ;— (fiehe 
Emftenvorf.— Brenn Dänemark, — 
dewitzer neue Meierei b. Neu⸗ | He n at Holftein). 
relig. — Meierei, nah Dewitz ein- örn b. Rendsburg. — Kathe, 
'pfarı 15 9 €; — Großherzogth. u rg mare ehörig. — 
en » Strelig. — Stargarder .5&— a. Dänemarl. — 
gericht Stargard. — Ju— ——— Soihein — Patrimonial« 
Strelig. aericht des Gutes Emkendorf. — Hol« 
ch bei Battenberg. — Dorf | fteinfches Obergeridt, reip. Obercon- 
berifher Pfarrkirche, reſp. Br fittorium Glüdftadt. 
ar ei Giepen gebörig. —589. | Dickendorp bei Brunsbüttel. — 
esangelifche E. — Großherzogtbum | Wüſte Dorfftätte, zum Kirchſ iel Brund- 
fen. — Prod. Oberheſſen. — Kreis | büttel gehörig. — —P. — Ör 
Hebentopf. — Landger. Biedenfopf. — | nigr. Dänemark. — Herzogt 9. Hofftein.— 
dofger. Gießen. er Das Dorf Der- Landſchaft Süder-D ah — Land» 
ab, ih eine rauhen Gegend belegen, * Meldoxf. — Holſteinſches —— 
at 2 Mahin ne mit 1 ——— get icht, reſp. Oberconfiftor. 





























beim. — Dorf | Das Dorf Didendorp war — zu 
"3 des 16. Jahrhunderts vor» 
anden 

Dickmühle b. Niever-Saulheim. — 
8 | Mühle, zur Satpol. zus Nieder-Sauf- 


heim gebörig. — 1 9. 7 E&. — Groß- 
berz 2.0 en 1. Prop Rheinheſſen. — 
Sreisar, Ma — Dein. 

Dickmühle bei Frohnhauſen. — 


Maplmüble, ver tutberifi Pfarrei 


ier 
Der» | Gladenbady ee 5 — 


Oberheſſen. — Kreis Biedenkopf. — 
Landgericht Battenberg. — Hofgericht 


ießen. 

Diefmühle bei Rodheim vor ber 

öhe. — Mühle, zur evangel. Pfürrei 

odheim vor der Höhe gehörig. — 
198€ — Großberzogthum Hef- 
fen. — Provinz Oberheilen. — Kreis 
—— — Landger. Großkarben. — 
gras! Bießen. 
ickmühle b. Steinberg. — Mahl- 
mühle, zur luther. Pfarrei Wagenborn 
gehörig. — 19.8 CE. — Grofberzog- 
tbum Heſſen. — Prov. Oberbeflen. — 
Kreis Gießen. — Yandger. Gießen. — 
Hofgericht Gießen. — Die Müble ift 
eine Erbleibe der lniverfität Gießen. 

Dicknetsmühle (Dicknitzmühle) 
bei Nieder-Gemünden. — Mühle, zur 
luther. Pfarrei Nieder - Gemünden ge- 
börig. — 19.8 E. — Großherzogtb. 
Heften. — Prov. Oberheflen. — Kreis 
Alsfeld. — Yandgeriht Homberg. — 
Hofgeriht Gießen. 

Dickt. — Dorf, zur Commun Ho- 
fingen gebörig. — 129.676. — 
Königreih der Niederlande. — Groß 
berzogtbum Luremburg. — Diftriet Dies 
fird. — Kanton Klerf. — Friedensger. 
Klerf. — Bezirksgericht Diekirch. — 
* Luremburg. 

Dicht. — Dorf, zur Commun H0- 
fcheid gebörig. — 23 9. 107 € 
Königreich der Niederlande. — Groß- 

erzogtbum Luxemburg. — Diftrict Dies 
ich. — Kanton Diefird. — Friedens» 
gericht Diekirch. — Bezirksgericht Die- 
fird. — Obergericht Yuremburg. 

Dicktanune, aufder, b.Stettbad. — 
Einzelnes Bauerhaus, zur evangeliichen 
Pfarrkirche Ober» Beerbad gehörig. — 
19.8€ — Großberzogtb. Heflen. — 
Provinz Starfendburg. — Kreis Bens— 
heim. — Yandgeriht Zwingenberg. — 
Hofgeriht Darmftapdt. 

Dickteich over Tannenteid. — 
Zerftreuter Hof, zur Gemeinde Seebach 
und Pfarrkirche Ottenhöfen gehörig. — 
59.356€ — erh rer Bas 
den. — Mittelrhein Kreis. — Bezirksamt 
Ahern. — Hofgeriht Raftadt. 

Diebach am Haag b. Büdingen. — 
Dorf, zur evangel. Pfarrei Herrnhaag, 
refp. kathol. Pfarrei Engeltbal gehörig. — 
43 9. 258 E. — Großberzogtb. Sfr 
fen. — Provinz Oberbeffen. — Kreis 
Büdingen. — Landgericht Büdingen. — 
Dofgerigt Gießen. — Das Dorf Die» 

ah am Haag, dem Grafen v. Jfen- 


burg- Büdingen gehörig, ift im 3.1816 
unter befliihe Hoheit gelommen. 
Diebersbach.— Dorf, zur Gemeinde 
Butſchbach und Pfarrkirche Nußbach ge- 
börig. — 9 9. 61 E. — Großherzog 
tbum Baden. — Mittelrheinskreid. — 
Bezirksamt Oberkirch. — Hofgericht 
Raſtadt. — Das Dorf liegt im Renchthale. 
Dieburg. — Stadt mit einer ka— 
tbolifpen Pfarrkirche, hinfichtlich der 
Evangelifhen nah Großzimmern ein- 
gepfarrt. — 448 9.2965 E. — Groß 
berzogtbum Heſſen. — Provinz Star« 
fenburg. — Kreis Dieburg. — Yandger. 
Umftabt. — Hofgeriht Darmftadt. — 
Die Stadt Dieburg, durd die Ger- 
fprenz in zwei Theile gefchieden, Liegt 
in einer großen Ebene, ift tbeilweife 
noch mit einer Mauer umgeben und 
hat 3 Vorſtädte, nämlih: Altſtadt, 
Mönfeld und Steinweg. — Die 
— — außer der Pfarrkirche und 
der Wallfahrtskirche in der Altſtadt, ſind: 
das neue ſchöne Schulhaus (früher Hofpi« 
talstirche); das freiherrl. v. Albini'ſche 
Schloß mit ſchönen Gartenanlagen; die 
Burg Stockau mit bedeutender Biblio— 
thek und einer Mühle, die Stockauer 
Müble genannt, in deren Nähe eine 
Kunſtruine iſt, und das Rathhaus. Ein 
vormaliges Kapuzinerkloſter dient jetzt 
als Fruchtſpeicher und Heuboden. — 
Die Mehrzahl der Einwohner iſt katho— 
liſch, auch ſind darunter gegen 100 Jus 
den. — Dieburg iit der Sig des Kreis— 
rathes, eines katholiſchen Dekanats, 
eines Steuer-Commiſſärs für den Steuer— 
bezirk Umſtadt, einer Diftricts-Steuer- 
einnahme, einer Forſt-Inſpection über 
den Forſt Umſtadt, eines Kreis⸗Baumei— 
ſters, einer Bezirks-Schulcommiſſion 
und einer Poſtexpedition. Für den 
Unterricht hat Dieburg eine Voils-⸗ und 
Elementarſchule. Außerdem ift bier 
eine Strafarbeitsanftalt für Sträflinge 
mweibliden Geſchlechts. — Nahrungs 
zweige der Einwohner find Roth- und 
Weißgerberei, Dutmaderei und Lein— 
weberei; außerdem findet man bier eine 
Apotheke, eine vorzüglice Stahl» und 
Blehwaarenfabrit, eine Del» und eine 
Pappenvedelmühle, 5 Mahlmühlen und 
in der Gemarkung der Stadt ift eine 
Torfgräberei. Endlih bat der Ort 
5 Krammärkte. — Dieburg ift fohon 
alt und foll römifhen Urfprungs fein. 
Im 3. 1283 erfcheint es ald oppidum 
und gehörte feit dem 3. 1310 zu Mainz. 
Im 3.1325 erhielt Dieburg vom Kör 


nige Ludwig von Baiern zuerſt das 
Recht eines Jahrmarktes und im 9. 1802 
fam die Stadt mit dem Mainzifchen 
Dberamte Steinheim an Heffen. 
Diedhof bei Lübed. — Meierhof, 
zum Kirchſpiel Bornhöved gehörig. — 
39 24 E — Königr. Dänemarf. — 
Herzogtbum Holflein. — Vatrimonial« 
gern des Gutes Pronddorf. — Hol- 
einfhes Obergericht, refp. Obercon« 
fitorium Glüdsadt. — Der Meierbof 
Diedhof, erit im 9.1837 angelegt, 
gebört zu dem Gute Pronsvorf. 
Diedelsheim am Salzbad. — Dorf 
mit Pfarrkirche. — 115 9. 987 (meis 
fiens evangel.) E. — Großherzogthum 
Baden. — Mittelrhein» Kreis. — Ber 
irfsamt Bretten. — Hofger. Raftabt. — 
as Dorf Diedelsheim, von Bret- 
ten 4 St. — entfernt, liegt an 
der Strafe von Carlsruhe und Bruch— 
ſal nach Bretten, am Salzbad, in einer 
„ziemlich freundlichen Gegend, und bat 
eine Mühle und 3 Wirthshäufer. Es 
ift fhon alt, denn ed wird feiner in 
Urfunden von den Jahren 765 und 770 
gedadt. 
Diedenshaufen b. Gladenbach. — 
Dorf, zur lutber. Pfarrei Gladenbach 
ebörig. — 20 9. 122 evangel. E. — 
roßherzogthum Heſſen. — Provinz 
Dberbeiien. — Kreis Biedenkopf. — 
Landgericht Gladenbach. — Hofgericht 
Gießen. — Das Dorf Diedenshau— 
fen hat 2Mahlmühlen nebft einer Del» 
mühle, eine unergiebige Feldgemarkung, 
dagegen aber viel — 
iedesheim. — Dorf mit Filial— 
firde von Obrigheim. — 84 9. 573 E. — 
Großherzogthun Baden. — Unterrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Mosbach. — Hof: 
gericht Mannheim. — Das Dorf Die» 
deshbeim, von Mosbach 1 St. weftlich 
entfernt, liegt in einer freundlichen Ge— 
gend, am rechten Ufer des Neckars und an 
der Straße nah Würzburg. Eine Schiff. 
brüde führt bier über den Nedar. 
Diedrichshagen. — Dorf mit drei 
Erbpachtsgehöften, zur Pfarre Kröpelin 
—— — 15 9. 105 €. — Groß- 
erzogthum Medienburg- Schwerin. — 
Kreis Medienburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgericht Doberan. — 
Juſtizeanzlei Roftod. — Das Dorf, mit 
2 Büdnereien , liegt am Fuße eines 
Berges , beffen Höbe übrigens nur 
allmälig fleigt, fo daß über den Gipfel 
berfelben der Weg nah Brunshaup- 
ten führt. 
II, 


Diedrichshagen bei NRoftod, — 
Dorf an ver Oſtſee, zur Pfarre Warne- 
miünden gebörig. — 19 9. 151 E, 
Großperzogtbum Mecklenburg⸗ Schwes 
rin. — Roftoder Gebiet. — Gericht 
des St. Georgs-Hofpitals zu Roſſoch — 
Dbergeriht der Stadt Roftod. — Das 
Dorf bat 2 Erbpactsgeböfte, 5 Bauern, 
eine Schule und eine Holzwärterei. 

Diedrihshagen. — Dorf an der 
Stepenig, mit Pfarrfirhe. — 14 9. 
175 & — Großberzogthbum Medien« 
burg- Schwerin. — Kreis Medienburg 
oder Perzogtpum Schwerin. — Amts« 
gericht Grevismüblen. — Yuftigcanzlei 
Schwerin. — Das Dorf hat 1 Schule, 
2 Erbpädtereien, 7 Bauern, 1 Büdner 


und 1 ut 

Diedrichshof b. Schwerin. — Hof, 
Dez RR Boitin gebörig. — 109. 
74 &. — Groäberzogtb. Medienburg- 
Schwerin. — Kreis Mecklenburg oder 
Herzogthum Schwerin. — Patrimonial- 
gericht Lübzin. — Yuftigcanzlei Güftrow. 

Die oder Deich bei Langewege; — 
(fiebe Langemege. — Großherzogth. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg). 

Diefbüttel b. Spchor; — (f. Büte 
—— a 9 änemarf, — Her⸗ 

ogthum Holſiein). 

Diefvorf bei Wilfter. — Difteict, 
zum Kirchfpiel Wilfter gehörig. — 20 9, 
120€ — Königreich Dänemarl, — 
Herzogtbum Holftein. — Amt Stein« 
burg. — Holfteinfches Obergericht, refp, 
Oberconfiftorium Glüdftadt. — Der 
Diftriet Die kdo rf —** 7 Höfe und 
13 Kathen, welche tbeils zur Diekvorfer- 
Ducht, theils zur Numflether - Dudt 
gebören, 

Dieken b. Hooffiel. — Einzelne PRO 
ſtätte, zum K 8 Bam gehörig. — 
19.9 E. — Großberzoatbum Olden⸗ 
burg. — Herzogtb. Oldenburg. — Kreis 
—* haft) Jever. — Zuſtlzamt Min⸗ 
en zu Hooffiel, refp. Yandger. Jever, — 
Sufheame Oldenburg. 

Diethaus bei Wefter - Emftel. — 
Adel. freies Gut, zum Kirchfpiel Emftel 
gebörig. — 12 9.83 €. Großher⸗ 
zogthum a — Herzogtum 
Oldenburg. — Kreis Cloppenburg. — 
Yufizamt Cloppenburg , refp. Landge⸗ 
richt Eloppenburg. — Auftigcanzlei l⸗ 


denburg. 

Diekhanfen b. Fladderlohauſen. — 
Weiler, Pr Kirchfpiel Holdorf gehö⸗ 
rig. — 59. 36 €. — Grobberzogth. 
Oldenburg. _ dergogig. Dibenburg. — 


— 


* 


— 2090 — 


Kreis Vechta. — Juſtizamt Damme, 
reſp. Landger. Vechta. — Juſtizcanzlei 
Oldenburg. 

Diekhauſen b. Minſen. — Weiler, 
zum Kirchſpiel Minſen gehörig. — 49. 
17 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogthum Divenburg. — Kreis oder 
Erbderrihaft Jever. — Juſtizamt Mins 
fen zu Hootftel, refp. Lanpger. Jever. — 
Sufijeonate| Oldenburg. 

Diefhof bei Güftrow. — Hof, zur 

Pfarre Warntenhagen gehörig. — 16 9. 
119 E. — Großberzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
‚ Herzogtum Medlenburg - Güftrow. — 
Patrimonialgericht Diethof. — Juſtiz⸗ 
canzlei Güſtrow. — Der Hof, in frucht⸗ 
barer Ebene belegen, hat eine Schule, 
eine Waffermühle und ein Forſthaus. 
Das große, maſſiv und gefhmadvoll 
erbaute Schloß, welches eine Hausfa- 
pelle bat, wird durch eine Mauer von 
dem Wirthſchaftshofe abgeſondert. Bei 
dem Schloſſe befindet fib ein großer 
Garten mit einem Luſtgehölze und an— 
deren anmuthigen Partien. Zu dem 
Gute aehört das Dorf Liffom. 

Diekhof b. Segeberg. — Meierhof, 
zum. Kirchfpiel Bornhöved gehörig, — 
59 29€ — Königr. Dänemarf, — 
Herzogtbum Hofftein. — Patrimonial- 

ericht des Gutes Perdöl. — Holfteine 
—* Obergericht, reip. Obexconfiſtor. 
Glückſtadt. — Der Meierhof Diekhof, 
im Jahre 1800 angelegt, bat einige 
Katben, welche Nachtſchatten beißen, 

Diefhufen. — Dorf, zum Kirchſp. 
Marne gehörig. — 48 9. 268 E. — 
Königreihb Dänemarf. — Herzogthum 
Een — Landſchaft Süder-Dithmar- 
chen. — Landvogtei Meldorf. — Hol— 
Aa Dberger., refp. Oberconfiitor. 
Glückſtadt. — Das Dorf Diekhuſen 
bat eine Schule und eine Mühle. 

Diefhufener-YBefterdeich b. Mel- 
dborfs — (f. Weſterdeich. — Königr. 
Dänemarf, — Herzogtbum Holſtein). 

Diekirch. — Stadt und Hanptert 
des Kantond- und Arrondiffements glei— 
des Namens, mit einer Pfarrlirde, — 
484.9. 2396 E. — Königr. der Nieder- 
lande. — Großherzogth. Yuremburg. — 
Difriet Diekirch. — Kanton Diefird. — 
Friedensgericht Diekirch. — Bezirkiger. 
Diekirch. — Obergeriht Luremburg, — 
Diekirch Tlegt 7 St. nordnordöfilich 
von Luremburg, in einem angenehmen 
Thale, nabe am Tinten Uſer der Sauer, 
Pohe Berge fhügen es gegen die rauhen 


Nord» und Oſtwinde, und gewähren 
ihm dadurch, hinfichtlichaufBaumfrüchte, 
Gemüfe u. f. w., eine ziemli große 
grühzeitigleit, Die Einführung. des 

feebaues, die Abfchaffung des 
und der Feudalrechte, und der Umftand, 
daß es der Hauptort eines Kreifes ges 
worden ift, haben feine Einwohner in 
eine Art von Wohlftand verfegt. Die 
Häufer find ziemlich ſchlecht, in gotbi« 
ſchem Gefhmad erbaut und durchgehends 
mit age gedeckt. Geit ein Fe 
befinden fih außerhalb des Städtchens 
mehrere fhöne Gebäude. Es hat, außer 
der unanfehnlichen Kirche, ein ebemalt« 
ges Franzistaner-Klofter, ein Gefäng⸗ 
niß, ein Proaymnafinm mit 6 Lehrern, 
und 3 Primärfhulen. Der Ort treibt 
Handel mit Tuch, Leder u. Gyps und bat 
4 Jahrmärkte. Mit Luremburg. ftebt 
er durch die Landfttafe über Ettefbrürt 
in Verbindung. — Diekirch ift die Gar- 
nifon der Gavallerie des Puremburger 
Pundescontingente, 

Dieffand db. Marne; — (f. Lohe. — 


Königreih Dänemark. — Herzogthum 
Hoflftein). 
Dieffander :Koog bei Marne. — 


Eingedeichter Koog auf der Infel Dieks 
fand, zum Kirchfpiel Marne gehörig. — 

. — E. — Königr. Dänemarf. — 
* ogth. Holſtein. — Landſchaft Süder⸗ 

———— — Landvogtei Meldorf. — 
Holſteinſches Obergericht, refp. Ober: 
confittorium Glüdftant. — Der Die 
ſander-Koog ifinderftarten Waſſer⸗ 
fluth im Jahre 1825 gänzlich zerſtört 
worden, 

Diefsdamm b. Segeberg; — (fiehe 
Schmalfeld. — Königr. Dänemarf, — 
Herzogtbum Holftein). 

Diefshörnd. Brunsbüttel; — (fiehe 
Müplenfiraße. — Königreich Dänes 
mark. — Herzogtum Holftein). 

Diefshörn bei Mare; — L(fiebe 
Rambufen — Könige. Dänemark. — 
Hergogtbum Holftein). 

Diekshörn. — Einzelne Stellen, 
zum Kirchſp. Edbelaf — 68. 
38 E. — Königreich Daͤnemark. — Her⸗ 
zogthum Holſtein. — Landſchaft Süder⸗ 
Dithmarſchen. — Landvogtei Meldorf. — 
Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober⸗ 
confiſtorium Gtüdftadt. — Die Stellen 
gehören theild zur Dorffihaft Dingen, 
theits zu Behmhuſen. 

Diel; — (f. Ober» und Unter“ 
diel. — Großherzogthum Baden). 


— — 


ur BE 


Dielbach; — (f. Ober-und Unter« 

Bi idee. — Öroßherzogth. Beben). 
tele (SHülfteders) b. Hülſtede; — 

(. Sülfteder- Diele — Großber- 

agathum Oldenburg. — Herzogthum 

Idenburg). 

Dielheim am Leimbah. — Dorf 
mit Pfarrkirche. — 184 9. 1156 (meiftend 
kathoſ.) E. — Großherzogth. Baden. — 
Unterrhein-Kreid. — Bezirksamt Wies— 
loch. — Hofgeriht Mannbeim. — Das 
Dorf Dielheim von Wiesloh 4 St. 
füdöftlich entfernt, Liegt am Leimbach, 
in einem freundlichen Wiefentbale, an 
der, Straße von Wiesloch nad Sineheim. 
. Diemtersdorf b. Heiligenhafen. — 
Dorf, zum Kirchfp. Großenbrode gebö- 
tig. — 89. 43 E. — Königr. Dane» 
mark. — Herzogthum Holftein. — Pas 
trimonialgeriht Clausdorf. — Holftein- 
ſches Obergeriht, reſp. Obercoönfiftor. 
Glückſtadt. — Das Dorf Diemerd- 
dorf (vorm. Dünerftorpe) enthält 


entfernt, Tiegt in einem Heinen Thale, 
und gehört zur Standesherſchaft des 
Fürſten von Yeiningen. 

Dienftweiler. — Dorf, nah Bir« 
fenfelo eingepfarrt. — 549, 444 E. — 
Großberzoatbum Oldenburg. — Rüriten- 
tbum Birkenfeld. — Zuſtizamt Birfen- 
feld, — Regierung Birkenfeld, Juſtiz⸗ 
Senat. 

Dierbagen. — Dorf mit Kapelle, 
nah Nibnig eingepfarrtt. — 82 9. 
349 E. — Großberzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogtbum Medlenburg- Güfrom. — 
Amtsgeriht Ribnitz. — Juſtizeanzlei 
Roſtock. — Das Dorf, am Binnenfee, 
auf der Halbinfel Fifchland belegen, 
bat 13 Bauern, 66 Büdner, 1 Schule 
und 1 Steuermannsſchule. Es befinden 
fih bier auch 7 Schiffer, 5 Steuermän- 
net, 45 Matrofen und 18 Fiſcher. 

Dieringsrentheod. Theuerunge- 
reute. — Zinten, zur Pfarrgemeinde 


3 Hufen und 5 Katben und Jnitenftellen, | evangeliſch Thennenbronn geböria. — 


von denen 3 Kathen ausgebaut find und 

1 Hufe Ruſſee genannt wird. 
Diemig. — Dorf mit Filialfirdhe 

von Lärz. — 21 9. 152 E. — Groß» 





69.43 E. — Großherzogth. Baden, — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirfsamt Horn- 
berg. — Hofgericht Freiburg. — Der 
Zinten Dieringsreuthe, 33 St. 


herzogthum Medlenburg - Schwerin. — | öftlih von Hornberg, liegt in einer 


Wendifher Kreis oder Herzogth. Med- 
lenburg⸗ Güſtrow. — Klofteramt Dobber- 
tin. — Zufi Range Güſtrow. — Das 
Dorf hat ı Schule, 10 Bauern, 1 Büd- 
ner und 1 Fiſcherei am Diemißer-See. 
In der Flur liegt die wüſte Feldmark 
Vale. 

Dienheim b. Oppenheim. — Dorf 
mit evangel, Pfarrkirche, hinsichtlich der 
Katbolifhen zur Pfarrei Oppenheim 

ehörig. — 125 9. 764 E. — Groß 

erzogthum Helfen. — Provinz Rhein- 
eſſen. — Kreis Mainz, Landbezirk. — 
Sriedenggeriht Oppenheim. — Kreis— 
en tainz. — Oberger. Mainz. — 

n der Flur ded Dorfes wählt ein 
guter Wein, der dem Nicrfteiner fehr 
wenig nachfteht, und eine halbe Stunde 
von Dienbeim befindet fihb in einem 
Beinberge eine Mineralquelle. 

ienheimer Pachtmühle b. Nie- 
et; = Gi agelmähte D - 
enbeim, — Großherzogth. Heilen). 

Dieiftadt — Dart, mit Filialkirche 
don Konigheim. — 51 9, 338 fathol. 
Einw. — Großherzogtbum Baren. — 
Unterrhein-Kreis. — Bezirksamt Tau⸗ 
ber-Bifcpofspeim, — Hofgericht Mann- 

ein, — Das Dorf Dienftadt, von 

auder-Bifhofsheim 1 St. nordweſtlich 


rauben Gegend. 

Dierfow. — Dorf, zur Pfarre Teu⸗ 
tenwinfel gebörig. — 26 9. 186 E. — 
Großherz. Medlenburg- Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Herzogth. Med- 
lenburg-Güſtrow. — 1) Amtsgericht 
Teutenwinfel zu Roſtock (3. Thl., dar- 
unter über 1 Erbpyachtsgeboft, 1 Bauer, 
1 Erbmüble und 6 Büdner mit 113 Ein- 
wobhnern); 2) Gericht des St. Georgs— 
Hofpitals zu Noftod (über einen Theil, 
darunter 1 Erbpachtsgeböft, 2 Bauern 
und 1 Mühle, mit 73 Einwohnern). — 
AYuftizcanzlei NRoftod und Obergericht 
der Stadt Roftod, wegen des Hofpital« 
Gerichte-Antbeils. 

Dierfftorf bei Kiel; — (f. Diet- 
richsdorf. — Königr. Däncmarl. — 
Pergoathum Hofftein). 

iersburg. — Dorf mit evangel. 
Pfarrkirche, binfichtlih der Katboliihen 
nah Ober «Schopfheim eingepfarrt. — 
85 H. 1065 E. — Großperzogtbum 
Baden. — Mittelrheinsftreis. — Ober» 
amt Offenburg. — Hofger. Naftadt. — 
Das Dorf Diersburg, von Diten- 
burg 2 St. füplih entfernt, liegt in 
einem bei Nieder-Schopfpeim fih mün« 
denden Thale, an einem Heinen Bade, 
und hat außer 2 — eine Synagoge, 

1 


indem hier über 200 Israeliten find, 
ferner 2 Rirthshäufer (zur Finde und 
um Hirſch) und ein Kohlenbergwert. 

itten im Thale fteht auf dem fogen. 
Kpierfteine die alte Ruine Diersburg. 
Bei dem Dorfe, an einem Bade, liegen 


Dietenhban, von Wertheim 14 St. 
öftlich entfernt, Tiegt am Urpharbach, 
und bat 2 Wirthshäufer. — Es gehört 
ee Standesherrichaft der Fürften von 
öwenftein- Wertheim. 
Dietenbhaufen. — Dorf mit Filial- 


1 Säge-, 1 Stampf- u. 3 Mahlmüphlen. | firde von Elimendingen. — 28 9. 


Diers 
gemeinde 
29.19€. — — — Baden. — 
Mittetrhein-Kreis. — Bezirksamt Gen- 


enbach. — Hofgeriht Raftadt. — Die 

Öfe liegen in einem engen Thale, 

Diersheim. — Dorf mit Pfarr- 
fire. — 145 9. 804 E. — Grofiber- 
vatb. Baden. — Mttelrhein-Kreis. — 
— Rhein-Biihofspeim. — Hof⸗ 

ericht Raſtadt. — Das Dorf Diers⸗ 
—* von Rhein-Biſchofsheim JSt. 
üdweRlih entfernt, liegt nicht weit 
vom Rheine, in einer frudtbaren Ge— 

end. Es ift im J. 1803 von Heffen- 
armfladt an Baden abgetreten worden. 

Diefenbof. — Hpf, zur Pfarrge⸗ 
meinde Horben gehörig. — 19.7. — 
Großperzogthum Baden. — Oberrhein— 
Kreis. — Stadtamt Freiburg. — Hof- 

ericht Freiburg. — Der in rauber 

e belegene Hof gehört der Stadt 
eiburg. 

Dieftelow bei Golpberg. — Hof, 
jur zen Brütz gebörig. — 16 9. 
121 E. — Großherzogth. Medfenburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 

erzogthum Medlenburg - Güftrom. — 

atrimonialgeriht Dieftelow. — Yu: 
izconzlei Güftrom. Be 
etenbach. — Dorf mit Filial- 
fire von Kirchzarten. — 12 9. 97 fa» 
thol. E. — Großherzogthum Baden. — 
Oberrhein: Kreis. — Yandamt Frei» 
burg. — Hofgericht Freiburg. — Das 
Dorf Die tenb ach, von Freiburg 24 ©t. 
ſüdöſtlich entfernt, liegt in einem freund« 
lihen Thale, und gebört den Freiherren 
von Neveu. 

Dietenberg. — Beiler, zur Pfarr- 
gemeinde Yottftetten gebörig. — 6 9. 
52 €. — Großherzogtum Baden. — 
Oberrhein Kreid. — Bezirksamt Je- 
fletten. — Hofgericht Freiburg. — Der 
Weiler Dietenberg, von Seftetten 

St. ſüdlich entfernt, Tiegt ziemlich 

eundlich. 

Dietenhan. — Dorf mit Filialkirche 
von Kembad. — 48 9. 234 E. — 
Großperzogtb. Baden. — Unterrhein— 
Kreis. — Bezirksamt Wertheim. — 
Hofgeriht Mannheim. — Das Dorf 


aben. — Höfe, zur Pfarr» | 185 €. — Großherzogtum Baden. — 


nterharmerdbach gehörig. — | Unterrhein- Kreid. — Oberamt Pforz« 


beim. — Hofger. Mannheim. — Das 
Dorf Dietenbaufen, von Pforzbeim 
24 St. weftlih entfernt, liegt im Pfinz⸗ 
tbale und gehörte im Jahre 1161 dem 
Klofter Odenheim. 

Dietentbal. — Zinfen, zur Pfarr- 
gemeinde Mühlenbach gehörig. — 9 9. 
72 €. (mit Gärtenau, Stollengrund 
und Stein). — Großherzogtd. Baden. — 
Mittelrhein-Kreis. — Bezirksamt Had- 
lad. — Hofgeriht Mannheim. — Der 
Zinfen Dietenthal, von Haslach 
14 St. füpöftlich entfernt, Tiegt in einem 
einfamen Thale und gehört zur Stan⸗ 
besherrichaft des. Fürften von Fürften- 


berg. 

Bietersheim. — Dorf mit kathol. 
Pfarrkirche, binfichtlich der Evangelifchen 
zur Pfarrei Genfingen gehörig. — 509. 
346 E. — Großherzogtbum Heflen. — 

rov. Rheinheſſen. — Kreis Bingen. — 

riedensgericht Bingen. — Kreisgericht 
ainz. — Obergericht re — Das 
Dorf — an ber Nabe, 
4 St. von Bingen belegen, war vor⸗ 
mals churmainziſch. Es ift bier eine 
Veberfahrt über die Nahe nah dem . 
preußifchen Dorfe Sarmsheim. 

Dietesheim bei Seligenftadt, — 
Katbolifches Filialdorf von Mühlheim. — 
89 9. 559 E. — Großherzogthum Hef- 
fen. — — Starkenburg. — Kreis 
Offenbach. — Landger. Seligenſtadt. — 
—— Darmftadt. — Das Dorf 

ietesheim liegt am Main, wo eine 
Ueberfahrt ift, hat in der Gemarkung 
Bafaltbrühe und ift im J. 1802 von 
Churmainz an Heffen übergegangen. 

Dietfurth. — Mühle am Arme der 
Aach, zur Pfarrgemeinde Mühlpaufen 
gehörig. — 19. 5 €. — Grofperzog- 
thum Baden. — See» Kreid. — Ber 
zirfsamt Blumenfeld. — Hofgericht 
Conſtanz. — Grundherr iſt der Graf 
von Langenſtein. 

Dietfurth. — Hof an der And, 

ur Gemeinde Arten und Pfarrkirche 

telafingen gebörig. — 19.7 €. 
Großherzogtd. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Radolphszell. — Hofgerigt 


Conſtanz. — Der Hof gehört dem 
Grafen von Enzenberg. 

Dietfurth. — Höfe an der Wutach, 
zur Pfarrgemeinde Reifelfingen gehö— 
rig. — 29. 17 E. — Großberzogtb. 
Baden. — See⸗-Kreis. — Bezirksamt 


Reuftadt. — Hofgericht Eonftanz. 
Diethersmühle bei Reinheim. — 


Mahl⸗ und Delmüble an der Gerfprenz, 
zur luther. Pfarrei Reinheim gehörig. — 
19.9 €. — Großherzogth. Heffen. — 
zen Starfenbnrg. — Kreis Die- 
urg. — Landgericht Lichtenberg. — 
—— Darmſtadi. 
ietigheim; — ſſiehe Dittig- 
heim. — Großherzogthum Baden). 
———— — Dorf mit Pfarr- 
firche. — 148 9. 1340 (meiflens evan- 
eliſche) E. — hg Baden. — 
ittelrhein-Kreis. — Oberamt Pforz- 
beim. — Hofgeriht Raftadt. — Das 
Dorf Dietlingen, von Pforzheim 
2 St. weſtlich entfernt, an der Straße 
von Pforzheim nah Ettlingen, bat 
1 Mühle an dem durchfließenden Feder: 
bad, 4 —— und 1 Marmor—⸗ 
und Kallkſteinbruch. — Es gebörte ehe— 
dem den Grafen von Württemberg, 
von welchen es bereits im Jahre 1528 
taufhweife an Baden — iſt. 
Auf dem in der Nähe liegenden Rö— 
u find Spuren einer alten Burg. 
Dietlingen. — Dorf, zur Pfarrge- 
meinde Weilheim gehörig. — 36 9. 
217 €. — Großhergogtbum Baden. — 
DOberrhein-Kreis. — Bezirksamt Walde: 
but. — 7 Freiburg. — Das 
Dorf Dietlingen, von Waldshut 
14 St. nördlich entfernt, liegt ziemlich 
höch und bat 1 Gaftbaus (zum Rebftod). 
Im Jahre 1275 gehörte der Ort dem 
Stifte St. Blafien. 
sdorf b. Schönfirhen. — 
Dorf, zum Kirchfpiel Schönfirden ge- 
hörig. — 26 9. 234 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogthum Holftein. — 
Amt Kiel. — Holſieinſches Oberaericht, 
reſp. Oberconfitorium Glüdftadt. — 
Das Dorf Dietrichsdorf (Dierks— 
do * vormals Dirihftorp), unweit 


des Kieler Hafens, beftebt aus 6 Vollh., 
15 und 4 Anbauerftellen mit 

icht b. Segeberg; — 
(f. Binfen,. — Könige. Dänemark. — 


t Iftein). 
— —3 an en. — Dorf 
mit I ber Pfarrliche. — 176 9. 
1239 E. — Großperzogth. Heflen. — 


= 


Provinz Starfenburg. — Kreis Offen- 
ad. — a Langen. — Bofger. 
Darmftadt. — Das Dorf Diegenbad 
enthält ein gräfl. Schönbornfhes Gut 
und gehörte ehedem zur Herrfhaft Ba- 
benbaufen. Nah Erlöfhen der Ha«- 
nau=Lichtenberg’schen Linie (1763) kam 
Dietzenbach auf Grund der Bergleiche 
von den %. 1762 und 1771 mit anderen 
Drten an das landgräfl. Haus Heffen- 


Darmftadt. 
Diezedobel. — Hof, zur Age 
meinde Breitenau gehörig. — 19.6 €.— 
Sroßherzontd. Baden. — Oberrhein« 
Kreis. — Landamt Freiburg. — Hof- 
gericht Freiburg. — Der Hof liegt in 
einfamer und rauber Gegenv. 

Diezelbach. — Hof, zur Thalge- 
meinde Untermünftertbal, Kilial von 
St. Erudpert, gebörig. — 19.6. — 
Großherzogtum Baden. — Oberrhein⸗ 
Kreis. — Bezirksamt Staufen. — Hof« 
gericht Freiburg. — Der Hof liegt im 
binterften Theile des Münfterthales. 

Differdange (Differdingen). — 
Dorf mit Kaplaneifirde. — 222 9. 
1120 E. — Königr. der Niederlande. — 
Großherzogfb. Yuremburg. — Diftrict 
Luremburg. — Kanton Ef$ an der 
Alzette. — Friedensgericht Eſch an der 
Alzette. — Bezirksger. Luxemburg. — 
Dbergericht Luremburg. 

Diggeringen. — Dorf, zur Ges 
meinde Niederbof u. Pfarrkirche Murg 
gehörig. — 209. 164 E. — Groß 
berzogtb. Baden. — Oberrhein-Kreis.— 
Bezirfdamt Sädingen, — Hofgericht 
Freiburg. — Das Dorf, ziemlich hoch 
belegen, beftand früher blos aus einem 
einzelnen Hofe. 

Dipgeringer Müble. — Einzelne ' 
Mühle, zur Gemeinde Rhina u. Pfarr- 
firhe Murg gehörig. — 39. 9€. — 
Großherzogthum Baden. — Oberrhein⸗ 
Kreid. — Bezirksamt Sädingen. — 
Hofgericht Freiburg. — Die Mühle, am 
Ausflufe eines Baches in den Rhein 
liegend, foll den Namen von ihrem 
Erbauer, einem Diggeringer Bürger, 


aben. 

Difent. — Zinten, 
Unterbarmersba und P 
am Harmersbach gehörig, — #9. 
253 €. (incl, Roth). — —— 
Baden. — Mittelrhein⸗Kreis. — Be 
irtsamt Gengenbach. — Hofgericht 
aſtadt. — Der Zinken liegt im Har⸗ 
mersbacher Thale. 


ur Gemeinde 
—— Zell 


— 294 — 


Difweiler. — Dorf, zur Commun | Dilshofen bei Zeilpardt. — Wör- 
Rooport pederig — 20 9. 160 €. — | nerfhe Höfe, zur evangelifhen Pfarr⸗ 
Königreich der Niederlande. — Groß: | firde Georgenhaufen —2 — 2». 
berzogtb. Luremburg. — Difirict Gre- | 26 E. — Großberzogth. Heffen. — Pros 
venmader. — Kanton Echternach. — | vinz Startenburg. — Kreis Dieburg. — 
Friedensgericht Echternach. — Bezirks- | Landgericht Lichtenberg. — Hofgericht 
— Diekirch. — Obergericht Luxem- Darmſtadt. — Der Ort Dilsbhofen 


ura. beftebt aus zwei nahe beifammen liegen» 

Dilingen. — Dorf, zur Commun | den Höfen, deren jeder mit Wohnhäus, 
Beaufort gehörig, — 15 9. 113 E. — | Defonomiegebäuden und einem bedeu« 
Königreih der Niederlande. — Groß- | tenden Gute verfehen ift. 


herzogth. Yuremburg. — Diftriet Die-| Dingberg. — — Hof, zur 
fird. — Kanton Echternab. — Arie: | Pfarrgemeinde Durbach gebörig. — 79, 
densgericht Echternach. — Bezirköger. | 36 E. — Großberzogtbum Baden. — 
Diekirch. — Obergeriht Yuremburag. Mittelrhein» Kreis. — Oberamt Dffen- 

Dilingbaufen b. Vechta; — (fiebe | burg. — Hofgericht Raftadt. — Die 
Daltinghaufen. — Großherzogth. Häufer liegen in einem freundlichen, 
Oldenhurg. — Herzogth. Oldenburg). | mit Reben bepflanzten Thale. 

Dillendorf. — Dorf mit Pfarr- | Dingel. — Bauerihaft, zum Kird- 
firde. — 40 9. 312 fathol. E. — Broß- | fpiel Kappeln gehörig. — 99.64 E. — 
berzogthum Baden. — Ge: Kreis. — | Großberzogtb. Oldenburg. — Herzogth. 
Bezirksamt Bonndorf. — Hofgericht Divenburg. — Kreis Cloppenburg. — 
Couftanz. — Das Dorf Dillendorf, Juſtizamt, refp. Landger. Cloppenburg. — 
von Bonndorf 14 St. ſüdöſtlich entfernt, | Jufizcanzlei Oldenburg. 
lieat in einem fleinen Thale. In der Dingelsdorf. — Dorf mit Pfarr» 
Näbe des Ortes befinden fih die Ruinen | firde. — 509. 321 E. — Grofber- 
des aleihnamigen, fon vor 3 Jahr- Jogtbum Baden. — Ser» Kreid. — Des 
hunderten zerftörten Schloſſes. irfsamt Gonftanz. — Hofgeriht Eon» 

Dillenmübhle. — (f. freiburg. — Kan. — Das Dorf Dingelsdorf, 
Sroßberzogtbum Baden). 

Dilljtein. — Dorf mit Filialkirche 
von Huchenfeld, — 42 9. 305 E. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein- 1 
Kris. — Dberamt Pforzheim. — Hof: | Dingen bei Meldorf. — Dorf, zum 
gericht Raftadt. Kirchſpiel Eddelak gebörig. — 62 9. 


E Conſtanz 2 St. nördlich entfernt, 
Dilsberg am Nedar. — Dorf u E. — Königreid Dänemarf. — 


liegt am weftlihen Ufer des Ueber: 
linger-See's, auf einer Anhöhe, und hat 
2 Gaſthäuſer. 


Prarrfirde. — 83 9. 480 €. — Groß: | Herzogtb. Holftein. — Landſchaft Sü— 
berzoatb. Baden. — UnterrbeinsKtreis. — | der-Dithmarſchen. — Landvogtei Mel: 
Bezirksamt Nedar-Gemünd. — Hofge- | dorf. — Holfteinfhes Oberger., reſp. 
ribt Mannbeim. — Das Dorf Dils- | Oberronfiftorium Glückſtadt. — Das 
berg, von Nedar-Gcemünd 1 St. nords | Dorf Dingen an fich befiebt aus 9 Hö— 
oflib entfernt, Tiegt auf dem Gipfel | fen und Stellen nebſt 1 Windmüble. 
eines fteilen, iſolirten Berges, und bat | Cine öftfich zwifhen der Marſch Tau» 
ein altes Schloß, auf welchem die Gra- fende, mit vielen Häufern bebaute Sand» 
ftirede beißt Sandbägen, und 27 eben» 
fall8 zu Dingen gehörende, öftlich be» 
legene Häufer auf der Geeft werben 
berger Pfarrgemeinde gebörig. — 139. | Dinger-Donn und 7 Bäufer Kem- 
66 E. — Großberzoatbum Baden. — | penberg genannt. 

Unterrhein-Kreis. — Bezirksamt Redar- | Dinger: Donn b. Meldorf; — (fiehe 


fen des Elſensgau's gebauft haben. In 
der Näbe des Ortes find Steinbrüce. 
Dilsberger:Hof. — Hof, zur Dile- 


Gemünd. — Hofgeriht Mannheim. — | Dingen. — Königreih Dänemart, — 
Der Hof bat 2 Wirtbebäufer. —— Holſtein). 
Dilshof bei Zeilhardt. — Klein— zinghorſt b. Preetz; — (1. Honig- 


ſchmidtſcher Hof, zur evangel. Pfarr- fee. — Königreich Dängmarf. — Her- 
firde Georgenbaufen gebörig. — 19. zog Holſtein). 

9E. — Großherzogth. Heſſen. — Pros | inghorſt (erſte und zweite) bei 
vinz Starkenburg. — Kreis Dieburg. — | Kiel. — Erbpadtsftellen, zum Kirip. 
Landgericht Lichtenberg. — Hofgerict | Schönfirchen gebörig. - 22. HE — 
Darmftadt. | Königreid Dänemarf, — Berzogfhun 


offtein. — Patrimonialger. des Gutes 
revenborn. — Holfteinfihes Ober- 
Ei zeip. Oberconfiftorium Gflüd- 


Dinglingen an der Schutter. — 
Dorf mit Pfarrtirhe. — 169 9. 1063 €. 
— Großherzogthum Baden. — Mittel 
theinsKreis. — Oberamt Lahr. — Hof- 

richt Raftadt. — Das Dorf Ding- 

—* von Lahr St. weſtlich ent- 
fernt, liegt an der Straße von Kehl 
und Dffenburg nad Freiburg, in einer 
febr fruchtbaren und angenehmen Ge- 

end, am Fuße des Lindenberges, und 

at mebrere gute Wirtbshäufer und eine 
oftbalterei. Ueber die vorbeifließende 
ufter führt eine Brüde, 
ingftede. — Dorf, zum Kirchfpiel 
ten gebörig. — 51 9. 311 E. — 
zoßbergögtbum Oldenburg. — Her: 
oghhum Oldenburg. — Kreis Olden⸗ 
urg. — Zuſtizamt Oldenburg, refy. 
Stabt- und Sandgeriht Oldenburg. — 
Sußgen fei Oldenburg. 

D rlase. — Flecken mit Schloß und 

arrlirche. — 2249. 1384 E. — Groß 

e . Dibenburg. — · Herz. Olden⸗ 
* — ra Stein⸗ 

teip. Landger. Vechta. — Juſtizcanz⸗ 

lei —— Dlehlace Haupt 
ort der Herrlichkeit Dinflage, hatte fonft 
Se ftarf befeſtigte, an allen 
eiten mit großen Moräften umgebene 
ur, welche im 3. 1375 gänzlich zer- 
rt worden if. Das gegenwärtige 
neue 106 if nicht unanſehnlich und 
wird don dem Befißer der Herrlichkeit, 
dem Grafen von Galen, bewohnt. Zu 
Orte gebören folgende befondere 
pie De er. BusgeDiat- 
a8, bie Dorf, hinterm Stege 
bie en Häufer (w. b. 
ußerfien Häuser), Bokborfthof, 
ebdelbedshof, Bölmannspof 
in Kleinen-Böten. — In Dinklage 
befindet ſich Nebenfteueramt. Da 
timonialgerihtäbarfeit der Herr- 

och fuspenbirt ift, fo wird die⸗ 
de einfiweilen von bem obengenann- 

Amte ausgeübt. — Außer den 
leuten wohnen bier mehrere Han- 
rofeffioniften. 














Früher ruhte die 


ö., Arößtentbeils (4131) Ra- 


Herrlichkeit auf dem Gerichte und Kirch⸗ 
fpiel Enniger, welches der Bifhof Chri⸗ 
ftoph Bernhard von Münfter, aus der 
Samilie von Galen, im 3. 1663 dem 
wahrſcheinlich von ihm geftifteten und 
ber dv. Galenfhen Familie verliehenen 
Erblänmerer- (Erblammerberrn-) 

des Hochſtifts Münfter beigelegt hat. 

Dinnies bei Sternberg. — Hof, zur 
Pfarre Meftlin gehörig. — 69. 45 6.— 
— Mecklenburg-Schwerin. — 
Kreis Mecklenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Vereintes ritterſchaftliches 
————— Sternberg. — Zum 
igcanzlei Schwerin, 

Dintesheim (ebedem Tidines—⸗ 
heim) bei Alzey. — Dorf mit evangel. 
Filiallirche von Eppelsheim, hinſichnich 
der Kathol. zur Pfarrei Oberflörsheim 
gehörig. — 23 9. 159 E. — Großher⸗ 
zogtbum Heften. — Provinz Rhpein- 
beiten. — Kreis Alzey. — Friedensge— 
richt Alzey. — SKreisgeriht Alzey. — 
Obergericht Mainz. 

Dippach. — Dorf mit Pfarrlirde. — 
67 9. 416 E. — Königreih der Nieder: 
lande. — Großherz. Luremburg. — Die 
ftriet Yuremburg. — Kanton Capellen. — 
Ne nic Gapellen. — Bezirksger. 

— — Obergericht Luxemburg. 

Dippelshof oder Ober- Trais 
faer-Hof b. Traifa. — Hof, zur evan⸗ 

elifchen Pfarrkirche Ober-Ramftadt ger 

örig. — 19. 16 E. — Grofherzogtb. 
Heflen. — — Starkenburg. — 
Kreis Dieburg. — Landgericht Lichten⸗ 
berg. — Hofgericht Darmſtadt. — Der 
Hof Dippelshof, zu Traiſa gehörig, 
—* aus einem Wohnhauſe mit Oeko— 
nomiegebäuden und feld, und hat dabei 
eine fehr ſtark beſuchte Gaſtwirthſchaft. 
In der Nähe dieſes Hofes iſt ein merk 
würdiges Echo. \ 

Dirlammen bei Herbftein. — Dorf, 
jur futher. Pfarrei Hopfmanngfeld, refp. 
athol. Pfarrei Herbftein gehörig. — 
64 9. 361 E. — Großherz. Heflen. — 
—— Oberheſſen. — Landrathsbezirk 

auterbach. — Landgericht Lauterbach. — 
Hofgericht Gießen. — Das Dorf Dir—⸗ 
lammen liegt im Bogeldberg und ge- 
hört dem Freiherrn von Riedefel. 

Difchley b. Friedland. — Hof, nad 
Belt eingepfarrt. — 129.93 E. — 
Großherzogih. Mediendurg-Strelig. — 

der Kreis. — nie 
dafelbit. — Juſtizcanzlei Neus& 

Diſchley bei Ribnig. — 
nach Keflin eingepfarrt. — 19. 7&.— 


Großherz. Medlenburg- Schwerin. — 
Bendifher Kreis oder Herzogthum 
Mecklenburg-Güſtrow. — Patrimonial- 
Bun Bandeldtorf. — Juſtizeanzlei 
oſtock. 
Diſtelhauſen. — Dorf mit Pfarr— 
Hirde. — 154 9. 760 €, — Großher- 
ogth. Baden. — Unterrhein» Kreid. — 
Girtsamt Gerlachsheim. — Hofgericht 
Männheim. — Das Dorf Diſtelbau— 
fen, von Tauber-Biſchofsheim 1 St. 
füpöftlih entfernt, liegt auf dem rede 
ten Ufer der Tauber, in einem freund 
lichen Thale, an der Straße von Wert— 
eim nah Mergentheim, und bat zwei 
irthshäufer und eine Bierbrauerei, 
fowie ein Armenhaus. Auf dem linken 
Ufer der Tauber ftebt die im 9. 1452 
in byzantinifhem Style erbaute Wolt- 
gangsfapelle. — Das Dorf aebört 
ur Standesherrfhaft des Fürften von 
einingen. 

Diſtelkamp bei Ahrensbök; — (Siehe 
Siblin. — Königreid Dänemarf. — 
Dergonthum Holftein). 

ithmarfchen. — Landſchaft. — 
Königreih Dänemarf. — Herzogthum 
Hofftein. — Königl. Yandvogtei Heide, 
refp. Meldorf. — Holſteinſches Ober: 
ericht, refp. Oberconfiftor. Glückſtadt. — 
Die Landſchaft Ditbmarfhen, aus 
den Landfchaften Norder: und Süder— 
Dithmarſchen beftebend, wird begrenzt 
im Norden von ber Eider, im Dften 
von dem Gutäbezirfe Hanerau und 
den Amtsbezirten Rendsburg und Stein» 
burg, im Süden von der Elbe und im 
Wehen von der Nordfee nebfi der Ei- 
dermündung. Sie hat einen Kläden- 
inhalt von 233 OM. mit 61,388 Ein» 
wohnern (nac der Zäblung vom J. 1840), 
wovon auf Norder- Ditbmarichen 10% 
mit 28,439 und auf Süder-Dithmar— 
fhen 13, OM. mit 31,318 Einw. fom- 
men. Der Cintheilung nad beitebt die 
ganze Landſchaft aus 23 Kirchfpiel-Vog- 
teien, wovon die Landfhaft Norder-» 
Ditbmarfhen 11 bat, nämlid: 
Büſum, Delve, Heide, Hemme, Henn— 
ftedt, Lunden, Neuenfirhen, Telling« 
ſtedt, Weddingſtedt, Weſſelburen und 
Wöhrden; die Landſchaft Süder⸗Dith— 
marſchen aber 12 Kirchſpiele begreift, 
als: Albersdorf, Barlt, Brunsbüttel, 
Bokholt, Eddelak, Hemminagftebt, Marne, 
Meldorf Südervogtei, Meldorf Norder- 
vogtei, Nordhaſtedt, Süderhaſtedt und 
Südervogtei Wöhrden (fiebe königl. 
dänifchen Hof- und Staatsfafender für 


das Jahr 1843, ©. 439 u. f.). Zur 
Adminiftration der Yandfchaft find be» 
ftellt: a) der Statthalterder Herzog» 
tbümer Schleswig und SHolftein ale 
Gouverneur oder gemeinfhaftl. Obers 
beamter beider Landſchaften; b) zwei 
Landvögte (einer für Norder- u. einer für 
Süder- Ditbmarfhen) als oberfte und 
alleinige Adminiftrativbeamte, als Cri— 
minal⸗ und A hei und ale eben—⸗ 
falls alleinige Richter in Civilſachen; 
ce) zwei Pandfchreiber, je einer für jede der 
zwei Yandfchaften als Rechnungsführende 
u. Hebungsbeamten; d) zwei Gerichtsac— 
tuarien, desgleichen einer für jede Yand« 
haft, als Brotocollführer; e) zwei Yan» 
despfennigmeifter, ebenfo; f) ein Landno⸗ 
tarius für Norder-Dithmarſchen, und 
g) ein Beamter zur Führung des Schuld» 
und Pfandprotocolls, ebendafelbft. Die 
übrigen Beamten find die Kirchfpielvögte 
mit denKirchſpielſchreibern (T. a. a. O.).— 
Das Yand wurde vom deutihen Könige 
Heinrih I. der Regierung der Grafen 
von Stade übergeben, fam aber, nach— 
dem die Ditbmarfchen den legten Gra- 
fen von Stade im Jahre 1144 erichla- 
gen hatten, zugleich mit der Grafſchaft 
Stade erftan den Herzog Heinrih dem 
Löwen zu Sadfen, und nad deſſen 
Adhtserflärung an das Erzſtift Bre 
men, doc riffen fich die Dithmarſchen 
von der weltlichen Herrichaft deſſelben 
bald wieder los und ſetzten fih in Frei— 
beit, die fie auch gegen die wieberbol- 
ten Unterjohungsverfuhe der Grafen 
von Holftein behaupteten. König Fried» 
rich I, ließ bei der Erhebung von Hol— 
fein und Stormarn zu einem Herzog: 
thum demfelben auch Tithmarſgen eins 
verleiben und ſich damit belehnen; als 
fein die Dithmarſchen verweigerten bie 
Unterwerfung, und nabmen mit Bors 
bebalt ihrer Freiheiten einen Statthal— 
ter vom Erzftifte Bremen. König Jo— 
bann, der fie durch Gewalt der Waf- 
fen zum Gehorfam zurüdbringen wollte, 
erlitt von ihnen im Jahre 1500 eine 
fhwere Niederlage. Endlich gelang es 
der vereinigten Macht König Friedrichs II. 
und der Herzoge, die Dithmarfchen zu 
bezwingen und völlig unterwürfig au 
maden. Das Land wurde bierauf im 
2 Theile getheilt, wovon der König bie 
füdfiche, und der Herzog von Hplitein« 
Gottorp die nördliche binnabm, bis im 
Jahre 1773 durch den Taufch mit Ruf» 
land auch diefe föniglich wurde. Dog 
ift das Land noch jegt, wie oben be 


merft und der Hof und Staatsfalender 
zeigt, in die 2 Landfchaften Norder⸗ 
und Süpder »Dithmarfchen getbeilt. 
Dietlishofen. — Weiler, zur Pfarr- 
gemeinde Dilzingen gebörig. — 10 9. 
78 E. — Großherzogtbum Baden. — 
Ger » Kreis. — Bezirksamt Blumen- 
feld. — Hofgeriht Conſtanz. — Der 
Weiler Dietlishbofen, von Blumen- 
feld 24 Stunde füpöftli entfernt, licat 
an der Strafe von Engen nad Shah. 
haufen, und gehört zur Standesherr- 
ſchaft der Markgrafen von Baden. 
Dittel&heim bei Oftbofen. — Dorf 
mit evangelifcher Pfarrkirche, binfichte 
Iih der Katholifhen zur Pfarrei Haß— 
loch gehörig. — 106 9. 660 E. — Groß— 
be Helfen. — Provinz Rheins 
beiten. — Kreis Worms. — Friedens: 
ie Oſthofen. — Kreisger. 217 — 
bergericht Mainz. — Das Dorf Dit— 
telsbeim hat außer 1 Kirche und 
1Pfarrhauſe 2 Schulbäufer und 1Rath— 
haus. — In der Nähe von Dittels— 
beim befinden fih noch einige Ruinen, 
welde die Klopsmauer genannt wer» 
den, ſowie der Diftriet felbft der Klops— 
berg beißt, auf der vor 300 Jahren 
eine Burg, wahrfdeinlih das Stamm 
baus der im 16. Jahrhundert erloſche— 
nen Dynaften von Dittelshbeim, geſtan— 
den baben fol. Dittelsbeim war big 
in die neueften Zeiten churpfälziſch. 
Dittenhanfen. — Hof, zur Ges 
meinde Baitenhaufen und Pfarrkirche 
Meersburg gehörig. — 1 H. 9 E. — 
Großherz. Baden. — See-Kreis. — 
Bezirksamt Meersburg. — Hofgericht 
Conſtanz. — Der Hof Dittenhauſen, 
von Meersburg 1 St. nordöſtlich ent— 
fernt, liegt auf dem nördlichen Abbange 
eines Berges. 
Dittigheim. — Dorf mit Pfarr- 
firhe. — 163 9. 989 E. — Grofiher- 


ogthum Baden. — Unterrheinsftreis, — 


ezirksamt Bifhofsheim an der Tau— 
ber. — Hofgericht Mannbeim. — Das 
Dorf Dittigheim, von Gerlachsheim 
14 St. norbweftlich entfernt, liegt am 
Gänfe Uferder Tauber und bat 3 Rirthe- 


er. 
Dittishanfen. — Dorf mit Filial- 


fire von Löffingen. — 70 9. 370 E. | 


Grosherzogtb. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezi Neuſtadt. — Hofger. Con» 
ſtanz. — Das Dorf Dittishaufen, 
von Neuftant 3 St. öſtlich entfernt, 
liegt in einer einfamen Gegend, am fo» 
genannten Löffinger Walde, auf einem 
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temlich hoben Bergrüden, und hat ein 
ier- und ein Weinwirthshaus und 
zwei Kapellen. Auch find in der Nähe 
nach Unadingen zu Ruinen eines Schlof- 
fe. Der Ort gehört zur Standesherr- 
fhaft des Fürften von Fürftenberg. 

Dittwarb. Tauber-Bifchofsheim. — 
Dorf mit Pfarrfirhe. — 135 9. 704 €. — 
— — Baden. — Unterrhein⸗ 
Kreis. — Bezirksamt Tauber-⸗Biſchofs— 
heim. — Hofgericht Mannheim. — Das 
Dorf Dittwar, von Tauber-Biſchofs⸗ 
beim 14 St. ſüdweſtlich entfernt, ift 
rings von Bergen era ee welche auf 
der Sommerfeite mit Reben befegt find, 
und bat mehrere Wirthehäufer. Auf 
einem Berge, 4 St. vom Orte entfernt, 
ftebt das ſogen. Kreuzkirchlein, welches 
früher ein beſuchter Wallfahrtsort war. 
Das Dorf gebört zur Standesherrfchaft 
des Rürften von Peiningen. 

Divente bei Pütienburg; — (flebe 
Devenz. — Königreih Dänemark. — 
Herzoatbum Holftein). 

obbelei bei Wiefels. — Einzelne 
Haufftätte, zum Kirchfpiel Wiefels ger 
börig. — 19.4 E. — Grofberzogth. 
Oldenburg. — Herzogtb. Oldenburg. — 
Kreis oder Erbherrfchaft Jever. — Ju— 
fizamt Tettens, refp. Landgericht Je— 
ver. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Dobbertin. — Marftfleden miteiner 
Pfarrkirche. — 879. 602 E. — Groß 
herzogthum Medlenburg » Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Herzogth. Med» 
fenburg» Güftrow. — Klofteramt Dob- 
bertin. — Juſtizcanzlei Güſtrow. — 
Der Reden Dobbertin liegt in einer 


Ebene, am See gleihed Namens, zer— 


fireut auseinander, aber gut gebaut, 
und wird befonders durch herrliche Als 
Icen verfhönert. Die Pfarrlirde hat 
einen neuen, fehr fhönen Thurm in 
aotbifhem Style. Außerdem find bier 
1 Klofer mit 32 Eonventualinnen, 1 Baus 
bof, welde beide unmittelbar am See 


‚und an einem feinen Buchengehölze, 


in febr anmutpiger Gegend liegen; 
ferner 1 Schule, 1 Armenbaus, 1 Forft- 
bof, 1 Gaſthaus, ı Mühle, fowie ein 
Amtbaus, welches dem Klofter gegen» 
über auf einem freien Plaße ftebt. Die 
Wohnungen der Klofter » Conventualin- 


| nen, worunter ſich das HRaus der Domina 


auszeichnet, Tiegen theils im Halbfreife 
um die Kirche herum, theils find fie 
mit der Kirche felbft verbunden. An 
einer breiten Linden⸗Allee, welde von 
vem Amtsplage nad dem beinahe } M. 


entfernten Dorfe führt, liegen mebrere 
Häufer und namentlih auch das neue 
eihmadvolle Förſterhaus. Außer dem 
Moßeramte und dem klöſterlichen Eon- 
vente befindet ſich in Dobbertin aud 
ein Poßamt. — Dobbertin wurde als 
Möonchskloſter im Jahre 1222 vom Für- 

en Heinrih Borowin I. geftiftet, im 
Jahre 1238. aber in cin Eifterzienfer- 
——————— und bei der 

eformation fäcularifirt ; es gehörte zum 
Fürftentbum Wenden, 

Dobbin. — Dorf, nah Dobbertin 
eingepf. — 21.9. 147 E. — Grofber- 
zogih. Medlenburg - Schwerin. — Wen- 
diſcher Kreis oder Herzogthum Medlen- 
burg- Güſtrow. — Klofteramt Dobber- 
tin. — Yuftigcanzlei Güftrow. — Das 
Dorf, auf ebener Sandfläche, unweit des 
Kadenſchen See's, bat 1 Schule und 
5 Erbpächtereien. 

Dobbin bei Goloberg. — Hof, mit 
Kifialfirde von Serrabn. — 36 9. 
252 E. — Großberzogtb. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
—— Mecklenburg⸗Güſtrow. — 

reintes ritterſchaftliches Patrimonial- 

ericht Kralow. — Zuſtizecanzlei Gü— 
row. — Der Hof, mit Schule und 
Mühle, großartig gebaut, in malerifch 
fhöner Gegend an der Nebel, befteht 
aus mehreren Abtheilungen. Das pa- 
faisartige Herrenhaus hat einen um» 
fingreiben Park. Zu dem Hofe gebört 
auch eine im Krakower See gelegene 
Infel. In der Nähe findet man Ruinen 
einer alten Burg. 

Dobel. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
fatbol. Thennenbronn ebörig, —- 19. 
17 E. — Großperzogtbum Baden. — 
Dberrhein-Kreis. — Bezirksamt Horn- 
erg: — Hofgeriht Freiburg. 

obel.— Zerfireute Höfe,zur Pfarr: 
gemeinde evangel. Thennenbronn gebö- 
rg. — 49.23 — hr lie Yen 
Baden. — Oberrbein-Kreis. — Land⸗ 
amt Freiburg. — Hofger, Freiburg. — 
De Hof Liegt im hintern Sciltad- 


bale. 

Dobel. — Einzelner Hof, zur Ge- 
meinde Ebnet und A Bonn» 
dorf gehörig. — 1 9. 18 E, — Grof- 
Bi he Baden. — See⸗Kreis. — 
ezirfsamt Bonndorf. — Hofger. Con⸗ 

DM Hof Liegt im ghale des 


Zerſtreute Häufer, zur 
iegelau gebörig. — 


Piraemiine S 


Foßherzogthum Ba—⸗ 


den. — Oberrhein⸗Kreis. — Bezirlks⸗ 
amt Waldkirch. — Hofger. Freiburg. — 
Die Häuſer liegen im Elzthale. 
Dobelhof. — Einzeln gelegener Hof, 
zur Pfarrgemeinde Öropthöra gehö⸗ 
rig. — 1 9. 13 E. — Großherzogth. 
Baden. — See » Kreid. — Bezirkdamt 
Pfullendorf. — Hofgeriht Conſtanz. — 
er Hof liegt von Pfullendorf 14 St. 
| ſüdlich entfernt und ziemlich hoch. 
Dobelhöfe. — Zerftreute Höfe, zur 
Gemeinde Wittlefofen und Pfarrkirche 
Bettmaringen gehörig. — 49.25 €, 
Großberzogtb. Baden. — See⸗Kreis. — 
—* Bonndorf. — Hofger. Con⸗ 
ana. 
Doberan. — Marfifleten mit zwei 
großberzogl. Schlöſſern und einer Pfarr» 
irche. — 220 9. 3223 E. (incl, Juden). — 
Großherz. Medlenburg - Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgeriht Doberan. — 
Juftizcanzlei NRofiod. — Der Warkt⸗ 
fleden Doberan liegt am äußerften 
füpdöftliben Ende und in naber Berüb» 
rung ber fih bier umber rundenden 
Berge, überhaupt in einer lachenden, 
höchſt anmuthigen Umgebung, deren 
Schönheit noch durch den naben Spies 
gel des baltifhen Meeres gefteigert 
wird. Doberan war früber ein anges 
febened, reichbegütertes Cifterzienfer- 
flofter, bat feit dem 9. 1793 am naben 
Merresufer ein Seebad (Deutſchlands 
erftied, und meit und breit berühmt) 
und ift zugleih die Sommerrefivenz des 
Landesherrn. Der Ort iſt nicht regel» 
mäßig gebaut, bat aber durchweg ein 
freundfiches, beitered Anfeben, 1 Haupt- 
ftraße und 5 meiftend ungepflafterte und 
nur weitſchichtig bebaute Nebenftraßen, 
einen Marktvlaß und einen 1200 D Ruth. 
roßen, mit Scattengängen und Ge— 
äuchen, ſowie mit Barrieren einge» 
faßten Rafenplag in dreiediger Geftalt, 
welchen ein haufiirter Fahrweg und an 
allen 3 Seiten eine Reihe von Häu— 


fern umgiebt. Diefer Dlaß, der Kamp 
— it der ſchönſte und beliebteſte 
beif von Doberan, wo zur Badezeit 
faft ein beftändiger Zufammenfluß von 
Menſchen ftattfindet und ſich namentlich 
die vornehme Welt zeigt. Unter den 
Privatwohnungen ſind viele von ſehr 
eſchmackvoller Bauart und beträdht- 
icher Größe. Da Doberan Refivenz 
und Badeort ift, fo befinden ſich da» 
ſelbſt, außer dem Amthaufe, einem Pof- 
haufe und einem Forfigebäude, folgende 


— ma — 


—I — fabt. — Das Gut Dobe ER 2, zum 
ineres, | Kieler Güterbiftricte geb —— en 
— vr I er 
rbau auptbofe mit ber for elle Kin 
£, * brook, dem Meierbofe Wulfsdorf 
— — in Med- | mit der Ziegelei, dem Dorfe Tölen- 
J— Tiegt am nichen Ende des dorf mit Wulfeburg, Charlotten- 
‚ in einer niedrigen, parlartigen | Hof, Ariedrihsberg und Wulfs-» 
Mad einer alten Mauer einge- | kuhl, dem Dorfe Jasdorf mit Bof- 
In der Mitte des obenge- berg, Wilden ufen und Neuen« 
———— ſteht feines Reftau- tzu8, dem Dorfe Lilienthal mit 
J— der Trichter — Rebburg und im Mörken, 
Abi: ber ſchöne Mufik- | ver Hälfte der Korn⸗Waſſermühle im 
eiten deifelben find im | Gute Hagen und dem ganzen Do bers⸗ 
e mit mehreren Kaufläden be- | dorfer- See. 


Sal nd alle diefe Gebäude übrigens Dochimshuda bei Vinneber 
* ulengängen in chineſiſchem Gr (I Ay enbuden. — Kr igr, Kane. 


aufgeführt, Etwa 300 Schritte | mark. — Herzogtbum Holflein). 
von [41 4 dlichen Spitze des Kamps | Dockenhuden b. Altona. — Dorf 
—— Stablbad, eines der ſchön- an ver Elbe, zum Kirchſpiel Nienftedten 
ften Gebäude von Doberan, in einem | gehörig. — 120 9. 573 E. — Königr. 
Siejengrunbe und an einem Luftwäld- | Dänemarf. — Herzogthum —— — 
ben unter hoben Buchen. Im unmit⸗ Herrſchaft Finueberg, — Landdr u 
elbarer Angrenzung, wehlih von Do- | Pinneberg. — Holfteinfches Dhergeridt, 
eran, ift der 103 Fuß über die Meeres: | xeip. Oberconfitorium Glüdhadt. — 
ä erbebende Jungfernberg | Das Dorf Dodenduden (vormals 
a Heinen Pavillon, und am Dobimspuda), in einer reizenben 
Fuß — Die See-Bade⸗ | Gegend der Elbe belegen, iſt je alt, 
ſtal JMWeil. von Doberan. ent⸗ und beſteht aus 6 Vollbuf. albh., 
Dick befindet ſich das große | 5 Vierteld., 9 Achteld., 14 Schszebntele 
30 Schritte von der Ser, 5* 28 Kathen und 12 Anbauerftellen, 
ne und einer | nebft 1 Schule. Zu dem Dorfe gehört 
Aue 60; an der See. Bom | ein Theil von Mühlenberg, mebft 
v AR Dorfe Rethwiſch, ver Wind- und Waſſermühle. Es find 
+ Meile, gebt der | hier mehrere Luft» und Gartenhäufer, 
| 309— ya! Buß breit | die fih durch Schönheit auszeichnen und 
em flachen gewölbten Bogen | Hamburger Kaufleuten gebören. Unter 
hob, und gewährt durch | den Häufern ift eins, weldes auf ber 
g Menge verſchiedenartig Boft beißt und worin Hugo Grotius 
ir —— bie das | im 3. 1632 ſich aufgehalten bat. 
 ausgeworfen bat, einen ganz Doctorkathe b. Itzehoe; — (che 

f geräte 9 A » — Außer Dem | Iprendorferweg. — Söniar. 

ah marf. — Herzogtbum Holftein), 
Dodan. — Erbpahtsftelle mit Krug 
—* — — Kiehfpiel nn 
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Dodenan b. Battenberg. — Martt- 
fleden mit lutheriſcher Vfarrfirche, reſp. 
zur fatbol. Pfarrei Gießen gehörig. — 
122 9. 827 €. — Großherzogth. Hef- 
fen. — Provinz Oberbeifen. — Kreis 
Biedenkopf. — Landger. Battenberg. — 
—— Gießen. — Der Marktflecken 

odenau, an der Ever belegen, bat 
2 Mabl-, Del» und Schneidemüblen, 
1 Vapier- und 1 Lohmühle. Es giebt 

ier viele Nagelſchmiede, welde große 
vantitäten von Nägeln fabriciren. 
Der Ort dat 2 Jahrmärfte. 

Doden kopp (urfprüngl. auch Biele- 
velde). — Diftriet, zum Kirchſpiel 
Beienfletd gehörig. — 5 9. E. — 
Königr. Dänemark. — — Hol⸗ 
ſtein. — Wilſtermarſch. — Amt Stein- 
burg. — Holfieinfhes Obergericht, reſp. 
Oberconfiftorium Glücdftadt. 

Dodersdorf; — (fiche Taifers- 
dorf. — Großherzogtb. Baden). 

Dodow b. Wittenburg. — Dorf mit 
einem Allovial-Rittergute, nah Cammin 
im Medlenburg» Schwerinichen einger 
pfarrt. — 19 9. 152 E. — Großher— 
ogthum Medlenburg-Strelig, — Für— 
Hentpum Ratzeburg. — Patrimonial- 
geriet daſelbſt. — Suftigcangtei Neur 

treliß. — Das Dorf liegt im Med» 
Ienburg -Schwerinfchen Gebiete, an ei- 
nem Bade. 

Döbberfen. — Dorf mit Pfarr» 
fire, am Döbberfenfchen See. — 219. 
153 E. — Großperzogtb. Medlenburg- 
Schwerin, — Kreid Medienburg over 
Herzogtbum Schwerin. — 1) Amtsger. 
Wittenburg (3. Theil); 2) Bereintes 
ritterfchaftliches Patrimonialgericht Leh⸗— 
fen (3. Thl.). — Juſtizcanzlei Schwe- 
rin. — Das Dorf, zugleid Marktort, 
bat 1 Schule, 1 Erbfchmicde, 1 Krug, 
4 Bauern und 7 Büpner. 

Dögelmübhle bei Großfarben. — 
Mühle, zur lutheriſchen Pfarrei Groß» 
farben gehörig. — 19.7 E. — Groß- 
herzogthum Heffen. — Provinz Ober- 
befien. — Kreis Friedberg. — Yandger. 
Großkarben. — Hofgeriht Gießen. 

Dögels b. Melvorf; — (f. Biel. — 
Königreid Dänemark. — Herzogthum 


Holftein). 

Öggingen. — Dorf mit Pfarr» 
firhe. — 105 9. 666 €. — Groüber- 
zogthum Baden. — See⸗Kreis. — Bes 
irtsamt Hüfingen. — Hofgeriht Eon- 
Sn — Das Dorf Döggingen, von 
Hüfingen 14 St. ſüdweſilich entfernt, 
liegt an der Straße von Freiburg nad 


Donauefhingen, und hat 2 Wein- und 
3 Bierwirthichaften. In der Gemar- 
fung findet man Gyps. — Das Dorf 
ebört zur Standesherrfhaft des Für- 
fen von Fürftenberg. 

Döhlen. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Großenfneten gehörig. — 829.492 E. — 
Großberzoatbum Oldenburg. — Her- 
ogtbum Oldenburg. — Kreis Delmen- 
beit. — Yuftizamt Wildeshaufen, reſp. 
Landger. Delmenhorſt. — Yuftigcanzlei 
Oldenburg. 

Döhlwarf bei Schweewarden. — 
Einzelne Beſitzung, zum Kirchſp. Blexen 
gehorig. — 1 9. 9 E. — Großberzog— 
thum Oldenburg. — Herzogth. Olden⸗ 
burg. — Kreis Ovelgönne. — JZuſtizamt 
Abbehauſen zu Ellwürden, reſp. Land⸗ 
gericht Ovelgönne. — Juſtizcanzlei Ol⸗ 
denburg. 

Döhnsdorf (Dehnsdorf) b. Ol⸗ 
denburg. — Dorf, zum Kirchſp. Han⸗ 
ſühn gehörig. — 30 9. 182 E. — Kö— 
nigreih Dänemarf. — — Hol: 
ftein. — Patrimonialger. Beißenhaus. — 
Holſteinſches Obergeriht, refp. Ober: 
confiftorium Glüdftadt. — Das Do 
Döhnsdorf bat 5 Bolld., 2 Kathen 
und 20 SInftenftellen, nebft 1 Schule 
und 1 Wirthshauſe. Ausgebaute Hu— 
fengüter find die Nüterweide und 


üften. 

Dölitz b. Gnoien. — Hof mit 1 Zie⸗ 
gelei, zur Pfarre Boddin geböria. — 
23 9. 161 E. — Großherzogth. Med» 
lenburg-Schwerin. — Wendifher Kreis 
oder Herzogth. Medlenburg-Güftrow. — 
Bereintes ritterfchaftliches Patrimonials 

ericht Gnoien. — Yuftigcanzlei Ro— 
ock. — Der Hof liegt in niedriger, 
ſehr fruchtbarer Ebene. 

Dömitz. — Stadt und Feſtung mit 
1Stadtpfarrkirche u. 13uchthauskirche.— 
190 9. 2545 E. (incl. 37 Juden und 
Militär). — Großherzogthum Medien- 
burg - Schwerin. — Kreis Medienburg 
oder chem Schwerin. — Groß— 
berzogl. Stadtgericht daſelbſt. — Juſtiz⸗ 
canzlei Schwerin. — Die Stadt Dö- 
miß liegt an der Elbe, auf einer Hei» 
nen Gnfel, in burdaus ebener Ge» 
gend, die leicht unter Waffer zu fegen 
if. Die Lage eignet es zu einer Feftung, 
wie es auch genennt wird. Die fünf 
—5* Citadelle hat eine von der Stadt 
abgeſonderte Lage an einem Elbarme, 
mit hohem Walle und Graben, 5 ka— 
femattirten Baftionen u. f. w., und 
enthält, im Biered einander gegenüber« 
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fiebend, das Commandantenhaus mit ei» 
nem Thurme, ein Zuchthaus mit Kirche, 
ein Stodbaus, die Sauptwache und no 
einige Nebengebäude. Die Stapt felbft, 
auf der öftlichen und ſüdlichen Seite mit 
einem Erbwalle und einer Baſtion ver: 
fehen, bildet ein nicht ganz regelmäßiges 
Biere, bat nur einen einzigen Zugang 
aufeiner hölzernen Brücke über die 
Eibe, eine Borftadt links vom Eingange, 
9 gerade, auch meiftens breite Straßen 
und Gaflen, 2 Pläpe (Markt ⸗ und Pa- 
radeplag), ein frei auf dem Marfte 
ſtehendes Rathhaus, ein Amthaus mit 
Garten am Paradeplatze, und eine an- 
fehnlihe Kaferne am Ende der Stadt, 
dicht beim Thore. Die Heine Kirche ftebt 
auf einem befonderen Platze an der 
a u.die Privathäufer find nicht 
sank darunter aud wenige große 
und hübfche Gebäude, Nebft dem Stadt⸗ 
gerichte baben in Dömig ihren Sitz: 
ein Magifirat, ein Amtsgericht, ein 
Pofamt, ein Elbzollamt nebft Eldezoll⸗ 
einnahme und Eibzollgericht, eine Steuer- 
einnahme, ein Deichamt, eine Wegein- 
fpection und eine Feftungscommandantur 
nebft einer Garnifoncompagnie, ſowie 
der Zudt- u. Werkhpaus-Adpminiftration. 
Das geiftlihe Minifterium beftebt aus 
2 Al bei der Stabtlirde, zu 
mwelder noch eine Landgemeinde von 
2638 Seelen iu 18 Ortſchaften einge- 
pfarrt iſt, und aus einem Zuchthaud- 
prebiger. Kür dem Unterricht bat bie 
Stadt eine Bürgerfhule mit 3 Lehrern. 
Korn⸗ und Holzhandel, ur nebſt 
den gewöhnlichen Gewerben find die 
Nahrungszweige der Einwohner. Ader- 
bau und Viehzucht find in Abnahme. 
Uebrigens find hier 1 Apothefe und 7 
Gaſtwirthſchaften, 2 Tabatsfabrifen und 
4 Jahrmärfte. — Bei der Steinfchleufe 
unweit der Stadt liegt das Gaftgehöft 
Rothehaus. — Dömig —— ur⸗ 
—5—— den ehemaligen Grafen von 
Danneburg, von denen veſchiedene hier 
t habe, ‚und fiel nad dem Aus- 
| gräflichen Haufes ala er- 
Sadfen - Wittenberg 











Lehen an 
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Sürftenhaufe er» | Krei 


4 Rödnig geböri 


ART 


Dömiker Ziegelei. — Ziegelei, 
nah Dömig ehgepfar. —19. 6%. 
Großherzogth. Medienburg- Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgeriht Dömig, — 
ini Schwerin. 
Döngesmühle bei Alzey. — Mühle, 
zur erften evangelifhen Pfarrei zu Alzey 
gebörig. — 19.8 E. — Großherzög⸗ 
thum . — Provinz Rhbeinheſſen. — 
Kreis Alzey. — Friedensgericht * — 
Kreisgericht 2 — Oberger. Ma 
Döngesmühle bei Buchenau. — 
Mapl- und Delmühle an der Lahn, 


zur lutheriſchen Pfarrei Buchenau ge- 
börig. — 1 9.8 € — Grofherzog- 
tbum Heffen. — 


ae Oberheſſen. — 

Kreis Biedenkopf. — Landgericht Bie- 

denfopf. — Hofgericht Gießen. 
Dönfendorf bei Grevismühlen. — 


burg od. Herzogth. Schwerin. — Verein⸗ 
tes Pitterfharft, atrimonialger. Gre⸗ 


—* Dörenthal, von Walldürn 3 St. 
üdöftlich nee ziemlich einfam. 


en). 
Dörferdeich b. Glückſtadt; — Cie 


. Mic Dänemar 

erzogtbum Dolftein). 

Oo ferdeich bei äbehr; — (fiede 
odendorfer-Dudt. — Königreich 
änemart, — Herzogtum Holftein). 
Dörfle. — Zinten, zur Pfarrge- 

* * 66* —5937€ — 
roßher um Baden. — hein⸗ 

Kreis, A: De Baden. — Hof« 

gericht Raftadt. 
Dörflein, im. — Zerfireuter Bl 

ur Gemeinde Peterzell und Pfarrlirche 

t. Georgen gebörig. — 219. 147&,— 

Großberzogtbum Baden. — Oberrhein« 

seit Breiburg. 


— D tr Parre 
Großherz. Viedlendi 9 5* 
r ⸗ I» 1 
enger Kreis on. Denes . Meilen» 
bur — —————— Pr 
idner und 1 Schule, 


Dbrlesberg oder Dovothea⸗ Dörpling hat 29 Höfe, 13 Stelle 
Berg. — Dorf mit Prarrfirde, — 909. mit und Stelfen ohne Land, w 
496 tatholiſche €. — Be 1 Schule, 2 Ziegeleien, 1 Reifihläge 
Baden, — UnterrpeinsKreis. — a "| und 1 Windmüble. 
amt Wertheim. — Hofgeriht Mann- | Dörpftedt H.Nienborftel. — Weiler, 
beim. — Das Dorf Dörlesberg, | zum Kirchſpiel Hohenweſtedt gehörig. — 
son Wertheim 13 St, fimtid attfernt, | 15 9. 79 E. — Sönigreih Däne- 
und am einem bier entſpringenden Heinen | marf. — Herzogthum Holftein. — Amt 
Bache belegen, bat 1 Mahl» und 1 Del- | Rendsburg. — Holfleinihes Oberge- 
üble, 2 Wirtpepäufer und Bierwirtb- | richt, refp. Oberconfiftor. Glückſtadt. — 
ft, Wie aus einer Bulle des Dapftes | Der Weiler Dörpftedt, zu Nienborftel 
motenz IV, vom 3. 1245 bervorgeht, | gebörig, befteht aus 1 Vierfünfteih., 
at orfpamalszumstlofter Bronn» | 2 3weifünftelh., 1 Fünftelh., 2 Dreizehn⸗ 
ab gehört. Späterbin und zwar im | telb., 1 Achtelh., 1 Kathe und 7 Juſten⸗ 
(ge der Säculariſation der Klöfter ift | fielen. | 
ſörlesberg unter die Standesderrſchaft Dörrenbacher Glashütte. — 
des Fürſten von Lömwenftein-Wertbeim- | Glashütte, zur Pfarrgemeinde Nord- 
Rofenberg gekommen. rach gehörig. — 1 9.9 E. — Großber- 
Dörlindach. — Dorf mit Flial- | zogth. Baden. — Mittelrhein⸗Kreis. — 
firde von Schweighauſen. — 39 9. | Bezirksamt Gengenbach. — Hofgericht 
378 tatbofifde E., — Großberzogtbum | Mannheim. — Die Glashütte Liefert 
Baden. — Oberrdeinsstreis. — Bezirks⸗ ſchönes und gutes Glas. 
amt Ettendeim. — Hofger. Freiburg. — | Dörr . — Hof, zur Pfarrge—⸗ 
Das Dorf Dörlinbach, von Etten- | meinde Roſenberg gehörig. — 2 9. 
heim 3 St. öftlich entfernt, liegt im 23 E. — Großherzogtbum Baden. — 
binterften Theile des Schutterthales. Mittelrhein-Kreid, — Beyirksamt Adels⸗ 
Dornik (Dörnt, Dornite). — heim. — Hofgericht Mannheim. — Der 
Meines Dorf, zum Kirchſpiel Plön ge | Dörrhof, von Ädelsheim 2 St. nörd—⸗ 
börig. — 12 9. 100 E, — Königreich lich entfernt, gehört zur Standesherr- 
Dänentart, — Serzogthum Holftein, — | fchaft des Fürften von Föwenftein-Wert- 
Amt Pen. — Solſſteinſches Oberge⸗ | heim-Rofenberg. 
zit, . Dberconfitör. Glüdftadt. — | - Dörrhof. — Hof, zur Gemeinde 
Das Dörnit, edemald ein fürftl. | Rauenberg und Pfarrkirche Freudenberg 
Mönftpes-Borwerk, beſſeht aus 1 Vollh., gebörig, — 19. 17€. — Großherzog⸗ 
1 Dreiviertelb., 2 Halbh. und 4 Fathen thum Baden. — Mittelrhein-Kreis. — 
mit 1 Schule. Aubebörungen des Dorfes | Bezirfdamt Wertheim. — Hofgeridt 











find: die ausgebaute Halbbufe Hoden» | Mannheim. — Der Dörrbof, von 
lietb an ver Yanpftrafie nah Sege | Wertheim 3 St. weftlich entfernt, ge« 
berg; Abrensberg m Rochus— | bört zur Standesberrichaft des Fürften 
ehe 2 Katben; Lerchenthal und | von Föwenftein- Wertheim-Rofenberg. 
Carperbek, ebenfalls 2 Katbenander | Dörrmühle (Dürrmüble) bei 
—3 und Sinterſte Wache, Endbach. — Mühle, zur luther. gr 
rei Hartenrod gebörig. — 19.8 E. — 
Großherzogth. Heffen. — Prov. Ober 
beffen. — Kreis Biedenkopf. — Land— 
gericht Gladenbach. — Hofger. Gießen. 
Dötfen b.Kiel; — (f. Dätgen.— 
Königr. Dänemark. — Herzogth. Hols 


eim). 
Dötlingen. — Dorf an der vom 
mit Pfarrlirhe. — 61 9. 48 — 
Großberzogth. Oldenburg. — Herjogs 
thum Oldenburg. — Kr. Delmenhorft. — 
Juſtizamt Wildeshaufen, reſp. Yands 
gericht Delmenhorſt. — AQuftizcanjlei 
Didenburg. — Dötlingen (ebebem 
Thutelingen, Dbutelinge ge 
nannt) liegt in einer angenehmen Haibe- 
gegend, zwifchen einer waldigen An» 


ein Wirthshaus. 

Dörnishof. — Hof, zur Pfartge— 
meinde Merdingen gehörig. — 2 9. 
15 E. — Großherzogthuim Baden. — 
Unterthein-Kreis, — Bezirksamt Adels⸗ 
heim, — Hofferidt Mannbeim. — Der 
Dörmispof, vom Adelsheim 14 St. 
öſtlich entfernt, sh dem Rreiberrn 
von Berlidingen, Jaxthauſer Linie. 

Dörpling.(Dörpeln,. urſprünugl. 
Dt ee ale zum eh 

edt gebörig. — , 
363 € — Königreith Bänchiart. _ 
ogtb. Hofftein. — Land ſchaft Norder- 

n. — Landvogtei Heide. — 
Holfteinfhes Obergericht, reip. Ober: 
sonfiftorium Glüchſtadt. — Das Dorf 


= 


und bem nahen Surttefluffe, an 
em Yeloen Bade, die Pütte genannt, 
Ortotirche ſiegt auf einer Kleinen 


Anböhe und nahe dabei das neuerbaute | 6 
Feten aus Der übrige Theil des 


egt in einem kleinen, anmuthi- 

gen Flle mit untermifchten Heinen Hü- 
Die fhöniten Partien des Dor⸗ 

find der Pfarrgarten und der cher 

alle e 9, Wahlenſche Hof. Uebrigens 
Hr —* eine is ir 
Dorf mit Filial⸗ 


fi —— — 459. 361 nn 
Bi tb01.) Einw. — OroPlerzoath- - 


— Mittelrhein » rei 


t Oberfirhd. — Hofger. Mann⸗ 
— Das Dorf Döttelbad, von 
erlirch 4 St. ſũdoöſtlich entfernt, liegt 

terften Theile des Nentdales. 
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E ten Hochfläche belegene Dorf 


ir 1 Windmühle, 1 Schule, 1 Krug, 


miede und 1 Holzwärterei, mit 

4 vfathen. 
— eg mit Pfarrfirhe. — 
*8 817 tathoiE — Großherzog⸗ 


Baden. — Oberrhein « Kreis. — 
Waldshut. — Hofgeridt | 8 


Fe onbeim. — Mahl» 
men Flonheim 
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reach Medienburg- 
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— Yuftigcanzlei Neu⸗ 
ad u at 1 Schule, 
iede, 1 Krug, umd 


' — Der BR mit 
‚ ‚date angenehme Lage | gerich 


mrırcdı 


e gleiches Mens 
gend, _ 
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am bedeutenden 
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rov. 
any, Landbezi 
ericht Oppenheim — Kreid- 
gericht af — Dbergeriht Mainy. 
Dolglas b. Budow. — Dörfchen 
an einem Bade, =. bet an 
eingepf. — 7 9. 52 
Medtendburg- Schwerin. — Firm * 
lenburg oder Herzogth. Schwerin. — 
Vereintes ritterſchaftliches Vermont 
eriht Neu» Budow. — ya llicanz 
oftod, — Das Dorf hat 3 Koffat In 
Dollen. — Hof, ‚aus Pfarrgemeinde 
Baden gehörig. — 1:9. 7E. — Gro 
berzoath. Baden. — Mittelrbeinsreid.— 
— Baden. — Hofgericht Ra» 


Dollenbach. — Hof, zu . 

—5 Rippoldsau PR j nr 
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Domjüchmühle (olim Do minte) 
b. Neu⸗Strelitz. — Bafler-Mapf-, Oel⸗ 
und Schneidemühle, nah Thurow ein- 
gepfarrt. — 19. 18 E. — Großber- 
zogthum Medlenburg-Strelig. — Star- 

arder Kreis. — Amtsgericht Alt-Stre- 
itz. — Yuftigcanzlei Neu-Strelig. — Die 
Domjüchmühle liegt am gleichna- 
migen See u. am Saume des Alt-Ctre- 
liter Baches, fehr nahe bei der Stadt. 


Dommeldingen. — Dorf mit Kap- 
laneitirhe, zur Commun Eich gebörig, 
mit einem Schloſſe u. Eifenhammer. — 
98 9. 562 €. — Königr. der Nieder- 
lande. — Großherzogth. Luremburg. — 
Diftriet Luremburg. — Kanton Lurem- 
burg. — Friedensgericht Luremburg. — 
Bezirköger. Luremburg. — Obergericht 
Luremburg. 

Domsfublen b. Oldesloe; — (fiche 
Tremsbüttel. — Königreih Däne- 
mark. — Herzogth. Holftein). 

Domfühl. — Dorf mit Filialkirdhe 
von Garvig. — 34 9. 74€. — 
Großherzogtd. Medlenburg- Schwerin. — 
Medlenburger Kreis oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgeriht Crivitz. — 
Yuftizcanzlei. Schwerin. — Das Dorf 
bat i Schule, 2 Erbpädter, 8 Bauern 
und 21 Bübdner. 

Douanefchingen oder Donau- 
fingen. — Stadt mit fürftl. Refi- 
denzfchloffe. — 400 9. 3007 (meiftene 
fathol.) E. — Großherzogtb. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Hüfingen. — 
Hofgeriht Conſtanz. — Die Stadt 
Donauefhingen bat eine ebene 
Lage, und, als Reſidenz des Kürften 
von Fürftenberg, ein ſchönes Schloß 
mit einer bedeutenden Bibliothet und 
Sammlung von Gemälden u. f. w. 
Auch if hier ein fürftl. Archiv, reich an 
alten Urkunden und Chroniken. Bei 
dem Schloſſe it aud ein botanifcher 
Garten. Demnädft verdienen erwähnt 
zu werben: der fchöne Marftall_und 
das Brauhaus, wo an einem Tage 
oftmals 10,000 Maaß Bier gebraut 
werden fellen. Außer einer fürſtl. Do- 
mänencanzlei haben hier au ein Forft- 
amt, eine Obereinnebmerei, eine Be— 
zirfs -Bauinfpection und ein Poſtamt 
mit Porbalterei ihren Sig. Sonft be- 
finden fih bier noch ein Gymnaſium, 
eine Buchdruderei und ein Hoftbeater. 
Das fürftl. Haus Fürftenberg befigt den 
Ort feit dem 3.1488 durd Kauf. Im 
Schloßhofe fammelt fih in einer Ein- 


faffung von Quabern die Hauptquelle 
der Donau und in nicht großer Ent— 
fernung EHEN fih damit die übri— 
gen-Quellen nebft der Brigad. 

Donaubaus. — Einzelnes Haus 
an der Donau, zur ———— 
Leibertingen gebörig. — 19.4 €. 
Großherogth. Baden. — See-Kreis. — 
Bezirfsamt Mößkirch. — Hofgericht 
Conſtanz. 

Donaumühle. — Mühle an der 
Donau, zur Stadt» und Pfarrlirche 
Geifingen gehörig. — 19. 12 €. — 
Großherzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirfdamt Möhringen. — Hofgericht 
a 

Dondelingen. — Dorf, zur Com- 
mun Kchlen gehörig. — 189. 123€. — 
Königreih der Niederlande. — Groß» 
berzogth. Zuremburg. — Diftrict Luxem⸗ 
burg. — Kanton Capellen. — Friedend« 
gericht Kapellen. — Bezirksger. Luxem⸗ 
buzp- — Obergericht Yuremburg. 

onishausd. — Cinzelner Hof, zur 
Pfarrgemeinde Horben gehörig. — 1 9. 
7 &. — Großherzogth. Baden. — Ober: 
rheinsftreis. — Yandamt Freiburg. — 
Pagmgt freiburg. 

Doufols. — Dorf, zur Commun 
Winſeler gehörig. — 49 9.279 E. — 
Königreih der Niederlande. — Groß» 
berzogthum Luremburg. — Diftriet Dies 
fir. — Kanton Wiltz. — Friedendger, 
Wiltz. — Bezirksgeriht Diekirch. — 
Obergericht — 

Donn, auf dem, bei Meldorf; — 
(ſiehe Elpersbüttel. — Königreich 
Dänemark. — — 5 Holſtein). 

Donnerhorſt bei Kiel; — (ſiehe 
Bokſee. — Königreih Dänemark. — 
Herzogtbum Holſtein). 

Donnermühle bei Heidedheim. — 
Mühle, zur evangel. Pfarrei Nieder— 
Ingelheim, refp. kathol. Be Heis 
desheim gehörig. — 19. 7E. — 
Großherzogthum Heſſen. — Provinz 
Rheindeflen. — Kreis Bingen. — Frie— 
densgericht Ober-Ingelheim. — Kreis— 
geriht Mainz. — Obergeriht Mainz. 

Donnermühle bei Koftbeim. — 
Mablmühle, zur evangel. Pfarre in 
Mainz gehörig. — 19. 9E. — Groß 
berzogthum Heffen. — Provinz Rheins 
befien. — Kreis Mainz, Stadtbezirk. — 
Friedensgericht Mainz, 2ten Bezirks. — 
Kreisger. Mainz. — Oberger, Mainz. 
 Douningen. — Dorf mit Pfarr 
firde, zur Commun Bövingen gebö- 
tig. — 34.9. 197 E. — Königreig 


Yuremburg. — Diftrict 


!uremburg. 


Doumnerfchtivee. — Dorf, zum Kirch— 


fpiel_ Oldenburg gebörig. — 77 9. 
189 E. — Großperzogtd. Oldenburg. — 
Herzogtb. Oldenburg. — Kreis DL 


denburg. — Quftizamt Oldenburg, reiy. 
und Yandgericht Oldenburg. — 
Juftizcanzlei Oldenburg. — Im Orte 
befand fich ehemals ein dismembrirted 
landesherrliches Tafelgut, wo vor Alters 


Stadt: 


ein Schloß ſtand. 


Doolftrafe. — Bauerſchaft, zum 
Kirchfpiel Sande gehörig. — 69.24E. — 
Großperzogtd. Oldenburg. — Deriop- 


tum Oldenburg. — Kreis oder Er 
herrſchaft 


ldenburg. 
Dopphaide, in der, b. Vielſtädt. — 


Einzelnes Haus, zum Kirchſpiel Hude 
gehörig. — 19.5 €. — Großherzog 
Herzogthum Olden— 
burg. — Kr. Delmenhorft. — Suftizamt 
Ganderfefee zu Falkenburg, refp. Land: 
Juſtizcanzlei 


thum Oldenburg. — 


gr Delmenhorſt. — 
Idenbur 


Dorbet bei Rendsburg; — (fiehe 


Kodbef. — Königreih Dänemark. — 
De Holftein). 
Dorf; — (fiebe Bernau. — Groß- 
derzogtbum Baden). “ 
dorf. — Zerfireute Höfe, zur Pfarr: 
gemeinde Oppenau gebörig. — 7 9. 
63 E. — Großberzogtbum Baden, — 
Mittelrhein«Kreis. — Bezirksamt Ober- 


firh. — Hof ericht Raftadt, 
Dorf bei Auedor; — (f. Beien— 
fleth. — Königreih Dänemart, — 


Herzögthum Holftein). 

Dorf b. Gfüdftadt; — (f. Damm- 
ducht. — Königreih Dänemarf. — 
Herzogtbum Holftein). 

Dorfducht b. Wilfter. — Diftict, 
zum Kirchſpiel Brodvorf gehörig. — 
50 9. 298€. — sKtöhigreih Däne- 
mark, — Herzogthum Holftein. — Wil: 
ftermarfh. — Amt Steinburg. — Hol. 
ſteinſches Ober ericht, refp. Obercon« 
forium SlüeHadt. — Der Difteiet 
Dorfpuht(Hafendudt) beftept aus 
7 Höfen, 5 Stellen mit und 38 Stel- 


(en ohne Land; darunter find 3 Höfe, 


* 2 Stellen mit Land, welde Brod-» 
orfer Sietpwende, 1 Ötelle mit 
und Stellen ohne Land, welche Dür- 


Jever, — Juſtizamt Jever, 
tefp. Yandgericht Fever. — Juftigcanzlei 
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der Niederlande. — Großherzogthum 
Diekirch. — 
Kanton Klerf, — Friedengger. Klerf. — 
Bezirksgericht Diekirch. — Obergericht 


ferdeid, und einige Stellen, welche 
eek heißen. — Bei dem Dorfe 

befindet fih ein von einer Elbbucht 

gebildeter Hafen mit einer Zollfaͤtte. 

Dorfducht b. Itzehoe; — (ſ. Beien— 
fleth. — Königreich änemark. — 
Herzogthum Holffein). 

Dorf-Erbach od Erbach. — Dorf, 
ur evangel. Pfarrkirche Erbach gebö- 
rig. — 21 9. 166 E. — Großbherzog⸗ 
thum Heſſen. — Prov. Starkenburg. — 
Landrathsbezirk Erbach. — Land ericht 
Michelſtadt. — Hofgericht Darmftapt. 

Dorfgarten bei Kiel; — ( fiche 

arden. — Königreih Dänemarf, — 
Herzogthbum Holftein). 

Dorfgüll bei Hungen. — Dorf, zur 
teformirten Pfarrkirche Hofzheim, reſp. 
kathol. Pfarrei Rockenberg gebörig. — 
68 9. 350 evangel. E. — Großherzog. 
thum Heffen. — Prov. Oberbeflen. — 
Kreis Hungen. — Landger. Hungen. — 
Hofgeriht Gießen, — Dorfgüll (au 
Dorfgill), dem Fürften von Solms. 
Braunfels gebörig, hat 1 Kirche, 1 Ratb- 
baus, 1 Bad- und 1 Braubaus. Es 
fommt in alten Urfunden unter den 
Namen Gullen, Gullinen vor, und 
ift im Jahre 1806 unter heffifche Hoheit 
gefommen. 

Dorfitter bei Vöhl. — Dorf; zur 
[uther. Pfarrei Obernburg gehörig. — 
40 9. 280 evangel. E. — Großberzog- 
thum Heffen. — Prov. Oberbeffen. — 
Bezirk Vöhl. — Landgericht Böhl. — 
Hofgericht Gießen. — Dorfitter, 
welches ſchon im 3.1126 genannt wird, 
liegt auf beiden Seiten der Itter, und 
bat 1 Kirche, 1 Gerberei und 2 Mapl« 
müblen mit 2 Schneide», 1 Del- und 
1 Gypsmüble. 

Dorfmühle (oberfte u. unterfte) 
bei Angerod. — Mühlen an der Andreft, 
ur luther. er Billertspaufen ge- 
örig. — 29. 17€ — Großherzogth. 

eſſen. — äh Oberheſſen. — Kreis 

löfeld. — Landgericht Alsfeld. — Hof- 


gericht Gießen. 


Dorfmühle bei Billertspaufen. — 
Mühle an der Andreft, zur lutherifchen 


Pfarrei Billertspaufen gehörig. — 1 9. 
8 


E. — Großberz. Heffen. — Provinz 


Oberheſſen. — Kreis Alsfeld. — Land— 


gericht Alsfeld. — Hofgericht Gießen. 
Dorfmühle b.Bannerod. — Mühle, 


dur lutherifchen Pfarrei Niedermoos ges 


örig. — 1 9. 6 E. — Großherzogih. 
Heffen. — Prov, —— — Land⸗ 


rathsbezirk Lauterbach. — Landgericht 
Altenfchlirf. — Hofgeriht Gießen. 
Dorfmühleb. Eichelhain. — Mühle, 
zur lutheriſchen Pfarrei Engelrop ge- 
börig. — 1 9. 8 €. — Großderzogtb. 
Heffen. — Prov. Oberheſſen. — Yand- 
rathsbezirt Lauterbach. — Landgericht 
Lauterbach. — Hofgericht Gießen. 
Dorfmühle b. Engelrod. — Mapl- 
mühle, zur Luther. Pfarrei Engelrod 
gehörig. — 19.8 E. — Großherzogth. 
Helen. — Prov. Dberbeffen. — Land» 
ratbsbezirt Lauterbach. — Landgericht 
Lauterbach. — Hofgeriht Gießen. 
Dorfmühle b. Hörgenau. — Mahl 
mübhle, zur lutber. are Engelrod ge: 


Dorfmiürhleb.Herzbaufen. — Mabls, 
Del» und Schneidemüble an der Itter, 
zur  Lutherifchen Pfarrei Kirchlotheim 

ebörig. — 19.3€. — Großperzogt. 
Sehen, — Prod. Oberbeilen. — Bezirk 
öhl. — Landgericht Böhl. — Hofge— 
a Bd kr 
orfmühle bei Offitein. — Mabl- 
und DOelmühle, zur evangel, Pfarrei 
Heppenheim an der Wiefe, reip. kathol. 
8* Offſtein gebörig. — 18. 7E. — 
roßberzogtbum Heſſen. — Provinz 
Rheindeflen, — Kreis Worms. — Frie— 
—— * Pfeddersheim. — Kreisge⸗ 
sin ey. — Obergericht wur“ 
orfmühleb.Kriegabeim. — Mühle, 
zur evangel. ee Kriegsheim, reip. 


fathol. R arrei Hohenfülzen gebörig. — 
19. 8E. — Großherzögth. Heften. — 
Prov. Rheinheſſen. — Kreis Worms. — 


Beiebentareiiät Pfeddersheim. — Kreid- 
ara Alzey. — Obergeriht Mainz. 
orfmühle bei Schwabsburg. — 
Mühle, zur evangel. Pfarrei Derbeim, 
reſp. * Pfarrei Nierſtein gebörig, — 
19,76€. — Großherzogth. Heilen. — 
—— Rheinheſſen. — Kreis Mainz, 
andbezirt, — Friedenggericht Oppen- 
beim. — Kreisgeriht Mainz. — Ober- 


gericht Main 
“Dorrmähle bei Heppenheim an der 
Biefe. — Mablmühle, zur. Pfarrger 


ind im örig. — a 
————— 
kan ———— = 5 Rai 
oben. — ge pen⸗ 
eim. N Kreis ai ar 2 
Ki seen Bene - Die 


ar —— börig. 
7 E. — Großherzog 
Unterrhein⸗Kreis. — Sesrisans 


19.11 €. 
Provinz Starkenburg. — 
heim. — Landgericht Zwingenberg. — 
Polgeriät 


müble am fogen. alten Ba 
Pfarrei Habitzheim gehörig. 16. 





Dorfmühle. — Mühle, zur Pfarr 


Mann 


Dorfmühleb. adt. — Wollen⸗ 


manufactur mit Mafchinenfpinn 
zur luther. Pfarrei Eberftabt a 
eis 


a rophersgth. Dee — 
— Bens- 
Darmſtadt. 
orfmühle b. Habitzbeim. — , 
che, zur 


G. — Großherzogtum Heilen. — 


Provinz Starfenbur 


ezirt Breuberg. — Yandger. 8 F 


Hoͤfgericht Daxmſtadt. 


Dorfmühle bei ——— 


Mahlmühle, zur luther. Marte 
heim gehörig. — 1 9. 8 
pergogihum Heffen,. — 
fon 

Umftadt. — Hofgeridt Darm 


Provinz St 
urg. — Kreis. Dieburg. — Tai 


Dorfmühle bei Semd. — 
mühlen (2), zur evangelifch » futber 
erften Pfarrei in Umftadt ge r 
19. 7E. — Großherzogth. er 
Provinz Starfenburg. — Kreis 

urg. — Landgericht Umſtadt. — PP 
gericht Darmftadt. 4 

Dorfmühle b. Brandau. — = 
müble, zur evangefifhen Pfarrei Neun 
tirhen gehörig. — 19. 8 un 
Großberzogtbum Heffen. 
Startenburg. — Kreis Dieburg, — 
Dandgericht Lichtenberg, — Sofge 
Darmftadt. 

Dorf: Wangelin. — Dorf, mad 
(Snevstorf eingepf. — 249. 171. 
Grofberzogtb. Medlenburg- Schwerin. 
Perzpgtdum Schwerin un: ? 
enburg. — Amtsgericht N 
gi Güftrow. — Das Dorr M 
12 Drittel», 4 Arhtelbüfner, 3 Di 
und 1 Schule, Es liegt tief um 
ſteckt zwiſchen Brüchen. 

Dornberg. — Dorf, zur 
meinde Hardheim gehörig. — 
133 E. — Großherzogtum Ba 

















— U 
P 


roving Starfenburg. — Kreis Öre 
gerau. — Eandgericht Sroßgerall. — 


Sefgetigt Darmfabt. — Das Dorf 
ornberg, am Landbach und am alten 
Nedarbett belegen, hat ein ſchönes Amt- 
aus und auf einer bewaldeten Anhöhe 
nd die Ruinen des Schloſſes Dorn- 


berg. 

Bornberger Faſanerie bei Dorn- 
berg, zur evangel. Pfarrkirche Groß» 
erau gehörig. — 19.8 €. — Groß- 
—* Helfen. — Provinz Starfen- 
urg. — Kreis Großgerau. — Yand» 
eriht Großgerau. — Hofger. Darm— 


ornbufch bei Cleverns. — ins 
zelne Hausftätte, zum Kirchſpiel Cle— 
verns gehörig. — 19.5 E. — Groß— 
a (denburg. — Herzogth. 
ldenburg. — Kreis od. Erbherrſchaft 
Fever. — Juſtizamt Jever, reſp. Yand- 
gericht Fever. — Yuftizcanzlei Olden— 


m 
orudiel bei Dieburg. — Dorf 
mit fatbolifcher Filialfirhe von Mos— 
bad. — 38 9. 276 E. — Großherzog: 
tbum Heften. — Prov. Starfenburg. — 
Kreis Dieburg. — Landger. Umſtadt. — 
zen Darmftadt. — Das Dorf 
orndiel, auf einer fanften Anhöhe 
belegen, bat eine Kapelle und in ber 
Gemarkung einen beveutenden Bruch 
von rotben Sandfteinen. Der Drt ift 
im Jahre 1817 von Baiern taufchweife 
an Heſſen abgetreten worden. 
Dorndiel b. Wüt-Amorbad. — Hof, 
ur — Pfarrkirche Klein-Im- 
adt gehörig. — 1 9. 11 E. — Groß— 
berzogtbum Heſſen. — Provinz Star- 
fenburg. — Kreis Dieburg. — Yand« 
ericht Umftadt. — Hofgeriht Darm— 
adt. — Der Hof Dornpdiel, 4 St. 
von Wüſt⸗ Amorbach belegen, gehört zu 
Klein-Umftadt, und beftebt aus Wohnhaus 
mit Delonomiegebäuden und Land. 
Dorndürfheim bei Oſthofen. — 
Dorf mit evangel. Pfarrfirche, hinficht- 
ih der Kathol. zur Pfarrei Weinole- 
> nt gehörig. — 1009.621 E.— Grof- 
erzogthbum Heſſen. — Provinz Rhein— 
befien. — Kreis 
geriet Oftbofen. — Kreisger. ep. _ 
berger. Mainz. — Das Dorf Dorn» 
dbürfheim liegt 2 St. von Oftbofen, 
und hat 1 evangelifches und 1 katholi— 
liſches Schulhaus. - 
Dorned. — —— zur Pfarrgemeinde 
Ban Be gehör 19. 7E. — 


roßherzogthum Baden. — Oberrbein- | © 


Kreis, — Pandamt Freiburg. — Hof: 
gericht Freiburg. ⸗ 
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Worms. — Friedens⸗S 


Dornen. — Zinfen, zur Gemeinde 
Be: ( en) und Pfarrlirche 

eppenbach gehörig. — 23 9. 138 
Großherzogtbum Baden, — Oberrhein- 
Kreis. — Dberamt Emmendingen. — 
Hofgericht Freiburg. i 

Doruenmüble. — Mühle, zur Diarr- 
gemeinde Haufen gehörig. — 19.8C,— 
Großberzogtb. Baden, — See-treis, — 
Bezirksamt Napolpbszell, — Hofgericht 
Conftanz. — Die Muͤhle liegt an dem 
Dr Engen fommenden Seitenarme der 
Aach. 

ornheim bei Dornberg. — Dorf 

mit lutheriſcher Pfarrkirche. — 138 9, 

932 E. — Großberzogtbum Heflen. — 

Provinz Startenburg, — Kreis Groß 

erau. — Landgericht Großgerau, — 
ofgeriht Darmftadt. | 

Dorumühle. — Mühle am Angrl- 
bad, zur Amtsftadt und Pfarrgemeinde 
Wiesloch gebörig. — 1 9. 14 €. 
Großherzogtum Baden. — Unterrbein- 
Kreis. — Bezirksamt Wiesloch. — Hofe 
geriht Manndeim. 

Dornmüble bei Fräntifh- Crum«- 
bad. — Mahlmühle an der Gerfpreng, 
jur evangel. Pfarrkirche Geäntiig- run 

ab gehörig. — 19.8 & — Groß⸗ 
pergogkhum Heflen.. — Provinz Star 
fenburg. — Kreis Dieburg. — Land⸗ 
ericht Lichtenberg. — Hofgeriht Darm- 
adt. — Die Dornmüple, zu Aräns 
kiih - Erumbah gehörig, ift ein Eigen« 
tbum des Breiberen von Gemmingen. 

Dornsberg (Alt⸗ und Neu⸗) oder 


Döresberger-Höfe. — Höfe mit 


Jäger- und Taglöhnerhaus, zur Ger 
meinde Müncbof, Filial von Raithhas⸗ 
lad, gebörig. — 5. 9. 76 E. — Groß⸗ 


berzogtdum Baden. — See» Kreis. — 
Bezirksamt Stodad. — Hofger. Eon- 
flanz. — Der Ort liegt ziemlich bo. 


Grundherr von demfelben ift der Graf 
ir Lan ok FERIEN 
orotheenhof. — achtshof, 
—— ee . — Ai ö get 
Großherzogth. Medlenburg-Strelig, — 
targarder Kreis. — Amtsger. Star- 


Yuftizcanzlei Neu-Strelig. 
—B———— bei 366 — 
Meierei, zur Pfarre ö 


ch? — no lei Schw 
D tenda 
bei Kit ” nf * ae 


lemhude gehörig. — Meierhof, zum 

irchſpiel Flemhüde gehörig. — 19. 
17 E. — Königr. Dänemark, — Her- 
zogthum Holftein. — Patrimonialger. 
des Gutes Duarnebet. — Holſteinſches 
Oberger., refp. Oberconfiftor. Glüdftadt. 

Dorotheenwalde bei Gnoien. — 
Meierei, zur Pfarre Walfendorf gehö— 
tig. — 4 9.33 E. — Großberzonth. 
Medienburg- Schwerin. — Wenpifcher 
Kreis oder Herzogthum Medtenburg- 
Güſtrow. — Bereintes ritterſchaftliches 

— ————— — Juſtizeanzlei 

oſtock. 

Dorſcheid. — Dorf mit Kaplanei-⸗ 
fire, zur Commun Hofingen gehö— 
rig. — 11 9. 92€. — Königreich der 
Niederlande. — Großherzogth. Lurem- 
burg. — Diftrict Dielird. — Kanton 
Klerf. — Friedensgericht Klerf. 
Bezirksgericht Diekirh. — Obergericht 
— 

Doſenbek b. Preetz. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Barkau gehörig. — 23 9. 
180 E. — Königreich Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein. — Patrimonial- 
gericht des Gutes Bothkamp. — Hol— 
fteinfched Obergericht, reſp. Obercon» 
ſiſtorium Glückſtadt. — Das Dorf Do— 
ſenbek beſteht aus 4 Halbh., 3 Vier- 
telhufen, 4 Kathen und 5 Inſtenſtellen. 
Eine entfernt liegende Halbhufe und 
1 Biertelbufe werden Waizenland, 
und 1 Halbh. und 1 Kathe Jürsrade 
genannt. 

Dofenrade b. Rendsburg. — Kathen, 
zum Kirchfpiel Bovenau_ gehörig. — 
59.28 E. — Königreih Dänemark. — 
Herzogtbum Holftein. — Patrimoniale 
gericht Ofterrade. — Holfteinfches Ober- 

ericht, refp. Oberconfiftorium Glüd- 
Kabt. — (Vebrigens f. Ofterrapde.) 

Doſſenbach; — (f. Niederdof- 
fenbad. — rg N Baden). 

Dofienbach oder Dberpoffen- 
bad. — Dorfmit Filialkirce von Maul— 
burg. — 53 9.415 €. — Großberzog- 
thum Baden. — Oberrhein Kreis. — 
Bezirksamt Schopfheim. — Hofgericht 
Freiburg. — Das Dorf Doffenbad, 
von Schopfheim 14 St. ſüdöſtlich ent- 
fernt, bat eine hohe Lage. 

Dofienheim. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 178 9.1425 E. — Grof- 
herzogtb. Baden. — Unterrheinsstreie. — 
Dberamt Heidelberg. — Hofaer. Mann 
beim. — Das Dorf Doffenbeim, 
von Heidelberg 14 St. nördlich entfernt, 
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von der Bergfiraße, und bat in bem 
naben Bergen Steinbrühe, in welden 
es guten Br" giebt. 

ofterthof. — Weiler, zur Com- 
mun Berdorff gebörig. — 29. 9E. — 
Königreich der Niederlande. — Groß⸗ 
berzogth. Yuremburg. — Diftrict Dies 
fird. — Kanton Echternach. — üries 
densgericht Echternach. — Bezirkögerict 
Diekirch. — Obergeriht Luremburg. 

Doßkrug b. Wredenhagen. — Krug, 
zur Pfarre Roſſow gehörig. — 19. 
10 € — Grofberzogtd. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Beracatpum Medlenburg - Güftrow. — 

ereintes ritterfchaftlihes Patrimonial« 
gericht Röbel. — ae ug Güftrow. 

Dottighofen. — Weiler, zur Pfarr- 
gemeinde Biengen gehörig. — 4 9. 
298. — — — — Ober⸗ 
rhein⸗Kreis. — Bezirksamt Staufen. — 
Hofgericht — — Der Weiler 
Dottigbofen, von Staufen 13 St. 
norbweftlich entfernt, liegt am Neumar 
gen, und gehört dem General Freiherrn 
von Wangen. 

Dottingen. — Dorf mit Filialkirche 
von Ballredten — 32 9. 229 E. — 
Großperzogth. Baden. — Oberrhein» 
Kreis. — Bezirksamt Staufen. — Hof 
gericht Kreiburg. 

Dottingen; — (f. Nieder» und 
DOberdottingen. — Großherzogth. 
Baden). 

Dokelrode bei Eudorf. — Beiler, 
zur lutberifhen Pfarrei Eudorf gehö— 
tig. — 49.29 E. — Großberzogth, 
Heffen. — Prov. Oberbeflen. — Kreis 
Alsfeld. — Landgericht Alsfeld. — Hof— 
gericht Gießen. — Der Weiler Doßel- 
rode, 4 St. von Alsfeld gelegen, gehört 
zu Eudorf, und beftebt aus der Burg 
Rothenhaus und einem Hofe. 

Dovenmübhlen. Kathen und 
Plinkenſtelle, zum Kirchfpiel Horſt ge 
börig. — 3 9. 15 E. — Königreid 
Dänemarf. — Herzogth. Holftein. — 
Vatrimonialgericht des Gutes Horft. — 
Holfteinfhes Obergericht, reſp. Ober: 
confiftorium Glückſtadt. — Der Ort 
Dovenmühlen, beftebend aus 2 Ka- 
then und 1 Plinfenftelle mit Land, if 
dem Klofter Ueterſen zuftändig. 

Dovenfee b. Wredenhagen. — Forfi⸗ 
geböt und Holländerei, zur Pfarre 

oſſow gehörig. — 29. 22 6. — 
Großberz. Medienburg - Schwerin. — 
Wendifcher Kreis oder Herzogth. Med- 


liegt am Buße des Delberges, nicht weit | Ienburg- Güftrom. — Vereintes ritter- 
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fhaftliches Patrimonialgericht Röbel. — 
Juftizcanzlei Güſtrow. 

Dräberhäusle. — Einzelnes Haus, 
ur Pfarrgemeinde Höchenſchwand ge» 
; tig. — 19. 10 E. — Grofberzogtb. 
Baden. — Oberrhein-streis. — Bezirkd- 
amt St. Blafien. — la ee — 
Das Haus, von Gt. Blaſien 14 St. 
ſüdöſtlich entfernt, liegt im binterften 
Theile des Schwarzatbales. 

Drage oder Friedrichsrube bei 
Wehoe. — Adel. Gut, zum Kirchfpiel 
Hohenaspe gebörig. — 2 9. 24 €. 
Königreih Dänemarf. — Herzogtum 
Holftein. — Patrimonialger. des Gutes 
Drage. — Bolſteinſches Obergericht, 
reſp. Oberconfiftor. Glückſtadt. — Das 
Gut Drage, zum Itzehoer Güterbdiftricte 
gehörig, befteht aus folgenden Ortſchaf⸗ 
ten und Stellen: Alt- und Neu-Bö— 
ternböfen, am Borſteler-Teich, 
Brömfenfnöll, Ehriftinenthal, 
Edendorf (3. Thl.), Fublenhorn, 
Hadenfeld, Hanfhe, Hohenwe— 
ſtedt (zum Theil), Hohenaspe (zum 
Theil), mit Charlottenburg, Mars 
garetenburg, Huie (zum Theil), 
Kaisborftel (3. Thl.), Kathſtelle, 
Lobfiert, Looft, Oldendorf (zum 
Theil), Ottenbüttel (3. Thl.), Peiſ— 
fen (3. Thl.), mit Peiffenerpoptl, 
Pöſchendorf (zum Theil), Ridders 
(3. Thl.) Reber, Rolloh, Shün- 
rebm, Teihfatbe, Tbiergarten. 

ragersdorp bei Neumünfler. — 
Wüſte Dorfftätte. — Königreih Däne- 
marf. — Herzogtbum Holftein. — Amt 
Neumünfter. — Holfteinihes Oberger., 
reiv. Dberconfiftorium Glückſtadt. 

Dragun. — Dorf am Vietlübber— 
See, zur Pfarre Bietlübbe gebörig. — 
12 9. 111 E. — Großherzogth. Med- 
lenburg» Schwerin. — Kreis Medlen- 
burg oder Herzogtbum Schwerin. — 
Amtsgericht Gadebufh. — Juſtizeanzlei 
Schwerin. — Das Dorf hat 3 Bauern, 
2 Büdner, 1 Erbfrug und 1 Nebenzoll. 

Draiberg. Zerſtreute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Blaſiwald (Mucen- 
land) gehörig. — 7 9. 68 E. — Grof- 

erzontd, Baden. — Oberrhein-Kreis. — 
mt St. Blafien. — Hofgericht 


tatbol, Filiallirche von Finthen, bins 
ſichllich der Evangelifhen nah Mainz 
eingepfarrt. — 44 9. 256 fatbol. €. — 


Großherzogthum Heſſen. — Provinz 
Rheinheſſen. — Kreis Mainz, Landbe— 
zirf. — Friedensgericht Niederoim. — 
Kreisgeriht Mainz. Dbergericht 
Mainz, — Das Dorf Drais bat eine 
Kirche im Orte und eine Kapelle vor 
demfelben, ferner 1 Schulhaus, 1 Rath» 
baus, 4 Mablmüblen und in der Ge— 
marfung Brühe von Mauerfteinen. — 
Arüber gehörte Drais zu Churmainz. 

Dransau b. Lütienburg. — Dorf, 
zum Kirchſp. Giekau gehörig. — 36 9. 
216 E. — Königreid Dänemark. — 
Herzogtbum Hofftein. — Patrimonials« 
— des Gutes Neuhaus. — Hol— 

einſches Oberger., reſp. Oberconfiftor. 
Glückſtadt. — Das Dorf Dransau 
(vorm. Dransowe) hat 8 Vollhufen, 
2 Halbb., 6 Katben mit and u. 11 In— 
ftenftellen mit Gärten, nebft 1 Schule 
auf dem Klinker und 1 Wirthshauſe. — 
Bon den Hufen beißen drei: Hegböf, 
Rettbörn und Köbhnerbrüde, und 
einzelne Katben: Theerfulen und 
Klinker. 

Drantum. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Emftef gebörig. — 38 9. 197 €. — 
Großherzogtdum Divdenburg. — Her— 
zogtbum Oldenburg. — Kreis Eloppen- 
burg. — Juſtizamt Cloppenburg, reſp. 
Pandger. Cloppenburg. — Juſtizeanzlei 
Oldenburg. 

Drathmühle bei Lübeck; — (ſiehe 
Grönwobhld. — Königreich Däne— 
marf. — Herzogthum Holſtein). 

Drathzug; — (ſ. Schopfheim. — 
Großherzogthum Baden). 

Draufeld. — Dorf, zur Commun 
Munshauſen gehörig. — 239. 150 E. — 
Königreich der Niederlande. — Groß— 
herzogth. Luxemburg. — Diſtrict Die— 
kirch. — Kanton Klerf. — Friedensger. 
Klerf. — Bezirksgericht Diekirch. — 
Obergericht Luxemburg. 

Dreckhörn. — Weiler, zum Kirch» 
fpiel Eleverng gehörig. — 49. 22€. — 
Sroßberzogtbum Oldenburg. — Her» 
zontbum Oldenburg. — Kreis oder 
Erbberrichaft Jever. — Yuftigamt Jever, 
reſp. Landger. Jever. — ZJuftigcanzlei 
Oldenburg. 

Dreckſee bei Kiel. — Wüſte Dorf- 
ſtätte. — — 9. — €. — Königreich 
Dänemark. — Herzogthum Holſtein. — 
Amt Kiel. — Holſteinſches Obergericht, 
reſp. Oberconſiſtor. Glückſtadt. — Das 
ehemalige Dorf Dreckſee (Drachſe, 
Drare) lag in der Gegend des jetzi— 
gen Erbpachtehofes Viehburg. 


Dreefrögen. — Büdnerborf, nad 
Neuftadt eingepf. — 14 9. 155 E. — 
Großherzogthum Medlenburg « Schwe- 
rin. — Kreis Medlenburg oder Her— 

ogth. Schwerin. — Amtsgeriht Neu- 

adt. — Zuftizcanzlei Schwerin. — Das 
Dorf hat 1 Erbpachtsgehöft, 11 Büd— 
ner, 1 Schule und 1 Holgvogt. 

Drefahl. — Dorf mit Filialfirche 
von Brunow. — 25 9. 177 €. 
Großherzogthum Medienburg - Schwe- 
rin. — Kreis Medlenburg oder Her— 
zogth. Schwerin. — Amtsgericht Gra— 
bow. Zuftizcanzlei Schwerin. — 
Das Dorf, mit Schule, Krug, Schmiede 
und 14 Bauern, liegt in einer öden 
do unfern der Marnitzer Hüben- 

ette. 

Dreggers (Dregers) bei Sege- 
— Dorf, zum Kirchſp. Segeberg 
gebörig. — 129. 78 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogtbum Holftein. — 
Amt Traventhal. — Holfteinfches Ober- 

ericht, refp. Oberconfiftorium Glück— 
habt. — Das Dorf Dreggers, an 
der Landſtraße nah Oldesloe u. niedrig 
liegend, entbält 4 Vollh. und 1 Schule. 

Drehbach. — Haus, zur Pfarr» und 
Thalgemeinde Obermünfterthal (Stob- 
rener Rotte) gebörig. — 19.9€. — 
Großherzogthum Baden, — OÖberrbein- 
Kreis. — Bezirksamt Staufen. — Hof- 
gericht Freiburg. 

Dreher am Wald. — Haus, zur 
Amtsſtadt Gengenbah gebörig. — 19. 
7 € — Großberzogtbum Baden. — 
MittelrheinsKreis. — Bezirksamt Gen- 
genbach. — Hofgericht Raftadt. 

Drehnlfow) over Drendom, 
Drenidom. Dorf, zur Pfarre 
Sudow gehörig. — 179. 10 €. — 


Großherzogtbum Medlenburg - Schwer | 


rin. — Fürftentd. Schwerin (3. Thl.). — 
Amtsgericht Marnig. — AYuftizcanzlet 
Güſtrow. — Ein Theil des Dorfes 
(3 Bauerböfe und 3 Büdnerſtellen) ift 
preußiſch und gebört zur Provinz Bran- 


denburg, Oft-Priegnig, Departement | 


des Kammergerihts Berlin, Vatrimo- 
niafgericht Nettelbef. Der medlenbur- 
ger Antyeil enthält 6 Bauern, 2 Büd— 
ner und 1 Schufe. 

Dreibecken b. Pinneberg; — (ſiehe 
Quickborn. — Königr. Dänemark. — 
Peagootkum Holftein). 

reibergen. — Strafanftalt mit 
Pfarrkirche, binfihtlih der Officianten 
nah Bützow eingepf. — 49. 77€. — 


310. 


rin. — Fürftenth. Schwerin. — Amts⸗ 
ericht Bützow. — Juſtizcanzlei Ro— 
Hol. — Die Anftalt Tiegt nabe bei der 


Stadt auf einer Anhöhe am See. Das 
Gebäude ift großartig und von vortreff- 
licher Einrihtung. Mit Einfhluß des 
Predigers und Arztes bat die Anftalt 
5 DOberofficianten, 7 Unterofficianten, 
und die Zahl der Sträflinge beträgt 
gegen 70. . 

Dreieichen: Hain oder Hain in 
der Dreieich 6. Offenbach. — Stadt 
mit 2 Pfarrfirchen. — 128 9. 894 E. — 
Großberzogtbum Heffen. — Provinz 
Starfenburg. — Kreis Offenbad. — 
Landgericht Offenbach. — Hofgericht 
Darmftadt. — (lebrigens f. Hain.) - 

Dreifaltigfeitsfirche. — Kirde 
mit 3 Häuſern. — 49. 12 €. 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein: 
Kreis. — Bezirksamt Achern. — Hof 
gericht Naftadt. 

Dreihbof. — Hof, aut Gemeinde 
Waffer und Pfarrkirche Emmendingen 
gehörig, — 19. 7 € — Großbherzog⸗ 
tbum Baden. — Oberrbein- Kreid. — 
Bezirksamt Emmendingen. — Hofger. 
Freiburg. R 

Dreihornsmübhle b. Hochheim. — 
| Mahtmühte am Seebach, zur evangefis 


a Eu —<—_ 


ſchen Pfarre Hochheim gehörig. — 19. 

10 E. — Großherzogtbum Heften. — 
Prov. Rheinheſſen. — Kreis Worms. — 
Friedensgericht Pfeddersheim. — Kreis— 
gericht Alzep. — eeeng Mainz. 
Dreihornsmühle b. Weftbofen. — 
Mahlmüble, zur evangel. Pfarrei Weft- 
bofen —— — 18. 8E. — Groß— 

e 


berzoglhum Heſſen. — Provinz Rbein— 
heſſen. — Kreis Worms. — —— 
zey. — 


ang: Oſthofen. — Kreisger. 
bergeriht Mainz. 

Dreifönig bei Freiburg; — (fiehe 
Freiburg. — Großberzogtb. Baden). 
Dreifronen bei Preeg; — (fiebe 
' Elausdorf. — Königr. Dänemarf. — 
| Herzogtbum Holftein). 
Drei:2erchen bei Möhringen; — 
(Wartenberg. — Großherzogthum 
ı Baden). 

Drei:Linden bei Lübed; — (fiebe 
Ravensbuſch. — Königreihd Däne- 
marxk. — Herzogtum Holftein). 

Drei: Lügomw bei Wittenburg. — 
Hof mit Pfarrkirche. — 469. 344 
Großperzogtbum Medtenburg » Schive- 
rin. — Kreis Medienburg oder Her— 
zogthum Schwerin. — Vereintes ritter» 








Großherzogthum Medlenburg » Schwe- ſchaftliches Patrimoninlgericht Lehſen. — 
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Yuftizeanzlei Schwerin. — Der Hof, liegt an einem in ben Plauer⸗See flie- 
mit Schule, Mühle und 3 Koffatben, | Benden Bade, nahe am See. 

liegt am Bittenburger Bade, it aroß | Dreffelbach. — Dorf mit Filial⸗ 
und f&hön aan und enthält ein an- | fire von Schluchfee. — 14 9.102 €. — 


febnfihes Palais nebft großem und > f 
Bübfehem Garten. a Großherzogthum Baden. berrhein 


Dreuckort bei Hurrel. — Weiler 
mit 8 Brinkſitzereien, zum Kirchſpiel 

ube gehörig. — 99. 72 E. — Groß» 
berzogtbum Divenburg. — Herzogtbum 
Didenburg. — Kreid Delmenhorſt. — 
Yuftizamt Ganderfefee zu Fallkenburg, 
reip. Landgericht Delmenhorſt. — Ju— 
ftigcanglei Oldenburg. 

Drenickow oder Drendow; — 
(f. Drebntomw. — Großherzogthum 
Medienburg - Schwerin). ” 

Drenfe. — Beiler, zum Kirchſpiel 


Kreis, — Bezirksamt St. Blaſien. — 
— Freiburg. — Das Dorf Dref- 
ſelbach, von St. Blafien 24 St. nord- 
öſtlich entfernt, Liegt ziemlich einfam. 

Drevesfirchen b. Neu-Budow. — 
Hof an einem Bade, mit Pfarrfirdhe. — 
18 9. 132 E. — Großberzogth. Med« 
fenburg- Schwerin. — Medlenburgfcer 
Kreis oder Herzogtbum Schwerin. — 
Bereintes ritterfchaftliches Patrimonial⸗ 
gericht Wismar I. — Juftizcanzlei Ro- 
tod. — Der Hof hat 1 Schule. 


Barel gehörig. — 59. 23€. — Groß | _ Drevin b. Alt-Strelig. — Krug mit 
berzogthum Ofvenburg. — Herzogthum | einer Holzwärteret, zur Kirche Thurow 
Divenburg. — Kreis Neuenburg. — | gehörig. — 2 9. 33 E. — Großher- 
Gräfl. Bentindices Amtsgeriht der dogthum Medienburg-Strelig. — Star⸗ 
ebfen ‚Herrichaft —* zu Varel, reſp. (ge — — a re 
! nr * TE F gi 

—— weh Neuenburg Juſtizcanzlei Die Dei lisa Im ber Dreffinger Dalde. 
Drejche bei Jever. — Ginpeine | Drewitz. — Hof und Forſthaus, zur 
— (Gogen. Grashaus), zum | Pfarre Kieth gehörig. — 69. 46 E. — 
pi 
19.4 





el Borfiadt Jever gebörig. — Großherz. Medienburg - Schwerin. — 

€. — Großberzogtbum Siden- | Wendifher Kreis oder Herzogth. Med- 

lenburg > Güſtrow. — Kloftieramt Mal» 
how. — Yuftizcanzlei Güſtrow. — Der 
t Jever, refv. Landger. Jever. — | Hof Liegt in einer Heinen, ringsum von 
zcanzlei Oldenburg. Waldung umfchloffenen Ebene, unweit 

r lingen oder Treſchklin- | des Alt⸗Schweriner-See's. 

gen. — Dorf mit Pfarrlirhe und ei- | Drepfielen. — Bauerſchaft, zum 

nem tote. — 68 9. 489 €. — Kirchſpiel Berne gehörig. — IP. 54E. — 

Georgen). Baden. — Unterrbein- | Großberzogth. Oldenburg. — Herzog 

Kreis. — Dezirfsamt Nedar-Bifhofs- | thum Dlvenburg. — Kreis Delmen- 

heim. — Hofgriht Mannheim. — Das | horft. — Juſtizamt Berne, refp. Land⸗ 

au Drefhllingen, früber auch | geriht Delmenhorſt. — Juſtizcanzlei 
Hallingen genannt, von Nedar- | Dfvenburg. 

Bifborsheim 24 St. füböftlich entfernt, | Drieberg. — Hof und Dorf, zur 
in nicht unfreundlicher Gegend, ee ee red 
an der württembergiichen Grenze, | Öroßherzogth. Medienburg-Schwerin. — 

und batein Wirthehaus, fowie ein Schloß | Kreis Medienburg oder Herzogthum 

des Kehren. v. Gemmingen mit zwei gro⸗ | Schwerin. — Amtsgeriht Schwerin. — 

en und Anlagen, einer Privat |-Zuftizcanzlei Schwerin. — Das Dorf, 
2 und Ramiliengruft.— Grundberr | in angenehmer Gegend, am Gramon» 
d 


burg. — Berznatbum Oldenburg. — 
oder Erbberrfchaft Jever. — Zu⸗ 





it der Kreiberr Siamund | fhen See belegen, hat 7 Bauern, 3 Büd⸗ 

v er Dehble ner, 1 GErbpädter, 1 Schmiede und 
Srefenower- Mühle od. Ebrichs- 1 Schule. 

— Erbmühlengeböft, zur Bfarre | Driefel oder Driffel. — Dorf, 

gehö — 38. WE. — zum Kirchſpiel Zetel gehörig. — 69. 

est! am burg » Schiwe- | 407 E. — Grofiberzogth. Oldenburg. — 

- Br iſcher Kreis oder Herzog. Peragth. —— — Kreis Reuen⸗ 

DMedlenburg-Güfrow. — Amts | burg. — Juſtizamt Bodhorn, reſp. Land⸗ 

| erg. — Aufbize | gericht Neuenburg. — Juſtizcanzlei Ol⸗ 

0. — Die Mühle, dem — — Ein unbeftimmter Theil von 
a 


Kofler Stepenig gebörend, | diefer Bauerfgaft heißt auch Strehe. 







Ir 





Drielate. — Erbzinsgut, zum Kirch⸗ 
fpiel Ofternburg gehörig. — 39.22 €. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzog— 
thum Oldenburg. — Kreis Didenburg. — 
Juſtizamt Oldenburg, refp. Stabt- und 
Yandgericht Oldenburg. — Juſtizcanzlei 
Oldenburg. 

Drielafer: Moor. — Kolonie, zum 
Kirchfpiel Ofternburg gebörig. — 15 9. 
155 E. — Großherzogth. Olvenburg. — 
Herzogtb. Oldenburg. — Kreis Olden— 
burg. — Juſtizamt Oldenburg, refp. 
Staot- und Landgericht Oldenburg. — 
Zufizcanzfei Oldenburg. 

Driespeth. — Dorf am Rambow- 
fchen See, zur Pfarre Meteln gehörig. — 
32 9. 227 E. — Großherzogth. Med» 
lenburg- Schwerin. — Fürftentb. Schwe- 
rin. — Stiftsamt Schwerin. — Juſtiz— 
canzlei Schwerin. — Dad Dorf bat 
6 Bauern, 1 Grbpäcter, 13 Büdner 
und 1 Schule. _ 

Driffel b. Bockhorn; — (f. Drie— 
fel. — Großberzogth. Oldenburg. — 
— Oldenburg). 

rift b. Ploön; — (1. Dummers- 
dorf. — Königr. Dänemark. — Her— 
zogthum Holftein). 

Drinclingen. — Dorf, zur Com- 
mun Basbellain gehörig. — 99.71 E. — 
Königreich der Niederlande, — Groß» 
berzogtb. Luremburg. — Diftrict Die: 
fird. — Kanton Klerf. — Friedens— 
ind Klerf. — Bezirköger. Diekirch. — 

bergericht Yuremburg. 

Dringenburg b. Wichtens. — Ein- 
zelne Hausſtätte, zum Kirchſp. Tettens 
gebörig. — 19.6. — Großberzog- 
tbum Oldenburg. — Herzogth. Olden— 
burg. — Kreis oder Erbberrichaft Je— 
ver. — Yuftizamt Zettens, refp. Yand« 

eriht Jever. — Juſtizcanzlei Olden— 


urg. 

Deingenburg. — Dorf, zum Kirch» 
fpiel Wiefelftede gebörig. — 79.52 €. — 
Großberzogtb. Oldenburg. — Herzog— 
thum Oldenburg. — Kreis Neuenburg. — 
Quftizamt Raſtede, reſp. Yandgericht 
Neuenburg. — — Oldenburg. 

Drögen bei Fürſtenberg. — Holz- 
mwärterei mit einem Krug, zur Pfarre 
Kürftenberg gebörig. — 3 9. 27E 
Großberzogtb. Medlenburg - Strelig. — 
Stargarder Kreis. — Amtsgericht Alt 
Strelig. — YuftizcanzleiNeu-Strelig. — 
er befindet fih noch ein Chauffee- 

aus. 

Drögendiek b. Rothenfande. — Erb» 
pachtsſtelle, zum Kirchſpiel Malente ge- 


Le — — — — — 
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hörig. — 1 H. 9E. — Großberzogtb. 
Oldenburg. — Fürſtenthum Lübeck. — 
Juſtizamt Eutin. — Juſtizeanzlei Eutin. 

Drögenfamp b. Rendeburg; — 
(f. Neu-Büpdelflorf. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogth. Holftein). 

Drögenfamp bei Lütienburg. — 
Häuerftelle, zum Kirchfpiel Yütienbur 
gepörig. — 196€ — Köni zei 
Dänemarf. — Herzogthum Holftern. — 
Vatrimonialgeriht des Gutes Autter- 
famp. — Holfteinfihes Obergericht, reſp. 
Oberconfiftorium Glückſtadt. 

Drölig b. Güſtrow. — Hof, zur 
Pfarre Röcknitz gebörie: — 178. 128E. — 
Großherzogth. Medlenburg-Schwerin.— 
Wendiſcher Kreis oder Herzogtb. Med- 
lenburg⸗Güſtrow. — Vatrimonialgericht 
Drölitz. — Auftizeanzlei Güftrom. 

Drönborft b. Reinfeld. — Kupfer: 
müblen, zum Kirchſpiel Reinfeld ge— 
hörig. — 29.13 €. — Königr. Däne— 
mark. — Herzogtbum Holftein. — Amt 
Reinfeld. — Hoffteinfhes Obergericht, 
refp. Oberconiiftorium Glüdftabdt. 

Drönnewig bei Wittenburg. — 
Großer Alfovialhof, an einem Bade, 
zur Pfarre Döbberfen gehörig. — 299. 
201 E. — Großherzogth. Medienburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogtbum Schwerin. — Bereintes 
ritterfchaftliches Patrimonialgericht Leb⸗ 
fen. — Juſtizeanzlei Schwerin. — Der 
Hof, mit einer Schule, bat ein fehr 
anfebnlihes Herrnhaus. 

Drollmühle b. Eihlob. — Mahl: 
mübfe, zur katholiſchen Pfarre 5 
beim gehörig. — 1 9. 9 E. — Groß 
berzogthum Heffen. — Provinz Rhein» 
beffen, — Kreis — — Friedensger. 
Wörrſtadt. — Kreisgericht Mainz. — 
Obergericht Mainz. 

Dromersheim b. Bingen. — Dorf 
mit katholiſcher Pfarrkirche, binfichtlich 
der Evangelifchen zur Pfarrei Genfingen 
gehörig. — 137 9. 892 Ei — Groß⸗ 
berzogtgum Heilen. — Provinz Rheine 
beffen. — Kreis Bingen. — Friedens 
gericht Bingen. — Kreisger. Mainz. — 
Dberger. Mainz. — Das Dorf Dro- 
mersbeim, welches im J. 772 unter 
dem Namen Krutbmaresheim vor- 
fommt, if im 3. 1391 durch Tauſch 
an den Erzbifhof Conrad II. von Mainz 

efommen, bei welchem ed bis zum 

ebergange an Heflen geblieben ift. 

Dromm b. Heppenheim; — (fiebe 
Trumm. — Großberzogth. Heflen. — 
Provinz Startenburg). 


Dromm bei Lindenfels; — (ſiehe 
Trumm. — Großderzogth. Heffen). 

Drofedow. — Dorf mit einem Erb- 
pachtshofe und Filialkirche von Wefen: 
berg. — 18.9. 142€. — Großherzog» 
thum Medlenburg »Strelit. — Star— 

arder Kreis. — Amtsgericht Mirow. — 
Fuftigcanglei Neu-Sirelig. — Das Dorf, 
an einem Fleinen See, auf einer Hoch— 
ebene unweit der Schwerinfchen Grenze, 
hät eine Schule, 

Drofterei b. Tettens. — Einzelne 
Hausftätte, zum Kirchſpiel Tettens ge— 
börig. — 19. 4 E. — Großberzogth. 
Oldenburg. — Herzogtb. Oldenburg. — 
Kreis oder Erbberrfchaft Jever. — Ju— 
ftigamt Tetteng, refp. Yandger. Jever. — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Drüfchow. — Meierei, zur Pfarre 
Neu⸗Buckow gebörig. — 29. 16 €. 
Großherz. Medlenburg - Schwerin. — 
Kreis Medienburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Bereintes ritterichaftt. 
Eh Neu » Budom. — 

ufizcanzlei Roftod. 

Drüſewitz b. Gnoien. — Hof, unfern 
der Redniß, zur Pfarre Vilz gebörig. — 
19 8. 136 E. — Grofberz. Medien 
burg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Serzogtb. Mecklenburg-Güſtrow. — 
Bereintes ritterfchaftliches Patrimonial« 
nericht Marlow. — Auftizcanzlei Ro— 
ſtock. — Entfernt vom Hofe liegen zwei 
Koſſathengehöfte und die Ziegelei mit 
41 Einwobnern. 

Drüfing (Drüſen) bei Ratze— 
burg. — Fiſcherhaus, zum Kirchſpiel 
Gudow gehörig. — 19. 5E. — König- 
reihb Dänemart, — Herzogtb. Lauen— 
burg. — Patrimonialgeriht Gudow. — 
Papa Ratzeburg. 

ruſedow b. Wredenhagen. — Hof, 
zur Pfarre Roſſow gehörig. — 69. 
47 E. — Großherzogthum Mecklenburg— 
Schwerin. Wendiſcher Kreis oder 
Herzogthum Mecklenburg-Güſtrow. — 
Bereintes ritterſchaftliches Patrimonial« 
gericht Röbel. — Juſtizeanzlei Güſtrow. 

Duckwitz bei Gnoten. — Hof, zur 
Pfarre Bafiee gehörig. — 98.66 E. — 
Großherz. Medlenburg » Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis od. Herzogtb. Medien- 
— «Güftrow. Vereintes ritter- 
fchaftl. Patrimonialgeriht Gnoien. — 
Juſtizcanzlei Roftod. — Der Hof Liegt 
auf einem Hügel, am Dudwiger - See, 
und bat anfehnlihe Gebäude. 

Dudelange (Düdlingen) — 
Dorf mit Bicariekirche. 195 9, 


1124 E. — Königr, der Niederlande. — 
Srofberzogth. Luxemburg. — Diftrict 
Zuremburg. — Kanton Eſch an ber 
Alzette. — Friedensgericht Efh an der 
Azette. — Bezirkeger. Yuremburg. — 
Spergericht turemburg. 

Dudendorf bei Brügge. — Wüſte 
Dorfftätte, zum Kirchfpiel Brügge ge- 
börig. — — 9. E. — Königreich 

Dänemark. — Herzogthum Holſtein. — 
Patrimonialgericht des Gutes Both— 
kamp. — Holſteinſches Obergericht, reſp. 
Oberconſiſtorium Glückſtadt. — Das 
Dorf Dudendorf, ehemals aus 7 Hu— 
fen beſtehend, iſt im Jahre 1708 nie— 
dergelegt und daraus der Meierhof 
Schönhagen mit Schilsdorf ge— 
bildet worden. 

Dudendorf bei Ribnitz. — Hof mit 
Ziegelei, zur Pfarre Lübz gehörig. — 
28 H. 202 E. — Großherz. Mecklen— 
burg-Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogth. Mecklenburg-Güſtrow. — 
Vereintes ritterſchaftl. Patrimonialge— 
richt Marlow. — Juſtizeanzlei Roftod. 

Dudenhofen bei Seligenſtadt. — 
Dorf mit luther. Pfarrkirche. — 203 9. 
1131 E. — Großherzogtbum Heflen. — 
Provinz Starkenburg. — Kreis Offen- 
bad. — Landgericht Seligenftadt. — 
Hofgeriht Darmſtadt. — Das Dorf 
Dudenhofen, am Rodaubad belegen, 
bat 2 Vieh- und Krammärfte. — Es 
war ein Zubebör der Herrfchaft Baben- 
baufen und ift nad Erlöfchen der Hanau— 
Pichtenbergfchen Yinie (1736), auf den 
Grund der Bergleihe von den Jahren 
1762 und 1771, an Heſſen-Caſſel gefoms 
men. Im J. 1807 occupirte Frankreich 
den Caſſelſchen Antheil des Amts Baben- 
baufen, der dem im J. 1810 neuer: 
richteten Großherzogthum Frankfurt ein— 
verleibt wurde, welches ihn aber noch 
in demfelben Jahre, fomit Dudenbofen, 
an dad Großherzogthum Heſſen abtrat. 

Dudenroth bei Büdingen. — Dorf, 
ur evangel. Pfarrei Wolf, reſp.kathol. 

Pfarrei Engeltbal gebörig. — 979. 
118 evangel. €. Großberzogthum 
Heſſen. — Provinz Oberheſſen. — Kreis 
Büdingen. — Yandgeridt Büdingen. — 
Hofgericht Gießen. — Das Dorf Dur 
denrotb, dem Grafen von Iſenburg— 
| Büdingen gehörig, it im Sabre 1816 
unter beffiihe Hoheit gefommen. 
Duderftadt beitöningen. — Bauer- 
ſchaft mit einem adel. freten Gute, zum 
Kirchſpiel Löningen gehörig. — 99. 
730€. — Großherzogth. Oldenburg. — 


— — — — — — — —— —— — — — — — — — — — — — 
— — — — 
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Dergogipum Oldenburg. — Kreis Clop⸗ 
penburg. — Juſtizamt Löningen zu Du— 
derftabt, refp. Landger. Cloppenburg. — 
Juftizcanzlei Oldenburg. 
Dudingshaufen bei Güftrow. — 
Hof, zur Pfarre Krigfow gehörig. — 
6 9. 42 E. — Großherzogth. Medlen- 
burg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogth. Mecklenburg-Güſtrow. — 


Vereintes ritterſchaftliches Patrimonial⸗ 


—— Lage. — Juſtizcanzlei Güſtrow. — 
er Hof bat eine Ziegelei. 


Düchtlingen. — Dorf mit Pfarr: 


firde. — 51 9. 377 katholiſche E. | 


— — Baden. — See-Kreis. — 
Bezirksamt Blumenfeld. — Hofgericht 
Conſtanz. — Das Dorf Düchtlingen, 
von Blumenfeld 2 St. öſtlich entfernt, 
liegt an einem Heinen Bade, am Fuße 
bed Berges, worauf Mägdberg fteht, 
und gehört den Freiberren v. Reiſchach. 
Düddingen. — Weiler, zum Kird- 
fpiel Rodenkirchen gehörig. — 59. 
34 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogthum Oldenburg. — Kreis Ovel— 
önne. — Juſtizamt Rodenkirchen zu 
artwarden, refp. Landgericht Ovel- 
gönne. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 
Düpdelsheim b. Büdingen. — Marft- 
fleden mit evangel. Pfarrkirche, reſp. 
zur kathol. Pfarrei Engelthal gehörig. — 
185 H. 1258 E. — Großherz. Heſſen. — 
rov. Oberheſſen. — KreisBüdingen. — 
andgericht Büdingen. — Hofgericht 
Gießen. — Der Flecken Düdelsheim 
liegt am Seemenbach, ſowie an der 
von Nieder-Wöllſtadt nach Büdingen 
führenden Chauſſee. Der Ort, deſſen 
eine Hälfte Oberdorf genannt wird, 
gehört dem Grafen von Iſenburg-Bü— 
Dingen, und bat ein Rathbaus, mit wel- 
chem ein Schulhaus verbunden iſt. — Die 
Einw. befhäftigen ſich mit Weinbau, 
vorzüglich aber mit Aderbau, und ver: 
bandeln viel Obſt, Obftwein, gedörrte 
Zwetfhgen, Branntwein und gemäftete 


Schweine und Ochſen. Unter den Hand« | 


werfern find einige Strumpfweber und 
Wollftrumpffabrifanten. Jährlich wird 
bier ein Markt gehalten. — Es befindet 
fih bier auch eine Diftrictd-Steuerein- 
nahme. — Düpelsbeim ift im 9. 1816 
unter beffifche Hoheit gefommen. 
üdlingen bei Efh an der Al— 

ette; — (1. Dudelange — Grofi 
bergen Furemburg). 

Düenkamp. — Dorf, zum Kirchſp. 
Löningen gebörig. — 189. 123 € 
Großherzogthum Oldenburg. — Her: 


zogth. Oldenburg. — Kreis Eloppen- 
burg. — Yuftizamt Yöningen zu Dubders 
ftadt, refp. Landgericht Eloppenburg. — 
Ne gen lei Oldenburg. — Ueber einen 
Theil ded Dorfes (149. 76 €.) iſt die 
Landeshoheit mit Hannover ftreitig. 
üfe. — Dorf zum Kirchſpiel — 


warden gehörig. — 12 H. 86 E. — 
Großberzogtb. — — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Ovelgönne. — 


Juſtizamt Burhave zu Toſſens, reſp. 
Landgericht Ovelgönne. — Juſtizcanzlei 
Oldenhurg. 

Dükermühle, hinter der, bei 
Crempe. — Kathe, zum Kirchſp. Crempe 
gehörig. — 19.5 € Königreich 
Dänemark. — Herzogth. Holftein. — 
Crempermarſch. — Amt Steinburg. — 
Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober⸗ 
conſiſtorium Glückſtadt. 

Dükermühle, bei der, bei Itze— 
boe. — Kathenfiellen, zum Kirchipiel 
Süderan gehörig. — 16 9. 86 E. 
Königreih Dänemarf. — Herzogtbum 
Hotftein. — 1) Amt Steinburg (3. Thl., 
über eine Windmühle); 2) Klofterge- 
richt Itzehoe (3. Thl., über 5 Kathen); 
3) Abdminiftration der Graffch. Rantzau. 
— Holfteinfhes Oberger., refp. Ober: 
confiftorium Glückſtadt. — Der Dr 
beider Dükermühle begreift 10 Ka» 
then, welde zur Herrichaft Herzborn, 
Bogtei Sommer- und Grönland, ge 
hören, und bat auch eine Schule. 

Düferfteig bei Wilſter. — Häufer- 
reihe, zum Kirchſpiel Wilfter gehörig. — 
159. 105 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogtb. Holftein. — Wilſtermarſch. — 
Amt Steinburg. — Holſteinſches Ober: 
gericht, reſp. Oberconfiftorium Glüd» 
ſtadt. — Der Ort Düferfteig, nörd» 
ih von Groß-Hafeboe und an ber füd- 
fihen Grenze von Sadfenbande bele- 
gen, gehört theild zum Amte Steinburg 
| auf der alten Seite, theils zu Sachſen⸗ 
bande. 

Dükerswiſch b. Albersdorf. — Eins 
zelne Häuſer, zum Kirchſpiel Albers— 
dorf gehörig. — 13 H. 91 E. — Königt. 
| Dänemarf. — —— Holftein. — 
Landſchaft Süder-Dithmarſchen. 

Landvogtei Meldorf. — Holſteinſches 
| Obergericht, reſp. Oberconfiftor. Glüd⸗ 

ftadt. — Der Ort Dükerswiſch, an 

der Holftenaue belegen, gehört zur Dorf 
| Mbaft Schafſtedt und bat eine Neben 
fhule und einen Ladungsplatz. 
Düker-Weg bei Düfte. — Einzelne 
Befigung, zum Kirchſpiel Langwarben 





— 


gehörig. — 19.5 E. — Großherzogth. 

Didenburg. — Herzogtb. Oldenburg. — 

Kreis Dvelgönne. — Fufi amt Burhave 
u Toſſens, refp. Landger. Ovelgönne. — 
uftigcanzlei Oldenburg. 

Dümmer. — Dorf am Dümmer- 
See, zur Pfarre Parum gebörig. — 
29 9. 175 E. — Großherzogtb. Med: 
fenburg » Schwerin. — Kreid Meilen» 
burg oder Herzogth. Schwerin. — Amts- 
geriht Walsmühlen. — Juftizcanzlei 
Schwerin. — Das Dorf bat 9 Bauern, 
1 Erbpädter, 7 Büdner, 1 Schule und 
1 Armenhaus. 

Dümmerhütte. — Dorf, zur Pfarre 
Parum gehörig. — 58 9. 420 
Großherz. Medlenburg » Schwerin. — 
Kreig ecklenburg over Herzogthum 


Schwerin. — Amtsger. Walsmübhlen. — | bedeutende Viehzucht. 
Juſtizcanzlei Schwerin. — Das Dorf 


bat 29 Büdner, 2 Schulen, 1 Krug, 
1 Erbihmiede, 1 Armenfathe u. 1 Korft- 
bof. Früher war hier eine Glashütte. 
Dümmerlobhanfen. — Dorf, zum 
Kirhbipiel Damme gehörig. — 236 
324 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
— — — Kreis Vechta. — 
Juſtizamt Damme, reſp. Landgericht 
Vechta. — Yuftizcanzfei Oldenburg. 
Dümongshoff. — Einzelnes Haus 
mit Mühle, zur Commun Eſch an der 
Alzette gehörig. — 29. 18 E. — Kö— 
nigreich der Niederlande. — Großher— 
ogth. Luremburg. — Diſtriet Luxem— 
urg. — Kanton Eid an der Alzette. — 
Kriedendgeriht Eſch an der Alzette. — 
Bezirfägeriht Yuremburg. — Oberge— 
richt Luremburg. 
Diünerftorpe bei nt — 
(f. Dümersdorf. — Königr. Däne— 
marf. — Herzogthum Holſtein). 
Düngftrup. — Dorf, zum Kivch— 
fpiel Wildesbaufen gehörig. — 178. 
125 E. — Großberzogth. Oldenburg. — 
Herzogtbum Dfvenburg. — Kreis Del— 
menhorſt. — Juſtizamt Wildeshaufen, 
refp. Landger. Delmenhorſt. — Yuftiz- 
— Oldenburg. 
ünfagel b. Jever. — Kleine Land— 
ſtelle, zum Kirchſpiel Vorſtadt Jever ge— 
hörig. — 1 9. 3 €. — Großberzogtb. 
Oldenburg. — Herzogtb. Oldenburg. — 
Kreis oder Erbherrſchaft Jever. — Ju— 
ftigamt Jever, refp. Yandger. Jever. — 
Juftizcanzlei Oldenburg. 
Düpe. — Dorf, zum Kirchfp. Stein- 
feld gebörlg. — 40 9. 778 E. — Groß— 
herzogthum Sm — Herzogtbum 
Oldenburg. — Kreis Vechta. — Juſtiz⸗ 
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amt Steinfeld zu Dinklage, refp. Lanpger. 
Vechta. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Düpe b. Deihhorft. — Einzelne Be- 
fißung, zum Kirchfpiel Delmenborft ge- 
börig. — 1 9. 6 E. — Großherzogth. 
Oldenburg. — Herzogtb. ——— 
Kreis Delmenhorſt. — Yuftizamt Del- 
menborft, refp. Landger. Delmenhorſt. — 
Zuftizcanzlei Oldenburg. 

Düren. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
110 9. 905 (meiftens evangel.) E. — 
Großherzogth. Baden. — Unterrhbein- 
Kreid. — Bezirksamt Hoffenheim zu 
| Sinsheim. — Hofgericht Mannheim. — 

Das Dorf Düren, von Sinsheim 
4 St. ſüdweftlich entfernt, Tiegt in einer 
| ziemfich’ freundlichen Gegend, zwiſchen 

nicht hoben Hügeln. Starter Felpbau, 
Es leben bier 
viele Profeffioniiten, und mehrere Bürs 
ger ernähren fih ale Güter-Fubrleute. 
Weinwirthſchaften find bier 4, aber nur 
eine Bierwirtbfchaft. In der Gemar— 
kung liegt eine Mahlmühle. 

Dürreiach. — Waldceolonie, zur 
Gemeinde Obertsroth und Pfarrkirche 
Gernsbach gehörig. — 7 9.59 € 
Srofiberzogtbum Baden. — Mittelrhein» 
Kreid, — Bezirksamt Gernsbach. — 
Hofger. Raftadt. — Dürreiad, von 
Gernsbach 4 St. ſüdöſtlich entfernt, ge- 
bört dem Freiberrn von Berftett. 

Dürrellenbah (Dorrellenbader 
Höfe oder Kleinellenbad) bei Lin— 
denfels. — Dorf mit fathol. Filialkirche 
von Abtſteinach, binfihtlid der Evan» 
gelifhen zur Parrei Waldmichelbach 
gebörig. — 5 9. 52 fathol. €. — Groß- 
berzogthuͤm Heffen. — Provinz Stars 
fenburg. — Kreis Heppenheim. — Yands 
gericht Fürth. — Hofger. Darmflabt. — 
Das Dorf Dürrellenbah if im 
3.1802 von Mainz an Heffen gefommen. 

Dürrenaft oder Häuferlehof. — 
Hof, zur Prarrgemeinde Menzingen ges 
börig. — 1 9.7 E. — Großherzogtb. 
Baden. — Mittelrbein» Kreis. — Be: 
irfsamt Bretten. — Hofgeriht Ra— 

adt. — (Üebrigens f. Häuferlepof.) 

Dürrenbacher-Hof oder Duren- 
baber-Hof.-- Hof, zur Pfarrgemeinde 
Schutterthal gebörig. — 19.12 €. — 
Grofberz. Baden. — Mittelrbein-Kreis. 
— Oberamt Lahr. — Hofger. Raftabt. — 
Der Hof, von Lahr 3 St. ſüdöſtlich ent» 
fernt, liegt im Schutterthale. 

Dürrenberg. — Zerſtreuter Hof, 
ur Gemeinde Riederwinden und Pfarre 

berwinpen gehörig. — 49.24. — 
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gericht Raſtadt. — Das Dorf Dürrn, 
von Pforzheim 2 St. norbweftlich ent- 
fernt, liegt nahe an der württemberg— 
ſchen Grenze. Ehedem gebörte ed zum 

liegen im Elzthale. Theil nah Württemberg, ift aber am 
Dürrenbüchig. — Dorf mit Fir | 2. Juni 1687 an Baden» Durlad ver— 
Kiaftirhe von Wöffingen. — 40 9. | taufcht worben, welches im Jahre 1730 
254 E. — Großberzogtbum Baden. — auch noch den übrigen Theil acquirirte, 
Mittelrhein-Kreis. — Berirksamt Bret- | Dürrnenbof. — Hof, zur Pfarr» 
ten. — Hofgericht Raftadt. ' gemeinde Lienheim gebörig. — 1 2. 
Dürrenbühlerhbof. — Hof, zur | 7 E. — Großherzogthum Baden. — 
Pfarrgemeinde Grafenhaufen gehörig. — | Oberrhein-⸗Kreis. — Bezirksamt Walds— 
19. 17 E. — Großberzogtb. Baden. — | but. — Hofgeriht Freiburg. — Der 


Großherzoatbum Baden. — Oberrhein» 
Kreis. — Bezirksamt Waldkirch. — Hof: 
ericht Freiburg. — Die Häufer, von 
aldkirch 13 St. norpöftlich entfernt, | 








See⸗Kreis. — Bezirksamt Bonndorf. — | Hof Dürrneubof,von Waldshut 4 St. 
Hofgericht Conftanz. füdlich entfernt, liegt ziemlich hoch. 
Dürlr)enhbof am Mindelsſee. | Düffin b. Wittenburg. — Hof, zur 


Hof, zur Pfarrgemeinde Yangenrain ge- Pfarre Vellahn gehörig. — 34. 9. 244 €. 
hörig. — 19. 7E. — —— — Großberzogtb. Medlenburg » Schwe- 
Baden. — See: Kreis. — Bezirksamt rin. — Kreis Medlenburg oder Her— 
Eonftanz. — Hofger. Conftanz. — Der zoatbum Schwerin. — Vatrimontalger. 
Hof Dürren, von Conftanz 4 St. nord» | Düffin. — Yuftizcanzlei Schwerin, — 
weftlich entfernt, Tieat am fogenannten Der Hof bat 3 Bauern und 1 Schule. 
Mindeldfee und gehört dem Freiherrn Bon der alten, wahrfheinlich im Jahre 
von Bodmann. 1350 entitandenen Ritterburg Düffin 

Dürrenbof. — Hof, zur Gemeinde | findet man aufeiner Anböhenoch Spuren. 
Brettenthal und Pfarrkirche Ditofhwan- | Düſterbeck. — Erbpachtshof, zur 
den gehörig. — 19. 9E. — Großberz. | Pfarre Döbberfen gehörig. — 1 9. 
Baden. — Oberrheinsreis. — Oberamt 8 E. — Großberzogtbum Medlenburg- 
Emmendingen. — Hofgeriht Freiburg. Schwerin. — Kreis Medlenburg oder. 

Dürrenwaid; — (1. Dürrenhof Herzogtbum Schwerin. — Amtsgericht 





[Amt Emmendingen]. — Grofiberzogtb. | Wittenburg. — Juſtizcanzlei Schwe— 
Baden). rin. — In einer naben Wiefe liegt ein 
Dürrenwettersbach; — (ſiehe Hügel, Schlofberg genannt, mit Ge— 
Hohbenwettersbad. — Großherzog: büſch und Blumen bewachſen, mwofelbit 
thum Baden). ‚eine Burg geftanden. 
Dürrheim. — Dorf mit Pfarr. —  Düfterfurthb od. Duarfenfrug. 


145 9. 1049 (meiftens fatbol.) E. — — Holzwärterei und Krug, zur Kirche 
Großberzogtb. Baden. — See⸗Kreis. — | Thurom gebörig. — 39.35 E — 
Bezirksamt Villingen. — Hofger. Con» | Großberzogtb. Medlenburg-Strelig. — 
ſtanz. — Das Dorf Dürrheim, von | Stargarder Kreis. — Amtsgericht Alt 
Villingen 13 St. ſüdöſtlich entfernt, | Strelig. — Juftizcanzlei Neu-Strelig. — 
bat 4 Gaftbäufer, 3 Bierwirtbichaften, | Der Ort liegt im Walde gleiches Na- 
1 Bierbrauerei und 1 Kaffeehbaud. Auch | mens; dabei ift ein Theerofen. 
ift bier eine Pofterpedition. Die Ge Düfternbroof. — Königl. Gehrge 
meinde und Privaten befigen bedeutende | mit Wirthshaus und Baumfdule, zum 
Torflager, und außerdem befindet fih | Kirchſpiel Kiel gehörig. — 69. 44 €. — 
hier die, erft feit einigen Jahren entdedte | Königreich Dänemarf,. — Herzogthum 
Saline (ludpwigsfaline),weshalbim | Holftein. — Amt Kiel. — Holſteinſches 
Dorfe eine Salinenverwaltung ibren Sit | Obergericht, refp. Oberconfiftor. GTüd- 
hat. — Das fehr alte Dorf, deſſen fhon ſtadt. — Der Ort Düfternbroof, 
im Jahre 981 Erwähnung gefchiebt, ger , 4 M. norböftlih von Kiel, enthält ein 
hörte bis zum J. 1806 der Johanniter schön belegenes Wirtdshaus mit einem 
Eommende. Pavillon, und wird täglih von Spazier- 
Dürrmühle b. Endbach; — (fiche | gängern ſtark beſucht. Dabei liegt eine 
Dörrmühle. — Großherz. Heilen). | im Jahre 1822 eröffnete See-Badean- 
Dürrn. — Dorf mit Pfarrkirche. — | ſtalt mit Logirbaug, und an der Nord» 
97 9. 887 (meiftens evanael.) E. — feite des Gebölzges befindet fih die 
Großperzogtb. Baden. — Mittelrhein Düfternbroofer -Baumſchule, 
Kreis. — Oberamt Pforzheim. — Hof- | weche im Jahre 1786 angelegt worden 
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if. Die Anftalt bildet jetzt einen öffent- | 1 9. 15 €. — Großherzogtum Med- 


fihen Handeldgarten, worin Obft- und 
Aleebäume, Sträuber, Stauden, Topf: 
pflanzen, Gemüfe und Samen zum 
Verkauf gejogen werden. 

Düfternbroof b. Kiel; — (f. Paf- 
fau. — Königreich Dänemarf. — Ber: 
aoapun Holftein). 

üfternbroof b. Preetz; — (fiebe 
Wankendorf. — Königreih Däne- 
marf, — Herzogtbum Hoiftein). 

Düfternbufch b. Preetz; — (fiebe 
Wittenberg. — Königreib Däne- 
marf. — Herzogtbum Holftein). 

Düfternforth b. Vielſtedt. — Ein: 
zeines Haus, zum Kirchipiel Hude ge: 
börig. — 19.5 E. — Grofberzogtb. 
Oldenburg. — Herz. Oldenburg. — Kr. 
Delmenhorſt. — Juftizamt Ganderfefee 
zu Falkenburg, reip. Yandger. Delmen- 
borft. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Dütichow. — Dorf mit Hof und 
Filialf. von —— — 519. 361E. — 
Großherzogthum ecklenburg⸗Schwe⸗ 
rin. — Kreis Mecklenburg oder Her— 
ogthum Schwerin. — Amtsgericht Neu— 
Habt. — Yuftizcanzlei Schwerin. — Das 
Dorf hat ı Schule, 15 Bauern und 
7 Büdner. 

Düvelsbarg b. Segeberg; — (fiebe 
Götzberg. — Königr. Dänemarf. — 
kr v kn Holftein). i 

üvelöbefer = Baumfchule bei 
Kiel. — Baumſchule, zum Kirchfpiel 
Kiel gehörig. — 19.9 E. — König: 
reih Dänemarf. — Herzogtbum Hol» 
fein. — Amt Kiel. — Holſteinſches 
Dbergericht, refp. Oberconfiftor. Glüͤck— 
ftadt. — Die Düvelsbefer-Baum- 
ſchule ih zum Zwed der Belehrung 
der Eleven in der früher zu Kiel beſtan— 
denen Foritlebranftalt errichtet, mit wel- 
ar Anftalt fie auch in Verbindung fland. 
eit dem Jahre 1836 beſteht die Baum 
fchufe als öffentliche Handelsbaumſchule. 
Sie befigt jetzt etwa 600 verſchiedene 
Arten von Holzpflangen, wovon etwa 
500 Arten zum Berfauf in Vermeh— 
rung fi befinden, auch hat fie eine 
gut erhaltene Sammlung von auslän- 
diſchen fhönen Bäumen. 

Düvelsbrook. — Holzvogtswob— 
nung, zum Kirchſpiel Reinfeld gehö— 
rig. — 18. 6 E. — Königr. Däne— 
mark. — Herzogthum Holſtein. — Amt 
Reinfeld. — Holfteinfhes Obergericht, 
ri Dberconfiftor. Glüdftadt. 

nagenfoppel b. Buckow. — Klei— 
nes Gehoft, nach Kröpelin eingepfarrt. — 


lenburg »- Schwerin. — Kreid Medien- 
burg oder Ya Bi Schwerin. — 
Bereintes rittterfhaftliches Patrimonial« 
gericht Neu-Budomw. — Juftizcanzlei Ro» 
ftod, — Das Geböft hat eine reizende 
Lage neben der Kropeliner Vorſtadt. 

Dufunder bei Wilfter. — Land» 
fielen, zum Kirchfp. Wilfter gehörig. — 
3 9. 18 €. — Königr. Dänemark. — 
Herz. Holftein. — Wilftermarfch. — Amt 
Steinburg. — Holſteinſches Obergericht, 
refp. Oberconfiftorium Glüdftadt. 

Dumbach. — Dorf mit Filialfirche 
von Mudau. — 47 9. 337 E. — Grof- 

erzogth. Baden. — Unterrhein⸗Kreis. — 
; ezirfsamt Buchen. — Hofger. Mann- 
eim. 

Dummerberg. — Hof, zur Parr- 
gemeinde Höcenihwand gehörig. — 
1 9. 7E. — Großherzogih. Baden, — 
Oberrhein» Kreis. — Bezirksamt St. 
Blafien. — Hofgericht Freiburg. 

Dummerftorf b. Ribnig. — Hof, 
nah Kavelstorf eingepfarrt. — 22 9. 
155 9. — Großherzogth. Medienburge 
Schwerin. — Wendifher Kreis oder 
Beraogtienm Medlenburg: Güftrow. — 
Bereintes ritterfchaftlihes Patrimonial- 
ee — Zuſtizcanzlei Roſtock. — 

er Hof hat 1 Schule. 

Dummerftück bei Wittenburg. — 
Hof und Dorf am Dümmer-See, zur 
Pfarre Perlin gehörig. — 199.159 E. — 
Großherzogthum Medlenburg » Schwe- 
rin. — Kreis Medlenburg oder Herzog- 
thum Schwerin. — Amtsgericht Wald- 
mühlen. — Auftizcanzlei Schwerin. — 
Das Dorf hat 7 Bauern, 1 Büdner 
und 1 Fifcher. 

Dummrian u. Kloferjahn b. Al 
tona. — Krüge, zum da Rellin⸗ 
gen gehörig. — 2 9. 15 E. — König— 
reih Dänemark. — Herzogthum Hole 
ftein. — Herrſchaft Pinneberg. — Land⸗ 
droftei zu Pinneberg. — Holfteinfhes 
—— reſp. Oberconſiſtor. Glück⸗ 

t 


adt. 

Dundenheim. — Dorf mit Filiale 
fire von Jchenheim. — 98 9. 812 E. — 
Großherzogthum Baden. — Mittelrheine 
Kreis. — DObiramt Lahr. — Hofger. 
Nakadt. ß 

Duntelsdorf b. Ahrengböt. — Canz⸗ 
leigut mit Dorf, zum Kirchſp. Curau 
gebörig. — 69 9. 419 E. — Königr. 
Dänemarf, — Herzogthum Holftein. — 
Patrimonialgeriht des Gutes Dunfeld« 
dorf, — Holfteinfches Obergericht, reſp. 


= 


Oberconfiflor. Glüdftadt. — Das Gut | auch weit verfendet. Die Eifenberg- 
Dunkelsdorf gehört zu dem fogen. | werfe find eingegangen. 
Kübfhen Gütern, und hat an Pertinen- | Durben, beidem. — Hof, zur Pfarr- 
zien die Meierhöfe Bokhof und Neu | gemeinde Oberbarmersbah gehörig. — 
hof, fowie das Dorf Dunfelsporf 19.8 E, — Großberzogth. Baden. — 
mit 1 Müble, | MittelrheinsKreie. — Bezirksamt Gen- 
Dunfelsdorf bei Lübeck — Dorf, | genbad. — Hofgeriht Naftadt. 
zum Kirchſpiel Curau gehörig. — 47 9. | ‚Durlach. — Stadt mit 2 Pfarr- 
235 €. — Königreid Dänemarf. — | firden. — 543 9. 4822 €. — Groß- 
Herzogthum Holftein. — Patrimonial- | herzogthum Baden. — Mittelrhein» 
gericht des Gutes Dunkelsdorf. — Hol- Kreis. — Oberamt Durlah. — Hof- 
einſches Obergericht, reip. Obercon- | geriht Raſtadt. — Die Stadt Dur- 
fitorium Glückſſadt. — Der Ort Dun: |lad liegt am weſtlichen Abhange eines 
kelsdorf befteht aus 2 Halbbufen, | niederen Ausläufers des Schwarzwal«- 
33 Kathen und 10 Stellen ohne Land, | des, in einer freundlichen und pe 


mit 1 Windmühle und 1 Schule. baren Gegend, ift freumdlich gebaut, 

unfershaus bei Neuftadt; — jedoch bat fie noch alte und unregel- 
(f. Manhagen. — Königreih Däne- mäßige Straßen, einen Marttplag, mit 
mark, — Serzogthum Hofftein). dem fteinernen Standbilde des Marf- 


Dunfirchen bei Seefeld. — Ein- | grafen Garl IT. geziert, und verfhie- 
aelie Befigung N Seefeld Life Kar — er die euange- 
ebörig. — 1 9.3 € — Großherzog- liſche Kirde am Marttplage, die fathot. 
ee Gfdenburg. — —— Kirche im ehemaligen Scloſſe, nn 
burg. — Kreis Ovelgönne. — Juſtiz— | Ratbhaus am Marktplage, das Amts 
amt Abbehaufen zu Ellwürden, refp. | haus mit einem großen Garten, das 
Landgericht Dvelgönne. — Zuftizcanzlei | Domänenverwaltungs - Gebäude, das 
Oldenburg. | evangelifhe Pfarrhaus und verfhiedene 
Dunfrodt. — Dorf mit Bicartetirche, | Schulgebäude. Dann befindet ſich bier 
zur Commun Meder gehörig. — 7 9. | eine Kaferne, welche ein Theil des un» 
45 E. — Königreich der Niederlande. — | vollendeten Schlofies Carlsburg if. — 
Oroßperaatb, Luremburg. — Diſtrict Unter den Einwohnern find 4516 evan- 
— — ame u 302 — und 4 Juben. 
eri iltz. — Berirfsaeribt Die- | Durlah war big zum %. 1715 die Re 
Fir. _ Sri ce ſidenz des bamalinsn Markgrafen, welche 
Dunfel; — (f. Tbunfel. — Grof- | in demfelben Jahre nach Garlerube ver- 
berzogtb. Baden). legt worden if. Gegenwärtig iſt es 
unfvarden. — Bauerſchaft, zum | der Siß einer Domänenverwaltung, ei« 
Kirhfpiel Bardewifch gehörig. — 6 9. | ned evangelifchen und eines fathofifihen 
33€. — Großherzogtum Ofpenburg. — | Defanats, einer Voftbalterei und des 
erz. Oldenburg. — Kr. Delmenhorſt. — fhon oben genannten Oberamtes mit . 
Sufljamt See —* a | De ei De — 
horff. — Juſtizcanzlei Oldenburg. )emnä ndet man bier 1 Pädago— 
Duppelsberg. — Zerftreuter Hof, | gium und 1 höhere Bürgerſchule, bebe 





zur Pfarrgemeinde Durdach gehörig. — | verbunden, 1 Gewerbefhufe, 1 Spar- 
2 9. 10 E. — Großherzogth. Baden. — | anftalt, 1 ſtädtiſche Wittwenkaffe, 1 Spi- 
MittelrbeinsKreis. — Dberamt Offen: | tal, 1 Rettungsanftalt für verwahrlofte 
burg. — Hofgericht Raſtadt. Der Hof | Kinder und die Elifabetbenftiftung (im 
Duppelsberg, von Offenburg 2 St. | Jahre 1818 von der verflorbenen Kai- 
nordöftlich entfernt, Liegt im Durbacer- | ferin von Rußland gegründet), ferner 
Thale, mo fich viele Weinberge befinden. | eine Badeanftalt, Amalienbad genannt 

Durbach. — Dorf mit Pfarrkirche. | (im Jahre 1814 errichtet), fowie - ein 
65 9. 549 E. — Grofiperjogtbum Ba- | Meines Naturalienfabinet. Bei dem obi— 
den. — MittelrheineKreis. — Oberamt | gen Schlofie ift ein Garten mit ver- 
Offenburg. — Bofgericht Raftadt. — | fhiedenen römifhen Alterthümern. Ein 
Das Dorf Durbach, von Offenburg | Brunnenhaus enthält vie Waſſerlei— 
24 Stunde nordöftlich entfernt, liegt in | tung, welche das Brunnenwafler nad 
einem ganz mit Reben bepflanzten Thafe, | Carlörube führt. — Die Hauptnaprungd« 
wo vorzüglicher Wein wäh. Der vom | ziweige der Einwohner find: Feld-, Gar- 
Klingelberg ift der befte davon und wird | ten» und Weinbau (denn die Gemar- 
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fung enthält bedeutende Acder, Wiefen 


erlihe Gewerbe, darunter 2 Tabaks⸗ 
abrifen, 1 Effigfiederei,4Bierbrauereien, 
20 Wirthshäuſer (3. B. zur Carleburg, 
De Blume, Krone, Löwe und Reb— 
08), 2 Leimfievereien und 1 Eichorien- 
fabrif. Uebrigens hat die Stadt einen 
febr bedeutenden Aruchtmarft. — Oeſt— 
lich von der Stadt erhebt fih ver fo- 
enannte Thurmberg mit einem alten 
artthurm; ſüdlich liegt die ſogen. Aue 
und weſtlich führt eine gerade Straße 
mit einer Pappel» Allee nah Carls— 
ruhe. — Durlab fol römiihen Ur: 
fprungs fein. 9m 13. Jahrhundert 
wurde ed gegen die Stadt Braunfchweig 
taufchweife an Baden abgetreten. 

Durmersheim. — Dorf mit Pfarr: 
firche. — 300 9. 1697 E. — Groß- 
berz. Baden. — Mittelrhein- Kreis. — 
Oberamt Raſtadt. — Hofgeriht Ra- 
ftadt. — Das Dorf Durmersheim, 
von Raftadt 24 St. nordöftlich entfernt, 
kiegt längs der Landſtraße von Carls— 
rube nahRaftadt, in einer Ebene, welche 
früher dag Rheinufer war. Die legten 

äufer gehen bis zur Wallfahrtskirche 

idesheim. Es find hier einige Wirtbs- 
häufer. Feld⸗ und Wiefenbau, nebft 
einiger Biehzucht find die Erwerbszweige 
der Einwohner. 

Durrenbach over Durenbad, 
aub Dürrenbach. — Zinfen, zur 
Gemeinde Dörlindbah und Pfarrkirche 
Schweigbaufen gehörig. — 5H. 45E. — 
Großberzogtb. Baden. — Oberrbein- 
Kreis. — Bezirksamt Ettenheim. — 
Hofgeriht Freiburg. — Der Zinten 
Durrenbab, von Ettenheim 3 St. 
öftlich entfernt, Tiegt in einem Heinen 
Seitenthale des Schutterthales. 

Duſenbach bei Breuberg. — Dorf 
mit lutheriſcher Filialkirche von Höchſt. — 
79:55 €. (incl. 6 Katholiken). — 
Großherzogth. Helen. — Prov. Star: 
fenburg. — LandrathabezirfBreuberg. — 
Landgeriht Höchſt. — Hofgericht Darm⸗ 
ſtadt. — Das Dorf Duſenbach, an 
ver Mimling belegen, ift gemeinicdaft- 
Lies Beſitzthum des Fürften von Lö— 
wenftein» Wertbeim-NRofenberg und des 
Grafen von Erbach⸗ Schönberg und im 
Jahre 1806 unter heſſiſche Hoheit ger 
fommen, 

Dufenddüvelswarf b. Meldorf; — 
(. Hemmingftede. — Königr. Däne- 
marf. — Herzogth. Hofftein). 


und Waldungen) und zahlreiche br | 


‘werden, unter die Gerichtsba 


Dushörn. — Stellen, zum Kich- 
fpiel Horft gehörig. — 3 9. 16 E. — 
Königr. Dänemarf. — Herzogth. Hol- 
ftein. — Kloftergericht Ueterſen. — Hol⸗ 
Heinfches Obergericht, reip. Obercon«- 
fitorium Glüditadt. 

Dußnitz b. Yütienburg; — (f. De⸗ 
venz. — Königr. Dänemarf. — Her« 
zogthum Holftein). 

Duttenhurſt. — Hof, zur Pfarr 
gemeinde Sinzbeim gehörig, — 2 9. 
25 E. — Großherzogthum Baden. — 
Mittelrhein Kreis. — Bezirksamt Ba- 
den. — Hofgericht Raftadt. — Der Hof 
Duttenburft liegt in einer ae 
Ebene und von Baden 14 St. weftlich 
entfernt. 

Dutzow bei Gadebufh. — Hof, 
zur Pfarre Muftin gehörig. — 17 9. 
122 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogtb. Schwerin. — Vereintes rit- 
terfchaftliches riobesrarige Flik Gade⸗ 
buſch Juſtizcanzlei Schwerin. — 


— 


Der Hof, mit Schule, Mühle und Ziege- 


fei, bat eine anmuthige Lage an der 
nördlichen Spiße des Schallſee's. 
Duvenborjt b. Preeg; — (f. Ho- 
nigfee. — Königreid Dänemarf, — 
Perzoat?. Holftein). 
uvenneft. — Dorf, zur Pfarre 


Herrenburg genden. — 109.86 E. — 
Großherzogth. Medlendburg-Strelig. — 
Fürftenth. Raßeburg. — Juſtizamt der 


Landvogtei zu Schönberg. — Juftizcanzlei 
Neu-Streliß. — Das Dorf, an einem 
in die Wadnig fließenden Bade bele- 
gen, hat6Bauern, 1 Büdner u. 1 Schule. 

Duvenfee. — Dorf an einem Hei- 
nen See, zum Kirchſpiel Nuffe gehö— 
rig. — 349. 332 E. — Königreich 
Dänemarf, — Herzogth. Lauenburg. — 


Juſtizamt Steinhorſt. — Regierung 
Ratzeburg. 
Duvenftedt. — Dorftheil, zum 


Kirchfpiel der Chriſtlirche in Rendsbur 
gehörig. — 9 9. 52 E. — Königrei 
Dänemarf. — Herzogtbum Holftein. — 
Staptmagiftrat Rendsburg. — Holftein- 


ſches Obergericht, refp, Oberconfiftorium 
‚Glüdftadt. — Das 


orf Duvenfledt 
fiegt zwar im ger hi Amte 
Hütten, gehört aber mit 9 Biertelhufen, 
deren Beſitzer Armenlanften — 
rkeit des 

Stadtmagiſtrats zu Rendsburg. 
Duvenftedt b. Hamburg. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Bergſtedt gehörig. — 
32 9. 325 E. — Königreid Dänr- 


marf. — Herzogthum Holflein. — Par |; Landgericht Cloppenburg. — Juſtizcanz⸗ 


trimonialgericht des Gutes Tangftedt. — 
Holfteinfhes Obergericht, reſp. Ober- 
confiftorium Städt 


adt. — Das Dorf | 


lei Oldenburg. 


Dwerfathe b. Hamburg; — (fiede 
Lütgenſee. — Königr. Dänemarf. — 


Duvenftedt befteht aus 7 Bollhufen, | Herzogtb. Holftein). 


8 Halbhufen und 16 Heinen Eigenthums— 
Delmenhorſt gehörig. — 299.174€. — 


ftellen mit 1 Schule. 


Dwoberg. — Dorf, zum Kirchſpiel 


Diverfeld bei Wilfer; — (fiehe | Großberzogtbum Oldenburg. — Her» 


Dietdorf. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Hofftein). 


Großherzogthum 
zogthum Oldenburg. — Kreis Clop- 
penburg. — Zuftizamt Cloppenburg, refp. 


zogtb. Oldenburg. — Kreis Delmen- 


: borſt. — Juſtizamt Delmenborft, refp. 
Dwergte. — Dorf, zum Kirdfpiel 
Molbergen gehörig, — 35 H. 269 E. — 
ldenburg. — Per: | 


Landgericht Delmenhorft. — Yuftizcanz- 
lei Oldenburg. 

Dwokuhlen; — (f. Bornborft 
bei Dlvenburg. — Großberzogth. OI- 
denburg. — Herzogtbum Oldenburg). 


©. 


Ebberbach; — (1. Eberbädle. — 
Großherzogthum Baden). 

Ebene. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Oppenau gehörig. — 3 9. 36 katho— 
liſche E. — Großherzogtb. Baden. — 
Mittelrhein- Kreis. — Bezirfsamt Ober- 
kirch. — Hofgeriht Raſtadt. — Der 
Hof Ebene liegt im Rendthale, 1 M. 
öftlid von Oberfirdh. 

Ebenfeld (Thal) bei Hapfeld. — 
Hof, zur luther. Pfarrei Hapfeld gebö- 
tig. — 3 9. 19 E. — Großberzogtb. 
Heffen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Biedenkopf. Yandgeriht Batten- 
berg. — Hofgericht Gießen. 

Ebenheid. — Dorf mit Filialfirche 
von Freudenberg. — 35 9. 253 fatho- 
liſche E. — Großherzogth. Baden. — 
Unterrbeinsstreis. — Bezirksamt Wert- 
beim. — Hofgeriht Mannheim. — 
Ebenheid liegt 1172 Fuß über dem 
Meere, 14 M. ſüdweſtlich von Wert- 
beim, und feine Einwohner find mehr 
" arm als reich. 

Ebenhöfe; — (fiche Ebene — 
Großherzogtbum Baden). 

Ebenhof oder Ebena. — Hof, zur 
Gemeinde und Pfarrfirche des Amts— 


ortes Neuftadt gehörig. — 19.12 E.— | © 
‚ fialfirge von Herdwangen. — 239. 


Großherzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 








Pfarrei Eſſenheim, refp. fatbol. Pfarrei 
Nieverolm gehörig. — 19. 9 E. — 
Großherzogthum Heſſen. — Provinz 
Rheinheſſen. — Kreid Mainz, Land— 
bezirf. — Friedensger. Niederolm. — 
Kreisger. Mainz. — Oberger. Mainz. — 
Die Ebenlacher-Mühle beftebt aus 
2 Mühlen, die fih in die obere und 
untere abtbeilen. 

Ebenmühle. — Einzelne Mühle, 
zur Pfarrgemeinde Dorlesberg gebö- 
tig. — 19. 8 kathol. E. — Großber- 
zogtb. Baden. — Unterrbein-Kreid. — 
Bezirfsamt Wertheim. — Hofgericht 
Mannheim. — Die Ebenmühle liegt 
an einem in die Zauber fließenden 
Bade, 3 M. fünlih von Wertbeim, in 
der fürftliden Standesberrfchaft Löwen— 
ftein «Wertheim» Rofenberg. 

Ebenung. — Zerftreute Häufer, zur 
Pfarrgemeinde Sinzheim gehörig. — 
59. 32 fathol. E. — Großherzogtbum 
Baden. — Mittelrhein: Kreis. — Ber 
zirfsamt Baden. — Hofger. Raftabt. — 
Die Häufer Ebenung liegen am weſt— 
lihen Gebirgsabhange, 4 M. weitlich 
von Baden. Die Einwohner find ziem— 
(ih bemittelt. 

Eberatsweiler. — Dorf mit Fi— 


Bezirksamt Neuftadt. — Hofger. Con- 95 E. — Großherzogtbum Baden. — 


ftanz. 
Ebenlacher : Mühle 


See⸗Kreis. — Bezirksamt Pfullendorf, — 


bei Nieder» | Hofgericht Conſtanz. — Eberatswei— 


olm. — Mahlmühle, zur evangelifhen | ler liegt an der Straße von Ueber 


Yingen nach Pfullendorf, 1M. ſüdweſtlich 
von leßterem, und ift fehr alt. Es hatte 
früber feinen eigenen Adel. ' 
berbach. — Stadt mit 2 Kirdhen. — 
420 9. 3612 E. — Großherzogthum 
Baden. — Unterrhein-Kreis. — Bezirks— 
amt Eberbab. — Hofger. Mannheim. — 
Die Stadt Eberbad liegt am rechten 
Ufer des Nedars, unweit des Itterbachs 
und am Auße des Burgbeldenberges, 
bat 1 neue evangel. u. 1 fatbol, Kirche, 
1 Amtbaus, 1 Ratbhaus, 1 Armenbaus, 
1 Spital und 1 fogen. Amtstellereige: 
bäude. Außer dem Bezirksamte mit Amts— 
reviforat und Amtskaſſe find bier 1 Vhy- 
fiat, 1 fatbolifches Defanat und 1 Poſt— 
balterei. Dann hat Eberbab 1 latei- 
nifhe Schule und 1 Kinderbewahranitalt, 
Marienfhule genannt. — Die Haupt: 
nabrungszweige der Einwohner find: 
Gerberei, Schifffahrt und Holzhandel, 
wozu der an der Stadt vorbeifliehende 
Itterbach äußerſt vortbeilbaft it. Auch 
find der Wiefenbau und der Fiſchfang 
beveutend. Dann giebt es bier Stein» 
brüche, welche vielen Einwohnern Ver— 
dienft verfhaffen, einen Eifenhbammer, 
eine Gypsmüble, Mabl- und Säge— 
mübfen, fowie Schleifmüblen für Eifen- 
werkzeuge. Neben dem Holzbandet ift bier 
auch ftarfer Weinhandel, daber der Ort 
- 40 Bier- und Weinwirtbhſchaften, fowie 
12 Gaftbäufer zählt. Die Gemeinde 
befitt einen großen Bald, theild pris 
vativ, theils in Gemeinſchaft mit dem 
Fürften von Peiningen, weldem ver 
Drt im Jahre 1803 ald Entſchädigung 
zufiel. An Baden ift Eberbad im Jahre 
1806 abgetreten worden, früher gebörte 
es zu Churpfalz. — Auf dem binter 
Eberbach ſich erhebenden Berge Burg: 
beivenberg ließ ein deutſcher Kaifer 
eine Veſte zur Sicherung der Schifffahrt 
auf dem Nedar anlegen. Unter dem 
Schutze diefer Burg entſtand nab und 
nab ein Dorf, welches fih bald zur 
Stadt erhob, und fhon im Jahre 1330 
ward Eberbach als eine Stadt genannt. 
Eberbach b. Erbab. — Dorf, zur 
zent Reichelsheim geböria. — 99. 
futherifhe E. — Großherzogthum 
eſſen. — Procin Starfenburg. — 
andrathäbezirf Erbach. — Landgericht 
Michelſtadt. — Hofgeriht Darmftadt. 
Eberbach. — Dorftbeil, zur Pfarre 
Fränkiſch⸗ Crumbach gehörig. — 2 9 
17 lutheriſche E. — Großherzogthum 
Br — Provinz Starfenburg. — 
reis Dieburg. — Landgericht Lichten⸗ 
U. 
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berg. — Hofgericht Darmftabt. — Das 
Dorf Eberbach Tiegt in einem engen 
Thale auf beiden Seiten des Eberbaches, 
15 M. von Erbad, und wird ſchon im 
%. 1012 genannt. Der andere Theil 
des Dorfes ift mit 9 9. und 100 lu— 
tberifchen Einw. der Pfarrei Reichels— 
beim zugetbeilt. 

Eberbachs: Mühle bei Roth. — 
Mahl⸗ u. Oelmüble, zur Prarrei Ober: 
börlen gebörig. — 19.88. — Groß— 
berzogtoum Helfen. — Provinz Obers 
heſſen. — Kreis Biedenfopf. — Yandger. 
Gladenbach. — Hofgericht Gießen. 

Eberbächle, aub Ebberbach ge— 
nannt. — Zinfen, zur Pfarrgemeinde 
Serau gehörig. — 7 9.77 E. — Groß— 
berzogtb. Baden. — Oberrbein- Kreis. — 
Dberamt Emmendingen. — Dee 
Areiburg. — Der Zinken Eberbädle 
liegt im Brettenbacder-Thale, ZM. von 
Emmendingen. Es finden fib bier Spu«- 
ren eines Silberbergwerfs, das noch in 
der letzen Hälfte des vorigen Jahrhun— 
derts auf Staatsfoften betrieben wurde, 

Eberfingen. — Dorf mit Filialkirche 
von Stühlingen. — 59 9. 388 €. - 
Großberzogtb. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Stühlingen. — Hofgericht 
Conſtanz. — Eberfingen, an der 
Wutach und der Straße von Waldshut 
nad Stühlingen, 5 M. von Ießterem, 
it fehr alt und wird ſchon im 3. 929 
in einer Urfunde genannt. Es hatte 
font einen eigenen Adel. Vom Sabre 
1501 bie 1761 war bier eine Eifen« 
fhmelze, die aber wegen Mangel an 
Holz einging. Die Einwohner find 
mebr arm als reid. 

Ebersbach. — Hof, zur Pfarrge⸗ 
meinde Gutach gehörig. — 39. 41E. — 
Großherzogtbum Baden. — OÖberrhein« 
Kreis, — Bezirksamt Hornberg. — Hof- 
gericht Freiburg. — Der Hof Eberss 
bach liegt im Gutachthale, $ M. nörd- 
ih von Hornberg. | 

Ebersbach. — Höfe, zur Pfarrge- 
meinde Grafenhaufen gehörig, — 29. 
19 E. — Großherzogthum Baden. — 
Ser-Kreid. — Bezirksamt Bonndorf. — 
Hofgeriht Conſtanz. — Die beiden Höfe 
Ebersbad liegen ziemlih bob und 
einfam im binterften Theile des Steinach 
tbales, 4 M. ſüdweſtlich von Bonndorf. 
Im 13. und 14. Jahrhundert wird eine 
adelige Familie dieſes Namens urkund« 
lid aenannt. 

Ebersberg bei Erbad. — Dorf, 
zur luther. Pfarrei Erbach gehörig. — 

21 
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189. 128 E. — Großherzogthum Hef- 
fen. — Provinz Starfenburg. — 
rathsbezirk Erbach. — Landgericht Mi- 
— — Hofgericht Darmſtadt. — 
bersberg liegt 1 M. oberhalb Er— 
bach, an der Mimling und der von Erbach 
nach dem Neckar führenden Chauſſee, und 
at eine Mahlmühle. Ueber die Mimling 
ührt hier eine ſchöne ſteinerne Brücke. 
Im J. 1806 ward das Dorf heſſiſch. 
Eberöberger Eifenbammer bei 
Ebersberg. — Hammerwert, zur Pfarre 
Erbach gehörig. — 19. 14 6 
Großherzoatbum Heſſen. — Provinz 
Starfenburg. — Yandrathebezirf Er- 
bad Yandgeriht Michelſtadt. — 
a a 
bersfeld bei Offenbeim. — Hof, 
zur evangel. Pfarrei Offenheim gebo- 
tig. — 49. 21 E. — Großberzogtb. 
eſſen. — Prov. Rheinheſſen. — Kreis 
lzep. Friedensgericht Alzey. — 
Kreisgeriht Alzey. — Oberger. Mainz. 
Ebersheim. — Dorf mit kathol. 
farrkirche, binfichtlih der Evangeli- 
hen zur Pfarrei Harxheim gehörig. — 
149 9. 906 GE Großherzogthum 
eſſen. — Prov. Rheinheſſen. — Kreis 
ainz, Landbezirk. — Friedensgericht 


m 


Niederolm. — Kreisgeriht Mainz. — | 


DObergeriht Mainz. — Ebersheim, 
3 M. von Niederoim, bat meift katho— 
lifhe Einwohner und etwa 40 Juden. 
Es ift bier eine Kirche und ein Rath— 
haus und man baut bier viel mittel» 
mäßigen Wein. Zu der Gemarkung 
gebört der Töngeshof. 

Eberitadt. — Dorf mit evangel. 


farrkirche. — 203 9 1792 E. — 
roßherzogthum rg — Vrovinz 
Startenburg,. — Kreis Bensheim. — 


Landgericht Zwingenberg. — Hofgericht 
Darmftadt. — Eberftadt, am Modau— 
babe und an der dur die Bergſtraße 
nab Darmftadt führenden Chauſſee, ift 
1 M. von Darmftadt umd 14 M. von 
Bensheim entfernt, und wird ſchon im 
9. Jahrhundert genannt; in einer Ur— 
funde vom Jahre 1002 beift der Ort 
erbeftat. In biefiger Kirche befinden 
& die Grabmäler der Herren von 
Frankenſtein. Der Ort bat 1 Rath— 
baus, 2 Schulen, 11 Mühlen, 1 Wol—⸗ 
lenwaarenmanufactur und bazu gehö— 
rige Mafcinenfpinnereien. Es wird 
bier qutes Bier, auch eine Art Vorter 
georant und viel Branniwein pereennt. 
Belannt ift das fogenannte Eberſtädter 
Waſſer. 


Land⸗ 


Eberſtadt. — Dorf mit reformirter 
Pfarrkirche, refp. binfichtlich der Katho- 
Lifchen zur 2 Rodenberg g”- 
rig. — 78 9. 437 evangelifhe E. — 
| Großherzogthum Heſſen. — Provinz 
Oberheſſen. — Kreis Hungen. — Land— 
gericht Lich. — Hofgericht Gießen. — 
Eberſtadt, 1 M. von Hungen, be 
| fand fhon zur Zeit Carls des Großen 
‚und ward Evireſtat genannt, Get 
dem 9. 1806 ift es heſſiſch. Im Rath— 
baufe it die Schule nebft Lehrerwoh— 
nung. Im J. 1810 ward bier ein ehr 
mächtiges Braunfohlenlager entdedt und 
in Betrieb gefeßt. 

Eberftadt. — Dorf mit evangel. 
Pfarrkirche. — 123 9. 615 E. — Groß— 
berzogtb. Baden. — Unterrhein-Kreid.— 
Bezirisamt Adelsheim. — Hofgeridt 
Mannheim. — Eberftadt liegt 10955: 
über dem Meere, am Krainbad, zwi 
fhen hoben Hügeln, etwas über 1 N. 
nördlich von Adelsheim, und zählt unter 
ı feinen Einwohnern über 100 Juden. Es 
iſt bier 1 Schloß (der Familie v. Nüdt) 
| mit großem Garten, 1 Bierfchente und 
2 Gafthäufer. 

Eberftein bei Baden. — Burg 
ruine. — — 9. — E. — Großherzog‘ 
tbum Baden, — Mittelrheinsftreid. — 
Bezirksamt Baden. — Hofgericht Ra- 
ſtadt. — Die Burgruine Eberftein 
liegt auf dem äußerften Endpunkte des 
Gebirgszuges zwifhen der Murg und 
Oosbach, auf einem ifolirten Fellen- 
fogel, 1296 Fuß über dem Meere erde 
ı ben, und bietet eine wunderfchöne Aus— 
fiht auf das ganze Rheinthal. Bon 
der in Trümmern zerfallenen Burg hatte 
die Graffchaft Eberftein den Namen. 
Nachdem die Grafen von Eberſtein in 
| derfelben mehrere Jahrhunderte lang 
gewohnt hatten, bauten fie, mie di 
Chroniften erzählen, in der Mitte dei 
13. Jahrhunderts N eu: Eberftein, wo 
fie nun ihren Wohnfig nahmen. Jene 
verlaffene Burg wird zum Unterſchiede 
von diefer Alt» Eberftein oder Eber: 
ffeinburg genannt. Die Grafidaft 
Eberftein umfaßte 3 Burgen u, "21 Ott, 
welde gegenwärtig 13,000 Einwohne! 
zäblen, und ift nah dem am 22. De 
cember 1660 erfolgten Abfeben des let 
‚ten Grafen von Gberfiein, Eafimir, a 
Baden gefallen. 

Eberftein, auch Neu, Eberfteit 
und Eberftein-Schloß genannt. — 
Bergſchloß, zur Stadtgemeinde 
bach gehörig. — 19. 15€, — Großhett 











Gern“ ; 
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Baben, — Mittelrhein Kreis.— Bezirks⸗ 
amt Gernebab. — Hofger. Naftadt. — 

as Schloß Eberftein, von Gerns— 

H t. füböftlich entfernt, liegt auf 
ber Kuppe eines gegen die Murg 
Baaneetenituben Berges, der auf drei 

iten ſehr fteil ift und nur weſt— 
li mit dem höhern Gebirgsrücken zu- 
fammenbängt. Die Burg, um die Mitte 
des 13. Jahrhunderts entftanden, bat 
die Geftalt eines länglichen Biereds. 
Nah dem Erlöfhen des Eberſteinſchen 
Mannsftammes fiel diefe Burg zur 
Hälfte an Baden-Baden und zur Hälfte 
an bie hinterlaflene Tochter des leiten 
Grafen, Eafimir, welche an dem Herzog 

edrich Auguft von Württemberg: 

euflabt vermählt war. Dies hatte 
ur Kolge, daß die Burg nun der Sit 
adenſcher und würtlembergiſcher Ber- 
malter wurde und nach und nad zer- 


fiel. Im Jahre 1798 wurde die Burg 
von dem Markgrafen Friedrich, der fie 


von feinem Bater zum Geſchenk erhal- 
ten hatte, wiederbergeftellt, und war 
feit dem Jahre 1804 die Sommerrefidenz 
deifelben. Seit dem 5. 1829 gehört das 
Schloß Neu-Eberftein dem gegenwärti- 
gen Großherzog Leopold unmittelbar, 
rſteiuburg. — Dorf mit Dfarr- 
fire. 80 9. 433 kathol. E. — 
a 
Kreis, wi 


Daden. — Mittelrhein- 
ezirksamt Baden. — Hof: 
eriht Naftadt. — Eberfteinburg 
llent am Fuße der gleichnamigen Burg, 
1421 Kuß über dem Meere, 3 M. nord- 
öfnlih von Baden, dur deiien Nähe 
die Nahrung des Ortes gewonnen hat. 
fag zwiſchen dem. Dorfe und 
= Eberftein das Klofter Natthaufen. 
Es befinden fih hier 3 Wein» und Bier- 
wirtbicaften. 


eröweier. — Dorf mit Vfarr- 
reiben 8 588 man: E. — 
| ogth. Baden. — Mittelrhein- 
Kreis, — Dberamt Offenburg, — 
Hofgeriht Raftadt. — Ebersmeier, 
am Eingange des Durbaher Thales, 
R. morböftlih von Offenburg, bat 
ten Obft- an» Weinbau und gehört 
Ortenau. Bor dem %.1314 war das 
es ein. sa Iner Hof. 
eberöiweier. — Weiler, zur Ge- 
{if 


— 18 9. 172 katho⸗ 
| ers. Baden. — Mittel- 
rain « 

Dam, — 
weier 













ber Berge im Kinzigthafe, 4 M. norb- 
weſtlich een ar ! 
Ebertslohe bei Segeberg; — (fiehe 
Sehrenbötel. — Königreich Däne— 
marf, — Herzogthum Holſtein). 
Ebigen. — Dorf, zur Gemeinde 
Sallned und Pfarrkirche Tegernau ge: 
börig. — 89. 70 E. — Großherzoith. 
Baden. — Oberrbein-⸗Kreis. — Bezirke» 
amt Schopfheim. — Hofgericht Freie 
burg. — Ebigen, aub Ewigen ge- 
nannt, liegt ziemlich boch, a: . Nord« 
weſtlich von Schopfheim, baut Obft, 
viel Betreide und hat gute Viehzucht. 
Ebferiege bei Bant. — ein eine 
Sausftätte, zum zweiten Banter Difirict 
und zum Kirchfpiel Neuende gebörig. — 
19. 5€ — Großperzogth. Oiden⸗ 
burg. — Degen. Oldenburg. — Kreis 
oder Erbherrſchaft Jever. — Yuftizamt 
Jever, refp. Landger. Jever. — Juͤſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. 
bkeriege. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Neuende gehörig. — 119. 75 E. 


Großperzogtb. Oldenburg. — Herzo t6. 
Didenburg. — Kreis oder Grbbereidafi 


Jever. — Juſtizamt Jever, refp. Landger. 
Iever. — Qu igcanzlei Oldenburg. 

Ebnet. — Weiler, zur Pfarrge- 
meinde Bonndorf gehörig. — 99.76 €. — 
Großberzogtb. Baden. — Gee-Streis. — 
Bezirksamt Bonndorf. — Hofgericht 
Conftanz. 

Ebnet.— Beiler, zur Pfarrgemeinde 
Bonndorf gehörig. — 109. 76 fatho- 
lifche €. — Großberzogth. Baden. — See⸗ 
Kreis. — Bezirksamt Bonndorf. — Hof- 
gericht Conftanz. — Der Weiler Ebnet 
liegt ziemlich bo, 4 M. ſüdweſtlich von 
Bonndorf. Die Einwohner find nicht 
febr begütert. 

Ebnet.— Dorf mit Pfarrkirche. — 
65 9. 464 E. — Großherzogth. Ba- 
ben. — Oberrbeinsfreis. — Landamt 
Areiburg. — Hofgericht BEER: — 
Ebnet liegt am rechten Ufer der Trei— 
fam und am Fuße des Roßkopfs, 4 M. 
öftlih von Freiburg, und hatte fonft 
einen eigenen Adel. Es wird bier Wein 
gebaut und die beiden Wirthehäufer 
werden von Freiburgern häufig befucht. 
Das biefige Schloß bat einen frhönen 
Garten. 

Ebnethof. — Einzelner Hof, zur 
Pfarrgemeinde Todtnauberg gebörig. — 
1 9. 8 fatbol. E. — — Ba⸗ 
den. — Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt 
Schönau. — —— Freiburg. — 
Der Ebnethof Bag an einem Aus⸗ 
1 
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fäufer des Feldberges, 14 M. nördlich | reren Stellen eingeftürgt. Die Stadt 
vom Amtsorte Schönau. hat Fabrifen in Fapence, Leder, Wollen- 

Eborn 5. Dienfweiler. — Hof, zum | 3rus, Tabadepfeifenzöpren und Köpfen 
Kichfpiel Birkenfelo gehörig. — 1 9. | vom Holz; ferner Mepl-, Del, Sob, 
13 &. — Großderzogth. Oldenburg. — | Shneite: u. Gppsmühlen, au 6 Jahr. 
Fürftentpum Birkenfeld. — Jufligamt märfte mit 2Wochenmärften. Webrigens 


Birkenfeld. — i ' p, iſt Echternach Garniſon der Infanterie 
ee Regierung Birkenfeld, | Das ges — — 
i — 4 Rifiaffi ap Echterna on ein Dorf geweſen, 
— = een als vie heilige Jrmina ed dem er 
Großberzogth. Baden. — Ser-freid.— Willibrord um das Jahr 698 fehenktt, 
Bertzlönune Blumenfelo. — Pofgerigt | 1 unlengbar bun Ben Schentbrien 
Tonfianz. — Ebringen, an ber felbft, und daß biefes Dorf fepr früh 
Straße von Engen nad Schaffpaufen, ein blühender Ort werden mußte, 
1 M. ſüdoſtlich von Blumenfeld, bat — der Ruhm des heiligen Bill 
guten Biehftand und 7 Wirthshäuſer. Bene _ habe ann erg 
Ebringen. — Dorf mit Pfarre gen, die ihn und ſein neues Klofter 
firhe. — 186 9. 1058 &. — Groß. günftigten. Der heilige Willibrord ſtarb 
— — 
Landamt Freiburg. — Hofgericht Frei— Der Kaiſer Dito IM. bewilligte in 
burg. — Ebringen, am weft. suße Jahre, 932 a an 5* 
des Schönberges, in einem Heinen Thale, | 3, gr be a nt : 
ift faft 1 M. von Freiburg entfernt und | machen worden, ift nicht — 
hat guten Weinbau, Mit feinen Par | q 9 Be —— Gräfe 
cellen hat der Ort über 1100 Cinw. Es Km — = —— te —5 — 
find hier 2 Wirthehäufer. — Das Dorf | Gopternac die Freibeit ung Die art: 
ift ſeht alt, was auch die Hier entvedten | fire St. Peter ficgt mitten in ber 
Hunnengräber andeuten; urkundlich wird } Hügel, und ift olt; 


Stadt, auf einem 
es exit im 8. Jahrhundert genannt. | yon hier aug genießt man einer fehönen 


Echbeck. — Dorf, zur Gemeinde | Aug uf die St und die Um 
Winterfulgen und Pfarrkirche Röhren: 2 N et el 1330 u. ff. gr 
bach und Allmenfee gehörig. — 12 9. | ftiftete adelige Nonnenflofter St. Clara 
82 tathol. E.— Großberzogtb. Baden. — | wurde 1783 von Joſeph II. aufgehobtn 
See» Kreis. — Bezirksamt Heiligen | und verkauft. Das Armenfpital ver 
berg. — Hofgericht Conftanz. — Das dantt dem erften Luxemburgiſchen Ott 
Dörfhen Ehbed ift fehr alt und liegt fen, Siegfried, fein Entftehen. In den 
nahe an der Straße von Oſtrach nah | ehemaligen Abteigebäuden beftebt eine 
Heiligenberg, 4 M. nordweftlih von | Kayencefabrit. — Das Städichen hat 
legterem. bis jett noch feine Yandftrafe, die e⸗ 

Echternach. — Stadt und Haupt- | mit der Hauptftabt und anderen bedeu⸗ 
ort eines Kantons, mit einer Pfarr- | tenden Ortfchaften in Berbindung fegt; 
fire. — 726 9. 3534 E. — König auch ift die worbeifließende Sauer nigt 
reich der Niederlande. — Giroßherzogtb. | immer ſchiffbar; diefe Umſtände wirken 
Luremburg. — Diſtrict Grevenmacher. — ſehr nachtheilig auf ſeinen Handel und 
Kanton Echternach. — Friedensgericht feine Gewerbe. 

— Bezirksgericht Diekitch. | Echzell bei Nidda, — Marktfleden 
Obergericht Luremburg. — Ecter— mit Iutberifher Warrfirche, binfihtliß 
nad liegt 7 St. norböfl. von Lurem- | der Katholifhen zur Pfarrei Bi adt 
burg und 4 St. von Trier, in einem | gehörig. — 277 9 1543 €. — Grob 
angenehmen und fruchtbaren Thale am | berzogtb. Heflen. — Prov. Oberbeflen.— 
rechten Ufer der Sauer, über welche hier | Kreis Nidda. — Landgericht Nidda. — 
eine fteinerne Brüde von 6Pogen und | Hofgeriht Gießen. — Der Flechen dr 
150 Schritte in der Länge führt. Außer | Zell, an der Horloff belegen, bat et 
einer Kirche hat die Stadt 2 Kapel- | Kirche, ein Schulhaus, eine Apotbeit 
fen, 1 Gemeindehaus, 1 Spital, 1 Pros | ein Brauhaus, in der Gemarkung abtt 
gpmnafinm mit 5 Yebrern, und gute | einen Steinbruch und einen Schwefel 
Primärfulen. Die Ringmaucrn, welche | Brunnen, welcher im Jahre 1770 en 
5 Thoröffnungen haben, find an meb> | dedt worden if. Der Drt hat ein 














umfangreiche Gemarkung, baber fie von 
ihren öfonomifchen Producten eine große 
Quantität (namentli Getreide, Kartof- 
fein, Kleefamen und Heu) noch ausführen 
können. Auch die Viehzucht, befonders vie 
eh ne ift bebeutend. Inter ven 
andwerfern machen die Schubmader 
und die Leinweber die Mehrzahl aus, 
Uebzigens bat Echzell 2 Jahrmärkte. 

Ed. — Zerftreute Häufer, zur Ge- 
meinde Sadbahmwalden und Parrfirche 
Sasbach gebörig. — 89. 70 fatho- 
liſche E. — Großherzogtb. Baden. — 
Mittelrhein » Kreis. Bezirksamt 
Adern. — Hofgeriht Raſtadt. — Ed 
liegt ziemlih bob, 3 M. öftlih von 
Adern, und bat Weinbau. 

Ed. — Zerftreute Häufer, zur Pfarr- 
gemeinde Unterbeuern gehörig. — 59. 
30 fathol. E. — Großberzogtbum Pa- 
den. — Mittelrhein-Kreis. — Bezirks— 
amt Baden. — Hofgeriht Raftadt. — 
Ed liegt am Staufenberge, + M. öft- 
lich von Baden. 

E Hof, zur Pfarrgemeinde 
Wieden gebörig. — 19. 7 kathol. E. — 
Großherzogtd. Baden. — Oberrbein- 
Kreis. — Bezirksamt Schönau. — 
Hofgeriht Freiburg. — Ed liegt an 
der Straße von Schönau nad Staufen, 
aufder Wafferfcheide zwifchen der Wiefe 
und dem Neumagen, 1 M. nördlich von 
Schönau. 

EA. — Zinten, zur Pfarrgemeinde 
Neufag gehörig. — 5 H. 32 kathol. E. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrbein- 
Kreis. — Bezirksamt Bühl. — Hofger. 
Raftadt.— Ed liegt am weftlichen Ab- 
hange der Berge, 4M. ſüdöſtl. von Bühl. 

ck; — (ſiehe Egg. — Großher— 
age Baden). i 

ck, die. — Zerfireute Häufer, zur 
Marrgemeinde Nußbach gehörig. — 39. 
16 © 


Hof Eckacker liegt im Brettenthale, 
14 M. nordöſtlich von Emmendingen 
entfernt. 

Edartsborn bei Nidda. — Dorf 
mit 2 Mühlen, zur Iutherifchen Pfarrei 
Scwidartsbaufen, refp. kathol. Pfarrei 
Engelthal gebörig. — 63 9. 326 E.“ 
(inel.2 Katbol.). — Großberz. Heflen. — 
Provinz Oberbefien. — Kr. Nidda. — 
Yandgericht Ortenberg. — Hofgericht 
Sieden. — Edartsborn liegt auf 
einem Berge, 3 M. von Nidda, 
Eckartsbrünn. — Dorf mit Filial- 
fire von Sonftetten. — 17 9. 102€. — 
Großherzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Engen. — Hofgeriht Con» 
ftanz. — Edartsbrunn, 1 M. nord» 
öftlih von Engen, liegt ziemlich hoch 
und man bat bier eine fehr ſchöne Aus- 
fiht über den ganzen Hegau mit feinen 
Burgen, auf den Boden- und ben 
Zollerſee, fowie auf einen Theil ber 
Shweizergebirge. Es gehört zur fürftl. 
Fürſtendergſchen Standeaberrfcaft. 

Edartshaufen. — Dorf mit evan- 
gelifher Pfarrkirche, binfichtlih ver 
Katbolifchen zur Pfarrei Engelthal ges 
borig. — 90 9. 547 E. — Großher- 
zogtb. Heften. — Prov. Oberhefien. — 
Bezirf Büdingen. — Landgericht Büdin- 
gen. — Hofger. Gießen. — Eckarts— 
baufen, 1M. von Büdingen, am Krebs⸗ 
oder Köbelbach, bat 1 Schufe, 1 Ratbhaug 
und 1 Mablmüble. Bier werden viele 
Pflaumen gedörrt und ausgeführt. 
Eckartéweier. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 109 9. 535 €. — Grofber- 
zogtb. Baden. — Mittelrhein⸗Kreis. — 
Bezirksamt Korf. — Hofger. Raftadt. — 
Edartöweier liegt an der Schutter, 
3 M. füdlih von Kork, ift fehr alt und 
fiel im 3. 1803 von Heflen an Baden. 


| Die Einwohner find meift bemittelt und 


E. — Großberzogtdum Baden. — | 


Oberrhein Kreis. — Bezirksamt Try— 

2 — Hofgericht Freiburg. 
ck, an der. — Hof, zur Parrge- 

meinde Vöhrenbach gehör 

4kathol. E. — Großherzogth. Baden. — 

See⸗Kreis. — Bezirksamt Neuſtadt. — 

Hofgericht Conſtanz. — Der Hof an 


haben guten Biebftand. 

Eckbach. — Weiler, zur Gemeinde 
Siedelbach und Pfarrgemeinde Breit» 
nau gebörig. — 5 9. 37 kathol. €. — 


0. — 19. | Großberzogtb. Baden. — See⸗-⸗Kreis. — 


Bezirksamt Neuftadt. — Hofger. Eon 
ftanz. — Der Weiler Eckbach, im Zoft- 
tbale, it 1M.norpweflid von Neuftabt 


der Ed liegt in wilder, einfamer Ges | entfernt und gebört zur fürftl. Fürften» 


gend, —— nordöſtlich von Neuftadt. 

Eckacker. — Hof, zum Dorfe Muß— 
bad, Gemeinde Freiamt und Pfarrkirche 
Dttofhmwanden gehörig. — 19. 7 ka— 
thol. E. — Großherzogthum Baden. — 
Oberrhein-Kreid. — Oberamt Emmen- 
dingen. — Hofgericht Freiburg. — Der 


bergſchen Standesherrichaft. 

Ecke, auf der. — Hof, zur Pfarr 
gemeinde Kirnbah gehörig. — 19. 
11 E — Großherzogtbum Baden. — 
Oberrbein-Kreis. — Bezirksamt Horn» 
berg. — Hofgericht Freiburg. — Der 
Hof auf der Ede liegt in wilder 


Schwarzwaldgegend, F Meile nördlich 
von Hornberg. 

Edelberg. — Hof, zur Parrge- 
meinde Siegelau gehörig. — 19. 
35 E. — Großberzoatbum Baden. — 
Sberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Wald- 
fird. — Hofgeriht Rreiburg. — Der 
Hof Edelberg, 2 St. von Waldkirch 
entfernt, liegt ziemlih hoch. 

elhaufen. — Dorf, zum Kirch— 
fpiel Achtelsbach gehörig. — 15 H. 
122 E. — Großberzogtb. Oldenburg. — 
Kürftentpum Birkenfeld. — Juſtizamt 
Nobfelden. — Regierung Birkenfeld, 
Zuftiz » Senat, 

Eckelshauſen bei Battenberg. — 
Dorf mit futher. Pfarrkitche. — 55 9. 
295 evangel. E. — Großherzogthum 
Heften. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Biedenkopf. — Landger: Biedenkopf. — 
Hofgericht Gießen. — Edelöhaufen, 


an der Yabn und an der Ehauilee von | 


Biedenkopf nah Gießen, iſt 14 M. von 
Battenberg entfernt und ward ſonſt Eg⸗ 
keldißhuſen genannt. Es iſt bier 


ein adeliges Gut und eine Strumpfs | 


fabrif. j 

Eckelsheim bei Bingen. — Dorf, 
zur evangel. Pfarrei Siefersbeim, refp. 
jathol. Pfarrei Wöllftein gebörig. — 


79 9. 489 E. — Großberzogthum Hefe | 


fen. — Provinz Rheinheſſen. — Kreis 
Bingen. — Friedensger. Wöllttein. — 
Kreieger. Alzey. — Oberger. Mainz. — 
Edelspeim, ZZ M. von Wöllftein, 
bat eine evangelifhe Filialkirche, eine 
Schule und ein Rathhaus. 
Felde, bei den Ruinen der fogen. Bel- 
lerkirche, wird bier jährlich ein weit» 








Auf freiem ! 


berübmter und ftarf befuchter Krammarft | 


gehalten, welder 3 Tage dauert. 
denfels. — Hof, zur Gemeinde 
Ibach und Prarrfirhe Oppenau gehö— 
tig. — 1 9. 7 kathol. E. — Großber- 
wet. Baden. — Mittelrbein-Kreid. — 
ezirfsamt Oberkirch. — Hofgericht 
Raſtadt. — Der Hof Edenfels liegt 
R Meile von feinem Amtsorte, im 
enchtbale. 

Eckenfels. — Hof, zur Gemeinde 
Lierbach gebörig und Filial von Oppe— 
nau. — 19.8 fathol. E. — Grof- 
berzogthum Baden. — Mittelrbein- 
Kreis. — Bezirksamt Oberkirch. — 
Hofger. Raftabt. — Der Hof Eden- 
fels liegt im Renchthale, 14 M. ſüd— 
SR bon Oberkirch. 

Eckerhof. — Hof, zur Pfarrgemeinde 


7 € — Großherzogthum Baden. — 
Mittelrhein-Kreis. — Bezirksamt Gen— 
genbach. — Hofgericht Raſtadt. 
Eckerkamp b. Pinneberg; — (ſiehe 
Rellingen. — Königr. Dänemark. — 
Herzogtbum Holftein). 
Ecermoor oder Eihelmoor. — 


Einzelne Hausftätte, zum Kirchſpiel 
Cieverns gehörig. — 19. 9 E. — 
Großherzogthum Oldenburg. — Her— 


zogthum Oldenburg. — Kreis oder Erb— 
berrſchaft Jever. — Juſtizamt Jever, 
refp. Landgericht Jever. — YJuftizcanz- 
lei Oldenburg. 

Eckern. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Zwiſchenahn gehörig. — 36 9. 252 E. — 
Sroßberzogtbum Oldenburg. — Her— 
zogthum Oldenburg. — Kreis Olden— 
burg. — Juſtizamt Zwiſchenahn, reſp. 
Landgericht Oldenburg. — Yuftizcanzlei 
Oldenburg. 

Eckernſchmiede bei Reinfeld; — 
(ſiebe —— ef. — Königreich Däne— 
mark. — Herzogthum Holſtein). 

Eckfleth. — Dorf mit Pfarrkirche, 


| zum Kirchſpiel Bardenfleth gehörig. — 


50 9. 351 E. — Großherzogthum Ol—⸗ 


denburg. — Herzogthum Oldenburg. — 


Kreis Oldenburg. — Juſtizamt Elafleth, 
refp. Landgericht Oldenburg. — Juſtiz⸗ 


canzlei Oldenburg. — Das Kirchſpiel 
iſt wabricheinlih deswegen nicht nad 


Edfletb benannt worden, weil es fpäter 
als Bardenflet$ bewohnt war. 


Eckle. — Haus, zur Pfarrgemeinde 
Schweigbaufen gehörig. — 19.7. — 
Großberzugtbum Baden. — Oberrhein: 
Kreid, — Bezirksamt Ettenheim. — 
Hofgericht Freiburg. 

Eckle. — Hof, zur Pfarrgemeinde 


Ober -Simonswald gehörig. — 19. 
6E. — Großperzogthum Baden. — 


OberrheinsKreis. — Bezirksamt Wald- 

tirch. — Hofgericht Freiburg. 
Ecklocher-⸗Mühlen (obere u, un⸗ 

tere) bei Niederolm. — Mühlen, zur 


athol. Pfarrei Niederolm gebörig. — 
3H. 26E. — Großherzogth. Heſſen. — 





Provinz Rheinbeſſen. — Kreis Mainz, 
Yandbezirt. — Friedensgericht Nieder: 
olm. — Kreidgeriht Mainz. — Ober- 
geriht Mainz. 

Eckſoll b. Kiel; — (fiehe Mönke— 
berg. — Königr. Dänemarf. — Her» 
zogtbum Holftein). 

arden. — Dorf mit Pfarr- 


Zell am Harmersbach gehörig. — 19. kirche. — 43 9. 226 E. — Großherz. 


Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis Ovelgönne. — Juſtizamt Bur- 
bave zu Tofens, refp. Landgericht Ovel- 
önne. — Juſtizcanzlei Didenburg. — 
as Dorf wird zum Unterfihiede von 
dem im Kirchipiel Waddens belegenen 
Klein - Edwarden aub wohl Groß- 
Edwarden und Hof-Edwarpden 
enannt. Die in neuerer Zeit erbaute 
Saftorei hierſelbſt ift eine der ſchönſten 
im Lande, Außer dem Prediger, den | 
Organiften, der zugleih Küfter und | 
Schulbalter ift, und dem Aderleuten, 
wohnen bier verfchievdene Handwerker, 
fowie einige Handelsfeute. Auch ift 
bier eine Poſterpedition. | 
Eckwarder-Ahndeich bei Groß | 
wührden. — Weiler, zum Kirchipiel 
Edwarden gehörig. —2 9.23 € — 
Großberzogtb, Oldenburg. — Herzogtb. 
Oldenburg. — Kreis Ovelgönne. | 
Zuftizamt Burhave zu Toſſens, refp. 
Landgericht Dvelgönne. — Juſtizeanzlei 
Oldenburg. 
Eckwarder-Altendeich. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Edwarden gehörig. — 
13 9. 76 €. — Großherzogth. Olden— 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis Ovelgönne. — Juſtizamt Bur- 
have zu Toſſens, refp. Landgericht Ovel- 
gan — Yuftizcanzlei Oldenburg. — 
as Dorf wird gewöhnlih in Ober- 








und Nieder-Altendeic getbeilt. | 
Eefwarder:Hammerich.— Beiler, 
zum Kirchſpiel Edwarden gehörig. — 
59.46 E. — Großherzogth. Olden— 
burg. — Herzogth. Oldenburg. — Kreis 
Ovelgönne. — Juſtizamt Burbave zu 
Toſſens, refp. Landgericht Ovelgönne. — 
Juftizcanzlei Oldenburg. | 
Eckwarder⸗Mühle b. Ecwarden. — 
Windmühle, zum Kirchſpiel Eckwarden 
86 — 19.5 €. — Großherzogth. 
Idenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis Dvelgönne. — Yuftizamt Bur- 
have zu Toſſens, reip. Landgericht Ovel⸗ | 
gönne. — Yuftizcanzlei Divenburg. 
Edwarder:Siel b. Hayenihiot. — 
Einzelne Befigung, zum Kirchſpiel Ed- 
warden gepärig. — 2922 
Id 


Großberzogth. Oldenburg. — Derzogtb. 
Divenburg. — Kreis Ovelgönne. — 
Zuftizamt Burhave zu Toſſens, refp. 
Landgericht Ovelgönne. — Yuftizcanzlei 
Dfpenburg. 

Eddelak bei Meldorf. — Dorf mit 
— — Häufer und Einw. f. bei 

ehmhufen u.Warfen — Königr. 
Dänsmart, — Herzogth. Holftein. — 
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gebörig. — 13 
Dänemarf. — Herzogth. Holftein. — 
Landſchaft Norder-Ditpmarfchen. — Land- 
vogtei Heide. — Holfleinfhes Oberge— 
richt, reip. Oberconfiftor. Glüdftabt. — 


Landſchaft Süder⸗Dithmarſchen. — Land⸗ 
vogtei Meldorf. — Holſteinſches Ober— 
gericht, refp. Oberconfiftor. Glückſtadt. — 
Eddelak bildet feine eigene Bauerfchaft, 
fondern der weftlihe Theil des Dorfes 
gebört zu Behmhuſen und der öftliche 
zu Warfen, und foll von einem gewif- 
fen Edo den Namen erhalten haben. 
Die Kirche ift groß u. fchön, im 18. Jahr— 
bundert aufgebaut, und hat 2 Prediger. 
In dem Kirchſpiele find zwei Armen» 
Stiftungen: die Boje'ſche und die Pe— 
ters’fche, deren Zinfen jährlich an wahr- 
baft Arme und Kranfe vertheilt werden 
follen. 

Eddelafer - Doun oder Aver- 
lafer-Donn bei Meldorf; — (fiehe 
Averlafer-Donn. — Königr. Dänes 
mark. — Herzogthum Hofftein). 

Eddelaker-Koog bei Meldorf; — 


(fiebe Neuer-Koog. — Königreich 
| Dänemarf. — Herzogtbum Hofftein). 


Edeberg bei Oldenburg; — (fiehe 
Damlod. — Königr. Danemarf. — 
Begpelbum Hofftein). 

delfingen. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 137 9. 1090 €. — Großher- 
zogtb. Baden (3. Thl.) — Unterrhein- 
Kreis, — Bezirtamt Borberg. — Hof- 
gerihbt Mannheim. — Edelfingen 
liegt am rechten Ufer der Tauber, 1 M. 
füplib von Gerlachsheim, auf einem 
700 Fuß boben fruchtbaren Hügel, von 
welchem man eine Schöne Ausficht auf das 
Taubertbal genießt. — Bon den Ein» 
wobnern gehören aber nur etwa 190 zu 


Baden, da diefes Dorf ein fogen. Eon» 


dominat zwifchen Baden und Württem- 
berg if. Man baut bier viel Obft und 


ein. 
Edelfrauenloch. — Felfenhöhle. — 
Großherzogthum Baden. — Mittelrhein. 


Kreis. — Bezirfsamt Adern. — Hof- 
gericht Naftadt. — Edelfrauenlod 
ttegt im bintern Gottichlägthale, 14 M. 
ſüdöſtlich von Achern, und ift fchon in frü- 
hefter Zeit durch Waller gebildet. Ehe— 
dem foll es noch 


rößer gewefen fein. 
Eremannewiih b. Heide. — Höfe 
und Stellen, zum Kirchſpiel Wöhrden 
9. 74 E. — Königreid 


Edemannswifh (Norderwiſch) 
hat 1 Schule, 1 Armendaus, 1 Krüger 
und 1 holländifhe Windmühle. Früher 
war die Gegend viel mehr angebaut, 


Edemannswurth. — Einzelne Höfe 
und Stellen, zum Kirchſpiel Wöhrden ge- 
hörig. — 7 9. 31 E. — Königreich 
Dänemarf. — — * Holſtein. — 
Landſchaft Norder-Dithmarſchen. 
Landvogtei Heide. — Holſteinſches Ober— 

ericht, reſp. Oberconſiſtorium Glück— 
3 — Der Ort beſteht aus 3 Höfen, 
2 Stellen mit und 1 Stelle ohne Land. 

Edenbach. — Weiler, zur Gemeinde 
Malsburg und Pfarrfirde Vogelbach 
gehörig. — 4 9.28 E. — Grofber- 

ogthum Baden. — OberrheinsKreid. — 
Berirksamt Müllheim. — Hofger. Frei: 
burg. — Edenbach liegt unfern ded 
Kanderthales, 15 M. ſüdöſtlich von Müll: 


eim. 

s Edenbüttel bei Deihshaufen. — 
Weiler, zum Kirchfpiel Alteneih ge 
hörig. — 4 9. 42 E. — Großherzog: 
ihum Oldenburg. — Herzogthum Olden— 
burg. — Kreis Delmenhorſt. — Juſtiz- 
amt Berne, reſp. Landgericht Delmen— 
horſt. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Edendorf. — Dorf, zum Kirchſp. Hei⸗ 
ligenſtedten gebörig. — 29 9. 160 E. — 
Königreih Däanemarf. — Herzogtbum 
Holftein. — Kloftergeriht Itzehoe. — 
Holſteinſches Obergericht, reip. Ober: 
confiftorium Glückſtadt. — Edenporf 
ift ein fhön gelegener, von Anhöhen und 
Thälern umgebener Ort, und hat 1 Schule, 
1 Krüger und auten Mittelboven, auf 
in der Nähe zwei Teiche. Cine ausge— 
baute Halbhufe beißt Tannenbaum. 

Edenftetten. — Hof, zur Pfarr: 
gemeinde Liptingen gebörig. — 2 9. 
23 E. — Groüberzogtbum Baden. — 
See-Kreis. — Bezirksamt Stockach. — 
Hofgericht Conſtanz. — Edenſtetten 
liegt an der Straße von Tuttlingen 
nah Stockach, 14 M. norbweftlih von 
letzterem, und war früher ein anfebn- 
lihes Dorf, dad aber im 30jährigen 
Kriege verbrannt ward. 

Edewecht. — Dorf mit Pfarrk. — 
199 9. 1429 E. — Großherzogthum 
Divenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis Oldenburg. — Yuftizamt pie 
fhenabn, refp. Landgericht Oldenburg. — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. Das Dorf 
beſtebt aus 2 Theilen, Nord-Ede— 
wecht mit 927 Einw., und Süd-Ede— 
wecht mit 502 Einwohnern. 

Edingen. — Dorf mit Pfarrkirche, 
hinfichtlich der Katholiſchen aber nad 
Nedarbaufen eingepfarrt. — 122 9. 
730 € — Großherz. Baden. — Unter: 
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— 


rhein-Kreis. — Bezirksamt Schweßin- 
gen. — Hofger. Mannheim. — Das Dorf 
Edingen, 347 Fuß über dem Meere, 
liegt 1 M. nördlih von Schweßingen, 
an ber Straße von Heidelberg nach 
Mannheim, in der Nähe des Neckars, und 
hat ein freundliches Anſehen. Urkund— 
lich wird es ſchon im 8. Jahrhundert 
genannt. Es iſt bier ein Landgut und 
ein fhöner Garten. Die Einw, find 
zur größten Hälfte evangelifh, meifteng 
vermögend und bauen viel Tabaf. 

Edoburg. — Weiler, zum Kirch» 
fpiel Accum gehörig. — 4 9.22 E. — 
Grosberzogtbum Oldenburg. — Per- 
zogth. Oldenburg. — Herrſchaft Kmip-= 
baufen. — Reichsgräflich Bentindiches 
Landgericht Kniphaufen. — Oberappel- 
lationggericht Oldenburg. 
Edohauſen bei Waddewarden. — 
Einzelne Hausflätte, zum Kircipiel 
Wapdewarden gehörig. — 1 H. 4E. — 
Großherzogthum Oldenburg. — Herzog— 
thum Oldenburg. — Kreis oder Erb— 
berrichaft Jever. — Juſtizamt Minfen 
zu Hookſiel, refp. Landgericht Jever. — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Edſcheuburg. — Weiler mit einer 
Schule, zum Kirchſpiel Rodenkirchen ge— 
hörig. — 5 9. 26 E. — Großherzog— 
thum Oldenburg. — Herzogth. Olden⸗ 
burg. — Kreis Ovelgönne. — Juſtiz— 
amt Rodenkirchen zu Hartwarden, reſp. 
Landgericht Ovelgönne. — Juſtizeanzlei 
Oldenburg. 

Eduardsthal b. Heſſelbach. — Hof, 
zur Pfarre Heſſelbach gehörig. — 1 H. 
12 E. — Großberzogthum Heſſen. — 
Provinz Starfenburg. — Lanprathebe- 
zirf Erbad. — Landger. Freienftein. — 
Hofgeriht Darmftadt. 

Eek b. Oldesloe; — (1. Eihede. — 
Königr. Dänemarf. — Herz. Holftein). 

Eeken bei Barmftedt; — (ſ. Luß- 
born. — Königr Dänemarf. — Her 
zogthum Holftein). 

Eekholt (Eihholz). — Dorf, zum 
Kirchſpiel Barmftedt gehörig. — 92. 
47 E. — Königreid Dänemark. — Her- 
zogth. Holftein. — Grafihaft Rantzau. 
— Adminiſtration der Grafſchaft zu 
Rantzau. — Holſteinſches Obergericht, 
reſp. Oberconſiſtor. Glückſtadt. — (Uebri—⸗ 
gens ſiehe Seth.) 

Eeklak. — Diſtrict, zum Kirchſp. Wil« 
ſter gehörig. — 44 9. 308 E. — Königr. 
Dänemark. — Herzogthum Holftein. — 


Wilftermarſch. — Amt Steinburg. — 
Holfteinfches Obergericht, refp. Ober- 
confiftor. Glüdftadt. — Eeklak (che- 
male Echlake) if nah einem in der 
Nähe belegenen Moore benannt, und 
liegt 14 M. norbweftlih von Wilfter. 
Hier ift 1 Schule und 1 Fönigliche Zeit- 
pachtmüble. 

Eeklakerhörn bei Wilſter. — Di— 
ſtrict, zum Kirchſpiel Wilſter gehörig. — 
18 H. 144 E. — Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Holſtein. — Wilſtermarſch. — 
Amt Steinburg. — Holſteinſches Ober— 

ericht, reſp. Oberconſiſtorium Glück— 
adt. — Der Diftriet Eeklakerhörn 
enthält 8 kleinere und größere Höfe und 
10 Kathen. 

Eekrade b. Segeberg; — (f. Gar— 
bef. — Königreich Dänemark. — Her— 
zogthum Holſtein). 

Eekſtedt. — Dorf, zum Kirchſp. Sü- 
derhaſtedt gebörig. — 104 H. 687 E. — 


Königreich Dänemark. — Herzogthum 
Holſtein. — Landſchaft Süder-Dith— 
marſchen. — Landvogtei Meldorf. — 


Holſteinſches Obergericht, refv. Obercon- 
ſiſtorium Glückſtadt. — Eekſtedt (ſonſt 
Eggeſtede) ſoll den Namen von einer 
geheiligten Eiche erhalten haben. Auf 
der Feldmark find mehrere Grabhügel, 
von denen drei Berenberg, Dans 
berg ufd Schwarzberg beißen; in 
diefen hat man alte Waffen und goldene 
zn gefunden. Im Eefitent ift eine 


chule. 

Eeſch b. Meldorf. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Meldorf gehörig. — 12H. 
153 €. Königreib Dänemarf. — 
Herzogth. Holftein. — Landſchaft Süder- 
Ditbmarihen. — Landvogtei Meldorf. — 
Holſteinſches Obergeriht, reip. Ober: 
confiftorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Eeſch ift auf einem alten Deiche erbaut, 
und bat 1 Schule und 1 Krüger. 

Effenmüble b. Gaubidelbeim. — 
Mühle, zur fatholifhen Pfarrei Gau— 
bidelheim ‚gebörig. — 19. 8 € 
Großherzogthum Heſſen. — Provinz 
Rheinhefen. — Kreis Alzey. — fries 
densgeriht Wörrftadt. — Kreisgericht 
Mainz. — Obergeriht Mainz. 

Effolderbach. — Dorf mit Luther. 
Pfarrkirche, binfichtlih der Katholiſchen 
zur Pfarrei Engelthal gehörig. — 68 9. 
400 E. (incl. 2 Katholiten). — Grof- 
berzogtbum Hefien. — Provinz Ober- 
heſſen. — Kreis Nidda. — Yanpdgericht 
Ortenberg. — Hofgeriht Gießen. — 
Effolderbach Liegt an der Nidver, 
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ı M. von Nidda. Die Einw. beſchäſ— 
tigen fih außer dem Aderbau viel mit 


—— Pflaumendörren, auch 
einweberei, und treiben Handel. 
Efringen. — Dorf mit Pfarrkirche. 


— 75 H. 422 E. — Großherzogthum 
Baden. — Oberrhein-Kreis. — Bezirks— 
amt Lörrach. — Hofgericht Freiburg. — 
Efringen liegt unweit des Rheins, 
am Fuße eines Hügels, 14 Meile von 
Lörrach, und ift ziemlich alt. Es wird 
bier viel Wein gebaut. 

Efritweiler. — Dorf mit Filial 
firde von Kluftern. — 28 9. 169 E. — 
Großberzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Heiligenberg. — Hofgericht 
Gonftanz. — Efrigmweiler liegt in 
einem Fleinen Thale, 24 M. ſüdöſtlich 
von Heiligenberg, und batte ehedem 
feinen eigenen Adel. Mit der Varcelle 
Kluftern bildet das Dorf einen Ges 
meindeverband mit 340 fatholifchen Ein- 
wobnern. 

Egelfurtb b. Litzelbach. — Wob- 
nung, zur reformirten Pfarrei Ham— 
melbach gebörig. — 19.6 E. — Groß. 
berzogthbum Helfen. — Brig Star- 
fenburg. — Kreis Heppenbeim. — Land» 
gericht Fürth. — Hofgericht Darmftadt. 

Egelreute. — Weiler, zur Gemeinde 
Ruſchweiler und Pfarrkirche Pfrungen 
im MWürttemberafchen gebörig. — 59. 
32 fatbol. E. — Großberzogth. Baden. — 
See⸗-Kreis. — Bezirksamt .. 
berg. — Hofgeriht Conftanz. — Der 
Weiler Egelreute liegt nabe an der 
württembergfchen Grenze, 14 M. nord» 
öflih von Heiligenberg, und gehört 
ur Standesherrſchaft des Fürften von 
Sürftenberg. 

Egelsbach. — Dorf mit Iutberifcher 
Pfarrkirche. — 166 9. 1252 €. (incl, 
40 Juden). — Großberzogtb. Heſſen. — 
Provinz Starkenburg. — Kreis Groß» 
gerau. — Yandgeriht Yangen. — Hof— 
gericht Darmfladt. — Egelsbach liegt 

M. von Fangen, nabe an der von 

armftadt nah Frankfurt führenden 
Chauffee, und hat 2 Ziegelhütten und 
1 Mablmühle. Hierher gehört vie 
Beierdeicd. 

Egelfee. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Allmannsdorf aebörig. — 19. 5 far 
thol. E. — Großberzogtbum Baden. — 
Bezirksamt Conſtanz. — Hofger. Eon« 
tanz. — Der Hof Egelfee liegt an 
der Straße von Radolphszell nach Eon- 
fang, 4 M. von letzterem Orte ent- 
fernt. 2 


“ 


enbättel. — Dorf, zum Kir» 
fpiel Rellingen gebörig.— 35 9.23 E. — 
Königreih Dänemark. — Herzogtbum 
Holftein. — Herrfhaft Pinneberg. — 
Yanddroftei Pinneberg. — Holſteinſches 
Obergericht, reip. Oberconſiſtor. Glück— 
ſtadt. — Egenbüttel, 3 M. ſüdöſtlich 
von Pinneberg, an der Xandfraße von 
Altona nah Pinneberg, hat Mittelboden 
und mehrere urbar gemadte Haide— 
fireden. Die Wieſen werben von einem 
Arme der Pinnaue bewäflert. Hier ift 
1 Schule und 1 Armenbaus. 
Egenmühle. — Einzeln gelegene 
Mühle, zur Pfarrgemeinde Sulzfeld 
gehörig. — 1 9. 7%. — Großherzog: 
tbum Baden. — Mittelrhein» Kreis. — 
Bezirksamt Eppingen. — Hofgerict 
Raſtadt. — Die Egenmühle liegt in 
einem Heinen Thale, am Kohlbach, 
+ M. ſüdweſtlich von Eppingen. 
Egerten. — Beiler, zur Pfarrge- 
meinde Wollbah aebörig. — 12 6. 
113 E. — Großherzogthum Baden. — 
Oberrhein« Kreis. — Bezirksamt Lör⸗ 
rad. — Hofgeriht Freiburg. — Der! 
Weiler Egerten liegt in einem Heinen 
Thale, 1 M. nördlich von Lörrach, und 
ift faft ganz von Wald umgeben. — 
Früher foll binter Egerten eine Abtei, 
Greifenweiler, geitanden haben, die 
duch ein Erpbeben untergegangen ift. 
E98. — Hof, zur Pfarrgemeinde | 
Großſchönach gehörig. — 1 9. 30 far | 
thol. E. — Großherzogtbum Baden. — 





Egg. — Weiler, zur Pfarrgemeinde 
Allmannsdorf gehörig. — 11 9. 103 ka— 
tbol. E. — Großherzogth. Baden. — 
See-Kreis. — Bezirksamt Conftanz. — 
Hofgeriht Conſtanz. — Der Weiler 
Egg liegt am Ueberlinger-See und au 
der Straße von Dingelsdorf nah Con— 
flanz, 4 M. norvöfllib von Teßterem 
Orte entfernt. Feld-, Wein- und Obft- 
bau, auch Fiſcherei find die Hauptnah— 
rungsquellen. 

Eggeloge. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Weſterſtede gehörig. — 17 H. 18 E. — 
Großherzogthum Oldenburg. — Her— 
— Oldenburg. — Kreis Neuen— 

urg. — Juſtizamt Weſterſtede, reſp. 
Landgericht Neuenburg. — Juftizcanzlei 
Oldenburg. 

Eggeloger Feld. — Weiler, zum 
Kirchfpiel Wefteritede gehörig. — 4 9. 
19 E. — Großberzogtb. Oldenburg. — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis Neuen» 
burg. — Juſtizamt Wefterftede, reſp. 
Landger. Neuenburg. — Juſtizcanzlei 
Oldenburg. 

Eggenen; — (ſiehe Nieder- und 
Ober-Eggenen. — Großherzogthum 
Baden). 

Eggeuſtein. — Dorf mit Pfarr- 
fire. — 160 9. 1179 E. — Grofber- 
zogth. Baden. — Mittelrhein-Kreis. — 


| Yandamt Carlsrube. — Hofgericht Ra— 


ſtadt. — Eggenftein liegt am der 
Straße von Carlerube nah Mannheim, 
379 Zuß über dem Meere, J M. nörd- 


See: Kreide. — Bezirksamt Pfullen- | lid von Carlsruhe entfernt, und iſt fehr 
dorf. — Hofgeriht Eonftanz. — Der | alt. In Urkunden wird es fonft De» 
Hof Egg liegt in einem Seitentbälden | cinflein genannt. Die Einw. gehören 
des Aachthales, 4 M. fünmwehli von | dem Mittelftande an. Es find hier ein, 
Pfullendorf. ı Torflager und eine Kabrif von Buch— 
6 — druckerſchwärze, welche viel nah Oeſt— 
BWillaringen und Parrfirde Nidenbac | reich veriendet. 
gehörig. — 12 9. 119 kathol. E. — | ggenweiler. — Hof, zur Pfarr: 
Großherzogth. Baden. — Obirrbein- | gemeinde Bonndorf gebörig, — 19. 
Kreis. — Bezirksamt Sädingen. — Hof: | 14 E. — Großherzogthum Baden. — 
ericht Freiburg. — Der Weiler Egg | See- Kreis. — Bezirksamt Ueberlin— 
iegt an einem fleinen Bade, der in | gen. — Hofgericht — 
die Heidenwühre gebt, FM. nördlich Eggenweiler. — Bor, je Ges 
von Sädingen, meinde Wittenbefen und Pfarrfirde 
Egg. — Hof, zur Gemeinde Beuren | Roggenbeuern gehörig. — 1 9. 10 fas 
und Prarrfirche Noprenbad ebörig. — tbol. E. — Großherzogthum Baden. — 
1 9. 8 fathol. E. — Großberzogtbum | See» Kreis: — Bezirksamt Heiligen» 
Baden. — See- Kreis. — Bezirksamt | berg. — Hofgericht Conftanz. — Der 
Heiligenberg. — Hofgericht Conftanz. — or Eggenweiler, zur Stanbesherr- 
Der Hof FE fiegt ziemlich hoch, am ſchaft des Fürften von Fürſtenberg ge- 
füdfihen Abhange des Heiligenbergs, | börig, Liegt 1 Meile ſüdöſtlich von Hei- 
4M. füdlih vom Amtsorte Heiligenberg | ligenberg. 
entfernt, und gehört dem Standesherrn Eggershanfen. — Dorf, zum Kirch⸗ 
dürften von Fürftenberg. ſpiel Altenopthe gehörig. — 56,9. 


Weiler, zur Gemeinde 








Herzogtbum Oldenburg. — Kreis Clop- 
penburg. — Juſtizamt Friefoptbe, refp. 
Landgericht Cloppenburg. — Juſtizeanz⸗ 
lei Oldenburg. 

Eggerſtedt. — Dorf, zum Kirchſp. 
Rellingen gehörig. — 15 9. 148 E. — 
Königr. Dänemarf. — Herzogtb. Hol— 
ftein. — Herrfchaft Pinneberg. — Land— 
droftei Pinneberg. — Holfteinfches Ober- 

eriht, reſp. Oberconfiftorium Glüd- 

adt.— Eggerſtedt, an einer Heinen 
Aue, liegt 4 M. ſüdlich vor Pinneberg 
und bat eine Schule. 

Eggersteich b. Lütienburg ; — (flebe 
Shwarzbod. — Königreib Däne— 
mark. — Herzogtbum Holftein). 

Eggerſtorf b. Grevismühlen. — 
Zagiöhnertatben, zur Pfarre Profeden 
gehörig. — 5 9. 39 E Großher⸗ 
zogthum Mecklenburg-Schwerin. — 
Kreis Mecklenburg od. Herzogth. Schwe— 
rin. — Vereintes ritterſchaftliches * 
trimonalgericht Grevismüblen. — Juſtiz— 
canzlei Schwerin. — Die Katben ge— 
bören zum Hofe Zierow. 

Eggeſtede b. Meldorf; — (f. Eek— 
ftedt. — Königr. Dänemarf. — Herzog- 
thum Hofftein). 

Eggingen; — (f. Ober: und Un— 
ter-&Eggingen — Großberzogtbum 
Baden). 

Egisholz. — Weiler, zur Pfarrges 
meinde Wollbah gehörig. — 15 9. 
109 E. — Großberz. Baden. — Ober: 
rbein-Kreis. — Bezirksamt Lörrach. — 
Hofger. Freiburg. — Der Weiler Egis— 
holz Tiegt abgeſchieden, auf der öſtlichen 
Gebirgsſeite des Kanderihales, dicht am 
Walde, wo man eine ſchöne Ausſicht ge— 
nießt, 14 M. nördlich von Lörrach. Man 
baut bier quten Rein. Die am höch— 
ften liegenden Häufer des Orts nennt 
das Bolt gewöbnlich Siebenbür— 

en, vermutblih weil font bier nur 
—* Bürger wohnten. Ehedem ſtand 
hier auch eine Kapelle. 


Egringen.— Dorfmit Pfarrkirche.— 
114 9. 683 €. — Großherzogth. Ba- 
den, — Oberrbein-Kreid. — Bezirke» 
amt Lörrach. — Hofaericht Freiburg. — 
- Egringen Kiegt wiſchen niederen Ber- 

gen, am Eſſelbach, 1 M. norbweftlich 
von Lörrach, iſt ſehr alt und hat treff— 
lichen Weinbau. 

5 b. Gabrte. — Ya) gm 
Kirchtv. Emſtek gehörig. — 69. 53 €. — 
Großherzogthum Oldenburg. — Her 
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400 E. — Großherzogtb. Oldenburg. — 





























zogthum Oldenburg. — Kreis Cloppen⸗ 
urg. — Juſtizamt Cloppenburg, refp. 
Landgericht Cloppenburg. — YJuftizcanzs 
fei Oldenburg. 

hingen. — Dorf mit Pfarrfirde.— 
130 9. 549 E. — Großberzogtb. Ba 
den. — See-Kreis. — Bezirksamt En- 
gen. — Hofgericht Conan. — Ehingen 
liegt in einem freundlichen Thale, am 
fleinen Hop- und Kaltendab, + M. 
füböftlih von Engen, und bat 1 Bier: 
brauerei und 3 Wirthshäuſer. Mit 
einigen hierzu gebörigen Parcellen hat 
Ehingen gegen 600 kathol. E., die ziem- 
lich wohlbabend find. Auf hiefiger Feld⸗ 
marf. fchlugen fib am 3. Mai 1800 die 
Kranzofen und Deftreicer, wobei die 
Kirche zerftört, das Pfarrhaus beſchä— 


| digt und das ganze Dorf gepfündert 
| wurde. Standesherr ift der Fürft von 
| Fürftenbera. 


Ebhleringen. — Dorf mit Hof und 
Bicarietirhe, zur Commun Sanem ge» 
börig. — 11 5. 3 € — Königreich 
der Niederlande. — Großherzogtum 
Luremburg. — Diftrict Luremburg. — 
Kanton Eſch an der Alzette. — Friedens» 
gericht Eſch an der Alzette. — Bezirke- 
geribt Luremburg. — DObergericht 
Luremburg. 

Ehlersberg bei Itzehoe. — Erb» 
pachtsftelle, zum Kirchipiel Sülfeld ge- 
borig.— 19. 11 E. — Königr. Däne— 
marf. — Herzogtdum Holftein. — Pas 
trimoniafgericht Wulksfelde. — Holftein» 
ſches Dbergericht, reip. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. 

Ehlersdorf. — Adeliges Gut, zum 
Kirchſpiel Hohenſtein gehörig. — 19. 
13 E. — Königr. Dänemarf, — Her— 
zogth. Holftein. — — — 
Eblersdorf. — Holſteinſches Oberge— 
richt, reſp. Oberconſiſtor. Glückſtadt. — 
Eblersdorf liegt am Dannauer⸗-See, 
M. weſtlich von Oldenburg, im Ol⸗ 
denburger Güterdiſtricte, und beſteht 
aus dem Haupthofe, dem Meierhofe 
Einhaus, dem Dorfe Johannis— 
dorf nebſt den Kathen Kietbufch und 
Klöterkathe mit 300 Einwohnern. 

Ehlersdorf. — Dorf, zum Kirchſp. 
Bovenau gehörig. — 89. 246 E. — 
Königr. Dänemark. — Herzogth. Hol» 
ſtein. — 1) Yatrimonialgericht des Gu⸗ 
tes Cluven ſiek (z. Theil); 2) Patrimo⸗ 
nialgericht des Gutes Steinwehr (zum 


Theil). — Holſteinſches —— reſp. 


Oberconſiſtor. Glückſtadt. — Das Dorf 
Ehlersdorf, 14 M. nordöſtlich von 


Rendsburg, gehört theils zum Gute Ehre des Landes. — Burgruinen in 
Cluvenſiek, theils zum Gute Steinwebr. | ver Gemeinde Hochhauſen am Redar. — 
Es hat guten Roggenboden und eine | — H. — E. — Großherzogtb. Baden. — 
Schule. | Unterrhein- Kreis. — Bezirktsamt Neu- 
Shlingftedt b. Meldorf; — (ſ„Al- denau zu Mosbach. — Hofger. Mann- 
bers dorf. — Königr. Dänemark. — | beim. — Bon der alten NRitterburg 
Pergeatt; Holſtein). | Ebre des Landeg find nur noch 
hmkendorf bei Rendsburg; — | unbedeutende Ueberrefte vorhanden; ver 

(f. Emtendorf, — Königreich Däne- | Berg heißt aber noch Schloßberg. 
marf. — Herzogtb. Holftein). Ehrenbächle. — Hof, zur Pfarr- 
Ehndorf. — Dorf, zum Kirchfpiel | gemeinde Petersthal gebörig. — 19 
Neumünfter gehörig. — 249. 168€. — 
Königr. Dänemarf. — Herzogtb. Hol» 

ftein. — Amt Neumünfter. — Holiteine | kirch. — Hofgericht Naftadt. 

ſches Obergericht, reſp. Oberconfiftor. | Ehrenberg. — Burg in der Pfarr: 
Glückſtadt. — Ehndorf (fonft Even- | gemeinde Heinsheim. — 29. 13€. — 
dorp), FM. weftlih von Neumünfter, | Großherzogthum Baden. — Unterrhein- 
| 








7E. — Großberzogtb. Baden. — Mit 
tefrbein= Kreide. — Bezirksamt Ober: 


bat fandigen Boden, jedoch einträgliche | Kreis. — Bezirksamt Neudenau zu Mos- 
Wieſen; fowie auch eine Schule. Auf | bad. — Hofgeriht Mannheim. — Die 
der Feldmark find 7 Grabbügel. Ruine des Schlofies Ebrenberg, von 
Ehnen. — Dorf mit Pfarrfirhe, | Mosbah 2} St. füdlich entfernt, liegt 
zur Commun Wormeldingen gebörig.— | auf der linten Seite des Neckars, ziem— 
130 9. 159 E. — Königr. der Rieder- | fich hoch, und dient jegt der Förfterfa- 
lande.— Großberzogtb. Luxemburg. — | milieund einigen anderenteuten zur Wob⸗ 
Diſtriet Grevenmader. — Kanton | nung. Einſt war Ehrenberg der Wohn» 
Grevenmadher. — Friedensgericht Gre⸗ | fig eines edlen Rittergeſchlechts, deſſen 
venmader. — Bezirksgeriht Lurem- Anfehn der Domfcholafter Johann, der 
burg. — Obergeriht Luremburg. Bifhof von Speier, Gerhard, und der 
Ehner. — Weiler, zur Commun Re- | Bifhof von Würzburg, Philipp Adolph, 
dingen gehörig. — 39. 25 €. — Königr. | alle aus ber Familie v. Ebrenberg, be> 
der Niederlande. — Großberzogtbum | zeugen. Den Namen bat die Burg von 
Luremburg. — Diftrict Diekirch. — Kan- | dem Berge, worauf fie ftebt. Die Trüm- 
ton Redingen. — Ariedensgericht Re- mer von Mauern, die fib nad allen 
Dingen. — Bezirfögericht Diekirch. — Seiten ausdehnen, faffen auf den ebe- 
Dbergeriht Luremburg. maligen großen Umfang der Burg ſchlie— 
Ehnerden; — (fiebe Ehnern. — sen. Jetzt, iſt Alles mit Sträuden und 
Großverzogtb Dpenburg — Herzegth. | Daumen überwachen; doch führen über- 
DOfpenburg) j Da "all bin geebnete Wege, und an den 
E er Yunkten, die eine ſchöne Ausficht in 
Ehnerfahrnan. — Hof, zur Pratre | Has Nedartdal gewähren, find bequeme 
gemeinde Schopfheim gehörig. — 29. | Site angebradt. Links beim Thore 
20 E. — Großherzogtbum Baden. — ſſeben die Trümmer der Kapelle. 
Dberrhein-Kreis. — Bezirksamt Schopf- Ehrendorf. — Dorf, zum Kirchſpiel 
beim. — Hofger. Freiburg. — Ebner Lobhne gehörig. — 22 8. 151 6. — 
fahrnau, am rechten Ufer der Wieſe, Großperzogthum Dfvenburg. — Her 
liegt 4 M. nördlid von Schopfheim. | ‚ogtp. Oldenburg. — Kreis Vechta — 
Ehnern oder Ehnerden. — Gut, Juſtizamt Steinfeld zu Dinflage, refp. 
zur Stadtgemeinde Dlvenburg gebös | Yandgeriht Vechta. — YJuftizcanzlei 
tige. — 19. 9 E. — Großherzogtb. | Oldenburg. 
Oldenburg. — Herzogtb. Oldenburg. — Ehrenbof. — Meierbof, zur Pfarre 
Kreis Oldenburg. — Stadtmagiftrat | Prillwig gehörig. — 49. 33 E. — 
Oldenburg, refp. Stadt: und Landge- Großherzogth. Medlenburg - Strelig. — 
richt Oldenburg. — Juftigcanzlei Olden- Stargarder » Kreis. — Kabinetd-Amts« 
burg. — Das Gut, ehemals Tedlen- | gericht zu Neu-Strelig. — Yuftizcanzlei 
burgifches Leben, ift Eigentbumder Stadt | Neu-Strelig. — Die Meierei liegt an 
Oldenburg. einem Gehölze. 
Ehnhufen b. Oldenburg; — (ſiehe Ehrenftetten. — Marktfleden mit 
Einbaus. — Königr. Dänemark. — | Filialtirhe von Kirchhofen. — 219 9. 
Herzogthum Holftein). 1564 kathol. E. — Großherzogth. Ba- 








den. — OberrheinsKreid. — Bezirksamt 
Staufen. — Hofgeriht Freiburg. — 
Der Sleden Ehrenftetten, von Staus 
fen 3 St. nörblih entfernt, liegt am 
Möhlinsbach, am weſtlichen Fuße des 
Schwarzwaldes. — Nahrungszweige find 
Wein-, Feld- und Obſtbaumzucht. — 
Der Ort iſt ſehr alt und hat früher 
zur Herrſchaft Kirchhofen gehört. 

Ehren, thom, bei Meldorf; — 
(f. Nehren. — Königr. Dänemark. — 
Perzogthum Holftein). 

Ehrihs-Mühle; — (f. Drefe- 
nower-Müble. — Großperzogtbum 
Medtenburg- Schwerin). 

Ehringshanfen. — Dorf mit luthe— 
rifcher Pfarrkirche. — 529. 303 E. — 
Großherzogth. Heſſen. — Prov. Ober: 
heſſen. — Kreis Alsfeld. — Landgericht 
Homberg. — Hofgericht Gießen. — Das 
Dorf Fhrinaslaufen liegt an der 
Felda, 4 M. von Kirtorf. Die Einw. 
— ſich viel mit Leinweberei. 

Ehrle. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Buchenbach gehörig. — 199€. 
Großherzogth. Baden. — Oberrhein⸗ 
Kreis. — Landamt Freiburg. — Hof— 
gericht Freiburg. | 

Ehrren bei Löningen; — (fiebe 
Eren. — ln, Oldenburg. — 
— Oldenburg). 

Ehrsberg. — Dorf mit Filialkirche 
von Häg. — 45 H. 517 E. — Groß— 
herzogth. Baden. — Oberrbein⸗Kreis. — 
Bezirksamt Schönau. — Hofger. Frei— 
burg. — Ehrsberg liegt ſehr boc, 
IM. füdöftlid von Schönau, ift ziem— 
lich alt, und warb öfters vom euer 
zerftört. — Mit feinen WParcellen bat 
Ehreberg 780 kathol. Einw., die viel 
Baumwollen- und Seidenzeug, auch 
feidene Bänder weben und verhandeln, 
jedoch nur wenig damit verdienen. 

Ehrftädt. — Dorf mit Pfarrkirche 
und Schloß. — 81 9. 590 E. — Groß— 
berzoatb. Baden. — Unterrhein⸗Kreis. — 
Bezirksamt Hoffenbeim. —  Hofgericht 
Mannheim. — Ehrftädt lieat in einem 
Meinen Thale, 823 Fuß über dem 
Meere, 2 M. von Sinsheim, dem Amtd- 
fite. — Die Einw. find meift wohl» 
Bun baben viel Viehzucht, befonders | 

indvich und Schafe, und handeln mit | 
Setreide und Raps. — Bier ift ein 
herrſchaftl. Schloß, 1 Schule, 1 Spna— 
goge und, außer 2 anderen Wirthshäu— 
fern, 1 Audenwirtbehaus. — In dem 
naben Eichwalde findet man alte Grab- 
hügel. 
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Eibigheim; — (f. Ober- und Un⸗ 
ter-Eubigheim. — Großberzogth. 
Baden). 

Eich bei Bensheim. — Dorf, zur 
Pfarre Hahn nebörig. — 13 H. 90 luthe⸗ 
riſche E. Großherzogth. Heſſen. — 
Provinz Starkenburg. — Kreis Bens— 
heim. — Landgericht Gernsheim. — 
un Darmfadt. — Das Dorf 
Eich liegt 15 M. von Bensheim. 

Eich b. Oftpofen. — Dorfmit evangel. 
u. fatbol. Pfarrfirche. — 2409. 1342 E.— 
SGroßberzogtbum Heſſen. — Provinz 
Rheinheſſen. — Kreis Worms. — Frie- 
densgericht Oſthofen. — Kreisgericht 
Alzey, — Obergeriht Mainz. — Eid 
liegt in ungefunder Sumpfgegend, am 
Altrbein und am Seebade, 1 M. von 
Dftbofen; es bat 2Pfarrhäufer, 1 Schule, 
1 Ratbbaus und 1 Mühle. Das 
Fieber ift bier ziemlich einheimiſch. 

Eich. — Dorf und Gemeindeort. — 
92 9. 482 E. — Königreich der Nies 
derlande. Großherzogthum Lurem- 
burg. — Diftriet Quremburg. — Kanton 
Luremburg. — Friedensgericht Luxem— 
burg. — Bezirksgericht Luxemburg. — 
Obergericht Yuremburg. " 

Eichbach. — Zinfen, jur Pfarrge- 
meinde fathol. Thennenbronn gehörig. — 
12 9. 94 E. — Großberzogth. Baden. — 
Oberrheinskreis. — Bezirksamt Horn« 
bera. — Hofgeriht Freiburg. 

Eichbach. — Zinten, zur Pfarrge- 
meinde evangelifhd Thennenbronn ge— 
börig. — 49. 32 E. — Großherzogth. 
Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — Bezirko⸗ 
amt Hornberg. — Hofgericht Freiburg. 

Eichberg. — Hof, zur Gemeinde 
Vehengericht, Abtbeilung Hinter» Lehen 
gericht und Pfarrkirche Schiltach gehö— 
rig. — 19. 14€ — ——— 
Baden. — Oberrhein-Kreis. — Bezirks— 
amt Hornberg. — Hofgericht Freiburg. 

Eichberg. — Hof, zur Gemeinde 
Zimmerholz und Pfarrfirhe Engen ges 
börig. — 1 9. 8 kathol. E. — Große 
berzogtbum Baden. — See: Kreid. — 
Bezirfsamt Engen. — Hofgeribt Con⸗ 
ſtanz. — Der Hof Eihberg, 4 Meile 
nordweftlih von feinem Amtsorte, ges 
bört zur fürftl. Fürftenbergfchen Stan- 
desberrſchaft. 

Eichberg. — Hof, zur Pfarrge⸗ 
meinde Reichenbach gebörig. — 19. 
8 kathol. E. — Großberzogtb. Baden. — 
Mittelrbein- Kreis. — Oberamt Lahr. — 
Hofgeriht Raftadt. — Eihberg liegt 
4 M. öftlih von Lahr. 


— 


— 34 


Eichberg. — Weiler, zur Pfarrge- 
meinde Bühl gebörig. — 12 9. 108 fa- 


Hofgericht Freiburg. — Der Weiler 
Eichberg liegt ziemlich hoch, 14 Meile 
ſüdweſtlich von Jeſtetten, und die Ein- 
wohner befchäftigen fih außer dem Ader- 
bau viel mit Obſtbaumzucht und Wein- 
bau. In der Nähe find die Ruinen des 
Schloſſes Kränkingen. 

Eich bühl. — Hot, zur Pfarrgemeinde 
Lienheim gehörig. — 19.9. 
Großherzogthum Baden. — Oberrhein— 
Kreis. — Bezirksamt Waldshut. — Hof— 
gericht Areiburg. 

Eihbühl.— Hof, zur Pfarrgemeinde 
Oberſchwörſtadt gebörig. — 1 9. 4 fa- 
tholifhe E. — Großherzogtb. Baden, — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Sädin- 
gen. — Hofgeriht Freiburg — Der 
Hof Eichbühl Liegt ziemlich bob, in 
der Nähe des Rheins, ZM. norpwef- 
lich von Sädingen. . 

Eichede. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
86 9. 558 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogtbum Holftein. — Amt Trit— 
tau. — Holſteinſches Oberaericht, refv. 
Oberconſiſtor. Glückſtadt. — Eichede 
(Eek, font Stamersefen)liegti; M. 
ſfüdlich von Oldesloe, an der Landſtraße 
von Trittau nah Oldesloe, auf einer 
Anhöhe, und bat eine Schule und mebrere 
conceffionirte Handwerker. Auch hält es 
jährlich einen Krammarft. 

Eichel. — Dorf mit Filialfirche von 
Wertheim. — 39 9. 235 (meift evan- 
gelifche) E. — Großberzogtb. Baden. — 
Unterrbein-Kreis. — Bezirksamt Wert: 
heim. — Hofger. Mannbeim. — Eichel 
liegt am Main, 484 F. über dem Meere, 
+ nordöftlih von Wertheim. 

Eichelbach. — Hof, zur Stadt: und 
Pfarrgemeinde Oppenau gehörig. — 
19. 12€ — Großherz. Baden. — 
Mittelrhein-Kreid. — Bezirfdamt Ober- 
fird. — Hofgericht Raftadt. 

Gichelberg b. Eppingen. — Berg. — 


Großperzogtb. Baden. — Mittelrhein: | 


Kreid. — Bezirksamt Eppingen. — Hof: 
geribt Raſtadt. — Der Eichelberg 
bieg font BWiegolpsberg, ift 1094 Fuß 
über dem Meere erhaben und man bat 
von feinem Gipfel eine weite Ausficht auf 
die Gegend. Auf diefem Berge ftand 
einft ein Opferaltar, dem Merkur, Her- 
kules, der Diana und Eybele geweibt. 
Im 4. Jahrhundert erbauten die Rö— 


ı mer bier ein Kaſtell. Am Fuße 


d 
des Berges ſind mehrere alte Gh 
thol. E. — Großberz. Baden. — Ober: . 
rbeinsKreis. — Bezirksamt Zeftetten. — | 


ige 
"ichelberg. — Dorf, zur Pfarrge- 
meinde Tiefenbadh gehörig. — 40 9. 
283 E, — Grofberzogtbum Baden. — 
| Mittelrhein: Kreis. — Bezirksamt Ep- 
ı pingen. — Hofger. Raſtadt. — Eichel— 
berg liegt 817 5. über vem Meere, nabe 
\ beim Eichelberg, 14 M. nordweftlih von 
Eppingen, und ift ehr alt. Es ift bier 
1 Wirthshaus. Die —— nd 
meiſt, arm und bauen guten Wein, 
Eichelberger-Höfe b. Unterfloden- 
| bach. — Höfe, zur katpol. Pfarre Abte 
fteinach gehörig. — 7 9.52 fathol. E. — 
Großberzogtb. Heſſen. — Provinz Star- 
fenburg. — Kreis Heppenheim. — Land— 
gerig! Fürth. — Hofger. Darmftadt. — 
er Weiler Eichelberg bak feinen 
Namen von dem naben Eichels oder 
Aichelberg und befiebt aus mehreren 
bei Gorrbeim gelegenen Höfen, die ihre 
Entitebung einem dortigen chemaligen 
| Bergwerke verbanfen und inder Aloden- 
bachſchen Gemarfung liegen. Es fam 
im Qabre 1802 von Mainz an Heilen. 
Eichelbourg. — Cinzelnes Haus, 
zur Gommun Nomern geborig. — 19. 
12 E. — Königr. der Niederlande. — 
Sroßberzogtbum Luremburg. — Diſtrict 
Luremburg. — Kanton Merſch. — Arie: 
densgericht Merſch. — Bezirksgericht 
Luremburg. — Obergericht Yuremburg. 
&ichelhain bei Herbfiein. — Dorf, 
; zur lutberifchen Pfarrei Engelrod, reſp. 
ı katholifchen Pfarrei Herbitein gehörig. — 
55 9. 335 €. (incl. 5 Katholiken. 
Großherzogth. Hefien. — Prov. Ober- 
befien. — Landrathsbezirk Lauterbach. — 
| Yandger. Lauterbach. — Hofger. Gies 
fen. — Eichelhain, im BVogeldberg, 
14 M. von Yauterbab, hat 2 Mabl- 
und 2 Delmüblen, und gebört dem 
Freiberrn von Riedeſel. 
Eichelmannsmühle b. Ober-Ram:- 
ftadt. — Mahlmühlen am Modaubade, 
zur lutheriſchen Pfarrei Ober-Ramitadt 
gehörig. — 2 9. 17 € Großber- 
zogthum Heffen. — Provinz Starten- 
burg. — Kreis Dieburg. — Yandger. 
Libtenberg. — Hofgeridt Darmſtadt. 
Eichelmoor bei Jever; — (fiebe 
Edermoor. — Großberzoatb. Olden⸗ 
bura. — Herzogthum Oldenburg). 
Eichelfachfen. — Dorf, gut luthe· 
riſchen Pfarrei Wingershaufen ger 
tig. — 134 9. 685 evangelifhe E. — 
Großherzogth. Helfen. — Prov. Ober: 








— — 
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heffen. — Kreis Nidda. — Landgericht 
Schotten. — Hofger. Gießen. — Eichel- | 
ſachſen im Vogelsberg, an der 
Nidda, 1 Meile von Schotten, hat 

Ziegelhütte und ift der Sitz eines 
Aorhfefpertorg, | 

Eichelsdorf. — Dorf mit luthe⸗ 
riſcher Pfarrkirche, Hinfichtlich der Ka= | 
thol. zur Pfarrei Engelthal gehörig. — 
112 9.638 evangel. E. — Großher⸗ 
wol. Heilen. — Provinz Oberheffen.— 

reis Nidda. — Tandgericht Nidda. — | 
Hofgeriht Gießen. — Eichelsdorf 
liegt an der Nivda, IM. von Nidda. 
Die biefigen Bauern treiben nebenbei 
größtentbeils noch das Ragelfchmiep- 
bandwerf. 

Eichen bei Barmſtedt; — (f. Luße | 
born. — Königr. Dänemarf. — Her: 
zogtbum Hofftein). 

Eichen. — Zinfen, zur Pfarrge- 
meinde evangel. Thennenbronn gebos | 
ride. — 49. 27 E — Großberzogth. 
Baden. — Oberrhein-Kreis. — Bezirks— 
amt Hornberg. — Hofgericht Freiburg. 

Eichen. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Zell am Harmersbad gebörig. — 19. 
7E. — Großperzogtd. Baden. — Mittel: 











rhein= Kreis, — Bezirksamt Gengen- 
bad — Hofgeriht Raftadt. | 
ichen. — Dorf mit SFilialfirde 


vom Amtsorte Schopfheim. — 47 8. | 
411 E. — Großherzogthum Baden. — | 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Schopf- | 
beim. — Hofgericht Freiburg. — Eichen 
liegt an ber Straße von Schopfheim 
nad Wehr, in einem ſchönen Thälchen 
zwifchen niederen Hügeln, 4 M. öftlich | 
von feinem Amtsorte. Mertwürdig ift 
ber 4 M. öſtlich vom Dorfe belegene 
Eihener-Ses, der über 7Morg. Flä— 
cheninhalt hat und deſſen graubläufiches 
Waſſer ab- und zunimmt, fo daß er oft 
mebrere Jahre waſſerleer ift. 
Eichenrod bei Herbflein. — Dorf, 
mit lutheriſcher Pfarrkirche. — 34 9. 
194 evangel. E. — Großherzogthum 
Heflen. — Prov. Oberheſſen. — Yand- | 


rathsbezirk Lauterbach. — Yandgeridt 


Lauterbach. — Hofgeriht Biegen. — f 





Eichenrod Liegt 14 M. von Lauterbach 
und bat 3 Mablmühlen, mit denen | 
eine Delmüble verbunden if. 

Eichenthal. — Büpnerei, nad) Lüb— 
hin eingepf. — 19.76. — Groß 
berzogthbum Medienburg - Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Herzogth. Med: 
I — Salineamt Sülze. 
— Zuſtizcanzlei Roftod, 


Eichhalde. — Hof, zur Pfarrge⸗ 
meinde Mühlenbach gehörig. — 1 d. 
9 E. — Großberzogth. Baden. — Mit- 
telrhein-Kreis. — Bezirksamt Haslach. — 
Poigreit Raftadt. 

Eichhalden, gewöhnlich Su hr 
bäusle genannt, — Hofgut, zur Stadt 

reiburg gehörig. — 
herzogth. aden. — 


und Pfarrkirche F 

18.3 €. — Grob 

Oberrhein» Kreis. — Stadtamt Frei- 
burg. — Hofgericht Freiburg. — Eich— 
balven, + M.norböftli von Freiburg, 
ift ein beliebter BVBergnügungsort der 
Sreiburger. 

Eichhof. — Büdnerdorf ander S 
nad Hagenow eingepf. — 9 9. 56 €. 
Großherzogtbum Medienburg - Schwe- 
rin. — Kreis Medlenburg oder Her— 
zogthum Schwerin. — Amtdger. Hager 
now. — Yuftizcanzlei Schwerin. — Das 
Dorf war fonft ein dem Herzog Gu— 
ftav von Medlenburg gehöriges Erb» 
pachtsgehöft mit ſchön gebautem Herrn- 
eh und ift jegt zu 9 Büpnereien ver- 
theilt. 

Eichholz. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Emmingen ab Egg gebörig. — 19. 
E. — Großherzogtd. Baden. — See— 
Kreid. — Bezirksamt Engen. — Hofr 
gericht Conſtaͤnz. — Eichholz liegt 
iemlich einſam, unweit ber württem⸗ 

ergſchen Grenze, 14 M. norvöftlic 
von Engen. 

Eichholz b. Budow. — Meierei, zur 
Pfarre Neuburg aehörig. —19. 146. — 
Großherzogthum Medlenburg » Schwe- 
rin. — Kreis Mecklenburg oder Her- 
zogthum Schwerin. — Rereinteg ritter- 
ſchaftl. Patrimonialger. Neu:Budow. — 
Juftizcanzlei Roftod. 

Eichholz. — Dorf, zur Pfarrgemeinde 
Wiesleth gehörig. — 109.83 E. — Groß⸗ 
herzogth. Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — 
Bezirksamt Schopfheim, — Hofgericht 
Freiburg. — Eichbolz liegt am Nol- 
lenkopfe, JM. nordweſilich von Schopf- 
heim, und feine Einwohner find ziem— 
lid woblbabend. 

Eichholz bei Kiel; — (f. Königs- 
örde. — Königreih Dänemark. — 
Hexzogthum Hofftein). 

‚Eichhorft b. Friedland. — Dorfan 
einem See, mit 1 Hofe u. Pfarrkirche. — 
29 9. 235 €. — Großperzogth. Med» 
lenburg-Strelig. — Stargarder Kreis. — 
Patrimonialgericht daſelbſt. — Juſtiz— 
canzlei Neu-Streliß. — Das Dorf bat 
1 Schule und 1 Schmiede. Die frucdht- 
bare Feldmark ift zum Theil bergig. 


ude, 


Eichhorft b. Neumünfter; — (fiehe 
Großenaspe — Königreih Däne- 
marf. — Herzogtb. Holftein). 

Eichfoppel bei Kiel. — Erbyadts- 

ftelle, zum Kirchfpiel Kiel gehörig. — 
19.6€. — Königr. Dänemark. — 
Herz. Holftein. — Amt Cronsbagen. — 
Holfteinihes DObergericht, refp. Ober: 
confiftorium Glückſtadt. — (Siehe aud 
Eronsbagen). 
Eichloch. — Dorf mit evangel. Pfarr- 
fire, refp. zur kathol. Pfarrei Sulz- 
beim gehörig. — 75 9. 350 E. — Gr 
berzogthbum Heſſen. — Provinz Rhein» 
beffen. — Kreis Alzey. — Friedensge— 
richt Wörrftadt. — Kreigger. Mainz. — 
Obergericht Mainz. — Eichloch liegt 
+ M. von Wörrftadt und bat 1 Rath» 
baus, 1 Schule und 1 Müble, 

Eichmiüble b. Yauterbab. — Müble, 
zur lutheriſchen Pfarrei Lauterbach ge— 
börig. — 19. 7E. — Großherzog: 
thum Heilen. — Provinz Oberbeflen. - 
Landrathsbezirk Lauterbach. — Landge— 
richt Lauterbach. — Hofgericht Gießen. 

Eichmühle b. Obergleen. — Mühle, 
zur lutheriſchen Pfarrei Obergleen ge— 
hörig. — 1 H. 7E. — Großherzog— 
thum Heſſen. — Provinz Oberheſſen. — 
Kreis Alsfeld. — Landger. Homberg. — 
Hofgericht Gießen. 

Eichmühle bei Romrod. — Mahl— 
mühle an der Andreft, zur lutheriſchen 
Pfarrei Romrod gehörig. —19.7E. — 
Großherzogthum Heſſen. — Provinz 
Oberheſſen. — Kreis Alsfeld. — Land— 
gericht Alsfeld. — Hofgericht Gießen. 
Eicholzheim; — (ſiehe Groß- und 
Klein-Eicholzheim. — Großherz. 


Baden). 

Eichſel od. Obereichſel. — Dorf 
mit Pfarrkirche. — 27 9. 177. — 
Großherzogtbum Baden. — Oberrhein» 
Kreis. — Bezirksamt Schopfheim. — 
Hofgericht Freiburg. — Eifel, 1 M. 
tüpmweftlih von Schopfheim, ſoll feinen 
Namen von den Eichen haben, die fonft 
in großer Menge bier geftanden. In der 
Nähe find mehrere Heidengräber. Mit 
feinen Parcellen bat Eichfel, welches ziem⸗ 
lich hoch liegt, 500 Einw. Es wird 
bier_ guter Dinfel gebaut. 

Eichsmühle bei Klein-Gerau. — 
Mahl⸗ und Oelmühle, zur Pfarre Groß— 
Gerau gebörig. — 1 9.8 E. — Groß» 
berz. Heilen. — Provinz Starfenburg. — 
Kreis Groß-Gerau. — Landger. Groß— 
Gerau. — Hofgericht Darmftadt. — Die 


= 


336 
* 


Eichsmühle liegt am Schwarzbach, 
zwiſchen Groß- und Klein⸗Gerau. 

Eichſtetten. — Marktflecken mit 
Pfarrkirche. — 404 9. 2517 E. — Groß⸗ 
herz. Baden. — Oberrhein-Kreis. — 
Oberamt Emmendingen. — Hofgericht 
Freiburg. — Der Flecken Eichſtetten, 
von Emmendingen 2 St. ſüdweſtlich ent» 
fernt, liegt am linken Ufer der Treifam 
und dem öftlihen Abhange des Kaifer- 
ftubles. Er ift fehr lang, daber er in 
das obere und untere Dorf einnetbeilt 
ift. Es find bier 1 Apotbefe, 8 Wirthe- 
bäufer und 1 Bierbrauerei. Der Ort 
bat einen flarfen Viehſtand und Wein- 
bau gebört zu den bauptfädhlichften Nah— 
rungsiweigen der Einwohner. 

Eichthal. — Wirthshaus, zum Kirch« 
fpiel Iueboe gehörig. — 1 H. 8E. — 
Königreihd Dänemarf. — Herzogthum 
Holftein. — rk er are der Herr» 
ſchaft Breitenburg. — Holfteinfched Ober» 
gerinl: reſp. Oberconfittor. Glüdftabt. — 

as Wirthshaus liegt romantifch, in ei- 
nem Waldthale, nicht weit von Itzehoe, 
und wird von deſſen Einwohnern oft 
beſucht. 

Eichtersheim. — Dorf mit Pfarr— 
kirche, hinſichtlich der Katholiſchen nach 
Mühlhauſen eingepfarrt. — 137 9. 
835 E. — Großherzogthum Baden. — 
Unterrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Wies— 
loch. — Hofgericht Mannheim. — Eich— 
tersheim liegt in einem freundlichen 
Tbale, 538 Fuß über dem Meere, am 
Angelbah und der Straße von Yangen- 
brücken nach Sinsheim, fowie 15 M. füd- 
öſtlich von Wiesloch; es bat 5 Wirtbsbäu— 
fer und nicht ſehr wohlhabende Einw., 
die auch Weinbau treiben. Der Ort 
iſt ſehr alt und wird ſchon im J. 858 
urkundlich erwähnt. Südöſtlich von Eich— 
tersheim liegt das Schloß des Grund— 
herrn von Venningen, mit Oekonomie— 
gebäuden und Garten. 

Eickhof b. Mecklenburg. — Hof mit 
Mühle an der Warnow, nach Eikelberg 
eingepfarrt. — 16 H. 120 E. — Groß⸗ 
herzogthum Medlenburg- Schwerin. — 
Kreis Mecklenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Vereintes ritterſchaftliches 
Patrimonialgericht Sternberg. — Juftig- 
canzlei Roftod. — Der Hof, vormals 
ein Schloß mit Vogteigerechtigkeit, iſt 
im 9. 1316 von dem Nitter vou Jer- 
nin erbaut und im 3. 1354 von dem 
Herzog Albrecht angefauft. Seit dem 
J. 1494, wo eg denen von a für 
die abgetretene Herrfchaft von Grabow 
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überwiefen warb, haftet au 
Si Grianpmarfdnlamire See ach a — Erg .. 
en Kreiſes, welche die Familie | gönne. — Zuftizamt Land- Wii . 
4 . Wühr 
— zu ſchon über 100 Jahre früher —— reſp. Landger. ————— 
Eidelftedt. — Dorf, zum Kirchſpiel u A Oldenburg. 
Niendorf, gehörig. — 65 5. 454 C. — | nesno Klee ah ei Die 
Königreih Dänemark. — Herzogtbum ee — Weiler, zum Kirchſpiel De- 
Holftein. — Herrichaft Pinneberg. — een 0m dee: 
Lanpdroftei Pinneberg. — Holfteinfches | ———— Oldenburg. — Herzogthum 
Obergericht, reſp. Oberronfiftor. Glück— ——— — reis Ovelgonne. — 
fladt. — Eidelfient (Eilfiedt), an — Land⸗Wübrden zu Dedesdorf, 
der Landftraße von Altona nach Vinnes veip. andgeriht Dvelgonne, — Juſtiz- 
berg, 1 M. nördlich von Altona, hat canzlei Oldenburg. 
guten Boden und einige Solzgründe. Eiding b. Spuggewarden. — Ein- 
Ueber ven Mühlenbach, welcher die Land— zelne Beftgung, zum Kirchfpiel Burhave 
kraße durfneivet führt eine kofikare | rund. — FD. 11 G. — Großherzog. 
fteinerne Brüde. Es if hier 1 Schule thum Oldenburg. — Herzogthum Diden- 
1 Königliche Erbyachte-Waflermüple und burg. — Kreis Dvelgönne. — Juftiz- 
1 Windmühle. Das Wirthsbaus Sola- amt Burhave zu Toſſens, refp. Landge- 
bona mit einem großen Garten if dag | Tat Ovelgönne. — Juftizcanzlei Olden— 
befuchtefte der hiefigen 4 Wirthfchaften. Duid: i 
Eiderdeich b. Heide; — (f. Oefter- | fi Ciersheim. — Dorf mit Pfarr- 
feld. — Königreih Dänemark, — Ser. irche. — 107 9. 527 €. — Grofher- 
zogthum Holftein). zogtbum Baden, — Unterrhein-Kreis. — 
Eiderdeich bei Heide: — (f. Tie- — Tauber-Biſchofsheim. — 
lenbemme. — Königr. Dänemart. — | ı —— Mannbeim — Eierspeim, 
Herzogthum Holftein). . & Io rg — nord⸗ 
Eiderkathen b. Ei _ a ‚u iſchen niederen 
— ———— * Ei ee a Dr Bin 
rüde, zum Kirchſp. Brügge gehörig. — | Wein und and iten anf 
29.14. — Königreich Dänemark, berr ift Ei 
Herzogthum Holftein. — des. ne — 
bolm. — Holſteinſches Sbergeriht, weh — a ln re 
Oberconfiftorium Glüdftadt. — (Siehe Großhe Ph er 
auh Reesporf.) Sberb a hum Peflen. — Provinz 
Eiverfathen d. Kiel; — Ci. Reese | fa Ad Ye — Kreis Biedenkopf. — 
born — Aöslarci Dinmaıt.- Betc —— 
zogtbum Hoflftein). u * 5 te f 1a, 1 OL Don Dnum 
iderfeng bei Kiel; — (f. 8 , 8, hatte fonft mehrere Erzgänge, von 
mer. — Königreich — — ® am — * J. 1677 ein Eiſenerzgang in 
zogthum Holſtein). Eif a 
ae ei — — aur futher. Pfarrei 
d Berbeshuim gehörig. a 2% 2 Katbeiifen.) —— — 
Msfeld. - Dofger. Biepen, — 
bolm.  Bofteinfhes Obergerigt, ve. | Cifa itgt an ver Chauffee von Carl 
Oberconfiftorium Glüdftadt. — Eid ur nad Aero 4 M * —* Pen 
ſtede liegt 14 M. nördlich von Neu. bat 2 Bancrebsien:. a, me 
er nd dem Bordesholmer-Sre Grenz-Nebenzollamt A — 
au Ri ß 
bat grandigen Boden aan ce Bacır — — 
In der Nähe find alte Gräber, in denen | b u — 
man Urnen und dergleichen gefunden her) kn we Sie 
L dem fogenannten Kirhhofe foll — —————— u 
7 . — Land⸗ 
em ein Klofter neftanden haben. gericht Battenberg. — Hofger. Gießen. 


Eidewarden. — Dorf i 

. ‚zum Kirchſp. Eifertsmühle b. Derbad. — Mahl 

wre gehörig. — 35 9. 212 E. — | mühle am Lauternbach, — * 
22 








Pfarrei Derbad gehörig. — 198. 
7 €. — Großberzogth. Heilen. — Pro: 
vinz Oberbeflen. — Kreis Biedenfopf. — 
Landgericht Biedenkopf. — Hofgericht 
Gießen. 

Eigeltingen. — Dorf mit Pfarr— 
firde. — 124 9. 793 €. — Großder— 
zoatbum Baden. — See⸗Kreis. — Ber 

irtsamt Stodad. — Hofgericht Con» 
anz. — Eigeltingen, 14M. weſtlich 
von Stockach, iſt auf drei Seiten von Ber— 
gen umgeben und liegt an der Straße 
von Engen nach Stockach. In dem Orte 
find 3 Wirtbshäuſer, 3 Bierbrauereien, 
2 Mabl- 2 Oel⸗1 Sägemühle, 2Hanf— 
reiben und 6 Bierſchenken. Das Dorf 
ift ſehr alt, die Kirche neu. Sonſt war 
bier ein Schloß, das im 5. 1780 in ein 
Brauhaus verwandelt wurde. Es find 
bier bedeutende Kalkſteinbrüche, auch wird 
etwas Wein gebaut. In der Nähe if 
der fogenannte Galgenader, wo cin 
Mablgericht gehalten worten fein fol. 

Eifelberg bei Medtenburg. — Hof 
unweit der Warnow, mit Pfarrkirche. — 
23 9. 170 €. — Grofberzogtb. Medlen- 
burg » Schwerin. Kreis Medlenburg 
oder Herzogthum Schwerin. — Ber: 
eintes ritterfchaftliches re 
riht Sternberg. — Yuftizcanzlci Ro— 
ſtock. — Der Hof bat 1 Schule und 
3 Koflathen. 

Eithof. — Hof, nah Cammin ein» 
gepfarrt. — 1 9. 20 €. — Großher— 
zogth. Medlenburg- Schwerin. — Wen: 
difher Kreis oder Herzogtbum Medien: | 
burg-Güftrow. — Amtsger. Güſtrow. | 
Juſtizcanzlei Güſtrow. 

ikhof b. Stavenhagen. — Meierei, 
nach Schlön eingepf. — 2 H. 18 E. — 
Groͤßberz. Medlenburg - Schwerin. — | 
Wendifher Kreis oder Herzogtb. Med- | 
lenburg-Güftrow. — Patrimonialgerict | 
Rockow. — Auftizcanzlei Güftrow. | 
Eifhofe, im, b. Stubrreibe. — Weir 


— t — — — — — — — — —— — — — — — — 





ler, zum Kirchſpiel Stuhr gebörig. — 
3 H. 24 E. — Großherzogthum Olden— 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis Delmenborſt. — Juſtizamt Del— 
menhorſt, reſp. Landgericht Delmen: | 
horſt. —Juſtizcanzlei Oldenburg. 
Eilf Matten, die, oder Jürgens⸗— 
Stelle bei Hohenkirchen. — Einzelne 
Hausftätte, zum Kirchſpiel Hohenkirchen 
gehörig. — 19.3 E. — Großherzog: | 
tbum Oldenburg. — Herzoatb. Olden— 
burg. — Kreis od. Erbherrſchaft Jever. — 
Nuftizamt Tettens, refp. Landgericht 
Jever. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 





Pfarrkirche. — 68 


Eilftaufendmägde-Mtüble b. Els⸗ 
beim. — Mühle, zur kathol. Pfarrei 
Sauerfhwabenheim gehörig. — 1 9. 
9 E. — Großherzogthum Heſſen. — 
Prov. Rheinheſſen. — Kreis Bingen. — 
Friedensger. Ober-Ingelheim. — Kreis» 
gericht Mainz. — Oberger. Mainz. — Die 
Eilftaufenpdmägde-Müble, auch 
Jungfernmühle, ift eine Mahlmühle 
mit Hanfreibe und Seifenfieberei an ver 
Selze. Inder Näbe ift in alted Gemäuer 
von einem vieredigen Thurme, die Eilf- 
taufendjungfrauen- Pforte ge 
nannt, da’der Sage nad die eilftaufend 
Jungfrauen mit der heiligen Urfula durch 
diefen Thurm gezogen fein follen. 

Eilfcherberhof; — (f. Eulſcher— 
berbof. — Großberzogth. Baden). 

Eilshauſen bei Friederikenſiel. — 
Einzelne Hofftelle, zum Kirchfp. Hohen⸗ 
firhen gehörig. — 19.16 E. — Groß» 
berzogtbum Oldenburg. — Herzogthum 
Dldenburg. — Kreis oder Erbherrfcaft 
Jever. — Juftizamt Zetteng, refp. Land» 
gericht Jever. — Juftizcanzlei Oldenburg. 

Eilſtedt bei Pinneberg; — (ſiebe 
Eidelſtedt. — Konigr. Dänemarf. — 
Sergontbu ı Holftein). 

Eilftorf. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Probnsporf gehörig. — 43 9. 242 E 
Königreich Dänemark. — Herzogtihum 
Holftein. — Amt Reinfeld. — Holftein- 
ſches Obergericht, refp. Oberconfiftor. 
Glückſtadt. — Eilftorf liegt 14 M. 
öftlih von Segeberg, hat guten Boden 
und eine Schule, 

Eimeldingen. — Dorf mit evangel. 
9. 394 E. — Grof- 
berzogth. Baden. — Oberrbein.Ktreis. — 
Bezirksamt Lörrach. — Hofger. Frei— 
burg. — Eimeldingen, $ M. nord» 
weftlih von Lörrach, liegt am Kander— 
bad, an der Straße von Freiburg nad 
Bafel. — Das Dorf ift fehr alt, bat 
ziemlich wohlhabende Einwohner, 1 Spe- 


ditionsgeſchäft, 3 Mühlen, 1 Oelmühle, 


1 Sägemühle, 2 Wirthshäuſer und 
2 Branntweinbrennereien. 

Eimelrod. — Dorf mit Iutherifcher 
Pfarrkirche. — 499. 418 E. — Grof- 


herzogthum Hefien. — Provinz Ober: 


beffen. — Bezirk Böhl. — Landgericht 
Vöhl. — Hofger. Gießen. — Ermel— 
rod liegt in ſehr rauher Gegend, un— 
weit der Diemel und mit Deißfeld 
und —4 vom Bezirk iſolirt, 
24 M. von Vöbl. Dies Kirchipiel bil- 
bet mit dem weftlichen Theile des Für- 


ſtenthums Walded das fogenannte Ober 


land, das ein rauhes Klima bat und 
feiner Schneemaffen wegen im Winter 
faft unzugänglid if. . 

Eimsbüttel. -- Doritheil, zum Kirch- 
fpiel Eppendorf gehörig. — 89.41 E. — 
Königreih Dänemark, — Herzogtbum 
zn — Herrfhaft Pinneberg. — 
anddroftei Pinneberg. — Holfteinfches 
Obergericht, reſp. Oberconfiftor. Glüd- 
ſtadt. — Eimsbüttel (fonft Eimes— 
büttel), 4 M. norbweitlih von Ham- 
burg, gehört größtentheils dem St. Jo— 
bannistlofter in Hamburg. Es ift bier 
eine Schule. — (Vergl. erfte Abtheilung 
diefes Lexicons.) 

Eimsheim. — Dorf, zur evangel. 
Pfarrei Waldülversheim, refp. kathol. 
Marrei Weinolspeim gehörig. — 619. 
439 E. — Großberzogtdum Hefien. — 
Provinz Rheinheſſen. — Kreis Mainz, 
Landbezirk. — Friedensgericht Oppen—⸗ 
heim. — Kreisger. Mainz. — Oberger. 
Mainz. Fimspeim liegt 1 M. 
von Oppenheim, und wird fhon im 9. 
803 urkundlich (Umanesheim) ges 
nannt. Das Dorf hat 1 Rathhaus und 
2 Schulhäufer. ’ 

Einach. — Zerfireute Häuſer, zur 
Amtsſtadt und Pfarrgemeinde Gengen- 
bad gehörig. — 59.28 E. — Großherz. 
Baden. — Mittelrhein» Kreis. — Be; 
—* Gengenbach. Hofgericht 

aſtadt. 


‚Einartshaufen. — Dorf mit einer 
Ziegelpütte und luther. Pfarrkirche. — 
80 9. 407 E. — Großberzogth. Hef- 
fen. — Provinz Oberbefien. — Kreis 
Hungen. — Landger. Laubach. — Hof: 
gericht Gießen. — Einartshaufen 
liegt im Bogelsberg, 14 M. von Hun» 
gen, hat 1 Mahlmühle und 1 Ziegel- 
bütte, und ift feit dem 9. 1806 beffifch, 

Einbach. — Dorf mit Filialkirche 
von Hauſach. — 45 9. 371 fathol. E. — 
Großperzogtd. Baden. — Mittelrhein: 
Kreis. — Bezirksamt Wolfach. — Hof- 

eriht Raftant. — Einbach liegt im 

— — $ M. nordweſtlich von 
Volfach, und hat mit feinen Parcellen 
800 Einwohner. Standesperr ift der 
Fürſt von Fürftenberg. 

Einbach. — Dorf mit Filialfiche 
von Limbach. — 20 9. 159 €. — Groß— 
berzogth. Baden. — Unterrhein- Kreis. — 
Bezirksamt Buchen. — Hofger. Mann- 
heim. — Einbach, 1M. von Buchen, 
liegt 1300 Fuß über dem Meere, und 
hat meift arıne Einwohner, die viel Bich- 


zucht aber wenig Aderbau treiben. Stan« 
desherr ift der Zürft von Yeiningen, 

Einen. — Dorf, zum Kirchfpiel Gol« 
denftent gebörig. — 418. 219€. — 
Großherz. Oldenburg. — Herzogth. Ol - 
denburg. — Kreis Vechta. — Juſttzamt 
Vechta, reſp. Landgericht Vechta. — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Einfeld. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Reumünſter gebörig. — 25 9.202 6. — 
Konigreib Dänemark. — Herzogtbum 
Holſt in. — Amt Bordesholm. — Hol« 
ſteinſhes Obergericht, refp. Obercon- 
ſiſtorium Glüdftadt. — Einfeld (ionft 
Enenfelde), am Einfelver-See, 1 I. 
nordlıh von Neumünfter, hat ſehr guten 
Dittelboven, anfehnlide Torfmoore, 
1 Schule und 1 Armendaus. Südlich 
vom Dorfe liegt 1 Viertelhufe, welche 
Krüdenfrug genannt wırd, und 1Ach⸗ 
telbufe heißt Einfelderfelpde, ſüdöſt— 
lich 1 Viertelh. und 1 Kathe Warzen— 
berg uno nordöſtlich 1 Biertelp.u. 1 Kas 
tbe Schanze. An der naben Chauſſee 
von Rendsburg nach Neumünfter find 
alte Grabhügel. 

Einfeld d. Meldorf; — (f. Barlt. 
— Konigreid Dänemarf. — Herzogth. 
Holſtein). 

Einfelderfelde b. Neumünſter; — 
(f. Einfeld. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Holftein). 

Eingang b. Berne; — (f. Befer- 
Deich. — Großherzogtb. Oldenburg. — 
Herzogtdum Oldenburg). 

Einhäuſermühle b. Nicderweifel. — 
Mühle, zur lutherifhen Pfarrei Niever- 
weifel gehörig. — 19. 7 E. — Groß— 
berzogtbum Heffen. — Provinz Ober- 
beffen. — Kreis Friedberg. — Landge— 
richt Butzbach. — ———— Gießen. 

Einhaus. — Dorf, zum Kirchſpiel 
St. Georg gehörig. — 9 H. 97 E. — 
Königreih Dänemarf. — Herzogthum 
Lauenburg. — Juſtizamt Ratzeburg. — 
Regierung Ratzeburg. 

inhaus b. Oldenburg. — Meier— 
hof, zum Kirchſp. Hohenftein gehörig. — 
29. 15 E. — Königreih Dänemart. — 
Herzogtum Holſtein. — Patrimonial- 
ericht des Gutes Ehlersporf. — Hol- 
Reinfihes DObergericht, refp. Obercon- 
fitorium Glüdttadt. — Einbaus(Ebn-- 
bufen) ift in neuerer Zeit von dem 
Gute Ehlersdorf getrennt worden. 

Einhauſen bei Suhle. — Weiter, 
zum Kirchſpiel Laftrup gehörig. — 5 9, 
28 E. — —————— Oldenburg. = 


Herzogtfum Oldenburg. — Kreis Elop- 
penburg. — Juftizamt Löningen zu Dur 
derftadt, refp. Yandger. Cloppenburg. — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Einhaufen. — Kleiner Ackerhof an 
der NRednig, in die Stadtkirche zu Rib— 
nig eingepfarrt. — 19. 8E. — Groß- 
berzogtbum Medlenburg » Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Herzogth. Med- 
lenburg » Süftrom. — Großherzogliches 
Stadtgeriht Ribnig. — Der Hof ger 
hört der Kämmerei der Stadt Ribnig. 

Einhoru bei Barmſtedt; — (fiebe | 
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kapelle Maria Einfiedel, zur Pfarre 
Gernsheim gehörig. — 2 9. 11 E. — 
Großherzogthum Heſſen. — Provinz 
Starkenburg. — Kreis Bensheim. — 


Landgericht Gernsheim. — er 
Darmftadt. — Der Hof liegt 4 M. von 
Gernsheim, am Winfelbah, und in 


romantifher Gegend. Dabei liegt bie 
oben genannte Kapelle, welche aub zum 
beil.. Kreuz genannt wird. Gie if 
ſehr alt und wird zu Mariä Heimfu- 
hung häufig beſucht. 
Ginftädter: Hof bei Villingen; — 


Lutzhorn. — Königreih Dänemark. — | (f. Norpftedten. — Großherzogthum 
Perzoatum Holſtein). Baden). 
inhuſen b. Wismar. — Erbyadts- | Einswarden. — Dorf, zum Kirch⸗ 
bof mit Schule, nab Pöl eingepf. — | fpiel Bleren gehörig. — 179. 126€, — 
2 9. 17 E. — Großherzogtbum Med» | Öroßherzogth. Oldenburg. — Herzogtb. 
Ienburg- Schwerin. — Herrſchaft Wis. | Divenburg. — Kreis Ovelgönne. — 
mar. — Amtsgericht Wismar - Pol zu Juſtizamt Abbehaufen zu Ellwürden, refp. 


Wismar. — Yuftizcanzlei Roftod. 

Einhuſen. Erbpachtshof mit 
Büdnerkathen, zur Pfarre Retſchow ge— 
hörig. — 3 9. 41 E. — Großherzog— 
thum Mecklenburg⸗Schwerin. — Kreis 
Mecklenburg oder Herzogthum Schwe— 
rin. — Amtsger. Doberan. — Juſtiz— 
canzlei Roftod. 

inöde. — Hof, zur Gemeinde Seel— 

fingen und Pfarrkirche Mablipüren ges 
hörig. — 1 9. 14€. — Großherzogth. 
Baden. — See-Kreis. — Bezirksamt 
Ueberlingen. — Hofgericht Conſtanz. 

Einfel, aub Einfiedelbof ge 
nannt. — Zinfen, zur Pfarrgemeinde 
Kappel-Windef gehörig. — 69. 45 €. 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein- 


— 


Kreis. — Bezirksamt Bühl. — Hof— 


gericht Raſtadt. 

Einſiedel bei Darmitadt. — För— 
ſterhaus, zur Pfarre Meſſel gehörig. — 
19.12 E. — Großherzogth. Heſſen. — 
Provinz Starkenburg. — Kreis Darm— 


ſtadt. — Großherzogliches Stadtgericht 


Darmſtadt. — Hofger. Darmitadt. — 
Das Forſthaus Einſiedel liegt an 
der Straße von Darmſtadt nach Die— 
burg, von jedem Orte $ M. entfernt, 
mitten im Walde. 

Einfiedel, — Zerftreute Häufer, zur 
Prarraemeinde Breitenau gebörig. — 
99. 76 fatbol.E. — Großberzogthum 
Baden. — Oberrbein-Kreis. — Yandamt 
ong — Hofgericht Freiburg. — 

infiedel liegt 24 M. öftlib von 


Freiburg. 

Einfiedelehof oder Einſiedlers— 
bof, aud Maria Einfiedel ge 
nannt, — Hof mit der Wallfahris— 


| Yandgeriht Dvelgönne. — Yuftigcanzlei 
Oldenburg. 
EinswardersAUltendeich b. Eins: 
warden. — Einzelne Befigung , 
Kirchfpiel Bleren gehörig. — 19.2. — 





Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreid Ovelgönne. — 





Juſtizamt Abbehaufen zu Ellwürden, refp. 
Landgericht Dvelgönne. — Juſtizcanzlei 
| Oldenburg. 
Einswarder⸗Deich. — Dorf, zum 
Kirchſp. Bleren gehörig. — 119.40 E. — 
| Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
‚ Dibenburg. — Kreis Ovelgönne. — 
Juſtizamt Abbehaufen zu Ellwürden, refp. 
Landgericht Ovelgönne. — Juſtizcanzlei 
Oldenburg. 
Eisberg bei Deichhorſt. — Einzelne 
Beiigung, zum Kirchſpiel Delmenhorft 
gehörig. — 19.8 € — ne 
thum Dfvenburg. — Herzogtbum DI- 
denburg. — ‚Kreis Delmenhorſt. — 
Juſtizamt Deimenborft, reſp. Landger. 
Delmenborft. — Zuſtiztanzlei Oldenburg. 

Eiſchen. — Dorf mit Mahl» und 
Sägemüble und Vfarrlirche, zur Com— 
mun Hobicheid gehörig. — 1839.99 0 E. . 
ı Konigreih der Niederlande. — Groß» 
 berzogtd. Yuremburg. — Diftrict Luxem⸗ 
| burg. — Kanton Gapellen. — Friedendger. 
| Eapellen. — Bezirköger. Zuremburg. — 
Obergericht Luxemburg. 

Eifen. — Dorf mit einer Ziegel— 

‚ brennerei und einer Mühle, zum Kirch— 
| fpiel Achtelsbach gehörig. — 45 ©. 
384 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
sürßentpum Birkenfeld. — Yuflizamt 
Vohfelden. — Regierung Birkenfelo, 
YJuftiz » Senat. 
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Eifenbach b. Friſchborn. — Schloß | Felpmarf findet 


‚man mehrere Opfer- 
und Hof, zur luther. Pfarrei Frifhborn, | und Grabhügel. 


refp. fatbol. Pfarrei Herbfiein gehörig. — Eiſenfabrik. — Büdnerdorf mit 
89. 69 E. (incl. 6 Katholiten). — | Erbpachtsgeböft, nad Dömig eingepf. — 
Großherzogthum Heſſen. — Provinz | 18 9, 141_E. — Großherzogth. Med- 
Oberheſſen. — Landrathebezirf Paırter- | Tenburg » Schwerin. — Mecklenburger 


bach. — Yandgericht Lauterbach. — Hof- Kreis oder Herzogtbum Schwerin. — 
geriht Gießen. — Eifenbab Tiegt | Amtsgeriht Dömitz. — Juſtizcanzlei 
im Bogelsberg, 4 M. von Lauterbach, | Schwerin. — Der Ort, wobei fi auch 
und iſt von einer Ringmauer umgeben. | eine Papier- und Oelmüble befindet, 
Eifenbach. — Dorf mit Filialkirche Liegt an der neuen Elde, die bier eine 
von Ariedenweiler. — 84 9. 570 fa- Fangſchleuſe bat. Der Name rührt von 
tbol. E. — Großberzogtb. Baden. — | einer bier vormals beftandenen, feit dem 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Neuftadt. — | 3. 1770 eingegangenen Eifenfabrif.her. 
Hofgeriht Eonftanz. — Eiſenbach Gifengraben. — Hof, zur Pfarr: 
liegt ſehr bo, in einem Heinen Thale, | u. Thalgemeinde Obermünfterthal (Reb- 
das ind Bregethal ausläuft, 1 Meile | ner-Rotte) gebörig. — 19.235€ — 
nordöflih von Neuftadt. Es find bier sag re Baden. — Oberrhein» 
4 Weinwirtdfchaften und 1 Bierſchenke. Kreis. — Bezirksamt Staufen. — Hof» 
Die Einwohner verfertigen viele Ihren. | gericht Freiburg. 
Standesberr ift der Fürft von zürften- | Gifenhammerwerf; — (f. Gag— 
— gexau. — Großperzogtb. Baden). 
ifenbach; — (ſiehe Hammer- Eiſenſprung. — Zerſtreute Häufer, 
Eiſenbach. — Großberzogtb. er pe Gemeinde Entersbach und Pfarre 
Eifenborn. — Dorf mit Kaplanei- | firhe Zell am Harmersbah gehörig. — 
firche, zur Gemeinde Lorengmweiler ge- 9 9. 65 E. (mit Gröbern). — Groß 


börig. — 33 9. 192 E. — Königreich 
der Giederlande. — Großberzogthum 
Luxemburg. — Diftrict Luxemburg. — 
Kanton Merſch.— Sriebensger. Mer} — 
Bezirksgericht Luxemburg. — Oberger. 
Luxemburg. 

Eiſenbreche. — Hof, zur Pfarr- 
gemeinde Hinterzarten gehörig. — 19. 


berzontb. Baden. — Mittelrhein-Kreis.— 
Bezirisamt Gengenbach. — Hofgericht 
Raſtadt. 

Eiſenthal. — Dorfmit Pfarrkirche.— 
65 9. 509 E. — Großherzogthum Ba—⸗ 
den. — Mittelrhein⸗Kreis. — Bezirks⸗ 
amt Bühl. — Hofgericht Raſtadi. — 
Eiſenthal liegt zwiſchen niederen Reb⸗ 


9E. — Großherzogth. Baden. — Ober⸗ | pügeln, auf denen vorzüglicher Wein 
thein-streis. — Landamt Freiburg. — | gedeibt, 5 M. von Bühl, und hat mit 
Hofger. Freiburg. — Der Hof Eiſen- | feinen Parcellen 1250 katholiſche Ein- 


brede L an der Schwarza, nicht | 
4 M. nordöſtlich | 


Eifenbrehe. — Weiler an der 


weit vom Schlucdfer, 
von St. Blafien. 


Schwarza, zur Gemeinde Blaſiwald und 
Pfarrgemeinde Schluchſee gehörig. — 


99.75 €. (mit Draiberg). — Großberz. | 


wobner, Ehemals war bier ein Eifen- 
— 

iſenwerk; — (1. Zizenbaufen, 
Zell im Biefentbal, Haufen im Wie— 


ı fentbal und Kollmann. — Großber» 


| zoatbum Baden). 


) 
Eiferne Hand b. Ober-Ramftadt. — 


Baden. — OberrbeinsKreis. — Bezirks⸗ Forſtſchützenwohnung, zur Pfarre — 
9 E. — 


amt St. Blaſien. — Hofgericht Freiburg. 
Eiſenbühl; — (f.Meifenbühl.— 
Großberzogth. Baden). 


Ramftadt gehörig. — 19. | 
Großberzogtbum Heſſen. — Provinz 


| Starfenburg. — Kreid Dieburg. — 


EifendorflEifhbendorf). — Dorf, | Landgericht Lichtenberg. — Hofgericht 


zum 
123 €. Königreid Dänemark. — 
— ——— Holſtein. — 1) Amt Rends— 
urg (4. Thl.); 2) Patrimonialgericht 
des Gutes Emfendorf (3. Thl.). — Hol- 
fteinfches Dbergeriht, reſp. Obercon- 
fitorium Glüdftadt. — Eifendorf, 
24 M. fünöflihd von Rendsburg, an 
der Landftraße von Nortorf nah Edern- 
förde, hat Sanpboden und auf der 


Kirchſp. Nortorf gehörig. — 14 9. | Darmftadt. — Die Forſiſchützenwobnung, 


welche zugleih ein Wirthshaus ift und 
eiferne Hand genannt wird, foll von 
Götz v. Berlihingen den Namen haben. 
Diefelbe Tiegt im Walde, unmeit des 
Dippelbofs, am Wege von Ober-Ram- 
ftadt nah Darmftadt. 

Eifingen. — Dorfmit Pfarrkirche. — 
105 9. 731 E. — Großberzogtb. Ba- 
den. — Mittelrheinsftreis. — Oberamt 


Pforzheim. — Hofgeriht Raſtadt. — 
Gifingen, Z Meile nordweſtlich von 
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| 


ftabt. — Ekelsdorf (fonft Equel— 
ſtorp), an einem Ser, 1 M. norvöftlich 


Pforzheim, an der Straße von Pforz- | von Ahrensböf, hat guten Mittelbovden 
heim nad Stein, liegt an einem Heinen | und eine Schule. 


Race. Die Einwohner haben ftarfen 
Viebſtand, bauen viel Wein und find 
wohlhabend. Es find bier 3 Wirtbe- 
däufır. Auf einem Bergrüden zwiſchen 
Göbrichen und dem Hofe Katbarinen- 
thal it das fogenannte große Tod, 
welches durch einen Erpfall entftanden 
fein ſoll. 

Eifinger: Hof; — (1. Infultbei- 
mer⸗Hof. — Großberzogth. Baden). 

Eiskuhle b. Plön; — (f. Ahrens» 
böt. — Königreih Dänemark, — Her— 
zogtbum Holftein). 

Eiterbach. — Dorf am Eiterbad, 
zur Pfarrgemeinde Heiligkreuz⸗Steinach 
gebörig. — 33 H. 261 E.— Grofber- 
0919. Baden, — Unterrbein- Kreis. — 
S eramt Heioelberg. — Hofger. Mann: 
beim. — Eiterbad liegt am Bade 
gleiches Namens, nahe an der beifiichen 
Brent 14 M. norvöftlih von Heidcl- 

era. 

Eitern; — (ſ. Aitern. — Grof- 
berzogtbum Baden). 

Eitzweiler. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Motfersweiler gebörig. — 209.162 E. — 
Großherzogth. Didenburg. — Fürftentb. 
Birkenfeld. — Juſtizamt Nobfelven. — 
Regierung Birkenfeld, Juftiz » Senat. 

Eimweiler, — Dorf, zum Kirchfpiel 
Neuentkirchen gehörig. — 409.335E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Fürſtenth. 
Birfen’eld. — Juſtizamt Nohfelden. — 
Regierung Birkenfeld, Juſtiz-Senat. — 
Das Dorf aebörte vormald dem Für- 
ftien von Dettingen » Ballerftein,, als 
Herrn von Dachſtuhl. 

Eiren: Mühlen b. Gadebuſch; — 
(ſ. Müblen -Eichſen. — Großher— 
zoaſhum Mecklenburg-Schwerin). 

Eiz, zum, b. Lütjenburg; — (ſiehe 
Weißenhaus. — Königreich Däne— 
mark. — Herzogthum Holſtein). 

Ekartsſchwand. — Zerſtreute Häu— 
fer, zur Gemeinde Schlageten u. Pfarr: 
firche Urberg gebörig. — 3 9. 16 € 
Großherz. Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — 
Bezirksamt St. Blafien. — Hofgericht 
Freiburg. 

Efelsdorf. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Süſel gebörig. — 15 9. 91 E. — Kö— 
nigreid Dänemart. — Herzoatb. Hol» 
ftein. — Amt Abrensböf, — Holſteinſches 
Dbergericht, refp. Oberconſiſtor. Glück⸗ 


Ekerhof. — Hof, zur Gemeinde 

Enterdbah und Pfarrfirhe Zell am 
Harmersbach gehörig. — 19. 10 € 
Sroßherzogth, Baden. — Mittelrhein» 
Kreis. — Bezirksamt Gengenbach. — 
Hofgeriht Raitadt. 
Ekhöft bei Kiel, — Dorf, zum 
Kirchipiel Weftenfee gebörig. — 10 9. 
52 E. — Königreich Dänemarf. 
Herzogthum Holſtein. — Patrimonial- 
gericht des Gutes Deutſch-Nienhof. — 
Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober— 
conſiſtorium Glückſtadt. — Ekhöft liegt 
am Weſtenſee und hat meift guten Mittel- 
boven. Schuldiſtriet Wrohe. 

Ekholt bei Barmſtedt; — (ſiebe 
Seth. Königreich Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein). 

Ekhorſt bei Plön. — Häuerftelle, 
zum Kirchfpiel Sarau gehörig. — 19. 


8 E. — Königreidh Dänemarf. — Der: 
zogthum Holftein. — Patrimonialger. 
des Gutes Glasau. — Holſteinſches 
Obergericht, reſp. Oberconfiftor. Glüd« 


adt. 

Ekhorſt. — Adel. Gut mit Dorf, 
zum Kirchſp. Renſefeld gehörig. — 859. 
512E.— Königr. Dänemarf,— Herzogth. 
Holſtein. — Patrimonialger. des Gutes 
Ekhorſt. — Holſteinſches Oberger., reſp. 
Oberconſiſtor. Glückſtadt. — Ekhorſt, 
zu den ſogen. Lübſchen Gütern gehörig, 
liegt 1 M. nordweſtlich von Yübed, an 
der Landſtraße von Lübeck nah Sege- 
berg. Der lehmige Boden ift befonders 
ergiebig. Am Gute ift eine Mühle, 
welche das Zwangsrecht bei den Ein- 
geſeſſenen bat. 

Efhorft bei Großen-Aspe. — Ans 
bausritelle, zum Kirchfpiel Großen-Aspe 
aebörig. — 19. 7E — Königreich 
Dänemarf, — Herzogtbum Hoflftein. — 
Amt Neumünfter. — Holſteinſches Ober: 
gericht, reſp. Oberconfiftor. Glückſtadt. — 
(Siebe auh Großen-Agpe.) _ 
Ekhorſt, auf der, bei Ibehoe; — 
(f. Hetlingen. — Königreih Däne— 
mark. — Herzogtbum Holftein). 
Eflingen. — Dorf, zur Commun 
Nedingen a. d. Meß gebörig. — ‘27 9. 
185 E. — Königr. der Niederlande, — 
Großberzogtbum Luremburg. — Di: 
ſtriet Luremburg. — Kanton Eih an 
der Alzette. — Friedensgericht Eid an 


der Alzette. — Bezirksgericht Luxem⸗ 
burg. — Obergericht Luremburg. 

Elbenrod.— Dorf mit einer Mühle, 
zur luther. a Eudorf gebörig. — 
46 9. 285 E. (incl, 1 Katholiken). — 
Großherzogtbum, Heffen. — Provinz 
Oberheſſen. — Kreis Algfeld. — Yand- 
N Alsfeld. — Hofgeriht Gießen. — 

(benrod liegt an ver churheſſiſchen 
Grenze, 4 M. von Alsfeld. 

Elbenfchwand. — Dorf an der 
Belchenwieſe, mit Filialfirde von Te— 
gernau. — 23 9. 168 E. — Großber- 
—— Baden. — Oberrhein-Kreis. — 

ezirksamt Schopfheim. — Hofgericht 
Freiburg. Elbenſchwand liegt 
14 M. nördlich von Schopfheim und 
bat mit den Parcellen 330 Einwohner. 

Elbrigbanfen b. Bromskirchen. — 
———— luther. Pfarrei Broms— 
irchen gehörig. — 19. 9E. — Groß— 
berzogtb. Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — 
Kreis Biedenkopf. — Landgericht Bat- 
tenberg. — Hofgericht Gießen. 

Elchesheim. — Dorf mit kathol. 

farrkirche. — 104 H. 685 E. — Groß— 

erzogth. Baden. — Mittelrhein: Kreis. — 
Oberamt Raſtadt. — Hofger. Raftadt. — 
Elchesheim liegt 374 Fuß über dem 
Meere, 1 M. nördlich von Raſtadt, und 
bat 2 Wirtbshäufer. 

Eichweiler. — Dorf, zum Kird- 
fpiel Niederbrombach gehörig. — 119. 
89 E. — Großberzogtb. Oldenburg. — 
Fürſtenthum Birkenfeld. — Yuftizamt 
Birkenfeld. — Regierung Birkenfeld, 
— 

Eldena. — Großes Dorf mit Pfarr⸗ 
kirche. — 93 H. 870 €, — Großher⸗ 

ogth. Mecklenburg⸗Schwerin. — Kreis 
ecklenburg od. Herzogth. Schwerin. — 
Amtsgericht Eldena. — Juſtizeanzlei 
Schwerin. — Das Dorf liegt am rech— 
ten Ufer der alten und zu beiden Seiten 
der neuen Elde, in einem Thale. Die 
auf beiden Seiten liegenden Ortstbeile 
find durch 2 Brüden verbunden. Es 
beftebt aus 2 Schulen, 1 Induſtrie— 
ſchule, 34 Erbpachtsgehöften, 46 Büd— 
nereien, 4 Krügen, 2 Schmieden, 1 Fi— 
ſcher und 1 Damm- und Wehrzollſtelle. 
Eldena hat 2 gepflafterte Hauptſtraßen 
und die Häufer find zum Theil von 
Fachwerk und mit Ziegeldächern, dar— 
unter das vormalige große Amtshaus. — 
Die Bewohner von Eldena zeichnen ſich 
durch eine vorberrfchende geringe Kör— 
—— vor ihren Nachbarn aus. Fa— 
rilation von Leinwand u. Halbwollen⸗ 


zeugen auf 90 Webeſtühlen, Schifffahrt, 
theils mit eigenen Fahrzeugen, theils 
auf fremden Schiffen, find die Nahrungs— 
zweige der Einwohner. Uebrigens Hiebt 
e8 bier verſchiedene Handwerker. — In 
der Elde ift eine neue Fangſchleuſe. — 
Das Klofter Eldena wurde im Jahre 
1230 vom Biſchof Gottfhalf zu Ratze— 
burg für Benedictiner-Nonnen geftiftet; 
vor dem J. 1556 wurde baffelbe fäcu«- 
larifirt. — Das Amt, in der Berwal- 
tung mit dem Grabow'ſchen combinirt, 
war urfprünglich ein Theil der Graf- 
(haft Danneberg und dem Klofter zu 
Eldena gebörig, ift feit dem J. 1372 
medienburgifb und war vom %. 1734 
bis 1787 an Preußen verpfändet. 

Elvenburg bei Waren. — Krug 
und Adergeböft nabe am Kalpinfee, zur 
Pfarre Bielift gehörig. — 19.14 €, — 
Großherz. Medlenburg- Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Großberzogl. Stadiger. 
Waren. — Auftizcanzlei Güftrom. 

Elderlo bei Vinneberg; — (ſiehe 
Langelohe. — Königr. Dänemark. — 
a Holftein). 

leud. — Zerftreute Häufer, zur 
Pfarr und Thalgemeinde Obermünfter» 
tbal (Lehner Rotte) gebörig. — 5 9. 
44 E. — Grofiberzogtbum Baden. — 
Oberrbein- Kreis. — Bezirksamt Stau«- 
fen. — Hofgericht Freiburg. 

Elendgaß. — Zerftreute Häufer, 
zur Pfarr» und ZThalgemeinde Ober- 
münftertbal (Lehner Rotte) gehörig. — 
15 9. 117 E. — Großherzogthum Ba- 
den. — Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt 
Staufen. — Hofgericht Freiburg. 

Elendstrug. — Krughaus, zu 
Kirchfpiel Reinfeld gehörig. — 19. 
9E. — Königreih Dänemark. — Her- 
zontbum Holftein. — Amt Reinfeld. — 
Holfteinfhes Obergericht, reip. Ober- 
confiftorium Glückſtadt. — (Siebe aud 
Steinfeld.) 

Elgersiweier. — Dorf mit Pfarr» 
firde. — 113 9. 643 katholiſche E. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein- 
Kreis. — Dberamt Offenburg. — Hof. 

eriht Raftadt. — Elgersmweier liegt 
im. ſüdlich von Offenburg, am linken 
fer der Kinzig. — Es ward im Jahre 
1677 von den Kranzofen verbrannt und 
litt im J. 1778 beveutend durch Ueber— 
ſchwemmung. 

Elhornsberg bei Kiel; — (fiehe 
Martinsrade. — Königreib Däne- 
mark, — Herzogthum Holftein), 
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Eljewarden b. Dedesdorf. — Wei- Baden. — See⸗Kreis. — Bezirksamt 
ler, zum Kirchſp. Dedesdorf gehörig. | Heiligenberg. — Hofger. Conſſanz. — 
4 9. 18 E. — Großherzogth. Olden- Ellenfurtertobel gebört zur Stan- 
burg. — Herzogthbum Didenburg. — | desherrfhaft des Fürften von Fürften- 
Kreis Dvelgönne. — Juftizamt Yandz | berg. 

Würden zu Dedesporf, reip. Landger. Ellenfurth. — Hof, zur Pfarrge- 
Dpelgönne, — Yuftizcanzlei Divenburg. | meinde Deagenbaufen gebörig. — 19. 

Elifabethengrube b. Steinboden= | 12 katholiſche E. — Großberzogthum 
beim. — Quedfilberbergmerf, zur evan- | Baden. — See- Kreis. — Bezirksamt 
geliſchen Pfarrei Steinbodenbeim ge= | Heiligenberg. — Hofgericht Conftanz. — 
börin. — — 9. — E. — Großberzogth. | Ellenfurth liegt 3 Meile öftlih von 
Hoffen. — Prov. Rheinheſſen. — Kreis | Heiligenberg, und gehört zur fürftlich 
Bingen. — Friedeneger. Wöllſtein. — Fürftenbergifhben Standesherricaft. 
Kreisger. Alzey. — Oberger. Mainz. Ellengrund. — Hof, zur Pfarr- 

Elifenfatbe b. Segeberg; — (fiehe | firde Weiter und Gemeinde Fiſcherbach 
Kublen. — Königreih Dänemark. — | nebörig. — 1 9. 23 fatholifhe E. — 
Hexzogthum Holen). —— Baden. — Mittelrhein» 

El. — Dorf mit Pfarrkirche. | Kreis. — Bezirksamt Haslad. — Hof- 
74 9. 492 E. — Königr. der Nieders | gericht Raſtadt. Ellengrund, 4M. 
lande. — Großberzogtb. Luremburg. — | nordöftlihb von Haslab, gehört zur 
Diftrict Diefirh. — Kanton Redingen.— | Standesberrfchaft des Fürften von Für— 


Friedensger. Redingen. — Bezirfsgir. i 
Diekirch. — Obergericht Luxemburg. Ellens. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Bodhorn gehörig. — 10 H. 91 €. 


Ellbergen. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Löningen gehörig. — 59 H. 326 E. — Grosherzogth. Dun NE — Herzogth. 
Großberzogtb. Oldenburg. — Herzogtb. | Divdenburg, — Kreid Neuenburg. — 
Oldenburg. — Kreis Cloppenburg. — JZuſtizamt Bodhorn, refp. Yandgericht 
Juſtizamt Löningen zu Dupderftadt, refp. , Neuenburg. — Juftizcanzlei Oldenburg. 
Landger. Cloppenburg. — Juftizcanzlei Ellens. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Oldenbura. Zetel gehörig. — 13 H. 84 E. — Groß— 
Ellenbach. — Dorf, zur Pfarre berzogthum Oldenburg. — Herzogthum 
Schlierbach, reſp. katholiſchen Pfarrei Oldenburg. — Kreis Neuenburg. — 
Lindenfels gehörig. — 37 H. 287 E. — Zuſtizamt Bockhorn, reſp. Landgericht 
Großherzogthum Heſſen. — Provinz | Neuenburg. — Juſtizeanzlei DOlpen- 
Starkenburg. — Kreis Heppenheim. — bura. — Ein Theil des Dorfes iſt nach 
Landgericht Fürtb. — Hofger. Darm- Bockhorn eingepfarrt und deſſen Häufer- 
ftadt. — Ellenbab, am Thalbad, | und Seelenzahl hier nicht mit aufge- 
3 M. von Lindenfels, bat 1 Ziegelbütte, | führt. 
2 Mabl-, 2 Del- und 2 Schneidemühlen. Ellenferdamm. — Beiler, zum 
Ellenbach, aub Dürrellenbad, Kirchſp. Zetel gehörig. — 49.27 €. — 
Kleinellenbacd genannt. — Dorf, zur | Großherzogtd. Didenburg. — Herzogth. 
reform. Pfarrei Waldmichelbach, refp. | Oldenburg. — Kreis Neuenburg. — 
fatbof. Pfarrei Abtſteinach gehörig. — | Juſtizamt Bockhorn, reip. Landgericht 
59. 52 E. — Großberzogtb. Heften. — | Neuenburg. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 
Provinz Starfenburg. — Kreis Hep-⸗ Ellenferdammfiel bei Steinhau- 
penbeim. — Landgericht Fürth. — Hof: | fen. — Weiler, zum Kirchſp. Bodborn 
gericht Darmſtadt. gehörig. — 39. 16 E. — Grofber- 
Ellenberg. — Dorf, zum Kirchfpiel | zontbum Dlvenburg. — Herzogthum 
Birkenfeld aebörig. — 13 9. 111€. — Divenburg. — Kreis Neuenburg. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Fürftenth. | Juſtizamt Bodhorn, refp. Landgericht 
Birkenfeld. — Yufizamt Birkenfeld. — | Neuenburg. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 
Regierung Birkenfeld, Juftiz-Senat. — | Efllenferdammfiel. — Weiler, zum 
Das Dorf bat mehrere ſchöne Häufer Kirchſpiel Bodhorn gehörig. — 4 9. 
und ift ein Beluftigungsort der Bir: | 19 E. — Großberzogth. Oldenburg. — 
kenfelder. Herzogth. Oldenburg. — Kreis Reuen- 
Ellenfurtertobel. — Cinzelne Häu- | burg. — Juſtizamt Bockhorn, reſp. 
fer, zum Amtsorte Heiligenberg und | Landgericht Neuenburg. — Juſtizcanzlei 
Pfarrfirche Deggenhaufen gehörig. — | Oldenburg. — Bei dem Ellenferdamm«- 
59. 66 fathol. E. — Großherzogthum | fiel if ein Grenzſteueramt. 


—— 














Ellenftedt. — Dorf, zum 
Goldenftedt gehörig. — 45 9. 424 E 


Kirchfpiel | 
424 E. — 


berzogthum Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — —— — 


Großherzogth. Oldenburg. — ug > tb. Juſtizamt Friefoptbe, reſp. Landgericht 


Dlvenburg. — Kreis Beta. — Yufliz- 
amt Berhta, refp. Landgericht Vechta. — 
Aufizcanzlei Oldenburg. 

Ellenwintel. — 
gemeinde Unterkirnach gehörig. — 19. 
8 E. — Großherjogtbum Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Villingen. — 
Hofarriht Conſtanz. 

Ellerau b. Bramftedt. — Zerfireut 
liegendes Dorf, zum Kirchſpiel Quick— 
born gebörig. — 43 9. 215 E. — Kö— 
nigreih Dänemark. — Herzogth. Hol— 
ſtein. — Patrimonialgericht des Gutes 
Caden. — Holſteinſches Obergericht, 
reſp. Oberconſiſtorium Glüdftadt. — 
Ellerau hat größtentheils Lehmboden, 
1 Schule, 1 Armen- und 1 Wirths— 


baus. 

Ellerauerbeide b. Pinneberg; — 
(ſ. DQuidborn. — Königreich Däne— 
mark. — Herzogthum Holſtein). 

Ellerbek. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Heeres gehörig. — 619.449. — 
Königreihb Dänemarf. — PHerzogthum 
Holftein. — 1) Kloftergericht Pree (zum 


größten Thl.); 2) Amt Kiel (über 4 Kas 


then). — Holfteinfdhes Obergericht, reip. 
Dberconfitorium Glüdftadt. — Eller- 
bet (font Elrebefe) liegt am Kieler 
Hafen, Kiel gegenüber, füdlich von ver 
Mündung der Schwentine.. Gin Theil 
des Dorfes, nabe am Strande, beißt 
Ellerbefer-Ort. Der Boden if 
fehr guter Mittelboden. Man findet 
bier 1 Schule und 2 Wirthsbäuſer. 
Die Einwohner befhäftigen ſich auch mit 


ifchfang und verfaufen Heringe, Butten, | 


ummern, Aale, Dorfhe, Krabben, 
Mufheln, befonders aber viele Breit- 
linge (Sprotten). 
Ellerbef. — Dorf, zum Kirfpiel 
Rellingen gehörig. — 57 9. 381 € 
Königreid Dünemarf. — Herzogtbum 
Holftein. — Herrihaft Pinneberg, — 
Landdroftei Pinneberg. — Holfteinfches 
Obergericht, reſp. Obereonfiftor. Glück— 
ſtadt. — Ellerbek liegt an einer Aue, 
3 M. ſüdöſtlich von Pinneberg. An 
der Chauſſee befindet fih eine Häufer- 
gruppe, Burgwedel genannt. 
llerbeker⸗Ort b. Kiel; — (fiehe 
Ellerbef. — Königreih Dänemart. — 
Herzogtbum Holftein). 
lerbrof b. Markhauſen. — Dorf 
mit einem Gute, zum Kirchſpiel Mart- 
haufen gehörig. — 89, 38 E. — Groß⸗ 


of, zur Pfarr- 


——— — Zuſtizcanzlei Olden— 
urg. 

Ellerdieck b. Segeberg; — (ſiehe 
Kaltenkirchen. — Königreich Däne— 


‚ marf, — Herzogtbum Holſtein). 


'  Ellerdorf b. Nortorf. — Dorf, zum 

Kirchipiel Nortorf gehörig. — 30 9. 
200 €. Königreid Dänemark. — 

HOerzogthum Holftein. — Amt Rende- 

burg. — Holfteinfches Obergericht, reip. 

; Oberconfifterium Glüditadt. — Eller- 
dorf, 24 M. ſüdöſtlich von Rendsburg, 
bat theils guten, theils fandigen Boden, 

auch 1 Schule. 

Ellerhoop. — Dorf, zum Kirhfp. 
| Barmftedt gebörig. — 63 9. 396 E. — 
Königteich Dänemark. — Herzogthum 
Holſtein. — Graffhaft Rantzau. — Ad— 
minifiration der Grafich. zu Rangau. — 
' Holfteinfhes Obergericht, reip. Ober- 
‚ confiftor. Glückſtadt. — Ellerboop, 

14 M. füdlih von Barmſtedt, an der 
Straße von leßterem Orte nah Pinne» 
berg, hat guten Mittelboden und eine 
' Schule. 

Ellernhaus bei Heide; — (liebe 
Oevernwiſch. — Königreid Däne— 
marf, — —— Holſtein). 
Ellerſtrücken b. Preetz; — (ſiehe 
Stolpe. — Königreich Dänemark. — 
| Berzeatbum Holftein). 

Ellert b. Oldenburg; — (f. Nefr 

| A end Ar — Dänemark. — 

erzogthum Holftein). 

| Eiligbofen. — 3Zerftreute Häufer, 

| aur Pfarrgemeinde Bollihweil gehör. — 

59. 28 fathol. E. — Großherzogthum 
ı Baden. — Oberrbein-Kreis. — Bezirke: 
amt Staufen. — Hofgericht Freiburg. — 
Ellighofen liegt ı M. nordöſtlich von 
| Staufen, und warb von ben — 
von Bollſchweil nah der Zerſtörung 
ihres Schloſſes bewohnt. 

ı Ellingen. — Dorf mit Pfarrkirche, 
zur Commun Mondorff gehörig. — 639. 
391 E. — Königr. der Niederlande. — 
Großherzogtum Luremburg. — Diftriet 
Grevenmader. — Kanton Remid. — 
Friedensgeriht Remich. — Bezirksger. 
Luxemburg. — Obergericht Luxemburg. 

Ellmendingen. — Dorf mit Pfarr⸗ 
kirche. — 154 9. 940 E. — Großher« 
—58— Baden. — MittelrheinsKreis. — 

beramt Pforzheim. — Hofgeriht Ras 
ftadt. — Elimendingen if fehr alt 
und liegt an der Straße von Pforzheim 
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nach Ettlingen, 14 Meile weftlih von 
Pforzheim. 

Eillmenegg. — Dorf, zur Gemeinde 
Amrigihwand und Pfarrgemeinde Hö— 
chenſchwand gehörig. — 15 9. 126 fa- 
tbof. E. — Großberzogtbum Baden. — 
DOberrhein- Kreid. — Bezirksamt St. 
Plafien. — Hofgeriht Freiburg. — 
Ellmenegg liegt ziemlich hoch, 13 M. 
ſüdöſtlich von St. Blaften entiernt. 


Ellweiler. — Dorf, zum Kircfpiel | 


Achtelsbach gehörig. — 299.233 E. — 
Großherzogib. Oldenburg. — Fürſten— 
thum Birkenfeld. — Yuftigamt Nobfel- 
den. — Regierung Birkenfeld, Juſtiz— 
Senat. — In dem Dorfe befinden fich 
2 Mahl, 1 Del», 1 Walk- und 2 Acyat- 


fchleif-Mühlen. Das Dorf hat au fehr 
beträchtlihe Gemeinde» und Privat: 
walbungen. 


Ellwürden, bei. — Einzelne Be- 
ſitzung, zum Kirchfpiel Abbebaufen ger 
hörig. — 19.8 E. — Großherzogthum 
Oldenburg. — Herzogtb. Oldenburg. — 
Kreis Ovelgönne. — Yuftizamt Abbe: 
Haufen zu Ellwürden, reip. Landgericht 
Dvelaönne. — AJuftigcanzlei Oldenburg. 

Ellwürden. — Dorf, zum Kirchſp. 
Abbehaufen gehörig. — 26 9. 153 €. — 
Großberzogtbum Oldenburg. — Her— 
zogthum Oldenburg. — Kreis Dvel- 

önne. — Auftizamt Abbehaufen zu 

llwürden, reip. Yandger. Ovelgönne. — 
Aufizcanzlei Oldenburg. — Im Dorfe 
ift eine Vofterpedition. 

Ellwürder: Mühle b. Elwürden. — 
Mühle, zum Kirchfpiel Abbehaufen ge— 
börig. — 1 9. 13 E. — Großherzog- 
ihum Oldenburg. — Herzogth. Olden⸗ 
burg. — Kreis Ovelgönne. — Juſtiz— 
amt Abbebaufen zu Ellwürden, refp. 
Landgericht Ovelgönne. — Yuftizcanzlei 


Oldenburg. 
Elmen. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Oehningen gehörig. — 19. 10 ka— 


thol. E. — Großberzogthum Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Radolphs— 
zell. — Hofgeriht Conſtanz. — Der 
Hof Elmen iſt ſehr alt und ſiegt 15 M. 
füpmeftlih von Radolphszell. 
‚ Elmendorf. — Dorf, zum Kirchſp. 
Zwifchenahn gehörig. — 529. 364€. — 
Großberzogthum Oldenburg. — Herzog 
thum Oldenburg. — Kreis Oldenburg. — 
Juſtizamt Zwifchenahn, reſp. Yandger. 
Dfvenburg. — Auftigcanzlei Oldenburg. 
Elmendorfsburg bei Vechta. — 
Einzelne Hofftelle, zum Stadtkirchſpiel 
Bechta gehörig. — 19. 6E. — Groß- 


berzogtbum gar — Herzogtbum 
Oldenburg. — Kreid Vechta. — Juſtiz⸗ 
amt Vechta, refp. Landgericht Vechta. — 
Juftizeanzlei Oldenburg. 

Elmenborjt. — Dorf, zum Kir» 
fpiel Sütfeld gehörig. — 359. 301 €. — 
Königreih Dänemarf. — Herzogthum 
Holftein. — 1) Patrimonialgeridt des 
Gutes Jersbek (3. Thl.); 2) Patrimo- 
nialgeriht des -Guted Möntenbroot 
(3. Thl.). — Holfteinfches Obergeridt, 
refp. Oberconfiftorium Glüditadt. — 
Elmenborft liegt an der Pandftraße 
von Lübeck nad Altona, 1% M. ſüdweſt⸗ 
(ib von Oldesloe, und bat guten Mit 
telboden, doch ift ein großer Theil fan 
dig. Auf der Feldmark wurden öfter 
alte Gräber mit Afchenfrügen gefunden. 
Das Dorf bat sine Schule und mehrere 
Handwerfer. 

Elmenhorſt b. Doberan. — Com 
muniondorf, nad Lichtenhagen einge 
pfarrt. — 29 9. 353 E. — Grofber- 
zogth. Medlenburg- Schwerin. — Kreis 
Medtenburg oder Herzogtb. Schwerin, 
und Roſtocker Diftrict. — 1) Amtsge⸗ 
richt Doberan (zum Theil, über 1 Erb- 
pächter, 11 Bauern, 6 Büdner und eine 
Schule [19 9. mit 229 E. ); 2) Geridt 
des St. Georgs-Hofpitals zu Roſtod 
(3. Thl., 7 Bauern, 2 Büdner, 1 Schule 
[10 9. mit 124 E.]). — AJuftizcanzlei 
ı Roftod, und Obergericht der Stadt Ro- 
ſtock, binfichtlich des Hofpitalantbeile. — 
| Das Dorf ift weitſchichtig gebaut und 

ebört tbeilweife, wie angedeutet, zum 

oftoder Gebiet. 


Elmenhorft bei Grevismühlen. — 
Pfarrdorf mit Hof. — 44 9. 264 E.— 
Sroßherzogtbum Medlenburg -Schwe- 
rin. — Mecklenburgſcher Kreis od. Her: 
A Schwerin. — Bereintes ritier- 
chaftliches Patrimonialgericht Grevis— 
mühlen. — Juſtizcanzlei Schwerin. — 
Der Ort, an einem Bache, unfern der 

Oſtſee belegen, iſt weitläufig gebaut und 
bat 7 Bauern mit 1 Schule. 

Elmen horſt b. Rapeburg. — Dorf 
zum Kirchſpiel Sahms gebörig. — 199. 
114 E. — Königr. Dänemarf. — 9er: 
zogthum Lauenburg. — Vatrimonial- 
gericht Lanken. — Hofgericht Ratzeburg. 

Elmenlage. — Dorf, zum Kirſchſpiel 

| Bakum gebörig. — 21 9. 190 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogtd- 
| Oldenburg. — Kreis Vechta. — Juſtiz⸗ 
amt Vechta, refp. Landgericht Berhta. — 
Zuftizcanzlei Oldenburg. j 


EEE 
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Elmenloh. — Dorf mit einem Gute, 
zum Kirchſpiel Ganderkefee gehörig. — 
23 9. 158 E. — Großberzogtb. Ol— 
benburg. — Herzogtbum Oldenburg. — 
Kreis Delmenhorſt. — Zuſtizamt Gan— 
derkeſee zu Falkenburg, reſp. Landge— 
richt Delmenhorſt. — Juſtizcanzlei Ol— 
denburg. 

Elmlensberg. — Hof, zur Gemeinde 
Lebengeriht (Abtbeil. Vorder⸗Lehenge— 
richt) und Pfarrkirche Schiltach gebö— 
rig. — 19. 6E. — Großberzogtb. 
Baden. — Oberrhein-Kreis. — Bezirks— 
amt Hornberg. — Hofgericht Freiburg. 
Elmſchenhagen. — Dorfmit Pfarr⸗ 
kirche. — 31 9. 188 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogth. Holſtein. — 
Kloſtergericht Preetz. — Holſteinſches 
Obergericht, reſp. Oberconſiſtor. Glück— 
ſtadt. — Elmſchenhagen (urfpr. El» 
vereshagen), HM. ſüdlich von Kiel, 
unfern der Landitraße von Kiel nah 
— — hat ziemlich fruchtbaren Boden. 

ördlich vom Dorfe liegt ein kleiner 
See, Tröndelfee (vorm. Trunder— 
fee) genannt. 

Elmshauſen. — Dorf, zur lutbes 
rifhen Pfarrei Buchenau gebörig. — 
19 9. 132 E. — Großherz. Heilen. — 
en Oberheſſen. — Kreis Biedens 
opf. — Landger. Biedenkopf. — Hofger. 
Gießen. — Elmshauſen, 14 Meile 
von Gladenbach, hat eine Kapelle. 

Elmshaufen. — Dorf, zur evanges 
fifhen Pfarrei Reichenbach, refp. katho— 
Kifhen Pfarrei Bensheim gebörig. — 
50 9. 363 E. — Großherzogth. Heflen.— 

rov. Starfenburg. — Kreis Bens— 

eim. — Landgericht Zwingenberg. — 

Hofgeriht Darmftadt. — Elmsbau— 
fen, an der Yauter, Fi M. von Finden 
feld, hat 2 Mablmühlen, 1 Vapiers 
und 1 Schneidemiübhle. 

Elmshauſen bei Jever; — (fiebe 
Groß-Elmſenhauſen. — Großher— 
genthum Oldenburg. — Herzogthum 

Idenburg). 

Elmshorn. — Flecken mit einer 
Pfarrtirche. — 470 9. 5097 € 
Königr. Dänemarf, — Herzogth. Hols 
ftein. — 1) Mominiftration der Graf- 
fhaft Rankau (zum größten Theil, näm— 
fih über den fogen. alten Flecken); 
2) Landdroſtei der Herrfchaft Pinneberg 
u Pinneberg (über 75 Stellen); 3) Klo- 
—* Ueterſen (über 101 Häuſer 
oder den ſogenannten Kloſterſand). — 

olſteinſches Obergericht, reip. Obercon⸗ 


— — —— — — —— —— — — —— — — 


Elmshorn (vormals Elmeshorne, 
eigentlih Elveshorn, d. i. Winkel der 
Elbe) liegt an der Barmſtedter Aue, bier 
Krüdaue genannt, hat ein gefälliges 
Anſehen, ift in den legten Jahren ſehr 
vergrößert und beftebt aus dem alten 
Aleden, welcher größtentheils zur Graf- 
fhaft Rantzau gehört, und einem ande» 
ren, von jenem durch die Krüdaue ges 
fhiedenen Theil, welcher zum Theil 
unter dem Namen Bormftegen 
(Uebernftegen) zur Herrſchaft Pinne— 
berg, Amtsvogtei Neterfen, gebört und 
14 Stellen mit und 61 Stellen ohne 
Land begreift, zum Theil aber, und zwar 
unter dem Namen Klofterfande, 
101 Häufer enthaltend, zum Kloſter 
Veterfen gebört, welche beide Diftricte 
jedoch ſchön feit der Mitte des vorigen 
Jahrhunderts mit dem Flecken combinirt 
find. Der alte Flecken (mit 298 Häu— 
fern und 3342 Einwohnern) hat 5 Di« 
firicte oder Hauptftraßen, namentlich; 
Alt-Elmshorn, Sandberg, Flammwege, 
Wedenkamp und Kaltenweide. Zubehö— 
rungen des Kaltenweider Diſtriects find: 
Spißendorf, aus einigen Wohnun— 
gen beſtehend, Mühlenkamp, eine 
Sägemüple mit einigen Wohnungen, 
Bauerweg und die Waffermüble. 
Dem Flammweger Diftricte gebören 
an: Haſenbuſch, 3 Katben, Kal- 
tenbof, PapenböheundLehmkuhl, 
zufammen 3 Yandflellen, und Pfahl— 
frug (Sceidepfahl) , ein Wirthshaus 
und eine Kathe an der Örenze und an der 
Landſtraße nach Itzehoe, ſowie ein Theil 
von Spieferbörn u. Yandfdheide. 
Auch Vormftegen bat 2 befondere Zu— 
behörungen, Horn und Schlorie 
men, beides Landſtellen. Elmshorn ift 
Sig eines Poftamtes, einer Zollvers 
waltung und eines Kirchfpielvogts; das 
geiftlihe Minifterium befteht aus 2 Bre= 
digern mit einem Hofpitalsprediger und 
Katecheten; der Hauptpaftor ift zugleich 
Kirchenprobſt der Graffchaft Rantzau. — 
Die Fledensverwaltung wird duͤrch ei- 
nen von dem ernannten Kledendbevolls 
mächtigten und 12 Adjuncten beforgt. — 
An Shulanftalten find bier 5, nämlich 
zwei im alten Flecken, nebft einer Ele— 
mentarfchule, eine in Klofterfande und 
eine im Vormſtegen. — Sonftige An— 
ftalten find bier: 1 Hofpital nebft einer 
Kapelle und Predigerwohnung, 1 Armen- 
baus in Klofterfande, ingleichen auf dem 
Alammmene und auf dem Bauermwege ; 


forium Glückſtadt. — Der Sieden | ferner. 1. Spar» und Leihkaſſe. Elms— 
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N Horn ift ein fehr gewerbfamer Ort, fo | Heffen. — Prov. Oberheflen. — Kreis 
daß ihm die Landleute „das Lütje, iedenkopf. — Landgericht Biedenkopf. — 
eh amburg‘ nennen. Es wird | Hofgericht Gießen. 
ier ftarfer Handel und Schifffahrt ge: | Elsbach bei Erbach. — Dorf, zur 
trieben, der Ort felbft befigt über 100 lutheriſchen, reſp. fatholifhen Pfarrei 
—3 e, wovon einige Grönlands- | Erbach gebörig.— 8 H. 58 E. — Groß«- 
ahrer find und einige auf den Rob» | perzogty. Heflen. — Prov. Starten» 
ben- u. Wallfiſchfang auslaufen. Ferner | purg. Landrathsbezirk Erbad. — 
giebt es hier Handwerfer aller Art, befon- | Yanpgericht Micdelftadt. — Hofgericht 
ders zahlreih find die Schuhmader. | Darmitadt. — Elsbad liegt auf ei— 
Dann findet man bier Manufacturen | ner Anböbe, 3 M. von Erbach, und 
* —— oe 1 — ward im 3. 1806 beffiſch. 
1 Baumwollen-Watten-, pritzen-, u ende 
4 Tabaks-, aud Leder-Kabriten, bedeu- | „ u. Be — ge 
tende Lohgerbereien, 1 Handihuhmanu- | Großberzogthum Baden. — Unterrhein- 
factur, 2 Salzraffinerien ; ferner 1 Apo= | gyeig, —_ Bezirksamt Sinsheim. — 
thete, 1 Wind-Sägemüble, 1 Holzfäge- | Hofgeriht Mannheim. — Elfenz liegt 
rei, 1 Bafler-Mablmühle, 1 Top und zuma 900%. über dem Meere, 14 M. 
Graupenmübfe, 1 Kalfbrennerei, 1. Ziege: füplih von Sinsheim, und hat eiwae 
lei, 1 Thranbrennerei, 2Roß-Delmüblen, Weinbau. Standesherr ift der Fürft 
mehrere Branntweinbrennereien und son Feiningen ’ 
Brauereien, und 1 Gehiffszwiebad- en a Alter Gau Cim Mi 
Bäderei. Außerdem find in Kloſter— "ljenzgau. — Alter au (im ite 
fande noch 1 Seifenfiederei, 1 Kalt. | telafter). — Großberzogtb. Baden. — 
f 7 f- und Unterrhein-Kreis. — Hof— 
brennerei und 1 Schiffswerft, wo jähr- | Mitte - P 
— —— 
erg F * Sous an einer Brüde ihn durchfließenden Elſenzbache erhalten 
Be _ | und ward fonft von verfihiedenen Gau— 
mit einer Brüdengeld » Erbebung. * ed Dr tiere 
Sabrmäzfte werben hier A gehalich. | San Near non Sedargemiind iS Möre 
Elpenrod. — Dorf, zur lutberifchen —E— 8 
i 9 ind hört telſtein, öſtlich vom Gardachgau bis 
————— en 18 4 fir A | Gemmingen, füdlih vom Kraichgau und 
82 9. : fen. — rel er weſtlich vom Pobdengan begrenzt. In 
Großherzogtb. Heilen. — Pro . UDTE | piefem Gau lagen viele Ortſchaften, 
heſſen. — Kreis Alsfeld. — Landgericht | „on denen Sunnensheim (Oins- 
vr — Hofgericht Gießen. — Das beim) der Hauptort war, 


orf Elpenrod liegt in einem engen * 
— — —* en Kirtorf. er ‚ Elsfleth. — Flecken mit einer Pfarr⸗ 
€ sbüttel.— Dorf, zum Kirchſ firde. — 172 9. 1575 €. — Groß— 
PR Ipersbütte oe ‚8 180 € P- herzogthum Oldenburg. — Herzogtb. 
er 2 d | Olvenburg. — reis Dfdenburg. — 
Könige. Dänemarf, — Sour Hol | Aufizamt Elsfletb, refp. Landgericht 
fein. — Landſchaft Sübder - Dithmar- Divenburg. — Auftizcanzlei Ofdene 
fchen, — Landvogtei Meldorf. — Hole | yurg. — Elsfleth liegt am Einfluffe 
ſteinſches Dbergeriht , reſp. Obercon⸗ zer Hunte in die Wefer und ift gut ge» 
fitorium Glücfftadt. — Elpersbüttel, | gaut. Die im Sabre 1391 erbaute Ni« 
in der Südervontei Marfh, bat mit | gfaifiche if im 3. 1456 erweitert und 
Lütjenbüttel 47 Höfe und 29 Stel» | in, 3. 1690 mit einem Flügel vergrö- 
Ar Land. Hier it 1 Schule und | Gert. Statt eines Thurmes hat fie ein 
1 hie. i baranftoßendes Glodenhaus. Der Ort 
Elrebeke b. Kiel; — (1. Elferbef.— | pat 1 Mühle mit Zwangsmablgäften, 
Königreih Dänemark. — Herzogthum | und 1 öffentlihe Wage, melde beide 
offtein). herrſchaftliche Pachtſtuͤcke find. — Außer 
Elredevlete b. Wilſter; — (fiehe | dem Amte baben in CElefletp 1 Pof« 
St. —— — Konigr. Däne- | erpebition und 1 Grenzſteueramt ibren 
mark. — Herzogthum Holftein). Sitz. Auch befindet ih bier 1 Navi- 
Elsbach bei Breidenftein. — Hof, | gationsfhule und 1 Schiffswerft (Schiffs- 
ur lutherifchen Pfarrei Breidenbach ge» | belgen), wo die größten Kauffahrtei⸗ 
örig. — 19. 12 E. — Großherzogth. | fhiffe gebaut werben können, wobei 
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Schifffahrt und Handel bauptfächliche 
Nahrungszweige find. 
es Elöfletber-Zolles von den die We— 
er auf» und abfahrenden Schiffen hat 

feit_ dem Jahre 1820 aufgehört. 
Elsheim. — Dorf, zur evang. Pfarrei 
Stabteden, reſp. katbol. Pfarrei Sauer- 
wabenheim gehörig. — 106 9.633 €. — 
eernegi Heſſen. — Prov. Rhein⸗ 
heſſen. — Kreis Bingen. — Frieden» 
VV ——— m. — Kreisgericht 
Mainz. — Oberger. Mainz. — Ele» 
eim, an der Selze, 3 M. von Ober- 
gelbeim bat 1 evangel. und 1 fathol. 
ieche, 1 fathol. und 1 evangel. Schul- 
aus und 1 Natbhaus. Unter feinen 
5 Mühlen ift vie Eilftaufendmä a 
fiebe diefe). Eisheim wird ſchon im 
ze 790 urfundlih erwähnt und im 
brbundert gab es bier bereite Wein- 

e. 

Vlotopp. — Dorf, zum Kirchſpiel 
gem ebörig. — 379. 222 E. — 
ser Dänemark. — Herzogthum 
Iftein. — Crempermarſch. — Amt 
burg. — Holſteinſches Obergericht, 
. Oberconfiftorium Glüdftadt, — 
Kaps (font Willertscope), 
döoſtl. von Erempe, bat 1 Schule, 
er und 1 Branntweinbrennerei. 
bei Hapfeld. — Hof, zur 
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tutberifhen Wfarrei Hakfeld gehörig. — 

»..21 €. — rohr — 5 Bel» 
—— Oberheſſen. — Kreis 
Biedenkopf. — Yandger. Battenberg. — 
Bofaeriht Gießen. 

Eigen. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Sappelr —— H. F E. * 
Soßher . Oldenburg. — Herzogth. 
Ode Is — 











reſp. Landger. 
Olden⸗ 
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Denburg. — Kreis C 
ufti; am Ri Cloppenburg, 
He 


Cißer + Landwehr bei Elben.— 
in Er 9 m Kirchſp. Cap⸗ 
9.96. 
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Hzamt Cloppenburg, rein. Kandger. 
mburg. * Ihenen Olden- 
208. 


in. ce. Amt Stein- 
8 Obergericht, reſp. 
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Die Erhebung | 8 


Crempe, und gehört zum Schufdiftriet 
orsfleth. 


Eltviller-Aue (Königslinger- 
Aue, Langwerthifhe Aue) bei 
Heidesheim. — Rheininfel, zur kathol. 
gig! Deidesheim see —19%. 

E. — Großberzogth. Heilen. — Prov. 
Rheinheſſen. — Kreis Bingen. — Fries 
densger. Ober⸗Ingelheim. — Kreidger, 
Mainz. — Obergeridt Mainz. — Die 
Eltviller- Aue liegt dem naſſau'⸗ 
fhen Orte Eltville gegenüber. 

Elvereshagen bei Kiel; — (ſiehe 
Eimfhenbagen. — Königr. Däne⸗ 
mark. — Herzogthum Holftein). 

Elvingen. — Dorf mit Pfarrkirche, 
sur Commun Burmerange gehörig. — 
55 9. 339€. — Rönigreio der Nies 
derlande. — Großberzogtbum Lurem- 
burg. — Diftriet Grevenmader, — 
Kanton Remich. — Friedendger. Re— 
mich. — Bezirksgericht Luxemburg. — 
Obergericht Yuremburg. 

Elvingen. — Dorf mit Pfarrkirche, 
zur Commun Bederih gebörig. — 22 9. 
159 E. — Königr. der Niederlande, — 
Großherzogth. Yuremburg. — Diftrict 
Diekirch. — Kanton Redingen. — Frie— 
densgericht Redingen. — Bezirksgericht 
Dieftrh. — Oberger. anderen 

Elzach. — Stadt mit Pfarrkirche. — 
161 9. 973 (meiftens fatbol.) E. — 
Sroßherzogthum Baden. — Oberrhein- 


Kreis, — Bezirksamt Waldfird. — 
Hofgericht —5 — Die Stadt 
Elzach, von Waldkirch 34 St. nord» 


öftlih entfernt, am redten Ufer ber 
Elzach, liegt in einem freundlichen Thale, 
an ber Strafe von Freiburg nah dem 
Kinzigthale, und hat eine Pofthalterei, 
Die Einwohner treiben Feld» u. Wie- 
fenbau, Viehzucht und Sandwerke. — 
Grundberren von der Stadt find bie 
Areiberren v. Wittenbach. 

bof. — Zerſtreute Häufer, zur 
Gemeinde Robrharbtöberg und Pfarr- 
firhe Schönach aehörig. — 8 718. — 
Orepperzogth. aden. — Oberrhein⸗ 
Kreis. — Bezirksamt Tryberg. — Hof- 


ericht Freiburg. 

: Eljpofen u Zinfen, zur Gemeinde 
Weitenung und Paarrkirche Steinbach 

ebörig. — 4 9. 25 Fathol. E. — Groß- 
erzontb. Baden. — Mittelrbein-Kreid.— 
Bezirksamt Bühl. — 26 Raftadt. — 
Der Zinfen ——— liegt am Sand» 
bab, zwifhen leinbach und tes 
nung, 5 M. nordiweftlih von Bühl, 
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Emabnsbleiche b. Altona ; — (fiche 
Stelling. — Königr. Dänemarf,. — 
Peajoatbum Holftein). 

mobftef b. Cloppenburg; — (fiebe 
Emſtek. — Großhberzogthum Olden— 
burg. — Herzogthum Oldenburg). 

mbüren (Imbüren). — Dorf, 
zum Kirchſpiel Jevenſtedt gehörig. — 
18 H. 153 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogthum Holſtein. — Amt Rends- 
burg. — Holſteinſches Obergericht, reſp. 
Oberconſiſtorium Glückſtadt. — Das 
Dorf Embüren bat 7 Halbh., 2 Vier—⸗ 
telb., 1 Sechszehntelh. und 3 Katben. 

Emecdendorf bei Rıbnig. — Hof, 
jur Pfarre Sülze gehörig. — 14 9. 
96 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogtbum Mecklenburg-Güſtrow. — 
uns SE aller —— 

ericht Roſtock. — Juſtizeanzlei Roſtock. 
Emeckenhagen b. one — Hof, 
zur Pfarre Kuhlrade gehörig. — 129. 
75 E. — Großherzogth. Mecklenburg⸗ 
Schwerin. — Herrſchaft Roſtock. — 
EIER Ribnitz. Juſtizcanzlei 


Roſtock. 

Emelbult b. Funnens. — Einzelne 
Hausftätten, zum Kirchſp. Hobenfirchen 
gebörig. — 29. 6E. — Großherzog 
tbum Oldenburg. — Herzogth. Olden— 
burg. — Kreis oder Erbberridaft Je— 
ver. — Yuftizamt Tettens, refp. Land— 
geriht Jever. — AJuftizcanzlei Olden— 


gr i 

mering. — Wüfte Dorfitätte, zum 
Kirchipiel Hafeldorf gehörig. — — H. 
E. — Königr. Dänemark. — Her— 
zogtbum Holftein. — Patrimonialger. 
des Gutes Hafelvorf. — Holſteinſches 
— reſp. Oberconſiſtor. Glüd- 

adt. 


Emeriugen. — Dorf, zur Com— 
mun Burmeringen gebörig. — 17 H 
119 E. — Königr. der Niederlande. — 
Großherzogth. Luxemburg. — Diſtriet 
Grevenmacher. — Kanton Remich. — 
Friedensgericht Remich. — Bezirksger. 
Luxemburg. — Obergericht Luxemburg. 

Emersbach b. Hoben-Gerolvsed. — 
Weiler, zur Pfarrgemeinde ze 
gehörig. — 9 9. 72 fatholifde E. — 
Sroßherzogtb. Baden. — Mittelrbein- 
Kreis. — Oberamt Yabr. — Hofgericht 


* 
nn — — — — 


Raſtadt. — Der Weiler Emersbad | 


ebört zur Standesherrfchaft des Für- 
bi von der Xeyen. 

Emil (zum Prinzen) bei Rhein» 
bürkpeim. — Gaſthaus, zur evangel, 


refp. fathol. Pfarrei Ofipofen gehörig. — 
19. 11 &. — Großherzogth. Heſſen. — 
—* Rheinbeflen. — Kreis Worms. — 
riedens er. Oſthofen. — Kreisgericht 
Alzey. — Obergericht Mainz. 

Emiliensruhe bei Rebbad. 
Jagdhaus, zur luther. Pfarrei Michel- 
ftadt gebörig. — 19.7 Groß⸗ 
herzogth. Heſſen. — Provinz Starken— 
burg. — Landrathsbezirk Erbach. — 
Landgericht Michelſtadt. — Hofgericht 
Darmſtadt. 

Emfendorf b. Lütjenburg. — Dorf, 
zum Kirchſp. Siefau gehörig. — 46 9. 
228 E. — Königreih Dänemarf. — 
Herzogtdum Holftein. — Patrimonial- 
geriht Des Gutes Neuhaus. — Hol— 
fteinfhes Obergericht, refp. Obercon— 
filorium Glüdftadt. — Das Dorf Em— 
fendorf beſteht aus 13 Hufen, 16 Kar 
tben mit Yand und 17 Ynftenftellen mit 
Gärten, nebft 1 Schule, welche auf 
dem Tröndel zwiſchen Emkendorf 
und Glefhendorf liegt. Uebrigens ge» 
hören zu dem Dorfe noh Dickenbuſch, 
Nedderfrug, Blarfenwater und 
Jägerberg, welde ausgebaute Hu— 
fengüter find, und die einzelnen Kathen 
Tröondel, Stubbenrade, Hoben« 
boop und Volkenſcheide. 

Emfendorf db. Rendsburg. — Adel. 
Gut, zum Kirchſp. Weftenfce gebörig. — 
6 9. 46 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein. — Patrimoniale« 

ericht ded Gutes Emkendorf. — Hols 
Heinfihes Obergeriht, reſp. Obercon— 
ſiſtorium Glückſtadt. — Das Gut Ems 
kendorf (vorm. Imekentorp), zum 
Kieler Güterdiſtricte gehörig, hat fol— 
gende Beſtandtheile: den Haupthof, 
die Meierhöfe Höbefu. Bokelhohm, 
die Erbpachtsſtellen Mühlendorf und 
Neu-Müblendorf, u. 2 Zeitpacht- 
ſtellen zu-Kathenſtedt; ferner die 
Dörfer und einzelnen Stellen: Haß— 
moor, Höbef, Klein» Bollftedt, 
Groß-Vollſtedt (3. Th), Wars 
der (3. Thl.), Eifendorf (. Thl.), 
Borgbdorf (3. Tbl.), Seedorf (zum 
Thl.), Shülp (3. Thl.), Hopfen- 
frug, Liedberg, Stolzbroof, 
Watzenberg, Wetbo et eich, 
Dickendörn, Neumühlen, Wit— 
tenfamp, Springwedel, Grü— 
nenthal, Brannen, und enthält 
zuſammen 10,000 Tonnen, die Tonne 
zu 260 OR. Außerdem gehören zu 
dem Gute der Bollftedter-, Bar 
der⸗-, Borgborfer-, Hafen» und 


I 


u — 


Dorf-⸗See. — Auf dem Hoffelde lie— 
gen eine Ziegelei und Kalkbrennerei, 
eine Schmiede, Stol zbrook, 2Woh- 
nungen, Hopfenkrug u. Liedberg, 
ein Wirthshaus. 

Emmelinenhütte beiNicder-Ram- 
ſtadt. — Hüttenhaus am Kirchberg, zur 
Pfarre Nieder-Ramſtadt gehörig. 
19.6 E. — Großherzogth. Heſſen. — 
> Starfenburg. — Kr. Dieburg. — 

andgericht Lichtenberg. — Hofgericht 


Darmftadt. 

Emmendingen. — Stadt mit einer 
Pfarrkirche. — 320 9. 1922 E. 
Großherzogtb. Baden. — DOberrhein- 
Kreis. — Dberamt Emmendingen. — 
Hofgericht Freiburg. — Die Stadt Em- 
mendingen, 3% St. von Kreiburg 
nördlich entfernt, liegt am Fuße eines 
mweftlihen Borfprungs des Schwarz: 
waldes, in einer der fhönften Gegenden 
Badınd. In der Nähe fließen die Elz 
und der Brettenbach vorbei. Der Ort 
beftebt aus zwei, früber getrennten 
Theilen, DOber- u. Unter-Emmen- 
dingen genannt, bat regelmäßige 
Borftädte, einen fhönen Marktplatz, 
meiftens fteinerne Häufer und bietet 
überhaupt ein freundliches Ausſehen. 
Die Stadtkirche iſt groß und alt; au— 
ßerdem ift bier 1 Synagoge. Schöne 
Gebäude find das Rathhaus, an wel- 
dem die Statue des Markgrafen Jar 
kob IIL, die alte Landvogtei, die Ober- 
amtscanzlei, die alte Burgvogtei, fonft 


die Refidenz der Marfarafen von Hoch— 
berg, die Stadtfchreiberei und das Forfl- 
verwaltungsgebäude. — Unter den Ein— 
wohnern find 190 Katboliten u. 210 Ju— 
den. — Emmendingen ift der Siß einer 
Waffer: und Straßenbau-Bezirksinfpec- 
tion, einer Domänenverwaltung, eines 
Forſtamtes nebit Bezirfsforftei, einer 
Dber-Einnehmerei, eines evangel. und 
fathol. Defanats , eines Phyſikats und 
einer Poſthalterei, fowie des ſchon oben 
enannten Dberamtes nebft Amtsrevi— 
orat und Amtsfaffe. Werner find bier 
eine höhere Bürger » und eine Gewerb— 
ſchule. Eine Heilanftalt ift das im Jahre 
1833 errichtete Yeopolds=- und Sopbien- 
Hofpital. — Es berrfcht in diefer Stadt 
viel Gewerbſamkeit. Außerden ſtädtiſchen 
Gewerben wird bier Feld- und Wiefen- 
bau, Viehzucht, Handel, befonders mit 
Hanf, der bier von vorzüglicher Güte 
ift, getrieben. Demnädft findet man 
1 Mafchinengarnfabrif, Bierbrauereien, 
1 Papierfabrik, außerhalb der Stadt lie- 


gend, mehrere Wirthshäuſer, Ziegel: 
bütten u. Kaltöfen. Weithin bekannt find 
endlich die biefigen Bleichanſtalten. — 
Emmendingen iſt im 12. Jahrh. ent» 
ftanden. Nachdem es zu einem Dorfe 
berangewadhfen war, mwurbe es im 
J. 1418 vom Kaifer Sigmund zu einem 
Marktflecken erboben, im 3. 1581 vom 
Markgrafen Jacob IM. mit Mauern 
umgeben und neun Jahre darauf mit 
Stadtgerechtigfeit privilegirt. Nebrigeng 
ebörte die Stadt nebfl dem größten 
beile des Amtsbezirks ehedem zur 
Markgrafſchaft Hocberg. . 

Emmersbacher: Höfe. — Höfe, 
zur Gemeinde Schönberg und Pfarr» 
gemeinde Prinzbach gehörig. — 2 9. 
18 kathol. E. — Großherzogtbum Ba 
den. — Mittelrhein» Kreis. — Oberamt 
Lahr. — Hofgeriht Raftadt. — Die 
Emmersbader- Höfe, von Lahr 
24 St. entfernt, gehören zur Standes 
berrichaft des Fürſten von der Leyen. 

Emmingen ab Egg. — Dorf mit 
Pfarrkirche. — 182 9. 936 (meifteng 
kathol.) E. — Großherzogth. Baden. — 
See» Kreis. — Bezirksamt Engen. — 
Hofger. Eonftanz. — Das Dorf Em- 
mingen ab Egg liegt an einem in 
die Donau fid mündenden Bade, und 
gehört zur Standesherrfchaft des Für- 

en von Fürſtenberg. — Feld - und 
Wieſenbau, ſowie — — 
die Erwerbszweige der Einwohner aus. 
Uebrigens bat der Ort 3 Bierſchenken 
und 4 Wirihshäuſer. 

Empelshoff. — Einzelnes Haus, 
zur Commun Niederanven gehörig. — 
1 9. 10 E. — Königreich der Nieder- 
ande. — Großberzogtb. Luremburg. — 
Diftriet Luremburg. — Kanton Luxem⸗ 
burg. — Friedensgericht Turemburg. — 
Bezirksger. Luremburg. — Obergericht 
Luremburg. 

Emphorn b. Itzeboe. — Bauerftelle 
im Holze, zum Kirchſp. Schenefeld ge— 
hi — 19.6€. — Königr. Däne— 
mark. — Herzogtb. Holftein. — Patri⸗ 
monialgericht des Gutes Mehlbek. — 
Holfteinfhes Dbergericht, refp. Ober- 
confitorium Glüdftadt, 

Emshop b. Iprump; — (f. Groß— 
und Klein-Emshop. — er 
tbum Oldenburg. — Herz. Oldenburg). 

Emftet oder Embftel. — Dorf 
mit Pfarrkirche. — 90 H. 541 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzog⸗ 
thum Oldenburg. — Kreis Cloppen⸗ 
burg. — Juſtizamt Cloppenburg, reſp. 


Landger. Eloppenburg. — Yuftizcanzlei 
- ” . — nebſt dem beſonders bedeutenden Zwil- 


Oldenburg. 

Eudbach b. Gladenbach. — Dorf, 
ur lutheriſchen Pfarrei Hartenrod ge— 
örig. — 63 H. 348 evangel. E. — 
—J Heſſen. — Prov. Ober- 
heſſen. — Kreis Biedenkopf. — Land— 
ericht Gladenbach. — Hofgericht Gie— 
* — Das Dorf Endbad, in einer 
rauhen Gegend belegen, bat 1 Kapelle 
und 4 Mühlen. — Die Einmwobner 
Handel. 

Endel. — Dorf, zum Kirchſp. Vis— 
bet gehörig. — 13 9. 116 E. — Groß— 


berzogtb. Oldenburg. — Berzogtbum | war eine einge: 
Divenburg. — Kreis Vechta. — Juſtiz— | N 


amt Beta, reip. Landger. Berta. — 
Juftizeanzlei Oldenburg. 

Endelwarf b. Schweewarden. — 
Einzelne Befigung, zum Kirchſp. Bleren 
gehörig. — 19. 7 E. — Großherzog- 
tbum Didenburg. — Derzogth. Olden— 
burg. — Kreis Ovelgönne. — Juftiz- 
amt Abbebaufen zu Ellwürden, refp. 
Landgeriht DOpvelgönne. Zuftiz- 
canzlei Oldenburg. * 

ndenburg. — Dorf mit Filial— 
kirche von Weitenau. — 339. 233 E. — 
Großherzogth. Baden. — Oberrhein— 
Kreis. — Bezirksamt Schopfheim. — 


' 
N 
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Hofgericht Freiburg. — Das Dorf En⸗ 


denburg, von Schopfheim 24 St. 
entfernt, liegt in einem engen Thale, 
und bat ein Wirthöhaus. — Feld- und 
Wiefenbau, Handel mit Holz, Holz- 
foblen und Holzwaaren. 

Endermettingen. Dorf mit 
Filiallirche von Untermettingen. — 309. 
167 kathol. E. — Großherzogth. Ba- 


— 


die Gemarkung von feinem 
firiden Strümpfe und treiben damit 


Früchten, Hanf, Garn u. Leber maden 


lich- und Leinwandweben die Haupt— 
nahrungszweige der Einwohner aus. 
Dabei hat das Städtchen 12 Bier- und 
Weinwirthſchaften, 3 Jahr» und Bich- 
märkte, ſtarke Wochenmärkte und einen 
wöchentlichen Garnmarkt, welder ſtark 
beſucht wird. — In der Nähe des Ortes 
iſt ein großer Weiher angelegt, weil 
ewäſſer 
durchfloſſen wird. — Der Ort Endin—⸗ 
gen erſcheint ſchon in einer Urkunde 
vom J. 763. Um das J. 1387 lam 
Enpingen an das Haus Deftreihb und 
reichsunmittelbar. 

Enenfelde b. Neumünſter; — (fiehe 
Einfeld. — Königr. Dänemark. — 
— Holſtein). 

ngelau b. Oldenburg. — Dorf, 

zum Kircpfpiel Neukirchen gehörig. — 
249.122 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogth. Holftein. — Patrimonialger. 
des Gutes Neuhaus. — Holſteinſches 
Obergericht, reſp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. Das Dorf Engelau 
bat 8 Vollh., 8 Kathen mit Land und 
8 Inftenftellen mit Gärten, fowie eine 
Schule. — Dazu gebören : Forften- 
moor, 3Katben, und Schulenfurtb, 
welces eine — iſt. 

Engelbach b. Battenberg. — Dorf, 
zur Luther. Pfarrei Derbad gehörig. — 
49 9. 323 evangel. E. — Großherzog⸗ 
thum Heflen. — Prov. Oberheſſen. — 
Kreis Biedenkopf. — Landger. Bieden- 


kopf. — Hofger. Gießen. — Das Dorf 


den. — See-Kreis. — Bezirksamt 


Stüplingen. — Hofger. Conſtanz. — 
Das Dorf Endermettingen, von 
Stühlingen 3 St. entfernt, liegt ziem— 
lich hoch und gehört zur Standesherr- 
haft des Fürften von Fürſtenberg. 
Endingen. — Stadt mit 2 Kir- 
hen. — 510 9. 2936 (meiftend fa- 
thol.) E. — Großherz. Baden. — Ober: 
rbein= Kr. — Bezirksamt Kenzingen. — 
Hofger. Freiburg. — Die Stadt En- 
dingen liegt am nördlichen Fuße des 
Kaiferftubls, in einer fehr fruchtbaren 
Gegend, und hat 2Kirchen, zu St. Peter 
und St. Martin, welche Ichtere Filial- 
fire der erſtern ift, 
1 Poftbalterei. — Feldbau, befonders 
farter Weinbau und bedeutende Vieh— 


Engelbab, an der churheſſiſchen 
Grenze liegend, bat eine Mahl- und 
Delmühle und ein verlaflenes Kupfer- 
bergmwerf, Uebrigens find hier mebrere 
Töpfer. 
Engelberg. — Hof, zur Pfarr- 
gemeinde Oberbarmersporf gehörig. — 
3 9. 47 fathol. E. — Großberzogthbum 


Baden. — Mittelrhein. Kreis. — Be 





1 Ratbbausd und. 


zirtdamt Gengenbad. — Hofger. Ra- 
ftadt. — Der Hof Engelberg, von 
Gengenbah3 St. entfernt, Liegt in einem 
wilden und engen Thale, am Fuße des 
— Viehzucht u. Holzhandel. 
Engelbof. — Bvof, zur Pfarr⸗ 
gemeinde Hobenthengen gehörig. — 
19. 9E. — Großherzogth. Baden. — 
See-Kreis. — Bezirksamt Jeftetten. — 
28 Conſtanz. 
zugelhof b. Worms; — (EG. Re— 
maperhof. — Großherz. Heſſen. — 


zucht, ſowie ſtarler Handel mit Wein, Provinz Rheinheſſen). 


yimann bei Enbel. — Einftän- 
ve ‚ zum Kirchſpiel Biöbet ge- 
ige — 2 3 11 E. — Großberzogtb. 
burg. — Deragt- Idenburg. — 
Beta. — Zußizamt Vechta, refp. 
gericht Beta. — Zuſtizcanzlei OL- 
u 








on 2 
Baden. — Unierrbein- 
ezirkdamt Philippsburg. — 
annbeim 


9d bei Herbftein. — Dorf 


mit —55 —— Ki der 
saboliiwen zur Maxxei Derbiiein ge— 
Erg 76 & 484 E. (incl, 2 Ralbe- 


Prodinz Oberheſſen. — Landrathsbezirk 
nes _ * er. Ba 

8 ießen. — Das Dorf Engel- 
Bogeldberg belegen, gehört 






dem Kreibern bon Riedeſel und bat 
3 Mahlmüblen. 
gelſchwand. — Dorf mit Kilial- 
fire von Sorrwibl, — 479. 374 fa» 
— Großperzogtbum Baden. — 
berrbein-Sreis. — Bezirksamt Walds- 
—— 6 Freiburg. — Das 
Dorf Eugelſchwand, von Waldshut 
[3 ‚ entfernt, liegt in wilder und 
infamer Gegend, ſehr bo, am Gugeln⸗ 
bei iehzucht, Solzhandel und 
en. 
bei Ober-Ingelheim. — 
mit evangel. PDfarrfirhe, refp. 
lathol. Pfarrei ——— 


Weiler 








kin tlich. der 
öchſt an der 
9. 144€. — 


—v Gie⸗ 
Engelthal, dem 

so⸗Wildenfels zuge⸗ 
bloß Des Grafen von 
ne Kirche und eine 
er bier geweſene 


Klofter für Rennen vom Eifterzienfer- 
Orden iR aufgehoben. Das Dorf 
im 3. 1806 unter beififhe Hoheit ges 
fommen. 


BED. — Mühle, zur evangel., refp. 
athol. Pfarrei 


h 8.7 
Ben. — Prov. 

ingen. — Friedenegericht Ober⸗Ingel⸗ 
heim. — Kreisgeriht Mainz. — Obers 
gerigt Mainz. — Die Mühle, au 

brenbrüder Mühle genannt, liegt 
in Ober» ngelheimer Gemarkung, an 
er Selze. 
Engelwies. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 79 9. 445 fathol. E. - Großber- 
zogthum Badın. — See⸗Kreis. — Be— 
zirksamt Stetten am falten Markt. — 
Hofgeriht Conſtanz. — Das Dorf 
Engelwies, von Stetten am falten 
Markt 24 St. entfernt, hat eine ziem— 
lich hohe Lage, und gebörte vom Jahre 
1806 big 1810 zu Württemberg. ‚ 
Eugen. — Stadt mit 2 Kirden. — 
230 9. 1250 €. (incl. 26 Evangel.) — 
Großberzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bızirfsamt Engen. — Hofgeriht Con» 
fan. — Das Städthen Enaen liegt 
an der Aach und an der Straße von 
Donaueſchingen nah Stodad, in einem 
feinen Thale, und bat eine fhöne und 
großartige Pfarrkirche mit den Grab» 
denfmälern verfchicdener Mitglieder ver 
Grafen von Lupfen und Pappenbeim, 
ein Schulhaus, früber ein Dominifa- 
ner-NRonnentlofter, und ein nabe dabei 
belegenes ehemaliges Kapuzinerflofter. 
Die andere Kirche iſt die zu St. Mar- 
tin. — Außer dem Bezirksamte nebft 
Amtsreviforat und Amtskaſſe haben in 
Engen eine Obereinnchmerei, eine Poft« 
balterei, ein Phyſikat und ein katho— 
liches Defanat ihren Sitz. — Engen 
bat nur eine Bolfsihule. — Die Ein» 
wohner treiben Viehzucht, Feld», Obft- 
und Weinbau, und beichäftigen fich mit 
Mouffelinftiden. Das fhon alte Städt- 
chen gehörte früher den Freiherren von 
Bor, welche in der St. Martin» 
irhe begraben liegen. Im Jahre 1693 
fam Engen an das jetzt ſtandesberrlich 
fürfil. von Bürhenbergiide Haus, wel⸗ 
them der ganze Amtsbezirk zugebört. 
Engeftraße (Berner) b. Berne; — 
(f. Berne. — Großberzogtd. Olden⸗ 
burg. — Herzogth. Oldenburg). 
Gnjebuhr, — Dorf, zum Kirchfpiel 
Efenshpamm gehörig. pe 99.606, 


Großherzogth. Oldenburg. — Herzog. | Oberrhein-Kreis. — Bezirksamt Schö- 
thum Oldenburg. — Kreis Ovelgönne. — | nau. — Hofgeriht Freiburg. 
Yuftizamt Rodenkirchen zu Hartiwarven, | Enfcheringen. — Dorf mit Kaplas 
refp. Landgericht Ovelgönne. — Juſtiz- | neifiche, zur Commun Wilwerwilg ges 
canzlei Oldenburg. börig. — 41 9. 264 E. — Königreich 

Entenberg. — Hof, zur Gemeinde | der Niederlande. — Großherzogthum 
Butſchbach und Pfarrkirche Oberkirch ges | Luremburg. — Diftriet Diekirch. — Kan» 
hörig. — 19. 7 E. — Großherzogth. ton Wilg. — Friedensgericht Wilg. — 
Baden. — Mittelrhein» Kreide, — Ber | Bezirksgericht Diekirch. — Obergeridt 
zirfsamt Oberfirh. — Hofger. Raftadt. | Yuremburg. 


Enfendorf(Entendorf) b.Kiel.— | Enfenberg. — Zerftreute Häufer, 
Dorf, zum Kirchſp. Weftenfee gehörig. — | zur Pfarrgemeinde Oberwinden gehörig. 
13 9. 104 E. — Königr. Dänemark. — | — 59. 33€. — Grofherz. Baden. — 


Herzogtb. Holftein. — Patrimonialges Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Walde 
richt des Gutes Pohlſee. — Holftein- | fird. — Hofgericht Freiburg. 
ſches Dbergericht, refp. Oberconfifio- | Ensheim bei Wörrftant. — Dorf 
rium Glüdftadt. — Das Dorf Enken- | mit evangel. Pfarrkirche, refp. zur ka— 
dorf beftebt aus 5 Vollh., 1 Groß- | thol. Pfarrei Spiesheim gehörig. — 
fathe und 6 Inftenftellen mit Yand, nebft | 81 9. 432 E. — Großherz. Heflen. — 
einer ausaebauten Kathe, welhe Raum— le Rheinheſſen. — Kreis Alzey. — 
kathe beißt. Im der Nähe des Dorfes | ffriedensgericht Wörrftadt. — Kreisger. 
liege die Manhagener Waffer- Mainz. — Obergeriht Mainz. 
müble. Entenburg. — Alte Schloßruine, in 
Enkendorf. — Dorf am Hafelbad, | der —— Pfohren. — — 2. 
zur Pfarrgemeinde Wehr gehörig. | — E. — Großberzogthum Baden. — 
61 9. 475 kathol. E. — Großherzogth. See⸗Kreis. — Bezirksamt Hüfingen. — 
Baden. — Oberrhein-Kreis. — Bezirks- Hofgericht Conſtanz. 
amt Säckingen. — ——* Freiburg. | Entenfchwand. — Weiler, zur Pfarr- 
Enfendorfer - Holz bei Rends- | gemeinde Schönenberg u. Pfarrgemeinde 
burg; — (f. Deutfh-Nienhof. — | Schonau gehörig, — 89.70€.— Groß« 
Königreih Dänemarl, — Hergogtbum | herz. Baden. — Oberrhein-Kreis.— Be— 
Holftein.) zirksamt Schönau. — Hofger. Freiburg. 
Enfengraben. — Hof, zur Parr- | Enterobach; — (fiche Ober- und 
gemeinde Gutach gehörig. — 19.5€.— | Unter-Entersbad. — Großherzog- 
Großherzogtdum Baden. — Oberrbeins | thum Baden). A 
Kreis. — Bezirksamt Hornberg. — Hof | Enzgau. — Name eines Gau’s im 
gericht Freiburg. .., | Mittelalter. — Großherzogthum Baden 
Enfenftein. — Dorf mit Rilial- | (4. Thl.). — Mittelrhein-Kreis. — Ober« 
firhe von Wiesleth. — 24 9. 145 E. — | amt Durlad. — Hofgericht Raftabt. — 
Großherzogtbum Baden. — Oberrhein» Der Enzgau umfaßte den größten 
Kreis. — Bezirksamt Schopfheim. — | Theil des Enzflußgebietes. Er wurde 
Hofgeriht Freibura. weflih von dem Glemsgau, nördlich 
Enndorf. — Zinten, zur Pfarrge- | von dem Zabernadgau, öſtlich von dem 
meinde Debningen gehörig. — 49. | Kraichgau und Pinzgau und füdlich 
26 E. — Großberzogtb. Baden. — See, | yon dem Würmgau begrenzt, und hatte 
Kreis. — Bezirfsamt Radolphszell. | die Stadt PBaihingen zum Hauptorte. 
Hofaeriht Conſtanz. Ein großer Theil des Gau's gehört 
Ennerbach. — Dorf, zur Pfarrge- | zum Königreih Württemberg. 
meinde Todinauberg gehörig. — 149.| Knzheim bei Nidda. — Dorf mit 
106 fathol. E. — Großherzogtb. Bas | evangel. Pfarrkirche, binfihtlih der Ka» 
den. — OberrheinsKreid. — Bezirksamt | tholifchen zur Pfarrei Engelthal 5* 
Schönau. — ne Freiburg. — rig. — 24 N, 147 evangel. E. — Groß- 
Das Dorf Ennerbah, von Schönau | Herzogtb. Heffen. — Prov. Oberheflen. — 
23 St. entfernt, liegt an einem Seiten- Kreis Nidda. — Landgericht Orten⸗ 
abbange des Feldberges. — Wieſenbau, berg. — Hofgericht Gießen. — Das 
Viehzucht und Bürſtenhandel. Dorf Enzheim, an der Nidder befe- 
Ennetbrucd. — Zinken, zur Pfarr- | gen, mit einer Mühle, ift im 3. 1810 
aemeinde Todtnauberg gebörig.— 129. | von der Graffhaft Hanau an Heffen 
8 E. — Großperzogtbum Baden, — | gelangt, 




















Enzbeim b. Gundersheim. — Dorf, | 
zur evangel, Pfatrei Haagenweißbeim, 


reſp. kathol. Pfarrei Gundersheim ge— 





Großherzogth. Baden. — See⸗Kreis. 
Bezirksamt Bonndorf. — Hofgericht 
Conſtanz. — Das Dorf Epfenbofen, 


börig. — Häufer und Einm. fiebe bei | auf 3 Seiten von Bergen umgeben, 


Gundersbeim — Großherzogtbum 
Heſſen. — Prev. Rheinbeffen. — Kreis 
Worms. — Friedensgericht Pfedders— 


beim: — Sreisgericht Alzey. — Ober: | 


geriht Mainz. — Das Dorf Enzheim 


war früber hurpfälzifch und bilvet mit | 


Gumndersbeim Eine Gemeinde. 
zweiler. — Dorf, zum Kirchſp. 
Spar gedörig. — 13 9. 110 GE — 


Großberzogtd. Oldenburg. — Fürftentb. | 
Birkenfeld. — Zuſtizamt Oberftein. — 


Regierung Birkenfeld, Juſtiz ⸗Senat. 
Epenwohrzen — Dorf, zum Kirche 
fpiel Meldorf gehörig. — 73 9.452 €. — 
Königreih Daͤnemark. — Herzogtbum 
7 — Landſchaft Süder-Dithmar- 
hen. — Yandvogtei Meldorf, — Hol— 
ſteinſches Obergericht, reiv. Obercon- 
fitor, Glüchſtadi. — Das Dorf Even» 
wöhbrden befteht aus 45 Höfen, 33 Hei» 


neren Sandftellen und 22 Stellen obne | 


Land, mit einer Schule, einer Müble 
und einer Ziegelei. Zu dem Dorfe ge- 
bören die einzelnen Stellen Defter- 
und Wefterdehling, eine Stelle im 
Mieltdale, Epenwöhrdener-Moor, 
a rg norböfllih, am Heider» 
usfteige, einige Stellen füdöftlich, 
fampmwebr und Höbe, 2 Heine 
" Häufer, im Bu fc, u. 4 Stellen, Hem» 
mingftedter-Mahde genannt. 
nwöhrdener: Moor b. Mel— 


dorf; — (liebe Epenwöbrden. — 
Königreich Dänemarf, — Herzogthum 
Holftein). 


bach. — Marttfleten mit Pfarr- 

be, — 175 9. 916 (meift evangel.) 
— Großberz. Baden. — Unterrhein⸗ 

— Bezirksamt Neckar-Biſchofs— 

beim. — Bofgerigt Mannheim. — Der 
Marffiteden Eyfenbac liegt zwifchen 
niederen Bergen, hat 2 Kirchen (1 für 
die Evangelifhen, neu erbaut, und 
1 für die Katboliten) und 7 Wirths— 
bäufer. — Felvbau, Viehzucht u. Hand» 
werte find die Nabrungsquellen. — 
Bei Epfenbach Liegt die dazu gehörige 
Bagenmühle, u. 4St.davon, gegen 
Saas bat man Spuren einer alten 
Ömerftraße entvedt. — Die Grund- 
berrfchaft über den Ort ift getbeilt zwi⸗ 
fhen ber Freiin von Zandt zu 3 und 


dem Frei von Wambold zu }. 
Spfenbeten — Dorf mit Filial⸗ 
fieche von Fürhen. — 30 H. 200kathol. E. ⸗ 


bat ein Wirtbshaus. — Feld⸗ md 
Wiefenbau und Biebzuht, Handel mit 
Früchten und Vieh in die Schweiz. 
Eppeldorff. — Dorf mit Pfarıfirche, 
zur Commun Ermsdorff gebörig. — 
39 9. 249 E. — Königreich der Nies 
derlande. — Großberzogibum Lurem- 
burg. — Diftriet Diefird. — Kanton 


Diekirch. — — Diekirch. — 
Bezirksgericht Diekirch. — Obergericht 
Luxembura. 


‚Eppelheim. — Dorf mit Pfarre 
firde. — 160 9. 676 (meiftend evan⸗ 
aeliihe) E. — Großberzogtb. Baden. — 
Unterrpein «Kreis. — Oberamt Heidel« 
bera. — Hofgeriht Mannheim. — Das 
Dorf Eppelheim, in einer fruchtba« 
ren Ebene belegen, bat 3 Bier- und 
Weinwirthſchaften. Gewöhnliche länd— 
licht Gewerbe und Feldbau, nebſt Handel 
mit Korn, Gerſte, Spelz und Tabak. 

Eppelsheim b. Oſthofen. — Dorf 
mit evangel. Pfarrkirche, reſp. zur ka⸗ 
thol. Pfarrei Ober⸗Flörsheim gehörig. — 
104 9. 731 E. — Großherzogthum 
Heſſen. — Prov. Rheinheſſen. — Kreis 
Worms. — Friedensgericht Oſthofen. — 
Kreidger. Alzey. — Oberger. Mainz, — 
Das Dorf Eppelsheim, am Alt- oder 
Seebach belegen, bat eine evangelifche 
Kirche, ein evangeliſches und ein katho— 
ſiſches Schulhaug, eine Synagoge und 
3 Mahlmühlen. Ehe das Dorf an 
Heſſen gelangte, war es churpfälziſch. 

Evpertshauſen b. Langen. — Dorf 
mit fatbof. Pfarrkirche, binfichtlih der 
Evangelifhen zur Pfarrei Babenhausen 
gebörig. — 103 9. 891 E. — Groß—⸗ 
berzogtb. Heften. — Provinz Starten» 
burg. — Kreis Offenbach. — Landger. 
Langen. — Hofaeridt Darmftadt. — 
Das Dorf, unweit der Gerfprenz bele— 

en, gehörte vom Jahre 1806 an unter 
firhr, Sfenburg »Birfteinfde Souverä— 
nität. Im 9.1816 ift der Ort unter 
befüfhe Hobeit getreten. 

Eppingen. — Stadt mit Pfarr« 
fire. — 368 9. 3048 E. — Großher« 
zoatb. Baden. — Mittelrhein. Kreide, — 
Bezirfsamt Eppingen. — Hofgerict 
Raftadt. — Die Stadt Eppingen liegt 
am Elſenzbach, in einer freundiichen, 
hüneligen Gegend, an der Straße von 
Garleruhe nah Heilbronn, bat no 
Ueberreſte der uralten ———— und 


eine Haupikirche, die ein ſchönes Dent- 
mal altdeutſcher Baukunſt und zwifchen 
den Proteftanten, welche das Langhaus, 
und den Katboliten, welde das Chor 
befigen, getbeitt it. Von ben übrigen 
Öffentlihen Gebäuden find Das neue 
Rathhaus u.das Amthaus zu nennen. — 
Unter den Einwohnern find 2195 Evans 
gelifche, 622 Katboliten und 222 Israe⸗ 
liten. — Eppingen bat, außer dem Be- 
— nebſt Amtsreviſorat u. Amts— 
aſſe, eine Poſthalterei, ein evangeliſches 
und katholiſches Dekanat und ein Phy— 
ſikat. Auch iſt hier eine lateiniſche 
Schule, zu deren Local die der vormals 
lutheriſchen Gemeinde gehörige Peters— 
kirche eingerichtet worden iſt (1821). — 
Feldbau u. Viehzucht machen die Haupt- 
nabrungsquelleh der Einwohner aus. 
Größere Gewerbe werden nicht betrie- 
ben. Uebrigens find bier 9 Bierwirth- 
fhaften und 10 Gaſthäuſer. — Die 
Stadt ift in grauer Vorzeit gegründet 
worden und im 10. Jahrhundert ein 
Reichsdorf aeweien. Durch Verpfän— 
dung im 3.1220 von Kaiſer Friedrich 11. 
ift Baden in Befig von Eppingen ge— 
fommen. Stadtrecht erbielt der Ort 
von Kaiſer Rudolph J., und in ven Jah— 
ren 1331 und 1360 wurden die frei» 
beiten und Rechte der Stadt beftätiat. 
Diefelbe bat eine aroße Gemarkung, 
weiche Aeder, Wiefen, Gärten, Wein— 
berge und viel-Waldung enthält. Außer- 
dem befigt die Stadtcommun 2 Müblen, 
1 Schafhaus, 1 Ziegelpätte, 1 Wafen- 
meiftereibaus und in dem angrenzenden 
Dorie Müpntbah, außer einem Theile 
des Zehentens, 13 Erbbeſtandshöfe mit 
Ländereien, Zinſen-, Trift- und Jagd— 
geredtſamen. 

Epplingen. — Dorf mit evanael. 
Filialkirhe von Schwaigern und kathol. 
von Borberg. — 39 9. 278 (meiftens 
evangel.) E. — Großherjogtbum Ba- 
den. — Unterrhein-ireie, — Bezirks— 
amt Boxberg. — Hofger. Mannheim. — 
Das Dorf Epplingen, zur Stanbes- 
berrihaft des Fürſten won Yeiningen 
gebörig, Liegt zwiſchen niederen Hügeln, 





! 
l 


Provinz Starfenburg. — 








gericht Raſtadt. — Der Hof Epyplingt- 
berg, von Haslach 15 St. entfernt, 
ebört zur Stanpdesberrihaft des Für« 
en von Fürftenberg. 

Epplingsgraben. — Hof, zur Ge- 
meinde Fiſcherbach und Pfarrlirhe Wei⸗ 
ler gebörig. — 19. 6 kathol. €. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrbeins 
Kreis. — Bezirksamt Haslach. — Hof— 
gericht Raſtadt. — Der Hof Epplings— 
graben, von Haslach 1 St. entfernt, 
gehört zur Standesherrſchaft des Für⸗ 
ften von — 

Epſenwiſch (Aebtiſſinwiſch, 
Bifh). — Dorf, zum Kirchſpiel Wil⸗ 
fter gehörig. — 16 9. 112 €. 
Königreid Dänemarf. — Herzogtum 
Holſtein. — Kloftergeriht Iurboe. — 
Holfteinfhes Dbergericht, reſp. Ober⸗ 
confikorium Glüdftadt. — (Hebrigens 
f. Aebtiffinwifd.) 

Erbach. — Stadt mit einer latho⸗ 
(ifeben umd einer Iutherifhen Pfarr⸗ 
fire. — 184 9. 1934 (meiſtens luthe⸗ 
rifhe) E. — Großherzogth. Heſſen. — 
Landraths⸗ 
bezirk Erbach. — Lamdgericht Michel- 
ſtadt. — Hofgericht Darmſtadt. — Die 
Stadt Erbach, zur gräfl. Standes— 
berrſchaft Erbach⸗Erbach gehörig, liegt 
in einer romantiſchen Gegend, an der 
Mimling, und hat ein erſt im J. 1736 
erbautes aräfl. Refivenzihloß, worin 
der Ritterfaal , die Begräbnißfapelle 
mit befonderer Nebenkapelle, die Ge— 
wehrtammer und vie Sammlung römi- 
ſcher und griechiſcher Kunftwerte febens» 
würdig find. — Die Stadt ift Sitz des 
Landraths für den Erbacher Bezirk, des 
aroßberzogl. beſſiſchen, gräfl. Erbad- 
Erbachſchen Confiftoriums für die im 
Sroßherzogtbum Heflen gelegenen Theile 
der gräfl. Erbach ⸗Etbachſchen Standes» 
berrichaft, eines evangelifhen Dekanats, 
einer Schulcommiſſion, einer Forſt— 
infpeetion über die flandesherrlichen 
Forftreviere Erbach-Erbach, Zell, Rei- 


chenberg und Reichelsheim, und einer. 


| 


und bat eine neu entdedte reicbbaltige | 


Stablquelle und 3 Wirthshäuſer mit 


Bapvewirtbihaft. — Feld», Wieſen- und 


Weinbau. 
Gpplingsberg. — 


Poſterpedition. — Für den Unterricht 
befteben bier eine katholiſche Schufe, 
dann eine Brivatlehranftaft für Knaben, 
und eine weibliche Lehr- und Arbeits 
ſchule, im Jabre 1817 von der Gräfin 


ı Gharlotte errichtet. — Der Ort bat eine 


Hof, zur Ger 


meinde Fiſcherbach und Pfarrkirche Weir | 


fer gebörig. — 19. 7 tatbol. E. — 
Großberzogtb. Baden. — Mitteirbein- 
Kreis. — Bezirksamt Haslach. — Hof⸗ 





ziemliche Anzabl Hanbwerter, darunter 
viele Tuchmacher, Gerber und Gewehr⸗ 
macher. Uebrigens befigt Erbach 1Buch⸗ 
druckerei, 1 Papier⸗, 1 Mahl-, 1 Del⸗ 


und Schneidemühle, 1 Ziegel» un 


— 8571 — 


Kalfbrennerei, und Si. von der Stadt 
iſt auch 1 Tuchfabrik mit Wollenmafdi- 
nenfpinnerei und Tuchſcheererei. Außer- 
dem tft ber Ort mit 2 Roll» u. 6 Vieh⸗ 
mätften privilegirt, wozu im 9. 1825 


noch der bierber verlegte berühmte Eul- | 86 


bacher Krammarft gekommen ift.— Zum 
GemeindebezirtErbad gebören das Forft- 
baus Mähacker und das Parkhaus 
Dabermannstfreug. 

Erbach 6. Erbach — Dorf, zur 
evangel. Pfarrei Schlierbach, reſp. ka— 
thol. Pant Heppenheim gebörig. — 
21 9. 166 €, — Großberz. Heilen. — 
—— Starkenburg. — Kreis Heppen⸗ 

eim. — Landgericht Lorſch. — Hofge- 
richt Darmitadt. — Das Dorf Erbad, 
auch Dorf-Erbah genannt, gehört 
ur gräfl. Standesherrfhaft Erbab+ Er: 

und bat 1 Mahl», Lob» u. Walt- 
müble, 4 —T8 und Kallſtein— 
brüde, — Der Ort iſt im Jahre 1806 
unter beffifihe Hobeit gelommen. 

Erbach b. Büches. — Hof mit Müble, 
zur evangel. Pfarrei Wolf ee — 
28.26E. — Großberzogih. eifen. — 
Provinz Oberbeffen. — Bezirk Büpin- 
—55 —3 Büdingen. — Hof- 

en. 
} rbacher: Thale, Mühlen im, 
 Heppi Bun #7 le —R 

e Heppenheim gehörig. — \ 

*. — op erzogtbum Heſſen. — 
Provinz Starfenburg. — Kreis Heppen- 
arg! Lorſch. — Hofge- 


heim. — Yan 
Base: ' 
ingen. — Dorf mit Piarr- 
ur Commun Ettelbrück gehö— 
55. 498 E. — 4 der 
erlande. — Großherzogth. Luxem⸗ 
— Difirict Diekirch. — Kanton 
— Friedensger 
irksgericht Die + 
Luremburg. 


















banfen. — Dorf, zur futber. 


arrei Lehrbach, refp. kathol. Pfarrei 
gehörig. — 51 


Giehen. — Dus Do 


an ufer Waſſer, und hat 
eine und eine Mühle. 


| nah, zur Pfarr⸗ 














icht Dielirh. — | 
— Obergericht 


ir 9. 318 © 

Asatboliten).- Grofberzogtbum | Erbad. — Pandgeriht Midelftadt. — 
revinz Oberhefien. — Kreis | Hofgeribt Darmitadt. 

ld. Landgeriht Homberg. — | 
pe Er» | Raisdorf. — Könige. Dänemarf. — 

" benbaufentiegt ineinem engen Thale, Serzogthum Holftein). 


— Berftreute Häus- 
— 59 26f- 


Mittelrhein-Kreis. — Bezirksamt Gerns⸗ 
bad. — Horgeriht Raftadt. 

Erbesbüdesheim b. Alzey. — Dorf, 
mit kathol. Pfarrfirche, —* ur evangel. 
Pfarrei Wendelsheim geh En — 

5 €. — Großberzogtbum Heſſen. — 
Arien, Rheinheſſen. — Kreis Alzey. — 
friedensgeriht Alzey. — Kreisgericht 
Alzey. — Obergeriht Mainz. — Das 
Dorf Erbesbüdesheim bat 2 Kir 
chen, 2 Schulbäufer, 1 Ratbbaus und 
4 Mühlen. Auch befinden fich bier 2 Bur- 
gen, von denen die weiße im Orte, 
die rotbe Burg aber am Dorfaraben 
liegt, und welche beide wildgräfliches 
Yeben waren. 

Erbpachtbof bei Stavenbagen. — 
Hof, nad Stavenbagen eingepfarrt. — 
1 9. 11 E. — Großberzogtbum Meds« 
lenburg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogth. Medlenburg-Gürtrom. — 
Amtdger. Stavenbagen. — AYuftigcanzlei 
Güſtrow. — Der Hof liegt nabe an 
der Chauſſee und am Ritzerower Walde. 
Die Feldmark, woraus der Hof zum 
Theil begründet ift, gehörte früher zum 
alten Baubofe. 

Erbfengrund. — Hof, zur Pfarrge— 
meinde Zell am Harmersbach —— 
19. 7E. — Großherzogth. Baden. — 
Mittelrhein-Kreis. — Bezirksamt Gen— 
genbach. — Hofgericht Raftadt. 

Erbuch bei Erbach. — Dorf, zur 
lutheriſchen, refp. katholiſchen Pfarrei 
Erbach gehörig. — 12H. 70 lutheriſche 
Einw. — — Heſſen. — 5 
Starkenburg. — Landratbsbezirk Er— 
bad. — Landgericht Michelſtadt. — Hof- 
gericht Darmſtadt. — Das Dorf Er— 
buch, zur Standesherrfchaft des Grafen 
von Erbach-Erbach gehörig, ift im 9. 
1806 unter beffifhe Hobeit gefommen. 

Erbücher: Thor, Barfhaus am, 
bei Eulbach. — Einzelnes Haus, zur 
Pfarre Michelſtadt gehörig. — 1 9. 
6 E. — Großherzogth. Helfen. — Pro- 
vinz Starfenburg. — Landratbsbezirk 


Erdbeerenberg b. Kiel; — (fiehe 


Erdbeerhof od. Neubof. — Hof, 
zur Pfarrgemeinde Gondelsheim gebö- 
ri. — 39 18€ — Großperzogtb. 
Baden. — Mittelrheinsftreis. — Bes 
irfsamt Bretten. — Hofgericht Ra— 


Korbach g 
— Großherzogtd. Baden, — | Habt. — Der Erdbeerhof, von Bret- 






ten 14 St. entfernt, liegt zwifchen nie» 
deren Hügeln, und gehört dem Grafen 
von Yangenftein. — Starfe Landwirth- 


haft. 

Erdhaufen b. Gladenbach. — Dorf, 
ur lutheriſchen Pfarrei Gtadenbad ge— 
örig. — 51 9. 283 evangeliihe E. — 

Großherzogth. Heften. — Prov. Ober- 
heilen. — Kreis Biedenfopf. — Landge— 
richt Gladenbach. — Hofger. Gießen. — 
Das Dorf Erpbaufen bat 6 Mabl- 
müb'en mit 5 Detmüblen. In der Ges 
marfung des Ortes liegen einige Ueber— 
bieibfet der Burgruine Neuen- oder 
Naumburg. i 

Grdlinsbach, der hintere. — Zer— 
fireute Häufer, zur Gemeinde Lehen— 


—— ———— und Farrt. 


chiltach gehörig. — 69. WE. — 
Großherzogthum Baden. — Oberrhein— 
Kreis. — J— Hornberg. — Hof— 
gericht Freiburg. Der Ort der 
bintere Erdlinsbach, von Horn— 
berg 3 St. entfernt, liegt im Schiltach— 


thale. 

Erdlinsbach, der untere. — Zer- 
fireute Häufer, zur Gemeinde Lebenge> 
richt (Border-Lebengeriht) und Pfarr- 
gemeinde Schiltach gehörig. — 7 9. 
41 E. — Großherzogthum Baden. — 


Dberrhein-Rreis. — Bezirksamt Horn | 


rheinsKreis. — Bezirksamt Walldürn. — 
Bofger. Mannheim. — Das Dorf, welches 
auh 2 Wirthehäufer (zur Krone und 
gum Nitter), fowie eine Mabl- und 
eibmüble hat, gebört zur Standes 
berrichaft des Fürften von Leiningen. 
Die Einw. leben tbeild von Feld» und 
Wiefenbau, theils Viehzucht, und treiben 
Handel mit Korn, Hafer und Wolle. 

Erfelden b. — — Dorf mit 
evangel. Pfarrkirche, reſp. zur fatbol. 
Pfarrei Geinsheim gehörig. — 81 ©. 
673 E. — Großherzogthum Heſſen. — 
Provinz Starkenbutrg. — Kreis Groß— 
gerau. — Landgericht Großgerau. — 
Hofgericht Darmſtadt. 

Erfrade bei Segeberg; — (fiehe 
Arfrade. — Königreich Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein). 

Ergersbach. — Zerſtreute Häuſer, 
zur Pfarrgemeinde Durbach gebörig. — 
798. 54 fatbol. & — —— 
Baden. — Mittelrhein-Kreis. — Ober- 
amt Offenburg. — Hofgericht Raſtadt. 

Erlach. — Dorf mit Filiallirche von 
Um. — 31 H. 620 kathol. E. — Groß— 
berzogtb. Baden. — Mittelrbein-Kreis. 
— Bezirksamt Oberkirch. — Hofgericht 
Raſtadt. 

Erlau b. Reinheim. — Dorf, zur 


berg. — Hofgericht Freiburg. — Der | evangel. Pfarre Fränkiſch-Crumbäch, 


Ort der untere Erdlinsbad, von | 
37 St. nordöftlih entfernt, | rig. — 10 9. 80 lutber. E 
| berzogtbum Heffen. — Provinz Star- 


Hornberg 

liegt im Sciltactbale. 
Erdmannshöhle; — (f. Hafel. — 

Grofiberzogrbum Baden). 


refp. fatbol. Pfarrei Lindenfeld gebö— 
| — Groß⸗ 
fenburg. — Kreis Dieburg. — Landger. 
Lichtenberg. — Hofger. Darmftadt. — 


Grdmannsweiler. — Dorf, zur | Das Dorf Erlau, dem —— von 


Pfarrkirche Weiler gehörig. — 30 9. 
228 E. — Großberzogib. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Villingen. — 
Ho’geribt Conſtanz. 

Eren oder Ehrren. — Dorf, zum 
Kirchiviel Pöningen aebörin. — 32 9. 
194 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzoatdum Oldenburg. — Kreis Elop— 
penburg. — Juſtizamt Pöningen zu Du— 
derſtadt, refp. Yanpger. Cloppenburg. — 
Jußizeanzlei Oldenburg. 

Erenzer. — Dorf, zur Gemeinde 
Niederanven gehörig. — 33 H. 202E. — 
Königreih der Niederlande. — Groß- 
berzogtb. Luremburg. — Diftriet Luxem— 
burg. — Kanton Luxemburg. — Arie: 
denegericht Luremburg. — Bezirksger. 
Luremhurg. — Obergericht Yuremburg, 

Erfeld. — Dorf an der Erfa, mit 
Bilia’f. von Bregingen. — 62 9. 381 fa- 
tholiſche E, — Großherz. Baden. — Unter: 














Gemmingen zugehörig, im 3. 1806 
unter beifiihe Hobeit gefommen. 
Erlebach. — Zerftreute Häufer, zur 


| Dfarrgemeinde St. Märgen gehörig. — 


8 9. 73€. — Großberzogtb. Baden. — 
Oberrbein» reis. — Yandamt Frei» 
bura. — Hofgeridt Freiburg. 

Erlebruck — Zeritreute Häufer, zur 
Pfarrgemeinde Hinterzarten gebörig. — 
6 9. 43 fatboliihe E. — Großberzog- 
tbum Baden. — Oberrbein-freid. — 
Landamt Freiburg. — Hofgeridt Frei- 
burg. — Der Ort Erlebrud, von 
Kreiburg 6 St. entfernt, liegt in einer 
wilden und einfamen Gegend. 

Erlen. — Zerfireute Häufer, zur 
Gemeinde Ibach und Pfarrf. Oppenau 
aebörig. — 7 9. 43 katholiſche E. — 
Sroßberzogtbum Baden. — Mittelrbein« 


Kreid. — Bezirksamt Oberkirch. — Hof: 
gericht Raſtadt. — Der Ort Erlen, 


von Dberfich 3 St. entfernt, Tiegt im 
Nenchthale. 

Erlenbach b. Erbach. — Dorf, zur 
latholiſchen, reſp. lutheriſchen Pfarrei 
Erbach gehörig. — 22 9. 173 € — 
Großherzogthum Heſſen. — Provinz 
Starkenburg. — Landrathsbezirk Er— 
bach. — Landgericht Michelſtadt. — Hof— 
— Darmſtadt. — Das Dorf Er— 

enbach, in einem Heinen Thale liegend, 
gebört zur Standesherrſchaft des Grafen 
von Erbach-Erbach und if im J. 1806 

unter befiifhe Hobeit gekommen. 

Erlenbach bei Lindenfels. — Dorf, 
* reformirten Pfarrei Schlierbach, reſp. 
atholiſchen Pfarrei Lindenfels gehörig. 
— 18 9. 144 E. — Großherzogthum 
Heilen. — Provinz Starkenburg. — 
Kreis Heppenheim. — Yandger. Fürth. — 
Befperist Darmftadbt. — Das Dorf 
Erlenbab, am Linnenbach belegen, 
it im Jabre 1802 von Churpfalz an 
Heſſen gefommen. 

Erlein)bach. — Dorf am Erlenbach, 
mit Filialtirde von Ballenberg. — 50 9. 
349 E. — Großberz. Baden. — Unter: 
rhein-Kreid. — Bezirksamt Krautbeim. 
— Hofger. Mannheim. — Das Dorf Er- 
lenbab, von Krautheim 14 St. ent- 
fernt, liegt nahe an der mwürttemberg- 
fhen Grenze. Feldbau und Viehzucht. 

Erlenbacherhütte. — Haus, zur 
Gemeinde St. Wilhelm und Pfarrkirche 
Dberried gevörig. — 19.6 fathol. €. 
— Grofherz. Baden. — Oberrbein- 
Kreis. — Yandamt Freiburg. — Hof- 

ericht Freiburg. — Die Erlenbader: 

ütte, von Freiburg 4 Stunden ent- 
fernt, liegt bob, an einem nörblicen 
Ausläufer des Feldberges. Viehzucht. 

Erlenbad. — Badeanftalt, zur Ge» 
meinde DOberfasbah und Pfarrkirche 
Sasbach gehörig. — 3 9. 31 €. — 
Großherzogthum Baden. — Mittelrbein- 
Kreis. — Bezirfsamt Achern. — Hof: 
gericht Raſtadt. — Das Erlenbapd, 
von Adern 3 St. entfernt, liegt am 
Fuße einiger Weinbergsbügel, binter 
welchen fih die Hornisgründe erheben. 
Die Quelle gehört zu den kochſalzig— 
gypshaltigen Thermen und entipringt 
auf einer fumpfigen Wieſe. Bei dem 
freundlich gelegenen Gaft- und Bade⸗ 
hauſe ift ein großer: Garten. 

Erlenhaus. — Einzeines Haus, zur 
Gemeinde Höllftein und Gfarelirche Stei⸗ 
nen gehörig. — 1 9.7 E. — Groß- 
berz. Baden. — Oberrhein» Kreis. — 
Bezirksamt Lörrach. — Hofgericht Freis 
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burg. — Das Haus Erlenhaus, von 
Lörrach 2 St. entfernt, liegt im Wie— 
ſenthale, unweit der Straße von Lörrach 
nab Schopfheim. 

Erlienfamp bei Wredenbagen. — 
Hof, zur Kirche Karchow gehoria. — 
79.43 E. — Öroßberzogtb. Medlen- 
burg- Schwerin. — Wendiſcher Kreig 
od. Herzogth. Medlenburg-Güftrew,. — 
Patrimonialgeriht Karhow. — Yuftizs 
canzlei Güftrow. 

Erlenmüble (Aömannsmübhle) 
bei Brauerfchwend. — Müble, zur luthe= 
riſchen Pfarrei Brauerſchwend gehörig. — 
19.7€. — Großherzogtb. Heſſen. — 
Provinz Oberbiffen. — Kreis Alsfeld. — 
Yandaer. Alsfe!d. — Hofger. Gießen. 

Erlenmübhle; — (ſiehe Oehrlen— 
mühle. — Großberzogtbum Baden). 

Erlenmüble bei Biedenkopf. — 
Mabl-, Del» und Schneidemüble an der 
Yabn, zur lutheriſchen Pfarrei Bieden— 
fopf gebörig. — 1 9. 10 E. — Groß— 
berzogthpum Heſſen. — Provinz Ober- 
befien. — Kreis Biedenkopf. — Land» 
gericht Biedenfopf. — Hofgericht Gießen. 

Erlenmübhle bei Landendaufen. — 
Mahlmühle, zur Lutherifhen Pfarrei 
Landenhauien gehörig. — 19.8 €. 
Großherzogtpum Helfen. — Provinz 
Oberheſſen. — Landrathsbezirk Lauter- 
bad. — Landgericht Lauterbach. — Hof⸗ 
gericht Gießen, 

Erlesmühle oder Orlismühle 
bei Dieburg. — Mahl- und Schneides 
müble an ber Gerfprenz, zur lutheris 
ſchen ‚Pfarrei —— reſp. katho⸗ 
liſchen Pfarrei Dieburg gehörig. — 19. 
8 E. — Großberzogthum Heflen. — 
Zen Starfenburg. — Kreis Die- 

urg. — Yandgeriht Umftadt. — Hof- 
geribt Darmftabt. 

Erlte. — Dorf, zum Kirchfpiel Biss 
bet gehörig. — 31 9. 194 E. — Groß- 
berzogthum Oldenburg. — Herzogtbum 
Dlvenburg. — Kreis Vechta. — Auftige 
amt Vechta, reſp. Landger. Vechta. — 
Juſtizeanzlei Oldenburg. 

Ermbke bei Cloppenburg; — (fiebe 
Ermte. — Großberzogtbum Olden— 
burg. — Herzogthum Didenburg). 

Ermenrod b. Kirtorf, — Dorf mit 
lutheriſcher Pfarrkirche, hinſichtlich der 
Katholiſchen zur Pfarrei Herbſtein ge— 
H. 354 €. (incl, 1 Katho- 
liken). — Großberzogtbum Heflen. — 
rg Oberheffen. — Kreid Grün— 

erg. — Landger. Grünberg. — Hofger. 
Biegen. — Das Dorf Ermenrod 


Hat 2 Mahl» und Delmüblen, 1 Hof 
und 1 Bafaltfteinbrud. Spinnerei und 
Leinweberei. 

Ermete od. Ermbfe. — Dorf, zum 
Kirchipiel Molbergen gehörig. — 729. 
434 E. — Großberzogtbum Oldenburg. 
— Herzogtbum Oldenburg. — Kreis 
Cloppenburg. — Juſtizamt, refp. Land⸗ 

eriht Cloppenburg, — AJuftigcanzfei 
Denn. 

Ermsdorff. — Dorf mit Kaplanei- 
tirche. — 43 9. 260 €. — Königreid 
der Niederlande. — Großberzogthum 
Luremburg. — Diftriet Diekirch. — 
Kanton Diekirch. — Friedensger. Die— 
kirch. — Bezirksgericht Diekirch. — 
Ob raericht Luxemburg. 

Eruatsreuthe. — Weiler, zur Ge— 
meinde Bambergen und Pfarrkirche Lip— 
pertsreuthe gehörig. — 9 H. 81 fatho- 
liſche E. — Großberzogthum Baden. — 
Ser-Kreid. — Bezirisamt Ueberlingen. 

Hofgericht Conſtanz. 
Erneſtinenfeld bei Güſtrow. — 
Krugktathen, nach Warnkenhagen einge— 
pfarrt. — 1 H. 15 €. — Großherzogth. 
Mecklenburg-Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogthum Mecklenburg— 
Güſtrow. — Patrimonialgericht Zier— 
ſtorf. — Zußizeonzlei Güſtrow. 

Erneſtinenluſt bei Oldenburg; — 
(ſiehe Güldenſtein. Königreich 
Dänemark. — Herzogthum Holftein). 

Ernsbach. — Zerſtreute Häuſer, 
zur Pfarrgemeinde Nordrach gebörig. 
— 9 5. 87 E. — Großberzoatbum 
Baden. — Mittelrhein-Kreis. — Bes 
zirkgamt Gengenbach. — Hofger. Raſtadt. 

Ernsbach b. Erbach. — Dorf, zur 
katholiſchen, refp. lütheriſchen Pfarrei 
Erbach gehörig. — 14 H. 95 € 
Großherzogthum Heſſen. — Provinz 
Starkenburg. — Yändrathebejirt Er— 
bad. — Landgericht Michelſtadt. — Hof— 
gericht Darmſtadt. — Das Dorf Erns— 
bach, innerhalb des Erbacher Parks 
belegen und von Bergen umgeben, ge— 
hört zur Standesherrſchaft des Grafen 
von Erbach-Erbach und iſt im J. 1806 


unter befüfche Hoheit gekommen. 

Ernſthauſen bei. Oldenburg. — 
Meierbof, zum Kirchfpiel Oldenbur 
geborig. — 29. 17 E. — Königrei 
Dänemarf. — Herzogtbum Holftein. — 
Patrimoniafgericht des Gutes Putlos. 
— Holffeinſches Obergericht, refp. Ober- 
confiftorium Glückſtadt. — Der Meier: 
bof Ernftbaufen, im 3. 1800 erbaut, 
hat eine Kathe. 


— — — —— — — — —— —— —— — — — — — — — 


Ernfthanfen bei Kiel; E. Far⸗ 
gau. — Königreih Dänemark. — Her- 
zoatbum Hofftein). 

Ernfthof. — Hof, zur Gemeinde 
Dörlesberg und Pfarrfirhe Hundheim 
gehörig. — 2 9. 17 E. — Großber- 
zogtbum Baden. — Unterrbein-Kreis. — 
Bezirksamt Wertheim. — Hofgericht 
Mannheim. — Der Ernftbof, von 
Wertheim 14 St. entfernt, gebört dem 
—— von Löwenſtein-Wertheim-Ro⸗— 
enberg. 

Ernfthof; — (ſiehe Kirchardt. — 
Großherzogthum Baden). 

Ernfthofen b. Reinbeim. — Dorf, 
zur lutber. Pfarrei Niedermodau, refp. 
fathol. Pfarrei Bensheim gebörig. — 
46 9. 386 E. — Großherzogth. Def 
fen. — di Starfenburg. — Kreis 
Diebura. — Laridger. Lichtenberg. — 
Hofgeriht Darmfladt. — Das Dorf 
Ernftpofen, am Modaubach bele— 
gen, bat eine Kapelle mit mebreren 
Srabfteinen der Herren von Wallbrunn 
aus dem 16. und 17. Jahrhundert und 
dem Erbbegräbniß der Mallbrunnfchen 
Ramilie, ein vormals Wallbrunnfches 
Schloß und eine Mabl-, Del» und 
Schneidemühle. — Der Ort it im 
4.1722 von Churpfalz an Heflen übers 
geganaen. 

Ernſtthal. — Dorf am Ottorfs- 
zellerbach, Gemeinde Mörſchenhardt 
und Pfarrkitche Mudau gehörig. — SS. 
52 kathol. E. — Großherzogthum Ba— 
den. — Unterrhein« Kreis. — Bezirkes 
amt Buchen. — Hofger. Mannheim. — 
Das Dorf Ernfitbal (früher Neu— 
bronn), von Buchen 34 St. entfernt, 
liegt in einem engen Thale und bat 
eine Poſthalterei. Der Ort gehört Zur 
Standesherrſchaft des Fürften von Leis 
ningen, 

enzett. — Dorf, zur Commun 
SHeffingen gebörig. — 69. 19€. — 
Königreich der Riederlande. — Groß 
berzoatbum Luremburg. Diftriet 
Luremburg. Kanton Merſch. 
Friedensgericht Merſch. — Bezirksge— 
— — Obergericht Luxem⸗ 

ura. 

Erpeldingen. — Dorf mit Pfarr» 
fire, zur Commun Efhweiler gebö- 
tig. — 235 9. 178 €. — Königreich 
der Niederlande. — Grofihe —— 
Luxemburg. — Diftriet Diekirch. — 
Kanton Wiltz. — Friedensger. Wiltz. — 
Bezirksgericht Diekirch. — Obergericht 
Luremburg, 


Erpeldingen. — Dorf mit Bicarie- 
kirche, zur Commun' Bous gebörig. — 
57 9: 424 E. — Königr. der Nieder: 
fande. — Großherzogtb. Yuremburg. — 
Diftriet Grevenmader. — Kanton Re— 
mid. — Friedensger. Remich. — Ber 

fögericht Luremburg. — Obergericht 

uremburg. 

Erpeftorp b. Nenmünfters — (Siebe 
Arysdorf. — Königr. Dänemark. — 
Herzoatbum Holftein). 

Erjchheim bei Hirfhborn. — Be: 

räbnißtirhe mit 2 Ziegelbütten, zur 

farre Hirfhhorn gehörig. — 4 9. 
34 € — Großbergogtbum Heflen. — 
Proviny Starkenburg. — Kreis Hep— 
penheim. — Landgericht Hirſchhorn. — 
Sofgericht Darmftadt. — Die Erſch— 
beimer Kirche, wobei fib einige 
Häufee und zwei Ziegelbütten befinden, 
liegt Sirſchhorn gegenüber, auf dem 
finten Ufer des Nedars. 

fingen. — Dorf mit Pfarrk. — 

148 9, 1200 (meiftend fatbol.) E. — 
Gtofberzoatb. Baden. — Mittelrhein- 
Kreid. — Dberamt en — Hof 
gericht Raftabt. — Das Dorf Erfin- 
gen Liegt in einem Heinen Thale, an 
einem in die Pfinz mündenden Bache. 
Felxban, Viehzucht und Weinbau. 
Paftorei b. Hobenfirdhen. — 

Einzelne Hausftellen, zur Bauerfhaft 
Softager- und Zohann-Meinerd-Roft, 

hip. Hohentirdhen, gebörig. — 2 9. 
7 &— Großherzogth. Oldenburg. — 
en DOfdenburg. — Kreis oder 

aft Jever. — Juſtizamt Tet- 
ten, refp. Landger. Jever. — Juſtiz⸗ 
canıfei Oldenhurg. 

Ertlesbach. — Zinfen, zur Pfarr: 
gemeinde Ennatpel ge = 598. 
34 & — Großherz. Baden. — Mittel: 
ehrinsreid, — Bezirksamt Wolfach. — 
—* Raftadbt. — Der Zinken Ert» 

esbach, von Wolfach 14 St. entfernt, 
nebört jur Standesherrfihaft des Für— 
Kürftenberg. 

ach. — Zinten, zur Pfarrge⸗ 
meinde Birberah gehörig. — } 
80 fatholifche E. — Großberzogtbum 
Baden, — Mittelrbein- Kreis. — Be— 
irtsamt Gengenbach. Hofgericht 
= Der Zinfen Er zbach, don 

2 St: entfernt, Tiegt in 
en Thale, auf ver linken 
Seite des Kinzigtbales. 
Erzbach — Dorf, zar Intberiftben 


Peer oheim, reſp. kathotifchen 





— Großberzogthum Heſſen. — Provinz 
Starkenburg. — LandrathobezirkErbach. 
— Landgericht Michelſtadt. — Hofgericht 
Darmſtadt. — Das Dorf Erzbach, in 
einem engen Thale belegen, gebört zur 
Standesherrſchaft des Grafen v. Erbach⸗ 
Erbach, und iſt im 3.1806 unter heſſiſche 
Hoheit gekommen. 

Erzeubach. — Zerſtreute Häuſer, 
zur Pfarrgemeinde Oberwinden gehörig. 
— 13 9. 109 €. — Großherzogthum 
— * — ———— Ar — 
amt Waldkirch. — Hofgericht Freibur 

banfen bei Langen, — Dort, 
zur Lutber. Pfarre Wirhaufen, refy. 
fatbol. Pfarrei Darmſtadt gehörig. — 
759. 559 €. — Großherzogtr. Heflen. — 
Provinz Startenburg. — Kreis Groß» 
gerau. — Landgericht Langen. — Hof- 
geriht Darmftadt. 

Erzingen. — Dorf am Klingenbach, 
mit Yarı icche. — 122 9. 827 (meiftens 
fathol.) E. — Großherzogtb. Baden. — 
DOberrhein« Kreid. — Bezirksamt Je— 
ftetten. — Bofgericht Freiburg. — Das 
Dorf Erzingen, mweldes ſchon im 
9. Jahrhundert erſcheint, hat 3 Wirths⸗ 
bäufer. Feldbau, Viehzucht, Weinbau 
* Handel mit Vieh und Felderzeug- 
niſſen. 

Eſch att der Alzette. — Flecken 
mit Pfarrkirche. — 230 9. 1378 €. — 
Königreih der Niederlande. — Groß— 
berzogtb. — — Diſtrict Luxem⸗ 
urg. — Kanton Eſch an der Alzette. — 
Rriedenggeriht Eſch an der Alzette. — 
Bezirksgericht Luremburg. — Oberger. 
Luremburg. 

Efch bei Itzehoe. — Eingedeichter 
kleiner Koog, zum Seeſter ge⸗ 
örig. — — 9. — E. — Königreich 
änemarf. — Herzogtbum Hofftein. — 
Patrimonialgericht des Gutes Seeſter⸗ 
mühe. — Hoffteinfhes Oberger., refp. 
DOberconfiftorium Glückſtadt. 

Eſch (Menenburger:) 5b. Neuen- 
burg; — (fiede Neuenburger- und 
Herren-Eſch. — — Ol⸗ 
denburg. — Herzogtbum DI — 
ch an der Sauer. — Flecken 
und Gemeindeort mit einer Pfartk. — 
142 9. 706 €. — Königr. der Nieder- 
ande. — Großberzogtb. Luremburg. — 
Diſtrict Diefird. — Kanton Wiltz. — 
Rriedensgericht Wild. — Bezirksgericht 
Diekirch. — Obergeriht Lırremburg. — 
Der Feten Eſch an der Sauer, 
8 St. nordnordweſtlich von Luxemburg 
und 2 St. von Wilg entfernt, liegt auf 


* 


der rechten Seite der Sauer, die hier 
viele mäanderartige Krümmungen macht, 
in einem ſehr tiefen und engen Thale. 
Der af: der dabin führt, ift ſchau— 
derbaft. Der Fleden bat ziemlih aut 
gebaute Häufer, außer der Kirche noch 
eine Kapelle und ein Schulhaus. Dan 
fiebt noch einige Refte von den alten 
Ringmauern. Auf der Spite der über 
die Sauer hervorragenden, hochaufge— 
tbürmten Felfen bemerkt man nod zwei 
Thürme, die einzigen Ueberbleibfel des 
alten Schloffed. Das Haus Eſch mar 
fehr alt, und feine Herrſchaft ſehr mweit- 


‚ däufig, indem der Graf Balram fchon 


im %. 1221 mit Robert von Eich einen 
Bertrag ſchloß, hinfichtlich der Herrſchaft 
Diekirch, die den Herren von Eich zuge: 
börte. Der am Fuße des außerordent- 
lich teilen Schloßberges liegende Rleden 
ift größtentbeils von Wollenwebern be- 
wohnt. Ehemals verfertigten die Ein- 
wohner von der einbeimifchen Wolle 
eine große Menge Tücher zum Gebrauch 
der franzöſiſchen u. Öftreichifchen Trup- 
pen, und ihr Handel war in diefer Din» 
fiht beträchtlich. Auch an die nicder- 
Yändifche Reaterung machten fie mehr— 
malige Lieferungen in Tuch; aber feit 
der belgiſchen Revolution ftodt ihr 
Handel aänzlih und ver Ort ift ver» 
armt. Es werden dort jährlich vier 
Jahrmärkte gehalten. 

Eſchach; — (liebe Ober- und 
Nieder-Eſchach. — Großherzogth. 
Baden). 

Eſchach. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
23 9. 142 katbol. E. — Großberzogth. 
Baden. — See⸗Kreis. — Bezirksamt 
Bonndorf. — Hofgericht Conſtanz. 

Eſchau. — Dorf, zur Gemeinde 
Fiſcherbach und Pfarrkirche Weiler ge 
börig. — 17 9. 142 fatbolifhe E. — 
Srommeriogit. Baden. — Mittelrhein» 
Kreid. — Bezirksamt Haslach. — Hof: 
gericht Raftadt. — Das Dorf Efhau, 
von Haslach 1 St. entfernt, gehört zur 
Standesherrihaft des Fürften v. Für- 
ftenberg. 

Eſchbach; — (ſ. Espach. — Groß. 
berzogtbum Baden). 

Eſchbach. — Weiler, zur Gemeinde 
Fiſcherbach und Pfarrkirche Weiler ae- 
börig. — 65. 46 fatbol. E. — Grof- 
berzogtb. Baden. — Mittelrhein⸗Kreis. 
— Bezirksamt Haslach. — Hofgericht 
Raftadt. — Das Dorf Eſchbach, von 
Daslah 1 St. entfernt, gehört zur 








Standesherrfchaft des Fürften v. Für- 
ftenberg. 

Eſchbach. — Zerftreute Häufer, zur 
Gemeinde Entersbah und Pfarrkirche 
Zell gebörig. — 39. 16 E. — Grof- 
herzogth. Baden. — Mittelrhein⸗Kreis. 
— Bezirksamt Gengenbach. — Hof: 
gericht Raſtadt. 

Efchbach. — Zerftreute Häufer, zur 
Gemeinde Stablhof u. Pfarrkirche Wald« 
fir gebörig. — 39. 22€. — Gr 
berzogtb. Baden. — Oberrhein-Kreis. — 
Bezirksamt Waldkirch. — Hofgericht 
Freiburg. 

Eſchbach. — Dorf am Eſchbach, 
mit Piarrkirche. — 150 H. 864 (mei⸗ 
ſtens fathol.) E. — Großherzogthum 
Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — Bezirke: 
amt Staufen. — Hofger. Freiburg. — 
Das Dorf Eſchbach, von Staufen 
14 St. entfernt, liegt am Fuße von zwei 
nıederen Hügeln. Feldbau, Biebzumt, 
geringer Beinbau und 3 Wirtbibäufer. 

Efchberg bei Neu-Brandenburg. — 
Meierei, zur Pfarre Reddemin geborig. 
— 90. E. f. bi Buchhof. — Yroß- 


berzogthum Medlenburg » Strelit. — 


Stargarder Kreid. — Amtsger. Stars 
Hard. — AYuftizcanzlei Neu-Strelig. — 
Die Meierei ift dem vor einigen Jahren 
zu einem Hauptgute erhobenen Meier: 
bofe Buchbof einverleibt. 

Eſchdeich (Eeſch) bei Itzeboe. — 
Dorf, zum Kirchſp. Seeſter gebörig. — 
12 9. 82E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogth. Holſtein. — Patrimonialger. 
Seeſtermühe. — Holſteinſches Oberaer., 
reſp. Oberconſiſtor. Glückſtadt. — Das 
Dorf Eſchdeich enthält 3 Dreiviertel— 
hüfner und 9 Katben. 

Eſchdorff. — Dorf mit Pfarrkirche, 
sur Commun Heiderfcheid gebörig. — 
131 9. 746 €. — Köniar. der Nieder 
lande. — Großberzogtb. Luxemburg. — 
Diftriet Diekirch. — Kanton Wiltz. — 
Friedensgericht Wilg. — Bezirksgericht 
Diefird. — Obergericht Luremburg. 

Efcheburg. — Dorf, pr Kirchſp. 
Hohenhorn gedörig. — 24 9. 302 E. — 
Königreich Dänemark. — Herzogthum 
Lauenburg. — Auftizamt Schwarzenbel. 
— Regierung Ratzeburg. 

Efchelbach. — Dorf mit Pfarrf. — 
100 9. 973 (meiftens evangel.) €. — 
Großherzogth. Baden. — Unterrhein⸗ 
Kreis. Bezirfsamt Wiesloch. — 
Hofgeriht Mannheim. — Das Dorf 
Eihelbad liegt zwiſchen niederen Hü- 
geln, an einem Eleinen Bache, auf d 


Seiten von Anhöhen umgeben. Feldbau 
mit Viebzucht, aub etwas Weinbau, 
Schubmacherei und Yeinweberei, 4 Bier: 
und Beinwirtbfihaften. Der Ort bat 
ein Rathhaus, früber das Schloß der 
— von Hirſchhorn, welches als Bet— 
ube für die hieſigen 208 katholiſchen 
Einw. dient. Eſchenbach fam im Jabre 
1802 von Mainz an das landgräfliche 
Haus Heffen-Darmftadt, welches es bald 
darauf an Baden vertauicht bat. 

Efchelbronn. — Dorf an der 
Schwarzach, mit Pfarrfirche. — 137 9. 
923 (meiftend evangel.) E. — Groß- 
herzogth. Baden. — Unterrhein- Kreis. 
— Bezirfdamt Sinsheim. — Hofger. 
Mannheim. — Das Dorf Eidel- 
bronn, weldes fhon alt ift, liegt in 
einem freundlihen Thale. Feld⸗ und 
Wieſenbau, auch Viehzucht und etwas 
Weinbau. Bei dem Dorfe iſt ein 
Schlößchen. 

Eſchelbronn bei Pforzbeim; — 
(ſ. Defgeldronn — Größherzogth. 
Baden. — Mittelrhein-Kreis). 

Eſchelbronn; — (ſiehe Oeſchel— 
bronn. — Großherzogthum Baden). 

Eſcheuberg. — Hof, zur Pfarrge— 
meinde St. Blaften gehörig. — 1 9. 
11 E. — Großherzogthum Baden, — 
Dberrhein= Kreid. — Bezirksamt St. 
Blaſien. — Hofgericht Freiburg. 

Ejchenmühle bei_Herbitein. — 
Mübte, zur kathol. Pfarrei Herbftein 
gebörig. — 1 9. 7E. — Großberzog— 
tbum Seffen. — Prov. Oberbeflen. — 
Landrathsbezirk Lauterbach. — Yande 
gericht Altenichlirf. — Hofger. Gießen. 

Ejchenrod bei Schotten. — Dorf 


mit luther. Pfarrkirche, hinſichtlich der 


Katholiſchen zur Pfarrei Herbſtein ge— 
höria. — 111 9. 534 E. (incl. 2 Ka— 
tholiken). — Großherzogth. Heſſen. — 
Prov. Oberbeſſen. — Kreis Nidda. — 
Landgericht Schotten, Hofgericht 
Gießen. — Das Dorf Eſchenrod, am 
Buße des Vogelsbergs liegend, bat 
4 Mahl- und 3 Oelmüblen. 
Eſchette. — Dorf, zur Commun 
Folſchette gehörig. — 69. 49 € 
Königreih der Niederlande. — Groß— 
berzogtb. Luremburg. — Diftrict Die- 
fird. — Kanton Redingen. — Fries 
dendgeriht Redingen. — Bezirksgericht 
Die irch. — Dbergeriht Yuremburg. 
Efchollbrücken bei Bensheim. — 
Dorf mit evangel. Pfarrkirche, reſp. 
zur fatbol. Pfarrei Gernsheim gehö— 
tig. — 73 9. 530 E. — Großherzog: 


thum Heflen. — Prov. Starfenburg. — 
Kreis Bensheim. — Landgericht Gernd 
heim. — Hofgeribt Darmſtadt. 

Eſchollmühle b. Eberſtadt. — Müble, 
zur Pfarre Eberſtadt gehörig. — 1 
8 € — Großherzogthum Heſſen. — 
Provinz Starkenburg. — Kreis Bens— 
heim. — Landgericht Zwingenberg. — 
HER Darmftadt. 

‚fchweiler. — Dorf mit Pfarrers 
firhe. — 47 9. 323 E. — Königreich 
der Niederlande, — Großherzogthum 
Luxemburg. — Diſtriet Diefird. — 
Kanton Wild. — Friedensger. Vils. — 
Bezirkegericht Diekirch. — Obergericht 
Luremburg. 

Ejchweiler. — Dorf mit Kaplanei» 
firhe, zur Commun Rodenbourg gehö— 
rig. — 15 9. 130 €. — Königreid 
der Niederlande. — Großherzogthum 
Luremburg. — Diftrict Gesten. — 
Kanton Grevenmacher. — Friedensger. 
Grevenmacher. — Bezirksger. Luxem⸗ 
burg. — Obergericht rg 

Efel db. Vöhl; — (fiebe Aſel. — 
Großherzogtbum Heſſen. — Provinz 
Oberheſſen). 

Eſelbach. — Zinken, zur Pfarrge- 
meinde Schenkenzell gehörig. — 4 9. 
27 kathol. E. — Großherzogthum Ba— 
den. — Mittelxhein⸗Kreis. — Bezirksamt 
Wolfach. — Hofgeriht Raftadt. — Der 
Ort Eſelbach, von Wolfach 3 St. ent- 
fernt, gebört zur Standedberrfchaft des 
Fürften von Fürftenberg. 

Efelborn. — Dorf mit Kaplanei- 
firde, zur Commun Klerf gehörig. — 
35 9. 226 E. — Königreih der Nies 
derlande. — Are 3/0 turen» 
burg. — Diſtrict Diekirch. — Kanton 
Kierf. — Friedensgericht Klerf. — Ber 
zirksgericht Diekirch. — Obergericht 
Luxemburg. 

Eſelmühle. — Einzelne Mühle, zur 
Pfarrgemeinde Hauſen und Kirchen ge— 
börig. — 1 9. 15 kathol. E. — Groß- 
berzogtbum Baden. — GSee-Kreid. — 
Bezirksamt Möhringen. — Hofgericht 
Conſtanz. — Die Efelmühle, von 
Möhringen 3 St. entfernt, gebört zur 
Standesherrichaft des Fürften von Für— 


ftenberg. 

Efelsmühle b. Umſtadt. — Mahl- 
müble, zur erften lutheriſchen Pfarrei 
in Umftadt gebörig. — 19.7€. — 
Großherzogth. Heflen. — Provinz Star» 
fenburg. — Kreis Dieburg. — Land» 
* Umſtadt. — Hofgericht Darm⸗ 

adt. 


@felsmühle 5. Eberſtadt. — Mahl- 
mühle am Modaubache, zur lutheriſchen 
Pfarrei Eberſtadt gehörig. — 18. 8E. — 
Großherzogthum Heſſen. — Provinz 
Starkenburg. — Kreis Bensheim. — 
Landgericht Zwingenberg. — Hofgericht 
Darmſtadt. 

Eſelsmühle bei Wolzhauſen. — 
Mahl- und Oelmühle an der Perf, zur 
futher. Pfarrei Breidenbach aebörig. — 
19. 8E. — Grofberzogth. Heften, — 
Provinz Oberbeffen. — Kreis Bieden- 
kopf. — Landgericht Biedenkopf. — Hof- 
gericht Gießen. 

Eſenshamm. — Dorf mit Pfarr- 
kirche. — 37 9. 282 E. — Großher⸗ 
oathum Oldenburg. — Hetzogtbum 

Ivenburg. — Kreis Dvelgönne. — 
Juſtizamt Rodenkirchen zu Hartwarden, 
tefp. Landgericht Ovelgönne. — Yuitiz- 
canzlei Oldenburg. — Im Dorfe ift 
eine Pofterpedition. ’ 

Ejenshammer:Altendeich b. In- 
tergadingen. — Weiler, zum Kirchfpiel 
Efenspamm gebörig. — 69. 33€. — 
Großherzogth. — Herzogtb. 
Divenburg. — Kreid Dvelgönne — 
Zuftizamt Rodenkirchen zu Hartwarden, 
refp. Landgericht Ovelgönne. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. 

Eſenshammer⸗Berg bei Eſens— 
hamm. — Weiler, zum Kirchſp. Eſens— 
hamm gehörig. — 29.16 E. — Groß⸗ 
berzogihum Ölvenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreis Ovelgönne. — 
Juſtizamt Rodenkirchen zu Hartwarden, 
refp. Landgericht Dvelgönne. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. 

Eſens hammer⸗Groden. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Eſensbamm gehörig. — 
19 H. 103 E. — Großherzogth. Olden—⸗ 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis Ovelgönne. — Juſtizamt Roden— 


kirchen zu Hartwarden, reſp. Landger. 


Großherzogtb. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg). 

Efensbammer - Dberdeich bei 
Efensbamm; — (ſ. Oberdeich. — 
Großberzogtb. Oldenburg. — Herzogtb. 
Oldenburg). 

Esfleth (Elsfletb) b. Glückſtadt. — 
Kathen, zum Kirchſpiel Collmar ge— 
hörig. — 179. 96 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogthum Holſtein. — 
1) Patrimonialgericht des Gutes Groß- 
Eolimar (über 16 Kathen); 2) Patri- 
monialgeridt des Gutes Klein-Collmar 
(üder 1 Katbe am Deiche). — Hol 
fteinfches Obergeriht, refp. Obercon> 
ſiſtorium Glüdftadt. — Der Ort Es— 
fleth, welder auch noch Steindeich 
genannt wird, iſt ein Ueberbleibſel des 
vergangenen Kirchſpiels Asfletb. 

Eſingen bei Pinneberg. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Rellingen gehörig. — 
105 H. 839 E. — Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Holſtein. — Herrſchaft Pinne⸗ 
berq. — Landdroſtei Pinneberg. — Hols 
ſteinſches Obergericht, reſp. Obercon⸗ 
ſiſtorium Glüdftadt. — Das DorfEfin- 
gen, an der Pinnaue, in der Haus—⸗ 
und Waldvogtei belegen, beftebt aus 
6 Bolld., 5 Zweibdrittelh., 5 Drittelp., 
1 Siebenzmwölftelb., 1 Sechstelh,, 3 Biers 
telbufen, 7 Zwölftelb., 1 Vierundzwan⸗ 
zigftelhufe und 14 Anbauerftellen, mit 
einer Schule. Bei dem Dorfe it ein 
Löſch- und Ladeplag für Heine Babr- 
zeuge. 

Espach. — Dorf mit Filialkirche 
von Waldshut. — 329. 334 kathol. E. — 
Großherzogthum Baden. — Oberrhein⸗ 
Kreis. — Bezirksamt Waldshut. — 
Hofgericht Freiburg. — Das Dorf Es = 
pac liegt in einem kleinen Thale. 

Espach. — Dorf an ver Espach, 
mit Pfarrkirche. — 62 9. 637 €. 
Großberzogtb. Baden. — DOberrheine 


— 


u — Yuftizcanzfei Dfvenbura. | Kreis. — Landamt Freiburg. — Hof 
e 


nshbammer-Großenfiel b. Ha⸗— 
venporfer-Sand; - (1. Großenfiel.— 


gericht Conſtanz. 
Espan. — Säge, zur — ——— 


Großherzogthum Oldenburg. — Her: Gündelwangen gehörig. — 19. 


zogthum Oldenburg). 
enshammer-Hammerich bei 
Untergadingen. — Weiler, zum Kird- 
ſpiel Eſenshamm gebörig. — 2 H. 
17 E. — ie Ben Ofdenburg. — 
Herzogtdum Oldenburg. — Kreis Ovel- 
önne. — er Rodenkirchen zu 
artwarden, reip. Landgericht Dvel- 
game. — Yuftizcamafei Sidenburg. 


| Großberzogth. 


aden. — Sresttteid. — 
Bezirksamt Bonndorf, — Hofgericht 
Gonitanz. 

Espafingen. — Dorf a.d. Stockach, 
mit Prarrfirde. — 60 9. 381 E. — 
Großherzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Stockach. — Hofgericht Con» 
ftanz. — Das Dorf liegt in einem frucht ⸗ 
baren Wiefenarumpe, der das freund 


Efenshammer:Ktleinenfiel b. Ha⸗ | Tide Hegau mit dem Bodenſee verbin— 
vendorfer-Sand;— (ſ. Kleinenſiel. | det. Es befindet fih Hier eine Vier« 


- 


brauerei. Feld⸗ und Wieſenbau, auch 
Obſt⸗, Hanf- und Zuderrübenbau. 

Espe. — Dorihäufer, zum Kirchſp. 
Hohenfelde und Süderau gehörig. — 
99.45 €. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Holftein. — 1) Amt Stein- 
burg (3. Thl., über 5 Stellen); 2) Pa- 
teimonialgericht der Herrſchaft Breiten» 
burg (zum Thl., über 1 Vollhufe und 
1 Kathe). — Holfteinihes Obergericht, 
reſp. DOberconfiftorium Glückſtadt. — 
Der Ort Espe enthält 1 Bollbufe, 
1 Wirthshaus und 7 Stellen ohne Land, 
und grenzt öſtlich an Steinburg. 

: Dorf, zum Kirchſpiel 
Apen gebörig. — 129. HE. — Grof- 
erzogtbum Oldenburg. — Herzogthum 
denburg. — Kreis Neuenburg. — 
Zuſſizamt Wefterfteve, reip. Landgericht 
Reuenburg. — Auftigcanalei Divenburg. 

Effelboru b. Alpe. — Dorf, zur 
evangelifhen Pfarrei Kettenheim, refp. 
fatholifhen Viarrei Freimersheim ges 
börig. — 49 9. 348 E. — Großber- 

den Heffen. — Provinz Rheinhei- 
en. — Kreis Algev. — Friedensgericht 
Alzey. — Kreisgericht Alzey. — Ober- 
geribt Mainz. 

Efjelborn. — Dorf mit Kaplanei- 
fire, zne Gemeinde Klerf gehörig. — 
35%. 226 E. — Königreid der Nie- 
derfande. — Großherzogtbum Lurem- 
burg. — Diftriet Dielird. — Kanton 
Klerf. — Friedensgericht Klerf. — Be 
et ru Diekirch. — Obergericht 

zemburg. 

Effelbrunnerhof. — Hof, zur 
Pfarrgemeinde Giffigheim gehörig. — 
5 9. 36 fatbol. E. — Großberzogtbum 
Badın. — Unterrbein- Kreid. — Be- 
zirteamt Tauber⸗Biſchofsheim. — Hof- 
geriht Mannheim. Der Effel- 
brunnerbof, von Gerlahaheim 24 St. 


entfernt, ift Grundeigentbum des Frei⸗ 


herrn v. Bettendorf. 

Eſſen oder Wiegbold-Eſſen. — 
Flectten mit einer Pfarrkirche. — 142 9. 
748 E. — ne he Oldenburg. — 


ogthum Dlvenburg. — Kreis Elop- 
— Zuſtizamt Löninaen 

abt, reſp. Landgericht Cloppen⸗ 

burg. — Juſtizeanzlei Oldenburg. — 

Effen ſoll in ganz alten Zeiten eine 

Stadt geweſen fein. Es befindet fi 

ier ein Nebenfteueramt, und ed werden 


n dem Flecken jährlich 4 beſuchte Kram-, | 


und Pferdemärkte gehalten. 
» b.Niederoim. — Dorf 
mit Koangelifcher Pfarrkirche, reſp. zur | liſche) E. — Großherzogth. Baden, — 


zu 


fatbol. Pfarrei Oberolm gehörig — 
168 9. 1035 E. — Großherzogthum 
Heflen. — Prov. Niederheflen. — Krels 
Mainz, Landbezirt. — Friedensgericht 
Niederolm. — Kreisgericht Mainz. — 
DObergeriht Mainz. — Das Dorf 
Eſſenheim, an der Elze belegen, 
\ fommt fhon im Jahre 1023 unter dem 
Namen Hefinesbeim urkundlich 
vor. Gute Viehzucht und ftarfer 
Weinbau. 


Effigberg. — Hof, zur Gemeinde 
Gaisbach und Pfarrkirche Oberkirch ge- 
hörig. — 18. 9 E. — ri 
Baden. — Mittelrhein-Kreid. — Ber 
irfdamt Oberkirch. — Hofgeriht Ra- 
adt. 

Effingen. — Dorf, zur Commun 
Meri gehörig. — 49H. 29 E. — König» 
reich der Niederlande. — Großherzogtb. 
Luremburg. — Diftrict Luremburg. — 

Kanton Merſch. riedensgericht 
Merſch. — Bezirksgericht Luxremburg. — 
Obergericht Luxemburg. 
E$lingen.— Dorf mit Pfarrkirche.— 
32H9. 227 kathol. E. — BIENEN: 
‚ Baden. — See⸗Kreis. — Bezirksamt 
Möhringen. — Hofgeriht Eonftanz. — 
Das Dorf Eflingen, von Möhringen 
14 St. entfernt, liegt nabe an der würt- 
tembergichen Grenze. — Felde, Wiefen- 
bau und Viehzucht. 
Etjchreute. — Hof, zur Pfarrge- 
| meinde Müplingen gehörig. — 1 9. 
g9E. — Großberzogtd. Baden. — See⸗ 
' Kreis. — Bezirksamt Stodad. — Hofs 
gericht Conſtanz. — Der Hof Eifer 
reute, von Stodah 2} St. entfernt, 
N — — des Freiherrn von 


uol. 
Ettelbrück. — Großer Flecken mit 
Pfarrkitrche. — 422 H. 2218 E. — 
Königreich der Niederlande. — Grofhrr- 
—— Luxemburg. — Diſtrict Die— 
lirch. — Kanton Diekirch. — Friedens⸗ 
gericht Diekirch. — Bezirksgericht Die— 
td. — Obergeriht Luremburg. — 
Der Fleden Ertelbrüd liegt an ber 
Alzette, welche unweit davon in bie 
Sure gebt, und bat gute Gerbereien.und 
Sppamüblen, au wird ſtarker Feldbau 
' und —— getrieben. Der Ort bat 
mebrere bedeutende Jahrmärkte und iſt 
die Garnifon der Artillerie des Lurem- 
burger Bundescontingents. 
Ettenheim. — Stabt mit Pfarr- 
fire. — 4219. 2700 (meiftend katbo- 














Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Etten- 
beim. — Hofgeriht Freiburg. — Die 
Stadt Ettenheim liegt in einem an— 
genehmen Thale, an der linken Seite 
des Ettenbachs und dem nördlichen Ab- 
bange des Kalenbergs, bat 1 ſchöne 
Pfarrkirche, einige Kapellen und mehrere 
andere ſehenswerthe Häufer, 3. B. das 
ehemalige Amtbaus, das Bürgerbofpi- 
tal, die Schaffnerei, den faiferlichen Frei» 
hof und einige andere Privathäufer. — 
Ettenheim ift der Sig einer Domänen» 
verwaltung, einer Bezirksforſtei, einer 
Yofthalterei, eines Phyſikats und bes 
bon oben genannten Bezirksamteg, 
nebft Amtsreviforat und Amtskaſſe. 
Auch hat es eine höhere Bürgerfchule. — 
Feldbau, Viehzucht, Gewerbe und Han— 
del mit Hanf, Garn und Felderzeug— 
niſſen ſind die Nahrungsquellen der 
Einwohnex. 

Ettenheimmünſter. — Ehemaliges 
Klofter, zur Pfarrkirche Münfterthal ge- 
hörig. — 19. — E. — Großherzogtb. 
Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — Bezirke- 
amt Ettenheim. — Hofgericht Frei— 
burg. — Ettenheimmünſter, ehe— 
dem eine Benedictinerabtei, welche im 
Jahre 1803 in Folge des Lüneviller 
Friedens aufgehoben wurde, liegt im 
Münſterthale, am Ettenbach. Thurm, 
Kirche und ein Theil des Kloſters find 
abgıbrocden, und das übrige Gebäude, 
welches — Privateigenthum ift, dient 
zu einer Sommerwohnung. 

Ettenheimweiler. — Dorf, zur 
Pfarrgemeinde Ettenheim gehörig. — 
61 9. 400 kathol. E. — Großberzogth. 
Baden. — Oberrheinsftreis. — Bezirke» 
amt Ettenheim. — Hofgericht Frei— 
burg. — Das Dorf Ettenbeim- 
weiler liegt in einem Heinen Thale, 
öſtlich am Kalenberg. — Feldbau und 
Viehzucht. 

Ettersbach. — Zerſtreute Häuſer, 
zur Pfarrgemeinde Unter-Simonswald 
gehörig. — 12H. 107 E. — Großher— 
keyun Baden. — Oberrhein-Kreis. — 

ezirkdamt Waldkirch. — Hofgericht 
Freiburg. 

Ettikon. — Hof am Rheine, zur 
Pfarrgemeinde Kadelburg gebörig. — 
1 9. 19 kathol. E. — Großherzogtbhum 
Baden. — 
em Waldshut. — Hofgericht Freie 


ingen. — Weiler, zur Pfarrge- 
meinde Tannenkirch gehörig. — 18 9 


Dberrbein- Kreid. — Ber | 


ſchule. — 
148 (meiftend evangel,) E. — Großher | Gewerbthätigte 


zogthum Baden. — Oberrhein-Kreis. — 
Bezirksamt Lörrach. — Hofgericht Freis 
burg. — Der Weiler Ettingen liegt 
oitihen niederen Hügeln. — Feld» und 
Weinbau, Viehzucht, gutes Eifenerz und 
Marmor. 

Ettingsbanfen b. Hungen. — Dorf 
mit lutberifher Dfarrfirde. — 100 9. 
539 E. — Großherzogthum Heflen. — 
De Oberheſſen. — Kreis Hungen. — 

andgericht Lich. — Hofgericht Gießen. — 
Das Dorf Erttingsbaufen, dem 
Fürften von Solms-Lich zugehörig, bat 
ein Ratbbaus. Der Drt ift im Jahre 
1806 unter beffifche Hobeit gefommen. 

Ettlingen. — Stadt mit Pfarr 
firde. — 5009. 3132 (meiftens katho⸗ 
liſche) E. — Großberzogtb. Baden. — 
Mittelrbein-Kreis. — Bezirksamt Eit« 
lingen. — Hofgeriht Raftadt. — Die 
Stadt Ettlingen, ander Alb und am 
Fuße des NRollberges, eines Borfprun- 

ed der Schwarzwaldes, fowie am 

ingange des ſchönen, romantifchen 

Albthales belegen, ift von einem tiefen 
Graben und ziemlich hoben Mauern um» 
geben, an welden noch 3 Thore und 
mebrere Warttbürme übrig find. Gie 
bat die Geſtalt eines Tänglihen Vier— 
eds und if in 4 Viertel eingetbeilt. 
Die Stadt hat überhaupt 25 Straßen 
und Gaflen, meiftens eng und krumm, 
aber nur 1 Hauptfiraße und 2 freie 
Plätze (den Marft und den Hofplap). 
Ueber die Alb führt in der Stadt eine 
PBrüde. Die febr alte, in gotbifchem 
Style erbaute Stadtkirche gehörte Früber 
dent im 3. 1459 gegründeten Collegiat« 
ftifte. Bon den übrigen öffentlichen 
Gebäuden find bemerfenswertb: das 
Schloß mit einem Tburme und einer 
Kapelle und Schloßgarten; dad ches 
malige Jefuitencollegium, das Stifts- 
or, das Spitalaebäude, das große und 
geräumige Ratbhaus (1737 aufgeführt, 
an der Albbrüde), das Aranzisfaner- 
bofpitium, das Schu'baug, das Gutleut⸗ 
baus außerhalb der Stadt, nabe an der 
Straße nah Durlab, und die Pulver« 
müble u. ſ. w. — An Ettlingen baben, 
außer dem Bezirksamte nebft Amts— 
reviforat und Amtskaſſe, 1 Bezirks— 
forftei, 1 Phyſikat, 1 fatbol. Dekanat, 
1 tatbof. Schulfehrer-Seminarium nebft 
Seminartaffe-®errehnung und 1 Poft« 
balterei ihren Sit. Demnächſt findet 
man bier 1 lateinifhe und 1 Gewerb⸗ 
—— in Ettlingen viel 
t herrſcht, ſo ſoll die 


Landwiribſchaft doch etwas hintenan 
fieben. Es wird Weizen, Korn, Dintel, 
- Gerfte, Hafer, Welſchkorn, Raps, Klee, 
Blade, Obſt und Wein gebaut, dabei 
audb Harte Viehzucht getrieben. Außer 
ver fhon erwähnten if giebt 
es hier noch folgende Kabrifen: 1 Spin- 
nerei und Weberei mit etwa 1500 Ar- 
beitern, 2 Bapierfabrifen, 1 Ehlorbleiche, 
1 Zuderfabrit, 1 Baummwollfpinnerei, 
Zabatsfabrit, Stärkefabrik, 1- Schleife, 
mebrere Gerbereien, 3 Del-, 2 Gyps⸗, 
2 Säge- und 6 andere Mühlen ; ferner 
15 Gaftbäufer, 3 Bier» und 2 Wein: 
wirtdichaften; endlich giebt «8 im der 
Nähe anfehnlihe Steinbrüche. — Die 
Umgebung Ettlingeng ift äußerft reich an 
Nalturſchönheiten, und man findet in der 
Nähe Ihöne Spaziergänge. — Eittlin- 
gen erſcheint zuerft im Jahre 1111, wo 
es nur ein Hof geweſen fein foll, der 
» zu einem Dorfe vergrößert, und im 

abre 1227 zur Stadt erhoben babe. 
In dieſem gadre ift der Ort durch Taufch 
an Baden gekommen. 

ingenweier.— Dorfmit Vfarr- 
fire. — 79 9. 439 (meiftens fatho- 
liſche) E. — ——— Baden. — 
2 sin ; x 
ngen. — Hofgericht Raftadt. — Das 
DorfEttlingenmweier liegt am weſt⸗ 
lichen Fuße des zenauwenss in einer 
freundlichen und fruchtbaren Gegend. — 
—535 Wein⸗ und Wieſenbau und gute 
iehzucht. 2 Weinwirtbichaften. 
bei Pinneberg. — Dorf, zum 
Kiripiel Rellingen gehörig. — 9 9. 
45 €. — Königr. Dänemart. — Her» 
vatbum Holftein. — Herrſchaft Pinne- 

29. — Landdroftei Pinneberg. — Hol» 
Beate Obergeriht , refp. Obercon- 

oxium Glückſtadt. — Das Dorf Ep 
beftebt aus 5 Zchnteib., 3 Sechszehntelh. 
und 3 Unbauerfiele mit 1 Neben- 
ſchule. Zu dem Dorfe gehören Dumms 
rian und Klokerjabhn, welde in der 


 — Dorf, zur 


futberifhen Pfarrei Beerfelden, reſp. 
itbol. Pfarrei Erbach gehörig, — 129. 
11 Deffen. — 


6€ — Geoßpergoatp. 
rov. Starfenburg. — Landrathsbezirk 

ach — Landgericht Areienftein. — 
Darmftabt. — Das Dorf 


Eee: auf einer Anböhe liegend, ge- 
hört zur Standesberrſchaft des Grafen 
| 3 rſtenau und iſt im J. 1806 


Hoheit gelommen. 







ezirlsamt Ett⸗ 


0 — 


Etehoe b. Glüchſſtadt; — (ſ. Itz e⸗ 
b oe. — Königr. Dänemark. — Herzogth. 
Holftein). 

Etzenbach. — Weiler, zur Pfarr- 
oemeinde Grunern gehörig. — 6 9. 
37 kathol. E. — Großberzoßth. Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Stau- 
fen. — Hofgeriht Freiburg. — Der 
Weiler Etzenbach, von Staufen y St. 
entfernt, Tiegt im Münfterthale. 

Etzengeſäß bei — — Dorf, 
zur lutherifchen —— Höchſt, reſp. 
fathol. Pfarrei Neuſtadt gehörig. — 
21 9. 145 H. — Großherzogth. Heilen. 
— Prov. Starfenburg. — Yandrathe« 
bezirt Breuberg. — Landgericht Höchſt. 
— Hofgeriht Darmftadt. — Das Dorf 
4 engefäß, an der Mimling belegen, 
ebört zur Standesberrſchaft des Für- 

en von Löwenftein» Wertheim » Rofen- 
berg und des Grafen von Erbad-Schöns- 
berg. Der Ort bat eine Mahl-, Gpps⸗ 
und Schneidemühle und fam im Jahre 
1806 unter beffifhe Sobeit. 

Etzenroth. — Dorf mit Filialfirdhe 
von Buſenbach. — 34 9. 249 (meifteng 
fatbol) E. — Grofiberzogth. Baden. — 
Mittelrhein - Kreis. — Bezirksamt Ett⸗ 
lingen. — Hofgericht Raftadt. 

Eshorn (ehemals Eddelhorn ge 
nannt). — Dorf, zum Kirchfpiel Olden⸗ 
bura gehörig. — 47 9. 329 € 
@roBhernogt). Dldenburg. — Peraog” 
thum Oldenburg. — fir. Oldenburg. — 
Yuftizamt Oldenburg, reip. Stadt- und 
Yandgericht Oldenburg. — — 
Oldenburg. — Bei dem Dorfe befindet 
ſich ein kleines adeliges Gut mit einem 
anmuthigen Garten und Hölzchen, die 
von den Oldenburgern häufig beſucht 
werden. 

Etzwiehl. — Dorf, zur Gemeinde Buch 
u. Pfarrkirchgemeinde Birndorf gehörig. 
— 339. 238 E. — Großherz. Baden. — 
re a irtsamt Walds⸗ 

ut. — Hofgericht Freiburg. 

Eubigheim; — fiche Ober» und 
Unter-Eubigheim. — Großherzog. 
thum Baden). 

udorf. — Dorf, mit Tutberifcher 
Pfarrkirche, binfichtlich der Katboliſchen 
zur Pfarrei Herbftein gehörig. — 56 9. 
345 evangelifhe E. — Großberzogth. 
Heften. — Provinz Oberheſſen. — Kr. 
Alsfeld. — Yandger. Alsfeld. — Hof 
gericht Gießen. 

Eufwarfein) bei Wiarden. — Ein- 
jelne Hofftellen, zum Kirchſpiel Wiar⸗ 
den gehörig. — 2 9. 11 E. — Groß» 
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Provin 


Rebgeweihen, der in englifhem Ges | 


ihmade angelegte Garten aber fehr 
fböne Partien, und, was auf folder 





— Yufligsanzlei Nen⸗ 


gericht Feldberg. 
e Der Krug liegt an ber 


Strelig. — 


Eulentrug bei Preetz; — (ſiehe 
Ublenkrog. — Königreich Dänemarl, 





Hohe merkwürdig if, auch einen großen — Herzogtbum Holſtein). 


See. Der Ort iſt erſt im Zahre 1806 un» 
ter deſſiſche Hoheit gekommen. 
Enlenberg. — Hof, zur Pfarrge⸗ 
meinde Ober⸗Wimpern gebörig. — 1 D. 
17 E. — Grofiberzogtb. Baben. — Un- 
tershein» Kreis. — Bezirksamt Nedar: 
Biſchofsheim. — Hofgeriht Mannheim. 
— Der Hof Eulenberg, von Redar- 
Bifhofsheim 14 St. entfernt, liegt am 
ſüdlichen Abbange eines Hügels und ge: 
hört Dem Brafın von Arſch. 
Enlenburg bei Worms. — Burg- 
bof, zur Pfarrei Worms gebörig. — 
1d.8 €. — Großbirzogtb. Heilen. — 
Provinz Rheindefien. — Kreis Worms. 
— Sriedensgericht Worms. — Kreisge- 
richt Alzey. — Obergeriht Mainz. 
Eulenhof bei Moͤrlenbach. — Hof, 
zur kathol. Pfarre Mörlenbach gehörig. 
— 19.13 E. — Großberzogtb. Heſ⸗ 
— — — — — Kreis 
ppenbeim. — Landgericht Fürth. — 
En ericht Dermfaot, — 
de: . Schlößchen, na 
Ehrſtädt eingepfarrt. — 2 9. 19 E. — 


Großberzogtbum Baden. — Unterrbein- 


Kreis. — Bezirksamt Hoffenheim zu 
Sinsheim. — Hofgeriht Mannheim. — 
Das Schlößchen Eulenpof, von Sins— 
heim 2 St. entfernt, liegt fehr hoch 
und einfam. Der Befiger treibt ſtarke 
Laudwirthſchaft. 
athe b. Neuſtadt; — (fiebe 
Manbagen. — Königr. Dänemark. — 
Peuoat. okftein). 
ulenfrug bei Stargard. — Krug, 
zur Pfarre Warbeude gebörig. — 19. 
7 E. — Großherzogthum Medlenburg- 
Girelig.— Stargarder Kreis. — Amts» 


Eulentrug b. Kiel; — (1. Wrohe. 
— Königreid Dänemark. — Herzogth. 
Holftein). 

Eulenumüble. — Einzelne Müple, 
zur Pfarrgemeinde Unadingen gebörig. 
— 19. 12 kathol. E. — Greßberzog- 
tbum Baden. — See⸗Kreis. — Bezirk» 
amt Hüfingen. — Hofger. Conſtanz. — 
Die Eulenmühle, von Hüfingen 24 St. 
| entfernt, liegt an einem in die Wutab 
| fließenden Bade und gehört zur Stap- 
ı beaberrichaft des Fürften v. Fürſtenberg. 

Eulenmübleb. Heideebeim. — Mühle, 

zur kathol. Pfarrei Heidesbeim arbörig. 
— 19.86, — Großherzogth. Hel- 
fen. — Provinz Rheinheſſen. — Kreis 
Bingen. — Friedensgericht Ober⸗Ingel⸗ 
beim. — Kreisgeriht Mainz. — Ober 
ı geriht Mainz. 
 &ulenmüble bei Niederolm. — 
ı Maplmüble , zur fatbol. Pfarrei Nies 
| 





deroim gebörig. — 19.7 E. — Groß- 
ı berzogtb. Heflen. — Provinz Rhein— 
beffen. — Kreis Mainz, Landbezirk. — 
Ariedensgeriht Niederolm. — Kreisge⸗ 
richt Mainz. — Obsrgerict Mainz. 
' Eulenmüble bei Ober» Ingelbrim. 
— Mühle, zur evangel. Pfarrei Ober- 
Ingelheim gebörig. — 19. 40 E. — 
Großherzogth. Heften. — Prov. Rhein- 
beſſen. — Kreis Bingen. — Friedens⸗ 
‚ aericht Ober » Ingelheim. — Kreidger. 
Mainz. — Obergericht Mainz. 
Eulersbach. — Zinten, zur Ger 
meinde Yebengericht (Border-) u. Pfarr- 
kirche Schiltach gehörig. — 8 9. 8 E. 
— Großherzogth. Baden. — Oberrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Hornberg. — Hof— 
| gericht Freiburg. — Der Zinten Eu- 








lersbab, von Hornberg 3 St. ent— 
fernt, liegt im Sciltachthaäle. 

Enlersdorf. — Dorf, zur lutheri— 
ſchen Pfarrei Grebenau gehörig. — 
20 9. 145 E. — Großberzogtb. Heilen. 
— Provinz Oberheſſen. — Kreis Als- 
ker 7 Landgericht Alsfeld. — Hofge- 

en. 

Eulsbach b. Lindenfels. — Dorf, 
zur reformirten Pfarrei Schlierbach, 
zefp. kathol. Pfarrei Yindenfels gehörig. 
— 119. 75 E. — Großherzogtum 

fen. — Prov. Starfenburg. — Kreis 

penheini. — Landgericht Fürth. — 
foeribt Darmitadt. — Das Dorf 
ulsbac Liegt auf beiden Seiten des 
Thalbachs, und ift im Jahre 1802 von 
den Heilen abgetreten worden. 

—* ——— _ Def und Mühle, 
ur Pfarrgemeinde Gamburg gehörig. 
” 292. 2) fathol. E. — —— 
Baden. — Unterrhein⸗-Kreis. — Be— 
irtdamt Wertheim. — Hofger. Mann⸗ 

im. — Der Eulfchherberhof, von 

chsheim 44 St. entfernt, Tiegt am 
finten Ufer der Tauber, und gehört 
dem Grafen von Ingelheim. 

Eunige 6. Rendsburg; — (fiebe 








Eu bums, —58 * Ber⸗ 
gen ur ir en und ge ört zur Standes» 











des Grafen von Erbadh-Für- 
ftenau, Das Dorf, nah dem in der 
Nähe entipringenden Jtter- oder Euter- 


bad iſt erſt feit dem Jahre 
Beratern Hoheit unterworfen. 
ud b. Würzberg. — Hof, 
ebörig. — 39. 

- —— Beffen. — 
Starkenburg. — Landrathébe⸗ 
Land * Michelſtadt. 
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"Erbad. — Landgericht Mir 
— pofgeriht Daraflabt. 








Eutin. — Stadt mit einem fürft« 
lihen Schloſſe, einer Kirche und einer 
Schloßkapelle. 291 9. 2816 E. — 
Großherzogtbum Didenburg. — Fürs 
ſtenthum übel. — 1) Stadt» und Po» 
Iigeigerit dafelbft (über den größten 
Theil der Stadt); 2) Amt Eutin (über 
3 Häufer). — Juftigcanzlei Eutin. — 
Eutin (fatein. Utina oder Utinum, 
auch Oitinum), die Haupiftadt des 
Fürſſtenthums Lübed, liegt in einer fehr 
anmutbigen Gegend, an einem großen, 
fiſchreichen Landfee mit einer Inſel, auf 
welder ein Garten, eine 2 und 
eine rund um bie ganze Inſel gehende 
Allee befindtich find. Die Staot if 
woblgebaut und ihre Häufer haben ein 
helles und freundliches Anfeben. Sie 
bat 21 Straßen (mit Erleuchtung), einen 
Marftplag, welcher im 3. 1783 ver 
fhönert worden ift, und 4 Stapt-Bar- 
rieren ftatt der abgebrodenen Thore, 
welde fo weit hinaus verlegt worden 
find, daß nun die Vorftädte mit der 
Stadt zufammenbängen. — Das fürft- 
liche Reſidenzſchloß, im 9. 1705 u. f. 
ausgebaut und mit einer Schloßkirche 
veriehen, Liegt an der öftlihen Seite 
der Stabt, am Ufer des Eutiner-See’g, 
und ift beſonders ver; ben jeßt regie- 
renden ——— ebr verſchönert. 
Es iſt mit einem Waſſergraben umge⸗ 
ben und hat einen ſchönen 2— 
Garten, welcher jetzt mit zu den ſchön— 
ften fürftliden Gärten im nördlichen 
Deutfchland gezählt werben fann, Der 
angenebmfte Spaziergang in diefem-mit 
Tempeln, Grotten u, f. w. verfehenen 
Garten ift der fogen. Philofophen» 
gang länge des See’s bin. Sonft bes 
merfenswertbe Gebäude find: die Mi» 
caelisfiche, das am Markte liegende 
Rathaus, das Palais, das neue Gas 
valierhaus und das Kollegiengebäude 
auf dem Schloßplage. Bon den Pris 
vathäufern fteben 17 unter Jurisdiction 
der Juſtize — vormalige - 
Scloßgemeinde und die Stadtgemeinde 
find vereinigt, jedoch wird noch immer 
in beiden Kirchen fonntäglic res 
diat. — Als Hauptftant des Für 
thums ift Eutin der Sig deſſen Ober- 
bebörden, nämlich der Regierung, der 
Juſtizcanzlei, des Confiftoriums, ver 
Rentefammer und einer tung; 
ferner find bier, außer dem oben — 
ten Stadt» unb —— — eine 
Forſtinſpection, ein —— 
ein Poſtamt, — D 
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gemeinschaftlich if, eine Bauinfpection, 
ein Eomptoir der Wittwen-, Waifen- 
und Leibrentenkaſſe, das Juftitiariat der 
4 vormaligen Stadt» Lübedfchen Stifte- 
dörfer und ein Stadtmagiſtrat mit 
12 Staptveputirten, Das geiſtliche Mi⸗ 
nifterium beftebt aus einem Hauptpaſtor, 
einem Compaſtor und einem Hülfspres 
diger. Uebrigens fteht bier eine Re 
ferve-Gompagnie von 2 Offizieren und 
34 Mann in Garnifon. Bormals war 
Eutin der Sig eines Collegiatſtifts, ges 
ndet von dem Biſchof Burchard im 
1909 Demnächſt findet man bier 
eine vereinigte Gelehrten» und Bürgers 
ſchule mit einer öffentlichen Bibliothek 
und Zurnplaß, eine öffentliche Freiſchule, 
eine höhere Töchterſchule u. eine Wartes 
ſchule für Heine Kinder. Andere Ans» 
Ratten und milde Stiftungen find: ein 
Armendaug, ein Hofpital, eine Speiſe⸗ 
anftalt für Arme, eine Kinberbewahr- 
anftalt; ferner eine Spar⸗ und Leih— 
tale, eine Brandkaſſe, ein Berein zur 
Beförderung des Gemeinwohls, eine 
Schwimmanftalt in ver Nähe der Stadt 
am kleinen See, eine Bibelgefellihaft und 
das Inftitut der gedrudten wöchentlichen 
Anzeigen. — Die Nahrung der Einwoh⸗ 
ner fließt zum Theil aus der Anweſenheit 
der Öffentlihen Bebörben, zum Theil 
aus dem Betriebe bürgerlicher Gewerbe, 
aus dem Aderbau, der Viehzucht und 
dem Frachtfuhrweſen. Sonft trifft man 
hier no an: 1 Apotheke (Hofapotheke), 
1 Buchhandlung, 1 Buhpruderei, 1 Sei⸗ 
fenfieverei, 2 Dfenfabriten, 30 Gaſt⸗ 
und Schenkwirthſchaften, 9 Brennereien 
und Brauereien. Uebrigens bat bie 
Stadt 2 Jahr- und Viehmärkte und 
feit vem 3.1831 einen Wochenmarkt. — 
Im Oſten der. Stabt liegt. ver große 
und im. Weſten der Heine Eutiner- 
Ser — Das Fürſtent hum Eutin.oder 
Lübeck macht einen Theil des gegenwär- 
tigen Großherzogthums Didenburg aud, 
und führt erfteren Namen nad ver Haupt» 
und Wefivenzftadt Eutin, ven anbern 
eigentliben Namen aber von der ber 
fannten freien Hanſeſtadt Lübeck, mo 
ber Sib des Domfapitels nebft der 
Kathedralkirche des vormaligen Hoch» 
ſtifts war, zw welchem das jeßige Für⸗ 
thum früher gehört bat. Es liegt 
dem ößlichen, von. der. Oſtſee, dem 
fie, dem Plöner Landſee, dem 
wentinefiuffe und dem Kieler Meer» 
; begrenzten Theile des Herzog⸗ 
thumo Holſtein, welcher Wagrien heißt, 





gendes, ſondern ein fall a 
von Fönigl. däniſch⸗ holſte inſchem o⸗ 
gebiete umgebenes und durkfchnitienes 
Ganzes aus, wovon der größere 9 
im mittleren und übfihen rien, 
der Kleinere Theil aber im nörbliden 
Wagrien belegen if. Gem 
(fegen die das jeßige Amt aa 
bildenden vormaligen Domkapitel 
ie, — Die Größe diefes noch nicht 
ganz genau vermeffenen Fürflenthums 
wird von Kohli, einem inländiih 
Topographen, der Baprfcheintichkeit 
gemeften, auf 8, von Anderen auf 
9 — 10 DMeifen angegeben, worauf 
{ Stadt (Eutin), 1Mart —— 
tau), 8 berrihaftlihe VBorwerfe, 1 
ßes fürftliches Allodialgut mebit 
(Benz), 4 Privathöfe, 82 fürftlide Dow 
fer und verfchiedene Heine einftel 
DOrtfchaften mit 19,972 Einw. ( 
männlichen und 9900 weiblichen 
ſchlechts) ſich befinden. — Das Fürft 
hum war ehemals ein Bisthum, weh 
ches im Jahre 1530 die Augsbur 
GConfeffion annahm, jedoch im 

liſchen Frieden nicht Täcularifief ! 
fondern troß ſeines lutheriſchen B 

ein Hochftift blieb. Der Biſchof 

zu Gutin und war ein Meichafikit, ber 
aber weder auf der geiftlichen, 
weltlichen Fürſtenbank, fondern auf de 
Duerbant Faß, Da das fürſtliche 
Holſtein ⸗ Gottorp vom Jahre 1647 Bis 
1756 und. fovann abermals: feit 1773 


zerftreut, und macht fein lea 
altent 


















vertragsmäßig fait im erblichen 
am immer an Sprößlinge diefes Haufe 
Oldenburg im 3. 1802 h 
Ye 
bruar 1803, daß ihm zur gung 
Yübed- als ein eg tent! | 
überlaffen wurde, — D and Di 
Baͤchen (bier Auem genannt) und 
von gleicher Befchaffenheit mit. dem im 


des Höchſtifts Lübech geweien, ü 
die bifhöfliche Würde vom Jahre 1647 
von einem auf den andern ü 
war, fo madte das — 

ein Anrecht bei 
den dermittelnden Mächten gelt 
erhielt im Deputationsrecefle vom 
für den aufgebobenen Elsflether Wehr 
zoll unter: anderen auch daß $ 
großtentheils eipe mit anmutbigen! 
höhen beſetzte,“ vom vielem Yandıı 
gen. Klüffen bewäſſerte, 
Ebene. Der Boden iſt im Allg 
übrigen öftlichen: Hofftein 
als märfchartig, ziemlich 
von Natur recht gut zum A u— 


— 


zu Siehweiden geeignet. — Die Ein- 55 und anderer Centralausgaben 
—— Bee Büren ung baben Sprache, Des Großherzogthums im Fürftentyum 
Sitten, Charakter, Kultur und Religion | erricpteten Kaffe, insbefondere die Sorge 
mit den übrigen Holfieinern ziemlich | für richtige Bertheilung und Hebung 
gleich Der plattveutihe Dialect if | ver Klafienfteuer; 1) vie das ehemalige 
die Sprache des hiefigen gemeinen Dan- | Domkapitel und das Eutinfche Collegiat- 
nes; im den höheren und gebildeten ſtift betreffenden Angelegenheiten, Sorge 
Ständen wird bochdeutſch geiprowen, | für richtige Diftribution ver den Praben— 
4 nienerfähliihem Dialert. Serrſchende diften gebührenden Einkünfte, Entichei- 
aliaten iſt Die epangeliſch⸗ lutheriſche, dung über die Aufrüdung, Eanonicat-Te- 
neben welcher auch andere Gecten ger 
duldet werden, Der Religionsverſchie⸗ 
denheit nad find im Kürftentbume 19,888 
—5 2 Reformirte, 31 Katholi⸗ 
n, 2 Mennoniten und 11 Joraeliten. — 
Die Staaisverfaffung ift, wie im 
—*2 Oldenburg, erblich⸗monar⸗ 
u. noch ohne Landſtände. Der jetzige 
egemt iſt der regierende Großherzog 
Pant Friedrich Auguft, geboren den 
13. Juli 1783, fuccedirt feinem Bater, 
dem Serzoge Peter Friedrich Ludwig, 
den 21. Mat 1829, mit Annahme des 
quakpernolinen Titels am 28. Mai 1829. 
(Beiteres hierüber fiche übrigens Ol⸗ 
dvenburg).— Dieoberen Auftiz- u. 


ftamente und (Gnadenjahre berfelben; 
m) die Verwaltung mehrerer zu befonor- 
ren Zwecken beftimmten Fonds u, Kaflınz 
und n) die obere Yeitung des ganzen 
Armenwefens und ſtiftungsmäßige Ber—⸗ 
wendung der. Armenmittel, die obere 
Auffiht über die Inpuftriefhule und 
Arbeitsanftalt in Eutin und die Sorge 
für die Unterbringung und Kur wahn- 
finniger oder langwierig körperlich 
franter Perfonen. Die Rechnungen 
der Special» Armen» Directionen und 
der Arbeitdanftalt werden bei der Re— 
gierung abgelegt. Unter ummittelba» 
rer Berwaltung derfelben ftehen bie 
r i General » Armenfonde , die Hoſpital⸗ 
Berwaltungs-Behörpden, fämmts kaſſe, fowie der Kapitel-Armenfond und, 
ib in Eutin, der Hauptitadt des Yan- | einige andere Fonds und Stiftungen. — 
des, befindlich, find: die Regierung, die | 2) Der JZuftigcanzlei liegt ob: a) die 
Juftigeanglei, die Nentefammer und | bürgerliche Rechtspflege, und zwar: 
das Sonfiftorium, Die Geſchäfte unter at in erfter Inſtanz, nachdem durch 
biefelben jind, wie folgt, vertbeilt: | die Berorbnung v. 19. December 1837 
1) Der Geihäftstreis der Negierung | der bisherige privilegirte Gerichtsſtand 
umfaßt: a) die Erhaltung der Hobeitd- | in Hinficht gewifler Güter, Sadyen und 
rechte, Sowohl ver äußeren, als der | Perfonen im Allgemeinen aufgehoben 
inneren, nebſt der Aufficht über das | if, ausnahmeweiſe nur noch w) hin» 
von Archiv b) die höhere Polizei | fichtlih der Kapitularen des fäculari« 
nebit der Genfur und dem Intelligenze | firten Domkapitels und deren Familien, 
wein; €) die Dberaufficht über die | denen der befreite Gerichtsſtand unver» 
Gommunalverfaflung und Berwaltung | ändert belaffen ift, und 2) in Ehefaden ; 
ber Stadt Eutin, des Fleckens Schwar- | y) in Zollfahen, wenn in einem befon- 
und ber Yandgemeinden, mit Aus | dern Falle auf den Rechtsgang provo« 
me ber Kirchen» und Schulfahen; | cirt oder eine Sache von der Rente 
die Kircheniaben auswärtiger Kir | fammer dahin verwiefen wird; bb) in 
am ‚welchen Ortichaften des Für⸗ zweiter Inftanz in den beim Stadt⸗ 
nbums eingepfarrt find; ©) das Dr» | gerichte zu Eutin oder bei den Aemtern 
bonnanz» und Extrapoft » Rubrwefen ; | entfehievenen Saden; b) die Strafe 
N) die. Eonceflionirung der Advocaten | vechtspflege, fowohl in der Unter- 
Berfertigung und Einreihung von ——— als Entſcheidung in 
— er 
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n und Geſuchen in Verwal: anz (mit Ausnahme der Po— 
een 3) die oberfte | ligeiftraffahen), in allen Strafſachen, 
Leitung Des Militär-Auahebungsmeieng, | welche in den Amtsdiſtrieten vortommen, 
Entiheidumg ber Recurfein Ausbebungs- | wogegen bei ven im Jurisdictiongbezirf 
eiten; hi) die Aufficht über | der Stadt Eutin vorfallenden Straf: 
kür- Nehnungswefen ver Res ſachen die Unterfuhung vom Stadtge- 
Compagnie des Nürftentbums ; | richte geführt wird, nach deren Beendi- 

erungeweſen in Anfehung | gung aber die Acten an die Juſtizcanzlei 
‚u. fremder Truppen; k)die | zur Abfaffung des Urtheils eingefandt 
erwaltung der zur Beftreitung der | werden, weldes a das Stadt« 







ericht zur Berfündigung in eigenem 
Kamen zurüdgebt; in Zollfadhen nur 
dann, wenn eine peinlihe Strafe zu 
erfennen if. Die Straf» und Civilge— 
richtsbarkeit über die Militärperfonen 
wird auf dieſelbe Weife wie im Der: 
zogtbum Divenburg verwaltet, und zwar 
die dem Garnifonsgerichte zuftebende 
durch das Garnifonggericht in der Stadt 
Eutin; ce) die DOberauffibt über das 
ganze Vormundſchafts⸗, Protocollationd- 
und Depofitenwefen, ſowie über bie 
Berwaltung dir willkürlichen Gerichte- 
barkeit. Geſuche um Bolljährigfeitser- 
Härungen werben von den Unterbehör- 
den mit.ihrem Gutachten an die Yuftiz- 
canzlei eingefandt, welche an das Kabinet 
berichtet; d) die Entideidung über 
Gefuhe um Zulafung zur Appocatur 
und Procuratur in Rechtsſachen, nad 
den beftebenden Borfchriften, ſowie die 
Dienftauffiht über die Advocaten und 
Actenprocuratoren. — 3) Zum Reſſort 
der Rente-Kammer gehören: a) die 
Sorge für richtige Wertheilung und 
Hebung der Contribution, der Malz- 
und Bier-Accife und etwaiger Land— 
folgedienfte; Ausichreibung zu Eriminal« 
foften; b) die Stempelpapierfadhen in 
öfonomifher und finanzieller Hinficht, 
(das Legislative gehört N Reſſort der 
Regierung); c) die Verwaltung ber 
landesberrlihen Domänen » Befigungen 
an Gebäuden, Ländereien, Gemällern, 
Holzungen, Torfmooren und Fifchereien ; 
der adminiftrirten und verpachteten Guts⸗ 
öfonomien und fonftiger nicht zur Hofver- 
waltung geböriger berrfchaftlicher Liegen- 
fchaften; aller gutsherrlichen Rechte des 
Landesherrn an Geldeinkünften, Natu— 
ralien und Dienften; d) die Berwal- 
tung des ganzen Zollmeiens als Ober⸗ 
zollbehörde des Fürſtenthums Lübeck; 
2 die Aufficht über die Landesökonomie; 

ntfheidung über Geſuche um Zerftüde- 
fung von Yanpftellen; Ausweifung von 
Bauplägen und Anlegung neuer Keuer: 
fiellen auf dem Yande; Gemeinbeited- 
tbeilungen; Ablöfungen der Weidefer- 
pituten in den Forſten; Entwäflerungen; 
f) die Wahrnehmung des landesherr: 
lichen Obereigenthumsrechts an Erbpach⸗ 
tungen, Mühlen und Erbzinsländereien; 
Gonfirmationen der Erbpadtcontracte ; 
Eonceffionen zu Beräußerungen; Bemil- 
ligung zur Aufhebung des erbpachtlichen 
Verhaͤltniſſes; g) das landesherrliche 
Bauweſen; h) das Bermeſſungsweſen; 
i) ver Wegban, ſowohl öffentliher Land⸗ 


erdigung; f) die obere 
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firaßen (mit Ausnahme bes Weges 
von Eutin nah Fiffaubrüäd), als der 
Communalwege und der Brüden und 
Siele in den Landftraßen; die Wegpo— 
lizei; k) das Brief» und Frachtpoſt⸗ 
wefen; I) Privilegien und Conceffionen, 
namentlih infofern damit eine Ein- 
nabme für die berrfchaftliche Kaffe ver- 
bunden iſt; Krugpadhtcontracte; Muſil⸗ 
privilegien; m) die Zahlung und Ber- 
rechnung der Befolpdungen der Staatd- 
diener, der Wenfionen, der Einfünfte 
der Präbendiften des ehemaligen Dom- 
fapitels und Gollegiatftiftd, ver Bei— 
träge aus berrfchaftliher Kaffe zur Ber- 
waltung der Zuſtiz und Polizei, zum 
Kirchen⸗, Schul», Medicinal- und Ar 
menwefen; n) die Wahrnehmung ber 
gutsberrlihen Gerechtſame, binfichtlie 
der unter bänifcher Landeshoheit ftehen- 
den, zum Fürſtenthum gebörigen Dörfer 
Röbel, Scherburg, Gleſchendorf, fürf- 
lihen Antheild, Kesdorf, und einer Hufe 
in Wulfsdorf, insbefondere Erhebung und 
Berrehnung aller gutsherrlichen Gefälle, 
Intraden und Leiftungen, Verwaltung 
der gutsherrlichen Polizeirc. — 4) Die 
Kompetenz des Conftftoriums befaßt: 
a) die Erhaltung der kirchlichen Hobeite- 
und Watronatsrechte des Landesberrn; 
b) den öffentlichen Gottesvienft und die 
Seelforge, Lehrſachen der Kirchen des 
Fürftentbums und der im Parochialnexus 
derfelben ftebenden in- und ausländiſchen 
Schulen, desgleihen der höheren Bil» 
dungsanftalten, Anordnung der Kirchen— 
und Schulpifitationen; c) die Aufficht 
über das Bermögen und die fonftigen 
äußeren Verhältniſſe fämmtliger in- 
ländifher Kirchen und Schulen, ſowie 
über die Dienfteintünfte der Kirchen- 
und Schuldiener; —— der Schul⸗ 
achten; Regulirung der Dienſteinkünfte 
der Schullehrerbedienungen und der 
zwiſchen den abgehenden Kirchen- und 
Schuldienern oder deren Erben und 
dem Nachfolger entſtehenden Differenzen 
über die Auseinanderſetzung; Leitung 
des Kirchen⸗ und Schulbauweſens; d) die 
Auffiht über die Kirchenarchive und rich— 
tige Führung der Kirdenbüder; e) Dis. 
penfationen vom Aufgebot, von ge 
feglichen Ehebinderniffen, zur ftillen de. 
irchenpolizei, 
insbefondere auch die Sorge für . 
baltung der Zudt und Sitte in den 
kirchlichen Gemeinden; g) die Berwal- 
tung verfchiedener Fonds und milder 
Stiftungen, die fih auf Kirchen» und 
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Schulweſen beziehen. — Alle diefe obe- | Landger. Cloppenburg. — Juſtizcanzlei 
| Didenburg. 


ren Behörden haben über die ihnen 
untergeordneten Behörden und Staatd- 
Diener im Umfange ihrer Geſchäftskreiſe 
die unmittelbare Auffiht nad den be- 
ftebenden Borfchriften unter der Ober- 
auffiht des Staatd- und Kabinets— 
Minifteriums wahrzunehmen. Desglei- 
ben ſteht jedem Collegium der Bor- 
ſchlag zur Anftellung oder 4 
der ibm untergeorpneten Beamten und 
Subalternen zu. 


enfionirung 


Jede der genannten | 


Dberbebörden bat vie Publication ver | 
Obergericht Luxemburg. 


in ihren Geſchäftskreis einſchlagenden 


landesherrlichen Berordnungen und der 


von ihr ſelbſt ausgehenden Verfügungen 
u beforgen. — Zur Berwaltung ift das 
Fürſtenthum bauptfählich in ven Stadt» 
u Eutin, die 4 fürfitlichen 

emter Eutin, Kaltenhof, Großvogtei, 
und Gollegiatftift, und in ein Juftitia- 
riat, nämlih über das Gut und Dorf 
Benz, eingetbeilt, welche theils als 
Juſtiz⸗ tbeils als Sameral- und Polizei» 
behörden fungiren. In Bezug auf das 
Forft- und Jagdweſen ift das Fürften- 
tum in 6 Forftpiftricte: (Eutin, Neu— 
dorf, Malente und Benz, Wüftenfelve, 


Schwartau und Niendorf) eingetbeilt. — | 
hat das Land 6 (Eutin, 
Renſefeld, Hamberge, Malente, Neu- 


Kirchfpiele 


firden, Bosan). ine 


roße Anzahl 
Drtfchaften flieht mit dA 


nifhen Kir— 


hen in Parochialnerus, einige gebören 
mit Hof, zur Pfarre Lihtenhagen ebörig. 
— 779. 167 €. — Großber;. 


aub zu dem Stadt⸗-Lübeckſchen Kirch- 
fpiel Travemünde. 

Eutingen. — Dorf an der Enz, mit 
Pfarrkirche. — 152 9. 896 (meifteng 








Juſtizamt Ganderkeſee 


Evenwiſch bei Elmshorn; — (ſiehe 
Wiſch. — Königreich Dial I 
38 Holſtein). 

verlingen. — Dorf mit Mühle 
und Pfarrkirche, zur Commun Niels 
dingen gehörig. — 9. und €, find unter 
Ufelvingen mit begriffen. — König— 
reich der Niederlande. — Großber — 
Luxemburg. Diſtriet Diekirch. — 
Kanton Redingen. — Friedensgericht 
Redingen, — Bezirksgericht Diekirch. — 


vern - oder Overndorf b. Berge- 
dorf. — Weiler, zum Kirchſpiel Gan- 
derfefee gehörig. — 5 9. 30 €. 
Großberzogth. Oldenburg. — Herzogtb. 
Oldenburg. — Kreis Delmenhorf. — 
u Fallınburg, 
reip. Yandgeriht Delmenhorft. — Juſtiz⸗ 
canzfei —— 
versdorf (Eberftorf) b. Itzehoe. 
— Dorf, zum Kirchſpiel Hohenaspe ge- 
börig. — 99. 54 E. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogth. Holftein. — 
Kloftergeriht Itzehoe. — Holfteinfches 
Oberger., refp. Oberconfiftor. Glüdftapt. 
— Das Dorf Eversdorf, ander Bekaue 
belegen, bat 1 Bolld., 3Halbh., 2Kathen 
und 3 Inftenftellen, nebft einem an ber 
Aue liegenden Wirthshauſe, welches zu- 
gleich eine Brüdengeld-Erhebung ift. 
Evershagen bei Rofiod. — Dorf 


ecklen⸗ 


burg⸗Schwerin. — Roſtocker Gebiet. — 


evangel.) E. — Großherzogth. Baden. —⸗ 


Mittelrhein⸗Kreis. — Oberamt Pforz- 
heim. — Hofgericht Raſtadt. — 
DorfEutingen, in einer ſchönen Gegend 
belegen, hat 4 Wein⸗ und 2 Bierwirth⸗ 


fhaften. Feld-, Wiefen-, Weinbau und | 


Biehzucht. Sandfteindbrühe. Weftlich 
vom Dorfe liegt ein Berg mit Spuren 
einer römifhen Warte. 

Gschensrub bei Wrevenhagen. — 
Meierei, zur Kirche Maſſow gebörig, 


Das 





Des Paftorats der St. Jacobikirche zu 
Roftod Patrimonialger. Evershagen. — 
Dbergericht der Stadt Roftod. 
Everjten Crihtiger Everfen). — 
Bauerfhaft, zum Kirhfpiel Oldenburg 
gehörig. — 124 9. 868 E. — Großher⸗ 
ogthum Oldenburg. — Herzogthum 
Dibenburg. — Kreis Oldenburg. — 
Juſtizamt Oldenburg, refp, Stadt» und 
' Pandgericht Oldenburg. — Yuftizcanzlei 
Oldenburg. — Zu der Bauerfchaft ge- 
bören: Everften (erite Abtheilung), 


29.16 E. — Großhexzogth. Medlen- Bodenburg, Hundsmühlener 
burg-Schwerin. — Wendifher Kreis | Höhe, Everften (zweite Abtheis 


ober Herzogtb. Medlenburg-Güftrom. — 
Patrirhonialgeriht Maſſow. — YJuftiz- 
— Guſtr ow. 

e 


lung), Wienhof, beim Stafen. — 
' In diefer größtentheild erft feit funfzig 
ı Jahren entftandenen Bauerfchaft batte 


neamp. — Dorf, zum Kirchſp. ehemals die Alt-Oldenburgſche, längſt 


Löningen gehörig. — 27 9 


. 152 €, — | ausgeftorbene adelige Familte von Ever- 


- Großberzögtb. Oldenburg. — Herzoatb. | fen ihren Sig und Güter, fowie ein 
Dlvenburg. — Kreis Cloppenburg. — | Schloß, das in einer Fehde mit Mün« 
Zufizamt Löningen zu Duderftadt, refp. | er im Jahre 1474 abgebrannt wurde, 


(Uebrigens f. Everften, erfte und 
zweite Abtbeilung). 

Everften, erjte Abtheilung. — 
Bauerſchaft, gm Kirchſpiel Oldenburg 
gebörig. — 78 9. 546 E. — Großher⸗ 
acath. Dldenburg. — Herzogtb, Olden⸗ 

urg. — Kreis Oldenburg. — Juſtizamt 
Oldenburg, reſp. Stadt- u. Landgericht 
Dldenburg. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Everften, zweite Abtheilung. — 
Bauerſchaft, zum Kirdipiel Oldenburg 
gehörig. — 37 9. 259 E. — Grofber- 
— Oldenburg. — Herzogth. Olden⸗ 

urg. — Kreis Oldenburg. — Zuſtizamt 
Oldenburg, reſp. Stadt- und Landgericht 
Oldenburg. — Yuftijtanzlei Oldenburg. 

Everfio of mit Forfibaus, 
nab Grevismühlen eingepfarrt. — 6 9. 
44 E. — Grofperzogtbum Medlenburg- 
Schwerin. — Kreie Medienburg oder 
Herzogthum Schwerin. — Amtsgericht 
Grevismühlen. — Zuſtizeanzlei Schwe- 
rin, Bei dem Hofe befinden fi 
auch 2 Büdner. 

Ewatingen. — Dorf mit Pfarr— 
firde. — 100 9. 718 kathol. E. — 
Großberzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Bonndorf. — Hofgericht 


Eonftanz. — Das Dorf Emwatingen, Ib 


374 — 


bobe Lage, treibt beſonders 
und Felpbau, und bat in feir 


von Bonndorf 2 St. entfernt, bat 







kung Torf und fhöne Sp gruben,. 
yendorp bei Neumünf de 
Ehndorf. — Königreih Dänemark — 


Herzoatb. Holflein),. — 
Eyhaufen b. Roſtrup. — Adel. | 
zum Kirchſpiel Zwiſchenahn 8 | 
19.78 — — 
— Serzogthum Oldenbur 
Oldenburg. — Zuſtizamt Zwifche 
reſp. Landgericht Dfpenburg. — 
anzlei Oldenburg, | * 












6 —5* bei — Finge 
ausftätten, zum Kirchſp. Hohen 
nebörig. — — — a ie $ 


Oldenburg. — 9 td. Oldenburg 
Kreis od. Erbherrſchafi Jeder. — 
amt Tettend, refp. Yandger, Jever 
Yuftizcanzfet Oldenburg. 
Eylerey. — Einzelnes Haus 
Commun YLenningen Al 
11 €. — Königt. ber 
Großherzogth. Yuremburg. — 
Grevenmaher. — Kanton Nem 
Friedendgeriht Nemih. — 
richt Luremburg. — Obergericht 
urg. / 


F. 


Fabrice'ſches (von) Gut bei Lau⸗ 
tern. — Ph tatbet. Pfarrei Linden» 
fels, reſp. evangel. Pfarrei Reichenba 
gehörig. — 1 9. 12 E. — Großber;. 
Heffen. — Prov. Starkenburg. — Kreis 
Bensheim. — Landgericht Zwingenberg. 
— Hofgericht Darmftadt. 

Fabrik. — Zerftreute Häufer, zur 
Parrgemeinde Nordrach gebörig. — 
34 9. 262 fathol. E. — Großherzogtb. 
Baden. — Mittelrhein: Kreid. — Br, 
zirfkamt Gengenbach. — Hofger. Raftadt. 
Der Ort Fabrik, von Gengenbad 
27 St. nordöſtlich entfernt, liegt im 
binterften Theile des Nordracher Thales. 

brike bei Itzehoe. — Erbpachts— 
fielle, zum Kirchſpiel Woldenhorn ge» 
börig. — 19. 8E. — Königr. Däne- 
marf, — Herzogtb. Holftein. — Patri» 
monialgericht des Gutes Ahrensburg. — 


Holſteinſches Obergericht, refp. Ober: 
confiftorium Glüdftadt. 
Facenburg bei Segeberg. — Dorf 
zum Kirchſpiel Renſefeld gebörig. — 
* 9. * + * —— — 
derzogth. Holſtein. — Patrimonialge⸗ 
richt des Gutes Mori. — Hol —6 
Obergericht, reſp. Oberconfiſtorium 
Glückſtadt. — Das Dorf Facke — 
an der Landſtraße von Lübeck 196 ege⸗ 
berg belegen, beſteht aus 2 ran 8: 
ftellen und 22 Katbengebäuben. Außer 
mebreren Handwerkern aller Art find 
bier eine Seifenfiederei und eine Brau« 
und Brennerei. Uebrigens bat der Ort 
2 Jahrmärfte und mehrere Bi 3 
letztere in den vier Monaten Se 
ber, October, November und December 
jeden Jahres wöchentlich 3 Mal. — 
Badenburg hat fi, in der neuern Zeit 
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ſehr vergrößert und es herr 
F ee u 
TR ng dert 
— Grohher⸗ 
—* Each — Serr⸗ 


Rismar- 
—* PS Mu Wismar. — Zu 


lei Roſtock. 
as Dorf liegt auf ber et Bot 


an ber ae sein, und be Kr 
aus 3 eböften, 2 Kätbnern, 
4 Büdbnern nn rüdenmärterei, Zwei 


lange Brüden Berhtüben bier Pol mit 
dem in ber Meerenge liegenden Inſelchen, 
wo bann eine m hoben Drehen be⸗ 
ei Ban durch 9 öhnlich nur 
ſſer nach dem — geht. 

ip beiden Brüden wohnt der 


Au —— u —5 — t 
vo rad; —— A ‘ Hr 


Der be — ut, Si Aa em 
etter abrt zu 


ve ene eis 
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canzlei Schwerin, — Der I [ 
beim Ausfluffe der Stör, über 
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Wenfin — — 
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Pa tbum Hoff 
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(i. Wedeler- Sand. — 
tumftabt * 


engen 6 
r evangel, Pfarrei 
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thol. Prarrei — ehörig. — 
19. ur — —— — 
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Hit Seh 


ängen- 


Bor hi St. von Gernsheim und 
gebört zur Bürgermeifterei Gerndheim. 

rcherbaus bei Budenbeim. — 
— | Einzelnes herrſchaftl. Haus am Rhein, 
zur kathol. Marzei & Budenbein ö⸗ 
ig. — 1 9.8 Großperzogthu 
— — on. Mbeinheien, — 7 

r er⸗ ⸗ 

— —— 
gericht Mainz. — 


. rhaug, 
welches den größten Theil 9 Jahres 

bewoͤhnt wird, dient zum ns der 
be "5: ee und Fü — 


Biefe, 
= fie Öemeinde Sranbede enberg nd far 
Todinau gebör — Fk 
J — Großherz. üben, — Ober: 
rbein · Kreis. — Bezirksanıt nau. — 
—J ———— _ 
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reed. — Holfteinihes Dberger., reip. 

berconfiftorium Glückſtadt. — Das 
Dorf Fahren (vorm. Barne), am 
Wulfsdorfer-Sre belegen, beftebt aus 
5 Bollh., 2 Halbb., 9 Kathen mit Yand 
und 12 Inftenftellen, mit einer Schule. 

Fahren bei Medlenburg. — Hof, 
zur Dfarre Zurow aebörig. — 16 9. 
139 E. — Großherzogth. Medienburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogtbum Schwerin. — Vereintes 
ritterfaftl, a Wis⸗ 
mar I. — Juſtizcanzlei Roſtock. — Der 
Hof bat eine engliihe Gartenanlage 
mit aroßem Herrnhaufe. 

Fahren b. Ganderkeſee. — Einzel 
ner Hof, zum Kirchſpiel Ganderkeſee 
gehörig. — 16. 7 E. — eh 
tum Sivenburg, — Herzogtbum Dis 
denburg. — Kreis Delmenhorft. — Sue 
ſtizamt Ganderfefee zu Faltenburg, reip. 
Yandger. Delmenborft. — Jufizcanzlei 
Oldenburg. 

Fahren b. Cloppenburg; — (ſiehe 
Vabren. — Großderzogibum Olden⸗ 
burg. — Herzogthum Oldenburg). 

brenbach bei Erbach. — Dorf, 
zur evangel. Dfarrei Rimbach und fa« 
tholiſchen Pfarrei Fürth gebörig. — 
65 9. 539 E. — Großberzogth. Heſ— 
fen. — Provinz Startenburg. — Kreis 
Heppenheim, — Yanpgericht Fürtd. — 
haben: Darmftabt. Das Dorf 

a 


Du. Hofftein. — Kloftergericht 
e 


renbach, dem Grafen von Erbach— 
ürſtenau gehörig, bat 2 Mahl» und 
3 Ba'tmüblen, und ift im Sabre 1806 
unter beffifche Hoheit gefommen. 
Fahreubach od. Karrenbad. — 
Dorf mit Filialfirhe von Lohrbach. — 
93 9.641 (merftens fatbol.) E. — Große 
berzogtb. Baden. — Unterrhein-Kreis.— 
Bezirksamt Mosbah. — Hofger. Manns 
beim. — Das Dorf Fahrenbach, von 
Mosbach 44 St. nördlich entfernt, liegt 
zwiſchen niederen Hügeln, und hat eine 
evangelifhe und eine katholiſche Kirche. 
Der Drt gehört zur Standesberrfchaft 
der Kürften v. Peiningen. 
Fabhrenberg. — B erfreute Häufer, 
ur Gemeinde Steig und Pfarrkirche 
interzarten gehörig. — 11 9. 142€. — 
Großherzogtbum Baden. — Oberrbeins 
Kreis. — Landamt Freiburg. — Hofger. 
Sreiburg. — Der Drt, von Areiburg 
a St. ſüdöfflich entfernt, Tiegt in einem 
eitenthale des Höllenthals, und gebört 
als Grundberrfhaft den Areifrauen 
son Meyronet und von Montureur, 
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Fabhrendorf. — Dorf, zum Kirhfp. 
Hobenhorn gebörig. — 5 8% 66 E. — 
Königreich Dänemark. — Herzogthum 
Lauenburg. — Juſtizamt Schwarzen» 
bek. — Regierung Ratzeburg. 

Fahrenhaupt b. Marlow. — Hof, 
zur Pfarre Marlow gehörig. — 12 9. 
88 E. — Großherzogtbum Medlenburg« 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogtbum Medienburg- Güfrom. — 
Salineamt Sülze. Yuftigcanzlei 
Roſtock. 

Fahrenholz bei Ivenack. — Hof, 
zur Pfarre Borgfeld gehörig. — 233 9. 
184 € — a Medlen= 
burg» Schwerin. — Kreis Medlenburg 
oder Herzogtbum Schwerin. — Ber- 
eintes ritterichaftliches Patrimonialger. 
Ivenack. — Juſtizcanzlei Güftrom. 

Fahreuholz. — Hof, zur Pfarre 
Buchholz gebörig. — 14 9. 121 €. — 
Großherz. Medlenburg- Schwerin. — 
Wenpdifcher Kreis oder Herzogtb. Med« 
(enburg-Güftrow. — Amtsger. Schwaan. 
— Auftigcanzlei Roftod. ı 

Fahrenhorft bei Preetz; — (fiebe 
Honigfee. — Königreih Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein). 

Fahrenfrug b. Segeberg. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Segeberg gebörig. — 
16 9. 127 E. — Königr. Dänemarf, — 
Herzogthum Holftein. — Amt Sege- 
berg. — Holfteinihes Oberger., reip. 
DOberconftftor. Glückſtadt. — Das Dorf 
Fahrenkrug beftebt aus 2 Katben 
mit, 2 Kathen ohne Land und 6 Anbauer- 
ſtellen, mit einer Schule. 

Fahrhaus am Rhein. — Wirthe- 
baus, zur Pfarrgemeinde Waldshut ge» 
börig. — 19. 12 kathol. E. — Groß— 
berzogtb. Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — 
Bezirksamt Waldshut. — Hofgericht 
Freiburg. — Der Ort Fabrhaus, in 
geringer Entfernung von Waldshut, liegt 
am Rheine, dem Scifferorte Koblenz 
(Schweiz) gegenüber. 

Fahrhaus am Limburg, am 
Rhein, — Einzelnes Schifferhaus, zur 
Prarrgemeinde Saſpach geböria. — 19. 
6 fathol. E. — Großherzogtbum Ba— 
den. — Oberrhein» Kreid. — Bezirks— 
amt Breifahb. — Hofger. Freiburg. — 
Das Haus Fabrhaus am Fimburg, 
von Breifah 34 St. nördlich entfernt, 
liegt am Rbein, und gehört dem Frei— 
berrn von Girarbi. 

Fahrhaus. — Weiler, zur Commun 
Echternach gehörig. — 19.9 €. — 
Königreich der Niederlande, — Groß⸗ 
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rzogthum Luxemburg. — Diftrict Gre⸗ 
imader. — Kanton Echternach. — 
ensgericht Echternach. — Bezirks⸗ 
Diefirh. — Oberger. Luxemburg. 
man. — Dorf mit Filiallirche 
bopfbeim. — 54 9. 282 (meiftens 
angel.) E. — Großberzogtbum Ba- 
en en Be * ——— 
mt Scho m. — Hofger. Freibur 
Da abrnau, von Schopfheim 
St. nordöſtlich entfernt, fiegt an ber 
rabe von Schopfheim nah Schönau 
‚hat ein Eifendammerwerf mit einem 
Sroß- und einem Kleinfeuer. 
Fahrnan. Hof am Schön. 
berge, zur Mfarrgemeinde Wittnau ge- 
jörig. — 19. 11 fathol, E. — Groͤß⸗ 
yerzogtb. Baden. — Oberrbein-Kreid. — 
ndamı Areibing. — Hofger. Freiburg. 
Fahr: — Zerftreite Häufer, 
arrgemeinde Beitenau gebörig. — 
33€ — Großberzogtb. Baden. — 
ob: berrh ein⸗Kreis. — Bezirksamt Schopf- 
eim, ——— Freiburg. 
Sri — Dorf, uk 3 
r 
































emark. — Herzo *—* 
offtein. — Landſchaft Süder⸗Dithmar⸗ 
Fi — ogtei Meldorf. — Hol⸗ 

| er., pa va 1 
ad ft, — Dis Y at 1 ule 
r — 


a * Alter⸗ und Neuer⸗ 
— „‚ganöfeiten, um — 


——— — * 
ein, — Landſchaft Süder-‘ 
—— —* 

Obergeri reſp. 
An A 


rer 
itnar 


Kürften von Back 
Be —— 


Kr —* d —— Brei 
fsaı — Hofger. Frei⸗ 


—— 


kenbühl. — Hof, dur —— 
Wittenthal und DEE en 
genärie, — 19:9 fatbol. € — * 
erzogth. Baden. — —— — — 


Yandamt Freiburg. — Hofgericht Frei- 


burg. — Der Hof Satterbäßt, von 
Kreiburg 2) St. öſilich entfernt, habe 
am Eſchbach, und bat in feiner Nä 


die Ruinen des gleichnamigen 
welches früher den 
ne —* — Gie 
alkenburg endsburg; — (fiehe 
Vaasbüttel. — Königreich Däne- 
mark. — Herzogthum Holſtein). 
alkenburg. — Bauerſchaft, zum 
Kirchpiel —— BEE — 8 "s. 


loſſes, 
erren von Falken⸗ 


49 E. — Großherzogth. Oldenbur 
Herzogthum ie — Kreis Der. 
menborft. — Zuſtizamt Ganderfefee zu 


Falkenburg, refp. Landgericht Delmen- 
borft. — Juftigcanglei Divenburg. .- 
Im Dorfe ift eine — 

Faltendorf b eetz. — Kathen⸗ 
—* zum re reeg gehörig. — 

120 E. — Köntgreih Dänemarf. 
— der ogtbum Hofftein. — Patrimo⸗ 
nialgeriht des Gutes Rethwiſch. 
Hoſteinſches Obergericht, refp. Obercon- 
fitorium Glüdftadt. — Das Dorf Fal- 
fendorf bat 9 Katben und 1 Schule. 

Faltengefäß bei Erbach. — Dorf, 
zur evangelifhen Pfarrei Beerfelden 
und fatbol. Pfarrei Unterfhönmatten- 

wag gebörig. — 22 9. 179 €. 
—— um Heſſen. Provinz 
Starf ers: — e Erbach. 
— Landger reienſtein zu Beerfel⸗ 
den. — — 5**— t Darmftadt. — ae 
Dorf Kaltengefäß, an der Weſch— 
* gelesen, I im 3. 1802 von Mainz 

Heften gekommen. 

„‚Faltenbagen bei Rehna. — Dorf, 
nad Rebna eingepfarrt. — 14 9. 142 €. 
— Großberzogthum Medienburg-Stre- 
fig. — Fürſtenth. Rageburg. — Juſtiz⸗ 
amt der Landvogtei zu Schönb + er 
Juſti ee! ReurStrelig. — Das Dorf 
dat 9 Bauern, 3 Büdner, Schmiede 
— (6 

alfenbagen oder Warenſche 
neue Meieret. — Hof, nah Waren 
eingepfarrt. — 11 9. 97 E. — Groß» 
berzogtbum Medienburg-Schwerin. — 
Kreis Medlenburg over Bogen 
Schwerin. — Großberzoglihes Stadt» 
seid Ben — wii Güſtrow. 

eig * — Hof, zur —* 

meinde O ee und 
Roggenbeuren gehörig. — 19 
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tpolif e &. — Großperzogibum Baden. | Falk ſches 
A — — t Heilige * — Be Be ft Zie 
berg. — Hof richt Conſtanz. — R— % 
5 alten u, von Heili F — 9. 18 E. 
+ St. ſũdöftlich entfernt, gehört Helen. — Provinz St 


N: — e des Fürften von 


—A— bei Bensheim. — Hof 
Mühle, je ebangelifhen Pfarrei 
Brenn und fatholifchen * Bens⸗ 
heim gehörig. — 28. 17 E. — Grof- 
der) ogthum Heſſen. — rovinz Siar⸗ 
en * — Kreis Bensheim andger. 
Zwingenberg. — Hofgericht Darınfadt. 
lkenſteeg. — Hof, zur Parrge- 
meinde Ten aebörig 199€. 
— Großberzogthum Baden. — Mittef- 
rhein⸗Kreis. — Bezirfsamt Baben. — 


Hefgeriht Naftadt. 
eig. — Dorf mit Filial— 
fire von Buchenbach. — 37 9. 272 (mei- 


ſtens fatholiihe) E. — Großherzogthum Dt. 
Baben. — ———— —Land⸗ anichſteiu. - 
amt Freiburg. — Hofgeriht Freiburg. | Aufieberbaus, zur eoangelt ben Pfar 
008 Der Kalten eig, von Freis | Arbeilgen gehörig. — 1 $ 
urg 3} St. örtlich — und den Großhber an Kia Do 
eu frauen von Meyronet und Montu- | Starken 
reur Bee ar ein ee Fürften- 
fe 










Faden. = — Düerrhelunkseld, es B * 


* Arpberg. J Borat ur: 
allengrund; — r⸗ 
unterfatldugrund. En 


thum Baden). 
allchoshans auf dem Stein 
acer bei Arheilgen. — Korfiihüger 
wohnung, zur evange ei arte 
Meſſel aebörig. — 1 













Hammertwerf mit 1 Friſch⸗ und 
nie nebft 1 Blechwalzwert. 


—* — Schloßruinen, zur 

ogut kenſteig gehörig. — — 9. 
en — are unn ge Ober⸗ 

rhein⸗· Ar — damt ur 
— Freiburg. — Die Ruinen —— Kreis Grofgeram, — 
— —— liegen Rz altthorba 8 De sur 

auf Gäpım m Geletene in der Falfenfleig, |; ga —* am are 

burg 3} &t. füpörlic entfeumt, — — Te —*5 — 
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— 2 13 €, 
—5 Heſſen. 















ſchiößruine. — — 





herzo u aden. — "Serie, _ orftfchü 
* — Hofgeri —86 ur erongegen, Pan % 
any, die Ruine des —— ne ur, —- 197€ Sroßber 
fenftein liegt von Möhfirh 3 St. tpum 


orbweftlich entfernt, auf dem fin = 
Ufer * onau, auf einem Hügel, und 
8 dem Jahre 1627 dem fürft- 
en Br 


e von F Fig hei Arbı 
le 5, Obererlen- | gen. — Kortfchü Ka zur eban. 
geliſchen Pfarrei —5 —— 

al 


ar lichen Pfarrei a 
AJ Ed Sir. — SR * ride a Startenbung, 


—— — — Gießen, gericht Dammftadt. 







$s am Grofirohr- 
. ———— an Bir: ar * 
enangehiipen — Dee OR Oro R eim ge⸗ 
bö herjög- 
Ken 'Seffen. _ Probinz 2 
— Kreis Bensbeim. — Landgericht 
Gernsheim. — Sofgericht Darmſtadt. 
allthorhaus im Nauheimer 
un alde bei Nauheim, zur evan⸗ 
gellinen fartei Naubeim gebörig. — 
Großperzogtdu um Seen 
35 Starfenburg. — Kreis Groß- 
geriu. — a in Großgerau. — 
cht Darın 


Spliborban 8 bei Königkätten. — 
or 


und Baltporhaus, jur evange- 
lifchen Pfarrei Königftätten 


liſchen Pfarrei Haßloch gehört 
14 = soßhrrgogt um — — 
Starkenburg. — Kreis Groß— 


7 erau. — Landgericht Grofgerau. — 

ofgeriht Darınftadt. 

Bann, — Zinfen, aur Parrge- 
r 


einde übfenba ebö — 179. 
138 zn ? “Bl. Gr S— 
— Fi E 

Ofgericht 
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Hi entien 

haft des F 





E chmelzhůtte, zur 
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Aare Kal N 


Pfarrgemeinne Shönmalb 


ſtein. — Patrimonialgericht des G 
Salzau. — Holftein uch rg 
eh, Obereonfiftor. Glückſtadt. — 2 

au, am Geelenter-See be» 
“ eh: echt aug 8 Hufen und 28 Land» 
inftenftellen, mit 1 Wirthshauſe und 

1 Schule. Bier audgebaute Hufen 
führen die Namen Ernübaufen, 
Louifentbal, Hütten und Fried— 
rihsfelde, und 2 Inftenftellen wer» 
ben Las T genannt. 

Fargemiel bei eiligenhaf 

Dort zum er rube ge tig. — 
3 269.1 a Sn ön F — 

exzogth. Holftein. — Patrimon — 
richt jo Gutes Siggen. — Holfteinfi 
Onerigt,. ie berconfiftor. 
fta Dorf Bar ac bel (ar 
mald ie 3 4 Vollhufe * 
4 Kathen und 18 Inſtenſtellen, m 
1 Säule. Auch if bier 1 Schmiede, 
welche zum Kirchſpiel Zend —* gehört. 


armſer⸗-Zo Ar g Bine 


(1. Rabifedt. — Ki 
marf, — Herzogtbum Solhe 
arnberg. — erfreute Häufer, sur 
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— — 6 E— 
Farnewinkel — — I ir 
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Holftein. — Landfhaft Süder-Dithmar- 
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wintel bat 9 Höfe und 3 Stellen 
ohne Land, ° 
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Herzogtb. Holftein. — Patrimonialge- 
richt des Gutes Farve. — Holfteinfhes 


rem, refp. Oberconfiftor. Glück⸗ 
a 


dt. — Das Gut Farve (vormals 
Werde), am Woffefer-Binnenfre, im 
Oldenburger Güterpiftricte belegen, be- 
ftebt aus dem Hauptbofe, dem Meier: 
bofe Charlottenhof, und den Dör- 
fern Hobenflein, Grampdorf und 
Va Basis, und bat ein Areal von 
3154 Zonn. 714 Sch., die Tonne zu 
240 OR. Auf dem Hoffelde des Gutes 
fteben 1 Binpmühle, 1 Schmiede, 1 Bren: 
nereisGebäude mit den dazu gehörigen 
Nebengebäuden, 1 Förſterwohnung und 
1 Kathe. !; 

Farwich oder Farwick. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Löningen gebörig. — 
12 9. 63 E. — Großberzogth. Olden- 
burg. — Herzogtb. Oldenburg. — Kreis 
Cloppenburg. — Juſtizamt Loͤningen zu 
Duberftadt, refp. — Cloppen⸗ 
burg. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Farwick bei Loningen; — (ſ. Far—⸗ 
wich. — Großherzogth. Oldenburg. — 
—— Oldenburg). 

Faſanenhof; — (f. Fauſtenhof.— 
Großberzogth. Baden). 

Faſanenhof b. Oldesloe; — (ſiehe 
Jersbet. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein). 

Fafanerie b. Darmſtadt. — Wirths⸗ 
haus, zur evangel. Pfarrei in Darm- 
ſtadt nebörie, — 199€ — Groß— 
herzogth. Heflen. — Provinz Starfen- 
burg. — Kreis Darmitadt. — Groß- 
berzogl. Stabtgeriht Darmftadt. — 
Horgeriht Darmfladt. — Der Ort 
Safanerie, ISt. von Darmftadt und 
in deſſen Gemarfung belegen, ift von 
Wald und diefer großentheild mit einer 
bafbverfallenen Mauer umgeben. 

Fafanerie b. Neu-Strelit. — Gaft- 
haus, nah Alt-Strelik einaepf. — 19. 
8 GE — Großberzogtb. Medlenburg- 
Strelitz. Stargarder Kreis. — Amts— 
— Alt-Strelig. — JuftizcanzleiNeu- 

trelig. — Das Haug, ein Beluftigungs: 
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Schwerin, — Amtsgeriht Schwerin. — 
Juftizcanzlei Schwerin, 
Fafaneriehaus od. Hardhaus. — 
Einzelnes Haus im Walde, zur Pfarr» 
gemeinde Schweßingen gebörig. — 
1 9 6€ — Großherzogthum Ba— 
den. — Unterrbein- Kreidg. — Bezirks— 
—* Schwetzingen. — Hofgeriht Manrı= 
m 


beim. 

Faſaneriehof. — Einzelnes Haus 
am Yeimbab , zur Gemeinde Sanct 
Ilgen und Pfarrgemeinde Leimen ge— 
börig. — 19.7€. — eg de 
Baden. — UnterrheinsKreis. — Ober» 
Pr Heidelberg. — Hofgericht Mann— 

eim. 

Faſſensdorf b. Ahrensböt. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Süfel_ gehörig. — 27 9. 
137 E. — Königr. Dänemarf. — Her= 
zogth. Holftein. — Amt Ahrensbök. — 
Holfteinfches Obergeriht, reip. Ober- 
confitorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Faſſensdorf (vormals Vasmers— 
dorp) enthält 5 Vollh., 1 Halbh. und 
2 Katben, mit einer Schule, 

Fauerbach I. bei Münfter. — Dorf 
mit einer Mühle, zur lutberifhen Pfarrei 
Münfter, binfihtlid der Katbol. zur 
Pfarrei Obermörlen gehörig. — 1219. 
578 €. — Großberzogtbum Heflen. — 
Provinz Oberheffen. — Kreis Fried— 

erg. — Yandgeriht Butzbach. — Hof- 

gericht Gießen. — Das Dorf Fauer— 
bach l., aub Feuerbad, 24 St. von 
Friedberg entfernt, und ebedem den 
Herren von Gppenftein zugebörig, ift 
im %. 1478 von GottfrievX. v. Eppenftein 
käuflich an Philipp, Grafen von Katzen— 
ellenbogen, gefommen. Dazu gebören 
die Damm-Müple (Herrnmühle) 
und eine Mühle obne Namen. 

Fauerbach II. b. Friedberg. — Dorf 
mit lutheriſcher Pfarrkirche, hinſichtlich 
der Kathol. zur Pfarrei Oberwöllſtadt 
gehörig. — 66 9. 379 E. — Großher⸗ 

ogthum Heſſen. — Provinz Ober- 
a. — Kreis Friedberg. — Yand- 
vr Friedberg. — Hofger. Gießen. — 
Das Dorf Fauerbad IL, 4 Stunde 


ort im Sommer, liegt in einem parfe | yon Friedberg belegen und dem Gra- 


artigen Gehölz mit geebneten Gängen, 
freien Plägen und Yauben, links am 
Wege nad Alt-Streliß, und ift ganz von 
einer Mauer eingefchloffen. 
———— b. Friedrichsthal. — Erb⸗ 
pachtshof, ſonſt Jaͤgerhaus, nach Witten— 
förden eingepfarrt. — 1 
Großperzogtd.Medlenburg-Schwerin.— 
Kreis Mecklenburg oder Herzogthum 


9. 9 E. — lutheriſchen 


| 


fen von Solms-Rödelfeim gehörig, 
bat ein Rathhaus. In der Gemarkung 
find Bafaltbrühe. — Der Ort ift im 
Jahre 1806 unter beffifche Hoheit ge- 
tommen. 

Fauerbach b. Nidda. — Dorf, zur 
farrkirche Wallernhauſen, 
Kirchſpiel Lais, hinſichtlich der Kathol. 
zur Pfarrei Engelthal gehörig. — 93 9. 


472 (meifteng evangel.) E. — Großher⸗ 
zogth. Heffen. — Prov. Oberheſſen. — 
Kreis Nidda. — Landgeriht Nidda. — 
pet er. Gießen. — Das Dorf Fauer— 

as, welches fchon im Jahre 1330 als 
ein pfälzifches Lehen erfcheint, hat ein 
Ratbhaus. 

Faukenſtadt; — (ſ. Allmend. — 
a Baden. — Bezirksamt 
Gengenbad). 

Faulenfürft. — Weiler mit Filial« 
fire von Schluchſee. — 179. 118€. — 
Großherzogth. Baden. — Scesstreid. — 
Bezirksamt Bonndorf. — Hofgericht 
Conſtanz. — Der Weiler Faulenfürft, 
von Bonndorf 23 St. ſüdweſtlich ent- 
fernt, liegt ziemlich hoch, an der Strafe 
von St. Blafien nad Lenzkirch. 

Faulengraben bei Kiel; — (fiebe 
Schleſen — Königr. Dänemark. — 
Herzogtbum bolftein). 

Hnnlenzoft bei Stavenhagen. — 
Hof unfern der Peene, nah Ritter- 
mannshagen eingepf. — 33 9. 269 €. — 
Großherz. Merlenburg » Schwerin.: — 
Wendifcher Kreis oder Herzogth. Med: 
(enburg » Güftrow. — Vereintes ritter- 
fchaftlihes Patrimonialger. Faulenroft. 
— Juſtizcanzlei Güftrow. — Der Hof, 
in weiter, fruchtbarer Ebene belegen, iſt 
großartig u.regelmäßig gebaut, und hat 
ein fhloßartiged Herrnhaug, eine Schule, 
eine Mühle und Brennerei, nebſt einem 
umfangreichen Garten und Park, wel- 
cher durch einen Kanal in mehreren 
Krümmungen durdzogen wird. 

aule Drt b. Neuftadt. — Bauer- 
höfe, zur Kirche Böd gehörig. — 29. 
16 E. — Großberzogth. Medtenburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogtdum Schwerin. — Patrimonial- 
gericht Böck. — Yuftigcanzlei Güftrom. 

Faul⸗Mühle b. Schwerin. — Krug- 
geboft, zur Pfarre Eramon gehörig. — 
19.8 — Großberzogtb. Medien- 
burg » Schwerin. — Kreis Medlenburg 
oder Herzogtbum Schwerin. — Ber- 
eintes ritterfchaftlihes Patrimonialger. 
Schwerin, — Yuftizcanzlei Schwerin. 

Faulweg. — Hof, zur Stadtge⸗ 
meinde Breifah gehörig. — 19.4. — 
Großperzogthum Baden. — Oberrbein- 
Kreis. — Bezirksamt Breifah. — Hof- 
gericht Freiburg. 

Fauftenbach, in der, bei Linden» 
fels. — Einzelne Häufer, zur evangel. 
Pfarrei Lindenfeld gehörig, — 2? 9. 
13 E. — Großbergogtbum Heffen. — 
Provinz Starkenburg. — Kreis Hep- 
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penheim. — Landgericht Fürth. — Hof- 
gericht Darmftadt. i 


— auch Faſanenhof 
genannt. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Bödigheim gehörig. — 1 9. 12 men—⸗ 


nonit. E. — Großherzogth. Baden. — 
Unterrhein-Kreis. — Bezirksamt Adels— 
beim. Hofgeriht Mannheim. — 
Der Hof Fauſtenbof, von Adelsheim 
24 St. norbweflih entfernt, liegt an 
der Seckach, und gehört dem Freiheren 
Rüdt von Collenberg » Bödigheim. 

Fauthenbach. — Dorf mit Pfarr: 
firhe. — 135 9. 829 katholiihe E. — 
Großberzogtb. Baden. — Mittelrhein» 
Kreis. — Bezirksamt Achern. — Hof« 
gerigt Raſtadt. — Das Dorffauthen- 

ab, von Adern 4 St. ſuͤdlich ent- 
fernt, liegt an der Straße nad Frei» 
burg, ift ziemlich lang, und hat zwei 
—A— (zum Wagen und Kreuz), 
fowie eine Bierwirthſchaft. Der Ur— 
fprung des Ortes geht bis ind 11. Jahr- 
hundert zurüd. 

Favorite. — Luſtſchloß, zur Pfarr- 
gemeinde Niederbühl gehörig. — 3 9. 
9 E — Großberzogthum Baden. — 
Mittelrhein» Kreis. — Oberamt Ra- 
ftadt. — Hofgeriht Raſtadt. — Das 
Luſtſchloß Favorite, zur Parcelle 
Förch gehörig, von Raftadt 1 St. füd- 
filich entfernt, liegt nahe an der Straße 
von Kuppenheim nad Dos und Babden, 
in der Ebene. Es ift im 3. 1725 von 
der Markgräfin Sibille Augufte in ita- 
fienifhem Style erbaut und von einem 
fhönen Parfe umgeben. Bei dem 
Schlößchen liegen noch einige Wohn- 
bäufer und Stallungen. 

Feckweiler. — Dorf mit einer Del 
müble, * Kirchſp. Birkenfeld gehörig. 
— 17 9. 138 E. — Großherzogthum 
Oldenburg. — Fürftenth. Birkenfeld. — 
Juſtizamt Birkenfeld, — Regierung 
Birfenfeld, Zuftiz-Senat. — Das Dorf 
bat einen bedeutenden Steinbruch. 


Febderwarden. — Dorf mit Iuthe- 
rifher Pfarrfirde. — 70 9. 268 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Herrſchaft Kniphauſen. — 
Reichsgräfl. Bentindiches Landgericht zu 
Knipbaufen, — Oberappellationsgericht 
Oldenburg. — Fedder warden (ebes 
mals Febdewert genannt), iſt wodl⸗ 
gebaut und gleicht einem Flecken. An 
der anſehnlichen Kirche find 2 Prediger 
angeftellt. Es find bier verſchiedene 
Handwerker, 
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Sand, mit 1 am und 1 dm 


(iegt zwar in der Mitie der — — 
Norder⸗Dithmarſchen, gehör 
Landſchaft Süder⸗Dithmar * 
Federow b. Neuftadt. — 
der Müritz, an einem kleinen un 
Pfarrkirche. — 16 9. — — 
berzogtbum Merlendurg» T 
Wendiſcher Kreis oder Der N Sn Di 
fenburg - Güftrow. — 1) nonial 
gericht Federow (3. bl.) 2 Pu 
— Kargow 6. 8i — Ju 
ftigcanzlei Güftrow, 4 
egefeuer bei Accum. — 
Hausftätte, zum Kirchſpiel Accum 


hörig. — 19. 10€. — Se 

Oldenburg. — Herzogtd. Oldenburg. 

Herrſchaft Kniphauſen. — ara. 

Bentindiches Landger. Pin — 

— — Oldenb 
Fegefeuer, im, — ai 

Skhönwohld — Köni 

marf, — Herzogtbum Do En 
Segefener bei Meldorf, — 

ftelle, zum Kirchſp. Flemhude geb 

— 198€, — Königr. Dänen ne 

19. | Perzogthum Holftein. — ——— 

gericht Quarnbek. — Holftein 

gericht, refp. Oberconfi —— 


ra b. —— 
* F Pfarre Döbberſen 
— Großberzogth. 
ne — — Kreis M 
burg oder —A Schwerin. — 
Rereinteg ritteribaftl, Patrime 
Gadebuſch. — Auftigcanziet S 
Fegetafche bei Plön. — Wi 
Ban, zum Kirchſpiel Plön gehörig, — 
19.8 €. — Königreid Dänemark — 
Eelben —2 & Ma ei, 
ön. — Holftein er ji 
Dberconfiftorium Glüdtadt, — 
Wirtdshaufe Fegetaſche, | 
Plön ‚gehörig ‚ it augleih € * 
eld⸗ — In der — 
elmuͤble. 
hlheim bei Bensheim. — 


ÄR 4 Pfarrei Bensheim gone: 

— 479. 408 fathol. E, — 

zoathuum Heilen, — Provinz 
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eine Kapelle mit Sting un un 

















N Jahre 1802. vom M 


to * 
ren, der, 
Weiler, zur ——— Besen 


= Bi — 


tg. — 59. 34 kathol. €. — 
erzoath. Baden. — Mittelrhein- 
Kreis. — Oberamt Fahr. — nn ericht 
Rafadt. — Der Weiler der Febren, 
von Lahr 3 St. fünöftlih emt Aa ge⸗ 
hört zur une des Kürflen 
vo titen 
ubod — Hof, zur Gemeinde 
Bayenfuis und Pfarrfirde Bubenbach 
zig. — 19. 4 fatholifhe E. — 
zrampanen Baden. — Oberrhein⸗ 


ne ẽ En a eibur 7 Hof⸗ 
t Conſtanz. — Der ebren- 
I ger — Burg, Mn Chase öftlich 


t, liegt am Gaben bes Höl- 


ales. 

ebreubötel b. Segeberg. — Dorf, 
a A: et, gehörig. — 
19 


anemarf, — 
Perositum Hofftein. 


— Amt Sege: 
2 Zwölftelh., 4 Katben mit, 2 Ka- 
in beißt Ebertslobe,' in deren 












ee Obergericht, reiy. 
Glückſtadt. — Das 

* — (dorm. wi 
u, efe) befteht aus 6 Vollh. 2 Bier- 
; ohne Sand und 7 Anbaue ellen, 
fe. Eine anggebaute wölf⸗ 
eine Armenhäuſer liegen. — 
Dorf wird außerdem Schön: 

chnet. 
n "ges 
\ erzog⸗ 
um DI * Seen. 6. Site 
— 


en zu dt, reſp. Land⸗ 
penburg. — Zuftizcanzlei1 


9. 
Iben. — —— a 
7 aden. — Bee _ 
"oh. —— — Sofgericht 


gen Gfirhe 


Dänemar 


0 an mit 


bier 


oße Dorf — Das Dorf Feld» 
g eim 1 St. füd a 

— fü FJ gm en. niederen 
ji eine nen Thale, ee} es a 


Ragelſchmiede, 5 
weber, Bierbrauer, Branntwein 
und Sufſchmiede. Uebrigens eben 
— 3 Vieh⸗ und Krammärkte 
ge 
ldaer Aue b. Schellnhauſen. — 
zur rn kg apa 


ehrt 
308 Seen. = — A os ———— — 
— ünberg. — Pr Ulrich⸗ 
ſtein. — Hofgericht 

Feldberg. — — — 
ae von Ya (incl, 
Er a he 715 roh. 
herzogthum Medienbur arte — 

m a⸗ 


Stargarder Kreis. — 
ſelbſt. — Zuſtizcanzlei Neu-Streli 

Der Marktfle 2 —92 A in 
einer romantif end, auf 
—3450 ge (nt Ibinfel wei 
unfern des zwar n sin füpfigen 
Endes mit dem Zangen, Earmwi er⸗ 
und Dreetz · See verbunden, nordwenich 
dagegen durch eine male Landzunge 
vom Hausfee getrennt if. Der Ort 
ift unregelmäßig gebaut, doch von em 
lich freundlichem Anfeden, bat meiftens 
fleine, mit alas gededte Häufer, ein 


mpfweber 


anfehntiches tbaus, eine * e 
und eine Schule. — Feldberg if der 
Sig eines Domänenanites, nebft dem 


Amtsgerichte, * einer Poſtverwal⸗ 
tung. — An der Landſchule iſt nur ein 
Lehrer — — Unter den Einw, 
find verfchievene — außerdem 
giebt es bier 1 Vachtfifcher en 
Amtsfeen, 1 Ei abrer, 4 Fiſchla * 
1 Gaſtwirth, 2 zum Handel cont 

nixte Schugjuden, und 1 Apo oe * 
auch mit Materialvwaaren, Wein und 
Liqueuren handelt. Jährlich w BEN n 
? Jahrmärkte gehalten. — 

Orte liegen ein M —— 

nerei und eine wörter, 


124 9, 604 al enangel.) 
Großberz por Baden, — Obereh * 
Krei Wag amt eint. Zn 


fernt, 


{_ einen 
en, 


1. Bee und 


Feldberg. — Zerfireute Häufer, zur 
— Hinterzarten gehörig. — 

H. 41 kathol. E. — Großherzogthum 
Baden. — Oberrhein-Kreis. — Yand- 
amt Freiburg. — Hofgericht Freiburg. — 
Der Ort Feldberg liegt am nord» 
öftlihen Fuße des Feldberges, 5 St. 
füdöſtlich von Freiburg. 

Feldberg b. Todtnau. — Berg. — 

Großberzogthum Baden. — Oberrbein- 
Kreis. — Bezirksamt Schönau. — Hof- 
gericht Freiburg. — Der Feldberg ift 
der höchſte Berg Badens, und bildet 
den Hauptgebirgsftod des Schwarzwal- 
des. Er liegt 4610 Fuß über ver Mec- 
resfläche, bat einen breiten Gipfel und 
einen Umfang von zivei Stunden, So 
befhmwerlich der Weg zu feinem Gipfel, 
fo lohnend ift bier die Augficht, denn 
es entfaltet fih bier ein unermeßliches 
Panorama. Der Berg enthält viele 
Metallgruben und hat außerordentlich 
ute Viehweide, daber fih bier Vieh— 
ütten mit 2000 Stüd Bieb befinden. 
Auch der Botaniker findet auf dem Feld- 
berge reihe Ausbeute. — Der größte 
Theil des Feldbergs gehört dem Fürften 
von Fürftenberg. 

Feldberger - Glashütte b. Feld— 
berg. — Kaltofen und Holzwärterhaug, 
zur — Carwitz gehörig. — 2 9. 
13 E. — Großberzogth. Mecklenburg— 
Strelig. — Stargarder Kreis. — Amts— 
— Feldberg. — Juſtizcanzlei Neu— 

trelig. — Der Ort, früher Glas— 
hütte, liegt auf der Landenge zwiſchen 

dem Hausſee und dem Luzin. 

Felde. — Dorf, zum Kirchſp. We— 
ſtenſee gehörig. — 71 H. 356 E. — 
Königreich Daͤnemark. — Herzogthum 
Holſtein. — Patrimonialger. des Gutes 
Klein-Nordſee. — Holſteinſches Ober— 

ericht, reſp. Oberconfiſtorium Glück— 
ſtadt. — Das Dorf Felde beſteht aus 
15 Vollhufen (inel. 4 ausgebauter) und 
23 Halbhufen und Großkathen, mit einer 
Schule, die in der Nähe des Dorfes 
liegt. Einzelne Theile des Dorfes find: 
Moorhörn, beſtehend aug einer Land— 
ſtelle mit einigen Kathen, Rauben- 
ranzel, einige Kathen enthaltend, 
Moorbroof, welches 2 Kathen an der 
Boſſeer Scheide, Sandfeld, weldes 
1 Hufe, und Langelohe mit Lan— 
gesleben, welde 2 Katben begreifen. 

Felde. — Dorf, zum Kirchſp. Eifen 
gebörig. — 15 9. 84 E. — Groäher- 
gontbumı Oldenburg. — Herzogthum 

Idenburg. — Kreis Eloppenburg. — 


854 


Juſtizamt Pöningen zu Dubderftabt, refp. 
Landger. Cloppenburg. — Yuftizcanzlei 
Oldenburg. 

Felde b. Rangenbüttel; — (f. Ran» 
jenbüttel. — Großberzogtb. Dlven- 
burg. — Herzogthum Oldenburg). 

Felde. — Dorf, zum Kirchſp. Wefter- 
ftede gebörig. — 179.133 E. — Groß» 
berzogtbum Oldenburg. — Herzogthum 
Dlvenburg. — Kreis Neuenburg. — 
Zuftizamt Wefterftede, refp. Yandgericht 
Neuenburg. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Felde, auf dem, b. Nellingbof. — 
Weiler, zum Kirhfpiel Neuenkirchen 
gehörige. — 49. WE. — Grofher- 
zogtbum Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreis Vechta. — Juſtiz— 
amt Damme, refp. Landger. Vechta. — 
Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Felde, im, b. Barbewifh in ber 
Lebterfeite. — er ig Befigung, zum 
Kirchfpiel Barbewifh gehörig. — 19. 
6 E. — Großberzogtb. Oldenburg. — 
Herzogthum Oldenburg. — Kreis Del» 
menhorſt. — Juſtizamt Berne, refp. 
Landger. Delmenhorſt. — Juſtizcanzlei 
Oldenburg. 

Felder, die. — Zerſtreute Häuſer, 
zur Pfarrgemeinde Schönach gehörig. — 
69.44 E. — Großherzogth. Baden. — 
Oberrhein-Kreis. — Bezirksamt Trp⸗ 
berg. — Hofgericht Freiburg. 

Feldhaus b. Nieberhörne. — Weis 
ler, zum Kirchſp. Neuenbrok gehörig. — 
1 H. 5 E. — ——— Olden⸗ 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis Oldenburg. — Juſtizamt Elsfleth, 
refp. Landgericht Oldenburg. — Juſtiz- 
canzlei Oldenburg. 

Feiobans b. Erlte. — Einftändige 
Höfe (3), theils zum Kirchſpiel Visbek, 
theils zum Kirchfpiel Goldenſtedt ges 
börig. — 9 9. 55 E. — Großherzogth. 
Oldenburg. — Herzogth. Divenburg. — 
Kreis Vechta. — Jufizamt Vechta, reip. 
Landgeriht Vechta. — Juftigcanzlei 
Oldenburg. 

Feldhauſen. — Dorf, zum Kirchſp. 
Schortens gehörig. -— 16 9. 96 €. — 
Großherzogtb. Divdenburg. — Herzoß« 
thum Oldenburg. — Kreis oder Erb» 
berrichaft Jever. — Juſtizamt Jever, 
refp. Landgericht Jever. — Juſtizeanzlei 
Oldenburg. 

Feldhüs bei Iprump. — Weiler, 
zum Kirchſpiel Hasbergen gehörig. — 
29. 18 E. — Großherzogth. Olden⸗ 
burg. — Herzogtum Oldenburg. — 


Kreis Delmenborft. — Zuffizamt Dei- 
menhborſi, reſp. ig Delmen- 
horft. — Yuftizcanzlei Divenburg. 
Feldhus b. Südenderfeld. — Herr: 
ſchaftliches Tafelgut, zum Kirchſp. Ra- 
ftede gebörig. — 3 D. 21 E. — Groß— 
herzogthum Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreis Neuenburg. — 
Juſtizamt Raſtede, reſp. Landgericht 
Reuenburg. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 
—5 b. Kellingbuſen. — Dorf, 
zu Kirchſpiel Stellau gehörig. — 16 9. 
€. — Königr. Dänemark. — Her: 
zogthum Holften. — Patrimonialge⸗ 
richt der Herrſchaft Breitenburg. — 


Holſteinſches — reſp. Ober⸗ 


ronfftorium Glüdfadt. — Das Dorf 
beſtebt aus 1 Vollhufe, 3 Großfatben, 
1 Katbe mit Land, Wurth genannt, 
und 2 Katben obne Land. 

löhufen bei Grevismühlen. — 
Holländerei, nah Daſſow eingepf. — 
1 9. 13 E. — Großberzogtbum Med: 
fendburg »- Schwerin, — Kreis Medien: 
burg oder Herzogthum Schwerin. — 
Bereintes ritterihaftl, Patrimoniafae- 
riht Grevismühlen. — Juſtizcanziei 
Schwerin. 

Feldhuſen. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Langwarden gehörig. — 128. 87 E. — 
Großherzogthum Oldenburg. — Her— 
zogthum Oldenburg. — Kreis Ovel— 
gönne. — Amt Burhave zu Toſſens, 
reſp. Landgericht Ovelgönne. — Juſtiz⸗ 
canzlei Divdenburg. — Das Dorf be— 
fiebt aus zeritreut liegenden Häufern. 

Feldkirch. — Dorf an der Solten⸗ 
bad, mit Pfarrkirche. — 44 9. 366 9. 
— Großberzogtbum Baden. — Ober 
rhein-Kreis.— Bezirksamt Staufen. — 
Hofgeribt Freiburg. 
ldfrücken b. Schotten. — Dorf 
mit einer Mühle und luther. Parr: 
fire. — 769. 405 evangelifhe E. — 
Großherzogth. Heffen. — Prov. Ober- 
beffen. — Kreis Grünberg. — Land: 
geriht Ulrichſtein. — Hofgeriht Gie— 
Ben. — Das Dorf Feldkrücken liegt 
im Bogelsberg und an einer Höbe 
von 2098 befl, (1614 Par.) Fuß über 
ber Meeresflähe. Defltih von Feld— 
früden liegt der 2924 befl. (2249 Par.) 
Fuß über der Meeresflähe erhabene 
Derg Taufſtein, weicher fi fegel 
förmig füoöflih auf dem Oberwald 
erhebt uno deſſen höchſter Gipfel if. 
Der Taufftein beſteht aus einım un 
ee Bafaltfelfen, weiber nur Einen 


gang hat. Nur wenige Baſaltfelſen 
u, 


fieben noch. Sie bilden längliche Bien 
«de, und das Ganze ſieht einem polls 
kommenen Ginfturz ähnlich. 

Feldſcheide b. Rendsburg; — (ſiehe 
Houenmweftedt. — Konigreich Täne⸗ 
mark. — —— Holftein). 

Weldfcheide b. Divenburg ; — (liche 
türjenbrooe. — Konigreich Däne- 
mart, — De zogtbum Holſtein). 

Feldftrafie bei Oıhtum. — Einzelne 
Bengung, zum Kirchſpiel Alteneſch ger 
borig. — 19.4 E. — Grorperjoyte. 
Oldenburg. — Herzogth. Divdenburg. — 
Kreis Delmenhorſt. — Juftizamt Berne, 
tefp. Yanvgıriht Delmenhorſt. — AJus 
Miazongiet — 

Feldtange. — Weiler, zum Kirch- 
ſpiel Wiereifteve gebörig. — 59. 36. 
— Großherzogtd. Olvinburg. — Her 
gootpum Oldenburg. — Kreis Neucne 

urg. — Jufſtizamt Ruftede, refp. Land⸗ 
gericht Neuenburg. — Juftizcanzlei Ol⸗ 
denburg. 

Fellingshauſen bei Gießen. — 
Dorf, zur lumperiihen Pfarrer Rod— 
beim gehörig. — 101 9. 552 evange- 
life E. — Großherzogth. Leiten. — 
Prov. Oberheſſen. — Kreis Gießen, — 
Sroßherzogl. Stadtgeriht Gießen. — 
Hofgeriht Gießen. — Das Dorf Fel— 
lingehaufen liegt aın Dünsberg, an 
der von Gießen nah Bicdenfopf füb- 
renden &bauffee, u. bat 3Müblen. — Der 
fonft ige Heflen und Naffau gemein« 
ſchaftliche Drt iſt dei einer im Jahr. 1585 
vorgenommenen Theilung des Gerichts 
Collar, wozu er gehörte, ausſchließend an 
Heſſen gekommen. — Links zwiſchen Fel⸗ 
lingsbauſen u. Frankenbach legt der größ⸗ 
tentheils mit Wald bewachſene Düns« 
berg, deſſen Höhe über die Meeres— 
fläche 1888 heſſ. (1452 Par.) Fuß bes 
trägt. Auf der Epige ſteht ein hölger» 
nes Gerüfe mit einer Gallerie, jedoch 
ift die Ausſicht ſehr befäpräntt. 

Felsberg bei Balkbauſen. — Forfte 
baug, zur evangıl. Pfarrei Bredintirs 
den gebörig. — 19.11. — Bro 
berzogtb. Heſſen. — Provinz Starten» 
bura. — Kreis Bensbeim. — Landaer. 
Zwingenb: re. — Hofgericht Darmſtadt. 
— Das Forfibaus Felsberg legt im 
Balkhäuſer Gemarfung,, öftiib von 
Balkhauſen. — Unter dieſer Benen— 
nung wird ſowohl der Berg, der 
2009 beil. (1546 Par.) Fuß über ver 
Mıeresfläbe erhabın ift, als auch cas 
auf demſelben gelegene ſchöne ſt⸗ 
haus verſtanden, — ine® 
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’ 


weißen Anftrihe weit flhtbar und zu | Königreich der Niederlande. — Groß 


leid Wirlhshaus iſt. Der Felsberg berzogthum Luremburg. — 
erwährt eine vortrefflihe Ausficht. Die | remburg. — Kanton Derf 


Diftriet Lu—⸗ 
.— Frie⸗ 


üböftlide Seite des Berges, gegen | densgeriht Merſch. — Bezirkögericht 
Beedenlirchen und Reichenbach zu, iſt Yuremburg. — Obergericht Luxemburg. 
wegen feiner zabllofen Loloffalen Gra- — Das Dorf Feltz, weldes aud ein 


nieblöde, bekannt unter den Namen 
Felfenmeer, Niefenfäule, Niefenaltar 


und Schiff, befonders merfwürdig. line | 


gefähr 4 St. vom Forſthaus liegt das 
selfenmeer. Es hat den Namen von 


den unzähligen Granitblöden erhalten, | 
bale in wilder Unordnung | 
Aus einem dieſer Gra- 


die in dem 
umpberliegen. 


! 





! 


nitblöde it die 30 Fuß 11 Zoll lange, | 
im untern Durchmeſſer 4 Fuß 3 Zoll 


und im obern 3 Auf 8 Zoll breite, mit 
weißen und grünen Körnern vermifchte 
Riefenfäule behauen, und wahridein- 
lid von den Römern, an dem Drte, 
wo man fie jetzt findet. Dabei, etwag 


weiter oben, liegtderRiefenaltar, ein | 


Granitblod von far fubiiher Geftalt, 
mit einer Heinen polirten Stelle 
40 Fuß im Umfange. Nabe bei Bee— 


| 


) 
! 


und 


denfirchen ift das foginannteSch if, ein 


Stein von 48 Auf Yänge, wegen feiner 
Aehnlichkeit mit einem Schiffe iv ae 
nannt. . 

Feloberg, am, (Rödchen) b. Reis 
chenbach. — Einzelnes Haus, zur Pfarre 
Reichenbach gehörig. — 1 9. 7 €. 
Großherzogtbum Bellen. — Wrovinz 
Starfenburg. — Kreis Pensheim. — 
Yandgetiht Zwingenberg. — Dofgericht 
Darmfladt. 

Felsberg, am, bei Balthaufen, — 
Einzelnes Haus, zur evangel. Pfarrei 
Beedenkirchen gehörig. — 19. 7E. — 


— 


Flecken genannt wird, liegt 44 St. 
nordöſtlich von Luxemburg, an dem 
Flüßchen Erns, u. hat ı Schulhaus, meh⸗ 
rere ſchöne Privatwohnungen, verfchie- 
dene Mühlen, eine Baumwollenfpin- 
nerei, mehrere Qucfabritanten und 
Serbereien. Der Tuchhandel, Haupt» 
nahrungsanelle des Ortes, ift in den 
fetten Zeiten fehr herabgelommen. Es 
werden jährlich 4 Jahrmärkte dafelbft 
gehalten. Die Umgegend if fehr ror 
mantiſch. Man bemerkt auf einer ftei- 
len Bergfpige die fehr beträchtlichen 
Ruinen des alten Schlofles der Herren 
von Felt. Das Haus de war eines 
der alteften des Landes. Das Banner 
berrenant bei den Grafen von Luxem— 
burg war in diefem Haufe erblid. Im 
Jahre 1192, wo dieſes Amt errichtet 
— war Conor von Feltz damit ber 
leidet. 


Feltzmühle. — Weiler, zur Comes 


mun Echternach gehörig. — 3 9. 20€. 


Großberzogtb. Heilen. — Provinz Star: | 


fenburg. — Kreis Bensheim. — Land— 
nn Zwingenberg. — Burger. Darne 
adt 


Felfenmeer, das, b. Reihenbad. — — 
Koloſſaler Granitblod. -—- Großberzog⸗ 


thum Heſſen. — Provinz Startenburg. 
— Kreis Bensheim. 


ebrigeng f. Fele berg bei Balk— 


Yandgericht 


— — Dofgeriht Darmſtadt. 
u | 


bauten.) _ 5 

Felsmüble. — Einzelne Müple am 
Rhein, zur Pfarrgemeinde Blanfingen 
gebörig. — 19.76 — Großher—⸗ 
zogtbum Baden. — Überrbein » Xreig. 
— Bezirtsamt Yorrad. — Hofgericht 


Hreiburg. — Die Mühle liegt zwifchen | 


Kleinkems und fein, 


— Königreich der Niederlande. — Groß: 
berzogth. Yuremburg. — Diſtrict Gre- 
venmacher. — Kanton Echternach. 
Ariedensgericht Echternach. — Bezirks- 
Be Dielirh. — Obergeriht Luxem⸗ 
urg. 

Fentingen. — Dorf mit Pfarrkirche, 
zur Commun Hesperingen gehörig. — 
232. 158 E. — Königreih ver Nie 
derlande. — Großherzogthum Lurem— 
burg. — Diftriet Puremburg. — Kan: 
ton ze... — Friedensgericht Lu—⸗ 
remburg. — Bezirksgericht Tnrembere, 
— Obergericht Yuremburg. 

Ferdinandenballe b. Büdingen. — 
Pachthof, zur evangel. Pfarrei Büdin- 
gen gehörig. — 19. 14 E. — Groß» 
herzogthum Seflen. — Provinz Ober: 
heſſen. — Bezirk Büdingen. — Land— 
geriht Büdingen. — Hofgericht Gießen. 
Ferdinaundsdorf. — Dorf mit fie 
ktaltirde von Strümpfelbrunn. — 36 9. 
252 (meiftens kathol.) E. — Großher- 
zogth. Baden. — Interrhein » Kreis. — 
Bezirksamt Neudenau zu Mosbad. — 
Sofgeriht Mannheim. — Das Dorf 
Ferdinandsdorf, von Mosbad St. 


Welg. — Gemeindeort und Dorf mit | nördlich entfernt, liegt in einer ug 
einer Pfarrlirche. — 168 9. 926 E. — einſamen Gegend, und ift erſt zu An 


fange des vorigen Jahrhunderts von 
dem Grafen Ferdinand Andreas von 
Wieſer angelegt. Im Jahre 1807 if 
der Ort an die Markgrafen von Hoc» 
berg, jegt Markgrafen von Baden, ges 
fommen, die ed mit dem Fürften von 
— als Standesherren jetzt noch 
eſitzen. 

Fermes. — Dorf, zur Gemeinde 
Sandweiler gehörig. — 98. 396 
Königreich ver Niederlande. — Grofbers 
goatdum turemburg. — Diftrict Luxem⸗ 

urg. — Kanton Yuremburg. — Frie⸗ 
bengger. 
Luremburg. — Oberger. Yuremturg. 

Fermefand bei Scharrel, — Rei. 
ler, zum Kirchſpiel Scharrel gebörig. — 
4 9. 19 E. — Großberzogtbum Oiden⸗ 
Burg. — Oerzogthum Oldenburg. — 
Kreis Cloppenburg. — Juſtizamt Fries 
foptbe, refp. Landgericht Cloppenburg. 
— Yuftizcanzlei Didenburg. 

Fernach. — Dorf, mit Filialkirche 
von Obertkirch. — 37 8. 259 (incl, 
7 evangel.) E. — Großherzogth. Bas 
den. — Mittelrbein-Kreis. — Bezirks⸗ 
amt Oberkirch. — Hofgericht Raſtadt. 
— Bon dem Dorfe Fernäch gehörte 
früher der untere Theil zu Dcftreich, 
* obere aber dem Hochfifte Siraß— 

urg. 
rnuach. Hof, zur Pfarrge⸗ 
meinde Oberfirh gehörig. — 1 9.7 €. 
— ÖGroßberzogtbum Baden. — Mittel» 
rbein⸗Kreis. — Bezirksamt Oberkirch. 
— Hofgeriht Raftadt, 

Feruhauſen bei Kiel; — (fiche 
Silefen. — Königreih Dänemart. — 
"Fernbo Hofftein). 


— 
3— 


eruhof. — Höfe, zur Pfarrge⸗ 
meinde Reukirch gehörig. — 9 9.65 E. 
— Großherzogthum Baden. — Ober 
rbeinKreid. — Bezirfsamt Trpberg. — 


Hofaeriht Freiburg. 

Fernwiſch b. Preetz; — (f. Wiſch. 
— Königreih Dänemart, — Herzog— 
thum Holfein). 

Ferrendorf; — (fiche Pfören- 


borf. — Großherzogtbum Baden). 
Feſenbach. — Dorf mit Filialkirche 
von Weingarten. — 59 8. 491 €. — 
Großberzogtbum Baden. — Mittelrhein. 
Kreis. — Dberamt Offenburg. — Hof« 
gr Raſtadt. — Das Dorf Fefen- 
ab, von Offenburg 3 ©t. öſtlich 
entfernt, liegt in einem freundlichen 
Tbälchen zwifchen Rebhügeln. Der Ort 
gehörte ehedem (in der erften Hälfte des 
13. Jahrhunderts) zur Grafihaft Or 


turemburg. — Bezirksgericht 


tenberg, wurde aber ſpäterhin vom 
Kaiſer Friedrich I. der Ortenau eins 
verleibt. 

Feſtenau. — Hof, zur Pfarrge⸗ 
meinde Eichſel geborig. 19 7E. 
— Großherzogthum Baden. — Ober— 
rdein⸗Kreie. — Bızirtdamt Schopfbeim. 
— Sofgeriht Freiburg. 

Fettenhemme b. Itzehoe; — (fiebe 
Hodorf. — Königreih Dänemart. — 
Herzoathum Holtein). 
„Fetteuhenne b. Srüppenbühren. — 
Einz.ıne Benigung, zum Kirchſpiel Gars 
berfeiee gehörig. — 1 9.9 E.— Groß« 
berzogtbum Divenburg. — Herzogtbum 
Oldenburg. — Kreis Delmenvorft. — 
Juftizamt Ganderfefee zu Faikenburg, 
refp. Landgericht Deimenporft. — Juſtij⸗ 
canılsi Oſdenburg. 

Fetthörn bei Lütjenburg; — Cfiche 
Dransau. — Körigr. Dänemart. — 
Herzogthum Hofftein). 

Fettpott bei Wappewarden. — Eins 
zelne Hausftätte, zum Kirchfpiel Wadde⸗ 
warden gebörig. — 19.4. — Großs 
b+rzoathum Oldenburg. — Herzogrbum 
Divenburg. — Kreis oder Erbherrſchaft 
ever. — Yuftizamt Minſen zu Hoofs 
fiel, refp. Landgericht Jever. — Juſtiz⸗ 
canzlei O denburg. 

Fetzeubach. — Hof ‚sur Pfarrge- 
meinde Gerobach gibörid. — 4 8. 
21 E. — Großherzogthum Baden, — 
Oberrhein⸗Kreis. — B zirksamt Schopf⸗ 
beim. — Hofger. Freiburg. — Der Hof 
Fetzenbach, von Schonfseim 34 St. 
nordöft ih entfernt, liegt in ein:nı klei— 
nen Thale zwiſchen hoben Bergen. 

Feudenheim. — Dorf mit Pfarr—⸗ 
fire. — 354 9. 2059 (meiftind evans 
eliihe) E. — Großperz. Baden. — 

nterrhein- Kreid. — B zirfsamt Las 
denburg. — Hofgericht Mannheim. — 
Das Dorf Feudenheim, von Ladens 
burg 14 St. nordmwefllic entfernt, liegt 
nicht weit vom rechten Ufer dis Nedars 
und bat eine evangelifhe und eine fas 
tbolifhe Kirche und 6 Wirthehäufer. — 
Die Einwohner treiben Felobau, Vieh- 
zucht und beſonders Tabakbau. 

Feuerbach. — Dorf mit Vrarrfirche, 
— 599. 360 (meiſtens evangel.) E. — 
Großberzogthum Bapen. Ober» 
rhein⸗Kreis. — Bezirksamt Müllpeim. 
— Hofgeriht Freiburg. — Das Dort 
Feuerbad, von Müllheim 2 St. ſüdlich 
entfernt, liegt in einem Heinen Thale, 
Die Einwohner — Feldbau und 





Viehzucht, auch wächſt hier fehr guter | Fiefhuſen bei Iuchoe; — (fiehe 
rother Wein. „  1Beienfteth. — Königr. Dänemarf. — 
Fenerfathe bei Kiel; — (1. Schön | Herzogthum Holftein). 
orit. — Königreih Dänemart. — Fiefhuſen bei Ueterſen; — (fiebe 
erzogtbum Holſtein). Hakels hörn. — Königreid Däne— 
Fichtenhuſeu. — Büdnerdorf, zur | marf. — Herzogthum Holſtein). 
Pfarre Hohen⸗Biecheln gehörig. 99.| Wiegen — fen, zur Ge 
120 E. — Großherzogthum Medien: | meinde Oedsbach und Pfarrk. Ober 
burg. Schwerin. — Kreis Medienburg | fir gehörig. — 4 9. 26 E. — Erof- 
oder Herzogtbum Schwerin. — Amts herzogth. Baden. — Mittelrhein-Kreis. 
eriht Medienburg zu Wismar. — | — Bezirksamt Oberkirch. — Hofgerict 
ußizcanzlei Roftod. — Das Dorf hat | Raftadt. BER 
8 Büdner und 1 Schule. ii Fiel. — Dorf, zum Kirchſpiel Mel- 
u oder Biefbargen bei | dorf gehörig. — 24 9. 132 E, — König» 
zen. — Dorf zum Kirchſpiel Schön- | reich Dänemark. — Herzogth. Holftein. 
rg gebörig. — 71 9.446. — König- | — Landſchaft Süder-Dithmarſchen. — 
reich Dänemarf. — Herzogth. Holftein. | Landvogtei Meldorf. — Holſteinſches 
— Kloſtergericht Preetz. — Holfteinihes | Oberger., refp. Oberconfiftor. Glüds 
Dberger., reip. Oberconfiftorium Slüd- | ſtadt. — Das Dorf Kiel (vormals 
fadt. — Das Dorf Kiefbargeu be: | Vile) beftebt aus 10 Höfen, 8 Fleineren 
ftebt aus 9 Vollh., 2 Viertelb., 22 Rathen | Stellen und 5 Stellen ohne Land, nebfl 
mit und 1 Kathe ohne Yanp, nebſt einem | 1 Schule. Bei dem Dorfe befindet fi 
bebauten Plate jm Dorfe, welcher Sub» | der Bi eler-&ee. 
berg, und einer ausgebauten Kathe, Fienftorf. — Incamerirter Hof, 
welche Koppel beit, und einer Schule. | zur Pfarre Bentwiſch gehörig. — 18%. 
Den Namen fol das Dorf von fünf | 127 €. — Großberzogth. Medlenburg- 
Bergen haben, die daſſelbe aungeben. Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Fiefbarrie b. Neumünfter. — Dorf, | Herzogthum Medienburg - Güfrom. — 
zum Kirchſpiel Bordesholm gehörig. — | Amtsgericht Ribnig. — Juſtizcanzlei 


24 9. 184 E. — Königr. Danemarl. — | Nofted. 

Herzogtb. Holftein. — Amt Bordesholm. Fienftorfer Mühle. — Erbpachts⸗ 
— idtat Oberger., refp. Ober- | gehöft und Mühle an einem Bache, nach 
conſiſtor. Glüdftadt. — Das Dorf Fief⸗Bentwiſch eingepfarrt. — 1 9. 11 €. 
barrie (vorm. Gripsharrie) befteht | — Großherzogth. Medlenburg » Schwe- 
aus 5 Bollp., 2 Grofilathen, 2 Bödener⸗ rin. — Wenpdifcher Kreis oder Derzog« 
ftellen mit Yand und 15 Juſtenſtellen, nebſt tbum Medlenburg-Güftrew. — Amtsger. 
1 Schule, 1 Armens, 1 Wirtbehaufe und | Teutenwinfel zu Roftod. — Yufligcanz- 
1 Rathe, welche Kiebigmoor heift. | Lei Noftod. 

Fiefhanfen bei Eldflerb; — (fiehe | Wiefewarden bei Abbebaufen; — 
Fünfhauſen. — Großherzogth. EI» | (f. Phiefewarben. — Grofberzogtb. 
denburg. — Herzogthum —— Oldenburg. — eR Oldenburg). 

uſen. — Dufen und Inſten- Fiesnacht; — (hehe Prechthal. 

fielen, zum Kirchfpiel Barfau gebörig. | — Großberzogtbum Baden). 
— 89.38 E. — Königreich Däne— ifenfolt. — Dorf mit einem abel, 
mart. — Herzogth. Holſtein. — Klofter= | freien Allodialgute, zum Kirchſp. Wefler- 
gericht Preetz. — Holſteinſches Oberge- ſtede gehörig. — 15 9. 103 E. — Groß⸗ 
richt, reſp. Oberconſiſtor. Glückſtadt. — 
Der Ort beſteht aus 1 Vollh., 3 Viertelh. 
und 4 Inftenſtellen. 

efbufen bei Hodorf. — Katben» 
ftellen, zum Kirchſpiel Nenenkirchen ge— 
hörig. — 5 9. 26 E. — Konigreich meinde Maiſach und Pfarrkirche Sppenau 
Dänemark. — Hexzogth. Holſtein. — | gehörig. — 58. 8E. — ———— 
1) Aloſtergericht Izehove (zum Theil, e⸗ 
wegen 2 Großlathen); 2) Parrimoninl- | zirsamt Oberkirch. — Hofgericht Ra» 
gericht Des Gutes Babrenfletb (3. Thl., Kap. 
wegen 1 Bollbufe, 1 Großkatbe und | Filsdorff. — Dorf, zur Commun 
1 Kleintathe) — Holfeinihes Oherge | Dalheim gehörig, — 90 6. 432 — 
richt, reſp. Oberconſiſtorium Glucſtadt. Königreich ver Riederlande. — Groß 


* 


berzogtb. Luremburg. — Difiriet Gre: | 
venmader. — Kanton Remid. — Rrie- | zogtb. Medienburg » Schwerin. — Ro- 
densgericht Remich. — Bezirksgericht Hoder Diftrict, — Bereintes ritterfchafte 
Luremburg. — Obergericht Luremburg. | liches Patrimonialgericht Roftod. — Ju⸗ 
Findels. — Einzelnes Haus, zur ſtizcanzlei Roftod. 
Commun Berteingen gehörig. — 19 Finkenburg bei Ueterſen. — Eins 
14 E. — Königreich der Niederlande. — | zeine Häufer, zum Kirchſpiel Serfter 
Großperzogth. Lurtmburg, — Diftrict | aedörig. — 2 9. 12 €. — Königrei 
Luremburg. — Kanton Luremburg. — Dauemark — Herzogthum Holſtein. — 
Friedensgericht Luremburg. — Bejirks⸗ Kloſtergericht Ueterſen. — Holſteinſches 


gebörig. — 19.11 E. — Großher⸗ 





ericht Luremburg. — Oberger. Lurem⸗ 
urg. 

Finden wir uns bier. — Erb— 
Mühlengehöft mit Büdnerei, an der 
neuen Elde, nad Dömig eingepinrrt. 
29. 15€. — Großderzogtb. Medien- 
burg- Schwerin, — Kreis Medienburg 
oder Herzogthum Schwerin. — Amts⸗ 
gericht Domitz. — Zuſtizcanzlei Schwe⸗ 
xin. — Die Elde iſt bier mit einer 
Fangſchleuſe verſehen. Außer der gro⸗ 
Ben Kornmühle, woſelbſt ſämmiliches 


Obergericht, reſp. Oberconſiſtor. Glück⸗ 
ſtadt. — Von den 2Häuſern der Fin- 
fenburg if das eine cin Wirthshaus. 

Finteubnrg b. Abbehaufer - Wil, 
— Einzelne Befigung, zum Kirchſpiel 
Abbebanien gebörig. — 19.5€ — 
Großberzogtb. Oldenburg. — Herzogth. 
Divenburg. — Kreis Ovelgönne. — 
Yuftigamt Abbehauſen zu Ellwürden, 
refp. Landgericht Ovelgönne. — Yuftize 
canzfei Oldenbura. 

infenburg bei Wüppels. — Ein» 


Getreide für die Stadt Dömis gemab- | zelne Hausftätie, zum — Wüp⸗ 
7 


fen wird, ift bier nody eine Papiermühle 
Findorf bei Düpelsbeim. — Hof 
mit Mühle, zur evangel. Biarrei Dür 
delöbeim ge .— 29 19€ — 
Großherzogth. Heilen. — Provim Ober- 
beſſen. — — Büdingen. — Landge⸗ 
richt Büdingen. — Hofgericht Gießen. 


zur —— — Küntzig gebörig. — 389. 
209 E. — Königr. der Niederlande. — 
Großberzogth. Luremburg. — Diftrict 
Suremburg. — Kanton Gapellen. — 
Friedensgericht Kapellen. — Bezirksge⸗ 
richt Luremburg. — Obergericht Luxem⸗ 


burg. 

Jintvuſch bei Kiel; — (ſ. See» 
lent. — Königreid Dänemarf. — Her⸗ 
gogtoum Holftein). 

Finken bei Wrevenhagen. — Dof 
an einem Gere, mit Rilialfirde von 
Dammmwolde, — 21 9. 151 E. — Groß⸗ 
berzogtbum Mecklenburg - Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis over Herzogtb. Med» 
Lenburg »-Güftrow. — Patrimonialge- 
richt Finken. — Zuſti lei Güftrow, 
Der Drt, mit Alleen von boben 
Linden geziert, Liegt im febr Lichlicher 
Gegend, und hat ein anſehnliches Palais 
mit ſchönem Garten, welcher fib bis 
am den See erfiredt. Letzterer enthalt 


eine Infel mit einem Pavillon, auch 


ift in ber Nabe ein Thiergarten. Liebri- 


gens find bier eine Schule, eine Mühle 


und eim beteächtliches Geſtüt. 
u bei eng — Tag 
Iöhnerlatden, zur Pfarre Boltenspagen 


pels gebörig. — 19 
| berzogtbum Oldenburg. — Derzogtbum 


ig. — Dorf mit Warrkirr, | 


— Groß⸗ 
Oldenburg. — Kreis (Erbberrfcaft) 
‚ Jever. — Zuftizamt Minfen zu Hooffiel, 
refp. Landgericht Jever. — Juſtizeanzlei 
Oldenburg. 
Finkenburg. — Beiler, zum Kirch- 
fpiel Golzwarden aebörig. — 29.9 €. 
— Großbderzogtb. Oldenburg. — Her⸗ 
zogtb. Ofvenburg. — Kr. Ovelgönne, — 
| Yuftizamt Rodenkirchen zu Hartwarden, 
reſp. Landgericht Ovelgbmme, — Juſtiz⸗ 
| canalei — 
Finkenburg bei Untergadingen. — 
Einzelne Befigung, zum Kirchſpiel Eſens⸗ 
hamm gebörig. — 19. 7E. Groß 
| berzogtbum Oldenburg. — Herzogtbum 
Oldenburg. — Kreis Ovelgönne. — 
Juſtizamt Rodenkirchen zu Hartwarden, 
reſp. Landgericht Ovelgönne. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. 
Finkenhauſen. — Bor, zur Ge— 
meinde Leutſtetien und Pfarrkirche Weil⸗ 
dorf gehörig. — 19. 14 kathol. E. — 
| Guotlerioaih. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Hriligenberg. — Hofgericht 
ı Eonftang. — Der Sof Finfenhaufen, 
von Heiligenberg 4 St. ſüdlich entfernt, 
gehört zur Standesherrſchaft des Fürften 
von Fürftenbera. 

Finkenhof bei Wimpfen. — Hof, 
zur Pfarrei Wimpfen am Borg gebörig. 
— 191€ — Ge gthum 
Heſſen. — Prov. Starkenburg. — Kreis 
Wimpfen. — Landgericht Wimpfen. — 
Hofgericht Darmſtadi. 








ntenloch bei Wallernhaufen. — 
Hof, zur luther. Pfarrei Wallernhaufen 
ebörig. — 19.13. — Großherzogtb. 
effen. — Provinz Oberheſſen. — Kreis 
Nidda. — Landgerıht Nidda. — Hof 
gericht Gießen. 
Finkenmühle b. Shwarz. — Mühle, 
ur luther. Pfarrei — gehörig. — 
i H. 8E. — Großherzogth. Heſſen. — 
— Oberheſſen. — Kreis Alsfeld. — 
andgericht Alsfeld. — Hofger. Gießen. 
Finkenmühle bei Wendelsbeim. — 
Mahimühle, zur evangel. Pfarre Wen— 
deisheim gehörig. — 19.8 €. — Groß: 
berzogtbum Heilen. — Provinz Rheins 
beffen, — Kreis Alzey. — Fricdensger. 
Alzey. — Kreisgericht Alzey. — Ober» 
geribt Mainz. 
Fintenneft bei Groß-Werdum. — 
Einzelne Haugftätte, zum Kirchfp. Hohen⸗ 
firden gehörig. — 1H. 5E. — Groß 
berzogtbum Didenburg. — Herzogtbum 
Oldenburg. — Kreis oder Erbberricaft 
ever. — Zuſtizamt Tettens, refp. Land⸗ 
gericht Jever. — JZuſtizeanzlei Olven- 


ura. 

Fiufenthal. — Dorf mit Filialka— 
pelle von Alt-Kalden. — 219. 256 E. — 
Großherz. Medlenburg » Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Herzogth. Med 
lenburg⸗Güſtrow. Amtsger. Gnoien 
mit Dargun. — Juſtizeanzlei Roſtock. — 
Das Dorf hat 1 Schule, 1 Korfthof, 
1 Schmiede, 7 Bauern und 10 Büdner. 
‘ Finkenwerder bei Goldberg. — 
Kliiner Hof, zur Pfarre Wooften ge 
börig. — 2 9. 20 E. — Großherzog- 
thum Medienburg» Schwerin. — Wen- 
diſcher Kreis oder Herzogth. Mecklen— 
bura» Güftrow. — Patrimonia'gericht 
Finkenwerder. — Yuftizcanzlei Güſtrow. 
— Der Hof liegt am Goldberger-See. 

Finkfoll bei Lütſenburg; — (ſiehe 
Gadendorf. — Königr. Dänemarf. — 
Herzoetbum Holſtein). 

Finningen. — Dorf, zur Gemeinde 
Bettembourg gebörig. — 119.70 E. — 
Köniar. der Niederlande. — Großberz. 
Luxemburg. — Diſtrict Puremburg. — 
Kanton Ruremburg. — Friedensgericht 
Eſch a. d. — 7 — Bezirksger. Luxem⸗ 
bura. — Oberger. Luxemburg. 

Finſterbach; — (fiebe Necker— 
bäuferbof bei Mückenloch. — Groß— 
bericatvum Baden). 

Finfterbach. — Hof, zur Gemeinde 
Au und Warrfirde Merzhaufen ger 
börig. — 1 9.4 E. — Großberzogtb. 
Buben. — OberrheinsKreid, — Landamt 









Freiburg. — Hofgeriht Freiburg. — 
Der Hof Finſterbach, von Freiburg 


14 St. füplich entfernt, ift Grundeigen« 


thum des Frhrn. Chriſt. Friedr. v. Türd- 


beim. 

Finfterbach. — Zerfireute Häufer, 
ur Pfarrgemeinde Oberbiederbach ger 
örig. — 59. 40 kathol. E. — Groß⸗ 
berzogtb. Baden. — Oberrhein « Kreis. 
— Bezirksamt Waldkirch. — Hofger. 
Freiburg. — Der Ort Finfterbad, 
von Waldkirch 3 St. nördlich entfernt, 
ift Grundeigentbum der Freiherren von 
—— ch b. Neckar⸗Gemü 

erbach b. Neckar⸗Gemünd; — 
(f. Neckerbäuſerhof. — Großher— 
zogthum Baden). 

Finſterlingen. — Zerſtreute Säu⸗ 
ſer, zur Gemeinde Wollpasdingen und 
Pfarrt. Unteralpfen gebörig. — 18 9. 
121 fatboliihe E, — Großherzogtbum 
Baden. — Oberrhein-Kreis. — Bezirlse 
amt St. Blafien. — Hofgericht Frei— 
burg. — Der Drt Finfterlingen, 
von St. Blaſien 24 St. füdöftlid ent⸗ 
fernt, liegt ziemlih hoch, und gehörte 
ehedem der Abtei St. Blafien. 

Finftermübhle bei Oberbiederbad. 
— Mühle, zur Pfarrei Oberbieverbag 
gebörig. — 19.7 E. — Großherzog⸗ 
tbum Baden. — Oberrhein» Kreid. — 
Bezirksamt Waldkirch. — Hofgericht 
Freiburg. 

Finfterthal. — Dorf, zur Com- 
mun Bövingen gehörig. — 12 9. 
72 E. — Königreih der Niederlande, 
— Großherz. Yuremburg. — Diftrict 
Luremburg. — Kanton Merſch. — Fries 
dendgeriht Merſch. — Bezirksgericht 
Luremburg. — Oberger. Yuremburg. 

Finthen bei Niederolm. — Dorf mit 
katholiſcher Pfarrkirche, binfichtlih ver 
Evangelifden nah Mainz eingepfarrt. 
— 210 9. 1364 E. — Großberzogtb. 
gen: — Provinz Rheinbeſſen. — Kreis 

ainz, Landbezirk. — Friedensgericht 
Niederolm. — Kreidgeriht Mainz. — 
Obergericht Mainz. — Das Dorf Fins 
tben, aubFintbeim (Fontana), an 
der Chaufige von Mainz; nah Bingen 
und am Gonfenbad liegend, bat außer 
einer Kirche 1 Schulhaus, 1 Rathbaus, 
1 Mabl- und 1 Stärfemühle. Der Ort 
war früber durmainziſch. 

Firnbächle; — (fiebe Föhren» 
bädte. — Sroßherzogbum Baden). 

Fifchbach. — Hof, zur Gemeinde 
Redengericht (Border-) und Pfarrkirche 
Shiltah gehörig, — 19. 8€E — 


Großherzogthum Baben. — Oberrhein» | wegen Manı el an infä li 2; 
* — — —— en angen. N 

o Freiburg. ER hei Beibta: — If. Bie- 
ſchbach. — Dorf, zur Gemeinde da; 1. Bis 


bet. — Groß erzogth. Old . — 
Neupänfer und Pfarrkirche Cappel ge— N — 
börig. — 9 9.76 E. — Großberzog- Dorf, 


Fiſchbek bei Oldesloe. — 


‚ Herzogtb. Oldenburg). 
thum Baden. — Oberrbein-Kreis. -- 


Landamt Freiburg. — Dofger. Areiburg. | 
Fiichb 


ehbach. — Dorf mit Filialkirche 
von Schluchſee. — 119. 84 E. — 
Großderzogtbum Baden. — Oberrbein- 
Kreis. — Bezirksamt St. Blafien. — 
Hofgericht Freiburg. 

fchbach. — Dorf mit Pfartt. — 
41 9. 263 kathol. E. — Großherzogib. 
Baden. — Seer-Kreid. — Bezirksamt 


Billingen. — Hofgeriht Conſtanz. — 


zum Kirchſpiel Bargtebeide gehörig. — 
52 9. 315 €. — Konigr. Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein. — Amt Trems⸗ 
büttel. — SHolfteiniches Oberger., refp. 
‚ Dberconfifior. Glückftadt. — Das Dorf 
Fiſchbek, an einem Heinen Bade bes 
legen, bat 7 Bolld., 3 Zweidrittelb., 
‘5 Drittelb., 4 Achtelh. und 5 Anbauer- 
ſtellen (Inel. einer ausgebauten Drittels 
' bure), fowie eine Schule. 
Fiſchehörn. — Bauerihaft, zum 


Das Dorf Fiſchbach, von Billingen 
24 St. nördlich entfernt, liegt am Glas— 
bad, nabe an ver württembergſchen 
Grenze. Es ift ſchon alt und im J. 1810 
von Württemberg an Baden abgetreten 


worben. 

Fifchbach. — Dorf mit Filiallirche 
von Lenzkirch. — 18 9. 197 katbol. E. — 
Großperzogtb. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirtsamt Neuftadt. — Hofger. Con⸗ | Kreiß, — Bezirksamt Schopfbeim. — 
ſtanz. — Das Dorf Fiſchbach, von | Hofgericht Freiburg. — Das Dorf Fi— 
Neuſtadt 24 St. füdlich entfernt, gebört | ſchenberg, von Schopfheim 4 Stun- 
zur Standesberrichaft des Fürften von | den norbmeitlich entfernt, liegt am für- 


Kirchſpiel Sande gehörig. — 72. 
34 €. — Großberjogth. Oldenburg. — 
Herzogthum Oldenburg. — Kreis oder 
Erbberrſchaft Jever. — Juſtizamt Jes 
| ver, reip. Landgericht Jever. — Yuftiz- 
‚ sanalei Oldenburg. 

Fifchenberg. — Dorf, zur Varr- 
—— Wied gehörig. — 189. 116E. — 
Großherzogthum Baden. — Oberrprins 


sürftenberg. 

Fiichbach b. Romrod. — Dorf, nad 
Holzburg in Churheſſen eingepfarrt. — 
119.65 €. — Großberzogtb. Heilen. — 
Prov. Dberbeflen. — Kreis Alsfeld. — 
Landaer. Alsfeld. — Hofger. Gießen. 

Fiſchbach. — Dorf mit Pfarrk. — 
77 9. 439 €. — Königreich der Nie 
derlande. — Großherzogthum Lurem- 
burg. — Diftriet Luremburg. — Kanton 
Merib. — gu Merid. — 
Bezirksgericht Luremburg. — Oberge- 
richt Luremburg. 

fchbach. — Dorf mit Kaplanki« 
fire, zur Commun Hipperdingen ge— 
hörig. — 14 9. 75 E. — Königreich 
der Niederlande, — Großberzogthum 
Luxemburg. — Diſtriet Diefird. — 
Kanton Klerf. — Friedensger. Klerf. — 
Bezirksgeriht Diekirch. — Obergerict 
Luremburg. 

ſchbach. — Dorf mit uiber. Pfarr: 
firde u. 4 Mühlen. — 53 H. 429 €. 
Großherzogth. Oldenburg. — Fürftentb. 
Birkenfeld. — Juſtizamt Oberftein. — 
Regierun 
Auf der Gemarkung des Dorfes findet 
man gutes Kupfererz. Die hier befind- 


liche große Kupferfchmelze it im 3.1825 


i 





des Fürften von 


Birkenfeld, Zuftig-Senat. — | 


fihen Abhange des Meperskopfs. 
Fiſcherbach. — Dorf mit Kilialtirche 
von Weiler. — 43 9. 346 kathol. E. — 
Grosberzontb. Baden. — Mittelrbein« 
Kreis. — Bezirksamt Haslach. — Hof 
ericht Raftadt. — Das Dorf Fiſcher— 
us von Haslach 1 St. ie 
ur Standesherrfcha 
ürftenberg, welder 
ed im 9. 1755 erworben bat. 
Fifcherboden bei Preetz. — Ein— 


entfernt, gehört 


eines Haus, zum Kircſpiel Preeg ges 
—* — 196 € — Königreich 
Dänemart. — Herzogtb. Holftein. — 


Kloftergeriht Vreeg. — Holiteinfches 
Obergericht, reſp. Oberconfiftor. Glüd- 
Habt. Das Haus liegt am Wege 
von Preetz nah -Kiel, auf dem Hoffelde 
des Kloſters Preeß. 
Fiſchergangskathe b.Lütjenburg.— 
Kaihe, zum Kirchſpiel Neukirchen ge- 
hörig. — 1 9.6 E. — Großherzogth. 
Dlvenburg. — Fürſtenthum Lübeck. — 
atrimonialgericht des Gutes Benz. — 
Juftizeanzlei Eutin. 
Fiſcherhaus. — Einzelnes Haus, 
zur Gemeinde Kaltenbronn, Filial_von 
Allensbadh, gehörig. — 19.5 lathol. E. - 
Großherzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 





Bezirksamt Eonftanz. — Hofger. Con- 
fan. — Das Baus, von Conftanz 
3 5. nordweſtlich entfernt, ſteht ein- 
fam in einem feinen Thale. 

Fiſcherhaus. — Einzelnes Haus, 
ur Gemeinde Nußdorf und Pfarrkirche 
Bere den gebörig. — 19. 11kathol. E.— 
Großbrrzonth. Baden. — See-Kreid. — 
Bezirksamt Salem. — Hofgeridt Eon- 
fang. — Das Haus liegt von Salem 
14 St. ſüdweſtlich entfernt und gebört 
zur Standesherrfhaft der Markgrafen 
von Biden. 

Fifcherhbaus. — Haus und Mühle, 


* Gemeinde Neufrach und Pfarrkirche, 


eutkirch gehörig. — 2 9. 11 € 
Großherzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirfdamt Salem. — Hofger. Conftanz. 

Fiſcherhöfe. — Haus, zur Pfarrge— 
meinde Rrufaß gebörig. — 19.7. — 
Großherzogtb. Raden. — Mittelrhein- 
Kreid. — Bezirksamt Bühl. — Hofge- 
richt Raſtadt. 

Fifcherhof. — Hof, zur Stadige⸗ 
meinde Oppenau gehörig. — 19.7. — 
Grofberzogtb. Baden. — Mitte'rhein- 
Kreis. — Bezirksamt Oberfird. — 
Hofgeribt Raftadt. 

ifcherhütte bei Rendoburg; — 
(f. Steenfeld. — Köniareich Däne- 
mar, — Herzoathum Hofftein). 

Fifcherhütten b. Stavenbagen. — 
Fiſchethäuſer, zur Pfarre Rambow ges 

örig. — 39. 19€. — Großberzontb. 
edienburg » Schwerin. — Wenpifcher 
Kreis oder Herzogthum Medl-nburg- 
Güſtrow. — Patrimonialg richt Rothen— 
moor, Juſtizcanzlei Güftrom. 

Fifcherfathe b. Itzehoe; — (fiebe 
Briitenburg. — Köniareih Däne 
mar. — Herzratbum Hofftein). 

Fiſcherkathe bei Kiel; — (fiebe 
Buchwald. — Königr. Dänemark. — 
9 ae. Fnfäein), 

Fiſcherwörth b.Rimpfen im Thal. — 
Nıdareinfel, zur Pfertei Wimpfen am 
Bera gebörig. — —H. — E. Mro% 
berzegtbum Heſſen. — Provinz Star- 
fenkura, Kreis Wimpfen. — Pand» 

eriht Wimpren. — Hofg r. Darmftadt. 

Fiſchersbeck b. Ofpenburg; — (fiede 
Grünbaus. — Königr. Dänemark. — 
Hezogthum Arfftein). 

Fiichershänfer b. Jever. — Ein» 
elne Haueſtätten, zum Kirchſpiel Vor— 

adt Jever gehörig. — 2 H. 10 E. — 
Großherzogt um Oldenburg. — Her— 
oathum Oldenburg. — 


—r —— — — — — — — —— — — — —— — — — 


Kreis oder wödbhnlich 


Trbherrſchaft Jeder. — Juſtizamt Jever, | 


reip. Landgericht Jever. — Yuftigcanzlei 
Oldenburg. 

Fiſchhauſen (eigentl. Groß⸗Fiſch— 
hauſen genannt), — Adel. freies Gut, 
zum Kirchſpiel Wüppels gehörig, — 39. 
20 E. — Großherzogtb. Oldenburg. — 
Herz. Oldenburg, — Kreis oder Erb» 
berrichaft Jever. — Zuſtizamt Minfen 
au Hooffiel, reſp. Landgericht Jever. — 
Jußizcauzlei Ofvenburg. — Das Gut 
Fiſchhauſen, ein etwas über 100 Mat» 
ten großes Gut, ift das einzige Leben 
in ganz Yeverland, Das große, mit 
einem Thurm gezierte und boppelten 
Gräben umgebene Herrenhaus fol eine 
ehemalige, im J. 1570 erbaute Burg 
fein. Es bat eine —— wegen 
der Nähe von Hooffiel zum Abſatz ſei— 
ner Producte fehr bequeme Lage, 


Fifchingen. — Dorf mit Filialkirche 
von Schallbach. — 62 9. 366 (meiftend 
evangel,) E. — Großberzogtbum Bas 
den. — Oberrbein- Kreis, — Oberamt 
Lörrach. — Hofger. Freiburg. — Das 
Dorf Fiſchingen, von Lörrach 2 St. 
nordweſtlich entfernt, liegt am ſüdlichen 
Abhange eines Hügels, und bat ein Bad 
obne befondere Bedeutung. 

Fiſchkaten. Büdnerdorf, zur 
Marre Hornſtorf gehörig. — 9 8. 
63 E. — Großherzogthum Mecklenburg⸗ 
Schwerin. — Kreis Mecklenburg oder 
Herzogthum Schwerin. — —— 
Redentin mit Mecklenburg zu Wismar. — 
Juſtizcanzlei Roſtock. 

Fifchland. — —— Pfarrei 
Wunrom gehörig. — 1546 E. — Gtoß⸗ 
berzogtbum Medlenburg: Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Herzogtd. Med: 
fenburg-Güftrow. — Amtsgericht Rib- 
nig. — Juſtizcanzlei Rofod. — Die 
Halbinsel Fiſchland ift ein fhmaler 
Landſtrich zwiſchen dem Meere und 
dem Ribnitzer Binnenſee, deſſen Ober— 
fläche zu Jaaus Dünen und Sandſchollen 
beftebt. Die Inf Lenthält 0, POM. und 
it mit 5 Dörfern befest, deren Be— 
wohner meiftens Seefahrer (zwiſchen 
ruſſiſchen und bofländifhen Häfen) find. 
Aderbau und Viebzucht (der Ader if 
nur von mittelmäßiger Güte) find von 
geringer Bedeutung. Die Einwohner 
eichnen fih dur einen hohen Wuchs, 

arfen Körperbau und große Mäßigfeit 
in Genüffen aud. Das auf der Halb- 
infel liegende Dorf Buftromw, ge 
] Kirchdorf genannt, ift das 
größte Mecklenburgs. 


— 


Fiſchmatten. — Hof, zur Gemeinde 
Untermünfteribal. und Pfarrkirche St. 
Zrubpert gebörig. — 199€ — 
—— Baden. — Oberrhein⸗ 
Kreis, — Bezirksamt Staufen. — Hof: 


t 
gericht Freiburg. 
hi teich. — Weiler, gum — 
Oldenburg gebörig. — 7 9. 52 € 
Großberzogtd. Oldenburg. — Herzog- 
tbum Divenburg. — Kr. Oldenburg. — 
Juſtizamt Oldenburg, reip. Stadt und 
Landgericht Oldenburg. — Juftizcanglei 
Oldenburg. 
— * — Einzelnes Haus, 

zur Gemeinde Bourſcheid gebörig: — 
1.9. 10 E. — Königreib der Nieber- 
Lande. — Großberzogtd. Quremburg. — 
Diftrict Diefird. — Kanton Dielird.— 
Friedensgericht Diekirch. — Bezirköger. 
Diefirh, — Obergeribt Yurembura. 

Fifchwehr bei Hamburg; — (fiebe 
Alveslobe. — Königr. Dänemarf, — 
Herzogthum Holftein). 

Fit 


chweibher bei Heppenheim, — 


44 Heppenbeim gehörig. — 69. 
3 E. — Großberzogthum Heſſen. — 
— — Starkenburg. — Kreis Heppen⸗ 
eim. — Landgericht Lorſch. — Hofge⸗ 
—— 
w Seppenheim. — Hof, 
x katholiſchen Pfarrei Heppenheim ge⸗ 
Pre, — 1:9. 16 €, — Großberzogtb. 
een, — Provinz Starfenbur 
x. Heppenbeim: — Landger. Lorſch. — 
Hofgeriht Darmftadt. — Der Hof be- 
ftebt aus Wohnhaus, Dekonomiegebäu- 
ben und einem nich 
"item. - Bo, as 
—* _ 5: Ei € — —* 
m denburg. — m 
denburg. — Fürſtenthum er — 
Amt Eutin. — Juſtizcanzlei Eutin, — | 
Das Dorf Fiffau, 5** dem Keller⸗ 
und Eutiner-See, J Meile nörplich 
von Eutin belegen und von der öſtlich 
vorbeifließenden Fiſchaue benannt, hat 
gepflafterte Straßen mit Alleen, und ift | 
von beveutenden Anböhen umgeben. E 
enthalt 7 Bodh., 8 Halbh. und 35 Has | 
tben, fowie 1 Schule. Cine von ben 
Eigenfatden ift das unter dem Namen 
Siffauerbrüd befannte, am Ende 
der von Eutin dahin führenden Allee 
liegende. Wirthshaus, weldes wegen 
feiner naben und anmuthigen Lage von 
den Eutinern häufig — ußer⸗ 
dem gehören zum 


t unbedeutenden 


Eutin einge- 





Müble und 5 Häufer, zur & 


orfe die Alte» | bur 


Kaltpütte (1 Kate mit 2 Wohnun⸗ 
aen) und die Neue-Kalfbütte, eine 
fürtliche Kaffbrennerei. 

Fiffanerbräck b. Fiſſau. — Wirths⸗ 
haus, nah Eutin eingepfarrt. — 1 9. 
7 E. — Großberzoatb. Oldenburg. — 
Kürftentb. übel, — Juſtizamt Eutin, — 
Juftizcanzfei Eutin. — (S. Fiffau.) 

Fitzbek (Fisbeheb. Kellinghufen. — 
Dorf, zum Kirhfviel Kellingbufen ge« 
börig. — 41 9. 253 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogthum Holftein. — 
1) Patrimonialgeribt der Herrfhaft 
Breitenburg (zum Theil); 2) Klofteraer. 
Itzehoe (zum Theil), — Holſteinſches 
Obergericht, refp. Oberconfiftor. Gfüds« 
ftabt. — Das Dorf Fitzbek, an einer 
Aue befegen, beftebt aus 8 Bollhüfnern, 
5 Halbh., 2 Zweidrittelh., 1 Biertelp., 
1 Dreiviertelb., 1 Achtelb., 4 Katben 
mit und 6 Kathen obne and, nebft 
1 Waſſermühle, 1 Schule und 1 Kruge, 
wovon 6 Volld., 1 Halbb., 2 Kathen mit 
und 2 Katben ohne Land zu dem Klofter 
Ipehoe gehören. 

Fitzen. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Büchen gehörig. — 17 9. 149 €. — 
Köniareih Dänemarf. — Herzogthum 
Lauenbura. — AYuftizamt Yauenburg. — 
Regierung Rapeburg. 

Fitzenweiler. — Weiler, zur Pfarrs 
aemeinde Markdorf gehörig. — 4 9. 
23 E. — Großherzogthum Baden. — 
See⸗Kreis. — Bez 'risamt Meersburg. — 
Hofreriht Gonftanz, 

#lachenberg. — Weiler, zur Pfarre 
aemeinde Müblenbach achörig. — 10 9, 
84 kathol. E. — Großberzogthum Ba— 
den. — Mittelrbein-@reis. — Bezirks— 
amt Haslad. — Hofgericht Raftadt. — 
Der Weiler Flachenbera, von Has— 
lach 14 St. füpöftlich entfernt, gebört 
* Standesherrſchaft des Fürſten v. Für⸗ 

nbera. 

Flachshof. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde elletten gebörig. — 1 9. 
15 E — Großberzogtbum Baden. — 
Tberrhein- Kreis. — Bezirksamt Je— 
fetten. — Hofgericht Freiburg. 

lachsland b. Plön; — (f. Neus 
Glasau. — Köniareich Dänemarf, — 
Herinathum Hofftein). 

Fladder, am, bei Wardenburg: — 
Weiler, zum Kirchfpiel Wardenburg ae» 
börig. — 3 9. 19 E. — Großherzogth. 
Dfvenburg. — Herzontb. Oldenburg. — 
Kreis Dfvenburg. — Zuſtizamt Olbden⸗ 
burg, refp. Stadt» und Landger. Olden⸗ 
g. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 
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Fladverlohaufen. — Dorf, zum zogthum Holſtein. — Landſchaft Norder- 
Kirchſpiel Holdorf — — 109 H. Dithmarſchen. — Landvogtei Heide. — 
874 E. — Großherzogth. Oldenburg. — Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober⸗ 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis Vechta. — confiſtorium Glückffadt. 

Yuftizamt Damme, reſp. Landgericht Flehderwurth. — Häuſer, zum 
Vechta. — Juſtiztanzlei Oldenburg. Kirchſp. Lunden gehörig. — 49. 26 €. 

Flagbalger: Ziel bei Shlaat. — — Königreich Dänemark. — Herzogtb. 
Einzelne Brfigung, zum Kirchſp. Atens ; Holftein. — Landſchaft Norder -Ditb- 
gehörig, — 19.4 €. — Großberzog- | marfchen. — Landvogtei Heide. — Hol- 
tbum Oldenburg. — Herzogtb. Olden- ſteinſches Obergericht, reſp. Obercon- 
burg. — Kreis Ovelgönne. — Juſtiz- ı fiitorium Glüditadt. 
amt Abbehaufen zu Ellwürden, refv.ı Flehingen. — Dorf mit Pfarr— 
Landgericht DOvelgonne. — Juſtizcanzlei kirche. — 1719. 1138 (theils evangel., 
Oldenburg. EB theils tatbol.) E. —, Großherzogtbum 

Flaken. — Zerftreute Häuſer, zur Baden. — Mittelrhein Kreis. — Be— 
Pfarrgemeinde Nordrach gehörig. — zirksamt Breiten. — Hofgericht Ra— 
3 9.26 €. — Großberzogthum Ba- ſtadt. — Das Dorf Flebingen, von 
den. — Mittelrhein-Kreis. — Bezirks— | Breiten 2 St. nordöſtlich entfernt, Tiegt 
amt Gengenbad. — Hofger. Raftadt. am Kraichbach und an der Straße von 

Flammwege b. Glückſtadt; — (fiede | Bretten nah Eppingen, und bat in 
Elmshorn. — Königr. Dänemarf. — , feiner Nähe eine Vapierfabrif. Unter 
Herzoatbum Holftein). | den Ginwobnern, welche von Handwer— 

lathbsmühle b. Höchſt. — Mabl- | ten, Feld- und Wiefenbau leben, find 
und Schneivemühle an der Mimling, | genen 140 Juden. 
zur lutberifchen Piarzei Döcft gehörig. — | Flehm (vormals Flemming) bei 
19.7 E. — Großberzogth. Heſſen. — | Lütjenburg. — Meierbof, zum Kirchſp. 
— Starkenburg. — Landraths-Neukirchen gehörig. — 19. 8E 
ezirk Breuberg. — Landger. Höchſt. — Königreich Dänemark. — Herzogthum 
Hofgeriht Darmſtadt. Holſiein. — Patrimonialger. des Gutes 

Flatow. — Meierbof, zur Pfarre | Helmsdorf. — Holfteinfches Obergericht, 
Warbende gehörig. — 19. 9 E. — | refp. Oberconfiftorium Glüdftadt. 
Großherzogth. Medienburg-Strelig. Fleien b. Glückſtadt. — Reihe Höfe 
Stargarder Kreis. — Amtsgericht Feld⸗ und Kathen, zum Kirchipiel Neuenvorf 
berg. — Yuftizcanzlei Neu-Strelig. — — gehörig. — 159. 75€ — Königreid 
Die Meierei liegt am Möllenbeder-See. | Dänemarf, — Herzogthum Holftein. — 

Flaxweiler. — Dorf mit Pfarr- | Patrimonialgeriht des Gutes Neuen- 
tirhe. — 66 9. 421 E. — Königreich | dorf. — Holfteinfches Obergericht, refp. 
der Niederlande. — Großherzogthum | Oberconfiftorium Glüdftadt. — Der Ort 
Luremburg. — Diftricet Orevenmader. — | beftebt aus 3 Höfen und 12 Kathen, 
Kanton Grevenmaher. — Friedensger. | welche zu der Bielenberger Marſch ge- 
Grevenmader. — Bezirköger. Luxem⸗ | hören. 
burg. — Obergericht — Fleiſchgaffel bei Ihehoe; — (fiebe 

lechtfrug bei Grevismühlen. — | Meilsdorf. — Königr. Dänemark. — 
Bauergehöft und Kathen, nah Daſſow | Herzoatbum Holftein). 
eingepfarrt. — 3 9. 44 €. — Grof- | 


» — 


— | 
} 


herzogthum Medienburg » Schwerin. — 
Kreid Medlenburg oder Herzogtbum 


Schwerin. — Vereintes ritterſchaftliches 


ee rc Lütgenbof. — Yus 
iscanzlei Schwerin. 


Fledingers Mühlen bei Hoben- | 


ſtadt. — Mühlen (2), zur evangelifchen 

Pfarrei Wimpfen am Berg geborig. — 

29. 18 E. — Großherzogih. Heflen. — 

* Startenburg. — Kr. Wimpfen. — 
ofaeriht Darmftadt. 

Flehde (Feed). — Häufer, zum 

Kirchſpiel Lunden gehörig. — 2 


9 


13 E. — Koͤnigreich Dänemark. — Her- -· 9 E. — Großherzogthum 





leiſchgaffel b. Reinfeld; — (fiebe 
ee — Königr. Dänemark. 
— Herzogthum Hofftein). 

Fleifchmühle bei Pfungſtadt. — 
Mabl- und Delmüble am Modaubade, 
mit Schäl- und Hirfemnühle,- zur evan- 
geliichen Pfarrei Pfungſtadt gehörig. — 
19. 8E. — Großherzogth. Heſſen. — 
Provinz Starkenburg. — Kreid Bens— 
beim. — Pandgeriht Zwingenberg. — 
Hofaeribt Darmftadt. 

Fleifchmübhle b. Gräfenhaufen. — 
Maplmühle am Centbach, zur evangel. 
Pfarrei Gräfenhaufen aebörig. — 18. 
effen. — 


gerau. — Landgericht Langen. — Hof: 
gericht Darmftadt. 

Flemhude bei Kiel. — Dorf mit 
Dfarrtirde. — 129. 74€. — Königr. 
Dänemart, — Herzogthum Holftein. — 
De Quarnbek. — Hol» 

einfches Oberger., refp. Oberconfiftor. 
Glückſtadt. — Das Dorf Flembude 
(vormald Blemmingbupde, Ble— 
vinghuſen) liegt am Flemhuder⸗See, 
mwelder durch die Eider mit dem We- 
ftenfee und nördlich mit dem Schleswig. 


olfteinfhen Kanal verbunden ift, und | 


eftebt nur aus 8 Inftenftellen mit den 
Wohnungen des Predigerd und Orga- 
niften, fowie aus einer Schule. 

Flemming b. Lütjenburg; — (fiebe 
Flehm. — KRönigreib Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein). 

gerne b. Solms⸗Ilsdorf. — 
Hof, er lutper. Pfarrkirche Lardenbach 
gehörig. — 1 9. 19 E. — Großber- 
zogtb. Heffen. — Prov. Oberbeilen. — 
Kreis Hungen. — Yandger. Laubach. — 
Hofgericht Gießen. 

Flenfungen b. Grünberg. — Dorf, 
ur luther. Pfarrei Merlau, Kirchfpiel 
lenfungen gehörig. — 68 9. 383 evan⸗ 
eliihe E. — Großherzogth. Heffen. — 
rov. Oberheſſen. — Kreis Grünberg. 

— Landgericht Grünberg. — Hofgericht 
Gießen. 

Flenzerei bei Groß» Werdum. — 
Einzelne Hausftätte, zum Kirchfp. Hoben- 
kirchen gehörig. — 19.5 €. — Groß- 
herzogthum Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreis oder Erbherrſchaft 


Jever. — Juſtizamt Tettens, reſp. 
Landgericht Jever. — Juſtizcanzlei 
Oldenburg. 


Fleſchenbach b. Herbſtein. — Dorf, 
zur lutheriſchen Pfarrei Freienſteinau 
gehörig. — 209 
tholifın). — Großberzogtb. Heſſen. — 
pie, Oberheſſen. — Landratbsbezirk 

auterbach. — Landger. Altenſchlirf. — 
Hofgericht Gießen. — Das Dorf Fle— 
ſchenbach, im Vogelsberg belegen, 
gehört dem Freiherrn von Riedeſel und 
iſt im J. 1806 unter heſſiſche Hoheit 
gekommen. 

Fleffenotw b. Mecklenburg. — Hof 
mit einer Mühle, zur Parre Retchen- 
dorf gebörig. — 59. 91 E. — Groß- 
berzogthum Mecklenburg » Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogtbum 
Schwerin. — Vereintes —— 
Patrimonialgericht Wiomar IL. — Ju⸗ 


205 
Provinz Starkenburg. — Kreis Groß⸗ 


144 €. (incl, 2 Ka⸗ 


ftizcanzlei Rofiod. — Der Hof liegt 
nabe am Schweriner-Gee und bat au 
eine Ziegelei. 

Fleth. — Dorf nah Mirow einge- 
pfarrt. — 12 9. 103 €. — Großher⸗ 
zogth. Medienburg - Strelig. — Star» 

arder Kreis. — Amtöger. Mirow. — 

Juftizcanzlei Reu-Strelig. — Das Dorf 
liegt auf einer Erhöhung, am Diemißfee, 
und hat 1 Freifhulzenhof, 1 Erbpädter, 
1 Kofatben, 1 Waflermühle u. Schneide» 
mübfe, fowie 1 Schule. 

Fleth, auf der, b. Schwichtenberg. 
— Geparirt gelegener Forſthof, nad 
Schwichtenberg eingepfarrt. — 1 9. 
11 E. — Großberzogtb. Medienburg- 
Strelig. — Stargarder Kreis. — Groß⸗ 
———— un Friedland. — 
Juftizcanılei Neu-Strelig. , 

Flethſee (Groß⸗ und Klein⸗) bei 
Riliter. — Diftrict, zum Kirchſpiel St. 
| Margarethen geböria. — 749. 410 €, 

— Königreih Dänemarf. — Herzogtb. 
| Holftein. — Wilftermarfh. — Amt 
| Steinburg. — Holfteinfches Obergericht, 
reſp. Oberconfiftor. Glückſtadt. — Der 
| Difteiet Groß» u, Klein-Flethſee, 
| zur Flethſeer-⸗Ducht gehörig, enthält 
27 Hofe und 47 Stellen-mit und ohne 
Land, wovon 18 Höfe und mehrere 
Stellen zu Groß-Fletbfee (aub 
Kuhblen genannt), die übrigen Höfe 
und Stellen zu Klein» Flethfee ge 


oren. 
’ Flette bei Heide; — (f. Defter- 
feld. — Königreihd Dänemarf. — Her⸗ 
zogthum Holftein). 
Fliegenfelde 5b. Rapbel. — Hufen» 


güter und Kathen, zum — Zarpen 
ehörig. — 16 H. 89 E. — onigreich 
Dänemart. — Herzogtbum Holftein. — 
Amt Reinfeld. — Holfteinfhes Ober⸗ 
gericht, reſp. Oberconfiftorium Glück⸗ 
Aadt. — Der Ort beftebt aus 1 Halb- 
hufe, 2 Dritteldufengütern u. 4 Katben. 
TFliemftorf bei Grevismühlen. — 
Dorf, zur Pfarre Brofeden gehörig. — 
16 9. 138 E. — Großherzogtb. Med« 
fenburg - Schwerin. — Kreid Medlen« 
burg oder Herzogtum Schwerin. — 
Bereintes ritterfhartliches Vatrimonial« 
gericht Grevismühlen. — YJuftizcanzlet 
Schwerin. — Das Dorf, mit einer 
Schule, liegt an der See, der Infel 
Wallfiſch aegenüber. 
ienten. — Dorf, zur Pfarrge- 
meinde Wehr gebörig. — 10 9. 61 €. 
— Großherzogtum Baden. — Ober» 
rhein⸗Kreis. — Bezirksamt Sädingen. 


— ——— Freiburg. — Das Dorf 
Slienten, von Sädingen 24 St. 
nordweſtlich entfernt, gehört dem Frei- 
herren Adolph von Schönan⸗Wehr. 
Flinsbach. — Dorf am Flinsbache, 
mit Pfarrkirche. — 78 9. 445 (meiftens 
evangel.) E. — Großherzogth. Baden. 
— Unterrhein-Kreis. — Bezirksamt 
—— — Hofger. Mann- 


beim, 
Flockeubach b. Lindenſels. — Dorf, 
zur evangel. Pfarre Birkenau und fa- 


tbofifchen Pfarre Abtfteinah gebörig. — | 


19 9. 170 kathol. E. — Großherzogtb. 
Heften. — Provinz Starkenburg. — 


eis Heppenbeim. — Yandger. Fürth. 85 


— Hofgeriht Darmftadt. — Das Dorf 
Flockenbach, auch Unter-Flocken— 
bach genannt, iſt im J. 1802 von Mainz 
‚an Seſſen aefommen. 
Flo ch; — Eſiehe Ober— 
Flockenbach. — Großherz. Baden). 
Flockenbuſch, im, b. Unter⸗Schön— 
mattenwag. — Einzelne Häufer, zur 
fatbol. Pfarrei Unter-Schönmattenwag 
gehörig. — 5 9. 36 E. — Großber- 
—— Heſſen. — Provinz Starken⸗ 
urg. — Kreis Heppenheim. — Land— 
ericht Hirſchhorn. — Hofger. Darm⸗ 
adt 


Flöburg. — Dorf, zur Commun 
Bourſcheid gehörig. — 12 9. 84 € 
Königreih der Niederlande. — Groß- 
berzogtbum Lurembura. Diftriet 
Diefirhd. — Kanten Diekirch. — Fries 
densaericht Diekirch. — Bezirksgericht 
Diekirch. — Obergericht Yuremburg. 

Flöhburg. — Dorf, zur Gemeinde 
Hoſingen gebörig. — 10 9. 60 E. — 
Königreich der Rieverlande. — Groß— 
berzogtbum Luremburg. Difirict 
Diefird. — Kanton Kleri, — Frie— 
denggericht Klerf. — Bezirtsger. Dies 
kirch. — Obergericht Yuremburg. 

Flöhenkathe bei Wilſter; — (fiebe 
Averfleth. — Königr. Dänemark, — 
Herzoatbum Hofftein). 

Florfeudorf b. Ahrensböt. — Erb» 
pachtsftellen mit Waflermüblen, zum 
Kirchſpiel Ahrensbök gehörig. — 5 9. 
36 E. — Königreich Dänemarf. — 
Deren Hofftein. — Amt Ahrensbök. 
— Holfteiniches Obergericht, reip. Ober- 
conſiſtorium Glüchkſtadt. Der Ort 
Flörkendorf, ein ehemaliges Dorf, 
beſtebt ietzt nur aus 2 Erbpachtsſtellen 
nit 2 Waſſermüblen u. 1 Windmühle. 
„Föte. — Hof, nad Wismar in die 
Klojterticche eingepf. — 4 9. 31 E. — 


— 
* 


' Großherz. Medienburg - Schwerin, — 
‚ Herrihaft Widmar. — Riedergericht 
Wiemar. — Dbergericht der Stadt 


' Wismar. — Der Hof liegt an einem 
‚in den Schiffgraben fließenden Bade. 

| Flöthe bei Wismar. — Hof an ei» 
nem Bade, nab Wismar in die Ma- 
rientirche eingepfarrt. — 29. 31€, — 
‚ Großer. Medlenbutg »- Schwerin. — 
Herrichaft Wismar, — Niedergericht 
| Wismar, — DObergeriht der Stadt 
| Wismar. 

Flomborm bei Algey. — Dorf mit 
evangelifher Pfarrkirche, refp. zur fa 
thol. Pfarrei Ober:Flörsbeim geboria. — 
'85 9. 630 E. — Großherzogth. Hef 
' fen. — Provinz Rheinheſſen. — Kreis 
' Alzey. — Friedensgericht Mzey. — 
Kreisger. Alzey. — Oberger. Main. — 
Das Dorf Flomborn hat außer 1evans 
geliſchen Kirche 1 evangel. und 1 fatbol. 
‚ Schulbaus, 3 Mablmüblen mit 1 Oel 
: nrüble, fowie eine alte Burg mit Thurm, 
und war früher churpfälziſch. 

Flonbeim bei Alzey. — Markiflecken 
ı mit evangef. und kathol. Pfarrkirche. — 
259 9. 1550 €. — Großberz. Heflen. — 
| Prov. Rheinheſſen. — Kr. Alzey. — Frie⸗ 
densger. Alzey. — Kreidger. Alzey. — 
| Obergeridt Mainz. — Der Flecken Flon⸗ 
beim, am Wisbach befegen, if fehr 

regelmäßig gebaut, und bat außer einer 
Kirbe 2 Schulhäufer, 1 Synagoge 
1 Rathaus und 4 Mahlmüblen. 
Die Gemarfung enthält einen ergie 
bigen Sandfteinbrud, der fehr feine 
; meißlihe Steine liefert. Die Einwob⸗ 
ner find tbeild Bauern, theils Hand» 
werkr. Der Ort hat 1 Krammarft. 

Florftadt (Niever- Klorftadt, 
Unter-klorftadt). — Dorf mit Ir 
theriſcher Pfarrkirche, hinſichtl. der Ka 
tholiſchen zur Pfarrei Wickſtadt gebörig. 
— 157 8. 940 E. — Großherzogthum 
Helen. — Provinz Oberheffen. — Kreis 
Friedberg. — Landgericht Friedberg. — 
Hofgeriht Gießen. — (Mebrigens fiebe 
Unter-$lorftadt.) 

Flottbef bei Altona, — Ganzleigut, 
zum Kirchfpiel Nienſtedten gehörig, — 
46 9. 278 E. — Königr. Dänemark. — 
| Herzogtbum Holftein. — Landdroſtei det 
| Herribaft Pinneberg. — Holſteinſches 
| Obergericht , reſp. Oberconfitor. Glüd- 
| ftadt. — Das Gut Flottbek hat eime 

reigende Tage und it eine ber großar⸗ 
tigften Befigungen des nördlichen Deutſch 

(and. Es befteht erſt feit Ende des 
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Sabres 1829 und Hat ein Areal von 
524 Tonnen, AUODR. Zu den bedeu- 
tenpfien Theilen des Gutes gehört die 
Flotitbeker Baumſchule von Booth. 
Flozbous. — Einzelnes Haus, zur 
Gemeinde Bonnborf gehörig. — 1 9. 
6 €. — Königreich der Niederlande. — 
—— Luxemburg. — Difirict 
ne irch. — Kanton Redingen. — Frie⸗ 
ericht Redingen. — Bezirksgericht 
Dit rd. — Ober 8 Luxembur 
Fluggenſee * Oldesloe; — Fbe 
Veritz. — Königreich Dänemarl, — 


Her —2— Holſtein). 


eudorf. — Dorf, zum . 
fiel Gh öntirden ehörig. 36 9 
153 €. — Königreid Dänemark. — 


Her — * Holſſein. — Patrimonial⸗ 
dt Des Gutes Obendorf. — Hol- 
—— Obergericht, reſp. Oberconfifto- 
rium Gtüdftadt. — Flüggen dorf be» 
fiebt aud 4 Bolld., 7 Katben und 8 In» 
ftenhellen (incl. {nahe bei dem Dorfe be— 
legenen Kathe, welche Kirchhon zkathe 
beißt), 1 Armenbaufe und 1 Schule. Güp- 
lb vom Dorfe, an der Schwentine, 
legt die Obbendorfer Waffermühle. 
Woclejbef oder (Bodbeh bei 
—— — Dorf, zum Kirchſp. der 
Eprifttirche in Rendeburg ebörig. — 
92 9. 652 E. — Königr. Dänemart, — 


ba — Amt Rendsburg. 
uſches Obergericht, reſp. Ober- 
eonfiflor. Glüdftadt. — Das Dorf Fo d- 
befan der nörblihen Seite der Eider, 
in einem HBalbfreife um den Armenfee 
liegend, beitebt aus 7 Vollb., 16 Halbh., 
3 Bin, 6 Sechstelh., telh., 
elh und 48 Kathen (incl. eini- 
gr rang ebauter Steffen, als: 1 privi⸗ 
egirt echstelh. uud 3 Katben, weiche 
int genannt werben; 3 Kathen, von 
ER 2 Wofthof beißen, und 1 Ach⸗ 
——— genannt), Außerbem 
ar 3 2 Sechszehntelh. und 2 Kathen 
—— Landſtraße, Dor- 
ai au al a 2Wirths⸗ 

bäufer 
= Ge Renbäburg ; — (fiebe 
— Königreib Dänemarf. — 

main Holftein). 

Feckendorf bei Ihehoe; — Lüchr 
——— Dun; — Königreich 
emarf, — Herzogtum Holftein). 






zumal. Brimfb gbör. ui © 
—* —— * Her 
um. Holftein. — Wülſtermarſch. — 






| Amt Steinburg. — Holfteinfches Oben 
ericht, refp. Feines —— Glück⸗ 
dt. — Der Diſtriet Fockendor fer⸗ 
Duſcht beſteht aus 6 Höfen und 36 Stel⸗ 
len mit und ohne Land, welche folgende 
Namen führen; Sodendorf, 3 3 Böfe; 
Reumüblen; eine Korn» Windmühle 
und 2 Stellen ohne Land; Mühlen» 
ftrid, 4 Stellen obne Land; Müden 
dorf, 5 Stellen mit und ohne Land; 
Hocfelp, 3 Stellen mit und obne 
| Yand; Dörferdeich, 4 Stellen ohne 





Sand; Unterfie-Deidreihe, 18 Stellen 
obne Yand; und Todtentopf, 4 Höfe, 
—* denen 2 zur Uhrendorfer⸗Ducht ges 

Ören. 

F p bei Lütjenburg 0 _ 
(f. Futtertamp; — Königreih Düne 
mart. — Herzogthum Holftein). 

Föhrden (Korn) mit Barlt, — 
a zum ae tag a 

ör 

u — Herzogthum —— — 
Amt Segeberg. — einiges Ober⸗ 
ericht, reſp. Oberconſiſtorium Glüd⸗ 
habt. — Die zwei Ortihaften Föhr— 
den und Barlt (vorm. Berle), bil- 
den Eine Dorfſchaft, obgleich fie durch 
die Bramaue getrennt find, und ent⸗ 
haften 8 Bellh., 1 Ahteld., 2 audge- 
baute —— 5 Kathen und 
9 Inſtenſtellen, nebſt einigen Kathen, 
welche Haidekathen beißen, und 

1 Schule. — Ueber die Bramaue führt 

bier eine Brüde. 

Föhrenbächle oder Firnbädle. 
— Dorf, ur Gemeinde Ga Rn 
und Prarrlirhe St. Georgen gehörig. — 
14 9. 101 €. — Großherzogthum Ba- 
ben. * ee — Fr irks⸗ 
amt Hornberg. — Ho geri t fir ung. 

öhrenfchallftadt. 





’ 


Gemeinde Schallſtadt und Marrkishe 
Wolfenweiler gehörig. — 13 H. 88 €. 
— Großperzogth. Baden. — Oberrhein- 

Kreis. — Landamt Freiburg. — Hofr 


Seit Kreibur 
Föhrenth m Dorf, mit Filial- 
fire von Unterglotterthal. — 36 9. 
418 lathol. E. — Großherzogth. Ba- 
den. — Oberrhein -Kreid, — Bezirks⸗ 
amt Waldkirch. — Hofgericht ——— 
— Das Dorf Röhrenthal, von 
firh 14 ©t. ſüdweſtlich entfernt, liegt 
in einem Heinen Thale und gehört den 
Freiberren von Weſſenberg. 
rwald. — Haus, * enter 
nen nde Breitmau gehörig. — 19.8 €. 
— Großherzogthum Baden. 


rhein ⸗ Kreis. — Landamt Freiburg. — 
Hofgericht Freiburg. 

Föhrwald. — Einzelnes Haus, 
zur Gemeinde Steig und Pfarrkirche 
Breitnau gehörig. — 19. 7 fathol E. 
— Großherzogth. Baden. — Oberrhein: 
Kreis. — Landamt Freiburg. — Hof 
gericht Freiburg. — Das Haus Föhr: 
wald, von Freiburg 5 St. ſüdöſtlich 
„entfernt, gehört den Freifrauen v. Mey: 
ronet und Montureur. 

Förch. — Dorf, zur Pfarrgemeinde 
Niederbüpl gehörig. — 25 9. 182 (mei- 
ſtens kathol.) E. — Großherzogth. Bar 
den. — Mittelrhein⸗Kreis. — Ober—⸗ 
amt Raſtadt. — Hofgericht Raſtadt. 

Förishäusle. — Haus, zur Ge— 
meinde Höllſtein u Pfarrkirche Steinen 
gehörig. — 1 9.7 E. — Großherzog- 
tbum Baden. — Oberrbeinskreid. — 
Bezirksamt Lörrach. — Hofger. Freiburg. 

erien. — Dorf, zum Kirchſpiet 
Minien gehörig. — 24 9. 112 E. — 
Großperzogtbum Oldenburg. — Her: 
zogtb. Oldenburg. — Kreis oder Erb- 
bertichaft Jever. — Juſtizamt Minfen 
u Hooffiel, reſp. Landgericht Jever. — 
—* canzlei Oldenburg. 

Foͤrriesdorf. — Weiler, zum Kirch⸗ 
—— Tettens gehörig. — 49.22 E. — 

roßherzogth. Oldenburg. — Herzog» 
thum Oldenburg. — Kreis oder Erb— 
herrſchaft Jever. — Zuſtizamt Tettens, 
reſp. Landgericht Jever. — Juſtizeanz⸗ 
lei Oldenburg. 

Förſterhaus bei Itzehoe; — (fiche | 
Hanerau. — Königreih Dänemarf. 
— Herzogthum Holftein). 

haus bei Yütjenburg; — 
(fiede Weißenhaus. — Königreich 
Dänemark. — Herzogtbum Holftein). 

Förfterfathe b. Hamburg ; — (ſiehe 
Hoisdorf. — Königreihd Dänemark, 
— Herzogthum Holftein). 

rmühle b. Metzlos. — Mühle, 
zur lutheriſchen Pfarrei Niedermoos ge⸗ 


— — — —— — — — 


hörig. — 19. 8E. — —— — 
Heſſen. — Provinz Oberheſſen. — Land⸗ 
rathsbezirk Lauterbach. — Landgericht 


Altenſchlirf. — Hofgericht Gießen. 
Förſterſtelle bei Ihehoe; — (ſiehe 
Breitenburg. — Königreich Däne— 
marf. — Herzogthum Holſtein). 
Förfterftelle bei Lütjenburg; — 
(fiede Hobenfelde. — Königr. Däne- 
marf. — Herzogthum PHolftein). 
Fötz. — Weiler, zur Commun Mondes 
ringen gehörig. — 39. 24 €. — König- 
eich der Niederlande, — Großherzog⸗ 


an 


tum Luxemburg. — Difteict Luxem⸗ 
burg. — Kanton Eſch a. d. Alzette. — 
Friedensgeriht Eſch a. d. Algette. — 
Bezirksgericht Luremburg. — Oberge—⸗ 
richt Luxemburg. 

Fogelsmühle. — Einzelne Mühle, 
zur Commun Bırdorf gebörig. — 1 9. 
8 E. — Rönigreid der Niederlande. — 
Großberzogtb. Yuremburg. — Diftriet 
Grevenmader. — Kanton Echternad. — 
Friedensgericht Echternach. — Bezirke 
eriht Diekirch. — Obergericht Luxem⸗ 


urg. 
Kobrde b. Kiel; — (ſ. Voorde. — 
Königreich Dänemark. — Herzogthum 
Holſtein). 

Fohrde bei Rendsburg. — Inſten⸗ 
ſtelle, zum Kirchſpiel Bovenau gebörig. 
— 19 6 € — Königreich Däne— 
mark. — Herzogthum Holftein. — Par 
trimonialgericht des Gutes Steinwehr. 
— Holſteinſches Obergericht, x: ip. Ober⸗ 
conſiſtorium Glückſtadt. — (Uebrigens 
ſiehe Steinwehr.) 

Fohren; — (f. Fehren. — Groß 
herzogthum Baden). 

Fohrenbach. — Zinken, zur Pfarre 
gemeinde Nöggenfhwiel gehörig. — 
39 13€. — Großperzogth, Baden. — 
DOberrbein-Kreie. — vi Hi Wald 
but. — Hofgericht Freiburg. 

Fohrenbühl. — Hof, zur Gemeinde 
Reichenbach und Parrlirhe Hornberg 
gebörig. — 19. 8 E. — Großderzogth. 
Baden. — Oberrbein-kreid. — Ber 
ER Hornberg. — Hofgerigt Frei⸗ 

urg. 


Folfendingen. — Dorf, zur Com⸗ 
mun Ermsdorff gebörig.— 79. 68E. — 
Königreich der Niederlande. — Groß⸗ 
berzogth. Luremburg. — Diftriet Dier 
fire. — Kanton Diekirch. — Friedens⸗ 

ericht Diekirch. — Bezirksgericht Die 
irch. — Obergeridt Luremburg. 

Folters b. Abbehauſen; — (fiebe 
Bolfers b. Bleren. — Großherzogth. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg). 

Folkershanfen b. Waddewarden. — 
Einzelne Hausftätte, zum Kirchſpiel 
Waddewarden gehörig, — 19. 9E. — 
Grofberzogtb. Oldenburg. — Herzog— 
tbum Oldenburg. — Kreis oder Erb 
berrfchaft Jever. — Juſtizamt Minfen 
zu Hooffiel, refp. Landgericht Jever. — 
Juftigcanzlei Oldenburg. 

Follmühle. — Weiler, zur Com 
mun Echternach gehörig. — 19. 86. — 
Königreih der Niederlande. — Groß 
herzogth. Luremburg. — Diftriet Ort 


venmader. — Kanton Echternach. | 2} St. nordweſtlich entfernt, liegt am 
Friedensgericht Echternach. — Bezirke: re nicht weit von der Straße 
ericht Diekirch. — Obergericht Turem- | von Raftadt nah Carlsruhe entfernt, 
urg. ° und hat 3 ——— Es wird 
Joumũhle. — Einzelnes Haus, zur | bier ſtarker Feldbau und Pferdezucht 
Commun Medernah gehörig. — 1 9. | getrieben, auch uahren fi viele Ein- 
7 €. — Königreich der Niederlande. — | wohner von der Fifcherei und durch 
Großperzogtd. Yuremburg. — Diftrict | Faſchinenmachen. 
Diekirch. — Kanton Diekirch. — Frie— Forde bei Südlohne. — Einzelner 
densgericht Dietird. — Bezirksgericht Hor, zum Kirchſpiel Lohne gehörig. — 
Diekirch. — Obergericht Luremburg. 18. 9 E. — Großherzogth. Oiden⸗ 
Folſchett(e) oder Folſcheid. — | burg. — Herzogth. Oldenburg. — Kreis 
Dorf mit Pfarrtirche, zur Gemeinde Re- | Beta. — Yuftizamt Steinfeld zu Dink⸗ 
dingen gehörig. — 101 9. 509 E. — | lage, reſp. Landgeriht Bedta. — 
Königreih der Niederlande. — Groß- | Juftizcanzlei Oldenburg. 
berzogth. Luremburg. — Diftrict Dies rft. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
fird. — Kanton Redingen. — Friedens- Salem gehörig. — 1 9. 18 Cnange 
ericht Redingen. — Bezirksgericht Die» | und mennonitifhe) E. — Großberzogtp. 
irch. — Obergeriht Luremburg. Baden. — See⸗Kreis. — Bezirksamt 
Salem. — dofgericht Conſtanz. — 
Der Hof Forft liegt auf einem niebe- 
ren Hügel und gehört den Markgrafen 


Fookfwarfe bei Waddewarden. — 
Einzelne Hausftätte, zum Kirchſpiel 
Waddewarden gebörig. — 168. 7E. — 
Großherzogth. Didenburg. — Herzogtb. | von Bapven. 

Divdenburg. — Kreis oder Erbherrichaft orft. — Dorf mit Pfarrlirde. — 
Jever, — Yuftizamt Minfen zu Hook- | 184 9. 1476 E. — Großperzogthum 
fiel, refp. Landgericht Jever. — Juſtiz⸗ Baden. — MittelrheinsKreis. — Ober» 
canzlei Oldenburg. amt Brudfal. — Hofgeriht Raftadt. 
orbach. — Dorf an der Murg, | Forſtbezirk (Wimpfener-) bei 
mit Pfarrkirche. — 174 H. 1245 fathor | Wimpfen; — (f. Bimpfener-Forft 
liſche E. — Großherzogth. Baden. — bezirk. — Großherzogthum Heffen). 
Mittelrhein-Kreis.— Bezirksamt Gerns- Forſtel b. Breuberg. — Dorf, zur 
bad. — Hofgericht Raſtadt. — Das evangel. Pfarrei Höchſt und kathol. 


— — — — — — — — 


Dorf Forbach, von Gernsbah 23 St. | Pfarrei Neuſtadt gehörig. — 13 9. 
ſüdlich entfernt, Liegt im kintern Murg- | 102 E. — Großherzogthum Heflen. — 
thale, und hat 1 Bapier- u. 2 Sägemüh⸗ — Starkenburg. — Landrathsbezirk 
len, ſowie 4 Gaſthäuſer, worunter das Breuberg. — Landgericht Höchſt. — 
„zur Krone“ das beſte iſt. Ueber die Murg 
führt hier eine hölzerne Brücke. — Die 
Einw. des Ortes find meiſtens Holz— 

auer, nur die wenigſten geben fi mit 
Feldbau und Gewerben ab. Es iſt bier 
eine Poftbalterei. 

Forhheim. — Dorf mit Pfarr- 
fire. — 289 9. 1674 (meiftens katho⸗ 
liſche) E. — Großherzogth. Baden. — 
Oberrheinsstreis. — Bezirksamt Ken⸗ 
zingen. — Hofgericht Freiburg. — Das 
Dorf Forchheim, von Kenzingen 
13 St. ſüdweſtlich entfernt, Tiegt gen 
eben, und hat 7 Wirthohäuſer u, 1 Bier- 
— Die Einw. treiben nebſt Feld- | Provinz Oberheſſen). 
au und Biebzuht auch Handel mit Forfthof vor Eutin. — Förſterei, 
Bieh und Gerſſe. nah Eutin eingepfarrt. — 19.7. — 


Hofgeriht Darmfadt. 

Forftenmoor bei Lütjenburg; — 
(f.Engelau. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogthum Hofftein.). 

Forftgarten bei Gießen. — Forfte 
haus, zur lutherifchen Pfarrei Haufen 
gebörig. — 19.8 €. — Großher- 
Jogth. Heflen. — Prov. Oberheflen. —- 
Kreis Gießen. — Großherzogl. Stadt- 
gericht Gießen. — Hofgeriht Gießen. 

Forfthbaus; — (fiche Hungens 
berg. — — — Baden). 

Forſthof bei Romrod; — (ſiehe 
Romrod. — Großherzogth. Heſſen. — 


Forchheim. — Dorf mit Filialkirche Großberzogth. Oldenburg. — Fürſten⸗ 
von Mörſch. — 111 H. 772 (meiſtens thum Lübeck. — JZuſtizamt Eutin. — 
kathol.) E. — Großherzogth. Baden. — Juſtizeanzlei Eutin. 

Mittelrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Ett- 
fingen. — Hofgericht Raftadt. — Das 
Dorf Forchſeim, von Ettlingen 


orfthof. — Weiler, zur Pfarr 
— Hag Tr 9. 45 katho⸗ 


iſche E. roßherzogth. Baden. — 


Oberrhein · Kreis. — Bezirksamt Schö⸗ 
nau. — Sofgericht Freiburg. — Der 
Weiler Foͤrſthof, von Schönau 24 St. 
füdößtich entfernt, Tiegt fehr bob, an 
der Straße von Zell nah Todtmoos, 
und ift Grundeigenthum des Freiberen 
v. Schönau: Zell. 

rftmüble oder Spigmühle 
bei Sı mo. — Maplmühle am Aorfl- 
bad, zur erfien Tutberifchen — in 


Umſtadt gehörig. — 19. * 
Großherzogihum Deffen. — Provinz 
Startenburg. — Kreis Dieburg. — 
Landgericht Umftabt, — Hofger. Darm- 
adt, 

Fousbeck. — Einzelnes Haus, zur 
Gemeinde Medernach gehörig. — 19. 
3 E — Königr. der Niederlande. — 
Großperzogtb. Luxemburg. — Diftriet 
Diefirh. — Kanton Diekirch. — Brie- 
densgericht Diefirh, — Bezirksgericht 
Diefird. — Obergeriht Luxembürg. 

Fränkenbach; — (f. Arenfen- 
bam. — Großherzogth. Baben). 

Fränfifch- Erumbach bei Rein- 
heim, — Markifleden mit evangel. 
Pfarrkirche, binfihtlih der Kathol. zur 
Dfarrei Yindenfels gebörig. — 154 9. 
1217 E. — Großherzogtb. Helfen. — 
Provinz Starkenburg. — Kreis Die- 

Dia — Landgericht Lichtenberg. — 
? pri Darınfladt. — Der Sieden 

räntifh-Erumbad, an ver Ger» 
jprenz belegen, gebört dem Areiberen 
von Gemmingen. Der Ort bat einige 
anfebntihe, ja ſchöne Gebäude, als: 
die von Gemmingenfchen und von Prett⸗ 
lackſchen Wohnungen, mit in englifhen 
Geſchmacke angelegten ſchönen Gärten; 
den Charlottenberg, eine fhöne von 
Gemmingenfhe Gartenanlage, Uebri⸗ 
gend find hier 3 Mahlmühlen, mit de- 
nen 1 Del», 2 Schneidemühlen und 
1 Hanireibe verbunden find, — Eine 
balbe Stunbe Yon dem Orte liegt das 
Stammfdloß derer von Rodenſtein. — 
Die Einwohner des Ortes, gröftentheils 
Lutheraner, treiben Landwirthſchaft und 
bürgerliche Gewerbe. Außerdem hat ver 
Ort 5 Kranmmärfte, — Fräntifh-Trum- 
bab gehörte ebedem zum Schloſſe No- 
denftein, den Herren von Rodenſtein ge- 

örig, dıren Herribaft im 17. Jahr⸗ 
undert in vier Theile zerfiel. Ein 

err don —— vereinigte die 


Kar einen bee 
eine Patrimonia . a ⸗ 
ei der ben 


den und im Sabre 
Sopett birteriporfen worden find. 


Fränlein : Steinfort bei Ercvie⸗ 
müplen. — Lof, zur Pfarre Mühlen« 
Eichſen gebörig. — 119. 77€. — 
Großhericgib, Mecklenburg-Scwerin. 
— Kreis Meckenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Bereintes ritterfchaftliches 
Patrimonialgericht Gadebufh. — Juſtiz⸗ 
canzlei Schwerin. | 

äulinsberg, auf dem. — Zin⸗ 
fen, zur Pfarrgemeinde Schenfenzell 
gebörig. — 49. 26 E. — Großher⸗ 
zogtbum Baden, — Mittelrhein-Kreie, — 
Bezirksamt Wolfach. — Hofgericht Ra- 


ſtadt. 

Framersheim b. Alzey. — Dorf 
mit evangeliſcher Pfarrkirche, reip. zur 
fathof. Pfarrei Heppenheim gehörig. — 
218 9. 1287 E. — Großberzogth. Hel- 
fin. — Provinz Rhiinbeflen. — Kreis 
Alzey. — Friedensger. Alzey. — Kreis— 
gem: Alzey. — Obergericht Mainz. — 

as Dort Framersbeim, an der 
Seize belegen, bat außer einer evan— 
geliihen Kirche ı Schulbaus, 1 Syna- 
noge, 1 Rathbaus, 3 Mablmüpnlen, 
140 Scheuern und 193 Ställe. Nab- 
rungszweige find ftarter Weinbau und 
beſonders bedeutender Kleebau. 

Frankenbach b. Gießen. — Dorf 
mit lutheriſcher Pfarrkirche. — 63 9. 
330 evangel. E. — Großberzogtb. Def 
fen. — Provinz Oberbeffen. — Kreis 
Gießen. — Großberzogl. Stadtgericht 
Gießen. — Hofgeriht Gießen. — Das 
Dorf Frankenbach ft durch den Haupt— 
vergleich zwiſchen Heſſen und Solms, 
vom 30. October 1629, ausſchließend an 
Heſſen gefommen. 

Franfenhaufen. — Dorf, zur evan- 
geliſchen Pfarrei Oberbeerbach gehörig. 
— 38 9. 285 E. — Großberzogthum 
Heften. — Provinz Startentur. — 
Kreis Dieburg. — Yandgericht Lichten⸗ 
berg. — Hofgeriht Darmftadt. — Das 
Dorf Frantenbaufen liegt’ in einem 
weiten Thale, zum Theil auf beicen 
Sciten eines Wirfengrundes, und bat 
eine etwas erbaben liegende Kapelle, 
nebſt einem Schulbaufe. 

Franfenftein b. Niederbrerbad. — 
Koıftyaus und Schloßruine, zur evangel. 
Pfarrei Niederbeerbab gebörig. — 19. 
8 E — Großberzogtbum Heſſen. — 
Provinz Starfenburg. — Kreis Bens- 
beim. — Lanpgıridt Zwingenberg. — 
Hofgericht Darmſtadt. — Die Shloß- 
ruine Frankenſtein, auf einem mal» 
digen Bergrüden unweit Eberfiabt ber 
fegen, beftebt aus vielen Seltenmauern 
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und zwei Thürmen. Das Forfihaus, 
mit einem alten Brunnen, ftebt im 
Burghofe. 

Franfreich. — Beiler, zum Kirch⸗ 
fpiel Fedderwarden gehörte. — 5%. 
17 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogtbum Dlvenburg. — Derriaft 


Kniphauſen. — Reichsgräfl. Bentind- | 


ſches Landgericht Kniphaufen. — Ober» 
appellationsgericht Oldenburg. 
Franzdorf db. Schönberg. — Dorf, 
nah Sandesneben eingepfarrt. — 12 9. 
91 E. — Königreih Dänemark. — Her- 
zogtbum Lauenburg. — Juſtizamt Stein- 
borft. — Regierung Rageburg. 
Franzensberg. — Forſthaus, nad 


NeusKalden eingepfarrt. — 19.126. — | 


Großberzogth. Diedlenburg- Schwerin. — 
Wendifcher Kreis oder Herzogth. Med» 
fenburg-Güftrow. — Amtsgeriht Neu- 
Kalden. — Juftizcanzlei Roftod. 

Franzfeppehäusle. — Cinzelnes 
Haus, zur Pfarrgemeinde Horben ge- 
börig. — 1 9.5 EC. — Grofberzogth. 
Baden. — Oberrhein» Kreis. — Yand- 
amt Freiburg. — Hofgericht Freiburg. 

Franzhagen. — Erbpachtsbof, nach 
Boizenburg eingepfarrt. — 19.4€. — 
Großherz. Medienburg »- Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Herzogth. Med- 
lenburg⸗ Güſtrow. — Amtsgericht Boi- 
zenburg. — Juſtizcanzlei Schwerin. 

Franzbagen. Borwerk, zum 
Kirchſp. Pötrau gehörig. — 19.11. — 
Königreihb Dänemarf. — Herzogtbum 
"Lauenburg. — Juſtizamt Pauenburg. — 
Regierung Rageburg. — Der Ort war 
einft der Wittwenfit der — Maria 
(geſt. 1626), Franz's I. Gemahlin. 
Auch dat davon eine im J. 1709 aus— 

eftorbene Linie des Haufes Holftein- 
Senperburg ihren Namen. 

Franzhof. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Pötrau gehörig. — 10 Fi 112€ — 
Königreid Dänemarf. — Herzogthum 
Lauenburg. — Yuftizamt Lauenburg. — 
Regierung — — Es ſind im 
Dorfe eine Förſterwohnung und eine 
Erbpachtsmühle. 

Frauzoſeugrund. — Weiler, zur 
Commun Riederanven gehörig. — 39. 
16 E. — Königt. der Niederlande. — 
Sroßberzogthum Luremburg. — Diftrict 
Luremburg. — Kanton Luremburg. — 
Friedensgericht —— — Bezirks⸗ 
gericht Luremburg. — Oberger. Luxem⸗ 
burg. 

u, 


Frascati b. Itzehoez — (f. Voß⸗ 
farbe. — Königreid Dänemark. — 
Herzogthum Holitein). 
Fraueualb. — Ehemaliges Klofter, 
zur Gemeinde Schillberg und Pfarr» 
firhe Burbach gehörig. — 149.125 E. —- 
Großherzogthum Baden. — Mittelrhein« 
Kreis. — Bezirksamt Ettlingen. — Hof— 
ı gericht Raftadt. — Der Ort Frauen 
alb liegt 34 St. ſüdöſtlich von Ettlin- 
gen, in dem Albthale, und war ehe— 
mals ein Benedictiner » Frauentlofter, 
welches um das J. 1138 gegründet und 
in Folge des Yüneviller Friedens auf- 
gehoben worden if. Gegenwärtig bes 
| findet fih hier eine auf Actien einges 
richtete große Bierbraueret. 

Frauenberg. — Hof, zur Pfarr- 

emeinde Bodmann gehörig. — 19. 
7 katbol. E. — Großherzogtb. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Stodad. — 
Hofger. Eonftanz. — Der Hof Frauen» 
berg, von Stockach 13 St. ſüdlich ent» 
fernt, bat eine Wallfahrtsfirhe mit 
einem Marienbilde. Grundherr ift der 
Sreiberr v. Bodmann zu Bodmann. 

Fraueuberg b. Alsfeld. — Kapelle, 
zur lutber. Pfarrei Alsfeld gehörig. — 
19. — E. — Großherzogth. Heſſen. — 
re Oberheſſen. — Kreis Alsfeld. — 

andger. Alsfeld. — Hofger. Gießen. — 
Die. Kapelle Frauenberg, ziemlich 
geräumig, liegt auf einer Anhöhe. 

Franendanim, auf, bei Kiel. — 
Feuerftellen, zum Kirchſpiel Bovenau 
gehörig. — 2 9. 11 E. — Königreich 

änemark. — Herzogthum Holftein. — 
erregen la Groß⸗Nordſee. — Hol⸗ 
ſteinſches Obergericht, reſp. Obercon⸗ 
ſiſtorium Glückſtadt. 

Frauenhecke b. Albersbach. — Hof, 
zur evangel. PrarreiRimbad gehörig. — 
19.9 €. — Großherzogtb. Heilen. — 
Provinz Starkenburg. — Kreid Hep- 
penheim. — Landgericht Fürth. — Hofe 
geriht Darmftadt. 

Frauenholz (Marienbolz) bei 
zer — Meierhof, zum Kirchſpiel 

ldesloe gehörig. — 19.14 E. — 
Königreih Dänemark. — Herzogtum 
Holftein. — Combinirtes Gericht zu 
Frefenburg. — Holfteinfches Oberger., 
refp. Oberconfiftorium Glüdftadt. 
Der Meierhof gehört der Marienkirche 
in Lübeck und hat an Arcal 194 Steuer- 
tonnen. 


Frauenmarf b. Erivig. — Pfarr⸗ 
firhporf mit Hof. — 19 9. 137 E. — 
chwerin. — 


Großherz. — 
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Keeis Medtenburg oder Berzonfhmum 
Schwert. — Parrimoniafger. Frauen⸗ 
marf. — Juſtizeanzlei —— 

b. Gadebuſch. — 
zur Parre Vietlübbe gebörig. — 158. 


109 €. — Grofrbersonih. Nedlenburg⸗ 
Schwerin. — See Arclenburrn oder 
Herzogthum Schwerin. 


buſch. — Zuſtizeanzlei Schwerin. — Das 
Gut, der Qualität nad Allodium, ge— 


hörte vormals der deutſchen Ordens— 


ballei Sachſen, und ift feit dem J. 1809, 
als Napoleon dieſen Orden in allen 
Rpeinbundftaaten aufpeb, nebft Roſen⸗ 


hagen eingezogen, vor einigen Jahren 


aber wieder veräußert worden. 
Frauſen)nauſes. — Dorf, zur 
evangeliſchen 
katbholiſchen Pfarrei Hering gehörig. — 
98. 62 E. — Großherzogth. Heſſen. — 
Provinz Starkenburg. — Landrathsbe⸗ 
irt Breuberg. — kandger. Höchſt. — 
Berge Darmſtadt. — Das Dorf 
rauetnaufes, dem Rürften von Yö- 
wenftein « Wertheim» Mofenberg aeböria, 
it im 3. 1602 von Pfalz an Heften, 
und im J. 1805 durch Taufih an Yöwen- 
ftein, fowie im 3. 1806 ımter beſſiſche 
Hobeit nefommten. 
aubanfen b. Wapdewarden. — 
Einzeme Hausſtätte, zum Kiribipiel 
Waddewarden gehörig. — 19.7€. — 
Großherzogth. — nbura. — Herzog— 
thum Oldenburg. — Kreis ober Erb⸗ 
herrſchaft Jever. — 
zu Hooffiel, reſp. Landgericht Jever. — 
Yufizcanztei Ofpenbura. 
Franrombach b. Schlitz. Dorf 
mit lutheriſcher Pfarrkirche, hinfichtlich 
der Katholiſchen zur Matrei Herbitein 
gehörig. — 45 9. 280E. linol. 5 Ka— 
thelißen). — Großherzogth. Heſſen. — 
———— Oberheſſen. — Kreis Alsfeld. — 
dger. Schliß. — Hofger. Giefen. — 
* Dorf Fraurombach, an ber 
wiva belegen, achört ber aräfl. Ka- 
mitie von Schlitz, und bat 2 Mühlen. 
Der Ort aebörte vormals zum Ritter⸗ 
kanton Rbönwerra, und ift im 9. 1806 
unter befftfche Hoheit gekommen. 
echenhanfen bGladenbach — 
Dorf, jur iuberiſchen Mfarret Yirfeld 
aehörig. — 33 9. 245 €. (Incl. 6 Ka- 
holten). — Hrofhergogtbum Hefien. — 


Provinz Oberbeiien. — Kreis Bieden⸗ 


topf. — Landgericht Gladenbach — 
Hofgericht Giesen. — Das Dorf Are» 
henpanfen, dem Freihetrn von Brei⸗ 


f, ſpiel St. Georg-gebörig. — 


‚ 


Vereintes 
ritterſihaftliches Patrimonialger. Gade⸗ 


farrei Oberflingen und 


Juſtizamt Minſen 


denſtein gehörig, Hat 2 Mahlmühlen 
mit 1 Delmühke, 
edeburg. — Vorwerk, zum Kirkb- 
—— * 12€. — 
ı Königrei emark. — gthum 
Lauenburg. — Iuſtizamt ge 
Re _— Rateburn. 
elate bei Vareneſch. — Eins 
ftändige Höfe (3). — 59. WE. — 
Großherzogtb. Oldenburg. — Herzog⸗ 
u —— . — — ——*— 
Juſtizamt Vechta, reip, Landge 
Vechia. — —5 lei Oldenburg. 
Frederiksgabe bei Pinneberg. — 
Armen Kolonie, zum Kirhfpiel Quick⸗ 
born — — 29. 108 E. 
Königrei imemart. — Hetzogthum 
Holftein. — Herrſchaft Pinneberg. — 
Landdroſtei Pinneberg. — Holfſteinſches 
Sbergericht, reſp. Oberconſiſtor. GTü- 
fadt. — Die Kolonie Frederiksgabe 
(Krieprihsgabe) Mi im Jahre 1821 
auf ver Harkobeide zum Theil auf Atiien 
angelegt und beftebt jeßt aus 22 Häu⸗ 
fern, von welchen eins jur Wohnung des 
Inſpectors befimmt ift, nebft 1 Schule. 
Frederikshof bei Lütjenburg; — 


r 
(fiebe Friedrichs hof. — Konlgreich 
Dänemarf. — —— Holſtein). 

Fredesdorf oder Fredersdorf. — 
Dorf, zum Kirchſpiel Segeberg gehö— 
tig. 22 9. 158 E. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogtbum gr — 
Amt Segeberg. — Holfteinihes Ober⸗ 
gericht, refp. Oberconfitorium Glück⸗ 
dadt. — Das Dorf Fredesdorf be- 
ſteht aus 10 Halbh,, 2 Zwölftelb., 2Ra= 
tben mit, 1 Katbe ohne Yand und 
4 Anbauerſtellen, mit 1 Schule. 

reiamt.-- Waldgemeinde mit Pfarr- 
fircbe. - - 272 9. 2179 E. — Großher⸗ 
zoglh. Baden. — Oberrhein: Kreis. — 
Oberamt Emmendingen. — ericht 
Freiburg. — Die Gemeinde beſtedt 
aus folgenden —— a)Keppeh- 
bad, wo die Pfarrkirche ſich befindet, 
mehft den Zinfen Dereeten. Gefcheit 
u. Glashaufen; b) Reich enbach nett 
ven Zinfen Dornen, Kölblinsberg, Schil⸗ 
(imgerberg ind Vorbof; c) Mußbach, 
Rittal von Ottoſchwanden, nebſt den 
Zinten Allmendsberg, Niederthal, Eck⸗ 
ader und Heckenreuihe; Hd) Bretten— 
tbafl, ebenfalfs Fllial don Ottoſchwan⸗ 
den, nebft den Zinten Waldshut, Dür- 
renbof,, Hühnerſattel und Biloflein; 
und e) vem Weiter Breitehnet, 
Filial von Haslaäch, 


welche eh 
auch einzeln verzeichnet zu finden find, 
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Freiatzen bach. — Weiler, zur Pfarr- 
gemeinde Zell, gehörig. — 4.9. 35 ka⸗ 
tbol. E. — Sroßperzogtb. Baden. — 

berrhein-Sreis. — Bezirksamt Schö- 

au. — Hofgeriht, Freiburg. — Der 
Bei r freiagenbadb, von Schönau 


24 St. füplich entfernt, liegt auf dem 
linken Ufer der Wiefe, zwiſchen Zell 
und Atzenbach, und gehört dem Frei— 


berrn y. Schönau = Zell. 

Freiburg. — Stadt mit 3 Pfarr: 
firden. — 1208 9. 13,341 E. — Groß» 
berzogtd. Baden. — Oberrbein-treid.— 
Stadtamt Freiburg. — Hofgericht Frei» 
burg, — Die alte Hauptitadt des Breig- 
gau’s, Freiburg, zugleih Hauptftadt 
des Oberrhein» Kreifed, liegt in einer 
der ſchönſten und fructbarften Gegen- 
den des Großherzogthums, an der Spitze 
der Gebirgsfette des Schwarzwaldes, 
der fi) rechts und links hinter ihr aus⸗ 
dehnt. Deftlich fließt die Treiſam vor» 
über, welche aus dem nahen Höllen- 
thale berabftrömt. Die Stadt, welde 
noch das Anfehen der früheren Feftung 
bat, ‚beftebt aus der eigentlichen Stadt, 
der Stephanien-Borftabt und der Zäh— 
ringer-Borftadt, und hat an 40 Straßen 
und Gaffen, welche, mit Ausnahme eini» 
ger, krumm und wintelig find und faft 
alle von einem Heinen Bade durchflofs 
fen werden, auch allenthalben mit vor- 
trefflihen Röhrenbrunnen verfeben find; 
ferner 4 Thore: das Martins-, Preis 
fadher-, Schwaben- u. Prediger - Thor; 
3 öffentlihe Pläge: den Münfterplag, 
ven Play bei der Martindtirche und 
den Fiſchmarkt. Die Kirchen Freiburgs 
find: a) der Münfter, einer der ſchön— 
fien und vollendetften unter den alten 
Domen Deutſchlands, an welchem 160 
Jahre gebaut worden ift, mit 26 Altä- 
ren, einem berrlichen Altargemälde von 
Hoibein, vielen Grabmälern (darunter 
fih ‚das des Herzogs von Zähringen, 
Berthold V., auszeichnet) und einem 
513 Fuß bohen Thurme von durdbro- 
cbener Arbeit, der mit dem berübmten 
Straßburger Münfter um den Borzug 
fireitet 53 b) die Ludwigskirche, eine 
ebenfalls in. edlem Style ausgeführte 
Kirche im nördlichen Theile der Stabt, 
in der fügen. Zähringer:Borftadt; c) die 

farrlirdhe zu St. Martin in dem mweft- 
lichen Theile der Stadt; d) die frühere 
enangelifche Kirche in der Pfaffengaſſe; 
e) bie Univerſitäts lirche. Unter den 
übrigenbemerfenswerthen Gebäuden ver⸗ 


das kat holiſche Priefter-Seminarium pin- 
ter dem Münfter, am Fuße des Schloß— 
berges; das Muſeum; das Theaterge- 
bäude (1823 eingeweiht); das Kaufhaus 
auf der füblichen Seite des Münſterplatzes 
am Marfte; demnähft das erzbiſchöf— 
lihe Palais (ehemals das Haus der 
Breidgau’fhen Landſtände; die Korn- 
halle; das großberzoglihe Palais und 
das Regierungsgebäude in der Salzgafle; 
die Gebäude der Anatomie, der Uni- 
verfität, der Univerfitätsbibliothef, der 
Poſt u. des Hofgericht ; ferner das ftädti« 
che Ratbhaus, das Gebäude der Stadt- 
Commandantſchaft; die neue Kaferne 
am nördlichen Eingange der Stadt, mit 
einem Borplage ; 2 Frauenklöſter und 
das Zuchthaus. — Bon der Einwohner- 
haft Freiburgs find 12,050 Katholiken, 
1268 Evangelifhe und 23 Israeliten. — 
Freiburg ift Sig der Regierung, fowie 
des Hofgerichtd des Oberrhein⸗-Kreiſes, 
des Dber-Aichamtes, einer Baffer- und 
Straßenbau» Bezirks» Infpection, einer 
Domänenverwaltung, eines Korftamtes, 
eines Katafter-Revilorats, einer Ober- 
Einnehmerei nebft Haupt» Steueramt, 
einer Bezirks» Bau» Inipection, einer 
Religionsitande-Berwaltung, eines Poſt⸗ 
amtes mit Poftpalterei, des ſchon oben 
genannten Stabtamtes u. auch des Land» 
amtes nebft Amtsreviforaten, des Stadt- 
und Landamts⸗Phypfikats, eines evangeli« 
fhen und fatbolifhen Delanate. Dem- 
nächſt ift Freiburg der Sig des Erzbiſchofs 
des Erzbisthums Freiburg nebft Dom- 
fapitel, und einer Commandanticaft, 
fowie die Garnifon des Anfanterie- 
Regiments Erbgroßherzog Nr. 2. — 
Unter den Anftalten, die in Freiburg 
find, ftebt die im J. 1456 vom Erzber- 
108 Albert VI. von Deftreich geitiftete 
atholiſche Univerfität, Albert-!upwigs- 
Univerfität genannt , obenan. Die- 
felbe hat 5 Fakultäten (die tbeolonifche, 
das collegium theologicum, die furidi- 
fche, die mebdicinifche und die philoſophi— 
fhe) und zufammen 28 ordentliche, 
4 außerordentliche Vrofefloren, 1 Pro- 
fector, 7 Privatdocenten, 2 Lehrer der 
neueren Sprachen und 5 Erercitienmei- 
fter, mit 288 Stubirenden (im 3.1841). 
Die atademifhen Behörden find (nad 
dem Staatshandbucdhe vom Jahre 1843) 
folgende: der engere Senat, das Epho— 
rat, die fländige Wirtbihafts-Deputa- 
tion, die Bibliothels-Kommiffion, die 
Studienftiftungs - Commiffion, das Uni- 


dienen folgende einer kurzen Erwähnung; | verfitätsamt, die — — die 
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Wirthſchafts⸗Beamtung, die Studienftif- 
tungs · Verwaltung von 44 Stiftungen. 
Dazu kommen noch folgende befondere 
Anftalten der Univerfität: das Spruch-⸗ 
collegium (welches die ſämmtlichen or⸗ 
dentlihen Profefioren der Juriſten-Fa— 
fultät unter dem Präſidium des jeded- 
maligen Defans bilden); die Bibliothek 
mit etwa 120,000 Büchern u. 500 Hand= | 
ſchriften, einer Münzfammlung und 
einigen anderen Sammlungen; das 
pbilofogifhe. Seminar; das chemiſche 
Laboratorium ; das anatomiſche Inſtitut; 
das chirurgiſche Inftrumentenfabinet ; 
das pbyfiologifhe Laboratorium; die 
Sammlung für die Thierheiltunde und : 
das zootomiſche Kabinet; Die mer, 
diciniſche Klinik und Poliklinik; bie 
chiturgiſche und ophthalmologiſche Kli- 
nik; die Entbindungsanſtalt; der ge— 
burtshülfliche Apparat und die Inſtru— 
menten⸗Sammlung; die Veterinär-Ans | 
ftalt; das pharmafologifhe Kabinet ; 
das phyfitafifch » mathematifhe Kabinet; 
das zoologifhe Kabinet; das mineralo- 
ifhe Kabinet; das Münzkabinet; das 
eichnungsinftitut ; der botanifhe Gar: 
ten (vor dem Breifacher-Zhore, jenfeits 
der Treifam) und der Marftall. — Die 
übrigen Unterrichtsanftalten find: das 
Lpceum, die höbere Bürgerfhule, das 
Lehr- und Erziebungsinftitut der Urfus 
finerinnen u. die Gewerbfehule. — Dem» 
nächſt befteben bier auch einige Vereine 
für Wiſſenſchaft und Kunft, als: eine, 
Gefellfhaft für Beförderung der Naturs 
wiffenfhaften, für Beförderung Der 
Geſchichtskunde, ein Kunfte und ein 
Gefangverein und einige Privat-Samm- 
lungen. — Die bürgerliden Erwerbs- 
zweige der Staptbewohner find größten- 
tbeild Landwirthſchaft und der Profeſ⸗ 
fionsbetrieb, welcher dur die bier 
durchführenden verichiedenen Yanpdftras | 
fen und durch die bier befindlichen | 
vielen Bebörden und Staatsdiener, fo» | 
wie dur die bier wobhnhaften vielen® 
adeligen Kamilien ſehr befördert wird. 
Nach den neueften Datis findet man 
bier unter Anderem: 4Apotbefen, 2Anti= | 
quariate, 6 Bierbrauereien, 2 Brannt⸗ 
mweinbrennereien, 7 Buchpdrudereien, ges | 
gen 5 Buchhandlungen, mehrere Gold⸗ 
arbeiter, Graveurd, Holzubrenmader, 
Kartenmaler, Kleiderhändler, Kunftma- 





Müplenbauer und gegen 16 Müller, 
Regenfchirm » Fabrifanten,, Rothgerber, 
Seifenfiever, Steindrudereien, Zape- 
zierer, Uhrenmacher und Zuderbäder, 
von denen mehrere ihr Gewerbe ftarf 
betreiben. Auch giebt es bier mehrere 
Fabriken, als: 1 GCichorienfabrif, 1 Ef» 
ge und Shampagnerfabrif, 1 Spiegel» 
fabrif, 1Siegelladfabrif, Federn», Farbe⸗, 
Vapier», Negenfhirme, Senf» und !i« 
aueurfabrifen u.f.w. Dann 1 Eom- 
miffions» und 1 Berfteigerungsd - Bu- 
reau; 70 Wirte (incl, 7 Zraiteurs 
und 5 Kaffeewirthe). Der Handel der 
51 Handelsleute im Kleinen und Gro- 
fen mit Langwaaren und Specereien 
it ebenfalls bedeutend, dagegen ber 
Geldhandel und das Wechſelgeſchäft un: 
erbeblich,, fowie der Buchhandel. Den 
Handel der Stadt befördern 2 jährliche 
Meilen, die Frucht-, Vieh-, Hanf- und 
Holzmärkte, nebft den ſehr ſtark befud- 
ten Wochenmärkten. — Zu den Wohl- 
thätigfeitsanftalten und gemeinnüßigen 
Nereinen Kreiburgs geboren der lands» 
wirthichaftliche und der Hagelverſiche⸗ 
runge» Verein, dann der frauenverein, 
das Blindeninftitut, das Pfründnerbaug, 
das Hrilige-Geift-Spital, das Waifen- 
haus und die Sautier-Reibeltihe Stif- 
tung zur religiös - fittliden und häuss 
(ich » bürgerlichen Ausbildung der armen 
Jugend, endlich das Zuchthaus mit circa 
200 Sträflingen. Andere Bereine und 
Anftalten zum gefelligen Bergnügen find: 
das Mufeum, die bürgerliche Leſegeſell⸗ 
fchaft und das Theater, fowie die Kafs 
feebäufer, unter denen das „zum Kopf‘‘ 
zu den fchönften der Art in Süddeutſch— 
land gezählt wird. Außer dem bo- 
tanifchen Garten giebt es bier nob 
mebrere andere ſchöne Privatgärten, 
welche Handelsgärtnern gebören, aud 
Weingärten, befonders am Schloßberge, 
wo quter Wein wählt. Dann werden 
einige Felfenteller als fhöne, befonders 
im Sommer gern befuhte Ctabliffe- 
ments geſchildert. Uebrigens giebt es 
um Freiburg, wo fo Mannigfaltiges 
fih vereinigt, viele fhöne und ange— 
nehme Spaziergänge in der Rähe und 
Rerne; fo werden 5.8. der Rempart, 
der Alleegarten, der Carlsplatz mit feis 
nen Anlagın, das Glacis, die Straße 
nah Zähringen, wo die Stadt Wien 


fer, 1 Kupferdruder, mehrere Kupfer- | liegt, der Schloßberg mit feinen Rui— 
fiecher, gegen 50 Lohnkutfcher und Fuhr⸗-⸗ nen, der Roßkopf, die Karthaufe, St. 
leute, mehrere Maler und Bergolber, Ottilien, Ebnet, Littenweiler, Kappler- 
Berfertiger cirurgifcher Inſtrumente, | bad, Kibbad, die Wiehre, Güntersthal, 
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Loretto, Märgbaufen, Herenthal, Bollſch⸗ ——— von Freienſeen gebören 
weil, Betzenhauſen, Lehen, Umlirch, der Hof Oberfeen, die ehemal. Glas- 
Puoftekten, das Himmielreih, das Höl- | bütte, die Hofmanns-, Gtreb- 
enthal, der Titifee, Relofer, der Arlo- | Faßer- und die Höres- Mühle. 
berg, der Schönberg, Beliben, Staufen, | reienftein bei Gammelsbad. — 
Alt-Breifab, der Kaiferftubl, Emmen» | Schloßruine, zur evangel. Vfarrei Beer- 
dingen, Sochberg u. 1, w. ala folde felden, reip. kathol. Pfarrei Hirſchhorn 
nambaft gemacht. — Areiburg verbantt | gehörig. — — 9. — E. — Großherz. 
feine Entflebung (1118) dem Herzog | Helfen. — Prov. Starfenburg. — Land⸗ 
Berthold II. von Zäbringen, welcher es rathsbezirk Erbach. — Landger. Freien- 
mit großen freiheiten begabte. Nad dem ftein zu Beerfelden. — Hofger. Darmftadt. 
Erlöfben des Zähringenfben Manns- — Die Burgruine Freienftein liegt 
ftammes mit Berthold V. kam Areiburg | in Gammelsbacher Gemarkung, nahe an 
an den Gemabl feiner Schweiter, Örafen | der von Erbach an den Nedar hingehen- 
Egon I. von Urach, von welchem die den Chauffee, und gehört dem Grafen 
Grafen von Kreiburg und die von Kür- von Erbach-Fürſtenau. 
ſtenberg abſtammten. Die Stadt hatte Freienſteinau b. Herbſtein. — Dorf 
ſich nach einem langen, ſchweren Kriege mit lutheriſcher Pfarrkirche, hinſichtlich 
von ber läftigen Herrſchaft des Grafen | der Katholiſchen zur Pfarrei Herbſtein 
am 30. März 1368 losgetauft und be» | gehörig. -- 117 9. 733 €. (incl. 5 Ka- 
gab ih am 23. Juni deffelben Jabres  thofifen). — Großherzogtb. Heilen. — 
unter den Schuß des Hauſes Deftreih, Provinz Oberbefien. — Landrathabe⸗ 
welches Berbältniß au, mit Ausnabme | zirt Yauterbach. — Landger. Altenſchlirf. 
einiger Zwilchenperioden, wo Areiburg — Hofgeriht Gießen. — Das Dorf 
unter franzöfiiher Herrſchaft ftand, fort» | Freienfteinau, im Vogelsberg be- 
ebauert bat, bis es durd den Preß- | legen, gehört dem Freiherrn von Ried- 
urger Frieden mit dem Breisgau an efel und bat 4 Badhäufer. In ber 
den Großherzog Carl Arievrib von Nähe liegen die Stoll-Mühle, derHof 
Baden abgetreten ward, welder am | Grundhaus, ein Bauernhaus, der 
30. Juni 1806 die Hulpigung empfing. Raufmannsberg genannt, und eine 
orf oder Dtaheite bei Neur | Delmühle. Es werden bier 3 Jahr⸗ 
fiadt. — Meierei, zur Pfarre Ankers- märkte gebalten. — Der Ort ift im 


bagen gebörig. — 19. 16 E. — Groß 3. 1806 unter befiifche Hoheit gefommen. 
— eclenburg-Schwerin. — Treiersbach. — Badeanſialt, nad 
Kreis Mecklenburg oder Hexzogthum Ban eingepf. — 3 9. 15 €. — 


Schwerin. — Patrimonialger. Wendorf. Großherzogth. Baden. — Mittelrbeins 
— Yuftizcanzlei Güftrow. Kreid. — Serirtsamt Oberkirch. — Hof⸗ 
ienfelde bei Kiel. — Meierhof, gericht Raſtadt. — Die Badeanſtalt 
zum Kirchſpiel Probſteierhagen gehörig. Freie robach, von Petersthal nur 
— . 9 €, — Konigreich Däne- ISt. ſüdöſtlich entfernt, liegt in einem 
mart. — Herzogtb. Holftein. — Patri⸗ | freundlichen Thale, und hat 2 Quellen, 
monialgeriht des Gutes Dagen. — einen Schwefelfäuerling und einen Kalt» 
Holfteinihes Obergericht, reip. Ober» natronfäuerling. Die Quellen find jest 
confitorium Glückſtadt. beſſer gefaßt, ald früher, auch befindet 
feen. — Marktflecken mit | fih ein Kurfal bier mit Wohnzimmern 
Tutberifher Pfarrf, — 178 9. 1058 E. | und Badekabineiten. 
incl. 1 Katholiten). — Großberzogtbum | Treigraben. — Zerftreute Häufer, 
eſſen. — Provinz Oberbeflen. — Kreis | zur Pfarrgemeinde Zell gehörig. —3 9. 
Hungen, — Yandger. Laubach. Hof» | 10 E. — Großherz. Baden. — Ober: 
iht Sießen. — Der Marktileden | rhein-Kreis. — Bezirksamt Schönau. — 
zeienfeen, am Seebad belegen, ge- | Hofgericht Freiburg. 
zu der aräfliben Standesberrihaft | Freiheitshäufer b. Eutin; — (fiebe 
Solms-Laubab, und enthält 3 Mühlen, Eutin. — Großherz. Oldenburg. — 
1. Braubaus und 1 Pachthof. Beſon⸗ Fürſtentbum Lübed‘). h 
dere Erwerbsjweige machen bier die) Freilaubersheim b. Wölfen. — 
Weberei und war Siamoiten, und die | Dorf mit evangel. und fathol. Pfarr» 
Färber aumwollen⸗ und Leinen» | fire. — 132 9. 706 E. — Grofher- 
garı aus. — Der Ort ift im Jahr 1806 | zogtb. Heffen. — Provinz Rbeinbeſſen. 
unter beffifche Hoheit gefommen. — Zur | — Kreis Bingen. — Emsarridt 


Dorf Freilaubersheim gehörte ehe, 
dem zur vorbern Grafſchaft Span» 
beim, welche zwifchen Baden und Chur» 
pfalz gemeinfhaftlih war. Rach Auf- 
bebung des Condominats durch den 
Bertrag vom J. 1707 fam Freilaubers- 
heim audfchließend an Pfalz. 
Freilhof oder Freyel. — Hof, zur 
Pfarrgemeinde Breitnau gehörig. — 


1 9. 7 E. — Großberzogtb. Baden. — 
Oberrhein-Kreis. — Yandamt Freiburg. 


— Hofgericht Freiburg. 


Freimersheim bei Ku: — Dorf‘ 


mit fathol. Pfarrkirche, reip. zur evan⸗ 
gelifchen Pfarrei Kettenheim gehörig. — 
87 9.648 E. — 
2 Rheinheſſen. — Kreis Alzey. — 
riedensger. Alzey. — Kreisger. Alzey. 
— Dberger. Mainz. — Das Dorf Frei— 
mersheim, am Auffpringerbad be— 
legen, bat 1 evangel. und 1 kathol. 
Kirche, 1 evangel. und 1 kathol. Schul» 


haus, 1 Rathhaus und 3 Mahlmühlen, 


und war früher hurpfälziih. 
Freiolsheim. — Dorf mit Filialk. 
von Moosbronn. — 55 9. 325 fatho» 
liſche E. — Großherzogth. Baden. — 
Mittelrhein-Kreis. — Bezirksamt Gernd- 
bad. — Hofgeriht Raftadt. — Das 
Dorf Freiolsbeim, von Gernsbach 
24 St. nordöftlich entfernt, liegt ziem— 
lich bo, auf einem Berge, nahe an 
der Landesgrenze, und bat ein Gaſthaus. 
Freiſtedt bei Renfefeld; — (fiebe 
Steensrade. — Königreib Däne— 
marf. — Herzogthum Holftein). 
Freiftett. — Dorf mit Pfarrk. — 
291 9. 1717 (meiftend evangel.) E. — 


Großherzogth. Baden, — Mittelrbeins, 


Kreis. — Bezirksamt Rhein-Bifchofsbeim. 
— Hofgeriht Raftadt. — Das Dorf 
FBreiftett, von Rhein-Bifhofsheim + St. 
nördlich entfernt, liegt rechts von Neu» 
Freiftett, nicht weit vom Rheine, und 
bat außer einer Kirde noch eine Ka— 
pelle, gewöhnlich Heidentapelle genannt, 
eine Mühle, einen Freihafen mit Yager- 
bäufern, und mehrere ſchöne VPrivat- 
bäufer. Die Einwohner näbren ſich von 
Aderbau und der Rbeinſchifffahrt. Auch 
wird bier Hanf zubereitet und damit 
ftarfer Handel getrieben. 
Freiweinheim b. Ober-Ingelheim. 
— Dorf, zur fatbol. Pfarrei Nieber- 
Ingelheim, refp. evangel. Pfarrei Ober- 
Ingelheim gebörig. — 54 9. 418 E. — 
Großherz. Heffen. — Provinz Rhein- 
hefien. — Kreis Bingen. — Friedensger. 
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Wöllftein. — Kreisger. Alzey. — Das | Ober-Ingelbeim, — Kreisger. Main 


Großherz. Heflen. — | 


Dberger. Mainz. — Das’ Dorf Feel 


| weinbeim, am Rhein, unweit der Ein, 


mündung der Sehe und 4 ©t. von 
Ober-Ingelheim belegen, bat’ 3 Kirchen, 
2 Schulbäufer und 6 Nheinauen. 
Fremersberg. — Zerftreute Häu- 
fer, zur Pfarrgemeinde Baden gehörig. 
— 7.9. 34 fathol. E. — Großherzi N 
Baden, — Mittelrhein» freie. ie 
zirfgamt Baden. — Höfger. Raftabf. 
Fremersberg. — Hof, zur Pfarr- 
ı gemeinde Sinzheim gehörig. — 19. 
9 E — Großberzogtbum Baden. — 
Mittelrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Ba- 
den. — Hofgeridt Raftabt. 
Frenfenbach. — Hof, zur Gemeind 
Kippenbaufen und Pfarrkirche Yitenbo 
gehörig. -— 19. BE - © ⸗ 
zogthum Baden. — See⸗Kreis. — Ber 
zirfsamt Meersburg. — Hofger, Con» 


ſtanz. 

Freſenbrügge. — Dorf an ber Elbe, 
mit 1 Aörfterei und 1 Ziegelei, zur 
| Parre dr + gehörig, 11 8. 
| 153 E. — Grofherzogih. Medienbirg- 
ı Schwerin. — Kreis Medienburg ober 
‚ Herzogtbum Schwerin. — Großberzo 
Stadtgericht Grabow. — Zuſtzean 
Schwerin. 

Freſeuburg bei Oldesloe. — Adel. 
Gut, zum Kirchſp. Oldesloe gebörig. — 
14 H. 84 E. — Königreich Dänemark. 
— Herzogthum Holſtein. — Gemein— 
ſchaftliches Patrimonialgericht zu Ol⸗ 
desloe. — Holſteinſches Dieser, reip, 
Oberconſiſtor. Glüdftadt. — Das Gut 
Srefenburg, an der Trave belegen und 
zum Preetzer Güterdiſtrick gehörig, be— 
ſteht aus dem Haupthofe Alt⸗Fre— 
ſenburg mit Redderſchmiede, den 
Weierhöfen Neu-Freſenburg, und 
Schadeborn, dem Dorfe Poggen— 
fee mit dem Hofe POgBeRTer, und 
den einzelnen Stellen Butterberg, 
Bogelfang und Renzel und dem 
Dorfe Seefeld. Bei dem Haupthofe 
befinden fih 1 Ziegelei, 1 bollänpifche 
Windmühle, 1 Schmiede und 10 Kathen. 
— Folgende ehemalige Katben im Gute, 
Pulverbef, Wegnig und Kiebitz— 
burg, find abgebroden, und auf dem 
Pia der erfigenannten ift ein Er 

efendort b. Wit. — Wüſte Dort- 
ftätte, zum Kirchfpiel Kiel gehörig. — 
Königreihb Dänemark. — Herzogtbum 
Hofflein. — Amt Eronshagen, — Hol- 
ſteinſches Obergericht, ve. Obercon⸗ 
fiſtorium Glückſſadt. — Das Dorf Fre» 
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femborf * in der Rähe bes Dorfes receß vom Jabre 1803 als Entſchädigung 


Wif bei K zugefallen if, 

Erofendorf bei Güſtrow. — Dorf, _ Freudenberg, — Hof, zur Gemeinde 
zur Marre Keſſin gebörin. — 20 SH. Burgweilen und aa 
146 6 — Gtofi iberzpgib. Medienburg: gen gebörig. — 1: — 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder berzogthum Baden. — ei — 


Herzogtbum Medlenburg- Güſtrow. - 
1.) Vereintes ritterichaftl, Patrimonial- 
gericht Rofto (über 3. Bauergeböfte); 
2) Inntsgericht Ribnitz (über 3 Bauer: 
geböfte). — ——— Roſtoc 

Freſeunfelde b. Segeberg; — „(fiebe 
Shlamerspdorf. — Königreib Düne: 
mas, — Herzogthum Bolftein). 

Frefenbolz b. Kiel; — (ſ. Luſchen⸗ 

win — K niareich Dänemark. — 
% ogtbum Dolftein). 

ſtedt. Dorf, zum — 

Süpderbaftebt gehörig. — 45 76. 
— Königreich, Dänemark, — Ba b. 
Holſtein. — Laudſchaft Süder - Dith- 
marſchen. — Landvogtei Meldorf, — 
Holſteinſches Obergerit, zeip. Ober⸗ 
nſito ſtorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Kreftedt. beitebt aus 24 Höfen und 
6. Stellen ohne Yand, mit 1 Schule. 

Fretra. — Bauerihaft, zum Kirche 
ſpiel Ganderfefce gehörig 6: 
39. E. — Grofberseatb. Oldenburg. — 
Her at. EA men — Kreis. Delmen- 

1 fe Juſtizamt Ganderkeſee zu Fal« 
tenburg, reip. ——— Delmenhorſt. — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Fretten heim 


b. Oſthofen. — Dorf, 
| ger evangel. Pfarrei Dittelsheim, reſp. 
Sen farrei Haßloch, gehörig. — 

Großherz. Heilen. — 
Neopinz Aheinpefen. — Kreis. Worms 
— ——— Oſthofen. — Kre * 
u t. Alzey — Oberger. Mainz. — 


Dorf — J————— m bat 2 Kirchen 


und. 4 Schulbaus. | 
Fre — Stadt mit einer, 
Sirche. — 239 8. 1632 (meiſiens fatho- 


tifhe) G. — Grofiber zoll: Baden. — 


Unterrhein⸗Kreis. — Bezirfdamt Bert: 
eim. — Hofgeribt Mannheim, — Die 
tadt Freudenberg, von. Wertheim 

34. St. wefilic, ensfernt, liegt auf dem 

inken, ſchmalen Ufer des Dains, am 

Rufe. eines, boben Berges, und, bat ein 






en 
& änier. Die 
Einwo — 5— —** 
und — au Obſt 
und, teinem; 

— ei des Rn 





mann. g 
" Foeadent al bei J — De 
‚, mübfe und Berisehause zum ig Kirchipiel 


Bezirksamt Heiligenberg. — Hofgericht 
Eonftanz. — Grundberr von dem Hofe 
iff der xürft von Fürftenberg. 
— — zum, bei ——— 
. NRebme — söninreitf 
er — Herzogthum Holttein). 
Freudenbevg bei — — 
(ſ. Brinjabe. — Königreich Däne- 
mark. — Herzogthum Holftein). 
Freudenberg bei Segeberg; — 
(N. — — — 38 Däne- 
—— bei Kb — 
enden u ei Ribnik ’ 
in die Ribnitzer Stabtfinde 6. — 800 
109. 78 €. — Großberzogtbum Meds 
(enburg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogih. Medlendburg- Giſtrow. — 
Vereintes ritterihaftliches Patrimonial- 
gericht Roſtock. — Zuſttzeanzlei Roſtoch 
— Der Hof, unfern der Recknitz belegen 
bat eine ſehr bedeutende Hollünderei von 


9. befonderd großen Kühen. 


Freudenholm bei Preetz — Wel. 
But, zum Kirchipiel Preetz gebötig. — 
29. 20 € — Königr. Dänemarf! — 
Herzogtum Solftein. — Kloſtergericht 
Preetz. — Holſteinſches Oberger:, ref; 
re Are Glückſtadt. — Das 
Gut Freudenholm liegt im- eimer 
ſchonen Gegend am Lanfer-Sre, an ver 
rn von Prees nach Plön, im 

ach ng Güterdiſtriet, un® bat außer 
dem Haupthofe nur eine Katbe, Yan- 
qentathe genannt: 

Freudenholm b. Eutin; — (fiebe 
Dagau, — Königreich Dänemark. — 
Herzogtbum Holfteim). 

Freudentbal. — Dorf mit l⸗ 
— og Sg — "us 9. u 
tbo — ßherzogt 
See⸗Kreis. Bu eg ee — — 


Hofger. Confan — Das Dorf Area» 


denthal, vom Conftanz 3 St. nord» 


| wertlich- entfernt, liegt: ziemlichchoch, * 


bat ein Schloß, welches dem— 
berrn —— von Bodmann 3 


oe gehörig. — 2 — 
reich, Dänemarf. — Dam —— 
in — Patrimonialgericht der 
errichaft Breitenburg — 


Dbergericht, refp. Oberconfiftor. Gfüd- 
ſtadt. — Der Ort Freudenthal liegt 
in einem tiefen Thale und ift ein Ber- 
gnügungsort der Itzehoer Einwohner. 
Freyel. — Zerftreute Häufer, zur 
Pfarrgemeinde Breitnau gehörig. — 
79.48 E. — Großherzogth. Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Yandamt Freiburg. 
— Hofgericht Freiburg. 
yenfelde bei Bedum. — Ein— 
net Haus, zum Kirchſpiel Noden- 
irden gebörig. — 19. 8 E. — Grof- 
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berzogthbum Oldenburg. — Herzogtbum 
Oldenburg. — Kreis Ovelgönne. — | 


Juſtizamt Rodenkirchen zu Hartwarden, 


refp. Yandgeriht Dvelgonne. — zu | 


canzlei Oldenburg. — (Hebrigens fie 
Binnenau. | 
Freyersbach; — (liebe Areierd- 
bad. — Großberzogtbum Baden). 
Freygraben; — (. Freigraben. 
— Großberzogtbum Baden). 
Frickeuberg. — Hof, zur Pfarrge— 
meinde Ober-Harmerebab gehörig. — 
18.78 — — Baden. — 
Mittelrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Gen— 
genbach. — Hofgericht Räſtadt. 
Frickenweiler. Weiler mit 
eigener Pfarrei, zur Gemeinde Seel—⸗ 
fingen ge eh — 49. 28 E. — Groß— 
— * aden. — See-Kreis. — 
ezirtsamt Ueberlingen. — Hofgericht 


e 


—— 

Frickingen. — Dorf mit Pfarrk. — 
100 9. 624 fathol. E. — —— 
Baden. — See-Kreis. — Bezirksamt 
Heiligenberg. — Hofger. Conſtanz. — 
Das Dorf ——— von Heiligen⸗ 
berg JSt. weſtlich entfernt, liegt an 
einem Seitenbache der Seefelder Aach 
und gebört zur Standesherrſchaft des 
Fürften von Fürftenberg. 

Fridderei bei Groß-Werdum. — 
Einzelne Hausftätte, zum Kirchfpiel 
Hohenkirchen gehörig. — 1 9.36 
Großberzogtd. Oldenburg. — Herzogtb. 
Dlvenburg. — Kreis oder Erbberricaft 
ever. — Yuftizamt Tettens, refp. Land⸗ 
gericht Jever. — Juftigcanglei Oldenburg, 

Fridlingen. — Schloßruine, zur 
Marrgemeinde Detlingen gehörig. — 
— 9. — E. — Großberzogtb. Baden. 
— Dberrbein- Kreide. — Bezirksamt 
Lörrach. — Hofgeriht Areiburg. — 
Die Schloßruine Aridlingen, aud 
Detlinaer Schloß genamnt, Tiegt 
bei Detlingen, von Lörrach 1 St. weft- 
lich entfernt. 


Friebertshanfen b. Glabenbad, — 
Dorf mit 2 Mühlen, zur luther. Pfarrei 
Gladenbach gehörig. — 169. 99 evan- 
gelifhe E. — Großherzogth. Heffen, — 
Provinz Oberbeffen. — Kreis Bieden⸗ 
fopf. — Landgeriht Gladenbach. — 
Hofgericht Gießen. — Das Dorffrier 
bertshaufen, an der Alnau belegen, 
it ſehr wohlhabend und beftebt größten» 
tbeil8 aus großen Höfen, mit 2 Mahl- 
müblen. 

Triedberg. — Stadt mit Tuther. 
Pfarrkirche, dinſichtlich der Katholifchen 
zur Pfarrei Ockſtadt gehörig. — 358 9. 
2601 E. — Großherzogth. Heflen. — 
Probit Oberheſſen. — Kreis Fried» 

erg. — Landgericht Friedberg. — Hof- 

ericht Gießen. — Die Stadt Fried— 
Fer ‚ auf einer Anböbe liegend, an des 
ren Fuße die Uſe fließt, ift ummauert und 
bat zwei Thore. Sie befteht aug der ei— 
gentlichen Stadt, wozu die Ufer-Borftabt 


' gehört, und der Burg, nebft der Borftadt 


um Garten. Die auf einer felfigen 
nböhe liegende Burg ſchließt fich zwar 
unmittelbar an die Stadt an, madt 
aber für ſich ein gefchloffenes Ganzes 
aus, daber hat der Ort auch zwei be» 
fondere (evangel.) Pfarreien, die Stabdt- 
und Burgpfarrei genannt. Die Haupt 
ſtraße des Ortes iſt von großer Breite. 
Unter den Gebäuden Friedbergs find 
zu bemerfen: die Stabtlirde, melde 
die merkwürdigſte evangelifhe Kirche 
des Großberzogtbums fein foll, über 
200 Fuß fang und mit einem Gewölbe 
von 70 Fuß Höhe, auf 12 verzierten 
Säulen fib füßend; dann die Burg— 
firhe; das Rathhaus; das Schullehrer- 
feminar- Gebäude in der Burg; die Ka— 
ferne; die Synagoge für die 253 Ju- 
den, welche eine eigene Gaſſe bewohnen; 
das Audenbad in der Judengaſſe. Ehe— 
dem befanden fich hier auch einige Klöfter, 
ſowie auch einige verfallene Kapellen 
anzutreffen find. — Friedberg ift ber 
Sitz des Kreisraths, eines Kreigbaus 
meifterd, eines — Dekanats, 
einer Bezirks - Schulcommiffton,, eines 
Steuercommiffäre, einer Diftrictd« 
Steuereinnahme, einer Salzmagazin- 
verwaltung, eines Rentamtes, eines 
Nebenzollamtes u. einer Vofterpedition. 
Kerner ift Friedberg die Garnifon des 
2. Bataillons vom 4. Infanterie-Regi« 
ment (Regiment Prinz Carl). Dem— 
nächft findet man bier 1 evangelifches 
rediger-Seminarium, 1 evangelifches 
huflebrer-Seminarium, 1 Unterrichts⸗ 
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anftalt für taubftumme Kinder und für | 
' Gießen. 


fünftige TZaubftummen » Lehrer, 2 Bür- 
erfhulen und 1 Rabbinat, fowie 1 Mi- 
itär⸗Lazareth. — In gewerblider Be- 


ziehung find hier: 1 Tabaksfabrik, 1 Li⸗ 
queurfabrif, mehrere Leinweber, Woll- 9 6. — Großherzogth. Baden. — 





Heften. — Prov. Oberheffen. — Kreis 
? — Landgericht Gießen. — 
Hofgericht Gießen. 
Frieden. — Hof, zur Stadt und 
Gemeinde Conſtanz gehörig. — z 9. 
ee⸗ 


weber, viele Schuhmacher und Metzger, Kreis. — Stadtamt Conſtanz. — Hof—⸗ 


auch Tiſchler, die ihre Profeſſion fabrik— 
— betreiben, ſowie mehrere Apo— 
theken. 


Außer wöchentlichen Frucht- 
märkten bat die Stadt 4 bedeutende 


gericht Conſtanz. 

Friedenhain b. Ratzeburg in Hol- 
fein. — Meierhof, zum Kirchfpiel Groß- 
Berfentien. — 1 . 10 €. — König» 


Viehmärkte. — Durch die Stadt geht Teih Dänemark. — Herzogth. Lauen- 
die Chauffee von Frankfurt nad Gießen, | burg. — Patrimonialgeriht Rondes— 
und eine andere führt von bier nach | hagen. — Hofgericht Napeburg. 
Grünberg und Alsfeld. — Am 9. 1211 | _ Friedensdorf bei Gladendad. — 
wurde friedberg von Kaifer Friedrich Il. | Dort, zur Iutherifchen Pfarrei Dautphe, 
ur freien Reiheftadt erhoben und er» hinſichtlich der Katholiſchen zur Pfarrei 
Biett ein Gebiet von 1 DMeife mit | Gießen gehörig, — 51 9. 316 €, (incl. 
3000 Einwohnern. Anfangs war die | 1 Kathol.) — Großperzogth. Heflen. — 
Stadt fehr bedeutend, und bis auf) Provinz Oberheſſen. — Kreis Bieden« 
KRaifer Carl IV., der die Stadt an den | fopf. — Landgericht Gladenbach. — 
Grafen von Schwarzburg verpfändete, | Pofgeriht Gießen. — Das Dorf Srie- 
wurden die Franffurter Meifen bier densdorf bat 3 Maplmühlen mit 
gebaften. Späterhin kam die Stadt | 2 Delmüblen. 

unter anderen au an die Stadt Franf- | _ Friedensthal b. Preetz; — (fiehe 
furt, welche ihr Pfand endlih dem | Klein-Bokwohld. — Königr. Däne- 





Burggrafen von Friedberg mebft der Mark. — Herzogtbum Holftein 


Ganerbſchaft Friedberg überließ. Durch 
den Lüneviller Frieden wurde fie Heffen- 


‚ Friedenweiler. — Dorf mit Yare- 
fire. — 20 9. 181 kathol. E. 


Darmftadt ald Entfbädigung zugewie- Großberzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 


fen. Die Burg Friedberg dagegen fam | Bezirksamt Neuſtadt. — 


mit ihrem Zubehör erft im Jahre 1806 
unter beffifhe Hoheit. 


Friedberg. — AlteRuine, im Stadt- | 


bereide Oppenau. — — 9. — E. — 
Großherzogtb. Baden. — Mittelrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Oberlird. — 


Hofger. Raftadt. — Die Ruine fried« | 


berg, von Oberfirh 24 St. füpfic 
entfernt, liegt auf einem Berge nörblich 
von Dppenau, 

Friedberg b. Friedland. — PBauer- 
böfe, nah Brohm eingepfarrt. — 49. 
43 €. — Großherzogth. Medlenburg- 
Streliß. — Stargarder Kreis. — Pa- 
trimonialger. Brobm. — AJuftigcanzlei 
Neu» Strelig. — Die Höfe liegen an 
einem Zannenbolze. 

Friedeburg b. Preetz. — Meierbof, 
zum Kirchſp. Seelent gehörig. — 19. 
19 € — Königreich Dänemark. — 
Herzogtbum Hofftein. — Vatrimonial- 
nericht ders Gutes Lammershagen. — 


Holfteinſches Obergeriht, refp. Ober: | 


confilorium Glückffadt. 

— — b. Staufenberg. — 
—— zur ww Pfarrei Kirchberg ae- 
ng: — 











Hofgericht 


Conſtanz. — Dad Dorf Frieden- 


| weiler, von Neuftadt 1 Stunde nord— 


öftlich entfernt, liegt an einem Heinen 
Babe, und bat eine Wein- und eine 
Bierwirtbihaft. Der Ort gehört zur 
Standesherrfchaft des Fürften von Für» 
ftenberg. 

Friederichshof bei Friedland. — 
Hot, nah Schönbeck eingepfarrt. — 
109. 104 E. — Großherzogth. Medlen- 
— — Stargarder Kreis. — 
Patrimonialgericht daſelbſt. — Juſtiz— 
canzlei Neu⸗Strelitz. — Der Hof, auf 
einer Anhöhe an einem Gehölze belegen, 
iſt freundlich gebaut und Dat einen 
bübſchen Garten, fowie eine Schule. 

Friederifen:Groden. — Dorf, 


zum Kirchfpiel Hobentirchen gehörig. — 
10 9.51 E. — Gröfiherzogth. Olden- 


burg. — Herzogtb. Oldenburg. — Kreis 
oder Erbherrſchaft Jever. — Yuftizamt 
Tettens, refp. Landgericht Jever. — 
Yuftizcanzfei ——— 
Friederikenhof b. Stavenhagen. — 
Kruggeböft, nad Pedatel eingepfarrt. — 
12.78 — ———— Mecklen⸗ 
burg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 


‚13€. — Großherzogth. oder Herzogth. Mecklenburg⸗Güſtrow. — 


— BB — 


—— — t Klein-Vielen. — | gell. — Petgreigt Conſtanz. — Das 
uftizcanzlei Güftrow. Dorf Friedingen, an der Ya up 
Friederitenhof b. Oldenburg, — | im Aachthale belegen, hat 2 Gaſthäu 
Meierbof zum Kircbfviel Hoheniteim ge» | und cine noch ziemlich gut 5 
börig. — 29.13 €. — inreich | aus Kiefeln erbaute Burg auf einem 
Dänemark — Herzogtbum Holftein, — | aus Konglomeraten beſtebenden Berg 
Patrimoniafgericht des Gutes Weißen: | fegef. 
daus, — Holiteinfches Obergerisht, rein. | Friedlaud. — Yandftadt mit zwei 
Oberconfiftorium. Slüdtatt,_ Kirchen. — 503 9. 4656 E. — Gr 
Friederifeu-Müble b. riederifen- | herzegthum Mecklenburg ⸗-Strelitz. — 
fiel. — Einzelne Müple, zum Kirhfpiel | Stargardersftreis, — Großberzogliches 
Hohenkirchen gebörig. — 1 9. 56€, — Stadigericht Friedland. — Suftizcanglei 
‚ Großberzogtb. Oldenburg. — Herzogtb. | Neu-Streliß. —- Die Stadt Friedlant, 
Oldenburg. — Kreis oder Erbberrſchaft ohne Vorſtädte, aber mit Mauern und 
ever. — Juſtizamt Zettens, reſp. | Wällen umgeben, liegk in einer ebenen 
Yandgericht Jever. — Juffizeanzlei Ol» | Gegend und am einem Bade, ber in 
denburg. den Landgraben fließt, ift ziemlich regel» 
itederifenu(s)hof b. Neuftadt. — | mäßig gebaut, indem faft.alle Straßen, 
Meierei an einem Bache, nadı Jabreh | 18- an der Zahl, worunter 4. Haupte 
eingepfartt. — 2 9. 16 €, — Groß | fragen, breit u. ziemlich gerade find, und 
berzogtbum Medienburg-Schwerin,. — | hat übrigens 3 Thore (das Treptower«, 
Kreis Medlenburg oder Herzogtbum | Neu-Brandenburger- od. Burg-Thor und 
Schwerin. — Watrimoniafgericht Zah⸗ das Anclamer- oder Stein« Thor) und 
ren. — JZuſtizcanzlei Güftrom. 2 Marktplätze (den eigentlichen Markt— 
Friederifenfiel. — Dorf, zum | plag, far in der Mitte gelegen, mit 
Kirchip. Hobentirchen gebötig. — 268. | einer Waiferkunft und Bildfäule, und 
154€. — Grofherzogtb. Oldenburg, — | den Pferdemarkt). Unter den öffentlichen 
Herzogtbum Ofpenburg. — Kreis oder | Gebauden find zu bemerken: die Haupt» 
Erbherrſchaft Jever. — Zuſttzamt Tet⸗ | firhe zu St. Marien, unfern des 
tend, refp. Landgericht Jever, — Zuſtiz- Marktes; die Nicolaikirche am Pferdes 
canzfei Oldenburg. markt; das Rathhaus mit TIhurms 
' Briederifenfiels:Nott — Bauer⸗ | fpige, am Marfte ſtehend; das Schul⸗ 
art, 
bor 








zum Kirchſpiel Hobenkirden ge» haus am Marien⸗Kirchhofe; ber Stadt⸗ 
tig, — 49 9. 297 &. — Grobher⸗ verwalterbof, nahe am Steintyore. — 
zoatbum Oldenburg. — Herzogtb, Ol⸗ | Die Wälle der Stadt, mit Gebüſch und 
denburg, — Kreis over Erbberrfibaft | hohen Eichen befept, fine anmutbige 
Jeber. — AJuftisamt Tettens, reſp. Promenaden und. erfeßen den Mangel 
Yandgericht Jever. — Yuftigcanzlei Ol⸗ | an bübichen. Gärten. — Außerhalb der 
denburg, ' Ringmauern der Stadt liegen 4 Wind- 
Friederifenthal bei Bütienburg. — | müblen, 1 Gaftbaus: und 167 Scheu- 
Meierbof mit 1 Katbenftelle, zum Kirch | nen. — Außer dem aus 2 Bürgermei« 
ſpiel Biekendorf gehörig. — 2 9. | ftern und 3 Ratheherren beſtehenden 
11 €, — Könige. Dänemark, — Her» | Magiftrate baben in. Friedland 11 Poft- 
zogth. Holftein. — alla amt, 1. Steuereinnahme, 1 Hauptzoll- 
des Gutes Futterkamp. — Holſt A amt und das ſchon obem genannte Stadt⸗ 
Obergericht, reſp. Oberconſiſtor. Glůc | gericht ihren Sitz, bei: welchem letztern 
ſtadi. ‚ein großherzogl. Stadtrichter mit con⸗ 

— — Friederi⸗ currirt, weil die Niedergerichtsbarkeit 
tenſtel. — Einzelne Hofftelle, zum 





irchfp. | zur Hälfte dem Yandedherrn: zuftebt. 
Hohenlirchen acbörig. — 19. 9 € — | Das. geiftlihe Miniſtexium bejtept, aus 
Großherzogtd. Oldenburg. — Herzogib. | 3. Vredigern. — An Lebra 
a Nr Kreis ah Friedland, 1 gelehrte Schule (Gpı 
cht 





Jever. — uſtizamt Tetteng, refp, Laud⸗ naſium) mit 7 Lehrexn, 1 Bü e 
eriht Jever, — Juflizeanzlei Ofden> | mit 4Lebrern und.t,Lchrerin, 1,Armer« 
ur ſchule mit 1 Lehrer, und. 1 Kleinfinder« 

Friedin A — Dorf mit Dfarrfirhe | bewahranftalt. — An Wohlthätigkeits- 

— Ktoffe. — 709. anſtalten find bier, 1, — ja uad 

—9 — den. — 1 ziemlich begütertes Hofpital (zum 
eerreie, — Bezirksamt, Nabolpbe- | heil, Geiſt). — Der Haupterwerbszmaeig, 
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15 fe,1 — * mehrere gehörig. Ab ge kin 
Zu J und Weber, 1 große Waſſer⸗ za emarf, — er; 0 
Waltmühle und 1 Kalt und | Amt Kiel. — — 
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* — Die Stadt hat J ſehr Er —A le mamähle zum 


—* Weichbild und beſitzt die Kirchſpiel Big: gepPria 
6 Set, — Ber 





eitterte haftlihen Güter Schwictenderg | 8 E. — Königrei 
nnd Schwanbed und die —— ogth. Holſtein. — Amt Ahrensbö 
Kavel an der Pommerſchen Grenze. — ai 6 —5 reſp. Ober ⸗ 
— (Brevelant in alten Ur— * Glü 
uden) iſt im J. 1244 erbaut und bat nsberg * — (fiche, 
im 3. 1247 von den Brandenburgſchen er — Königr. Dänemarf, — 
rafen Zohann und Dtto feine ers tb, Holſtein) 
gsurkunde fammt dem Stendal» Beistrichsbergerhof, — Hof, 
f ne ‚erhalten. BR und A ie "u 
limebad — Hof, ur Gemeinde | gehörig. — 19 Grohberzo 
—— md Pfarrkirche Dberfpi en⸗ ne Baden. — Wiltelrbein. 55 um 
er Si — 29. 36 kathol. — Pforzbe ofgeri 


aden. — Dperthein-Kteldi— _ 
t Waldlird. — Hofgericht ei orf,— Dorf mit Filial- 
Mn von Strümpfelbrunn, — 238 


— eNagler⸗243 E. — Grofiberzogtd. Baden. — 
et — „ Grohe Baden). | Unterrbein-Kreig. — rksam * 
⸗Groden. — bach. — BSofgericht Mannheim, — 

le war; 7 echipiel Zeitens, | Dorf — von Mo 

| zum Kirchſpiel Sobenkirchen und 5, st. norbwertf, en J— liegt am Ste 

t zum eg . Middoge — — und der befftihen Gr * in e 8 
Großberz. Oldenburg. a Gebirgsgegend. Es bat, zwei 
— gib, Oldenburg. — Kreis oder | Straußwirtb bräntten und gebört zur 
Jever. — Yuftizamt Tet- a der Marfarafen von 
gelb. [re Jever. — Juſtiz | 3 


Dldenbur 







orf b. Budom. — Hof, 
j Auguſt⸗Groden⸗Rott. | zur Weiehel ene sh gehörig, 
_‘ Eat: aim, achdär Tettens 18 9. 119 E. — Großberzogtp. 
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Hof, Fi Pfarre Rödlin gehörig. — 
59.43 € — Großherzogth. Mecklen— 
burg - Strelig. — Stargarder Kreid. — 
Amtsgericht Feldberg. — Juſtizeanzlei 
Neu-Strelig. — Der Hof liegt an einem 
Bade und Wiefengrunde. 


Friedrichsfelde bei Kiel; — (fiebe | 
u. — Königreihb Dünemarf. — | 


erzogtb. Holftein). 

Friedrichsgabe bei Heide, — (fiebe 
Frederiksgabe. — Königr. Düne» 
marf. — Herzogth. Holitein). 

Friedrichsgabe. — Büdnerdorf mit 
Erbpachtsbof, nah Schwaan eingepf. — 
13 9. 67 €. — Großberzogtb. Medlen- 
burg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogtb. Medlenburg-Güftrow. — 
Amtsgeriht Schwaan. — Yuftizcanzlei 
Roftod. — Im Dorfe befindet fih ein 
Holzvog 


*. 
Friedrichsgabe-Koog b. Heide. — 


Octroirter Koog, zum Kirchſpiel Wöhr— 
den —— — 219. 99 E. — König— 
reich Dänemark. — Herzogth. Holſtein. — 
Landſchaft Norder-Dithmarſchen. — In— 
ſpectorat des Friedrichsgabe-Koogs zu 
Be — Holfteinihes Oberger., reip. 


berconfiftor. Glückſtadt. Der Fried» | 


rihsgabe-Koog, zwiſchen Groß- 
büttel und Warwerort liegend, iſt ein 
in den J. 1704 bis 1713 eingedeichter 
Koog und wird auch Wasmers-Koog 
genannt, weil er vornehmlich durd Un— 
ternebmung des Etatsraths v. Wasmer 


entſtanden iſt. Er enthält 1,012 Des 


mat 198 Ruthen oder 3644 Morgen, 
und ift in 5 Höfe getheilt. Gegenwärtig 
find bier die oben angegebenen 21 Häu— 
fer nebft einer Schule. . 
Friedrichshagen. — Dorf mit Vrarr- 
firde, an einem Bade. — 109. 140 E. 
— Großberzogth. Medlenburg » Schwe- 
rin. — Kreis Medlenburg oder Herzogtb. 


Schwerin. — Amtsgericht Grevismüb- 


len. — Juftigcanzfei Schwerin. — Das 
Dorf begreift 6 Bauern, 1 Schule und 
1 Erbihmiede. 

Friedrichshagen bei Gadebuſch. — 
Kleines Geböft, zur Pfarre Gros-Sa- 
li gebörig. — 39. 35€ — Groß— 
berzogtbum Medlenburg » Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herz. Schwerin. 
— Rereintes ritterfchaftlihes Patrimo— 
nialgeriht Gadebuſch. — AJuftizcanzlei 
Schwerin. — Bei dem Gehöfte befinden 
fih eine Mühle und eine Ziegelei. 

Friedrichshagen bei Güftrow. — 
Meierei, zur Pfarre Rattmannshagen 
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Friedrichsfelde bei Stargard. — ' 


ehörig. — 9 H. 67 E. — Großbherzogth. 
Medienburg- Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogthbum Medlenburg- 
Güſtrow. — VPatrimonialgericht _. 
rihshagen. — Yuftizcanzlei Güftrom. 
— Der Meierbof bat ſehr fruchtbare 
Feldmarken. 

Friedrichshofb. Alt-Strelig.— Hof, 
zur Pfarre Prillwig gebörig. — 3 9. 
47 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Strelig. -— Gtargarder Kreis. — Kabi- 
nets⸗Amtsger. zu Neu-Strelig. — Jufiz- 
canzlei Neu⸗Strelitz. — Der Ort beftebt 
aus 2 Erbpadtsgeböften u. 1 Büdnerei. 

Ariedrichsbof (Arederitshof) 
b. Yütienburg. — Abgelegter Meierhof, 
zum Kirchfpiel Lütienburg gebörig. — 
1 9. 9E. — Königreid Dänemark. — 
Herzogtb. Holftein. — Patrimonialges 
richt des Gutes Panter. — Dolitein> 
ſces Obergericht, reip. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. Der Meierhof iſt im 
3. 1802 angelegt; dabei iſt der Piels— 
| berg, auf welchem im J. 1840 wegen 
| der ur reizenden Ausfiht ein Thurm 

erbaut worden tft, und der Gaftfee. 
Friedrichshof. — Tanpdftelle, zum 
Kirchſpiel Eddelak gehörig. — 19.6€. 
— Königr. Dänemark. — Herzogthum 
olſtein. — Landſchaft Süder-Dithmar⸗ 
ſchen. — Landvogtei Meldorf. — Hol- 
ſteinſches Obergericht, refp. Oberconſiſto⸗ 
rium Glügſtadt. — Die Landſtelle Frie d⸗ 
richsbof liegt an der Grenze der 
hohen Geeſt und hat den Namen von 
dem Könige Ariedrih II. Im J. 1827 
iſt von Privatleuten, die einen Heinen 

Theil des ehemaligen — 
| an fih gefauft, ein Wohnhaus erbaut 
| worden. j 
Friedrichshof. — Hof, zum Kirch⸗ 
 fpiel Plön gehörig. — 59. 50 €. — 
Königreihb Dänemark. — Herzogthum 
Holftein. — Amt Plön. — Holftein- 
ſches Obergericht, reſp. Oberconfiftor. 
Glucſſadt. — Der Hof Friedrichs 
ı bof liegt an ber Landſtraße von Plön 
nach Eutin; dazu gebört die an ber 
| Landſtraße belegene Krugitele Dodau 
ı mit 3 Katben, 

Friedrichshof bei Sponbolz. — 

| Meierhof, zur Kirche Golm gehörig. — 

19. 83€ — Großberz. Medlenburg« 
Strelig. — Stargarder Kreid. — Amts- 
geriht Stargard. — YJuftizcanzlei Neu» 
Streliß. — Die Meierei liegt an einem 
Gehölze. 

Friedrichs hof b. Grabow. — Meie⸗ 

| rei, zur Pfarte Parchim gehörig. — 











burg - Schwerin. — Kreis Medlenburg 
oder Herzogtd. Schwerin. — Patrimo— 
nialgeriht Möderitz. — Juſtizeanzlei 
Schwerin. 

Frievrihshof bei Wittenburg. — 
Meierei, zur Pfarre Cammin gehörig. 
— 29. 21 E. — Großberz. Medlen- 
burg- Schwerin. — Kreis Medlenburg 
oder —55 — Schwerin. — Vereintes 
ritterſchaftliches Patrimonialgericht Leh— 
fen. — Juſtizcanzlei Schwerin. 

Friedrichöhof oder Friedrichs— 
borft b. Gnoien. — Meierei, zur Pfarre 
Walkendorf gehörig. — 19.8 €. 
Großherz. Mecklenburg-Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Herz. Medien» 
burg-Güftrow. — Vereintes ritterfchaft- 
lihes PBatrimonialgeriht Lage. — Ju— 
ſtizcanzlei Roftod. 

Friedrichshof b. Gnoien. — Meie- 
rei, zur Pfarre Wasdow gebörig. — 
29.35 E. — Grofherzogtb. Medlen- 
burg- Schwerin. — Wendifher Kreis 
oder Herzogtb. Mecklenburg-Güſtrow. — 
Patrimonialgericht Bobbin. — Juſtiz- 
canzlei Roftod. 

Friedrichshof bei Wredenpagen. — 
Meierei, zur Pfarre Melz gebörig. — 
196€ — Großberz. Medlenburg- 
Schwerin. — 
Herzogth. Medlenburg-Güftrom. — Pa: 
trimonialgeriht Melz. — YJuftizcanzlei 
Güſtrow. 

Friedrichshof. — Erbpachtshof, zur 
Pfarre Cambs gehörig. — 1 9. 20E. 
— Großherz. Medlendburg Schwerin, — 
Wenpifcher Kreis oder Herzogtb. Med: 
fenburg-Güftrom. — Amtsger. Schwaan. 
— Yuftizcanzlei Roftod. 

Friedrichshof. — Kleiner Hof, nad 
Hohenfprenz eingepf, — 39. 37€. — 
Grofberzogtb. Medlenburg - Schwerin. 
Wendifcher Kreis oder Herzogtb. 
Medlenburg-Güftrow. — Amtsgericht 
Güftrom. — YJuftigcanzlei Güftrom. 

Friedrichshof bei Stavenbagen. — 
Bauergeböft, zur zn Zwienorf ge: 
börig. — 39. 27 E. — Großberzogtb. 
Medlenburg » Schwerin. — Wenpifcher 
Kreid oder Herzogtbum Medlenburg- 
Güſtrow. — Vereintes ritterichaftliches 
Patrimonialgeriht Ivenack. — Juſtiz⸗ 
canzlei Güſtrow. 

Friedrichsholz b. Itzehoe. — Yand- 
bäufer (Kathenſtellen), zum Kirchſpiel 
Itzehoe gehörig. — 29. 15 E. — Kö⸗ 
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19 8€ — Großherzogth. Medien- | 


| Landger. Laubach. — 











Wendifber Kreis oder 





nigreih Dänemarf, — Herzogtb. Hol- 
ftein. — Patrimonialgeriht der Herr 
ſchaft Breitenburg. — Holſteinſches Ober- 
gericht, reſp. Oberconſiſtor. Glückſtadt. 
— Die Häuſer liegen in der Ueberſtör— 
ſchen Solzung. _ 

Friedrichs hütte bei Ruppertsburg. 


| — Eifenfhmelzwerf, zur luther. Pfarr- 


fire Ruppertsburg gehörig. — 49, 
51E. — Großperzogth. Heſſen. — Pro⸗ 
vinz Oberheſſen. — Kreis Hungen. — 
Hofger. Gießen. — 
Die Friedrichshütte, an der Hor- 
loff belegen und dem Grafen v. Solms- 
Laubach gehörig, hat einen Hochofen, eine 
Eifenfiein- und Kalk-Poche, ein Schleife 
und Drebwerf, fowie einen Zain= und 
Kleinhammer, und es flieht damit das 
ı Hefienbrüder Hammerwerf in Berbin« 
dung. Die bier verfertigten Eiſenguß— 
waaren aller Art find von vorzüglicher 
Güte und Schönheit. 
Friedrichshulde bei Pinneberg; — 
ICh. Schenefeld. — Königreih Däne- 
marf, — Herzogtb. Hofftein). 
Friedrichsleben (Ho berg). — 
Meierhof, zum Kirchſp. Nüchel gehörig. 
— 19. 12 € — Königreich Däne- 
mark. — Hergogtb. Holftein. — Patri- 
monialgericht Kleihkamp. — Holfteinfches 
DObergericht, refp. Oberconfifior. Glüd- 


ſtadt. 

Friedrichömonr. — Büdnerdorf 
mit einem großherzogl. Jagdhauſe, zur 
Pfarre Goldenftedt gehörig. — 13 9. 
93 € — Großberzogtb. Medienburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
‚ Herzogtum Schwerin. — Amtsgericht 
Erivig. — Yuftizcanzlei Schwerin. — 
Im Dorfe befinden ih auch 1 Ober- 
forſthof, 1 Schule, 1 Kanalwärterbaug, 
1 Fifherbaus und Taglöhnerkathen. — 
ı Der Ort ſteht durch eine ſchnurgerade 
Alleée mit Ludwigsluſt in Verbindung. 
‚ Friedrichsmühlen. — Erbpadts- 

bot, nad Boigenburg eingepfarrt.— 19. 
8E. — Großherzogthum Medlenburg- 
‚ Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
ı Herz. Medienburg-Güftrowm. — Amts» 
ı gericht Boizenburg. — Juſtizcanzlei 
, Schwerin. 

Friedrichsruh bei Stavenhagen. — 
Meierei, zur Kirche KleinsHelle gehörig. 
— 19. 13E.— Großherzogth. Medlen- 
‚ burg» Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
| oder Herzogth. Medlenburg-Güftrow. — 

Patrimonialgericht Gädebehn. — Juftiz- 
canzlei Güftrow. — Die Meierei liegt 
hoch, am der preußifchen Grenze, 
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Frohnau. — Zinfen, zur Gemeinde | Heften. — Provinz Startenburg. — 
Eindbah und Pfarrkirche Hauſach ge- Landrathsbezirk Erbach. — Landgericht 
börig. — 7 9. 60 kathol. E. — Groß- Michelſtadt. — Hofger. Darmitadt. — 
herzogtb. Baden. — MittelrheinsKreis. | Das Dorf Frohnbofen, weldes fhon 
— Bezirksamt Wolfach. — Hofgerict | im Jahre 1320 erwähnt wird, gebört 
Raftadt. — Der Zinfen Frohnau, von | dem Grafen von Erbach-Erbach und iſt 
Wolfach 4 St. weſtlich entfernt, gehört | im Jahre 1806 unter heſſiſche Hoheit 
ur Standesherrfchaft des Fürften von | gefommen. 
Süßenerg rohnhofer⸗Hof b. Reichelsheim ; 

Frohubach. — Zinten, zur Parr- | —(f.Reielspeimer-Hof. — Groß— 
gemeinde Oberwolfach gehörig. — 12 9. | herzogtbum Hefien). 

88 kathol. E. — Großberzogtbum Ba- rombach. — Zerfireute Häufer, 
den. — MittelrheinKreis. — Bezirke | zur Pfarrgemeinde Niederwaſſer gehö— 
amt Wolfach. — Hofgeriht Raftadt.— | rig. — 59.29 E. — Großberzogth. 
Der Zinten Frohnbach, von Wolfah | Baden. — OberrheinsKreis. — Bezirks⸗ 
3 St. nörbli entfernt, gebört zur | amt Trpberg. — Hofgericht Äreiburg. 
Standesherricaft des Fürften von Für- Frombach. — Zerfireute Häufer, 


fienberg. zur Gemeinde Reichenbah und Pfarrs 
Frohubrunnen. — Zinten, zur | firde Hornberg gehörig. — (Mit Dfen- 
Pfarrgemeinde Korbach gehörig. — 59. bach) 10 9. 75 E. — Großherzog 


42 E. — Grofherz. Baden. — Mittels | thum Baden. — Oberrhein- Kreis. — 
rhein » Kreis. — Bezirfsamt Gerne: | Bezirfsamt Hornberg. — Hofgericht 


bad. — Hofgeriht Raftadt. Freiburg. 
rohudſchwaud. — Dorf, zur Ge- | Frondelsgrund, im, bei Unter- 
meinde Ziefenhäufern und Pfarrkirche | fhonmattenwag. — Zerftreut liegende 


Höchenſchwand gehörig. — 119.86 E. — | Häufer, zur katholifchen Pfarrei Unter- 
Großherzogthum Baden. — Oberrhein- | ihönmattenwag gebörig.— 69.47 €. — 
Kreis. — Bezirksamt St. Blafien. — | Großherzogth. Heſſen. — Provinz Star- 
Hofgericht Freiburg. | tenburg. — Kr. Heppenheim. — Yandger. 
ohnhauſen bei Battenberg. — Hirſchhorn. — ——— Darmſtadt. 
Dorf mit lutheriſcher Pfarrkirche. | Froſchhauſen b. Seligenſtadt. — 
48 9. 286 evangel. E. — Großherzogth. Dorf, zur evangeliſchen Pfarrei Duden— 
Hefien. — Prov. Oberheffen. — Kreis | bofen und katbolifhen Pfarrei Seligen- 
Biedenkopf. — Landger. Battenberg. — | ftabt gebörig. — 69 9. 526 E. — Groß— 
Hofger. Gießen. — Das Dorf Frobn- bergogtpum Heffen. — Provinz Star- 
baufen, undweit der Eder belegen, | fenburg. — Kreis Offenbach. — Yand- 
bat 1 Mahl» und Oelmühle und 1 Pot» — Seligenſtadt. — Hofger. Darm— 
aſcheſiederei. adt. — Das Dorf Froſchhauſen 
Frohnhauſen bei Gladenbach. — iſt im Jahre 1802 von Mainz an Heſſen 
Dorf, zur lutheriſchen Pfarrei Gladen- gelangt. Unter den meiſtens katholiſchen 
bach gehörig. — 33 H. 185 evangel. Einwohnern befinden ſich viele Strumpf— 
Einw. — Großherzogthum Heſſen. — | weber. ” 
rovinz Oberheſſen. — Kreis Biedens | Froſchhof. — Hof, zum Herzibal, 
opf. — Landger. Gladenbach. — Hof- | Gemeinde Meifenbüpl und Pfarrkirche 
gericht Darmftadt. — Das Dorf Frohn- Nußloh gehörig. — 19.7 — 
baufen, an der Alnau belegen, hat | Großberzogtb. Baden. — Mittelrhein— 
1 Mahl» und Oelmühle. ı Kreis. — Bezirksamt Oberkirch. — Hof- 
Frohnhof bei Florſtadt. — Hof, gericht Raftapt. 
ur lutheriſchen Pfarrei Slorftadt, refp. | Frofchmühleb. Hochheim. — Mübte, 
atholifhen Pfarrei Widftapt gehörig. — | zur Pfarre Hocbeim gehörig. — 1 9. 
19.17€. — Großberzogtb. Heilen. — |7 E. — Grofiberzogtdum Heflen. — 
rovinz Oberbeſſen. — Kreis Fried— he Rheinbeſſen. — Kreid Worms. — 
* — Landgericht Friedberg. — Hof- Friedensgericht Pfeddersheim. — Kreide 
gericht Gieben. gexicht Alzey, — Oberger. Mainz. 
Frohuhofen bei Erbad. — Dorf rofehmüble bei Shwabsburg. — 
mit einer Kapelle, zur evangelifchen | Mühle, zur Pfarre Nierftein gehörig. — 
— Reichelsheim, und katholiſchen 1H. 8E. — Großherzogth. Heſſen. — 
farrei Lindenfels gehörig. — 5 9. — Rheinheſſen. — Kreis Mainz, 
42 lutheriſche E. — Großherzogthum Landbezirk. — Friedensgericht Oppen» 





beim. — Kreisgeriht Mainz. — Ober- 
gericht Mainz. 

Frofchwörth bei Lampertheim. — 
Rheinau, zur evangel., refp. Fathof. 
Pfarrei Lampertheim gehörig. — 1 9. 
7 € — Großherzogtum Heffen. — 
Provinz Startenburg. — Kreis Hep— 
penbeim. — Landgericht Lorſch. — Hof⸗ 

ericht Darmſtadi. — Die Rheinau 
Froſchwörth, zu Lampertheim gebö— 
rig, enthält Wieſen und Wald, und 
ift mit einem Haufe befegt. 

Fuchsbach. — Zinfen, zur Gcmeinde 
Bermersbah nnd Pfarrkirche Gengen- 
bach gehörig. — 41 9. 270 €. (mit 
Dranden- und Gehrenbof). — Grofiber- 

ogtbum Baden. — Mittelrhein-Kreis. — 
ezirfsamt Gengenbach. — Hofgericht 
Raftadt. 

Fuchsberg(Pfingftberg) 5. Plön; 
— (f. Klein-Meinsporf. — Könige 
reih Dänemarf. — Herzogtb. Sofflein). 

Fuchsberg, auf dem, b. Kiel; — 
(ſ. Schönwöhld. — Königr. Däne- 
marl. — Herzogthum Holftein). 


Buchsberg od. Boßberg b. Gan- | DI 


dertefee. — Weiler, zum Kirchfpiel Gan- 
derkeſee gehörig. — 49. 18€. — Grof- 
berzogtbum Dfvenburg. — Herzogth. 
Dlvenburg. — Kreis Delmenborft. — 
Amt Ganderfefee zu Falfenburg, reſp. 
Landger. Delmenhorſt. — Yuftizcanzlei 
Dlvenburg. 

Fuchsberg bei Hurrel, — Weiler 
mit zwei Brinffigereien, zum Kirchſpiel 
Hude gebörin. — 39. 19 E. — Groß— 
berzogthum Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreis Delmendorft. — 
Amt Ganderkefee zu Falfenburg, refp. 
Langericht Delmenhorft. — Yuftizeanzlei 
— 

Fuchsbühl. — Zinken, zur Pfarr⸗ 
gemeinde Häg gehörig. — 6 9. 37 ka⸗ 
tholiſche E. — Großberzogtbum Ba- 
den. — Oberrhein -Kreis. — Bezirks⸗ 
amt Schönau. — Hofgericht Freiburg. 

Wuchfenhütte bei Roßnorf. — 
Virtbshaus, zur evangelifchen Pfarrei 
Roßdorf gebörig. — 19. 11 €. 
Großberzogthum Heſſen. — Provinz 
Starkenburg. — Kreis zn — Land» 
rg Lichtenberg. — Hofgericht Darm⸗ 

adt. 


Fuchsloch. — Weiler, zur Pfarr⸗ 
gemeinde Vöbrenbach gehörig. — 5 9. 
32 fatbol. E. — Großherzogth. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Neuftadt. — 
Hofgeriht Eonftanz. 

u, 
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Fuchstobel. — Weiler, zur Ge 
meinde Oberhomberg und Pfarrkirche 
Untertheuringen (im Württembergſchen) 
gebörig. — 5 9. 26 fathol. E. — Großz⸗ 
derzogthum Baden. — See-Kreis. — 
Bezirksamt Heiligenberg. — Hoigericht 
Conftanz. — Der Weiler SEAN 
von Heiligenberg 33 St. füpöftlich ent» 
fernt, liegt in einer düfteren Waldge⸗ 
end, hart an der wuͤrttembergſchen 
renze, und gebört zur Standesherr— 
ſchaft des Fürſſen von Fürftenberg. 
uchöwege, am, bei Waddewar⸗ 
den. — Weiler, zum Kirchfpiel Wadde⸗ 
warden gehörig, — 392€ — 
Großherzogtb. Olvenburg. — Herzog« 
tum Oldenburg. — Kreis oder Erb» 
berrichaft Jever. — Zufizamt Minfen 
u Hooffiel, reſp. Landaericht Jever. — 
Suntgcanpfei Dldenburg. 

Füchtel bei Oyte. — Abel. freies 
Gut, zum Kirchſpiel Opte gehörig. — 
12 9. 64 €. — Großherzogth. Oiden⸗ 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis Vechta. — Yuftizamt Berhta, refy. 
Landgericht Vechta. — Juſtizcanzlei 
denburg. 

Füetzen. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
89 9. 767 Fathol. E. — Großberzogth. 
Baven. — Gee-freis. — Bezirksamt 
Bonndorf. — Hofgeriht Conftanz. — 
Füetzen liegt an einem Seitenbade 
der Wutach, und bat 2 Gaftbäufer und 
1 DBierbaus. Feld» und Wiefenbau, 
befondere aber Viebzucht machen vie 
Erwerbszweige der Einw. aus. Außer» 
dem wird auch Kornbandel nad ver 
Schweiz getrieben. 

Fübhlenplag. — Hof, zur Gemeinde 
Karfau und Pfarrfiche Beuggen ger 
börig. — 19.7 E. — Großberzogih. 
Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — Bezirks— 
amt Sädingen. — Hofgericht Freiburg. 

Füllenhof b. Oldenburg ; — (fiebe 
Monh-Neversporf. — Königreich 
Dänemarf, — Derpontt: Hofftein). 

Füllnbäufer- Mühle b. Batten- 
berg. — Mahl», Del» und Schneide 
müble, zur futberifchen Pfarrei Batten- 
berg gebörig. — 19.9 €. — Groß. 
berzogthbum Heflen. — Provinz Ober- 
befen — Kreis Biedenkopf. — Land— 
gericht Battenberg. — Gießen. 

Füllje b. Schlüte. — Weiler, zum 
Kirchſp. Berne —— — 398. 16E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Delmenhorſt. — 
Juſtizamt Berne, refp: Landger. Del— 


menhorft. — ann Oldenburg, _ 
2 
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Fünfhauſen b. Bäke. — Weiter, 
Pi ak Neuenhuntorf gebörig. — 
9. 32€ — en Olden⸗ 
burg. — Herzogtbum Oldenburg. — 
Kreis Deimenberit. — Zuſtizamt Berne, 
reſp. Landgericht Delmenhorſt. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg 
Fünfbaufen. — Weiler, zum Kird- 
fpiel Hammelmwarden gehörig. — Grof- 
berzögtdum Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreis Dvelgönne — 
Zuftizamt Brake, refp. Yandger. Ovel⸗ 
gönte. — Juſtizeanzlei Oldenburg. 
Fünfhaufen over Fiefhauſen. — 


ſehen, hat eine angenehme und freund» 
liche Yage, und wird von dem Schloß- 
bofe auf 3 Seiten umgeben. Bei dem 
Schloſſe befindet fih ein in englifchem 
Geſchmad angelegter Garten und ein 
großes Mühlengebäude. — Das Schloß, 
bis in die neueften Zeiten Refidenz der 
Grafen von Erbabh-Kürftenau, ift im 
Jahre 1806 unter hefſiſche Hoheit ger 
foınmen, 

Fürftenaner Defonomiehof bei 
Micelitadt. — Hof, zur evangelifchen 
Pfarrei Mihelftadt gehörig. — 19. 
13 E. — Großherzogtum Heſſen. — 


Dorf, zum Kirchſp. Elsfleth gehörig. — | Provinz Starfenburg. — Yandrathebes 


89 9. 772 E. — Großberzogtb. Olven- 
burg. — Herzogtum Didenburg. — 
Kreis Divenburg. — Amt Elofleth, refp. 
Landgeriht Oldenburg. — JZuſtizcanzlei 
Oldenburg. ’ 
Fünfhaufen bei Warvenbürg: 
Weiler, zum Kirchſpiel Wardenburg ge- 
drig. — 59.32 €. — Großherzogtb. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis Oldenburg. — Juftizamt Olden- 
burg, refp. Stadt: und Landger. Olden⸗ 
burg. — Yuftigcanzlet — 
ürfeld bei Wöllſtein. — Markt— 
flecken mit 2 Pfarrkirchen. — 162 8 
1120 E. — Großherzogthum Heffen. — 


iedensgericht Wöllftein. — Kreidger. 
zey. — Dbergericht Mainz. — Der 
Flecken Fürfeld iſt ein ſchöner, heiterer 
Ort mit 2 Kirchen (einer evangeliſchen 
und einer fathofifchen), 1 alten Rath» 
baufe, 2 Höfen, 2 Mühlen, umd bat 
einen Biehmarft. 
ürfaß. Zerftreute Häuſer, zur 
Pfarrgemeinde Dinterzarten geborid: — 
49. 30 E. — Großberzogth. Baden. — 
Oberrhein-Kreiet — Landamt Frei— 
burg. — Hofgeriht Freiburg. 
ürfatz. — Zinken, zur Pfartge⸗ 
meinde Furtwangen gehörig. — 59. 
31 € — — — Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. —Bezirtsamt Try- 
berg. — Hofgericht Freiburg. 
ürftenau b. Steinbach. — Schloß, 
zut evangeliſchen Pfarrei Michelſtadt 
gehörig. — 19.24 E. — Großber- 
— Heſſen. — Provinz Starken— 
urg. — Yandratbebezirf Erbach. — 
Landgericht Michelſtadt. — Hofgericht 
Darmſtadt. — Das Schloß Fürſtenau, 
dem Grafen von Erbach-Fürſtenau zu⸗ 
ebörig, liegt unmittelbar an Stein- 
ah, + St. von Michelſtadt. Das 


— — — 


— — 


| zirt Erbad. — Yandger. Midelftadt. — 
| Hofgeriht Darmftabt. 
| Fürftenberg. — Stadt. — 39 9. 
274 kathol. E. — Großberzogtbum Ba- 
den. — Gee-Kreid. — Bezirksamt Hü- 
‚ fingen. — Hofgeriht Conftanz. — Die 
' Stadt Fürftenberg Tiegt auf dem 
' Nüden eines fanft abfteigenden Berges, 
und hat 3 Bier- und 2 Weinwirth⸗ 
ſchaften. Uebrigens leben die Einw. 
blos von Feldbau und Viehzucht. — 
Die Stadt gehört zur Standesherrichaft 
des Kürften von Fürſtenberg, deſſen 


Stammſchloß feit dem 3ojährigen Kriege 

in Trünmern liegt. 

ini Rheinheſſen. — Kreis Bingen. — | 
l 


Fürſtenberg. — Haus, zur Pfarr⸗ 
gemeinde Wollmatingen gehörig. — 
19.2 E. — Großherzogth. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Conſtanz. — 
Hofgeridt Conftanz. 

Fürftenberg oder Neu⸗Fürſten— 
berg b. Hammereiſenbach. — Ruine. — 
(Brodhergonth. Baden, — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Neufadt. — Hofger. Con- 
ſtanz. — Die Ruine Rürftenberg, 
von Neuftadt 34 St. nordöftlih ent- 
fernt, liegt im PBregetbale. 

Fürftenberg. — Yandftabt mit einem 
großberzogl. Palais, ohne Kirche. — 
245 9. 2558 €, (incl. 255 Juden). — 
Großherzogth. Metlenburg-Strelig. — 
Stargarder Kreis. — 1) Großberzogl. 
Stadiger. Kürftenberg (über die Stadt); 
2) oroßberzogl. Amtsgeriht ebenda» 
ſelbſt (über das Amtsgebiet, nämlich 
den Bauhof und 6 Mühlen bei der 
Stadt). — Juftigcanzlei Neu-Strelig. — 
Fürftenberg liegt in einer holz⸗ und 
waflerreihen Gegend, auf einer von 
der bier f&iffbaren Havel gebildeten 
Inſel, fowie hart an der preußifchen 
(Hrenze, indem das preußifihe Dorf 
Ravensbrüäd unmittelbar an die Bor» 


Scloßgebaͤude, mit 4 Edihürmen vers | ftabt anſtößt. Die Stadt, welde nad 


- u = 


ven beiden großen Feuersbrünften in len (bei der Stadt), worunter 2 lan 
den Jahren 1797 und 1807 ziemlich desberrliche Mahlmühlen, 1 Schneider, 
regelmäßig und freundlich wieder aufge | 1Loh-, 1 Walf- und 1 Dünger⸗Gpps⸗ 
baut ift, hat 3 Thore (das Zebdenider-, | Mühle, ferner 1 holländ. Windmühle, 
das Streliger-, vor welchem fich die Vor- | zum Mablen von Dünger-Gyps, und 


ftadt befindet, und das Mübhlen- Thor, 
Irdteres nur ein Nebenausgang mit 
Schlagbaum), ſowie 14 Straßen und Gai: | 
fen, und einen beträchtlichen Marftplas, | 
welchen viele anfebnliche, in geſchmad⸗ 
vollem Style aufgeführte Gebäude zie- 
ren, Die bemerfenswertheften Gebäude 
der Stadt find: das am Markte fiebende | 
anfebnlihe Rathhaus, das Schulbaug, 
das große Buttermagazin, an reinem 
freien Platze bei dem Zebvenider-Thore, 
der Amtsbaubof vor demfelben Thore; | 
ferner das _aroßherzogl. Palais vor dem 
Streliger-Thore, nebft dem Schloßgar⸗ 
ten, von ‚einem Arme der Havel um— 
flofen, umd, vas Schübenhaus vor dem 
Müplenthore. Da die’ mitverbrannte 
Kirche noch nicht wieder aufgebaut ift, 
fo wird der Gottesdienft,in einem Saale 
des Schlofies gehalten. — Die Stadt hat 
10 öffentliche und 73 Privatbrunnen. — 
Außer einem Magiftrate, beftebend aus 
einem Bürgermeifter mit. zwei Rath— 
männern und bem Kämmerer, und außer 
dem Stabtgerichte, deſſen Nichter auch 
die Zurisdiction auf dem Amtsgebiete 
verwaltet, find in Fürftenberg 1. Poſt⸗ 
amt, 1 Steuereinnabine, 1 Haupizoll⸗ 
amt und 1 Polizeicollegium, welches 
durch das Stadtgericht und den Magi- 
firat formirt wird. Die Stadt hat nur 
einen Prediger, welcher das Kilial Bud» 
holy mit verficht.. — An Unterrichts» 
anftalten hat Fürſtenberg 1 Stadtſchule 
mit 4 Lehrern, 1 Mäpdcdhen-Elementar- 
ſchule und eine beſondere Schule für 
die Judengemeinde, mit 2 Lehrern. — 
Uebrigens hat die Stadt eine Armen— 
kaſſe. — In gewerblicher Beziehung iſt 
Fürſtenberg der vornehmſte Handelsort 
des Strelitz'ſchen Landes, und auch die 
Schifffahrt iſt nicht unwichtig. Der 
bedeutendſte Handelsartikel iſt hier But- 
ter, weshalb jährlich 9 Buttertermine 
oder Märkte. gehalten werben; dem— 
nächſt werben Getreide, Holz und Bre- 
ter, Glas, Fiſche und andere Landes» 
produtte exportirt. Branntweinbren— 
nexei, Bier» und Eſſigbrauerei, ſowie 
Tuchfabrikation ‚find e dran beveus 
tende Erwerbs ke Außerdem findet 
——— Gras 
erer), iff⸗ 
eu 1 Zabafsfabrif, 6 Waſſermüh⸗ 


1 Roß-Gppsmühle. Am Bahlenſee 
ift 1Kalkofen, Den Aderbau treiben 
33 Bürger nebenbei. Endlich hat die 
Stadt 2 Jabrmärtte. — Die Umgegend 
der Stadt beftebt durchgebends aus 
Sandboven, ift zum Theil auch hügelig 
und datei ſtark b.waldet. —.. Die Zeit 
der Gründung Fürftenbergs ift unbe- 
kannt; es fol fhon im 13. Jahrh. 
erifijrt haben, bat aber erft im 3. 1563 
Stadtredt erbalten. 

Fürjtenberger Aue bei Lauben- 
heim. — Aue im Rhein, zur Pfarre: 
Laubenheim gehörig. — — H. — E. — 
Großherzogth. Heſſen. — Prov. Rpein- 
heſſen. — Kreid Mainz, Landbezirk. — 
Sriedenggericht Niederolm, — Kreid- 
geriht Mainz. — Obergericht Mainz. 

Berge Banbof.— Meier- 
bof, nad Fürftenberg eingepfarrt. — 
99.75 € — Großherzogth. Mecklen⸗ 
burg-Streliß. — Stargarder Kreis. — 
Amtsgericht zürftenberg. — Juftigcanlei 
Neu» Strelig. — Zu dem Baubofe 
pebören 3 _ Wafler - Schneivemühlen, 
2 Waffer-Maplmühlen und 1 Waltmühle 
ber Tuchmacher zu Fürftenberg. 

Fürſteneck. — Schloßruine, zur 
Gemeinde Butſchbach, Filial von Ober- 
fir, gehörig. — — 9. — E. — Grof- 
berzoatbum Baden. — Mittelrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Oberkirch. — Hof- 
geriht Raftadt. — Die Ruine Fürften- 
ed, von Oberfirh 4 St. entfernt, liegt 
auf einem mit Reben und Kaftanien- 
wald befrängten Hügel. 

Fürftengeund.— Dorf, zur evangel. 
Pfarrei König, refp. kathol. Pfarrei Neu- 
ftadt gehdig. — 489. 366 €. — Großherz. 
Helfen. — Prod. Starfenburg. — Yand- 
rathsbezirk Breuberg. — Land A 
—* Darmſtadt. — Das Dor 

ürftengrund, im Waldgebirge lie- 
gend, gehört dem Grafen von Erbach. 
Schönberg, und if im 3. 1806 unter 
heſſiſche Hoheit gekommen. 

Fürftenbagen b. Felbberg. — Dorf 
mit Filialkirche von Weggun in ber 
Udermart. — 35 9. 386 E. — Groß— 
herzogthum Medienburg » Strelig. — 
Stargarder Kreis. — Amtsgericht Feld- 
berg. — Juftigcanzlei Neu-Strelig. — 
Das Dorf liegt am beträchtlichen See 
gleiches Namens, von Bergen umgeben . 
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und an ber preußifchen Grenze. Es bat | 
1 Schule, 1 Nebenzoll, 1 Krug, 1 Schmiede 
und 14 Bauern. | 

Fürftenbof. — Meierei, zur Pfarr- 
fire Finkenthal gehörig. 39. 44E. — 
Großherzogth. Medlenburg »- Schwerin. 
— Wendiſcher Kreis oder Herzogthum 
Mecklenburg-Güſtrow. — Amtsgericht 
Gnoien mit Dargun. — Yuftizcanzlei 


oftod. 

Fürftenhof bei Wismar. — Hof, 
in die Georgentirde zu Wismar cin- 
aepfarrt. — D. u. E. find bei Wismar 
mitgezählt. — Großherzogth. Mecklen— 
burg-Schwerin. — Herrſchait Wismar. 
— Amtegericht Wismar» Pol zu Wie— 
mar. — Juſtizcanzlei Noftod. 

Fürftenholt bei Plön; — (ſiehe 
Blefhenporf. — Königreid Däne— 
mark. — Herzogthum Holſtein). 

Fürftenlager b. Auerbach. — Luſt— 
ſchloß, zur Intberifcben Vrarrei Auerbach 
gebörig. — 1 9. 15 E. — Grofber: | 
zegtb. Seifen. — Prov. Starfenburg. — 
Kreis Bensheim. — Landgericht Zmin- 
genberg. — Hofgericht Darmftadi. — 
Das Luſtſchloß Kürftenlager, im 
obern Theile von Auerbach liegend, be— 
fteht aus einem Heinen, artigen Schloſſe 
für die großberzogl. Familie, mit Neben | 
gebäuden. Sügel und ſchöne Anlagen 
umgeben das Schloß; eine der Höden 
nab Bensheim zu beißt der Altar- | 
berg, weil auf demſelben ein Altar 


ebt. 

Fürftenfee b. Alt⸗Strelitz. Dorf: 
mit Filialkirche von Alt» Ztreliß. 
36 9. 292 E. - Großherzogth. Med: 
lenburg-Strelik. - Stargarder Kreis. 
Amtsgericht Alt-Strefig. — Juſtizcanzlei 
Neu⸗Strelitz. Das Dorf, am gleich— 
namigen See, der meiſtens von Holz 
umgeben iſt, bat 1Holzwärterei, 1Schule, 
1 Nebenzoll, 1 Schmiede, 1 Krug, 
1 Pfarr-Pachtgehöft und 6 Bauern. 


Fürftenmweier. — Wieſe in der 
Piarrgemeinde Ziegelbaufen, — — 8. 
— E. — Großherzogthum Baden. — 


Unterrhein-Kreis. — Oberamt Heidel: 
berg. — Hofgericht Mannheim. — Die ' 
Miefe Kürftenweier liegt von Seidel: 
berg 14 St. nordöſtlich entfernt, in ci 
nem freundlichen Thale, 

Fürftenzell b. Ettlingen. — Ruine. 
— Großherzogth. Baden. — Mittelrbein- 
Kreis. — Bezirksamt Ettlingen, — Hof— 
geriht Raſtadt. 

Fürftlih:Gntow. — Hof, nad | 
Damsbagen eingepf. — 68.51. — 


börig. — 19.8 


' Kreis 


Großherzogth. Medlenburg - Schwerin. 
— Kreis Medtenburg oder Herzogtb. 
Schwerin. — Amtsgeriht Grevismüh— 
(en. — Auftiscanzlei Schwerin. 

Fürftlich:Poltnig. — Dorf, nad 
Marnig eingepfarrt. — 89. 73 E. — 
Großherzogth. Medlenburg - Schwerin. 
— Fürftentd. Schwerin. — Amtsgericht 
Marnig.— Das Dorf enthält 1 Bauer: 
bof, 1 Krug, 1 Erbmübhle, 1 Erbſchmiede, 
1 Zoll und 3 Büdnereien. 

Fürth b.Lindenfels. — Marktflecken 
mit kathol. Pfarrkirche, binfihtlich der 
Evangel. zur Pfarrei Pindenfels gebö- 
rig. — 130 9. 1101 (meiftens Fatbo- 
liſche) E. — Großherzogth. Heflen. — 
Prov. Starfenburg. — Kreid Heppen» 
beim. — Yandgeriht Fürth. — Hofge- 
richt Darınftadt. — Der Fleden Fürtb,- 
ummauert, liegt in einem weiten, frucht- 
baren Thale an der Welchnig. Unter 
den Einw. find 20 Bauern, 122, welde 
bürgerliche Gewerbe treiben, u. 42 Tages 
löhner. Es in hier 1 Rathhaus, 1 Apo— 
fhete, 5 Mahl-, 3 Oel-, 2 Schneidemüb- 


len und 1Bezirksgefängniß. Der Ort iſt 


Sit einer Korftinfpection über den a 
Waldmichelbach, eines Steuercommiſſärs 
für den Steuerbezirk Lindenfels, eines 
Steueraufſehers und einer Poſtexpedi— 
tion, ſowie des ſchon oben genannten 
Landgerichts. — Uebrigens hat der Ort 
3 nicht unbeträchtliche Jahrmärkte. 
Füſting, anf dem, b. Damme. — 
Einzelne Häusftätte, zum Kirchſp. Damme 
gehörig. — 1H. 5E. Großherz. Olten» 
burg. — Herzogth. Oldenburg. — Kreis 
Vechta. — Juſtizamt Damme, reſp. Land— 
gericht Rechta. — Auftizcanzlei Oldenburg. 
Füpbach. — Zinten, zur Pfarrgc- 
meinde Schönwald gehörig. — 6 ©. 
476. (Sroßberzoatbum Baden. — 
Oberrhein-Kreis. — Bezirfsamt Try— 
bera. — Hofgeridt Freiburg. 
Tugels bei Tettend. — Einzelne 
Hausftätte, zum Kirchfpiel Tettend ge- 
9.8 E. — Grofberzogtb. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
oder Erbberrfhaft Jever. — 
Juſtizamt Tettens, refp. Landgericht 


Jeyer. — Auftizcanzlei Oldenburg. 


Fuhlenane b. Rendsburg; — (fiebe 
Gnutz. — Königreich Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein). 

Fublenbrägge. - Krughaus an 
der Yanpftraße von Kiel nah Lütjen— 
burg, zum Kirchfp. Seelent gebörig. — 
19. 6€ — Königr. Dänemarl, — 
Herzoatbum Holftein, — Patrimonial» 


ericht des Gutes Wittenberg. — Hol: 
Beinfhes Obergeridt, refp. Obercon— 
fitorium Glückſtadt. 

Fublenbück b. Oldesloe; — (ſiebe 
Treudolz. — Königr. Dänemart. — 
Herzogthum Holſtein). 

Fublendorf. — Dorf, zum Kirchſp. 
Rramfiedt gehörig. — 229. 127, 
Königr. Dänemark. — Herzogtb. Hol- 
ftein. — Amt Segeberg. — Holſteinſches 
Obergericht, refp. Oberconſiſtor. Glüc— 
ſtadt. Das Dorf Fuhlendorf, 
vormals dem Kloier zu Reinfeld zuge» 
—— beſteht aus 10 Vollh., 1 Kathe 
mit Yand und 11 Inſtenſtellen, mit einer 
Schule. 

Fublenfurtb bei Yütienburg; — 
(f. Tesdorf. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogth. Holftein). 

Fuhlenhagen. — Dorf, zum Kirch— 
fpiel Sabms gehörig. -— 13 9. 186€. — 
Königr. Dänemarf, — Herzogtb. Yauen- 
burg. — YJuftigamt Schwarzenbef, — 
Regierung Ratzeburg. : 

uhlenhorn (FZubfbern).— Vier— 
telhufenftelle, zum Kirchip. Schenefeld ge» 
Bor — 19. 76€. — Königr. Däne: 
marf. — Herzogih. Holftein. — Patri- 
monialgeriht Drage. — Holfteinides 
Dberger., reſp. Oberconſiſtor. Glüdftadt. 

Fubhlenhund. — Ginzelnes Haug, 
zum Kicchfpiel Barlt gehörig. — 19. 
6%, — Königr. Dänemark. — Herzogtb. 
Holftein. — Landſchaft Süder-Dithmar- 
fhen. — Landvogtei Meldorf. — Hol: 
fteinfches Obergericht, reſp. Obercon- 
ſiſtorium Glüditadt. 

Fublenpött b. Segeberg; — (liebe 
Bahrenbof. — Königr. Dänemark. — 
Herzogtbum Holftein). 

Dlenrübe. — Großfäthnerftelle 
mit Inftenftellen, zum Kirchipiel Kal- 
tenfirhen gebörig. — 3 9. 19€. — 
Königreih Dänemark, — Herzogthum 
—7*— — Amt Segeberg. — Hol— 

einſches Obergericht, reſp. Obercon— 
fitorium Glückſtadt. 

Fuhlwede bei Preetz; — (ſiehe 
Glasau. — Königreich Dänemark. — 
Her ** Holſtein). 

Fu damühle bei ——— — 
Mühle, zur luther. Pfarrei Fraurom— 
bad gehörig. — 19.8 €. — Groß 
herzogthum Heſſen. — Provinz Ober: 


befien. — Kreis Alsfeld. — Yandger. 


Schlitz. — Hofgeriht Gießen. 
Fuldamühle b. Rimbach. — Mühle, 

zur luther. Pfarrei Queck gebörig. — 

197€ — Großherzogth. Heſſen. — 
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Provinz Oberheſſen. — Kr. Alsfeld. — 
| Landger. Schlig. — Hofger. Gießen. 
Füulder-Aue b. Fraweindbeim. 
Rheininſel, zur Pfarre Nieder-Ingel— 
heim gehörig. — — S. — E. — Groß⸗ 
berzogtbum Heſſen. — Provinz Rhein— 
hbeſſen. — Kr. Bingen. — Friedensger. 
Ober⸗Ingelheim. — Kreisger. Mainz. — 
Obergericht Mainz. 

Fuüle-Niege. — Dorf, zum Kirch— 
fpirl Sande geborig. — 69. 94 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis oder Erbberrſchaft 
Jever. — Zuſtizamt ever, reſp. Landges 
richt Jever. — Juftizcanzlei Oldenburg. 
Fule-Miege bei Wiefels. — Eins 
zelne Hausitättin, zum Kirchipiel Wie» 
fels gebörig. — 29.86. — Groß— 
berzogtbum Oldenburg. — Herzogtbum 
Oldenburg. — Kreis oder Erbherrſchaft 
| Jever. — Zuſtizamt Tettens, refp. Yandge- 
ı richt Jever. — Juftizcanzlei Oldenburg. 
' Rules Hiege. — Weiler, zum Kir» 
ſpiel Pakens gebörig. — 69. 7E. — 
Großberzogth. Oldenburg. — Herzogtb. 
Oldenburg. — Kreis oder Erbberricaft 
‘ever. — Zuſtizamt Minfen zu Hook— 
fiel, reip. Yandgeriht Jever. — Yuftizr 
canzlei Oldenburg. 

‚ules Wiege b. Waddewarden. — 
Einzelne Hausftätten, zum Kirchfpiel 
Waddewarden gebörig. — 29.8 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogtb. 
Oldenburg. — Kreis oder Erbberrichaft 
Never. — Zuſtizamt Minfen zu Hook 
| fiel, refp. Pandgericht Jever. — Juſtiz— 

canzlei Oldenburg. 
| ige — Büdnerdorf, nah Wuſtrow 
auf Fifchland cingepfarrt. 16 2. 
85 E. — Großberzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendifher Kreis oder 
Herzogtum Mecklenburg-Güſtrow. — 
| Amtsgeriht Nibnig. — Juſtizeanzlei 
| Rofiod. — Das Dorf liegt auf der 
Halbinſel Fiſchland. 
Fulgen.— Erbpachtsbof, zur Pfarre 
| Steffenshagen gehörig. — 19.13. — 
' Groöberzogtbum Mecklenburg-Schwe— 
rin. — sKreig Medlenburg oder Her— 
zogthum Schwerin. — Amtsgericht Do- 
beran. — Auftiscanzlei Roftod. 

Tulgentoppel bei Doberan ; — 
cf. Neu-Hobenfelde. — Großher— 
| zogtbum Medlenburg 


Schwerin). | 
Funckenhof. — Erbpachtsgehöft, 
nad Kubblank eingepf. — +7 9E— 
Großherzogth. Medlenburg » Strefig. — 
' Stargarder Kreis. — Amtsger. Star— 
| gard, — Zuſtizcanzlei Neu: Otrelig. 








Funkenbad. — Babeanftalt in 
Woifach; — (1. Wolfach. — Großher⸗ 
zogthum Baden). ER 

unfenftadt. — Zinten, zur Ge- 
meinde Unter⸗Harmersbach u. Pfarrkirche 
Zell am Harmersbach gehörig. — 23 9. 
200 E. — Großberzogthum Baden. — 
Mittelrheinssireis. — Bezirfsamt Gen- 
genbach. — Hefgeriht Raſtadt. 

Funnens. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Hobenkitchen gehörig. — 129.55 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogtb. 
Oldenburg. — Kreis oder Erbherrichaft 
ever. — Juftigamt Tetteng, reip.Landges 
tiht Jever. — AYuftizcanzlei Oldenburg. 
- Funmenfer: Altendeich. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Hohenkitchen gebörig. — 
15 9. 60 E. — Großherzogtb. Olden— 
burg. — Herzogtdum Oldenburg. — 
Kreis oder Grbberrihaft ever. — 
Zuſtizamt Tettens , refp. Yandgericht 
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Diftrict Diekirch. — Kanton Diekirch. — 


- 


Friedensgericht Diekirch — Bezirkäger. 
Diekirch. — Obergericht Luremburg. 

Furth, — Hof, zur Gemeinde Hat: 
tenweiler und Pfarrkirche Denkingen ges 
börig. — 19.11 E. — Großherzog- 
tbum Baden. — Gte-freid. — Be 
zirkgsamt Ueberlingen. — Hofgericht 
Conſtanz. * 

Furtmühle. — Haus, zur Gemeinde 


| Groß-Stadelhofen und Pfarrkirche Aft- 
holderberg gehörig. — 79.15 €. — 


Großerzogth. Baden. — See» Kreid. — 
Bezirtsamt Pfullendorf. — Hofgericht 
Gonftanz. 

Furtwängle. — Zerſtteute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Furtwangen gebö- 
tig. — 5 9. 31 E. — Großherzogth, 
Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — Bezirks: 
amt ZTryberg. — Hofgericht Freiburg. 

Furtivangen. — Dorf mit Pfarr» 


Sever. — Juſtizcanzlei Oldenburg. | firde. — 136 9. 965 E. — Großher- 
- Funnenfer: Nenendeich.— Dorf, | zogtb. Baden. — Oberrhein. Kreis. — 
zum Kirchſpiel Hobenfirchen gehörig. — | Bezirksamt Trpberg. — Hofger. Kreis 
22 9. 86 E. — Großberzogth. Olden- burg. — Das Dorf Furtwangen, 
burg. — Herzogtbum Dlvenburg. — an der Brege belegen, hat 8 Gafthäu- 
Kreis oder Erbberrfhaft Jever. — | fer und 2 Bierbrauereien, und außer 
Auftizamt Tettens, reſp. Landgericht | der Pfarrkirche noch eine alte Kapelle, 
Jever. — Juſtizeanzlei Oldenburg. welche 13 St. davon liegt. Die Ein- 
Funnenfer-, Grimmenfers und | wohner des Dorfes treiben neben Feld- 
Süpder » Mott bei Hohenkirchen. — | bau und Biehzucht auch Uhrenſchildma⸗ 
auerichaft, zum Kirchſpiel Hobentirchen | Terei, Holzuhrenfabrifation und Gloden- 
gehörig. — Bi 9. 439 E. — Großber- | aießerei, zugleich auch Handel mit diefen 
zogth. Dlvenburg. — Herzogtb. Olden- | ihren Fabrikaten. — Es ift hier eine 
burg. — Kreis oder Erbberrichaft Jever. Poſthalterei. 
— Zuſtizamt Tettens, refp. Yandger. Fußbühl. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Lever. — Zuſtizeanzlei Oldenburg. — Ober» Harmerdbah gehörig. — 19. 
Die Bauerfhaft umfaßt folgende Orte: 7E. — Großherzo n4 Baden. — Mit- 
Funnens, Aunnenfer » Alten» | telrheinzRreis. — Bezirksamt Gengen- 


deich, Kunnenfer-Neuendeid, 
Plattbaus, Wilmswege, Tengs— 
baufer-Müble, Süd-MWolhufe, 
Grimmens, Wiendhufe, Harfe» 
rei, Brennerei, Beinberg, Piek— 
bufen, Klein: Raude, Groß— 
Raude, 
Gmelbult, Eybufe, WBapvyens, 
Ihnikwarfe, Aubufe, Groonhu— 
fen, Süderbuſen, Jürgensftelle, 
beiSüderbufenw.Südergropden. 

Furfchenbach. — Dorf mit Rilial« 
firde von Ottenböfen. — 429.962 E. — 


199€. — Königreich der Nieder— 


lande. — Großherzogth, Turembutg. — derikenthal, das Kirchdorf 





bad. — Hofgericht Raftadt. 
Fußmühle bei Großen-Bufed. — 
Mabl- und Delmühle, zur Tutherifdgen. 
Pfarrei Hroßen-Bufed gehörig. — 1 9. 
8 E. — Großherzogtbum Heſſen. — 
Provinz Oderheſſen. — Kr. Gießen. — 


Gunerei, NRafemeer, Landger. Biefen. — Hofger. Gießen. 


Futterfamp b. Lütjenburg. — Adel. 


Gut, zum Kirchfpiel Blekendorf gehö- 
rig. — 7 DATE, — Köhigt. Side 
mark. — Herzogtb. Holftein. — Patri— 


moniafgeridht des Gutes Futterfamp. — 
Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober⸗ 
conſiſtorium Gluckſtadt. —¶Das Güt 
Auttterfamp (dorm.Foderfamp), 
im Oldenburger Güterbiftricte belegen, 
bat folgende Beftandtbeile: den e aupt- 
hof mit einer Wind+ u Waflerimübfe, 
die Meierhöfe Sehlendsif u. 36 


— I — 


fendorfmit Großekoppel,Hohen— 
famp, Schutterwieſe, die Dörfer 
Seblendorf und Sechendorf mit 
Günnenfelde und die einzelnen Stel- 
ien Bupkupl, Drögentamp und 
Zroßfrug, welche zufammen an 
Areal 3438 Zonnen, die Tonne zu 


% 


260 IR., enthalten.» Auch gebört zu 
dem Gute ein in ber Näbe ber oh. 
fee liegender Binnenſee, Sowie 6 Ka- 
tben auf, dem Hoffelde. 

Futterkamp b, Lütjenburg ; — (fiebe 
Gadendorf. — Könige. Dänemart — 
Herzogth. Holſtein). 


G. 


Gaarden (Dorfgarten) b. Kiel, 
— Dorf, zu den Kirchſp. Eimichenhagen 
und Kiel gehörig. — 68 9. 675 €. — 
Königreih Dänemarf. — Herzogthum 
Holftein. — 1) Amt Kiel (3. Thl., mit 
287 CEinw.); 2) Kloftergeriht Preetz 
(4. Thl., mit 388 Einw.). — Holfteinfches 
Obergericht, refp. Oberconfiftor. Glüd- 
ſtadt. — Das Dorf Gaarden liegt 
Kiel gerade gegenüber, am Kieler Hafen 
und ın einer fhönen Gegend, und be» 
ftebt überhaupt aus 13 Bolld., 4 Halbh., 
15 Katben, 7 Anbauerftellen, mit 2 Schu- 
len, 1 Bafler- und Winpmühle, und 
3 Wirthshäuſern. Darunter find der 
Hof Biebburg, eine Stelle, welde 
Marienluft,und ein Wirthshaus, wel- 
ches Wilhelminenhöhe oder Sanp- 
trug Erg wird. Bon diefen Gütern 
und Stellen gebören zu dem Kieler 
Amtsantheile, urfprüngl.Wulfsbroof 

enannt, außer dem Ganzleigehöfte 

iebburg, 6 Bollb., 2 Halbh., 5 Katben 
and 7 Anbauerftellen (incl. Marienluft) 
und 1 Schule; der Föfterliche -An- 
tbeil, vormals Hemmigbesdorpge- 
nannt, begreift 7 Bolld., 2 Halbh. und 
10 Kathen, (incl. Sandfrug), mit 1 be- 
fonderen Schule und der Wafler- und 
Winpmühle. Im Dorfe befinden fich 
mebrere Handwerker, eine Branntwein- 
brennerei, eine Bierbrauerei und meh⸗ 
rere Schiffszimmerleute. 
Ackerbau und Viehzucht nebſt Handel 
mit Butter, Milch und Gaxtengewächſen 
ieben. Bei dem Dorfe ift aud eine 
ähre für Außgänger. ı Ehemals lag in 
der Nähe des Sandkrugs eine Halbin- 
fel, Baterburg genannt, welche jetzt 


Wieſe if. 
ober Garz bei Mirow; — 


(f. Alt» und Neu-⸗Gaartz. — Groß» ‚999. 
‚ Prov, Rheinheſſen. — Kreis Alzey. — 


herzogthum Medleuburg · Strelitz). 


Sonſt wird 19 


Gaarz b. Oldenburg. — Adel. Gut, 
zum Kirofpiel —— gehörig. — 
3 H. 28 E. — Könige. Dänemarf. — 
Herzogthum Holſtein. — Patrimonial⸗ 
gericht des Gutes Gaarz. — Holſtein⸗ 
ſches Obergericht, refv. Oberconſiſtorium 
Glückſtadt. — Das Gut Gaarz (vor 
mals Garſe), am Gruber⸗See und 
im Oldenburger Güterdiftricte belegen, 
beitebt aus dem Hauptbofe, ven 
Meierböfen Ehriftianstbal, Au— 
toinettenbof und Äriedridbftein 
mit den Dörfern und einzelnen Stellen 
Lütjendorf, Plünat, Quals, 
Qualferfelde, Giebelberg umd 
Sflavenfatbe. 

Gaarzer: Feldmarf bei Plau. — 
Feldmart. — Großberzogthum Medlen- 
burg» Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogth. Medienburg-Güftrow. — 
Großherzogl. Stadtgeridt Pfau. — 
Yuftigcanzlei Güftrom. 

Gaarzer:Hof bei Neu-Budow. — 
Hof, zur Pfarre Alten-Gaarz gehörig. 
—89. 46 Großberzogthbum 
Medtenburg-Schwerin. — Kreis Med- 
fenburg oder Herzogthum Schwerin. — 
Amtsgericht Budow zu NeurBudomw. — 
Juſtizcanzlei Roftod. 

Gaarzer:Krng bei Lübz. — Gaſt⸗ 
geböft, nach Lütjendorf eingepfarrt, — 

.19 € — Großherzogtum Med- 
fenburg » Schwerin. — Kreis Medien» 
burg oder Herzogthum Schwerin. — 
er hg Neu⸗Gaarz. — Zus 
iscanzlei Güftrow. 

Gabsheim bei Wörrftadt. — Dorf 
mit 2 Kirchen ‚Cinel. 1. kathol. Pfarr- 
fire) und hinſichtlich der — 
zur Pfarrei Biebelnheim gehörig. — 
999. 644 E. -— Großherz. Heflen. — 


ga Wörrſtadt. — Kreisger. 
ainz. — Obergericht Mainz. 
Gadebufch. — Landſtadt mit einer 
Pfarrkirche. — 268 9. 2284 E. (incl, 
50 Juden). — Großherzogtb. Medien- 
burg- Schwerin. — Kreis Mecklenburg 
oder — ———— Schwerin. — Groß⸗ 
herzogl. Stadtgericht dafelbft. — Yuitiz- 
canziei Schwerin. — Die Stadt Gade- 
bufch, obne Mauern und Wälle, liegt 
febr anmuthig auf und am Abbange 
eines Hügels, fowie am Radegaſtfluſſe, 
der unfern des Ortes einen Meinen See 
bildet, und bat 3 Thore (das Lübſche-, 
Stein» und Mühlen-Tbor), 9 Straßen, 
welche fat alle febr enge, zum Theil auch 
frumm und abfhüfftg find, und einen 
Marktplatz in Form eined Dreiede, 
An demfelben befindet fich dag mit ei» 
nem Säulengange verfehene, mohlae- 
baute Rathhaus, und nabe am Marfte, 
auf einem unanfebnlihen Pate, liegt 
auch die Kirche mit 4 Nebengebäuden 
nebft der Königsfapelle. Außerdem ift 
‘das fogen. Schloß, jetzige Amthaus, zu 
bemerften, welches ſüdweſtlich neben der 
Stadt auf einer Meinen Höhe und nabe 
an dem vom Radegaft gebildeten See 
liegt. Mit Ausnahme der Häuſer am 
Marktplage find die Häufer von nicht 
fonverliher Bauart. Cine Borftadt bil» 
det das unmittelbar vor dem Lübſchen 
Shore belegene Dorf Jarnftorf, nebft 
dem weiterhin liegenden Amtsbauhofe. 
Auf der Norpfeite, Dicht vor dem Stein- 
tbore, an einem Buchenbolze, befindet 
fib das neuerbaute Schießhaus nebſt 
dem fogen. Sorietätsbhaufe, das einer 
geſchloſſenen Gefellihaft aus der Stadt 
und Umgegend gebört, und noch meb- 
rere andere fläbtiihe Gebäude und 
Wohnungen, als: für den Jäger, die 
Hirten u. f. w., die Scharfrichterei und 
ein im J. 1834 erbautes großes Armen- 
baus an der Wismarfchen Yandftrafie. — 
Außer einem Magiftrate und dem Stabdt- 
gerichte haben bier die Amtsgerichte 
Gadebuſch, Rebna und Plüſchow, ein 
vereintes ritterſchaftliches Patrimonial- 
gericht für Civilſachen, und ein der— 
leichen für Criminalſachen, ferner ein 
oſtamt, eine Steuer⸗Einnahme, eine 
Wege-Inſpection, ein Kreis-Phyfikat 
und eine geiſtliche Präpoſitur ihren Sitz. 
Der Parochial ⸗Sprengel von Gadebuſch 
begreift 15 Dörfer und 1 Filial (Mee— 
zen). MUebrigens bat Gadebuſch 1 Bür- 
aerfchule mit 4 Yebrern,- 3 Leichenbei— 
trags-Gefellihaften, 1 Lefe-Gefellfchaft 
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und eine Bibliothef von etwa 1000 Bän- 


den. — Ein Hauptnahrungszweig der 


Einwohner ift der Aderbau; übrigens 
befördert die durchführende Schwerin» 
Lübecker Landſtraße und ‘der Amtsfig 
nebft den 3 Jabrmärften den Verkehr 
der Stadt. Außerdem findet man bier 
1 Apotheke, 11 Branntweinbrennereien, 
11 Brauereien, 1 Effigbrauerei, 9 Gaft- 
wirtbfchaften, 14 Kauf» und Handels⸗ 
feute, 1 Keſſelhändler, 1 Lederhändler 
und 1 federtbauer. Die Stadtfeldmarf 
bat 0,25 OM. Flächeninhalt, 11014 Mor- 
gen Arder, meift ſchweren, Ichmigen Bo— 
den, mit einigen Holzungen und Wieſen. 
Dir Stadt:Commun nebören: der Pacht⸗ 
hof Bendhof, eine Walk- und Lohmühle, 
eine Ziegelei, und ein feparirtes Bauer» 
neböft auf der Feldmarf des Dorfes 
Buchholz. — Gadebuſch, welches ſchon 
im $. 1181 in der Geſchichte vorkommt, 
bat feinen Namen, Gotebußg, Got» 
tesbuſch, von dem ehemals bier bes 
findlichen Tempel des Nadegaf, an 
defien Stelle fpäter die Kirche erbaut 
fein foll, erbalten. Fürft Heinrich Bo— 
rowin 1., der das Yand Gadebuſch im 
3.1219 von den Grafen von Rageburg 
erwarb, gab um das Jahr 1225 dem 
Drte ſtädtiſche Gerechtſame und Ber« 
faffung. Dann war die Stadt häufig 
Nefidenz jüngerer Prinzen und vom 
J. 1734— 1768 das Amt Gadebufh an 
Hannover verpfändet. 

Gadebufcher Amtsbauhof. — 
Hof, nah Gadebufh eingepfarrt. — 
49. 39 E. — Großherzogthum Med» 
lenburg- Schwerin. — Kr. Medlenburg 
oder Herzogth. Schwerin. — Amtsger. 
Gadebuſch. — AYuftizcanzlei Schwerin, 

Gadeland b. Neumünfter. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Neumünfter gehörig. — 
39 9. 247 E. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Holftein. — 1 Amt Neu 
münfter (3. Tbl.); 2) Kloſtergericht 
Preetz (3. Thl.). — Holſteinſches Ober» 

ericht, refp. Oberconſiſtorium Glück— 
adt. — Das Dorf Gadeland (Ga» 
fand, vormald Godeland), an ber 
Stör belegen, enthält 8 Bollp., 1 Drei- 
viertelh., 1 Halbh., 7 Biertelp. und 
4 Kathen, mit 1 Schule. Darunter 
befinden fih 1 ‚ausgebaute Vollhufe, 
Grillenfamp genannt, und 1 Halb« 
bufe, welche Luremburg beißt. Dem 
Neumünfterfhen Amtsantbeile gebören 
davon an: 5 Bollh., 1 Dreiviertelb., 
1 Halbh., 5 Biertelb., 3 Katben nebft 
Grillentfamp und Luremburg. . 
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"Gadendorf b. Lütjenburg. — Dorf, 
zum Kirchſp. Giekau gehörig. — 54 9. 
265 €. — Königreich Dänemarf. — 
Herzogtbum Holftein. — Vatrimonial- 
—— des Gutes Panker. — Holſtein— 
ches Oberger., reſp. Oberconſiſtorium 
Glückſtadt. — Das Dorf Gadendorf 
enthält 5 Vollh., 2 Drittelb., 5 kleine 
Vachtſtellen, 38 Inſtenkatben u. 1 Wirths⸗ 
haus, ſowie 1 Schule. Drei Vollhufen, 
Bollbrügge, Finkſoll und Fut— 
terkamp genannt, find ausgebaut. 


Gadern b. Lindenfels. — Dorf, zur 
evangel. Pfarrei Waldmichelbach, reip. 
fathol. Pfarrei Abtſteinach gebörig. — 
24 9. 203 evangel. E. — Grofberzogtb. 
Heſſen. — Prov. Starfenburg. — Kreis 
Heppenbeim. — Landgericht Fürth. — 
Hofgeriht Darmftadt. — Das Dorf 
Gadern ift im 9. 1802 von Mainz 
an Heſſen gefommen. 

Gadernheim bei Yindenfels. 
Dorf, zur evangel. Pfarrei Reichenbach, 
reſp. fatbol. Vfarrei Lindenfels gehörig. 
— 729.5% €. — Großherzogthum 
Heften. — Provinz Starkenburg. — 
Kreis Bensheim. — Landgericht Zwin— 
aenberg. — Hofgericht Darmſtadt. — 
Das Dorf Gadernbeim, in einer 
äußerſt romantifhen Gegend belegen, 
gebört dem Grafen von Erbach-Schön— 
berg. Der Ort bat 2 Mahl», 1 Oel— 
und 1 Schneidemühle, und hält AMärfte. 
Am 3. 1806 ift der Ort unter beffifche 
Hobeit aefommen, 

Gädebehn. — Erbpachtshof an ver 
Warnow, zur Pfarre Erivig gehörig. — 
49. 91 E. — Großherzogthum Med: 
lenburg » Schwerin. — Kreis Medien» 
-burg oder Herzogthum Schwerin. — 
Amtsgericht Crivitz. — Auftigcanzlei 
Schwerin. — Bei dem Hofe find noch 
1 Forſthof, 1 Wehrzoll und 1 Schmiede. 

Gädebehn b. Stavenbagen. — Hof, 
nach Klein⸗Helle eingepfarrt. — 17 9. 
136 E. — Großherzogtb. Medlenburg- 
Schwerin. — Wenpdifcher Kreid oder 
Herzogthum Medtenburg » Güftrow. — 
Patrimonialger. Gädebebn. — Juſtiz— 
canzlei Güſtrow. — Der Hof liegt in 
einer Niederung am Möllenihen See. 

Gädebehnfcher Forfthof. — Aorft- 
bof und Nebenzoll, nach Crivitz einge» 
pfarrt. — 29. 21 CE. — Großberzogtbh. 
Medlenburg-Schwerin. — Kreis Med: 
lenburg oder Herzogthum Schwerin. — 
Amtsgeriht Erivig. — Juſtizcanzlei 
Schwerin, 
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Gägelow. — Dorf, zur Pfarte 
Dr en gehörig. — 21 9. 175 €. — 

roßherz. Medienburg »- Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Derzogthum 
Schwerin. — — Medlenburg 
u Wismar. — Yuftizcanzlei Roſtock. — 
Das Dorf liegt getrennt vom Amtsbe⸗ 
zirt, weftlib von Wismar, und bat 
6 Erbpachtogehöfte, 2 Büdner und 
1 Schmiede. 

Gägelow. — Dorf an einem Ger, 
mit Erbpachtshof und Pfarrkirche. — 
109. 84 E. — Großherzogth. Med- 
lenburg - Schwerin. — Kreid Medien» 
bura oder Herzogtbum Schwerin. — 
1) Amtsgericht Sternberg (3. Thl.); 
2) Vereintes ritterfhaftlihes Patrimo- 
nialgericht Sternberg (3. Thl.). — Iur 
ftigcanglei Schwerin. — Das Dorf hat 
1 Schule. 

Gänsberg. — Zinfen, zur Gemeinde 
Furſchenbach und Pfarrkirche Ottenhöfen 
gehörig. — 29.13 E. — Großherzog. 
tbum Baden. — Mittelrhein» Kreid. — 
Bezirfsamt Adern. — Hofger. Raftadt. 

änfedeich od. Sander-Neuen- 
deich. — Bauerfhaft, zum Kirchfpiel 
Sande gebörig. — 89.42 E. — Groß 
berzoatbum Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreis oder Erbherrſchaft 
Sever. — Juſtizamt Jever, refp. Land⸗ 
— Jever. — Juſtizcanzlei Olden⸗ 
urg 


Gänſekrug bei Plön; — (ſiehe 
Gowens. — Königreich Dänemark. — 
Herzogth. Holſtein). 

Gänshof over Gänslacherhof. 
— Hof, zur Pfarrgemeinde Allfeld ger 
börig. — 1 9. 7 fatbol. E. — Groß. 
berzogth. Baden. — Unterrbein- Kreis, 
Bezirksamt Mosbach. — Hofger. Mann- 
heim. — Der Bänshof, von Mosbach 
2St. füdöftlich entfernt, liegt hart ander 
württemberaiichen Grenze. 

Gänsmühle bei Schotten. — Mahl: 
und Oelmühle, zur futber. Pfarrei Schot- 
ten gebörig. — 19.9 €. — Groß 
berzogtb. Heſſen. — Provinz Oberhef- 
fen. — Kreis Nidda. — Landgericht 
Schotten. — Hofgeriht Gießen. 

Gänsmühle bei Niederwöllftabt. — 
Mühle, zur lutberifchen Pfarrei Nieder: 
möllftadt gebörig. — "1 9. 8 E. — 
Großberzogtb. Heffen. — — Ober⸗ 
heſſen. — Kreis Friedberg. — Yandge- 
richt Friedberg. — Hofgericht Gießen, 

Gänsmühle bei Wieſeck — Mühle, 
zur lutheriſchen Pfarrei Wieſeck ge— 
hörig. — 1 9. 7E. — Großherzogth. 
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Heſſen. — Provinz Oberhefin. — Kr. 
Gießen. — Landger. Gießen. — Hof— 
gericht Gießen. 

Gäuswörth bei Bingen; — (fiebe 
Haderaue, die kleine — Grof- 
herzogthum Heilen). 

ärberei. — Einzelnes Haus, zur 
Gemeinde Bourſcheid gebörig. — 1 9. 
5 €. — Königreich der Niederlande. — 
Großherzogtbum Luremburg. — Diftrirt 
Diekirch. — Kanton Dielirh. -— Arie 
vensgericht Diekirch. — Bezirksgericht 
Diekirch. — Obergericht Luremburg. 

Gärberhof. — Einzelnes Gepöft, 
nah Wismar eingepf. — 19.13 — 
Großperzogthum Medienburg »- Schwe- 
rin. — Herrihaft Wismar, — Nie- 
dergeriht Wismar und reſp. die bei 
Wismar genannten befonderen Gerichte. 
— Dbergeriht der Stadt Wismar. — ' 

Gärtenau. — Zinten, zur Pfarrge- 
meinde Mühlenbach gehörig. — 4 9. 
29 E. — Grofperzogtb. Baden. — Mit- 
telrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Haslad. 
— Hofgericht Raftadt. 

Gärtnerhof. — Einzelnes Geböft, 
in die Heilige» GeifteKirhe zu Wis— 
mar eingepfarrt. — 1 9.9 E. — Großs 
herzogtbum Medlenburg- Schwerin. — 
Herrihaft Wismar. — Nievergericht 
Wismar ımd reip. die bei Wismar ger 
nannten befonderen Gerichte. — Ober 
gericht der Stadt Wismar. 

Gärtnersmühle b. Birbaufen. — 
Mahlmühle, zur Iutheriichen Pfarrei 
Wixhauſen gehörig. — 19.7 €. — 
Großherzogthum —5 — Provinz 


mn, — Kreis Großgerau. — 
— angen. — Hofgericht Darm⸗ 
adt 


Gagezow. — Dorf, zur Pfarre 
Neuburg — — 16 9. 176 €. — 
Großherzogth. Medienburg » Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogth. 
Schwerin. — Amtsgericht Redentin nit 
Medlenburg zu Wismar. — Juftizcanz- 
lei Roftod. — Das Dorf hat 9 Bauern, 
6 Büdner und 1 Schmiede, 
Gaggenau. — Dorf mit Filial« 
kirche von Rotbenfels.— 1669. 1150 E. — 
Großherz. Baden. — Mittelrhein⸗Kreis. 
Oberamt Raſtadt. — Hofger. Raftadt. — 
— Dad Dorf Gaggenau, von Ra- 
ſtadt 3 Stunden ſüdöſtlich entfernt, liegt 
am Cingange des at na und hat 
1 Del- und 2 Mahlmühlen, 6 Gaft- und 
2 Bierbäufer; auch trifft man Hier ei- 
nige anfehnlihe Privathäufer, 1 Eifen- 


leßtere auf dem Linken Ufer! der Burg 
liegt. Die Einwohner find meiftene & 
diefen beiden fabrifftätten beſchäftigt 
und treiben daher wenig Aderbau. 

Gahlenbeck bei Friedland. — Dorf 
mit einem Hofe und Filialkirche von 
ehren. — 53 9. 445 E. — Großherzog- 
thum Medienburg » Strelig. — Star- 
Aarder Kreis. — Patrimonialgericht da⸗ 
felbft. — Yuftizcanzlei Neu-Strelig. — 
Das Dorf bat eine anmutbige Yage am 
aroßen Ser aleihes Namens, welcher eine 
Halbinfel, die Teufelsbrüde, enthält. 
Außer einer Schule find hier 1 Krug und 
1 Schmiede. Der aroße Hof mit an— 
ſehnlichem Herrnbaufe wird von einem 
breiten Wallgraben umgeben und hat 
einen weitläufigen Garten mit ver- 
ſchiedenen Anlagen. ze 

Gahrte. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Emftef gebörig. — 3 9.175 € — 
Großherzoatbum Dlvenburg. — Her» 
— Oldenburg. — Kreis Cloppen⸗ 

urg. — Juſtizamt, reſp. Landgericht 
——— — Zuſtizeanzlei Olden⸗ 
ura, 

Gaiberg. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
170 9. 570 (meiftens evangel.) E. — 
— — Baden. — Unterrhein— 
Kreis, — Bezirksamt Neckar⸗Gemünd. 
— Hofgericht Mannheim. — Das Dorf 
Gaiberg liegt auf dem ſüdlichen Ab— 
bange des Kaiſerſtuhls, ziemlich hoch. — 
Ackerbau und Viehzucht. 

Gaienhofen. — Dorf am Unterſee, 
mit Filialkirche von Horn. — #5 8. 
232 €. — ——— Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Radolphszell. 
— Hofgericht Conſtanz. 

Gailhof. — Dorf, zur Gemeinde 
Salem und Pfarrkirche Altheim gehö— 


rig. — 89. 49 E. — Großherzogth. 


Baden. — See⸗Kreis. — Bezirksamt 
Salem. — Hofgericht Conſtanz. — Das 
Dorf Gailhof, nahe bei Salem lie— 
gend, gehört zur Standesherrſchaft der 
Markgrafen von Baden. 

Gailingen. — Dorf mit Pfarrkirche 
und einem Schloffe. — 114 9. 1447 (mei- 
ftens kathol.) E. — Großberzogtb. Bas 
den. — SeeKreis. — Bezirksamt Ra— 
dolphszell. — Hoigericht Conſta 
Das Dorf ph Di liegt nicht weit 
vom Rheine, dem Schweizerorte Dief- 
fenhofen gegenüber, und bat 1 Schloß, 
1 .Bierbraucrei und 2 Wirthshäuſer, 


nebft 2 Judenwirtpshäufern. Grund» 


Yammerivert und 1 Glasfabrikan, welche | Herr if der Freiherr von Mainau. 


,‚ Gaimühle; — (1. Sondernags- 
grund — Großherzogthum Baden). 
Gais. — Dorf, zur Pfarrgemeinde 
Waldkirch gehörig. — 33 9. 226 katho- 
liſche E. — Großherzogtum Baden. — 
Dberrhein-Kreis. — Bezirksamt Waldde 
hut. — Hofgeriht Freiburg. 
Gaisbad; — (f. Geisbad. — 
Großherzogthum Baden). 
Gaisbach. — Dorf mit Filialfirche 
von Oberkirch. — 52 9. 397 E 
Großherzogthum Baden. — Mittelrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Oberfird. — Hof» 
eriht Raftadt. — Das Dorf Gais— 
* ch gehört den Freiherren von Schauen- 
burg, deren Stammſchloß in der Nähe 


liegt. 
Vaisbers. — Hof, zur Gemeinde 
Pelligehteng und Pfarrfirbe Röhren⸗ 
ab gebörig. — 2 9. 31 fathol. E. — 
Großberzogih. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirkoamt Heiligenberg. — Hofgericht 
Conſtanz. — Der Sof Gaisberggebört 
ur Standesherrichaft des Fürften von 
ürftenberg. 
Gaisberg; — (. Geisberg. — 
Groppergopibum Baden). ü 
Gaisbühl; — (I. Geißbühl. — 
Großherzogthum Baden), 
Gaishütte. — Einzelnes Haus im 
Stoffelwalde, zur Pfarrgemeinde Gai- 
Lingen gehörig. — 19. 


Bezirksamt Radolphszell. — Hofgericht 
Conſtanz. 

Galand bei Neumünſter; — (ſiehe 
Gadeland. — Königr. Dänemark. 
Herzogthum Holſtein). 


Galenbeck b. Stavenhagen. — Pof, Hof und Kapelle, zur Pfarre Granzin 


zur Pfarre Kaſtorf gehörig, — 219. 
168 E. — Großherzogth. Medfenburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogtb. Mecklenburg⸗Güſtrow. — Pa- 
trimontalgeriht Galenbed. — Juſtiz— 
canzlei Güftrow. — Der Hof, regel- 
mäßig gebaut, mit großem, anfehnlichen 


Herrndaufe und einem Luſtgehölz, bat | 


1 Schule, 1 Mühle und 1 großes Gaft- 


baus. 

Galgenmühle (Oberbrüden: 
müble) bei Pſungſtadt. — Mahlmühle 
am Modaubache, zur evangel. Pfarrei 
Hin ſtadt nei — 198€ — 
Broßberzogtb. Heflen. — Prov. Star- 
fenburg. — Kreis Bensheim. — Land— 
gericht Zwingenberg. — Hofger. Darm⸗ 

d 


t. 
Galing bei Schweewarden. — Ein- 
zeine Beftgung, zum Kirchſpiel Blexen 


\ 


487 


ebörig. — 19. 11 & — Groß ’ 
Ofdenburg. — ne — 
Kreis Ovelgönne. — Yuftigamt Abbe⸗ 
hauſen zu Ellwürden, reſp. Landgericht 
Ovelgönne. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Gallenbach. — Zinken, zur Ge 
meinde Kaltenbrunn und Pfarrkirche 
Wittichen gehörig. — 5H. Wkathol. €. 
— Großberzogthum Baden. — Mittel» 
rhein-Kreis. — Bezirksamt Wolfach. — 


| Hofger. Raſtadt. — Der Zinten Gal- 


lenbad gehört zur Standesherrſchaft 
des Fürſten von Aürhenberg. 
Gallenbach. — Dorf, zur Gemeinde 
Barnpalt und Pfarrkirche Steinbach ge: 
hörig. — 38 9. 266 €. Großher⸗ 


zogth. Baden, — Mittelrhein » Kreis. — 


ren Bühl. — Hofger. Raftabt. 
allenbach bei Erbach; — (fiehe 
Galmbach. — Großberzogtb. Heffen. — 
Provinz Startenburg). 

Gallentin bei Wismar. — Hof am 


| Schweriner-See, zur Pfarre Meteln ge- 





| 





8 


— fen. — Hofgeriht Freiburg. 


j 
! 


börig. — 12 9. 97 E. — Großherzogth. 
Medlenburg Schwerin. — Fürſtenthum 
Schwerin. — Stiftdamt Schwerin. — 
Juftizcanzlei Schwerin. — Gallentin 
bat einen Hafen nebft Platz fürgu bauende 
Speicher, um die Theilnapme Wismard 
an der Eide- Schifffahrt zu erleichtern. 
Eine Nebenchauſſee führt von der Schwe- 


kathol. E. | rin-Wismarfchen Kunftftraße hierher. 
Großberzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 


Gallenweiler. — Dorf mit Filial- 
firche von Laufen, — 299. 190 (meifteng 
evangel.) E. — Großherz. Baden. — 
DberrheinsKreis. — Bezirksamt Stau- 


Gallin. — Dorf an der Boize, mit 


ebörig. — 229. 331 E. — Großer. 

eddienburg- Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herz. Medlenburg-Güftrow. 
— ... Boizenburg. — AYuftiz« 
canzlei Schwerin. Das Dorf bat 
1 Schule, 1 Zollerbebung, 16 PViertel- 
hüfner und 3 Büpner. 

Gallin (vom Bolte de Glien ge 
nannt). — Dorf an der Elde, zur Pfarre 
Kuppentin gehörig. — 219. 182 E. — 
Großher z. Mecklenburg⸗Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Herzogth. Med- 
—— — Amtsgericht Pfau 
zu Goldberg. — JZuffizcanziei Güſtrow. 
— Das Dorf bat 15 Bauern, 2 Büdner, 
1 Erbkrug, 1 Schule und 1 Schmiede. 

Gallmannsweil.— Dorfmit Pfarr- 
ficche. — 41.9. 205 lathol. E. — Grdh- 
herzogthum Baden, — See⸗Kreis. — 
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Bezirksamt Mößkirch. — Hofgericht 
Conſtanz. 

Galmbach oder Gallenbach. — 
Dorf mit Filialkirche von Michelſtadt. — 
199. 149 fathol. E. — Großberzogtb. 
Heflen. — Prov. Starfenburg. — Yand- 
rathsbezirk Erbach. — Landger. Micel- 
fladt. — Hofgericht Darmſtadt. — Das 
Dorf Galmbach gehört dem Grafen 
von Erbach-Fürſtenau, und iſt im Jahre 
1806 unter beifiiche Hoheit gekommen. 

Gambach bei Hungen. — Dorf mit 
reformirter Pfarrkirche, reſp. binfichtlich 
der Kathol. zur Pfarrei Nodenberg ge— 
börig. — 198 9. 1001 E. — Großber- 
zogth. Heilen. — Prov. Oberheſſen. — 
Kreis Hungen. — Landger. Hungen. — 

ofgeriht Gießen. — Das Dorf Gam- 

ach, unweit der Wetter belegen, ge— 
bört dem Kürften von Solmsd-Braunfels 
und hat ein Rathhaus und ein dem Fürs 


fien von Solms -Braunfels_gchöriges | 


Haus mit Scheuern und 4 Mühlen. — 
Gambach, , welches ſchon zu Kaifer Carls 
des Großen Zeiten beitanden, ift im 
Sabre 1806 unter beffifche Hoheit ge- 
kommen. 

Gambacher Mühle b. Gambach. — 
Mühle, zur reform. Pfarrei Gambach, 
reſp. kathol. Pfarrei Rodenberg gehörig. 
— 19.8€ — Großherz. Heilen. — 
2. Oberheilen. — Kreis Hungen. — 

andgeriht Hungen. — Hofger. Gießen. 

Gamburg. — Dorf mit Pfarrkirche 


und 2 Schlöffern. — 132 9. 745€. — | 
Großperzogtbum Baden. — Unterrhein« | 


Kreis. — Bezirksamt Wertheim. — Hof- 
ericht Mannheim. — Das Dorf Gam— 
urg, am linken Ufer der Zauber be- 

legen, bat 2 Schlöfler, das obere und 

das untere genannt, von denen das 
erfiere dem Grafen dv. Ingelheim, Grund» 


Gammelin. — Dorfan einen feinen 
Ser, mit Hof u. Pfarrk. — 379.298 E. — 
Großberz. Medlenburg- Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis od. Herz. Mecklenburg⸗ 
Güſtrow. — Amtsger. Bafendorf mit Ha» 
genow. — Zuftigcanzlei Schwerin. — Das 
Dorfbat 1 Schule, 6 Bauern u. 4Büdner. 

Gammelsbach bei Erbach. — Dorf, 
zur evangel. Pfarrei Beerfelden, refp. 
fatbol. Pfarrei Hirihborn geherig. — 
639. 538 E. — Großherz. Helen. — 
Prov. Starkenburg. — Landrathsbezirk 
Erbach. — Landgericht Freienſtein zu 
Beerfelden. — Hofgericht Darmfiadt. — 
Das Dorf Gammelsbach, am Bache 
gleiches Namens belegen, gehört zur 
Standesherrſchaft des Grafen von Er— 
bad» Kürftenau. — Bier befinden ſich 
2 Eifenhänmer, 3 Mabls, 1 Schneide», 
1 Gypd= und 2 Oehnüblen. — Das Dorf 
ift im Jahre 1806 unter heſſiſche Hoheit 
gefommen. — In der Nähe liegt vie 
Skhloßruine Freienftein. 

Gammens bei Oldorf. — Einzelne 
Hausfätten, zum Kirchſpiel Oldorf ge— 
hörig. — 29. 13 E. — Großberzogtb. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis (Erbberrihaft) Jever. — Amt 
Minfen zu Hooffiel, reſp. Yandgerict 
Jever. — — Oldenburg. 

Gammenfer: Weg b. Wüppels. — 
Einzelne Hausftätte, zum Kirchfp. Wüp- 
pels gebörig. — 19.2 E. — Großbher;. 
Didenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis oder Erbherrfchaft Jever. — Ju— 
ſtizamt Minfen zu Hooffiel, refp. Land— 
gericht Jever. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Gampeubhof. — Sof. zur Gemeinde 
Ruſchweiler und Pfarrkirche Pfrungen 
(im Württembergifhen) gehörig. — 19. 
18 fatbol. E. — Großberz. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Heiligenberg. 


berrn des Ortes, zugebört. Der Ort ift | — Hofgeriht Conftanz. — Der Hof 
im J. 1807 dur Tauſch an Baden ab» | Gampenhof, von Heiligenberg 2 St. 
getreten worden. ı norböfll. entfernt, gehört zur Standes» 

Gamehl bei Wismar. — Hof, zur | herrichaft des Fürften von Fürftenberg. 
Pfarre zn: gehörig. — 9 9.78€. | Gamshurft. — Dorf mit ee 
— Großherz. Medlenburg- Schwerin. — | firde. — 255 9. 1377 kathol. E. — 
Kreis Medlenburg od. Herz. Schwerin. — | Großherzogtb. Baden. — Mittelrhein 
Vereintes ritterfbaftliches Patrimoniol- | Kreis. — Bezirksamt Achern. — Hof: 

eriht Wismar IL. — Yuftizcanzlei Ro« | gericht Naftadt. — Das Dorf Gams- 
44 hurſt liegt an der Straße von Achern 

Gamm. — Pfänderhaus, nach Boizen- nach Memprechtshofen, in einer Ebene, 
burg eingepfarrt. — 19.9 €. — Groß | und hat 4 Wirthshäuſer. Der Ort, 
berzogthHum Medlenburg » Schwerin. — | welder fon im 3.903 vorfommt, ift im 
Wendiſcher Kreis oder — Med- | 3. 1805 mit Ortenau an Baden gefallen. 
fenburg «Güftrow. — Großberzogliches | Gamale bei Eutin; — (fiebe Bau- 
Stadtgericht Boizenburg. — Zuſtizcanzlei hof. — Großberzogth. Oldenburg. — 
Schwerin, Fürſtenthum Lübed). 
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' ö . — Dorf, nad Badendiet 
ten 798.006 2. Wochen. engel, 28 8. 21 = Oro 
ige. — 75». on ii Medlenburg- Schwerin. — Wen⸗ 
Oldenburg. — Herzogtb. Dfvenburg. — her Sreld uher Deraoaik, Mediche 
Kreis Delmenhorft. — Juſtizamt Gan« | a rohe — Amtsger. Güftrow. 
derfefee zu —— reſp. Landger. Bee * ae Da Du 
Delmenhorft. — Juftizcanzlei Olden- — Yuftizcanzle langer Reihe gebaut 
— os aan ck die ee 6 Öoner, Schule 
aupiimule De ’ } 
Pfarre. Außer den Aderslenten er Fre bei Neu-Brandenburg. — 
* ey ee BE REer en Dorf mıt einem Hofe und ”. 
andere Bewer . Ar Brunn. — 32 9. 260 E. — Groß⸗ 
lich fhöne und große, von Badfteinen | von " Mediendurg -Strelig. — 
ebee Airde (I 238 — 
sichten fhon im 3. 1050, nad an der | dafelbft. — JZuſtizcanzlei Neu-Strelig. 
aber a im 3. ee ea Baar Base Dort, in einem Thale, an den 
heiligen Anna ge . z dgrabeng, bat 1 ule, 
Gan enweiler. — — BE nr Pa Hell Paaehe Air Preis au 
meinde Aiieapeim und ie & oß« it bier eine beträdtlide Stuterci. 
len Ba Oct > | Mann > Dal mit Ser ai 
berzegihum Baden. — Ger» Hofger. | Fitialficde von Gnevstorf. — 19 9. 
zn Deiligenberg. — Hoiger. 159 6. — Großbergogtpum — 
onſtanz. a in, — endifher Krei 
Gansed. — Hof, zur re — Sn. Medienburg »- Güftrem. 
Kappelroded gehörig. — 1 * — — 1) Amisgericht Plau zu Goldberg 
liſche E. — Großherzogth. Ba Keen G. Tbt.); 2) Vatrimonialgeriht Wer» 
SR Ran = Da Sof Stihepriborn 4 Tbl.). — Se re 
— Hofgeri ——— Güſtrow. — Das Dorf hat 1 Schule, 
Ganged, von Adern 3 St. entfernt, 1 Büdner. — Zwifchen 
gebön au —— — des Fürſten | —— — nr ei 
von Sürftenberg. ; irchſpiel dich» Pribornfhen Feidmart liegt eine 
Gaufpe. — Dorf, zum —— aan — — von 900 Morg. Haidee 
—ã— ur na — Her- | Tand, welche zum Gute Meiendurg ge⸗ 
roßherzog | - } 
ogtbum Oldenburg. — ne — — Hof mit Bauerböfen, 
— * — Juſtizamt Berne, re n nzlei | nah Gadebufh eingepfarrt. — 26 9, 
5 Delmenhorſt. — Juſt zranz 2136 — Groäberzo tb. —— 
denburg. _ in. — Kreis Medlenburg over 
Ganfeburg bei ———— ae Schwerin. — Amtsger. Gabe- 
Wirthshaus, zur — * * farrei — Zuſtizeanzlei Schwerin. — 
Großen-Bufed, reſp. fat — | Der Hof hat 3 Bauern und 1 Schule. — 
Hießen gehörig. — 1 * Sber⸗ et Brunnen. 
— Benin. — — ge Garbek b. Segeberg. — ag Ir 
effen. — IK J I d eborig. — . 
Gießen. — Hofgericht Gießen. Bat a = a =. Be 
Gantenbeck — Hof an einem . | 30gtb. Holfein. — Patrimonialger. des 
farre Klütz gehörig. — 7 9. zogth. 

I: © . Großherzogth. Mecklenburg⸗ Gutes — M a — —* 
—— Mi fp. Oberconfiftor. adt. — 
Schwerin. — Kreid Medlenburg oder * bet (vorm. Gorbete) bes 
Herzogtd. Schwerin. — ee a Be 407. mit 28 Kaldın 
a einen Büdner | und Inſtenſtellen, 1 en . 
rin. — * ü iegelei, 1 Wirthehaufe und 
Ganterliesgrund. — a... | u 2 Se — — 
Gemeinde Maiſach und Pfarr — beißen: Sopbienberg, Röhfüb- 
Woris an NE * 8 len, Hüls, Taterborm, Eelrade, 
aden. — Mittelrbein-Ktreis. — — — Sa lern und die Holy 

zirksamt Oberfird. — Hofger. nn vontwohnuna Yaßopp.- 

| —— bei — — Ser- | Garbenteich bei Bunt — * 
öſt. * — i Watzenborn, refp 

zogthum Holftcih). zur luther. Pfarrei Watz creſp. 











= 3 — 


latholiſchen ze Gießen gehörig. — | canzlei Schwerin. — Der Hof bat große 
93 9. 476 E. — Großberz. Heilen. — | Biefenpläne, 
Provinz Oberheſſen. — Kreis Gießen. Garmenhanfen od. Garmabau— 
— Landgericht Gießen. — Hofgericht | ſſen. — Adel. freies Gut, zum Kirchſp. 
Gießen. ' Wapdewarden gehörig. — 2 9. 12 €. 
Garberhof b. Lütjenburg; — (ſiehe — Großberzogth. Divenburg. — Her- 
Neudorf. — Königreih Dänemark. — zogthum Divenburg. — Kreis (Erb- 
Herzogthum Holftein). berrſchaft) Jever. — Juſtizamt Minfen 
—— en bei Lütjenburg; — 8 Hookſiel, reſp. Landgericht Jever. — 
(fiehe Neudorf. — Königreich Zäne- Juftizcanzlei Oldenburg. 
marf. — Herzogthum Soldein). Garmenhaufen bei Bühren. — 
Garden. — Kleines Dorf am Lohme- Weiler, zum Kirchſpiel Wildeshaufen 
ſchen See, zur Pfarre Lohmen — gehörig. — 2 9. 14 E. — Grofher- 
— 79.60 € — Großberz. Medlen- | zogtbum Oldenburg. — Herzogthum 
burg» Schwerin. — Wendiſcher Kreis | Oldenburg. — Kreis Delmenhorſt. — 
oder Herzogtb. Medienburg-Güftrom. — | Juftigamt Wildeshaufen, refp. Landger. 
Klofteramt Dobbertin. — Juftizcanzlei | Delmenborft. — Juſtizeanzlei Oldenburg, 
Güftrow. — Das Dorf hat 3 Erbpaͤch⸗ Garms. — Weiler, zum Kirdfpiel 
tereien, 1 Fiſcherei und 1 Schule, Middoge gehörig. — 6 9. 33 €. 
“ Gardner Mühle. — Erbmüble, nad ı Großberzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Lohmen eingepfarrt. — 1 9. 10 E. — | Dlvenburg. — Kreis oder Erbberrſchaft 
Großherzogtb. Medienburg-Schwerin.— | Jever. — Amt Tetteng, refp. Yandger. 
Wendiſcher Kreis oder Herzogtb. Med- ever. — Juſtizeanzlei Oldenburg. 
lenburg- Güftrow. — Kofteramt Dob- | Garms oder Garmers. — Dorf 
bertin. — Juftigcanzlei Güftrow. , mit einem Borwerfe, zum Kirchfpiel 
Garel bei Cloppenburg; — (fiehe | Zettend gehörig. — 13 9. 78 E. — 
Garrel. — Großherz. Oldenburg. — | Öroßherzogthum Divenbarg. — Her» 
derzoatt. Oldenburg). zogth. Oldenburg. — Kreis oder Erb» 
aren oder Garren. — Dorf, | berrfchaft Jever. — JZuſtizamt Tetteng, 
zum Kirchſp. Lindern gehörig. — 34 9. | refp. Yandger, Jever. — Yuftigcanzlei 
187 E. — Großberzogtb. Oldenburg. — |, Oldenburg. 
Garmfer-Groden bei Garms. — 


———— — Kreis Clop—⸗ 
enburg. — Juſtizamt Löningen zu 
uderſtadt, reſp. Landgericht Cloppen— 
burg. — Juſtizeanzlei Oldenburg. 
Garkau. — Tarcellen mit Ziegelei, 
zum Kizchfpiel Gleſchendorf gebörig. — | 
16 9. 113 E. — Königreih Dänemark.“ 
— Herzogtb. Holftein. — Amt Ahrens⸗ 
böf. — Holfteinfhes Obergericht, reiy. 


Dberconfiftotium Glüdftadt. — Der Ort 
Garkau, ehemals ein Meierbof, bes | 
ſteht jegt aus 10 Parcellen und 6 Ras 
then, mit Gärten und 1 Ziegelei. i 


— Einftändiger Hof, 


Einzelne Hofftelle, zum Kirchſp. Tettens 
gehörig. — 1 H. 8E. — Großberzogtb. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis od. Erbherrfchaft Jever. — Juftiz- 
amt Zetteng, reip. Landger. Jever. — 
Juſtizcanzlei Adenburg. 
Garmſer⸗Oſtergroden b. Garms. 
zum Kirchſp. Tet— 
tens gebörig. — 1 9.9 Groß⸗ 
berzogthum Oldenburg: — Herzogthum 
Oldenburg. — Kr. vd. Erbherrſchaft Je» 
ver. — Juftisamt Tetteng, reſp, Yandge= 


Er — 


Garliß bei Yübtbeen. — Dorf an | richt Jever. — Yuftizcanzlei Oldenburg. , 


der Sude, nah Yübtheen eingepf. — 


38 9. 409 E. — Grofiberzogtd. Med: 


lenburg-Schwerin. — Kreis Medlenburg 


oder Herzogthum Schwerin. — Amts— | 


gericht Lübtheen. — Juſtizcanzlei Schwe- 
rin. — Das Dorf 


bat 3 Bauern, | 


Garmier-Mott. — Bauerichaft, zum. 
Kirchfpiel Tettens gebörig. — 50 9. 
163 E. — Grofberzogtbum Oldenburg. 
— Herzogtbum Oldenburg. — Kreis 
oder Erbberrfhaft Jever. — Juſtizamt 
Tettens, refp. Yandgericht ever. 


— 


31 Büdner, 1 Waſſermühle, 2 Schulen Juſtizcanzlei Oldenburg. — Die Bauet- 


und 1 Webrzoll. 


ſchaft bilvet feinen einzelnen, für ſich be— 


Garlig b. Wittenburg, — Hof, zur | ftebenden Ort, fondern iſt der Inbegriff 
Pfarre Bellapn gehörig. — 119.93 E. | folgender. Ortſchaften: Neu-Garms- 
— Großherz. Medlenburg-Schwerin,. — | ftel und Garms, 


Kreis Medienburg oder Herzogthu 
Schwerin. — Bereintes — 


Yatrimontalgericht Lebfen. — Zuf⸗ 


Garmfer Vorwerk b. Garme. — 
Vorwerk, zum Kitthſpiel Tettens ge⸗ 
hörig. — 3 9. 25 E. — Großherzogth. 


am: Arien, reſp. —— Jever. — 


— 4 — 


b, Oldenburg. — 
Jever. — Zuſtiz⸗ | Kir 


Se. Oldenburg. 


banfenb. Jever; — (f. Gar- 
menbaufen. — Großberzogtb. Olden⸗ 


bur Herzogtum Oldenburg). 
„Garn * —— at Kira 


—— 


113€ — — * 
Oldenbu 


e 
— Ofdenbur — Herzogtb. 
— Kr. ep a: 

eſterſtede, reſp. Landgericht 


— 6 


— Juftigcanzlei Oldenburg. 


olters Feld. — Dorf, zum 


ebörig. — 8 9. 
— Oldenburg. — 


rg. — Kreis Neuen⸗ 
urg. — Yuftizamt Wefterftede, refp. 
en Neuenburg. — Juftizeanzlei 


— 

Garnbol; b, Helle. — Weiler, 5 
—— Zwiſchenahn gehörig. — 
W Oldenburg. — 

ri — Kreis Ol⸗ 


t i ‚ 
— ae 


u 

— mit Vicariekirche. 
— 39 500 €. — 
Großherzogthum Luxem⸗ 
—* — Dinua Luxemburg. — Kan⸗ 


derlan 


a — 


Königr. der Nie⸗ 


Rriedensgericht Ca⸗ 
nr A Luremburg. — 
uremburg. 

oder Garel. — Dorf, zum 


Kirhfpiel — —* — 1289. 
899 E. — Gros * Y 


Oldenbur — 
Olden —* — Kreis Clop⸗ 


— Cloppenburg, 
geridt BR — Js 


be — * — (f. Garen. 
Ba Aa — Her 


ldenburg. — 
Feber. — us 
offiel, reſp. Land⸗ 


Bee Eu 
ion se ie 
bei, unweit 


— zum 


8.6 


1 
en (aber) |: dam 


J 


PR ie b. Altona. — Dorf, zum 
nie Quidborn 5* — 1 
919 — Königr nemark. — 
—— — — —— Pinne⸗ 


Seh — Yanddroftei * Pinneb gt 
ſteinſches Obergericht, reſp. Sber⸗ 
mie Glückſtadt. — Das Dorf 
Garftedt befteht aus 7 Bollh., 2 Halb- 
bufen, 4 Dritteld., 4 Achtelh. 62 Sechs- 
zebntelb., und 7 Anbauerfiellen , mit 
: Schule. Eine der Vollhufen heißt Ode, 

—* ehntelh. nebſt 1 abgelegten An⸗ 
e Ochſenzoll, Sechszehn⸗ 
telhufe, jetzt eine f nigliche Holzvogts⸗ 
helle, Sültkubhlen, 2 Sechszehntel⸗ 
bufen und 1 Anbauerſtelle ————— 
Damm, und 1 Achtelh. und 4 Sechs- 
zebntelh. zwiſchen Garſtedt und Harks⸗ 
3 werden — enannt. 

rſtedter⸗ ee Pinneberg; 

(T. ae — Köni Däne: 
* — —— ogthum Ho hen), 


se; Ex Kent Kin * 
anemark. — Herzogthum n 
Gartenfeld, daß, bei Mainz. — 
— tHeil zur — * u 
St. Emmeran, theils zur Pfarrei zu & 
— * in 5 gehörig. — 67 9. 
— Gr eher him Heflen. — 
Brom Rheinheflen. — Kreis Mainz, 
tadtbezirf. — Friedensgeriht Mainz, 
2ten Bezirks. — Kreisgeriht Mainz. — 
Obergeriht Mainz. 

Gartenftraße b. Altona; — (fiehe 
Lokſtedt. — Königreih Dänemark. — 
Herzogtum Holfkein). 

arvensdorf oder Garvensbof. 
b. Neu-Budow. — Hof, —F Pfarre Mul- 


* gehörig. — 9 9. 90 E. — Groß⸗ 
—— Dedimbarge » Schwerin. — 
Ar ckllenburg ober thum 


Schwerin. — Vereintes ritterſchafili ee 
ae Neu-Budow, — 
eanztei Roſtock 

Garves — Beam = es 
er, zum Strüdhaufen-ge 
tig. J Groß ——— Oldenburg, — 
Herzogthum nburg. — vel- 
gönne, — JZuſtizamt Brake, ey Land⸗ 
geriet a Je — Juſtizeanglei Ol⸗ 


es (i) mühlen - bei i Budom. — 
Kleiner ur —— Alten⸗ Gaar 

börig. — 3 5 te 
— — 


— * Zußizcanziei Roftod 


Garwiß. — Dorf an ber Elde, mit 
Pfartkirche — 419. 331 E. — Groß 
berzogtbum Medlenburg» Schwerin, — 
Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtegeriht Crivitz. — 
Juftizcanzlei Schwerin. — Das Dorf 
bat 1 Schule, 12 Bauern, 12 Büoner 
und 1 Schmiede. 

Garz b. Mirow; — (f. Gaartz. 
Großherzogthum Medienburg-Streliß). 

Saichtmüble. — Einzelnes Haus, 
zur Commun Mamer gebörig. — 19. 
12 E. — Königr. der Niederlande. — 
Großherzogth. Yuremburg. — Diitriet 
Luremburg. — Kanton Capellen. — 
Friedensger. Capellen. — Bezirköger. 


Luxemburg. — Oberger. Yuremburg. 


Gasperich. — Dorf, zur Commun 
Hollerich gehörig. — 31 9. 202 E. — 
Königreich der Niederlande. — Groß— 
berzogth. Luremburg. — Difirict Luxem— 
burg. — Kanton Luremburg. — Arie 
dendgeriht Luremburg. — Bezirkäger. 
Luremburg. — Obergericht Yuremburg. 

Gaßbach bei Hammelbach. — Ein— 
elne Häuſer, zur evangeliſchen Pfarrei 

ammelbach gehörig. — 4 9.27 €. — 
Großherzogth. Helfen. — Prov. Star: 
fenburg. — Kreis Heppenheim. — Yand- 
gericht Fürth. — Hofger. Darmſtadt. 

Gaſſen. — Zinten, zur Gemeinde 
ah und Pfarrkirche Oppenau gehö— 
rig. — 69. 41 E. — Großhberzogth. 
Baden. — Mittelrhein⸗Kreis. — Be: 
zirksamt Oberkirch. — Hofger. Raſtadt. 

Gaſſiens; — (f. Klein-Gaſ— 
ſiens. — net Fe — 
Herzogthum Oldenburg). 

— — Wüſte Dorfftätte, zum 

Kirchſpiel Lütjenburg gebörig. — — PD. 
— E. — Königreich Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein. —, Patrimonial- 
ericht des Gutes Panfer, — Hol— 
einſches Obergericht, reſp. Ober— 
conſiſtorium Glüdjtadt. — Das ehe— 
malige Dorf Gaſtorf iſt niedergelegt 
und deſſen Länderei zum Hoffelde des 
Gutes Panker gezogen worden. 

Gaſtrup. — Dorf, zum Kirchſp. Gol⸗ 
denfiedt gebörig. — 18 9. 147 E. — 
Großberzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Dfvenburg. — Kreis Vechta. — Juſtiz— 
amt Vechta, reſp. Landger. Vechta. — 
Zuftizcanzlei Oldenburg, 

Gatterhof. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Lienheim gehörig. — 19. 7E. — 
Großherzogthum Baden, — Oberrhein» 
Kreis. — —— Waldshut. — 


Hofgeriht Freiburg. 


———— — —— — — —— — — —— —— — — — — — — — — — nm 


2 — 


Gau⸗Algesheim od. Algesbeim 
b, DOber- Ingelheim. — Stadt mit fatbol. 
Pfarrkirche. — 286 9. 1862 (meiftens 
tathol.) E. — Großherzogtb. Heften. — 
Prov. Rheinheſſen. — Kreis Bingen. — 
eg Ober⸗Ingelheim. — Kreis— 
ericht Mainz. — Oberger. Mainz. — 
Die Stadt Gau-Algesheim bat 
2 Schulbäufer, 1 Schloß (vom Ehur- 
fürften Dietrid im J. 1450 erbaut), 
1 Synagoge, 1 Ratbhaus und 4 Müh- 
len. Es wird hier ftarker Weinbau ge» 
trieben. Uebrigens hat der Ort 2 Xram- 
märfte. GausAlgesheim ift Siß_der 
Diftriets-Steuereinnahme für den Erbes 
bungspiftrict Ober » Ingelheim. Die 
Stadt gehörte ehevem zu dem Ehurfür- 
ftentbume mach 
Gau ⸗Augelloch. — Dorf mit Pfarr» 
fire. — 60 9. 475 E. — Großber- 
zogtb. Baden. — Unterrhein. Kreis, — 
Bezirksamt Nedar-Gemünd. — Hofge- 
riht Mannbeim. 

Gan:-Bickelheim bei Wörrſtadt. — 
Dorf mit fathol. Pfarrkirche, hinfichtlich 
der Evangelifhen zur Pfarrei Wallert- 
heim gebörig. — 210 9. 126 E. — 
Großherzogtum Heſſen. — Provinz 
Rheinheſſen. — Kreis Alzey. — Frie— 
densgericht Wörrftadt. — Kreisgericht 
Diainz. — Obergeriht Mainz. — Das 
Dorf Gau-Bickelheim oder Gau— 
Bödelheim, am Wisbach belegen, 
bat aub 1 Schulhaus, 1 Ratbbaug, 
3 Mühlen und 1 Gerbhaus, und war 
vormals hurmainzifc. 

Gau-Bifchofsheim b. Niederolm. 
— Dorf, zur evangel. Pfarrei Harxheim, 
refp. fatbol. Pfarrei Ebersheim gehö— 
tig. — 57 9. 342 E. — Großherzog» 
tbum Heſſen. — Prov. Rheinheſſen. — 
Kreis Mainz, Landbezirk. — Friedens— 
m Niederolm. — Kreisger. Mainz. — 

berger. Mainz. — Das Dorf Gau» 
bifhofsheim gehörte ehemals zum 
Ehurfürftentbum Mainz. — Es währt 
bier einer dir beften Weine, 

Gauchenmüble.. — Düble, zur 
Pfarrgemeinde Yöffingen gebörig. — 
1 9. 9 katbol, E. — Großherzogtbum 
Baden. — See» Kreis. — Bezirfdamt 
Neuftadt. — Hofgeriht Conſtanz. — 
Die Gauchenmühle liegt von Neu— 
ftadt 35 ©t. öftlih entfernt, an ber 
Gaucha, und gehört zur Standesherr« 
haft des Fürften von Fürſtenberg. 

Gane od. Gaume b. Kirhhöfing. — 
Einzelne Befigung, zum Kirhfp. Stoll» 
bamm gehörig. — 2 9. 16 E. — Groß- 


——X 
ldenburg. — Kreis Ovelgönne. — 
Juſtizamt Abbehauſen zu würden, 
reſp. Landgericht Ovelgönne. — Zuſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. 


Oldenburg. — Herzogthum bad. — Landgericht Michelnadi. 


— Darmſtadt. 

ebhardsweiler. — Weiler, zur 
Gemeinde Mühlbofen und Pfarrkirche 
Seefelden gehörig. —7 H. 50 käthol. €. — 


Gaulsheim bei Bingen. — Dorf, Kroßherzogth. Baden. — See⸗Kreis — 


zur evangel. Pfarrei Genfingen gehö— 


| 


Bezirksamt Salem. — Hofgericht Eon- 


.— ‚453€. 6 ogth. ſtanz. — Der Weiter, von Salem 14 St. 
Defen. > Drop Müeinpene 77 Daeıds | Tünwenfid entfernt, Ieat an der Ghei 


Bingen. — Friedendgericht Bingen. — 
Kreisger. Mainz. — Oberger. Mainz. — 
Das Dorf Gaufsbeim liegt nahe 
am Rhein, wo eine lieberfahrt ift, und 
bat 1 Kirche und 1 Schulhaus, 
Gan-Dderuheim(Odernbeim). — 
Stadt mit einer Pfarrkirche. — 251 9, 
1514 (meiſtens evangel.) E. — Graf» 


von Meersburg nah Salem und gebört: 
zur Standesderrihaft der Markgrafen. 
von Baden. 

Gebisbadh; — (ſiehe Ober« und. 


‚Nieder-Gebisbad. — Großherzog⸗ 


tbum Baden). 
Gebjenftein b.Hilzingen. — Ruine. — 


'—9.— €. — Großherzogth. Baden. — 


herzogtd. Heffen. — Prov. Rheinheſſen. — | 


Kreis Alzey. — Friedensger. Alzey. — 
4* Alzep. — Oberger. Mainz. 
— Die Stadt Gau-Odernheim, 


an der Selze belegen, von einer flarz | 


fen Mauer, hohen Wällen und tiefen 
Gräben umgeben, bat 1 gemeinfihaft- 
lie große Kirche, 1 evangelifches und 
1 fatbolifches Pfarrhaus, 2 evangeliihe 

hulbäufer und 1 katholiſches Schul- 
haus. Uebrigens findet man hier no 
einen fehr alten Thurm von einer ehe— 
maligen Burg. — Der Ort hat einen 
Krammarft. 

Gausbach. — Dorf an der Murg, 
mit Filialkirche von Forbach. — 56 9. 
510 fathol. E. — Großherzogth. Ba- 
den. — Mittelrhein-Kreis. — Bezirke- 
amt Gernsbach. — Hofgeriht Raftadt. 

‚Gaushorn. — Dorf, zum Kirchſp. 
Tellingſtedt arbörig. — 33 9. 142 E. — 
Königreih Dänemarf. — Herzogthum 
Holfiein. — Landſchaft Norder-Ditp- 
marſchen. — Landpogtei Heide. — Hol- 
fteinfbas Oberger., refp. Oberconfiltor. 
Gtüdttant. — Das Dorf Gausporn 
beftebt aus 17 Höfen, 6 Stellen mit 
und 4 Stellen ohne Land. 

Gaumwe bei Kirchhöfing; — (ſiehe 
Gaue. — Großderzogth. Oldenburg. — 
Herzogtb. DOfvenburg). 

bersberg. — Zinfen, zur Pfarr- 
gemeinde Neufap gehörig. — 319. 
%9 E. — Großherz. Baden, — Mit- 
telrhein- Kreis. — Bezirksamt Bühl. — 
Dalgerigt Raftabt. 
ebhardshäütte b. Bullau. — Holz- 
macher ⸗ Wohnung, zur evangel. Pfarrei 
Michelſtadt gehörig. — 18. 4 E. — 
Großherzogthum en. Provinz 
Starkenburg. — Landrathobezirk Er⸗ 
u, 


bad. — 
' Wohnung, zur TR A 





See⸗Kreis. — Bezirtsamt 
Poigeriat Eonftanz. 
eb&hardtshütte bei 


umenfeld.— 


felden gehörig. — 19.7 € — Groß 
berzogth. Oeſſen. — Provinz Starfen- 
burg. — Yanbratbäbezirt Erbach. — 
Sandgericht Freienfiein zu Beerfelden, — 
Pe Darmftadt. 

echbach. — Zinten, zur Gemeinde 
Einbach und Pfarrfirhe Haufach gehö- 
rig.— 59.32 kathol. € oßber;. 
Baden. — Mittelrheins Kreis. — Be— 
irksamt Wolfach. — Hofgericht Ra» 
adt. — Der Zinken Gechbach, von 
Wolfach 14 St. entfernt, gebört zur 
—— — bes Fürſten von Zür« 


enberg. 
Gedern bei Nivda. — Markiflecken 
mit luther. Pfarrkirche, reſp. zur fathol. 
Pfarrei Engelthal gehörig. — 282 5. 
1862 (meiftend evangel.) E. — Große 
berzogthum Heflen. — Provinz Ober- 
beiien. — Kreis Nidda, — Landgericht 
Ortenberg. — Hofgeriht Gießen. — 
Der Fleden Gedern, zur gräfl. Stol- 
berg = Wernigerode’fhen Standesherr- 
haft Stolberg-Gedern gehörig, liegt im 
—— am Fuße eines Berges, 
auf welchem das Schloß nebſt Garten 
des Standesherrn gelegen if. Der 
Ort dat außer der Kirche 1 Pfarrhaus, 
1 Schulhaus, 6 Badhäufer, 7 Mabl- 
und 4 Delmüblen und 1 Ziegelbütte, 
Zur Bürgermeifterei Gedern gehören 
noch die Kolonie Shönhaufen u. eine Pa- 
pierfabrif. — Gedern ift der Sig eines 
großberzogl. heffiichen, gräfl. Stolberg⸗ 
hen Gefammt- Eonfiftoriums für die 
ftandesperrl. Befigungen der Grafen zu 
Stolberg » Wernigerode ımd Ortenber 
in dem Kreife Nidda, — evangelis 


ri: 


fhen Dekanats und einer Diftrictd- 
Steuereinnahme. Der Schulen find 
bier 2. Was die Erwerbszweige ber 
Einwohner anlangt, fo befteben viele 
in Fabrifation von Stednadeln, grober 
Strophüte und Leinwand; au giebt 





ſtede, refp. Landgericht Neuenburg. — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. 
Gehmkendorf bei Neu-Kalden. — 
Hof mit Mühle, zur Pfarre Jördenftorf 
gebörig. — 15 9. 121 E. — Großher⸗ 
zogth. Mediendburg- Schwerin. — Wen- 


es bier viele Schuhmader, Rothgerber, | difcher Kreis oder Herzogthum Medlen- 


dann Drechsler und Branntweinbrenner, 
fowie hier auch 6 Vieh- und Kram« 
märfte gehalten werden. — Gedern ift 
ein Theil der ehemaligen Graffchaft Kö- 
nigftein und nach Ausfterben derer v. Ep⸗ 
penftein an die Grafen von Stolberg 
gefommen, welche fih nach Gedern nann- 
tın. Im 3. 1804 erloſch diefe Separat- 
Linie des gräfl. Haufes Stolberg und 


es famen deren Befigungen nun an das | Juftigcanzlei Olden 
räfl. Haus Stolberg-Wernigerope. Jm | 
. 1806 wurde Gedern der großberzogl. | 


beffiihen Hobeit unterworfen, 
Gefach, von-, bei Meder. — Ein» 
zelnes Haus, zur Gemeinde Meder 





burg-Güftrow. — Vereintes ritterichaft- 
lihes Patrimonialgeriht Teterow. — 
Auftizcanzlei Roſtock. 

Gehrden b. Kladpingen. — Einzelne 
Befigung, zum Kirchſpiel Stuhr gehö⸗ 


rig. — 19.5 € — Großherzogthum 


Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 

Kreis Delſmenhorſt. — Juſtizamt Del- 

menhorſt, reſp. u Delmenhorft. — 
urg. 

Gehren bei Friedland. — Dorf mit 
Pfarrkirche und einem Hofe. — 16 9. 
132 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Strelig. — Stargarvder Kreis. — Patris 
monialgericht daſelbſt. — Juſtizcanzlei 


ebörig. — 19. 8 E. — Königr. der Neu-Strelißz. — Das Dorf, an ver 
iederlande. — Großherzogth. Luxem⸗ uckermärkiſchen Grenze, in ebener, wie⸗ 
burg. — Diftriet Diekitch. — Kan ſenreicher Fläche belegen, bat 1 Schule, 
ton Wilg. — Friedensgericht Wiltz. | 1 Krug und 2 Erbpadtsbauern. 
Bezirkögeriht Diekird. — Obergeriht | Gehren bei Altendorf. — Weiler, 
Enz TB. zum Kirchſpiel Divenbrof gehörig. — 
Gefäll. — Hof, zur Pfarrgemeinde | 6 9. 38 E. — Großherzogtb. Olden⸗ 
. Böhrenbach gehörig. — 19. 16 fatho= | burg. — Herzogtb. Oldenburg. — reis 
tiihe E. — Großherzogtb. Baden. — | Oldenburg. — Juſtizamt Elsfleth, reip. 
Ser-Kreis. — Bezirksamt Neuftadt. — | Yanogeriht Oldenburg. — Juftizcanzlei 


Pofgeeiat Conftanz. — Der Hof Ge» 
fäll, von Neuftadt 4 St. entfernt, 


gehört zur Standesherrſchaft des Fürs | 


fien von Fürftenberg. 

Gefällmattein). — Hof, zur Ge 
meinde St. Wilhelm u. Pfarrkirche Ober- 
ried gehörig. — 3 9. 18 katbol. E. — 
Großherzogtbum Baden. — Oberrhein: 
Kreis. — Yardamt Freiburg. — Hof— 
gericht Freiburg. — Der Hef Gefäll- 
matte liegt am Fuße des Feldberges, 
am Hohferren, von Freiburg 34 St. 
ſüdöſtlich entfernt. 

Gehaborn bei Weiterftadt. — Do— 
manialhof, zur evangel. Pfarrei Wei- 
terftadt gehörig. — 19. 11 E. — 
Großherzogtbum Heilen. — Provinz 
Startenburg. — Kreid Großgerau. — 
Landger. Langen. — Hofger. Darmftadt, 


Gehhorſt bei Bensheim; — (liche | 


Oberhorſt. — Großberz. Heflen). 
Gehlrichen- Feld bei Weſterloy. — 
Weiter, zum Kirtpipiel Wefterftede ge: 
börig. — 29. 11 E. — Großberzogth. 
Didenburg. — Herzogtb. Oldenburg. — 











Oldenburg. 

Gehreuberg (nicht Göhrenber g). 
— Hof, zur Gemeinde Ober⸗Homberg 
uud Pfarrtirhe Urnau gehörig. — 29. 
15 kathol. E. — Großperz. Baden. — 
See » Kreis. — Bezirksamt Heiligen» 
berg. — Hofgeridt Conſtanz. — Der 
Hof Gehrenberg, von Peiligenberg 
34 St. ſüdöſtlich entfernt, liegt auf ver 
Hohe des Gehrenberges, in einer ziem— 
Ih rauben Gegend, und gehört zur 
Siandesherrſchaft des Fürften von Für- 
ftenberg. , 

Gebhrenberg; — (fiehe Göhren» 
berg. — Großperzogtbum Baden). 

Gehrenhof.— Haufer, zur Gemeinde 
Bermersbah und Pfarrfirhe Gengen- 
bach gehörig. — 2 9. 15 €. — Groß» 
herzogtb. Baden. — Mittelrpein-Kreis.— 
Bezirksamt Gengenbad. — Hofgericht 


Raſtadt. 
Gehrenſche Mühle b. Neu⸗Gaarz. — 


Windmühle, nach Vietzen eingepf. — 


1H. 7E. — Großherzogth. Mecklen— 
burg⸗Strelitz. — Stargarder Kreid. — 
Amteger. Mirow. — Juftizcanzlei Neus 


Kreis Neuenburg. — Juftizamt Weſter⸗ | Strelig, 


— 


Gehrhof bei Süderau. — Bauerhof, 
zum Kirchſp. Crempe gebörig. — 1 9. 
8 € — Königr, Dänemark. — Her 
43* Holftein. — Crempermarſch. — 

t er — Holfteinfches Ober- 
‚gericht, refp. Oberconfiftor. Glüdftadt. 

Gehringsgut, aub Theifen- 
bauer genannt. — Hof, zur Gemeinde 
(DHinter-) tebengeriht und Pfarrkirche 


Schiltach gehörig. — 19. 13€ — | heil 


Großherzogtbum Baden. — Oberrbeins 
Kreis. — Bezirksamt Hornberg. — 
Baiperict Freiburg. — 

ehbrum over Gerum. — Dorf, 
an einem Bakbe, nach Boizenburg eins 
gepfarrt. 99. 97 €. — Grofiberzogtb. 


Medienburg- Schwerin. — Wenpifher | fht 


Kreis oder Herzogthum Medienburgs 

. Güftrow. — 1) Amtsgericht Boizen- 

burg (über 1 Erbpatsgeböft mit 16€.) ; 

2) großberzogl. Stadtgericht Boizenburg 
über den übrigen Theil des Dorfes). — 
uftigcanzlei Schwerin. 

Gebfpit b, Sprendlingen. — Hof 
mit Ziegelei, zur evangelifchen rare! 
Sprendlingen gehörig. — 19.14 €. — 
Großberzogtb. Heflen. — Prov. Star- 
fenburg. — Kreis Offenbach. — Land» 

eriht Offenbar. — Hofgericht Darm⸗ 
adt. — Der Hof Gehfpig liegt 
im Walde, an dem von Franffurt nad 
O beim führenden Wege, 2 St. von 
Offenbach, und beftebt aus einem ge- 
räumigen Wohnhauſe mit den nöthigen 
me änden und Ländereien. 
ebfpiße, bei der, bei Langen. — 
Örfterbaus, zur evangelifhen Pfarrei 
angen gehörig. — 19. 7 E. — Groß⸗ 
ogth. Heilen. — Provinz Starten- 
—* — Kreis Großgerau. — Land—⸗ 
8* * Langen. — Hofgericht Darm⸗ 
adt. 

Geiersmühle bei Vielbrunn. — 
Mahl⸗ und Oelmühle, zur evangeliſchen 

farrei Vielbrunn, refp. kathol. Pfarrei 

euſtadt gehörig. — 19.8 €; — Groß⸗ 
hergogth. effen. — Provinz Starfen- 
urg. — Landrathsbezirk Breuberg. — 
——— Höchſt. — Hofgericht Darm» 


En h we eyersnefl. — 
er Baden). 

lee. — Hof, aus Gemeinde 
Buagenrievd und Pfarrkirche Niedern 
aehönie, 19. 11 & — Großber- 
zogth. Baden. — See⸗Kreis. — Bezirke 


amt Bonndorf. — Hofgericht Eonftanz. | fl 


öfle. — Hof, zur Gemeinde 


Pine und Pfarrkirche Ettenheim- 


münfter gehörig. — 19. 12€. — Groß» 
berzogth. Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — 
Bezirksamt Ettenheim. — Hofgericht 
Sreiburg. 

Geilshaufen oder Gelshauſen 
b. Grünberg. — Dorf, zur lutberiſchen 
Pfarrei Londorf, refp. kathol. Pfarrei 
Gießen gehörig. — 86 9.443 E. — 
Großherzogtd. Heffen. — Prov. Ober- 
en. — Kreis Grünberg. — Lands 
ge Grünberg. — Hofger. Gießen. — 

as Dorf Geilshaufen, an der 
Lumda belegen, gehört der freiherzl. 
Familie von Norbed zur Rabenau, und 
treibt m. Theil Yeinweberei und Han» 
del mit Biutigeln und irdenem Ges 
tr. 

Geinsheim b. Dornberg. — Dorf 
mit evangel. und kathol. Pfarrfirche. — 
141 9. 902 — Großherzogtum 
— — Provinz Starkenburg. — 

reis Großgerau. — Landgericht Große 

erau. — Hofgeriht Darmftadt. — Das 
orf Geinsheim (früher Gemmis- 
nesbeim) gehört zur fürſtl. Standes- 
berrichaft Jfenburg-Birftein und ift im 
ahre 1816 unter beffifhe Hoheit ges 
ommen. 

Geisbach. — Zinten, zur Vfarrge- 
meinde Unterbeuren gehörig. — 5 9. 
44 E. — Großherzogthum Baden. — 
MittelrheinsKreis. — Bezirksamt Ba- 
den. — Hofgericht Raftadt. 

Geisbach. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Ober-Simonswald gehörig. — 1 9. 
7E. — Großherzogth. Baden. — Ober- 
rhein⸗Kreis. — Bezirksamt Waldkirch.— 
Dolgerist Rreiburg. 

eisbach; — (1. Gaisbach. — 
Großberzogtbum Baden). 

Geisberg. — Zerftreute Häufer, zur 
Pfarrgemeinde Durbach gehörig. — 49. 
26 E. — Großherzogthum Baden. — 
Mittelrhein⸗Kreis. — Oberamt Offen- 
burg. — Hofgericht Raftadt. 

Geisberg; — (fiehe Vorder», 
Hinter-Gaißberg und Gaifberg 
(Amt Heiligenberg). — Großperzogtp. 
Baven). 

Geisberg, am, b. Gronau. — Ein- 
zelne Häufer, zur evangel. Pfarrei Gro- 
nau gehörig. — 2 9. 11 E. — Groß— 
berzogth. Heffen. — Provinz Starken» 
burg. — Kreis Bensheim. — Pandge- 
richt Zwingenberg. — Hofgeriht Darm- 

adt 


Geisberg bei Hüttenthal. — Hofe 
zur evangel. Pfarrei EEE ge⸗ 


— DU — 


8 €. — Großherzogth. | werfich entfernt, liegt an einem Sei⸗ 


em — \ vinz Starkenburg. — | tenbabe der Stockach 
Pefn. — Drei — Landgericht | Geiftermühle b. Uffhoven. — Mahl⸗ 


Freienftein zu Beerfelden. — 
richt Darmſtadt. 


Geifenbach bei Obermumbach. — | der 


Höfe, zur evangel. Pfarrei Birkenau u. 
Waldmichelbach, reſp. zur kathol. Pfarrei 
Mörlenbach gehörig. — 3 9. 27 E. — 
Großherzogtbum Heſſen. — Provinz 
Starfenburg. — Kreis Heppenheim. — 
Landgericht Fürth. — Hofgeriht Darm- 
ftadt. — Der Ort iſt im J. 1802 von 
Ehurpfalz an Heſſen gefommen. 

Geifenberg bei Dodenau. — Hof, 
zur Iuthirifhen Pfarrei Dodenau ge— 
börig.— 19. 11 E. — Großherzogtb. 

effen. — Prov. Oberheffen. — Kreis 

iedenkopf. — Landgericht Battenberg. 
— Hofgeriht Gießen. 

Geifenhof. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Dörlısberg —2 — 19. 
14 fathol. E. — Großherzogth. Baden. — 
Unterrbein-Kreis, — Bezirtsamt Wert- 
beim. — Hofgeriht Mannheim. — Der 
Geifenhof, von Wertbhrim 14 St. 
entfernt, gehört zur Standesherrichaft 
des Fürſten von Löwenftein » Wertheim 
Roſenberg. 

Geiſershütte. — Hof, zur Pfarr- 
— Yangenalb gehörig, — 1 9. 

E. — Gropherzogtbum Baden. — 
Mittelrheinstrein, — Oberamt Pforz- 
beim. — Hofgeriht Raſtadt. 

eifingen, — Stadt mit Pfarr 
firde. — 162 9. 1184 (meifteng katho⸗ 
liſche) E. — Großperzogth. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Möhringen. 
— Hofgeriht Conſanz. — Die Stadt 
Beifingen liegt am linfen Ufer der 
Donau und gebört zur Standesherr- 
ſchaft des Fürften won Fürftenberg. Es 
befindet fih bier ein Hofpital mit fehr 
beträdtlinen Einfünften, das Kranfe 
aus dem ganzen Fürſtenthum aufnimmt. 
Die Einmw. leben größtentheild von Feld», 
Wiefenbau und iehzuct, Auch ift bier 
eine Eiſenerzwäſche. Der Ort hat einen 
iemlich beſuchten Biebmarft, wo mit 
rüchten Handel getrieben wird. Bon 
den Wirtbshäufern fol das „zur Poſt“ 
das bıfte fein, 

Geiftermühle. — Mühfe, zur Pfarr- 
gemeinde Hendorf gehörig. — 19. 8 fa 
hol. E. — Großherzogthum Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Stodad. — 
Hofgericht Conſtanz. — Die Geifter- 
mühle, von Gtodah. 15 St. nord» 


ofge⸗ müble, zur evangelifchen 
' heim gehörig. — 19.9 


| 


Pfarrei Flon- 

E. — Größe 

ogthum Heffen. — Provinz Rhein⸗ 

heſſen. — Kreis Alzey. — Friedens 
ericht Alzey. — Kreisgericht Alzey. — 
bergeriht Mainz. 

Geißbühl od Gaisbühl.— Weiter, 
zur Gemeinde Riedichen u. Pfarrk. Zell 
geörig. — 89.68 fathol. &.— Großherz. 

aden. — Oberrhein-Kreis. — Bezirkes 
amt Sädingen. — Hofgeridt Frei- 
burg. — Der Beiler Geißbühl, von 
Schönau 2 St. entfernt, hat eine ziem⸗ 
Lich hohe Lage und gehört dent 4* 
von Schönau⸗ZJell. 

Geißbürde. — Hof, zur Pfarrge⸗ 
meinde Hofſtetten gehörig. — 1 9. 
15 kathol. E. — Großherzogth. Baden. — 
Mittelrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Has⸗ 
lad. — Hofgericht Raſtadi. — Der Hof 
Geißbürde, von Haslad 2 Et. ſüd⸗ 
weftlih entfernt, gehört zur Standes« 
herrichaft des Fürften von Fürftenberg. 

Geißhof (Hämmelsbacher⸗Ho 
b. Hirſchhorn. — Hof, zur kathol. Pfarrei 
Hirſchhorn gehörig. — 19.9 €. 
Großherzogth. Heflen. — Prov. Starten» 
burg. — Kreid Heppenheim. — Land» 

ericht Hirſchhorn. — Hofgericht Darm⸗ 


adt. 

Geißlingen. — Dorf mit Fitial⸗ 
kirche von Grießen. — 919. 566 fatbo- 
liſche E. — Großherzogth. Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Je— 
ſtetten. — Höfgericht Freiburg. — Das 
Dorf Geißlingen, von Seftetten 
4 St. entfernt, liegt an der Straße 
von Waldshut nach SZeftetten und hat 
2 Wirtbepäufer. 

Geißmatthof. — Hof, der Stadt 
Kreiburg gehörig und nah Güntersthal 
eingepfarrt. — 19.7€ — Groß 
berzogtd. Baden. — Oberrbein-Kreid, — 
_—n Breiburg. — Hofgericht Frei» 

urg, 
eißnidda b, Nivda. — Dorf mit 
lutheriſcher Pfarrkirche, refp. zur fatho« 
liſchen Pfarrei Wickſtadt gehörig — 
106 9. 605 E. — Gropbergonte. Heffen. 
— Prov. Oberheffen. — Kreis Nidda. — 
Landgericht Nidda. — Hofgericht Gießen. 

Geiswiefe b. Bodenrod. — Forſt⸗ 
baus, zur Iutherifchen Pfarrei Reichels⸗ 
beim gehörig. — 1 9.8 Groß 
—— Heſſen. — Provinz Star⸗ 
kenburg. — Landrathsbezitk Erbach. — 


— 


we 
—2— Michelſtadt. — Hofgericht "non Eisfleth, refp. Landgericht Olden⸗ 


foeltnch. => Arnhren 


te Häufer, jur, 


urg. — Juftizeanzlei Didenburg. 
rne, — Weiler, 


be lluer um 
Dber-Bolfach gehörig. — Kirchſpiel Holle gebörig, — 28 FEN 


16 u 188 .&; — Großherzogthum Ba- | Großberzogtb. Olvenbur. 


— MittelcheinKtreis. — Bezirke- 
an Bein — Hofgericht Raftadt. 







u ur Dfarre Bolfeng- 
—* Zu Be — Groß—⸗ 


= eflenburg - Schwerin. — 
wa Kreis oder ergoäth. Med 





* Roſtock. — Der 


Ber. { aide und hat einen 


aen Garten. 





—9 zur evangeliſchen und 
m. —* ge⸗ 
—— — Großherzog⸗ 


















seſen — A Rheinheſſen. — 
IT Mainz, rnit — friedend- 
ger beim. — Kreisger. Mainz. 
⸗Obergericht Main . 
Gelerinchenfeld b. Grabſtede. — 
We e. zum Kirchſpiel Bockhorn ge⸗ 
örig 9. 56 E. — Gr 


oßherzogth. 
Ader — — Ra . Ofdenfun— , 
155 er. be ee 2 
om, 7 ndger euenburg. — 
aftigcanglet Ofpenburg, — 


ts ba 
* * — — 


* Provinz 
— zur yro— 
zen. um Baden. — Oberrbein- 
Schopfheim, 


m — ee 
rt — 

— Großperz Dlbenbura, _ 

—— Divenbur — Kreis Diden- 

— en sie refp. Land⸗ 

Divenburg. — Juſtizeanzlei Ol⸗ 


bach 5. Bilhoffen. — Mast- 
müble, Mu —8 — 

— ec 
| — re — 
Kirchſ Altenh o ⸗ 
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Gufrow. — Amtsgericht Rib⸗ 


Geldes Hau & b. Nierftein. — Gaſt⸗ | 


Oldenburg. — Kreis —— 
Zuſtizamt Oldenburg, reſp. Stadt, und 


— Oberforſthof nit | | Landgericht Oldenburg. — Juftigcanzlei 
| —— 


Gelne b. Elsflethz — (1. Gellen.— 


| | Srotpergonih. Oldenburg. — Herzogth. 


ldenburg 


Geluhaar jenſeits der Bleiche. — 
Dorf mit evangeliiher Pfarrtirde, refp. 


ie fathotifchen Fun Engeltbal ge 


örig. — 170 9: 46 E. — Großher- 
Seat Heffen. — Provinz Oberheflen. — 


Kreis Nidda. — Landgericht Orten- 


berg. — — Gießen, — (Medris 


gens 1, Ge 
Bleide) 
Beinhanrtießeitöberttti 
Dorf, zur reformirten Pfarrei Wenti a8, 
refp. fatholifchen Pfarrei Engeftgal gie 
Berl. — 51 9. 305 €. Grof 


nbaar dieffeits der 


jost Beet, — Re Oberbeffen. 
Bere N idda. — Landgericht Orten 
berg. — Hofgeriht Geben. — Das 


Dorf Gelnhaar, 14 St. von Bun 
gen belegen, wird von der Bleiche in 
wei ua Theile perbeit: von 2 
nen der Theil, vieffeits der Blei 
genannt, der Heinere ift, und zur fürft- 


64 Standesperrfhaft Ifenbdurg· Bir- 
fiein gehört. Der Din Theil, en⸗ 


feits der Diriar enann Im Bar 
rei, befteht aud 1 Fig inm,, 
und bat außer der Kirhe-1 Pfarrhaus, 
1" Schulhaus, 1° Mineralbrunnen und 
Eifenfteingruben. Der erftere Theil ift 
im 9. 1816, der andere aber fhon im 
‚ 1810 von * Grafſchaft Hanau an 
effen gediedben. — Bei —— liegt 
der 1375 he he uß bobe Berg DE 
LER, deſſen fahle Fläche, mehr als eine 
halbe Meile haltend, wüſte ift und 
nur als ſchlechte Viehweide dient, 
Gemeindemühle b. Weſthofen. — 
—— — Pfarrei Weſt⸗ 


—A ——— 
ef a Worms, gai yieas: 
ed t en. — Kreisger. Alzey. — 
Öberger Mainz. gr Semi 
— vi — de Aensh 5 
| —-19 —— 
a re aden. = — — 


Bezirksamt Conſtanz. — Hofgericht 
Eonftanz. 

Gemmingen. — Dorf mit Pfarr- 
tirche. — 177 9. 1243 (meiftend evan⸗ 
gelifhe) Einw. — Großherzogtb. Ba- 
den. — Mittelrhein:Kreid. — Bezirks— 
amt Eppingen. — Hofgericht Raftadt. — 
Das Dorf Gemmingen, von Ep» 
pingen 14 Stunde öflli entfernt, bat 
mehrere Weinwirtbichaften und zwei 
Bierbrauereien. Es gehört zu $ den 
Freiberren von Gemmingen zu Gem— 
mingen, fowie zu $ dem Grafen ven 
Neipperg, und bat im J. 1570 Marft- 
rechte erbalten. Unter den Einwohnern, 
welche Weinbau und ftarte Viehzucht 
treiben, find gegen 200 Juden. 

GemmingersHof. — Hof, zur Pfarr» 
gemeinde Schwandorf gehörig. — 19. 
14 E. — Großberzogtbum Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Stodad. — 
Delgerigt Conſtanz. 

emünd; — (liche Klein- und 
Nedar-Gemünd — Großherzogth. 
Baden). 

Genferinfel, aub Dominifaner- 
infel genannt. — Indienne-Fabrik, zur 
Amtsftant Conſtanz gehörig. — 19. 
18 E. — Großherzogthum Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Conftanz. — 
Hofgericht Eonftanz. — Der Ort Gen» 
ferinfel war früher ein Dominikaner— 
Hofter, mit einer febr ſchönen, alten 
Kirche, Kreuggangsfapelle, und enthält 
das Gefängnis des Jobann Huf. 

Gengenbadh. — Stadt mit Pfarr- 
firde. — 136 H. 1197 (meiftens fatho- 
lifhe) Einw. — Großberzogthbum Ba» 
den. — Mittelrhein-ftreid. — Bezirks— 
amt Gengenbach. — Hofger. Raftadt. — 
Die Stadt Gengenbad liegt am lin» 
fen Ufer der Kinzig, in einem ziemlich 
freundlihen Thale, ift mit Mauern und 
einem ziemlich breiten Graben umgeben, 
und hat 2 Thore und 3 Vorſtädte 
(Oberdorf, Leutkirch und die Brüden- 
bäufer-Borftadt), wozu nocd bie zer- 
freuten Häufer, Einach genannt, fom- 
men. Die bemerfensiertbeften Gebäude 
find: die St. Martind- und die Berg- 
firde, das Rathhaus, das Kaufbaug, 
das neue Spital und das Klofter. — 
Gengenbach ift der Sitz einer Bezirks: 
forftei, eines Pohyfifats und einer Poft- 
balterei, ſowie des fchon oben genann- 
ten Bezirfsamtes mit Amtereviforat. — 
Außer einer Bürgerfchule ift hier auch 
zine Gewerbſchule. — Neben den ge» 

-wöhnlihen Handwerken find Feld» und 
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Weinbau, nebft Viehzucht, die haupt» 
fächlichften —— Uebrigens 
findet man bier auch Färber, Rothger⸗ 
ber, Strumpfweber und Uhrenmacher; 
dann find 6 Bierbrauereien, 3 Strauß⸗ 
wirtbichaften und 8 Wirtbsbäufer, nebft 
1 Papierfabrit, und die Wochenmärkte 
zu bemerfen, welche lebhaften Verkehr 
berbeiführen. Der Bein giebt einen 
Handelsartifel ab. — Gengenbab war 
ehemals eine freie Reichsſſadt. Wann 
fie entitanden, ift ungewiß, Urkundlich 
erfcheint fie erfi im Jahre 1139. Die 
NReichsunmittelbarkeit erbielt die Stadt 
ur Zeit bed großen Zwifchenreihe. Im 
h 1802 nahm Baden von Gengenbad 
Befig, und erhielt es im %. 1803 als 

Entſchädigung zugetbeilt. 

Gennenbach. — Weiler, zur Pfarr- 
gemeinde Feldberg gebörig. — 10 9. 
51 E. — Großberzogtbun Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Müll- 
heim. — Hofgericht — — Der 
Weiler Gennenbach, von Müllheim 
14 St. ſüdlich entfernt, hat eine ſehr 
bobe Lage. 

Gennerneft b. Ellwürden. — Ein- 
zelne Befigung, zum Kirchſpiel Abbe» 
baufen gehörig. — 1 9. 10 E. — Groß» 
berzogtbum Oldenburg. — Herzogtbum 
Oldenburg, — Kreid Ovelgönne. 
Juſtizamt Abbebaufen zu Ellwürden, 
refp. Landgericht Ovelgönne. — Juftize 
canzlei Divenburg. 

enfingen b. Bingen. — Dorf mit 
evangel. und kathol. Pfarrkirche. — 
151 H. 888 E. — Großberzogtb. Def- 
ſen. — Provinz Rheinheſſen. — Kreis 
Bingen. — Friedensgericht Bingen. — 
or Mainz. — Oberger. Mainz. — 
Das Dorf Genfingen, an dem Wis. 
bach und unweit der Nabe belegen, hat 
außer einer Kirche 2 evangelifhe Pfarr⸗ 
bäufer, 1 fatholifches Pfarrhaus, 1 evans 
neliihes und 1 katholiſches Schulhaus, 
1 NRatbhaus und 3 Mahlmühlen. — 
Starker Weinbau. — Der Ort gehörte 
früber zur Ehurpfalz. 

Genzkow b. Friedland. — Dorf mit 
einem Hofe und Filialkirche von Jatzkle. — 
22 9. 177 E. — Großherzogtd. Med- 
| Tenburg-Strelig. — Stargarder Kreis. 

— Patrimonialger. Genzkow. — Yuftiz« 

canzlei Reu-Strelig. — Das Dorf, an 

einem See, unfern der Neu »Branden- 
bura » Kriedländer Chauffee belegen, bat 

1 Schule und 1 Schmiede. . 

Georgenbrunnen, am, b. Arbeil- 

| gen. — Anlage. — — 9. — € 





— 
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——— Heſſen. — Provinz | thal, zwifchen dem Kanal und ber 
Startenburg. — Kreis Großgerau. — | Landfiraße von Kiel nah Rendsburg, 
Landger. Langen. — Potaer. Darmfladt. | im Kieler Güterdiftricte belegen, war 
Georgendorf. — Neu angelegtes | ehemals ein Meierbof des Gutes Ofter- 
Dorf, nah Pragsdorf eingepfarrt. — | trade, und warb im %. 1806 unter bie 
13 9. 104 €. — Grofperzogtb. Med: | Zahl der adeligen Güter aufgenommen, 
lenburg⸗Strelitz. — Stargarber Kreis. Es gehören dazu der Haupthof, ein 
— Amtsgericht Stargard. — Zuſtiz- Theil des Kirchdorfes Bovenau, ein 
canzlei Neu-Strelig. — Im Dorfe find | Theil des Dorfes Waltendorf und 
13 Eigentümer und 1 Holgwärterei. | die auf dem Hoffelde befegene Inften- 
Georgenfelde bei Kiel; — (fiebe | fielle Kütbmüblen. 





Schleſen. — Königr. Dänemart. — | Georgesmühle b. Duotsbaufen. — 
Berzogtfum Holftein). | Mapimüble an der Hörfe, zur lutber. 
eorgeuhbammer bei Lauter. — | Pfarrei Breidenbah gebörig. — 1 9. 


Eifenhammerwert, zur luther. Pfarrei | 7 E. — Großherzoath. Heffen. — — 
Queckborn gehörig. — 19. 11E. — Oberheſſen. — Kreis Biedenkopf. — Land⸗ 
Bee — Heſſen. — Provinz | gericht Biedenkopf. — Hofger. Gießen. 
Oberbeſſen. — Kr. Grünberg. — Land», Georginenan b. Woldegk. — Hof, 
gericht Grünberg. — Hofgericht Gießen. | nah Göhren eingepfarrt. — 11 9. 

Georgenhbaufen bei Reinheim. — | 114 E. — Großherzogth. Medienburg- 
Dorf mit evangel. Pfarrlirche, binficht- | Streliß. — Stargarder Kreis. — Pa- 
lih der Katholiſchen zur Pfarrei Groß- | trimonialgericht dafelbft. — YJuftigcanzlei 
aimmern gehörig. — 42 H. 29% E. — | Neu:Strelig. — Der Hof, welder ein 
Großherzogth. Heflen. — Prov. Star: | aus der vormaligen Meierei von Göh— 
fenburg. — Kreis. Dieburg. — Yand» | ren gebildetes Hauptgut if, bat eine 

ericht Lichtenberg. — Hofger. Darm | lieblihe Lage, unfern des Fürftenwer- 
Habt. — Das Dorf Beorgenhaufen, | derihen See's. 
bem Freiherrn von Hartbaufen gehörig, | Georginsberg. — Hof, zur Pfarr- 
bat eine im Jahre 1790 neu_erbaute | gemeinde Ober-Harmersbadh gebörig. — 
- Kirche mit Erbbegräbniß der Familie von | 1 9. 7 E. — Großherzogth. Baden. — 
Harthaufen, fowie eine diefer Familie | Mittelrhein-Kreis. — Bezirksamt Gen« 
gehörige rt ren mit einem großen, | genhad. — — Raſtadt. 
zu landwirthſchaftlicher Benutzung ein | Georg⸗Weyersbach. — Dorf, zum 
gerichteten Garten, ein Pfarrhaus, ein Kirchſpiel Wepersbach gebörig. — 21 9. 
neues Schulhaus, eine Synagoge und | 164 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
eine Mühle. — Georgenhaufen, fonft | Fürſtenthum Birkenfeld. — Yuftizamt 
zur unmittelbaren Reichsritterſchaft und | Oberftein. — Regierung Birkenfeld, 
zum Kanton Odenwald gehörig, ift im | Juſtiz-Senat. 

Jabre 1806 unter heſſiſche Hoheitgelangt. Gerach. — Dorf, zum Kirchſpiel 

Georgenhofb. Oldenburg. —Meier- Weyersbah gehörig. — 119. 91 E. — 
hof, zum Kirchſpiel Oldenburg gebö- | Großherzogtbum —— — Für 
rig. — 19. 11 E. — Königr. Däne- ſtenthum Birkenfeld. — Juſt a Dber- 
mark. — Herzogthum Holftein. — Pas | ftein. — Regierung Birkenfeld, Yuftize 
— des Gutes Putlos. — Senat. 

Holſteinſches Obergericht, refp. Ober | Gerach; — (ſ. Neckar⸗Gerach. — 
conſiſtorium Glüdftabt. ° Großberzoathpum Baden). 

Georgenthal. — Meierhof, nah | Gerauer Fallthborhaus b. Groß- 
Gehren eingepfarrt. — 2 9. 13 E. — | gerau. — Auffeherwohnung, zurevangel. 
Großperzogth. Medienburg-Strelig. — | Dfarrei Großgerau gehörig. — 19. 
Stargarder Kreis. — Patrimonialger. 6 E. — Großberzogibum Heſſen. — 
des Gutes Gehren. — Juſtizcanzlei Provinz Starfenburg. — Kreid Großs 
Neu-Strelig. erau. — Landgericht Großgerau. — 

Georgenthalb. Rendsburg. — Adel. | Hofgeriht Darmſtadt. — Das Haus 
Gut, zum Kirchfp. Bovenau gebörig. — | liegt an der Straße von Großgerau 
29. 19 €. — Königr. Dänemark. — | nab Mörfelden. 

Gerbelheimer- Mühle b. Bruden- 
brüden. — Mabl- und Delmüble, zur 
evangel. Pfarrei Bruchenbrücken gebö— 
tig. — 19.8 € — Großherzogthum 











Herzogtum Holftein. — Patrimonials 
ericht des Gutes Georgentbal. — Hol» 
Reinfches Dberger., reip. Oberconfiftor. 
Glückſtadt. — Das Gut Georgen» 





Gießen. 

berhof. — Beiler, zum Kirch— 
fpiel Oldenburg gehörig. — 109. 
68 E. — Großhergogtb. Oldenburg. — 
Derzogkhui Didenburg. — Kreis Ol- 
denburg. — Stadt- und Landgericht 
Divendurg. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 
Gerhöhri . —— Dorf mit Pfarr 
firde. — 160 9. 867 (meiltend fatbof.) 
Einw. — Großherzogtbum Baden. — 
Unterrbein» Kreis. — Bezirksamt Ger- 
lachs heim. — Hofgeriht Mannheim. — 
Das Dorf Gerchsheim, von Ger 
lachsheim 4 St. entfernt, Liegt zwiſchen 
niederen Hügeln, an der baierfiben 
Grenze, und hat 3 Wirthshäuſer, fowie 
1 en — Das Dorf kam im. 1803 
von Mainz an den Kürften von Salm- 
Krautbeim, in neuefter Zeit aber dur 
Kaufan Baden. — Feldbau und Viehzucht 
find die hauptſächlichſten Nahrungszweige 
der Einwohner. 

Gerd(e)shagen b. Neu-Budow. — 
Hof, zur Satow gehörig. — 
18 9. 149 E. — Großherzogth. Med- 
lenburg- Schwerin. — ‚Kreis Medien: 
burg ‚oder Derzogtbum Schwerin. — 
Bereintes ritteribaftliches Patrimonial- 
gran Neu» Bukow. — Juftigcanziei 

oftod. — Der Hof bat 1 Mühle, 
4 Schule und 1 Ziegelei, 

(e)shagen bei Dobbertin. — 
Dorf mit Hof, zur Pfarre Lohmen ge 
börig. — 36 9. 293 €. — Großher⸗ 
aeg! um Mecklenburg⸗ Schwerin. — Wen- 
difher Kreis oder Serzogthum Meitien- 
burg Güftrow,. — Klofteramt Dobber- 
tin, — Zuſtizeanzlei Güftrow. — Das 
Dorf bat 1 Säule. ; 

Gereuth. — Zerfireute Häufer, zur 
Pfarrgemeinde Reichenbach gebörig. — 
8 9. 69 Fatbol. E — Großherzogth. 
Baden. — Mittelrbeinsftreig, — She 
amt Lahr. — Hofgeriht Raftadt. — Der 
Ort Gereuth, von Lahr 14 .©t. ent- 
— 5* im Schutterthale, und ger 
hört zur Standesperrihaft des Kürften 
von der et zur Hälfte haben dapon 
jedoch die: eiberren Röder von Diers- 
burg arundberrliche Rechte, 

en. — Dorf mit Pfarr: 
firde.— 112 9. 713 (meiflens fathof.) 
Einw. — Großberzogtbum.Baden. — 
Unterrhein- Kreis. — Bezirksamt Wall: 
dürn. — Hofgeriht Mannheim. — Das 
Dorf Gerichtftetten, von Walldürn 
3 Sts enifernt, liegt au der Erfa, und 


effen. — Provinz Oberheflen. — Kreis 
— Landgericht Friebberg. — 
Yan 
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hat 3 Wirthshänfer, — Der Ort 

zu ben Standesherrſchaften der en 
von Löwenftein-Wertheim und des Für- 
fien von Leiningen, und zwar jebem 
Theile zur Hälfte, 

Gerfenfelde b. Oldesloe; — (fiehe 
Zremsbüttel. — Königreid Däne— 
marf. — Herzogthum Holftein). 

Gerfenteich b. Reinfeld; — (fiehe 
Stein. — Königreih Dänemarl, — 
Herzogtbum Holſtein). . 

Gerlachsheim. — Marktfleden mit 
——— — 19% H. 1104 (meiſtens 
atholiſche) E. — Großherzogthum Ba— 
den. — Unterrhein-Kreis. — Bezirks— 
amt Gerlachsheim. — Hofger. Manns 
beim. — Der Marktflechen Gerlachs— 
beim, in einem freundlichen Thale, uns 
weit der Tauber belegen, bat 8 Bier«- 
und Weinwirtbichaften, und ebebem ein 
Prämonftratenferflofer, welches nad 
feiner Aufhebung, im Jahre 1803, Sig 
des Fürften von Salm-Krautheim war, 
feit dem Jahre 1840 aber Amtswohnung 
des Bezirtsbeamten if. Außer dem 
Bezirkdamte mit Amtsreviforate ber 
finden fih bier aub 1 Domänenver- 
waltung, 1 Bezirtsforftei, 1 katholiſches 
Dekanat, 1 Phpſikat und 1 Pofthalterei. 
— Wein: und Feldbau, fowie Viehzucht 
find die Nahrungszweige der Einwoh⸗ 
ner. — Bei dem Orte ift ein Chauſſee⸗ 
haus. — Gerlahsbeim gehörte bis zum 
Jahre 1840 zur Standesherrichaft des 
oben genannten Fürften u. ift jet ummit- 
telbares Territorium des Landesheren. 

—— — Zinlen, der Pfarr- 
gemeinde Sexau gehörig. — 69. 41 €, 
— Großherzogthum Baden, — Ober- 
rhein⸗Kreis. — Dberamt Emmendingen. 
— Hofgericht ag 7 

Gernsbach. — Stadt mit Pfarr- 
kirche. — 304 9. 2158 (meiftend evan⸗ 
liſche) E.— Großherzogthum Baden. — 
Mittelrheinsstreis. — Bezirtsamt Gerns- 
bad. — Hofgeridt Raſtadt. — Die 
Stadt Gernsbach, welche ſchon im 
Jahre 1219 erſcheint, dehnt ſich theils 
an den beiden Ufern der Murg bin, 
theils ſteigt fie einen Hügel hinauf, 
auf deſſen höchſtem Punkte vie katho— 
liſche Pfarrkirche hervorragt, und bat 
2 Vorſtädte. — Gernsobach, der Haupt⸗ 
ort der Grafſchaft Eberſtein, iſt ein 
beiteres Städtchen und ein großer Theil 
der Häufer neu aufgebaut, weil der 
Drt fhon zweimal bush Feuersbrünite 
ſehr gelitten hai. An beinertenswertben 
Gebäuden find Hier; Das Amthaus, Das 
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Rathhaus, das Kaufhaus, das Forſt⸗ | errichtete Monument, welches dem An- 
daus (auf ber Stelle der gräflicen | denfen des um die Buchdruckerkunſt fich 
Burg) und no eine evangelifhe Kirche, | verdient gemachten Peter Schöffer, der 
Die untere Kirche genannt. — Gernd= | hier in der erften Hälfte des 15. Jahe- 
bach iſt ver Eis eines Korfiamtes mit | bundertd geboren wurde, gemweibt tft. — 
Bezirköforitei, eines katholiſchen Deka- Außer vem Landgerichte haben in Gerns- 
nats, eines Phyfifats und einer Poſt- | beim eine Diftrictd-Steuereinnahme, ein 
halterei, ſowie des ſchon oben genannten | Steuerauffeher und eine Pofterpebition 
Bezirksamtes nebft Amtsreviſorat. — ibren Sig. Ferner befinden fih bier 
Dann find bier eine lateinifche und eine | eine Volksſchule, beftebend aus einer 
Gewerbſchule. — Die Einmobner trei— | oberen und mittleren Knaben- und aus 
ben Feld⸗ und Weinbau, fowie Viehzucht, | einer oberen und mittleren Mädchen" 
außerdem aber fiarten Obitbau und | fchule, und eine Glementarfchule.. — 
Dandel mit jungen Obfibäumen, Gerfte, ee der Einwohner find: 
Del und Holy. — Hinſichtlich des leßtern | Landwirtbichaft, Leinweberei und Schiff- 
Artikels beftebt bier unter dem Namen | fahrt mit Fifcherei. Uebrigenrs hat die 
Schiffergeiellfhaft eine febr alte Holz | Stadt bepeutende Wochen⸗-Fruchtmärkte 
-bänpdfer-Gefellfchaft, welche vielen Ein- und noch 3 Vieh- und Krammärkte. — In 
wohnern ihren Unterhalt verfchafft. Ueber der Nähe find gute Torfaräbereien. Bei 
200Meifter betreiben verfihiedene Hande Gernsheim ift auch eine Nbeinüberfahrt 
werte, darunter 3. B.fehr geſchickte Büch- u. jede Woche gebt ein Marktſchiff nad 
ſenmacher, Heilenbauer, Gürtler, Klavier Mainz. — Gernsheim kommt zuerſt 
macher, Kupferichmiede find. Dann giebt | im Jahre 773 namentlih vor. Im Jahre 
es hier Tapezierer, 4Tuch u.4 Specerei- | 1356 .erbielt der Fleden Gernsheim von 
handlungen u. ſ. w., ferner 4 Bier: | Kaifer Karl IV, Stadtrechte und die 
wirtbichaften u. 10 Wirthshäuſer, 9 von | Stadt fpäterhin Marktprivilenien. Sie 
der Murg getriebene Sägemühlen, und war ebedem auch eime ſtarke Veſte, mit 
1 Bapebaus, wozu dad Waſſer aus der abgefonderter fehler Burg, breiten Grä- 
Murg benußt wird, obgleich daſſelbe ben u. f. w. verfehen. Im Jahre 1802 
Feine mineralifchen Beftandtbeile bat. — | wurde Gernsheim von Mainz an Hef 
Gernsbach foll feine flädtiſchen Rechte | fen abgetreten. 
unter Kaifer Friedrich II. erhalten haben | Geroldsau. — Zinten, zur Pfarr- 
und bereits in einerlirfunde vom Jahre | gemeinde Unterbeuren gehörig. — 4.9. 
1272 als Stadt erieinen. Früher näm- | 359 fathol. E. — Großberzogthum Ba- 
lich, vor d. J. 1676, it Gernebad Eondo- | den. — MittelrheinsKreis. — Bezirks 
minat mit Speier geweſen; erftim 3.1803 | amt Baden. — Hofgerigt Raftadt. — 
hat Baden bie alleinige Hoheit erlangt. | Der Zinfen Gerold sau, von Baden 
Gernsheim. — Stadt, mit einer | 14 St. entfernt, liegt in einer ziemlich 
latholiſchen Pfarrkirche, binfichtlih der | rauhen Gegend, und bat in der Nähe 
Evangel. nach Biebesheim eingepf. — | einen merfwürdigen Waſſerfall. Ge— 
322 9. 2893 (meiftens lathol.) E. — | rolddau foll früher blog eine Meierei 
‚Großherzogtum Heilen. — Provinz geweſen fein und den Raten von einem 
Startenburg. — Kreis Bensheim. — | Borbefiger, Namens Gerold, erhalten 
Landgericht Gernöbeim. — Hofgericht | haben. 
Darmitadt.— Die Stadt Gernsheim,  Geroldsed. — Schloß, zur Ge- 
Ay St. von Darmftadt, liegt am Rhein, meinde Schönberg, Filial von Prinz- 
welcher bier ‘den Binteldad aufnimmt, | bad, gehörig. — 19. 22 €. — Groß 
und in einer ebenen Gegend, beftebt | herzogtb. Baden. — Mittelrhein⸗Kreis. 
ang ıder ‚eigentlichen, theilweife noch mit , — Dberamt Lahr. — Hofgeridt Ra» 
Wällen und Gräben umgebenen Stadt | Habt. — Das Schloß Gerolpsed, auch 
und aus der Vorftadt, hat ziemlich breite | Hohen - Geroldsed genannt, liegt 
Straßen, fowie auch zum Zbeil ſchöne | auf einem ziemlih hoben Felſen, nabe 
Häufer. Unter ven Hauptgebäuden zei» | an ber Straße von Lahr nah dem Kin-- 
nen fich aus: die im Jahre 1733 voll | zigtbale, und ſoll auf den Ruinen eines 
‚endete ſchöne Pfarrfirhe mit bobem, | römifchen Kaftells erbaut worden fein, 
prächtigem Thurme, das im Jahre 1700 | und zwar im Jahre 800, von Einen 
erbaute Rathhaus, und. die vormals | Namens Gerolo, dem Stammmvater ber 
Domtapitelfihe Factorei. — Auf dem | Herren von Geroldgeck, der ibm auch 
Markiplage fiebi das in ‚neuerer Zeit | feinen Namen gegeben habe. Seit dem 
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Sabre 1677 liegt das Schloß Geroldsed 
in Trümmern, indem es der Marfchall 
Errqui in die Luft fprengen ließ. Bon 
dem Schloffe hatdie ehemalige Grafichaft 
Geroldseckden Namen. Diefe, feit neuerer 





Hofger. Freiburg. — Das Dorf Gerd. 
bad, von Schopfheim 3 St. entfernt, 
lieat in einer rauben und wilden Gegend. 

Gersbach. — Zerftreute Häufer, zur 


| Pfarrgemeinde katholiſch Thennenbronn 


Zeit ein Fürſtenthum, liegt aufdem Theile | gehörig. — 10 H. 68 E. — Grofber- 
des Schwarzwaldes, der ſich zwiſchen gogtbum Baden. — OberrheinsKreis. — 
der Kinzig und Schutter nordweftiich | Bezirfsamt Hornberg. — Hofgericht 


binziebt, und macht jeßt den öftlichen 
Theil des Dberamtd-Bezirfd Lahr aus, 
mit 4464 (meiftene fatbol.) Einwohnern 


Freiburg. , 
Gersdorf b. Kröpelin.— Hof, unweit 
| der Oftfee, zur Pfarre Biendorf gebörig. 
in 1 Flecken, 9 Dörfern, 7 Weilern und | — 6 9. 47 E. — Großberzogtb. Med- 
10 Höfen. lenburg» Schwerin, — Kreis Medlen- 

Geroldseck. — Zerfireute Häufer, | burg oder Herzogtbum Schwerin. 
zur Gemeinde Schönberg und Pfarrkirche | Vereintes ritterichaftlides Patrimoniaf- 


— 


Zn gehörig. — 5 9. 44 kathol. neriht Neu-Budow. — YJuftizcanzfei 
inw. — Großberzogtb. Baden. — Mit- | Roftod. 

telrbein= Kreide. — Oberamt Lahr. — | Gerftenfamperholz b. Oldenburg; 
Hofgericht Raftadt. — Die Häufer liegen ! — (f. Dannau. — Königreich Däne— 


bei dem Schloffe Geroldseck. | 


Geroldsecher:Hof. — Hof, zur Ge— 
meinde Schönberg und Dfarrkirche Prinz- 
bab gehörig. — 1 9. 15 fatbol. E. — 


‚ Großberzogtb. Baden. — Mittelrbeins | 


Kreis. — Dberamt Lahr. — Hofgericht 


Ratadt. — Der Hof Tiegt nahe bei, 


Geroldseck und gehört zur Standesherr⸗ 
fchaft des Kürften von der Leyen. 
Geroldshahn. — Dorf mit Kilial- 
firde von Walldürn. — 20 9. 106 fa» 
tbolifhe E. — Großherzogtb. Baden. — 
Unterrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Wall: 
dürn. — Hofgeriht Mannbeim. — Das 





mark. — Herzoatb. Holftein). 

Gerftenmübhle bei Neubaufen, — 
Mabl- und Delmühle, zur evangeliichen 

farrei Hochheim, und binfihtlib Ber 

atholifhen zur Pfarrei Herrnsheim ge— 
börig. — 19.8 E. — Großherzogtb. 
Heffen. — Provinz Rheinheflen. — Kreis 
Worms. — Friedensgericht Pfedders- 
beim. — Kreisgericht Alzey. — Ober- 
geriht Mainz. 

Gertmannsmlühle bei Dorfitter. — 
Mahl- und Schneidemühle an der Itter, 
zur lutber. Pfarrei Obernburg gebörig. 
— 19.76. — Großherzogtb. Heflen. — 


Dorf Geroldshahn gebörtzur Stan: 
desberrfchaft des Fürſten von Leiningen. 
Geroldshofftetten. — Hof, zur 


| —— Oberheſſen. — Bezirk Böhl. — 
andgericht Böbl. — Hofgericht Gießen. 
Gertrudenhof.— Hof, zur Gemeinde 
Gemeinde Deettenberg und Pfarrkirche Vraffenrotb und Pfarrfirhe Burbach ges 
Niedern achörig. — 99. 66 kathol. E. börig. — 19.8 E. — Großherzogth. 
— Großherz. Baden. — See⸗Kreis. — | Baden. — Mittelrhein» Kreid, — Be» 
Bezirtsamt Bonndorf. — Hofgericht | zirfsamt Ettlingen. — Hofger. Raftadt, 
Conſtanz. Gerum bei Boizenbura; — (fiebe 
Geroldsthal. — Dorf, zur Ges | Gehrum. — Großherzogth. Mecklen— 
meinde Dietenbach und Pfarrkirche Kirch- bura-Schwerin). 
zarten gehörig. — 10 H. 110 kathol. E. Geſcheit. — Zinken, zur Gemeinde 


— Großherzogthum Baden. — Ober— 

rbein-Kreis. — Landamt Freiburg. — 

Hofarricht Freiburg. 
Gerrietshanfen bei Hookfiel. — 


Einzelne Hausftätte, zum Kirchſp. Was | 


tens acbörig. — 19. 7€. — Groß 
berzogtb. Oldenburg. — Herzogtb. Olden- 
burg. — Kreis od, Erbherrſchaft Jever. 





Freiamt und Pfarrkirche Keppenbach ge- 
börig. — 59. 48 E. — Großberzogtb. 
Baden. — OberrheinsKreis. — Oberamt 
Emmenpingen. — Hofgeridht Freiburg. 

Gefchenberg b. Oldenburg; — (fiehe 


Neſſendorf. — Königr. Dänemark. — 


Herzoatbum Hofftein). 
Gefchendorf bei Segeberg. — Dorf, 


— Zuftizamt Minfen zu Hooffiel, refp. | zum Kirchſpiel Pronsdorf gebörig. — 
Landgericht Jever. — JZuſtizeanzlei Ol- 49 9. 252 E. — Königreib Dänemarf. 


denhura. 


— Herzogtb. Holftein. — Amt Traven- 


Gersbach. — Dorfmit Pfarrkirche. | tbal. — Holfteinfches Obergericht, refp. 


83 9. 623 (meiſtens evangel.) E. — 
Grofbersogtbum Baden. — Dberrbein- 


‚ Oberconfitor. Glüdhadt. — Das Dorf 


Geſchendorf (Zefhendorf, vorm. 


Kreis. — Bezirksamt Schopfpeim. — | Bifelendorp), an ber Landſtraße 


J 
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nach Lübeck liegend, hat 7 Vollh., 13wei⸗ Großherzogth. Medienburg-Strelig. — 
dritteld., 4 Halbh., 2 Drittelb., 1 See» | Stargarder Kreis. — atrimonialger. 
telhuf., 3 Zwölftelh. und 1 Kathe, mit daſelbſt. — Zuftigcanzlei Neu⸗Strelitz. — 
einer Schule. u Das Dorf, am See gleiches Namens, 

Gefchengat bei Schaar. — Einzelne | hat 1 Schule, 1 Schmiede und 1 Mühle. 
Hausftätte, zum Kirchfpiel Neuende ge | Gewehrt. — Hof auf einer Rhein» 
börig. — 1 9. 4 E. — Grofberzogtb. | infel, zur Prarrgemeinde Wyhlen gehörig. 
Divenburg. — Herzogtb. Oldenburg. | — 1 9.9€. — pi Baden. — 
Kreis oder Erbherrihaft Jever. — Ju⸗ Oberrhein» Kreis. — Bezirksamt Löre 
ftizamt Jever, refp. Yandger. Jever. — | rach. — Hofgericht Freiburg. 
Yuftizcanzlei ine 5 EM Geyenreuthe. — Hof, zur Pfarre 

Geſchwänd. — Dorf mit Filial- | gemeinde Emmingen ab Egg gehörig. — 
firde von Schönau. — 45 9.260 E. | 1 9. 11 fatbol. E. — Großherzogtbum 
Großberzogtb. Baden. — Oberrhein | Baden. — See- Kreis. — Bezirksamt 
Kreis. — Bezirksamt Schönau. — Hof- | Engen. — Hofgeriht Conftanz. — Der 
Play Freiburg. — Das Dorf Ge- | Hof Geyenreutbe, von Engen 2, St. 

ch wänd lient am Fuße des Elsberges entfernt, gehört zur Standesherrichafk. 
und am Eingange des Prägerthaled. | des Rürften von Fürftenberg. 

Geſſin bei Stavenhagen. — Dorf, | Geyer bei Guntersblum. — Rhein» 
zur Dfarre Baſedow gebörig. — 26 P. durcdftichinfel, zur Pfarre Guntersblunt 
213 E. — Großherzogtb. Dedienburg- | gehörig. — — H. — E. — Großher⸗ 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis over Dere | zogtb. Heffen. — Prov. Rheinheflen. — 
zogth. Medienburg - Güfrow. — Vers | Kreis Mainz, Landbezirf. — Friedens 
eintes ritterfhaftlihes Patrimonialger. | gericht Oppenbeim. — Kreisger. Mainz. 
Denn — Yuftizcanzlei Güftrow. — | — Obergericht Mainz. — Die Rheinau 

ae Dorf hat ı Schule und 9 Bauern. | Geyer, theild zu Gunterdblum , theils 

Geftüthof b. Eutin; — G. Mönch- zu Gimbsheim gehörig, beſteht aus 
Neversdorf. — Königr. Dänemark. — Wald, und ift theils berrfchaftlicheg, 
Pergoatum Holſtein). theils Gemeinde-Eigentbum. 

ethürms bei Billertshaufen. — | Geyershoff over Geurshoff. — 
Kirche und Schulbaus, zur lutherifhen | Dorf, aur Commun Beh gebörig. — 
Pfarrei Billertspaufen gehörig. — 29. | 29 9. 68 E. — Königreih der Nieder- 
6 E. — Groüberzogtb. Heflen. — PDro= | fande. — Großherzogtb. Luremburg. — 
vinz Oberbeffen. — Kreis Alsfeld. — | Diftrict Grevenmader. — Kanton Ech— 
Landger. Alsfeld. — Hofger. Gießen. — | ternach. — Friedensgericht Echternad. — 
Die Kirhe Gethürms liegt zwiſchen Rezirtsgericht Diefirh. — Obergericht 
Billertshaufen und Angerod, auf einer | Puremburg. 
Anböbe, und gebört den Gemeinden bei— Geyersneſt. — Dorf mit Filials 
der Dörfer. fire von St. Ulrid. — 23 9. 172 fa» 

Gettenan bei Nidda. — Dorf, zur | thol. E. — Großberzogtbum Baden. — 
futber. Dfarrei Echzell, refp. fatholifhen | Oberrhein » Kreis. — Bezirksamt Staus 
Pfarrei Wickſtadt gevörig.— 989.490€. | fen. — Hofger. Freiburg. — Das Dorf 
— Großberzogtbum Heſſen. — Provinz | Geyersnett, von Staufen 2, St. 
Dberbefien. — Kreis Nidda. — Lands | entfernt, liegt in einem falten und wins 
gericht Nidda. — Hofgeriht Gießen. | terfihen Thale. 

Geves bei Wilvesbaufen; — (ſiehe Genger’fcher Hof bei Affenheim.— 
Geveshaufen. — Großberzogtd. Ol-⸗ | Hof, zur Iuther. Pfarrei Affenheim ges 
denbura. — Herzogth. Oldenburg). hörig. — 19. 11 €. — Oroßperzegtp. 

Geveshanfen (vulgo Geves ge⸗ Seſſen. — Provinz Oberheffen. — Kreis 
nannt). — Dorf, zum Kirchſpiel Döt- | Friedberg. — Landgericht Friedberg. — 
fingen gebörig. — 14 9. 112 E. — Hoigerict Gießen. 

Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. Gfäll. — Zerftreute Häufer, zur 
Oldenburg. — Kreis Deimenborft. — | Pfarrgemeinde Gremmelsbach gebörig. 
Juſtizamt Wildespaufen, refp. Yandge | — 11 9. 107 E. — ———— 
richt Delmenhorft. — Juſtizcanzlei Of» | Baden, — Oberrhein-Kreis. — ezirks⸗ 
denburg. | amt Trobera. — Hofgericht Freiburg. 

Gevezin bei Be ONE I — Gickelhof. — Einzelner Hof, zur 
Dorf mit einem Hofe und Filialfirche | Gemeinde Steinbab und Pfarrkirche 
- von Wulfenzin. — 29 9. 237 €. — | Hundpeim gehörig. — 19. 24 fathol. E. 
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— Großherzogth. Baden. — Unterrhein- 

Kreis. — Bezirksamt Wertheim. — Hof: 
geriht Mannheim. — Der Gidelbof, 

von Wertheim 3 St. entfernt, gehört 
ur Standesberrihaft des Fürften von 
ömenftein » Wertheim. 

Giddendorf bei Oldenburg. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Oldenburg gehörig. — 
14 9. 87 E. — Königreih Dänemark, — 
Herzogtd, Holftein. — Des Heiligen: 
Geitt-Hofpitals zu Lübeck Patrimoniaf- 
gr zu Giddendorf. — Holſteinſches 

bergericht, refp. Oberconfiitor, Glück— 
flat. — Das Dorf Giddendorf (vor- 
mald Geddendorp), dem Hofpitale 
um heil. Geift in Lübed gebörig, be— 
hebt aus 4 Bollb., 1 Halbh, u. 1 Katbe. 

Giebelberg b. Oldenburg; — (fiehe 
Lütjendorf. — Königr. Dänsmarf. — 
Herzogtb. Holftein). 

Giedensbach. — Dorf, zur Ge- 
meinde Oedsbach und Pfarrkirche Ober⸗ 
firch gehörig. — 89, 56 E. — Groß⸗ 
berzogtd. Baden. — Mittelrbein-Kreis.— 
en Oberkirch. — Hofgeridt 
Raſtadt. 


Gie kau b. Lütjenburg. — Dorf mit 
Pfarrkirche. — 16 H. 102 E. — Kö— 
nigreich Dänemark. — Herzogth. Hol— 
ftein. — Patrimonialgericht des Gutes 
Neuhaus. — Holſteinſches Obergericht, 
reſp. Obereonfifiorium Glückſtadt. — 
Das Dorf Giekau (vorm. Gpkowe, 
Ghikow) liegt am Seelenter-See, in 
einer anmutbigen Gegend, und befiebt 
aus 1 Prediger» und Küfterwohnung, 
1 Schule und 7 Katben, von denen 
drei Dafenfrug und eine Weddel— 
bet genannt werden. — Bei dem Dorfe 
liegt ver Streßerberg, der fih dur 
feine Höhe auszeichnet und mit Wald 
bewacfen ift. 

Gielow. — Großes Dorf mit Filial- 
firhe von dem preußifhen Dorfe Zet- 
temin. — 79 9. 928 €. — Großber. 
Medlenburg »- Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogtbum Medlenburg- 
Güſtrow. — Amtdger. Stavenhagen. — 
Auftizcanzlei Güftrom. — Das Dorf 
- Gielomw bat 2 Schulen, 1 Forftbof, 
1 Schmicde, 1 Raffermühle,, 2 Erb» 
pachtshöfe, 15 Bauern u. 56 Büpdner. 
| ienzgen; — (f. Günzgen. — 

Großberzpatbum Baden). 


Jersbel. — Königreihd Dänemark. — 
—31* olftein). 

ierspach. — Beiler, zur Pfarr⸗ 
.. gemeinde Herriſchried gehörig. — 6 P. 


37 E. — Großherzogibum Baden — 
— Teer TE in Sädin- 
gen, — Hofgericht Freiburg. [er 
Gierſpach. — Dorf, zur Parr- 
fire Herrifchried gehörig, — 39. 
187 E. — Großherzogtbum Baden, — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Sädin- 
gen. — Hofgericht Freiburg, 
Giefefendorp bei Segeberg; — 
(ſ. Geſchendorf. — Königreih Düne 
marf, — Herzogtbum Hofftein). 
Giefen. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Reichenbach gehörig. — 2 9. 4» 
thol. E. — Großherzogth. Baden, — 
Mittelrhein-Kreis. — Oberamt Lahr. — 
Hofgericht Raſtadt. — Der Hof Gie— 
fen, von Lahr 14 St. entfernt, gehört 
zur Standesherrſchaft des Fürften von 
der Seven, mit Ausnahme der grund 
herrlichen Recte, welche die Freiberren 
Röder von Diereburg baben. 
Gießelhorſt. — Dorf, zum Kirchſp. 
Weiteritede gebörig. — 20 9. 134 &.— 
Sroßberzogtb. — — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Reuenburg. — 
Juſtizamt Weſterſtede, refp. Landgericht 
Neuenburg. — Juſtizcanzlei Oldenbur 
Gießelrade bei Eutin. — Dorf, 
nah Sarau im Dänifch - Holfteinfhen 
eingepfarrt. — 24 9. 232 E. — Groß» 
HER ig Dlvenburg. — Fürftenthum 
Lübed. — Amt Großvogtei zu Schwar- 
tau. — SYuftigcanzlei Eutin, — 
Dorf Gießelrade (vormals Gpyfel- 
dorp), y M. ſüdl. von Eutin belegen, 
bat 7 Bolldufen, 16 Kathen und & en 
ftellen , mit 4 Windmühle und 1 Saule. 
Gießen. — Stadt mit 4 Par 
firhden. — 766 9. 7224 E. — Groß 
berzogthum Heflen. — Provinz Dber 
beflen. — Kreis Gießen. — 1) Groß 
berzogl. Stadtger. Gießen; 2) Univerk- 
tätd- und refp. akademiſches Disciplinar⸗ 
gericht Gießen, binfihtlich der Studiren- 
den; 3) peinliches Gericht zu Gichen. — 
Hofgericht Gießen. — Die Stadt Gie⸗ 
Ben, Hauptftadt ver Provinz Oberheſſen, 
ringsum von einem fließenden Wafler 
umgeben, liegt in einer tiefen, frucht⸗ 
baren, von Anböben begrenzten Ebene, 
auf dem linken Ufer der Lahn, ſowie 
ander Wiefed, und hat 4 Thore (das Sel- 
zer- Thor, vor welchem eine fieinernt 


ı Brüde über die Wieled führt, das Neur 
Gierichsbek b. Oldesloe; — (ſiehe 


ſtädter- oder Lahnthor, ver welchem 
über die Lahn ebenfalls eine ſteinerne 


Brücke geht, das Walltbor und dad 
ı Neumeger» Thor), 1 Vorſtadt por dem 
| Baltpore und 3 öffentliche Pläge per 


Brand, der Marktiplatz und das Kreuz 
enannt). Die Straßen in der Altftabt 
And frumm und enge und bilden eine 
Menge Winkel. Die bemertenswertbe- 
fien Gebäude find: das Schloß oder 
jegige Canzleigebäude; das Zeugbaus 
auf dem Brand neben dem Schloſſe; 
das Univerfitätdgebäube, ebenfalls am 
Brand; die Commandantur, gegenüber 
liegend; die Stadtkirche, deren Neubau 
im 3. 1821 vollendet worden if; bie 
— — — das Pä- 
dagoggebäude; das Accouhirhaus im 
Hintergarten des Schloſſes; die Anato» 
mie auf dem Brand; das Ratbbaus, 
am Martte ſtehend; die fleine Kaferne; 
das Bürger » Hofpital; das Klubbae- 
bäude; die zwei Gebäude für die fab- 
rende und. für die Briefpoft, und das 
Zuchthaus. Uebrigens befinden fih auch 
unter den Privatgebäuben mebrere an« 
ſehnliche und ſchöne. — Gießen ift der 
Sig folgender Provinzial⸗, Kreis⸗ und 
Stadt⸗Behörden: des Provinzial-Eom- 
miffärd, reip. Commiſſariats für Die 
ftandesberrlihen Bezirke der Provinz; 
des Hofgerichts und zugleich Korft- und 
Poltzeigerichts zweiter Inſtanz, des 
peinlichen Gerichts für die Provinz, 
des Steuer-Eommiffärg, beg Kreisratbs, 
einer Obereinnebmerei, eines Hauptzoll» 
amtes, zweier Diftrictd-Steuereinnebme- 
zeien für die Stadt, refp. den Lantbe⸗ 
zirt, eines Provinzial» reip. Kreid-Baus 
meifterd, des Superintendenten für die 

tovinz, eined evdangelifchen und katho— 
iſchen Dekanats, einer Korftinipection 
über den Aorft Gießen, eines Rent» 
amtes, einer Salzmagazinvermwaltung, 
eines Steuercontrolsurs und Gteuer- 
aufſehers, einer geiftlihen Wittwen- 
und Waiſenkaſſe, des aeiftlichen Land⸗ 
kaſtens nebſt deſſen Inſpection und 
Direction, zweier Nevierförfter über die 
Korfireviere Gießen und Schiffenberg, 
eines Poſtamtes, cines Landgerichts, 
fowie des oben angeführten Stadtges 
richts; ferner einer Bezirks⸗Schulcom⸗ 
miffion, zweier allgemeinen geiftlichen 
Bittwentaflen für den altheffifcben u. für 
den neubeifiihen Theil der Provinz. — 
Das geifttihde Minifterium der Stadt 
beficht aus 2 evangelifhen Stadtpfar⸗ 
rern mit einem Rreiprebiger umd einem 
katholiſchen Pfarrer. — Außerdem if 
Gießen Sig der Landes-Univerfität, in 
weicher Beziehung dafelbft, außer dem 
Rector, Kanzler, Spndicus und liniver- 
Htätsrichter, noch folgende Behörden 


ih befinden: ber alabemifche Senat 
(ganzer und engerer), bie Jmmatrifu- 
lations «Commilfton, das akademiſche 
Diseipfinargericht, die afademifche Bi⸗ 
bliotheks⸗Commiſſion, die akademiſche 
Adminiſtrations⸗Commiſſion nebſt Unis 
verfitãts / Canzlei. das niverfitäts-Rent» 
amt und akademiſche Quäſtur, das Uni⸗ 
verfitäts-Polizci-Perfonal und ein Haus⸗ 
verwalter im Collegiengebäube. — Ur⸗ 
fprünglih war die Univerfität ein von 
dem Yandgrafen Ludwig V. im 3. 1605 
errichteted Gymnasium illustre, welches 
im Jahre 1 zur Univerfität erhoben 
worden ifl. Ald im J. 1625 die Mars 
burgſche Erbirhaft an Heflen-Darmftadt 
fam, wurde. diefe Univerfität mit ber 
von Marburg vereinigt und dorthin 
verlegt, jedoch erhielt Gießen im 5.1650 
wieder feine eigene Univerfität. Dies 
felbe befigt noch Stiftungsgüter und 
bat jährliche Einfünfte von mehr als 
52,000. #l., wovon 38,186. pr. aus der 
Staatsfaffe fließen. Der im 9. 1790 
verftorbene Baron. v. Senkenberg ver» 
machte der Univerfität fein Haug, feine 
Bibliothek und ein Kapital von 10,000 Fl. 
Die Univerfität bat gegenwärtig 5 Ras 
fultäten und 52 afademifche Lehrer, ala: - 
eine evangelifch «tbeofogifche mit 5 or» 
ventlihen Profefioren und 1 Privat» 
docenten ; eine fatbolifch » theologiſche 
mit 3 ordentlichen Profeſſoren und 
1 außerordentiichen Profeffor; eine jurie 
ſtiſche mit 6 ordentlichen Profeſſoren 
und 3 Privatdocenten; eine mebdicinifche 
mit 6 orbentliden und 2 außerorbent- 
lien Profefioren,, fowie 1 Repeten» 
ten und 1 Privatporenten; eine pbilos 
fopbifche mit 12 ordentlichen u. 2 außer» 
ordentlichen Profefforen, fowie 1 Res 
petenten und 3 Privatporenten, und 
außerdem in den freien Künften (Reiten, 
Mufif, Zeichnen, Tanzen und Feten) 
5 Lehrer. Die Zahl der Studirenden 
* gegen 500. Die mit der Unis - 
verfität verbundenen Inftitute und fon» 
ftigen Anftalten bierfelbft find: a) das 
philofogifhe Seminar, im Jahre 1827 
errichtet, zur Beförderung der pbilolo» 
gifhen Bilvung der Stupdirenden und 
als Pflanzſchule brauchbarer Gymnafial⸗ 
Lehrer. 5 e Seminariften, welche alfa» 
demiſche Bürger fein müſſen, theilen 
ſich in ordentliche (8) und in außer⸗ 
ordentliche, die durch fleißiges Beſuchen 
des Seminartums die Anwartſchaft auf 
erledigte Stellen ordentliher Mitglie- 
ver erhalten; b) die Prüfungs Eont« 
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miffion für die Bewerber um Gymna⸗ 
fialstehrerftellen; c) die ng: Uni- 
verfitätd » u. Senkenbergſche Bibliothek. 
Davon enthält die alte Univerfitäts- 
bibliothet gegen 18,000 Bände, wird 
aber durch die Doubletten aus der Hof- 
bibliothet zu Darmftadt bedeutend ver- 
mehrt. Sie befteht zum Theil aus ber 
Bibliothet des vormaligen Kugelhaufes 
in Bußbac und aus den Vermächtniſſen 
der ehemaligen Profeſſoren May und 
Koh. Erſtere enthält nur einige 100 
Handſchriften u. Incunabeln, faſt ſammt⸗ 
lich aus dem Fache der ſcholaſtiſchen 
Theologie, wovon auch mehrere dem 
berühmten Gabriel Biel angehört haben. 
Die May’ihe Bibliothef enthält meift 
theologische und philoſophiſche, und Die 
Kochſche juriftifhe u. hiftorifhe Werke. 
Unter den Handfchriften verdienen die 
ſchön auf Pergament gefhriebenen Werke 
Birgils, der Liber Sextus Decretalium, 
Bernardi Circae breviarium Extrava- 
gantium und der Jeſaias mit dem Com⸗ 
mentar ded Haymo , einer befondern 
Erwähnung. Die Senkenbergſche Bi- 
bliothef, aus ungefähr 9000 Bänden 
beſtehend, enthält befonvers Werte aus 
ber Geſchichte, dem deutichen öffentlichen 
und Privatrebt, und Handfihriften. 
Unter den legteren haben einige großen 
Werth, wie ein vortrefflihes Manu- 
feript von Iwain, ein Gedicht von 
rtmann von der Aue und ein Manu— 
eript von Paulus Diafonus. Auch 
befinden ſich bier ſehr viele Chroni— 
ten; d) das anatomische Theater, wel⸗ 
a die Leichen aus dem Zuchthauſe zu 
ießen und aus der Strafanitait zu 
Marienſchloß, ingleichen die Yeıber der 
Selbfimörder, der Hingerichteten und 
derjenigen Bagabonden, deren Herkunft 
unbefannt ift, aus einem Umkreiſe von 
8 Stunden erbält; e) das akademiſche 
Hoſpital; F) das medicinifche u. ophthal⸗ 
mologifhe Klinifum und das cirurgis 
ſche Klinifum ; g) das Entbindungs— 
Smftitut, defien Gebäude 60 Schwangere 
und 40 Hebammen gänzlich aufnehmen 
fann (unter jenen werden 50 unent- 
elofih aufgenommen); h) das chemi— 
he Yaboratorsum im Gebäude der ehe— 
maligen Kaferne; i) der botaniſche Gar- 
ten, welcher fhon vor 200 Jahren vom 
Profeſſor Jungermann gegründet wor- 
den und der ziweite war, der auf deut- 
ſchen Univerfitäten angelegt wurde. Cr 
hat in neueren Zeiten eine andere Ein» 
zihtung erhalten, enthält auf einem 


Flächenraum von 103 neuen Morgen 
einen Teich, einen Sumpf, einen Berg, 
ein Gewächshaus und bereits 4000 ver⸗ 
fhiedene Gewächſe; k) die Sternwarte 
und das meteorologifhe Kabinet mit 
einigen guten \nftrumenten von Frauen⸗ 
bofer und Liebherr; 1) das phyfitalifche 
Kabinet; m) das mathematifche Kabinet; 
n) das technologiſche Kabinet; o) das 
architektoniſche Kabinet; p) das zoolo— 
iſche Kabinet, wozu im J. 1824 durch 

nfauf einer ſchönen Sammlung aus 
allen Thierklaſſen der Grund gelegt 
worden iftz q) das mineralogifhe Ka- 
binet; r) das pathologiſche Kabinet; 
s) die Sammlung der geburtsbülflichen 
Snftrumente ; t) die Sammlung der 
chirurgiſchen Inſtrumente, Mafhinen 
und Bandagen; u) dag Kunft-, Münz⸗ 
und Antifen- Kabinet; v) die Samme- 
lung der Sanskrit- und Zend» Typen, 
und w) der Marftall. Im Jahre 1825 
wurde eine Forſt-Lehranſtalt für die— 
jenigen errichtet, die fih ausſchließ— 
ih dem Forſtfache widmen wollen. 
Diefes unter der oberften Leitung und 
Discipfinargewalt der Univerfität fie 
bende Inftitut ſcheint nicht mehr zu erifti« 
ren, da feiner in dem Hof- u. Staatd«- 
Handbuche gar feine Erwähnung ge» 
fchiebt. Der an den botanifhen Gar» 
ten ftoßende Forftgarten beftebt baber 
wahrfcheinlih auch nicht mehr. Außer 
den vorgenannten Lehr- und Bildungs— 
anftaften bat die Stadt no: ein Gpm- 
naftum, im Sabre 1605 von Ludwig V. 
geftiftet, jegt mit einem Director, 7 or« 
dentlichen, 3 außerordentlihen, 5 Hülfe« 
lehrern und 1 Rechner befegt, nebſt 
Maturitätd-Prüfungs-Eommilfton; eine 
Nealfhule mit 1 Director, 6 or 
dentlichen und 2 auferordentlichen Leh— 
rern; ferner 5 Volks- und Elementar- 
ſchulen (inel. einer Kreifchule und einer 
israelitifhen Elementarihufe. Dazu 
fommen einige Privat- Unterrichtsan- 
ftalten und eine Sonntagsſchule für 
Lehrlinge und Handwerteburfhe. Das 
Gymnaſium bat eine eigene Bibliothek, 
welche aus ungefähr 2000 Bänden be- 
ſteht, ingleichen eine Sammlung von 
mathematiſchen und phypſikaliſchen In— 
ſtrumenten und eine kleine Sammlung 
von Originalien für den Zeichnen-Unter- 
richt. — Die Hauptnahrungszweige der 
Stabtbewohner find Ader- und Gar. 
tenbau, Viehzucht, einige Fabriken und 
Handwerke; namentlich befinden ſich 
hier 2 Rauchtabaksfabriken, die viele 
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ände beſchäftigen, Liqueur⸗ u. Eſſig⸗ 
abrikanten, Seifenmader und Lichter⸗ 


zieher, Strumpfweber, Hutmacher, Roth⸗ 
und Weißgerber, Büchſenmacher, Mef- 
ſerſchmiede, Gold⸗ und Silberarbeiter, 








ſterthal gehörig. — 16. 9E. — Groß⸗ 
herzogth. Baden. — Oberrhein⸗Kreis. 
* ——— Staufen. — Hofgericht 
reiburg. 
Gilde b. Waddewarden. — Einzelne 


mehrere Bierbrauer, von denen auch Hausſtätte, zum Kirchſp. Waddewarden 


einer engliſches Porterbier braut. Der 


Handel iſt im Ganzen nicht ſehr bedeu⸗ 


tend. Man findet mehrere Wein» und 
Specereihandlungen im Großen, von 
welchen leßteren ſich auch einige mit 
dem Kleinverfauf beichäftigen. Bud: 
bandlungen bat Gießen 3 und Buch— 
drudereien 2. Vieh⸗, Kram» u. Frucht» 
märfte fegen viel Geld in Girculation, 
und von dem aufgetriebenen Bieh gebt 
viel ind Ausland. Die Stadt hat aud 
1 Mabl:, 1 Del- und 1 Walkmüdle. 
Uebrigens verfchaffen die verfchiedenen 
Bebörden und die lniverfität vielen 

amilien ihren Unterbalt u. Erwerb. — 

ie Wohlthätigkeitsanſtalten Gießens 
ſind: die allgemeine Armenanſtalt, das 
Bürgerhoſpital mit Arbeitshaus, das 
Plockſche Stift, das Schottſche Stift 
und das Todtenwartſche Stift. — Gie— 
ßen erſcheint als Stadt im J. 1250; 
es ſoll aus 3 Dörfern und einer zwi— 
ſchen ihnen gelsgenen Burg entftanden 
fein. Im Jahre 1530 wurde die Stadt 
befeftigt. 1547 auf Befehl Kaifer Carls V. 
geſchleift, 1567 die Feſtung wiederber- 
— und im J. 1805 abermals die 

chleifung der Feſtungswerke begonnen. 

Gießener Schießhaus b. Gießen. 
— Schießhaus, zur luther., reſp. katho⸗ 
liſchen Pfarrei in Gießen gehörig. — 
19. 7E. — Großherzogth. Heſſen. — 
un Oberheſſen. — Kreis Gießen. — 

roßherzogl. Stabtgericht Gießen. — 
Hofaeribt, Gießen. 

Gießhübel. — Hof, zur Pfarrge— 
meinde Graben gehörig. — 19. 7E. — 
Großberzogtbum Baden. — Oberrbein- 
Kreis. — Yandamt Freiburg. — Hof: 
gericht Freiburg. 

Gießhübel. — Wirtbshaus, zur 
Stobrener Rotte und Pfarrgemeinde 
Dbermünftertbal geböria. — 29. 21 far 
tholiſche E. — Großherzogth. Baden. 
— Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt 
Staufen. — Hofgericht Freiburg. — 
Das Wirthéehaus Gießhübel, von 
Staufen 34 St. entfernt, liegt ſehr hoch, 
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gehörig. — 19. 3E. — Großherzog⸗ 
thum Oldenburg. — Herzogthum Dis 
denburg. — Kreis oder Erbherrſchaft 
— — Juſtizamt Minſen zu Hook— 
el, reſp. Landgericht Jever. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. 

Sdorff. — Dorf mit Pfarrkirche, 
zur Commun Bettendorff gehörig. — 
104 9. 577 E. — Königreich der Nie- 
derlande. — Großberzogth. Luxemburg. 
— Diftriet Dielird. — Kanton Die» 
tirh. — Friedensgericht Dietirch. — 
Bezirksgericht Luxremburg. — Oberger. 
Luxemburg. 

Gimbsheim bei Oftpofen. — Dorf 
mit evangel. Pfarrtirche, hinfichtlich der 
Katholiſchen zur Pfarrei Aldheim ge- 
börig. — 274 9. 1594 (meiflend evan- 

elifhe) E. — Großperzogth. Heſſen. — 
8* Rheinheſſen. — Kreis Worms. — 
Friedensgericht Oſthofen. — Kreisger. 
Alzey. — Obergericht —— — Das 
Dorf Gimbsheeim, am Altrhein be— 
legen, bat 1 evangel. und 1 ganz neue 
kathol. Kirche, 1 evangel. Pfarrhaus, 
1 evangel. und 1 kathol. Schulhaus, 
fowie 1 Rathhaus. 

Gimbiweiler. — Dorf, zum Kirch⸗ 
fpiel Wolfersmweiler gebörig. — 30 9. 
247 E. — Großderzogtb. Oldenburg. — 
Fürſtenthum Birkenfeld. — Juſtizamt 
Nohfelden. — Regierung Birkenfeld, 
Juſtiz Senat. — Bei dem Dorfe be= 
findet fih eine Ziegelpütte, 

Gimmertbal b. Segeberg ; — (Siebe 
Skhlamersdorf. — Koönigr. Däne- 
mark. — Herzogtbum Holftein ). 

Gimpern; — (f. Ober» u. Unter» 
Gimpern. — Großherzogth. Baden). 

Gindhanfen. — Dorf, der Com- 
mun Dipperdingen gebörig.— 69. 48 E. 
— Königr. der Niederlande. — Groß— 
berzogtb. Luxemburg. — Diftriet Die» 
kirch. — Kanton Klerf. — Friedensger. 
Dielirh. — Bezirfegeriht Diekirch. — 


Obergericht Luxemburg. 


Gingermühle bei Varbrügge. — 


in einer febr rauhen und winterlichen Weiler mit Mühle, zum Kirchſpie! Lin— 


Gegend, am füplihen Abhange des | dern aebörig. — 69. 45 E. — Groß— 


Schantmsland. 


berzogtpum Oldenburg. — Heczogthum 


Biggenengut. — Hof der Lehner | Didinburg. — Kreis Cloppenburg. — 


Rotie, zur Pfarrgemeinde Obermüns 


Juſtizamt Yöningen zu Quperftadt, refp, 
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Landger. Eloppenburg. — Yuftizcanzlei | nigreich der. Niederlande. — Großber« 
Dldenburg. zogthum Luxemburg. — Difteict Gre- 
Ginmenbach; — (1. Grünenbad. | venmader. — Kanton Echternach. — 
— Großberzogtbum Baden). Kriedensgeriht Echternach. — Bezirke 
Ginsheim. — Dorf mit evangel. gericht Diekirch. — Obergeriht Luxem⸗ 
Pfarrkirche, binfichtlich der Katholiſchen une: 
zur Pfarrei Aftheim gehörig. — 109 9. ifchow. — Dorf. mit Pfarrk. — 
763 (meiftene lutber.) E. — Großber- 2 9. 220 E. — Großherzogth. Med: 
jesthum Heffen. — Provinz Starken» | Ienburg-Schwerin. — Kr. Medienburg 
urg. — Kreis Großgerau. — Yandger. | oder Herzogthum Schwerin. — Groß 
Großgerau. — Hofger. Darmfladt. — herzogl. Stadtgeriht Parchim. — Ju—⸗ 
Das Dorf Binsheim, an der Müne | ftigcanzlei Schwerin. — Das Dorf, in 
bung des Schwarzbachs in den Rhein | einem Buchenwalde an der Elde um» 
befegen, bat 4 Rheinmühlen, 1 Ziegel» | zerfirent an der Lübzer Straße befegen, 
ütte und mebrere Teiche. Hier am | bat 1 Schule, 1 Erbpachtsgehöft und 
bein, Weiſſenau — fängt die 13 Bauern. 
fogenannte Römerſtraße an, die fi | Gifenburgerbof.— Hof, zur Pfarr- 
bie wach Biſchofsbeim ziebt. Der Ort | gemeinde Ertenbeimmünfter gehörig. — 
it im J. 1600 durch Kauf an Heilen | 19.16 E. — Großberzogtb. Baden. — 
gelommen. Oberrhein⸗Kreis. — Bezitksamt Etten- 
Ginsheimer⸗-Oberaue bei Ging- | heim. — Hofgericht Freiburg. — Im 
heim. — Rheinaue mit Hof, zur evan⸗ der Nähe des Hofes befinden fich wie 
geliichen Pfarrei Ginsheim, refp. ka- Ruinen des Schloſſes Gifenburg, 
tholifchen Pfarrei Aſtheim gehörig. — | welches römischen Urſprungs und im 
19. 7E. — Großberzogtb. Heſſen. — 3. 722 von Earl Martell zerflört wor» 
Provinz Startenburg. — Kreis Groß- | den fein fol. Die älteften Schriftſteller 











eran. — Landgericht Großgerau. — | des Kloſters Ettenheimmünfter nennen 
erst Darmhapdt. ed Wiffenburg, mwabrfheinlid vom 
insbeimer-Unteraue bei Ging- | der letzten Befigerin, Wiſſegardis, ver 


heim. — Rheinaue mit Haus, zur evan⸗ erftien Gemahlin Rutbarde, des Stifters 
gelifhen Pfarrei Sinsheim, refp. ka= | ver Köſter Schwarzach und Gengenbach. 
tholifchen Pfarrei Aſheim gehörig. —  Giffigbeim. — Dorf am Brebm- 
196€ — Großberzogtbum Heſſen. bad, mir Pfarrk. — 203 9. 968 (mei- 
— Prov. Starfenburg. — Kr. Groß: | tens kathol.) E. — Großherzogthum 
erau, — Landgeriht Großgerau. — | Baden. — Unterrhein⸗Kreis. — Bezirks⸗ 
ofaeriht Darımfladt. amt Tauber ⸗Biſchofsbeim. — Hofgericht 
Gipf. — Zinken der Lehner Rotte, Mannheim. — Das Dorf, dem Frei-— 
zur Pfarrgemeinde Obermünſterthal ges | herrn von Bettendorf zugebörig, bat 
börig. — 69. 32 E. — Großherzogth. eine neue, in byzantiniicem Style er» 
Baden. — Oberrhein-Kreis. — Bezirks» | baute Kirche, 1 Schloß des Grundherrn, 
amt Staufen. — Hofgericht Freiburg. | 1 Bierbrauerei u. Branntweinbrenneret, 
Gippichen (nibt Ippichen). — | 3 BVirtbebäufer u. 1 Mahl⸗, Schneide- 
Zerlizeute Häufer, zur Prarrgemeinde | und Oelmühle. Uebrigens wird bier 
inzigtyal gehörig. — 89. 121 fatho= | Feld», Wiefen- u. Weinbau, fowie Bied- 
liſche E. — Großberzogtbum Baden. zucht getrieben. 
— Mittelrhein » Kreis. — Bezirksamt Givenich. — Dorf, zur Commun 
Wolfach. — Hofgeriht Raftadt. — Der | Mompach gebörig. — 79. 41 E. — 
Ort Gippichen gehört Standes-⸗ Königreich der Niederlande. — Groß— 
herrſchaſt des Fürſten v. Fürftenbera. herzogthum Luxemburg. — Difriect 
Girsberg. — Hof, aus Pfarrge⸗ Grevenmader. — Kanton Echternach — 
meinde Kirchzarten gebörig. — 19. | Friedensgericht Echternach. — Berirfe- 
4 kathol. E. — Grofherzontb. Baden. | nericht Diekirch. — Obergericht Lurem- 
— Dberrhein-Kreis. — Landamt Frei | bura. 
burg. — Hofgericht Freiburg. — Der | Gladenbach. — Marltfleden mit 
Hof Girsberg, von Freiburg 2} St. luther. Pfarrtirche, reſp. zur fatbol. 
entfernt, hat eine ziemlich befuchte Wall- , Pfarrei Giehen gehörig. — 179 9. 
fahrtstayelle. ‚ 1030 E. — Grofiberzogthum Heilen. — 
Girft. — Dorf, zur Commun Nos- Be Dberheffen. — Kreis Bieden- 
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gericht Gießen. — Der Flecken Gla- | thum Schwerin. — Amtsaer. Bütz ow 
denbach, 44 St. von Gießen entfernt, | zu Rühn. — Juſtizeanziei Roftod. 
fol ſchon im Jahre 913 eriftirt haben. Glane. — Weiler, zum Kirchfpiel 
Der Drt bat 1 Mablmüble, 1 Tabaks- | Wildeshaufen gebörig. — 6 9. 54 €. 
fabrif, und in der Nähe befinden fih ein | — Großberzogtb. Divenburg. — Her- 
verlafienes Silberbergwerf, ein Dach⸗ | zogtbum Oldenburg. — Kreis Delmen- 
ſchieferbruch und mehrere Brühe von | borft. — Zuſtizamt Wildeshaufen, reſp. 
Schieferwacke. Es werben bier 5 Jahr⸗ | Landgericht Delmenborft. — Yuftizcanz- 
märfte gehalten, darunter 3 Biebmärfte. | lei Oldenburg. 

— Gladenbach ift der Sig eines Steuer- | Glarrum bei Süp- Sillenftede. — 
commiflärd, eines evangel. Detanats, | Einzelne Hofitellen, zum Kirchſp. Sillen- 
einer Pofterpedition, zweier Diftricts- | flede aebörig. — 2 9. 20 €. — Groß⸗ 
Steuereinnehmereien für den Gladen- herzogthum Oldenburg. — Herzogtbum 
bacher u. den Erhebungediſtriet Morns-⸗ Oldenburg. — Kreis oder Erbberrfchaft 
baufen an der Dautphe, einer Salımas | Jever. — Juſtizamt Jever, refp. Land⸗ 
gazinvermwaltung, eines Steuerauffebers | gericht Jever. — Juftizcanzlei Olden—⸗ 


und eines Rentamtes. Auch iſt bier ar ſau bei Euti Adel. G 
asau be utin. — Adel. Gut, 


eine Volksſchule mit 2 Lehrern. 
Glänzersmühle bei Kirtorf, — | zum Kirhfp. Sarau gehörig. — 5 9. 
35 €. — Königreid Dänemarf. — Her- 


Müple am Kleinbah, zur lutheriſchen 
zogthum Holftein. — YVatrimonialger. 


farrei Kirtorf geböria. — 19.7. — 
des Gutes Glasau. — Holſteinſches 


Sroßherzogtbum Heſſen. — Provinz 
Oberheſſen. — Kreis Alsfeld. — Land» | Oberger., refp. Oberconfiforium Glüd- 
ftadt. — Das Gut Glasau, an der 


ericht Homberg. — Hofgericht Gießen. 
ß en Yandftraße von Plön nah Lübeck bes 


Gläferhütte. — Kathen auf ver R 
Harksheide, zum Kirchſpiel Quickborn legen und zum Preetzer Güterdiſtricte 
gehörig. — 5 9. 23 E. — Königreich gebörig, beſteht aus dem Hauptbofe, 
Dänemark, — Herzogthum Holftein, — | dem Meierhofe Neu-Glasau, dem 
Herrſchaft Pinneberg. — Landdroſtei Dorfe Saran und den einzelnen Höfen 
der Herrfchaft zu Pinneberg. — Hot, | und Gtellen a Subl- 
fteinfches Dbergericht, xefp. Obercon, | wede Dechfeld, Ziegelei, Kiet- 


filtorium Glüdftadt. : 
‚ hoop, Kambek, beim Neffelteid, 
Gläferfatbe 6. Segeberg; — (fiehe Zägermwifhredder, Quhenbroot, 


Kaltentirden. — Königreich — und Ekhorſt, welche 








buſchkamp, Altenweide, Jes— 


marf. — Serzogthum Holftein). ufammen ein Areal von 3516 Tonn, 
er bei Preetz; — (fiehe | Sch. (die Tonne zu 240 OR.) haben. 
Wahlsdorf. — Könige. Dänemarf. — Glafenberg b. Barmſtedt; — (fiede 
Cölln. — Königreih Dänemarf. — 
Pegpoidum Holftein). 
laferfchlag. — Hof, zur Gemeinde 
St. Wilhelm und Pfarrkirche Oberried 
gehörig. — 1 9. 10 katholiſche E. — 
Großherzogth. Baden. — Oberrhein» 
Kreis. — Yandamt Freiburg. — Hofs 
ericht Freiburg. — Der Hof Glafer— 
fhlag ‚von Freiburg 34 St. entfernt, 
liegt in einem nörblid vom Feldberg 
ausgebenden Thale. 
lafewig. — Dorf mit Hof, an 
einem Bade, = Pfarre Rednig ge- 
börig. — 18 9. 146 E. — Großbirz. 
Medlenburg - Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogthum Mecklenburg⸗ 
Güftrow. — Oroßbergogl. Stadtgericht 
Güſtrow. — Yufizcanzlei Güſtrow. — 
Das Dorf hat 3 Bauern und 1 Schule. 
Glafewiger- Burg. — Hof in ei» 
nem Wiefenthale, an = Rebel, nad 


Herzogtb. Holftein). 

Glaifin. — Dorf unweit der Rög- 
nitz, nad Eldena eingepfarrt. — 45 9. 
454 6. — Großherzogth. Medienburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogth. Schwerin. — Amteger. El- 
dena. — Yuftizcanzlei Schwerin. — Das 
Dorf hat 1 Erbpachtsgehöft, 23 Bauern, 
17 Büdner, 2 Schulen, 1 Forſthof und 
1 Schmiede. 

Glambeck b. Neu-Strelib. — För- 
fterbof mit Kathen, zur Pfarre Prillwitz 

ebörig. — 2 9. 38 E. — Großherz. 

edienburg » Strelig. — Stargarber 
Kreis. — Kabinets-Amtsgericht & Neu⸗ 
Strelitz. — Yuftizcanzlei Neu⸗Strelitz. 
— Der Ort liegt im Walde. 

Glambeck bei Warin. — Hof an 
einem Bache, zur Pfarre Qualitz ge— 
börig. — 9 9. 81 E. — Großherzög⸗ 
thum Medienburg- Schwerin, — Fürften- 

u, + 
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Gůſtrow eingepfarrt. — 6 9. 42 €. — 
Großherzogth. Medlendurg » Schwerin. 
— Wendiſcher Kreig oder Herzogthum 
Medlenburg-Güftrom,. — Großberzogl. 
Stadtgericht Güſtrow. — YJuftigcanzlei 
Güſtrow. — Es iſt hier eine Trainir- 


anſtalt. 
Glasfeld. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Baden gehörig. — 1 9.7 E. — Grof- 
herzogth. Baden. — Mittelrhein-Kreig. 
— Bezirksamt Baden. — Hofgericht 
Raſtadt. ER 
Glasbngen bei Grevismühlen. — 
Meierei, zur Pfarre Beidendorf ge- 
böria. — 12 9. 102 E. — Großberz. 
Medienburg- Schwerin. — Kreis Med- 
lenburg oder Da Schwerin, — 
Bereintes ritterſchafti. Patrimonia‘ger. 
Grevismühlen. — Yuftizcanzlei Schwe— 
rin. — Die Meierei hat 1 Schule und 


1 galt. BR 
lashagen bei Ktröpelin. — Dorf 
mit Erbpachtshof, zur Pfarre Nieder 
Steffinshagen gehörig. — 29 9. 237 €. 
— Großherz. Medlenburg- Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgericht Doberan. — 
Juſtizcanzlei Rottod, — Das Dorf hat 
3 Bauern und 10 Büdner. i 
Glashalde. — Zerftreute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Buchenberg geborig. 
— 49.23 € — Grofberzogtbum 
Baden. — Oberrhein-Kreig. — Bezirks— 
amt Hornberg. — Hofgericht Freiburg. 
Glashanfen, auch Glafig_ge- 
nannt. — Zinfen, zur Gemeinde Frei— 
amt und Pfarrk. Keppenbach gebörig. — 
5 9. 43 E. — Großherzogth. Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Oberamt Emmen 
dingen. — Hofgeriht Freiburg, 
lashöfe. — Häufer, zur Lebner- 
Rotte der Pfarrfirhe Obermünftertbal 
aebörig. — 2 9. 15 E. — Großberz. 
Baden, — Oberrhein-Kreie, — Bezirke» 
amt Staufen, - Hofgericht Freiburg. 
Glashof. — Hof, zur Gemeinde 
Waldbauſen und Pfarrkirche Limbach | 
ebörig. — 2 9. 33 E. — Großberz. 
aden. — IUnterrhein- reis, — Bes | 
zirfsamt Adeläheim. — Hofger. Mann | 
beim. — Der Hof liegt von Aldelsheim 
3 St. nordweſtlich entfernt, und gehört 
den Freiherren Rüdt von Collenberg- 
Bödigbeim. 
Glashof. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
St. Blafien gebörig, — 19. 12 E.. 
Großherzontbum Baden. — Oberrhein» 
Kreis, — Bezirksamt St, Blafien. — 
Hofgeriht Freiburg. 





— — — — 


‚Schwerin. — Kreis 





Glashofen. — Dorf mit Filiallirche 
von Walldürn. — 21 9. 185 fathol. €, 
— Großperzogtb. Baden. — Unterrhein- 
Kreis, — Bezirksamt Walldürn. — Hof- 
gericht Mannheim. — Das Dorf Glas— 
bofen gehört zur Standesherrichaft des 
Fürften von Yeiningen. 

Glasholden; — (f. Glashalde. 
— Großperzogthum Baden). 

Glasholz bei Plön; — (f. Lan» 

enrade, — Königreih Dänemarf. — 

erzogtbum Holftein). 

Glashütte b. Levensdorf. — Glas— 
hütte, nah Schwinkendorf eingepfarrt. 
— 15 9. 122 E. — Großberzogtbum 
Medienburg- Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogtbum Medlenburg- 
Güſtrow. — Patrimonialger. Hinriche- 
hagen. — Nuftigcanzlei Güſtrow. 

Glashütte bei Neuftadt. — Glas» 
bütte, zur Pfarre Bök gehörig. — 
10 9. 142 E. — Großberzogth. Med» 
lenburg - Schwerin. — Kreis Medlen- 
burg oder Herzogthum Schwerin. — 
Patrimonialgeriht Bök. — Yuftizcanzfei 
Güſtrow. 

Glashütte b. Stavenhagen. — Tag- 
löhnerkathen, nah Gorfhendorf einges 
pfarrt. — 5 9. 32 E. — Großherz. 
Medlenburg » Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogthum Medlenburg« 
Güſtrow. — Vereintes ritterfhaftliches 
Patrimonialgericht Teterow. — Juſtiz⸗ 
canzlei Güſtrow. — Der Ort gehört 
zum Hofe Remplin. 

Glashütte. — Großfathen, zum 
Kirchſpiel Segeberg gehörig. — 5 9. 
28 E. — Königr. Dänemark, — Her— 
zogtbum Holftein. — Amt Segeberg. — 
Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober- 
confiſtorium Glüdftadt. 

Glashütte bei Lübz. — Glashütte, 
nad Groß-Poſerin eingepfarrt. — 1 9. 
14 €. — Großberzogth. Medlenburg» 
edienburg oder 
Herzogtd, Schwerin. — Patrimonialge- 
richt Karow. — Zuſtizcanzlei Güftrom. 

Glashütte bei Lübz. — Kleines 
Dorf, fonft Glashütte, nad Satow ein- 
geyiazet. — 59.73 €. — Großber. 
Medienburg- Schwerin. — Kreis Med- 
fenburg oder Herzogthum Schwerin. — 
Patrimonialgeriht Satow. — Juſtiz⸗ 
canzlei Güſtrow. — Das Dorf bat 
1 Bauerbof, 2 Theerfchwälereien und 
2 Noblenbrennereien. 

Glashütte bei Grambow. — Glas» 
bütte, nah Groß-Brüß eingepfarrt. — 
79.59 E. — Großperzogtpum Med« 


burg 


canzfei Schwerin. 2 


Glashütte; — (1. Gaggenau. — | 


Großperzogtb. Baden). 
Glashütte. — Zinten, zur Gemeinde 
Hinterſtraß und Pfarrkirche St. Märgen 
gehörig. — 38 9. 300 E. — Giroßher- 
ogtb. Baden. — Dberrpein-Kreis, — 
3* Freiburg. — Hofgericht Frei⸗ 


urg. 
Glashütte. — Zerſtreute Häuſer, zur 
Pfarrgemeinde Lauf gehörig. — 17 9 
114 E. — Großherzogthum Baden. — 
Mittelrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Bühl. 
— Hofgeriht Raſtadt. 

Glashütte. — Weiler, zur Pfarr- 
— Gündelwangen gehörig. — 

H. 41 kathol. E. — Groäherzogth. 
Baden. — See⸗Kreis. — Bezirksamt 
Bonndorf. — Hofgericht Conftanz. 

Glashütte. — Zerſtreute Häuſer, zur 
Gemeinde Illwangen und Pfarr. Ober- 
bomberg gehörig. — 22 9. 148 katho⸗ 
liſche E. — Großherzogih. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Heiligenberg. 
— Hofgeriht Conſtanz. — Der Ort 
Glasbütte, aus Ober- u. Unter 
Glashütte beftehend, gebört zur 
Standesherrichaft des Fürften von Fuͤr— 


enberg. 

Glashütte. — Weiler, zur Gemeinde 
Heudorf und Pfarrfirbe Rorgenwies 
gehörig. — 16 9. 107 kathol. E. — 
Großberzogtd. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Stockach. — Hofgeriht Con» 


Ron: . 
lashütte. — Hof, zur Gemeinde 
Hecheln und Pfarrkirche Mühlingen 
gehörig. — 19. 12 E. — Großher— 
zogth. Baden. — See⸗Kreis. — Ber 
— Stockach. — Hofgericht Con— 
anz. 
Riashütte Weiler, zur Gemeinde 
Altenſchwand und Pfarrkirche Rickenbach 
gehörig. — 319. 233 E. — Großher— 
—* Baden. — Oberrhein-Kreis. — 
ezirfsamt Sädingen. — Hofgericht 
Freiburg. 
Glashütte bei Freienſeen. — Ein— 
elnes Haus, zur lutheriſchen Pfarrkirche 
gebörig. — 1858E. — 
Broßherzogih. Heſſen. — Prov. Ober- 
heſſen. — Kreis Hungen. — Landgericht 
Laubach. — Hofgericht Gießen. 
Glashütte b. Heppenheim; — (ſiehe 
Seipendud.— Grosperzogth. Heffen). 
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Tenburg- Schwerin. — Kreis Medlen- 
oder Herzogthum Schwerin. — 
Patrimonialgesiht Grambow. — Jufiz- 





Glashütte b. fütienburg. — Ratten, 
zum Kirchfp. Hanfühn gehörig. — 69. 
37 E. — Königreid Dänemarf. — Her 
zogthum Holftein. — WVatrimonialges 
richt Tesdorf. — Holfteinfhes Oberge- 
richt, refp. Oberconſiſtor. Glüdftadt. 

Glashütte b. Hamburg ; — (fiebe 
Großenſee. — Königr. Dänemarf. — 
Pengvathum Holfein). 

lashütte b. Schwartau. — Glas— 
bütte, nad Pronsdorf im Dänifh-Hofs 
fteinichen eingepfarrt. — 19.7 €. 
Großherzogth. Oldenburg. — Fürften- 
thum Lübeck. — Amt Großvogtei zu 
Schwartau. — Juſtizcanzlei Eutin. 

Glashütten. — Zerftreute Häuſer, 
zur Pfarrgemeinde Honftetten gehörig. — 
89. 44 fathol. E. — Großherzogthum 
Baden. — See⸗Kreis. — Bezirtsamt 
Engen. — Hofaeriht Eonftanz. — Der 
Ort Glashütten gehört zur Standes— 
berrichaft des Fürſten von Fürftenberg. 

Glashäütten. — Dorf, zur Pfarrs 
gemeinde Hafel gehörig. — 21 9. 
133 E. — Großherzogthum Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Schopf- 
beim. — Hofgericht Freiburg. 

Glashütten; — (f, Petersthal 
[Amt Heidelberg]. — Großherzogtum 
Baden). 

Glashütten b. Nidda. — Dorf mit 
2 Mühlen, zur luther. Prarrei Wallern- 
baufen, een Lais, reip. katholiſchen 
Pfarrei Engelthal gehörig. — 68 H. 
361 E. — Großherzogthum Heſſen. — 
Prov. Oberheſſen. — Kreis Nidda. — 
Landgericht Nidda. — Hofger. Gießen. 

Glashüttenmühle b. Nieder-⸗Ram⸗ 
ſtadt; — (ſ. Mordach mühlen. — 
Großherzogth. Heſſen). 

laſig; — (ſ. Glashauſen. — 
Grobhexzogth. Baden). 

Glaſin. — Dorf, zur Pfarre Großs 
Teſſin gehörig. — 31 9. 330€ — 
— Medlenburg » Schwerin. 
— Herribaft Wismar. — Amtsgericht 
Neuflofter zu Warin. — YJuftizcanzlei 
Roſtock. — Das Dorf hat 9 Bauern, 
10 Büdner, 1 Erbſchmiede, 1 Krug und 
1 Schule. E 

Glastoppel b. Langenrade. — Erb» 
pachtöftelle, zum Kirchſpiel Plön ger 


— — 18. 7 E. — Königr. Däne— 
mark. — deegn Holſtein. — Patri⸗ 
monialgericht Aſcheberg. — Holſteinſches 


Obergericht, reſp. Oberconfiftor. Glück⸗ 


adt. 
Glaſow b. Stavenhagen. — Hof, 
zur Kirche Briſtow gehörig. — 1998, 
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152 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogthum Mecklenburg-Güſtrow. — 
Patrimonialgericht Briſtow. —, Juftiz- 
canzlei Güſtrow. — Der Hof liegt in 
bergiger Waldgegend. 

Glajow. — Dorf, zur Pfarre Nöd- 
niß gehörig. — 41 9. 328 E. — Groß» 
herzogtoum Medienburg » Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Herzogtb. Med» 
fenburg:Güftrow. — Amtsgericht Dar- 

un. — Auftizcanzlei Rofod. — Tas 

orf bat 11 Bauern, 1 Erbpadtegeböft, 
7 Büpner, 1 Schmiede und 1 Schule. 
Einige Bauerhöfe liegen zerftreut auf 
dem Felde. 

Glaswald. — Zinfen, zur Pfarr 
gemeinde Schappach gebörig. — 35 9. 
228 tathol. E. (incl. Seebach). — Groß- 
derzogtygum Baden. — Mittelrhein» 
Kreis. -— Bezirksamt Wolfah. — Hof- 
geriht Raſtadt. — Der Drt Öla 
wald gehört zur Standesherrfhaft des 
Fürften von Fürftenberg. 

Glattbach bei Lindenfeld. — Dorf, 
zur evangel. Piarrei Schlierbach, reip. 
tatbol. Pfarrei Lindenfeld gehörig. — 
25 9. 206 E. — Großberzogtb. Heilen. 
— Prov. Starfenburg. — Kreid Hep— 
penbeim. — Landgericht Fürth. — Hof- 
— Darmſtadt. — Das Dorf Glatt- 

ab, an dem Thalbab belegen, bat 
1 Schneide-, 3 Mablmühlen u. 1 Hof, 
die Jägerhütte genannt, und ift im 
Sabre 1802 von Churpfalz an Heſſen 
gelangt. 

Glauberg b. Nidda. — Dorf mit 
einer Mühle und evangel. Pfarrkirche, 
refp. zur kathol. Pfarrei Engelthal ge- 
börig. — 93 9. 558 E. — Großher- 
zogtbnm Heffen. — Prov. Oberheſſen. — 
Kreis Nidda. — Landgericht Orten- 
berg. — Hofgericht Gießen. — Das Dorf 
Glauberg, an der Nidder belegen, 
gebört zurgräfl. Standesherrſchaft Stol- 
berg: Gedern und hat außer einer Kirche 
1 Pfarrbaus, 1 Schulhaus, 1 Mahl: 
müble, und in der Nähe, auf einem 
Berge, einen Thurm mit den Ueberreſten 
der uralten Burg Glauburg. Der 
Ort ift im Sabre 1806 unter heſſiſche 
Hoheit gefommen. 

here bei Borsporf. — Hof, 
zur lutheriſchen Pfarrei Rodheim a.d. 9. 

ebörig. — 19. 9E. — Großherzogtb. 

effen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Nidda. — Yandgeriht Nivda. — Hof- 
gericht Gießen. 


— — — —— — — —— — —— — — — — — — — — — — — — — — —— 


Glave b. Lübz. — Hof, zur Pfarre 
Krakow gehörig. — 16 H. 131 E. — 
Großberzogtd. Mecklenhurg⸗Schwerin. 
— Kreis Mecklenburg oder Oerzogthum 
Schwerin. — Bereintes ritterichaftliches 
Patrimonialgeriht Kratow. — Juſtiz⸗ 
canzlei Güſtrow. — Der Hof, mit einer 
Stute, liegt am Südende des Krafo- 
wer⸗See's, in Öder, fandiger Wald- 
gegend. 

Gleimenhain b. Kirtorf. — Dorf, 
zur lutperifchen Piarrei Wahlen ger 
rig. — 39 9. 242 evangelifge €. — 
Großherzogtbum Heflen. — Provinz 
Oberbeſſen. — Kreis Alsfeld. — Land» 
gericht Homberg. — Hofger. Gießen. — 

Glefchendorf. — Dorf mit Pfarr 
fire. — 141 9. 850 E. — Königreid 
Dänemarf. — Herzogthum Holftein. — 
1) Amt Ahrensböt (über einen Heinen 
Theil) ; 2) Iuftitiariat der Stadt-Lübed- 
fen Stiftäpörfer, in Eutin (über ven 
nrößern Theil, 47 9. mit 310 €). — 
Holfteinfches Obergericht, refp. Obercon⸗ 
fiftorum Gtüdftadt. — Glefhendorf 
(vormals Goleffelendorp), an der 
Lanpftraße von Lübeck nah Eutin, 4 M. 
von Ahrensböf liegend, gehört zum 
größten Theil (8 Hufen und 12 Kathen) 
zum Fürſtenthum Lübeck, jedoch unter 
bolſteinſcher Landeshoheit; der Heinere 
Theil (1 Vollh. 1 Biertelh., 2 Achtelb. 
und 6 Kathen mit Land) ift unmittel- 
bar holſteiniſch. Der Ort bat eine 
Schule. — Unter ven Einwohnern giebt 
ed Handwerker aller Art. 

Glefchendorf bei Lütjenburg. — 
Dorf, zum Kirchſp. Giekau gehörig. — 
19 9. 95 E. — Königr. Dänemark. — 
Herzogtb. Holftein. — Patrimonialger. 
des Gutes Neubaus. — Holſteinſches 
Obergericht, refp. Oberconfiftor. Glüd- 
fadt. — Gleſchendorf beftebt aus 
5 Vollhufen, 6 Kathen mit Yand und 
8 Inftenftellen. Drei von den Kathen 
beißen Fürftenholt, Kubteich und 
Habnenkamp. 

Gletzow. — Dorf, zur Pfarre Rehna 
gehörig. — 21 H. 168 E. — Großher- 
Jogthum Mecklenburg-Schwerin. — 
Kreis Mecklenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgericht Rehna. — 
Juſtizcanzlei Schwerin. — Das Dorf 
bat 7 Bauern, 5 Büdner u. 1 Schule. 

Glevinfche Burg. — Gaftgeböft, 
nah Güftrow in bie Gfarrtiche einge 
pfarrt. — 1 9. 17 E. — Großherzog. 
tpum Medienburg- Schwerin. — Ben 
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diſcher Kreis od. Herz. Mecklenburg⸗Gü⸗ — 
ſtrow. — Großherzogl. Stadtger. Gü⸗ 


ſtrow. — Juſtizcanzlei Güſtrow. 


Glienke. — Dorf mit Filialkirche 


von Rühlow. — 33 9. 366 E. — 
Großberzogth. Mecklenburg⸗Strelitz. — 
Stargarder Kreis.— Amtsgericht Star- 
ard. — Juſtizcanzlei Neu⸗Strelitz. — 
ad Dorf bat 1 Krug, 1 Schmiede, | 
8 Büdner und 1 Pfarr-Erbpächter, ſowie 
2 Waſſermühlen, die Ober- und Uns 
termübhle genannt. 
linde. — Kathen, zum Kirchfpiel 
Bovenau gebörig. — 4 9. 29€. — 
Königreihb Dänemarf. — Herzogthum 
Holftein. — Patrimonialgericht Crons⸗ 
burg. — ig Obergericht, reſp. | 
Dberconfiftorium Glüdftadt. 

Glinde bei Hamburg. — Dorf mit 
Kupfermühle, zum Kirchſpiel Steinbef 

ebörig. — 39 9. 256 E. — Königreid 

änemarf, — Herzogtbum Holftein. — 
Amt Reinbek. — Sfifeinfihes Oberge⸗ 
richt, reſp. Oberconſiſtorium Glüd- 
ſtadt. — Das Dorf Glinde, an der 
Landſtraße von Hamburg nach Mölln 
belegen, hat 5 Vollh., 10 Kathen und 
7 Anbauerftellen, mit einer Schule und 
einer entfernt belegenen Mühle, die 
Kupfermühle genannt. 
. Glinde. albhufengüter, zum 

Kirhfp. Preetz gehörig. — 3 9. 22 E. 
— Königreihd Dänemark. — Herzogtb. 
—28 — Patrimonialger. Kühren. — 

olſteinſches Obergericht, reſp. Ober⸗ 
conſiſtorium Glückſtadt. 

Glindeb. Oldesloe. — Hofu. Kathen, 
zum Kirchſp. Oldesloe gehörig. — 99. 
68 E.— Königr. Dänemarf. — Herz. Hol- 
ſtein. — Watrimonialgeriht Blumen- 
borf. — Holfteinfches Obergericht, reſp. 
Dberconfiftor. Glückſtadt. — Der Ort 
Glinde beftept aus 1 Hofe und 8 Ka- 
then, nebft einer bedeutenden Ziegelei. 

Glinde bei Plön. — Erbpachtswoh⸗ 
nungen, zum srar Lebrade gehörig. — 
49. 21 E — Königr. Dänemarf. — 
Herzogtbum Holftein. — Vatrimonial- 

ericht des Gutes Lehmkuhlen. — Hol- 
Beinfhee DObergericht, reſp. Obercon- 
fitorium Gtüdftadt. 

Glindesmoor bei Erempe. — Dorf: 
biftrict, zum Kirchpiel Hohenfelde ge- 
hörig. — 31 9. 178 E. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogtfum Holftein. — 
Erempermarfh. — Amt Steinburg. — 
Hoffteinfhes Obergericht, reſp. Ober- 
eonfitorium Glückſtadt. — Der Diftrict 
Glindesmoor begreift 13 Stellen 





mit und ohne Land (incl. einer Stelle, 
welde Glindbof heißt). 

Glindesmoor b. Erempe; — (fiebe 
Moorburg. — Königr. Dänemarf.— 
— Holſtein). 

lindhof bei Crempe; — (ſiehe 
Glindesmoor. — Königreich Däne— 
mark. — Herzogthum Holftein). 

Gligenhorner:Falltborhaus bei 
Trebur, — Forſthaus, zur lutheriſchen 
Pfarrei Trebur arbörig. — 19.9 €. 
— Großherzogthum Heften. — Provinz 
Starfenburg. — Kreis Großgerau. — 
Landgericht Großgerau — Sofgericht 
Darmftadt. 

Glockfin oder Klodfin bei Neu— 
Brandenburg. — Dorf mit einem Hofe 
und Filialkirche von Neverin. — 169. 
133 E. — Großberzogthum Medien- 
burg-Strelig. — Stargarder Kreid. — 
Patrimonialgericht daſelbſt. — Juſtiz⸗ 
canzlei Neu⸗Strelitz. — Das Dorf, an 
einem See belegen, hat 1 Schule und 
1 Schmiede. 

Glöcklehof; — (ſ. Gelkenhof. — 
Großberzogtb. Baden). 

Glokſin bei Waren; — (ſ. Klock— 
fin. — Großherzogthum Medlenburg- 
Schwerin). 

Glotterbad. — Badeanſtalt, zur 
Gemeinde Ober-Glotterthal und Pfarr- 
firde Inter » Glottertbal gehörig. — 
2 9. 19 fathol. E. — Großherzogth. 
Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — Bezirks— 
amt Waldkirch. — Hofgericht drei urg. 

Glotterthal; — (fiehe Ober» und 
Unter-®lottertbal. — Großher— 
op Baden). 

lückjtadt. — Stadt mit einer 
Pfarrkirche. — 700 9. 5939 E. — 
Königreihb Dänemark, — Herzogthum 
Holktein. — Magiftrat zu Glückſtadt. — 
Holfteinfches Obergericht, reſp. Ober- 
confiftorium ebendafelbft. — Die Stadt 
Glückſtadt, im Jahre 1616 angelegt, 
fiegt in einer Ebene, an der bier eine 
Meile breiten Elbe, wo fich der Heine 
Rhin (Rhyn) in diefen Strom ergießt, 
und war vormals mit Feftungswerfen 
umgeben, welche aber im 3. 1815 ge— 
fhfeift worden find. Was ihr vorzüg- 
ich fehlt, ift Quell- und Trinkwaſſer, 
welches zum Theil in Eifternen aufge- 
fangen wird. Die Stadt ift in 4 Quar- 
tiere eingetbeilt, hat 24 Straßen, melde 
fat alle breit find, und außer ber 
Stadtkirche eine im Jahre 1686 er- 
baute katholiſche Kapelle und eine bei 
dem Abbruche des Schloſſes fliehen ge> 


- bliebene Schloßfirche mit Thurm, worin 
aber fein Gotteddienft gebalten wird, 
Andere bemerkenswerthe Gebäude find: 
das Rathhaus, 1 Gefangenhaug, 3 Ars 
menbäufer, 2 Wachthäuſer, mebrere 
Schulhäuſer und das im J. 1841 einge» 
weihte neue Schauſpielhaus. — Glüd- 
ſtadt ift gegenwärtig der Sig des holftein- 
fhen Obergerichts und des DObercon- 
fitoriums für das Herzoatbum, des 
Landgerichts und des Land⸗Oberconſiſto— 
riums für die Nitterfhaft, des Ober: 
zollinfpectorats für den weſtlichen Theil 
des Herzogtbums Holftein, einer Qua— 
rantaine- Commilfton, eines Poftamtes 
und des ſchon oben genannten Magie 
firats, weicher aus einem Präfidenten, 
einem Bürgermeifter und zwei Raths— 
verwandten beftebt und ein Deputir- 
ten-Eollegium von 8 Stadt» Deputirten 
zur Seite hat. — Das geiftlihe Minis 
fterium zählt nur 2 Prediger, indem 
bei der fatbol. Kapelle Geiftliche zur 
Zeit nicht angeftellt find. — Bom Mi— 
litair fteht in Glüdftadt das Infanterie: 
Regiment der Königin in Garnifon.— 
Für den Unterricht bat die Stadt eine 
Gelehrten- und eine Bürgerfchule, eine 
Garnifon= u. Freifhule, und 2 Elemen- 
tarfohulen. — Deffentliche Anftalten find 
bier: einArmenhaus, das alte Kranken» 
baus, das Armenhofpital, die Armen» 
Arbeitsanftalt und Arbeitdihule, und 
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fing beſteht aus 3 Bollh. und 3 Kathen, 
nebft einer ausgebauten Kathe, melde 
Sobrbeide (Güderpheide) heißt. 

Glüfing. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Tellingftent gehörig. — 19 9. 57 E.— 
Königreih Dänemark. — Herzogthum 
Holftein. — Landſchaft Norder- Dith- 
marſchen. — Lanbvogtei zu Heide. — 
Holfteinfches Obergericht, refp. Ober 
confitorium Glüdftadt. — Das Dorf 
Glüſing hat 7 Höfe und 1 Stelle mit 
Land, fowie 1 Nebenſchule. 

Glüfing (Glüfe). — Dörfchen, nad 
Ortienburg eingepf. — 69.4 € 
Königreib Dänemark. — Herzogthum 
Lauenburg. — Juftizamt Lauenburg. — 
Regierung Rapeburg. — Am Dienftage 
nab Johannis wird bier ein Jahrmarkt 
—— Der Ort wird übrigens zum 

orfe Schnackenbek gerechnet. 

Glüſing. — Dorf am Flüßchen 
Berne, zum Kirchſp. Berne gehörig. — 
11 9. 55 E. — Großherzogth. Olden⸗ 
burg. — Herzogth. Oldenburg. — Kreis 
Delmenborft. — Auftigamt Berne, refp. 
Landgericht Delmenhorſt. — Juſtizcanz⸗ 
lei Oldenburg. 

Glum b. Sberlethe. — Weiler, zum 
Kirchſpiel Wardenburg gehörig. — 9 H. 
62 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis Olden⸗ 


burg. — Juſtizamt Oldenburg, reſp. 


Stabt- und Landgericht Oldenburg. — 


außerdem ift hier ein Zucht: und Werk: | Juftigcanzlei Oldenburg. 


haus für die Herzogtbümer Schleswig 
und Holftein. — Die Nahrungszweige 


nerei, Handel, Schifffahrt, Fiſchfan 
(denn es geben jährlich gegen 3 Schiffe 
zum Wallfifhfange aus) und 


tbefen (Stadt»- und Schloßapotbete), 
eine Buchdruckerei, und einige Fabriken 
in Eſſig, Tabak, Lichtern, Cichorien, 
Seife und Wolle. Nahe vor der Stadt 
ift eine Thranbrennerei, eine Zieg 


T eenarptomäpten” Gtüdkent par aug | Baufen zu 
i Ovelgönne. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 


einen Hafen, welcher durch den Aus— 
fluß des Rhins in die Elbe gebildet 
wird, und ſicher, auch geräumig iſt, 
mit 2 Schiffswerften dabei. — Außer 
2 Wochenmärkten bat die Stadt 3 Jahr— 
märfte (incl, eines Ochfenmarftes). 
lüfing. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Hohenweſtedt gehörig. — 8 9. 66 E. 
— Königreih Dänemarf. — Herzogtb. 
Holfteim — Amt Rendsburg. — Hol— 
fteinfhes Obergericht, refp. Obercons 





Wirths⸗ 
bausbalten. Dan findet bier auch 2Apo-⸗ 





Gnad. — Zinten des Dorfes Gier 


| bad, | 
der Einwohner find: Brauerei, Bren— | Denoba , zur Gemeinde Debsdap ums 


Pfarrkirche Oberkirch gehörig. — 4 H. 
27 E. — bg Ka Baden. — 
Mittelrhein-Kreis. — Bezirksamt Ober» 
kirch. — Hofgeriht Naftadt. 
Gnadenfeld b. Vorwerk Seefeld. — 


Einzelnes Gut, zum Kirchſpiel Seefeld 
gehoͤrig. — 2 9. 23 E. — Großberz. 
| Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 


8 —— — Juſtizamt Abbe⸗ 
llwürden, reſp. Landgericht 


Gnadenthal. — Häuſer, zur Pfarr- 
gemeinde Neidingen gehörig. — 2 H. 


6 fatbol. E. — Großherz. Baden. — 


See⸗Kreis. — Bezirksamt Hüfingen. — 


Hofger. Conſtanz. — Der Ort Gna— 
benthal, von Hüfingen 24 St. ent» 


fernt, gehört zur Standesherrfchaft des 
Fürften von Fürftenberg. 

Gnarbarg b. Pinneberg; — (fiehe 
Hummelsbüttel. — Königr. Däne 


ſiſtorium Glückſtadt. — Das Dorf Glüs | wart, — Herzogthum Holſtein). 
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Guemern bei Neu⸗Buckow. — Hof | Gnuewitzer⸗Mühle bei Teſſin. — 
an einem Bade, zur Pfarre Berends⸗ Taglöhnerkathen, zur Pfarre Teſſin ge⸗ 
hagen gehörig. — 235 9. 202 börig. — 3 9. 19 €. — Großperzogt e 
Großherzogth. Medienburg » Schwerin. 
— Kreid Mecklenburg oder Herzogihum 
Schwerin. — Vereintes ritterfcbaftliches 
Patrimonialger. Neu⸗Buckow. — a | 
canzlei Roftod. — Der Hof hat 1 Schule 
und 1 Mühle. 

Gneſſowe b. Plön; — (f. Oniffau. 
— Königreid Dänemarf. — Herzogth. 
Holftein). 

Gneve b. Röbel. — Hof, nad Röbel | 

| 


Medlenburg » Schwerin. — Wendi 
Kreis oder Herzogtbum Medienburg- 

üſtrow. — Bereintes ritterfchaftliches 
Patrimonialgeriht Marlow. — Yuftiz« 
canzlei Roftod. 

newißer-Rrug. — Krug, nad 

Wokuhl eingepfarrt, — 19. 8E. — 
Großherzogth. Medienburg-Strelig. — 
Stargarder Kreid. — Amtsgericht Alts 
‚6: Strelig. — Juſtizcanzlei Neu-Strelig. 
in die Altftädter Kirche eingepfarrt.— | Gnewiter oder Buchen: Theer: 
8 9. 65 E. — Großherzogtb. Medien- | ofen. — Theerofen, nah Wokuhl ein- 
burg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis | aepfarrt. — 1.9. 13 €. — Großherz. 
oder Herzogtb. Medienburg-Güftrow. — | Medlenburg -Strelitz. — Stargarber 
Bereintes ritterſchaftl. Patrimonialger. Kreis. — Amtsgeriht Alt-Strelitz. — 
Röbel. — Yuftizcanzlei Güftrom. — | Zuftizcanzlei Neu-Strelig. 
Der Hof Tiegt am Röbelſchen Bufen | Gniſſau. — Dorf mit Pfarr. — 
der Müritz. ‚69 9. 569 €. — Königreih Dänemarf. 

Gneven bei Schwerin. — Hof, zur kr Herzogtbum Holftein. — 1) Amt 
Kirche Hgg ie .— 13 9. 105 €. | Ahrensbök (3. Thl.); 2) Patrimonial« 
— Großberz. Medlenburg- Schwerin. — | gericht des Gutes Travenort (3. Thl.). 
Kreis Medlendurg oder Herzogthum | — Holfteinfhes Oberger., refp. Ober- 
Schwerin. — Bereintes ritterfhaftlihes | confiftorium Gfüdftadt. — Das Dorf 
Patrimonialger. Schwerin, — Juſtiz-⸗ Gniffau (vorm. Gneffowe) liegt 
canzlei Schwerin. — Der Hof bat eine | an der Trave, von Anhöhen und Nies 

enebme Lage an der Warnow, und | derungen umgeben, wird im nördlichen 








1 Mühle. ‚| Theile von der Aue durchfloſſen, und 
Guevftorf bei Plau. — Dorf mit | enthält außer dem Paftorate, dem Pre- 
Pfarrk. — 41 9. 335 E. — Grofber- | diger-Wittwenbaufe und der Küfterftelle 
{R tb. Medlenburg- Schwerin. — Wen- | 8 Vollh. 2 Halbb., 5 Viertelb., 1 Achtelh., 
ifher Kreis oder Herzogth. Medien- | 4 Zmwölftelh. und 28 Katben, wozu nor 
durg-Güftrow. — Amtsgericht Lübz. | tommen: 2 Katben, auf der Brüde 
Auffigcanzlei Güfrow. — Das Dorf, | genannt; 6 Kaiben, seusealntan 
am nördl. Abbange einer weiten Hoch- 1 Zmöfftelbufe und 3 SKatben, Hed— 
fläche befegen F 1 Schule, 1 Schmiede, | kathen; 1 Kathe, Bentkampbolz, 
20 Halb», 3 N telhüfner und 5 Bübner. | und 1 Katbe, am Moorteich, 1 Bier» 
Gnemwiß bei Alt-Streliß. — Dorf, | telhufe und 3 Katben, Steinkreuz. 
zur Pfarre Wokuhl gehörig. — 9 9. | Das Dorf hat übrigens noch 1 Schule, 
72 € — Großherzogth. Medlenburg- | 2 Wirtbabäufer und 1 Ziegelet. 
Strefig. — Stargarder Kreis. — Amts- Guoien. — Landſtadt mit einer Pfarrf. 
eriht Alt-Strelig. — AJuftigcanzlei | — 386 9. 2982 €. (incl. 73 Juden). — 
eu» Strelig. — Das Dorf liegt an Großberz. Medlenburg - Schwerin. — 
der Grenze und am füdlihen Saume Wendiſcher Kreis oder 5 Meck⸗ 
der Grünowſchen Haide, und enthält lenburg-Güſtrow. — Großbherzogliches 
1 Holzwärterei, 1 Krug, 1 Taglöhner- | zum daſelbſt. — AYuftizcanzlei 
kathe und 1 Theerofen (auh Buden- Rofod. — Gnoien (fprib Gneuen), 
Theerofen genannt). auf einem Hügel und an drei Seiten 
Gnemwig bei Teſſin. — Hof, nad | von einem in bie Trebel gebenden Bade 
Teſſin eingepfarrt. — 11 9. 83 E. — | umfloffen, ohne Mauern und Bälle, er: 
Großherz. Medienburg- Schwerin. — | hebt fihterraffenartig an der nach Nordoft 
Wendiſcher Kreis oder Herzogth. Med- | abfallenden Höhe. Die regelmäßig ges 
Ienburg- Güftrow. — Vereintes ritter- | baute Stadt zählt 10 Strafen, 1 Marft- 
ſchaftliches Ba ren Roftod. — | plaß und. 1 Kircbenplaß, der mit Linden 
Juſtizcanzlei Roſtock. — Der Hof dat | umgeben if, 2 Thore und 2 Rebenein⸗ 
eine Schule. Auf Hiefiger Feldmark be⸗ gänge. Ein feit dem 9. 1799 entftan» 
finden fi mehrere große Hünengräber. dener neuer Anban von 2 Straßen im 











Norboften, und zwar auf vem fogenann- 
ten Schloßberge, wird die Neuftant ge- 
nannt. Die Kirche des Ortes ftebt am 
ſüdweſtlichen Ende, auf dem böchften 
Sei der Stadt. Das unbedeutende 

athhaus ftebt frei auf dem Markt— 
plage, welcher mit anfehnlichen Häufern 
befegt if. Bor den Thoren fleben das 
Schießhaus, das Armenbaus, die Mühle, 
ein Speicher und zablreihe Scheunen. 
Ein öffentliher Spaziergang iſt die 
Baumpflanzung auf der Bieiche, an der 
nördlichen Seite der Stadt. Gnoien hat 
eine freundliche Umgegend; viele Gär- 
ten, fruchtbare Kornfelvder, Wiefen und 
bewaldete Hügel wechſeln in derfelben 
ab; die füplien und öftlichen Ufer des 
Baches Werden von einer Hügelreibe 
begleitet, die angenehme Ausfichten ge— 
währen. — Die Stadt ift der Sitz eines 
Amtegerichte, verbunden mit Dargun, 
eines vereinten ritterfchaftlichen Patri- 
monial= Civil» und eines dergleichen 
Eriminal-Gerichts, eines Poſtamies, ei- 
ner ÖSteuereinnabme, fowie des oben 
genannten Stadtgerichts und eines Ma- 
giſtrats. — An der Kirche fungiren 
zwei Prediger und an der gut einge 
richteten Bürgerfchule fünf Lehrer, von 
denen der Rector zugleih Hülfgprepiger 
ift. — Die Stadt hat eine milde Stif- 
tung für arme Studirende (die Biſchoff⸗ 
in Nächſt einem beträchtlichen Ader- 
bau zichen die Stadtbewohner ihre baupt- 
ſächlichſte Nahrung aus den zahlreichen 
Rittergütern der Nahbarfchaft, denn 
der fonftige Verkehr ift nicht bedeuten. 
Unter den Handwerkern find die Tifchler | 
und Weber die ftärkften an Zahl. 
findet man bier: 1 Apotbefer, 
weinbrenner, 5 Brauer, 9 Gaftwirtbe, 
20 Kauf- und Handelsfeute. Uebrigens 
hat die Stadt 3 Jabrmärfte. — Gnoien 
wurde im Jahre 1290 durd den Fürften | 
Heinrich von Werle, als vormundfchaft- 
lihen Negenten des Landes Roftod, mit | 
dem Stadtrechte begabt. Mit der Herr: | 
ſchaft Roftod ift Gnoien im Jahre 1323 | 
an Mecklenburg nediehen. 

Gnurrey bei Funnens. — Einzelne 
Hausftätte, zum Kirchfpiel Hohenkirchen 
Veriß — 195 € — Großber. 

Idenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis oder Erbherrfchaft Jever. — Ju— 
ſtizamt Tetteng, refp. Landger. Jever. — 
Juftzcanzlei Oldenburg. 

Gnutefje bei Rendsburg; — (fiehe 
Gnug. — Königreihd Dänemarf, — 
Herzogtum Holftein). 











J 
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torf gehörig... — 49 9. 
KXönigreih Dänemark. — Herzogth. Hol- 





Sonft | Jı 
3 Brannt= | Konigr. der Niederlande. — Großber- 





Guutz. — Dorf, zum Kirchſp. Ror- 
9 450 € — 


fein. — Amt Rendsburg. — Holftein- 
ſches Dbergericht, refp. Oberconfiftor. 
Glückſtadt. — Das Dorf Gnug (vorm. 
Gnuteffe), 2M. von NReumüniter bes 
legen, hat 13 Bollp.,5Halbh., 2 Viertelh., 
4 Achtelb., 1 Sechszehntelh., 8 Kathen 
mit und 5 Kathen obne Land, fowie 
1 Schule und 2 Wirthshäuſer. 
Gochsheim. — Stadt mit Pfarr: 
fire. — 206 9. 1370 E. — Großher- 
zogth. Baden, — Mittelrbein-Kreis. — 
Bezirksamt Bretten. — Hofgeriht Ra— 
ſtadt. — Die Stadt Gohsheim, am 
Kraichbach belegen und ehedem eine 
den Grafen von Eberftein von Chur— 
pfalz gereichte Lehensbeſitzung, ift mit 
auern umgeben und hat ein im 3. 1700 
erbautes Schloß, welches jetzt ald Schul« 
baus dient. Die Einwohner des Orts 
treiben Feld», Wiefen- und Weinbau, 
fowie auch ſtarke Viehzucht. — Der 
Ort gehörte früher zu Württemberg, 
von weldem er im Jahre 1806 an 
Baden abgetreten worden ift. 
Godau bei Plön. — Dorf, zum Kirch 
fpiel Bosau gehörig. — 79. 39 E. — 
Königr. Dänemark. — Herzogtb. Hol- 
ftein. — Patrimoniafgeriht des Gutes 
Nebmten. — Holſteinſches Obergericht, 
refp. Oberconfiftor. Glückſtadt. — Das 
Dorf Godau, am Plöner-See belegen, 
bat 3 Bold, (incl. einer ausgebauten, 
weiche Kübland heißt), 4 Initenftellen 
und 1 Schule. 
Godbringen. — Dorf, zur Commun 
Junglinfter gebörig. — 61 9. 391 E. — 


zogtbum Luremburg. — Diftrict Gre- 
venmacher. — Kanton Grevenmader. — 

Friedensger. Grevenmader. — Bezirks— 
ericht Yuremburg. — Oberger. Luxem— 
urg. 

Goddelan bei Dornberg. — Dorf 
mit evangel. Pfarrkirche, hinfichtlich der 
Katbol. zur Pfarrei Gernsheim gebörig. 
— 76 9. 552 E. — Grofiderz. Helfen. — 
Provinz Starfenburg. — Kreis Groß: 
gerau. — Yandger. Großgerau. — Hof- 
geriht Darmftadt. 

Goddersdorf bei Heiligenhafen. — 
Adel. Gut, zum Kirhipiel Neukirchen 
gehörig. — 29. 21 E — Königreid 

änemarf, — Herzogth. Holftein. — 
Patrimonialgericht des Gutes Godders⸗ 
dorf. — Soffeinfihes Dbergericht, reſp. 
Oberconfiftorium Glückſtadi. — Das 
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But Goddersdorf (vorm Göd-| Godensw 
dersdborp), an der Oſtſee, im Olden— 
burger Güterdiftricte belegen, befteht 
dus dem Haupthofe, den Dörfern 


Delendorf und Midhaelsporf, nebft 
der Katbe Dftermape an der Ofifee. 
Goddin. — Dorf, zur Kirche Groß- 
Eichfen gehörig. — 109. BE. — 
Großberzogtb. Medlenburg »- Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogtb. 
Schwerin. — Vereintes ritterfchaftliches 
Patrimonialgeriht Gadebuſch. — Juſtiz— 
canzlei Schwerin, 
oddin bei Jvenad. — Hof, zur 
Pfarre Ivenack gebörig. — 79. 61 E. 
— Großherz. Medlenburg- Schwerin. — 
Kreis Mecklenburg od. Herz. Schwerin. — 
Bereintes ritterfchaftliches Patrimonial» 
gericht Ivenack. — Juftizcanzlei Güſtrow. 
— Der Hof liegt nahe an einem Buchen- 


bofıe. 

Godeland bei Reumünfter; — (fiebe 
Gapdeland. — Königreid Dänemarf. 
— Herzogtb. Holftein). 

Godendorf bei Neu» Streliß. 
Erbpachtshof und Dorf, nah Wokuhl 
eingepfarrt. — 169. 133 E. — Groß— 
herzogth. Medlenburg-Strelig. — Star⸗ 
garder Kreis. — Amtsgericht Alt-Stre- 
Ti. — Yuftizcanzlei Neu» Strelig. — 
Das Dorf, unfern der Grenze, am See 
gleiches Namens belegen, bat 1 Krug, 


1 Schule, 1 Holzwärterei, 1 Nebenzoll | R 


und einen im Walde gelegenen Theer- 


en. 

Godendorfer Schneidemühle. — 
Schneidemühle, nad Wokuhl eingepf, — 
19.8 € — Großherzogth. Medien» 
burg-Strelig. — Stargarder Kreis. — 
Amtsgericht Alt-Strelig. — Juftigcanzlei 
Neu⸗Strelitz. 

Godendorfer oder Strelitzer Pa⸗ 


piermühle. — Papiermühle, nah Wo⸗ 


kuhl eingepfarrt. — 1H. 8 E. — Groß— 
berzogtb. Mecklenburg⸗Strelitz. — Star: 
garder Kreis. — Amtsger. Alt⸗Strelitz. 
— Zuſtizcanzlei Neu-Streliß. 
odendorfer Theerofen. — Theer- 
ofen, nah Wokuhl eingepfarrt. — 19. 
10 E. — Großherzogth. Mecklenburg— 
Strelitz. — Stargarder Kreis. — Amts— 
ericht Alt-Strelig. — Juſtizeanzlei 
Ren-Streli i 
Godensholt. — Dorf, zum Kirch 
fpiel Apen gebörig. — 739. 361 E. — 
Großherzogth. aa rer Hergogtb. 
Oldenburg. — Kreis Neuenburg. — 
Auftizamt Wefterftede, refp. Landgericht 


e bei Parchim. — Dorf 
mit einem Dofe, zur — Röplin 
gehörig. — 19 9. 154 E. — Grofber- 
zogth. Medlenburg - Strilig. — Star- 
| garder Kreid. — Patrimonialgericht 
daſelbſt. — Yuftigcanzlei Neu» Strelig. 
Das Dorf liegt am Saume eines 
Gehölzes, auf bügeliger Feldmark, und 
bat eine Schule. 

Godern. — Kleines Dorf, zur Pfarre 
Pinnow nebörig. — 129. 97 E.— Groß- 
berzogtb.Medlenburg- Schwerin. — Kreis 
Medlenburg od. Herz. Schwerin. — Amts⸗ 
| gericht Schwerin. — Zuſtizcanzlei Schwe- 

rin. — Der Ort, zwifchen dem Pinnower⸗ 
und einem andern feinen See belegen, 
hat 4 Bauern, 3 Büdner und 1 Schule. 
'  Godeverdeitorp b. Preetz; — (ſiehe 
Gödersdorf. — Königreich Däne- 
marf. — Herzogth. Holitein). 
Godow bei Waren. — Bauergeböft, 
| zur Pfarre Federow —* — 29. 
‚39 € — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreid Medlenburg oder 
| Herzogtd. Schwerin. — Patrimonialge- 
ı richt Torgelow. — Auftigcanzlei Güſtrow. 
Godow bei Roftod. — Meierei, zur 
Pfarre Petſchow gehöre. — 29 29E. 
— Großberzogtb, Medlenburg »- Schwer 
rin. — Wendiſcher Kreis oder Herzogtb. 
Medlenburg-Güftrow. — Vatrimonial- 
| — Teſchendorf. — Juſtizeanzlei 
oſtock. 
Göbelnrod bei Grünberg. — Dorf, 
zur lutber. Pfarrei Wirberg, Kirchfpiel 
ı Wirberg gebörig. — 49 9. 270 € 
ı Großberz. Heſſen. — Provinz Ober- 
ı beffen. — Kreid Grünberg. — Yandge- 
‚richt Grünberg. — Ber Gießen. 
|  Göblingen. — Dorf, zur Commun 
Körrich gebörig. — 47 9. 311 E. — 
| Königreich der Niederlande, — Groß- 
berzogth. Luremburg. — Diftrict Luxem— 
burg. — Kanton Tapellen. — Friedens- 
gericht Capellen. — Bezirksger. Lurem- 
* Obergericht Luxemburg. 
öbrichen. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 114 9. 812 E. — Grofiberzogtbum 
' Baden. — Mittelrbein-Kreis. — Ober- 
amt Vforzbeim. — Hofgericht Raftadt. 
Göddersdorp bei — — 
(fe Goddersdorf. — Königr. Däne- 
mark. — Herzogth. Holſtein). 
Gödersdorf (vorm. Godever— 
deſtorp) bei Lütjenburg. — Probfteier- 
dorf, zum Kirchſp. Schönberg gehörig. — 
26 9. 188 €. — Königr. Dänemark. — 

















Herzogth. Holftein. — Kloſtergericht 


Neuenburg. — Zuftigcanzlei Ofpenburg. | Preeg. — Holfteinihes Oberger., reſp. 
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Dberconfiftor. Glückſtadt. — Das Dorf 
Göders dorf enthält 6 Bollb., 7 Ka- 


% 
— 


Göhren. — Kleines Dorf an einem 
See, nad Erivig eingepfarrt. — 13 9. 


then mit, 2 Kathen ohne Land und | 114 E. — Großderzogth. Medlenburg- 


6 Inftenftellen, mit einer Schule. 
Göggingen. — Dorf an der Ablach 
mit Pfarrkitche. — 98 9. 662 E. — 
Großperzogtb. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Mößkirch. — Hofger. Eon- 
fanz. — Das Dorf Göggingen ge 


hört zur Standesherrſchaft des Fürften | 


von Kürftenberg. 

Göhlen. — Dorf, zur Pfarre Leuf- 
fow gehörig. — 43 9. 466 E. — Grof- 
herzogthum Medlenburg- Schwerin. — 
Kr. Medienburg od. Herz. Schwerin.— 
Amtsgeriht Grabow. — Juſtizeanzlei 
Schwerin. — Der Ort, nahe am Lud— 
wigslufer Kanal, mit Hornfaten zu» 
ſammenhängend, hat 24 Bauern, 14 Bübd- 
ner, 1 Krug, 1 Schmiede, 1 a 
terei, 1 Schule und 1 Induſtrieſchule. 

Göhren bei Woldegt. — Dorf mit 
Hof und Pfarrkirche. — 299. 243 E. — 
Großherzogth. Mecklenburg⸗Strelitz. — 
Stargarder Kreis. — Patrimonialgericht 
daſelbſt. — Juſtizeanzlei Neu⸗Strelitz. — 
Das Dorf bat 1 Schule, 1 Schmiede, 
1 Mühle und 1 Ziegelei. Es liegt an 
einem See und Bruce, darin der ſo— 
genannte Schloßberg, und von Höhen 
umaeben. 

Göhren bei Plau. — Hof, zur Mal- 
chower Klofterfirhe gehörig. — 19 9. 
164 E. — Großen, th. Mecklenburg⸗ 
Schwerin. — Wendifcher Kreis od Herz. 
Medienburg-Güftrow. — 1) Patrimo- 
nialaer. Göhren (3. Tbl.); 2) Patri- 
monialger. Lebbin (4. Thl.). — Auftiz- 
canzlei Güſtrow. — Der Hof, mit Schule, 
Mühle und Kalkbrennerei, liegt füdlich 
am Fleeſenſee. 

Göhren. — Großes Dorf an der 
neuen Elde, nach Eldena eingepfarrt. — 
37 9. 466 E. — Grofiberzogtb. Medien- 
burg- Schwerin. — Kreis Medlenburg 
oder Herzogtb. Schwerin. — Amtsger. 
Grabow. — Yuftizcanzlei Schwerin. — 
Das Dorf hat 22 Bauern, 12 Büdner, 
1 Erbräcdter, 1 Krug und 1 Schule. 

Göhren bei Schwerin. — Erbpachts⸗ 
hof, zur Pfarre Pampow geböria. — 
3 9. 58 E. — Großherzogth. Medien- 
burg» Schwerin. — Kreis Medlenburg 
oder —— Schwerin. — Groß— 
herzogl. Stadtger. Schwerin. — Juſtiz⸗ 
canzlei Schwerin. — Der Ort liegt an 


Schwerin. — Kreis Mecklenburg oder 
Herzogthum Schwerin. — Amtsgericht 
Crivitz. — Juſtizcanzlei Schwerin. — 
Das Dorf hat 4 Bauern, 7 Büdner, 
1 Erbfhmiede und 1 Schule. 

Göhrenberg. — Weiler, zur Stadt» 
und Pfarrgemeinde Markdorf gehörig. — 
69. 32 E. — Großherzogth. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Meersburg. — 
Dolgesiht Conftanz. 

öhrenberg; — (fiebe Gehren- 
bera. — Großberzogthbum Baden). 

Göl bei Oldenburg. — Dorf, zum 
Kirchfpiel Oldenburg gehörig. — 199. 
95 E. — Königreihd Dänemark. — Her- 
zogthum Holftein. — Patrimonialger. 
des Gutes Schwelbek. — Holfteiniches 
Dbergericht, refp. Oberconfiftor. Glück— 
ftadt. — Das Dorf Göl befteht aus 
4 Bold. und 13 Kathen, mit einer Schule 
und einer Schmiede. 

Göldenig. — Dorf mit Erbpachts— 
bof, zur Pfarre Petſchow gebörig. — 
19 9. 167 E. — Großherzogtd. Med- 
fenburg - Schwerin. — KRoftoder Ge- 
biet. — Patrimonialgeriht des St. 
Georg-Hofpitals zu Roſtock. — Ober— 
gericht der Stadt Roſtock — Das Dorf 
bat 1 Holgwärterei, 4Büdner u. 1 Schule. 

Göldenitz (Gölnitz) b. Ratzeburg. — 
Dorf, zum Kirchſp. Groß⸗Berkentien ge⸗ 
hörig. — 429. 264 E. — Königr. Däne⸗ 
mark. — Herzogth. Lauenburg. — Patri⸗ 
monialger. Eulpin. — Hofger. Ratzeburg. 

Gölkenhof; — (1. Gelkenbof. — 
Großberzogthbum Baden). 

dllin. — Dorf, zur Pfarre Qualitz 
gebörig. — 17 9. 137 € Groß⸗ 
berzogtbum Medienburg - Schwerin. — 
Fürſtenthum Schwerin. — Amtsgericht 
Bützow zu Rühn. — Yuftizcanzlei Ros 
ftod. — Das Dorf hat 6 Bauern, 
1 Büdner, Schule und Erbſchmiede. 

Göllu db. Hamburg; — (f. Detjen 
dorf. — Königr. Dänemark. — Her— 
zoatbum Holftein). 

Gölln 6. Oldesloe; — (f. Toden- 
dorf. — Königr. Dänemark. — Her- 
zoatbum Holftein). 

Gölrienfeld b. Linswege. — Dorf, 
tbeils zum Kirchſpiel Wefterftede, theils 
zum Kirchſpiel Bodhorn gebörig. — 
99H: 56 E. — Grofberzogtbum Dlvden- 


einem in den Oftörfer-See fließenden | burg. — Herzogtb. Dlvenburg. — Kreis 


Bade und hat eine Holzwärterei umd 
Kathen. 


Neuenburg. — 1) Zuſtizamt Weſterſtede 
(zum Theil); 2) Juftizamt Bochorn 


(zum Theil), reſp. es Neuen» 
der? — Yuftizcanzlei Oldenbur 

öls bei Segeberg. — Dorf, zum 
Kirchfpiel Warder gebörig. — 14 9. 
108 E. — Königr. Dänemark. — Her- 
zogthum Holftein. — Patrimonialgericht 
des Gutes Müflen. 
Obergericht, refp. Oberconfiftor. Glüd- 
ftadt. — Das Dorf Göls, am War— 
der⸗See belegen, hat 5 Halbhufen und 
3 zudem, mit einer Schufe. 
‚ Gölshaufen. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 145 9. 663 (meiftens evangel.) 


olfteinfches |, 


Einw. — Großberzogtbum Baden. — | 


Mittelrhein-Kreis. — Bezirksamt Bret- 
ten. — Hofgericht Raftadt. — Das Dorf 
Gölshaufen, welches ſchon im Jahre 
806 erwähnt wird, hat 2 Wirthsbäuſer, 


und gehörte früber, vom Jahre 1747 


an, zu Churpfalz. 

Gömit b. Schwartau; — (f Göm— 
nig. — Großherzogth. Didenburg. — 
Fürftentbum Yübed). 

Gömnig (Gömib od. Göms). — 
Dorf, nab Altentrempe im Dänifchen 
eingepf. — 31 9. 243 E. — Grof- 
herzogthum Oldenburg. — Fürftenthum 
Lübeck. — Amt Großvogteizu Schwartau. 
— Juſtizcanzlei Eutin. — Das Dorf 
Gömnih, welches früher auch Gonice 
‚genannt wurde, liegt 4 M. nordweſtlich 
von Neuftadt, und enthält 8 Bollyufen, 
9 Katben und 8 Inftenftellen, nebft einer 
Schule. Bei dem Dorfe ift eine Anhöhe, 
der Gömnitzer-Berg genannt, wo 
eine gemanerte Säule zum Merfzeichen 
für Seefahrende errichtet ift. 

Göms bei Schwartau; — (fiebe 
Gömnitz. — — —— Olden⸗ 
burg. — Fürſtenthum Lübech). 

önnebek. — Dorf, zum Kir: 
ſpiel Bornhöved gehörig. — 39 9. 
213 E. — Königr. Dänemarf, — Her: 
zogtbum Holftein. — Amt Segebera. — 
Holfteinfhes Obergeriht, reſp. Ober: 
confitorium Glüdftadt. — Das Dorf 
Gönnebef hat 13 Vollh., 2 Halbb., 
1 Biertelb., 3 Kathen mit und 13 Ka— 
then obne Land, nebft einer Schule und 
einem Armenbaufe. 

Gönnern b. Gladenbach. — Dorf, 
ur lutberifchen Pfarrei Obereiſenhau— 
* gebörig. — 70 9. 435 evangel. E. — 
Großherzogtdum Heflen. — Provinz 
Oberheſſen. — Kreis Biedentopf. — 
Landgeriht Gladenbach. — Hofgericht 
Gießen. — Das Dorf Gönnern, dem 
Freiherrn von Breidenſtein gehörig, hat 


1 Kirche und 3 Mahlmühlen, nebſt Oel« | rig. — 79. 103 E. — Königr. 


—— — — — — — — — —— — — — — — — — 


— Auch werben hier jährlich 2 Märkte 
gehalten. 
Görbelheimer: Mühle b. Bruchen⸗ 
brüden. — Mühle, zur evangelifchen 
Pfarrei Bruchenbrüden gepörig. — 19. 
9 E. — Großherzogthum Helfen. — 
rovinz Oberheſſen. — Kreis Fried» 
erg. — Landgericht Friedberg. — Hof⸗ 
gericht Gießen. 

Gördenftorf bei NeurKaldenz; — 
(f. Jördenſtorf. — Großherzogthum 
Mecklenburg-Schwerin). 

Görnitz bei Eutin. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Neukirchen gehörig. — 36 9. 
233 E. — Königreich Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein. — Patrimonial⸗ 
gericht des Gutes Schönweide. — Hol⸗ 
ſteinſches Obergericht, refp. Obercon» 
fitorium Glüdftadt. — Das Dorf Gör—⸗ 
nis (Görne), am Görniger-See bes 
fegen, enthält 6 Bollb., 4 Landinften- 
Erbvactsftellen und 15 Kathen, nebft 
1 Schule. Außerdem gebören dazu 
1 ausgebaute Hufe am Gehege Oholz 
und 2 an der Landftrafe von Eutin 
nah Preeß belegene Kathen, welde 
Oblmöbl heißen. 

Görne b. Plön; — (f. Görnitz. — 
Königreih Dänemarf. — Herzogthum 
Holftein). 

Görries. — Dorf am Oftorfer-See, 
in die Schweriner Domkirche einges 
pfarrt. — 25 9. 205 E. — Großher⸗ 
zogtbum Medlenburg-Schwerin. — Kreis 
Medienburg od. —— Schwerin. — 
Amtsgericht Schwerin. — Sapigcangiel 
Schwerin. — Das Dorf hat 7 Bauern 
und 8 Bübdner. 

Görrwihl. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 110 9. 1278 (größtentheils kathol.) 
Einw. — Großherzogtbum Baden. — 
OberrheinsKreis. — Bezirtdamt Waldes 
but. — Hofgeridt Freiburg. — Das 
Dorf Görrwihl gehörte ehedem zur 
Herrfhaft Hauenftein. Die Einwohner 
deilelben nähren fih von Viehzucht, Feld» 
und Obſtbau und treiben nebenbei auch 
Baummollenhanvel. 

Görslow. — Allodialgut am Schwer 
riner-See, mit Filialfirche von Pinnow. 
— 16 9. 136 €. — Großherzogthum 
Medtendburg- Schwerin. — Kreid Meds 
fenburg oder Herzogtbum Schwerin. — 
Bereintes ritterfchaftliches Patrimontals 
geriht Schwerin. — Juftigcanzlei Schwes 
rin. — Der Hof hat 1 Schule. 

Görtz b. Heiligenhafen. — Adeliges 
Gut, zum Kirchſpiel Neufirchen & . 

ne» 


mark. — Herzogthum Holftein. — Pa- 
trimoniafgeriht des Gutes Görtz. — 
Holfteinfhes Obergericht, refp. Ober- 
eonfitorium Glückſtadt. — Das Gut 
Görg, zu dem Oldenburger Güter 
biftricte gehörig, beftehbt nur aus dem 
Haupthofe mit 4 Katben, von denen 
eine DRerfatbe genannt wird. 

Görzhanfen b. Teterom. — Meierei, 
nah Hoben» Demzin eingepfarrt. — 
9 9.79 E. — Großherzogth. Medlen: 
burg- Schwerin. — Wendifher Kreis 
od. Herzogth. Medlenburg-Güfrow. — 
Bereintes ritterfchaftl. Patrimonialger. 
Teterow. — Yuftizcanzlei Güftrom. 

Gösdorf oder Sosdorf. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Grube gehörig. — 28 9. 
220 E. — Königreid Dänemarf. — 
Herzogtb. Holftein. — Amt Cismar. — 
Holſteinſches DObergericht, refp. Ober- 
confiftorium Glückſtadt. — (Uebrigens 
ſ. Go 8dorf.) 

Gösdorf. — Dorf mit Pfarrk. — 
45 9. 282 E. — Königreih der Nie- 
derlande. — Großberzogthum Lurem- 
burg. — Diftriet Dickirch. — Kanton 
Wil. — Friedensgeriht Wild. — Be- 
——— Diekirch. — Obergericht 

uxembura. 

Göſchweiler. — Dorf mit Filial⸗ 
firde von Löffingen. — 61 9. 414 fü» 
thol. E. — Großherzogth. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Neuftadt. — 
Bofger. Eonftanz. — Das Dorf Göſch— 
wetler, zur Standedberrfchaft des 
Kürften von Fürftenberg gehörig, bat 
2 Wirthshäuſer und 1 Bierbaud. — 
Die Einwohner treiben Feldbau und 
Viehzucht, ſowie auch einigen Uhren— 
handel. 

Göslers-Gut bei Haale. — Erb— 
pachtsſtelle, zum Kirchſpiel Schenefeld 
gehörig. — 19. 6 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogthum Holftein. — | 
Amt Rendsburg. — Hoffteinfihes Ober: 
gericht, reip. Oberconfiftorium Glüd- 

ab 


t. 

Gößlow bei Schwerin. — Meicrei | 
an der Sude, zur Pfarre Prißier ges | 
hörig. — 129. BE. — Großher⸗ 
ogth. Mecklenburg-⸗Schwerin. — Kreis 

ecklenburg oder Herzogth. Schwerin. 
— Bereintes ritterſchaftliches Patri- 
monialgericht Lehſen. — Juſtizcanzlei 
Schwerin. — Die Meierei hat 2 Koſ— 
fatben. 

Göthen. — Hof an einem See, zur 
Pfarre Klinten gehörig. — 59. 40 €. 
— Grofherz. Medlenburg- Schwerin. — 





Kreis Medienburg ober Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgericht Crivitz. — 
Juftizcanzlei Schwerin. 

Götkenhauſen b. Wiefeld. — Ein- 
zelne Hofftelle, zum Kirchſpiel Wiefeld 
gebörig. — 19. 10 E. — Grofiber- 
zogtbum Oldenburg. — Herzogtbum 
Divdenburg. — Kreis oder Erbherrſchaft 
Jever. — Auftizamt Tetteng, reip. Land⸗ 
gericht Jever. — Yuftizcanzlei Olden— 
bura. 

Göttin b. Ratzeburg. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Gudow gehörig. — 14 H. 
104 E. — Königreich Dänemark. — 
Herzogth. Lauenburg. — Vatrimonial- 
gericht Gudow. — Hofger. Ratzeburg. 

Göttſchied. — Dorf, * Kirchſp. 
Weyersbach gehörig. — 18 H. 146 E. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Für— 
ſtenthum Birkenfeld. — Juſtizamt Ober— 
ſtein. — Regierung Birkenfeld, Jufiz- 


Senat. 

Göttſchieder⸗Hof b. Oberſtein. — 
Hof, zum Kirchſpiel Oberſtein gebörig. 
—19.9€ — Großherzogth. Diven- 
burg. — Fürſtenthum Birkenfeld. — 
— Oberſtein. — Regierung Bir— 
kenfeld, Juſtiz⸗Senat. 

Gößberg bei Bramſtedt. — Dorf, 
zum Kirchſp. Kaltenkirchen gehörig. — 
20 9. 184 E. — Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Holftein. — Amt Segeberg. 
— Holfteinfches Obergericht, reip. Ober- 
confiftorium Glüdftadt. — Das Dorf 
Götzberg hat 3 Bollh., 1 Halbb., 
2 Drittelb., 2 Viertelh., 5 Kathen mit 
und 3 Kathen ohne Yand. Dazu ge 
bören: 1 an der Kiedorfer Scheide be» 


| fegene Katbe, Düvelsbarg genannt, 


1 Biertelp., welbe Charlottenbain, 
und 1 Drittelb. und 1 Kathe, melde 
Stegelkamp heißt. 

Gögen bei Schotten. — Dorf, zur 
futber. Dfarrei Schotten gebürig. — 
46 9. 255 evangel. E. — Großberzog- 
thum Heffen. — Prod. Oberbeilen. — 
Kreis Nidda. — Landger. Schotten. — 
Hofgeriht Gießen, 

Götzenhain b. Offenbach. — Dorf 
mit evangel. Pfarrkirche, hinſichtlich 
der Katbolifhen nach Oberroden ein» 
— — 929. 589 €. — Groß— 
herzogthum Heſſen. — Age Star- 
fenburg. — Kreis Offenbach. — Land— 

eriht Offenbach. — Hofgeriht Darm» 
—* — Das Dorf Götzenhain, zu 
den 5 Deputatoren des Grafen von Iſen— 
burg- Philippseich gehörig, hat 2 Mahl⸗ 
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Magiſtrats, eines Amtsgerichts (mit 
Plau verbunden), eines ——— ei⸗ 
ner Forſtinſpection, einer Steuerein— 
nahme und einer Wegeinſpection. An 
der Kirche iſt nur ein Prediger ange— 
ſtellt. Uebrigens hat Goldberg 1 Bür- 
gerſchule mit 3 Lehrern, 1 Sparkaſſe 
und 2 Leichenbeitrags-Geſellſchaften. — 
Hinfichtlich des Rahrungsſtandes findet 
man bier 1 Apotheke, 5 Brauntwein— 
brennereien, 3 Brauereien, 17 Kauf— 
und Handelsleute, 1 Tabaftsfabrikanten, 
10 Gaſtwirthſchaften. Unter den Hand— 
werkern find Die Schuhmacher, Grob— 
und Kleinſchmiede, die Tiſchler und We— 
ber die zahlreichſten. Ueberdies wird 
wegen der ausgedehnten und quten Feld— 
mark viel Aderwirtbfehaft getrieben; 
auch bat Goldberg 3 Jahrmärkte. — 
Um das Jahr 1261 war Gowberg noch 
ein Dorf, und im J. 1281 erfcheint es 
als Stadt. Vom J. 1316—1375 war 
Goloberg Reſidenz der älteren Linie 
des fürftliben Haufes Werle, feit dem 
9. 1436 aber ift es mecklenburgiſch. 

Goldberg (Amtsbauhof). — Hof, 
nah Goldberg eingepfarrt. — 2 9. 
27 E. — Großherzogth. Medienburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogthum Medienburg » Güftrow. — 
Amtsgeriht Goldberg. — Juſtizeanzlei 
Güſtrow. — Der Hof liegt unmittelbar 
neben der Stadt. 

Goldberg bri Hude. — Einzelne 
Befigung, zum Kirchſpiel Hude gebörig. 
— 19. 4%. — Öroßherzogtb. Olden— 
burg. — Herzogtdum Oldenburg. — 
Kreis Delmendorſt. — Zuſtizamt Gan- 
derfefee zu Ralfenburg, reip. Landge— 
riht Delmenporft. — Juftizcanzlei Ol— 
denburg. 

Goldbogen. — Höfe, zum Kirchſp. 
Wilſter gebörig. — 39. 19€ — 
Königreihp Dänemarf. — Herzogthum 
Hofftein, Wilſtermarſch. Amt 
Steinburg. — Holſteinſches Obergericht, 
reſp. Oberconſiſtorium Glückſtadt. — 
Die Höfe gehören zur Kirchſpiel-Vogtei 
auf der alten Seite, 

Goldebee b. Neu-Buckow. — Dorf 
mit Hof und Pfarrkirche. — 17 9. 
140 E. — Großberzogtb. Mecklenburg— 
Schwerin. — Kreis Medienburg oder 
Herzogtbum Suwerin. — Bereintes 
ritterſchaftliches Parrimonialaer. Wis⸗ 
mar I. — Juſt zeanzlei woftod. — Das 
Dorf Hat 1 Schule, 1 Wähle und 
3 Koflatben. 


Golden. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
St. Blaften gebörig. — 19.14. — 
Großherzogthum Baden. — Oberrhein- 


Kreis. — Bezirksamt St. Blafien. — 
Hofgericht Freiburg. 
Golden aum. — Dorf mit einem 


Hofe und Filialfirde von Grünow. — 
19 9. 158 E. — Großherzogth. Med: 
fenburn-Strelig. — Stargarder "reis, 
— Amtsgericht Alt» Streiig, — Juſtiz— 
canzlei Neu-Strelig. — Das Dorf, in 
bergiger Gegend, hat 1 Schufe und 
1 Krug. 

Goldenbaumer Mühlen. — RBaf- 
fermühle, Schneidemühle, Lohmüble, 
2 Winpmühlen und Nebenzollſtelle, nad 
Soldenbaum gg —69. 53€. — 
Großberzogtb. Medlenburg-Strelig. — 
Stargarder Kreis. — Amtsgericht Alt- 
Strelig. — Juſtizeanzlei —— — 
Die Mühlen liegen am ſüdlichen Ende 
der Steinmühlfchen Seen, in bergiger 


Waldgegend. 


Goldenbek (Gollenbef) b. Lü— 
bed. — Dorf, zum Kirchſpiel Prons— 
dorf gehörig. — 44 H. 226 E. — Kö— 
nigreich Dänemark. — Herzogth. Hol— 
ſtein. — Patrimonialgericht des Gutes 
Pronsdorf. — Holſteinſches Obergericht, 
reſp. Oberconſiſtorium Glückſtadt. 
Das Dorf Goldenbek beſtebt aus 
6 Vollh., 5 Halbh., 15 Inſtenſtellen und 
18 Kathen. Dazu gebören: das Ge— 
böft Neufoppel, 1 Vollhufe Pab— 
laft, 1 Katbe Klingenbroof, 28a 
tben bei der Ziegelei, und 1 Holy» 
vogtsfatbe, Löthen genannt. Der Ort 
bat auch eine Schule und eine in der 
Näbe liegende Ziegelei. 

Goldenbow. Dorf an einem 
Bache, zur Pfarre Frauenmark gebörig. 
— 19 H. 180 E. — Großherzogthum 
Mecklenburg-Schwerin. — Kreis Med» 
fenburg oder Herzogthum Schwerin. — 
Amtsgeriht Crivitz. — ———— 
Schwerin. — Das Dorf hat 10 Bauern, 
2 Erbpadtsaehöfte, 1 Ziegelei, 5 Büd— 
ner und 1 Schule. 

Goldenbomw b. Wittenburg. — Hof, 
nad Cammin eingepfarrt. — 32 9. 
259 €. — Großberzogtd. Medtenburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzoatbum Schwerin. — Bereinted 
ritterfchaftliches Patrimonialgericht Leh— 
fon. — Se Schwerin. — Der 
Sof bat 1 Schule, 1 Mühle, 1 Zies 
gelet und 3 Bauern. 

Goldenig b. Schwaan. — Incame- 
rirter Hof mit Kapelle, nah Schwaan 


— 
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berzogtbum Medlenburg- Schwerin. — 
Wendifcher Kreis oder Herzogtb. Med» 
— — — Amtsger. Schwaan. 
— Auftigcanzlei Roſtock. — Der Hof 
bat 2 Bauern und 1 Büdner. 
Goldeniß b. Wittenburg. — Bof, 
zur Pfarre Kid gehörig. — 369. 
290 E. — Großbherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreid Medienburg oder 
Herzogthum Schwerin. — Vereintes 
ritterfchaftliches Patrimonialgericht Leh— 
fen. — AJuftizcanzlei Schwerin. — Der 
Hof bat 1 Mühle und 3 Bauern. 
Goldenring b. Oldorf. — Einzelne 
Hausftätte, zum Kirchfpiel Oldorf ge- 
börig. — 1 9. 3 E. — Großberzogtb. 
Divenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis oder Erbberrihaft Jever. — Ju— 
ſtizamt Minfen zu Hookfiel, refp. Land» 
eriht Jever. — Auftizcanzlei Olden— 


ura. 

Goldenfee b. — — Meier⸗ 
hof, zum Kirchſpiel Muſtin gehörig. — 
1 9. 8E. — Königreich Dänemark. — 
Herzogth. Lauenburg. — Patrimonial⸗ 
gericht Niendorf am Schallſee. — Hof— 
geriht Ratzeburg. 

Goldenſtädt. — Dorf an der Stör, 
mit Filialkirche von Uelitz. — 24 9. 
244 E. — Großherzogth. Mecklenburg— 
Schwerin. — Medienburgicher Kreis 
oder Herzogthum Schwerin. — Amts» 
gericht Schwerin. — Juftigcanzlei Schwe- 
rin. — Das Dorf Goldenftädt bat 
1 Schule, 1 Schmiede, 11 Bauern und 
7 Büdner. 

Goldenftedt. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 132 9. 530 €. — Grofber- 

ogthum Divendburg. — Herzoatbum 

— — Kreis Vechta. — Juſtiz— 
amt Vechta, reſp. Landgericht Bechta. — 
Yuftigcanzlei Oldenburg. 

Goldewin. — Dorf, zur Pfarre 
Lüſſow gehörig. — 21 9. 175 E. — 
Großberzogtb. Medienburg- Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Herzogtb. Med» 
Ienburg- Güftrow. — Amtsgericht Gü— 
ſtrow. — AJuftigcanzlei Guͤſtrow. — 
Das Dorf hat 7 Bauern, 4 Büdner, 
1 Schmiede, Krug und Schule. 

Goldgrund b. Leebeim. — Rhein- 
infel. — — 9. — E. — Großherzoatb. 
Heſſen. — Prov. Starfenburg. — Kreis 
Grofgerau. — Landger. Großgerau. — 
Hofgeriht Darmftadt. — Die Rhein» 
infet Gofdgrund, zur Leeheimer Ges 
marfung gehörig, theilt fih in den 
groß en und inden Heinen Goldgrund 


ab, und befteht aus Wiefen und Wei« 
denanlagen. 

Goldmühle b. Undenbeim. — Mahl⸗ 
müble am Goldbach, zur katholiſchen 
Pfarrei Undenheim gehörig. — 1H. 
9 E. — Großberzogthum Heſſen. — 
Provinz Rheinheſſen. — Kreis Alzey. — 
Friedensgericht Wörrftabt. — Kreisger. 
Mainz. — Oberaeriht Mainz. 

Goldner Anker bei Nierftein. — 
Gaſthaus an der Oppenheimer Rhein- 
fahrt, zur evangelifpen und refp. ka— 
tholiſchen Pfarrei Nierftein gehörig. — 
19.11 E. — Großberzogtb. Hefien. — 
ga Rheinheſſen. — Kreis Mainz, 

andbezirk. — Friedensgericht Oppen⸗ 
heim. — Kreisgericht Mainz. — OÖber- 
geriht Mainz. 

Goldrade b. Kiel; — (fiehe Neu 
Nordſee. — Königreih Dänemarf. — 
33 Holſtein). 

oldſcheuer. — Dorf, zur Pfarr⸗ 
gemeinde Marlen gehörig. — 113 H. 
572 (meiſtens fathol.) E. — Großher⸗ 
zogthum Baden. — Mittelrbein⸗Kreis. — 
Dberamt Offenburg. — Hofgeriht Ras 
ftadt. — Das Dorf Goldſcheuer Soll 
von den bier befindlichen Goldwäfd,ern 
den Namen und früber Wafened ge 
beißen haben. Weil der Rheinftrom 
oftmals mehrere Häufer weggeriffen bat, 
it das Dorf bereits vier Mal verfept 
worden, 

Goldufer bei Bradeve. — Feld» 
marf, — Großberzogtb. Medienburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreid oder 
Herzogtbum Medlenburg » Güfrow. — 
Amtsgericht Boizenburg. — Yuftigcanzlet 
Schwerin. — Die Mark liegt jenfeits 
der Elbe und ift der Hannöverfchen 
Dorfihaft Bradede vererbpachtet. 

Golejjefendorp db. Plön; — (fiehe 
Gleſchendorf. — Königreih Däne- 
marf, — Herzogthum Holftein). 

Gollenberg. — Dorf auf einer 
Anhöhe, zum Kirhfpiel Birkenfeld ge- 
hörig. — 20 9. 161 E. — Groäher- 
zogtbum Oldenburg. — Fürftentbum 
Birfenfeld. — Juſtizamt Birkenfeld. — 
Regierung Birkenfeld, Juſtiz-Senat. — 
Das Dorf hat faft Tauter wohlhabende 
Einwohner. 

Golm. — Dorf mit Filialkirche von 
Kubblanf. — 33 9. 265 €. — Große 
berzogtbum Medlenburg - Strelit. — 


Stargarder Kreis. — Amtsger. Star- 


aard. — Yuftizcanzlei Neu⸗Strelitz. — 
Das Dorf, im WViefengrunde, an einem 
Bache, hat 1 Krug, 1 Schmicde, 1 Waſ⸗ 


—— 


fer» und 1 Windmühle, ſowie einen! Gondelsheim. — Dorf am Saal- 
Nebenzoll. j - bad, mit Pfarrkirche u. einem Schloſſe. 
Golpenweiler.. — Beiler, zur| — 160 9. 1320 (meiftens evange- 
Pfarrgemeinde Aridingen gehörig. — liſche) E. — Großherzogthum Baden. — 
4 9. 30 fatbol. E. — Großberzogthum Mittelrhein-Kreis. — Sejirfsamt Bret- 
Baden. — See- Kreis. — Bezirksamt | ten. — Hofgeriht Raſtadt. — Das 
Heiligenb erg. — Hofgericht Konftanz. — | Dorf hat 1 Schlößchen mit fehönem 
Der Weiler Golpenweiler nebört zur | Garten, 2 Mabl-, 1 Sthneide-, 1 Del» 
Standesherrfhaft des Fürften von Für- mühle und 1 Hanfreibe, 1 Bier-, 3 Wein 
fienberg. und 4Gaftwirthehäufer. Die Einwohner 
Golwig. — Erbpachtsgehöft mit | treiben größtentheils Landwirthſchaft und 
Büdnerei, nah Pöl eingepfarrt. — | daneben Handel mit Bieb, Getreide und 
49. 45 E. — Großherzogth. Medien: | Branntwein. 
burg- Schwerin. — Herrfbaft Wismar. | Gondringen. — Dorf mit Kapla- 
— Amtsgeriht Wismar» Pol zu Wise | neifirpe, zur Commun Rodenburg ge- 
mar. — Juftizcanzlei Roſtock. — Der | hörig. — 49 9. 328 E. — Königreich 
Ort liegt auf der nördlihften Spige | der Niederlande. — Grofberzogtbum 
der Infel Pöl, in einer Niederung. Bon | Luremburg. — Diftrict Grevenmader. 
einer Heinen, füblih gelegenen Höhe | Kanton Grevenmader. — Friedensger 
bat man eine herrliche Aussicht auf den | richt Grevenmacher. — Bezirksgericht 
weiten Meeresipiegel und die Küfte von | Turemburg. — Obergericht Yuremburg. 
Wismar bis Wufrom.  Gonersteich. — Erbpactsftelle, zum 
Golzwarden. — Dorf mit Pfarr- | Kirchfpiel Ahrensböt gehörig. — 1 9. 
firde. — 36 9. 182 E. — Großber- |7 E. — Königr. Dänemarl. — Her 
5 Oldenburg. — Herzogthum zogth. Holſtein. — Amt Ahrensböf. — 
Idenburg. — Kreis Ovelgönne. — Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober» 
Juſtizamt Rodenkirchen zu Hartwarden, confiftorium Glücſtadt. 
reſp. Landgericht Ovelgoͤnne. — Juſtiz⸗ Gonnesweiler. — Dorf, zum Kirch- 
canzlei Oldenburg. — In Golzwars | fpiel Neuenkirchen gehörig, — 62 8. 
den if eine Pofterpedition. 496 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Fürſtenthum Birkenfeld. — Juſtizamt 
Vohfelden. — Regierung Birkenfeld, 
Juſtiz-Senat. — In Gonnesweiler 
war ehedem ein Schloß und eine Ka— 


GolzwardersAltendeich. — Wei— 
Ier, zum girhfp. Golzwarden gehörig. — 
6 9. 56 E. — Grofiberzogtb. Olden— 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis Dvelgönne, — Juſtizamt Roden- 
firchen zu Hartwarden, refp. Yanpdger. 
Dvelgönne. — Juftizcanzlei Oldenburg. 

Golzwarderfiel. — Dorf, zum 
Kirchfpiel Golzwarden gebörig. — 99. 
50 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogthum Oldenburg. — Kreis Ovel— 
gönne. — Juſtizamt Rodenkirchen zu 
Hartwarden, reſp. Yandgeriht Ovel— 
gönne. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Golzwarderwurp. — Weiler, zum 
Kirchſpiel Golzwarden gehörig. — 7 9. 
50 E. — Großberzogtb. Oldenburg. — 
Herzogthum Oldenburg. — Kreis Ovel- 

önne, — Juſtizamt Rodenkirchen zu 
Viamwen reſp. Landgericht Dvel- 
gönne. — Juſtizeanzlei Oldenburg. 


pelle. 

Gonſenheim b. Niederolm. — Dorf 
mit kathol. Pfarrkirche, binfichtlih der 
Evangeliihen nah Mainz eingeyf. — 
265 9. 1790 E. — Großberzogtbum 
Heilen. — Prov. Rheinheſſen. — Kreis 
Mainz, Landbezirk. — Friedensgericht 
Niederolm. — Kreisgeriht Mainz. — 
Obergericht Mainz. — Das Dorf Gon— 
fenbeim, am Gonſenbach belegen, 
war vormals dKurmainzifh und bat 
5 Mahlmühlen. 

Gontershanfen b. Kirtorf. — Dorf, 
zur Iutherifhen Pfarrei Oberofleiden 
gehörig. — 309. 195 E. — Grofber- 
zogth. Heſſen. — 2 Oberheſſen. — 
Kreis Alsfeld. — Landgericht Homberg. 
— Hofaeriht Gießen. 


Gommersdorf. — Dorf an der Gontersfichen. — Dorf, mit 
Jaxt, mit Pfarrlirde. — 819. 621 E. — | lutber. Pfarrkirche. — 86 H. 455 evange- 
Großherzogtb. Baden. — Unterrbein- | liſhe E. — Großberzogtb. Heflen. — 
Kreis. — Bezirksamt Krautheim. — | Prov. Oberheflen. — Kreis Hungen. — 
Hofgericht Mannheim. — Das Dorf Landgericht Laubach. — Hofgericht 
Gommersdorf liegt nahe an der | Gießen. — Das Dorf Gonters- 
wüsrttembergifchen Grenze. |firden, im Bogelsberg, unweit bed 


Urfprungs der Horloff belegen, bat eine 
Mablmüpfe, und gehört zu der gräfl. 
Standesherrſchaft Solms-Laubach. — 
Der Ort iſt im J. 1806 unter heſſiſche 
Hoheit gekommen. 

Goorstorf oder Gohrſtrof. — 
Erbpachtshof, zur — Bentwiſch ge— 
ur — 79.53 € — Großherzogth. 

edlenburg » Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogthbum Schwerin. — 
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Zuftizcanzlei Roftod. — Der Hof, mit 
Schule, Müble und Ziegelei, liegt auf 
bergiger, wieſenreicher Feldmark und 
am Cummerower -See ſehr angenehm. 

Gorxheim b. Lindenfels. — Dorf, 
ur evangel. Pfarrei Birkenau, refp. 
athol. Pfarrei Abt-Steinah gehörig. — 
11 9. 95 E. — Großherzogth. Heilen. 
— Prov. Starkenburg. — Kreis Hep— 
penbeim. — Landgericht Fürth. — Hof— 


Amtsgericht Teutenwinfel zu Roftod. — | gericht Darmftadt. — Das Dorf G o r x⸗ 


Jufſtizcanzlei Roftod. 


heim, auch Georgsheim genannt, 


Gooſtorf. — Dorf mit Hof, nach | liegt in dem Gorxheimer Thale u. ift im 


Gr:vismühlen eingepfarrt. — 32 


Schwerin. — Kreis 
Herzogtbum Schwirin. — Amtsgericht 
Grevismühlen. — Zuftizcanzlei Schwe- 
rin. Das Dorf hat 13 Bauern, 
12 Büdner, 2 Erbpachtägeböfte, 1 Krug, 
1 Armenhaus, 1 Forfihof und 1 Schule. 

Gorbefe b. Segeberg; — (1. Gar- 
bet. — Königr. Dänemarf. — Her- 
zogth. Holftein). 

Goritz b. Segeberg; — (f. Alten» 
und Neuen-Görg. — Königr. Däne- 
marf. — Herzogth. Holftein). 

Gorit b. Teſſin. — Hof, am rechten 
Ufer ver Rednig, nah Polchow einge— 
pfarrt. — 99. 72 E. — Großberzogtb. 
Medtenburg- Schwerin, — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogthbum Medlenburg- 
Güſtrow. — Patrimonialgeriht Gorig. 
— AYuftizcanzlei Roftod. 

Gorlofen. — Dorf an der Elde, 
mit Pfarrkirche. — 3 9. 226 E. — 
Großherz. Medlenburg- Schwerin. — 
Medienburgfcher Kreis oder Herzog— 
thum Schwerin. — Amtsgeridt Gra— 


— 


bow. — Zuſtizcanzlei Schwerin. — | 


Das Dorf, unfern der Grenze Degen, 
bat 1 Schule, 1 Induſtrieſchule, 3 Erb» 
pachtsgehöfte, 4 Bauern, 11 Büdner, 
1 Mühle, 1 Erbfrug, 1 Schmicde, Fifcher 
und Nebenzoll. j 
Gorow. — Großer, Ichöngebauter 
Hof, zur Pfarre Hanftorf gehörig. — 
24 9. 192 E. — Großberzogtb. Med» 
fenburg- Schwerin. — Kreis Medienburg 
oder Herzogtb. Schwerin. — Vereintes 
ritterichaftliches Patrimonialgericht Neu— 
Budow. — AJuftizcanzlei Roſtock. — 
Der Hof hat 1 Mühle. 
Gorfchendorf b. Malchin. — Hof 
mit Filialfirhe von Neu-Kalden. — 169. 
133 €. — Großberzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogthum Mecklenburg-Güſtrow. — 
Patrimonialgeriht Gorſchendorf. 
ul, 





9. | Yabre 1802 von Mainz an Heflen ge- 
256 E. — Großherzogth. Medlenburg- | 
ecklenburg oder 


kommen. 

Goſau bei Boizenburg. — Feld— 
mark. — Großherzogth. Mecklenburg— 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogthum Mecklenburg-Güſtrow. — 
Vereintes ritterſchaftliches Patrimonial— 
gericht Lebſen. — Juftizcanzlei Schwerin. 

Gosdorf bei — — Dorf, 
zum Kirchſp. Grube gehörig. — 28 H. 
220 E. Rönigreie Dänemark. — 
Herzogtb. Holftein. — Amt Cismar. — 
Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober— 
conſiſtorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Gosdorf (Gösdorf) bat 7 Bolb., 
2 Großfatben, 5 Großbödener- und 
11 Kleinbödenerftellen, mit 1 Schule. 

Gofehuf b. Groß-Werdum. — Ein» 
zelne Hausflätte, zum Kirchfpiel Hoben- 
firden gebörig. — 19.6€. — Grof- 
berzogtbum Oldenburg. — Herzogtbum 


| Oldenburg. — Kreis oder Erbherrfchaft 


Jever. — Yuftigamt Tetteng, refp. Land— 
ericht Fever. — Juſtizcanzlei Olden— 


urg. 

Gofeweg, am, b. Waddewarden. — 
Weiler, zum Kirchfpiel Waddewarden 
gebörig. — 3 9. 14 € Großher⸗ 
Jogthum Oldenburg. — Herzogth. Ol— 
denburg. — Kreis oder Erbherrſchaft 
Jever. — Juſtizamt Minfen zu Hook— 
fiel, refp. Landgericht Jever. — Yuftiz- 
canzlei Oldenburg. 

ofjeldingen. — Dorf mit Kapla— 
neifirche, zur Commun Lintgen gebörig. 
— 22 9. 130 €. — Königr. der Nies 
derlande. — Großherzogth. Luxemburg. 
— Diftriet Luxemburg. — Stanton 
Merſch. — Kricdensgeriht Merſch. — 
Bezirksgericht Quremburg. — Oberge: | 
richt Yuremburg. 

Goftingen. — Dorf mit Pfarrkirche, 
zur Commun Flaxweiler gehörig. — 
94 9. 573 E. — Königr. der Nieder- 
fande. — Großberzoath. Luxemburg. — 
Diftrict IROIMAREE Kanton Gre⸗ 
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venmacer. — Friedensgericht Greven» 
mader. — — — Luxemburg. — 
Obergericht Yuremburg. 

Gothendorf. — Dorf, zum Kirchſp. 
Eutin gebörig. — 219. 168 E. — 
Königreib Dänemark. — Serzogthum 
Holftein. — Amt Ahrensböf. — Hol» 
fteinfhes Obergeriht, refp. Obercon- 
ſiſtorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Gothenporf, ander Schwartaue be— 
Segen, enthält 7 Vollh., 3 Adhtelb., 
10 Kathen und 1 Hirtentathe, mit 
1 Schute und 1: Ziegelei. 

Gothmann od Shwarzwaffer. 
— Dorf an der Sude, nah Boizen- 
burg eingepfarrt. — 31 9. 254 E. — 
Großherzogth. Medienburg - Schwerin. 
— Wendiſcher Kreis oder Herzogtbum 
Mediendburg - Güftrom. — Amtsaericht 
——— — Juſtizeanzlei Schwe- 
rin. as Dorf hat 16 Bauern, 
6 Büpner, 1 Schule, 1 Kalkbrennerei 
und 1 Kifchergeböft. 

Gottels, — Dorf, zum Kirchfpiel 
Hohenkirchen gehörig. — 23 9. 131 € 
— Großherzogth. Didenburg. — Her- 
zogtb. Oldenburg. — Kreis oder Erb» 
berrfhaft Jever. — Juſtizamt Tetteng, 
reſp. Landgericht Jever. — Juftizcanzlei 
Didenburg. _ 

Gottenheim. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 200 9. 1161 kathol. E. — 
Großperzogtbum Baden. — Oberrbein- 
Kreis. — Bezirisamt Breifah. — Hof: 
gericht Freiburg. — Das Dorf Got- 
tenbeim liegt an der nördlichen Ab- 
dahung des Zuniberges, dem Kaifer- 
flubl gegenüber, und hat 5 Wirths— 
bäufer und 1 guten Bierfeller. 

Gottersdorf. — Dorf mit Filial- 
firche von Amorbad in Baiern. — 139. 
103 kathol. E. — Großherz. Baden. — 
Unterrhein-Kreis. — Bezirksamt Wall- 
dürn. — Dofgeriht Mannheim. — Das 
Dorf Öottersporf liegt an der baier- 
fhen Grenze und gehört zur Standes— 
berrichaft des Fürften von Leiningen. 

Gottesau. — Schloß und Kaferne, 
zur Stadtgemeinde Garlsrube gehörig. 
. und €. find bei Carlsruhe mit» 
begriffen. — Großherzogtb. Baden. — 
Mittelrhein-Kreis. — Staotamt Carle- 
ruhe. — Hofgeriht Raſtadt. — Das 
Schloß und ehemalige Benedictinerklo- 
fier Gottesau, weldes im 11. Zahr- 
hundert von einem Grafen von Henne: 
er. gefiftet worden, liegt nur eine 
halbe Biertelftunde von Carlsruhe, in 
siner Ebene, und iſt zu einer Kaferne 
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der Artilferiebrigade eingerichtet. Das 
3 Stodwerte hohe Gebäude iſt mit einer 
Mauer umgeben und hat 5 Thürme. 
Gottesgabe bei Schwerin. — Als 
fodialpof, zur Pfarre Groß-Brüß ger 
börig. — 20 9. 167 E. — Großberz. 
Medtenburg- Schwerin. — Kreid Med» 
lenburg over Herzogth. Schwerin. — 
Bereintes ritterfchaftl. Patrimonialger. 
Schwerin. — Juftigcanzlei Schwerin. — 
Der Hof hat 1 Mühle und 1 Schule. 
Gottesgabe bei Teffin. — Kleiner 
Hof, zur Pfarre Bafle gehörig. — 49. 
34 E — Großberzogth. Mrdlenburg- 
Schwerin. — Wendifher Kreis oder 
Herzogtb. Medlenburg-Güftrow. — Ber- 
eintes ritterichaftliches Patrimonialger. 
Gnoien. — AJuftizcanzlei Rofttod. — Ber 
Hof bat vortrefflihen Ader und ein 
großes Elſenbruch. 
Gottesgabe b. Lütienburg. — Meier- 
bof, zum Kirchſpiel Seelent — — 
29.15 E. — Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Holſtein. — Patrimonialger. 
des Gutes Neuhaus. — Holſteinſches 
Obergericht, reſp. Oberconſiſtor. Glüd- 
ſtadt. — Der Meierhof Gottesgabe 
iſt an Stelle des zu Ende des 17. Jahr⸗ 
bunderts en Dorfes Har- 
pensdorf, welches aus 6 Hufenftellen 
beftand, errichtet. 
Gottesfammer b. Jever. — Ein- 
zeine Hausftätte, zum Kirchſpiel Bor» 
ſtadt Jever gebörig. — 19.3. — 
Großberzogth. Oldenburg. — Herzogtb. 
Oldenburg. — Kreis oder Erbberridaft 
Sever. — Juſtizamt Jever, refp. Land⸗ 
ericht Jever. — YJuftizcanzlei Olden⸗ 


urg. 

Gottbun b. Wredenhagen. — Hof, 
nad Röbel eingepf. — 179.137 E. — 
Großherzogth. Medlenburg- Schwerin. — 
Wendifcher Kreis oder Herzogth. Meck⸗ 
lenburg-Güftrow. — Patrimonialgericht 
Gotthun. — YJuftizcanzlei Güſtrow. — 
Der Hof, mit Ziegelei und Kalfbren« 
nerei, liegt am norbweftliden Büfen 
der Mürig, in naturfhöner Gegend. 
Gottin bei Güftrom. — Hof, zur 
Pfarre Barnfendagen gehörig. — 359. 
207 E. — Großberzogth. Mecklenburg 
Schwerin. — Wendifher Kreid oder 
Herzogtb. Mecklenburg-Güſtrow. — Par 
trimonialgeriht Gottin. — Yuftizcanz- 
(ei Güftrow. — Der Hof, mit Ziegelei, 
ift fehr aroß, regelmäßig, faſt ganz neu 
und maſſiv aufgebaut, und hat ein Herrn» 
baus von einfach ſchönem Styl. Der 
ziemlih große und gefhmadvolle Gar- 


ten ſteht mit einem parfartigen Gehölze 
in Berbindung. Die Taglöhnerhäufer 
un meiftens neu und mit Ziegeln ge- 
dedt. 
Gottmadingen. — Dorf mit Vrarr- 
firde und einem Schloffe. — 150 9. 
758 E. — Großherzogthum Baden. — 
See⸗-Kreis. — Bezirksamt Radolphs— 
zell. — Hofgericht Conſtanz. — Das 
Dorf Gottmadingen liegt an der 
Straße von Stockach nad Schaffpaufen 
und hat 1 Schlößchen, 2 Bierbraue- 
reien und 2 Wirthshäuſer. Außerhalb 
des Dorfes, im Often, liegt eine Mühle 


und Hanfreibe, und auf dem füplich ges | 


legenen Heilsberge ift eine Nuine mit 
einem Defonomiegebäude; am Fuße die- 
fes Berges, beim Dorfe, fteht eine Oel— 
müble und Moftpreffe. 

Gottmannsförde b. Schwerin. — 
Hof an der Stepenig, zur Pfarre Era- 
mon gehörig. — 13 9.112 E. — Groß— 
herzogthum Medlenburg - Schwerin. — 
Kr. Mecklenburg od. Herzogth. Schive- 
rin. — Bereintes ritterfhaftl. Patri- 
monialgericht Schwerin. — Juftigcanz» 
lei Schwerin. 

Gottichläg. — Zinken, zur Pfarr 
gemeinde Dttenhöfen gehörig. — 169. 
110 E. — Großherzogtum Baden. — 
Mittelrbein- Kreis. — Bezirksamt Achern. 
— Hofgeriht Raftadt. 

Gowens bei Plön. — Dorf, zum 
Kirchſp. Neukirchen gehörig. — 32 9. 
168 E. — Königr. Dänemarf. — Her 
zogth. Holftein. — Patrimonialgericht 
des Gutes Rantzau. — KHolſteinſches 
Obergericht, reſp. Oberconfiftor. Gluͤck— 
ſtadt. — Das Dorf Gowens, in einer 
de Me Gegend belegen, enthält 5Boll« 
bufen und 13 Katben. a gehören 
die ausgebauten Hufen Timmrade, 
Hahnenberg und Gänfelrug, und 
die ausgebauten Kathen Unterfter- 
Heiſch (3 Kathen), Oberſter-Heiſch 
(3 Katden), Luch srade (1 Katbe) und 
Schmeinehorft (1 Katbe). 

Graal oder Grahl bei Ribnit. — 
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15 H. 162 E. — Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Holſtein. — Patrimonialger. 
des Gutes Grabau. — Holſteinſches 
Obergericht, reſp. Oberconſiſtor. Glüd- 
ſtadt. — Das Gut Grabau (vorm. 
Graboume), an der — im Itze⸗ 
hoer Güterdiſtricte belegen, beſteht aus 
dem Haupthofe, einer Ziegelei, einer 
Branntweinbrennerei u. einer Schmiede. 
Graban. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Schwarzenbet gehörig. — 159.168. — 
Königreib Dänemark. — Herzogthum 
Lauenburg. — Juſtizamt Schwarzen» 
bef. — Regierung Rateburg. 
Graben. — Marktflecken mit Warr- 
firde. — 327 9. 1590 (meiſtens evans 
geliſche) E. — Großherz. Baden. — 
Mittelrhein » Kreis. — Landamt Carls— 
rube. — Hofgeriht Raftadt. — Der 
Marfifleten Graben, an der Straße 
nah Mannheim belegen, hat eine Apo— 
tbefe und eine sr 
Graben. — Dorf, zur Pfarrgemeinde 
Wieden gehörig. — 11 9. 91 katho— 
liſche E. — Großherzogth. Baden. — 
Oberrheinstreis. — Bezirksamt Schö— 
nau. — Hofgericht Freiburg. 
Grabenanu. — Erbpachtshof, nad 
Boizenburg eingepfarrt. — 19. 10E.— 
Großherz. Medlenburg - Schwerin. — 
MWendifcher Kreis oder Herzogth. Mechk— 
lenburg-Güftrom. — Amtsgericht Boi— 
zenburg. — Juſtizcanzlei Schwerin. 
Grabenit b. Wredenbagen. — Hof, 
nach Poppentin eingepfarrt. — 12 9. 
102 E. — Großherzogth. Medienburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogtbum Medlenburg » Güftrew. — 
Pairimonialger. Grabenig. — Juſtiz— 
canzlei Güftrow. — Der Hof Grabe» 
nis liegt in einer weiten Niederung. 
rabenmüble (Sensmüphle) bei 
Weiskirchen. — Müple, zur kathboliſchen 
Pfarrei Weiskirchen aebörig. — 19. 
9 E. — Großbherzogthum Heſſen. — 
A Starfenburg. — Kreis Offen- 
ab. — Landgericht Seligenftadt. — 
Hofgeriht Darmftadt. 


Dorf an der Ribniger Haide, zur — | r Grabenfee bei Kiel. — Einzelnes 


Bieſtow gebörig. — 13 9. 104 


aus an der Scheide der Güter Salzau 


Großherz. Medlenburg » Schwerin. — | und Wittenberg, zum Kirchſp. Seelent 


Wendiſcher Kreis oder Herzogth. Med- 
lenburg- Güftrow. — Amtsgeriht Rib- 
nitz. — Supljeanglet Roſtock. — Das 
Dorf hat 8 Büdner, 1 Schule, 1 Holz- 
wärterei, 1 Erbyaditsgehöft, 1 Erb» 
ireg und 1 Nebenzoll. 


gehörig. — 18. 5E. — Königr. Däne— 
mark. — Herzogth. Holſtein. — Patrie 
monialgericht des Gutes Wittenberg. — 
Holſteinſches Oberger., refp. Obercon⸗ 
ſiſtorium Glückſtadt. 

Grabhorn bei Grabſtede. — Klo» 


rabau b. Oldesloe. — Adel. Gut, ſterhof, zum Kirchſpiel Bockhorn gehö- 
zum Kirchſpiel Sülfeld gehörig, — rig. — 2 9. 16 E. =. Großherzogth. 
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Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis Neuenburg. — Yufizamt Bod- 
born, refp. Landgericht Neuenburg. — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Grabow. — Yandftadt an der Elde, 
mit einer Pfarrkirche. — 368 H. 3429 €. 
(incl. 32 Juden und des Militärs). — 
Großherz. Medienburg » Schwerin. — 
Kreis Medienburg oder Herzogtbum 
Schwerin. — Großberzogl. Stadtger. 
daſelbſt. — Auftizcanzlei Schwerin. — 
Grabom, eine vorzüglid gewerbfame 
Stadt, liegt auf 2 von der Elde gebil— 
beten, ungleich großen \nfeln, welche 
niedrige Sanphügel und Tannenwälder 
umgeben. Auf der größern Inſel be— 
finvet fih der Haupttheil der Stadt, 
die kleinere nimmt nur 10 Häufer ein. 
Die Stadt hat 2 Heine Vorſtädte, 2 Pfei- 
lertbore (das Rıbberger » oder Ludwigs— 
luſter und das Mühlen-Thor) und einen 
Nebeneingang (das REM. Amtsthor), 
einen nicht geräumigen Dlarftplag, 9 grö- 
ßere Straßen und 8 Gaſſen. Die Stra» 
fen, welde bie jegt noch feine befon- 
deren Namen habın, find meifteng ge» 
rade, aber nicht ſehr breit. Inter den 
folid gebauten Häufern find auch meh— 
tere anſehnliche von 3 Stodwerfen. 
Die nennendwertben öffentlichen Ge— 
bäude find: die Kirche; das Fleine, mit 


einem Thürmchen gezierte Rathhaus 
am Marktplage; das Amthaus am nörd⸗ 


lichen Ende der Stadt, auf der Stelle 
des vormaligen Schloſſes, wozu der 
jenfeitd der Elde gelegene große Amts— 
garten gebört; ferner das trefflich ein— 


nn Buttermagazin vor dem Rebe 


erger-Thore, und ein großer Kafernen« 
ſtal mit Reitbapn, Bor dem Rıbber- 
er⸗Thore führt eine fchöne fteinerne 
rüde über die Elde, und vor demſel— 





ben Tbore fiebt das Schießßbaus. Liebris ı 


gend find vor beiden Thoren Prome— 
naden und fchattige Gänge. — Außer 
dem Stadtgerihte und dem Magiftrate 
haben in Grabow das vereinigte Amts— 
gericht Grabow-Eldena, ein Poſtamt, 
eine Steuereinnabme , eine Wegebe— 


fihtigungs »Bebörde und eine geiftliche | 


Präpofitur ihren Sig. Nebſt vem Prä- 
pofitus find bier 2 Vrediger und der 
Stadtſchule ſtehen 4 Lehrer vor, Auch 
beftebt in Grabow eine Sonntagsſchule 





gut zu nennen. Die Stadt ift auch 
ein nicht unbedeutender Handelsort und 
namentlihb als Buttermarft wichtig, 
denn es werden bier feit dem 9. 1825 
jährlich 8 Buttermärfte gehalten. Auch ift 
das Branntweinbrennen u. der Kornhan— 
dei bedeutend. Außerdem ift hier 1Apo— 
tbefe, 5 Conditoreien, 16 Gaftwirtbfchaf- 
ten, 2 Beinbandlungen, 1 große Korn- 
mühle mit5 Gängen, und 1Loh-, Walf- 
und Delmühle. Nächſtdem hat ver Ort 
4 Jahrmärtte, fowie auch die durchfüh— 
rende Berlin» Hamburger- Straße mit 
ftarfer Paſſage und eine Fangſchleuſe 
zu bemerfen And. — Das fehr anfehn- 
liche ſtädtiſche Gebiet bat einen Flächen» 
inhalt von 1,06 DMeile mit befonverd 
großen Wieſenflächen und Holzrevieren. 
Einen befondern Theil deffelben macht 
die anfebnlide Laſſahnſche Felomarf 
aus. — Grabow wird zuerfi durch die 
Nitter Gans von Putlig in der Ge— 
fhichte befannt. Im 9. 1247 war ber 
Ort eine Brandenburgfhe Lehensbe— 
fitung des Grafen von Danneberg, 
welder im 9. 1252 deutiche Koloniiten 
hierher verfegte und den Ort mit Stadt— 
recht privilegirte. Seit dem J. 1320 
ift Grabow medlenburgifh, und vom 
J. 1669 — 1725 war e8 Refidenz einer 
jüngern fürftliden Linie. 

Grabow bei NRöbel. — Dorf an 
der Doffe, mit Filialkirche von Cambs. — 
29 9. 232 E. — Großherzogth. Med» 
lenburg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogth. Medlenburg-Güftrom. — 
Vereintes ritterfchaftlihes Patrimonial- 
gericht Röbel. — Yuftizcanzlei Güſtrow. 
— Das Dorf hat 1 Schule. 

Grabow bei Erivig. — Hof, zur 
Parre Kladrum gebörig; — (f. Hof 
Grabom. — Großherzogth. Medlen- 
burg »- Schwerin). 

Grabowhöfe bei Neuftadt. — Hof, 
zur Pfarre Sommerftorf gehörig. — 
30 9. 241 E. — Großberzogtb. Med» 
lenburg - Schwerin. — Kreid Medien» 
burg oder Herzogtbum Schwerin. — 
Vereintes ritterfhaftlihes Patrimonial« 
gericht Faulenroſt. — Juſtizcanzlei Gü«- 
row. — Der Hof bat 1 Schule und 
1 Ziegelei, 

Grabs bei Preetz; — (1. Honig» 


‚fee. — Königreid Dänemark. — Her- 


für Handwerter. Wopftbätigfeitsanftal- | zoatbum Holftein). 


ten find: die Erfparnißfaffe, 2 Todten- | 


ma und 2 Legate. — In Grabom | Bodhorn gehörig. — 72 9. 448 E 
erricht ein fehr lebbafter Verkehr und | Großberzogth. Oldenburg. — 
die bürgerliche Nahrung ift vorzüglih | Oldenburg. — Kreis Reuen 


Grabſtede. — Dorf, zum Kirchſpiel 


erzogth. 
urg. — 
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— Bockhorn, reſp. Landgericht 
euenburg. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Gräbenbruh(lBruhbof)b.Crum: | Grafenberg. — Hof, zur Pfarrge- 
fladt. — Hof, zur evangeliſchen Pfarrei | meinde Norprad gehörig. — 19.10 €. 
Hahn gehörig. — 19.9 E. — Groß: | — Großherzogtbum Baden, — Mittel» 
berzogthum Heffen. — Provinz Starken» | rhein-Kreis. — Bezirksamt Gengenbad. 
burg. — Kreis Großgerau. — Land» | — Hofaeriht Raftadt. 

eriht Gernsheim. — Sofgericht Darm: | Grafenbruch bei Heufenftfamm. — 

d 


2 M. entfernt, gehört zur Standesherr- 
haft des Fürſten von Kürflenberg. 








adt. Hof, zur lutheriſchen Pfarrgemeinde 
Gräberei, in der, bei Preetzz; — Offenbach, refp. kalhol. Pfarrei Heufen- 
(1. Wahlsdorf. — Königreih Däne- | ftamm gehörig. — 19. 18 €. — Grof- 
marf. — Herzogthum Holftein). berzogtb. Heflen. — Pen, Starfen- 
Gräberfathe b. Dfpesioe. — Erb- | burg. — Kreis Offenbad. — Lanpger 
pachtsſtelle nebſt Wafler- und Wind» | richt Seligenftadt. — Hofgeriht Darm- 
mühle, zum Kirchſp. Sülfeld gehörig. — | ſtadt. — Der Hof Gräfenbrud, 
3 9. 13 E. — Königr. Dänemarf. — | 34 St. von Seligenftadt, unweit Heu— 
Herzogtdum Holftein. — Patrimonials | fenftamm, Ttegt in einem Walde und iſt 
ericht des Gutes Jersbek. — Holftein- | ganz von Gebietstheilen des Bezirks 
ches Obergericht, refp. Oberconfiftorium | Offenbach umgeben. 
Gtüdftadt. Grafenfeld. — Beiler, zum Kirch⸗ 
Gräble. — Hof, zur Lehner Rotte | Spiel Wefterftieve gehörig. — 3 9. 
und Pfarrgemeinde Obermünftertbal ge | 19 E. — Großberzogth. Oldenburg. — 
börig. — 19.4 E. — Großberzog- | Herzogthum Oldenburg. — Kr. Neuen» 
thum Baden. — BDberrbein- Kreis. — | burg. — Juſtizamt Wefterftede, refp. 
Bezirksamt Staufen. — Hofger. Freiburg. | Yandgericht Neuenburg. — Yuftizcanz» 
räfenbhanfen b. Yangen. — Dorf | fei Oldenburg. 
mit evangel. Pfarrfirche, hinfichtlih der | Grafenhaufen. — Dorf mit Pfarr» 
Katholifchen nach Darmftadt einaepf. — | kirche. — 65 9. 640 fathol. E. — Groß⸗ 
106 9. 698 E. — Großherz. Heilen. — | berzogtbum Baden. — See - Kreid. — 
Provinz Startenburg. — Kreis Groß- | Bezirfdamt Bonndorf. — Hofgericht 
gerau. — Landgericht Langen. — Hof | Eonftanz. 
gericht Darmftadt. — Das Dorf Grä-) Grafenhaufen. — Dorf mit Pfarr 
fendaufen,am Cent-(Schwarz-)Bad | firde. — 202 9. 1274 katholifhe E. — 
belegen, bat 1 neue und fhöne Kirche, | Großherzogthum Baven. — Oberrhein- 
1 neues Pfarrhaus, 1Rathhaus, mit wels | Kreis, — Bezirfsamt Ettenheim. — 
chem die Schule verbunden ift, 1 Schloß, Hofgericht Freiburg. — Das Dorf Gra- 
1 Opl- und 2 Mahlmühlen. fenbaufen, von Ettenheim 14 St. 
Gräffingen. — Hof, zur Gemeinde | entfernt, liegt ineiner fruchtbaren Ebene, 
effingen und Pfarrlirhe Kupprichhau- und ift von einem breiten Waffergra- 
fen gehörig. — 4 9. 60 E. — Große | pen umgeben. — Feldbau und Viehzucht; 
berzogth. Baden. — Unterrbein » Kreis. | man pflangt befonders Cichorien, Run» 
— —— Borberg. — Hofgericht feirüben und Tabak. Es find hier 
Mannheim. — Der Hof Gräffingen, auch mehrere geſchickte Handwerker. 
von Borberg 14 St, entfernt, gehört Gegfenloch. — Zinten, zur Pfarr» 


— des Fürſten von ——— 


Gränze bei Cleverns. — Einzelne —— Ber ag er —3 

Hausſtätten, zum Kirchſpiel Eleverns hi BUN. Arge 6 
ehörig. — 49.9 €. — Großherzogtb. rhein« Kreis. _ a samt Hornberg. 

Divenburg. — Herzogth. Oldenburg. — | — Porgerit Freiburg. 

Kreis oder Erbherrſchaft Jever. — Zu— Graffathen bei Segeberg; — (fiehe 

figamt Jever, refp. Landger. Jever. — | Kisdorf. — Königreih Dänemark. — 

YJufizcanzlei Oldenburg. Herzogtbum Holftein). 

Grafenbadh. — Zinken, zur Pfarr» Grafichaft (vorm. Peter-Gra- 
firhe Rippoldsau gehörig. —— 49. 18 fa= | fensland genannt). — Weiler, zum 
tholiſche E. — Großherzogthum Baden, Kirchſpiel Sillenfteve gehörig. — 4 9. 
— Mittelrhein » Kreis. — Bezirksamt | 19 E. — Großherzogth. —— 
Wolfach. — Sofgericht Raftadt. — Der Herzogth. Oldenburg. — Kreis Erb⸗ 
Zinken Grafenbach, von Wolfach herrſchaft) Jever, — Juſtizamt Jever, 


refp. Landger. Jever. — Yuftizcanzlei 
Oldenburg. 
Gragetopshof bei Schwaan. — 
Hof, am linken Warnowufer, zur Pfarre 
Diehom gehörig. — 7 H. 37 E. — 
Großherzogth. gen) Vo er 
— Roftoder Diftriet. — Niedergerict 
Roſtock. — Obergericht der Stadt Ro— 


od. 

r Grahl bei Ribnig; — (ſ. Graal. 
— Großberz. Medlenburg- Schwerin). 

Gralow. — Dorf, zur Pfarre Qua- 
fig gebörig. — 11 9. 94 E. — Groß» 
herzogthum Medlenburg - Schwerin. — 
Kreis Medlendburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Vereintes rittericharttliches 
af Be Bützow I. — Ju— 

izcanzlei Roftod. — Das Dorf hat 
2 Bauerböfe und 1 — 

Grambek bei Ratzeburg. — Dorf, 
zum Kirchfpiel sr ae — 8: 
nigreih Dänemarf. — Herzogth. Yauen- 
burg. — Patrimonialgeridt Gudow. — 
Hofgeriht Ratzeburg. — Bier ift eine 
Scleuſe der Stedeniß. 

Gramberg bei Wiefels. — Ein- 
elne Hausftätte, zum Kirchfpiel Wie- 
—* gehörig. — 1H. 8 E. — Groß— 
— Oldenburg. — Herzogthum 

ldenburg. — Kreis oder Erbberr- 
ſchaft Jever. — Juſtizamt Tettens, reſp. 
Landgericht Jever. — Juſtizeanzlei Ol— 
denburg. 

Gramberg bei Wildeshauſen; 
(fiede Streek. — Großherzogthum 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg). 

Grambow bei Yübz. — Hof, zur 
Pfarre Brüß geböria. — 17 9. 144 €. 
— Großherzogth. Medlenburg-Schwe- 
rin. — Kreis Mecklenburg oder Der: 
zogthum Schwerin. — 1) Vatrimonial- 
geriht Grambow (3. Tbl.); 2) Patri- 
monialgericht Welzin (3. Thl.). — Ju— 
ftigeanglei Güſtrow. — Der Hof hat 
1 Müble. 

Grambow bei Schwerin. — Dorf 
mit Pfarrfirde. — 26 9. 213 E. — 
Großberzontb. Medtenburg » Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogtbum 
Schwerin. — Patrimonialgeridt We- 
dendorf. — Auftigcanzlei Schwerin. — 
Das Dorf hat ı Schule, 2 Bauern und 
Taalöhnerkathen. 

rambow bei Schwerin. — Hof, 
nah Grambow eingepfarrt. — 42 9. 
299 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogtd. Schwerin. — Vereintes rit— 
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rin. — Yuftigcanzlei Schwerin. — Der 
Hof, mit Scufe und Ziegelet, hat eine 
angenehme Lage, einen bübfchen Gar: 
ten und — e Gebäude. Zu dem 
Hofe gebören 1 Meierei, 1 Glashütte 
und das Dörfhen Charlottentbal. 

Grambzow b. Güftrow. — Hof, nad 
Teterow eingepf.— 179.139 E.— Groß— 
berzogthbum Medlenburg- Schwerin. — 
MWendifher Kreis oder Herzogth. Med» 
fenburg-Güftrow, — Bereintes ritter- 
fhaftl. Patrimonialgericht Teterow. — 
Juſtizcanzlei Güftrow. — Der Hof hat 
1 Schule. 

Gramdorf bei Ofpenburg. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Hohenftein gehörig. — 
24 9. 149 €. — Königr. Dänemarf, 
— Herzogth. Holftein. — Patrimonials 
gericht des Gutes Farve. — Holſtein— 
fhes Oberger., refp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. — Gramdorf enthält 
6 Volld., 3 Halbh., 2 Bierteld. und 
11 Inſtenkathen, von denen 1 Boll, 
3 Halb. und 2 Bierteld. ausgebaut 
find, ferner1 Wirthshaus, 1 Ziegelei und 
1 Schule. 

Gramelow bei Stargard. — Dorf 
mit einem Hofe und Filialfirche von 
Warbende. — 23 9, 186 E. — Groß— 
berzogthum DMedlenburg - Strelig. — 
Stargarder Kreis. — Amtsger. Feld- 
berg. — Juſtizcanzlei Neu⸗Strelitz. — 
Das Dorf hat 1 Schule, 1 


Me, ir 7 
— |1 Schmiede und 1 Windmühle. Es 
| liegt auf einer Höhe unfern des gleich« 


namigen Sees. f 

Gramfe b. Fladderlohauſen. — Weir 
fer, zum Kirchſpiel Holdorf gehörig. — 
59 36 E. — Großherzogthum DL- 
denburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis Vechta. — Juſtizamt Damme, 
refp. Landgericht Vechta. — Yuftizcanzlei 
Oldenburg. 

Gramfow bei Grevismühlen. — 
Hof, zur Pfarre Hohenkirchen gehörig. 
— 15 9. 124 €. — Großherzogthum 
Medlendburg- Schwerin. — Kreis Med- 
fenburg oder Herzogtbum Schwerin. — 
Vereintes ritterfchaftliches Patrimonial« 
genügt Wismar I. — Juſtizeanzlei 
Schwerin. 

Grammerdabl bei Lütjenburg; — 
(fiebe Tesporf. — Königreich Däne- 
mark. — Herzogtbum Holftein). 

Grammersdorf b. Lubeck. — Dorf, 
nah Ratfau eingepfart. — 13 9. 
115 E. — Großherzogthum u 


— Fürftentbum Lübeck. — Amt Gro 


terfhaftliches Patrimonialgericht Schwe⸗ vogtei zu Schwartau, — Juſtizcanzlei 


1 — 


Eutin. — Orammersdorf, am Hem- | haide, weldes aus 11 auf der Haide 


melsborfer-See befegen, enthält 15 Voll⸗ 
bufen, 1 Achtelh. und 8 Katben. 

rammertin. — Hof, zur Kirche 
Wokuhl gehöre. — 99.76 €. — Groß: 
berzoatbum Medlenburg »-Strelig. — 
Stargarder Kreis, — Amtsgericht Alte 
Strelig. — Yufizcanzlei Neu-Strelig. 
— Der Hof liegt auf ebener Fläche am 
Lutowſee. 

Grammow bei Gnoien. — Hof, 
zur Pfarre Lübchin gehörig. — 17 9. 
143 E. — Großherzogtbum Mecklen— 
burg » Schwerin. — Wenpdifher Kreis 
oder Herzogth. Medlenburg » Süftrow. 
— Bereintes ritterfchaftlihes Patrimo- 
nialgeriht Gnoien. — Juftizcanzlei No» 
ſtock. — Im biefigen Holze, Bärnimm 
zn, befinden fih die Wälle und 

räben einer alten Burg. 

Grammnig b. Wittenburg. — Meierei, 
nah Prigier eingepf. — 3 9. ME. — 
Großperz. Medlenburg - Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Bereintes ritterichaftlichee 
Patrimonialgericht Lehſen. — Juſtiz— 
canzlei Schwerin. 

rammig. — Dorf, nah Hagenow 
eingepfarrt. — 13 9. 140 €. — Groß» 
herzogthum Medlenburg - Schwerin. — 
Kreid Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgericht Toddin. — 
Zuftizcanzlei Schwerin. — Das Dorf 
bat 3 Drittelhüfner, 6 Büdner und 
1 Krug. 
Gramftorf bei Teffin. — Feldmark. 
— Großherzogthum Meckenburg ⸗Schwe⸗ 
rin. — Wendiſcher Kreis oder Herzog— 
thum Medlenburg-⸗Güſtrow. — Berrin- 
tes ritterſchaftliches Patrimonialgericht 
Teſſin. — Juſtizcanzlei Roſtock. 

Gramzow bei Fuͤrſtenberg. — Dorf 
mit einem Hofe, nab Blumenow ein« 

epfarrt. — 16.9. 159 E. — Groß⸗ 
Dosis. Medienburg-Strelit. — Star- 
garder Kreid. — Patrimonialger. ba- 
ſelbſt. — Juſtizcanziei Neu-Strelig. — 
Der Hof, an der Kaliger Haide bele— 
gen, bat 1 a und 1 Schule. 

Grande bei Hamburg. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Zrittau gehörig. — 
42 9.255 E. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Holftein. — Amt Trit- 
tau. — Holfteinfhes Obergericht, reſp. 
Dberconfiftorium Gläggfadt. Das 
Dorf Grande, an der Bille belegen, 
hat 3 Vollh. Cinch. 1 pribiligirten), 
3 Kathen und 25 Inſtenſtellen, ſowie 
1 Schule, Dazu gehört Grander— 


ausgebauten Anbauerftellen beſtehi. 

rande. — Waſſermühlen, 30% 
und Armenhaus, zum Kirchſpiel Cudde⸗ 
wörde gehörig. — 3 9. 24 E ⸗ 
nigreich Dänemark. — Herzogth. Lauen⸗ 
burg. — Juſtizamt Schwarzenbek. — 
Regierung Ratzeburg. 

rauderhaide bei Hamburg; — 
(fiche Grande. — Königreih Däne- 
mark. — Herzogthum Holftein). 

Grandorf. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Holdorf gebörig. — 30 9. 14 E. — 
Großhexzogthum Oldenburg. — Herr 
zogtb. Oldenburg. — Kreis Bechta. — 
Yufizamt Damme, refp. Landgericht 
Vechta. — Yuftigcanzlei —— — 
o 


Grautzin bei Wittenburg, — 
mit Pfarrkirche. — 35 H. 288 €. 
Großherzogtbum Medienburg-Schwerin. 
— Wendiſcher Kreis oder —— 
Mecklenburg-Güſtrow. — 1) Amtsger. 
— ee (über die Schule, Schmiede, 
11 Bauern und 1 Büdnergehöft, m 
166 E.); 2) Bereintes ritterfihaftliche 
Patrimonialgericht Lehſen (zum Theil, 
incl. 9 Bauergeböfte, mit 122 €). — 
Juſtizcanzlei ———— 

Grangin. — Großes Dorf mit 
Pfarrkirche. — 46 9.407 E. — Groß. , 
berzogtbum Medlenburg- Schwerin. — 
Kreis Medienburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsger. Lübz. — Yw 
ſtizcanzlei Güftrow. — Das Dorf, auf 
fruchtbarer, hügeliger Feldmark belegen, 
bat 1 Schule, 1 Erbfhmiede, 1 Krug, 
20 Bauern und 14 Büdner. 

Granzin b. Hagenow. — Dorf, uns 
fern der Schmaar, nah Hagenow ein» 
gepfarrt. — 189. 161 E, — Grofber- 
Jogthum einge Schwerin. 
Kr. Medlenburg od. Herzogth. Schwer 
rin. — Amtsgeriht Toddin. — Yuflize 
—* Schwerin. — Das Dorf hat 
8 Bauern, 4 Büdner und 1 Schule, 

Granzin bei Parchim. — Hof, zur 
Pfarre Muhom gehörig. — 129. 9 E. 
— Grofberzogtb. Medlenburg- Schwer 
tin. — Kreis Medlenburg oder Hers 
zogthum Schwerin. — Amtsgericht Neu- 
ſtadt. — — Schwerin. 

Grauzi(e)n b. Neu⸗Strelitz. — Dorf 
mit Kiliallirde von Kratzeburg. — 
25 9. 206 E. — Grofherzogth. Med» 
fenburg-Strelig. — Stargarder Kreis, 
— Amtsgeriht Mirow. — Juftigcanzlei 
Neu⸗Strelitz. — Das Dorf Granzien 
bat 1 Spule, 6 —7 1 —— 
gehöft, 1 Freiſchulzengehöft und 2 Müp 
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fen (1 Windmühle und 1 an der Ha- | Eapellen. — Bezirköger. Luremburg. — 
vel und am Südende des See's ge- | Obergericht Luxemburg. 
legene Waſſer- u. Schneivemühle). Ed| Grasbenern. — Dorf mit Filial- 
liegt unfern der hierzu gehörigen Daide | firde von Mimmenpaufen. — 18 9. 
und am See gleiches Namens. 121 kathol. E. — Großherz. Baden. — 

Granzomw bei Gnoien. — Hof an Sce- Kreis. — Bezirksamt Salem. — 
einem See, zur Pfarre Boddin gehfrig- Pofoer. Conſtanz. — Das Dorf Gras: 
— 89.63 E. — Großberzogtb. Mede | beuern, von Salem 14 St. entfernt, 
lenburg- Schwerin. — Wendifcher Kreis | fiegt an der Serfelder Aa, und gehört 
oder Herzogthum Medienburg-Güftrow. | zur Standesherrfhaft der Markgrafen 
— Vereintes ritterichaftlihes Patric | yon Baden. — Feld», Wiefenbau, Obfts 
en hat — und Viehzucht. 

— EEE ve mn. Grasellenbach. — Dorf, zur evan⸗ 

Granzow bei Mirom. — Dorf, Zur | gejiihen Pfarrei Sammelbah, reſp. 


zum ne: — fatpol. Pfarrei Waldmichelbach gehoͤ— 
litz. — Slardarder Kreis, — Amte« | EB. — 45 9. 324 6. © pe Fr 
eriht Mirow. — AJuftizcanzlei Neu: — — — u 
treliß. — Das Dorf bat 1 Schule Hof — — ndg Frag er 
und 4 Kofatden, ſowie 1 Freiſchulzen- Bratelieabee am Ulvenbach beie- 
hof. Es liegt am Dammfee, der mit gg Fer Li 1802 G 
dem Miromwichen in Verbindung ftebt. Ber r. ER .- are 2.008 Ehur⸗ 
Granzower: Neuhof b. Sinsien. — | Pfalz an Heilen gelangt. 
Banergehöft, nach Bopdin eingepf. — | _ Grashans b. Wiefels. — Einzelne 
4 9. 30 €. — Grofberzogtbum Med: Hofftelle, zum Kirchipiel Wiefeld gehö— 
fenburg-Schwerin. — Wendifcher Kreis | tig. — 19.7 E. — Großberzogthum 
oder Herzogtdum Medlenburg - Gü- Oldenburg. — Herzogtb. Oldenburg. 
Bereintes ritterfchaftlihes Ya, | Kreis oder Erbherrihaft Jever. — Ju—⸗ 


ah iat icht Gnoi 1 ſtizamt Tettens, reſp. Yandger. Jever 
— a — Juſtizcanzlei Sldenburg. 


Grapen-Stieten bei Wismar. — 
Hof, zur Pfarre Beidendorf gehörig. — 
15 9. 121 E. — Großherzogth. Meck— 
fenburg » Schwerin. — Kreis Medlen- 
burg oder —I Schwerin. — 
Vereintes ritterſchaftliches Patrimonial— 
gericht Grevismühlen. — Juſtizeanzlei 
Schwerin. 

Grapperhauſen. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Neuenkirchen gehörig. — 18 H. 
126 E. — Großberz. Oldenburg. — 
Herzogtbum Oldenburg. — Kr. Vechta. 
— JZuſtizamt Damme, reſp. Landgericht 
Vechta. — Juſtizeanzlei Oldenburg. 


Grashaus (Sengwarder⸗) bei 
Sengwarden. — Einzelne Hausſtätte, 
zum Kirchfp. Sengwarben gehörig. — 1H. 
9 E. — Großherzogth. ern — 
Herzogthum Oldenburg. — Herrſchaft 
Kniphauſen. — Reichsgräflich Bentinck⸗ 
ſches Landgericht Kniphauſen. — Ober» 
appellationsgericht Oldenburg. 

Grashaus b. Hohewerth; — (fiebe 
Hohewerth. — Großherzogth. Olden— 
burg. — Herzogth. Oldenburg. — Herr— 
ſchaft Kniphauſen). 

Grashaus b. Wiefels. — Einzelne 
t Hausftätte, zum Kirchſpiel Wiefels ger 

Grappermöns.— Bauerfhaft, zum | börig. — 1 9. 7 E. — Grofiherzogth. 
Kirchſpiel Sandel gehörig. — 7 9. | Divenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
46 E. — Großberzogth. Oldenburg. — | Kreis oder Erbherrichaft Jever. — Ju 

| 





Herzogtbum Oldenburg. — Kreis oder ſtizamt Tetteng, refp. Landger. Jever. — 
Erbhberrſchaft Jever. — Juftizamt Jever, | Zuftizcanzlei Oldenburg. j 
refp. Landgericht Jever. — YJuftizcanzlei  _ Grashorn. — Weiler, zum Kir» 
Oldenburg. — ſpiel Hatten gehörig. — 39. 10 E. — 
Graps: AUnnen bei Kiel; — (ſiehe Großberzogthum Oldenburg. — Her— 
Langmwedel. — Königr. Dänemark. — zogthum Oldenburg. — Kreis Olden— 
Hexzogthum Holſtein). burg. — Juſtizamt Oldenburg, reſp. 
Gras. — Dorf, zur Commun Stein- | Stadt- und Landgericht Oldenburg. — 
fort gebörig. — 9 9. 67 E. — König« | Juftizcanzfei Oldenburg. 
reich der Niederlande. — Großherzogth. Grasmoor b. Barmftedt; — (fiehe 
Luremburg. — Diftrict Luremburg. — | Heede. — Königreih Dänemark. — 
Kanton Gapellen. — Friedensgericht Herzogtb. Hofftein). 


Graf b. Robheim an der Horloff. — 
Hof, zur luther. Pfarrei Rodheim an der 
Horloff gehörig. — 4 9. 33 €, 
Großberzogtbum Heſſen. — Provinz 
Dberbeffen. — Kreis Nidda. — Land: 
geriit Nidda. — Hofgericht Gießen. — 

er Hof Graf, 2 St. von Nidda, 
an der Horloff belegen, hat eine Müble, 
die Graſſer-Mühle genannt. 

Grauel. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Hohenweſtedt gehörig. — 279. 150 E. — 
Königr. Dänemark. — Herzogtb. Hol- 
ftein. — Amt Rendsburg. — Holftein- 
ſches Dbergericht, refp. Oberconiiftorium 
Glückſtadt. — Das Dorf Grauel be- 
fteht aus 1 Vollhufe, 1 Fünfſechstelhufe, 
2 Halbh., 1 Dreiachtelb., 2 Dreiſechs— 
zebntelb., 1 Sechötelh., 1 Achtelb., 7 Ka— 
tben mit und 1 Katbe ohne Land, nebit 
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1 Schule. Zu dem Dorfe gehören 2 füd- | 


weſtlich von ter Yandftraße belegene 
Dreifchszehntelbufen, Oblenjahn und 
Nienjahn genannt. 

Grauelsbaum. — Dorf mit Filial— 
firde von Lichtenau. — 29 9. 187 E. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein: 
Kreid. — Bezirksamt Rhein -Biſchofs— 
beim. — Hofgeriht Raſtadt. — Das 
Dorf Grauelsbaum liegt am Rhein 
und bat eine eigene Schule. — Feldbau, 
Biebzudt, Fiſchfang und Schifffahrt. 

Grauenbagen. — Hof, zur Pfarre 
Göhren gebörig. — 39. 771€. — 
Großherzogth. Medlenburg -Strelig. — 
Stargarder Kreide. — Amtsger. Feld— 
berg. — Yuftigcanzlei Neu » Strelit. — 
Der Hof bat 1 Schule, 1 Krug, 1 Wind- 
müble und 1 Schmiede, fowie auch 1 Ne— 
benzoll. Es liegt an einem Bufen des 
Fürſtenwerderſchen See's. 

Grauer Eſel bei Pinneberg. — 
Wirthshäuſer, zum Kirchſpiel Rellingen 
gehörig. — 2 8. 17 E. — Königreich 

änemarf, — Herzogth. Holftein. — 
Herrihaft Pinneberg. — Landdroſtei 
Pinneberg. — Holfteinfhes Obergericht, 
reſp. Oberconfitorium Slüdftadt. 

Graulinſter. — Weiler, zur Com- 
mun Qunglinfter gebörig. — 39.24 €. — 
Königreih der Niederlande. — Groß— 
berzogth. Luxemburg. — Diftrict Gre- 
venmader. — Kanton Grevenmacher. — 
Sriedensger. Örevenmader. — Bezirke» 

eriht Luremburg. — Oberger. Lurem- 


ura. 

Grebbin b. Schwerin. — Dorf mit 
Pfarrkirche. — 389. 309 E. — Grof- 
berzogtbum Medienburg - Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
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Schwerin. — Amisgericht Lübz. — Ju— 
ſtizcanzlei Güftrow. — Das Dorf, in 
welchem die Warnow entfpringt, bat 
1 Schule, 1 Krug, 19 Bauern und 
9 Büdner. 

Grebenau bei Romrod. — Stadt 
mit luther. Pfarrkirche, hinſichtlich der 
Katholiſchen zur Pfarrei Herbſtein ge— 
hörig. — 139 8. 757 E. — Großher⸗ 
zogthum Heſſen. — Prov. Oberbeffen. — 
Kreis Alsfeld, — Landger. Alsfeld. — 
Hofgericht Gießen. — Das Städtchen 
Grebenau bat 3 Mühlen und 1 Forft- 
haus. Das vormalige Jagdſchloß iſt 
jegt Privateigentbum. Bon den Ein— 
wohnern wird die Wollen«, Baumwollen⸗ 
und Yeinenfpinnerei ſehr ftarf getrieben, 
und viel Packtuch verfertigl. Der 
Ort hat auch 2 Vieh- und 4 Kram— 
märfte und die Stadtgerechtigfeit im 
Jahre 1605 vom Landgrafen Ludwig V. 
erbalten. 

Grebenhagen bei Ahrensbök; — 
(fiede Grevenbagen. — Königreich 
Dänemarf, — Herzoatb. Holftein). 

Grebenhain b. Schotten. — Dorf, 
zur luther. Pfarrei Crainfeld, refp. 
fatbol. Pfarrei Herbflein gehörig. — 
100 9. 568 evangel. E. — Grofhers 
zogtbum Heflen. — Prov. Oberheſſen. — 
Kreis Nidda. — Pandger. Schotten. — 
Hofger. Gießen. — Das Dorf Gre— 
benbain, im Vogelsberg, am Bilftein 
belegen, hat 5 Mahl» und 2 Delmüb- 
fen. Dabeilag ehedem der Ort Scher s— 
bayn oder Schereshapn. 

Grebin b. Plön. — Dorf, zum 
Kirchfpiel Neukirchen gehörig. — 48 9. 
400 Königreid Dänemarf. — 
Herzogtbum Holftein. — Patrimonial« 

ericht des Guted Schönweide. — Hols 
Beinfches Dbergeriht, refp. Obercons 
fiterium Glüdftadt. — Das Dorf ®re- 
bin, am See gleiches Namens beles 
gen, beitebt aud 6 Vollh., 7 Halbh., 
10 Erbpachts- und Eigenfathenftellen, 
13 Lanpdinftenftellen und 14 SKatben. 
Dazu gehören 9 ausgebaute Landinften- 
ftellen, Raum, Shmarf, am Sdi« 
renfee und auf dem Sclichten— 
famp genannt. Das Dorf hat eine 
Erbpachts-Windmühle mit einem Graus 
pengange und einer Schmiedeftelle mit 
Krügerei und Höferet. 

Grebinsrade b. Kiel; — (f. Stell» 
böfen. — Königreid Dänemarl. — 
Herzogthum Holftein). 

Grebs. — Dorf mit einem Erbpachts⸗ 
bofe, zur Pfarre Conow gehörig. — 
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35 9, 282 E. — Großberzogth. Med- 
lenburg- Schwerin. — Kreis Medlen- 
burg oder Herzogtbum Schwerin. — 
Amtsgeriht Grabow mit Eldena. — 
Suftigcanzlei Schwerin. — Das Dorf 
bat 19 Bauern, 2 Büdner, 1 Krug und 
1 Schule. 

Grebswarden. — Weiler, zum 
Kirchſpiel Bieren gehörig. — 5 9. 
36 E. — ga Oldenburg. — 
Herzogthum Oldenburg. — Kreis Opel: 
gönne. — Yuftizamt Abbehaufen zu Ell- 
würden, refp. Yandgericht Ovelgönne. — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Greefe oder Grefe b. Wismar. — 
Kleiner Hof, zur Pfarre Lübow gehö— 
tig. — 12 9. 92 E. — Großherzog— 
tbum Medlendurg- Schwerin. — Kreis 
Medlendurg oder Herzogthum Schwe— 
rin. — Bereintes ritterfchaftliches Pas 
trimonialgeriht Wismar I. — Juſtiz— 
canzlei Roftod. 

Greffern. — Dorfam Rhein, mit 
Filialfirche von Schwarzbach. — 120 9. 
791 E. — Großherzogthum Baden. — 
Mittelrhein-Kreid. — Bezirfdamt Bühl. 
— Hofgeriht Raftadt. 

Greifenhain b. Heidelbach. — Hof, 
zur lutber. Pfarrei Heidelbach gehörig. — 
29.17 € — Großherzogth. Heſſen. — 
pe Oberheſſen. — Kreis Alsfeld. — 

andgericht Alsfeld. — Hofger. Gießen. 

Greifenklauer-Aue bei Freiwein- 
heim; — (f. Winkler-Aue. — Groß: 
berzogtbum Helfen). 

Grein bei Hirfhhorn. — Dorf, hin— 
fihtlih der Evangel. und Kathol. zur 
Pfarrei Nedar-Steinab gehörig. — 99. 
79 €. — Großherzogth. Heflen. — Pro- 
vinz Starfenburg. — Kreis Heppenheim, 
— Landger. Hirfhhorn. — Hofgericht 


Darmfadt. — Das Dorf Grein ges‘ 


börte früher zum NRitterfanton Oden— 
wald, und ift im J. 1802 von Mainz 
an Heflen abgetreten worden. 
Greifh. — Dorf mit Pfarrkirche, 
zur Commun Giebenborn gebörig. — 
35 H. 219 €. — Königreich der Nie- 
derlande, — Großberzogtbum Luxem— 
burg. — Diftrict Luremburg. — Kanton 
Gapelfen. — Friedensger. Capellen. — 
Bezirköger. Luremburg. — Obergericht 
Luremburg. 
Greifchbach. — Zinfen, zur Pfarr 
emeinde Nußbach gehörig. — 5 9. 
E. — Großherzogthum Baden, — 
Oberrhein» Kreis. — Bezirksamt Try- 
berg. — Hofgericht Freiburg. 
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Greiweldingen. — Dorf mit Pfarr» 
fire, zur Commun Stadibredimugd ges 
börig. — 118 9. 714 E. — Königreich 
der Niederlande. — Großherzogthum 
Yuremburg. — Diftrict Grevenmader. — 
Kanton Remid. — Friedenggericht Re» 
mich. — Bezirksgericht Yuremburg. — 
Obergericht Yüremburg. 

Grellenberg bei Lübeck. — Kathen, 
zum Kirchfpiel Eurau gehörig. — 29. 
9 E. — Könige. Dänemark. — Her- 
zogtbum Holflein. — Amt Ahrensböf. — 
Holfteinfhes Obergeriht, reip. Ober 
confitorium Glückſtadt. | 

Grellenfamp bei Rotbenfande. — 
Erbpachtsſtelle, zum Kirchſpiel Malente 
gehen. — 19.9 €. — Großherzogth. 
Oldenburg. — Fürſtenthum Lübeck. — 
Yufizamt Eutin. — Juftizcanzlei Eutin. 

Grellenfamp bei Dlvenburg; — 
(f. Dannau. — Königr. Dänemarf. — 
——— Holftein). _, 

remenerboff. — Cinzelner Hof, 
zur Commun Consdorff gebörig. — 19. 
8 E. — Königreich der Niederlande. — 
Sroßberzogtd. Luremburg. — Diftrict 
Grevenmader. — Kanton Echternach. — 
Friedensgericht Echternach. — Bezirks— 
— Diekirch. — Obergericht Luxem— 

r 


urg. 
Öremersdorf bei Oldenburg. — 
Dorf, zum Kirchſp. Oldenburg gebörig. 
— 23 5 184 E. — Königreih Däne 
marf. — Herzogtb. Holftein. — Patris 
monialgericht des Gutes Bollbrünge. — 
Holfeinfhes Obergericht, reip. Ober- 
confitorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Gremerspdorf befteht aus 5 Vollh. 
und 18 herrfchaftlihen Katben, mit einer 
Schule. Dazu gebören 2 ausgebaute 
Hufen und 5 ausgebaute Katben. 
Gremmelin oder Grammelin bei 
Güſtrow. — Hof an einem See, zur 
Pfarre Reinshagen gehörig. — 219. 
175 E. — Großberzogth. Medienburg- 
Schwerin. — Wendifher Kreis oder 
Herzogth. Medlenburg-Güftrow. — in 
trimoniafgeriht Gremmelin. — Juſtiz⸗ 
canzlei Güftrow. 
remmelsbach. — Dorf mit Pfarr: 
fire. — 19 9. 118 kathol. E. — Groß» 
berzosth. Baden. — Mittelrhein» Kreis. 
— Bezirksamt Trpberg, — Hofgericht 
Raftadt. — Das Dorf Gremmelss 
bach liegt in einem rauben und wilden 
Thale und hat in der Nähe die Ruine 
Altbornberg. 
Gremstamp bei Rothenſande. — 
Erbpachtsſtelle, zum Kirchſpiel Malente 


* .— 18.7 E. — Großherzogth. 
(denburg. — Fürſtenthum Lübeck. — 
Juſtizamt Eutin. — Juſtizeanzlei Eutin. 

Gremsmübhlen (eigentl. Grevis— 
oder Grevomühlen) bei Rothen— 
fande. — Vererbpachtete Korn-, Walk: 
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Grenzhof. — Weiler, zur Pfarr⸗ 
gemeinde Wieblingen gebörig. — 17 9. 
125 E. — Großherzogtd. Baden. 
Unterrheinsstreis. — Oberamt Heidel- 
— — Pofgericht Männbeim. 

renzingen. — Dorf, zur Ges 


und Lohmühle, nah Malente eingepf. — | meinde Ettelbrüd gehörig. — 5 9. 37 € 


49. 21 E. — Großberzogtb. Olden— [= Königr. der 


burg. — Fürftenthbum Lübeck. — Juſtiz— 
amt Eutin. — Auftigcanzlei Eutin. — 
Der Ort Gremsmüblen liegt an 
einer Aue, die den Keller- und Diet: 
See verbindet, in einer überaus roman— 
tifchen Gegend, von Naturſchönheiten 
umgeben, und ift einer von den Be- 
Iuftigungsörtern der Eutiner. Bei der 
Mühle it ein Wirthshaus mit der 
Brau» und Brennereigerechtigfeit, und 
eine Schmiede. 

Grendel. — Hof, zur 
Dberfich gehörig. — 19 
Großherzogth. Baden. — Mittelrbein- 
Kreis. — Bezirksamt Oberkirch. — Hof- 
geriht Raſtadt. 

Grenzach (richtiger Krenzach). — 
Dorf mit Pfarrk. — 114 9. 805 (mei- 
ftens evangel.) E. — Großherzogtbum 
Baden, — Oberrbein⸗Kreis. — Bezirks— 
amt Lörrach. — Hofgericht Kreiburg. — 
Das Dorf liegt an der Straße von 
Bafel nah Sädingen und an der Grenze 
des Schweizerkantons Bafel, und hat 
4 Safthäufer und 1Weinwirthſchaft. — 
Wein» und Feldbau, Viehzucht und Ger 
werbe, 

Grenzburg bei Güſtrow. — Jäger: 
baug, zur Kirche Rofin gehörig. — 19. 
6E. — Großherzogtbum Medlenburg- 
Schwerin. — Wendifher Kreis oder 
Herzogtbum Medlenburg - Büftrow. — 
Stadtgericht Güſtrow. — Juſtizcanzlei 
Güſtrow. — Das Haus liegt am öſt— 
lihen Ufer des Gutower-See's und an 
einer Tannenwaldung, die Haldberge 
genannt. 

Grenzers: Mühle bei Kirtorf, — 
Mühle, zur Iutder. Pfarrei Kirtorf ge: 
börig. — 1 9.7 E. — Großberzogtb. 
Heflen. — Prov. Oberheflen. — Kreis 
Alsfeld. — Landgericht Homberg. — 
Hofgeriht Gießen. 

renzhauſen. — Dorf, nad Gre— 
vismühlen eingepf. — 12 9. 108 E. — 
Großherz. Medlenburg- Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Großberzogl. Stadtgericht 
Grevismühlen. — Yuftizcanzlei Schwe- 
rin. — Das Dorf bat 10 Büdner und 
mehrere Taglöhner. 


Amtsftadt 
.7E. — 
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Niederlande. — Groß 
berzogth. Luremburg. — Diftrict Die- 
fird. — Kanton Diefird. — Friedend«- 
gericht Diefirb. — Bezirksgericht Dier 
fird. — Obergericht Yuremburg, 
Grenzmüble — Mühle, zur Ge» 
meinde Ober⸗Wittighauſen und, Pfarr« 
fire Unter» Bittighaufen gehörig. — 
1 9. 10 fatbol. E. — Großbherzogth. 
Baden. — Unterrhein-Kreis. — Bezirkes 
amt Gerlachsheim. — Hofger. Mann» 
beim. Die Grenzmüple, von 
Gerlachsheim 3 St. entfernt, liegt an 
der baierfchen Grenze. 
Grenzwirthbshaus b. Hirſchhorn. — 
Wirthshäus, zur fatbol. Pfarrei Hirſch— 
born gebörig. — 19.7 € — Groß— 
berzogtb. Heilen, — Provinz Starken 
burg. — Kreis Heppenheim. — Land— 
— Hirfhhorn. — Hofger. Darm⸗ 
adt 


Greuzpaß oder Mecklenburger— 
Paß bei Ribnitz. — Zollhaus an der 
Recknitzbrücke, in die Ribnitzer Stadt— 
kirche eingepfarrt. — 19. 18 E. — 
Großherz. Mecklenburg-Schwexin. — 
Wendiſcher Kreis od. Herzogth. Mecklen⸗ 
burg-Güftrow. — Großberzogl. Stadt⸗ 
gericht Ribnitz. — — —— 

Greſchendorf. — Dorf mit Erb— 
pachtshof, zur Pfarre Roggenſtorf ges 
börig. — 79. 56 E. — Grofberzogtb. 
Medlenburg- Schwerin. — Kreis Med: 
lenburg oder Herzogth. Schwerin. — 
Amtsgericht Grevismühlen. — Yuftizs 
canzlei Schwerin. — Das Dorf hat 
3 Bauern und 1 Armenhaus. 

Grefe b.Rismar; — (f. Greefe.— 
Großherz. Medlenburg »- Schwerin). 

Grefenhorft. — Dorf, zur Pfarre 
Blantenhagen gehörig. — 429. 338 E. 
— Großberz. Medienburg- Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis od. Herzogtb. Mecklen⸗ 
burg-Güftrom. — Amtsger. Ribnig. — 
Juſſizcanzlei Roſtock. — Das Dorf hat 
4 Bauern, 32 Büdner und 1 Schule. 

Grefie bei Boizenburg. — Großer 
Hof an der Bolze, mit Pfarrlirde. — 
23 9. 243 E. — Großherzogtb. Mediens 
burg» Schwerin, — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogtd. Medienburg-Hüftrow, — 
Vereintes ritterſchaftliches Patrimonlal⸗ 
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geriht Boizenburg I. — AYuftigcanzlei 
chwerin. — Der Hof bat Schule, 
Mühle und 3 Bauern. Das ſchöne 
Herrnhaus liegt im Garten, der mit 
einem Luſtwäldchen, durch welches die 
Boize fließt, verbunden if. Das Gut 
bat unter Anderem ein unerfchöpfliches 
Torfmoor. 

Grefiow bei Grevismühlen. — Hof 
mit Pfarrlirhe. — 19 9. 158 € — 
Großherz. Medlenburg- Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Vereintes ritterfchaftliches 
ee Grevismühlen. — 

uſtizcanzlei Schwerin. — Der Hof, 
regelmäßig gebaut, mit anſehnlichem 
Wohnbaufe, Garten und Luſtgehölze, 
liegt in einer anmuthigen, hügeligen 
Gegend. Zum Gute gehört eine Schule 
und der nahe gelegene See. 

Greßgen. — Dorf mit Filialkirche 
von Tegernau. — 53 H. 369 E. 
Großherzogth. Baden. — Oberrhein— 


Kreis. — Bezirksamt Schopfheim. — 


Hofgericht Freiburg. 

Gretjenberge. — Weiler, zum Kirch— 
ſpiel St. — — — 4 H. 46 E. 
— Königreich Dänemark. — Herzogth. 
Lauenburg. — Juſtizamt Ratzeburg. — 
Regierung Rapeburg. 

Greshaufen. — Dorf mit Filial- 
firde von Oberrimfingen. — 12 9. 
119 kathol. E. — Großherzogth. Ba— 
den. — Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt 
Breiſach. — Hofgericht Freiburg. — 
Das Dorf Gretzhauſen beftebt aus 
7 großen Bauerhöfen und 5 Taglöhner- 
bäufern. 

Greuenfrogb b. Kiel; — (f. Gre— 
venfrug. — Königreih Dänemark. — 
Pragoathum Holftein). 

revels. — Einzelnes Haus, zur 
Commun Bartringen gehörig. — 1 9. 
8 E. — Königreich der Niederlande, — 


Großherzogth. Luremburg. — Diftrict. 


Luremburg. — Kanton Yuremburg. — 
DE ort: Luremburg. — Bezirfäger. 
uremburg. — Oberger. Luremburg. 

Greven db. Lübz. — Hof mit Filial- 
fire von Lanken. — 19 9. 166 E 
Großherzogth. Medlenburg- Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogth. 
Schwerin. — Vatrimonialger. Greven. 
— Juſtizcanzlei Schwerin. — Der Hof 
bat eine Schule und einen in englifchem 
Gefhmade angelegten Garten. 

Greven. — Dorf an der Boize mit 
Hof und Filialfirche von Granzin. — 


32923236 — Großer; Medien- 
burg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogth. Medlenburg-Güftrom. — 
Amtsgericht Boigenburg. — Yuftizcanz 
lei Schwerin. — Das Dorf hat 1 Schule, 
2 Erbpachtsgehöfte, 12 Bauern, 7 Büd- 
ner, 1 Erbfrug, 1 Schmiede und 1 Zoll. 
Greven bei Hienentamp. — Weiler, 
zum Kirchip. Damme gehörig. — 79. 
43 E. — Großberzogtb. Oldenburg. — 
Herzogtd. Oldenburg. — Kreis Vechta. 
— JZuſtizamt Damme, refp. Yandger. 
Vechta. — Yuftigcanzlei Oldenburg. 
Grevenhagenb. Ahrensböt. — Dorf, 


zum Kirchſpiel Ahrensbök gehörig. — 


23 9. 203 E. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein. — Amt Ahrens— 
bök. — Holſteinſches Obergericht, reſp. 
Oberconſiſtorium Glückſtadt. — Das 
Dorf Grevenhagen (Grebenba— 
gen) beſteht aus 4 Vollh., 2 Halbh., 
1 Zmwölftelb. und 2 Katben mit Land, 
von denen eine Piegenfad beißt, und 
1 Schule auf dem Harberge. 
Grevenhagen. — Erbpachtsgehöft, 
zur Pfarre Meteln gehörig. — 14 9. 
103 €. — Großherzogth. Medienburg- 
Schwerin. — Kreid Medlenburg oder 
Herzogtbum Schwerin. — Amtsgericht 
Schwerin. — Juſtizcanzlei Schwerin. 
Grevenkopp b. Crempe. — Diftrict, 
zum Kirchſp. Crempe gebörig. — 202. 
117 E. — Königreid Dänemark. — 
Herzogtb. Holftein. — Crempermarſch. 
— Amt Steinburg. — Holfteinihes Ober» 
gericht, reſp. Oberconfiftorium Glück— 
ſtadt. — Der Diftriet Örevenfopp 
beftebt aus 19 Höfen und 1 Stelle obne 
Land, die in einer langen Ausdehnung 
in einer Reibe liegen. 
Grevenfopper:Niep b. Crempe. — 
Diftrict, zum Kirchfp. Cremve gebörig. — 
16 9. 94 E. — Königreich Dänemark. 
— Herzogtbum Holftein. — Cremper⸗ 
marfh. — Amt Steinburg. — Holftein- 
ſches Obergericht, refp. Oberconftftorium 
Glückſtadt. — Der Diftriet Greven- 
fopper-Niep bigreift 9 Höfe und 
7 Stellen mit und obne Land. 
Grevenfrug b. Kiel. — Dorf, zum 
Kirchſp. Bordesholm gehörig. — 36 P. 
214 €. — Königreih Dänemark. — 
Herzogtbum Holftein. — Amt Borded- 
bolm. — Hotfteinfhes Oberger., refp. 
Dberconfiftorium Glückſtadt. — Das 
Dorf Grevenfru — Greuen⸗ 
krogh) begreift 6 Vollb. 2 Großkathen, 
1 Kleinkathe, 6 Bödenerſtellen mit, 
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1 Bödenerſtelle ohne Land und 12 In— 
fienfiellen, mit 1 Schule. Dazu Bin 
Mannhagen, beftehend aus 3 Böde— 
nerftellen, welche nördlich von Greven- 
trug liegen, und außerdem liegen an 
der Ehauffee 1 Katbe, 2 Böbdenerftellen 
und 1 Chauſſeewärterhaus. 
Grevenmachern. — Stadt und 
Hauptort eines Kantons und Diftricte, 
mit einer Pfarrk. — 527 9. 2190 E. — 
Königreich der Niederlande. — Groß— 


herzogth. Luxemburg. — Diftriet Gre⸗ 
Hof hat 1 Erbmühle. 


venmadern. — Kanton Grevenmachern. 
Friedensgericht Grevenmadern. — 
Bezirkögeriht Luremburg. — Oberger 
riht Luremburg. — Die Stabt Gre- 
venmachern liegt 6 St. öfllih von 
Luxemburg und 4 Stunden von Trier, 
am linten Mofelufer, in einem ſchönen 
und fruchtbaren Thale, welches faft 
von allen Seiten mit Weinbergen um; 
ringt if. Dan gewinnt 4 — 5000 Ba- 
rils Wein. Es bat außer einer Pfarr» 
firde 1 Kapelle, 1 Gemeinpebaug, 
1 Spitalgebäude, 1 Schule und 1 Ge; 
fängnig. Das Städtchen hat ein freund 
liches Ausfeben, ein gutes Steinpflafter, 
einen hübſchen Marktplatz und einige 
fhöne Häufer. Es giebt hier Spiel- 
farten=, thönerne Tabakspfeifen- und 
Wagen» Kabrifen. Man bandelt mit 
Bich, Getreide und vorzüglich mit Bein, 
wovon einige Sorten ziemlich geihäßt 
werden. Außer einem Wocenmarkte 
werden noch 6 Jahrmärkte gehalten. 
Die Yandftrafe von Luremburg nad 
Trier acht bier durd. — Die Stadt kam 
im 3. 1153 unter dem Grafen Heinrich 1. 
an das Haus Puremburg, und hieß da- 
mals nur fchlehtweg Machern. Unter 
dem Grafen Heinrih II., welcher im 
%. 1252 dieielbe mit eingr Mauer und 
einem Graben umgab, um fie zu einem 
Waffenplaß gegen das Erzftift Trier zu 
maden, befam fie den Namen Greven» 
macdern. Der nämlide Heinrih 11. 
gab den Einwohnern die Freiheit. Je— 
der Grevenmacherner Bürger mußte da- 
gegen, nebſt dem Kriegedienfte, bie 
neunte Garbe und den neunten Eimer 
Wein abgeben, jedes Jahr 14 Denarien 
und einen Kapaun liefern, und verbält- 
nißmäßig mit den Bürgern von Lurgm- 
burg zur Hodzeit des älteften Grafen 
und der älteften Gräfin beifteuern; und 
das nannte man und das war damald 
wirkliche Freiheit, denn die übrigen 
"ntertbanen waren ganz eigene Leute 
Herrn, d. i. Sklaven, 
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bei Kiel. — Erbpachtshof, 


Grevensberg bei Rendsburg; — 
(f. Remmels. — Königreich Däne— 
mark. — Herzogthum Holſtein). 

Grevensberg bei Kiel; — (fiehe 
Röbsdorf. — Königr. Dänemark. — 
Herzogtbum Solftein). 

Grevenftein. — Hof, zur Pfarre 
Roggenftorf gehörig. — 79.53 E. — 
—— Mecklenburg-Schwerin. — 
Kreis Mecklenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgericht Grevismüh— 
fen. — Zuſtizcanzlei Schwerin. — Der 


Greverkathe oder Gräberkathe 
gi Kirchſp. 
Kiel gehörig. — 2 H. 31E. — König— 
reich Dänemark. — Herzogth. Holſtein. 
— Magiſtrat zu Kiel, refp. Nicderge— 
richt daſelbſt. — Holſteinſches Oberger., 
reſp. Oberconfiſtorium Glückſtadt. — 
Der Erbpaächtshof Greverkathe liegt 
nebſt 1 Kathe für 2 Taglöhnerfamilien 
auf dem Gebiete der Stadt Kiel. Eine 
arcelle des Hofes führte einmal den 
Namen Wüſtenfelde und dann Ka— 
tbarinenbof, 

Grevismüblen. — Landſtadt mit 
einer Pfarrlirche. — 446 9. 2660 €. 
(incl. 77 Juden). — Großberz. Medien» 
burg-Schwerin. — Kreis Medlenburg 
oder Herzogthum Schwerin. — Groß 
berzogl. Stadtgericht daſelbſt. — Yur 
ſtizcanzlei Schwerin. Die Stadt 
Grevigmühlen, auf einer ebenen 
Hochfläche, zwifchen dem Gloden- und 
Vielbecker-See belegen, hat eine beinahe 
runde Geftaft, eine zum Theil no er» 
baltene Ringmaucr, 2 Pfeilerthore (das 
Wismarfche und das Lübfche), 1 Vors 
ſtadt vor erfigenanntem Thore, 6 größere 
Straßen mit vielen Neben- und Quer⸗— 
gaffen, und 1 Marktplatz von angemefles 
ner Größe. Die meiften Straßen und 
Gaſſen find krumm und winfelig, die 
beiden Hauptfiraßen und die Geeftraße 
jedoch gerade und breit. An befonders 
bemerfendwerthen Gebäuden bat die 
Stadt: 1 Ratbhaus am WMarktplaßez 
das Amtbaus cbendafelbftz 1 alterthüm— 
lihe Kirhe mit flumpfem Thurme; 
1 altes und 2 neue Schulhäufer am Kirch 
bofe. Unter vielen wohlgebauten, freund 
liben Häufern giebt ed noch mehrere 
alte Gebäude mit hohen Giebeln. Die 
abgetragenen und geebneten Wälle find 
tbeilweife zu Promenaden eingerichtet. 
Bor dem Wismarfchen Thore ift das 
Schießhaus mit angenehmem Luflgarten 
und Park, — Außer genanntem Stadt⸗ 
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gerichte befinden fib in Grevismühlen 
1 Amtsgeriht, 1 Poftamt, 1 Steuer- 
einnabme, 1 Wegebefichtigungs- Behörde, 
1 vereintes ritterfchaftliches Patrimo- 
nial»-Eivif- und 1 dergleiden Eriminal- 
Gericht und 1 Magiftrat. An der Kirche 
fungigen 2 Prediger und die Bürgerſchule 
ft mit 4 Lehrern beiegt. — Die Stadt 
bat 1 Siechen- und Armenbaus und 
1 Leihenbeitrags-Gefellfchaft ; auch giebt 
es einige Legale zur Unterftügung von 
Hausarmen. — Was den Gewerbftand 
anlangt, fo find bier 2 Apotbeten, 
1 Branntweinbrennerei, 4 Brauereien, 
2 Eſſigbrauereien, 13 Gaſtwirthſchaften, 
24 Kauf u. Handelgleute, 2 Keifelbänpdfer 
und 1 Leinwandhändler. Inter ven ver- 
ſchiedenen Handwerten find die Grob» 
und Kleinſchmiede, die Weber und Tiſch⸗ 
ler die ſtärkſten an Zabl, Demnächſt 
ift auch der Aderbau nicht unbedeutend, 
und die durchführende Landſtraße nah 
Lübeck und Wismar tragen ebenfalls viel 
zur Nabrung ber Einwohner bei, fowie 
die 4 Jahrmärkte, welche bier gehalten 
werben. — Grevismühlen (in den älteften 
Urkunden Gnewesmulne, lat. ge: 
wöhnlich Comitis mola genannt) erbielt 
die Stadtgerechtigfeit vor dem 9. 1226 
vom Fürften Heinrih Borowin I. Das 
Amt, urfprünglih unter dem Namen 
des Landes Breefen, Klüg und Dar- 
40 ein Theil der vormaligen Herr- 
haft und des nachherigen Herjogtbums 
Medienburg, war vom I. 1734 — 1768 
an Hannover verpfändet, und ift feit 
dem Jahre 1821 mit den vormals ade— 
ligen Gütern der Bogtei Rüting ver- 
mebrt. 

Grevismühlen b. Notbenfande; — 
(f. Oremsmühlen. — Großberzog- 
tbum. Oldenburg, — Kürftentb. Lübeck). 

Grevsmüblen b. Rotbenfände: _ 

f.Gremsmüblen. — Großherzogth, 

Idenburg, — Fürftentb. Lübed), 

Gribberei b. Sander ⸗ Ahm. — Wei— 
ler, zum Kirchſpiel Sande —J — 
29.7 € — Großherzogthum Olden⸗ 
Pi — A Oldenburg. — 
Kreis oder Erbherrſchaft Jever. — Ju: 
ftigamt Jever, reip. Yandger. Jever. — 
Sue le Oldenburg. 

Gribbohm bei Wilfter. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Schenefeld gebörig. — 
22.9. 217 E. — Königr, Dänemarf. — 
Derapathum Hoplftein. — Amt Rends- 

urg. — Dal teiuihe Oberger., reſp. 
Dberconfitorium Glüdftadt. — Das 





4 Halbh., 3 Drittelh., 3 Biertelh, und 
8 Katben, mit 1 Schule. — Am Bache 
Sprantb liegt eine Fifcherhütte, welche 
Hober-Donn beißt. 

Griebel bei Eutin. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Eutin gepörig, — 209. 
124 E. — Königreich Dänemarf. — 
Herzogtbum Holftein. — Patrimonial» 
55 des Gutes Stendorf. — Hol— 

einſches Obergericht, reſp. Obercon— 
ſiſtorium Glüdftadt. — Das Dorf 
Griebel, am Gricheler- See liegend, 
bat 4 Bollhufen, 1 Erbpadtsftelle, 4 Ka— 
then und nod 3 Kathen mit 1 Parcellen= 
Dt welhe Öriebeler-Holzfathen 
eißen, 

GriebelersHolzfathen b.Eutin;— 
(fiede Griebel. — Königreib Däne- 
marf. — Herzogthum Holftein). 

Griebelfchied. — Dorf, zum Kirch» 
fpiel Bergen gehörig. — 20 9. 162 €, 
— Großberzogtd. Oidenburg. — Für- 
ftenth. Birkenfeld. — Juſtizamt Ober- 
ftein. — Regierung Birkenfeld, Zuftize 
Senat. — Das Dorf war vormals 
Salm⸗Kyrburgiſch. 

Grieben. — Dorf, zur Pfarre Lübſee 

ehötig. — 13 9. 138 €. Groß⸗ 
———— Mecklenburg-Strelitz. — 
Fürſtenthum Ratzeburg. — Juſtizamt 
der Landvogtei zu Schönberg. — Zuſtiz⸗ 
canzlei Neu-Sirelig. — Das Dorf, an 
der Grenze belegen, hat 11 Bauern, 
3 Büdner, 1 Schmiede und 1 Schule. 

Griebenit. — Dorf, zur azee 

91 E. — 


Kavelſtorf gebörig. — 11 9. 
Großherz. Medienburg » Schwerin. — 
Wendifcher Kreis oder Herzogtb. Med- 
a Peg Amtsger. Schwaan. 
— Yuftizcanzlei Roftod. — Das Dorf 
bat 3 Bauern und 2 Büdner. 
Griebow bei Grabow. — Hof, zur 
Pfarre Marnig gebörig. — 7 9.54 €. 
— Großberz. Medlenburg- Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogtbum 
Schwerin. — Patrimonialgericht Gries 
bow. — Yuftizcanzlei Schwerin. 
Griedel bei Hungen. — Dorf mit 
reformirter Pfarrkirche, reip. binfichtlid 
der Katholiſchen zur Pfarrei Rodenberg 
gehörig. — 120 9. 692 E. — Giro 
berzogtbum Heſſen. — Provinz Ober- 
beiten. — Kreis Hungen. — Yandger. 
Hungen. — Hofgericht Gießen. — Das 
Dorf Öriedel, an der Wetter liegend, 
gebört zur Standesherrfhaft des Fürs 
ten von Solms -Braunfeld, und bat 


bis auf 37 Juden evangelifche Einwob⸗ 


Dorf Gribbohm hat 1 Dreiviertelb,, | ner, ferner 1 Ratppaus, 1 Schulhaus - 
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2 Mühlen und 1 Schloß. Der Ort ift 
im 8; 1806 an Heilen gelangt. 
ienan bei Ratzeburg. — Dorf 
mit einem adeligen Gute, zum Kirchſp. 
Erumeh gebörig. — 179. 16 €. — 
Könige. Dänemark. — Herzogth. Lauen⸗ 
—* — Patrimonialger. Grienau. — 
Hofgericht — 
Griensborn b. Itzehoe. — Einzelne 
Lanpfelle, zum Kirchſpiel Schenefeld 
gepörig: — 19. 6€ — Königreid 
anemarf. — Herzogthum Holftein. — 
Patrimonialgeriht des Gutes Mehlbek. 
— Hoffteinfhes Obergericht, reip. Ober- 
confitorium Glüdftadt. 
Griepenhof; — (f. Krippenbof. 
— Großberzogthum Baden). 
Griesbach. — Badeort, zur Ges 
meinde Dottelbach und Pfarre Peters— 
thal KARA — 59. 16€, — Groß- 
berzogtb. Baden. — Mittelrhein-Kreis. 
— — Oberkirch. — Hofgericht 
Raſtadt. — Der Badeort Griesbach 
liegt zwiſchen ſteilen Höhen und_mwal- 
digen Abhängen, am Zuſammenfluſſe der 
Rench und des Griesbaches. Die Quelle 
fließt am öftlichen Ende des Dorfes aus 
einem Granitfelien und ift im J. 1838 
neu gefaßt worden. Das Wafler eignet 
fih zu Trinf- und Badekuren. Es find 
ier 28ur- u. Gafthäufer; das eine Haus 
f außer mehreren Sälen 72 Wohn» 
zimmer und 24 Badefabinette, das an- 
dere 80 Wohnzimmer und 17 Dapefabi- 
nette. Bei den Badebäufern find auch 
fhöne Anlagen in englifchem Gefhmade, 
fowie aud die Umgegend reich an herr» 
lihen Fernausfüchten if. 
Griesbach; — (1. Grisbad. — 
Grohherzogtbum Baden). 
Griesdobel. — Zerfireute Häufer, 
zur —8 Breitnau gehörig. — 
68.3% — Ggorbrezoatt. Baden. 
— Oberrhein-streis. — Yandanıt Frei⸗ 
bung: — Hofgeriht Freiburg. 
Griefenbötel b. Preeg. — Inſten⸗ 
wohnungen, zum Kirchfpiel Neumünfter 
ebörig. — 6 9. 31 E. — Königreid 
änemarf, — Benson: Holitein. — 
Patrimonialger. des Gutes Bothkamp. 


— Holfteinfhes Oberger., refp. Ober- | 3 


eonfiftorium Glückſtadt. — Der Ort 
Griefenbötet befteht aus 1 Achtelh. 
und 4 Inſtenſtellen. 
Griefenbötel bei Kiel; — (fiebe 
Shönwohld. — Königreihb Däne- 
marf, — Herzogtbum Holitein). 
Griejenhof bei Parchim. — Tag- 
löpnertatpen, zur e Friedrichs⸗ 


hagen ——— 49.3€. — Groß⸗ 
derzogthum Mecklenburg-Schwerin. — 
Kreis Mecklenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsger. Gadebuſch. — 
Juſtizcanzlei Schwerin. — Die Kathen 
gehören zur Vogtei Plüſchow. 
Griesgen, die. — Zerfireute Häuſer, 
zur Pfarrgemeinde Nußbach gehörig. — 
5 H. 32 E. — Großherz. Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Try: 
Be — —— Freiburg. 
riesgraben. — Hof, zur Pfarr⸗ 
gemeinde Brenden gehörig. — 1 9, 
11 E — Großherzogthum Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Bonndorf. — 


Dalgerigt Eonftanz. 


riesheim. — Dorf an der Kinzig, 
mit Pfarrkirche. — 158 H. 834 katho⸗ 
liſche E. — Großherzogtb. Baden. — 
Mittelrhein-Kreis, — eramt Offen» 
burg. — Hofgeriht Raftadt. — Das 
Dorf Griesheim hat 3 Wirthshäuſer 
und 1 Bierbrauerei. — — mit Hanf, 
ftarfer Felbbau, Wieſenbau und gute 
Br 
riesheim b. Dornberg. — Markt⸗ 
fleden mit einer evangel. Pfarrfirde, 
binfihtlid der Katholifhen nah Darm» 
ftadt eingepfarrt. — 359 9. 2390 €. — 
Großherzogthum Heſſen. — Provinz 
Startenburg. — Kreid Großgerau. — 
Landgericht Grofgerau — ofgericht 
Darmftadt. — Der Marftflefen Gries— 
beim ift Sig des — 5 Deka⸗ 
nats Dornheim. Die Einwohner des 
Ortes find ausgezeichnet gewerbfleißig 
und treiben einen ftarfen Handel mit 
Waldſamen, Felderzeugniffen, Gemüſe, 
Zwiebeln und officinellen Kräutern. In 
der Gemarkung ſind bedeutende Torf— 
ſtechereien. 
Griesheim. — Dorf mit Pfarrk. — 
169 9. 950 kathol. E. — Großherzogth. 
Baden. — Oberrhein- Kreis. — Bezirke» 
amt Staufen. — Hofger. Freiburg. — 
Das Dorf Griesheim liegt, unweit 
des Rheins, und hat 2 Wirthshäuſer. — 
Feldbau und Viebzucht, auch Handel 
mit Fiſchen, Victualien u. Rindvieh. — 
Der Ort gehört ſeit dem J. 1806 zu 


aden. 
Griesheimer-Haus b. Griesheim. 
— Anlage — — 9. — E. — Große 
berzogihum Heſſen. — Provinz Star» 
fenburg. — Kreis Großgerau. — Yands 
ericht Großgerau. — Hofgeriht Darm» 
adt. 
Griesmühle b. Ober-Ingelheim, — 
Müple, zur evangel. und reſp. kathol. 


Pfarrei Ober-Fngelheim gehörig. — 19. 
8 E. — Großherzogthum Heſſen. — 
Provinz Rheindeffen. — Kreis Bingen. 
— friedensgeriht Ober-Ingelheim. — 
Kreisgeriht Mainz. bergericht 
Mainz. 

Grießen. — Dorf mit Pfarrfirde. 
— 153 9. 1015 (meiftens fathol.) E. — 
Großherzogtbum Baden, — Oberrbein- 
Kreis. — Bezirksamt Jeftetten. — Hof- 

ericht Freiburg. — Das Dorf Grie— 
* liegt an der Straße von Walds— 
hut nach Jeſtetten und bat einige Wirths— 
Ba und eine Bierbrauerei. Außer 
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29 E. — Großberzogtbum Baden. — 
Mittelrhein Kreis. — Bezirksamt Ober- 
fird. — Hofgericht NRaftadt. 

Grimmerswald. — Zinken, zur 
Gemeinde Seebad u. Pfarrkirche Otten— 
böfen gehörig. — 16 9. 171 kathol. E. 
— Großherzogtbum Baden. — Mittel- 
rhein-Kreis. — Bezirksamt Adern. — 
Hofgeriht Raſtadt. 

sripsharrie bei Kiel; — (fiehe 
Fiefharrie. — Königr, Dänemark. — 
Herzogthum Hofftein). 

Grisbach. — Zerfireute Häufer, 
jur Gemeinde Alt- Simonswald und 


andwerksbetrieb findet man bier Feld», | Pfarrkirche Unter-Simonswald geböriq. 


Wein» und Wieſenbau und Viehzucht. 
Auch find in der Gemarfung Bohnerz- 
und bedeutende Steingruben. 
Grießenbach. — Zinken, zur Ges 
meinde Kaltbrunn und Pfarrfirhe Wit: 
tihen gehörig. — 79. 61 fathol. E. — 
Groppergogß. Baden. — Mittelrhein» 
Kreis. — Bezirfsamt Wolfach. — Hof- 
ar Raftadt. — Der Zinten Grie— 


| 








— 229. 320 E. — Großherzogthum 
Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — Bezirke» 
amt Waldkirch. — Hofgericht Freiburg. 

Grifchow oder Grüfhom bei 
Stavenhagen. — Neuerbauter Hof, zur 
Pfarre Ivenack gehörig. — 22 9. 180€, 
— Großherzogtd. Medlenburg- Schwer 
rin. — Kreid Medlenburg od. Herzog: 
tbum Schwerin. — Vereintes ritter- 


enbach, von Wolfach 3 St. entfernt, | fhaftlihes Patrimonialgeriht Jvenad. 


gehört zur Standesherricaft des Fürften 
von Fürftenberg. 

Grieve bei Gnoien. — Hof, nahe 
an einem Buchenwalde, zur Pfarre 
Polchow gehörig. — 3 9. 29 E. - 
Großherzogth. Medlenburg - Schwerin. 
— Wenpdifher Kreis oder Herzogtbum 
Medlenburg-Güftrow. — Vereintes rit- 
terichaftlihes Patrimonialgeriht Lage. 
— Quftizcanzlei Roſtock. 

Grillenkamp bei Neumünſter; — 
(f. Gadeland. — Königreich Däne- 
marf. — Herzogtbum Holitein). 

Grimmeltshofen. — Dorf an der 
Wutach, mit Filialtırhe von Füetzen. — 
40 9. 395 (meiftens fatholifhe) E. — 
Großherzogtb. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Bonndorf, —  Hofgericht 
Conſtanz. — Das Dorf Grimmelts— 

ofen bat 2 Wirthshäuſer. — Feld» u. 

iefenbau, Viehzucht und Gppshandel. 

Grimmens. — Beiler, zum Kirch— 
fpiel Hohentirhen gehörig. — 4 9. 
34 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogtum Oldenburg. — Kreis oder 
Grbhereihaft Jever. — Yuftizamt Tet- 
tens, reſp. Yandgericht Jever. — Yuftiz- 
canzlei Didenburg. 

rimmenfer=: Nott bei Hohenkir— 
hen; — (f. Bunnenfer-Rott. — 
Großherzogtbum Oldenburg. — Ders 
zoatbum Oldenburg). | 

Grimmersbadh. — Zinten, zur 
Gemeinde Oedsbach gebörig. — AD. 
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— Yuftizcanzlei Güftrow. 
Griftede. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Wiefelftive gehörig. — 40 9. 69 E. — 
Großberzogtb. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Neuenburg. — 
Yuftizamt Naftede, reſp. Landgericht 
Neuenburg. — Juftizcanzlei Oldenburg. 
Grittel. — Dorf an der Elve, mit 
2 Erbpadtshöfen, nah Eldena einge» 
pfarrt. — 28 9. 227 E. — Grofber: 
zogth. Medienburg Schwerin. — Kreis 
Medlenburg od. Herzogth. Schwerin. — 
Amtsgeriht Grabow mit Eldena. — 
Yuftizcanzlei Schwerin. — Das Dorf 
bat 15 Bauern, 4 Büdner, 1 Forſthof, 
1, Schule, 1 Schmiede, 1 Krug und 
1 Pachtfiſcherei. 
robenifje b. Ofpenburg; — (fiehe 
Grömitz. — Königr. Dänemark, — 
Herzoatbum Holftein), 
roden. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Brunsbüttel gebörig. — 179. 1 E. — 
Königr. Dänemarf, — Herzogtb. Hol— 
ſtein. — Landſchaft Süder-Dithmarſchen. 
— Landvogtei Meldorf. — Holſteinſches 
ee reſp. Oberconſiſtor. Glück— 


adt. 

Groden-Diſtrict. — Bauerſchaft, 
zum Kirchſp. Hohenkirchen gebörig. — 
91 9. 494 H. — Großherzogth. Olden— 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis oder Erbbertſchaft Jever. — Zus 
ftigamt Tetteng, refp. Yandger. Jever. — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. — Groden- 
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Diſtriet ift nicht der Name einer für | enthält übrigens 5 Vollh., 14 Groß- 
ſich beftehenden Dorfſchaft, fondern ber | fatben, 14 Kleinkathen, 31 Großbövener-, 
Inbegriff mehrerer Dörfer, Weiler und | 19 Kleinbödenerftellen, 21 Anbauer- und 
einzeln belegener Haus- und Hoffiellen. | Inftenfathen, fowie 8 Erbpachtäftellen, 
Diefe find namentlih: Friederifen- | nebft den Prediger- und Organiſten⸗ 
fiel, Stullgroden, Stull,Stulf- | wohnungen, 2 Schulen (einer Haupt- und 
deich, — einer Elementarſchule) und 1 Armen— 
Pumpfiel, Reu-Auguſten-Gro⸗ hauſe. Die Kirche liegt auf einer be— 
den, Hohenkirchener Antheils, Fried- deutenden Anhöhe. Aderbau u. Schiff— 
richAuguſt-Groden, Hohenkirchener | fahrt find die vorzüglichftien Erwerbs— 
Antheilds, Türkep, Sophien-Gro- zweige der Einwohner; dabei giebt es 
den-Deib, Arians-Kolk, Alte | bier aber auch mehrere Handwerker, be» 
Friederiken-Groden, — ſonders Tiſchler und Weber. Einige 
ken-Voxwerk, Braken, Friederi- Einwohner von der ärmeren Klaſſe 
ken-Mühle, Eilshauſen, An» näbren ſich von dem Einſammeln des 
baltiner-Groden, Groß⸗-Carls- Seegraſes oder von der Fiſcherei. — 
ed, Klein-Carlseck und Carlhs— | Bor dem Dorfe liegt eine holländiſche 
eder-Deid. Windmühle und feit dem Jahre 1839 
Groden zwifchen den Deichen | beftebt bier eine See-Badeanftalt. End⸗ 





oder am Schaudeihe. — Weiler, | lih hat der Ort aud 2 Jahrmärfte. — 
zum Kirchſp. Wiarden gehörig. — 6 9. | Bei Grömig hat ehedem eine Burg, 
32 E. — Großherzogtb. Oldenburg. — | Paſchburg, geftanden. 
Herzogth. Oldenburg. — Kreid od. Erb: | Gröms bei Divenburg; — (ſiehe 
berrichaft Jever. — Zuſtizamt Minfen | Grömig. — Königreih Dänemarf, — 
zu Hooffiel, refp. Landgericht Jever. — — — Holſtein). 
JZuſtizcanzlei Oldenburg. rönau bei Pinneberg; — (ſiehe 
Gröbelmeierhof. — Hof, zur Pfarr⸗ Quickborn. — Königr. Dänemark. — 
gemeinde Berthingen gehörig. — 1 9. a 14 Bir ee 
7 tathol. E. — Großherzogtb. Baden. -— rönendahl b. Itzehoe. — Bauer- 
See⸗Kreis. — Bezirtsamt Mößkirch. — | fielle und Krug, zum Kirchfpiel Hade- 
Hofgericht Conftanz. — Der Hof Grö- € — 
beimeierbof, von Mößkirch 2 St. 
füpweftlich entfernt, gebört zur Stan— 
desberrfchaft des Fürften von Fürften- 


marſchen gehörig. — 2 9. 11 €. 
Königr. Dänemarf. — Herzogth. Hol» 
ftein, — Patrimonialgericht des Gutes 
Hanerau, — Holfteinfhes Obergericht, 

refp. Oberconfitorium Glüdftadt. 
Grönheim. — Dorf, zum Kirdfp. 
Molbergen gehörig. — 15 9. 105 E. — 
Großberzogtb. ag — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Cloppenburg. — 
Yuftizamt, refp. Landgericht Cloppen⸗ 

. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 
rönhude bei Kellinghuſen. — 
Dorf, zum Kirchſpiel Kellinghuſen ge— 
hörig. — 12 H. 78 E. — Königreich 
Dänemark, — Herzogthum Holſtein. — 
1) Patrimonialgericht der Herrſchaft 
Breitenburg (zum Theil); 2) Klofter 
Itzehoe (zum Theil). — Holſteinſches 
Obergericht, reſp. Oberconſiſtor. Gluͤck⸗ 
ſtadt. — Das Dorf Grönhude, an 
der Stör belegen, beſteht aus 2 Bolls 
hufen, 2 Kathen mit Land, 5 Groß—⸗ 
kathen und 3 Kleinkathen, welche letztere 
8 Kathen auf einer durch Eindeichung 
landfeſt gewordenen ehemaligen Inſel 
der Stör lagen u. zum Bezirk der 
ſchaft zn gehören. — Uebri— 
adeplaß für Itzehoer 


31 


berg. 

(Sröbern. — Zerftreute Häufer, zur 
Gemeinde Unterenterdbah und Pfarr- 
fire Zell am Harmersbach gehörig. — 
79.65 E. — Großherzogtb. Baden. — 
Mittelrhein-Kreis. — Bezirksamt Gen» 
genbad. — Hofgericht Raftadt. 

Grömit bei Divenburg. — Flecken 
mit einer Pfarrkirche. — 150 9. 1042 €. 
— Königreid Dänemark. — Herzogth. 
Hoiftein. — Amt @ismar. — Holftein» 
fches Obergericht, refp. Oberconfiftor. 
Glückſtadt. — Der Fleden Grömitz 
(Gröms, urprüngiid Grobe 
niffe) liegt am Strande der Oftfee 
und in einer romantifchen, terrafienför- 
migen Gegend, und beflebt aus dem 
eigentliden Grömig u. Wicheldorf, 
von denen erfteres wohlgebaute Häufer, 
gepflafterte Straßen und einen geräu— 
migen Marktplatz bat, letzteres aber, 
am Strande liegend, in einer mit vielen 
Weiden bepflanzten Niederung liegt. 
Eine Heine Hauptftraße in Grömig hat 


ens ift hier ein 
den Namen Holftenläger. Der Ort & 
u, 


chiffer. 


Grönings-Mühle. — Mühlenge- 
höft am Schiffgraben, nah Wismar 
eingepfartt. — 1 9. 19 E. — Gros- 
berzogtbum Medienburg- Schwerin. — 
Herrihaft Wismar. — Niedergericht 
Wismar. — 
Bismar. — (Hebrigens f. Wismar.) 
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Dbergeriht der Stadt 


aus 8 Bödener⸗ und 7 Parcellenftellen 
nebft 3 Inſtenkathen mit Gartenland. 
Grögingen. — Dorf mit Pfarr» 
kirche. — 563 D. 2061 (meiftend evange⸗ 
liſche) E. — Großperzogth. Baden. — 
Mittelrhein-Kreid. — Oberamt Durlach. 
— Hofgericht Raſtadt. — Das Dorf 


Gröuland bei Havendorferfand. — | Örößingen, an der Pfinz belegen, 
Einzelne Befigung, zum Kirchſp. Eſens- | hat fhon im J. 1233 eriftirt und ebe« 


hamm gebörig. — 1 
herzogthum Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreis Ovelgönne. — 
Juſtizamt Rodenkirchen zu Hartwarden, 
reſp. Landgericht Dvelgonne. — Juſtiz- 
canzlei Oldenburg. 


rönland bei Ueterſen; — (liebe 


Groß-und Klein-Grönland. — 
Königreich Dänemark. — Herzogthum 
Holitein). 

Grönwohld b. Oldesloe. — Dorf, 
um Kirchſp. Trittau gehörig. — 104 9. 
31 E. — Königr. Dänemarf. — Her— 
ogthum Holftein. — Amt Trittau. — 
o'fteinfhes Obergericht, reip. Ober- 
confitorium Glüdftadt. — Das anfehn- 

lihde Dorf Grönwodhld beſteht aud 
1 Vollb., 6 Dreivierteld., 3 Halbb,, 
1 Bierteld., 2 Kathen, 13 Bödenerſtel— 
len, 7 Erbpactöftellen, 21 Anbauer- 
ftellen und etwa 50 Inſtenſtellen, nebft 
der füdlich abgelegenen Drabtmüble, 
welche jegt eine Papiermüple ift, 1 Schule 
und 1 Armenbaufe. Außerdem liegen 
bei dem Dorfe 5 Häufer, theils von 
abrifanten, theild von Handwerkern 
ewohnt, 1 Schmiede u. 1 Katbe, Toll: 
ge genannt. Unter den Einwohnern 
Inn Wertienene Handwerfer. 
rönwohld b. Segeberg. — Meier- 
bof, zum Kirchfpiel Schlamersdorf ge— 
börig. — 29. 13 E. — Königr. Däne- 
marf. — Herzogtb. Holftein. — Patri- 
monialgeriht des Gutes Muggesfelde. 
— Holfteinfches Obergericht, reſp. Ober- 
eonfitor. Glüdftadt. — Der Meirrbof 
Grönwobld iftim J. 1808 von dem 
Gute —ã abgetrennt. Perti⸗ 
nenzien deſſelben ſind: der braune 
Hirſch, ein Wirthshaus, an der Land— 
ſtraße nach Segeberg belegen, 1 Kathe 
ander Seedorfer⸗Scheide, und 2 Kathen 


in Ein. 

Grönwohldshorftb. Oldenburg. — 
Dorfhäufer, zum Kirchſpiel Grube ge— 
börig. — 18 9. 181 E. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogthum Holfein. — 
Amt Cismar. — Holſteinſches Dberge- 
richt, refp. Dberconfiftor. Glüdftant. — 
Der Ort Grönwohlds horſt befleht 


9. 13 E. — Groß⸗ 





dem «ine rt gehabt, von welder 
noch Heberrefte ſichibar find. Es befin« 
den fich hier eine Metalltnopffabrit und 
eine Zuderfabrif. Webrigend wird hier 
Feld», Krapp- u. Weinbau getrieben. — 
Bei dem Dorfe liegt das im J. 1699 
von der Markgräfin Augufte Marie 
von Baden erbaute, jeßt dem Mark— 
grafen Wilhelm gehörige Gut Augu— 
ftenburg, worin ftarte Landwirthſchaft 
getrieben wird. 
Grohbmühle (Künzgelsmühle) 
b. König. — Mühle, zur evangelifchen 
farrei König, reſp. fathol. Pfarrei 
euftadt gehörig. — 19.8 E. — Groß- 
berzogthum Sehen. — Prov. Starten» 
burg. — Landrathsbezirk Breuberg. — 
Landger. Höchſt. — Hofger. Darmitadt. 
Grolsheim bei Bingen. — Dorf, 
zur evangeliihen Pfarre Genfingen und 
zur kathol. Pfarrei Dietersheim gehö— 
rig.— 469. 233 E. — Großherzogth. 
Heffen. — Prov. Rheinheſſen. — Kreis 
Bingen, — Friedensgericht Bingen. — 
Kreiägericht ug — Obergericht 
Mainz. — Das Dorf Grolsheim, 
welches fchon in Urkunden des 8. Jabr- 
bunderts unter vem Namen Graulfes— 
beim, Graolfesheim vorfommt, 
bat 1 Kirde, 1 Schulhaus, 1 Rathhaus 
und 1 Mablmühle. 
Grombach. — Dorf mit Pfarr 
fire. — 106 9. 848 E. — Großher⸗ 
zogthum Baden. — Unterrhein⸗Kreis. 
Bezirksamt Sinsheim, — a 
Dannbeim. — Das Dorf Grombad, 
zwifchen nicht hoben Bergen belegen, 
bat 1 Schloß mit Rittergut und 3 Bier» 


u. Beinwirtbichaften. — Feld», Wiefen- 
bau und Viehzucht. " 
ombach ; — (1. Ober: u.Unter 


Grombad. — Großherz. Baden). 
Gronau b. Lindenfels. — Dorf mit 
evangel. Pfarrkirche, hinſichtlich der 
Kathol. zur Pfarrei Bensheim gehörig. 
— 67 9. 496 E. — Großherzogthum 
Heflen. — Prod. Starfenburg. — Kreis 
Bensheim. — Landger. Zwingenberg. — 
Hofgericht Darmftadt. — Das Dorf 
Gronau, in einem fihönen Thale be= 


legen, gebört zur Standesherrichaft des 
Grafen: von Erbad» Schönberg, und hat 
1 Kirche, 1 Maple u. Oelmühle, fowie 
Weinbam Der Ort gehört erft feit 
dem. Jahre 1806. zum Großherzogthum 
Heſſen. 

Grondmühle. — Einzelnes Haus, 
zur Commun Petingen gehörig. — 19. 
5€ — Könige. der Niederlande, — 
Großherzogth. Yuremburg. — Diftriet 
Yuremburg. — Kanton Ei an der Al⸗ 
zeit, — Friedensgericht Eſch an der 
AUzetter— Bezirksgericht Luremburg. — 
Dbergericht Luremburg. 

Gronenberg b. Neuſtadt. — Kathen- 
ftellen, zum Kirchſp. Süfel gehörig. — 
19 9. 114€. — Königr. Dänemarf. — 
— — Holſtein. — Amt Ahrens⸗ 

öt. — Holfteiihes Obergericht, reſp. 
Dberceonfiftor. Glückſtadt. — Der Ort 
Gronenberg, von mehreren Anhöhen 
umgeben, war ehemals ein Lehengut und 
Borwerf, welches in 19 jest bebaute 
Parcellen getbeilt if. Uebrigens befin- 
den fih hier 1 Schule, 3 Wirthshäuſer, 
1 Kupfer- und 1 Meffingmühle, fowie 
1 Korn Waflermühle. Ehemals bat ſich 
eine Waflermühle, Namens Hunn- 
möhl AN bier befunden. 
Eine Reihe von 9 Kathen vom Gronen- 
Eh bis an das Gehölz Neukoppel 
heißt Stubbenberg. 

Groonhuſen b. Funnens. — Ein- 
inet Dausftätte, zum Kixchfpiel Hoben⸗ 
irchen gebörig. — 19. 11 E. — Groß— 
berzogtb. Oldenburg. — Serzogthum 
Oldenburg. — Kreis oder Erbherrichaft 
ever. — Zuſtizamt Tetteng, refp. Land⸗ 

eriht Jever. — Juftizcanzlei Olden- 


urg. 
Gkosbous. — Dorf mit Pfarr 
rche. 54 9. 565 E. — Königreid 
der Niederlande. — Großherzogthum 
Luremburg. — Diftricet Diekirch. — Kan- 
ton Redingen. — Friedensgericht Re— 
dingen. — Bezirksgericht Diekirch. — 
Obergericht Luxemburg. 

Groß: Ahreuſeer⸗Ducht b. Wil⸗ 
ſter, — Diſtriet, zum Kirchſpiel Brod- 
dorf gehörig. — 339. 231 E. — König- 
reib Dänemarf. — Herzogthum Hol- 
ftein, — Amt Steinburg. — Holftein- 
ſches Obergericht, refp. Oberconfiftor. 
Glückſtadt. — Der Diſtrict Gro$- 
Abhrenfeer-Duct befteht aus 8 Hö— 


fen, 5. Stellen mit und 20 Stellen ohne ſchö 


Land, nebſt 1 Schule. Dazu kommt 
nord eine Stelle mit Land, welche Com- 


pagniebof heißt und. zur Kirchfpiel« 
vogtei Alle auf der neuen Si 
gehset. s — 

roß⸗Arkenſtede b. Brolſtrich. — 
Adel. freies Gut, zum Kirchſp. Eſſen 
gebörig. — 13 9. A E. — Grofiber- 
aoothum Oldenburg. — Herzogtbum 
Oldenburg. — Kreis Cloppenburg. — 
Juſtizamt Löningen zu Duderftabt, refp. 
Landger. Cloppenburg. — Yuftizcanzlei 
— 

Großſi⸗Aukens b. Wiarden. — Ein« 
zelne Hausſtätten, zum Kirchſpiel Wiar⸗ 
ven gehörig. — 2 9. 13 E. — Groß 
berzogthum Didenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreis oder Erbberricaft 
Jever. — Yuftizamt Minfen zu Hoot« 
fiel, reſp. Yandgericht Jever. — Zuftige 
canzlei Oldenbur 

GroßsBäbelin b. Stavenpagen. — 
Hof, zur gun: Kieth gebörig. — 89, 
63 E. — Großperzogtbum Medienburg« 
Schwerin. — Wenpdifcher Kreid oder 
Herzogthbum Medlenburg »- Güfrow, — 
reiche Gros - Bäbelin, — 

uſtizcanzlei Güſtrow. — Der Hof liegt 
an einem feinen See-und bat 1 Schule 
und 4 Bauern. 

Groß:Bahrenfleth b. Itzehoe. — 
Dorf, zum Kirchfpiel Neuenkirchen ges 
börig. — 10 9. 74 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogtbum Holftein. — 
——— ericht Bahrenfleth. — Hol—⸗ 

einſches Obergericht, reſp. Obercon⸗ 
ſiſtor. Glückſtadt. — Das Dorf Groß— 
Bahrenfleth hat 5 Vollh., ı Halbh. 
und 4 Kathen. 

Groß:Barkau b. Kiel. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Kirch Barkau gehörig. — 
25 9. 111 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein. — Kloftergericht 

reetz. — Holfteinihes Oberger., refp. 

berconfiftorium Glückſtadt. — Das 
Dorf Groß-Barkau (vormals Wen» 
bifhen-Brocome)beftcht aus 5 Voll— 
bufen, 2 Kathen mit und 1 Katbe ohne 
Land, und 11 Inftenftellen. Der Drt 
bat eine Kirche, 

Gro$:Barnig b. Oldesloe. — Dorf, 
nach Klein-Wefenberg im fönigl. Däni— 
fhen eingepfarrt. — 29 9. 191 €. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Fürften« 
tbum Lübeck. — Amt Großvogtei zu 
Schwartau. — Juftigcanzlei Eutin. — 
Das Dorf Gro$-Barnig, an ber 
Zrave, größtentheils auf einer Anhöhe 
n belegen, enthält 6 Halbhufen, 
4 Viertelh. und 7 Kathen, nebft einer 
Schule. Weſtlich RR liegen 

1 
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4 Häufer, Spadmühle oder Draht- Juſtizamt Raftede, refp. Landger. Neuen 
müble nenannt. “> — Auftizcanzlet Oldenburg. 
Groß:Belig bei Neu-Budow. — roß-Bornhorft; — (f. Born 
al an einem Bache, zur Pfarre Neuen- | borft b. Dlvenburg. — Großherzogth. 
irchen gehörig. — 14 9. 118 E. — | Oldenburg. — Herzogth. Oldenbürg). 
Großperzogt). Medienburg- Schwerin. — | Groß: Breitenbach b. Lindenfels. — 
Kreis Mediendurg oder Herzogtbum | Dorf, zur evangeliihen Pfarrei Rim— 
Schwerin. — Patrimonialgericht da» | bad, reſp. katholiſchen Pfarrei Mörlen- 
ſelbſt. — Zuſtizcanzlei Roftof. — Der | bad gehörig. 119.98 €. — Groß 
Hof bat eine Schule. | berzogthum Helfen. — Provinz Star 
Groß: Bengerftorf. — Dorf, uns | fenburg. — Kreis Heppenheim. — Lands 
fern der Schmale, zur Pfarre Zahren- | gericht Fürth. — Hofger. Darmftadt. — 
dorf gehörig. — 229. 214 E. — Groß- Das Dorf Groß-Breitenbad, an 
herzogtbum Medlenburg - Schwerin. — | der Weſchnitz befegen, ift im 3. 1802 
Wendifcher Kreis oder Herzogtb. Med- | von Mainz an Helfen gelangt. 
Ienburg-Güftrom. — Amteger. Bolzen | Großs Brefen bei Dobbertin. — 
burg. — Juſtizcanzlei Schwerin. — | Dorf, zur Pfarre Bellin gehörig. — 
Das Dorf hat 16 Bauern, 4 Büdner, | 15 9. 125 E. — Großherzögth. Med» 
1 Schule und 1 Holzvogt. lendburg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
Groß: Berkentien (uripr. Par: | oder Herzogtb. Medienburg-Güftrow. — 
fetin). — Dorf mit Pfarrfirde. — | Klofteramt Dobbertin. — AYuftizcanzlei 
25 9.268 E. — SKönigr. Dänemarf, — | Güftrow. — Das Dorf hat 1 Schule. 
Herzogtbum Lauenburg. — Juſtizant Groß: Brüß b. Schwerin. — Hof 
Ratzeburg. — Regierung Rageburg. — | mit Pfarrlirhe. — 27 9. 216 E. — 
Hier ift eıne Schleufe an der Stedenik. | Großherz. Medienburg » Schwerin. — 
— Die Einwohner nähren fih von der | Kreis Mecklenburg oder Herzogtbum 
Linienfchiffe- Zieberei. —— a ——— 
GroßsBefen b. Itzehoe; — (ſiehe Patrimonialger. Gadebuſch. — Yuftize 
mE DE — Königreich u Schwerin. — Das Dorf bat 
Dänemark. — Herzogth. Holftein). 1 Säule Bi 3 Bauern, 
GroßsBieberau b. Neinpeim. — — et bei een 
Marktileden mit evangelifher Pfarr- | DOT, äur erften Pfarre in Schönberg 
- gehörig. — 9 9. 79 E. — Großher— 
kirche, binfihtlih der Katholiſchen zur oatbum Medienbura-Ctreli . 
Pfarrei Hering gedörig, ar 194 9. anal Rakıbara. — ER 
1408 E. — Grodberzogtb. Hefien, — Landvogtei zu Schönberg. — AJuftiz- 
canzlei Neu-Strelig. — Das Dorf, an 
der Maurin belegen, bat 5 Bauern 
und 1 Schule. Es gehört zu den ſpä— 
teften Erwerbungen des Bisthums, in» 
dem es erit im J. 1525 an baifelbe fam. 
Groß-Büttel. — Dorf, zum Kirch— 
fpiel Wobrden gebörig. — 24. 9.77€. — 
Königreid Dänemark. — Herzogthum 
— — Landſchaft Süder-Dithmar⸗ 
hen. — Landvogtei Meldorf. — Hol⸗ 
ſteinſches Obergericht, reſp. Obercons 
ſiſtorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Groß-Bättel enthält mit Deich— 
ſtrich 5 Höfe, 3 Stellen mit und 4 Stel» 
fen ohne Land, fowie 1 Schule. — 
Bei dem Dorfe lag ehedem der Ort 
Shodenbüttel, welcher durch Waf- 
ferflutben vergangen ift. 
Groſi⸗Bützin. — Hof, zur Vor 
Belitz gehörig, — 18 9. 18 E. — 
Großberzogtb. Medfenburg- Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Herzogtb. Med- 
lenburg- Güfirow. — Vereintes ritter⸗ 





Ze Starktenburg. — Kreis Die: 
urg. — Landgericht Lichtenberg. — Hof- 
geriht Darmitadt. — Der Warftfleden 
Groß-Bieberau, am Fiſchbach be- 
legen, bat 1 Kirche, 1 Pfarrbaug, 1 Ka— 
planeiwohnung, 1 Rathhaus, 2 Mabl- 
müblen und 1 Ziegelbütte. Es find 
hier eine Difirietd-Steuereinnabme, ein 
Steuerauffeher und das evangelifche 
Dekanat Reinbeim. Der Ort hält jähr— 
lib 4 Arammärfte. 

Groß: Bölfow. — Dorf am Gren- 
er- Bade, zur Pfarre Buchholz ge- 
örig. — 299. 44 E. — Grofber- 
zogtd. Medlenburg-Schwerin. — Wen- 
diſcher Kreis oder Herzogth. Medien- 
burg-Güftrow. — Amtsger. Shwaan. — 
Auftizcanzlei Roftod. — Das Dorf bat 
10 Bauern, 8 Büdner und 1 Schule. 

Groß: Bollenhagen. — Dorf, zum 
Kirchſp. Jade gehörig. — 33 9. 265 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogtb. 
Dldenburg. — Kreis Neuenburg. — 
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ſchaftliches Patrimonialgericht Lage. — Langenhals (z. Thl.), Lühnhuſer— 


Juſtizeanzlei Güſtrow. — Der 
1 Schule und 1 Ziegelei. 
Groß : Buchwald (Bokwohld) 
bei Neumünfter. — Dorf, Pr Kirchfpiel 
Brügge gehörig. — 67 9. 387€. — 
Königreihd Dänemarf. — Herzogtbum 
Holſtein. — Amt Bordesholm. — Hol» 
ſteinſches Obergericht, refp. Obercon⸗ 
ſiſtor. Glüdftadt. — Das Dorf Groß» 
Buchwald, mit fhönen Gebäuden 
verfeben, enthält 14 Bollh., 5 Kathen, 
7 Böpdenerftellen, MInſtenkathen, 1Schule 
und 2 Wirthehäufer. Zum Dorfe ge— 
hören: Kluven, 1Kathe; Ovendor— 
fer-Redder, 2 Kathen und 2 Inſten— 
kathen; Fiſcherkathe, 1 Inſtenkathe, 
und 1 Boͤdenerſtelle, welche ſämmtlich 
ausgebaut ſind. Vor dem Dorfe liegt 
ein Armenhaus. Auch iſt nicht weit 
davon eine Brücke über die Eider. 
Groß: Bufchhaufen. — Weiler, 
zum Kirchſpiel Sengwarden gehörig. — 
29. 10€ — Großherzogtbd. Olden— 
burg. — Herzogtbum Oldenburg. — 
Herrfhaft Kniphauſen. — Reihsgräfl. 
Bentinckſches Landgericht Kniphaufen. — 
Dber-Appellationdgeriht Oldenburg. 
Groß : Sampen bei Wilfter. — 
Diftriet, zum Kirchfpiel Beienfleth ge— 
börig. — 25 9. 18 €. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogthum Holftein. — 
Wilſtermarſch. — Patrimonialgericht des 
Gutes Groß-Campen. — Holfteiniches 
Dberger., refp. Oberceonfiftor. Glückſtadt. 
Groß:Garlöeck b. Friederifenfiel. — 
Einzelne Hausflätte, zum Kirchfpiel 
Hohenkirchen gehörig. — 19.9 €. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogtb. 
Oldenburg. — Kreis oder Erbberrfchaft 
ever. — Auftigamt Tettens, refp. Yand- 
gericht Jever. — Juftizcanzlei Oldenburg. 
Groß⸗Collmar b. Itzehoe. — Adel. 
Gut an der Eibe, zum Kirchſpiel Coll 
mar gehörig. — 29.36 E. — Königr. 
Dänemark. — Herzogthum Holſtein. — 
Patrimonialgeriht des Gutes Große 
Eollmar. — Holfteinfches Obergerict, 
reip, -Oberconfiftorium Glüdftadt. — 
Das Gut Groß: Colmar, in der 
Bielenberger- Marfch, im Itzehoer Gü— 
terbiftriet befegen , begreift folgende 
Diftricte: Bielenberg, Camper» 
Reihe, CollmarlKirhreihe, zum 
Theil), Collmardeih (zum Theil), 
Eollmarfhleufe und Eollmar- 
afen (3. Thl.), Deichreihe, Es— 


— — ——— —— — —— — — — 


Hof hat | Deich (. Thl.), Schleuer (3. Thl.), 


Stropdeih mit Elevendeich (zum 
Theil) u. Sufehörn. — Der Herrn« 
bof wird jegt Collmarhof genannt 
und hieß font Dvelgönne. 

Groß: Conhanfen. — Adel. freies 
Hut, zum Kirchfpiel Sillenfteve gehö— 
tig. — 3 9. 24 €. — Großherzogkb. 
Oldenburg. — Herzogtb. Oldenburg. — 
Kreis oder Erbberrihaft Jever. — YJus 
ſtizamt Jever, refp. Landgericht Jever. — 
Jußizeanzlei Oldenburg. 

Groß: Daberfow b. Woldegk. — 
Dorf mit Pfarrkirche und einem Hofe. 
— 299. 234 €. Großherzog⸗ 
thum Mecklenburg⸗Strelitz. — Stars 
garder Kreis. — Patrimonialgericht da—⸗ 
ſelbſt. — Juſtizeanzlei Neu⸗Strelitz. — 
Das Dorf hat 1 Schule, 1 Krug und 
1 Schmiede. Es liegt in bergiger, 
bewaldster Gegend. 

Groſi⸗Dalwitz b. Gnoien. — Klei— 
nes Dorf, zur Pfarre Beliß gehörig. — 
59.39 E. — Großherzogtbum Med» 
lenburg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogth. Medlenburg-Güftrow. — 
Bereintes rıtterfchaftliches Patrimonials 
gericht Lage. — Yuftizcanzlei Roftod. — 
Das Dorf hat 1 Schule und 4 Bauern. 

Groß: Disnad. — Dorf, zum 
Kirhfpiel St. Georg vor Rapebur 
neböria. — 7 9. 78 E. — Königrei 
Dänemarf, — Herzogth. — — 
Juſtizamt Rageburg.— Regierung Ratze⸗ 


burg. 

roß ⸗Dratow bei Neuſtadt. — 
Hof mit Filialkirche von Schlön. — 
22 9. 183 E. — Großherzogth. Med» 
fenburg-Schwerin. — Kreis Medlenburg 
oder Herzogtbum Schwerin, — Patri- 
monialgeriht Groß-Dratöw. — Juſtiz⸗ 
canzfet Güftrow. — Der Hof Groß» 
Dratomw hat 1 Schule; entfernt da— 
von, an einem Bade, liegt die fogen. 
Waffermüble, 

Grofe:Banterwierth b. Bant. — 
Einzelne Hausftätte, zum erften Banter- 
Diftriet und zum Kirchſpiel Neuende 
gebörig. — 19. 7E. — Großher. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis oder Erbberrfchaft Jever. — Ju⸗ 
ſtizamt Jever, refp. Landgericht Jever. — 
AYuftizcanzlet rag j 

Große »Belt b. Ebferiege, — Ein- 
zelne Hausftätte, zum Kirchſpiel Neu- 
ende gehörig. — 19.6 E,— Großherz. 


Met (Steindeich, 3. Zhl.), Hörn | Dlvenbnrg. — Herzogtb. Didenburg. — 
(auf derHörn), Kehrweg (z. Thl.), Kreis oder Erbherrihaft Jever. — Ju« 


ſtizamt Jever, refp. Landgericht Jever. — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Groß⸗Eckwarden b. Toſſens; — 
(f. Echwarden b. Toſſens. — Groß— 
herzogthum Oldenburg. — Herzogthum 
Dflvenburg). j 

Groß s Eicholzheim. — Dorf mit 

farsfirhe und einem Schloſſe, bin- 
chtlich der Katholiken nah Rittersbach 
eingepfarrt. — 124 9. 831 E. — Groß— 
berzogtb. Baden. — Unterrhein⸗Kreis. — 
Bezirksamt Adelsheim. — Hofgericht 
Mannheim. — Das Dorf Groß- 
Eiholzheim bat7 Wirthshäuſer und 
ein altes Schloß. 

Großs&ichfen oder Eiren (Ep— 
er bei Gadebuſch. — Dorf mit Fir 
ialtirde von Mübl-Eichfen. — 22 9. 
175 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreid Medlenburg oder 
Herzogtbum Schwerin. — Vereintes 
ritterfchaftl. Patrimonialgeribt Gade— 
buſch. — Juftizcanzlei Schwerin. — Das 
Dorf, mit 1 Schule, 5 Koflatben und 
Taglöhnerfatben, liegt nahe am See 
feiches Namens und war ebemals eine 
Griorei des Johanniter⸗Ordens, geftif- 
tet im Jahre 1200 von den Schweriner 
Grafen, welche dein Orden das Pfarr- 
* zu Eixen und das Gut Goddin 


chenkten. 

Großekoppel bei Lütienburg; — 
(f. Blekendorf. — Königr. Däne- 
mark. — —— Holſtein). 

Groß⸗Elmſenhauſen oder Elms⸗ 
hauſen bei Wadvewarden. — Adel. 
freies Gut, zum Kirchſpiel Waddewar— 
den gebörig. — 19.7 Groß⸗ 
herzogthum Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreis oder Erbherrſchaft 
Jever. — Juſtizamt Minſen zu Hook— 
fiel, refp. Landgericht Jever. — Juſtiz— 
eanzlei Oldenburg. 

Groß: Emshop bei Iprump. — 
Weiler, zum Kirchſpiel Hasbergen ge— 
börig. — 3 9. 18 E. — Grofherzoga- 
thum Oldenburg. — Herzogthum Ol— 
denburg. — Kreis Delmenhorſt. — 
Zuſtizamt Delmenhorſt, reſp. Landger. 
Deimenborft.— Juftizcanzlei Oldenburg. 

Grofenaspe. — Dorf mit Pfarr 
fire. — 117 9. 804 E. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogtbum Hofftein. — 
Amt Neumünfter. — Holfteinfheg Ober- 
— reſp. Oberconſiſtorium Glück— 
adt. — Das Dorf Großenaspe 
(vorm. Utaspe) iſt in zwei Hälften, 
Sur» und Bekharde genannt, ge 
theilt, und bat außer dem Paftorate, 
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dem Paftorat »-Wittwenhaufe und ber 
Organiſten⸗- und Küfterftelle, 1 Andert⸗ 
batbh., 25 Vollh. 2Halbh., 2Fünfzwölf⸗ 
tefb., 10 Drittelh., 2 Bierteld., 9 Katben 
u. 34 Inftenftellen, mit ı Schule, Darun⸗ 
ter befinden ſich 3 BVolld., 1 Halbh., 
1 Doppelfatbe und 1 Kathe, melde 
ausgebaut find. Uebrigens gehören zu 
dem Dorfe die Anbauerftelle Bas, und 
um: welche Eethorft( Eihhorft) 
heißen. 

Großen-Bornholt b. Itzehoe. — 

Dorf, zum Kirchſpiel Hademarſchen ges 
börig. — 14 9. 142 E. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogtbum Holftein. — 
Patrimonialgeriht des Gutes Hane— 
rau. — Holfteinfches -Obergericht, reip. 
Oberconſiſtorium Glückſtadt. — Das 
Dorf Großen-Bornholt bat 
8 Bauerftellen, 4 Kathen mit Yand und 
1 Schule. 
Großenbrode b. Heiligenbafen. — 
Dorf mit Pfarrkirche und adel. Gute. — 
116 9. 607 E. — Königreid Däne— 
marf. — Herzogtbum Holftein. — Pas 
trimonialgericht des Gutes Großen: 
brode. — Holfteinfches Obergericht, refp. 
Dbereonfiftorium Glückſtadt. — Das 
Dorf Großenbrode, an der Ditfee, 
IM. vom Febmarnfhen Sunde bele— 
gen, beftebt aus 85 Cigenthumsftellen 
und 31 Katben. Darunter if eine 
Erbpactsitelle, welhe Heinribsrube 
beißt. — Bei dem Dorfe ift eine Fähre 
über den Sund nad der Inſel Fehmarn 
und von da nah Laland, Sunpftelle 
genannt. Der Drt bat aub 1 Schule 
und 1Wirthshaus. — Das Dorf bildet 
feit dem Jahre 1640 mit Heinrichsruhe 
und der Sundftelle ein adel. Gut, wel» 
ches weder Hofgebäude noch eigentliches 
Hoffeld bat. 

Großen-Bufeck b. Gießen. — Dorf 
mit lutber. Pfarrkirche, refp. zur katho— 
liſchen Pfarrei Gießen gehörig. — 2279. 
1360 E. — Großberzogtb. Heſſen. — 
Prov. Oberheſſen. — Kreis Gießen. — 
Yandgericht Gießen. — Hofgeriht Gie— 
fen. — Das Dorf Großen-Bufed, 
an der Wieſeck belegen, bat auch 1ſchönes 
Schloß, 1 Synaguge und 6 Mühlen. 

Großendorf b. Barmftedt. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Barmſtedt gehörig. — 
4 9 393€ — Königreich Düne 
marf. — Herzogth. Holftein. — Graf 
(haft Rantzau. — Aominiftration zu 
Rankau. — Holſteinſches Obergerict, 
refp. Oberconfiftorium Glückſtadt. 
Großendorf beſteht aus 6 Vollh., 


16 Halbh., 6 Viertelh., 1 Sechszehn⸗ 
telh., 8 Vierundzwanzigftelh. und 3 Ka⸗ 
tben mit and, und bildet mit den ein- 
erh nie Hölzernklinken, 
appenhorn, Redderlohe, Kle— 
verknöll, Ohe, Sandkuhl und 
Spitzerfurth eine Vogtei. 

Großendorf b. Büdingen. — Wei— 
ler, zur evangeliſchen Pfarrei Büdingen 
gehörig. — 9 9. 76 €, Großher⸗ 
vor: Helfen. — Prov. Oberheilen. — 

egirf Büdingen. — Landgericht Büpin- 

en. — Hofgeriht Gießen. — Der 

eiler Großendorf, nahe bei der 
Vorſtadt von Büdingen, enthält unter 
Anderem einen Pachthof mit einer Ziegel» 
und Kaltbrennerei, 

Großeneichen bei Grünberg. — 
Dorf mit luther. Pfarrlirche, reſp. zur 
kathol: Pfarrei Herbftein gebörig. — 
137 9. 773 E. — Großherz. Heilen. — 
—* Oberheſſen. — Kreis Grün— 
erg. — Landgericht Grünberg. — 
Berger Biehen. — Das Dorf Gro— 

eneihen, im Bogelsberg belegen, 
ebört dem Freiberrn v. Riedefel, und 
at 1 Kirche, 3 Mablmühlen mit 2 Del- 
müblen und 1 Ziegelbütte. — Flachs— 
fpinnerei und Leinweberei, _ 

Grofen-Flintbef —— Flim— 
bet, vorm. auch Blintbeke) b.Kiel.— 
Dorf mit Pfarrkirche. — 689. 413 E.— 
Königreib Dänemarf, — Herzogthum 

olitein. — Amt Bordesholm. — Hol- 

einſches Dbergeriht, reſp. Obercon- 
for. Slüdftadt. — Das DorfGroßen- 

lintbef liegt an einer fleinen Aue, 
die Hlintbef genannt, und auf einer 
Anbope, von —* und Hügeln um— 
geben, hat ein freundliches Anfehen und 
außer dem Paftorate, der Prediger- 
Wittwenwohnung, der Organiftenftelle 
u. einer Hegereiterwobnung 1 Doppelb., 
1 Künfvierteid., 5 Bollh., 2 Halbh,, 
4 Großkathen, 15 Kleinkathen u. 5 Böde- 
nerfiellen mit Yand, von welden letz— 
teren 3 weillih vom Dorfe ausgebaut 

nd und im Teich 5 und 2 füd- 

Ali belegene Alintbefer - Hol; 
a werben; cine hat aber den 

efondern Namen Kräbenwiefe. Das 

Dorf bat aub eine Schule. 
2 —5*8 Na Spirale 
— Dorf, r .tindern gehor g.— 
24 9. ISA ©. — Öroßhergogth. Olden⸗ 
burg. — Herzogth. Oldenburg. — Kreis 
Cloppenburg. — JZuſtizamt Löningen 
u Duderſtadt, refp. eg gi Clop⸗ 
—3 — Zuſtizcanzlei Oldenburg. 
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— — bei Lintel. — 
Ein voller Bau, —* irre Hude 
ehörig. — 19.5 E. — Großherzögth. 
ldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis Defmendorft. — Juſtizamt Gan- 
derkeſee zu Falkenburg, ref. Landger. 
Delmenborft. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Großen: Hörn. — Bolldufengät 
an der Stör, zum Kirchſpiel Heifigen- 
lebten gebörig. — 2 8 18 E. — Kö— 
nigreich Dänemark. — Herzogthum Hols 
ſtein. — Crempermarſch. — Kloſterger. 
Itzehoe. — Holſteinſches Obergericht, 
reſp. Oberconſiſtorium Glückſtadt. 

Großenhof bei Grevismühlen. — 
Hof, zur Pfarre Böſſow gebzg — 
9 9.73 E. — Großherzogtb. Medien» 
burg⸗-Schwerin. — Kreis Medlenburg 
oder Herzogth. Schwerin. — Vereintes 
ritterfchaftl. Patrimonialgericht Grevis⸗ 
mübhfen. — Juſtizcanzlei Schwerin. — 
Der Hof bat eine Mühle. 

Großen =: Tint bei Löningen; — 
(f. Großen-Ging. — Großberzogth. 
Oldenburg. — po th. Didenburg). 

Großenfuechten ‚Bitdespaufen:— 
(f.Großentneten. — Großherzogth. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg). 

Großenkneten (richtiger Großen— 
knechten). — Dorf mit Pfarrkirche. — 
69 H. 414 E. — Großherzogth. Olden⸗ 
burg. Herzogthum Didenburg. — 
Kreis Delmendorkt. — Yuftizamt Wil 
deshauſen, refp. —“ Delmen⸗ 
horſt. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Großenlinden b. Gießen. — Stadt 
mit luther. Pfarrkirche, refp. zur kathol. 


Pfarrei Gießen gehörig. — 144 9. 
900 E. — Großherzogtbum _ 
eßen. — 


a Oberheſſen. — Kreis 
roßberzogl. Stabtgeriht Gleben. — 
Hofgeriht Gießen. — Die Stadt Gro— 
Benlinden, am Kleebach belegen, und 
theilweife noch mit einem Wallgraben 
umgeben, bat 1 Schulhaus, 1 Rathhaus 
und 3 Mahlmühlen mit 1 Oelmühle. 
en ift bier das Hauptgewerbe. — 

n ber Gemarfung ein fehr vorzügli- 
ber Torf. 

Großenmeer oder Meerkirchen. 


— Dorf mit Pfarrkirche. — 50 9. 
331 € — Großberzontbum Olden⸗ 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 


Kreis Oldenburg. — Yuftizamt Els— 
fleth, reſp. Landgericht Oldenburg. — 
Juſtizeanzlei Oldenburg. — Das 

dat auch eine Küfterei mit der Haupt» 
fhule.. Den Namen Großenmeer 
bat der Ort wahrſcheinlich daher erhals 


ten, weil in alten Zeiten, che noch 
diefer Laudſtrich eingedeicht worden war, 
das Waffer der Wefer, Jade und Lienen 
wifchen Olden- und Neuen-Broof ſich 
ammelte und einen nicht unbedeutenden 
Landfee (Meer) bildete, wovon noch 
im biefigen hohen Moor ein ſtehendes, 
tiefes Waſſer, das Meer genannt, übrig 
geblieben if. 

Großen: Sandberg bei Sengmwar- 
den. — Einzelne Hausftätte, zum Kirch⸗ 
ſpiel Sengwarden gehörig. — 12. 
9 E. — Großderzogth. Divenburg. — 
Herzogthum Oldenburg. — Herrſchaft 
Kniphauſen. — Reichsgräfl. Bentind- 
ſches Landgeriht Kniphaufen. — Ober: 
Appellationsgeriht Divdenburg. 

Brstentee bei Oldesloe. — Dorf, 
zum Kicchfp. Trittau gehörig. — 55 9. 
419 E. — Königreid Dänemarf. — 
Herzogtbum Holftein. — Amt Zrittau, 
— Bolfteinfhes Obirger., reip. Ober- 
confiftorium Glüdftadt. — Das Dorf 
Großenfee liegt am See gleiches 
Namens, fehr anmuthig, und beftebt 
aus 7 Bolly., 4 Halbh., 10 Kathen und 
11 Anbauerftellen, mit 1 Schule. Meh— 
rere Anbauerftelen find ausgebaut; 
dazu gebören die ausgebaute Kathe 
Glashütte und die Schierholz— 
tathe. Auf der Feldmark befindet ſich 
die Dorfftätte Dörpfiedt. 

Großenfee b. Pinneberg; — (fiehe 
Duidborn — Konigr. Dänemarf. — 
Herzogtbum Holftein). 

Großenfiel b. Havendorferfand. — 
Einzelme Befigung, zum Kirchſp. Eſens— 
bamm gehörig. — 19.9 €. — Grof- 
berzogtbum Oldenburg. — Herzogthum 
Divenburg. — Kreis Ovelgönne. — 
Juſtizamt Rodenkirchen zu Hartwarden, 
zeip. Landgericht Ovelgönne. — Juſtiz— 
canzlci Oldenburg. 

Großenſiel, beim, unweit Hoffe. — 
Einzelne Belißung, zum Kirchſp. Abbe- 
baufen gehörig. — 19.6 C, 
Großherzogtbum Oldenburg. — Her— 
zogtb. Divenburg. — Kreis Ovelgönne. 
— Yuftizamt Abbebaufen zu Ellwürden, 
reſp. Landgericht Dvelgönne. — Juſtiz— 
canzfei Oldenburg. 

rofenfiel, beim, bei Atenfer- 
Sande. — Einzelne Befigung, zum 
Kirchſpiel Atens gebörig. — 29.9 €. 
_ age NEN Oldenburg. — Ser» 
zogthum Oldenburg. — Kreis Ovil- 
önne. — JZuſtizamt Abbebaufen zu 

Umürden, refp. Yandger. Ovelgönne. 
— Juſtizcanzlei Oldenburg. 
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Großenfiel b. Ellwürden. — Ein⸗ 
zelne Beſitzung, zum Kirchſpiel Abbe- 
baufen gehörig. — 19.6€. — Groß- 
herzogthum Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreis Dvelgönne. — 
Zuftizamt Abbehaufen zu Ellwürden, 
refp. Landgericht Ovelgönne. — Juſtiz— 
canzlei Oidenburg. — Bier ift eine 
zwedmäßig eingerichtete Nevier-Anfalt 
oder Heiner Siel- Hafen zur Be- und 
Entladung der großen Schiffe, welche 
mit voller Ladung nicht bis Brake, viel» 
weniger nah Vegeſack binaufftommen 
fonnen. Auch befindet fih hier ein 
Srenzfleueramt. 

Groß: yedderwarden oder Fed— 
derwarder-Wurtb.— Bauerſchaft, 
zum Kirchipiel Burbave gebörig. — 
99. 51 E. — Großherzogtb. Olden⸗ 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis Dvelgönne. — Yuftizamt Bur— 
bave zu Toſſens, refp. Landger. Ovel- 
gönne. — AYuftizcanzlei Oldenburg. 

Groß: Felda (Felda). — Dorf 
mit lutheriſcher Pfarrkirche. — 167 9. 
830 E. — Großberzogtbum Heſſen. — 
Provinz Oberbeffen. — Kreis Grün» 
berg. — Landgericht Mrichftein. — Hofr 

an —— — (uUebrigens ſiehe 

elda. 

—— bei Wüppels; 
— (f. Fiſchhauſen. — Großherzog— 
thum Oldenburg. — Herzogth. Olden— 
burg). 

Groß:Flotow b. Stavenbagen. — 
Hof mit Filialkirche von Groß-Luckow. 
— 29 9. 239 E. — Großherzogthum 
Merdlenburg » Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogthum Medlenburg- 
Güſtrow. — Vatrimvnialgericht Groß: 
Flotow. — AYuftizcanzlei Güſtrow. — 
Der Hof bat eine Schule. 

Große: Flottbef b. Altona. — Dorf, 
zum Kircfpiel Nienftenten gebörig. — 
66 9. 390 E. — Königreih Däncmarf. 
— Herzogtum Holftein. — Herrſchaft 
Pinneberg. — Landoroftei Pinneberg. — 
Solfteinfhes Obergericht, reſp. Ober: 
confitorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Groß-Flottbef belebt aus 7 Vollh., 
6 Halbh., 1 Viertelb., 1 Fünftelh., 2Ach- 
t:!b., 6 Zwölfteld., 7 Sechezehntelh. und 
11 Anbauerftellen, mit 1 Schule. 

Groß: Freienbholz bei Teffin. — 
Körfterbof und Erbpadtsgeböft, zur 
Pfarre Sanig gehörig. — 2 9. 30 €. 
— Großherz. Mediendburg- Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Herzogth. Med- 
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lenburg⸗Güſtrow. — Amtsger. Ribnip. 
— Yuftizcanzlei Roftod. | 

Großgeran b. Darmftadt. — Stabt 
mit einer evangel. Pfarrkirche, hinfühte 
ih der Katholifhen nah Aftbeim ein» 
gepfarrt. — 235 9. 1719 E. — Groß— 
perzogt. Heflen. — Provinz Starfen- 

urg. — Kreis Großgerau. — Landger. 
Großnerau. — Hofger. Darmftadt. — 
Die Stadt Großgerau, am Schwarz- 
bach belegen und von einem Waffer- 
— umgeben, hat einige überbaute 
Thore und freundliche Straßen, auch 
eine große, alte Kirche, deren boher 
Thurm wegen ſeines weißen Anſtrichs 
weithin ſichtbar iſt, zwei Pfarr⸗ und 
zwei Schulhäuſer, ein Hoſpital und eine 
Synagoge, da ſich bier gegen 50 Juden 
aufhalten. — Grofgerau ift der Sitz 
bed Kreisraths, des Kreisbaumeifterg, 
eines Steuercommiſſärs, einer Diftrietd- 
Steuereinnahme, eines Nentamtes, einer 
Salzmagazinverwaltung, eines Steuer: 
aufiebers, einer Pofterpedition, einer 
Bezirks-Schulcommiſſion, fomwie des 
fhon oben genannten Landgerichts. — 
Die Nahrungszweige der Einwohner 
find theils Hanpwerfe, theils Oekono— 
mie; viele arbeiten auch als Taglöbner. 
Der Drt hat 5 Kram- und 2 Bieb- 
märfte. In der Gemarfung find Torf: 
gräbereien. — Großgerau war zur Zeit 
bes Kaiſers Heinrich I. ein Reichsdorf 
und fam unter den Grafen von Kaßen- 
ellenbogen empor. König Wenzel ver: 
Lieb ibm im Jahre 1398 Stadt- und 
Marftrect. 

Groß-Gievitz bei Stavenhagen. — 
Dorf und Hof mit Pfarrkirche. — 44 9. 
358 E. — Großberzogtb. Medienburg: 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogthum Mecklenburg-Güſtrow. — 
akt Groß-Gievitz. — 

uſtizcanzlei Güſtrow. — Das Dorf, 
in anmuthiger Gegend am Torgelower— 
See belegen, hat eine Schule, eine 
Mühle, mehrere Handwerker und die 
Jahrmarktsgerechtigkeit. Der Hof bat 
ein. in. neuerem Styl erbautes, jedoch 
nicht großes Palais, welches in einem 
ausgevehnten und ſchönen Parfe, der 
fih bie De See und längs deſſelben 
erftredt, Liegt. 

Groß: Gifchom bei Schwerin. — 
Hof, zur Pfarre Neuenkirchen gehörig. 
— 15 9. 146 E. — Großherzogthum 
Medtenburg- Schwerin. — Kreis Med: 
lenburg oder Herzogtbum Schwerin. — 
Patrimpnialgeriht Groß⸗Giſchow. — 


Juſtizcanzlei Rofiod. — Der Hof hat 
eine Schule. j 

Groß:Gladebrügge bei Segeberg. 
— Dorf, zum Kirchfptel Gase ge⸗ 
börig. — 39 9. 201 E. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogthum ‚Bolftein. — 
Amt Traventhal. — Holfteinfuhes Ober- 
ericht, refp. Oberconfiftorium Glück— 
Habt. — Das Dorf Groß⸗Glade— 
brügge enthält 8 Vollh. und 3 Kat,hen, 
mit 1 Schule. — 

Groß-Godems. — Dorf mit Fi— 
lialkirche von Slate. — 22 9. 771 E, 
— Großherz. Mecklenburg-Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgericht Neuſtadt. — 
Juſtizcanzlei Schwerin. — Das Dorf 
hat ı Schule, 19 Bauern und 1 Büdner, 

Groß: Görnoi bei Sternberg — 
Hof an der Warnow, zur Pfarre Eidel- 
berg gebörig. — 16 9..129€ — 
Groͤßherz. Medlenburg » Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Vereintes eh 
VBatrimonialgericht Sternberg. — us 
figcanzlei Schwerin. — In biefiger 
Gegend findet man häufig fogen. Stein- 
fiten (uralte Grabftellen). 

Groß: Grabomw bei Güſtrow. — 
Hof, zur Pfarre Lüdershagen gehörig. 
— 212 9. 182 E. — Großherzogthum 
Medlenbirtg- Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogthum Medlenburg- 
Güſtrow. — atrimonialgeriht Große 
Grabow. — Aurizcanzlei Güſtrow. — 
Der Hof, in einem weiten, freundlichen 
Thale belegen, bat 1 Schule, 1 Mühle 
und 1 Ziegelei. Pr 

Broß-&ren;. — Don’ mit Filial- 
tirde von Eambs. — 199. 156 E. — 
Großherz. Medienburg- Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Herzog um 
Medlenburg- Güftrom: — Amtsgerin,t 
Schwaan. — Juftigcanzlei Roftod. — 
Das Dorf liegt an einem beträchtlichen, 
bei Schwaan in die Warnow fließenden 
Bache, und bat 1 Schule, 1 Zollſtelle, 
1 Erbkrug, 1 Erbfhmiede, 5 Bauern 
und 5 Büdner. | 

Groß: Grönau (Grünau, ur 
fprünglid Gronove). — Fleden mit 
einer Pfarrkirche und einem Hofe. — 
50 9. 408 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogtbum Lauenburg. — Juſtizamt 
Rageburg. — Regierung Ratzeburg. — 
Der Hof war ehemals ein fürftlices 
Luſtſchloß. Der Ort if Sitz eines Zoll- 
controleurs — Bei demſel⸗ 
ben iſt eine Windmühle in Erbpacht. 


In Groß-Grönau werben auch 2 Kram- 
märfte gehalten, 

Groß: Grönland bei Itzehoe. — 
Höfe, zum Kirhip. Süderau gehörig. — 
11 9. 60 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogth. Holftein. — 1) Amt Stein- 
burg (3. Thl., über 1 Hof); 2) Klofer- 
gericht Ueterſen (3. Thl., über 1 Katbe); 
und 3) Adminiftration der Graffchaft 
Rantzau (über 6 größere und 2 Heinere 
Höfe und 1 Kathe, welche zur Herrichaft 
Herzhorn, Vogtei Grönland, gehören. — 
Holſteinſches Obergericht, refp. Ober: 
confitorium Glückſtadt. 

Groß⸗Gumpen b. Erbach. — Dorf, 
m evangel. Pfarrei Reichelsheim und 

athol. Pfarrei Lindenfeld gehörig. — 
259. 218 E. — Großherzogth. Heffen. 
— Prov. Starfenburg. — Landraths— 
bezirt Erbach. — Yandger. Micelitadt. 
— Hofgericht Darmftadt. — Das Dorf 
Groß-Gumpen, ineinem freundlichen 
Thale belegen, gehört zur Standesherr- 
fhaft des Grafen von Erbach-Erbach. 
Der Ort hat eine Mahlmüble und ift 
erfi im J. 1806 an das Großberzogtbum 
Heflen gelangt. Einzelne Bauerhöfe des 
Dorfes führen befondere Namen. 

Großhänfer Forfthbans b. Groß— 
haufen. — Förfterwohnung, zur evans 
gelifhen Pfarrei Schwanheim und fa- 
tbolifhen Pfarrei Lorfh gehörig. — 
15. 8E. — Großberzogtb. Helfen. — 
Provinz — — Kreis Bens— 
heim. — Landgericht Lorſch. — Hofger. 
Darmfladt. 

Groß⸗Hakeboe bei Rilfter. — Di- 
ftrict, zum Kirchſp. Wilfter gehörig. — 
15 8. 12€. — — Dänemark. — 
pergogtd. Hofftein. — Wilftermarih. — 
1) Amt Steinburg (3. Thl., über 10Hbfe 
und 2 Katben); 2) Amt Bordesholm 
(3. Th). — Holſteinſches Obergericht, 
a Oberconſiſtorium Glückſtadt. 

roß-Hanndver bei Berne; — 
(f. Hannover. — Großberzogthum 
Didenbura. — Herzogth. Oldenburg). 

Groß⸗Harrie bei Neumünfter. — 
Dorf, zum Kirchipiel Neumünfter ge— 
börig. — 43 9. 311 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogthum Holftein. — 
Amt Bordesholm. — Holſteinſches Ober: 

ericht, refp. Oberconfiftorium Glück— 

ade. — Das Dorf Groß-Harrie 
(vorm. Horge, Harge), an der Yand- 
firaße von Neumünfter nach Preetz, ent- 
hält 9 Vollh., 3 Zweiprittelh., 1 Halbp., 
2 Großfatben, 2 Böpdenerftellen und 
20 Katben und Inftenftellen, mit einer 
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Schule, einem Wirthshauſe u. einem Ar- 
menhaufe. Einige Inftenftellen (5) find 
auggebaut, deren einedenNamendoben- 
trade (auh Vogel ſang) führt; eine 
nabe beim Dorfe belegene Kathe mit 
Land beißt Bielkiek. 

Großhanfen bei Heppenbeim. — 
Dorf, zur evangel. Pfarrei Schwan- 
beim und reſp. kathol. Pfarrei Lorſch 
gehörig. — 79 H. 525 E. — Großher- 
zogib. Heffen. — Prov. Starfenburg. — 
Kreis Bensbeim. — Landger. Lorſch. — 
Hofgeriht Darmſtadt. — Das Dorf 
Großhauſen if durch eine Brüde, 
die über die Weſchnitz führt, mit Klein- 
baufen, welches aber von beiden Orten 
der größere ift, verbunden. Der Ort 
bat eine Windmühle. 

Groß: HanssKreuz bei Wiefels. — 
Einzelne Hausftätte, zum Kirchſp. Wie- 
fels gehörig. — 1 9. 7E. — Groß 
berzogtbum Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreis (Erbherrfchaft) 
Jever. — Juſtizamt Tettens, refp. Land⸗ 
gericht Jever. — Yuftizeanzlei Oldenburg. 

GroßsHelle bei Stavendagen. — 
Hof mit Pfarrkirche. — 299.24, — 
Großherz. Medlenburg » Schwerin. — 
Wendifcher Kreis oder Herz. Medlen- 
burg- Güftrow. — Patrimonialgericht 
Groß⸗Helle. — Yuftigcanzlei Güſtrow. — 
Der Hof, mit Schule, Mühle u. Ziegelei, 
ift eins der vorzüglichſten Güter Mecklen⸗ 
buras, mit fhönem palaftartigen Herrn» 
baufe und mafliven Wirtbfhaftegebäu- 
den, auch einer großen Scäferei mit 
veredelten Schafen. 

Grofß:Hornbach bei Walldürn; — 
(fiebe Hornbach. — Großherzogthum 
Baden). 

Groſi⸗Hoſſiens bei Waddewarben. 
— Einzelne Hausftätte, zum Kirchfpiel 
Waddewarden gebörig. — 19.5 € 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogtb. 
Oldenburg. — Kreis oder Erbherrſchaft 
ever. — Juſtizamt Minfen zu Hool- 
fiel, reſp. Landgericht Fever. — Juſtiz— 
canzlei Oldenburg. 

Groß: Hundorf bei Gadebuſch. — 
Hof am Wedendorfer-See, zur Pfarre 
Grambow gebörig. — 4 9.32 € 
Großberz. Medlenburg - Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herz. Schwe- 
rin. — Patrimonialgeribt Groß-Dun- 
dorf. — Auftizcanzlei Schwerin. 

Großsinfeld oder Heete bei El» 
würden. — Einzelnes Lehengut, zum 
Kirchſpiel Abbebaufen gebörig. — 1D. 
10 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
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Herzogthum Oldenburg. — Kreis Ovel⸗ 
gönne. — Juſtizamt Abbehauſen zu Ell⸗ 
würden, refp. Landgericht Ovelgönne. — 
YJufizcanzlei Oldenburg. 
Großfarben bei Bilbel. — Dorf 
mit Intber. Pfarrkirche, refp. zur kathol. 
Pfarrei Ilbenſtadt gehörig. — 1429. 
73€. — Großberzogthum Heflen. — 
zen Oberheſſen. — Kreis Fried— 
erg. — Landgericht Großkarben. — 
Hofgericht Gießen. — Das Dorf Groß— 
farben, unfern der Nidda liegend, 
bat 1 Kirche, 1 Schuldaus und 2 Zie— 
geleien. Inder Gemarkung find 2 Mi- 
neralquellen, deren eine links der Nidda, 
gegen Burggräfenrode zu liegt und nur 
von den Einwohnern benußgt wird; die 
andere bingogen, die ftärfere, rechte 
der Nidda fih befinvet. Bei derfelben 
ftebt ein Haus für den Brunnenbe- 
ftänder, der auch zugfeich Gaſtwirthſchaft 
treibt. Außer der Yeinweberei, welce 
bier ftark getrieben wird, giebt es au 
mehrere bedeutende Branntweinbren- 
nereien. — Großkarben fommt im Jahre 
1293 urkundlich vor, und fam zur Burg— 
grafihaft Friedberg. Der Ort gelangte 
im %. 1806 unter beffifhe Hobeit, und 
wurde im %. 1819, nad dem Ableben 
des Burggrafen Grafen von Weft- 
phafen, ein unmittelbarer Beitanptbeil 
des Großberzogthums Heflen. 
Grof:Kelle bei Wredendagen. — 
Sof an einem See, nah Röbel ein» 
gepfarrt. — 119. 112 E. — Großber- 
zogth. Medlenburg- Schwerin. — Wen- 
diſcher Kreis od. Herzogtb. Medlenburg- 
Güfrow. — Vereintes ritterichaftliches 
Patrimonialger. Röbel. — Yuftizcanzlei 
Güſtrow. — Der Hof hat 1 Schule, 
Groß:ftlein. — Großes Dorf am 
Breitling, zur Pfarre Warnemünde gc= 
börig. — 29 9. 228 E. — Großher— 
ogth. Medlenburg: Schwerin. — Ro- 
oder Bebiet. — VPatrimonialgericht des 
Heiligen» Geift-Hofpitals zu Roſtock. — 
Dbergeriht der Stadt Roftod. — Dad 
Dorf bat 14 Bauern, 14 Büdner und 


1 Schule, 
——— — — Dorf, zum 
Kirchſp· Sandesneben gebörig. — 42 9. 
419.€. — Königreich Dänemarf. — Her» 
varh: Lauenburg. — JZuſtizamt Stein- 
or. — Regierung Rapeburg. 
Grof:Kötcb)el bei Güſtrow. — 
Hof, nach Teterow eingepfarrt. — 139. 
115 E. — Großherzogth. Mecklenburg— 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogthum Mecklenburg⸗Güſtrow. — 


1) Patrimonialger. Groß-Kdibel (zum 
Thl.); 2) Patrimonialgericht Klein» 
Köthei (3. Tl). — Yuftizcanzfei Gü- 
row. — Der Hof liegt in anmutfhiger 
und waldreicher Gegend. 
Groß⸗Koldewey b. Groß⸗Werdum. 
— Einzelne Hausſtätte, zum Kirchſpiel 
Hohenkirchen gebörig. — 1 H. 8E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogtb. 
Oldenburg. — Kreis oder Erbberrfhaft 
‘Jever. — Zuſtizamt Tettens, refp. Land⸗ 
gericht Jever. — Juftiacanzlei Oldenburg. 
Groͤßkoppel s Medderfathe bei 
Barmftedt; — (f. Rantzau. — König 
reih Dänemark, — Herzogtb. Holftein). 
Groß⸗Krams. — Dorf zur Pfarre 
Vier gehörig. — 3 9. 49€. — 
Großherz. Medlenburg » Schwerin. — 
Kreis Medlenburg od. Herz. Schwerin. 
— Amisneriht Hagenow. — Juſtiz- 
canzfei Schwerin. — Das Dorf, ge- 
vflaftert, bat 19 Bauern, 21 Büpner, 
1 Schule, 1 Krug und 1 Schmiede. 
Groß⸗⸗Krankow bei Grevismühlen. 
— Hof, zur Pfarre Greſſow aebörig. — 
14 9. 116 E. — Großherzogth. Mecklen⸗ 
burg- Schwerin. — Kr. Medlenburg od. 
Herzogth. Schwerin. — Vereintes ritter« 
fhaftlihes Patrimonialgeriht Grevis- 
mühlen. — Qufligcanzlei Schwerin. — 
Der Hof liegt in freumdlicher Gegend, 
an einem in bie Steveniß fließenden 
Bade, ift gut gebaut und hat eine den 
trefflichften Boden enthaltende Feldmart. 
In alten Zeiten bildete Groß-Krankow 
eine Commende des deutſchen Ordens. 
Groß-Kummerfeld bei Neumün— 
ſter. — Dorf, zum Kirchſpiel Neu— 
münſter gehörig. — 39 H. 240 E. — 
Königreich Dänemark. — Herzogthum 
Holſtein. — Amt Neumünſter. — Hole 
ſteinſches Obergericht, reſp. Obercon» 
ſiſtor. Glückſtadt. — Das Dorf Groß— 
Kummerfeld (vorm. Cumervelde), 
an einer Aue belegen, bat 11 Bollbuf., 
3 Halbb., 2 Drittelb. und mehrere In— 
ftenftellen und 1 Schule, nebſt 1 and» 
aebauten Drittelhufe und Wirthsbaus, 
welhes Brammerhorn heißt. Weft- 
lich vom Dorfe liegt eine Papiermüble. 
GroßsKtuffewit bei Ribnig.— Hof, 
zur Pfarre Bentwifch gehörig. — 13 9. 
104 E. — Großberzogtb. Medlenburg- 
Schwerin. — Roftoder Diftriet. — Ber: 
eintes ritterfebaftliches Patrimonialge- 
richt Roftod. — DER Roftod.— 
Der Hof bat 1 Schule. 
Groſt⸗Laaſch. — Dorf mit Pfarr- 
fire, — 119 9. 952 E. — Großher⸗ 
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3. Mecklenburg⸗Schwerin. — Med: 
enburgſcher Kreis oder Herzogtbum 
Schwerin. — Amtsgericht Grabow. — 
Yan canzlei Schwerin. — Grof- 

aaſch, das volfreihfte Dorf des Lan- 
des, Liegt zwiſchen Tannenwäldern im 
tiefen Sande, auf der Straße von Gra- 
bow nach Reuſtadt, und iſt ſehr mweit- 
läufig gebaut. Im alten Zeiten hieß 
der Ort Lazeke. 

Großslabenz bei Warin. — Hof, 
am Tabenzer-See, zur Pfarre Eidel- 
berg gehörig. — 14 9. 112 E. — Grof- 
herzogtbum Medienburg - Schwerin. — 
Kreis Medienburg od. Herzoath. Schwe- 
zin. — Vereintes ritterichafrliches Pa- 
trimonialgericht Sternberg. — Juſtiz— 
ecmzlei Roftod. 

roß⸗Lantow bei Lage. — Dorf, 
nah Tage eingepf. — 169. 141 E. — 
Großherz. Medlenburg » Schwerin. — 
Wendifcher Kreis od. Herzogth. Medien: 
burg-Güftrom. — Amtsger. Roſſewitz. 
— Yuftizcanzlei Güftrow. — Das Dorf 
bat 5 Bauern, 7 Büdner, 1 Schmiede, 
1 Schule, 1 Armenhaus und 1 Ziegelei. 

Groß⸗Lehe bei Heide; — (fiehe 
Lehe. — Königreih Dänemark. — Her- 
zogthum Holftein). 

GroßsLüfewit bei Teffin. — Hof, 
zur ze Sanig gehörig. — 22 9. 
176 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogtb. Medienburg-Güftrow, — Ver- 
eintes ritterfchaftliches Patrimonialge— 
richt Teffin. — AYuftizcanzlei Roftod. — 
Der große, wohlgebaute Hof bat ein 
anfebnlihes maſſives Herrnhaus mit 
bübfhem Garten. 

Groß⸗-Lukow bei Venzlin. — Hof 
mit Pfarrkirche. — 199. 15€ — 
Großherz. Medlenburg- Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis od. Herzogth. Medlen- 
burg - Güftrow. — Watrimonia'gericht 
Groß⸗Lukow. — Auftizcanzlei Güſtrow. 
— Der Hof bat 1 Schule. 

Groß⸗Lukow bei Teterow. — Hof, 
zur Pfarre Grubenhagen gehörig. — 
129. 90 E. — Grofberzogtb. Medlen- 
burg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogtb. Medlenburg-Güftrow. — 
ala Groß⸗Lukow. — Ju— 

izcanzlei Güſtrow. — Der Hof liegt 
in einer Niederung am Peenebade und 
in freundlicer, fehr fruchtbarer Gegend, 

Groß: Lumda oder Lumda bei 
Grünberg. — Dorf, zur lutber. Pfarrei 
Wirbera, Kirhfp. Wirberg, gebörig. — 
59 9. 283 evangel. E. — Großherzogth. 


Heffen. — Provinz Oberbeffen. — Kreis 
Grünberg. — Landgericht Grünberg. — 
Hofgericht Gießen. 

Groß:Lunotw bei Gnoien. — Hof, 
zur Pfarre Boddin — — 995. 
84 E. — Großhberzogthum Mecklenburg— 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogthum Mecklenburg-Güſtrow. — 
Vereintes ritterſchaftl. Yatrimoniafger. 
Gnoien. — AYuftizcanzlei Roſtock. — 
Der Ort liegt in einer Niederung, von 
Teihen und moraftigen Wiefen umgeben. 

Groß: Markow b. Neu-Kalden. — 
Hof mit Kilialfirhde von Schorrentin. — 
27 9.219 E. — Großberzogth. Med- 
fenburg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
od. Herzogtd. Mecklenburg-Güſtrow. — 
ehe Groß⸗Markow. — 
Juſtizeanzlei NRoftod. — Der Hof, mit 
einer Schule verfeben, hat ein palaft» 
artiges Herrnhaus und ein beträcdht- 
liches Geftüt. 

Groß: Miedewege. — Großer Hof, 
zur Dfarre Kirhftüd gehörig. — 189. 
145 E. — Großberzogtb. Medlenburg- 
Schwerin. — Fürftentbum Schwerin. — 
Stiftsamt Schwerin. — Yuftizcanzlei 
Schwerin. — Der Hof liegt zwiſchen 
dem gleichnamigen und dem Ziegelfee, 
dabei ift ein Ehauffeebaus. 

Groß: Meinsdorf. — Dorf, nad 
Eutin eingepfarrt. — 29 9. 239 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Fürften- 
thum Lübeck. — Juſtizamt Eutin. — 
AYuftizcanzlei Eutin. — Das Dorf Gro $- 
Meinsporf, 43 M. ſüdlich von Eutin, 
beftebt aus 9 Bollb., 1 Halbb., 4 Kar 
tben und 15 Anftenftellen, mit einer 
Schule. : 

Groß: Metbling. — Dorf, nabe 
an der Trebel, mit Pfarrfirche. — 34 9. 
212 E. — Großberzogtbum Mecklen⸗ 
burg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
od. Herzogth. Medlenburg-Güftrow. — 
Amtsgeriht Daraun. — Yuftizcanzfei 
Roſtock. — Das Dorf hat 1 Schule, 
6 Bauern, 1 Erbpadtsgeböft, 6 Büpd- 
ner, 1 Erbfrug und 1 Erbfchmiede. 

Groß⸗Milzow b. Woldegk. — Hof 
mit einer Ziegelei, zur Filialtirche Hol« 
zendorf gehörig. — 32 9. 233 €. — 
Großherzogth. Medlenburg-Strelig. — 
Stargarder. Kreis. — Patrimonialger. 
daſelbſt. — Juſtizcanzlei Neu-Strelig.— 
Der Ort liegt in ſehr lieblicher Gegend, 
an einem von Höhen und Gebüſch umge— 
benen See und mit ſchattigen Alleen 
geziert. Der große, wohlgebaute Hof 
bat rin Schloß mit ſchönem Garten. 
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GroßsMift 6. Schönberg. — Dorf 
mit einem Förtterbofe, zur Pfarre Herrn» 
burg gehörig. — 19 9. 156 E. — Groß— 
berzogth. Medienburg-Strelig. — Für- 
ftenth. Rageburg. — Juſtizamt ver Yand- 
vogteizu Schönberg. — Juſtizcanzlei Reu⸗ 
Strelig. — Das Dorf, an einem in bie 
Wadnig fließenden Bade, hat 8 Bauern, 
4 Büdner, Schule Schmiede und Krug. 

Groß⸗Mo sah b. Rehna. — Dorf 
mit Domanialyof, nah Schlagsdorf 
eingepfarrt. — 14 9. 119 E. — Groß» 
berzogtbum Medlenburg - Strelif. — 
Fürſtenihum Nageburg. — Juftizamt 
der Lanpvogtei zu Schönberg. — Ju— 
flizcanzlei Neu- Strelig. — Das Dorf 
bat Krug und Schmiede. 

Großmühle bei Alten» Bufed. — 
Müpte, zurlutd. Pfarrei Alten-Bufedge- 
börig.— 19.8 €. — Öroßherz. Heſſen. — 
Provinz Oberheſſen. — Kreis Gießen. — 

andger. Gießen. — Hofger. Gießen. 

Großmühle b. Angersbach. — Mahl- 
mübhle, zur lutherifhen Pfarrei Angers» 
ba gehörig. — 19.8 €. — Groß— 
berzogthum Hefien. — Provinz Ober 
heilen. — Landrathsbezirk Lauterbach. — 
Yandgeriht Yauterbad. — Hofgericht 
Gießen. 

Groſi⸗Nemerow b. Neus-Branden- 
burg. — Dorf mit Filialkirche von Ball» 
wig. — 42 9. 342 E. — Großberz. 
Medlenburg -Strelig. — Otargarder 
Kreid. — Amtsgeriht Stargard. — Zu— 
ſtizcanzlei NeurStrelig. — Das Dorf, 
auf ebener Fläche, lang audgedebnt, bat 
1 Krug, 1 Schmiede, 1 Ziegelei, 1 Kalt- 
ofen und 1 Del» und Mablmüble, aud 
1 Schule und übrigens 10 Bauern, 

Groß: Neuenhagen b.Neu-Budow. 
— (fe Groß-Nienhagen. — Grof- 
herzogthum Medlenburg- Schwerin). 

roſ⸗Nieköhz b. Gnoien. — Hof 
an einem Bade, zur Pfarre Boddin 
gehörig. — 12 9. 102 E. — Groß— 
berzogtbum Medlenburg » Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Herzogth. Med- 
lenburg-Güſtrow. — Bereintes ritter- 
fhaftlihes Patrımonialgericht Teffin. — 
Juſtizcanzlei Roftod. — Der Hof hat 
1 Schule und 1 Mühle. 

Groß:-Niendorf. — Dorf mit Hof 
und einer Kapelle, nab Wamekow ein 
gepfarrt. — 479. 378 E. — Groß— 
berzogthbum Medlenburg- Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgeriht Lübz. — 
Yuftizcanzlei Güſtrow. — Das Dorf, 
auf ebener Fläche belegen und fehr weit» 


fäufig audeinander gebaut, hat 1 Schule, 
2 Erbpächtereien, 1 Erbfrug, 1 Schmiede, 
11 Bauern und 6 Büdner. 
Groß - Nienhagen over Groß» 
Neuenbagenb. Keu-Budow. — Hof, 
zur Pfarre Alten »Carin gehörig, — 
13 9. 105 E. — Großperzogth. Meck⸗ 
lenburg - Schwerin. — Kreis Medlen- 
burg oder Herzogtbum Schwerin. — 
Bereintes rittericaftliches Patrimonials 
gericht Neu⸗-Buckow. — Suftigcanziet 
Roſtock. — Der Hof hat eine Schule. 
Groß:Nordende bei Ueterſen. — 
Dorf, zum Kirchſpiel Ueterſen gehö— 
rig. — 319. 186 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogthum Holftein. — 
Herrſchaft Pinneberg. — Lanpproftet 
zu Pinneberg. — Soldeinf es Dberger., 
reip. Oberconfiftor. Glüdftadt. — Das 
Dorf Groß-Nordende hat 2 Bollp., 
2 Halbh., 3 Siebenadteld., 6 Katben 
mit Land, 4 Anbauerftellen mit und 
4 Anbauerftellen ohne Land, nebſt 1 Korı= 
müble, die neue Mühle genannt, und 
1 Schule. 
- Groß: Nordfee b. Kiel. — Adeliges 
Gut, zum Kirchfp. Bovenau gehörig. — 
10 9. 96 E. — Königr, Dänemarf, — 
Herzogthum Holftein. — Patrimonial- 
ericht des Gutes Groß-Nordſee. — 
olſteinſches Obergericht, ds Ober⸗ 
conſiſtorium Glückfſiadt. — Das Gut 
Groß-Nordſee, am Kanal und am 
Flemhuder-See, im Kieler Güterdiſtriecte 
belegen, hat folgende Beſtandtheile: den 
Haupthof, den Meierhof Möglin, 
das Dorf Krummwiſch mit Moor— 
famp und am Stoffee, und einige 
einzelne Häufer, auf Frauendamm, 
Groß-Nordſeer-Redder und am 
Kanal, und hat einen Arealgebalt 
von 1798 Tonn., die Tonne zu 240 OR,, 
außer einem Antheile am Flemhuder— 
Ser. Das Wohnhaus des Haupthofes 
liegt am Flembuder- See und auf dem 
Horfelde liegen 2 Kathen, auf Frauen— 
damm,?2 Katben, Groß-Norpdfeer- 
Redder, und 3 Kathen, am Kanal 
genannt. — 
Groß-Nordfeer-Hedder b. Kiel; — 
(f. Groß-Norofee. — Königreich 
Dänemarf. — Derzogthum Holitein). 
Groß: Dffenjeth db. Barmſtedt. — 
Dorf, zum stirchfpiel Barmſtedt gehö- 
tig. — 219. 151 E. — Königreich 
| Danemart. — Herzogthum Holftein. — 
Grafſchaft Rantzau. — Aominiftration 
der Graffchaft zu Rantzau. — Holſtein⸗ 
ſches Oberger. reſp. Oberconfiftoriump 
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Glückſtadt. — Das Dorf Groß-Dffen- 
feth hat 4 Bollh., 4 Halbh., 2 Sechs⸗ 
zehntelp., 2 Bierundgwanzigftelh., 2 Acht⸗ 
unpvierzigftelhufen und 1 Kathe, nebit 
1 Schule und 1 Wirthshauſe. Dazu 
gebörennoh: Großenfamp, 2 Heine, 
oitlich belegene Hufen; Hütten, 1 Ötelle 
nörolid, und Barkenbuſch, 1 Stelle, 
Groß: OÖftiem. — Dorf, zum Kirchſp. 
Schortens gebörig. — 25 9. 147 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Dlvenburg. — Kreis oder Erbherrſchaft 
Jever. — Juſtizamt Jever, reſp. Land— 
gericht Jever. — Juftizeanzlei Oldenburg. 
roß-Pampau bei Rapeburg. — 
Dorf, zum Kirchſp. Sahms gehorig, — 
28 9. 204 E. — Königr, Dänemark, — 
Herzogtdum Lauenburg. — Patrimo— 
nialger. Lanken. — Hofger. Raßeburg. 
roſ⸗ Pankow. — Dorf mit Prarr- 
firche, unfern des Mauſtbaches. — 18 9. 
196E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Fürſtenthum Schwerin. — 
Amtsgeriht Marnig. — Juſtizceanzlei 
Güſtroöw. — Das Dorf hat 1 Schule, 
8 Bauern, 6 Büdner und 1 Erbichmiede, 
Groß:Parin bei Yübed. — Dorf, 
nad Renſefeld eingepfarrt. — 54 9. 
387 E. — Großperzogth. Oldenburg. — 
Fürſtenthum Yübed. — Amt Großvogtei 
zu Schwartau. — Juftizcanzlei Eutin. — 
Das Dorf Groß» Parin, ſehr hoch 
liegend, enthält 13 Vollh., 7 Halbh., 
1 Viertelh. und 19 Eigenkathen, nebit 
1 Schulhaufe und 1. Föriterbaufe. Auf 
dem Groß-Pariner-Berge befinden ſich 
eine ausgebaute Hufe und eine Mühle, 
Groß:Plaften b. Stavenhagen. — 
Hof, zur Pfarre Schlön gehörig, — 
12 9. 128 E. — Großherzogth. Meck— 
fenburg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogth. Mecklenburg⸗Guſtrow. — 
Patrimonialger. Groß: Plaftien, — Ju— 
frizcanzlei Güſtrow. — Der Hof liegt 
Kein.» Plaften gegenüber, am andern 
Seeufer, bat ein anfebnliches Herrnhaus, 
einen hübfchen Garten längs des See's 
und Alleen von hoben Pappeln. 
Groß:Popphufe b. Groß-Werdum. 
— Einzelne Hausſtätte, zum Kirchſp. 
Hohenkirchen gehörig. — 1 9.9 E. — 
Großherzogthum Oldenburg. — Her— 
zogthum Oldenburg. — Kr. oder Erb— 
herrſchaft Jever. — Yuftizamt Tettens, 
reſp. Landgericht Jever. — Juſtizcanzlei 
Oldenburg. 
Grofe voſerin b. Lübz. — Kleines 
Dorf mit Pfarrkitche. — 7 9. 60 E. — 
Großherz. Medienburg: Schwerin. — 


Kreis Mecklenburg oder: Herzogihum 
Schwerin. — 1) Patrimonialger. Neus 
a (3. Tbi.); 2) Vatrimonialger. 

amerow (3. TbL). — Auftizcanzlei 
Güſtrow. — Das Dorf, mit Schule und 
2 Bauern, liegt in einem freundlichen 
Thale, am Damerowſchen See. 

Groß: Potrems bei Güſtrow. — 
Hof, zur Pfarre Cammin gebörig. — 
19 9. 158 E. — Großberzogtd. Med: 
fenburg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogth. Medienburg-Güftrow. — 
Bereintes ritterichaftliches Patrimonials» 
geric Lage. — Yuftizcanzlei Güſtrow. — 

er Hof, in einer Niederung, nahe an 
der Chauſſee belegen, bat 1 Schule, 
1 Ziegelei und Büdnerei. 

Groß: Pravfthbagen. — Dorf an 
einem Bade, nah Grevismühlen ein- 
gepfarrt. — 22 9, 177 E. — Groß 
berzogtbum Medlenburg - Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogtbum 
Schwerin. — Amtsgericht Grevismuib- 
len. — Yuftizcanzlei Schwerin. — Das 
Dorf bat 7 Bauern, 14 Büdner und 
1 Schule. 

Groß-Quaſſow. — Dorf mit Fir 
lialfirde von Alt» Strelig. — 29 9. 
241 E. — Grofperzogtbum Medien» 
burg-Strelig. — Stargarder Kreis. — 
Amtsgericht Alt-Strelig. — Zuſtizcanz⸗ 
lei Neu» Streliß. — Das Dorf bat 
1 Krug, 1 Holzwärterei, 1 Schule, 
1 Erbpadtsgeböft, 9 Bauern, 13 Hauds 
eigenthimer. Es liegt an der Norpfpige 
der Woblig, von Bruch und Anhöben 
umgeben. 

Groß-Naden b. Sternberg. — Hof, 


nahe am ÖSternberger-See, mit Pfarr« 


fire. — 19 9. 156 E. — Großber— 
zogth. Medlenburg- Schwerin. — Kreis 
Medlenburg oder Herzontb. Schwerin. 
— Vereintes —— Patrimo⸗ 
niofgeriht Sternberg. — Juſtizcanzlei 
Schwerin. — Der Hof hat eine Schule. 
Groß Raude b. Funnens. — Ein— 
elne Hausſtätten, zum Kirchſpiel Ho— 
— gehörig. — 2H. 17 E. — 
Großherzogthum Oldenburg. — Ber 
zogthum Oldenburg. — Kreis oder 
Erbberrſchaft Jever. — Juſtizamt Tet⸗ 
tens, reſp. Landgericht Jever, — Jur 
ſtizcanzlei Oldenburg. 
Groͤß⸗Rehberg bei Teterow. — 
Hof, nach Grubenhagen eingepfarrt. — 
5 9. 43 E. — Großherzogthum Med» 
lenburg-Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogtbum Medlenburg-Güftrom. 
Klofteramt Malchow. — Juſtizcanzlei 
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Güfrew.— Der fiegt in bergiger, | Ober Herzogth. Mecklenburg⸗Güſtrow. — 
mit — llofen — a Ar er | rt Guſtrow. — Juſtiztanzlei 


end. 

Sroß⸗Menzow bei Wittenburg. — 
Dorf mit Hof, zur Pfarre Pokrent ge— 
hörig. — 20 9.165 E. — Großher⸗ 
zogthum Mecklenburg-Schwerin. 
Kreis Medlenburg od. Herz. Schwerin.— 
Bereintes ritterfpaftlihes Patrimonials 
gericht Lehſen. — Juftizcanzlei Schiwe- 
rin. — Der Hof, an einem Bade ber 
legen, hat 1 Mühle und 3 Bauern. — 
Zum Hofe führt eine Kaftanien-Allee. 

Groß-Ridfenow bei Güfrow. — 
Hof, zur Pfarre Polchow gehörig. — 
15 9. 116 E. — Öroßberzogtb. Med» 
lenburg Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
od. Herzogth. Medlenburg-Güftrom. — 
Vereintes ritterfchaftliches Patrimonial- 
u. Lage. — Yuftizeanzlei Güftrom. — 

er Hof, regelmäßig und gut gebaut, 
bat ein großes Wohnhaus mit anfehn- 
libem Garten u. vorzügliher Schäferei. 

Groß-Rinderfeld.—DorfmitPfarr- 
firde. — 180 9. 989 fathol. E. — 
Großherzogthum Baden. — Unterrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Tauber-Bifhofs- 
beim. — Hofgeriht Mannbheim. — 
Das Dorf Groß-Rinverfeld hat 
3 Wirthshäuſer. Die Einwohner trei- 
ben Felobau, Viehzucht und vorzüglich 
ftarten Handel mit Früchten, befonders 
mit Korn, Dinkel, Gerfte, Biden, Lin- 
fen und Raps. 

Groß: Hönnan bei Segeberg. — 
Dorf, zum Kirchſp. Segeberg gebörig. — 
299.207 E. — Königreih Dänemarf. 
— Herzogthum Holftein. — Amt Sege- 
berg. — — Obergericht, reſp. 
Oberconſiſtorium Glüditadt. — Das 
Dorf Groß-Rönnau, an der Fand: 
firaße von Segeberg nah Eutin bele— 
gen, enthält 7 Bollbufen, 3 Zmwölftelb., 
3 Kathen mit Land und 4 Anbauerftel: 
fen, nebft 1 Schule. 

Groß: Rogahn. — Dorf mit Hof, 
zur Pfarre Pampow aehörig. — 27 9. 
218 E. — Großberzogtbum Medlenburg- 
Schwerin. — ir. Medlenburg oder Her. 
Schwerin. — Amtsgericht Schwerin. — 
Juſtizcanzlei Schwerin. — Das Dorf hat 
1 * tögeböft, 4 Bauern, 6 Büp- 
ner, 
meindebäderei 

Groß-Roge (in der Volkoſprache 
Rau genannt). — Dorf an einem Bache, 

Pfarre Teterom gehötig. — 35 9. 
€; — Großherzogthum Meitlen- 
burg · Schwerin. — Wendifcher Kreis 


Schmiede, 1 Schule und 16 
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uſtrow. — Das Dorf hat 4 Bauern, 
7 Buoner, 1 Spule, 1 Schmiede, 1 Erb» 
müble, 2 Erbpächtereien und 1 Holz« 
vogt. 

roß-Rohrheim b. Heppenheim. — 
Marktiwden mit evangeliiner Pfarr» 
fire, hinſichtlich der Katholiſchen nad 
Biblis eingepfarrt. — 209 H. 1384 E. 
— Großherzogthum Heſſen. — Provinz 
Starkendurg. — Kreis Bensheim. — 
Landgericht Gernsheim. — Hofgerict 
Darmuſtadt. — Der Warktflecken Großſ— 
Rohrheim bat 16 Vieh- und 2 Vieh⸗ 
und Krammärkte, Die fehr beſucht find, 
Es befindet ſich hier die Diftrictd-Steuer- 
einnahme für den Erhebungs = Bezirk 
Biblis. 

Groß-Rolübde b. Lütjenburg. — 
Melerhof, zum Kirchſpiel Yanfüpn ges 
borig. — 6 9. 4MC. — Königreich 
Dänemarf, — Herzogthum Holftein. — 
Patrimoniafger. des Gutes Kleihkamp. 
— Holfteinfes Obergericht, refp. Ober⸗ 
eonfiftorium Glüdftadt. — Der Meier: 
bof Groß-Rolübde, hat 3 Kathen 
nebft 1 Wirthehaufe,, 1 Ziegelei und 
1 Förſterei. 

‚Groß-Rofcharden. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Laſtrup gehörig. — 32 9. 
173 E. — Großherzogthum Oldenburg. 
— Herzogtbum Didenburg. — Kreis 
Cloppenburg. — Juftizamt Löningen zu 
Duderftadt, refp. Landgericht Eloppen- 
burg. — Nuftizcanzlei Oldenburg. 

GroßeRünz bei Rebna. — Dorf 
mit einer Müble, zur Pfarre Demern 
gebörig. — 16 9. 170 E. — Großher⸗ 
zotbum Medlenburg-Strelig. — Fürs 
ftenthum Ratzeburg. — Yuftigamt der 
Landvogtei ar er Juſtizeanzlei 
Neu⸗Strelitz. — Das Dorf pat8 Bauern, 
1 Büpner, 1 Krug, 1 Schmiede und 
1 Schule. 

Groß:Sachfen.— Dorf mit Pfarrf. 
binfichtt. der kathol. Einwoh. nach Hohen» 
Sachſen eingepf. — 183 9. 1268 (meiftens 
evangel.) E. — Großherz. Baden. — 
Unterrhein» Kreis. — Bezirksamt Wein⸗ 
beim. — Hofger. Mannheim. — Das Dorf 
Groß- Sadfen, welches fhon im 
3. 887 verfommt, bat mehrere Wirths⸗ 
bäufer. Die Einwopner bauen Wein, 
Zabaf und Früchte. 

Groß: Salig bei Gadebuſch. — 
Hof mit Pfarrlirde. — 37 9. 29 €, 
— Großherzogth. Medlenburg »- Schive- 
rin. — Kreis Medlenburg oder Her 


Garen Schwerin. — Vereintes ritter: 
haftlihes Patrim onialger. Gadebuſch. 
— Juſtizcanzlei Schwerin. — Der Hof 
hat große, anſehnliche Gebäude und Liegt 
in hügeliger Gegend. 

Groß:Saran b. Rateburg. — Dorf 
zum Kirchſp. Grönau gehörig. — 16 9. 
108 E. — Königreid Dänemark. — 
Herzogthum Lauenburg. — Patrimonial- 

ericht Tuſchenbrek. — Hofgeriht Ratze⸗ 


urg. 

Öroßicheep. -— bel. freied Gut, 
zum Kirchſpiel Wiefels gehörig. — 39. 
17 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogthum Oldenbürg. — Kreis oder 
Erbherrichaft Jever. — Juſtizamt Tet- 
tens, reſp. Landgericht Jever. — Ju— 
ſtizcanzlei Ofvenburgn. 

Groß: Schenum ;— (1. Shenum. 
— Großberzogtb. Oldenburg. — Ber: 
zogthum Oldenburg‘). 

roß:Schlamin (3lemyne) bei 
Eutin. — Dorf, zuna Kirchfpiel Alten- 
trempe gehörig. — 21 9. 156 E. — 
Königreih Dänemar!, — Herzogtbum 
Holftein. — Patrimonialgericht des Gu— 
tes Mönch⸗Neverodo rf. — Holfteinfcheg 
Obergericht, reip., Oberconſiſtor. Glück— 
ſtadt. — Das Dorf GroßSchlamin 
enthält 6 Vollh., 1 ausgebaute Parcel— 
lenſtelle, im Sad genannt, und 8 Ka— 
- then, von denen eine Moorkathe beißt, 
nebſt 1 Schule. 

Groß:Schmölen. — Dorf, nad 
Dömitz eingepfarrt. — 34 9.283 E. — 
Großherzogthum Medtenburg » Schwe- 
rin, — Kreis Medlenburg oder Herzog— 
thum Schwerin. — Amtsgeridt Dö— 
mig. — Juſtizeanzlei Schwerin. 
Das Dorf hat 16 Bauern, 6 Büpner, 
1 Schule und 1 Krug. — 

Grof:-Schönach. — Dorf mit Pfarr⸗ 
fire. — 16 9. 105 E. — Grofiber- 
zogtbum Baden. — See-Kreis. — Der 

irfdamt Pfullendorf. — Hofger. Con— 


anz. 

Groß: Schönfeld bei Neu⸗Strelitz. 
— Dorf mit Hof, zur Pfarre Rödlin 
gehörig. — 26 9. 211 E. — Großber- 
zogthum Medienburg-Strelig. — Star» 
garder Kreis. — Amtsgericht Feldberg. 
— Auftizcanzlei Neu» Strelig. — Der 
‚Hof mit 1 Krug, 1 Schule u. 1 Schmiede, 
‚Liegt am Rödlinihen See, in ziemlich 
ebener Gegend. BR 

GrofeSchwanfee bei Grevismüh— 
Ten. — Hof, zur Pfarre Kalkhorſt ge— 
hörig. — 28 9. 227 E. — Großber- 
zogthum Medjenburg- Schwerin. — Kr. 
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Medlenburg oder Herzogtpum Schwe- 
rin. — Bereintes ritterfchaftlihes Pa— 
trimonialgericht Grevismühlen. — Zu— 
fligcanzlei Schwerin. — Der Hof hat 
1 Schule, 1 Müble und 2 Bauern. 

Groß: Schwaß.— Dorf, zur Pfarre 
Bieftow gebörig. — 179. 147 € 
Großherzogth. Medlenburg - Schwerin, 
— Roftoder Gebiet. — Watrimonials 
— des Heiligen-Geiſt-Hoſpitals zu 

oſtock. — Obergericht der Stadt Ro» 
ſtock. — Das Dorf hat 8 Bauern und 
1 Schule. 

Groß: Siemen bei Kröpelin. — 
Hof an einem Bade, zur Pfarre Ret- 
how gehörig. — 13 9. 111 €. 
Großherzogthum Medlenburg » Schwe- 
rin. — Kreis Medienburg oder Herzog—⸗ 
thum Schwerin. — Vereintes ritter- 
ſchaftl. Datrimoniafger. Neu-Budow. — 
Juftizcanzlei Roftod. 

Groß-Siemig bei Schönberg; — 
(fiede Groß-Siems. — Großherzog 
thum Medienburg-Strelig). 

Groß : Siems oder Siemiß bei 

Schönberg. — Kirddorf an der Mau» 
rin, zur zweiten Pfarre in Schönberg 
gebörig. — 13 9. 91 E. — Grofßber- 
ogthum Medienburg-Streliß. — Für— 
enthum Ratzeburg. — Juſtizamt der 
Landvogtei Schönberg. — Juſtizcanz⸗ 
lei Neu-Strelitz. — Das Dorf bat 
6 Bauern. 

Groß:Sien oder Groß-Teffin 
bei Bützow. — Dorf mit Pfarrkirche, 
am beträchtlichen See gleihes Namens. 
— 149. 140 E. — Großherzogth. Med» 
lenburg= Schwerin. — Herrihaft Wie» 
mar. — Amteger. Neuflofter zu Warin. 
— Juſtizeanzlei Roftod. — Das Dorf 
bat 1 Schule, 3 Bauern, 4 Büdner, 
1 Schmiede, 1 Krug und 1 Fiſcherge— 


boft. 

Groß-Stadelhofen. — Dorf mit 
Filialkitche von Aftholderberg. — 16 9, 
102 E. — Großherz. Baden. — See— 
Kreis. — Bezirksamt Pfullendorf. — 
Hofgericht Conſtanz. 

Groſß ⸗Steinheim bei Seligen- 
ſtadt; — (f. Steinheim. — Großher⸗ 
zogthum Heſſen). 

roſ⸗Steinrade b. Lübeck. — Lüb⸗ 
ſches Gut, zum Kirchſpiel Renſefeld ger 
börig. — 48 H. 558 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogthum Holſtein. — 
Patrimonialger. des Gutes Steinrade. 
— Holſteinſches Oberger., reip. Ober 
confiftorium Glückſtadt. — Das Gut 
Groß⸗Steinrade, ein Fideicommiß⸗ 
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gut ohne Hofgebäube, hat an Pertinen- 
jien: das Dorf Steinrade, einen 
Theil vom Dorfe Hedfatben um 
Wiürfenei, ein Gehölz mit einer För— 
fterwohnung und einigen Häufern, zu— 
fammen 33 größere und 15 Heinere 
Landkellen. 

Groß-Stieten b. Greviemühlen. — 
Hof, zur Parre Beidendorf geböria. — 
14 9. 113 E. — Großberzogtb. Med- 
fenburg- Schwerin. — Kreis Medien» 
burg oder Herzogtbum Schwerin. — 
Vereintes ritterihaftl. Patrimonialger. 
Grevismühlen. — Yuftizcanzlei Schwe— 
rin. — Der Hof liegt an einem in den 
Ya ergo fließenden Bade, und hat 
1 Schule und 1 Müble, 

Groß-Stove bei Rofiod. — Hof, 
zur Pfarre Bieftow gehörig. — 12 9. 
102 €. — Grofiberzogtb. Medlenburg- 
Schwerin. — Roftoder Diftrict. — Ber: 
eintes ritterfchaftliches — di 
Roſtock. — Juſtizcanzlei Noftod. 

Groß⸗Strömkendorf. — Dorf, un- 
fern der See, mit Hof, zur Pfarre Dre- 
vestirhen gehörig. — 26 9.215 E. — 
Großherz. Medlenburg - Schwerin. — 
Kreis Medlenburg od. Herzogth. Schwe- 
rin. — Amtsgericht Redentin mit Med- 
fenburg zu Wismar. — Juſtizeanzlei 
Roftod. — Das Dorf hat 1 Schule 
und 1 Erbfchmiede. 

Groß-Strückhauſen bei Wadde— 
warden. — Einzelne Hausſtätte, zum 
Kirchſp. Waddewarden gebörin. — 18. 
6 E. — Großberzogth. Oldenburg. — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis oder Erb⸗ 
berrichaft Jever. — JZuſtizamt Minſen 
u Hookfiel, reſp. Landger. Jever. — 
—— Oldenburg. 

Groß⸗Stuer b. Lübz. — Vorwerks— 
hof, nach Stuer eingepfarrt. — 6 9. 
43 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Mecklenburg oder 
Herzogth. Schwerin. — Pr 
gericht zu Stuer Borwerl. — Juſtiz⸗ 
gr = Güftrow. 

voß-Zeffin; — (fiche Groß- 
Sien. — Großherzogth. Medlenburg- 


* 
roß⸗ gb b. Lübz. — Taglöhner- 
fatben, zur Pfarre Krakow aebörig. — 
10:9: 79 &= Großberzogtb. Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin. — Kreis Medlenburg 
oder ah Schwerin. — Bereintes 
ritterfhaftl. Patrimonialger. Krakow. — 
Zuſtizcanzlei Güſtrow. 
Groß⸗ Timmendorf bei Trave- 
münde. — Dorf, nach Raikau eingepf. — 
u, 


33 9.189 E. — Großherzogth. Olden» 
burg. — Fürftentbum Lübeck. — Amt 
Großvogtei zu Schwartau — Yufiize 
canzlei Eutin. — Das Dorf Große 
TZimmendorf enthält außer einer 
Schule 7 Bollh., 2 Achtelp., 3 Kathen: 
und 21 Inftenftellen. 

Groß-Tim(p)tenberg b. Boizen- 
burg. — Hof an der Sude, zur Pfarre 
Blücher gehörig. — 17 9. 140 E, 
Großherz. Medlenburg- Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Herzogth. Med- 
lenburg-Güftrow. — Bereintes ritter- 
ſchaftl. Patrimonialger. Boizenburg. — 
Juſtizcanzlei Schwerin. 
Groß⸗Toſſens; — (ſ. Toſſens. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzog— 
thum uns 

Groß-Trebbow b. Alt-Strelig. — 
Kruggeböft mit einer Nebenzollfielfe, zur 
Kirche Groß-Quaſſow gehörig. — 2 9. 
11 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Strelig. — Stargarder Kreis. — Amts— 
gern ea > — Juſtizeanzlei 

eu⸗-Strelitz. — Es liegt am gleich— 
namigen See und an einem Bade, der 
diefen See mit der Woblitz verbindet. 

Groß-Trebbow bei Schwerin. — 
Dorf mit Pfarrfirche, an einem Heinen 
See. — 34 9. 777 E. — Großber. 
Medlenburg » Schwerin. Medlen- 
burger Kreis oder Herzogth. Medlen- 
burg-Güftrom. — Vereintes ritterſchaftl. 
Patrimonialger. Schwerin. — Juſtiz⸗ 
canzlei Schwerin. 

roß-Thurow bei Rapebury. — 
Dorf am Goldenſee, mit einem adel. Le— 
bengute, zum Kirchſp. Muftin gehörig. 
18 5 234 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogtb. Lauenburg. — Vatrimonial- 
gericht Thurow. — Hofger. Rapeburg. 

Groß-Umftadt bei Darmftadt; — 
(f. Umftadt. — Großfben. Heſſen). 

Groß-Upahl. — Hof mit Pfarr- 
fire, am gleichnamigen Ser. — 17 9. 
141 E. — Großberzogtb. Medienburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Serzogtd. Medienburg - Güfrom. 

mtsgeriht Güſtrow. — Juſtizeanzlei 
Güſtrow. — Das Dorf, in bergiger 
Gegend, hat 1 Schule, 1 Forſthaus und 
1 Schmiede. 

Groß Varchow b. Stavenhagen. — 
Hof mit Pfarrkirche. — 35 H. 212 E. — 
Großberz. Medlenburg Schwerin. — 
Wenpdifcher Kreis oder Herzogth. Med- 
lenburg »- Güftrow. — Patrimonialger. 
Groß⸗Varchow. — Juftizcanzlei Gü— 
firow. — Der Hof, a ule und 
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—— liegt auf ebener, fruchtbarer 


che. 

Groß⸗Viegeln b. Güſtrow. — Hof, 
nach Kavelftorf eingepfarrt. — 8 9. 
66 E. — Großherzogth. Mecklenburg⸗ 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogthum Mecklenburg-Güſtrow. — 
— ——————— t Groß-Viegeln. — 

uffizcanzlei Roſtock. 

Groß⸗Vielen b. Neuſtadt. — Hof 
an einem Bache, mit Pfarrk. — 19 H. 
167 E. — Großherzogtb. Medlenburg- 
Schwerin. — Medlenburger Kreis oder 
Herzogth. Schwerin. — Patrimonialger. 
Groß-Bielen. — Zuftizcanzlei Roftod. — 
Der Hof, gut gebaut, mit einem großen 
Herrnhaufe und betbürmten Thorgebäu« 
den, hat 1 Schule und 1 Mühle. 

Groß-VBogtshagen b. Daſſow. — 

of am Daflower Bade, zur Pfarre 

— gehörig. — 16 9. 129 €. 
— Großherzogth. Medlenburg : Schiwe- 
rin. — Kreis Medlenburg oder Herzog— 
thum Schwerin. — Amtsger. Grevis- 
müblen. — Juftigcanzlei Schwerin. — 
Der Hof hat 1 Erbmühle und 1 Schmiche, 

Groß-Vollſtedt bei Rendsporf. — 
Dorf, zum Kirchſp. Nortorf gehörig. — 
48 9.301 E. — Königr. Dänemart. — 
pergogtb. Hofftein. — 1) Amt Rends— 

urg (über 6 Bollbüfn., 3 Achtelhüfn., 
3 Katben mit und 1 Kathe ohne Yand); 
2) Patrimonialgeriht Emfendorf (über 
6 Bollhüfn. und 10 Inſtenſtellen nebfi der 
Schule). — Holſteinſches Oberger., reſp. 
Dberconfifior. Glüdftant. — 
Groß-Vollſtedt, an der Landſtraße 
von NRortorf nach Gdernförde belegen, 
enthält 12 Bollhüfn., 3 Achtelhüfn., 4 Ka» 
tben, 10 Inftenftellen und 1 Schule. — 
Im Dorfe find mehrere Hanpwerfer. 
Nordweſtlich von demfelben befindet fi 
der Bollftedter- See. 

Groß⸗Walmsdorf b. Grevismüh— 
len. — Großer Hof, zur Pfarre Hohen— 
firden gehörig. — 15 9. 124 E. — 
Großberzogth. Medlenburg-Schwerin.— 
Kreis Medlenburg od. Herzogtb. Schwe- 
rin. — Vereintes ritterfchaftl. Patrimo- 
nialger. Grevismühlen. — Zu — 
Schwerin. — Der Hof hat 1 Schule. 

Groß⸗Warfen b. Hooffiel. — Ein- 
zeine Hausftätte, zum Kirchfp. Pakens 
gehörig. — 195€ — Sroßber. 
Oldenburg. — Herzogtb Oldenburg. — 
Kreis (Erbherrſchaft) Jever. — Juftiz- 
amt Minfen zu Hooffiel, reip. Landger. 
Jever. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 


as Dorf 


| 
| 
| 


Groß⸗Waſſens. — Weiler, zum 
Kirchſp. Waddewarden gehörig. —39. 
17 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogtbum Oldenburg. — Kreis oder 
Erbherrſchaft Jever. — Yuflizamı Min- 
fen zu Hooffiel, reip. Landger. Jever. — 
Zuftizcanglei Oldenburg. 

Großweier (od. vielmehr Groſch⸗ 
weier). — Dorf mit Pfarrkirche. — 
129 9. 565 (meiftens fatbol.) €. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrbein- 
Kreis. — Bezirksamt Achern. — Hof- 
gericht Raftadt. — Das Dorf Groß— 
weier liegt in einer Ebene, und hat 
3 Wirthshäuſer. — Feld-, Wiefenbau, 
Viedzucht, Jachs- und Hanfipinnen. 

Groß⸗Welzin b. Schwerin. — Hof, 
zur Pfarre Perlin gehörig. — 20 9. 
168 E. — Großherzogth. Medienburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
—— Schwerin. — Vereintes ritter⸗ 
ſchaftliches Patrimonialger. Gadebuſch. 
— Juſtizcanzlei Schwerin. — Der Hof 
liegt an einem Bache, unfern des Düm- 
mer» See’d, und hat 1 Schule und 
2 Bauern. 

Groß: Werdum. — Bauerfchaft, 
zum Kirchfpiel Hobentirchen gehörig. — 
79 283€ — Großherzogth. Olden- 
burg. — Herzogtd. Oldenburg. — Kreis 
oder Erbherrichaft Jever. — Juſtizamt 
Tetteng, refp. Landgericht ever. — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. 

GroßsWejenberg b. Reinfeld. — 
Dorf, zum Kirchſp. Reinfeld gehörig. — 
28 9. 254 E. — Königr. Dänemarl. — 
Herzogth. Holftein. — Amt Reinfeld. — 
Holſteinſches Obergericht, refp. Ober- 
confiftorium Glüdftabt. — Das Dorf 
— an der Trave 
liegend, enthält 2 Vollh. 2 Dreivier- 
telbufen, 1 Zweidrittelhufe, 4 Halbbuf., 
2 Biertelb., 4 Achtelh., 2 Zwölftelh. und 
3 Katben, nebft 1 Schule und den aud- 
gebauten Stellen Hals (Oberhof), 
eine große Ziegelei an der TZrave, Red— 
derfhmiede, Rofenhbagen, Ketel, 
Heerwegstathbe und Bubrdiel. 
Bei dem Drte ift eine Fähre für — 

Bu. über die Trave nah Klein- 
enberg. 

Groß: Weile bei Oldenburg. — 
Meierhof, zum Kirchſpiel Oldenbur 
nebörig. — 39.16 E. — Königrei 
Dänemarf. — Herzogthum Holftein. — 
Bene n ericht des Gutes Weißen- 
aus. — Holfteinfches Obergericht, reſp. 
Oberconfiftorium Glüdftadt. Der 
Meierhof Groß: Weffet (Weffele, 
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vormals Wocele), am Dannauer-See, 
im Gute Weißenhaus belegen, hat außer 
den —33538 2 Katbenftellen. 
— nern bei Ober- 
elheim. — Dorf mit evangel. Pfarr- 
m binfihtlih der Katholiihen zur 
Kude, Sauerfhwabenheim gebörig. — 
132 9. 796 E. — Großherzogth. Heſ— 
fen, — Provinz Rheinheſſen. — Kreis 
Bingen, — —— ar Fra 
eim. — Kreisger, Mainz. — Oberger. 
ainz. — DasDorfGrof-Wintern- 
beim, an ber Selze belegen, bat 
2 Kirchen, 2 Schulhäufer, 1 Rathhaus 
und 1 Mübte. Es wird hier ftarfer Wein- 
bau getrieben. — Das Dorf fam als 
et an Ehurpfalz. 
Crempe. — Diitrict, 
* —— ehe gehörig. — 
6.9. 108 E. — Königr. Dänemarl, — 
—9* ogthum Holſtein. — 1) Patrimo— 


* * ericht des Gutes Heiligenſtedten 


l. über 4 —— und die 
—— MPatrimonialgericht des 
Gutes Bahrenfletd (über 3 Hufengüter 
und 2 Katken); 3) Klofterger. Itzehoe 
(über Gufengun). — Holſteinſches Ober⸗ 

ericht, reſp. Oberconſiſtorium Glück⸗ 
adt. — Der Diſtriet Groß⸗-Weiſch 
begreift 8 Vollhufen und 2 Kathen, nebſt 
heit 6. Ki ‚it 
roßs ilſter; — (fiehe 
Groß⸗Wiſcher-Ducht. — König 
u — NE 3 — 
roſ⸗· W iſcher⸗ Du t bei ®il- 
fier. — Diftrict, En —— Wewels⸗ 
fleth gebörig. — 05€ — Kö⸗ 
——— — — — ee Hol- 
b Beiheinfars Oben ri, ei 
ur o e ergericht, re P- 
Obercon ftorium Glüdftadt. 
Diſtriet Groß- Bilher-Dudt —F 
a 15 Höfe, und zwar 4 Höfe in 
or ee und 11 Höfe in Groß- 


"Groß: Wodrn bei Teterow. — 
———— von Kla⸗ 
Mecklenb — At Bag re Be 

urgs endiſcher 
a. = Herzo ae um Medienburg- 


Supigeangt 
en ) 


reich | Ebene, Das anfehnliche, 


t Güftrow. — | Gr 
- Das Dorf 





ueber 2 gth. Mediendburg-Schwerin. 
Kreis Medlenburg oder 453 gthum 
Schwerin. — Amtsger. Witten 
Juſtizeanzlei — — Der * "Hat 
1 Er *6 und 1 Büdnerei. 
Groß: W 


ger eriht der Stadt Wismar. — Das 
orf bat 4 Bauern, 3 Büdner, 1 Schule 
und 1 

Groß: Wührden. — Bauerſchaft, 
zum Kirchfpiel Edwarden gebörig. — 
79. 50€ — Großberzogtb. Olden⸗ 
—— — — Oldenburg. — Kreis 

Dvelgönne ufizamt Burbave zu 
Toſſens, refp. Landger. Ovelgönne. — 
ZJuftizcanzlei Oldenburg. — Bei dem 
Orte befindet fih eine Fähre, Eins- 


warder-Rähre genannt, welde der 
e 


Ueberfahrt über die Jade dient und 
— ift, 
Große Wüftenfelde b. Güſtrow. — 
Hof, er Pfarre ar gebörig. — 219. 
171 E. — Großb 363 Mecklenburg⸗ 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
824 zogthum Mecklenburg-Güſtrow. — 
ereintes ritterſchaftliches —— 
—5 Lage. — Juſtizeanzlei Güftrow. — 
er Hof, mit Schule, liegt in einer 
ine Herrn⸗ 
haus iſt, ſammt einigen Nebengebäuden, 
durch einen Wall und Graben von dem 
Wirthſchafts hofe abgefondert, 


Groß: Wuftrow; — (fiede Wu— 
row, — Großperzogtb. ecklenburg⸗ 
Schwerin). 


Gro$: b. Ratzeb 
mit —— 
— — 
Sanenburg. — —* onialger. Ze 

va Anet an De eburg. — Das Gut 
- eil an dem Schallſee, Butenfee 


oh Zimmern 5b. Dieb 

Marttfleden mit evangelif erund 
liſcher Pfarrkirche. — 323 27548. — 
perzogtjum —— — —— 


——— * — an 


— eden Groß⸗ Zim⸗ 


mern, auf der it ten Seite —* 






bat ee 
— 


Gerber und vbiele keinmöe. Aug 


* 
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hat ver Ort 5 Jahrmärfte. In der Ge- | Reihe) und im Sumpf. — Diem 


markung befinden fi bedeutende Töpfer- 
tbon:Gruben. — Ein Theil des Ortes 
war früher churpfälzifh und ging im 
J. 1802 an Heffen über. 

Grove — Dorf, zum Kirchfpiel 
Schwarzenbef gehörig. — 109.125E. — 
Königreih. Dänemarf. — Herzogtbum 
Lauenburg. — Yuftizamt Schiwarzen- 
bef. — Regierung Rapeburg. 

Groven. — Dorf an der Eider, zu den 
Kirchfp. Yunden und Hemme gehörig. — 
1998. 111E. — en, Dänemarf. — 
Herzoatb. Holſtein — Landſchaft Norder- 
Dithmarſchen. — Landvogtei Heide. — 
Holſteinſches Obergeriht, reſp. Ober- 








ganzen Kirchfpiele wird der Name Grur 
berort gegeben. Ueber ven Gruber 
See gebt bier eine Fähre für Fußgänger 
nah Oldenburg und Heiligenhafen. — 
Der Ort hat jährlich 2 Märkte. 
Grube, evangelifche. — Zerftreute 
Häufer, zur Pfarrgemeinde Kirnbach 
gehörig. — 3 9. 18 E. — Großherzog- 
tbum Baden. — Oberrhein» Kreis. — 
Bezirksamt Hornderg. — Hofgericht 
| freiburg. 
' Grube b. Stavenhagen. — Bauer» 
höfe, nad Hohen-Demzin eingepfarrt. — 
| 3 9. 24 E. — Großherzogth. Medlen- 
burg» Schwerin. — Wendiſcher Kreis 





confitorium Glückſtadt. — Das Dorf | over Herzogtb. Medlenburg-Güftrom. — 
Groven enthält 18 Häufer und eine | Patrimonialgericht Briſtow. — Yuftiz- 
Sirgelet, nebft 1 Schule. canzlei Güfrom. 
enb. — Zinfen, zur Pfarrgemeinde | Grubenbach b. Niederobmen und 
Kinzigtbal gehörig. — 5 9.43 E. — | Burggemünden; — (f. Ober- und 
Großherzogth. Baden, — Mittelrbeine Unter-Grubenbad. — Großherzog. 


Kreis. — Bezirksamt Wolfach. — Hof: | 
geriht Naftadt. — Der Ort Grub, | 
von Wolfab 14 St. entfernt, gebört | 
ur Standesberrichaft des Fürften von | 
Karenbeen, | 

Grub. — Zinten, zur Pfarrgemeinde 
Müplenbah gebörig. — 5 9. 48 fa | 
tbol. E. — Großberzogtbum Baden. — 
Mittelrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Had- 
lad. — Hofgericht Raftadt. — Der Ort 
Grub, von Haslah 4 St, entfernt, 

ebört zur Standesherrſchaft des Für- 
den von Fürftenberg. 

Grub, die. — Zerftreute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Schönah gebörig. — 
89.71 E. — Großberzogtb. Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Yandamt Freiburg. 
— Hofgericht Rreiburg. 

- Grube b. Oldenburg. — Dorf mit 
Pfarrkirche. — 91 9. 600 E. — Kö— 
a. Dänemarf. — Herzogtb. Hol- 
fiein. — Amt Cismar. — Holfteinfches 
Dbergericht, reſp. Oberconfiftor. Glüd- 
ftadt. — Das Dorf Grube (vormals 
Grobe), ehemals (1223) cine Stadt, 
fpäter ein Flecken, liegt in einem Halb- 
freife am Gruber-See, und enthält 
außer den beiden Predinerbüufern, dem 
Hausvogtei- Gebäude, den Wrediger: | 
Wittwenhäuſern und der Drganiften= | 
wohnung 4 Bollbuf.,, 17 Großfatben, | 
17 Kleintatben, 27 Bödenerftellen, 3 Stel- 
len ohne Yand, umd 17 Erbyachtsitellen, 
nebſt 1 Schule, 1 Armenbaufe und 
4 Wirthshäuſern. Dazu gebören die 
Bödener- und Anbauerftellen Gruber: 
diefen, Oruberhagen (Dir lange 





thum Heſſen. — Provinz Oberheilen). 

Grubenbach b. Burggemünden; — 
(f. Sorge — Großherzogthum Hef- 
fen. — Provinz Oberbeilen). 

Grubenhagen; — (f. Kird- und 
Schloß-Grubenbagen. — Groß 
berzogtbum Medlenburg- Schwerin). 

Grubenmübhle bei Bernsburg. — 
Mühle an der Anpreft, zur lutherifhen 
Pfarrei Bernsburg gebörig. — 1. 
9 E. — Großberzogtbum Heflen. — 
bci Oberheſſen. — Kreis Alsreld. — 
andgeriht Homberg. — Hofgericht 
Gießen. 

Gruberdieken bei Oldenburg; — 
(f. Grube. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein). 

Gruberhagen bei Oldenburg. — 
Zerſtreut liegende Anbauerſtellen, — 
Kirchſp. Grube gebörig. — 13H. 91E. — 
Königreich Dänemark. — Herzogth. Hol⸗ 
ſtein. — Amt Cismar. — Holſteinſches 
Obergericht, refp. Oberconſiſtor. Glüd- 
ſtadt. — Der Ort Gruberbagen 
liegt an einer ehemaligen Holzung, 
Gruberhagen genannt. 

Gruberort b. Oldenburg; — (ſiehe 
Grube. — Königreich Dänemark. — 
Herzogth. Holſtein). 

Grün — Zerſtreute Häufer, zur 
Gemeinde Alt-Simonswald und Pfarr- 
kirche Unter-Simonswald gebörig. — 
149. 138 E. — Großherzogth. Baden. — 
Oberrhein: Kreis. — Bezirksamt Wald⸗ 
kirch. — Hofgericht Freiburg. 

Grün. — Hof, zur Gemeinde Leben- 
gericht (Hinter) u, Pfarrfirde Schiltach 


gehörig. — 19. 5 €. — Großherzogth. 
Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — Bezirks— 
amt Hornberg. — Hofgericht Freiburg. 
Grün. — Zinfen, zur Gemeinve 
Unter⸗Parmersbach und Pfarrkirche Zeil 
am Harmersbach gehörig. — 19 2. 
197 E. — Großherzogtbum Baden. — 
MittelrheinsKreis. — Bezirksamt Gen- 
genbab. — Hofgeriht NRaftadt. 
Grünach. — Zinten, zur Pfarrge- 
meinde Ober⸗Wolfach gehörig. — 19 9. 
189 fathol. E. — Großherzogtb. Baden. 
— Mittelrheinsftreid. — Bezirksamt 
Wolfach. — Hofgericht Raftadt. — Der 
Ort Grünach, von Wolfach 1 St. 
entfernt, gehört zur Standesherrſchaft 
des Fürften von Fürftenberg. 
Grünan; — (fiede Grienau und 
Gr 0$-Grönau. — Königreihd Däne- 
mark. — Herzogthum Lauenburg). 
Grünberg. — Zinten des Dorfes 
Giedensbach, zur Gemeinde Oedsbach 
und Pfarrkirche Oberfirh gehörig. — 
6 9. 56 E. — Großperzogtb. Baden. — 
Mittelrhein-Kreis. — Bezirfsamt Ober⸗ 
fird. — Hofgeriht Naftadt. 
Grünberg. — Stabt mit 2 lutber. 
Pfarrkirchen, refp. hinſichtlich der Katho- 
lifhen zur Pfarrei Gießen gehörig. — 
387 9. 2542 E. — Großberzogtbum 
Heften. — Prov. Oberbeffen. — Kreis 
Grünberg. — Landgericht Grünberg. — 
Hofgericht Gießen. — Die Stadt Grün— 
berg, auf einer Anhöbe, an der Chauſſee 
von Gießen nah Alsfeld befegen, bat 
eine Mauerumgebung mit Bruſtwehr, 
2 Borftädte (Neuftadt u. die Höfe) 
und einen.an bie Stadt fih anfchließen- 
den Anbau, aus 12 Häufern beftebend. 
Der Markt und der Grobf find bie 
2 Hauptpläge. Bon den Gebäuden find 
bemerfenswerth: 1 altes Schloß, 1 Kirche, 
die Hofpitalfirche genannt (die Haupt⸗ 


firche liegt in Ruinen), 1 Ratbhaus am | Oberkirch gebörig. — 7 9. 66 € 


i 
} 
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reichften. 


— 


ſchulen und 1 Mädchenſchule. — Der 
bürgerliche Nahrungsſtand Grünbergs 
iſt nicht unbedeutend. Man findet hier 
Wollmanufacturen, welche vorzüglich 
Flanelle verfertigen, Tuchmanufacturen, 
Leinwebereien, Färbereien in Wolle 
und Leinen, Rothgerbereien und Weiße 
gerbereien. Unter den übrigen Hanb« 
werten find die Schuhmacher am zabl- 
Feldbau wird ebenfalls ſtark 
betrieben, fowie auch bie Viehzucht. 
Sonft findet man bier 1 Apotbefe und 


5 Wirtbshäufer, in der Gemarkung viele 
Steinbrübe, Yebmgruben und Eiſen— 
fteine. 
4 Bieb- und Krammärfte, und außer 
den ſehr bedeutenden Wochenmärkten 
noch 2 Krammärkte. — Grünberg ver⸗ 
danft feine Entſtehung der Burg, welche 
Landgraf Ludwig IH. im Jahre 1186 
bier anlente, und im 9. 1227 erfcheint 
der Ort als Statt. 


Endlih bat die Stadt auf 


Grünberg b. Oldenburg. — Einige 


Kathen, zum Kirchſp. Giefau gehörig. — 
59 21 E. — Königreid Dänemarf, — 
Herzogthum Hofftein. — Patrimonials 
gericht des Gutes Schmool. — Hols 
fteinfches DObergeriht, refp. Obercon« 
fitorium Glüdftadt. 


Gründelbuch. — Höfe, zur Gemeinde 


Münchhöf und Pfarrkirche Eigeltingen 
gebörig. — 2 


9389. oßher⸗ 


oathum Baden. — See⸗Kreis. — Bes 


zirksamt Stockach. — Hofgericht Gons 
ſtanz. 
von Stockach 2 St. entfernt, gehört 
dem Grafen von Yangenftein. 


Der Ort Gründelbud, 


Gründen bei Ahrensböt; — (fiehe 


Datendorf. — Königr. Dänemark. — 


Herzogtpum Holftein). 
Gründle. — Zinten, zur Gemeinde 
Oedsbach und Pfarrkirche der Amtsſtadt 


Markte, 1 Schulgebäude, 1 Brauhaus, | Großherzogtb. Babin. — Mittelrhein» 


1: Brunnenhaus, 1 Wachthaus, 1 Ho— 
fpital, 2. Gefängnißthürme, 5 Mahls, 
1 Del» amd Lohmühle und 1 Ziegel» 
bütte. — Grünberg ift der Sitz des 


Kreisratbe;, eines Steuercommiflairg, | 


zweier Diftriets- Steuereinnahmen für 
den Grünberger und für ven Erhebungs- 
piftriet Oberohmen, einer Bezirko⸗Schul · 
commiſſion/ einer Poſtverwaltung, eis 
ned Rentamtes, einer Salzmagazinver⸗ 
waltung, eines Nebenzollamtes und ei- 
nes. Steuerauffehers,, fowie des ſchon 
oben genannten Landgerichts. — Für 
den Unterricht Hat pie Stadt 2Knaben⸗ 


i 


Kreid. — Bezirksamt Oberkirch. — Hof- 
gericht Nafadt. 

Grüneberg bei Wredenhagen. — 
Hof, nah Rofſow eingepfarrt. — 69. 
41 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogtpum Medlenburg - Güftrom. — 
Vereintes ritterfchaftliches Patrimonial- 
gericht Röbel. — Zuſtizcanjlei Gnftrow. 

Grümeburg bei Bettingbühren. — 
Einzelne Befigung, zum Kirchſp. Berne 
gebörin. — 1 9. 11 E. — Großder- 
ogth. Oldenburg. — Herzogth. Diden- 

urg. — Kreis Delmenhorſt. — Juſtiz⸗ 
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amt Berne, refp. —— Delmen⸗ 
horft. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Grüned. — Hof, zur Gemeinde 
Riedichen u. Pfarrfirche Zell gehörig. — 
19.20 E. — Großherzogth. Baden. — 
Dberrhein-Kreis. — Bezirksamt Schö- 
nau, — Hofgericht Freiburg. — Der 
Hof Grüned, von Schönau 24 St. 
entfernt, gehört dem Äreiherru von 
Shönaus- Zell. 

Grüne Haus, das, b. Hohenkirchen. 
— ie Hausftätte, zum Kirchſpiel 
Hohentirhen gebörig. — 19.78. — 
Großherzogth. Divenburg. — Herzogtb. 
Divdenburg. — Kreis oder Gröbereibaft 
Jever. — Yuftizamt Tettens, refp. Land⸗ 
gericht Jever. — Zuftizcanzlei Oldenburg. 

Grüne Täger b. Lübz. — Einzelne 
Gepöfte in der Karowſchen Heide, zur 
A Groß: Poferin gehörig. — 2 9. 

4 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogth. Schwerin. — Patrimonial- 
geriht Karow. — Juſtizeanzlei Güftrow. 

Grüne Jäger bei Woofter Theer- 
ofen. — Holzvogtshaus, nah Groß— 

oferin eingepfarrt. — 1 9. 10 E. — 

roßberz. Medlenburg » Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Herzogth. Med: 
lenburg-Güftrow. — Amtsgericht Gold» 
berg: — Inftizcanzlei Güftrow. 
rünen Allee, zur, b. Gimbsheim. 
— Wirthshaus an der Nheinftraße, zur 
U Plate: Gimbsheim gehörig. — 
19.9 €. — Großherzogth. Heften. — 
rov. Rheinheifen. — Kreis Worms. — 
riedensgericht Oſthofen. — Kreisgericht 
Iaey. — Obergeriht Mainz. 
rünenbach. — Weiler, zur Pfarr» 
gemeinde Deflingen gehörig. — 99. 
59 kathol. E. — Großberzogtd. Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirtsamt Sädin- 
en. — Hofgeriht Freiburg. — Der 
eiler Grünenbadb, von Sädingen 
17 St. nordiweftlich entfernt, gebört dem 
Freiberrn Otto von Schönau-Webhr. 

Grünenberg. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Horn gehörig. — 19.6 E. — 
Großberzogtb. Baden. — See-Kreis. — 
Bezirksamt Radolphszell. — Hofgericht 
Eonftanz. — Der Hof Grünenberg 
— ehemals ein Franziokaner⸗Nonnen-⸗ 

ofter. 


Grünenfelde bei Lütienburg; — 
(f. Sechendorf. — Köni reich Däne- 
marf. — Herzoatbum Holftein). 

Grünengrafe b. Oldesloe; — (fiebe 
Tremsbüttel. — Königreib Däne- 
mark. — Herjogthum Holftein). 


— — — — — — — — — 
— — — — — — — 


Grünenhagen b. Bützow. — Klei- 
ner Hof am Boitiner⸗See, zur Pfarre 
Boitin gehörig. — 12 H. 95 E. 
Großherzogth. Medienburg- Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogtbum 
Schwerin. — Patrimonialgeridt Grü- 
nenbagen. — SJuftizcanzlei Güſtrow. 

ann a. b. — er 
rei, zur Pfarre Kölzow gehörig. — i 
39 E. — Großherzogth. Medienburg- 
Schwerin. — Wendifher Kreis oder 
Herzogtbum Medienburg- Güfrow. — 
Bereintes ritterfchaftlihes Patrimonial- 
gericht Roſtock. — Yuftizcanzlei Roftod. 

Grünenbof b. Teterow. — Meierei, 
zur Kirche Lübfee ——— — 29. 
19 E. — Großherzogth. Mecklenburg⸗ 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogthum Mecklenburg-Güſtrow. — 
Patrimonialgericht Lübſee. — Yuftiz- 
canzlei Güſtrow. 

rünenhof bei Hagenow. — Hof, 
nah Hagenow eingepfartt. — 8 9. 
61 E. — Großherzogth. Medienburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogthpum Schwerin. — Amtsgericht 
Toddin. — Juftizcanzlei Schwerin. 

Grünen Jäger, zum, b. Lübz. — 
Holzmwärterei, nah Sammit eingepfarrt. 
— 19.76 — Großherzogth. Med: 
lenburg - Schwerin. — Kreis Medien: 
burg oder Herzogthum Schwerin. — 
A Neu-Sammit. — 

uftizcanzlei Güſtrow. | 

Grünenthal bei Itzehoe; — (ſiehe 
Grönendapl. — Königreid Däne- 
mark. — Herzogthum Holſtein). 

Grünlen)thal b. Itzehoe. — Land⸗ 
ftellen, zum Kirchſp. IHehoe gebörig. — 
29. 11 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein. — Patrimonial- 
gericht der Herrihaft Breitenburg. — 
Holſteinſches Obergericht, refp. Ober» 
confittorium Glüditadt. 

Grünen Wege, am, bei Grof- 
Werdum. — Einzelne Haugftelle, zum 
Kirchſp. Hohenkirchen gehörig. — 19. 
6 E. — Großberzogth. Oldenburg. — 
Herzogthum Oldenburg. — Kreis oder 
Erbberrſchaft Jever. — Juſtizamt Tet⸗ 
tens, reſp. Landgericht Jever. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. 

Grünenwörth. — Dorf mit Filials 
firhe von Wertheim. — 419. 217 (mei⸗ 
ſtens evangel.) E. — —— 
Baden. — Unterrhein⸗Kreis. — Bezirks⸗ 
amt Wertheim. — Hofgericht Mann- 
heim. — Das Dorf Grünenmwörth, 
am Main belegen, gehört zur Standes: 


> 


errichaft des Fürften von Löwenftein- 
ertheim. 

Grünerei bei Sarve. — Einzelne 
Befigung, zum Kirchfpiel Abbebaufen 

ehörig. — 19.7 E. — Großberzogtb. 

idenburg. — Herzogtb. Oldenburg. — 
Kreis Dvelgönne. — Juſtizamt Abbe- 
baufen zu Ellwürden, refp. Landgericht 
Ovelgönne. — Yuftizeanzlei Oldenburg. 

Grüner Hirfh (Saraufatbe). 
— Kathe, zum Kirchſpiel Oldenburg 

ebörig. — 19. 6 E — Königreich 

änemarf, — Herzogthum Holſtein. — 
Patrimonialgericht des Gutes Lübbers— 
dorf. — Holfteiniches Obergericht, reſp. 
Dberconfitorium Glückſtadt. — Die 
Kathe liegt an der Landfiraße von Ol— 
denburg nach Eutin, 
rüner Jäger. — Krugbaug, zum 
Kirchſp. Hammwarde gebörig. — 19. 
8 E. — Königreich Dänemarf, — Her- 
ogth. Lauenburg. — Juſtizamt Lauen- 
urg. — Regierung Rapeburg. 

Grüner Jäger b. Preetz; — (ſiehe 
Bantendorf. — Königreih Däne- 
marf. — Herzogthbum Holftein). 

Grüner Jdger bei Hamburg; — 

f, Bellingsbüttel. — Königreich 

änemarf. — Herzoatbum Holftein). 

Grüneshof bei Ober-Sensbah. — 
Hofhaus, zur lutber. Pfarrei Beerfelden 

ebörig. — 19.7 €, — Grofberzogth. 

en, — Provinz Starktenburg. — 
Landrathsbezirt Erbach. — Landgericht 
Freienftein. — Hofgeriht Darmftabt. 

Grünewaldsmübhle bei Biſchoffen. 
— Mahl- und Delmüble, zur luther. 
Pfarrei Nieder» Weidbach gehörig. — 
19.8 € — Grofperzogtb. Heffen. — 
—— Oberheſſen. — Kreis Bieden— 

opf. — Landgericht Gladenbach. — 
* Gießen. 
ri — Hof, zur Parrge: 
meinde Boll gehörig. — 19. 13 fa- 
thol. E. — Großherzogthum Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Mößkirch. — 
8138 *3 — Der Hof Grün— 
leden, von Mößkirch 2 St. entfernt, 
ebört dem Standesherrn Kürften von 
Fürkenberg. 

— iR —— Adel. —* 
zum € el gebörig. — . 
36 — eh si 1 —— wer 

og — Watrimontalgeridht 
I Gutes Gründaus. — Holſteinſches 

t, refp. Oberconfiftor. Gtüd- 
ſtadt. — Gut Grünbaus (vor 
mals Nüchel), im Oldenburger Gü- 
terbiftriete belegen, beſteht aus dem 





Haupthofe, dem Meierbofe Kirch⸗ 
mübl, dem Kirhorte Kirchnüchel, 
dem. Dorfe Neu-Harmborft mit 
Bogelfang, der einzelnen Stelle Kie- 
per, der Jägerwohnung Bökensberg 
und den 3 Katben Haßberg, Fi— 
ſchersbet und Sieversberg. 

Grünbeck b. Klein-Umftadt. — Hof, 
zur zweiten luther. Pfarrei in Umftadt 

ebörig. — 19.9 E. — Großberzogth. 

eſſen. — Provinz Startenburg. — 
Kreis Dieburg. — Yandger. Umftadt. — 
Hofgeriht Darmftadt. — Der Hof ges 
hörte früher der adel. Familie Geiling 
von Altheim. 

Grünbof b. Havendorf. — Einzelne 
Beligung, zum Kirchſpiel Efenshamm 
gebörig. — 1 9. 10 E. — Großher- 
—8** Oldenburg. — Herzogthum 

Ddenburg. — Kreis Ovelgönne. — 
Juſtizamt Rodenkirchen zu Hartwarden, 
reſp. Landgericht Ovelgönne. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. — Die zu dieſer 
Beſitzung gepörige Yänderei enthält ge- 
gen 100 Jüd. — (Mebrigend f. Bin- 
nenau.) 

Grünbof. — Vorwerk, zum Kird- 
fpiel Damwarde gebörig. — 49.38 €. 
— sKönigr. Dänemarf. — Herzogthum 
Lauenburg. — Yuftizamt Lauenburg. — 
Regierung Ratzeburg. 

Grünholz. — Dorf mit Filialfirche 
von Luttingen. — 51 9. 320€ — 
Großberzogthum Baden, — Oberrhein- 
un re irfsamt Waldshut. — 

ofgericht Freiburg. 

Grüningen.— Eingegangene Dorf 
in der Gemeinde DOber-Rimlingen. — 
— 9. — E. — Großherzogth. Baden. — 
DOberrbein-Kreis. — Bezirksamt Brei- 
fah. — Bofgerigt Freiburg. — Das 
Dorf Grüningen ift um die Mitte 
bes 14. Jahrhunderts zerftört worden. 

Grüningen. — Dorf mit Pfarr- 
firhe. — 35 9. 262 katholiſche E. — 
Großberzogtb. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Villingen. — Hofger. Eon» 
ſtanz. — Das Dorf Grüningen, auf 
der rechten Seite der Brigach belegen, 
bat ein Wirthohaus. — Geringer Felobau 
und Biebzucht. 

Grüningen bei Hungen. — Stadt 
mit reformirter Pfarrkirche, refp. bin« 
fichtlich der Katbolifhen zur Pfarrei 
Rodenberg gehörig. — 111 9. 541 E. — 
Großperzogtbum Heflen. — Provinz 
Oberpeffen. — Kreis Hungen. — Land» 

eriht Hungen. — Hofger. Gießen. — 
Die Stadt Grüningen, an einer 
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Höhe liegend und zur Standesherrſchaft 
des Fürſten von Solms⸗Braunfels ge- 
börig, ift von eimer ziemlich hoben Mauer 
und einem Ballgraben umgeben, und bat 
1 Kirche, 1 Braubaus, 1 Gefängnis und 
4 Thore. Die Einwohner treiben theils 
Detonomie, theild Handwerke, befonders 
Leinweberei. Auch giebt es bier viele 
Branntweinbrenner. Uebrigens bat der 
Drt 4 Bieb- und Krammärfte. — Grü— 
ningen, ſchon zur Zeit Carſs des Großen 
befannt, war vom 9. 1755 an in dur- 
heſſiſchem Pfanpbefig und ift im Jahre 
1806 unter großberzogl. heſſiſche Ter- 
ritorialbobeit getreten. 

Grünow b. Neu⸗Strelitz. — Dorf 
mit Pfarrkirche. — 35 9. 286 E. — 
Großherzogth. Medlenburg-Strelig. — 
Stargarder Kreis. — Amtsgericht Feld- 
berg. — YJuftizcanzlei Neu⸗Strelitz. — 
Das Dorf, auf einer Höhe belegen, hat 
1 Schule, 1 Förſterhof, 1 Mühle, 1 Krug, 
1 Schmiede, 1 Ziegelei, 1 Windmühle, 
1 Areifhulzgengeböft und 8 Bauern. 

Grüuplan. — Dorf, nah Strafen 
eingepfarrt. — 8 9. 71 E. — Groß- 
herzogthum Medlenburg » Strelig. — 
Stargarder Kreis. — Amtsgericht Mi- 
rom. — Yuftigcanzlei NeusStrelig. — 
Der Ort beftebt aus 8 Hauseigenthü- 
mern. 

Grünplau bei Segeberg; — (fiehe 
Wiemersdorf. — Königreib Däne- 
mark. — Herzogtbum Holftein). 

Grünsfeld. — Stadt mit Pfarr- 
fire. — 233 9. 1165 (meiftens fatho» 
liſche) E. — Grofiperzogtd. Baden. — 
Unterrbein » Kreis. — Bezirksamt Ger: 
lachsheim. — Hofgeriht Mannheim. — 
Die Stadt Grünsfeld, am Grünbach 
befegen, war ehedem Würzburgiches 
teben und gehörte vom Jahre 1803 an 
dem Kürften von Salm-Krautheim. Die 
Einwohner treiben Feld», Wein-, Wie- 
fenbau und Viehzucht. 

Grünsfeldhanfen. — Dorf am 
Grünbach, mit Filialfirhe von Grüns— 
feld. — 31.9. 204 E. — Großberzogtb. 
Baden. — Unterrhein-Kreis. — Bezirke: 
amt Gerlachsheim. — Hofaer. Mann- 
beim. 

Grünwald. — Zinten, zur Pfarr- 
gemeinde Kappel gehörig. — 8 9. 
136 katholiſche E. — Großherzogthum 
Baden. — See⸗Kreis. — Bezirksamt 
Neuftadt. — Hofgeriht Conſtanz. — 
Der Ort Grünwald, von Neuftadt 
25 St. ſüdöſtlich entfernt, liegt fehr 
hoc, und hatte früher ein Eremitentlos 





| fter, welches im Jahre 1803 aufgehoben 
worden ift. 

Grünwangen. — Dorf, jur Pfarr: 

| gemeinde Interfiggingen gebörig. — 
69. 48 katbol. E. — Großberzogtbum 
Baden. — Sre- Kreis. — Bezirksamt 
Heiligenberg. — Hofger. Conſtanz. — 
Das Dorf Grünmwangen liegt ziem— 
lich boch und gehört zur Standesberr- 
fchaft des Fürſten von Fürſtenberg. 

Grünwettersbach. — Dorf mit 

Pfarrlirche. — 1769. 1080 evangel, E. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrbein« 
Kreis, — Oberamt Durlach. — Hof 
gericht Raftadt. — Das Dorf Grün» 
wettersbab bat 4 Wirthsbäuſer. 
Sonft wird bier Feld» und Wiefenbau, 
fowie Viehzucht getrieben. — Der Ort 
it im J. 1806 von Württemberg an 

' Baden abgetreten worden. 

Grümmwinfel. — Dorf mit Rilial- 

firbe von Darlanden. — 50 9. 339 

| 


(meiftens fatbol.) E. — Grofiberzogth.- 


Baden. — Mittelrhein-Kreis. — Yand- 
amt Garlerube. — Hofger. Raftadt. — 
Das Dorf Grünwinkel hat 4Wirthé— 
bäufer, 1 Ziegelbütte, 1 Branntmwein- 
brennerei und 1 Effiafabrif, Uebrigens 
Feldbau und Armut. 

Grünwinkel b. Oldesloe; — (fiehe 
Treudolz. — Königr. Dänemarf. — 
—— Holftein). 

rüppenbühren. — Dorf, zum 
Kirchſp. Ganderkeſee gehörig. — 509. 
341 E. — Großberz. Oldenburg. — 
Herzogthum Oldenburg. — Kreis Del: 
menhorſt. — Juſtizamt Ganderkeſee zu 
Falkenburg, reſp. Landgericht Delmen⸗ 
horſt. — Zuſtizeanzlei Oldenburg. — 
Grüppenbühren Tiegt am Rande 
der Delmenborftichen Geeft gegen vas 
Stedinger-Land. 

Grüfchomw bei Stavenhagen; — 
(fiehe Srifhom. — Großberzogtbum 
Medtenburg » Schwerin). 

Grüfgott. — Hof, zur Gemeinde 
Kaltbrunn und Pfarrkirche Wittichen 
gebörig. — 19. 6 fatbol. E. — Grof- 
berzogtd. Baden. — Mittelrbein-Ktreis.— 
Bezirfsamt Wolfach. — Hofgericht Ra- 
ftadt. — Der Hof Grüßgott, von 
Wolfah 3 St. entfernt, gehört zur 
— — des Fürften von Für⸗ 

enberg. 

Grüſſow bei eahı. — RNeuange- 
legter Hof mit Pfarrkirche. — 189. 

146 €. — Großherzoath. Medienburg- 


Schwerin. — Kreis Medlenburg ober 


Derzogthum Schwerin, = Patrimonial⸗ 


ericht Grüfow. — AJuftigcanzlei Gü- 
Bm. — Der Hof Grüffomw, unfern 
der Satowſchen Haide belegen, bat 
4 Mühle und 1 Schule. 


Grüßmacherei bei Wiefels. — 
Einzelne Hausſtätte, zum Kirchſpiel 
Wiefeld gehörig. — 19. 4 E. — 
Großberzogtb. Oldenburg. — Herzogtb. 
Oldenburg. — Kreis oder Erbherrſchaft 
ever. — Juſtizamt Tettens, refp. Land— 
gericht Jever. — Jufizcanzlei Oldenburg. 

Grumeljcheid. — Dorf mit Mühle, 
zur Commun Winſeler gebörig. — 
20 9. 103 E, — Königreih der Nie- 
derlande. — Großberz. Yuremburg. — 
Diftriet Diekirch. — Kanton Wiltz. — 
er Wiltz. — Bezirksgericht 

iektirch. — Obergericht Luremburg. 

Grummersort b.Büfting.— Bauer: | 
haft, zum Kirchipiel Holle gehörig. — 
23 9. 164 E. — Großherzogtb. Dlven- 
burg. — Herzogtbum Dlvenburg. — | 
Kreis Oldenburg. — Juftizamt Olden-⸗ 
burg , reip. Stadt» und Landgericht 
Oldenburg. — Auftizcanzlei Olvenburg. 

Grummetsmühble (Heflers-» 
müble) b. Großeneihen. — Mühle, 
zur Tutber. Pfarrei Großeneichen ge— 
börig. — 19. 7 E. — Großberzogtb. 
Helen. — Provinz Oberbellen. — Kreis 








Grünberg. — Landgericht Grünberg. — | 


Hofaericht Gießen. 

Grumpbächle. — Zerfireute Däu- 
fer, zur Gemeinde (Borvder-) Lehenge⸗ 
riht und Pfarrkirche Schiltab gehö— 
tig. — 69. 35 E. — Großberzogth. 
Baden. — Oberrhein-Kreis. — Bezirkes 
amt Hornberg. — Hofgericht Freiburg. 

Grumppen. — Hof der Gemeinde 
(Vorder⸗) Lehengericht, nah Schiltach 
eingepfarrt. — 19.14 E. — Groß— 
berzoatb. Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — 
Bezirksamt Hornberg. Hofgericht 
Freiburg. 

Grund, der. — Zerftreute Häufer, 


zur Parrgemeinde Gütenbach gehörig. | 
— 78. 64 


E. — Großberz. Baden. — 
Oberrhein» Kreis. — Bezirksamt Try— 
bera. — Hofgericht Freiburg. 
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Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Horn⸗ 
berg. — Hofgericht Freiburg. | 

rumd, im, b. Barınftedt; — (ftehe 
Lutzhorn. — Königreich Dänemarf. — 
Herzogtbum Holſtein). 

Grund oder Grond. — Vorftadt, 
zur Stadteommun Luremburg gehörig. 
— 9. und E, find unter biefem mit⸗ 
begriffen. — Königreih der Nieder- 
fande. — Grofiherzogtb. Luremburg. — 
Diftriet Luremburg. — Kanton Luxem⸗ 
burg. — Friedensgericht Luremburg. — 
Bezirfögericht Luremburg. — Oberge— 
richt Luremburg. 

Grund Schwalheimer:) b. Nidda ; 
—(f.Shwalbeimer-Hof. — Groß— 
herzogthum Heſſen). 

Grundelhof. — Hof, zur Pfarrge⸗ 
meinde Immendingen gehörig. — 19. 
10 tlathol. E. — Großherz. Baden, — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Möhringen, 
Hofgericht Conſtanz. — Der Grun— 
delbof, von Möhringen 1 St. ent⸗ 
fernt, gehört dem Fürſten von Fürſten— 


berg. 

——— bei Freienſteinau. — 
Einzelnes Haus, am ſogen. Gefundbruns 
nen, zur Iutber, Pfarrei Kreienfteinau 
gebörig. — 1 9. 6 E.— Großherzog 
tbum Heſſen. — Prov. Oberbeffen. — 
Landratbebezirt Lauterbah. — Land⸗ 
gericht Altenſchlirf. — Hofger. Gießen, 

Grundhoff. — Weiler, zur Com⸗ 
mun Beaufort gehörig. — 29. 16€. — 
Köniareich der Niederlande. — Groß 
berzogtbum Luxemburg. — Diftriet Gre⸗ 
venmadern. — Kanton Echternach — 
Friedensger. Echternach. — Bezirkeger. 
Yurembura. — Obergeribt Yuremburg. 

Grundhoff. — Einzelner Hof, zur 
Commun Bervorff gehörig. — Könige 
reich der Niederlande. — Großberaugth. 
Luremburg. — Diftrict Grevenmachern. 
— Kanton Echternach. — Friedensgericht 
Echternach. — Bezirksger. Dieklirch — 
Obergericht Luxemburg. 

Grundmatt. — Hof, zur Pfarrge⸗ 
meinde DObermünftertbal - (Krumlinder 
Rotte) gebörig.— 19. 6 E. — Groß— 


' bergogtb. Baden. — Oberrbein-Kreid. — 


Grund, der untere. — Hof, zur | Bezirksamt Staufen. — Hofger. Frei— 


Pfarrgemeinde Rohrbach gehörig. — 
197€ — —— Baden. — 
Dberrbein- Kreis. — Berzirksamt Try- 
bera. — Hofgericht Freiburg. 
Grund, im. — Zerfireute Häufer, 


zur Gemeinde (Hinter-) YVebengericht | thum 
tab gehörig. — | Kr. Nidda. — Pandger. Ortenberg. — 
» Baden. — | Hofgeriht Gießen. Er 


und Pfarrkirche 
49 11 & — Großherzoth 


burg. 

Grundmähle b. Mittelfoemen, — 
Mühle, * luther. Pfarrei Mittelſee⸗ 
men, reſp. fatbol, F dl Engeltbal 
nebörig. — 19. 7E. — Brofbirzog- 
effen. — Prov. Oberbeſſen — 


Grundmühleb. Kefenrod. — Mühle, 
zur evangel. Pfarrei Higfirhen gebö- 
tig. — 19.8 E. — Großberzogtbum 
Heſſen. — Provinz Oberheffen. — Be: 
zirf Büdingen. — Landgericht Büdin- 
gen. — Hofgeriht Gießen. 

Grundmübhle b. Ulrichſtein. — Mapl- 
mühle, zur luther. 
gehörig. — 1 9. 9 E. — Großherzog⸗ 
tbum Seffen. — Prov. Oberheſſen. — 
‚ Kreis Grünberg. — Landgericht Ulrich: 

ftein. — Hofgeriht Gießen, 

Grundmünle bei Feldkrücken. — 
Mahlmühle, zur luther. Pfarrei Feld- 
krüden gehörig. — 19.7 €. — Grof- 
herzogth. Heſſen. — Provinz Oberbef- 
fen. — Kreis Grünberg. — Landgericht 
Ulrichſtein. — Hofgeriht Gießen. 

Grundmühle bei Eihelfahfen. — 
Mühle, zur luther. Pfarrei Wingers— 
haufen gehörig. — 19.8 E. — Grof- 
berzogtb. Heflen. — Prov. Oberbeflen. — 
Kreis Nidda. — Landger. Schotten. — 
Hofgericht Gießen. 

Grundmühle bei Helpershain. — 
Mühle, zur [uther. Pfarrei Stumper- 
tenrod gebörig. — 19. 7 E.— Groß— 
herzogthum Heflen. — Provinz Ober- 
befien. — Kreis Grünberg. — Yandger. 
Ulrichſtein. — Hofgeriht Gießen. 

Grundmühlen b. Bermuthshain. — 
Mahlmühlen, zur Iutber. Pfarrei Crain- 
feld gebörig. — 1 9. 8 E. — Groß- 
herzogthum Heſſen. — Provinz Ober: 
beflen. — Kreis Nidda. — Yandgericht 
Schotten. — Hofgericht Gießen. 

Grundshagen. — Hof, nah Klüß 
eingepfarrt. — 16 9. 1238 E. — Groß— 
berzogtbum Medlenburg- Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogtbum 
Schwerin. — Bereintes ritterſchaftliches 
— — Grevismühlen. — 

uſtizcanzlei Schwerin. — Der Hof hat 
eine Mühle. 

Grunern. — Dorfmit Pfarrkirche. — 
84 9. 439 fathol. E. — Großberzog- 
thum Baden. — Oberrhein- Kreie. — 
Bezirksamt Staufen. — Hofger. Frei— 

urg. — Das Dorf Grunern liegt 
am Sf des Gebirges, und hat 2 Wirthe- 
häuſer, fowie ein ziemlich flarf beſuch— 
tes Bad, welches fhon feit 4 Jahrhun— 
berten befteben foll. 

Grufenecd; — (f. Helmftadt. — 
Großherzogthum Bapen). 

G’fcheidhof. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Siegelau gehörig. — 1 9. 
26 E. — Großherzogtbum Baden. — 


farrei Ulrichftein | b 


rg ers — Wald⸗ 
irch. — Hofgeri reiburg. 
Jerahl — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Obermünfterthal und Lehner Rotte ges 
börig. — 1 9.25 E. — Großherzog: 
tbum Baden, — Oberrhein= Kreis. — 
Bezirksamt Staufen. — Hofger. Frei: 
ura. 

Guben. — Zerfireute Häufer, zur 
Pfarrgemeinde Schönwald gehörig. — 
79. 40€ — Großherzogthum Ba— 
den. — Oberrhein Kreis. — Bezirke: 
amt Tryberg. — Hofgericht Freiburg. 

Gubfow b. Ribnig ; — (f. Hoben- 
Gubkow. — Großberzogthbum Med- 
fenburg-Schwerin). 

Gucken. — Zinken, jur Pfarrge- 
meinde Kappel-Winded — — 89. 
ne — Oriseruenikum aden. — 


‚Mittelrbein-Kreis. — Bezirksamt Bühl. 


Deigreiat Raftadt. 

Gucdinsdorf. — Zinken, zur Pfarr» 
gemeinde Oppenau gehörig. — 6 D. 
59 E. — Großherzogthum Baden. — 
Mittelrheinsstreis. — Bezirksamt Ober 
kirch. — Hofgeriht Raftadt. 

Gucucdsmühle (Kukuksmühle) 
b. Heidesheim. — Mühle, zur kathol. 
Pfarrei Heidesheim gehörig. — 1 9. 
8 E. — Großherzogth. Seiten, — Pro⸗ 
vinz Rheinheflen. — Kreis Bingen. — 
Friedensger. Ober⸗Ingelheim. — Kreis 
gericht Mainz. — Obergeriht Mainz. 

Gudendorf. — Dorf, zum Kirchſp. 
Meldorf gebörig. — 23 9. 136 E. — 
Königreih Dänemarf, — Herzogtbum 
Holftein. — Landſchaft Süder⸗Dithmar⸗ 
fhen. — Yandvogtei Melporf. — Hol 
ſteinſches Obergericht, reſp. Obercon⸗ 
ſiſtorium Glückſtadt. — Das Dorf Gu⸗ 
dendorf beſteht aus 12 Höfen, 10 Ka— 
then und 2 Inftenftellen, mit 1 Schule. 

Gudow. — Büdnerdorf mit Förfter- 
hof, an der Rögnig, nach Lübtheen ein» 
gepfarrt. — 8 9. BE. — Groß— 
berzogthum Medlenburg- Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgericht Lübtheen. — 
Juſtizeanzlei Schwerin. — Das Dorf 
bat 1 Bauerhof, 4 Büpnereien, 1 Wehr- 
zoll und 1 Säule. 

Gudow b. Rapeburg. — Dorf mit 
Pfarrkirche und einem adeligen Lehen 

ute. — 89 9. 759 E. — Königreid 
änemark. — Dergeath. Lauenburg. — 
Patrimonialgeriht Gudow. — Hofger. 
aßeburg. — Das Gut hat 2 Stim- 
men auf dem Landtag. Nach dem 
Bülow - Gudom’fhen Hausgeſetz . wird 
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ber Befib des Gutes, mit weichem das 
Landmarfhallamt verbunden ift, nad 
erlangter Münpigfeit ſämmtlicher männ- 
liher Erben durh das Loos entfcie- 
den. — Zu dem Dorfe gehört die Gu- 
bower Mühle. 

Güldenftein b. Oldenburg. — Abel. 
Gut, zum Kirchſp. Hanſühn gehörig. — 
11 9. 66 €. — SKönigr. Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein. — Patrimonials 


gericht des Gutes Güldenſtein. — Hol- | Gü 


fteinfches Obergericht, reip. Obercon⸗ 
fitorium Gtüdftadt. — Das Gut Gül— 
denftein, zu dem Didenburger Güter- 
diftriete gehörig, begreift folgende Stüde: 
den Haupthof, die Meierböfe Cap— 
hof, Rangaufeld, Retbwiſch, das 
Dorf Harmsdorf und folgende ein- 
zeine Stellen: Baumfathe, Belfa- 
tbe, Ernefinenfuft, Herenfatbe, 
Kattenberg, Mühlenkathe, Nan- 
cifatbe, Paßopp, Pulvertburm, 
Scheidekathe, Schwarzer-Lap— 
pen, Ubhlenkathe, Weidekathe 
und Alte⸗Ziegelei, welche zuſammen 
ein Areal von 3079 Tonn. 1524 OR., 
die Tonne zu 240 OR., haben. Das 
Pächterhaus, die Meierei, eine Schmiche, 
die Mühlenkathe, Erneftinen» 
Luft, ein Haus am Mühlenholze, die 
Uhlentathe, Alte» Ziegelei und 
die Bogtswohnung liegen getrennt vom 


ofe. 

Gülich b. Brüel; — (1, Golden. — 
Grobbergogth. Medienburg- Schwerin). 

Gülig db. Malin. — Kleiner Hot, 
zur Pfarre Gorfchendorf gehörig. — 
4 9. 34 E. — Großherzogtbum Med- 
lenburg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
od. Herzogth. Medlenburg-Güfrow. — 
Amtsger. Neusfalden. — Junizcanzlei 
Roſtock. — Der Hof liegt am Saume 
einer Waldung und von Bergen umgeben. 

Gülkendorf b. Sternberg ; — (fiebe 
Jülchendorf. — Großherzogth. Med- 
lendburg- Schwerin). 

tzow b. Lauenburg in Holftein. — 
Pfarrkirchdorf mit einem adel. Lehengute. 
— 100 9.1036 E. — Königr. Däne- 
marf. — Herzogthum Lauenburg. — 
— ———— Gültzow. — Hofger. 
atzeburg. — Das Gut hat 3 Stim- 
men auf dem Landtage. 

Gülge b. Boigenburg. — Dorf mit 
Kapelle, nah Boizenburg eingepf. — 
38 9: 338 E. — Großherzogth. Med- 
lendburg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
od. Herzogth. Medienburg-Güftrow. — 
Amtsger. Boizenburg. — YJuftizcanzlei 


Landgericht Micelftadt. — 
| Darmftadt. — Das Dorf Günter» 


Schwerin. — Das Dorf hat 19 Bauern, 
16 Büdner, 1 Schmiede und 1 Schule, 
und liegt beim Einfluffe ver Schaale in 
die Sude. 

Gülzow b. Bützow. — Hof an ber 

Nebel, zur Pfarre Parum gehörig. — 
27 9.218 E. — —— eck⸗ 
lenburg⸗Schwerin. — Kreis Mecklenburg 
oder Herzogthum Schwerin. — Verein⸗ 
tes ritterſchaftliches Patrimonialgericht 
ſtrow. — Juſtizcanzlei Güſtrow. — 
Der Hof hat 1 Schule, 1 Mühle und 
1 Ziegelei. 
Gulzow b. Stavenhagen. — Dorf, 
nach Stavenhagen eingepfarrt. — 51 9. 
514 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogthum Mecklenburg⸗Güſtrow. — 
Amtsgericht Stavenhagen. — Yuftize 
canzlei Güſtrow. — Das Dorf, in einer 
Niederung belegen und weitläufig ges 
baut, bat 21 Bauern, 25 Bübdner, 
2 Schulen, 1 Erbfhmiede, 1 Erbkrug 
und Taglöbnerlatben. 

Gündelwangen. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 54 9. 330 fathol. E. — Groß⸗ 
berzogtbum Baden. — Ger: Kreis. — 
Bezirfsamt Bonndorf. — Hofger. Con 
ftanz. — Das Dorf Gündelwangen 
bat 1 Mabl- und Sägemühle und 
2 Wirthshäuſer. — Feld«, Wiefenbau 
und Viehzucht. 

Gündenhanfen. — Beiler, zur 
Amtsitadt Schopfheim ——— 23 H. 
102 E. — Großherzogthum Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Schopf⸗ 
heim. — Hofgericht Freiburg. 

Gündlingen. — Dorf mit Pfarr⸗ 
kirche. — 100 9. 788 lkatholiſche E. — 
Großherzogthum Baden. — Oberrhein⸗ 
Kreis. — Bezirksamt Breiſach. — Hof⸗ 
— Freiburg. — Das Dorf Günd- 

ingen hat 3 Wirtbshäufer; die Ein« 

wohner des Dorfes treiben Feldbau 
und Viehzucht, fowie auch Handel mit 
Früchten und Hanf. Das alte Dorf ges 
börte zu Ende des 13. Jahrhunderts 
dem Yohanniterorden. 

Günterfürft bei Erbad. — Dorf, 
zur evangel. und refp. fathol. Pfarrei 
Erbach gehörig. — 19 9. 153 E. — 
Großherzogth. Heflen. — Prov. Starfen- 
burg. — Landratbebezirt Erbach. — 
ofgericht 


fürft, auf einer Anböbe liegend, ge- 
bört zur Standesherrſchaft des Grafen 
von Erbach-Erbach und ift im J. 1806 
unter beififhde Hobeit gefommen. 


Günterod bei Gladenbach. — Dorf, | Güftrow. — Vorberftabt mit 4 Kir- 
zur Iutber. Pfarrei Hartenrod geböria. | ben und 1 Schlofle. — 915 9. 8968 €. 
— :67 9. 394 evangel. E. — Groß- | (incl. 171 Juden). — Großberzogthum 
berzogtb. Heflen. — Prov Oberheſſen. | Medlenburg Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis Biedenkopf, — Landger. Gladen= | Kreis oder Herzogtb. Medienburg-Gü« 
bad. — Oofgericht Gießen. — Das | firow. — 1) Großberzogl. Stadtgericht 
Dorf Hünterod, auf einem beveuten- | Güſtrow; 2) Magiftratsgeriht ebenda⸗ 
den Bergrüden, in einer rauben Gegend | felbit; 3) Burg- u. Domgericht ebendaf. ; 
belesen, bat 1 Kapelle. | 4) Großberzogf. Amtsaericht rbendaf.; 

Güntersthal. — Dorf mit Vrarr- | 5) Landarbeitsbaus⸗Gericht ebendafelbft, 
kirche. — 80 9. 554 (meiftens fatbol.) | faämmtlich nah Maßgabe der am Schluſſe 
Einw. — Großberz. Baden. — Obers | diefes Artifeld angezeigten Competenz— 
rhein⸗Kreis. — Stadtamt Areiburg. — | arenzen. — Yuftizcanzlei ebendafelbft. — 
Hofgericht Freiburg. — Das Dorf Gün- | Güftrow, eine der vorzüglichften Städte 
tersthal, in einem freundlichen Heinen | des Grofberzoatbums und der Größe 
Thale, zwiſchen hoben, mit Tannen bes | nad die vierte des Landes, liegt in 
dedten Bergen belegen, bat eine Do= | einer weiten, anmutbigen Ebene, an 
mäne (ebemals Klofter), 1 Baummoll- | der Nebel, welche die öftlihe und nörd— 
weberei und 1 ftarf betriebene Bier- lihe Seite der Stadt umflieft, und 
brauerei, nebh 2 Bier- und Weinwirtb- | wird von einer Mauer umſchloſſen. Da 
fihaften. Uebrigens nähren fich vie Einw. | die Häufer fehr zufammengeprängt find, 
theils als Handwerker, tbeilg als Holz⸗ ift der Umkreis der Stadt gering; deſto 
macer. Feld» und Wiefenbau find | ausgevehnter jedoch find die beinabe 
gering. 2, ringsum, aber zerftreut liegenden Bor« 

Günzgen. — Dorf mit Filiafkirche | ftädte, welche weit über 100 Häufer 
von Hohentbengen. — 229. 144 E. — | begreifen. Einen Theil der Stadt bil— 
Großberzogth. Baden. — Oberrbein- | den die Burg« und Domfreibeit, 
Kreis. — Bezirksamt Jeftetten. — Hofe | welche aus 92 Häufern beiteben. Die 
gericht Freiburg. Stadt bat 4 Thore (das Gfleviner>, 

Güsdorf bei Plön. — Meierbof mit | Schnoien-, Mühlen- und Hageböder- 
Ratben, gum Kirchfpiel Plön gebörig. — | Thor), 23 Straßen und Gaflen, von 
69. 21 E. — Königreib Dänemark. — | denen wenige gerade, breit und regel» 
Herzoath. Holftein. — Watrimonialges | mäßig find, 4 Plätze (Markt-, Pferdes 
richt des Gutes Wittmolt. — Holftein- | martt-, Dom- und Schloßplatz), und 
fhes Oberger., refp. Oberconfifttorium | mebrere Staats» und öffentliche Ge— 
Glückſtadt. — Der Meierbof Güsdorf | bäude, Unter diefen verdienen einer 
bat auf feinem Hoffelde 5 Taglöhner- Erwähnung: die in gotbifhem Ges 
fatben. ſchmacke erbaute, durch Alter, Größe 

Güfter bei Ratzeburg. — Dorf, zum | und foftbare Monumente ausgezeichnete 
Kirchfpiel Siebeneichen aebörig. — 289. | Domkirche; das Schloß an der ſüdlichen 
171 E. — Köniareib Dänemarf. — | Seite der Stadt, am Ölepiner:- Thor; das 
Herzogtbum Lauenburg. — Patrimos | Auftizcanzleigebäude am Schloßplate; 
nialgericht Woterfen.— Hofgericht Rate» | das Wollmagazin; dad Schaufpielbaug, 
bura, welches ebenfalls als Wollmagazin be= 

Güſtow. — Erbpachtshof, zur Pfarre | nutzt wird; die Heilige-Geiſt-Kirche, 
Drevestirhen gebörig. — 39. 22 E. — | ohne Thurm; dad Armen-Schulbaus und 
Großherz. Medlenburg » Schwerin. — | das Prediger-Wittwenhaus ; das Rath— 
Kreis Medlenburg od. Herzogib. Schwer | baus, eine Zierde des Marktplatzes; 
rin. — Amtegeriht Nedentin mit Med- | die Pfarrfirche, frei auf dem Märkte 
Tenburg zu Wismar. — Juftigcanzlei | ftebend, binter dem Natbhaufe; das 
Roftod. Schulhaus am Domplaße mit einer 

Güſtow oder Güſſow. — Dorf, | 12,000 Bände ſtarken Schulbibliothek; 
nad Gadebuſch eingepfarrt. — 19 9. | daneben die Superintendentenwohnung ; 
160 E. — Großherzoatb. Medlenburg- | das Steuercollegiumeaebäude; der Klo- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder | fterbof in der Bauſtraße; das Sprigen- 
Herzogtb. Schwerin. — Amtsgericht | baus auf dem Markte. — Bon den 
Gadebuſch. — Zuſtizcanzlei Schwerin. — | Privatbäufern ift zwar die Mebrzadl 
Das Dorf bat 9 Bauern, 4 Büdner | in Älterem Style, mit hohen Giebeln 
und 1 Schule. aufgeführt, indeflen ift doch eine ge— 





wife Zierlichfeit in der Bauart nicht 
zu verfennen, und es giebt au viele 
große, geſchmackvolle Häufer. Die Stadt 
bat übrigens auch eine audgezeichnete 
nächtliche Erleuchtung. - - In Güftrow, 
als der Haupt» oder fogenannten Bor- 
derftadt des wendiichen Kreiſes, haben 
folgende Ober» und Unterbehörden ihren 
Sig: die Yuftizcanzlei, eine Steuer- 
infpection, ein Ober⸗Poſtamt, dag ver- 
einte Amtsgericht Güſtrow-Roſſewitz, 
«in vereintes vitterfchaftlihes Patrimo⸗ 
niaf» Civilgericht, die vereinten ritter« 
fchaftlihen Patrimonial » Eriminalge- 
richte Nr. 1. und 2., eine Wegebefich- 
tigungs⸗Behörde, die Superintendur für 
den Süftrom’fchen Kirchenfreig, ein Ktreig- 
Phyſikat, ein Stadt -Phyfifat, ein Vice— 
Kreispolizeimeifter für den Diftrict Gü— 
ſtrow und der Keuer- und Hagel- Ber» 
fiberungs-Berein für Medlenburg. Bom 
Militär befinden ſich bier eine Com— 
mandantur und eine Genbarmeriebri- 
gade. Die ftäptifhe Verwaltung, in 
welcher Beziehung Güftrow, außer der 
für fih beſtehenden Burg- und Domfrei- 
beit, in 4 Biertel getbeilt ift, wird afler- 
tirt von dem Magiftrate, welcher 2Bür- 
germeifter, 1 Syndicus, 6 Rathsherren 
und einige Secretäre bat, und bei wel- 
chem die Bürgerfchaft durch 24 Aus— 
fhußbürger vertreten wird. — Das 
geiftlihe Miniſterium beftebt, außer 
dem Guperintendenten, aus 4 Predi- 
gern (2 bei der Domkirche und 2 bei 
der Stadt- Pfarrkirche), denn die Heilige: 
Geiſtkirche ift Filial vom Dom, und die 
Landarbeitsbauskirche wird von einem 
et der Stadt: Pfarrfirche mit re- 
bieirt. — An Unterrichtsanſtalten be» 
fteben in Güſtrow 1 Gelebrtenicufe 
(Domſchule), mit 9 Lehrern, einem 
fleinen Kunft: und Naturalien-Kabinet 
und einer ſehr anſebnlichen Kupferſtich— 
ſammlung; 1Bürgerſchule, mit erſterer 
in Berbindung ftebend; 1 Armen⸗Frei— 
fhule;s 1 Sonntagsfhule für Hand— 
werfer; 1 Bildungsanftalt für Gärtner 
und Handwerker, und mebrere Privat- 
lehr⸗ und Erziehungs » Anftitute und 
Elementarſchnlen, nebft einem mufifas 
fiihen Inſtitute. — Die Wopttbätig- 
feitsanftalten Güſtrows find: dag Ar- 
men⸗Collegium, das Heilige-Geift: ımd 
Et. George-Hofpitäl, die Erfparniß- 
faffe und 1 Gewerbverein, Auch findet 
man bier eine Areimaurer»Loge, Phö- 
bus Apollo aenannt, und ein Pandar- 
beitabaus, wozu das oben - gedachte 


Schloß eingerichtet it, nebſt Kranken⸗ 
haus. — Sinſichtlich des bürgerlichen 
Nabrungsktandes gehört Güftrom zu den 
nabrbafteften und gewerbfamften Städten 
des Großberzogtbums, mas vorzüglich 
der beträchtlichen Anzahl der bier bes 
findlihen Collegien und fonftigen Bes 
börden und der dabei andeftellten Bes 
amten zugufchreiben ift. Außerdem woh⸗ 
nen ‚in Güftrow viele reihe Privat- 
verfonen. Hiernähft wird in Güſtrow 
ein nit ganz unbebeutender Handel 
mit Landesproducten und ein ſtarker 
Detailhandel in Puß- und Modewaaren 
getrieben, fowie auch mebrere Fabrifen 
in Tabak, Branntwein, Lichtern, Seife, 
el u, ſ. w. und geſchickte Künftler in 
verſchiedenen Fächern anzutreffen "ind, 
Dazu kommen 3 Apothefen, 1 Buch— 
druderei, 2 Buchhandlungen, 1 Eifen» 
nießerei vor dem Schnoienthore an der 
Nebel, mit Maihinenbauerei verbunden, 
die durch Dampf getrieben wird; ferner 
2 Efligbrauereien, 43 Gaftwirtbichaften, 
3 Yeibbibliothefen, mehrere Mühlen, 
15 Weinbandlungen u. f. w., dann 
3 Jahrmärkte, der Wollmarkt, der Faſt⸗ 
nachtsmarkt (Umſchlag genannt), ein 
beveutender Viehmarit, das Pferde 
rennen mit Thierfchau und Auction, und 
die beiden Geldtermine. Uebrigens hat 
die Stadt qut eingerichtete Anftalten 
au warmen Bädern ( Dampf» und Flußs 
ädern). — Zu den Borftädten gebören 
einige Mühlen und die beiden Geböfte 
Sibethenhof und Ruffowenbof. 
— Die Umgebungen von Güſtrow find 
anmuthig, indem es verſchiedene Pro- 
menaben und Alleen mit geibmadvollen 
Anlagen, außerdem aber au hübſche 
Gärten giebt. — Die Stadt hat eine 
ausgedehnte Feldmark mit meiftens ſehr 
ergiebigem Boden, melde die Feld- 
marfen von Demen und Glaſewitz 
mit enthält. Zum Bezirk der Stadt 
gehören folgende zu Stabdtrecht Tiegende 
Ortſchaften? das Gaſthaus Brunnen, 
der Hof Bülomerburg, das Jäger» 
baus Grenzburg, das Gaftgeböft 
Glevinerburg, der Hof Glafe- 
witzerburg, der Korfibof Primer» 
burg, das Holzwärterbaus Devel- 
gonne und ber Hof Demen — 
Güſtrow If vom Rürfen Heinrih Bor- 
win U. negrüncet und im 9, 1220 mit 
der Schwerinfchen Stadtverfaflung be 
widmet worden. Es bat aber fchon 
früher ein Güſtrow (Bus »Zramwa, 
Guzftrome) eriftirt, weldes gegen- 
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über, am rechten Nebelufer lag. — Die 
neue Stadt ift lange Zeit Refivenz 
der Herzoge von Medlenburg » Güftrow 
und dann auch deren Witthumſitz gewe⸗ 
fen! — Die Gerichtsbarkeit über bie 
Stadt und deren Gebiet ift unter bie 
oben genannten Gerichte, wie folgt, 
vertheilt: 1) Unter der Jucisdiction 
des Magiftratsgerichts fteben die 
Stadt, Borflädte und Kämmereigüter, 
auch temporell während des Wollmark⸗ 
tes die beiden Wollmagazine und ver 
Platz vor denfelben auf dem Schloß- 
plaße, jedoch mit den weiter unten vor- 
fommenden Belchränfungen durch pri» 
vative Gerichtsbarkeit anderer Gerichte. 
2) Mit dem Magiftratdgeridte 
zugleih bat das Stadtgeridht con» 
eurrente Jurisdiction in der Stadt 
und in den Borftädten, jedoch mit Aud- 
nahme der ganzen Gleviner - Borftadt, 
ded fogenannten Sibethen- Hofes vor 
dem Hageböder-Thore und einiger Gär⸗ 
ten, die zerftreut vor allen Thoren lie- 
gen, der Stadtmauer und der daran 
erbauten Häufer (Wiekbuden), fowie der 
Kämmereigüter, außerdem aber pri» 
vative Jurispiction in Pupillenſachen 
der Juden. Die gleichfalls zu ven Wiel- 
buden gehörige Boa ee el it bei— 
den Gerichten unterworfen. Dagegen 
bat 3) das Burg- und Domgeridt 
privative Gerichtsbarkeit auf der Burg⸗ 
und Domfreibeit, incl. der Domfirche und 
Domſchule, auf dem Heiligen-Geift«Hofe 
und Klofterhofe, jedoch excl. ver auf dem 
letztern belegenen Amtshäufer; 4) dem 
Amtsgerichte fteht privative Gerichts— 
barkeit zu in den Amtshäufern auf 
dem Klofterhofe, über die Unter- Offi- 
cianten im Land =» Arbeitdhaufe (die Ober» 
Dfficianten fteben unter der bafigen 
Suftizcanzlei), auf dem Schloßplage, 
incl. der beiden dort belegenen Woll- 
magazine, jedoch in diefen beiden letz⸗ 
teren und auf den Plätzen vor denfelben, 
mit Ausnahme der Wollmarktstage, auf 
dem Wall, der Wahsbleihe und den 
übrigen früher zum Schloſſe, jegt Land⸗ 
Arbeitshaufe, gehörigen freien Pläßen. 
5) Das Land-Arbeitshaus-Ge— 
richt hat die privative Gerichtsbarkeit 
über alle im Land-Arbeitshaufe zur Eor- 
rection oder wegen Heimathlofigfeit deti⸗ 
nirte Individuen, Uebrigens fteht jeder 
diefer Gerichtöbehörben au die Erimi- 
nal-Jurisdietion in ihrem Sprengel zu. 
Das Juſtizcanzleigebäude ift ber Juris— 
diction der Zuftizcanzlei unterworfen, 


Güſtrow (AUmtsbauhof). — Hof, 
nah Güſtrow eingepfarrt. — 12 9. 
102 E. — Geoßherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogthum Mecklenburg⸗-Güſtrow. — 
Amtsgericht Güſtrow. — Juſtizeanzlei 
Güſtrow. 

Gütenbach. — Dorf mit Pfarr 
firde. — 138 9. 227 kathol. E. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein 
Kreis. — Bezirksamt Tryberg. — Hof» 
gericht Raftadt. — Das Dorf Gütenr 
bach liegt an einem Bade, in einem 
rauben Thale. Die Einwohner treiben 
nur wenig Feldbau und Viehzucht, in 
dem ihr bauptfählider Erwerbszweig 
die Fabrifation bölgerner Uhren, Uhren 
ſchilder, Uhrenketten, Strobdgefledte, 
Strohhüte und der Handel damit ſind; 
ihre Fabrikate geben bio nach Amerika. 
Uebrigens find im Dorfe auch 4 Schild⸗ 
wirthſchaften und 2 Mahlmühlen. 

Gütighofen. — Weiler, zur Ge 
meinde Ghrenftetten und Pfaͤrrkirche 
Kirchhofen eherig — 694€ — 
Großherzogthum Baden. — Oberrhein⸗ 
Kreis. — Bezirksamt Staufen. — Hof— 
gericht Freiburg. 

Gütighofen. — Zerſtreute Häuſer, 
zur Pfarrgemeinde Bollſchweil gehö— 
tig. — 49. 19 kathol. E. — Groß 
berzogth. Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — 
Bezirksamt Staufen. — Hofger. Freiburg. 

Gütle. — Zerfireute Häufer, zur 
Pfarrgemeinde Bollihweil gebörig. — 
39. 18 fathol. E. — Großberzogthum 
Baden. — Oberrhein-Kreis. — * irks⸗ 
amt Staufen. — — Freiburg. 

Güttersbach bei Erbach. — Dorf 
mit evangelifher Pfarrkirche, hinſicht⸗ 
lid der Katholifhen zur Pfarrei Erbach 
gebörig. — 40 9. 296 € Groß⸗ 
berzogth. Heſſen. — Provinz Starken⸗ 
burg. — Landrathsbezirk Erbach. — 
Landger. Freienſtein zu Beerfelden. — 
Hofger. Darmſtadt. — Das Dorf Güt— 
tersbad, —F Standesherrſchaft des 
Grafen von Erbach-Fürſtenau gebörig, 
bat 1 Eiſenbammer, 1 Mahlmüble und 
2 Jahrmärfte, — Der Ort ift im 3.1806 


unter beffifhe Hoheit gekommen. 


Güttersbach. — Einzelne Häufer, 
zur evangel. Pfarrei Fränkiſch-Crum⸗ 
ba gebörig. — 3 9.24 E. — Grofr 
berzogth. Heflen. — Provinz Starten 
burg. — Kreis Dieburg. — Yandger. 
Lichtenberg. — Hofger. Darmſtadt. — 
Der Drt gehört dem Freiherrn v. Gem⸗ 
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mingen und tft im 9.1806 unter hef- | zum Theil zu Epurpfalg und im 3.1714 
ſiſche Hobeit gelommen. zu Churmainz, zum Theil zu Raſſau. 
Güttichen. — Beiler, zur Pfarr | Gummelsburg b. Waddewarden. — 
gemeinde Brigingen gebörig. — 9 9. | Einzelne Hausflätte, zum Kirchſpiel 
57 (meiftend —— E. — Großher⸗ Waddewarden * .— 19.78 — 
zogth. Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — Be» | Großherzogth. Divenburg. — Herzogth. 
zirtsamt Müllheim. — Hofger. Freiburg. | Oldenburg. — Kreis oder Erbherrſchaft 
Güttingen. — Dorf mit Prarrfirhe | Jever. — Juſtizamt Minfen zu Hook 
und einem Schloffe. — 38 9. 270 fa= | fiel, reip. Landgericht Jever. — Juſtiz⸗ 
thol. E. — Großherzogtbum Baden. — | canzlei Divenburg. 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Conſtanz. — ummelftede. — Weiler, zum Kirch» 
Hofgeriht Conſtanz. — Das Derf | fpiel Sillenftede gehörig. — 45.2006 
Güttingen, dem Äreiheren v. Bod- | Großberzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
mann zugehörig, hat auch 2 Wirths⸗ Divenburg. — Kreis oder Erbberrichaft 
häufer und eine Ziegelhütte, Jever. — Juſtizamt Jever, refp. Land⸗ 
Gützkow bei Stavendagen. — Gro- | gericht Jever. — Juftigcanzlei Oldenburg. 
Ber Hof, zur Pfarre Rödwig gehörig. | Gumpen bei Micelitadt; — (fiehe 
— 11 9. 94 E. — Großherzogtum | Groß» und Klein-Gumpen — 
Medienburg- Schwerin. — Wendifher | Großberzogtb. Heflen). 
Kreis oder Herzogthum Medienburg- —— b. re — 
Güſtrow. — Patrimonialgericht Gütz- Dorf, zur evangel. Pfarrei Fi rom⸗ 
fow. — Juſtizcanzlei Güſtrow. — Der | bad, reſp. kathol. Pfarrei Reuſtadt ger 
Hof Gützkow liegt auf ebener Fläche, | hörig. — 10 9. 73 luther. E. — Groß» 
nabe an der preußiichen Grenze. berzogtbum Heflen. — Provinz Star- 
Gnggenbanfen. — Beiler, zur Ge- | kenburg. — Lanprathebezirt Breuberg. — 
meinde Heudorf und Pfarrfirhe Ror⸗ | Landgericht Höhft. — Hofgeriht Darm- 
enwies gehörig. — 9 9. 58 E. — ſtadt. — Das Dorf Gumpersberg, 
Sroßben,, Baden. — See⸗Kreis. — Be- | auf einer geringen Anhöhe liegend, 
zirfsamt Stodab. — Hofger. Conftanz. | gehört zur Standesherrſchaft des Für« 
Guggenmühle. — Hof, zur Pfarr- 3 von Löwenftein » Wertheim» Rofen- 
gemeinde Hohenthengen gehörig. — 19. | berg und des Grafen v. Erbah-Schön- 
6 E. — Großberzogtbum Baden. — | berg, und ift im 9. 1806 unter heffifhe 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Jeſtet- Hobeit gefommen. 
ten. — Hofgericht Freiburg. Gundelfingen. — Dorf mit Pfarr- 
Gusgenmühle. — Mühle an der | firde. — 105 9. 672 evangel. E. — 
Gauchä, zur Pfarrgemeinde Döggingen Großherzogthum Baden. — Oberrhein- 
ehörig. — 1 9. 18 fathol. E. — | Kreis. — Landamt Freiburg. — Hof 
—*8* Baden. — See⸗Kreis. — | gericht Freibutg. — Das Dorf Gun— 
Bezirksamt Hüfingen. — Hofger. Eon- | delfingen liegt an der Straße nad 
fanz. — Die Guggenmüble, von | Garlsrube und hat 5 Wirthshäufer. — 
fingen 2 St. ſüdweſtlich entfernt, ges | Feld-, Wiefen-, weniger Aderbau und 
ört zur Standesherrfchaft des Fürften Viehzucht. 
von — Gunderuhauſen bei Reinheim — 
Gulden⸗Klingenhof (Klingen- | Dorf mit evangel. Pfarrkirche, hinſicht⸗ 
Hof) bei Kirſchhauſen. — Hof, zur la⸗ | lich der Katholiſchen zur Pfarre Groß- 
tholifchen Pfarrei Heppenheim gehörig. | Zimmern gebörig. — 108 9. 735 E. — 
— 19 16 E. — Großherzogth. Hel« | Großherzogth. Heflen. — Provinz Star- 
fen. — Provinz Starkenburg. — Kreis | fenburg. — Kreis Dieburg. — Land⸗ 
eppenheim. — Landgericht Lorfh. — | gericht Lichtenberg. — Hofger. Darm 
ofgeriht Darmfladt. adt. — Das Dorf Gundernhaus 
umbsheim b. Wöllftein. — Dorf, | fen, in einer großen Ebene belegen, 
zur latholiſchen und evangeliichen Pfar- dat 1 Kirde, 1 Gut mit ſchönem 
zei Wöllftein gehörig. — 44 9. 237 E. — | Garten, Ader- u. Wiefenland, 1 Pfarr- 
Großherzogibum Hefien. — Provinz | haus, 1 Schulhaus, 1 Mahlmühle und 
Rheinheitien.— Kreis Bingen. — Frie⸗ | 1 Ziegelhütte. — Gundernhaufen ift 
densgericht Wöllftein. — Kreisgericht | ver Si der. Diitrictd - Steuereinnahme 
Alzey. — Obergeriht Mainz. — Das | des Erbebungs-Diftricts Reinheim. Un 
Dorf Gumbsbeim hat 1 Kirche und | ter den Einwohnern find gegen 100. Hand⸗ 
1 Schulhaus. — EI gehörte früher | werker, die übrigen Aderleute und Tag- 
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löhner. — In alten Urkunden wird der 
Ort Cuncherateshuſen geſchrieben. 

Gundersheim bei Pfeddersheim. — 
Dorf mit kathol. Pfarrkirche, hinſichtlich 
der Evangeliſchen zur Pfarrei Hangen— 
weißheim nebörig. — 1519. 1030. — 
Großberzogtbum Heflen. — Provinz 
Roeinhefien. — Kr. Worms. — Frie— 
bendgericht Pfeddersheim. — Kreigger. 
Alzey. — Obergeribt Mainz. — Das 
Dorf Gundersbeim, von Enzbeim 
nur durch einen Bach getrennt, bildet 
mit diefem Eine Gemeinde u. bat 2 Kir» 
den (1 evangel. und 1 fatbol.), 1 ka— 
thol. Dfarrbaug, 1evangel. und 1kathol. 
Schulhaus, 1 Rathhaus und 2 Mahl— 
müblen. Beide Orte fommen fibon im 
3. 771 vor, wo fie Guntramsheim, 
Gundmareshbeim u. Omnisheim 
oder Ominsheim aefchrieben mwor- 
den find, und baben im Jahre 1457 zu 
Churpfalz gebört. — Die Einwohner 
bauen bier einen guten rothen Wein. — 
Zu der Gemeinde gebören der Münch— 
Bifhheimer-Hof, die Poft-, Kai- 
perts- und Neumeger-Mühle. — 
Der Ort ift Sit des fatholifhen De— 
fanats Worms. 

Gundheim bei Pfeddersheim. — 
Dorf: mit fatbol. Pfarrkirche, hinfichtlich 
ver Gvangelifhen zur Pfarrei Dale- 
beim gebörig. — 95 9. 542 E. — Groß 
berzogtbum Heflen. — Provinz Rhein» 
—** — Kreis Worms. — Friedens— 
gericht Pfeddersheim. — Kreisgericht 
Alzey. — — Mainz. — Das 
Dorf Gundheim bat 1 Pfarrhaus 
und 1 Rathhaus. Auch findet man bier 
Weberbleibfel zweier after Burgen. — Zu 
Anfange des 15. Jahrhunderts nebörte 
Gunpheim zu Churpfalz und Mainz, 
und im %. 1429 blog zu Churpfalz. 

Gundhof bei Walldorf. — Hot mit 
Förfterbang, zur evangel. Pfarrei Wall 
dorf, refp. fatbol. Pfarrei Haßloch ge— 
pörig. — 39. 235 E. — Großherzugtb. 
Heften. — Provinz Startenburg. — 
Kreis Großgerau. — Landgericht Yan 

en. — Hofgeriht Darmftadt. — Das 
—— Gundhbof, zwiſchen Mör— 
elden und Kelſterbach, nahe bei Wall— 
dorf belegen, iſt herrſchaftlich und beſteht 
aus einem Hofhauſe nebſt Brennhaus, 
den nöthigen Oekonomiegebäuden und 
Länderei. Dabei befinden ſich eine För— 
ſter- und eine Schäferwohnung. — Die— 
ſer Hof, früher der Waldeckſche Hof 

enannt, ift im J. 1802 von Mainz an 
Helen abgetreten worden. 


Gnndolzen. — Dorf am Unterſee, 
mit Filialkirche von Horn. — 21 9. 
143 E. — Großberzogthum Baden. — 
See «Kreis. Bezirksamt Rudolphs— 
zell. — Hofgericht Conſtanz. 

Guntersblum bei Oppenheim. — 
Marftfleden mit evangel. und kathol. 
Pfarrkirche. — 301 9. 2325 (meifteng 
evangel.) E. — Großherz. Heſſen. — 
Provinz Rheinheſſen. — Kreis Mainz, 
Landbezirk. — Friedensgericht Nieder« 
olm. — Kreisger. Mainz. — Oberger. 
Mainz. — Der Marftfleden Gunters— 
bfum bat 1 Schloß, 1 gemeinſchaftl. 
Pfarrkirche, 1 evangel. und 1 kathol. 
Prarrbaus, 3 Schulhäufer, 1 Armen 
baue, 1 Rathhaus, 1 Synagoge, 1 Gpps— 
und 2 Delmüblen. — Außerhalb dee 
Fleckens liegt der fogenante Kellerwe 
mit 59 Kelterbäufern und Kellern (excl. 
25 befonderer Keller, welche eine eigene 
Gaſſe bilden). Der Ort ift Sitz einer 
Diſtriets⸗Steuereinnahme und einer Poft- 
erpebition; dann find bier 1 evangel., 
ı fathol. und 1 igraclit. Schule. Die 
Einwohner nähren ſich tbeild von der 
Yandwirtbfchaft, theils von Handwerken, 
theils von Taglöhnerei. Außerdem giebt 
ed bier 9 en. fowie auch 
2 Krammärfte gehalten werden. Sn 
der Flur find Kalkſteinbrüche. — Zu der 
Bürgermeifterei Guntereblum gebören: 
der Lerchenbof (Hof Berg), die 
Rheindurchſtichsinſel Geyer, auf wel- 
her die Höfe Schmittshaufen, 
Kälberteih, der Jungenbufch und 
das Forſthaus Rübtopt liegen, das 
Rbeinhaus (früher Jägerbaus ge— 
nannt), die Rheininſeln Kiſſelwörth, 
Heiner Kühkopf, großer Küb- 
kopf, das Kälberteiherwörtden 
(Pipi) und außerdem 2 Rheininfeln 
ohne Namen. 

Gunzenan. — Dorf, zur luther. 
Pfarrei Niedermoos gebörig. — 43 9. 
286 E. — Großherzogth. Heſſen. — 
Provinz Oberbefien. — Landrathsbezirk 
Lauterbach. — Landger. Altenfhlirf. — 
Hofgeriht Gießen. — Das Dorf Guns 
zenau, im Bogeleberg, an der Ful— 
daifhen Grenze belegen, gebört dem 
Freiherrn von Riedeſel, und if im 
Sabre 1806 der heſſiſchen Hobeit unter 
worfen worden. Der Ort bat 1 Ka» 
yelle, 1 Forſthaus, 2 Badbäufer und 
1 Jahrmarkt. 

Gunzenbach. — Zinten, zur Amts- 
ftadt Baden gehörig. — 15 9. 104 €. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrdein- 
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Kreis. — Bezirksamt Baden, — Hof- 
geriht Raftadt. 

Gunzenriederhof bei Zeftetten. — 
Hof, nah eftetten eingepf. — 1 9. 
6 E. — Großherz. Baden. — Ober- 
zbein- Kreis. — Bezirksamt Jeſtetten. — 
* Freiburg. 

upf. — Weiler, zur Pfarrgemeinde 
Tannenkirch gehörig. — 18 H. 129 
Großherzogth. Baden. — Oberrhein« 
Kreis. — Bezirksamt Lörrach. — Hof- 
gericht Freiburg. 

Gurbek. — Papiermühle und grö— 
Bere Landſtelle, zum Kirchſp. Bergſtedt 

ehörig. — 2 9. 16 E. — Königreich 

änemark. — Herzogthum Holſtein. — 
reg rich Wulksfelde. — Hol» 

einfches Oberger., reip. Oberconfiftor. 
Glüdſtadt. 

Guritz. — Dorf, unweit des Elde— 
fluſſes, nach Grabow eingepf. — 16 9. 
127 E. — Großherz. Medlenburg-Schwe- 
rin. — Kreis Medlenburg od. Herzogth. 
Schwerin. — Amtsger. Grabow. — Ju⸗ 


* 


ftigcanzlei Schwerin. — Das Dorf hat | füb 


7 Erbpachtsgehöfte, 4 Bübner, 1 Fifcher- 
geböft, 1 Holzwärterei und 1 Schule. 
urtweil. — Dorf mit Pfarrt. — 
50 9. 456 (meiftens fathol.) E. — Groß⸗ 
berzogtb. Baden. — Oberrbein-Kreis. — 
Bezirksamt Waldshut. — Hofger. Frei- 
burg. — Das Dorf, in einem freund- 
lihen Thale am ſüdlichen Auße des 
Schwarzwaldes belegen, hat 2 Wirths— 
bäufer mit 1 Babdeanflalt, 1 Mahl» 
müble, 1 Danfreibe und 1 Sägemüble, 
aub 2 Branntweinbrennereien und 
1 Ziegelhütte. Feld», Obſt⸗, Wein», 
Wieſenbau und Viehzucht, ingleichen 
Handel mit Bein, Holz und Vieh machen 
die Nabrungszweige der Einwohner aus. 
Gnitavel b. Erivig. — Hof an einem 
Ser, zur Pfarre Holzendorf gehörig. — 
21 9. 175 € — Großherzogth. Med» 
lenburg » Schwerin. — Kreid Medlen- 
burg oder Herzogtbum Schwerin. — 
Bereintes ritterfchaftl. Patrimonialger. 
Schwerin. — Juftizcanzlei Schwerin. — 
Der Hof hat ein großes maflives Herrn- 
haus mit en (ifen Anlagen. 


gerau. — Hofgericht Darmitabt. 
Guftavsburg b. Ginsheim. — Zie- 
gelhütte, zur evangel. Pfarrei Ging- 
U. 


beim, reſp. kathol. Pfarrei Aſtheim ge- 
hörig. — 1 9. 11 * —22 
Hefien. — Provinz Starkenburg. — 
Kreis Großgerau. — Landger. Große 
gerau.— Hofger. Darmftadt. — Die Zie- 
gelbütte Guftavsburg liegt in Gind- 
beimer Gemarfung, an der fogenannten 
Mainfpige. Dabei liegt die aus wenigen 
Trümmern beftchende, mit Buſchwerk 
bewachſene Ruine der Feftung Guftavs- 
burg, welche Guftav Adolph im 3. 1632 
bat anlegen laffen. 

Gutach. — Dorf am Gutadhflüß- 
hen, mit Pfarrkirche. — 209. 163 E. — 
Großberzogth. Baden. — Mittelrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Hornberg. — Hofe 
geriht Nafadt. — Bei dem Dorfe be» 
findet ih das Gutacher Thal, weldes 
eines der fchönften des Schwarzwaldes* 
ift, und eine Yänge von etwa 2 Stunden 
hat. Es giebt bier einzelne herrliche, 
malerifge Partien, und aud „äußert 
fruchtbar und reih an Obfibäumen ift 
das — durch welches die Heerſtraße 

r 


Gutach. — Dorf mit Filialkirche von 
der Amtsſtadt Waldkirch. — 39 9, 
272 E. — Großherzogthum Baden. — 
Dberrhein-Kreis. — Bezirksamt Wald« 
fird. — Hofgericht Freiburg. 

Gutach; — (1. iId-Öutag. — 
Großberzogthum Baden). 

Guten. — Zerſtreute Häuſer, zur 
Pfarrgemeinde Gütenbach gebörig. 
(Mit Heiligenwald) 9 9. 66 €. 
— Sr Baden. — Oberrbein- 
Kreis. — Bezirksamt Trpberg. — Hof- 
gericht Freiburg. 

Guten. erftreute Häufer ber 
Pfarrgemeinde Schönwad. — 7 9. 
40 Fathol. E. — Großherz. Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Try⸗ 
bera. — Hofgericht Freiburg. 

Gutenburg. — Dorf mit Filialk. 
von Thiengen. — 10 9. 71 kathol. €. 
— Großberz. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirfdamt Bonndorf. — Hofger. Con⸗ 
tanz. — Bei dem Dorfe befand fi 
ehedem (1639) eine Burg, fowie au 
ein Eifenmwerf. 

Gutenftein. — Dorf an der Donau, 
mit Pfarrtirhe und einem Schloffe — 
62 9. 447 E. — Großherz. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Stetten am 
falten Marft. — Sofgericht Eonftanz. 

Gutmadingen. — Dorf an der 
Donau, mit Pfarrf, — 53 9. 355 ka⸗ 
tbolifhe E. — Großherz. Baden. — 
See⸗Kreis. — — Möhringen. 
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— Bofgericht Conſtanz. — Das Dorf 
Gutmadingen, zur Standesperrfcaft 
des Fürften bon Fürſtenberg gebörig, 
hat 1 Bier- und 1 Wirthshaus. — Feld-, 
Wiefenbau und Viehzucht, ingleihen 
Handel mit Getreide und Holz. Eifen- 
erzarube. 


Gutnan Bei Neuenburg. — Che 
maliges Nonnenkloſter. — 19. — E.— 
Großherzugth. Baden. — Oberrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Mülldeim. — Hof- 
gericht Breiburg. — Das Klofter Gut— 
nau, von Müllheim 14 St. weitlich 
entfernt, verdäntte feine Entitehung einer 
Edeifrau Namens Gutta, die um das 
Jahr 1181 in Sigenfirh als Nonne 
lebte. Die Kloftergebäuvde find im 
Bauernfriege zerftört worden. 

Gutow b. Grevismühlen. — Kleines 
Dorf, zur Pfarre Damshagen gehörig. 
— 12. 9. 68.E. — Großherzogthum 
Medifhburg- Schwerin. — Kreis Med» 
Ienburg oder Herzogtbum Schwerin, — 
Bereintes ritterfchaftlides Patrimonials 


geist Grevismühlen. — Juſtizcanzlei 


chwerin. — Das Dorf hat 8 
und 1 Schule. 

Gntow. — Dorf am Gutower-See, 
in die Güftrower Domkirche eingepfarrt. 
— 19 9. 163 E. — Großberzogtbum 
Medlenburg » Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogthum Medienburg- 
Güſtrow. — Amtsgericht Güſtrow. — 


auern 


Zuftigcanzlei Güftrom. — Das Dorf, | 


mweitläufig audeinander gebaut, bat 


7 Bauern, 4 Büdner, 1 Erbpachtsge-⸗ 


böft, 1 Schule, 1 Schmiede und 1 Erb» 


g. 

Gutow (Fürſtlich-) bei Grevis⸗ 
müdlen. — Hof, zur Pfaxre Roagen- 
ſtorf gebörig. — 6 9. 51 E. — Groß 
herzogthum Medlenbarg- Schwerin. — 
Kreis Mecklenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amisgeriht Grevismüh- 
fen. — Juſtizeanzlei Schwerin. 

Gutsiwarden b. Hofswührden; — 


haus, — Großpergogthum 


Großherzogth. Oldenburg. — Herzoglh 
Oldenburg). 

Gnttaun b. Oldenburg. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Grube gehörig. — 359. 
249 E, — Rönigr. Dänemark. — Her 

ogtbum Holftein. — Amt Eismar. — 
olfteinfches Obergericht, refp. Ober 
confiitorium Stüdhadt. — Das Dorf 
Guttau begreift, außer ber Schule, 
5 Vollhufen, 1 Großfathe, 1 Rleintathe, 
11 Bövdenerftellen, 2 Inftenfathen und 
4 Parcellenftellen (incl. einer pareellir 
ten Hufe im Dorfe, welche die Gut⸗ 
tauer-Shreiberhufe, und einem 
Hauſe, welches Hirtenkatbe beißt). 
Bei dem Dorfe öſtlich Tiegt die Woh 
nung eines Holzvogts. 
uttenbach — Dorf am Nedat, 
mit evangel. Filialkirche von Breiten: 
bronn und kathol. Filialtirche von Neun 
| firchen. — 51 9. 337 E. — Großder⸗ 
| —8— Baden. — Unterrhein-Kreid. — 
Bezirksamt Mosbach. Hofgeriät 
| Mannheim. 
Guttenberg. — Schloß, zur Pfart- 
ı gemeinde Neckar⸗Mühlbach gehörig. — 
‚19. 11 &.— Großherz. Baden. — Unter 
rhein⸗Kreis. — Bezirksamt Neudenau zu 
‚ Mosbach. — Hofger. Mannheim. — Das 
Schloß Guttenberg, von Mosbad 
24 St. füdlih entfernt, Liegt im Nedars 
thale, und wird von dem Gutaföriler 
bewohnt. Die Burg, mit fehr feften 
Mauern, bat noch mehrere mwohlerbal- 





tene kleine und einen großen Thurm. 
| Gute over Gntswarden $. Hof 
wührden. — Einzelne Hofftelle, zum 
Kirchſp. Ekdwarden gehörig. — 1 9 
4 €. — Großherzogth. Oldenburg. — 
ı Hergogtb. Oldenburg. — Kreis Ovel⸗ 
| gönne,. — Amt Burhave zu Toffens, 
refp. Landgericht Ovelgönne. — Juli: 
canzlei Oldenburg. 

ypsmühle; — (1. Chauffer 
haben). 
Gyworen b. Preetz; — (f. New 


Wübren. — Königr. Dänemarl. — 


(f. Gutzwarden b. Hofswührden. — Herzogthum Holften). 


’ 


G. 


Haadorn bei Rendsburg; — (ſiehe 
Barlohe. — Könige. Dänemarf. — 
Herzogthum Holitein). 

Haag. — Dorf mit Pfarrfirche, hin- 
fihtlih der kathol. Einw. nah Neun: 
firhen eingepfarrt. — 43 9. 289 €. — 
Großherzogtbum Baden. — Unterrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Nedar-Gemünd. — 
Hofgeriht Mannheim. — Das Dorf 
Haag bat 2 Wirthshäuſer. 

Haagen. — Dorf mit $ilialfirche 
von Rötteln. — 50 9. 665 (meiſtens 
evangel.) E. — Großherz. Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Lörrach. 
— Hofgericht Freiburg. — Das Dorf 
Haagen, an der Wiefe belegen, ent— 
hält 1 Baummwollenfpinneret u. iWirths— 
haus. Die Einwohner des Ortes find 
meiſtens Fabrifarbeiter und Gefinve. 

Haagkirche b. Vonhaufen. — Ein- 
zein Tiegende Kirche, zur Iutherifchen 
Pfarrkirche Herrnhag gehörig. — 1 9: 
— E. — Großderzogtpum Seien, — 
Provinz Oberheſſen. — Bezirk Büpin- 
gen. — Yandgericht Büdingen. — Hof 
gericht Gießen. 

Saale oder Hale. — Dorf, zum 
Kirchſp. Schenefeld gehörig. — 42 9. 
325 E. — Königreich Dänemarf. — 
Herzogtbum Holftein. — Amt Rends— 
burg. — Holfteiniches Obergericht, refp. 
Oberconſiſtor. Glückſtadt. — Das Dorf 
Haale hat eine zerfireute Lage an 
der Haaleraue und enthält 1 Vollh., 
1Halbh., 3 Biertelh., 2 Achtelh., 7 Sehe» 
zebnteih.,6 Bierundzwanzigftelh., 1 Acht: 
unbvierzigftelhufe, 8 Kathen mit und 
1 Kathe ohne Yand, nebft Holzvogts— 
wohnung und 1 Schule. Außerdem ge- 
hören dazu: vie Erbpachtsftelle Görs— 
lers-Gut, die Stelle Luft, und eine 
andere Stelle bei einem Brüdenpaffe 
über die Haaleraue, Steinberg ge 
nannt. 

Haarenmühle, — Mühle, zum 
Kirchfpiel Oldenburg gebörig. — 1 9. 
IE. — Großperzogth. Oldenburg. — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis Olden⸗ 
burg. — Stadt» u. Landgericht Olden⸗ 
burg. — Juſtizeanzlei Oldenburg. 


Haaren-Vorwerk. — Vorwerk, 
zum Kirchſpiel Oldenburg gehörig. — 
1 H. 9 E. — Großherzogthum Olden⸗ 
burg. — Herzogth. Oldenburg. — Kreig 
Oldenburg. — Juſtizamt Oldenburg, 
reip. Stadt» und Landgeriht Diden- 
burg. — Juſtizeanzlei Oldenburg. 

Haarenſtroth bei Aſchhauſen. — 
Weiter, zum Kirchſp. Zwifchenahn ge- 
börig. — 49.25 E. — Großherzogth. 
Oldenburg. — Herzogtd. Divenburg. — 
Kreis Didenburg. — ra Zwiſchen⸗ 
ahn, reſp. Landgericht Divenburg. — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Haarfurthsmühle. — Mühle, zum 
Kirchſpiel Weſterſtede gehörig. — 19, 
8 E. — Großherzogthum Oldenburg. 
— Herzogthum Oldenburg. — Kreis 
Neuenburg. — Yuftizamt Weherftede, 
reſp. Yandgericht Neuenburg. — Juſtiz— 
canzfei Oldenburg. 

Haarhauſen b. Kirtorf. — Dorf, 
zur lutheriihen Pfarrkirche Oberoflei- 
ben, refp. fathol. Pfarrei Herbflein ger 
hörig. — 30 9. 212 E. — Grofberz. 
Helen. — Prov. Oberhefien. — Krcis 
Alsfeld. — Landgericht Homberg. — 
Hofgericht Gießen, : 

Haarlaß. — Einige Häufer, zur 
Pfarrgemeinde Ziegelbaufen gehörig. — 
49.31 E. — Großberzogtb. Badın. — 
Unterrhein⸗Kreis. — Bezirfdamt Heidel- 
berg. — Hofgeribt Mannheim. — Der 
Drt Haarlaß, von Heidelberg 4 St. 
entfernt, bat eine fehr freundliche Lage 
am rechten Ufer des Nedare. Es ber 
findet fih bier eine große Gerberei. 

Haafenmüble (Leiftenmübhle) 
bei Bensheim. — Mühle, zur evangel. 

farrei Auerbach, refp. katbol. Pfarrei 

ensheim gehörig. — 19.7 €. 
Großherzogth. Heilen. — Prov. Star 
fenburg. -— Kreis Bensheim. — Lande 
ach Zwingenberg. Hofgericht 
armftadt. 

Haaſenthal, im, b. Unterfharbad. 
— Einzelne Häufer, zur evangel., reip. 
fatholifhen Pfarrei Waldmichelbach ge» 
Heſſen. — Prov. — — Kreis 


eppenheim. — Landgericht Fürth. — 

ofgeribt Darmftadt. 

Saafenthaler Müble bei Unter- 
fharbam. -- Mahlmüple, zur evangel., 
refp. tathol. Pfarrei Waldmichelbach 
gebörig. — 19.8 E. — Großherzogtb. 
Deffen. — Prov. Starkenburg. — Kreis 
Fr — Landgericht Fürth. — 
Hofgericht Darmftadt. 

Haaſenwörth bei Nierftein. 
Rheinau. — — 9. — E. — Großher- 
zogth. Heſſen. — Prov. Rheinheſſen. — 
Kreis Mainz, Landbezırf. — Friedend- 
gericht Oppenheim, — Kreisgericht 
Mainz. — Obergericht Mainz. — Der 
Haafenwörtb befteht aus einer Wei- 
denanlage, welche theils in Oppenhei— 
mer, theild in Nierfteiner Gemarkung 
liegt, und gehört der Gemeinde Oppen- 


eim. 
® Haashop b. Plön; — (f. Bujen- 
dorf. — Königr. Dänemark. — Her- 
zogthum Holftein). 

SHaberich (Heuberg), auf dem, 
bei Weitengefäß. — Cinzelnes Haug, 
ur evangıl. Pfarrei Micelftadt ges 
örig. — 19.7 € — Grosberzogtb. 


Heſſen. — Prov. Startenburg. — Yand- 
rathsbezirk Erbach. — Landger. Michel— 
ſtadt. — ——— Darmſtadt. 

Haberland. — Hof, zur Gemeinde 
Kaltbrunn und Pfarrkirche Wittichen 
gebörig. — 19. 12 fathol. E. — Groß» 
en Mittelrhein-Kreid.— 

ezirtdamt Wolfah. — Hofgeriht Ra- 
ſtadt. — Der Hof Haberland, von 
Wolfach 3 St. entfernt, gebört zur 
Standesherrfchaft des Fürften von Für- 
ftenberg. 

Habermannsfrenz bei Erbab. — 
Parkhaus, zur evangel. Pfarrei Erbach 

ebörig. — 19.6 E. — Großberzogtb. 

effen. — Prov. Starfenburg. — Land— 
rathobezirk Erbach. — Landger. Midel- 
ſtadt. — Hofgericht Darmftabdt. 
abertsweiler oder Habrechts— 
weiler. — Weiler, zur Gemeinde 
Neufrah und Pfarrkirche Leutkirch ge— 
örig. — 6 9. 46 fathol. E. — Grof- 
erzogtbum Baden. — See-Kreis. — 
Bezirksamt Salem. — Hofgericht Con- 
ftanz. — Der Beiler Habertowei— 
ler, von Salem 14 St. entfernt, ge 
hört zur Standesherrichaft der Mark— 
grafen von Babden. 

Habitzheim b. Breuberg. — Marft- 
fleden mut kathol. und luther. Pfarr- 
fire. — 140 9. 1029 E. — Großher- 
zogth. Heſſen. — Prov, Startenburg. — 


Landrathebezirt Breuberg. — Landge⸗ 
richt Höchſt. — Hofgeriht Darmftadt. — 
Der Marttfleden Habigheim, an 
dem Semderbab belegen, gebört zur 
Standesherrichaft des Fürften von Lö— 
wenftein-Wertpveim-Rofenberg, und bat 
1 lutberifhe Pfarrkirche, 1 katholiſche 
Kapelle, 1 Schloß, wobei ein großer 
Garten, 2 Mahl» und 2 Delmühlen; 
ferner 3 Bieh- und 3 Krammärlte. — 
Unter den Einwohnern find gegen 60 Ju⸗ 
den. — Der Ort ift Sig einer Diftricte- 
Steuereinnabme u. einer Schulcommif- 
fion; auch befindet fih bier 1 evange- 
Lifhe und 1 katholifhe Schule. — Ha— 
bigbeim ift im 3. 1806 vollig unter 
beffiiche Hoheit gelommen. Früher ſtand 
biefelbe Ehurpfalz und dann (1805) dem 
Fürften von Löwenftein-Wertheim zu. 

Hach. — Dorf, zur Pfarrgemeinde 
Auggen gebörig. — 119.72E. — Groß- 
berzogtb. Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — 
Bezirksamt Müllfeim. — Hofgerict 
Freiburg. 

Hacheville (Helzingen). — Dorf 
mit Pfarrkirche. — 51 9. 317 €. 
Königreih der Niederlande. — Großs 
berzogtb. Luremburg. — Diſtrict Die: 
fird. — Kanton Klerf. — Friedensger. 
Klerf. — Bezirköger. Dielirh. — Ober: 
gericht Luxemburg. 

Hackelsberg bei Eutin; — (fiche 
Breitenitein. — Königreib Däne- 
marf. — Herzogthum Holftein). 

Hackenheim b. BWöllftein. — Dorf, 
zur fatbol. Pfarrei Freilaubersheim, 
refp. zur evangel. Pfarrei Bofenheim 
gebörig. — 55 9. 425 E. — Großher⸗ 
zogtb. Heffen. — Prov. Rheinheſſen. — 
Kreid Bingen. — Friedendgeriht Wöll⸗ 
ftein. — Kreisger. Algey. — Oberger. 
Mainz. — Das DorfHadenheim bat 
1 Kirche, vor dem Drte auf einem Berge 
liegend, 1 Schulhaus und 2 Höfe — 
Es bat früher zur vordern Graffchaft 
Spanbeim gebört und zwar feit dem 
%. 1707 zu Sburpfalz allein. 

Hacenhoff. — Einzelnes Haus, 
jur Gommun 2enningen gehörig. 
1 9. 16 E. — Königreich der Nieder- 
Sande. — Großberzogtb. Luremburg. — 
Diftrict Grevenmadern. — Kanton Re 
mich. — Friedensgericht Remich. — 
Bezirksgericht Luxemburg. — Oberger. 
Luxemburg. 

Hachaufen bei Waddewarden. — 
Einzelne Hausftätte, zum Kirchſp. Wad- 
dewarden gebörig.. — 19. 7E. — 
Großherzogtum Oldenburg. — Her: 


— Oldenburg. — Kreis oder Erb⸗ 
errſchaft Jever. — Juſtizamt Minſen 
u Hooffiel, refp. Landgericht Jever. — 
Guhızcanzlei Oldenburg. 

Haddien oder Habdin. — Dorf, 
zum Kirhfp. Waddewarden gehörig. — 
17 9. 90 €. — Grofiperzogtd. Olden— 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis oder Erbberrfchaft Jever. — Ju— 
ſtizamt Minfen zu Dooffiel, refp. Land⸗ 
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börig. — — 9. — E. — Großherzogth. 
Heften. — Prov. Rheinheffen. —*8 
Bingen. — Friedensgericht Ober-Ingel« 
heim. — Kreisgeriht Mainz. — Ober- 
gericht Mainz. — Die Rheininfil bes 
ftebt aus Wald und Wiefen. 

‚ Haderfand bei Trebur. — Rhein« 
infel-Tbeil. — — 9. E. — Groß 
berzogtb. Heffen. — Provinz Starken⸗ 
burg. — Kreis Großgerau. — Lanpger. 





ericht Jever. — Juftigcanzlei Olden- Großgerau. — Hofger. ht Darmftadt. 


urg. 

Saddin bei Jever; — (fiehe Had— 
dien. — Öroßherzogtb. Oldenburg. — 
Herzogtum Didenburg). 

Hademarſchen b. Whehoe. — Dorf 
mit Pfarrtirche. — 89 9. 769 E. — 
Königreich Dänemarf. — Herzogthum 
Holftein. — Patrimoniafger. des Gutes 
Hanerau. — Holfteinihes Obergericht, 
reſp. Oberconfiftorium Glückſtadt. — 
Das Dorf Hademarſchen beftebt 
außer ven Wohnungen bed Predigers 
und ded Organiften aus 49 Bauer: 
ftellen, 10 Kathen mit und 15 Katben 
obne Land, mit 1 Schule. Dazu gebört 
die ausgebaute Bauerftelle Holften- 


thor. Das Dorf hat einen zweitägigen 
Jahrmarkt. 
Hadenfeld bei Itzeboe. — Dorf 


um 
\ 9. 48 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein. — Patrimonial- 
ericht des Gutes Drage. — Holftein- 
ches Obergericht, reſp. Oberconfiftor. 
Glückſtadt. — Das Dorf Hadenfeld 
(Gajenfeld), an einer kleinen Aue 
belegen, enthält 2 Halbh., 4 Viertelh. 


und 2 Kathen, nebſt 1Stampf- und | 


Walkmühle. 

Haderaue, die kleine, bei Heides⸗ 
heim. — Rheininfel, zur kathol. Pfarrei 
Budenheim gehörig. — — H 
Großherzogthum Heſſen. — Provinz 
Rheinheſſen. — Kreis Bingen. — Fries 
densgericht Ober⸗Ingelheim. — Kreid- 
gericht Mainz. — Obergericht Mainz. 

Haderaue, die große, bei Frei— 
weinheim. — Rheininfel, zur kathol. 
Pfarrei Nieder» Ingelheim gehörig. — 
9. — €. Großherzogtb. Heflen. — 
abe Rheinhefien. — Kreis Bingen. — 

iedensgericht Dber » Ingelheim. — 
Kreisgeriht Mainz. — Obergeridt 
Mainz. — ‚Die Rheininfel beftebt aus 
Ader- und Wieſenland. 


— — 
3— 


Haderaue, die kleine, od. Gäns- 
wörth bei Budenheim. — Nheininfel, 


zur katholiſchen Pfarrei Budenheim ge⸗ 


Kirchſpiel Schenefeld gehörig. * 36 





hoch in einem engen 
| 3 Säge u. 2 Mablmühlen. — Feldbau, 





Hädchenshof over Hädſchenshof 
b. Wismar. — Erbpachtshof, zur Pfarre 
Hohen⸗Viecheln aebörig. — 29. 28 €. 
— Großberz. Medienburg- Schwerin. — 
Kreis Medlendburg oder Herzogtum 
Schwerin. — Amtsgeriht Medtenburg 
zu Wismar. — Juſtizcanzlei Roftod. 

Hädfchenshof bei Wismar; — 
(1. ädhenshof. — Großherzogthum 
Medtenbura-Schwerin). « 

Häfnerfches Hans b. Hähnlein. — 
Einzeines Haus, zur evangel. Pfarrei 
Hähnlein, refp. Fatbol. Pfarrei Gerns- 
beim gebörig. — 19.6 €. — Groß— 
—— Heſſen. — Provinz Star- 
kenburg. — Kreis Bensheim. — Lands» 
gericht Zwingenberg. Hofgericht 

armſtadt. 

äg. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
9. 511 kathol. E. — Großherzogth. 





Baden. — Oberrhein-Kreis.— Bezirks⸗ 


| amt Schönau. — Hofger. Freiburg. — 


Das Dorf Häg, dem Freiberrn von 
Schönau⸗Zell zogetorig liegt ziemlich 
hale und hat 


Viehzucht und vorzüglich Baumwollen⸗ 
tuchweben. Außerdem Handel mit Holz, 
— und Bretern. 

Zäge bei Wentorf. — Weiler, nad 
Sandesneben eingepf. — 3 9. 19 
Königreihb Dänemarl. — Herzogthum 
Lauenburg. — AYuftizamt Steindonf, — 
Regierung Ratzeburg. — Der Ort wird 
zu Wentorf gerechnet. 

Hägelberg. — Dorf mit Filialkirche 
von Steinen. — 39 H. 272 E. — Groß— 
herzogth. Baden. — Oberrhein Kreis. 
— Dberamt Lörrach. — Hofgericht 
| Freiburg. 

SHägelen. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Honitetten gehörig. — 1 9. 11 fatho» 
lifhe E. — Großherzogth. Baden. — 
See: Kreis. — Bezirksamt Engen. — 
Hofgericht Conſtanz. — Der Hof Hä- 
gelen, von Engen 25 St. entfernt, . 
gebört zur Standesherrfchaft des Fürften 
von Fürftenberg. 


— 


Hägen (Högen). — Dorf, zum 
Kirchffini Hennftedt gehörig. — 10 9. 


54 E. — — Daͤnemark. — 
Herzogthum Holſtein. — Landſchaft 
Rorber⸗Dithmarſchen. — Landvogtei 


Heide. — Holſteinſches Oberger., refp. 
Obercenfiftorium Glüdftant. — (Uebri⸗ 
gens ſ. Högen.) — 

Hägen b. Neu-Kalden. — Meierei, 
nad Hohen⸗Miſtorf eingepfarrt. — 1 9. 
9E. — Großherzogtbum Medlenburg- 
Schwerin. — Wenpifher Kreis oder 
Herzogthum Medlenburg - Güftrow, — 
—— Alt⸗Sührkow. — 

uſſizcanzlei Roſtock. 

Hägenhof. — Hof, zur Gemeinde 
Au u. Pfarrkirche Merzhauſen gehörig. 
— 19. 11 kathol. E. — Großherzogth. 
Baden. — Oberrhein» Kreis. — Land— 
amt Freiburg. — Hofger. Freiburg. — 
Der Hägenbof, von Freiburg 14 St. 
entfernt, gehört dem Freiherrn von 
Türkheim. 

Haͤgerfelde bei Güſtrow. — Hof, 
zur Kirche Karcherz gehörig. — 9 PD. 
74 E. — Grofberzogtb. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogthum Medlenburg - Gäkrow. — 
Bereinteg ritterfchaftliches Patrimonial- 
eriht Güftrow. — Juftizcanzlei Gü— 

row. — Der Hof bat eine Ziegelei. 

Hähnlein bei Bensheim. — Dorf 
mit tutber. Pfarrkirche, binfichtlich der 
Katholiſchen aut Piarrei Gernsheim ge= 
hörig. — 114 9. 743 E. — Großber- 
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amt Sädingen. — Hofger. Freiburg. — 
Das Dorf Hänner hat 2 Beinwirid- 
ſchaften und 1 Bierbaus, 

Häringshof. — Weiler, zur Ge- 
meinde ———— und Pfarrkirche 
Kirchdorf gehörig. — 69. HE. — 
Großherzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Villingen. — Hofgericht 
Conſtanz. 

Häſchendorf. — Hof, nach Bent- 
wiſch eingepfarrt. — 89. ME. — 
Großherzogth. Mecklenburg-Schwerin. 
— Wendiſcher Kreis oder Herzogthum 
Mecklenburg- Güſtrow. — Amtsgericht 
Teutenwinkel zu Roſtock. — Juſtizcanzlei 


Roſtock. 

äſſel, auf dem, b. Albersbach. — 
Hof, zur evangel. Pfarrei Rimbach ge⸗ 
börig. — 19. 10 E. — Großherzogth. 
Heſſen. — Provinz Starkenbdurg. — 
Kr. Heppenheim, — Landger. Fürth. — 
Hofgericht Darmſtadt. 

Häſſelhof. — Hof, zur Marktfleden- 
und Pfarrgemeinde Kappel-Robed ge 
börig. — 1 9. 6 E. — Großherzogtb. 
Baden. — Mittelrhein - Kreid. — Be 
zirfsamt Adern. — Hofgericht Raftadt. 

Häubweiler oder Heubmweiler. 
— Dorf mit 1 Del- u. 2 Mablmüblen, 
zum Kirchfpiel Leifel gebörig. — 79. 
57 E. — Großberzogth. Oldendurg. — 
Fürſtenthum Birkenfeld. — Juſtizamt 
Birkenfeld, — Regierung Birkenfeld, 
Sense 

Hänferhof dei Klein-Umſtadt. — 


gegthum Heſſen. — Provinz Starken- | Herrfhaftliher Hof, zur aweiten Lutber. 


urg. — Kreis Bensbrim. — Landger. 
Zwingenberg. — Hofger. Darmftadt. — 


Das Dorf Hähnlein liegt in einer | bad gebörig. — 1 


Pfarrei, reſp. erſten reformirten Pfar- 
rei in Umftadt und kathol. Pfarrei Mos— 
9. 15 E. — Groß— 


feuchten Gegend, und iſt von zwei Sei» | herzogth. Heſſen. — Provinz Starken 

ten von einem Wiefengrund umgeben. | burg. — Kreis Dieburg. — Landgericht 
Hältelingen; — (f. Haltingen. | Umftadt. — Hofgeriht Darmftadt. 

— a ng Bapven). Saäuſerhof (Hartbäufer-Hof) 
Hämmelsbach (Geißbof) bei b. Niever-Ingelheim. — Hof, zur evan 

Hirſchhorn. — Hof, zur kathol. Pfarrei | geliiben und refp. katholiſchen Pfarrei 

Hirfhhorn gehörig. — 1 9. 11 E, — | Niever- Ingelheim gehörig. — 1 H. 


Großherzogthum Heſſen. — Provinz 
Starkenburg. — Kreis Heppenheim. — 
Landgericht Hirfhhorn. — Hofgericht 
Darnıradt. 

Hämmerane (Hammeraue) bei 
Grof-Rohrbeim. — Rheinau. — — H. 
— E. — Großherzogthum Heſſen. — 
Provinz Starkenburg. — Kreis Bend- 
beim. — Landgeriht Gernsheim, — 
Hofgericht Darmſtadt. 

änner. — Dorf mit Vrarrfirde. — 
95 9. 725 kathol. E. — Großherzogth. 
Baden, — Oberrhein-Kreis.— Bezirkes 


12 E. — Großherzogtd. Heilen. — Pro⸗ 
vinz Rheinhefien. — Kreis Bingen. — 
Rriedensger. Obers{ngelheim. — Kreid- 


gericht Mainz. — Obergeribt Mainz. 


Häuſerhof. — Hof, zur Gemeinde 


Dettighofen und Pfarrkirche Bühl ge 
börig. — 19. 14 E.— Großhrrzogtb. 
Baden. — Oberrbein- Kreid. — Be 


irtsamt Jeftetten. — Hoſgericht Frei, 
urg. 
änfer » Mühle bei Haufen. — 


Müble, zur luther. Pfarrkirche Haufen 
gehörig. 19.86, — Großer; 


0g* 


Kreis Gießen, — Landgericht Gießen. — 
Hofgericht Gießen. 
ufers. — Dorf mit 
von St. Blafien. — 34 9. 
Großherzogtd. Baden. — Oberrhein: 
Kreis. — Bezirtdamt St. Blafien. — 
Dofaeriht Freiburg. 

ufern. — Bir; jur Gemeinde 
Hopenbopmann und Pfarrkirche Pfaffen— 
bofen gebörig. — 1 9. 12 E. — Groß— 
berzogth. Baden. — See⸗Kreis. — Ber 
girtsamt Weberlingen. — Hofger. Con» 


flanz. 

Hänslefteiert. — Hof, zur Pfarr- 
gemeinde Kirchzarten gehörig. — 19. 
6 E. — Großherzogth. Baden. — Ober: 
rhein- Kreis. — Landamt Freiburg. — 
Hofgericht Freiburg. 

Häuslings-Groden b. Bodhorn;— 
(ſ. Neuenhauſen. — Großherzoatb. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg). 

Häven b. Plön. — Erbpachtsſtelle, 
zum ii Ha Plön gehörig. — 19. 
7 €. — Königr. Dänemark. — Herzog- 
tum Holftein. — Vatrimonialgericht 
des Gutes Afcheberg. — ven niches 
——— reſp. Oberconfifior. Glüd- 

adt. 

Häven. — Hof an einem Ser, nad 
Tempzin eingepf, — 99.62. — 


Filialkirche 
435 E. — 


Großherzogth. Medienburg- Schwerin. — 
ürftentpam Schwerin. — Amtsgericht 
empzin mit rin. — Juſtizeanzlei 

Schwerin. 


SHäven bei Travemünde. — Dorf, 
nach Travemünde eingepfarrt. — 7 9. 
72 €. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Fürftentp. Lübeck. — Amt Großvogtei 

u Schwartau. — YJuftigcanzlei Eutin. — 
as Dorf Häven hat 2 Hufen und 
6 an da bei Ided Chieh 
afen, am, bei Itzehoe; — (ſiehe 
hr — Koͤnigreich Däne— 
marfk. — Herzogth. Holſtein). 

Hafen, am, bei Itzehoe; — (fiebe 
Dammducht. Koͤnigreich Däne— 
mark. — Herzogtb. Holſtein). 

Hafen bei Minfen. — Weiler, 
Kirchſpiel Minfen gebörig. — 3 $ 
11 E. — Großberzogtd. Divenburg. — 
Herzogtbum Oldenburg. — Kreis oder 
Erbberrichaft Jever. — Zuſtizamt Min- 
fen zu Hooffiel, reſp. Landgericht Je— 
ver. — Zuſtlzeanzlei Oldenburg. 

Hafenducht b. Glüdftadt; — (ſiehe 
Dorfducht. — Königr. Dänemark, — 


Herzogth, Holftein). 


——— 


zum 
8. 
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Haferklinten b. Kiel; — (f.Mar- 
tensrade. — Königr. Dänemarf. — 
a era 

aferjtoppel bei enburg; — 
(ſ. Satjendorf. — Königs. — 
marl. — Herzogth. Hofftein). 

Haferwifch. — Dorf, zum Kirchſp. 
Weffelburen gebörig. — 159. 9 &— 
Königr. Dänemarf. — Herzogtb. Hole 
fein. — Landſchaft Norver » Ditdmar«- 
ſchen. — Yanpvogtei Heide. — Bol« 
fteiniches Dbergericht, reip. Dbercon« 
fitorium Glückſtadt. — Das Dorf ent⸗ 
hält 5 Höfe und 3 Stellen mit Yanp. 

Haffburg. — Einzelnes Geböft, 
nah Wismar eingepf. — 18. 8E. — 
Großberzogtb. Medlenburg-Schwerin.— 
Derrihaft Wismar, — Niedergericht 
Wismar. — Dbergeriht der Stadt 
Wismar. 

Hafgel. — Hof, zur Gemeinde Au 
und Pfarrkirche Merzbaufen gehörig. — 
1 9. 6 fathol. E. — Großherzogthum 
Baden. — Oberrbein- Kreid. — Land⸗ 
amt freiburg. — Hofgericht Freiburg. — 
Der Hof Hafgel, von freiburg 1} St, 
entfernt, ift Grundeigentbum bed 
berrn v. Zürfheim. 

Hafkamp b. Kiel; — (fiche Neus 
Heitendorf. — Königr. Dänsmarf, — 
Herzogtbum Hofftein). 

Sarkanıp b. Lütjenburg; — (fiehe 
Satjendorf. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Holftein). 

Satfeng b. Neuftadt. — Dorf an 
der Ditfee, zum Kirchfpiel Süfel ge- 
börig. — 21 9. 253 E. — Königreich 
Dänemart. — Herzogtbum Holftein. — 
Amt Ahrensböt. — Holfteinfhes Ober» 
gericht, refp. Oberconfiftorium Glüd- 
ftadt. — Das Dorf Hafkrug enthält 
3 Halbhuf., 1 Biertelhufe, 2 Achtelpuf,, 
2 Zwölftelb., 5 Kathen mit und 8 fa- 
tben ohne Land, nebſt 1 Schule. Es 
befindet ſich hier ein ſtark beſuchtes 
9 Saft. — Bin Br inde 

aft. — Zinten, zur Pfarrgemein 
Dtterdweier gehörig. — 18 9. 172€. — 
Großberzontb. Baden. — Mittelrhein, 
Kreis. — Bezirksamt Bühl. — Hofge- 
richt Raftadt. 

Hafthagen bei Grevismühlen. — 
Kleines Dorf an der See, zur Pfarre 
Elmenborft gehörig. — 8 9. 41 € 
Großberz. Medienburg- Schwerin. — 
Kreis Medienburg oder PHerzogthum 
Schwerin. — Bereintes ritterihaftliches 
—— Grevismüblen. — 

uſtizcanzlei Schwerin. — Das Dorf 


rei⸗ 


— 5230 


hat 1 Bauergeböft, Taglöhner- und 
4 Fifcherbäufer. 
Hageberg. — Hof, zur Pfarrge- 


um Amtsantheile gehörige Achtelhufe 
ft ein Krughaus und wird Aufatbe 
genannt, 


meinde Kappel-Roded.gehörig. — 19. Hagen b. Wandsbek. — Meierhof, 
10 E. — Großherzogtdum Baden. — | zum Kircſpiel Woldenhorn gehörig. — 
Mittelrhein, Kreis. — Bezirksamt Achern. | 19. 13 E. — Königreid Dänemart. — 
— Horgeriht NRaftadt. Herzogtbum Holftein. — Patrimonial- 
Hagedorn. — Wüfte Landftelle, an | gericht des Gutes Ahrensburg. — Hol- 
der Norder-Befte, zum Kirchfpiel Sül-  fteinfches Obergericht, reſp. Obercon- 
feld gebörig. — — 9. — E. — Königs | fiftorium Glüdftadt. 
reich Dänemark. — Herzogtb. Holſtein. ¶ Hagen b. Kiel. — Adel. Gut mit 
Amt Trittau. — Holfteinihes Dberge- | Waffermüble, zum Kirchfpiel Probfteiers 
richt, Er Oberconfiftorium Glüdftadt. | hagen gehörig. — 99. 52 E. — König- 
Hagel. — Dorf, zum Kirchſp. Lö⸗ reich Dänemark. — Herzogtbum Hol- 
ningen gebörig. — 30 9. 118 E. — | fein. — Vatrimonialgericht des Gutes 
Großherzogtb. Oldenburg. — Herzog- | Hagen. — Holfteinfches Obergericht, refp. 
thum Oldenburg. — Kreis Gloppen- | Oberconfiftorium Glüdftadt. — Das 
burg. — Amt Yoningen zu Dupderftadt, | Gut Hagen, im Kieler Güterbiftricte 
refp. Landgericht Gloppenburg. — Zu⸗ | belegen, bat folgende Beftandtheile: den 
ſtizcanzlei Oldenburg. | Hauptbof, den Meierbof Freien- 
Hagel db. Ablborn. — Weiler, zum | Felde, das Dorf Mural mit Chri— 
Kirchipiel Großentneten geborig. — 3D. | ftinenthal, Bockholt und Raben» 
28 E. — Großherzogth. Divenburg. — | horſt, dad Dorf Röbsdorf mit Öre- 
Herzogtbum Oldenburg. — Kreis Del- vensberg, und die Ortſchaft Shre- 
menborft. — Zuſtizamt Wildespaufen, | vendorf, welche zufammen 2105 Ton- 





refp. Yandgericht Delmenhorſt. — Juftiz- 
canzlei Oldenburg. 

Hagelsdorff. — Dorf, zur Com— 
mun Büver gebörig. — 89. 88 E. — 
Königreich der Niederlande. — Groß— 
herzogth. Luremburg. — Diftriet Gre- 
venmadern. — Kanton Örevenmadern. 
— friedensgeriht Grevenmacern. — 
Bezirksgericht Yuremburg. — Oberger. 
Luremburag. 

Hagen b. Preetz. — Dorfitätte, zum 
Kirchſp. Sarau gebörig. — — H . 
Königreich Dänemark. — Herzogthum 
Holſtein. — Patrimonialger. des Gutes 
Glasau. — Bolſteinſches Obergericht, 
reſp. Oberconſiſtorium Glückſtadt. — 
Aus dem Dorfe Hagen, welches aus 
7 Hufen beſtand, iſt der Meierhof Neu— 
Glasau gebildet worden. 

Hagen b. Bramftedt. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Bramſtedt gehörig. — 27 9. 
150 E. — Königr. Dänemarf. — Her- 
zogtbum Holftein. — 1) Amt Segeberg 
(3. Thl., über 8 Bollbuf., 1 Achtelhufe 
und 2 Kathen mit Land); 2) Patrimo- 


nen enthalten. Außerdem gebört zu 

| dem Gutg ein Drittel des Paſſader— 
See's. Bei dem Dauptbofe befinden 
fih 1 Korn-Waffermühle, 3 Hofbedien» 
tenmwobnungen, 1 Holzvogtswohnung, 

Kunsbrook, und 1 Schmiede, Tren-» 
fabl genannt. 

Hagen b. Kiel; — (I. Elmſchen— 
bagen. — Königreich Dänemark. — 
Herzogtbum Holftein). 

agen b. Kiel; — (1. Probfteier- 
'bagen. — Königreih Dänemark. — 
Herzogthum Holflein). 

Hagen. — Dorf mit Pfarrkirche, 
zur Commun Steinfort gebörig. — 
55 9. 317 €. — Königreih der Nie 
ı derlande. — Großherzogthum Luxem— 
burg. — Diftriet Luremburg. — Kanton 
| Gaprllen. — Friedensger. Gapellen. — 
Bezirksgericht Luremburg. — Oberger. 
Luxemburg. 

Hagen. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Vechta gehörig. — 429.28 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzog- 
thum Oldenburg. — Kreid Vechta. — 


nialgericht des Gutes Bramftedt (zum Juſtizamt Berta, refp. Landger. Vechta. 
Thl., über 2 Vollbuf. und 5 Kathen) — | — Auftigcanzlei Olvenburg. 
Holkeinihes Dbergericht, refp. Ober: Hagen . Edwarden.. — Weiler, 
confiftorium Glüdftadt. — Das Dorf | zum Kirchfpiel Edwarden gehörig. — 
Hagen (vorm. Hagan) enthält außer 3 9. 20 E. — Großherzogth. Divden- 
einer Schule und einer bei dem Dorfe | burg. — Herzogthum Didenburg. — 
füdlih befegenen Ziegelei 10 Bollduf., | Kreis Ovelgönne. — Juſtizamt Bur- 
1 Achtelhufe und 7 Kathen, von denen | have zu Toſſens, refp. Landger. Ovel— 
2 ohne Land und ausgebaut find. Die | gönne. — Juftizcanzlei Oldenburg. 


si — 


in bo'zreiher Gegend, Tiegt zu beiden 
Kleine Köterei, zum Kirchfpiel Hude | Seiten des Schmaarflüßchens, ziemlich 
gehörig. — 49. 17 € — Großher⸗ | lang ausgeftredt, hat anfchnlihe Bor- 
—8 Idenburg. — Herzogth. Olden- ſtädie, 2 Thore (Kietz- u. Mühlenthor), 
urg. — Kreis Delmenhorſt. — Juſtiz- einen geräumigen Marktplatz und eine 
amt Ganderkeſee zu Falkenburg, reſp. ſehr breite Hauptfiraße. Unter ben 
Landger. Delmenhorft. — Auftizcanzlei | Gebäuden und Häufern find zu erwäh⸗ 
Didenburg. nen: das am Marfte liegende Ratbhhaus; 
Hagen (Hofr). — Erbpachtshof mit | die nur Meine Kirche, nahe dabei; das 
einem Förflerbofe, zur Pfarre Techentin | neue, fehr geräumige Schulhaus; Das 
gehörig. — 9 9. 70 E. — Grofber- Amthaus vor dem Kiegthore, und das 
zontb. Medienburg- Schwerin. — Wens | neue Schießhaus vor dem Müblenthore. 
difcher Kreis oder Herzogtbum Medien- | — Die Umgegend ift unfrudtbar und 
burg-Güftrow. — Amtsgericht Gold» einförmig. — Hagenow iſt der Siß 
bera. — Auftigcanzlei Güftrow. ‚ der combinirten Aemter Hagenow, Tod⸗ 
Bogenbad). — Zinfen, zur Pfarr» | din und Bakendorf ferner eines Magier 
gemeinde Ober-Harmersbach gebörig.— ſtrats, eines Poftamtes, einer Stener- 
79. 70 €. — Großherzogth. Baden. — | einnabme und einer ya eig; rip 
MittelrheinsKreis. — Bezirksamt Gen» Behörde, ingleihen einer geiftlichen 
genbach. — Hofgeriht Raftadt.  Präpofitur. Die Bürgerichule verfehen 
Hagenberg. — Zinten, zur Ge- 5 Lehrer. — Die bürgerlihen Gewerbe 
meinde Sasbahwalden und Pfarrkirche in der Stadt find fehr blübend und der 
Sasbach gehörig. — 5 9. 49 €. — Verkehr ziemlich lebhaft. Es befinden fid 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein» | bier außer den gewöhnlichften Gewerben: 
Kreis. — Bezirksamt Achern. — Hof- | 1 Apothete, 8 Branntweinbrenner und 
gericht Raſtadt. ' Brauer, 1 Effigbrauer, 13 Gaftwirthe, 
Hagenbruc. — Zin‘en, zur Pfarr- | 14 Kauf- und Handelsleute, 3 Lobger⸗ 
gemeinde Dttenböfen gebörig. — 42 9. | ber, 3 Maler, 3 Mehlhändler, 1 Mühle, 
379 E. — Großherzogthum Baden. — | 1 Tabatsfabriktant, 4 Tabaksſpinner, und 
Mittelrbein-Kreis. — Bezirksamt Adern. | 3 Weinbändler. — Die zablreichften Pro- 
— Hofgeriht Raſtadt. feffioniften find die Grob» und Klein« 
Hagenbuch. — Höfe, zur Pfarr- ſchmiede, die Tifchler, Weber und Schuh⸗ 
gemeinde Haufah gehörig. — 2 9. mader. — Dann ift aud die Ader- 
15 kathol. E. — Großherzogthum Ba⸗ | wirthichaft beträchtlich und Jahrmärkte 
den. — Mittelrhein-streid. — Bezirkds | werden 4 gebalten. — Hagenow fam 
amt Haslach. — Hofgericht Raftadt. — | mit der Grafihaft Schwerin, in deren 
Die Höfe Hagenbüch, von Haslad | Umfange es gelegen, als ein Dorf an 
15 St. entfernt, gebören zur Standes: | Medlenburg, und erhielt vor dem Jahre 
herrichaft des Kürften von Fürftenberg. 1370 vom Herzoge Johann Albrecht die 
Hagenmübhle. — Mühle, zur Pfarr Stadtgerechtigkeit, war aber noch bis 
aemeinde Ueffingen gehörig. — 1 9. | zum Jahre 1754 amtfäffig. 
10 E. — Großberzogtbum Baden. — | Hagenow. — Hof, nahe an einem 
Unterrhein-Kreis. — Bezirksamt Bor- See, zur Pfarre Jabel gehörig. — 
berg. — Hofgeriht Mannheim. — Die | 14 9. 95 E. — Großherzogth. Med« 
Mühle, von Borberg 2 St. entfernt, | lenburg Schwerin. — Wendifher Kreis 
bat 5 verfcbiedene Grundherren, näm- | oder Herzogthum Medlenburg-Güftrow. 
ih den Fürften von Leiningen, die | — Klofteramt Malchow. — Yuftizcanzlei 
Grafen von Fugger-Kirchheim, von, Schwerin. 
Fugger⸗Hoheneck, die Äreiinnen von Hagenowerheide. — Bübnerborf, 
Gemmingen-Widdern, und deren Schwer nab Hagenow eingepfarrt. — 23 9. 
ſter die Freifrau von Stetten. 249 E. — Großherzogthum Medlen- 
Hagenow. — Stadt a. d. Schmaar, | burg» Schwerin. — Kreis Medlenburg 
mit 1 Pfarrfirhe. — 306 9. 2657 €. | oder Herzogtbum Schwerin. — Amtes 
. (incl. 83 Juden). — Großbergogtbum | gericht Hagenow. — Yuftizcanzlei Schwe— 
Mediendurg- Schwerin. — Kreis Med: rin. — Das Dorf hat 19 Büdnereien, 
fenburg oder Herzogtbum Schwerin. — | 1 Krug, 1 Schule und 2 Holzvögte. 
Großberzogl. Stadtgericht daſelbſt. | Die Häufer liegen zerftreut in dieſer 
Juſtizeanzlei Schwerin. — Die Stadt | weitläufigen, aus Buchen, Birken, Elfen 
Hagenow, ohne Mauern und Wälle | und Tannen beftehenden Waldung, 


J 


Hagen, vor dem, b. Nordenhofz. — 

















agensrauhm bei Neu-Kalvden. — 
Kleines Dorf, zur Pfarre Hoben- Mi- 
ftorf gehörig. — 6 9. 42 €. — Groß— 
berzogtbum Medienburg » Schwerin. — 
Bendifher Kreis oder Herzogtb. Med- 
fenburg-Güfrow. — Patrimoniafgericht 
Hagensrubm. — Juſtizcanzlei Roſtock. 
— Das Dorf hat eine Ziegelei. 

Sagenweiler. — Hof, zur Gemeinde 
UAndelspofen und Pfarrkirche Lipperts— 
reuthe gebörig. — 19.21 E. — Groß | 
bergogtbnm Baden. — Ger» Kreis. 
Bezirksamt Hebrrlingen. — Hofgericht 
Eonftanz. 

Hagnan. — Dorf mit Pfarrlirde. | 
— 100 9. 557 fatbof. E. — Großber- 
zogtbum Baden. — See⸗RKreis. — Ber 
risamt Meersburg. — Hofger. Eon- 
anz.— Das Dorf Hagnau, am Bor 
denfee liegend, bat ein Schloß und 
5 Wirthshäuſer. — Bein- und Obfibau, 
Feldbau und Viehzucht, fowie Handel 
mit Wein und Obit. 

Hagnaner = Höfe. Höfe, zur 
Pfarrgemeinde Kräntingen gebörig. 
2 9. 17 fatbol. €. — Groüberzogtb. 
Baden. — See⸗Kreis. — Bezirksamt 
Bonndorf. — Hofgericht Conftanz. 

Hags bach Zerſtreute Häuſer, 
zur Müblenbach gehörig. 
— 11 H. 108 kathol. E. — Großher— 
Ba Baden. — Mittelrhein- Kreis. — 

— Haslach. — Hofgericht Ra— 
Der Ort Hagsbach, von 
—— 1 St. ſüdöſtlich entfernt, ger 
bört zur Standesherricaft des Fürften 


von Sürftenberg. 

Hagel. — —— Haus, 
Gemeinde Au, Bille von Merzbaufen, 
gehörig. — 1 9. 6 E. — Großherzog. 
tbum Baden. — Oberrhein » Kreid. — 
— Freiburg. — Hofgericht Frei— 


bu 

Sagsfelden. — Dorf mit Parr- 
firde. — 110 9. 790 (meiſtens evans- 
gelifhe) E. — Großherzogth. Baden. 
— Mittelrbein- Kreis. — Landamt Carlo⸗ 
rube. — Hofgeriht Raſtadt. — Das 
Dorf Hagsfelden Liegt nabe am 
Hardtwalde. — Kelobau und Viehzucht. 

Hagſtedt. — Dorf, zum Kirdipiel 
Biober gebörig. — 42 9. 284 €. 
Großherzogtbum Oldenburg. — Her- 
zogthum Oldenburg. — Kreis Berta. 


u 


= Juſtizamt Vechta, reſp. Landgericht 


Vechta. — — Oldenburg. 

Hahlbek b. Heide. — Einzelne Be⸗ 
fißung, zum Kirchſpiel Schönemoor ges | 
börig, = 19.7 E. — Großherzogih. 


zur 


Oldenburg. — Herzogthum Divendurg. 
— Kreis Delmenborſt. — Juſtizamt 
Delmenhorſt, reſp. Landgericht Del⸗ 
menborft. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Hahlbek bei Stenum. — Beiler, 
zum Kirchfpiel Ganderkeſee gebörig. 

6 9. 35 E. — Großherzogthum Dipen- 
burg. — Herzogthum Oldenburg. 
| Breis Delmendorſt. — Yuftizamt Gan- 
| derfefee zu Raltenburg, refp. Yanpge- 
richt Delmenhorſt. — AJuftizcanzlei Dle 
| benburg. 

Hahu. — Dorf mit Tutherifcher 

Pfarrkirche, binfitlich der Katholifhen 

zur pe ice gebörig. — 849. 
667 €. — Großberzogthum Heffen. — 
| Provinz Starfenburg. — Kreis Bend- 
beim. — Landgericht Gernsheim. 
Hofgericht Darmftadt. 

Hahn bei Wembach. — Dorf, zur 
evangıliihen Pfarrei Robrbab, reſp. 
katbolifhen Pfarrei Groß-Zimmern ge— 
hörig. — 15 9. 92 evangelifhe E. — 
Grob herzogthum Heſſen. Provinz 
Starkenburg. — Kreis Dieburg. 
Landgericht Lichtenberg. — Hofgericht 
Darmfiadt. 

Hahn, zum golduen, bei Sege- 
berg; — (iebe Goldenbek. — Kö— 
9 Dänemark, — Herzogth. Hol« 
ein) 

Hahnen bei Netpen. — Dorf, zum 
Kirchſp. Raftede gehörig. — 9 9.38 €. 
— Großbherzogtbum Oldenburg. — gt 
gogtpum Dlvenburg. — Kreis Neuen: 
urg. — Jufigamt Rafl ede, reſp. Land⸗ 
gericht Neuenburg. — —*5 Ol⸗ 
denburg. 

Sabuenbere b. Plön; — (f. Go: 
wend — Königreich Dänemarf. 
Herzogtbum Holftein). 

Hahnenhof. — Hofgut, sur Pfarr⸗ 
gemeinde Buchholz gehörig. 19. 
9 E — Großberzogtbum Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirkdamt Wald- 
kirch. — Hofgericht Freiburg. 

Hahnenhorſt bei Lübz. — Meierei 
an einem See, nach —— ein⸗ 
gepfarrt. — 49. 31 E. — Großher⸗ 
zogth. Mediendurg-Schwerin. — reis 
Medienburg oder Herzogtpum Schwer 
rin. — Patrimonialgeriht Karow. — 
' Quftigcanzlei Güſtrow. 
abnmenfamp b. lieterien. — Ka- 
| then und Plinfen, zum Kirchſp. Horft 
geperie 25 9. 19 E. — Königreid 

änemarf. — enden Holſtein. — 


| Patrimoniafgericht des Gutes Horſt. — 


Holfteinfhes Obergericht, refp. Ober- 
conſiſtor. Glüdftadt. — Der Ort Hah— 
nentamp beftebtaus6 Katben, 13 Plin- 
fen mit und 6 Plinten ohne Land, mit 
1 Schule. , 

Hahnenkamp bei Ahrensbök; — 
(liebe Gleſchendorf. — Königreid 
Dänemarf. — Herzogthum Holfteın). 

Hahnenfamp bei Segeberg;  — 
(f. Struddorf. — Königr. Däne- 
mark. — Herzogthum Holitein). 

Hahnenfamp bei Rendsburg; — 
(fiihe Heinkenborſtel. — Königreich 
Dänemark. — Herzogthum Holftein). 

Hahnenfamp bei Lütjendurg;, — 
(f. — en Däne: 
marft. — Herzogthum Holftein). 

Hahnenfamp, hinter dem, bei 
Würing. — Weiler, zum Kirchſpiel 
Holle gehörig. — 11 9.79 E. — Groß- 
berzogtbum Divenburg. — Derzogtb. 
Divenburg. — Kreis Oldenburg. — 
Juſtizamt Oldenburg, reip. Stadt» und 
Landgeridt Oldenburg. — Yuftizcanz- 
lei Oldenburg. 

Hahnenkampshöhe b. Wüfting. — 
Bauerſchaft, theils zum Kirchſp. Holle, 
theils zum Kirchſpiel Hude gehörig. — 
6 H. 41 E. — Großherzogthum Ol— 
denburg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis Oldenburg. — 1) Jufligamt Ol⸗ 
denburg, refp. Stadt- und Landgericht 
Divenburg (über 5 9. mit 35 Einw.) ; 
2) Juftizamt Ganderfefee zu Falken— 
burg, reſp. Landgericht Delmenborft (über 
die zum Kirchipiel Hude gehörige Brinf- 
fißerftelle). — AYuftizcanzlei Oldenburg. 

Hahuenkathe bei Bergedorf; — 
(fiege Dbe. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Holftein). 

Dahnenknoper: Wühle bei Ros 
dentircher-Wurp. — Mühle. —19.9€. 
— Öroßherz. Oldenburg. — Herz. Olden⸗ 
burg. — Kr. Ovelgönne. — Juſtizamt 
Rovdenlirhenzu Hartwarpden, refp. Yand= 
gericht Ovelgoͤnne. — Juftizcanzlei Ol⸗ 
denburg. 

Hahnenueft. — Beiler, zur Pfarr- 
gemeinde Burgmweiler gehörig. — 59. 
46 fatbol. E. — Großperzogtb. Baden. 
— See⸗Kreis. — Bezirksamt Heiligen» 
berg. — Hofgeriht Conſtanz. — Der 
Weiler Hahnenneſt, von Heiligen» 
berg 3} St. entfernt, gehört zur Stan- 
deaberrichaft des Fürſten von Fürftenberg. 

Hahnenfand b. Erfelden. — Rheinau. 
H. — E. — Großherzogthum 
Heſſen. — Provinz Starlenburg. — 
Kreis Großgerau. — Landger. Groß⸗ 
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gerau. — Hofgeriht Darmftadt. — Die 
Nheinau Hahnenſand, ein berricaftl. 
Beſitzthum, beftebt aus Ader- und Wie- 
fenfand. — Hier ftebt die Schwedenfäule. 

Hahnerey b. Hobentirden. — Eins 
zelne Hausftätte, zum Kirchſpiel Hohen« 
firchen gehörig. — 19. 6 €. — Groß⸗ 
berzogtbum Oldenburg. — Herzogtbum 
Oldenburg. — Kreis oder Erbberrihaft 
Jever. — Zuſtizamt Tettend, refp. Lande 
gericht Jever. — Juftigcanzlei Oldenburg. 

Hahnermoor b. Netben. — Weiler, 
zum Kirchfpiel Naftede gebörig. — 59. 
39€. — Großherz. Oldenburg. — Her» 
zogth. Oldenburg. — Kreis Neuenburg. 
— Juſtizamt Raftede, reip. Landgericht 
Neuenburg. — Juftizcanzlei Oldenburg. 

Hahn⸗Gut b. Nethen. — Adel. Erb» 
zinsgut, zum Kirchſp. Raftebe gehörig. 
— 49 4 E. — Großberzogtd. Ol—⸗ 
denburg. — Herzogtbum Oldenburg. — 
Kreis Neuenburg. — Amt Raftede, reip. 
Landgericht Neuenburg. — Juſtizeanz⸗ 
lei Divenbura. 

Hahnheim b. Oppenheim. — Dorf 
mit evangeliſcher Pfarrkirche, hinſichtlich 
der Katholiſchen zur Pfarrei Undenheim 
gehörig. — 76 H. 528 E. — Grofher- 
zogthum Heſſen. — Prov. Rheinheſſen. — 
Kreis Mainz, Landbezirk. — Ariedend- 
gericht Oppenheim. — Kreisger. Mainz 
— Obergericht Mainz. _ 

Hahuhof. — Hof, zur Pfarrges 
meinde der Amtsſtadt Baden gebörig. — 
1 9. 24 fathol. E. — — + 
Baden. — Mittelrhein» Kreid. — Bes 
zirtdamt Baden. — Hofger. Raftadt, — 
Der Hof Hahnhof, von Baden } St. 
entfernt, it Eigentbum des Frauen 
floiterd in Baben. 

Hahnkopfs: Mühlen (oberite u. 
unterfte) bei Hartenrod. — Mabhls 
müblen, zur luther. Pfarrei Hartenrod 
gebörig. — 29. 17 E. — Großherz. 
Heilen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Biedenkopf. — Yandger. Gladenbach. — 
Hofgericht Gießen. 

abulach- Mühle b. Stodftabt. — 
Mühle, zur evangel. Pfarrei Stockſtadt 
gebörig. — 19. 8 E. — Großherzog— 
tbum Heſſen. — Prov. Starfenburg. — 
Kreis Großgerau. — Yandger. Gernd- 
heim. — Hofgeriht Darmſtadt. 

Hahn: Mühle b. Wonnfeld.— Mühle, 
zur lutber. een Bobenbaufen IL 
gebörig. — 1 9.8 E. — Großherzog⸗ 
thum Seiten. — Prov. Oberheſſen. — 
Kreis Grünberg. — Landgericht Ulrich⸗ 
fein. — Hofgeriht Gießen. 


' 
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Hahn Mühle oder Hofpitals- 
Mühle b. Pfungftadt. — Mahlmühle 
am Modaubace, zur evangel. Pfarrei 
Dahn gehörig. — 1 9. 8 E. — Groß- 
—— Heſſen. — Provinz Star- 


fenburg. — Kreis Bensheim. — Yand- 
— Zwingenberg. — Hofßgericht 
armſtadt. 


Hahn-Mühle bei Bensheim. — 
Mühle, zur svangel. Pfarrei Auerbach, 
reſp. kathol. Pfarrei Bensheim gebö- 
tig. — 19.7€ — Großherzogthum 
Heſſen. — Provinz Starkenburg. — 
Kreis Bensheim. — Landger. Zwingen« 
bera. — Hofgeriht Darmftadt. 

Hahn-Meühle bei Birkenfeld. — 
Mühle, nad Birkenfeld eingepfarrt. — 
19.7 €. — Großherzogthum Diden- 
burg. — Fürſtenthum Birkenfeld. — 
Yuftizamt Birkenfeld. — Regierung 
Birkenfeld, Juſtiz⸗Senat. 

Haibach; — (1. Ober- u. Unter» 
Haibad. — Großherzogth. Baven). 

Haidach. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
der Amtsftadt Pforzheim gebörig. — 
19.9 € — Großberzogth. Baden. — 
Mittelrhein-Kreis. — Oberamt Pforz- 
heim. — Hofgeriht Raitadt. 

Haide, auf der, b. Neumünfter; — 
(f. Bordesholm. — Königreih Däne- 
marf. — Herzogtbum Holitein). 

SHaide, auf der, bei Hamburg; — 
(f. Trittau. — Königr. Dänemarf, — 
Herzogthum Hofftein). 

Haide b. Kiel; — (1. Flintbel. — 
Königreih Dänemarl, — Hetzogthum 
Holftein). 

Haide bei Delmenhorſt; — (fiebe 
Heide bei Schönemoor. — Großberz. 
Oldenburg. — Herzogtb. Oldenburg). 

Haideberg b. Plön; — (f. Nebm- 
ten. — Königreih Dänemarf. — Her» 
zogtbum Holſtein). 

Haidekathen b. Bramſtedt; — (Siebe 
höhe — Königreih Dänemarf. — 

erzontbum Hofftein). 

Daidefathen b. Segeberg ; — (fiebe 
Kaltenkirchen. — Königreib Däne- 
marf, — Herzogthum Hofftein). 

Haidefathen b. Segeberg; — (fiebe 
Negernbötel. — Königreih Däne- 
mark. — Herzogthum Holftein). 

SHaidefathen 5. Bergedorf; — (ſiebe 
Shönningftedt. — Königr. Däne- 
marf. — Herzogthum Holftein). 

Haidenhof. — Zerfireute Häufer, 
zur Gemeinde Robrbarptsbergund Pfarr- 
fire Schonad gehörig. — 59. 48 E. — 
Großherzogthum Baden. — Oberrhein. 
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Kreis, — Bezirksamt Trpberg. — Hof⸗ 
gericht Freiburg. 

Haidenſtein bei Preeß; — (ſfiehe 
Nönne — Königreich Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein). 

Haidersbach. — Dorf mit Filial- 
firde vou Limbach. — 52 9. 416 E. — 
Großherzogtbum Baden. — Unterrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Adelsbeim. — 
Hofgeriht Mannheim. 

aidflüh. — Zerfireute Häufer, 
zur Gemeinde Böllen und Pfarrkirche 
Schönau gehörig. — 4 9. 29 Fatbol. 
Einw. — Großben. Baden. — Ober 
rhein⸗Kreis. — Bezirksamt Schönau. — 
Hofgericht Freiburg. 

Haidhof. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Wertdeim gebörig. — 19.21 € 
Großberzogtbum Baden. — Unterrbeins 
Kreid. — Bezirksamt Wertheim. — 
Hofgeriht Mannheim. — Der Haid— 
bof, von Wertheim % St. entfernt, 
dd zur Standesberrihaft des Für- 


en von Fömwenftein- Wertheim. 

SHaidhof b. Pinneberg; — (f. Süll- 
dorf. — Königreich Dänemark. — Der: 
zoatbum Hofftein). 

Haidkrug b. Neumünfter; — (fiehe 
Bordesholm — Königreib Däne- 
marf. — Herzogtbum Holftein). 

Haidkrug, nener, b. Neumünſter; — 
(ſ. Bordesholm. — Königr. Däne- 
marf. — Herzogthum Holftein). 

Haigerach. — Zerftreute Häufer, 
pe Gemeinde Reihenbah und Piarr- 
irhe Gengenbach gehörig. — 21 9. 
192 fathol. E. — Großberzoatb. Ba— 
den. — Mittelrhein-Kreis. — Bezirks— 
amt Gengenbach. — Hofger. Raftadt. — 
Der Ort Haigerab, von Gengenbad 
3 St, entfernt, bildet ein langes und 
Fruchtbares Thal mit fhönen Waldun— 
gen. — Viehzucht, Feld» und Weinbau. 

Hain zur. Dreieich oder Drei» 
eichenhain. — Stadt mit evangel. 
Pfarrkirche, binfichtlih der Kathol. zur 
Pfarrei Oberroden gebörig. — 128 9. 
894 E. — Großberzogtbum Heften. — 

rovinz Starfenburg. — Kreis Offen» 

ach. — Landger, Offenbach. — Hofge 
richt Darmſtadt. Das Städtchen 
Hain zur Dreieid, zur Standes— 
berrfchaft des Grafen von Iſenburg⸗ 
Ppilippseich gehörig, ift ummauert, und 
bat 2 überbaute Thore, 1 lutheriſche 
und 1 reformirte Kirche, und 3 Mabl- 
miüblen, nebft ven Ruinen des Schloſſes 
Hain, wovon nur ein runder und ein 
vierediger Thurm noch ftehen. Die Land» 


wirthſchaft ift der Hauptertwerbszweig | Hainbrunn aus, Es ift im J. 1802 von 
der Einwohner, auch giebt ed mehrere | Mainz an Heilen abgetreten worden. 
———— worunter die Strumpfwe- Haiunchen bei Nidda. — Dorf mit 
er die zablreichfien find. ‚ evangel. Pfarrkirche, refp. hinfichtlich 
Haina (Hainerhof) b. Leeheim. — | der Katholifhen zur Pfarrei Engeltpal 
of, zur evangel. Pfarrei Leeheim und | gehörig. — 92 9. 575 E. — Großher- 
athol. Pfarrei Geinsheim gebörig. — | zogth. Helfen. — Prov. Oberbeſſen. — 
19. 13 E. — Großberzogtb. Heſſen. | Kreis Nicda. — Landgericht Orten» 
Provinz Starkenburg. — Kreis Groß- | berg. — Hofgericht Gießen. — Das 
gerau. — Landgerigt Großgerau, — | Dorf Hainden bat 2 Kirchen, eine 
ofgeriht Darmftadt. — (Uebrigens | vormals reformirte und eine vormals 
. Hainerbof.) futherifche, und 2 Z’egelhütten. — Der 
Hainamübhle b. Aſſenheim. — Mahl- | Ort ift im Jahre 1510 von der Graf: 
und Delmüble an der Wetter, zur | fhaft Hanau an Heſſen abgetreten 
Luther. Pfarrkirche Affenheim gehörig. — | worden, 
19.9 E. — Großherzogth. Heflen. — Hainerhof (Haina) b. Leeheim. — 
— Oberheſſen. — Kreis Fried» | Hof, zur evangel. Piarrei Leebeim, reſp. 
erg. — Landgericht Friedberg. — Hof⸗ kathol. Pfarrei Geinsheim gebörig. — 
gericht Gießen. 19. 13 E⸗— Großherzogth. Heſſen. — 
Hainau b. Königsberg. — Hof, zur | Provinz Starkenburg. — Kreis Groß- 
luther. Pfarrkirche Rodheim gebörig. — gerau. — Landgericht Großgerau. — 
19.11 & — Großherzogth. Heſſen. — Hofgericht Darmſtadt. 
* Oberheſſen. — Kreis Gießen. — ainerhof (Petershain) bei 
roßberzogl. Stadtgericht Gießen. — | BWeitershain. — Hof, zur lutheriſchen 
Hofaeriht Gießen. Pfarrei Yondorfgebörig. —19.13€. — 
Hainbach. — Dorf, zur lutheriſchen Großherzogth. Heſſen. — Prov. Ober- 
Pfarrtirhe Niedergemünden gehörig. — | beflen. — Kreis Grünberg. — Lanpge- 
50 9. 356 E. — Großherz. Heflen. — | richt Grünberg. — Hofgericht Gießen. 
— Oberheſſen. — Kreis Alsfeld. — | Haingründ (Haingründau).— 
andger. Alsfeld. — Hofger. Gießen. | Dorfmiteiner entfernt liegenden evange⸗ 
Hainböft bei Langenrade. — Erb- | lifhen Pfarrkirche, refp. binfichtlich der 
pachtsſtelle, zum Kirchſpiel Plön gehö- | Ratholif men zur Pfarrei Engelthal ge- 
tig. — 19.6 E. — Königr. Däne- | hörig.— 89 9. 492 E. — Größherzogih. 
marf, — Herzogtbum Holftein. — Par | Heflen. — Prov. Oberheſſen. — Be- 
trimonialgericht des Gutes Afcheberg. — | zirt Büdingen. — Landgericht Büpin- 
Holſteinſches Dbergericht, reip. Ober: | gen. — Hofgeriht Gießen. — Das 
eonfitorium Glüdftadt. of Haingründ, am Gründau- 
Hainbrunn (Ober-Hainbrunn). | bache liegend, gehört zur Standesherr- 
— Dorf, zur evangel. Pfarrei Rothen⸗ ſchaft des Grafen von Ifenburg-Büdin- 
berg, refp. fatbol. Pfarrei Hirfchborn | gen und iſt im 3. 1816 unter heffifche 
gehörig. — 28 9. 201 E. — Großher- | Hoheit gefommen. 
ogth. Heffen. — Prod. Starfenburg.— | Haingründer Mühle bei Hain- 
Koadrathebegirt Erbad. — Landgericht gründ. — Mühle, zur evangel. Pfarr- 
reienſtein zu Beerfelden. — Hofgericht | fire Haingründ, refp. kathol. Pfarrei 
armftabt. — Dad Dorf Hainbrunn | Engelthal gebörig. — 19.8 €. — 
ebört zur Standesherrfhaft des Gra- | Großherzogtb. Heflen. — Prov. Ober- 
en von Erbah-Fürftenau, und ift im | hefien. — Bezirk Büdingen. — Land» 
Yahre 1806 unter heſſiſche Hobeit ge= | gericht Büpingen. — Hofgericht Gießen. 
tommen. Haingrund. — Dorf, zur Luther. 
Hainbrunn od. Unter-Hainbrunn BIST PFEN ORTEN AR. fathol. Pfarrei 
bei Hirfhhorn. — Höfe, zur evangel. | Neuftadt gebörig. — 42 9. 335 €. — 
farrei Nedar:Steinah, reip. kathol. | Großherzogtb. Heflen. — Prov. Star- 
farrei Hirihhorn gebörig. — 6 D. | kenburg. — Yandrathebezirf Breuberg. — 
76 E. — Großherzogthum Heflen. — | Landgericht Höchſt. — Hofgeriht Darm- 
Prov. Startenburg. — Kreis Heppen= | ftadt. — Das Dorf Haingrund, 
beim. — Landgericht Hirfhhorn. — Hof- | 2 St. von Breuberg, gehört zur Stan» 
eriht Darmftadt. — Das Dorf Hain- | desherrichaft des —— von Löwen⸗ 
—— liegt im Gebirge und macht ei- ſtein-Wertheim-⸗Roſenberg und des Gra⸗ 
gentlih einen Theil des Dorfes Ober | fen von Erbad-Schönberg, und ift im 





Sabre 1806 unter heſſiſche Hoheit ge- 
fommen. 

Hainhaus b. Bielbrunn. — Jagd⸗ 
ſchloß, zur evangel. Pfarrei Vielbrunn, 
refp. fathol. Pfarrei Niuftadt gebörig.— 
69. 26 E. — Grofherzogth. Heflen. — 
Prov. Startenburg. — Landrathsbezirk 
Breuberg. — Landgericht Höchſt. — 
Hofgeriht Darmftadt. — Das Jagd⸗ 
ſchloß Hainhaus, mitten im Walde 
liegend, gebört dem Fürften von Löwen 
ftein-Wertpeim-Rofenberg. 

Hainhanfen bei Seligenftabt. — 
Dorf, zur evangel. Pfarrei Dudenhofen, 
reſp. Fathol. Pfarrei Weiskirchen ge- 
börig. — 489. 308 E. — Großherzogtb. 

effen. — Prov. Startenburg. — Kreis 

ffenbach. — Yandger. Seligenftadt. — 


Hofgeriht Darmfladt. — Das Dorf 


Hainhaufen, am Rodaubach be- 
legen, dat eine Kapelle, und ift im J. 
1802 von Mainz an Heſſen gelangt. 
Hainholz bei Eimsporn, — Dorf, 
zum Kirchſpiel Elmshorn gehörig. — 
56 9. 324€. — Königr. Danemarf, — 
Herzogth. Holftein. — Herrſchaft Pınne- 
berg. — Tanddroftei Pinneberg. — Hol» 
fteiniched Obergericht, reſp. Obercon- 
fifter, Glückſtadt. — Das Dorf Hain- 


Ort gebört zu J dem Fürften von Lei- 
ningen und zu 4 dem Freiheren Rüdt 
von Gollenberg-Eberftadt. 

Hainftadt bei Breuberg. — Dorf, 
zur evangel. Pfarrei Sandbach, reſp. 
zur fathol. Pfarrei Neuftadt gebörig. — 
599.385 E. — Großherzogtb. Heſſen. — 
Prov. Starfenburg. — Yandratbsbezirt 
Breuberg. — Yandgeriht Höchſt. — 
Hofgeriht Darmftadt. — Das Dorf 
Hainftadbt, an der Mimling belegen, 
gehört zur Standesherridaft des Für- 
ften von Löwenftein» Wertoeim - Rofen- 
berg und des Grafen von Erbab-Schön- 
berg. Der Drt hat 1 Mabl- u. Schneide- 
müble u. 3 Xrammärfte. An dag Groß- 
berzogtbum Heſſen iſt Hainftadt erft 
im %. 1806 abgetreten worden, 

Hainftadt b. Scligenftadt.— Dorf, 
zur fathol. Pfarrei Steinheim gehörig. — 
69 9. 457 E. — Großberz. Heilen, — 
Aria Starfenburg. — Kreis Dffen- 

ab. — Yanpdgericht Seligenftadt. — 
Hofgeriht Darmftadt. — Das Dorf 
Hainftadt if erfi im J. 1802 von 
Mainz an Heflen übergegangen. 

ainftermühle bei Würzberg. — 
Maplmühle,zurevangel. Pfarrei Diichel- 
ftadt gebörig. — 19.7 €, — Groß: 


holz (Heinpolz, Hainbolt, vor⸗ herzogthum Heffen. — Vrov. Starten 


mals Deidenpolt) begreift 27 Katben 
mit und 25 Anbauerfiellen ohne Yand 
(incl. 3 Katben, welde Ramskamp 
beißen), ingleihen 1 Schule, 1 Korn- 
mühle, Liether-Mühle genannt, 
und 1 Ziegelei. 

Hainmühle b. Homberg. — Mahl- 
mühle, zur lutherifchen Pfarrkirche Hom- 
berg, refp. kathol. Pfarrei Herbftein ge 
börig. — 1 9. 10 E. — Großherzog: 
tbum Heflen. — Prov. Oberbeilen. — 
Kreis Alsfeld. — Yandgericht Homberg. 
— Hofgericht Gießen. 

ainmühle bei Oberwöllſtadt. — 


berg, reſp. kathol. Pfarrei Oberwöll— 
ſtadt gebörig. — 19.8 €. — Grofher- 
zogth. Heflen. — Prov. Oberheſſen. — 
Kreis Friedberg. — Landgericht Fried— 
berg. — Pofgericht Gießen. 

ainftadt b. Buben. — Dorf mit 
Pfarlirhe, — 189 9. 1333 (meiftend 
evangel,).E. — Großherzogtb. Baden. — 
Unterrbeinsfireis. — Bezirksamt Buchen. 


—5 bat 3 Wirths⸗ und 2 Bier⸗ 
äufer. Die Einwohner, worunter 
egen 250 Juden find, treiben Feld⸗, 

ieſenbau und ſtarke Viehzucht. Der 











burg.— Landrathsbezirk Erbach. — Land⸗ 
ericht Michelftadt. — Hofger. Darm 
adt. 

Hainzenkliugen (Heinzentlin- 
gen), in dem, b. Stettbach. — Ein 
pen Haus, zur evangelifchen Pfarrei 

ber-Beerbad gehörig. — 19.13 &.— 
Großherzogth. Heſſen. — Prov. Star- 
fenburg. — Kreis Bensheim. — Yand- 
neribt Zwingenberg. — Hofgericht 
Darmftadt. 

Hajohaufen bei Jever; — (ftebe: 

avbaufen. — Grofiberzogtbum Ol⸗ 


| denburg. — Herzogtb. Oldenburg). 
Mühle, zur luther. Pfarrkirche Fried | 
| refp. kathol. Pfarrei Erbach gehörig. — 


Haiſterbach. — Dorf, zur evangel,, 


17 9. 135 &, — Großherzogth. Heflen. — 
Prov. Startenburg. — Yandrathebezirf 
Erbach. — Landgericht Michelſtadt. — 
Hofgericht Darmſtadt. — Das Dorf 
Haiſter bach gehört zur Standesherr- 
ſchaft des Grafen von Erbab- Erbach und 
ift im Jahre 1806 unter heſſiſche Hoheit 


gekommen. 
— Hofgericht Mannheim. — Das Dorf | 


Haite. — Dorf, zur Gemeinde Bud 
und Pfarrkirche Birndorf gebörig. — 
14 9. 88 E. — Großherzogth. Baden. — 
DOberrpeinsKreis. — Bezirksamt Walds⸗ 
but. — Hofgeriht Freiburg. 


Hate b. Schnelten. — Bauerſchaft, 
zum Kirchſp. Laftrup gehörig. — 9 9. 
52 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
— — Oldenburg. — Kreis Clop⸗ 
penburg. — Juſtizamt Löningen zu 
Duderfiadt, reip. Landgericht Cloppen⸗ 
burg. — Juſtizeanzlei Oldenburg. 

keboe b. Wüſter; — (ſ. Groß⸗ 
und Klein»Haleboe. — Königreich 
Dänemark. — Herzogthum Holſtein). 

Hakelshörn b. Eimshorn. — Katben- 
borf, zum Kirchfpiel Horit gehörig. — 
37 9. 185 €. — sKönigr. Dänemark. — 
Herzogthum Holftein. — Patrimonial- 
Bern des Gutes Horſt. — Holitein- 

es Obergericht, reſp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. — Das Dorf Haktels— 
-börn, zum Klofter Ueterfen gepörit, 
enthält mit Horftbeide und Fief— 
bufen 6 Katben, 30 Plinken mit und 
1 Plinke ohne Land. 

Hakendorf b. Rabeburg. — Dorf, 


zum Kirchſp. Laſſahn gehörig. — 12 9. 
72 €. — Königr. Daänemark. — Per- 
zogth. Lauenburg. — Patrimonialgericht 
Stintenburg. — y gericht Napeburg. | 

Hafendorf b. Rageburg. — Meier: 
Hof, zum Kirchipiel Seedorf gebörig. — 

9 9E. — Königreihb Dänemark. — 
Herzogtbum Lauenburg. — Patrimo- 
niatgericht Seedorf. — Hofgeriht Ratze⸗ 


burg. 

Satendorfer :Wurp. — Dorf, 
zum Kirhip. Rodenkirchen gehörig. — 
13 9. 80 E. — Großherzogth. Diden- 
burg. — Herzogtb. Divenburg. — Kreis 
Dvelgönne. — Juſtizamt Rodenkirchen 
zu Hartwarden, reſp. Yandgeriht Ovel⸗ 
gönne. — Yuftizcanzlei Didenburg. | 

Hafenweg. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Zade —— — 109.45 €. — Groß⸗ 
bergoatbum Didenburg. — Herzogtbum | 
Ditenburg. — Kreis Neuenburg. — | 
Zuſtizamt Raftede, reſp. Landgericht 
Neuenburg. — er Dlvenburg. | 

H aud b. Wirfels. — Einzelne | 
Hausflätte, zum Kirchipiel Wiefels ger 

örig. — 19. 3 E. — Großherzogth. 
Divenburg. — Herzogtb. Oldenburg. — 
Kreis oder Erbherrichaft Jever. — Ju- 
ſtizamt Tettens, refp. Landgericht Je⸗ 
ver. — Juſtizeanzlei Oldenburg. 

bei Salzengroden. = 

Einzelne Hausftätte, zum Kirchſpiel 
Sande gehörig. — 19. 5 €&.— Groß» 
herzogthum Didenburg. — Herzogtbum 
Oldenburg. — Kreis Oder Erbhertſchaft 
ever. — — Jever, reſp. Land⸗ 
gericht Zever —⸗ 








Halberſtung. — Zinken, zur Pfarr⸗ 
gemeinde Sinzheim gehörig. — 26 9, 
264 kathol. E. — Großberzogth. Bas 
den. — Mittelrhein-Kreis. — Bezirko— 
amt Baden. — Hofgeriht Raftadt. 

Halbmeil; — (1. Kinzigtpal. — 
Großberzogtbum Bapen). 

Halbmeifterci bei Oldenburgz — 
(f. Ziegelbof u. HSalbmeiftere. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg). 

Halbwege, auf dem. — Landſtelle, 
zum Kirchſpiel Barlt gevörig. — 19. 
6 E. — Königreid Daͤnemark. — Here 
zogthum Holftein. — Landſchaft Süder⸗ 
Ditbmarſchen. — Landvogtei Meldorf. — 
Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober—⸗ 
conſiſtorium Glückſtadt. — Die Stelle 
liegt bei der hohen Brüde und gehört 
zur Dorfſchaft Barlter-Allendeich. 

Halde. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
evangel. Thennenbronn gehörig. — 19. 
7 € — Großberzogtbum Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Horn⸗ 
berg. — Hofgericht Freiburg. 

Halde. — Häufer, zur Pfarrgemeinde 
Buchenberg —— — 29.24 € 
Großherzogth. Baden. — Oberrhein« 
Kreis. — Bezirksamt Hornberg. — Hof 
gericht Freiburg. 

Halden. — Wirthshaus, zur Stoß» 
rener Rotte und Pfarrfirde Dbermüns 
Rertbal gehörig. — 19.9 kathol, €, — 
Großberzogthum Baden. — Oberrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Staufen. — Hof 
gericht Freiburg. — Das Wirthébaus 
Halden, von Staufen 34 Stunde 
entfernt, liegt fehr hoch und einfam, 
am Wege von Todtnau über den höchſten 
Kamm des Schwarzwaldes nad Freiburg. 

Halden. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Müblingen gehörig. — 1 9. 4 kathol. 
Einw. — ig a Baden. — 
Sees Kreis, — Bezirksamt Stodad. — 
Hofgeriht Conftany. — Der Hof N: 
den, von Stockach 24 St. entfe 
gebört dem Freiherrn v. Buol. 

Halden. — Zerftreute Häufer,, zur 
Parrgemeinde Oberwinden gehörig. — 
179. 164 E. — Großherz. Baden. — 
Dberrhein-Kreis. — Bezirksamt Wald 
kirch. — Hofgericht Freiburg. , 

Halden. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Bonnderfachörig. — 19.15 €. — Groß» 
berzonti. Raden, — Sre-tr.— Bezirks⸗ 
amt Weberlinaen. — Hofger. Conſtanz. 

Haldenhof. — Einzeines Haus, zur 
Pfarrgemeinde Mübhlingen gehörig. — 


als 
ent, 


ufligeanzlei Olvenburg. | 1 9. 4 E. — Großherzögth. Baden. — 


— 58 — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Stockach. — | Ihenapn, refp. Landger. Oldenburg. — 


Hofgericht Eonftanz. —— Oldenburg. 
Haldeuhof. — Hof, zur Pfarrge- | Hallalit b. Stavenhagen. — Meier: 
meinde Bonndorf gehörig. — 1 9.| hof, nah Grubenbagen eingepfarrt. — 


15 E. — Großherzogthum Baden. — | 29. 16 E. — Großherzogtb. Medien: 
See: Kreid. — Bezirtsamt Ueberlin- burg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
gen. — Hofgeridt Conſtanz. oder Herzogtb. Medlenburg-Güftrow. — 
Haldenjtetten. — Hof, zur Pfarr- — Kirch ⸗ Grübenhagen. — 
gemeinde Bohringen gehörig. — 2 9. Juſtizeanzlei Güſtrow. — Die Meierei 
12 E. — Großherzogthum Baden. — | Hallalit liegt auf einer Höhe. 
See-Kreis. — Bezirksamt Radolphs— Halle. — Zinken, zur Pfarrgemeinde 
zell. — Hofgeridt Conſtanz. Shweigbaufen gehörig. — 79.57E. — 

Hale b. Rendsburg; — (ſ. Haale. | Großherzogtb. Baden. — Mittelrbein- 
— xönigreih Dänemarf. — Herzogth. | Kreis. — Bezirksamt Ettenheim. — 
Holſtein). Hofgericht Raſtadt. 

Halen. — Dorf, zum Kirhfp. Em- Halle bei Waldmichelbach. — Ein— 
ſtek gehörig. — 59 9. 308 E. — Groß- zelnes Haus, zur evangeliſchen Pfarrei 
herzogthum Oldenburg. — Herzogthum Baldmicelbad gebörig.— 19.6€. — 
Dlvenburg. — Kreis Cloppenburg. —| Großberzogtd. Heflen. — Provinz Star: 
Juſtizamt Cloppenburg, reip. Landge- kenburg. — Kreis Heppenheim. — 
richt Cloppenburg. — Juſtizcanzlei Ol- | Tandger. Fürth. — Hofger. Darımftabt. 
denburg. Hallenburg b. Shlig. — Schloß, 

Halenbek b. Neumünfter. — Dorf, | zur luther. Pfärrkirche Shlig gebörig. 
zum Kirchfpiel Neumünfter gehörig. — | — 1 9. 31 E. — Großherz. Heilen. — 
14 9. 143 E. — Königr. Däncmarf. — Provinz Oberheſſen. — Kr. Alsfeld. — 
Herzogthum Holftein. — Patrimonial- | Yandger. Schlitz. — Hofger. Giefen. — 

ericht des Gutes Bothkamp. — Hol- Das Schloß Hallenburg, die Re 

Reinfehes Dbergeriht, refp. Obercon- fivenz der ftandesherrlih von Echlig’- 
fitorium Glüdftadt. — Das Dorf Ha- ſchen Familie, liegt außerhalb der Stadt, 
lenbet (Holllenbek) hat 1 Viertel» zunähf an der Schligbrüde.. — Bei 
bufe, Halenbefer-Moor genannt, dem Schloſſe befinden fih mebrere Deto- 

und 13 Katben. nomiegebäude, ein Gewächshaus und 
Halenbeker⸗-Moor bei Neumün- | ein in englifhem Gefhmade angelegter 
fer; — (f. Halenbet. — Königreih , Garten. 
Dänemark. — Herzogth. Holftein). -  Hallendorf. — Höfe, zur Gemeinde 

Halenbrook b. Crempe. — Diftrict, Müblbofen und Pfarrfirde Seefelden 
zum Kirchipiel Hobenfelde gehörig. — | gebörig.— 29. 16 fathol. E.— Groß— 
13 9. 87 E. — Königr. Dänemark. — | berzoatbum Baden. — See-Kreis. — 
Herz. Holftein. — Amt Steinburg. — | Bezirksamt Salem. — Hofgeridt Con» 
Holfteinfches DObergericht, reip. Ober- | ftanı — Der Ort Hallendorf, von 
confiftorium Glückſtadt. — Der Diftrict | Sa'em 14 St. entfernt, liegt an der 
Halenbroofenthält9Höfeu.4Katben. | Aah und gebört zur Standesherrfchaft 

SHalendorf b. Eutin. — Meierhof, | der Markgrafen von Baden. 
zum Kirchſpiel Schönwalde gehörig. — | Hallenhof. — Hof, zur Pfarrge 
17 9. 106 E. — Königr. Dänemark, — | meinde Neuenweg gebörig. — 1 8. 
Herzogtbum Holſtein. — Patrimonial- | 6 fatbol. E. — Großherzogthum Ba: 

ericht des Gutes Mönch-Neversdorf. | den. — Oberrhein Kreis. — Bezirkes 

olfteinfches Obergeriht, refp. Ober: ‚ amt Schopfheim. — Hofger. Freiburg. 
conſiſtor. Glüdftadt. — Der Meierbof allenmübhle b. Schlitz. — Mabl- 
Halendorf hat 1 Kathe, Holler- | mühle, zur lutber. Prarrfirde Schlig 
grabenfathe genannt. gebörig. — 1 9. 11E. — Großber- 

Haleshope bei Lübeck; — (ſiehe zogthum Heffen. — zu. Dberbei- 
Heilshoop. — Königr. Dänemark. — | fen. — Kreis Alefeld. — Landgericht 
Herzogtb. Holftein). Schlitz. — Hofgeriht Gießen. — Die 

alfftede b. Afchhaufen. — Bauer» | Hallen-Müple, bei der Hallenburg 
fchaft, zum Kirchfpiel Zwifchenahn ge- | an ter Schlitz liegend, gebört der 
hörig. — 79. 34 E. — Großherzogth. | ftandeeberrlichen Familie von Schlitz. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — | Haller. — Dorf mit Pachtbof, zur 
Kreis Oldenburg. — Yuftizamt Zwi⸗ | Eommun Waldbillig gehörig. — 93 9. 











— — 


404 E. — Königreich der Niederlande. 
— Großherzogthum Luxemburg. — Di— 
ſtrict Grevenmachern. — Kanton Ech— 
ternach. — Friedensger. Echternach. — 
Bezirksgericht Diekirch. — Obergericht 
Luxembuürg. 

Halloh. — Halbhufengut und Hege- 
reiterwonnung, zum Kirchſpiel Großine 
aspe gebörig. — 19.9 E. — König: 
reih Dänemark. — Herzogthum Hols 
ftein. — Amt Neumünfter. — Holitein- 
fhes Obergericht, reip. DOberconfifto- 
rium Glüdftadt. | 

Hals bei Lübeck; — (fiebe Groß- 
Wefenberg. — Königreich Dänemarf. 
— Herzogtbum Hofftein). 

Hals. — Büdnereien, in die Schwe— 
riner Domkirche eingepfarrt. — 10 9. 
76 E. — Großberzogtbum Medlenburg- 
Schwerin. — Kreid Medlenburg oder 
Herzogtbum Schwerin. — Amtsgericht 
Schwerin. — Yuftizcanzlei Schwerin. 
— Bei dem Dorfe find 23 noch nicht 
bebaute Aderparcellen. 

Halsbach. — Einzelnes Haug, zur 
Eommun Medernach gebörig. — LP. 
9 E. — Königreih der Niederlande. — 
Großherzogthum Luremburg. — Diftrict 
Grevenmahdern. — Kanton Echternad. — 
Sriedensgeriht Echternach. — Bezirks— 

eriht Diekirch. — Oberacricht Lurem- 


urg. 

Halsbek. — Dorf, zum Kirchipiel 
Rıfterftede gehörig. —33 H. 8346. — 
Großberzogtbum Dipdenburg. — Her 
ogtbum Dfvenburg. — Kreis Neuen— 
urg. — Juſtizamt Weſterſtede, vefp. 
Landgericht Neuenburg. — Juftizcanz- 
fei Oldenburg. 


alsberg bei Güſtrow. — Bauer— 
geboft, zur Pfarre Belig gebörig. — 
1 9. 10 €. — Großherzogth. Medien: 


burg » Schwerin. — Wendiſcher Kreis 

oder Herzogth. Mecklenburg-Güſtrow. — 

a ee Matgendorf. — Ju» 
izcanzlei Guͤſtrow. 

Halſtenbek b. Pinneberg. — Dorf, 
zum Kirbfpiel Rellingen gehörig. — 
73 8. 368 E. — Königr. Dänemarf, 
— Herzogtbum Holftein. — Herrichaft 
—— .— Landdroſtei Pinneberg. — 

olſteinſches Obergericht, reſp. Ober⸗ 
conſiſtorium Glückſadt. — Das Dorf 
dee de welches mit Nienhö— 

en, ÖBrandeundXrupunder(zum 

Theil) eine Bauervogtei bildet, befteht 

aus 5 Bolld., 4 Bierfiebenteld., 1 Halbh., 

3 Dreifiebentelh., 3 Biertelh., 10 3wölf- 
u, 


529 


'teld., 1 Sechstelb. und 5 Anbauerftel- 
' fen, mit einer Schule. 
Halſtrup. — Dorf, zum Kirchfpiel 
ı MWerteritide gebörig. -—- 35 9. 202 €. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her— 
zogthum Oldenburg. — Kreis Neuen— 
burg. — Juſtizamt Weſterſtede, reſp. 
Landgericht Neuenburg. — Juſtizcanzlei 

denburg. 

Haltenhof. — Hof, zur Gemeinde 
Raſusbach und Pfarrkirche Oppenau 
gehörig. — 1 H. 6 E. — Großherzog» 
| tbum Baden. — Mittelrhein⸗Kreis. — 
Bezirfsamt Oberfird. — Hofgericht 
Raradt, 
' "Salter. — Dorf, zum Kirchſp'el 
Viebek gehörig. — 25 9. 137 E. — 
| Großberzogtb. Oldenburg. — Herzog« 
thum Oldenburg. — Kreis Vechta. — Aus 
fizamt Beta, reip. Landger. Beta. — 
Juftigcanzlei Oldenburg. 
altingen. — Dort mit Pfarrkirche. 
— 136 9. 796 (meifteng evangel.) E. — 
Grofiberzoatbum Baden. — Oberrbein» 
Kreis. — Bezirksamt Lörrach. — Hof« 
geriht Freiburg. — Das Dorf Dal: 
tingen liegt ganz eben, am Auße 
freunpliher Rebbügel, und hat 3 Wirthe» 
häufer. — Weine, Feldbau u. Viehzuct. 
Haltnau. — Höfe, nah Meersburg 
eingepf. — 2 9. 25 fatholifhe E. — 
— Großherzogtbum Baden. — Ser 
Kreis. — Bezirksamt Meersburg. — 





Hofgeriht Konftanz. 

amansföhlen b. Lübeck; — (fiede 
— Herzogtbum Holfein). 

Hambach; — (liebe Border- und 
tbum Baden). 

Hambach (Ober- 
Hambad). — Dorf, zur evang liſchen 
farrei Gronau, reſp. fatbol. Pfarrei 
— Großherzogth. Feilen. — Provinz 
Landgericht Lorſch. — Hofgeriht Darm- 
ſtadt. — (Uebrigens fiebe Ober- und 
Hambach. — Dorf mit 2 Mühlen, 
börig. — 24 9. 193 E. — Großber- 
5 Oldenburg. — Fürſtenthum Bir- 


Nebhorft. — Köniareih Dänemarl. 
Hinter-Hambadh. — Großherzog: 
und Inter» 
eppenbeim gehörig. — 103 9. 963 €, 
Starfenburg. Kreis Heppenbeim. — 
Unter-Sambad.) 
zum Kirchſpiel Nieder-Brombah ger 
enfeld. — Zuftigamt Birkenfeld. — Re— 


ierung Birfenfeld, Juftiz-Senat. — 
Bei dem Dorfe befinten ſich Mineral« 
quellen. — (Siebe Sauerbrunnen). 
Hambacher Thale, im, od. Klein» 
Heppenheim, b. —— — Vier 


Mühlen, zur evangel, Dfarrei Gronau, | berg. — Hoffteinfches Obergericht, zeip. 

soH — ——* Heppenbeim gebo⸗ en — — 

tig. — 49.28 € — Großherzogth. Dorf Hamdorf enthält 6 Vollb. un 

Seffen. — Provinz Starfenburg. — | 1 Kathe mit Lanp. 

Kreis Heppenbeim. — Yandger. Lorſch. Hamere b. Kiel; — (ſ. Hammer. 

— Hofgeridt Darmftadt. - Königreich Dänemark. — Herzogtt. 
m 





berg. — Dorf mit Filialtirche  Hofftein). j 
von Nrubafen. — 73 9. 482 E. - | Bamfelde bei Oldesloe. — Der, 
Großherzogth. Baden. — DMittelrhein- ' zum Kirgipiel Zrittau gehörig. — 3%. 
Kreis. — Bezirksamt Pforzbeim. — | 216 E. — Königr. Dänemart. — Hr 


Hofgericht Raftadt. — Hamberg liegt | zogthum Holſtein (3. THl.). — Amt 
vom Yuntsorte Pforzheim 2 St. ſüd⸗ ‚ Zrittau. — Holſteinſches Dbergeridt, 
otlich entfernt, am Hagenſchieß umd der refp. Oberconfißorium Glädfiadt. — 
Würm, und bat meiſtens katholiſche Ein- Das Dorf Hamfelde (vor. Hane— 
wohner. — Feldbau und Biehzuchl wer» velde, Honvelde) gehört mitt Bel- 
den bier ftarf betrieben. bufe, 2 Dale, 6 Katben und 3 Un 
Hamberge over Ambargen. —  bauerftelen zum Amte Trittau un 
Dorf, nad Grevismühlen eingepf. — mit 5 Hufen zum Gute * 
12 9. 124 E. — Großherzogth. Med- | Lauenburgfhen. — Zu dem Trittau 
lenburg⸗· · Schwerin. — Kreis Medlen- | Amtsantheile gehört eine ehemalige 
burg over Herzogtum Schwerin. — | supfermüble. — Uebrigens ift hier aus 
Amisgericht Grevbismühlen. — Jufiz | eine Pofterpedition in dem Gafthoft. 
canzlei Schwerin. — Das Dorf, in, Hamfelde bei ageburg. — Derl, 
bügeliger Gegend gelegen, bat 3Banern, ‚ zum Kirchſpiel Cuddewörde gehörig. — 
8 Büoner und 1. Schmiede. ‚25 9. 168 E. — Königr. Dänemart — 
Damberge bei Rbed. — Dorf an Herzogtum Yauenburg. — Pasrime- 
der Trave, mit Pfarrlirhe. — 48 ©. nialgericht Bafthorfl. — Bofget. % 
259 E. — Grofhergögtbuin Divdenburg. | burg. — Dus Dorf Tiegt an be 
— Fürktentbum Yübed. — Amt Groh- | Grenze von Holftein und Äh der Siß 
vogtei zu Schwartau, — Yuftizcanglei | einer Poftfpedition. 
Eutin. — Das Dorf Hamberge Hambuus b. Beide; — (f. Heide 
(vormals Amberge), am nörbliben ; — Königreich Dänemarf, — Herzsgti. 
Ufer der Trave belegen, enthält außer | Holftein). | 
dem Paſtorate und der Organiften | Hamiville bei Klerf; — (I. Heit- 
und Küfterftelle 4 Bellb,, 2 Halbb., ı dorf. — Könige. der Niederlande. — 
1 Bierteib., 12 Kathen und 27 Anfen- | Großherzogthum Lurcmburg). 
wohnungen, mit 1 Spule. Bei ven) Hamm bei Oftbofen. — Dorf mit 
Dorfe ift ein Wirtbebaus und «ine Filialfirche, zur fatholifhen und evan- 
Binpmühle, Sandbof genannt. geliſchen Pfarrei Eich gehörig. — 1788. 
Hambrücken. — Dorf mit Parr⸗ | 1081 (meifiens_enangel.) E. — Grej⸗ 
firde. — 127 9. 921 katholiſche E. — | berzogthum Heſſen. — Provinz Rhein 
Groͤßherzogth. Baden. — Mittelrhein: heſſen. — Kreis WBornd. — Friebent 
Kreis, — Dberamt Brudfal. — Bof- | gericht Dfibofen. — Kreisger, Alzed. — 
ger t Raftadt. — Das Dorf Ham- | Oberger. Mainz. — Das Dorf Hamm, 
rüfen liegt im Darbtwalde, und bat | am Rhein belegen, bat 1 Jahr 
ein großber „alas Jagdzeuabans und | (Bieb- und Krammarkt). 
3 Beinwirtbfipaf n. Samm. — Einzelner Hof, zur Com 
mburger:Banım bei Kiel, — | mun Berdorff gehörig. — 19.13 & — 
uſſeegeld Einnahme, zum Kirchſpiel Königreich der Niederlande. — Gros 
Kiel gehörig. — 1 9. 6 E, — Könia- | herzogtb. Yuremburg. — Diftriet Ge 
reich Dänemarf. — Serzegthum Bol | venmadhern. — Kanton Echternach. — 
fein, — Amt Kiel, — Meinſches Ariedensaer. Echternach. — Bezirksget. 
Obergericht, xeſp. Obereonitftor. Sfüd- Dietirc. — Obergeriht Luxe Gh 
flapt. — Der Bamburger-Baum| Hamm. -- Dorf, zur Commun 
Ikeat an der Ehatfiee non Altona. weilfer gebörig. — 97 9. 320 €, — 
Ha bei. Segeberg. — Dorf Königreich der Niederlande. — Groß 
zum ei eberg Hnebörin. — | berzogtb. ——— em 
Ye !UE — ' Dänemark. | burg. — Santon a er 
_ Berkogthun . — mt Geger | densgeriht Yuremburg. — Bezirk 


richt Luremburg. — DObergericht Luremn - Hammelwarder⸗ Außendeich. — 
burg. | Dorf, zum Kirchſp. Hammelwarden ge⸗ 
Sammel. — Dorf, zum Kirchſpiel hörig. — 27 9. 20 €. — Großherz. 
Laſtrup gehörig. — 21 8. 124 €. — Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Großberzogtb. Divenburg. — Herzogtb. | Kreis Ovelgönne, — Juſtizamt Brafe, 
Oldenburg. — Kreis Cloppenburg. — reſp. Landgericht Dvelgönne. — Juſtiz⸗ 
Zuſtizamt Löningen zu Duverftadt, vefp. ; canzfei Oldenburg. — Diefes Dorf, mit 
Yandgericht Eloppenburg. — Juſtizcanz | den Dörfern Harrierwurp, Nor« 
lei Oldenburg. berfeld, Süderfeld, Sanpdfeld 
Sammelbach bei Lindenfels. | und Ruſchfeld, werben unter dem ge 
Marltflecken mit reformirter Pfarrkirche, | meinfhaftlihen Namen Sammelmar- 
binfichtlich ver Katpof. zur PfarreiWalp- | Der-Moor begriffen, welches einen 
michelbach gebörig. — 94 9.712 €. — | Strid Landes und Häufer von Olven« 
Großherz. Heilen. — Provinz Starfen- | brof» Niederort bis Popkenhöge, von 
burg. — Kreis Heppenheim, — Panp- | Süden nah Norden in Geftalt eines 
eriiht Fürth. — Hofger. Darmſtadt. — | Pufeifendg ausmacht. 
er Fleden Hammelbab, am Ab-⸗ _Pammelwarder - Anfendeiche- 
hange eines Berges belegen, hat mehrere | Oroden; — (fiehe Aubendeichs— 
Handwerker und Aderfeute. Auch wer- | groden bei Hammelwarden. — Groß 
den bier 2 Krammärfte gehalten. Die | Derzogtd. Divenburg. — Herzegthum 
in der Gemarkung befindfihen Sand. | Oltenburg). 
fteinfager werden nit benußt. Der, Hammelwarder-Moor b. Brake; 
Ort iſt im Jahre 1802 von Churpfalz | — (fiebe Hammelwarder-Aufen- 
an Heilen abgetreten worden. deich. — Großherzogth. Oldenburg. — 
— b. Hammel. | Perzogtfum Dipdenburg), 
bad. — Wirthsbaus, zur evanaeliihen | Hammelwarder-Norderfeld; — 
Pfarrei Hammelbach, reſp. tatbolifhen | (f. Rorderfeld b. Hammelwarden. — 
Pfarrei Waldmichelbach gehörig. — 19. | Großberzogtb. Oldenburg. — Herzog⸗ 
9 €. — Großherzogtd. Heſſen. — Pro⸗ thum Oidenburg). 
pinz Starkenburg. —Kreis Heppen- | Hammelwarder-Saud bei Ober- 
Bin. — zürth. — Hofger. — — Weſerinſel, zum 
Darmftadt. Er Kirchſp. Hammelmwarden gehörig. — 19. 
Dammelbacher:Hof bei Sirkh-|g GE. — Großherzogth. Didenburg. — 
horn. — Hof am Finkenbach, zur evan- | Herzogtb. Oldenburg. — Kreis Opel 
efiichen Pfarrei Nedar- Steinad ges | gönne. — Juftizamt Brate, refp. Yand- 
örig. — 1 9.9 E. — Grofiberzogth. | geriht Ovelaönne. — Juftizcanzlei Bi— 





efien. — Provinz GStarkenburg. — | denburg. — Die Inſel, eine der größten 
Kreis Heppenheim. — Yandger. Hirſch⸗ | und fruchtbarften in der Wefer, ift, fo 
born. — Hofgeriht Darmfadt. weit fie nah Oldenburg gehört, etwa 


Hammelberg, im, b. Yiselbab. — : 933 Jüd neues Maah groß, und befteht 
Einzelne Häufer, zur evangel. Pfarrei eigentlich aus 9 von einander abgefon« 
Hammelbach, reip. lathol. Vfarrei Abt» | derten Theilen, nämlich: 1) dem Haupt 
Steinad gehörig. — 49.28 E. — Groß | Hammelmwarder-Sande, 2) dem 
berzogtp. Deilen. — Provinz Starten- | fogenannten großen Pater, 3) dem 
burg. —— Kreis Heppenheim. — Landger, | fogenannten fleinen Water, 4) dem 
Fürth. — Hofgeriht Darmftadt. Rug oder Rugen-Sande, 5) dem 

Hammelwarden. — Dori mit | fogenannten Shlid-Sanpde, 6) dem 
Pfarrfithe. — 57 8.44 E. — Große | Elfien-Mitfande, 7) der Bater- 
berzogtb. Oldenburg. — Herzoathum | borne, 8) der Ripkenpörne und 
Didendburg. — Kreis Opelgönne. — 9) der Hammelwarder - Fähr- 
Juftizamt Brake, refv. Landger. Ovel- Plate. Das erftere ift, mit Ausnahme 

önne. — Juftigcanzlei Oldenburg. — des Heinen hannöverfchen Antheils, eiwa 
Die im Sabre 1760 men erbaute Kirche | 658 Nüd 127 TR. groß und mit einem 
ift eine der fchönften im Lande. Außer | berrihaftlihen Haufe verfepen. 
der Paftorei und Küfterei ift hier die | Hammelwarder - Sandfeld; — 
Haupiſchule des Kirchſpiels. Im Dorfe | (f. Sand- und Süderfeld. — Groß 
wohnen aud —— Handwerker und | herzogth. Oldenburg. — Herzogthum 
andere Gewerbtreibende. | Oldenburg). en 


SHammelwarder- Süderfeld; — | diefelbe der überrheinifhen Gemeint 


(f. Sanpd- und Süderreld. — Groß— 
berzogtb. Divenburg. — Herzogthum 
Dloenburg). 


Damm. 
Hammerane b. Groß-Rohrheim; — 
(f. Bämmeraue. — Großherzogthum 


Sammer (Hamer) bei Kiel. — | Heilen). 


Erbpachishof, zum Kirchſpiel Kiel ge 


Hammereifenbach. — Dorf mit 


börig. — 3 9. 52 €. — Königreich | Siltalf. von Urach. — 40 9. 242 fa 


Dänemark. — Herzogtbum Holftein. — 
Niedergericht, reip. Magiftrat Kiel. — 


Holfteinfhes Obergericht, rveiv. Ober: | 
confittorium Glückſtadt. — Der Erb | 


pachtshof Hammer (vorm. Hamere), 
an der Eider, auf dem Gebiete ver 


tbol. E. — Großberz. Baden. — See⸗Kt. 


— Bezirksamt Neuftadt.— Hofger. Con- 


Stadt Kiel und an der Chauffee nah 
Hamburg liegend, bat 1 Wirtbehaus 
an der Viderbrüde, Eiderfrug ges | 


nannt, und 1 Katbe; eine zweite Kathe, 


Spedenbet, ift vor 20 Jahren ab- | 


gebroden worden. 

Hammer. — Beiler, zur Amtsftadt 
und Pfarrkirche Schopfbeim gebörig. — 
398 31 € — Großherz. Baden. — 
Oberrhein-Kreis. — Bezirksamt Schopf- 
beim. — Hofgeriht Freiburg. 


1} 
’ 


' 


| 
| 
) 
| 


Der 


Ort Hammer, von Schopfheim nur | 


wenige Schritte entfernt, bat ı Fleines 

- Hammerwerf und 1 Wirthshaus. 
Hammer bei Büdingen. — Einzelne 

Häufer, zur evangel. Pfarrk. Büdingen 


ebörig. — 3 9.28 EC. — Großherz. 
Heſſen. — Provinz Oberheffen. — Ber 


zirf Büdingen. — Yandger. Büdingen. — 


Hofger. Steben. — Der Ort Hammer, 


beſteht aus 3 9., nämlich 1 Aörfterbaufe, 
1 Mahlmühle und 1 Walkmühle. Den 


Ramen bat der Ort daher, weil bier ' 


ebemals ein Eiſenwerk geweſen ift. 

Hammer, auf dem, 
burg. — Dorf, nah Nuffe im Yübed- 
fhen eingepfarrt. — 14 9. 184 E. — 
Großherzogth. Mecklenburg-Strelitz. — 
Fürſtenthum Ratzeburg. — Juſtizamt 
der Landvogtei Schönberg. — Juſtiz— 
canzlei Neu⸗Strelitz. — Das Dorf, an 
der Mündung eines Baches in die Stecke— 


bei Ratze⸗ 


nitz, bat eine Papiermühle, 9 Erbpachts⸗ 


geböfte und 2 Büdnerftellen. Es tft eine 
Enclave des Herzogthums Yauenburg. 

Hammerau bei Groß-Rohrbeim. — 
— H. — € — Großherz. Deren. — 
Provinz Starfenburg. — reis Bens: 
beim. — Yandger. Gernsheim. — Hof- 


ftanz. — Das Dorf Hammereifen: 
bach, am Eiſenbach belegen, bat 2 fürf 
lich fürftenbergifhe Dammerwerte mit 
1 Schmelzofen, 2 Arifh- und 2 Klein 
feuern, und gebört zur Standesberr- 
fchaft des Fürften von Fürſtenberg. 

Hammerich bei Schorteng. — Ein— 
zelne Hausftätte, zum Kirhfpiel Scer- 
tens gehörig. — 19.3 E. — Gr 
berzogtb. Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreis oder Erbherricdaft 
ever. — Juſtizamt Jever, reſp. Yand- 
gericht Jever. — Juſtizcanzlei Olden⸗ 
bura. 

Hammerich b. Minfen. — Beiler, 
zum Kirchfp. Minfen gebörig. — 4°. 
25 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis oder 
Erbberrihaft Jever. — Juſtizamt Min 
fen zu Hookſiel, refp. Landger. Jever. — 
Nuftizcanzlei Oldenburg. 

Hammerich,; — (fiehe Eſens— 
hammer-,Fedderwarder- Hohen 
firbener-, Roddenfer- und Wiar— 
der-Sammerid. — Grofberzoath. 
Didenburg. — —ã— Oldenburg). 

Hammerih (Eckwarder⸗); — 
(fiebe Edwarder-dammerid. — 
Großberzogtb. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg). 

Hammerloch. — Hof, zur Gemeinde 
Steia und Pfarrkirche Breitnau geböria. 
— 1%. 6 fatbol. E. — Großberzogtd. 
Baden. — Oberrhein» Kreis. — Yant- 
amt Areiburg. — Hofgericht Areiburg. 

Hammer: Mühle bei Ober-Ram- 
ſtadt. — Mabl- und Delmüble am 
Modaubache, zur lutber. Pfarrei Ober 
Ramſtadt gehörig. — 1 H. 8 E. — 
Großherzogthum Heſſen. — Propin 


Starkenburg. — Kreis Dieburg. — 


ericht Darmſtadt. — Die Dammeran 
ſt ein Wieſengrund, der aus ſehr guten 


Wieſen beſteht, welche theils berrſchaft— 
lich, theils privat ſind, und ſich längs des 
Rheins hinziehen. Durch einen Damm 


von der Rheinſeite iſt die Au nicht ge⸗ 
ſchützt. Bis zum Jahre 1802 gehörte 


Yandgericht Lichtenberg. — Hofgrridt 
Darmitadt. — Die Mühle war früber 
ein Eifenbammer. 

Hammer: Mühle bei Mannbager 
unweit Ratzeburg. — Papiermühle, nad 
Rufe im Lübeckſchen eingepfarrt. — 
198€. — Großberzogtb. Medien 
burg» Strelit. — Fürſtenthum Rap 
burg, — Juftizamt der Landvogte 


zu Schönberg. — Juftizcanzlei Neus | 
Strelitz. | 
Hammerfchmiede — Hammer: | 


fhmiede, zur Pfarrgemeinte Bolferis- | 


baufen gehörig. — 1 9. 23 fatbol. E. 
— Großherzogtbum 
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‚ Yaftrup aebörig. — 51 9. 283 €. 


Hamftrup. — Dorf, zum Kirchſp. 
SroSberzogtb. Oldenburg. — Herzo tb. 
Oldenburg. — Kreis Eloppenbung 


. €. | Jufizamt Yöningen zu Dubderftadt, refp. 
Baden. — See» | Yandgericht Cloppenburg. —- 


Juſtiz · 


Kreis. — Bezirksamt Stodah. — Hof: canzlei Oldenburg. 


eriht Eonftanz. — Die Hammer: | 
chmiede, von Stodab 3 St. ent- 
fernt, ift Grundeigentbum des Grafen 
von Pangenftein. 

SHammerjchniede. — Hoi, 
Prarrgemeinde Kappel-Roded gehör. 
49.42 E. — Großberzogtb. Baden. 
— Mittelrbein- Kreis, — Bezirksamt 
Adern. — Hofgeriht Raftadt. 

Sammerfchmiede (Spapen- 
müble) bei Wölltein. — Sammer: | 


fhmiede, zur kathoi. Pfarrei Wöllftein | 


% örig. — 19.7 €. — Großberzogtb. | 
eſſen. — Provinz Rheinheſſen. 
Kreis Bingen. — Friedensgericht Wöll: 
fiein. — Kreisgericht Alzey. — Ober- 
geriht Main i 

anıme u. Weiler, zur 
Pfarrgemeinde Wollbach geborig. 
19 H. 129 E. — Großherzogthum Ba— 
den. — Oberrbein- Kreis. — Oberamt 
Lörrach. — Hofger. Freiburg. — Der 
Weiler Hammerftein, von Lörrach 
24 St. entfernt, bat eine Müble mit 


Del» und Scleifmühle, Gypsitampfe, | 


Walke und Hanfreibe. 

Hammeriwerf. — Zerftreute Häu⸗ 
fer, zur Pfarrgemeinde Haufach gebörig. | 
— 13 9. 134 (meifteng fatbol.) E. — | 
Großhergogit. Baden. — Mittelrbein- 
Kreis. — Bezirksamt Haslach. — Hof: 
gericht Raftadt. — Der Ort Ham— 
mermwerf, von Hadlab 2 St. ents | 


fernt, gebört zur Standesherrfbaft des | 
8 d l ' Bezirfgämter Rhein-Bifchofsheim und 


Fürften von Aürftenberg. . 

Hammoor bei Oldesloe. — Dorf, | 
zum Kirchfviel Bargtebeide gebörig. — 
55 9. 300 €. — Königr. Dänemarf, — 
Herzogtbum Holftein. — Amt Trems— 
büttel. — Holfteinfhes Oberger., veip. | 
Dberconfiftorium Glückſtadt. — Das ' 
Dorf Hammoor bat 7 Bollbufen, 
6 Zweidrittelb., 8 Drittelb., 4 Katben 
mit Sand und 2 Anbauerftellen, nebſt 
1 Schule. 


Hammshanien. — Adeliges, freies | 
Gut, zum Kirchſp. Tetteng aeörig. — 
den⸗ 


39.26 €. — Großherzogth. O 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis oder Erbherrichaft Jever. — Ju— 
ſtizamt Tettens, reip. Yandger. Jever. 
— Yuftizcanzlei Oldenburg. 





| 








Hamwarde (Jobaunwarde, ur 
ſprünglich Honwarde). — Dorf mit 
Pfarrtirche. — 18 9. 177 E. — Königr. 
Dänemarf, — Herzogtb. Lauenburg. — 


sur | Zuftizamt Lauenburg. — Regierung 


Rabeburg. — Auf dem Dorffelde lirgen 
2 wätbnerftellen, worüber dem Patri— 
moniafgericht des Nittergutes Guͤltzow 
die Juriodietion zuftebt. — Am Dorfe 


iſt ein Holzwärter. 


Hamweddel. — Dorf, zum Kirchſp. 
Jevenſtedt gehörig. — 278. 159 €. — 
Königreib Dänemarf. — Herzogtbum 
Holitein. — Amt Rendsburg. — Hol— 
ſteinſches Obergericht, reip. Obercon— 
ſiſtorium Glückſtadt. — Das Dorf Ham— 
weddel bat 2 Vollhufen, 3 Halbh., 
3 Sechszehntelh. und 7 Kathen, nebft 
ı Schule. Darunter befinden fih Koll» 
moor (1 Katbe), Knebelshorſt 


(1 Sechszehntelh. ımd 1 Kathe), und 
‚3 Ratben, welde Syannan genannt 
| werden. 


Hanau. — Ehemalige Grafihaft. — 
23,341 E. — Grofberzogtb. Baden. — 
Mittelrbein-Kreie. -- Hofger. Raftadt. 
— Die edemalige Graffihaft Hanau, 
gewöhnlich Hanau-Lichtenberg ges 
nannt, begreift, ſoweit ſie in Deutſch— 
land liegt, die ehemaligen Aemter Lich— 
tenau und Willſtädt in der Ortenau, 
am rechten Rheinufer, welche jetzt, mit 
Ausnabme einiger Orte, die jetzigen 


Kork bilden. Die Grafſchaft kam von 
des letzten Grafen Johann Reinhard III. 


Tochter an den Landgrafen Ludwig IX. 


von Heſſen-Darmſtadt, ward aber in 
Folge des Lüneviller Friedens (1802) 
von Heſſen-Darmſtadt an Baden genen 
anderweite Entſchädigung abgetreten. 
Sie enthält 2 Städte, 2 Marktfleden, 
13 Prarr» und 10 Filial-Dörfer mit der 


oben angegebenen Einwohnerzahl. Die 


Einwohner zeichnen ſich durch eigens 
tbümliche — Sitten und Körper— 
bildung von den Nachbarn aus. 
Hanauiſche Mühle b. Ortenberg. 
Mühle, zur evangel. Pfarrkirche 
Ortenberg gehörig. — 19.8€. — 
Großherzogthum Heſſen. — Provinz 
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Oberbeflen. — Kreis Nidda. — Yand- | zu Botelhoop, die Lohmüble, das Zoll⸗ 
gericht Drtenberg. — Hofger. Gießen. | und Wirthshaus zu Keller, das FJoll- 

Handmühle bei Fränkiſch-Crum- und Wirthshaus mit der Mübl u 
bad; — (fiehe Lautbenmühle. — | Hobenhörn, das Kirchdorf Hademar- 
Grofheraogtbum Hefien). ſchen mit Holftentbor, und die Dör- 

Sandorf. — Dorf, zum Kirchſpiel for Nasbüttel, Bokhorſt mit Bö— 
Holdorf gebörig. — 38 9. 266 E. — | veritenwehr, YViesbüttel, Pe— 





Großherzogtb. Oldenburg. — Herzoatb. 
Dldenburg. — Kreis Beta. — Yufize 
amt Damme, refp. Yandaer. Vechta. — 
Yuftizcanzlei Divenburg. 





mein, Steenfelp mit Sänitte-» 
lobe und Fiſcherhütte, Beldorf 


| mit Srünendabl, Großen» u. Lüt— 


'jensBÖornbolt, Dersdorf, Tba- 


Handtchuchsheim. — Dorf mit |den, und 1 Kathe in Gofeld, Ha: 
Piarrkirhe. — 328 9. 2143 (meifteng nerau felbit, welches vormals nur aus 
evangel.) E. — Großberzogtb. Baden. | 3 Wobnftellen beftand, ift zu einem 
— Unterrbein-Kreis, — Oberamt Hei- Dorfe von beinahe 30 Häufern ange» 
belbira. — Hofgeribt Mannheim. — | wachen und entbält unter Anderem aud 


Das Dorf Handſchuchsheim liegt 
am Fuße des fanft auffteigenden Heili» 
— es, in einer anmuthigen, frucht— 
aren Ebene, und hat 7 Wirthsbäuſer, 


1 Bierbrauerei, 1Kupferſchmiede,SMüh— 


len und 2 Schlöſſer. Die Einwobner 
leben theils von Handwerken, theils 
von Feld⸗, Wieſen- und Weinbau, Obſt— 
und Baumzucht. — Das Dorf iſt im 
J. 1803 von Churpfalz an Baden ab— 
getreten worden. 

Hanenburg b. Mölln. — Wohnung 
eines Oberförfters und Schleuienwär- 
ters, zum Kirchfpiel Mölln gebörig. — 
29.14 — Königr. Dänemarf. — 
Herzogtbum Lauenburg. — Juſtizamt 


eine Apotheke und eine Schule. Hebri- 
gend wohnen bier verfhicdene Hand» 
werfer und andere Prerionen. Der 
ganze Gutsbezirf * 2835 Einwohner. 
SHanerauer = Schleufe. — Einige 
| HSäufer, zum Kirchſoiel Atbersvorf ge- 
börig. — +9. 18 €. — Köonigreich 
Dänemark. — Herzogtbum Holftein. — 
Yandicaft Süder-Ditbmarichen. — Land⸗ 
vogtei Meldorf, — Holfteinihes Dber- 
gericht, reſp. Oberconfiftor. Glüdftadt. 
SHanevelde bei Hamburg; — (fiche 
Hamfelde. — Könige. Dänemark. — 
Herzogtbum Holftein). 
Hanfberg b. Pinneberg; — (ftebe 
Egenbüttel. — Königreib Däne 
mark. — Herzogtbum Holftein). 











Rapeburg. — Regierung Raßeburg. — | 
Hier nebt der Graben Delwenau aus | Hangenhütte. — Haus, zur Pfarr: 
dem Möllner-See, der die Stedenig mit | gemeinde Yangenalb gebörig. — 19. 
der Eibe verbindet. Zu Hanenburg ift |4_E. — Großberzogtbum Baden. — 
auch eine Zollcontroleurftelle mit He- Mittelrhein» Kreis. — Oberamt Porz 
bung. heim. — Hofaeriht Raftadt. 
Hanerau b. Renpeberg. — Canzlei-, Hangenmühle bei Vielbrunn. — 
gut mit Dorf, zum Kirchſpiel Hade- Mablmübhle, zur evangel. Pfarrei Biel: 
marfhen gebörig. — 28 9. 258 E. — | brunn, reip. kathol. Pfarrei Neuſtadt 
Königreihd Dänemark. — Herzogthum | gehörig. — 19.7 €. — Großberzogth. 
Holſtein. Patrimonialgericht des Heften. — Provinz Starfenburg. — 
Gutes Hanerau. — Holfteinfhes Ober- | Yanpratbebezirf Breuberg. — Yandger. 


aeriht, reip. Oberconfitorium Glück— 
ftadt. — Das Gut Hanerau (urfprüng« 
id Saynirom), umgeben von der 
Eider und den KHirchfpielen Albersporf 
und Schenefeld, it ungefähr 2 Meilen 
fang und 1 Meife breit. Es bat fols 
gende Dertinenzien: das Hauptgut Ha— 
nerau mit dem Dorfe gleiches Namens, 
das Förfterbaug, den Hof Lerchen— 
feld, die Stellen Weidegrund und 
Wilbelmsbain, das Zoll- u. Wirths— 
haus vor Hanerau, die Waſſermühle 
dafelbit, 2 Varcellenftellen zu Jarsdorf, 
2 dergl. zu Bofborft, 2 vergl. zu Olven- 
büttel, 2 vergl. und 2 Eigenthumsftellen 


| Höchſt. — Hofgericht Darmſtadt. 
SHangenſtein. — Hof, zur Pfarr—⸗ 
' gemeinde Niefern gebörig. — 19%. 
31 kathol. &. — Großherzogth. Baden, 
— Mittelrhein: Kreid. — Bezirksamt 
ke ar — Hofgericht Raftadt. — 
Der Hof Hangenftein, von Haslach 
| : — ug? we zur ng 
herrſchaft bed en von Sirften . 
——————— b. Oſthofen. — 
Dorf, binſichtlich der Katholiſchen und 
Evangeliſchen zur Pfarrei Alsheim ge 
börig. — H. u. €, f. bei Alsbeim. — 
Großberzontbum Heffen. Provinz 
Rheinheſſen. — Kreis Wormo. — Frie 
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Pan, bar urfprüngtic 


miigen gehört, ift aber 
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ri 


bei 
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See⸗Kreis. — | 





tovinz Oberbeſſen. — zn Arsrerd. — 
and * Alsfeld. — Hofzer. Sieden: 
Hanndver. — Dotf, * röhfp. 
Berne aehörig. — 23 9. 135€. — 
Örrofberzonth. Oldenburg. — Herjog- 
thum Oldenburg. — Kreis Delmet- 
‚ borft. — Juſtizamt Berne, refp. Yand« 
gericht Delmendorf. — Juſtizeanzlet 
ldenburg. — Das Dorf wird in 
Große und Klein-Hannöver ge- 


Eh | theilt. Dazu acbört der Weiler Kolde- 
— Frie- weide oder Koldewey. 


Hanuredder b. Barmſtedt; — (ſſehe 


Bokhoht. — Königreich Dänemari. — 
Dean Holftein). 
Hanfche b. Yooft. — Bent. 


utes 
rage. Holſteinſches Obergericht, 

reſp. Öbercenfikorium Glückſtadt. 
Hansdorf b. Oldesloe; — (ſehe 
Klein-Saneborf. — Könfgt. ähes 
marf. — Serzogtbum Hoffteln). 
 Sawsvorferfamp. — ripadtb: 


' ftellen, zum Kirchſpiel Woldenhorn ge⸗ 


börig. — 48. 17 E. — Koͤni reich 
änemark. — Herzogthum Holffein. 
eg — * Ahrens 
urg. — Holſteinſches Obergericht, re 
Obereonſiſtorium G Ar dt. 
Hanfenmühle b. Alzey. — Mahl— 
müple, zur fatboliihen und refp. erften 
ale Drarrei Alzen gebörig. — 
19.8 €. — Großherzogth. Heffen. — 
Provinz Rheinpeifen. — Kreig Alzey. — 
tiedenegerit Algen. — Kreisgericht 
ey. -- —— Mainz. 
uof felde b. Eutin. — Dorf, wa 
Hamberge ehgehfarkt. — 229.198 &, — 
Großberzogth. Oldenburg, — Fürjten» 
um Lübeck. — Amt Grobvogtei zu 
Schwartau. — Yuffiscanglei Eutin. — 
Das Dorf Hansfelde, am nördlichen 
Ufer ver Trave belegen, beſteht aus 
4 Varcellenftellen, 1 Datbb., 1 Biertelb., 
14 Kathen und 20 Inftenohnungen. 
on den Parcellenſtellen find 3 aus⸗ 
ebaut, unter denen die nördliche Ho— 
— (Sophienhbof), vie öſt— 
fihe Untere-Hof, und die drilie, 
kei öſtlich, Peze3 heißt. 
brigens find bier 1 Zollhaus und 
irthsbäuſer. 
auohagen b. Buckow. — Meiex⸗ 
hof, nach Kroͤpelin eingepfarrt. — 1 
Be — a Medtenburg: 
werin. — Kreis Mecklenburg Re 
erzogthum Schwerin. — 
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ritterichaftliches Patrimonialaericht Neus | 
Budow. — Juſtizcanzlei Roftod. | 

— — b. Grevismüblen. — | 
Hof, — Grambow gehörig. — 
99.65 E. — Großherzogtb. Medlen- 
burg = Schwerin. — Kreis Medienburg | 
oder Herzogtbum Schwerin. — Patric 
monialgericht Hanehagen. — Juſtiz-— 
canzlei Echwerin. 

anskamp b. Kiel; — (ſ. Paſ— 
ſau. — Königreich Dänemark. — Her— 
zogthum Holſtein). 

Hanftede b. Heide; — (. Heun— 
ſtedt. — Königr. Dänemark. — Her— 
zogthum Holſtein). 

Hanſtedt. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Mupdesbaufen gebörig. — 149.100 E. — 
Grofberzogtb. Oldenburg. — Herzogtb. | 
Oldenburg. — Kreis Delmenhorſt. — 
Juſtizamt Wildeshaufen, reip. Landge— 
richt Delmenhorſt. — Juftizcanzlei Ol— 
denburg. nl 

Hanftorf. — Hof mit Pfarrkirche. — 


ı entfernt, gebört 


Happad, von Haslach 14 St. entfernt, 
ehort zur Standesherrſchaft des Für- 
en von Kürftenberg. 

Happach. — Weiler, zur Pre: 
üs 


meinde Häg gebörig. — 9 9. 50 
tbol. E. — —— Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — 


— Schö⸗ 
nau. — Hofgericht Freiburg. 
Happach. — Zerſtreute Häuſer, zur 
Pfarrgemeinde Oberwolfach gehörig. — 
59. 26 fatbol, E. — Großberzogib. 
Baden, — Mittelrhein Kreis. — Be 
zirksamt Wolfach. — Hofaer. Raftadt. — 
Der Ort Happach, von Wolfach 14 St. 
ur Standesperrihafl 
des Fürften von sürftenberg. 
Happenmübhle. — Müble, zur Ge— 
meinde Hobenbopmann und Pfarrkirche 
Pfaffenhofen gebörig. — 19.2 €. — 
Sroßberzogtb. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirtsamt Ueberlingen. — Dofgericht 
Conſtanz. 
Happingen. — Dorf, zur Gemeinde 


14 V. 101 E. — Großberzogtb. Med: | Wilfingen und Pfarrkirche Unteralpfen 
fenburg » Schwerin. — Kreis Medien» | gebörig. — 37 9. 238 E. — Großber- 
burg oder Herzogtbum Schwerin. — zogth. Baden. — Oberrhein: Kreid, — 
Amtsgeriht Doberan. — Nuftizcanzlei | Bezirfsamt St. Blafien. — Hofgericht 


Roſtock. — Der Hof, in bügeliger Ges | 
end belegen, bat 1 Schule und 1 Pfarr« 
üdnerei. | 
Hanfühn b. Lütienburg. — Dorf 

mit Pfarrlirde. — 249. 22 C. — 

Königreid Dänemart. — Derzogibum | 

Holftein. — Vatrimonialger. des Gutes | 

Tesdorf. — Holßeinſches Dbergerict, | 

refp. DOberconfitorium Glückſtadt. — 

Das Dorf Hanfübn (vormals Hon« | 

fune) bat außer dem Waftorate und | 





— 

Harb, in der, bei Kobden. — Zie— 
elbrennerei, zur luther. Pfarrkirche 
idda gehörig. — 19. 8E. — Groß 

berzogtbum Heſſen. — Provinz Ober- 

beiten. — Kreis Nidda. — Landgericht 

Nidda. — Hofgericht Gießen. 
Harberge, auf dem, bei Abrene- 

böt; — (f. Grevenhagen. — König- 

reib Dänemarf, — Herzogth. Holſtein). 

Harbmüble bei Niederrosbach. — 


der Schule 2 Halbhufen, 5 Kathen und | Maͤhlmühle, zur lutber. Pfarrk. Nieder» 


8 Inftenftellen obne Yand, fowie eine rosbach gehörig. — 1 H. 8 E. — Groß. 
Schule. | berzogtb. Heilen. — Prov. Oberheſſen. — 
Hanzelbach. — Zinfen, zur Ger | Kreis Ariedberg. — Landgericht Fried- 
meinde Oedsbach, Ailial von Ober | berg. — Hofgericht Gießen. 
kirch, gehörig. — 59.43 €. — Groß- | Harbshauſen bei Böhl. — Dorf, 
berzogtbum Baden. — Mittelrhein» | zur Iutber. Pfarrkirche Kirchlotheim ge 
Kreis. — Bezirksamt Oberkish. — Hofs | börig. — 15 9. 95 E. — Großherzogtb. 
gericht Naftadt. | Heffen. — Provinz Oberheſſen. — Bes 
Hapeldmühle vd. Shmittmüble zirk Böhl. — Landgeriht Böhl.— Hof— 
bei Bensheim. — Mühle, zur katbol. | gericht Gießen. 
Pfarrei Bensheimgebörig. — 19.7. — | Hard. — Zerfireute Häufer, nad 
roßberzogtdum Heilen. — Provinz | Allmannsdorf eingepf. — 10 9. 67 kas 
Starfenburg. — Kreid Bensheim. — | tbol. E. — Großherzogtum Baden. — 
Landgericht Zwingenberg. — Hofgericht | See-⸗Kreis. — Bezirksamt Conftanz. — 
Dormftadt. i ' Hofger. Conftanz. — Der Ort Harp, 
Happach. — Hof, zur Pfarrge-⸗ von Gonftanz 4 St. entfernt, gehörte 
meinde Haufab gehörig. — 1 9. 8 ka- | früher der Deütſch⸗Ordens⸗Commende 
dr GE. — Großperzogtb. Baden. — | Mainau. 
ittefrhein. Kreis. — Bezirksamt Had- | Hardberg. — Zinten, zur Pfarr- 
lach. — Hofgericht Raftadt. — Der Hof | gemeinde Büblerthal gehörig. — 15 9. 


181 E. — Großberzogtbum Baden, — 
Mittelrhein-Kreis. — Bezirksamt Bübl. 
— Hofgeribt Raftadt. 

Hardebef (Harbef) bei Bram- 
fiedt. — Dorf, zum Kirchipiel Bram» 
ſtedt —— — 189. 116 E. — König— 
zeih Dänemark. — Herzogth. Holftein. — 
Amt Segeberg. — Holfteinfhes Ober— 

ericht, reſp. Oberconfifiorium Glüd- 
Aabt. — Das Dorf Hardebef beftebt 
aus 5 Vollh., 3 Achtelh. und 10 Katben, 


5 — 


Hardhof. — Hof, zur Gemeinde 
Oftersheim u. Pfarrtirhe Schwegingen 
gebörig. — 19. 8 E. — Grofberzog- 
thum Baden. — Unterrhein» Kreis. — 
Bezirksamt Schwegingen. — Hofgericht 

| Mannbeim. 

SHardinghanfen bei Wablde. — 

ı Weiler, zum Kirchſp. Neuenkirchen ge- 
ı börig. — 3 9. 25 E. — Großherzogth. 
Oldenburg. — Derzogtb. Oldenburg. — 
Kreid Beta, — AYuftizamt Damme, 


mit 1 Schule. Am wefiliden Theile reſp. Landger. Vechta. — Yuftizcanzfei 
des Dorfed liegt ein großer Hof, welder | Oldenburg. 


aus 5 zufammengelauften Huren beitebt. 
Hardenberg bei Hamburg ; — (fiebe 


Hardmübhle. — Müble, zur Bfarr- 


; gemeinde Ariedingen gebörig. — 19. 


Alveslohe. — Königr. Dänemarf. — | 7 E. — Großberzogth. Baden. — See⸗ 


Herzogtb. Holftein). 
rdendorp. — Wüſte Dorfftätte, 


zum Kirchipiel Süderhaſtedt gebörig. — 


— H. — E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogtb. Hofftein. — Landſchaft Süder- 
Ditbmarihen. — Landvogtei Meldorf. 
— Holfteinfhes Oberger., reſp. Ober: 
confiftorium Glüdftant. — (Uebrigens 
f. &uden.) 

Hardenfamp bei Lübeck; — (ftebe 
Strenglin. — Königr. Dänemarf. — 
Herzoatbum Holftein). 

Harderer. — Hof, zur Pfarrge— 
meinde Weisweil gehörig. — 18. 6E. — 
Großberzogtb. Baden. — Oberrhein» 
Kreis, — Bezirksamt Kenzingen. — 
Pafgeriat Areiburg. 

Dardhaus.— Einzelnes Haug, zur 
Amtoſtadi und Pfarrgemeinde Schwegin- 
gen gehörig. — 19.6 E. — Groß» 
berzogtb. Baden. — Unterrheinsxreid. — 
Bezirksamt Schwegingen. — Hofgericht 
Mannbeim. 

Hardheim. — Marktflecken an ver 
Erfa, mit Pfarrk. — 250 9. 1891 (mei- 
ſtens kathol.) E. — Großherzogth. Ba- 
den. — Unterrhein-Kreis. — Bezirks— 
amt Walldürn. — Hofgericht Mann— 
heim. — Der Marktflecken Hardheim, 
zur Standesherrſchaft des Fürſten von 


Leiningen gebörig, bat 1 Schloß und | 


1 Hofpital, Die Einwohner des Ortes 
treiben Feld- und Wieſenbau nebit Vieb- 


zucht. 
Hardhof (auch Schifferlesbof 
enannt). — Hof, zur Amtsſtadt und 
farrgemeinde Mosbach gehörig. — 
15 9. 110 kathol. E. — Großherzogth. 
Baden. — Unterrhein-Kreis. — Be— 


zirksamt Mosbach. — Hofgericht Mann⸗ 


beim. — Der Hof Hardhof, von Mos— 
bab + St. entfernt, gebört zur Stan- 


| Kreis. — Bezirksamt Radolphszell. — 
| Hofgericht —— 
Hardthof bei Gießen. — Hof, zur 
luther. Pfarrkirche Gießen gehörig. — 
2H. 14 E. — eig we Heffen. 

Prov. Dberbeifen. — Kreis Gießen. 

Großherzogl. Stadtgeridt Gießen. 

‚ Hofgericht, Gießen. 

SHardthof bei Rai-Breitenbadh. 
Sof, zur evangel. Pfarrei Sandbach, 
refp. kathol. Pfarrei Reuftadt gebörig. — 
19. 14 E. — Großberzogtb. Heflen. — 
Prov. Startenburg. — Landrathsbezirk 
Breuberg. — Landgericht Höchſt. — Hof- 

gericht Darmftadt. — Der Hof gehört 

dem Kürften von Löwenſtein. 

Sarg. — Hof, zur Pfarrgemeinde 

ı Ober-Darmerdbad gehörig. — 19.11 €, 

— (Sroßberzogtd. Baden. — Mittel- 

 rheinsstreid. — Bezirksamt Gengenbach. 

— Hofaeribt Raftadt. ’ 

|. Harfebrügge. — Dorf, zum Kirch 

ſpiel Barfel gehörig. — 51 9. 391 E. — 

\ Großberzogtb. Oldenburg. — Herzogtb. 

Oldenburg. — Kreis Cloppenburg. — 

| Juftizamt Ariefoptbe, reſp. Landgericht 

\ Efoppenburg. — AJuflizcanzlei Olden- 
burg. 

Harfendorf. — Wüſte Dorfftätte, 
zum Kirchſpiel Großenbrode gehörig. — 

9. — E. — Königr. Dünemarf. — 

ı Herzogtbum Holftein. — Watrimonial- 
gericht des Gutes Löhrsdorf. — Hols 

| fteiniches Obergericht, reip. Obercon« 
fiterium Gtüdfladt. — Harkendorf 

| war ehemals ein Dorf, dann ein Meier» 
bof im Gute Löhrsdorf, damals an 
einem See ( Bartendorfer-See) belegen. 
Harkenſee bei Grevismühlen. — 

Hof, an einem Bade, nah Daffow 

eingepfarrt. — 37 9. 262 E. — Groß 

berzogtbum Medlenburg- Schwerin. — 








desherrichaft des Fürften von Leiningen. | Kreis Medlenburg od. Herz. Schwerin, 


— Vereintes ritterſchaftliches Patrimo⸗ Juſtizamt Brafe, reip. Landger. Od 
nialgericht Grevismühlen. — Zuſtiz- aönne. — Juſtizcanzlei Oldenbutg. — 
canzlei Schwerin. — Der Hof hat eine | Das Gut, ebemald Oldendorp, Klo: 
Schule und eine Mühle. fier- oder Hof⸗Strückhaufen, - 
Harksheide. — Bebauter Haidedi- Treuenfeld genamt, liegt in 
frict, zum Kirchfp. Duidborn gehörig. — | Gegend, die in alten Zeiten Wisaft 
47 9.282 E. — Königr. Dänemark. — | oder Wiecale hieß, nnd war ehemals 
Herzogtb. Helftein. — 1) Yanddroftei | ein Sig mehrerer Rüftringifder Säupt⸗ 
der Herrichaft Pinneberg (zum Thl.); | linge. Nachmals kam es an die Je 
2) Patrimonialgericht des Gutes Tange | banniter- oder Maltefer- Ritter, und 
Redt (5. Thl.). — Holfteinfines Ober: | wurde vom Grafen Anton I. von DI. 
eriht, reſp. Oberconfitorium Glüd- | denburg nebft anderen Malteſer-Gütern 
adt. — Der Diftriet Harksheide eingezogen. Gegenwärtig ift das Gut 
(Harrbeide) liegt öftlih von Quick- Allodium. 
born, zwiſchen Ulzburg und dem Ham: |) Harmburg — Weller, zum Kith- 
burger Gebiete bis Ochſenkrug. Davon ſpiel Tettens gehörig. — 39. 5 E. — 
begreift der VPinneberger Diftriet | Großberzontbum Divenburg. — Ber 
die Armentolonie Frederitsgabe, | zogthum Oldenburg. — Kreis Oder &tb- 
3 Achtelh. und 9 Sechszebntelh., won | berrichaft Jever. — Zuſtizamt Tettens, 
welchen letzteren 2 an der alten Lande | reip. Landger. Jever. — Yuftizcanziei 
firaße von Ulzburg nach Hamburg be Oldenburg. 
fegene ven Namen Saslobfurtb, Harme b. Harme. — del. , freies 
führen und einige Kathen Gläfer: | Gut, zum Kirchfpiel Bakum a 
hütte heißen. Der Tangftedter An- 4 9. 19 E. — Großherzogth. Olden⸗ 
tbeil enthält 34 einzelne, zerftreut | burg. — Herzoatbum Oldenburg. — 
liegende kleine Yanpftellen, nebit der | Kreis Vechta. — Juſtizamt Bechta, reſp. 
Bauerfielle, Langenharm nenannt. | Landgericht Beta. — Juſtizcanzlei 
Außer einer Schule iſt bier auch eine | Oldenburg. 
Zollſtelle. Harme. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Harlaachen. — Weiler und Mühle | Batum gehörig. — 24 9. 132 €. — 
am Bodenfre, zur (Gemeinde Stetten | Grofberzogtbum Oldenburg. — Ber 
und Pfarrkirche Meersburg gebörig. — | zoatbum Oldenburg. — Kr. Berta. — 
39.15 E. — Großherzogtb. Baden. — , Jurtizamt Vechta, ref. Yandger. Vechta. 
See-Kreis. — Bezirfsamt Meersburg. — | — JZufßizeanzlei Oldenburg. 
Hofgericht Conftanz. Harmenhanfen ander Beoffeite. 
Harle oder Harlerweg bei Abbe- — Dorf, zum Kirdipiel Berne gehe 
haufen. — Bauerfhaft, zum Kirchſpiel rig. — 20 9. 103 E. — Großherzog 
Stollhamm gehörig. — 109. 68 E. — thum Oldenburg. — Herzogthum DI 
Großherzugtb. Oldenburg. — Herzogtb. | venburg. — Kr. Delmenborft. — Ju 
Oldenburg. — Kreis Ovelgönne. — ſtizamt Berne, refp. Landger. Delm— 
Juſtizamt Abbehauſen zu Ellwürden, horſt. — Juftizeanztei Oldenburg. 
deſp. Landgericht Ovelgdıme. — Zuſtiz⸗ Harmenhauſen an der Lechter⸗ 
canzlei Oldenburg. feite. — Dorf, zum Kirchſpiel Berne 
>arlerweg b. Stollbammerwiſch; | gebörig. — 16 9. 88 E. — Grofber- 
f. Harle bei Abbenaufen. — Groß: zogthum Oldenburg. — Herzogth. Dl 
berzogtb. Oldenburg. — Herzogthum | denburg. — Kreis Defmendorft. — Jr 











Oldenburg). ſtizamt Berne, reip. Landger. Delmen⸗ 
Sarlingen. — Dorf mit Mühle horſt. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 
und Vicariekirche — 140 9. 750 E. | Harmenhuſen b. Iſens; — (ſehe 


Königreib der Niederlande. — Groß- Sarmhufen b. Iſens. — —— 
herzogth. Luremburg. — Diſtriet Die- zogthum Oldenburg. — Herzogth. DI- 
fird. — Kanton Wiltz. — Friedensger. denburg). 
Wiltz. — Bozirfögeriht Diefirh. — Harmerholz b. Harme. — Einzeln 
Obergericht Yurembura. Hofftelle, zum Kirchſpiel Bakum geh» 
Harlinghanfen bei Altendorf. — rig. — 19. 4 E. — Großherzogthum 
Adeliges, freies Gut, zum Kirchſpiel Oldenburg. — Herzogth. Dfvendurg. — 
Struckhauſen gehörig. — 39. 3 CE. — | Kreis Bechta. — Inflizamt Wedhfa, 
Sroßberzogtb. Divenburg. — Herzogtb. reſp. Landger. Bechta. — Juſtizcanjtei 
DAbenburg. — Kreis Ovelgönne. — | Didendurg. 





* 


Harmersésbach; — (I. Ober- und 
Unter-Harmersbad. — Großber- 
zontbum Baden). 

SHarmersbach. — Zinten, zur Pfarr⸗ 
gemeinde Schweinbaufen geborig. — 
23 9. 173 E. — Großhberzogthum Ba- 


den. — MittelrbeinsKreis. — Bezirks⸗ 


amt Ettenheim. — Hofger. Raftadt. 
Harmersbächle. — Zerftreute Häu— 
fer, zur Gemeinde Schönberg und Dfarr- 
firde Prinzbach gehörig. — 5 8. 
33 fathol. E. — Großherzogthum Bas 
den. — MittelrheinKreid. — Oberamt 
Lahr. — Hofgeribt Raſtadt. — Der 
Ort Harmersbädle, von Lahr 4 St. 
entfernt, gehört zur Standesherrichaft 
bes Fürften von der Leven. 
Harmborit b. Eutin; — (f. Alte u. 
Reu-Harmborit. — Königr. Däne- 
marf. — Herzogthum Holftein). 
Harmbufen oder Harmenbuſen 


2 


Ba 
OHolffemn ſche ergericht, reſp. r⸗ 
—S— 

. — Dorf, zur 


conftftorium 

Harmftorf Parre 
Bentwiih aebörie.. — 99. 70 E. — 
Großherz. Medienburg -» Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Herzogth. Med- 
lenburg-Güftrom. — Amtsgericht Rib⸗ 
nig. — Juſtizeanzlei Roftod. — Das 
Dorf bat 3 Bauern und 1 Erbpächter. 

Harmswöhrden. — Dorf, zum 
| Kirchipiel Meldorf gehörig. — 16 9. 
95€. — Königreib Dänemark. — Her» 
aopthum SHolftein. — Landſchaft Süder- 

ithmarſchen. — Landvogtei Meldorf. — 
Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober» 
confitorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Harmswöhrden beateift 5 Höfe, 
2 Stellen mit Yand und 9 am Seebeide 
| belegene Stellen (incl, ver Kanzelei, 
welche 2 Höfe entbält). 











bei Iſens. — Einzelne Befigung, zum | 
Kirchſpiel Burbave gehörig. — 1 9. 
8 €. — Großderzogtbum Oldenburg. — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis Ovel- | 
gönne. — Zuſtizamt Burbave zu Toſſens, 
reiv. Landgericht Ovelgönne. — Jufize | 
canzlei Oldenburg. | 

emsdorf b. Lütjenburg. — Dorf, | 
jum Kirchſp. Hanfühn aebörig. — 58 8. | 

E. — Königreid Dänemarf. — | 
Herzogthum Holftein. — Patrimonials | 
gericht des Gutes Güldenfiein. — Hols 
fteiniches ge reip. Oberconfiftor. 
Glückſtadt. — Das Dorf Harmedorf | 
enthält 9 Bollh. (inch. 4 ausgebauter), 
14 Katben und 24 Inftenftellen, nebit 
einer Schule und einer Korn - Minp- 
müble. 

Sarmshagen b. Buckow. — Kathen 
und Holzwaͤrierei, zur Pfarre Biendorf 
gehörig. — 8 9.53 E. — Großber— 
vgtbum Mediendburg- Schwerin. — Kreis | 

edienburg od. Herzogth. Schwerin. — | 
BVereint.s ritterichaftliches Patrimonial— 
gericht Neu-Buckow. — Yuftizcanzlei 
Ronod. 

armshagen b. Gredismühlen. — | 
Hot, zur Pfarre Friedrichshagen gehö— 














N) 
rig. — 17 9. 122 E. — Großherzog: 
thum Medienburg - Schwerin. — Kreis 
Mecklenburg oder Herzogthum Schwe: | 
rin. — Vereintes ritterfchaftliches 2 | 
trimoniafgeriht Grevismühlen. — ur 
fiigcanzfei Schwerin. 

rmshorn. — Einzelne Wobmung 
auf dem ehemaligen Plöner Vorwerks— 
fande, zum Kirchfpiel Plön gehörig. — 
t 9. 6 E. — Königreih Danemark. — 


Harnifchwald. — Zeritreute Häufer, 
sur Gemeinde Kollnau und Pfarrkirche 
Waldkirch gehörig. — 69. 38 € 
Hrosberzogtbum Baden. — Oberrbeins 
Kreis. — Bezirksamt Waldkirch. — Hof 
gericht Freiburg. 

Harpendorf. — Dorf, zum Kir» 
fpiel Steinfeld gehörig. — 141 9. 
958 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogtb. Oldenburg. — fir. Bedhta. — 
Juſtizamt Steinfeld zu Dinflage, refp. 
Landgericht Vechta. — Yuffizcanzfei Ol⸗ 
denburg, 

Harpensdorf bei —— — 
(ſ. Gottesgabe. — Königr. Däne— 
mark. — Herzogthum Holſtein). 

Harpertshauſen bei Dieburg. — 
Dorf zur evangel. Marrei Altheim, refp. 
fatbhol. Pfarrei Münfter gebörig. — 44 B. 
239 E. — Großberzogtbum Heſſen. — 
Provinz Starkenburg. — Kreis Dies 
burg. — Pandaericht Umſtadt. — Hof 
geriht Darmftadt. — Das Dorf Har—⸗ 
vertshbaufen, am Richenbach belegen 
und gewöhnlich das Storchsneſt ge— 
nannt, bat 1 Mablmühle. Es gehörte 
früher zu der Herrſchaft Babenhauſen 
und fiel nach deren Theilung durch die 
Vergleiche von den Jahren 1762 und 
1771 an das Landgrafthum Heſſen— 
Darmftadt. 

SHarpolingen. — Dorf mit Filial- 
firde von Ober» Sädingen. — 40 9. 
397 E. — Großherzogthum Baden. — 
Oberrbeim- Kreis. — Bezirksamt Säckin— 
gen. — Dear Kreiburg. 

Harras b. Güttersbad. — Einzelne 


Häufer, zur evangel, Pfarrei Gütterd- 


bad, refp. kathol. Pfarrei Erbach ges | 
börig. — 4 9. 19 E. — Großberzogtb. | 
ale — Provinz Starfenburg. — 
andratbebszirf Erbach. — Yandgerict 
Sreienftein zu Beerfelden. — Hofgerict 
Darmftadt. 
Harrbach. — Dorf, zur lutberiicen 
farrlirhe Wirberg, Kirchſpiel Beite- | 
erg, gebörig. — 77 9. 381 evangel. | 
Einw. — Großberzogtbum Heften. 
Provinz Oberheiten. — Kreis Grün: | 
berg. — Yandger. Grünberg. — Hofge: | 
riht Gießen. — Das Dorf Harrbac| 
bat 1 Kirche und 4 Müblen. 
Harreshauſen b. Seligenftadt. — | 
Dorf, zur evangel. Vfarrei Babenbaus : 
fen, reſp. kathol. Prarrei Seligenftadt 
gehörig. — 79 9. 380 E. — Großher- 
—— Heſſen. — Provinz Starken- 
urg. — Kreis Offenbach. — Landger. 
Seligenſtadt. — Hofger. Darmſtadt. — 
Das Dorf Harreshauſen, an der 
Gerſprenz belegen, gebörte denen von | 
Münzenberg, und fam als Zubebör des 
Amtes Babenbauien zufolge der Ver— 
gleiche von den Jabren 1762 und 1771 
an das landgräflihe Haus Heſſen⸗Caſſel. 
Im Jahre 1810 wurde zwar Harres- 
baufen dem neu conftituirten Großber: | 
zogtbum Franffurt einverfeibt, bald | 
darauf aber von diefem an das Groß- 
berzogtbum Heſſen abgetreten. 
arreshbeim. — Dorf,zur Gemeinde | 
Wittenhofen und Pfarrkirche Roggen: 
beuren gehörig. — 20 9. 109 kathol. 
Einw. — Großherzogtbum Baden. — | 
See-Kreis. — Bezirksamt Heiligen | 
berg. — Hofgericht Konftanz. — Das 
Dorf Harresbeim gebört zur Stan- 
— des Fürſten von Fürſten- 
erg. 
Zarrie bei Neumünſter; — (ſiehe 
Groß-u. Klein-Harrie. — König— 
reich Dänemark. — Herzogtb. Holſtein). 
Harrien. — Dorf an der Beier, 
zum Kirchfpiel Hammelwarden gebö- 
tig. — 44 9.451 E. — Grofiberzog: | 
tbum Oldenburg. — Herzogib. Olven= | 
burg. — Kreis Ovelgonne. — Juſtiz— 
amt Brafe, relp. Yandger. Ovelgonne. — | 
Zuftigcanzlei Oldenburg. — Haxrien 
ift einer der älteften Wohnpläße in 
der Marſch an der Wefer, von Fifchern | 
und Seefabrern erbaut, und bat eine 
hohe Lage, wahrſcheinlich auf einem 
Warp oder auch auf dem leberbleib- 
fel eines alten, eingegangenen Weſer— 
deiches. Außer den Adersleuten woh— 
nen bier mehrere Fiſcher, Seefahrer | 


er 


N 
f 
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und einige Dandimerfer. Ju Darrien 
ift auch ein Grenz-Steueramt. 

Harriers&and b. Harrien. — Be 
wobnte Wefer-Infel, zum Kirchſp. Ham- 
melwarden gebörig. — 19. 8€E. — 
Großherzogthum Oldenburg. — Her: 
zogtbum Oldenburg. -- Kreis Opel 
gönne. — Juſtizamt Brate, reip. Land⸗ 
gericht Ovelgönne. — Yuftizcanzlei DI 
denburg. — Bon der Inſel, dem Dorfe 
Harrien gegenüber belegen, gebört der 
größere Theil, welder etwa 300 Jüd 
aroß tft, zu dem Derzogtbume Dlden» 
burg. Er ift von dem bannöverfchen 
Antheil durch Grenzzeichen abgefonvert. 

Harrier:Wurp. — Dorf, zum Kird- 
ſpiel Sammelwarden gebörig. — 23 9. 
168 E. — Großberzogtb. Oldenburg. — 
Herzogtbum Oldenburg. — Kreis Opel: 
gönne. — Juſtizamt Brafe, refp. Land⸗ 
gericht Ovelgönne. — Juftizcanzlei DI: 
denburg. ! 

Harfemenghufen bei Marne. — 
Großer Hof, zum Kirchfpiel Marne ge- 
hörig. — 39. 16 €. Königreid 
Dänemark. — Herzoatbum Solftein. — 
Landſchaft Süder-Dithmarſchen. — Land- 
vogtei Meldorf. — Holſteinſches Ober- 
gericht, reſp. Oberconſtſtor. Glückſtadt. 

Harſt b. Wittenburg. — Hof, nach 
Wittenburg eingepf. — 18 H. 130 €. — 
Großherz. Medienburg -Schwerin. — 
Kreis Mecklenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Vereintes ritterfchaftliches 
Patrimonialgeriht Lebſen. — Juftiz— 
canzlei Schwerin. 

Hartekamp bei Moorhauſen; — 
(ſ. Tannentamp b. Moorhauſen. — 
Sroßberzogtb. Oldenburg. — Herzogtb. 
Oldenburg). 

Hartemühle bei Weidenhauſen. — 
Mahl- und Oelmühble an der Salz— 
böthe, zur luther. Pfarrkirche Gladen⸗ 
bach gehörig. — 19. 11 E. — Groß 
herzogthum Heſſen. — Provinz Ober— 
heſſen. — Kr. Biedenkopf. — Landger. 
Gladenbach. — Hofgericht Gießen. 

Hartenau. — Weiler, zur evangel 
Pfarrei Bidenbab gebörig. — 8 89. 
51 E. Großherzogthum Heſſen. — 
Provinz Starkenburg. — Kreis Bens— 
heim. — Landgericht Zwingenberg. — 
Hofgericht Darmſtadt. — Der Weiler 
Hartenau, zu Bickenbach gebörig, 
wird von 49 Yutberanern, 1 Reformir- 
ten und 1 Katholiken bewohnt, worunter 
6 Bauern und 1 Taglöhner find. — 
Der Ort war früher ein Dörfchen, und 


hat von einer abeligen Kamilie diefes | 
Ramens feine Benennung erbalten. 

Hartenholm. — Ganzleiqut, zum 
Kirpfpiel Segeberg gebörig. — 4 9. 
28 E. — Königreid Dänemarf. | 
Herz. Holftein. — Amt Segeberg. — | 
Holfeinfches Obergericht, reiv. Ober | 
eonfitor. Slüdftadt. — Das Gut Har⸗ 
tenbolm, ein ehemaliges Ganzleis | 
gut, bat 2 Großkathen zu Schafbaug, | 
von denen die eine ein Wirthshaus ift, | 
nebft einer Korn-Winpmühle und einer | 
Schmiede. _ 

Hartenträge. — Hof und Stellen | 
obne Yand, zum Kirchfpiel Weflelburen | 
gehörig. — 3 9.28 E. — Königreich | 
Dänemart. — Herzogtb. Holftein. — | 
Landſchaft Norder » Ditbmarfhen. — 
Landvogtei Heide. — Holfteinfheg Ober: | 

ericht, refp. Oberconfiftor. Glückſtadt. — 
Der Ort Hartenfräge gebört zur | 
Dorfihaft Deihhaufen. | 

SHartenland bei Wredenhagen. — | 
Mererii, zur Dfarre Arensberg gehd« | 
rig. — 49.31 E. — Großberzogtb. | 
Dedlenburg » Schwerin. — Wendifcer | 
Kreis oder Herzogthum Medlenburg: | 
Güſtrow. — Patrimonialgericht Abrens- 
berg. — Yuftigcanzlei Guͤſtrow. 

Hartenmühlen (obere u. untere) | 
bei .. Mühlen, zur katholifhen 
Pfarrei Mombah gehörig. — 2 9 
15 E. — Großberzogthum Helfen. — 

rovinz Rheinheſſen. — Kreis Mainz, 

tadtbezirf. — Ariedendgeribt Mainz, 
2ten Bezirks. — Nreisgeriht Mainz. — 
DObergeriht Mainz. 

Hartenrod b. Gladenbach. — Dorf, 
mit luther. Dfarrlirhe. — 90 9. 569 CE. 
(inel. 1 Katboliten). — Grofßberzogtb. 
Heflen. — Prov. Oberheſſen. — Kreid 
Biedenfopf. — Tandger. Gladenbach. | 
Hofger. Gießen. — Das Dorf Har— 
tenrod, in einer rauben Gegend bes | 
fegen, bat 3 Mahlmüblen und 3 Zabafs: ' 
fabrifen. Strumpfftriderei ift ein vor- : 
Inner Erwerbszweig der Einwohner. 


— 


n der Gemarkung wird guter Gpps— 
path gefunden. 

Hartenrod b. Lindenfels. — Dorf, 
zur evanael. Prarrei Waldmichelbach, 
refp. katbol. Pfarrei Abt-Steinach gehö— 


| unter beffifhe Bobeit 


liegt au 


Hartenftroth bei Aſchhauſen. — 
Weiler, zum Kirchipiel Zwiſchenahn ge-. 
börig. — 49. 19 E. — Großberzogtb. 
Oldenburg. — Herzogtb. Oldenburg. — 
Kreis Oldenburg. — Juſtizamt Zwi⸗—⸗ 
ſchenahn, reiv. Yandger. Oldenburg. — 
Jußizeanzlei Oldenburg. 

Hartershbaufen b. Schlitz. — Dorf 
mit lutheriſcher Pfarrkirche. — 41 9. 
256 evangel. E. — Großperz. Heſſen. — 
Prov. Oberheilen. — Kreis Alsfeld. — 
Landgericht Schlitz. — Hofgericht Gie- 
fen. — Das Dorf Hartershauſen, 
an der Fulda belegen, gehört zur Stans» 
desherrſchaft des Grafen v. Schlitz. — 
Der Drt geherte ehedem zum Ritter- 
fanton Rhonwerra und iſt im 3. 1806 

et 

Hartheim. — Dorf mit Filialkirche 
von Feldtirch. — 125 9. 807 fatbol. 
Einw. — Großberzogthum Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Brei— 
ſach. — Hofgeriht Freiburg. 

Hartheim. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 88 9.455 E. — Großberzogtbum 
Baden. — See» Kreis. — Bezirksamt 
Stetten am kalten Markt. — Hofger. 
Conftanz. — Das, Dorf Hartheim 

? dem Harbt, am Heuberge, und 
bat 1 Wein» und 1 Bierbaus. — Es ge- 
börte früher zur vorderöftreichfchen Herr⸗ 
haft Werenwaag, dann zum Königreich 
Bürttemberg, von weldem es im 3.1810 
an Baden abgetreten worden if. — 
Grundherr ift der Kürft von Fürften- 


bera. 

Sartlesiwies. — Hof, ur Gemeinde 
Ibach und Pfarrfirhe Oppenau gebör 
rig. — 19. 7E. — Großherz. Baden. — 
Mittelrhein- Kreis. — Bezirksamt Ober- 
fir. — Hofgericht Raftadt. 

Hartmannshain bei Schotten. — 
Dorf im Vogelsberg, * luther. Pfarr⸗ 
kirche Herchenhain, reip. kathol. Pfarrei 
Herbſtein gehoörig. — 42 9. 341 E. 
(incl. 1 Katholiken). — Großherzogtb. 
Heffen. -- Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Nidda. — Landgericht Schotten. — 
Hofgericht Gießen. 

Hartmannsmühle b. Ulrichſtein. — 
Mahlmühle, zur lutheriſchen Pfarrkirche 
Ulrichſtein gehörig. — 19. 10 E. — 
Großberzogtb. Heſſen. — Prov. Ober⸗ 


zig. — 14 9. 147 E. — Großherzogth. heſſen. — Kreis Grünberg. — Land⸗ 
eſſen. — Provinz Starkenburg. — gericht Ulrichſtein. — Hofgericht Gießen. 
r. Heppenheim. — Landger. Fürih. | Hartmannsmühle b. Billinge. — 
Hofgeriht Darmftadt. — Das Dorf Mahlmühle, zur luther. Pfarrei Groß- 
Hartenrod ift im J. 1802 von Mainz | Bieberau gebörig. — 19.8 €, 
an Heilen abgetreten worden. | Großberzogtbum Heſſen. — Provinz 


— 
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Starklenburg. — Kreis Dieburg. — kirchen zu Kartwarden, reſp. Ban 


Landgericht Lichtenberg. — Hofgericht 
Darmitabt. | 


Hartmanusmübhle b. Groß-Biebes | 
rau. — Maplmühle am Fiſchbach, zur 
luther. Pfarrei Groß -Bieberau gehörig. | 
— 19.7€ — Großherz. Helfen. — 

rovinz Gtarfenburg. — Kreis Die- | 


urg. — Landgericht Lichtenberg. — | 
Hofgeriht Darmſtadt. 
Hartmil 


bie bei Reinrod. — Hof, | 


————— — Zuſtizcanzlei 
urg. 
Hartwigſahl. — Laudſtelle, zum 
Kirchſpiel Sülfeld gehörig. — 1. 
8 E. — Königreich Dänemark. — Her 
zogthum Holſtein. — Patrimonialgericht 
des Gutes Jersbek. — Holſteinſches Ober: 
gericht, reſp. Oberconfiftorium Glückſtadt. 
Hartwigohof bei Stavenhagen. — 
Meierei und Ziegelei, nach Peckatel 


zur luther. Pfarrlirche Hopfgarten ge⸗ eingepfarrt. — 9 9. 65 E. — Gros 


börig. — 1 9.9 E. — Grsfberzogtb. 


berzogtbum Medienburg - Schwerin. — 


Hefien. — Prov. Oberbefien. — Kreis | Wendiſcher Kreis od. Oerzogth. Medlen- 


Alsfeld. — Landgericht Alsfeld. 
Hofgericht Gießen. 
Hartichwand.-— Dorf, zur Gemeinde 


burg» Güfrow. — Vatrimonialger. zu 
KleinsBielen. — Juftizcanzlei Guftrow. 
Harxheide 5. Pinnebera; — (fiebe 


Sırittmatt und Pfarrkirche Gorrwibl | Harfsheide. — Königr. Dänemarf. — 


gehörig. — 21.9. 312 E. — Großhier⸗ 
zogtb. Baden. — Oberrbein« Kreis. — | 
Bezirksamt Waldshut. — Hofgericht | 
Freiburg. 
Hartie bei Kiel; — (1. HRaſſee. — 
Königreih Dänemart, — Herzogthum 
Holftein). — 
Hartwarden. — Dorf, zum Kirch— 
fpiel Rodentirhen gebörin. — 26 D. 
194 E. — Grofiberzogth. Divenburg. — | 
Herzogtb. Oldenburg. -—— Kreis Dvel- | 
önne. — Zuſtizamt Ropenlirden zu 
artwarben , reip. Landgericht Dvel- | 
gönne. — Juſtizeanzlei Oldenburg. 
HartwardersBrüc. — Weiler, zum | 
Kirchfbiel Rodenfircen gehörig. — 29. 
10 E. — Großberzogtb. Oldenburg. | 
Herzogtb. Oldenburg. — Kreis Opel: 
gönne. — Zuſtizamt Rodenkirchen zu 
Hartwarden, reſp. Landgericht Ovel— 
gönne. — Juſtizeanzlei Oldenburg. 
Hartwarder⸗-Deich. — Weiler, zum 
Kirchſpiel Rodenkirchen gehörig. — 4H. 
33 E. — Großberzogth. Odenburg. — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis Ovel⸗ 
önne. — Juſtizamt Rodenkirchen zu 
artwarden, reſp. Landgericht Ovel⸗ 
gönne. — Juſtizeanzlei Oldenburg. 
Hartwarder-Mühle bei Roven- 
firben. — Mühle, zum Kirchſpiel Ro— 
dentirchen gehörig. — 19. 2E. — 
Grofiberzoatb. DI 4. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Ovelgönne. — 
Juſtizamt Rodenkirchen zu Hartwarden, 
tefp. Landgericht Ovelgönne. — Juſtiz— 
canzlei Oldenburg. | 
Hartiwarder: Wurp. — Weiler, 
zum Kirchſpiel Rodenkirchen gehörig. — | 
— 9. 44 E. — Großherzogtb. Oden-⸗ 
—— 








— Herzogtbum Oldenburg. | 
Dvelgönne. — Juftizamt Roden- | 


Serzogtbum Holßein). 
Hargheim bei Niederofm. — Dori 
mit evangel. Pfarrkirche, binfichtlich der 


Katholiſchen zur Pfarrei Ebersheim ge: 


hörig. — 73 9. 471 €. — Grofber- 
zogthum Heſſen. — Provinz Rheinbef: 
ten. — Kreis Mainz, Landbezirk. — 
Ariedensgericht Niederofm. — frei 
gericht Mainz. — Obergeriht Mainz. — 
Das Dorf Harxheim liegt am Gm 
gange eines ſchönen Thales und Hai 
1 Kirche und 2 Schulbäufer. 
Sarzburg bei Zettens. — Einzelne 
Hoſſtelle, zum Kirchſpiel Tettens gebö- 
rig. — 19. 10 E. — Großherzogth. 
Ofdenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreid oder Erbherrfhaft Jever. — Ju- 
ſtizamt Tetteng, reip. Yandger. Jever. — 
Juftizcanzlei_ Oldenburg. 
Harzerhäusle. — Saus, zur Warr- 


gemeinde Riedern am Wald aebörig. — 


ı 9, 11 kathol. E. — Großderzogthum 
Baden. — See-Kreis. — Berirfdamt 
Stüblingen. — Hofgericht Conſtanz. — 
Das Haug N re er 
lingen 34 Stunde entfernt, gebört zur 
Standesderrſchaft des Fürften von Kür: 


ſtenberg. 


Harzhoe bei Elmshorn. — Kathen— 
ſtelle, zum Kirchſpiel Horſt gehörig. — 
18. 5E. — Königreich Dänemark. — 
Herzogth. Holſtein. — Patrimonialge- 


richt des Gutes Horſt. — Holſteinſches 


—— reip. Oberconſiſtorium Glůd 
ſtadt. 

Harzloch. — Zerſtreute Häuſer, zur 
Stohrener Rotte und Pfarrgemeinde 
Obermünſterthal gehörig. — 3 9. 16 fa- 
thol. E. Großherzogth. Baden. — 


Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Stau- 


fen, — Hofgericht Freiburg. — Da 
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die Deichreihe von 1 Biertelbufe, 
2 Adtelh., 6 Kathen, mit einem Zolls 
baufe; den Diftrit Scholenfleth 
und Hafeldorfer-Müblenmwurth, 


aus 7 Bollb., 3 Halbh., 1 Niertelb,, | 


4 Achtelh. und 21 Katben (incl, mit 
Land) beftebend. Der Haupthof bat 
mebrere Nebengebäude, darunter 1 Ge— 
fangenbaus und 6 kleine Dienftbäufer. 
Uebrigens ift bei dem Gute eine Schule. 


Das Gut liegt in der Hafeldorfer Marſch, 


welche einen Beſtandtheil der Graf— 
ſchaft Stade ausmachte, und dazu ge— 
hoͤrten auch die Kirchſpiele Asfleth 
und Bishorſt, von denen letzteres zu 
Ende des 15. Zahrhunderts, und erſte— 
res ſchon früher vergangen fein fol. 

SHafeldorf bei Ueterſen. — Dorf 
mit Parrtirde. — 22 9.1396. — 
Königreid Dänemark. — Herzogthum 
Holitein. — Vatrimontialgerict des Bus 
tes Dafeldorf. — Holfteinihes Oberge— 
richt, reſp. Oberconfifiorium Glückſtadt. 
Das Dorf Hafeldorf, an ber 
Eibe belegen, hat außer der Prediger» 
und Küfterwehnung 2 Bollb., 1 Katbe 
mit und 13 SKatben ohne Yand, mit 
1 Schule. Bei dem Dorfe ift ein Heiner 
Landungs- und Ladeplatz, nebſt königl. 
Zollcontrole. Auch wird bier ein Jahr— 
markt gebalten. | 

Haſelholz. — Holzmwärterei, zur 
Pfarre Pampow gebörig. — 5 9. 45E. 
— Großherz. Medienburg- Schwerin. - 
Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgeriht Schwerin. — 
Juſtizcanzlei Schwerin. -— Bei der Holz- 
wärterei find noch 3 Büdnerſtellen und 
1 Erbpachtsgehöft. 


Haſelmühle. — Mühle, zur Pfarre 


gemeinde Müplbaufen gehörig. — 1.9. 
10 kathol. E. — Großperzogtbum Bas 
den, — Sre-Ktreid. — Bezirksamt Blu- 
menfeld. — Hofgeriht Gonftan;. 
Die Haſelmühle, von Blumenfeld 
21 St. entfernt, ift Grundeigentbum des 
Grafen von Yangenftein. 

Hafeln. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Oldenburg gebörig. — 17 9. 119 €. 


— Großherzogth. Oldenburg. — Her: 
zogthbum Oldenburg. — Kreis Olden-⸗ 


burg. — Juſtizamt Oldenburg, refp. 
Stadt- und Yandgeriht Oldenburg. — 
Juſtizeanzlei Oldenburg. 

Syafenberg. — Hof, zur Pfarrge⸗ 
meinde Nordrac gehörig. — 1 9.12 E. 


— Großberzotd. Baden. — Mittelrhein» | des Fürften von der L 


Kreis. — Bezirksamt Gengenbach. — 
Hofgericht Raftadt, 


4 — 


SHaſeuberg b. Oldenburg; — (fiehe 
Neffendorf. — Kinigreig Däne- 
marf. — Serzogtbum Holſtein). 

Hafenburg. — Weiler, zum Kir. 





fpiel Yangwarden gehörig. — 3 ©. 
21 E. — Großherzogthum Oldenburg. 
— Serzogtbum Oldenburg. — Kreis 


Dvelgönne. — Juſtizamt Burbave zu 
Toſſens, reſp. Landgericht Ovelgönne. 
— Zuſtizeanzlei Oldenburg. 
Hafenbrunnen. — Weiler, zur 
Pfarrgemeinde Rickenbach gebörig. — 
59 24 E. — Großherz. Baden. — 
Oberrhein Kreid. — Bezirksamt Sädin- 
gen. — Hofaerit Areiburg. 
Hafenbufch bei Kiel; — (fiebe 
| Shrevenborn. — Königreich Däne- 
marf. — Herzogthum Holftsin). » 
SHaſenbuſch b. Eimsborn; — (fiebe 
Elmshorn. — Königreid Dänemark. 
ı — Herzogtbum Holftein). 
ı Hafengarten (oberer u. unterer). 
| — Höfe, zur _ Gemeinde Wildthal ge 
| hörig. — 29.13 E. — Großherzog: 
| thbum Baden. — Oberrhein» Kreis. — 
— Freiburg. — Hofgericht Frei— 
urg. 
Hafengrund. — Zerftreute Höfe, 
zur Gemeinde Untermünftertbal und 
Pfarrkirche St. Trudpert gehörig. — 
2H. 6 E. — Großherzogth. Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Stau- 
fen. — Hofgericht Freiburg. 
SHGaſengrund. — — Hof, 
| zur. Gemeinde Zell und Pfarrkirche 
Beingarten gebörig. — 89. 61 E. — 
; Großberzogtbum Baden. — Mittelrhein: 
| Kreis. — Bezirksamt Offenburg. — 
ı Hofneriht Raftadt. 
Haſenhäge. — Holz- und Chauffer- 
' wärtereı, nah Uelitz eingepfarrt. — 
29.11 E. — Großberzogtbum Med- 
lenburg- Schwerin. — Kreis Medlenburg 
oder Herzogth. Schwerin. — Amtsger. 
Schwerin. — Yuftizcanzlei Schwerin. 
Hafenbörn b. Hamburg; — (fiebe 
| Steversbütten. — Königr. Däne- 
mark. — Herzogtb. Holftein). 
SHaſenhof, auh Rennweg ge 
nannt. — Zerftreute Häufer, zur a 5 
gemeinde Seelbach gehörig. — 4 ©. 
23 fathol. E. — Grofberzogtb. Ba- 
den. — Mittelrbein- Kreid. — Ober 
; amt Lahr. — Hofgericht Raſtadt. — 
Der Ort Hafenhof, von Lahr 2 St. 
entfernt, gebört zur Standesherrſchaft 
epen. 
SHaſenhof. — Hof, zur Pfarrge⸗ 
meinde Thiengen gehörig. — 19. 9 E. 





—— Großhberzogth. Baden. GE n = 
Kreis. — Bezirksamt Waldéhut. 


Oofgericht Freiburg. 


Hafewtrog b. Reinfew; — (fiebe | 


— 468. 86.— 
at ee > — Broßhergogth 


eRreis. — Boyirtsanıt 
Ueberlingen. — Hofgericht Conftanz. 
Haſeunwinkel bei Erivig. — Hof 


Gtrinyor. — Königreih Dänemark. | am Bibomwfchen See, zur Kirche Bibow 


— Herzogthum Hofitein). 


Saſeukrug b. Bramſtedt. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Bramſiedt — — 


14 9.80 E. — Königreich Daͤnemark. — 
Herz. Holftein. — Amt Segeberg. — Hol⸗ 
ſteinſches Obergericht, refp. Obercon- 
fitorium Glüchſadt. — Das Dorf Ha- 
fentrug, an ver Haſenkruger-Aue, 
bat 2Anvertbalbb., 2Bollb. und 3 Ka- 
then obne Land. 

Haſenkrug b. Lütjenburg. — Erb⸗ 
ragt um Kirchſpiel Giekau ger 

örig. — 1 


mart, — Herzogthum Holſtein. — Pa⸗ 


trimonialger. des Gutes Neubaud. — 
Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober- 
conſiſtorium Glückſtadt. 
———— Neuenkrug bei 
Woldegk. — Krug, nach Mildenitz ein- 








gehörig. — 79. 52E. — Großherzogth. 


Mecklenburg⸗Schwerin. — Kreis Med- 
lenburg oder Oerzogthum Schwerin, — 
Vereintes ritter chaftliches Patrimonial⸗ 
gericht Wismar IH. — Juſtizeanzlei 
Schwerin. 

Haſerei bei Wiarder⸗Altendeich. — 


| Einzelne Hausftätte, zum Kirihſp. Wiar⸗ 


den gebörig. — 19.8 E. — Große 
berzogtbum D.denburg. — Herzogthum 
Divenburg. — Kreis od. Erbberrfchaft 
Jever. — Juſtizamt Minſen zu Hoof- 


. 7 E. — Königr. Düne» | fiel, veip. Landgericht Jever, — Juftig« 


canzlei — 
Hashop bei Redingsdorf. — Dorf, 


nam Süfel im Königr. Dänemark ein» 
g 


epfarrt. — 48 9. 338 €. — Groß⸗ 
berzogtbum Oldenburg. — Fürftentbum 
Lübeck. — Juſtizamt Eutin. — Juſtiz⸗ 


gepfarrt. — 1 9. 8E. — Großberzogth. | canzl.i Eutin. — Das Dorf, Pertinenz 


Mitflendburg » Strelis. — 
Kreis. — Watrimonialgeriht Groß- 
Milzow. — Juftizeanzlei Reu-Strefig. — 
Das Kruggehöft Liegt zwiſchen 3 Hei- 
nen Seen. 
Hafenlager. — Beiler mit 1 Brinf- 
figerei, zum Kirchſp. Hude achöcke. — 
29 13 E. — Großherzogth. Olden⸗ 
burg. — Herzogth. Oldenburg. — Kreis 
Delmenhorſt. — JZuſtizamt Ganderkeſee 
zu Falkenburg, reſp. Landgericht Del- 
menborft. — Juſtizeanzlei Oldenburg. 
Haſenmoor. — Kathen u. Inſten⸗ 
ſtellen, zum Kirchſpiel Kaltenkirchen ge— 
börig. — 17 9. 157 E. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogth. Holitein. — 
Amt Segeberg. — Holfteinfhes Ober- 
ericht, refp. Oberconfiftorium Glück⸗ 
Habt. — Der Ort Hafenmoor befteht 
aus 5 Großkathen, 5 Kleinkathen und 
7 Inftenftellen, welche fehr zerftreut lie⸗ 


gen, mit 1 ule. 
Safenneft b. ON-Moorfee; — (fiehe 
DHeete bei Of-Moorfee. — Großher- 


zogthum Oldenburg. — Herzogth. Dis 


denburg). 

Safenthal bei Lauenburg in Hol- 
‘fein. — Pachthof, zum Kirchſp. Ham⸗ 
warde gehörig. — 1 9. 12€. — Kö⸗ 
nigreih Dänemarf, — Herzogth. Lauen⸗ 
a... Patrimonialgeniht Gültzow. — 
Hofgericht Ratzeburg. 

‚Safenweire — Hof, zur Gemeinde 
Deiſendorf und Pfarrtirche Seefelden 
IL, 


— — 


Stargarder | von Redingsdorf, bat 5 Hufen, 3 Halb» 


bufen, 6 Biertelbufen, 12 Eigemtathen, 
1 Schule und 43 Heuer⸗Inſten. 
Haskamp. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Steinfeld gebörig. — 13 9.61 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Didenburg. — Kreis Vechta. — ak 
amt Steinfeld zu Dinklage, refp. Land» 
gericht Vechta. — Yuftigcanzlei Olden⸗ 


burg. 

Saslach. — Stadt an ber Kimzig, 
mit Pfarrfirche. — 207 9. 1704 latho⸗ 
liſche E. — rg Wr Baden. — 
Mittelrheinsftreid. — Bezir!samt Has- 
lad. — Hofgericht Raflant. — Die 
Stadt Hasladb Tiegt auf der linken 
Seite der Kinzig, in einer ſehr frucht- 
baren Gegend, und bat in ihrer Nähe 
2 Hammerſchmieden mit Schleife. Die 
Einwohner treiben Feld, Dbft- und 
Beinbau, ge u. Gewerbe, außer» 
vem Handıl mit Holz, Hanf, Yeinwand, 
Garn und Getreide. —. Der Ort if 
uralt und man weiß die Zeit feiner 
Gründung nit mehr ; er ift Dad ältefte 
Eigenthum der Fürften von Fürftenberg. 

aslach. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
60 9. 359 (meiftend evangel.) E. — 
dei ser Baden. — Oberrbein- 
Kreis. — Stadtamt Freiburg. — Hufe 
gericht Freiburg. — Das Dorf Has 
lad bat 3 Mühlen u. 2 Wirthsbäuſer. 

Haslach. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Markvorf gehörig. — = 9.18. — 


Großperzogih. Baden. — See⸗Kreis. — | 
Beziridamı Meersburg. — Hofgericht | 
Conſtanz. | 

Haslach. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Owingen (Pfafrenbofen) gebörig. - | 
19. 10 kathol. CE. — Großherzogthum 
Baden. — See⸗Kreis. — Bezirksamt | 
Ucherlingen. — Hofgericht Conſtanz. — 
Der Hof Haslad, von Saleın — | 
entfernt, gebort zur Standesperribaft 
der Marfgraren von Baden. 

Haslach. — Hof,zur Pfarrgemeinde | 
Wiechs gehörig. — 12. 15 fatbol. E.— | 
Großberzogtb. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt YBlumenfeld. — Hofgericht 
Eonftanz. 

Haslach; — (ſ. auch Paßlach. — 
Groͤßherzogthum Baben). 

Haslachhof. — Por, zur Vfarrge- 
meınde Roggenbeuern gehörig. — 19. | 
5 kathol. E. — Großberzogtb. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirfsamt Merrsburg.— | 
Hofgericht Konitanz. — Der Dof Has 
lachhof, von Meersburg 24 St. ent- 
rernt, gehört zur Ötandesherrichaft dee | 
Aürften von Auıfenberg. 

Haslach :s Simonswald. — Dorf 
mit Filialtirche von Unter-⸗Simonswald. 
— 53 9. 322 (meiſtens kathol.) &. -— 
Großherzogthum Baden. — Oberrbein- 
Kreis. — Bezirtsamt Waldkirch. — 
a Hr Freiburg. 

Dasloh b. Vinneberg. — Dorf, zum | 
Kirchſp. Duidborn gaebörig. — 589. | 
4285 E. — Königr. Dänemarf. — Ders: ı 
zogthum Holftein. — Herrſchaft Vinne- 
berg. — Yanddroftet Pinneberg. — Hol— 
ſteinſches Obergericht, refp. Obercon— 
ſiſtor. Glückſtadt. — Das Dorf Has— 
lob(vorm.Herfeslo), ander Chauſſee 
belegen, bat 4 Vollh. 3 Halbh. 5 Drit- 
telp., 3 Biertelb., 2 Sechstelb., 3 Zwölf: 
teld., 15 Sechszebntelb., 2 Bierunogwans 
zigſtelhufen und 1 Anbauerftelle, mit 
1 Schule. 

Daslobfurth bei Pinneberg; — 
(f. Hartspdeide. — Königreih Dänes | 
mark. — Herzogthum Holttein). 

Hasport b. Jprump. — Einzelne 
Perngung, zum Kirchſp, Dasbersen ges 
berig. — 1 9. 13 E. — Großherzog: 
tbum Oldenburg. — Herzogth. Oldıns | 
burg. — Kreis Delmenhorſt. — Juſtiz— | 
amt Delmenborit, refp. Landgericht Del« | 
menhorjt. — Juſtizcanzlei DOlvenburg. | 

Haſſee b. Kiel. — Dorf, zum Kirch— 
fpist Kiel gebörig. — 58 9. 337 E. — 
Konigreid Däncmarf. — Herzogthum 
Holftein. — Amt Grondhagen. — Hol⸗ 


und P 


des Gutes Wittenberg. — 


fteinfches Obergericht, refp. Obercon- 
fiftor. Glüdftadt. — Das Dorf Haffer 
(vorm. Hertefe, Hartfe), an ber 
Landſtraße von Kiel nach Rendsburg 
liegend, hat mit Winterbef (dem 
ſüdöſtlichen Theile der Dorfſchaft, 7 Ka— 
tben und 1 Anftenftelle) 6 Bolbufen, 


13 Kathen und 5 Inftenftellen. * Dazu 


gehören noch folgende Stellen: 1 Kathe 
an der Ghauffeer, Schufterfatbe; 
2 Katben an ver Chaufle, Müden- 
tubl; 1 Kathe, Spedenbef, mit 
Schlagbaum; 1 Kathe, Kolborft, und 
1 Kathe, Wittland. Bei dem Dorie, 
an der Chauſſee, liegen 2 Ziegeleien, 
von weicher bie füdlich belegene Erons- 
bagener-Ziegeler genannt wird. 
aſſel. — Dorf, zur Commun Wei: 
ler zum Thurm — — 92. 
187 E. — Königr. der Niederlande. — 


Großherzogth. Yuremburg. — Diftrict 


Grevenmadern. — Kanton Remid. — 
Ariedensgeriht Remich. — Bezirksge— 
richt Yuremburg. — Obergericht Yurem- 


burg. _ 
3 Saftel. — Dorf, zum Kirchſp. Wie: 
telftende geborig.— 89. 46€. — Grof- 
berzogtb. Oldenburg. — Derzogtb. DI- 
venburg. — Kreis Neuenburg. — Ju« 
ſtizamt Rafteve, refp. Landgericht Neuen: 
burg. — Suftizcanzlei Oldenburg. 
Haſſelbach. — Dorf mit Filialkirche 
son Adersbach. — 299. 219 (meiften! 
evangel.)E.— Großherzogth. Baden. — 
Unterrbeintreie. — Bezirksamt Redar: 


Biſchofsheim. — Hofgericht Mannberm. 


Hafi elbacherhof. — Hof, zur Stabt- 
arrgemeinde Schönau gebörig. — 
1 d. 21€. — Grofberzogtb. Baden. — 
Unterrheinsttreis. — Oberamt Heidel— 
berg. — Hofgeriht Mannheim. 
Haſſelbacherhof. — Hof, zur Dfarr- 
gemeinde Schonau gehörig. — 3 8. 
21 E. — Grosherzogtbum Baden. — 


Unterrhein⸗Kreis. — Oberamt Heipel- 


berg. — Hofgeriht Mannheim. 

Haſſelburg b. Preeg. — Meierbei, 
zum Kirchſp. Seelent gehörig. — 7 8. 
49 E. — Konigr. Dänemart. — Hm 
zogth. Holftein. — Patrimonialgerict 

olfteinfcbes 
Dbergericht, reip. Oberconfiftor. Gfüd: 
habt. — Der Meierhof Haffelburg 
bat auf der Feldmark 4 Kathen, Kal- 
fen genannt. 

Haſſelburg b. Neuſtadt. — Apdeliges 
Gut, zum Kirchſp. Altenkrempe gepö- 
rig. — 6 9, 37 E. — Königr, Düne 
mark, — Perzogth. Holſtein. — Patris 


monialgericht des Gutes Haflelburg. — 
Holſteinſches Obergeriht, reſp. Öber- 
confiftorium Glückſtadt. — Das Gut 


Haffelburg, an der nördlichen Spige | 


des Neuftäpter Meerbufens, im Olpen- 
burger Güterdiſtriete belegen, bat fol- 
gende Beftandtbeile: den Hauptbof, 
das Kirchdorf Altenfrempe, pas 
Dorf Sibftin mit den beiven Müp- 
(en und Inftenftellen Butendorf und 
Claushorft und die Dörfer Erum- 
bef und Klein-Rönnau (3. Theil). 
Bei dem Hofe befinden ſich 4 Katben 
— * ——— 
elbu ei Ihehoe. — Erb» 
pachtsſtelle, zum Kirchſpiel Stellau ge- 
— — 199€. — Königr. Däne 
mark. — Herzogtbum Holſtein. — Pa— 
trimonialgericht der Herrſchaft Breiten- 
burg. — Solſteinſches Obergericht, refp. 
Oberconfitorium Glüdftadt. 
Dajieldiefsdamm b. Neuftabt. — 
(f. Eismar. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Holftein). 
afeldiefsdamm b. Kiel. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Kiel gehörig. — 25 9. 
189 €. — Königreich Dänemarf, — 
Herzogtbum Holftein. — Amt Crons⸗ 
bagen. — Hoffteinihes Oberger., refp. 
DOberceonfilorium Glückſtadt. — Das 
Dorf Haffelvietspamm beareift 
10 Katben und 9 Inftenftellen. 
>afjeleck 5. Obermörlen. — Hof, 
zur Iutberiihen Pfarrkirche Yangenbain, 
reip. fatbolifhen Pfarrei Obermörlen 
geböria. — 29.21 €. — Großherzog⸗ 
tbum Heffen. — Provinz Oberbeilen, — 
Kreis Friedberg. — Landgericht Fried» 
bera. — Hofgeriht Gießen. 
elförde bei Neu-Sitrelig. — 
Dorf, nad Zriepfendorf eingepfarrt. — 
279. 222€ — Großherzogth. Med- 
lenburg-Strelig. — Stargarder reis. 
— Amtedger. Feldberg. — Zeit 
Neu⸗Strelitz. — Das Dorf, unmittıl- 
bar ander preußifhen Grenze, bat 
1 Schneidemühle, 4 Koloniften und zahl» 
reihe Ta löhnerbänfer. 
elförder Mühle. — Waffer- 
müble von 2 Gängen, mit Schneide- 
miüble, nad Zrieptendorf eingepfarrt. — 
19. 115€ — Großherzogth. Medlen- 
burg-Strelig. — Stargarder Kreis. — 
—— Feldberg. — Quftigcanzt:i 
Neu-Strelig. — Die Mühle Treat am 
Senteniee , in der Grünowſchen Haide. 


b. B i — ’ 
— — 
Örig. — 1.9.7 E. — Großherzosih. 





41 — 


| 
| 


Helfen. — Provinz Starfenburg. — | 
Kreis Heppenheim. — Yandger. Fürth. — 
Hofgeriht Darmftadt. 

Haſſelhaag, am, 5b. Oberlauden» 
bad. — Höfe, zur katholiſchen Pfarrei 
Heppenbeim gebörig. — 29. 13 
Sroßberzogth. Heflen. — — Star⸗ 
fenburg. — Kreis Heppenbeim. — Yanp- 
gericht Loxſch. — Hofgeriht Darmftadt. 

Haflelbof. — Huf, aur Pfarrges 
meinde Kappel-Rodeck gehörig. — 1 9, 
19 fathol. E. — Großherzogth. Baden. — 
Mittelrhein. Kreis. — Bezitisamt Adern, 
— Hofgeriht Raſtadt. — Der Hof Hafs 
felbof, von Adern 14 St. entfernt, 
gebort den Freiherren von Neuenftein. 

Haſſelhof b. Birkenau. — Hof, zur 
evangel. Pfarrei Birfenau gebörig. — 
19.10. — Großherzogth. Peſſen. — 
Provinz — — Kreis Hep⸗ 
penheim. — Landgericht Fürth. — Hofe 
gericht Darmſtadt. — Der Hof liegt an 
der Straße nah Nieder⸗-Liebersdach. 

Hafjelmühle b. Wenvelsheim. — 
Mahlmühle, zur evangelifhen Pfarrei 
Wendelspeim, refp. katboliſchen Pfarr:i 
Erbesbüpdesheim gehörig. — 19.7€.— 
Sroßberzogtbum Heflen. — Provinz 
Rheinheſſen. — Kreis Alzey. — Fries 
densgericht Alzey. — Kreidger. Alzey. — 
Oberreriht Mainz. 

Hafjenbüttel. — Dorf, zum Kird- 
ſpiel Weſſelburen gepörig. — 19 9, 
9% €. — Königr. Dänemark. — Her- 
—5* Holſtein. — Landſchaft Norder⸗ 

ithmarſchen. — Landvogtei Heide. — 
Holſteinſches Obergericht, refp. Ober- 
confitorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Haffenbüttel enrhält 4 Höfe, 6 Stef« 
fen mit und 4 Stellen ohne Land, und 
1 Krug. 

Haſſendorf. — Dorf, nach Bosau 
einuepfartt. — 34 9. 287 €. — Groß» 
sum —— — Fürſtenthum 
Lübeck. — Juſtizamt Eutin. — Juſtiz⸗ 
canzlei Eutin. — Das Dorf Haffen. 
ef — Vollh., 4 Halbh., 

ertelh., athen und 28 
ſtellen, nebſt 1 Schule. sahen 
Saſſeuroth. — Dorf, zur change 
liſchen Pfarrei vn und refp. fathos 
liſchen Marrei Neunadt gehörig, — 
40 9. 267 E. — Großherzogthum Hıfs 
fen. — Provin? Startenburg. — Pande 
ratbabezirt © uberg. — Landgericht 
Heft. — Hof. riht Darmftadt. — Das 
Dorf Haffencotb, auf einer Anhöhe 
belegen, gehört zur Saandegherrſchaft 
des Fürſten von —— 


Roſenberg. 
ziſch und fam im & 
S elhes denselben im 8. 


Dir m war früher pfäls 


arquirirte, 


afierts b. Waſſene. — Einzelne 


Hofftelle, zum a addewarden 
gehörig. — 1 9. 8 roßberzog⸗ 
tdum Oldenburg. — beriontb. Olden⸗ 


burg. — Kreis oder Erbherrſchaft Je— 
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. 1802 an Heften, 
1805 an den 
irften von Yowenftein- Wertheim taufch- 
cife abtrat, im 5. 1806 aber wieder | 





Kreis Bes 
berg. 


von ig — 58 gr 
fg 
Raſtadt. 
Haßla — — 


derzeg Baden. — 
Haßlach; — F Bas lach. ⸗ 
acneinde Biethingen a öt 


den 
czirksamt Oberki 
Großherzogthum B 
"Sof zur 3 


ver. — Aufizamt Minfen zu Hoofliel, 5 E. — Wröfherzo 
refv. Landaeri st Jever. — Qufttzeatizlei | See⸗Krels. — ag mon. — 
Ofpendurg:_ S0 — —7 
| äft db. Sagt. — Einzelne Heffelle, — —— 
um Kirchſpiel Großenkneten gehörig. — *58 fühtlidp der 


18. 5 E. — Großherzogtum Olden— 
burg. — Herzoatbum Oldenburg. 
Kreis Deimendorft. — Juftizamt Ril- 
et ie refp. Landg richt Delmen: 

— Juftizcanjlei Oldenburg. 

Haftedt (Norder:) b. Meldorf; — 


fh 
Evan In; — 
aße — Sa 
jogtpum Befi. - _ tarfen 
burg. Krels 

e 


et, * 
bor O —A J—— Se 
dt. — 
(ſ. Norder-Haſtedt. — Königreich erſt ken 2. 9. — 


Dänemark. — Serzogkhum Penn), 
Haltedterhof b de 
a * cc 
marf. — Herzoglhum Solftein 
Haftorf. -- oe jur Pfarre Han— 
ſtorf gehörig. — 29 8. 204 .— Groß, 
berzogtdum Medlenburg - Schiverin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgeticht Doberan. — 
Auftijcanziei Roſtock. — Das Dorf hat 
8 Banırn, 5 Büpner, 1 Erbpachlksge— 
Höft und 1 Sthärle. 


Sr 


Hafiberg. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Lütjenburg gehörig. — 322.10 E. — 
Königreich Dänemark. — Serzogthum 


Holftein. — Yatrimoniafger. des Gutes 
Neudorf. — 
refp. Oberconfifttorium Glückſtadt. 
Das Dorf Hafderg beiteht güs; Boll: 
Hufen, nebit einer außdgebauten, Puh. 
Holz genannt, und 15 athen, von 
weichen 5 ausgebaute Haßbergerfeld 
genannt werden, nebft 1 Gthule. Am 
Strande der Offer, —X groben Belte 
en vefindei db ein nen ange 
egted Seebad, und in bein Dorfe ein 
Logirhaus, in deſſen 


.— 


Ausficht eht. 
"Hapdergetfit '. tihchbürg 


333 pet. Drüßfe, 


feld 
Ya Fanpelien 6 Be 
ö 


rig. — 18.8 E. — Grö 


oßherz 
Peffen. — Propinz —E — | — 


| war der Ort Main 


‚ Sof, woraus . 
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r Rare e 
6 ißmersheim. — mit ya 
fire e. -- OP. {661 
grife) E. — roh ß — 
nferrheinsKreie. — * 
Bath. — Hofgericht Mannheim. — 


Dorf Sabmereheim, a füi 
des Nedars belegen, hat 5 
3 Weinwirtbfihaften und 4 Bierbraik- 
teten, und gehört zur Standkeoberrſchen 
des Fürſten von Leiningen. Die Ei 
Wohner des Ortes treiben ſtarke Bit- 
zucht, aud Weinbau; tin Bayer 


werbszweig ift aber die Sihi 
Holſteinſches Obergericht, | der r bier mebrere Gare 


figer giebt, und einige aͤndere Aid 
ihren Unterhalt dur die Guys - um 
Steinbrüche. — Bei dem Dörfe, fir 
“heit 5 t der —3 erg. 
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Sirabhen oatb. Baben. — Mittelrbein- 
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— 9 Obern- 
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Glückſtadt. — Der Ort Bauberg be- | nericht Ofthofen. — Kreidger. Algen. — 
ſteht aus 3 Drittelb., welche mit zur | Obergeribt Mainz. 
Dorfſchaft Heileboop nebören. Haumühle. — Mühle, zur Gemeinde 

Hanchenmüble b. Felda; — (fiehe | Lampenhain, Filial von Beiligfreu;- 
BVolfenmüble — Großberzogthum ſteinach, gebörig. — 19.7€. — Grof- 
Heſſen). berzogtb. Baden. — Unterrhein - Kreis. 

HauensEberftein. — Dorf mit | — Randamt Heidelberg. — Hofgeridt 

Parıfirde. — 150 9. 961 fathol. E.— | Mannheim. 
Großherzogtb. Baden. — Mittelrhein | Hanptsmühle b. Wrevenhagen. — 
Kreis. — Bezirksamt Baden. — Hof: | Waffermühle und Katben, nah Röbel 
gericht Raftadt. — Das Dorf Haue ne | eingepfarrt. — 19. 16 E. — Gro# 
Eberitein, bat ı Mühle, 1 Bier und | herzogthum Medienburg - Schwerin. — 
3 Weinwirtbſchaften. Die Einwohner | Wendifcher Kreis oder Herzogtb. Med- 
treiben Feld», Wiefen« und Weinbau, | lenburg-Güſtrow. — Vereintes ritter- 
auch Viebzucht. Mehrere find auc ſchaftliches Patrimonialgeriht Röbel. — 
Steinbauer. Juitizcanzfei Güftrom, 

Hauenſtein. — Stadt mit Filial— Haurowe bei Yuehoe; — (fiebe 
firde von Ruttingen. — 37 9. 287 fa- | Hanerau. — Königr. Dänemark. - 
tholiſche E. — Großberzogtb. Baden. — | Herzogthum Hofftein). 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Walde: Haufach. — Stadt, zur Pfarrei im 
but. — Dofgeriht Freiburg. — Das | Dorfe Saufab gehörig. — 125 S. 
Städtben Hauenftein Liegt am Rhein | 877 (meifteng katbot. €. — Großber: 
und feine Däufer find in das Felsger zogtpum Baden. — Wlttelcbeinetteie m 
birge bineingebaut, deren linke Hälfte Beyirksamt Hazfad. — Hofgericht Ra- 
ober wird von dem Ctrome befpült. | Aadt. — Die Stadt Haufac liegt in 
Geſchledts der Edſen von Haufen. — | Gegend des Kinzigibales. Seine Ein- 
Zur Zeit der alten Eintbeilung in Gaue | wohner treiben außer einigen Hant- 
machte bie um!iegende Derrfhaft Dauen: | werken Holzhandel, Feld- und Obfibau, 
fein einen Theil des obern Albgau's fowie Schweinezuht. In der Nähe te: 
aus. Die Einwohner derfelben zeichnen Sris, auf einem Zellen, liegen die Aui 
Mb nech jetzt durch eine eigenthümliche nen des Schloſſes, wo die Herren von 
Kleidung aus, und fie leben meift vom | Sanfach aewohnt haben. Gegenwärtis 
Kandel und Gewerbfleif. ; gehört Haufah zur Standesherricafi 

Hanenftein. — Zerftreute Häufer, | des Rürften von Fürftendern. — Cine 
zur Pfarrgemeinde Rederwaſſer gebörig | Wierte'meile von vem Städtchen liret 
und zum Theil nah Schenad eingepf. — | pas gleichnamige Dorf mit Kirche, Pfarr: 
> * eo. ER PR a Sr haus urd einem Hammerwerke. 

arten, — Oberrbein⸗ — 
amt Troberg. — Hofgericht Freiburg. Rt am ner 
— —5— und —— Bel Mittelrbein-Rreis, — Berırlsamt Hat 

—— re lad. — Hofgericht Raftadt. 

Haus auf der Strafe. — Eir- 


Ir gebörig. — 5 9. 31 E. — Groß— 
berzogtb. Baden. — “ 'ittelrbein-Kreid. - 
R zelnes Haug, zur Gemeinde Basbellan 


— Bezirksamt Haslah. — Hofgericht 


— — — — — — 


Raſadt. GBeßlingen) gehörig. — 19.3€. — 
Hauingen. — Dorf mit Pfarrk. | Königreich der Niederlande. —, Gr: 
70 2. 461 GE. — Großherzogtb. Baden. berzogth. Luxemburg. — Diſtrict Die 


— Oberrhein⸗Kreis. — Oberamt Lör— 
rach. — Hofgericht Freibura.. — Das 
Dorf Hauingen, am rechten Ufer 
der Wieſe belegen, bat eine Badeanſtal, Hans auf der Viander Strafe. 
welche ſchon fıhr alt if. — Einzelne Robnungen, zur Gemeinde: 

Haumübhle bei Eppelsheim. — Putſcheid gehörig. — 49. 28 €. — 
Mühle, zur evangel. Pfarrei Eppels- Königreich der Niederlande — Grof- 
beim, refp. fatbol. Pfarrei Oberflörd- | berzoatb. Yuremburg. — Diftriet Die 
beim aeböria. — 19. 83€. — Groß: | fird. — Kanton Klırf. — Friedeneget. 
berzegthum Beffen. — Provinz Rhein- Klerf. — Bezirksgericht Diekirch. — 
heilen. — Kreis Worms. — Friedens⸗ Obergericht Luxemburg. 


firch. — Kanton Klerf. — Friedensgtet 
Klerf. — Bezirkégericht Diekirch. — 
Obergericht Luxemburg. 








Hausbaden. — Beiler, zur Pfarr- 
gemeinde Badenweiler gehörig. — 39. 
18€ — ggg rer aden. — 
Dberrbein-Kreis. — Bezirksamt Müll- 
beim. — Hofgericht Areiburg. — Der 
Weiler Hausbaden, von Müllheim 
14 Stunde entfernt, liegt am Fuße 
des Blauen und bat ein nicht ſehr reich: 
hattiges Silberbergwerf. Dabei liegt 
eine Gypsmübhle. 

- Hanfen. — Hof, zur Gemeinve An- 
felfingen und Pfarrkirche Engen gehörig. 
— 19. 29 fatbol. E. — ——— 
Baden. — See⸗Kreis. — Bezirksamt 
Engen. — Hofgericht Conſtanz. — Der 
— en, von Engen 4 St. entfernt, 
gebört zur Standesberridaft des Fürſten 
von Fürftenberg. 
aufen. — Dorf an der Nach, mit 
Pfarrkirche. — 45 9. 232 E. — Groß 
berzogtb. Baden. — See-Kreid. — Bes 
irtsamt Radolphszell. — Hofger. Con— 
anz. 

Hauſen. — Dorf mit Filialkirche 
von Feldkirch. — 66 H. 463 E. — Groß⸗ 
berzogtb. Baden. — Oberrheins Kreis. — 
Bezirksamt Breiſach. — Hofgericht Frei⸗ 
burg. — Das Dorf Haufen, am Möb- 
linobach beiegen, gebört dem Freiherrn 
von Falkenſtein. 

Hauſen. — Dorf, zur —— 
meinde Kirchen gebörig.— 33 9. 216 fa«= 
thol. E. — Großherzogtbum Baden. — 
Ger Kreid. — Bezirksamt Möhringen, 
— Hofgeriht Conftanz. — Tas Dorf 
Hauſen, im Donauthale an der Straße 
nad Stodad liegend, gebört zur Stan- 
deeberrfchaft des Kürften v. Fürſtenberg. 
— Es befinden fih bier Ruinen eines 
Scloſſes. 

Hauſen. — Dorf mit Pfarrtirche. — 
61 H. 447 (meiſtens evangel.) E. — 
Großberzogtb. Baden. — Oberrbein⸗ 
Kreis. — Bezirksamt Schopfheim. — 
Hofgericht Freiburg. — Das Dorf liegt 
auf der rechten Seite der Wieſe, an 
einem der Ichönften Punkte des er 
thales, u. bat 2 Wirthabäufer, 2 Mühlen, 
1 Ziegelbütte und 1 Schmiede. Zu dem 


fen im That, an ber Donau belegen, 
mit einem Wirtbsbaufe, gehörte im 
3. 1806 zum Königreibe Württemberg, 
welches daſſelbe im J. 1807 an Baden * 
trat. Dieſes trat es zwar im J. 1808 von 
Neuem an Württemberg ab, erbiclt das 
ı Dorf aber im J. 1810 wieder zurüd. 
Gegenwärtig ift der Graf von Yangen- 
ftein Grundberr des Dorfes. 


Hanfen vor'm Wald. — Dorf mit 
Pfarrkirche. — 319. 266 €. — Groß— 
| berzogib. Baden. — See⸗Kreis. — Bes 
zirksamt Düfingen. — Hofgericht Con— 
ſtanz. — Das Dorf Hauſen vor'm 
Wald, weſlches ſchon im J. 889 vor- 
fommt, gehört ſeit dem J. 1784 zu der 
Standesberrſchaft des Fürſten von Fürs 
fienberg. 

Haufen; — (I. Ober- und Nie: 
berbaufen — Großherz. Baden). 

Hauſen; — (1. Nedarbaufen. — 
Großherzogib. Baden). 

Danfen; — (f. Grünsfeldhau— 
fen. — Grofberioatb. Baden). 

Haufen bei Gießen. — Dorf mit 
lutber. Pfarrkirche. — 49 8. 272 €. 
(incl, 1 Katbol.). — Grosßherzogthum 
Heften. — Provinz Oberbeflen. — Kreis 
Gießen. — Landgericht Gießen. — Hof: 
geriht Birken. — Das Doif Hauſen, 
mit 1 Müble, Hand chedem unter bef- 
fifher un» naffauifcher Territorialbobeit 
und ift erft im J. 1703, wo dag Con— 
dbominatverbaltnis aufgehoben. wurde, 
unter bie alleinige Oberberrichaft Heſſens 
gefommen. 

Hanfen am Hausberg. — Dorf 
mit furber. Pfarrlirche, binfichtlich der 
Kathol. zur Brarrei Obermörlen geböria. 
— 279. 146 evanael. E. — Großber- 
zogtb. Heſſen. — Prov. Oberbeflen. — 
Kreis Friedberg. — Yandaeridt Buß: 
bad. — Hofgericht Gießen. — Das 
Dorf Haufen, zur Standesberrihaft 
des Kürften von Solms⸗Lich gebörig, 
int im J. 1806 unter heſſiſche Hoheit 
getreten. 

Hanfen binter der Sonne — 
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Dorfe gehört ein ſchon ſehr altes, an Dorf, zur kathol. Pfarrei Lämmerſpiel 
der Wieſe, nahe an der Straße belegenes acbörig. — 539. 377 (meiſtens fatb.) E. 
Eifenwerf, welches außer den nötbigen | — Großiberzogtb. Heften. — Provinz 
Wohn: und Betriebsgebäuden auch ein | Starterburg. — Kreis Offenbad. — 
Wirthsbaus bat. Landgericht Seligenftadt. — Hofgericht 
Hanfen im Thal. — Dorf mit | Darmftabt. — Das Dorf Haufen, am 
rrlirhe. — 36 9. 229 E. — Groß- Rodaubach belegen, gehört dem Grafen 

— — Baden. — See⸗Kreis. — Be⸗ | von Schönborn. Im Jahre 1806 ſtand 
— Stetten am falten Markt. — das Dorf unter fürſtl. Iſendurgiſcher 
ofgericht Conſtanz. — Das Dorf Haus | Hoheit, welche im J. 1816 mit einem 


Theife des Fürſtenthums auf das Groß⸗ 
herzogthum Heilen übergegangen ift. 
nfen oder Häuſerhof b. Ober- 
Widdersbeim. — Hof, zur luther. Pfarr⸗ 
fire Ober⸗Widdersheim gehörig. — 
29. 17 E. — Großderzogth. Heſſen. — 
rovinz Oberbefien. — Kreis Ridda. — 
andgericht Nidda. — Hofgericht Gie- 
fen. — Der Häuferbof, ein ſchönes 
Gebäude, zum Theil von Wald begrenzt, 
dat 2 fhöne Härten und einen Teich. 
anfenmüble bei Ilbeshauſen. — 
Müpte, zur lutyer. Bfarrei Ilbeshauſen 
ebörig. — 19.8 E. — Großherzogtb. 
effen. — Prov. Oberheffen. — Land» 
rathebezirt Lauterbach. — Landgericht 
Altenfhlirf. — Hofgeriht Gießen. 

Sauferbach. — Zinken, zur Ge 
meinde Einbach und Pfarrkirche Hauſach 
gehörig. — 16 9. 154 kathol. E. — 
— — Baden. — Mittelrhein— 
Kreis. — Bezirksamt Wolfach. — Hof— 
gericht Raſtadt. — Der Ort Hauſer— 
bach, von Wolfach 1} St. entfernt, 
gehört zur Standesberrſchaft des Fürften 
von Fürftenberg. 

Sansgereuth. — Dorf mit Filial- 
fire der Amtsftadt Rhein-Biichofsheim. 
— 21 9. 104 E. — Großberzogthum 
Baden. — Mittelrhein - Kreis. — Bes 
zirtsamt Rhein» Bifhofsheim. — Hof- 
gericht Raftadt. 

Hausgraben b. Reinfeld; — (fiehe 
Be z Königr. Dänemark. — 

erzogtb. Holfiein). 

Bauskrens ber Biefeld. — Einzelne 
Hausftätten, zum Kirchſpiel Wicfels 
gehörig. — 29.86. — Großherzogth. 

Iden er — Herzoath. Oldenburg. — 
Kreis od. Erbherrſchaft Jever. — JZuſtiz⸗ 
amt Tettens, reip. Landger. Jever. — 
Juft zeanzlei —— 

Hausinühle b. Weſthofen. — Mahl: 
und Delmüble, zur evangel., reſp. kathol. 
Pfarrei Weſthofen gehörig. — 19. BE. 
— Großderzogth. Heſſen. — ‚Brovinz 
Rheinheſſen. — Kreis Worms. — Frie⸗ 
densgericht Oſthofen. — Kreisgericht 
Alzey. — Obergericht Mainz. 

Bausſtädter Mühle bei Wald— 

irmes. — Müble, zur luther. Pfarrei 
irmes gehörig. — 19.8€ 

roßherzogth. Heſſen. — Provinz Ober» 

befien. — Kreis Gießen. — Großherzog. 

rg Gießen. Hofgericht 
tBen. 

SHausftätte bei Veſtrup; — (fiebe 

aus ſtedt. — Großherzogth. Olden⸗ 

— Derzogth. Oldenburg. 


— 
[2 








Hau oſtedt ober Hamahätte — 
Dorf, zum Kirchſp. Veſtrup *** — 
68 9. 378 E. — Großherzogth. Olden⸗ 
burg. — Herzogth. Oldenburg. — Kreis 
Vechta. — Juſtizamt Bechta, refp. Land⸗ 
ge Berhta. — Yuftizcanzlei Divden- 


urg. 

Hauo vogtei b. Glückſtadtz — (fiche 
Crempe. — Königreich Dänemark. — 
Herzogtb. Holftein). 

Dantbellain (Ober-Beplin- 
gr). — Dorf, zur Commun Bas- 
ellain (Nieder: Beblingen) gehörig. — 
38 9. 248 E. — Königr. der Nieder: 
lande. — Großberzogth, Yuremburg. — 
Diſtriet —— — Se .— 
Friedensgericht Klerf. — Bezirksgericht 
iekirch. — Obergericht Luremburg. 

Hantbellain bei Klerf; — (Giehbe 
Ober⸗Beßlingen. — Könige. ber 
Niederlande, — Großherzogth. Lurem⸗ 


burg). 

Sant-harage bei Zuremburg; — 
(f, Oberkerſchen. — Königreich Ber 
Niederlande, — Großherz. Luremburg 

Havekoſt. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Brunftorf gebörig. — 12 9. 127€. — 
Königreid Dänemarf, — Herzogthum 
— — Yuftizamt Schwarzen⸗ 
bek. — Regierung Ragebur 

Havekoſt od. — — Derf, 
zum Kirchſp. Ganderleſee gehörig. — 
19 9. 132 E. — Großherzogth. Olden⸗ 
burg. — Herzogth. —— — Kreis 
Deimenhorft. — Juſtizamt Ganderfefer 
zu Falkenburg, reſp. Landgericht Del- 
menborft. —— ldenbur 

Havekoſt bei Hamburg; — (fiebe 
Havighorſt. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein. 

Havendorf. — Dorf, zum Kirchſp 
Eſenshamm gehörig. — 129.85 €, 
Großberzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Dvelgönne — 
Juſtiamt Rodenkirchen zu Hartwarden, 
reſp. Landgericht Ovelgoͤnne. — Zuſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. 

Havendorfer-Berg b. Havendori. 
— Einzelne Beſitzung, zum Kirchfpiel 
Eſenshamm gehörig. — 19.12 — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth 
Oldenburg. — Kreis Ovelgönne. — 
Juſtizamt Rodenkirchen zu Dartwarden, 
reſp. Landgericht Ovelgönne. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. 
Savendorfer-Sand. — Dorf, zum 
Kirchſp. Eienshamm gehörig. — 17 2. 
161 € — Großherz. Oldenburg. — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis Et 


— 
— 


Hönne, — Zuſtizamt Rodenkirchen zu 
**28 v. Landgericht — 
—* Sldenburg. 
begreift folgende ont. 
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Damme geb rin, — 58 9 
Sropbergogth. Oldenburg. — Herz said. 
Oldenburg. — Kreis — 
Damme, reſp. — echta. — du 
zlei Olpenburg. 
erfiel b. Bierer-Sande. — Ein- 
zelne Dehnung, zum geagig Bferen 
194 — Grosher;. 
19. all A; Oldenburg. — 
Dpvelgönne. — Amt Abbehaufen 
3 reſpe Landgeribt Ovel⸗ 
— Sn Oldenburg. 
——— 
p. Steinbek gebörig. — 
E. — Königre mach — 
ogtt 2 Dim — Amt Reinbef, — 
(fteinfchee ae } Be apa 
bavig hr (vorm, Sauigshorfi) 
reift 5 Bollb., 3 Halbh., 14 Katben 
bauerſte 
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lien, * der Dom⸗6 


1 Zwölftelh. Dazu gehören: üte 
tenfathen, a alten 
weide, Steenfoppel, {t 
und x a welche —* te 


— Neu-Haven- | Kath 


Havig koſt b. Ganderkeſee; — 
—— Gro - * ao 


—E Menu den 
bei Nieder-Ingelbeim. w Sof, —* 


thol. und reſp. a el. Varsel Kie —* 


—2* aehöri 
Großherzogtb. Heflen. — Provinz bel 
heſſen. — Kreis Bingen. — Friebend« 
gericht Dber-Jngelbeim. — Kre t 
Mainz. — —— Mainz, 
Have Bauerfihaft, IE 
Kirch er —5* gehörig. — 
34 E. — Großberzogtb. Oldenburg. — 
— Oldenburg. — 
re — Zuſtizami Burbave zu Fe 
ne, refp. Yantgerit Dvelgönne. — 
YJuftigcanzlei Oldenburg. 
eniwerf. — Dirf, 8* 
Rodenirchen gehörig. — 12 9. 95 
Ouohheszogih- Rue Bon —* 
Oldenburg. — Kreis Dvelgönne 
Amt Rodenfirchen zu Ha 
Be Dpvelgonne. — — 


u 
Er in a 


—— 


aid« 
4 


gut, zum Ne ‚bewarden. ge 
örig. — 1 9. 11 E. — Groß —8 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 


Kreid oder Erbherr J ever. — Aus 
figamt Minfen zu Hookfiel, reſp. Land⸗ 
— Jever. — Aufizcanzlei Olden⸗ 


J——— 
Dberp beffl —— 


tLaut — Landgericht 
— gu Art andaerich a 
— ‚im Voge — 
ey dem —* von el un 
— of ka emeind 
—*8 of, ur 
gippertsreuthe Ber — 9 4E. — 


us aden. = — 
Bezirksamt Ueberlingen. — Hofgericht 


Hebfad. 
Herdern ge ri 
— —— Baden. — 


Oberrhein⸗ 
a ee Beben AL 


a 


von Freiburg 4 St. nördlich entfernt, 
liegt ziemlich hoch, am nördlichen Ab- 
bange des Roßkopfs. 

ebfchingen; — (f. Ober» und 
Unter-Hepihingen. — Großben. 
Baven). 

Sechelgraben. — Hof, pur Pfarr⸗ 

emeinde Schutterthal gehörig. — 19. 

kathol. E. — Großherz. Baden. — 
MittelrbeinsKreie. — Oberamt Lahr. — 
Hofgericht Raftadt. — Der Hof Heel. 
raben, von Yahr 24 St. entfernt, ge— 
ört zur Standesberrihaft des Fürften 
don der Leyen, 

SHecheln. — Dorf mit Filiaffirche 
von Müblingen. — 14 9. 87 katho— 
liſche E. — Großherzoatb. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Stodad. — 
Hofgericht Gonftanz. 

Hechfeld b. Preetz; — (1. Glas au. 
— Königreid Dänemark. — Herzogth. 
Holkein). 

Hechlen. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Bonndorf gehörig. — 1 9. 10 €. 
Großberzogtb. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirkeamt Ueberlingen. — Hofgericht 
Conſtanz. 

Hechtsheim b. Nicderolm. — Dorf 
mit fatbol. Pfarrfirde, binfichtlih der 
Evangelifben zur Pfarrei Mainz ge— 
hörig. — 202 R 1293 (meifteng katho⸗ 
liſche) E. — Großherzogth. Heſſen. — 
Be, Rheinheſſen. — Kreid Mainz, 
andbezirf. — Friedensgericht Nieder» 
olm. — Kreieger. Mainz. — Oberger. 
Mainz. — Das Dorf Hechtsheim 
bat früher zu Churmainz gehört. In 
der Gemarkung finden fih Kalt» und 
Baufteine von vorzüglicher Güte. 

Hechtsmühle hei Lübz; — (fiehe 
A 8. — Groß⸗ 
berzogtbum Medlenburg- Schwerin). 

Hechwiel. — Dorf, zur Gemeinde 
Bud und Pfarrf. Birndorf gebörig. — 
5 9. 30 kathol. E. — Großherzogtbum 
Baden. — Oberrhein-Kreis. — Bezirks— 
amt Waldshut. — Hofgericht Freiburg. 

Heckenhof b. Breuberg; — (fiebe 
Kannengießerd- Hedenbof. 
Großberz. Heſſen. — Provinz Star- 
fenburg). 

Heckenmühle. — Müble, zur Pfarr- 
gemeinde Stollbofen gehörig. — 1 9. 
7 Großherz. Baden. — Mittel: 
rbein⸗Kreis. — Oberamt Raftadt. — 
Hofgeriht Raftadt. 


Hecenmühle bei Crainfeld. 
Mahlmüple, zur lutheriſchen Pfarrkirche 


Crainfeld gebörig. — 19.7€ — 
Großherzogthum Heſſen. — Provinz 
Oberheſſen. — Kreis Nidda, — Yand- 
geriht Schotten. — Hofgericht Gießen. 

Heckenmühle b. Endbach. — Mabl— 
müble an der Salzböthe, zur lutber. 
Pfarrkirche Hartenrod gehörig. — 1 9. 
8 E. — Großherzogtb. Heſſen. — I 
vinz Oberheſſen. — Kr. Biedenkopf. — 
Yandaeriht Gladenbach. — Hofgericht 
Gießen. 

Heckenmühle b. Friebberg. — Müble, 
ie evangel. Pfarrfirde Friedberg, bin- 

chtlich der Katholifhen zur Pfarrei 
Ockſtadt gehörig. — 19. 8E. — 


Großherzogthum Heffen. = Provinz 
Oberbeſſen. — Kreis Friedberg. — 
Yandgeriht Friedberg. — Hofgericht 


Gießen. 
' Heckenmühle bei Gernsheim. — 
Ziegelei, zur evangel. Pfarrei Biebes— 
beim, reſp. kathol. Pfarrei Gernsheim 
gehörig. — 19. 7%. — Großherzog: 
thum Heſſen. — Prov. Starfenburg. — 
Kreis Bensheim. — Yandgericht Gerne 
beim. — Hofgeriht Darmſtadt. — Die 
Be Sedenmübhle, fonft eine 
Müh'e, kommt fhon im J. 1071 vor. 
Heckenmühle b. Hartenrod. — Mühle, 
jur evangel. Pfarrei Waldmichelbach, 
reip. fath. Pfarrei Abt-Steinad gebörip. 
192.86 — Großberz. Heffen. — 
Provinz Starkenburg. — Kreis Heppen— 
beim. — Landgericht Fürth. — Hofge— 
richt Darmſtadt. 
eckenmühle b. Reichlos. — Mapl- 

müble, zur luther. Pfarrkirche Freien— 
ſteinau, reſp. kathol. Pfarrei Herbſtein 
chörig. — 1H. 8E. — Großberz. 
schen. — Provinz Oberbeſſen. — Yand- 
ratbsbezirk Lauterbad. — Landgericht 
Altenſchlirf. — Hofgericht Gießen. 

Heckenmühlen bei Herbſtein. — 
Müple, zur kathol. Pfarrkirche Herbſtein 
ehörig. — 1H. 9E. — Großhderzogth. 
Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — Land— 
rathsbezirk Lauterbach. — Landgericht 
Altenſchlirf. — Hofgericht Gießen. 

Heckenreuthe. — Zinken, zur Ge— 
meinde Freiamt und Pfarrkirche Dtto- 
fhwanden gehörig. 49.7 €. — 
Grofberzogtbum Baden, — Oberrhein» 
Kreis. — Oberamt Emmendingen. — 
Hofgericht Freiburg. 

eckersdorf. — Dorf, zur Iutber. 

———*— Bobenhauſen II. gebörig. — 
49 9. 235 evangel. E. — Grofberzog- 
thum Heſſen. — Provinz Oberheflen. — 


— SE — 


Kreis Grünberg. — er Ulrich⸗ 
ſtein. — pofgerißt Gießen. — Dad 
Dorf Hederspdorf, im Vogeldberg be— 
legen, bat 1 Kirche, 2 Mahl» und 2 Del» 
müblen. 

Heckfeld. — Dorf mit Prarrfirhe. — 
89 9. 600 Fathol. E. — Großherzogtb. 
Baden. — Unterrhein⸗Kreis. — Bezirks— 
amt Boxberg. — Hofger. Mannbeim. 


Heckkathen bei Lübeck. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Renſefeld gebörig. — 
28 9. 168 E. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein. — Patrimonial— 

ericht des Gutes Groß⸗Steinrade (zum 

heil); 2) Patrimonialgericht des Gutes 
Mori (zum Tbeil). — Holſteinſches 
Obergericht, reſp. Oberconſiſtor. Glüd- 
ſtadt. — Das Dorf Heckkatben ent— 
hält 9 Hufengüter, von denen 8 Hufen 
dem Gute Groß-⸗-Steinrade und 1 Hufe 
dem Gute Mori zugebören. 

Heckkathen. — Kathen. — 9 9. 
46 E. — Königreih Dänemarf. — Her- 

ontb. Holſtein. — Amt NReinfeld. — 

olfleinihes Obergericht, refp. Ober: 
confiftorium Glückſtadt. — Heckkathen 
find einzelne Katben, weiche an ben 
Enden ehemaliger Jagd» und Forſi— 
reviere zur Aufficht gebaut worden und 
den Ramın nad den nädften Dörfern 
führen. Diefem nah marın folgende 
Heckkathen: Steinbofer-, Stein« 
felder-, Zarpener-, Badendor— 
fer-, Ragbeter-, Stubbendor— 
fer=-, Lokfelder-, Haviaborfter- 
und Rebborfter-Hedfatben. 

Heckkathen bei Abrensbök; — (fiede 
Bniffau. — Königreich Dänemarf, — 
Herzogth. Holftein). 

——— bei Abrensbök; — (ſiehe 
Lebaz. — Königreich. Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein). 

ecklingen. — Dorf mit Pfarr— 
kirche. — 124 H. 685 katbol. E. — 
Großherzogthum Baden. — Oberrhein— 
Kreid. — Bezirkeamt Kenzingen. — 
Hofger. Freiburg. — Das Dort Heck— 
linaen bat ein Schloß, dem Girafın 
von Hennin gebörig. Die Einwohner 
treiben Reld», Wiefen», Weinbau und 
Vi hzucht. 

eckmühle b. Niederdieten. — Mahl— 
müble an der Diete, zur lutheriſchen 
Pfarrkirche Breidenbach gehörig. — 19. 
s E. — Geoßherzogtb. Heſſen. — Prov. 
Oberheſſen. — Kreis Biedenkopf. — 
Landgericht Biedenkopf. — Hofgericht 
Gießen. | 


Heda bei Lütienburg. — Kathe, zum 
Kirchfpiel Lütjenburg gehörig. — 19. 
5 €. — Königreid Daͤnemark. — Her- 
z0gtbum Hofftein. — YBatrimonialgericht 
des Gutes Panfer. — Holſteinſches Ober⸗ 
gericht, refp. Oberconfifior. Glüdftadt. 

Heddeburg bei Sengmwarden. — 
Einzelne Hausfätte, zum Kirchſpiel 
Sengwarden gehörig. — 19.7. — 
Großherzogth. Oldınburg. — Berzogti. 
Oldenburg. — Herrichaft Kniphauſen. 
Reichsgräflich Bentinckſches — 
Kniphauſen. — Oberappellationsgericht 
Oldenburg. 

Heddesbach. — Dorf mit Pfarr- 
fire. — 49 9. 357 (meiftens evangel.) 
Einw. — Großherzogtbum Baden. — 
Unterrhein: Kreide. — Oberamt Hridel- 
berg. — Hofgeriht Mannheim. — Das 
Dorf Heddesbach Liegt im Thale 
der Laxbach, am der befftfchen Grenze, 
und bat in feiner Nähe die Schloßruine 
Harfenburp. 

Heddesheim. — Dorf mit Pfarr» 
firde. — 216 9. 1445 (theils evangel., 
theils kathol.) E. — Großherzogthum 
Baden. — Unterrhein-Kreis. — Bezirks⸗ 
amt Ladenburg. — Hofger. Mannbeim.— 
Das Dorf Heddesheim bat 4Wirths— 
bäufer. — Starker Feldbau, wenig 
Viebzucht, ſtarker Handel mit Tabaf. 

Hedenfamp. — Beiler, zum Kirch 
fri I Gunderfifee gehörig. — 4 H. 
26 E. — Großberzogth. Didenburg. — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis Dels 
mensorft. — Juſtizamt Ganderfefee zu 
Ralfenbura, refp. Landgericht Delmen⸗ 
horſt. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Hedertsweiler. — Weiler, zur 
Pfarrgemeinde Owingen gehörig. — 
69. 38 katbol. E. — Großherzogthum 
Raden, — Ser » Freid. — Bezirksamt 
Salem. — Hofgericht Conſtanz. — Der 
Weiler Hedertsmweiler, von Sa’em 
14 St. entfernt, gebort zur Standes— 
bırrichaft der Markgrafen von Baden. 

Hedingerpde. — Wirte Dorfftätte, 
sum Kirdfpiel Steinbet gehörig. — 
— 9 — €. — Köniar. Dänemarf. — 
Herzoatb. Holftein. — Amt Reinbek. — 
Hoiſteinſches Obergericht, refp. Ober- 
conſiſtorium Glüdftadt. 

Hedwigenfong. — Koog, zum Kirch- 
fpiel Wefleiburen gehörig. — 34 9. 
313 E. — Königreid Dänemark. — 
Serzoatb. Hofftein. — Landſchaft Nor« 
der⸗Dithmarſchen. — Anfpectorat des 
Hepwigentoogs zu Heide, — Holſtein- 
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eines Poſtamtes und des Kirchenprobſtes 
für die Landſchaft. — Das geiftliche 
Miniſterium beſteht aus 2 Predigern 
mit Einſchluß des Probſtes. An Unter- 
ricbtsanftalten bat der Aleden 1 Bür- 
erichule in mehreren Klaflen, 1 Frei— 
chule und 3 Efementarfchulen. Sonftige 
Anftalten find hier: 1 Armenbaus und 
1 Arbeitshaus. — Nahrungezjweige der 
Einwohner find Aderbau, Viebzucht und 
ausgebreiteter Kornbandel nebit verſchie— 
denenDandwerfen. Dazufommen 24po- 
tbefen, 2 große Delmüblen, 7 Korn-Winp- 
müblen, 3 Roß-Oelmühlen, und mebrere 
Krugmirtbichaften. Auch giebt es 4 Ta- 
batofabriten und mehrere Ziegeleien. 
Uebrigens hat der Drt 2 Kram- und 
Pfervemärkte und 1 Wochenmarkt. — 
Beidem Orte, norpweftlich, hat ehemals 
ein Dorf, Bekenberg, gelegen, und 
im Often von Heide liegt eine ehemalige 
Beieiigung, Namens Hamhuus. 

Heide (Heideducht) b. Itzehoe. — 
Diſirict, zum Kirchſpiel St. Marga— 
rethen gehörig. — 50 9. 275 E. — 
Königreih Danemart. — Herzogthum 
Holftein.. — Wilſtermarſch. — Amt 
Steinburg. — Holfteinfches Obergerict, 
refp. Oberconfiftor. Glückſtadt. — Der 
Diftriet Heide enthält 3 größere Höfe 
und 33 Stellen mit und obne Land, 
incl. 4 Stellen, welbe Scheelenkuh— 
len beißen. 

Heide. — Schäferei, zum Kirchfpiel 
Dion rl — 19.6 &. — König 
reih Danemark. — Herzogthum Hol— 
ſtein. — Amt Plön. — Holſteinſches 
Oberger., reſp. Oberconſiſtor. Glückſtadt. 

eide. Laneſtellen mit und 
obne Yand, zum Kirchſpiel Hohenfelde 
ebör'g. — 89. 59 E. — Königreich 
Pinemarf. — Herzogtbum Holſtein. — 
Amt Steinburg. — Holſteinſches Ober— 
gericht, reip. Oberconſiſtor. Glüdftaot. 

Heide bei Plön. — Grbzineftellen, 
zum xirfpiel Schlamrredorf gehörig. 
— 14 9. 112 E. — Königreich Dänr- 
mark. — Herzogtbum Holftein. — Pas 
trimonialgırıyt dies Gutes Mugges— 
felde. — Holfteiniheg Obergericht, reſp. 
Oberconfiftor. Glückſtadt. — Lie Stellen 
liegen am Wege von Muggesfelde nad 

)lon. 

Heide bei Itzehoe; — (f. Crem— 
perpeide.— Königreich Däncmarf. — 
Herzogtbum Holſtein). 

‚Heide bei Plön; — f. Plön. — 
Königriih Dänemark, — Herzogthum 
Hoifin). 


—— — — — — — — —— — —— 


Heide b. Pinneberg; — (f. Duid- 
born, —— Daͤnemark. — Der 
ogthum Holſtein). 

Heide, in der, bei Pinneberg; — 
(f. Rellingen. — Königreich Däne- 
marf, — Herzogthum Holitein). 

Heide b. Zeterow. — Schmiedege- 
böft, zur Pfarre Thürkow gebörig. — 
19.7 E. — Großherzogth. Medien- 
burg Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogth. Mecklenburg⸗Güſtrow. — 
Vereintes —— Patrimonial⸗ 
gericht Teterow. — Yuftizcanzlei Gü— 


ſtrow. 

Heide, auf der, b. Neuenkirchen. — 
Weiler, zum Kirchſpiel Neuenkirchen ge— 
hörig. — 6 H. 41 E. — Großherzog— 
thum Oldenburg. — Herzogthum Oil— 
denburg. — Kreis Vechta. — Juſtiz— 
amt Damme, reſp. Landgericht Vechta. — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. 

eide (auch Haide geſchrieben) oder 
auf der Heide. — Dorf, zum Kirch— 
ſpiel Schönemoor gehörig. — 34 9. 
238 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogthum Oldenburg. — Kreis Del— 
menborſt. — Juſtizamt Delmenborft, 
reſp. Landgericht Delmenhorſt. — Ju— 
ſtizeanzlei Oldenburg. 

Heidegger. — Hof, zur Gemeinde 
Geislingen und Pfarrkirche Grießen ge 
börig. — 19. 13 E. — Großberzogtb. 
Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — Bezirke« 
amt Jeſtetten. — Hofgericht Freibura. 

Heidehof b. Heiftirende. — Bauer⸗ 
bof, zum Kirchſpiel Horft gebörig. — 
19.7. — Königreih Dänemarf. — 
Herzoatbum Holfteın. — Kloftergeridt 
Ueterfen. — Holſteinſches Obergeridt, 
refp. Oberconfifiorium Glüdftadt, 

Heidefamp b. Reinfeld. — Eıbs 
paßtsitellen, zum Kirchipiel Reinfeld ge- 
börig. — 22 9. 180 E. — Königreid 
Däncemarf. — Herzogth. Holftein. — 
Amt Reinf fr. — Holſteinſches Ober 
gericht, refp. Oberconfiftor. Glückſtadt. — 
Dır Ort Heidekamp, an dir Heils— 
aue belegen, beficht aus 9 Erbpadtd- 
ftellen eins nicderg.lrgten Hofes, mit 
einer Schule. Dazu gehören die Erb» 
pachtsſtelle Schuhwieſe, und 2 Heine 
Erbpachtsſtellen, Fleiſcagaffel, am 
Gebene gleiches Namens. 

Heidekaten. — Büdner- und Tag- 
löhnerdorf, nach Wittenförden ringe 
pfarrt. — 6 H. 63 E. — — 
Meckſenburg ⸗Schwerin. — Kreis Med« 
lenburg oder Herzogthum Schwerin. — 


Amtsgeriht Schwerin. — Juftizcanzlei 
i ebene anfängt. Der Stadi gegenüber, 
| auf dem rechten Ufer des Nedars, er⸗ 


werin. 

Seidefaten bei Wismar. — Dorf, 
zur Pfarre Dreveskirchen hd 
5 9. 30€ — Großherzogthum Med» 
lenburg»- Schwerin. — Kreis Medien» 
burg oder Herzogthum Schwerin. — 
Amtsgericht Redentin mit Medlenburg 
u Wismar, — Juſtizeanzlei Roftod. — 


ſich links zieht und bie ſchöne Rheins 


bebt ſich der bode Heiligenberg mit feinen 
Kloſter- und Burgruinen, und am un— 
tern Theile mıt Neben und auf feinem 
Haupte mit Waldung bevedt Die Stadt 
ift nich fo fhon, ale die Umgegend, denn 
uneben ift der Bopen, und krumm, winfe- 


as Dorf hat 2 Bauern, 2 Büoner | lig und enge find die Straßen. Heidel⸗ 


und 1 Schule. 

Heidekathen b. Barmftent; — (fiebe 
tangeln. — Königr. Dänemark. — 
Herzogtb. Holftein). 

Heidefrug bei Heide, — (ſ. Wed— 
Dinyftedt. — Königr. Dänemark. — 
Herzogtbum Holſtein). 


' 


berg bat jegt feine Borftadt mehr, indem 
| die Speterer Borftadt Durch den Abbruch 
des Thores mit ver eigentlihen Stadt ver- 
einigt iſt; jedoch bat legıere 7 Thore (dar- 
unter das Carlsthor mıt Bildhauerarbeit 
| geziert ift), 8 öffentliche Plage (darunter 
der Garleplag, gerade unterbalb des 


Heidefrug. — Büdnerdorf an der | Schloffes liegend, der Kornmarkt, weſt— 


Boize, nad Boizenburg eingepfarrt. — 
79. 60 E. — Großherzogth. Mecklen— 
burg» Schwerin. — Wındifher Kreis 
oder Herzogib. Mecklenburg⸗Güſtrow. — 
Großherzogl. Stadtgericht Boizınburg. 
— Schwerin. 

Heidekrug bei Roſtock. — Erbkrug— 
geboft, zur Pfarre Vollenshagen gehö— 
tig. — 29 23 E. — Großberzogth. 
Medienburgz- Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogtbum Medlenburg- 
Güſtrow. — Amtsgeriht Ribnig. — 
Zuftigeanzlei Noftod. 

Heidelbach. — Dorf mit Luther. 
Dfarrtirde. — 52.9. 316 evang. E. — 


li liegend, der eigentlihe Marktplatz, 
worauf ein Brunnen mit der guigear— 
beiteten Statue des farneſiſchen Hertules 
ſteht, der Parade oder jept auch Leo⸗ 
poldsplatz, weiter weſtlich, und der Zim⸗ 
merplatz, am Neckar liegend), 49 Stra⸗ 
sen und Gaſſen (darunter die beinabe 
eıne halbe Stunde lange, von Dften 
nach Weiten ziehende Hauptſtraße, wilde 
aber frumm, mintelig und nidt breit 
it). — Uebir den Nedarfirom führt 
eine ſchöne fleinerne, 702 Fuß lange und 
30 Fuß breite, auf 8 Bogen rubenpde, 
mit Altanen und den Statuen des Ehur- 
fürfen Carl Theodor und der Minerva 


Großperzogtb. Heilen. — Prov. Ober- | verfehene Brüde. — Die Stadt zählt 
befien. — Kreis Alsfeld. — Yandgericht | 5 Kirchen, nämlih: die Kirde zum 
Alsfeld. — Hofgeribt Gießen. — Das | peil. Geift, auf dem Marktplage, reich 


Dorf Heidelbacb, an der hurbeffiihen | an merkwürdigen Grabmälern; 


Grenze und an der Schwalm belegen, 
bat eine Müble und mebrere Höfe. 
Heidelberg. — Stadt am Nedar, 
mit 5 Kırden. — 946 9. 12048 E. — 
Großperzogtbum Baden. — Unterrheins 
Kreis. — Stadtamt Heidelberg. — Hof: 
geriht Mannheim. — Die Stadt Hei— 
delberg liegt in einer der ſchönſten 
Gegenden Diutichlands, an der Berg- 
firape, welde von Frankfurt nah Ba— 
fel führt, im Eingange des Nedertbals, 
zwifchen dem Strom uno hohen, wal- 
digen Bergen. Angelehnt an die nörd— 
liche Seite des Geisberged und Des 
darüber hervorragenden hohen Berges, 
ver Königeftubl (jeßt ſeit der Beitei- 
gung des Kaiferd Franz Kaiſerſtuhl) 
genannt, zieht ſich die Stadt, von dem 
Strome und den Bergen eingeengt, in 
einer zur Breite unverhältnißmäßigen 
Länge von 2760 Schritten (3 Stunde) 
‚und endigt fih da, wo der Grisberg 


die 
sirhe zu St. Peter, die älteſte der 
Stadt, auf der fubliden Oele nabe 
am Klingentbor; die ‘Providenzlirge, 
in der fogenanuten Borstait liegend, 
ehemals die lutheriſche; die katholiſche 
Pfarrtirche, ehemals die Jeſuitenkirche, 
und die alte St. Annenkirche, welche jetzt 
zerfallen iſt. Heidelberg hatte ſonſt auch 
mehrere Klöfter, welche theils in frü— 
berer, theils in neuerer Zeit aufgepoben 
und zu öffentlichen Zwecken verwendet 
ſind. Andere nennenswerthe offentliche 
Gebäude find: das ſtädtiſche Rath⸗ und 
Lagerhaus, öſtlich vom Marfıpiage; das 
ehemalige Seminar; das Amthaus am 
Garlerlafe; das Muſeum, ſüdlich; die 
Univerfitat und die Poſt, nördlich auf 
vem Paradeplage, und der Marftall« 
bef; dann unter den Privatgebäudın: 
die Gafthäufer „zum Prinz Earl‘ und 
„zum ſchwarzen Adler‘, an dem Korne 
marke; die Buchhandlung von Mohr 


— — — 





meinde, einer Waſſer⸗ und 
bau⸗Bezirksinſpection, « 
Bauinſptetion, ciner —9 . | . 
fung, eines Forſtamtes . 
einnehmerei nı bit Saure „teweramt, 
zwier Bag Wh Dekanate, 


tatholiſhen Detanats für Die Statt, 


eines — eines Poſtamtes Mit 
Voftbalt:rei, einer ation 
einer katboliſchen Schaffndrei, ein 


Haupt-Schul- und Kiofter = Ber- 
waltung, eines Borftindes der Rreid- 
ftelle des — 3 0 Vereins, 
und mebrerer mit ber Univerfität 
bimdener Behörden, wovon 
die Ride fein wird. — In Si 
bifindın ih auch mehrere | 
amftalten, ale: ein Oyceiim'ntit 
tern, eine böpere B te, 
Gewerbſchule, mehrere Elem 
ten fir Knaben un Mädchen, 
außerdem eine Umiverfität, Die Rup 
Carls -Iniverfität genannt, we 
3. 1385 vom Chui Rupert L 








— gilt. Einiger anderer Ge⸗ 
aude, die der Univerfität angehören, 
wird weiter unten Erwähnung geſcheben. 
Zu den vorzüglichnen Sebenswürvig- 
iten unter Pribeibergs Gebäuden ges 
hoten Aber Die pittoresken Ruinen dee 
ehemaligen wurfürſtlichen Schloſſes, vie 
auf dem Zettenbühel, auf der Mitt 
des Geibbergeb fin über ver Stadt ır- 
eben. Diefes Stop, eintt ein Pracht ⸗ 
palaft, It ſthon auſerordentlich Dura 
meyrmulige Beſturmung im 30jadrigen 
Kriege; was damals ubrig biıb uno 
wieder aufgebaut wurde, zerſchmetterten 
die Kranzojen im DOrleans’ipen Kriege, 
und im 3. 1764 vollendete ine durch 
ven Blig entſſandene Feuersbrunſt Die 
Zerſtörung. Das Gemiſch der verſchie⸗ 
denen Bauart, die Menge der Staͤtuen 
uno bir Mr ee die 
bemooften und von Epbeu umrankten 
Mauttn, Wände, Thüren, Thore, die 
überall ich darbictenoen Spuren der 
— Pratht, die geſchmackvollen 
Berzterungen, Basreliefs, Arabesten, 
3 roße A0 der a Pr fi 
yerr ueripten don dieſen Dohen ridiſche (mit 7 ordentlichen, 3 auier- _ 
diefe Rumen zu ven fhönfen Deut &- | dorenten), eine mediciniftbe (im r: 
a otzüglic find ſehenswerth das dentlichen, 3 außerordentlihen Wrofer 
foren, 1 Profector'und 4 Vrivatpocen 
Die 4 ſchönen Granitſäulen, die aus ten), HK pbifofophifrbe (mit 14er: 
dentlichen, 5 außerorpen Proft 
foren und 11 Vrivatdoc ‚ da 
9 Erercitienmeifter im Zeichnen, Muh 
u. ſ. w. Die Zabl der © renden be— 
trug im 3. 1841 (Somnierfemefter)654, 
wovon nur 177 Yuländer, 477 aber 
Ausländer waren. — Die milder Uni— 
verfität verbundenen akademiſchen 
börden find: ‘ver engere Gen: 
Epborat, die Ban» und Defonen 


Commiſſion, die Bibliotheks⸗Comm 
— das Univerſitätsamt, die Umiven 
n-Berwaltung und das Ge 
tariat, die Direction der S iftungen 
für katholiſche Stupirende und die Stif 






















































dem übtthängenden Gemäuer des foge: 
nannten Afdden 

ten auf einer großen Tertafle, von wo 
ht er entzädenden Auoſicht genießt, 
ec 
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die hirurgifche Klinik, die Entbindungs— 
anftalt, das anatomifche Inftitut, das 
phyſikaliſche Inſtitut, das chemiſche La— 
boratorium, das zoologiſche Kabinet, 
das mineralogiſche Kabinet, das Mo— 
dellkabinet, die botaniſchen Gärten (der 
eine vor dem Mannheimer-Thore, der 
forſtbotaniſche bei dem alten Schloſſe), 
und der Marſtall. Die akademiſchen 
Gebäude ſind: die ſchon oben mit er— 
wähnte ſogen. Univerfität, 3 Stockwerke 
hoch, auf dem Paradeplatze, dem Mu— 
ſeum gegenüber liegend; das Biblio— 
thelsgebäude, Zftödig, von allen Seiten 
freiftehend ; die Klinik in dem alten 
Marftallgebäude, in 3 Abtheilungen fich 
ſcheidend; das Dominikanerflofter für 
das anatomifhe Inftitut und einige 
alademifhe Sammlungen; und dag Ge— 
bäude im botanifchen Garten, von der 
Univerfität beinahe + St. entfernt. — 
Uebrigens fehlt es in Heidelberg nicht 
an Privat» Erziehungsinftituten für die 
Jugend. — Andere wiffenfchaftlihe An- 
ftalten Heidelbergs find: die Gefellfchaft 
für Naturwiſſenſchaft und Heilkunde und 
der lanpwirtbfchaftlibe Verein; dann 

iebt e8 hier mebrere Privatfammfungen 
in Münzen, Gefäßen, Mineralien, Pe— 
trefacten, Gemälden, botanifhe und 
antomologifhe. Kerner ericeinen bier 
auch mehrere Zeitichriften. — Das Ge— 
werbsleben Heidelberg ift in feiner 
Blüthe, befonders baben die Bierbraue— 
reien einen ausgezeichneten Namen, 
welche (36 an der Zahl) ein fehr großes 
Duantum Bier produciren; übrigens 
näbren fib die Bewohner vom Ader- 
bau, Hopfen-, Obft:, Tabaf- und Wein- 
bau, dem Betriebe von Handwerfen, 
von der Schifffahrt, der beträchtlichen 
Fifcherei im Nedar, von dem Hanpel, 
von dem Berbdienfte, den die vielen 
Behörden, die Ilniverfität und viele 
bier wohnbafte Fremde gewähren. Auch 
giebt es bier mehrere Kabrifen, ald z. B. 
1Wachsfabrik mit Wachsbleiche, 1 Krapp- 
fabrif nebft Potaſchefabrik, 1 trefflich 
eingerichtete Fütticher-Soblenlederfabrif, 
nebit mebreren großen Yobgerbereien, 
1 geuchteftt fiederei, einige Tabaksfa— 
brifen, 1 Fabrik in buntem Papier, 
verfhiedene Snftrumentenmaher und 
Mecanifer, mehrere Claviermacher und 
1 Orgelbauer. Dazu fommen 3 Bud: 
bandlungen, 1 Kunftbandlung, mehrere 
Buchdruckereien, 1 Steindruderei; meh» 
rere Gaftböfe oder Wirthshäuſer, dar» 
unter 3. B. Prinz Earl, Hof von Holland, 

IL, : . 


Badifcher Hof, Prinz Mar, Schwarzer 
Adler, und das fchon oben bei den Ge— 
bäuden genannte Gaſthaus zum Ritterz 
auch mebrere Kaffee» und Bierhäufer. 
Endlih hat die Stadt auh 2 Meffen, 
oder vielmehr große Märkte, welde 
auf dem Carlsplatze abgehalten werden, 
— Anftalten für Gefelligkeit find das 
Mufeum mit Mufifverein, und die Har— 
monie, meiltend für den bürgerlichen 
Stand. — Für Arme und Kranfe be- 
figt die Stadt ebenfalld einige Hoſpi— 
täler (darunter ein akademiſches), Krane 
fen», Berforgungs= und Armenanftal« 
ten. — Zu den intereffanteften Partien 
der malerifhen Umgegend Heidelberg 
gehören: der erft in neuerer Zeit ane 
gelegte Pariferweg, in deſſen Nähe fich 
das Schießhaus befindet. Dem weſtli— 
hen Ausgange dieſes Weges gegenüber 
ftebt auch der Eiſenbahnhof mit den 
dazu gehörigen fhönen Gebäuden, au 
einigen Privat» und Wirtbehäufernz 
dann der Königsſtuhl mit dem Riefen- 
fein, den drei Trögen; der Wolfsbrun— 
nen; das Stift Neuburg ; der Heilige» 
berg, auf welchem beim fogen. Philo— 
fopbenwege dem Auge fih eine ent« 


ı züdende Ausficht entfaltet; ferner Neuen« 





beim, welches von Heidelberg nur durd 
den Nedar getrennt iſt; Handſchuchs— 
beim, Rohrbach, Doffenheim u. f. w. — 
Urfprung und Name der Stadt find in 
tiefes Dunkel gehälft, auch ift ed, wie 
felbft die neueiten Badenſchen Topogra— 
phien bemerfen, ungewiß, wann Hei— 
delberg zur Stadt erhoben worden; 
es wird vermutbet, daß dies fhon um 
die Mitte des 12. Jahrh. gefcheben fein 
fönne; der Name aber wird von den 
vielen Heidelbeeren, die auf den naben 
Bergen wuchſen, abgeleitet. Heidelberg 
war die Hauptftadt der Unterpfalz und 
die ordentliche Reſidenz des Churfürften 
von der Pfalz, aus welcher Zeit das 
oben erwäbnte, in ganz Guropa be— 
rübmte Schloß berrübrt. Durch den 
Reichsdeputations-Receß vom 25. Febr. 
1803 ($.5.) ift Heidelberg mit ver Pfalz 
an Baden überlaffen worden. 
Heidelsheim. — Stadt mit Pfarr- 
firde. — 301 9. 2273 (meiftens evan- 
gelifhe) E. — Großherzogth. Bıden. — 
Mittelrhein-Kreid. — Bezirksamt Bruch— 
fal. — Hofger. Raftadt. — Die Stadt 
Heidelsheim, welche fhon im Jahre 
1307 als folhe erwähnt wird, Liegt 
am Saalbach, und hat 2 Kirchen, 190» 
fpital und 1 N Die Einwohner, 


worunter auch 'gegen 200 Juben find, 
treiben Feld», Wiefen- und Weinbau, 
nebſt Viehzucht. 

Heidemühle. — Mühle, zur Ge- 
meinde Bulgenbah und Pfarrf. Brenden 
gehörig. — 19.9 €. — Großherzog. 
tum Baden. — Ser» Kreis. — De 
m Bonndorf. — Hofgeriht Con— 

anz. 

Heidemühle. — Waflermühle, nad 
Neu-Brandenburg eingepfarrt. — 19. 
17 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Strelig. — Stargarder Kreis. — Amte- 
gericht Stargard. — Yuftizcanzlei Neu— 

trefig. — Die Müble, auch die mit- 
telfte Mühle genannt, liegt am Star: 
gardfhen Bade und hat 2 Gänge und 
1 ©. „eidemühle. 

Heidenbach. — Zinfen, zur Pfarr: 
gemeinde Ottenhöfen gehörig. — 27 9. 
244 E. (incl, Sohlberg). — Großher- 

ogth. Baden. — Mittelrhein-Kreis. — 
ne Achern. — Hofgeriht Ra- 

adt. 
Heidenberg b. Kiel. — Erbpachts⸗ 
ftellen, zum Kirchſpiel Kiel gebörig. — 
17 9. 106 E. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Holftein. — Amt Crons⸗ 
bagen. — Holſteinſches Oberger., reſp. 
Soͤerconſiſtorium Glückſtadt. — Der 
Drt Heidenberg beſteht aus 3 größe— 
ren und einigen fleineren Erbpadts- 


ftellen. 

Heidenbühl. — Hof, zur Gemeinde 
(Hinter-) Lehengericht und Pfarrlirche 
Schiltach gehörig. — 18. 7E. — Groß—⸗ 
herzogth. Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — 





’ 


beim. — Kreisgeriht Mainz. — Ober- 
gericht Mainz. 

Heidenhof. — Hof, zur Stadt- und 
Pfarrgemeinde. freiburg gehörig. — 19. 
22 €. — Großperzogthum Baden. — 
Oberrhein-Kreid. — Stadtamt Frei 
burg. — Hoft ericht Freiburg. 

Heidenhof. — Hof, zur Prarrge- 
meinde Sölden gerne — 19.14 €. — 
Großherzogth. Baden. — Oberrhein 
Kreis. — Landamt Freiburg. — Def- 
gericht Freiburg. 

SHeidenhof b. Eſſenheim. — Bot, 
ur evangel. Pfarrei Eſſenheim, refr. 
atbol. Pfarrei Oberolm geborig. — 
19.9 €. — Großherzogth. Heſſen. — 
Provinz Rheinheſſen. — Kreis Main;, 
Yandbezirt. — Friedendgericht Nieder 
olm. — Kreisgeriht Mainz. — Obir- 
gericht Mainz. 

Heidenhofen. — Dorf mit Pfarr- 
kirche. — 179.126 €. — Groß . 
Baden. — See⸗Kreis. — Bezirksamt Di- 
fingen. — Hofger. Eonftanz. — Das Dorf 
Heidenhofen, welches fhon in einer 
Urfunde vom 3. 760 erwähnt wird, gebör 
zur Standesherrfchaft des Fürften von 
Kürftenberg, an deffen Familie es im 
Jabre 1477 vertaufht worden ift. 

Heidenholt b. Pinneberg ; — (Med 
Hainbolz. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogtbum Holftein). 

yeidenloch. — Hof, zur Gemeinde 
Unterbränd und Pfarrfirhe Huberts 
bofen gehörig. — 19. 4E. — Gro% 
berzonthbum Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Billingen. — Hofgeridt 


Gonftanz. 
Bezirksamt Hornberg. — Hofgeriht | Heidenmühle (Adamsmühble 


Freiburg. 

Heidenbühl. — 
meinde Döttelbad u. Pfarrkirche Peters⸗ 
thal gehörig. — 5 9. 42 E. — Groß: 
herzogtd. Baden. — MittelrheinsKreis.— 
Bezirksamt Oberkirch. — Hofgericht 
Raſtadt. 


Zinken, zur Ge⸗ 


b. Lengfeld. — Mablmühle, zur evangıl. 
Pfarrei Lengfeld, reſp. kathol. Pfarre 
Hering gehörig. — 19.8 €. — Grof— 
berzogthum Heffen. — Prov. Starken 


"burg. — Kreis Dieburg. — Tandgerid! 


Umftadt. — Hofgeriht Darmſtadt. 
eidenmüble (Wintermüble)i« 


Heidenbühl. — Hof, zur Gemeinde | Jügesheim. — Mühle, zur fathol. Pfarrei 


Zigenpaufen und Piarrfirhe Hindel- Meistirchen gehörig. — 19. 7 € 


wangen gebörig. — 1 9.9 fatbol, E. — 
Großberzogtb. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Stockach. — Hofgericht Eon- 
fang. — Der Hof Heidenbühl, von 
Stodad } St. entfernt, gebört dem 
Sreiheren von Buol. 


Heidenfahrt b.Heidrshrim. — Hof, 
Pfarrei Heidesbeim gebo- 


zur kathol. 
ri. — 19. 
Heilen. — 

Bingen. — Friedensgericht Ober⸗Ingel⸗ 


7E. — Großbergogtbum 





rov. Rheinheſſen. — Kreis 


Großherzogth. Heflen. — Prov. She 
kenburg. — Kreis Offenbach. — Yan 
aericht Seligenftabt. — ‚Hofger. Darm 


| ftadt. ’ 
| 


SHeidenfchloß. — Zerftreute Häufer, 


| zur Prarrgemeinde Furtwangen geborig. 


— 59. 27€. — Großherzogtb. Baden. — 

Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Try 

bera: — Hofgeriht Freiburg. 
Heidenftein, der. — Berfiren 


ft 
| Häufer, zur Pfarrgemeinde Nußbag 


gehörig. — 1 9. 27 E, — Großher- 
—8 Baden. — Oberrheinsstreis. — 
ezirksamt Tryberg. — Hofgericht Frei— 


burg. 

Seide eld b. Segeberg. — Dorf, 
zum Kirchſp. Yeeben gehörig. — 239. 
157 E. — Königreich Dänemarf, — 
Pe Holſtein. — Amt Sege— 
erg. — Holſteinſches Obergericht, reip. 
Oberconſiſtorium Gflüdftadt. Das 
Dorf Heiderfeld beftebt au 6 Vollb., 
1 Zwölftelh., 1 Katbe mit Land und 
3 Anbauerftellen, nebſt 1 Ziegelei. 

SHeiderfusfteig bei Meldorf; — 
(f. Epenwöhrden. Königreich 
Dänemarf. — Herzogthum Holftein). 

Heiderfcheid. — Dorf mit Ricarir- 
kirche. — % 9. 524 E. — Königreich 
der Niederlande. — Großberzogthum 
Luxemburg. — Diſtrict Diekirch. — 
Kanton Wiltz. — Friedensger. Wiltz. — 
Bezirksgericht Diekirch. — Obergericht 
Luxemburg. 

Heiderſcheider Grund. — Dorf, 
zur Gemeinde Heiderſcheid gehörig. — 
31 9. 170 E. — Königreich ver Nieder— 
lande. — Großherzogth. Luxremburg. — 
Diſtrict Diekirch. — Kanton Wiltz. — 
Fiedensgericht Wiltz. — Bezirksgericht 
Diekirch. — Obergericht Luxemburg. 

Heidesheim b. Ober⸗Ingelheim. — 
Dorf mit kathol. Pfarrkirche, hinſicht— 
lich der Evangel. zur Pfarrei Nieder— 
Ingelbeim gebörig. — 1869. 1286 (mei- 
ſtens fathol.) E. — Großherzogthum 
Heſſen. — Prov. Rheinbeſſen. — Kreis 
Bingen. — Friedensgericht Ober-Ingel— 
beim. — Kreisgericht Mainz. — Ober: 
geriht Mainz. — Das Dorf Heides- 
beim, am Rhein belegen, bat 1 Kirche, 
1 Kavelle, 1 Schulhaus, 1 Gerberei und 
1 altes Schloß, Winded, umgeben 
von einem breiten Graben und mit ei» 
nem großen vieredigen Thurme geziert. 
Es wächſt in ver Gemarkung ein guter 
rotber Wein. — Das Dorf hat früher 
zu Churmainz gehört. Die Bürger- 
meiſterei Deidesheim begreift noch fol- 
gende bei vem Dorfe belegene einzelne 
Etablifiements: den Sandhof, die 
Sandhofer-, Gududs-, Eulen» 
u. Braunen-Mühle, ferner 3 Mahl: 
müblen obne Namen, 1 Delmüble, 1 Jie- 
gelei mit Kaffbrennerei, die Rheins 
infeln Königslinger Aue (Yang- 
werthb von Simmern), Nonnen 
aue und einen febr Heinen Theil der 
Haderaue. Heidesheim ift übrigeng 
der Sig des Fathol, Dekanats Ober: 
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Ingelheim und des Revierförſters über 
das Forſtrevier Mombach. 
Heidgraben b. Ueterſen. — Kathen⸗ 
dorf, zum Kirchſp. Ueterſen gehörig. — 
63 H. 346 E. — Königr. Daͤnemark. — 
Herzogth. Holſtein. — Herrſchaft Pinne— 
berg. — Landdroſtei Pinneberg. — Hol— 
ſteinſches Obergericht, reſp. Oberconſiſto⸗ 
rium Glückſtadt. — Das Dorf Heid— 
graben enthält 20 Kathen mit und - 
32 Zubauerftellen größtentheild ohne 


Land. 
Heidhof; — (ſ.Saidhof. — Groß» 
bergoathum Baden). 

neidhof bei Dömitz. — Hof, nad 
Dömitz eingepfarrt. — 289. 202€. — 
Großherzogth. Medlenburg- Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgeriht Dömig. — 
Juſtizcanzlei Schwerin. — Das Dor 
bat 1 Schule, 1 Holzwärterei und 
8 Bübner. 

Heidhof b. Gnoien. — Kathen, zur 
Pfarre Yübchin gehörig. — 19. 10 E.— 
Sroßherzogth. Medlenburg- Schwerin. — 
Wendifher Kreis oder Herzogth. Med- 
lenburg-Güftrow. — Bereinteg ritter- 
ſchaftliches Patrimonialger. Gnoien. — 
Juſtizcanzlei Roftod. — Der Kathın 
liegt an einem Teiche, der ſich ganz vor- 
züglih zur Schafwäfhe eignet und zu 
diefem Zwede auch von der ganzen 
— benutzt wird. 

Heidholm b. Melsdorf. — Ausge— 
baute Kaͤthe, zum Kirchſpiel Flembude 
gehörig. — 1 9. 5 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogtbum Holftein. — 
—— — Quarnbeck. — Hol⸗ 

einſches Obergericht, reſp. Obercon⸗ 
ſiſtorium Glückſtadt. 

Heidkamp. — Dorf, zum Kirchſp. 
Wiefelſtede gehörig. — 19 9. 107 €. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Neuenburg. — 
Juſtizamt Naftede, reſp. Yandgericht 
Neuenburg. — Juftizcanzlei Oldenburg. 

Heidfathe. — Krughaus und An« 
bauerftelle, zum Kirchſp. Kaltentirchen 
gehörig. — 19. 7 E. — Königreich 
Dänemark, — Herzogtb. Holftein. — 
Amt Segeberg. — Holfteinfhes Ober⸗ 
gericht, reſp. Oberconfiftorium Glück⸗ 
ſadt. — Das Krughaus ſteht auf dem 
— von Kaltenkirchen nad Bramſtedt. 

Heidkathe b. Divenburg; — (fiehe 
Cröoß. — Königreihb Dänemark. — 
Her an Holftein). 

de dkrug b. Divesloe. — Meier- 

bof, zum Kirchſpiel — gehörig. — 


s S. 47 E. — Könige. Dänemark. — 
Herzogtb. Holftein. — Patrimonialge- 
richt des Gutes Borftel. — Holfteinfches 
Dbergerict, reſp. Oberconfiftor. Glüd- 
ftadt. — Der Meierbof Heidfrug, an 
der Alfter liegend, bat einige Zubehö— 
rungen, nämlich: 1 Dolgvogtäawohnung, 
1 Erbpachtsſtelle an der Naber-Furth, 
2 Erbpactsftellen an der Tangftedter- 
und Ötegener «Scheide und 4 Inſten— 
ftellen, welde zufammen aub Cap— 
bude (Holzbude) genannt werben. 
Bei dem Meierbofe find auch 2 Wirtbe- 
bäufer und auf dem Meierhofe felbft 
1 Poſtexpedition. 

Heidkrug bei Bergedorf; — (fiebe 
Smönningftedt. — Königr. Däne- 
marf. — Herzogtbum Holftein). 

— b. Iprump. — Einzelne 
Befigung, zum Kirchſpiel Hasbergen 
gehörig. — 18H. 7E. — Großherzogth. 
Oldenburg. — person. Dldenburg. — 
Kr. Delmenhorſt. — Amt Delmenborft, 
reſp. Landger. Delmenborft. — Juſtiz— 
canzlei Oldenburg. 

Seidloge bei Henafterbofz. — Ein- 
zelne Befigung, zum Kirchip. Ganderke— 
fee gebörig. — 19.5 € — Grof- 
berzogtbum Oldenburg. — Herzogthum 
Dfvenburg. — Kreis Delmenborf. — 
Zuftizamt Ganderkefee zu Falkenburg, 
reſp. Landger. Delmenborftl. — Yuftiz« 
canzlei Oldenburg. 

Seidmähle b. Schotten. — Mühle, 
zur lutheriſchen Pfarrkirche Schotten 
gebörig. — 19. 8E. — Großberzogth. 
Heflen. — Prov. Oberheſſen. — Kreid 
Nivva. — Landgericht Schotten. — 
Hofgericht Gießen. 

Heidmühle. — Weiler, zum Kirch— 

ſpiel Schortens gehörig. — 6H. 44E. 
— Großberzogth. Oldenburg. — Her— 
ogth. Oldenburg. — Kreis oder Erb— 
—*28* Jever. — Juſtizamt Jever, 
reſp. Landgericht Jever. — 
Oldenburg. 

Heidmühlen b.Neumünfter. — Dorf, 
zum Kirchfpiet Großenaspe gehörig. — 
29 9. 174 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogtb. Holftein. — 1) Amt Segeberg 
(3. Thl., über5Halbb. (incl. der Halbhufe 
Klint), 3 Biertelb., 2 Achtelb., 1 Zwölf: 
telb., 1 Sechdzebntelb., 7 Katben und 
2 Anbauerftellen); 2) Amt Neumünfter 
(3. Thl., über 1 Bollp., 1 Zweidrittelb., 
1 Halbb., 4 Dritteld. u. 1 Sedhetelb.). — 
Holfteinfhes Obergericht, reip. Ober- 
confiftorium Glüdftadt. — Das Dorf 
Ddeidmühlen, an einer Aue belegen, 


Juſtizcanzlei 
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beftebt aus 1 Vollh., 1 Zweidritielb, 
6 Halbh., 4 Drittelh., 3 Viertelh. 
1 Sechstelh., 2 Achtelh., 1 Zwölftelb., 
1 Sechszehntelh. 7 Kathen (incl. 1 obme 
Fand) und 1 Schule, mit 1 Waſſer— 
Mahlmühle, welche zum Neumünfterfcen 
Amtdantheile gebort. 

Seidrege (Heidreibe) b. Ueterſen 
— Kathendorf, zum Kirchſpiel Ueterier 

ebörig. — 24 9. 170 E. — Königr. 

änemark. — Herzogthum Holftein. — 
Herrihaft Pinneberg. — Landprofin 
Pinneberg. — Holſteinſches Obergeridt, 
reip. Oberconſiſtorium Glüdftadt. — 
Das Dorf Heidrege entbält 10 Ka— 
tben mit und 14 Zubauerftellen größten: 
tbeils obne Land. 

Heidrehm. — Hufen- und Katber- 
ftellen, zum Kirchſp. Stellau gehörig. — 
49.19 E — Königr. Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein. — Patrimonial- 

eriht der Herrſchaft Breitenburg. — 
Solfieinfches Obergericht, refp. Ober: 
confittorium Glüdftadt. 

Heidfchlag. — Erbpadtsftellen, zum 
Kirchfp. Woldenhorn gebörig. — 2%. 
11 E. Königreich Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein. — Vatrimonial- 
gericht des Gutes Ahrensburg. — Sel— 
ſteinſches HH refp. Obercer⸗ 
fitorium Glüdftadt. 

Heifendorf bei Kiel; — (f. Alt- 
und Neu-Heilendorf. — Königreis 
Dänemarf. — Herzogthum Holftein). 

Heilige Damm. — Seebad m 
Schmwefelauelle, nah Doberan eingepf. — 
6 9.39 E. — Großberzogtb. Medi: 
burg-Schwerin. — Kreis Medienburs 
oder Herzogth. Schwerin. — Amtes. 
Doberan. — AYuftigcanzlei Roſtock — 
(Siebe übrigens Doberan.) 

Seiligeland bei Rageburg. — &r 
fonie, nah Schlagedorf eingepfarrt. — 
13 9. 106 E. — Großberzogtb. Med 
lenburg⸗Strelitz. — Fürftentbum Rate 
burg. — Yuftizamt der Yandvogtei zu 
Schönberg. — Juſtizcanzlei Neu-Strr 
lig. — Der Ort befiebt nur aus Pin 
nerftellen. 

Heiligenberg. — Dorf mit Pam 
firde und einem Schloſſe. 78 
506 fatholifhe E. — Großberzoatbum 
Baden. — See-Kreis. — Bezirksamt 
Heiliaenberg. — Hofger. Conftanz. — 
Das Dorf Heiligenberg, auf dem, 
Heiligenberge liegend, bat ein Schlef 
auf der Weftfeite, und den Namen du 
ber, weil bier ehemals eine mit viele 
Heiligthümern gegierte Kapelle ſich dr) 

| 
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fand, zu welder viel gemwallfahrtet 
wurde. Das Schloß bat gegen 100 Ge- 
mächer, und gebt auf der ſüdöſtlichen 
Ede fo tief in die Erde, als Stufen 
bis zu dem über 4 Stodwerfe erhöhten 
Dache führen. Es find in demfelben 
2 Kirchen, und zwar übereinander, an 
deren untere das von Fürftenberafche 
Grabgemölbe ftößt, ferner ein großer, 
2 Stodwerfe hoher Saal, und mehrere 
andere Merfwürdigfeiten. In dem Burg» 
bofe ift ein Sodbrunnen mit noch einem 
anderen Brunnen. Der Burgberg ift 
in einer beträchtlichen Auspebnung um: 
äunt, mit Luftwegen durchſchnitten, 
überhaupt mit fhönen Anlagen umgeben. 
— Der Ort bildete mit 18 Pfarrdörfern 
eine eigene Grafſchaft. Bertholt, der 
legte Graf von ag (gef. 
1306), liegt in einer fleinen Waldka— 
pelle, in ver Ed genannt, + St. öftlich 
von Heiligenberg, begraben. — Außer 
dem Bezirfdsamte mit Amtsreviforat 
baben bier au ein katholiſches Deka— 
nat, ein Amtspbyfifat und eine Poſt— 
balterei ihren Siß. 

Heiligenberg (Jugenbeimer 
Berg) bei Jugenbeim. — Luftfchloß, 
zur evangelifhen Pfarrei Jugenheim 
gebörig. — 19. 11 E. — Großber- 
gogtdum Heflen. — Provinz Starfen- 

urg. — Kreis Bensheim. — Landger. 
Zwingenberg. — Hofgeriht Darmftabdt. 

Heiligenbühl. — Hof, zur Pfarr- 
gemeinde Nordrach gebörig. — 1 9. 
9 € — Großberzogtbum Baden. — 
Mittelrhein-Kreis. — Bezirksamt Gen- 
genbach. — Hofgeriht Raſtadt. 

Heiligens Groden bei Fedderwar— 
den. — Kinzelnes Haug, zum Kirchſpiel 
Febderwarden — — 195€. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Herrſchaft Kniphaufen. — 
Reichsgräflich Bentinckſches Landgericht 
Kniphauſen. — Oberappellationsgericht 
Oldenburg. 

Heiligenhafen. — Stadt an der 
Oſtſee, mit einer Pfarrkirche. — 294 9. 
1821 E. — Königreih Dänemarf. — 
Herzogtd. Holftein. — Magiftrat Hei- 
ligenhafen. — Holſteinſches Obergericht, 
reſp. DOberconfiftorium Glückſtadt. — 
Die Stadt Heiligenhafen (urfpräng- 
ih Havenis, Pitgenpanent) liegt 
an der norböftlichen Oftfeeküfte des Her- 
acathums, der Infel Fehmarn gegen» 

ber, und bat 1 Marftplak, 8 Strafen, 
1 in gotbifhem Style erbaute Kirche, 

! 


1 Bürgerfchufe mit ARlaffen und 1 neues 
Armendaus. Die Bürgerhäufer find 
im Allgemeinen nur Hein und unans 
febnlih. Bei der Stadt befindet fid 
auch ein Hafen, in welchem die Schiffe 


bei jedem Winde fiher vor Anter liegen, 


fönnen. Die Rhede ift durch einen vor- 
liegenden Warder gededt und von dort 
führt ein tiefer Kanal an die Schiff- 
brüde, fowie in den 5* — Die 
Stadt iſt Sitz einer Zollverwaltung, 
eines Poſtamtes und des ſchon oben 
angegebenen Magiſtrats, welchem das 
Collegium der Deputirten zur Seite 
ſteht. Außerdem beſteht hier eine Hafen- 
und QDuarantaine- Commiffion. Das 
geiftlihe Minifterium beftebt aus 2 Pre⸗ 
digern. — Nabrungszweige der Ein- 
wohner find: Schifffahrt (die Stadt 
bat felbft 28 Fabrzeuge mit 3224 Com- 
merzlaften), Aderbau und bürgerliche 
Gewerbe. SHinfihtlih des Fiſchfanges 
it die Heringsfiſcherei anſehnlich; zur 
Räuderung der Heringe befindet fi 
bier ein eigenes Räucherhaus. Es giebt 
bier demnächſt gegen 20 Kaufleute, 2 Ef- 
figfabriten, auch mehrere Bierbrauereien 
und Pranntweinbrennereien, 2 Gaft- 
böfe, 1 Apothefe (am Markte), 2 Grau: 
penmühlen und 4 fogen. ——— 
bei der Stadt liegend. Außer einem 
Wochenmarkte hat die Stadt auch 2 Jahr⸗ 
märfte (1 Kram- und Pferdemarkt und 
1 Krammarft). — Das längs den Ufern 
der Dftfee liegende Stadtgebiet bat 
einen Flächeninhalt von 1929 Tonnen 
4% Sch., die Tonne zu 320 OR., was 
gegen 3749 preuß. Morgen beträgt. — 
ie Stadt, ſchon alt, verdankt ihre 
Gründung wahrſcheinlich einer Fiſcher— 
anfiedelung im 12. Jahrhundert, welche 
Graf Adolph IV, mit Stadtrecht ver: 
feben bat. Das Staptfeld if erft gegen 
Ende des 14. Jahrhunderts durch An— 
fauf und Abbruch des Dorfes Küstorf 
dazu gefommen. 
Heiligenhagen. — Dorf an einem 
Bache, mit Filiaitirdhe von Hanstorf. — 
38 9. 300 €. — Großberzogtb. Med: 
lenburg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogtb. Medlenburg-Güftrom. — 
Amtsgeriht Schwaan. — Yuitizcanzlei 
Roftod. — Das Dorf bat 1 Schule, 
1 Mühle, 1 Erbfrug, 2 Erbpädter, 
1 Erbfhmiede, 15 Büpner u. 9 Bauern. 
Heiligenholz. — Weiler, zur Ge- 
meinde Hattenmweiler und Pfarrkirche 
Schönach gebörig. — 59. 28E 
Großherzogtd. Baden. — See⸗Kreis. — 


Bezirfsamt Ueberlingen. — Hofgericht 
Eonftanz. 
eiligenholz bei Bromstirden. — 
Hof, zur futbers Pfarrkirche Broms— 
firhen gehörig. — 19. 15 E. — Groß» 
herzogtbum Heffen. — Provinz Ober: 
beffen. — Kreis Biedenkopf. — Land— 
gericht Battenberg. — Hofger. Gießen. 
Heiligenloh b. Hurref. — Weiler 
mit 2 Brinffigereien, zum Kircfpiel 
Hude gehörig. — 39.15 E. — Groß⸗ 
herzogthum Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreis Delmenborfi. — 
Juſtizamt Ganderkeſee zu Falkenburg, 
reſp. Landgericht Oldenburg. — Juftiz- 
canzlei Oldenburg, — 
Seiligenmühle (Weißmüble) bei 
Roßdorf. — Mühle, zur evangelifchen 
Pfarrei Noßvorf, refp. kathol. Pfarrei 
Großzimmern gebörig. — 19.8G 
Großberzogth. Seſſen. — Prov. Starken» 
burg. — Kreis Dieburg. — Landgericht 
Lichtenberg. — Hofgeriht Darmitadt. 
Heiligenreute. — Zerftreute Häuſer, 
zur Pfarrgemeinde Berghaupten gehörig. 
.— 889. 75 fatbol. E. — Großherzogth. 
Baden. — Mittelrhein» Kreid. — Bes 
zirfsamt Gengenbach. — Hofger. Raftadt. 
Heiligenftedten b. Itzehoe. — Dorf 
mit Pfarrfirhe. — 83 9. 504 E. — 
Königreih Dänemark. — Herzogthum 
Holftein. — 1) Vatrimonialaer. Hei— 
ligenftedten (3. Thl., über 10 Vollh., 
1 Halbp., 2 Erbpachtäftellen, 11 Kathen 
und mebrere Anftenftellen); 2) Klofter: 
gericht Itzehoe (4. Thl., über 1 Vollh. 
und 11 Katben, incl. einer mit Land). 
— Holſteinſches Oberger., refp. Ober: 
eonfiftorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Heiliaenftedten (vorm. Heiligen: 
ſtad, Helingſtad) liegt an der Stör 
und enthält 11 Vollb., 1 Halbb., 2 Erb» 
pactsftellen, 22 Katben und mebrere 
Snftenftellen, nebft 1 Schule. Zu dem 
Antbeile des Klofters Itzehoe gebören 
auch die Kirche und Kirchengebäude. — 
Am Dorfe befinden fih mehrere Gaſi— 
böfe, eine Brauerei und Brennerei und 
verfchiedene Handwerfer. — Ueber die 
Stör führt bier eine Brücke. 


Heiligenftedten b. Itzeboe. — Adel. 


Marfhgut, zum Kirchſpiel Deiligen- 
ftedten pehärig. — 179. 102€ — 
Königreih Dänemark. — Herzogthum 
Holftein. — Patrimonialger. des Gutes 
Heiligenftedten. — Holſteinſches Ober- 
Bene, reſp. Oberconfiftorium Glüd- 

adt. — Das Gut Heiligenftedten, 
an beiden Seiten der Stör, im Itzehoer 
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Güterdiſtricte liegend, beftebt aus dem 
Hauptbofe mit dem Hoffeloe, dem 
Meierhofe Julianca (Büttel), 
Heiligenftedten (zum Thl.), am 
Sandmwege, Landwehr, Deid- 
ende (3.Thfl.), Heilinenftedtener 
Camp, Hodorf (3. Thl.), Klein: 
Rabrenfletp (3. Th), Retbwiſch 
(3. Thl.) Hobenwea, Taterfrun, 
Ubhrendorfer-Deih(2.Th.),Gro#- 
Wiſch (3. Thl.), Fockendorf (3. Thl.d, 
Todtenkopf (z. Thl.), Kaſenort, 
Brookreibe (3. Thl.), Hörn. Zu 
dem Hofe gehören die ſüdlich von ber 
Stör liegenden 9 Katben und 1 An- 
bauerftelle, ſowie die nörblih davon 
fieanenden 4 Rathen und 3 Anbauerftellen. 

SHeiligenftedtener:Camp b. Itze⸗ 
boe. — Katben und Anbauerftellen, zum 
Kirchſpiel Heiligenſtedten gehörig. — 
32 H. 200 €. — Königr Dänemark. — 
Herzogth. Holſtein. — Patrimonialge— 
richt des Gutes Heiligenſtedten. — Hol— 
ſteinſches Obergericht, reſp. Obercon— 
ſiſtorium Glückſtadt. — Der Ort Hei— 
ligenſtedtener-Camp entbält außer 
einer Schufe 28 Katben und 4 Anbaner- 
ſtellen, welche an den zur Stadt Itzeboe 
aebörigen Lübſchen-Camp arenzen und 
eine etwa 4 Meile lange Häuferreibe 
bilden. 

Heiligenwald. — Zerfireute Häufer, 
sur Pfarrgemeinde Gütenbach geböria.— 
9 9. 66 E. (mit Guten.) — Großber: 
sogtbum Baden. — Oberrheinsfreie. — 
—— Tryberg. — Hofger. Frei- 

ura. 

Heilinengell. — Dorf mit Filialkirche 
von Friefenbeim. — 82 9.573 (meiftend 
katsol.) E. — Großderzogtb. Baden. — 
MittelrbeinsKreis. — Oberamt Yahr. — 
Sofaeriht Raftadt. — Das Dorf Hei— 
ligenzell (früber, vor dem J. 1016, 
Rogensweiler genannt) bat eine 
Tabaks- und Cichorienfabrif. 

Heilig Grab. — Hof, zur Pfarr: 
aemeinde Weiterdinaen gehörig. — 18. 
8 kathol. E. — Großherzogtb. Baden. — 
See-Kreis. — Bezirksamt Blumenfeld. 
— Hofgericht Conſtanz. — Der ef 
Heilig Grab, von Blumenfeld 15 St. 
entfernt, nebört dem Freiherrn Jgnaz 
von Hornftein zu Weiterdingen, 

Heiligfrenz. — Beiler, jur Ge 
meinde Rippenweiher und Pfarrfirde 
Hobenſachſen gebörig. — 159. 111€, — 
Großberzogtb. Baden. — Unterrbein- 
Kreid. — Bezirkgamt Weinheim. — 
Hofgeriht Mannheim. 
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Heiligkreuz. — Hof und Kapelle, 
zur Stadt» und Pfarrkirche Neuenburg 
gehörig. — 29.5 E. — Großperzogth. 
Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — Bezirfd- 
amt Müllheim. — Hofgericht Freiburg. 

Heiligfrenz. — Hof, zur Pfarr: 
gemeinde Riedböhringen gehörig. — 
19.10E. — Großherzogtb. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Hüfinaen, — 
Hofgeriht Eonftanz. 


Heiligkreuzhof. — Hof, zur Dfarr- 


gemeinde Riedböhringen gehörig. — 19. 
10 kathol. E. — Großherzogth. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Hüfingen. — 
Hofgeriht Conſtanz. — Der Hof Hei— 
ligfreuz;, von Hüfingen 2, St. ent- 
fernt, gehört zur Standesherrichaft des 
Fürften von Fürftenberg. 
Heiligfrenzfteinach. — Dorf an 
der Steinach, mit Pfarrfirde. — 104 9. 
687 E. — Grofherzogtbum Baden. — 
Unterrhein⸗Kreis. — Oberamt Heipdel- 
berg. — Hofgeriht Mannheim. 
eilfenburg bei Golzwarden; — 
(f. Heltenburg. — Großberzogtbum 
Didenburg. — Herzogtb. Oldenburg). 
Heilsberg. — Hof und Schloßruine, 
nach Gottmadingen eingepfarrt. — 19. 
18 E. — Großherzogth. Baden. — Ser» 
Kreis. — Bezirksamt Radolphszell. — 
Hofgericht Conſtanz. — Der Hof Heile- 
berg, von Radolphszell 4 St. entfernt, 
gebört dem Grafen von Langenftein. 
Heilshoop bei Neinfelo. — Dorf, 
zum Kirchipiel Zarpen gehörig. — 679. 
511 &. — Königreid Dänemarf. — Her: 
ogtb. Holftein. — Amt Reinfeld. — 
olfteiniches Dbergericht, reip. Ober: 
confitorium Glüdftadt. — Das Dorf 
Heilshoop (vormals Haleshope) 
entbält 3 Vollh. 7 Halbh., 8 Biertelb.; 
2 Adteld., 2 Zwölfteld., 9 Katben, 
1 Erbpachtsſtelle, Dttenbof genannt 
(vorm. Traden), 1 Zwölfteld., Neu- 
müblen (vorm. eine Mühle), und 
eine Schule. 
Heimathsweiler. — Weiler, zur 
(Gemeinde Hattenweiler und Pfarrfirde 
Altheim gehörig. — 5 9. 37 E. — Groß- 
berzogth. Baden. — See⸗Kreis. — Bes 
irtsamt Weberlingen. — Hofger. Eon» 


anz. 

Deimbadh. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 118 9. 719 (meiftens katbol.) E. — 
Großherzogth. Badın. — Oberrhein- 
Kreis. — Dberamt Emmendingen. — 
Hofger. Freiburg. — Das Dorf Heime 
bach, weides fhon im 9. Jahrhundert 
eriftirt hat, gehört dem Freiherrn von 
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Um. Bei dem Dorfe ift ein großer 
Steinbrud, welcher vielen Einwohnern 
Unterhalt verſchafft. Uebrigens find 
Feldbau und Viehzucht die Ermwerbs- 
jweige der Bewohner des Dorfes. 

Heimbach. — Zinfen, zur Pfarr- 
gemeinde der Amtsftadt Oberfirh ge- 
börig. — 59. 59 E. — Großberzonth. 
Baden. — Mittelrhein- Kreis, — Be: 
zirfsamt Oberkirch. — Hofger. Raftabt. 

Heimbach. — Zerfireute Säufer, zur 
Pfarrgemeinde Durbad gehörig. — 119. 
98 fathol. E. — Großherz. Baden, — 
Mittelrhein-Kreis. — Oberamt Offen- 
burg. — Hofgericht Raſtadt. 

Heimbronn. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Stein gehörig. — 19.14 E. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein- 
Kreid. — Bezirksamt Bretten. — Hof» 
geriht Raſtadt. — Der Hof Heim- 
bronn, von Bretten 2 St. entfernt, 
gebört dem Grafen von Langenſtein. 

Heimeck. — Zerftireute Häufer, zur 
Gemeinde Stahlhof u. Pfarrkirche Wald- 
fir gebörig. — 6 9. 42 E. — Groß 
berzogtb. Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — 
Bezirksamt Waldkirch. — Hofgericht 
Areiburg. 

Heimeroheim bei Algey. — Dorf 
mit fatbol. Pfarrkirche, binfichtlich der 
Evangel. zur Pfarrei Albig gehörig. — 
117 9. 643 E. — Großherzogth. Heften. 
— Prov. Rheinheſſen. — Kreis Alzey. — 
Friedensgericht Alzey. — Kreisgericht 
Alzey. — Obergeriht Mainz. — Das 
Dorf Heimersbeim, am Engbach 
beiegen, bat 2 Kirchen (1 evangel. und 
1 fatbol.), 2 dergleiden Schulbäufer, 
und die Einw. treiben theils Aderbau, 
theils bürgerliche Gewerbe. Heimers— 
beim ift der Sig der Diftrictd - Steuer» 
einnahme für den Erbebungs » Diftrict 
Albia. — Der Ort war früher dur» 
pfälziſch. 

Heimerthauſen. — Dorf mit einer 
Kirche, zur luther. Pfarrkirche Billerts- 
baufen gebörig. — 67 9. 401 evangel. 
Einw. — Grofiberzogtb. Heffen. — Pro— 
ping Oberbeilen. — Kreis Alsfeld. — 
Yandger. Homberg. — Hofger. Gießen. 

Heinde bei Lage; — (fiebe Neu— 
Heinde. — Großberzogthum Mecklen— 
burg⸗Schwerin). 

Heinefeld. — Weiler, zum Kirchſp. 
Wildeshauſen gehörig. — 5H. 33€. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Delmenhorſt. — 
Juſtizamt Wildeshaufen, reſp. Landge⸗ 


riht Delmenhorſt. — Yuftizcanzlei Ol— 
denburg. 

Heinerſcheid. — Dorf mit Vicarie— 
fire, zur Gemeinde Hipperdingen ges 
börig. — 51 9. 282 E. — Königreich 
der Niederlande. — Großberzogtbum 
Luremburg. — Diſtrict Diekirch. — Kan- 
ton Klerf. — Friedensgericht Klerf. — 
Bezirksgericht Diekirch. — Obergericht 
Luxemburg. 

Heinholz bei Pinneberg; — (ſiehe 
Hainbolt. — Königr. Daͤnemark. — 
Herzogtbum Holftein). 

Heinhoop b. Rendsburg; — (fiche 
Elierdorf. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogtbum Hofftein). 

Heinfenborftel b. Kellingbufen. — 
Dorf, zum Kirchſpiel Hohenweſtedt ge- 
börig. — 19 9. 195 E. — Königreid 
Dänemark. — Herzogtbum Holftein. — 
Amt Rendsburg. — Holfteiniches Ober- 
geriht, refp. Oberconfiftorium Glück— 
ftadt. — Das Dorf Heinkenborſtel 
enthält 1 Fünftelb., 1 Bollb., 1 429. 
39Halbh., 1 Biertelb., 2 Achtelb., 2 Sechs: 
zebntelb., 4 Katben mit und 1 Katbe 
obne Yand (incl. Habnenfamp, wel— 
ches eine ausgebaute Achtelhufe ift), und 
1 Schule. 

Heinrichshörn b. Meldorf; — (fiebe 
Dffenbüttel. — Königreich Däne: 
mark. — Herzogtbum Hoftftein). 

Heinrichsrube b. Heiligenbafen; — 
(f. Großenbrode. — Koͤnigr. Däne- 
mark. — Herzogtbum Solftein). 

Heinrichswalde bei Friedland. — 
Hof, nah Brohm eingepfarrt. — 11 9. 
89 E. — Großberzogtb. Medienburg- 
Strelig. — Stargarder Kreide. — Pa— 
trimoniafgericht Brobm. — Yuftizcanz- 
lei Neu-Sirelig. — Der Hof, mit einer 
Schule verfehen;, liegt an einem Bruce. 

Heinsheim. — Dorf mit Pfarr— 
firde. — 123 9. 901 E. - Grofher. 
Baden. — Unterrhein-Kreis. — Bezirkoͤ— 
amt Neudenau zu Mosbach. — Hofge— 
ribt Mannheim. — Das Dorf Heine- 
beim liegt am Nedar, und gebört dem 
ar von Radnig, welcher bier ein 
chönes Schlößchen befigt, nebſt einer 
Branntweinbrennerei. In der Nähe 
des Dorfes, nördlich, liegen Ruinen 
eines andern Schloſſes, der Herren von 


Ehrenberg, die früher Heinsheim bes | 


feffen baben. 

* Heinftermühle bei Würzberg; — 
ID DINREAMOSTE, — Großberzogtb. 
eſſen). 
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Heinſtetten. — Dorf mit Pfarr⸗ 
firde. — 74 9. 517 fatbol. E. — Grof- 
berzogtbum Baden, — See- Kreid. — 
Bızirtsamt Stetten. — Hofger. Eon: 
tanz. — Das Dorf Heinftetten if 
mıt ver Herrihaft Werenwag an ben 
dürften von Kürftenberg gelangt. 

Heinzenflingen bei Stettbab; — 
(ſ. Hainzenklingen. — Großherzog: 
thum Hefien). _ 

Seifch (oberfter) bei Plön; — 
(f. Gowens. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogtb. Holftein). . 

Heifch (unterfter) bei Plön; — 
(ſ. Gowens. — Königr. Dänemarf. — 
Perjontünm Holftein). 

Heifch, auf dem, bei Preetz; — 
(1. Wielen. — Königr. Dänemarf, — 
Herzogtbum Holftein). 

Heisdorff. — Dorf mit Kaplanei- 
firwe, zur Commun Steinfel gebörig. — 
55 9. 374 E. — Königr. der Nieder- 
laude, — Großberzogtb. Luremburg. — 
Diftriet Yuremburg. — Kanton Lurem- 
burg. — Friedensgericht Luxremburg. — 
Bezirksger. Luremburg. — Obergericht 
turemburg. _ 

Heisdorf (Hamipille). — Dorf 
mit Kaplaneifirde, zur Commun Bi 
vingen gebörig. — 26 9. 161 E. — 
Konigreih der Niederlande. — Groß— 
berzogtb. Luxremburg. — Diftrict Die- 
fird. — Kanton Klerf. — Friedensger. 
Klerf. — Bezirksgericht Dielird. — 
Obergericht Luxemburg. 

Heispelt. — Dorf, zur Commun 
Wahl gehörig. — 18 BD. 105 € — 
Königreich der Niederlande. — Grof- 
berzogtb. Luremburg. — Diftrict Die: 
fird. — Kanton Redingen. — Friedens— 
geriht Redingen. — Bezirksger. Die: 
firb. — Obergericht Yuremburg. 

Heiſt (Hecht) b. Ueterfen. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Rellingen gehörig. — 
92 9. 401 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogthum Holitein. — Kloftergericht 
Ueterſen. — Holfteinfhes Obergerict, 
refp. Oberconfiftor. Glückſtadt. — Das 
Dorf Heift beftebt aus 3 Vollh., 3 Drei: 
viertelb., 13 Halbb., 18 Biertelb., 10 Ach⸗ 
telb., 17 Sechszehntelb. und 7 Sniten: 
ftellen, mit 1 Schule. — In der Näbe 
des Dorfes lag ehedem ein Hof Namens 
Botbop. 

Heiftedt b. Heide; — (f. Norder- 
und Süder-Heiftedt. — Königreic 
Dänemarf. — Herzogtbum Holftein). 

Heifterberg bei Sengwarden. — 
Einzelne Hausftätte, zum Kirchſp. Seng⸗ 


warben gebörig. — 19.6 E. — Grof- 
berzogtbum Oldenburg. — Herzogtbum 
Oldenburg. — Herrſchaft Knippaufen. — 
Reichsgräflich Bentindiches Landgericht 
Kniphauſen. — Ober-Appellationsgericht 
Dlvenburg. 

Heifterende bei Reinfeld; — (fiebe 
Horf. — Königreid Dänemark. — 
Herzoatbum Holftein). 

Heifterfeld b. Hamburg. — Katben- 
ftellen, zum Kirchfp. Hafelau gehörig. — 
49.22 E — Königr. Dänemarf. — 
Herzogtbum Holſtein. — Vatrimonial- 

ericht des Gutes Hafelau. — Holftein- 
ches DObergericht, reip. Oberconfiftor. 
Glückſtadt. 

Heiſtermühle b. Salz. — Mabl— 
mübhle, zur luther. Pfarrei Freienſteinau, 
reſp. kathol. Pfarrei Herbſtein gehö— 
rig. — 1 H. 8 CE. — Großherzogthum 
Heſſen. — Provinz Oberheſſen. — Land— 
rathsbezirk Lauterbach. — Landgericht 
Altenſchlirf. — Hofgericht Gießen. 

Heiſters b. Herbſtein. — Dorf, zur 
lutberiſchen Pfarrkirche Niedermoos ge— 
hörig. — 23 H. 162 evangel. E. — 
Großherz. Heſſen. — Provinz Ober— 
heſſen. — Landrathsbezirk Lauterbach. 
— Landgericht Altenſchlirf. — Hofger. 
Gießen. — Das Dorf Heiſters, im 
Vogelsberg liegend und dem Freiherrn 
von Riedeſel zugehörig, hat 1 Kirche 
und 2 Mahlmühlen mit 1 Delmüble. 
Der Ort flept erit feit dem Jahre 1806 
unter befliiher Hoheit. 

Heitersheim. — Stadt mit Pfarr- 
firde. — 237 9. 1394 (meiſtens fatho- 
liſche) E. — Großberzogtb. Baden. — 
Dberrbein-ftreis. — Bezirksamt Stau- 
fen. — Hofgeriht Freiburg. — Die 
Stadt Heitersheim liegt, dem Na— 
men entiprechend, in einer febr freund- 
lichen und beitern Gegend, und hat außer 
4 Mablmüblen 1 Gpps- und 2 Del: 
müblen, ſerner 6 Gaftbäufer, 3 Bier- 
wirtbichaften und 1 Bapebaus, aud 
1 Schloß und 1 Ganzleigebäupde, fowie 
mebrere anſehnliche Privatwohnungen. 
— Heitersheim wurde im J. 1290 von 
dem Marfgrafen Heinrih von Hochberg 
an den deutfchen Orden verihenft, und 
war fpäterbin, vom 16. Zabrbundert 
an, der Siß des Maltefer - Großprio- 
rats in Deutichland, wodurch der Ort 
bald von einem Aleden zur Stadt ſich 
erbob. Gegenwärtig ift Heitersheim der 
Sig einer Domänenverwaltung. Die 
Einwohner des Städtchens nähren fir 
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theils von Gewerben, theils von Feld⸗ 
und Obſtbau und Viehzucht. 

Hekeln. — Dorf, zum Kirchſp. Berne 
gebörig. — 35 H. 211 E. — Großber- 
zogthum Oldenburg. — Herzogth. Ol— 
denburg. — Kreis Delmenhorſt. — Ju— 
ſtizamt Berne, reſp. Landgericht Del» 
menborſt. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Hefler:Moor. — Dorf, zum Kirche 
fpiel Berne gebörig. — 11 9.67 € 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogtb. 
Oldenburg. — Kreid Delmenborft. — 
Juſtizamt Berne, refp. Landger. Del» 
menborft. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Helbingsmatt. — Weiler, zur Ge— 
meinde Pfaffenberg und Pfarrkirche Zell 
gebörig. — 3 9. 22 fatbol. E. — Große 
berzogtd. Baden. — Oberrbein-streid. — 
Bezirksamt Schönau. — Hofger. Frei— 
burg. — Der Weiler Helbingsmatt, 
von Schönau 13 St. entfernt, gehört 
dem Freiberrn von SchönausZell. 

Heldahl bei Ahrensbök; — (fiebe 
Neuhof. — Königreih Dänemarf. — 
Herzogthum Hofftein). 

Syeldenbergen. — Dorf mit luther. 
Pfarrkirche, reſp. binfichtlich der Kathol. 
zur Pfarrei Büdesheim gebörig. — 
184 9. 1126 E. — Großherzogtbum 
Heffen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Kriedberg. — Yandger. Großfarben. — 
Hofgeriht Gießen. — Das Dorf Hel- 
denbergen (ehedem Helidaberga) 
bat 1 fatholifche Kirche, 1 evangelifches 
Bethaus, 1 Ratbhbaus und 2 Mahl» und 
Delmüblen. Da fich biergegen 170 Juden 
aufbalten, fo batder Ort auch 1Spna— 
goge. — Helvenbergen, vorm. zur Burg» 
graffhaft Friedberg gehörig, ift im g 
1806 unter beififhe Hoheit gefommen. — 
Zur Bürgermeifterei Heldenbergen ge— 
bören das Schloß Dberburg, jebt 
Robvenburg, die Niddermühle 
und die Hintermüble. 

Heldenböfe, aub Immenhof ge- 
nannt, — Höfe, zur Pfarrgemeinde 
Vrohren gebörig. — 39. 42 € 
Großberzogtb. Baden. — Seesfreid. — 
Bezirfsamt Hüfingen. — Hofger. Con- 
fanz. — Die Heldenböfe, von Hüfin- 
gen 1% St. entfernt, gehören zAr Stan- 
desherrſchaft des Fürften von Fürftenberg. 

Helenenrube bei — — 
Meierhof, zum Kirchſpiel Neukirchen 
gehörig. — 5 H. 86 E. — Königreich 
Dänematk. — Herzogthum Holſtein. — 
Patrimonialgericht des Gutes Schön— 
weide. — Holſteinſches Oberger., reſp. 
Oberconſiſtorium Glückſtadt. — Der 
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Meierhof Helenenruhe, in den 9. u. (ehedem Heilau genannt) bei 
1799 und 1800 angelegt, bat 3 Kathen, | Roftrup. — Dorf, zum Kirchfpiel Zwi- 
Drefels genannt. fhenahn gehörig. — 18 9. 126 E. — 
elfmanns Haus inder Mittel- | Großherzogthum Dfvenburg. — Der: 
dich bei Langen. — Wirthshaus, zur | zogthum Oldenburg. — Kreis Olden- 
evangel. Pfarrei Langen gehörig. — | burg. — Amt Zwiſchenahn, reip. Land⸗ 
19.8 E. — Großherzogth. Heſſen. — gericht Oldenburg. — Juſtizcan zlei Ol⸗ 
Provinz Starkenburg. — Kreis Groß denburg. 
gerau. — Landgericht Langen. — Hofe | Helle bei Ruhwarden. — Einzelue 
gericht Darmſtadt. Beſitzung, zum Kirchſpiel Langwarden 
Helgertsmühle b. Ober -Ramftadt. | gehörig. — 19.4 E. — Großher— 
— Mabl- und Deimühle am Modaubade, | zogthum Oldenburg. — Berzogtbum 
zur luther. Pfarrei Dber-Ramftadt ge- | Divenburg. — Kreis DOvelgönne. — 
börig. — 19.8 E. — Großherzogtbum | Juftizamt Burhave zu Toſſens, refp. 
Heflen. — Prov. Starkenburg. — Kreis | Yandgericht Ovelgönne. — Jufizcanzlei 
Dieburg. — Landgericht Lichtenberg. — | Oldenburg. 


Hofgeriht Darmftapt. Hellermühle (Syarrmüble) bei 
SHelingftad bei Ihehoe; — (ſiehe Unvenbeim. — Müble, zur katholiſchen 
Heiligenftedten. — Königr. Dänes | Dfarrei Bodenheim gebörig.. — 1 9. 


7 € — Großherzogtbum Heften. — 
Prov. Rheinbeffen. — Kreis Algen. — 
Kricdensgericht Wörrftadt. — Kreidge: 
richt Mainz. — Obergeridt Mainz. 

Gellermühle bei Lübz. — Müple 
an einem Bade, zur Pfarre Gruben- 
bagen gebörig. — 19. 14 E. — Gro$- 
berzogtbum Medlenburg - Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogtbum 
Schwerin. — Patrimonialgeridt Deller- 


mark. — Herzogthum Holflein). 
Heltenburg oder Heilfenburg 
bei Golzwarden. — Einzelnes Haus, 
zum Kirchipiel Golawarden gebörig. — 
193€. — Großherzogtbum Olden— 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis Dvelgönne. — Juſtizamt Roden- 
kirchen zu Hartwarben, refp. Yanpgericht 
Dvelgönne. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 
—— — Hof, zur Amtsſtadt 
ir 


und Pfarrkirche Ettlingen geborig. — | müble. — Juſtizcanzlei Güftrom. 
19.9 €. — Großherzogtd. Baden. — | Hellfeld bei Neu-Brandenburg. — 
Mittelrpein-Kreis. — Bezirksamt Ett- | Meierbof, zur Filialkirche Trollenbagen 
lingen. — Hofgericht Raſtadt. gebörig. — 39. 29 E. — Grofber- 
Hellbrook b. Hamburg; — (ſiehe zogtbum Medlenburg-Strelig. — Star- 
Bramfeld. — Königr. Dänemark. — | garder Kreis. — Patrimonialgericht 


deryoathum Holftein). Trollenhagen. — Juſtizcanzlei Reus 
Hellbufch b. Großenkneten. — Ein- Strelitz. 
zelne Hofftelle, zum Kirchſpiel Großen— Hellgroven. — Dorf, zum Kirch— 
ineten gehörig. — 1 H. 7E. — Groß- ſpiel Weſſelburen gehörig. — 18 9. 
herzogthum Oldenburg. — Herzogthum 60 E. — Königr. Dänemark. — Ber» 
Olbenburg. — Kreis Delmenhorſt. — zogthum Holſtein. — Landſchaft Rorder⸗ 
Juſtizamt Wildeshauſen, reip. Landger. Dithmarſchen. — Landvogtei Heide. — 
Delmenborſt. — Juſtizcanzlei Oldenburg. Holſteinſches Obergericht, reip. Ober— 
Helle b. Itzebde. — Höfe und Ka= conſiſtorium Glüdftadt. — (Uebrigens 
then, zu den Kirchſpielen Horft und | ſ. Hillgroven.) 
Hobenfelde gehörig. — 69.35. — Sellbof b. Itzeboe; — (1. Helle. — 
Königreihd Dänemarf, — Herzogtbum | Königreih Dänemarf. — Herzogtbum 
Holftein. — Patrimonialger. des Gutes | Holftein). 
Neuendorf. — Holfteinihes Oberger., | Hellingen. — Dorf mit Pfarrfirde, 
refp. Oberconfiftorium Glüdftadt. — | zur Commun Frifingen gebörig. — 429. 
Der Ort Helle beiteht aus 2 Höfen | 254 E. — Königr. der Niederlande. — 
und 4 Katben, welde an der Tanditraße | Großberzogth. Luremburg. — Diftrict 
von Itzehoe nach Elmshorn liegen. Bon | Yuremburg. — Kanton Eſch an ber 
diefen Katben werden 3 (incl. eines | Afzette. — Ariedensgeriht Eſch an der 
Wirtbshaufes) in der Helle, ein nee 
anderes Wirtbsbaus Himmelgenannt, | Oberaericht Yuremburg. 
und die beiden Höfe heißen zufammen Hellmes, zum, bei Angersbach. — 
auf der Helle, einer derfelben wird | Mühlen, zur luther. Diarrtirhe Angers 
aber auh Hellhof genannt, bab gehörig. — 2 9. 16 E. — Grof- 











berzogthum Heſſen. — Provinz Ober: 
beffen. — Landrathsbezirk Lauterbach. — 
Landger. Lauterbach. — Hofger. Gießen. 

> Sa reg — Dorf, zum Kirchſpiel 
Weilelburen gehörig. — 13 9. 109 E. — 
Königreih Dänemark, — Herzogthum 
Holſtein. — Landſchaft Norder- Dith- 
marfchen. — Yandvogtei Heide. — Hol» 
fteinfches Obergericht, reſp. Obercon— 
fiſtorium Glückſtadt. — Das Dorf hat 
eine Schule und unter ſeinen Einwoh— 
nern 1 Krüger und 1 Weber. 

Helm. — Dorf, nah Körchow ein- 
gepfarrt. — 13 9. 19 E. — Groß- 
berzogtbum Medlenburg » Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder a 
Schwerin. — Amtsger. Wittenburg. — 


Yuftizcanzfei Schwerin. — Das Dorf | bı 


bat 8 Bauern, 3 Büdner 1 Schule und 
1 Holzwärterei. 

Helmdingen. — Dorf, zur Commun 
Lorengweiler gehörig. — 1149.712 €. — 
Königreih der Nieverlande. — Groß: 
herzogth. Yuremburg. — Diftriet Lurem- 
burg. — Kanton Merſch. — Friedens— 
gericht Merih. — Bezirköger. Yurem- 
burg. — Obergericht Luxemburg. 

elmer, nene, bei Fünfhauſen. — 
MWerler, zum Kirchipiel Elsfleth gehö— 
rig. — 59. 34€ — Großberzogtb. 
Dfdenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis Oldenburg. — Juſtizamt Els— 
fleth, reſp. Landgericht Oldenburg. — 
Juftizcanzlei Oldenburg. 

SHelmerftorp b. !ütienburg; — (ſiehe 
Helmsdorf. — Königr. Dänemark. — 
Herzogtbum Holftein). 

Helmbof. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
der Amtsſtadt Neckar-Biſchofsheim ge— 
hörig. — 14 9. 145 E. — Großtherz. 
Baden. — Unterrhein⸗Kreis. — Bezirks— 
amt Neckar-Biſchofsheim. — Hofgericht 
Mannbeim. 

Helmhof b. Wimpfen. — Dorf mit 

Filtaltirch: von Wimpfen am Berg, hin⸗ 
fichtlich der Kathol. ebendahin einge: 
pfarrt. — 20 9. 184 E. — Großber- 
ogtbum Heilen. — Provinz Starfen- 
I — Kreis Wimpfen. — Yandger. 
Wimpfen. — Hofgeriht Darmfladt. — 
Das Dorf Helmbof, 3 St. von Wim» 
pfen entfernt, liegt von den übrigen 
Bezirfötheilen ganz abgefondert. Meb- 
rere Höfe des Ortes gebörten früber 
um Großberzogtbum Baden. Der in 
Tehierem entfpringende Rodenbach macht 
die weſtliche Grenze des zum Bezirk 
Wimpfen mitgebörigen und ifolirt Lies 
genden Dorfes Helmhof aus, 
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Helmighaufen' oder Helming- 
haufen. — Dorf, zum Kirchſpiel Lö— 
ningen gehörig. — 39 9. 187€. — 
Großherzogthum Oldenburg. — Her— 
zogthum Oldenburg. — Kreis Eloppen- 
burg. — Juſtizamt Yöningen zu Duber- 
ſtadt, refp. Landgericht Cloppenburg. — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. 
SHelminghauſen bei Löningen; — 
(ſ. Helmighauſen. — Großherzog— 
thum Oldenburg. — Herzogthum DOT» 
denburg). 

—— — Hof, zur Parrge- 
meinde Obermünſterthal (Lehner Rotte) 
gebörig. — 19.7. — Großherzog 
thum Baden. — Oberrhein» Kreis. — 
Bezirtsamt Staufen. — Hofgericht Frei» 


irg. 

Zelmlehof. — Hof, zur Gemeinde 
Dietenbach und Pfarrfirhe Kirdzarten 
gebörig. — 19. 15 E. — Großher— 
zontbum Baden. — Oberrheinsftreis. — 
Yandamt Kreiburg. — Dofger. Freiburg. 

Helmlingen. — Dorf am Rhein, 
mit Rilialtirhe von Lichtenau. — 83 9. 
508 fatbol. E. — Großherz. Baden. — 
Baden. — Mittelrbein» Kreid. — Bes 
zirfsamt Rhein » Bifchofsheim. — Hof» 
gericht Naftadt. z 

Helmfand. — Infel. — Königreich 
Dänemarf, — Herzogth. Holftein. — 
Landſchaft Süder-Ditbmarfchen. — Land=- 
vogtei Meldorf. — Holfteinihes Ober- 
aericht, refp. Oberconfiftor. Glüdftabt. — 
Die Intel Helmfand, 564 Morgen 
enthaltend, Tiegt 4.M. wettlid vom 
feften ande und wird nur als Wieſe 
benußt. 

Helmsberg, am, bei Rimbach. — 
Einzelne Häufer, zur evangel. Pfarrei 
Nimbah gehörig. — 29. 11E. — 
Sroßberzogtb. Heffen. — Prov. Star- 
fenburg. — Kreis Heppenheim. — Land» 
gericht Fürth. — Hofgeriht Darmſtadt. 

SHelmfchenbach bei Melvorf; — 
(f. Brideln. — Königr. Dänemarf, — 
Herzogtbum Holftein). 

Helmsdorf. — Hof, zur Vfarrge- 
meinde Jınmenftaad gebörig. — 6 9. 
47 kathol. E. — Großherzogth. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Heiligenberg. 
— Hofgericht —— — Der Hof 
Hel msdorf, von Heiligenberg 44 St. 
entfernt, gebört zur Standesherrichaft 
des Fürften von Fürftenberg. 

Selmspdorf b. Lütienburg. — Ave» 
liges Gut, zum Kirchfp. Lütjenburg ge- 
börig. — 3 9. 28 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogthum Holftein. — 
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Patrimonialgeriht des Gutes Helms⸗ 
Dberconfitorium Glückſtadt. — Dad 
Gut Helmsdorf (vorm. Helmer- 
‚ftorp), im Oldenburger Güterdiftricte 
belegen, beftebt aus dem Hauptbofe, 
den Meierböfen Wetterrade, Slebm 
und Mühlenhof, den Dörfern Küh— 
ren und Högsdorf, den einzelnen 
Kathen Kublrad, Rüfhberg und 
Steinbufh, und einer Waſſermühle, 
die bei dem Haupthofe — Das 
Wohnhaus des Haupthofes liegt an ei— 
ner Anhöhe, der Hof aber in einem 
reizenden Thale. 

Helmsheim. — Dorf mit Pfarr— 
kirche. — 112 9. 872 E. — Großher— 
N tb. Baden. — Mittelrheinsttreis. — 

eramt Brucfal. — Hofgeriht Ra» 
ſtadt. — Das Dorf Helmsbeim ge 
hört erft feit vem J. 1771 zu Baden, an 
welches es durch Zaufh von Churpfalz 
fommen if. 

Helmshof. — Hof, 
Meidorf gebörig. — 1 
Königreid Dänemarf. — Herzogthum 
Holftein. — Landſchaft Süder-Dithmar- 
fhen. — Landvogtei Melvorf. — Hol- 
ſteinſches Obergericht, reip. Obercon- 
fitorium Glüditadt. 

Helmfingen. — Dorf, zur Com» 
mun Steinfel gehörig. —69 9. 379 E. — 
Königreich der Niederlande. — Groß 
berzogtb. Luremburg. — Diftriet Luxem— 
burg. — Kanton Luremburg. — Frie— 
densgericht Zuremburg. — Bezirksgericht 
Luremburg. — Obergericht Yuremburg. 

Helmftadt. — Marttileten am Wel- 
lenbach. — 168 9. 1075 (meifteng 
evangel.)E. — Großherzogth. Baden. — 
UnterrheinsKreis. — Bezirksamt Nedar- 
Bifhofsheim. — Hofger. Mannheim. — 
Der Markifleden Helmftadt, welder 
ſchon im 8. Jahrhundert ericheint und 
jetzt dem Freiberen von Berlichingen 
Roſſach gehört, hat 2 Bier- und 4 Wein: 
wirthſchaften, Sowie 3 Schlöffer, näm- 
lich das fogen. Waſſer ſchloß, Gru- 
fened u. Rabang- od. Felicitas— 
Schloß. Außerdem find bier 3 Schä— 
fercien. Nabrungszweige der Einwoh- 
ner find Feld» und Wieſenbau, nebft 
Viehzucht; auch wird Handel mit Früch— 
ten, Wolle und Vieh getrieben. 

SHelmftede b. Hohenfirhen. — Ein» 
gr Hausftätte, zum Kirchfpiel Hoben- 

irchen gebörig. — 19.6 E. — Groß. 
berzogth. Oldenburg. — Herzogth. Ol⸗ 
benburg. — Kreis oder Erbherrichaft 


dorf. — — Obergericht, reſp. 


zum Kirchſpiel 
H. 8 E. — 


Jever. — Juſtizamt Tetteng, refp. Land⸗ 
gericht Jever. — YJuftizcanzlei Olden— 


burg. 
Helmſtheim. — Hof, zur Pfarr- 
gemeinde Altheim gehörig. — 6 S. 
50tathol. E. — Großberzogtb. Baden. — 
Unterrbhein-Kr. — Bezirtsamt Buchen. — 
alla Mannheim. Der Hof 
Helmftheim, von Walldürn 34 St. 
entfernt, gebört zur Standesherricaft 
des Fürſten von Yeiningen. 

Helmſtorf b. Ribnig. — Hof mit 
Ziegelei, nah Teffin eingepfarrt. — 
12 9. WE. — Großherzogtbd. Medlen- 
burg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
od. Herzogth. Medlenburg-Güftrom. — 
Bereintes ritterfhaftlihes Patrimonial- 
gericht Teſſin. — Yuftizcanzlei Roftod. 

Helmswehr b. Bramftedt; — (ſiebe 
Kellingbufen — Königreid Däne— 
mark. — Herzogtb. Holftein). 

SHelpershain. — Dorf, zur [utber. 
Pfarrkirche Stumpertenrod gehörig. — 
100 9. 523 €. (incl. 1 Katbol.).— Grof- 
berzoatb. Heffen. — Prov. Oberbeffen. — 
Kreis Grünberg. — Landgericht Ulrich— 
ftein. — Hofgerigt Gießen. — Das 
Dorf Helpershain, im Bogeleberg 
liegend, hat 2 Mahlmühlen. 

Helpte bei Woldegk. — Dorf mit 
Pfarrkirhe und einem Hofe. — 28 ©. 
231 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Strelitz. — Stargarder Kreis. — Patri— 
monialgericht daſelbſt. — Juſtizcanzlei 
Neu-Strelitz. — Das Dorf bat 1 Schule, 
1 Mühle, 1 Glashütte, 1 Krug umd 
1 Schmiede. Es liegt unfern eines Hei: 
nen See's und am Auße der Helpter 
Berge im engeren Sinne, die einen 
Raum von etwa einer bafben Meile 
einnehmen und zum Theil bewaldet fing. 

Selfe. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Marne gehörig. — 33 9. 314 E. — 
Königreihb Dänemarf. — Herzogthum 
Holftein. — Landſchaft Süder-Ditbmar- 
fhen. — Pandvogtei Meldorf. — Hol» 
fteinfches Obergericht, refp. Obercon- 
fitor. Glüdftadt. — Das Dorf Helfe 
bat 1 Schule und 1 Mühle. Theile 
des Dorfes find Krummmebl und 
Triangel. 

SHelferdeich. — Dorf, zum Kirch— 
fpiel Marne gehörig. — 66 9. 392 €. — 
Königreib Dänemarf. — Herzogtbum 
Holſtein. — Landſchaft Süder-Ditbmar: 
fhen. — Landvogtei Meldorf. — Hol: 
ſteinſches Obergericht, reſp. Obercon- 
ſiſtorium Glückſtadt. — Das Dorf bat 
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eine Schule und unter feinen Einwoh— 
nern einige Handwerfer. 


Helwigsmühle b. Strebendorf. — 
Mühle, zur, luther. Pfarrei Dber-Breig 
denbach gehörig. — 19. 7 E.— Groß— 
berzogtb. Heffen. — Prov. Obexheſſen. — 
Kreis Alsfeld. — Yandgericht Alsfeld. — 
Hofgeriht Gießen. 

Helzingen b. Klerf; — (ſ. Sache— 
ville. — Königr. der Niederlande. — 
Großherzogth. Luremburg). 

Hembach. — Dorf, zur Iutberifchen 

farrei Kirchbrombach, refp. fatbolifchen 

farrei Neuftadt gebörig. — 13 9. 
84 luther. &.— Großberzogtb. Heffen. — 

rov. Starfenburg. — Yandratbäbezirf 

reuberg. — Landgeriht Höchſt. — 
Hofaeribt Darmftadt. — Das Dorf 
Hembach, zur Standesherrichaft des 
Fürften von LYöwenftein-Wertheim-Ro- 
enberg und des Grafen von Erbad- 
Schönberg gebörig, ift im J. 1806 unter 
beffiiche Sodeit defommen, 

Hembüttel b. Melvorf. — Einzelne 
Dorfpäufer, zum Kirchipiel Marne ge: 
hörig. — H. u. E. ſiebe unter Daren- 
wurtb. — Königr. Dänemarf, — Her— 
838 Holſtein. — Landſchaft Süder— 

itbmarfchen. — Landvogtei Meldorf. — 
Holfteinfhes DObergericht, reſp. Ober- 
confiftorium Glüdftadt. 

Hemdingen b. Barmftedt. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Barmſtedt gehörig. — 
88 9. 605 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogtbum Holftein. Grafſchaft 
Rantzau. — Adminiſtration zu Rantzau.— 
Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober- 
conſiſtorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Hemdingen beſteht aus 4 Vollh., 
5Halbh., 4 Viertelh.Z Achtelh. ASechs— 
zebntelh. 32 Vierundzwanzigſtelh., 4Ka— 
tben mit und 8 Kathen ohne Land, nebſt 
einer Holzvogtswohnung u. einer Schule, 
und macht mit einigen Anbauerftellen auf 


der Hohenmoorsheide, der Hufe Wefter- | 


famp und Mufberg eine Bogtei aus. 
Bei dem Dorfe liegen 2 Ztegeleien. 
Unter den Einwohnern befinden fich ver— 
fchiedene Handwerfer. . 

Hemeler b. Oſterſcheps. — Weiler, 
zum Kirchſpiel Edewecht gehörig. — 
29. 13 €. — Großherzogthum Olden- 
burg.— Herzogtb. Oldenburg. — Kreis 
Oldenburg. — Yuftizamt Zwifchenahn, 
refp. Landgericht Oldenburg. — Juſtiz⸗ 
canziei Oldenburg. 

Hemme. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
115 9. 698 E. — Königreih Däne— 





marf. — Herzogth. Holftein. — Land⸗ 
haft Norder » Dithmarfhen. — Land» 
vogtei Heide. — Holſteinſches Ober— 
gericht, reſp. Oberconſiſtorium Glüds 
ftadt. — Das Dorf Hemme (vormals 
Heem), weiches fih fat 4 M. lang 
ausdebnt und in dem fruchtbarften Theile 
der Marich liegt, enthält außer dem 
Paftorate, einem Prediger⸗Wittwenhauſe 
und der Kirchfpielfchreiberei 24 Höfe, 
worunter 2 ausgebaute, 26 Stellen mit 
und 19 Stellen obne Yand. Dazu ges 
hört eine entfernt bei Strübbel Tiegende 
Schmiede, Bünge genannt. Im Dorfe 
wohnen verihiedene Handwerker, aud 
find bier 2 Zirgeleien, 1 Windmühle, 
1 Schule und 2 Armenhäuſer. In der 
Näbe des Dorfes bat vormald rin Hof, 
Unferer lieben Frauenhof ge 
nannt, gelegen, welcher wahrſcheinlich 
der Kirche gehörte. 

Hemme, in dem, bei Heide; — 
(f. Hebm. — Königr. Dänemark, — 
Herzogthum Holſtein). 

Hemmelsdorf oder Himmels— 
dorf bei Lübeck. — Dorf an einem 
Landfee, mit einem Hofe, nah Ratkau 
eingepfarrt. — 28 9. 190 E. — Grof- 
berzogthum Oldenburg. — Fürſtenthum 
Lübeck. — Amt Großvogtei zu Schwartau, 
— Auftigcanzfei Eutin. — Das Dorf 
Hemmelsvorf (OHimmelsdorf, 
vormalsHemmingftorpe), am Hem— 
melsdorfer-See belegen, hat 3 Vollh., 
1 Halbh., 1 Achtelb., 1 Zehntelb., 6 Ka— 
tben und 2 Varcellenftellen, welche letz— 
teren don einem abgebrannten Hofe 
herrühren, ncbft 1 Schule. 

Hemmelsfamp b. Deihhaufen. — 
Weiler, zum Ktirchfpiel Hasbergen ges 
börig. — 29. 18 E. — Großherzogth. 
—— — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis Delmenhorft. — Yuftizamt Del- 
menhorft, refp. Landger. Delmenhorſt. — 
| Zuftigcanzfei Oldenburg. 

Hemmelte. — Don, zum Kirchfpiel 
Laſtrup gebörig. — 33 9. 202 E. — 
Großberzogtbum Oldenburg. — Her— 
zoatbum Oldenburg. — Kreis Elop- 
penburg. — Yuftizgamt Löningen zu 
' Duderftadt, reſp. Pandgeriht Eloppen- 
burg. — Juſtizeanzlei Divdenburg. 
SHemmen bei Schlit. — Dorf, zur 
luther. Pfarrlirche Hartersbaufen ges 

böria. — 24 9. 173 evanaelifhe E. — 
' Großberzogtbum Heſſen. — Provinz 
| Oberbeffen. — Kreis Alsfeld. — Land» 
gericht Schlitz. — Hofger. Gießen. — 
| Das Dorf Hemmen, an der Fulda 
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belegen, gehört zur Standesherrſchaft 
des Grafen von Schlitz und hat 1 Kirche 
und 1 Mühle, Der Drt ift im Jahre 
1806 unter beflifhe Hoheit gefommen 
und gehörte früher zum Ritterfanton 
Rhönwerra. ' 

Hemmenbhofen. — Dorf mit Pfarr- 
fire. — 46 D. 254 (meiftens katho— 
liſche) E. — Großberzogtb. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Radolphszell. 
— Hofgeriht Conſtanz. — Das Dorf 
Hemmenbofen, am Unterfee und 
Rhein, Steckborn gegenüber belegen, 
bat 1 Wirthshaus. Der Ort wurde 
bis zum Jahre 1804 als fehmweizerifcher 
Freifig behandelt, in diefem Jahre aber 
an Deftreih abgetreten. Bon diefem 
fam Hemmenhofen im Jahre 1806 an 
Württemberg und endlih im 5. 1810 
an Baden. 

Hemmerveld. — Wüftes Dorf, zum 
Kirchſp. Delve gehörig. — — E. 
— Königr. Dänemark. — Herzogtbum 
Holſtein. — Landſchaft Norder-Dith— 
marſchen. — Landvogtei Heide. — Hol— 
ſteinſches Obergericht, reſp. Obercon— 
ſiſtorium Glückſtadt. — Das Dorf ſoll 
durch Ueberſchwemmungen der Eider 
zerſtört worden ſein. 
| emmerwurth. Dorf, zum 
Kirchfpiel Hemme gebörig. — 20 9. 
129 E. — Königreib Dänemart. — 
Herzogth. Holftein. — Landſchaft Nor— 
der⸗Dithmarſchen. — Landvogtei Heide. 
— Holſteinſches Oberger., reſp. Ober- 
conſiſtorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Hemmerwurth begreift 3 Höfe, 
7 Stellen mit und 10 Stellen obne 
Land, nebft 1 Mühle, 

Hemmighesdorp b. Kiel; — (fiebe 
Gaarden. — Königr. Dänemark. — 
Herzogtbum Holitein). . 

Hemmingbaufen bei Vöhl. — 
Dorf, zur luther. Pfarrkirche Eimelrod 
gehörig. — 18 H. 133 evangel. E. — 
Großherzogthum Heſſen. — Provinz 

rheſſen. — Bezirk Vöhl. — Land— 
ericht Vohl. — Hofgericht Gießen. — 
Demminghaufen, auf beiten Suiten 
der Diemel, im fogenannten Oberland 
belegen, ift von dem Haupttheile des 
Bezirks ganz getrennt, und bat 1 Ka— 
pelle und 1 Mabl- und Oelmühle. 

Hemmingftedt. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 53 9. 374 E. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogtb. Holftein. — 
Landihaft Süder-Dithmarſchen. — 
Landvogtei Meldorf. — Holſteinſches 
DObergeriht, reſp. Oberconfiftorium 
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Glückſtadt. — Das Dorf Hemming- 
ftedt, zwifchen Meldorf und Heide be- 
legen, begreift 18 Höfe, 25 fleinere 

Stellen, 10 Stellen ohne Yand, 1 Säule 
und 1 Armenhaus. inige ſüdöſtlich 
beiegene Stellen heißen Hemming- 
ſtedter-Maade, welde aber zu Epen: 
wöbrden gehören. 
Hemmingftedter:Maade b. Mel- 
dorf; — (f. Epenwöhrden. — X: 
nigreih Dänemarf. — OHerzogthum 
Holftein). 

Hemmingitedter-Maade b. Mel- 
dorf; — (f. Hemmingftent. — Kö— 
nigreib Dänemark.» — Serzogtbum 
Holftein). 

Hempberg b. Pinneberg; — (fiebe 
Egenbüttel. — xönigr. Dänemarl.— 
Herzogtbum Holftein). 
Hemsbach. — Dorf mit Filialtirde 
von Sclierftadt. — 17 9. 152 fatbe- 
liſche E. — Großherzogtd. Baden. — 
Unterrbein-Kreis. — Bezirksamt Buchen. 
— Hofger. Mannbeim. — Das Dorf 
Hemsbach gebört zur Standesherr- 
fhaft des Fürſten von Leiningen. 
Hemsbach. — Dorf mit Pfarrt. — 
230 9. 1715 (tbeild evangel., tbeils 
kathol.) E. — Großherzogth. Baden, — 
Unterrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Wein- 
beim. — Hofger. Mannheim. — Das 
Dorf Hemsbach hat 6 Weinwirth- 
fhaften, 1 Bierbaus und 1 Schloß, 
welches früher ven Tempelberren gehört 
baben foll und worin der berübmte 
Bertrag vom Jahre 1461 abgefchloffen 
worden if. Vom J. 1705 an gebörte 
der Ort unfireitig zu Churpfalz. 
Hemstal. — Dorf mit Pfarrkirche, 
zur Commun Beh gehörig. — 18 PB. 
129 E. — Königr. der Niederlande. — 
Großherzogth. Luxemburg. — Diftrict 
Grevenmachern. — Kanton Echternach. 
— Friedensgericht Echternach. — Be— 
zirksgericht Diekirch. — Obergericht 
— 

Hengelage bei Brolſtreet. — Ein— 
zelne Hofſtellen, zum Kirchſpiel Eſſen 
gehörig. — 3 H. 16 E. — Großher⸗ 
zogthum Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreis Cloppenburg. — 
Juſtizamt Löningen, refp. Landgericht 
Gloppenburg. — Juftizcanzlei Olden⸗ 
urg. 

Hengelau. — Weiler, zur Pfarr: 
gemeinde Winterfpüren gehörig. — 82. 
68 E. — Großherzogtum Baden. — 
See⸗-Kreis. — Bezirksamt Stockach. — 
Hofgericht Conſtanz. 


— 515 — 


Hengmantel bei Breitenbrumn. — 
Hof, zur evangel. Pfarrei Sedmauern, 
zeip. fathol. Pfarrei Neuftadt gehörig. 
— 199€ — Großberz. Helfen. — 
Provinz Starkenburg. — Landrathsbe— 
irt Breuberg. — Landger. Höchſt. — 
Gofaericht Darmftadt. 

Hengitbach. — Zinten von Gie— 
densbad, zur Gemeinde Oedsbach und 
Pfarrkirche Oberlirh gebörig. — 5 9. 
43 E. — Großberzogtbum Baden. — 
Mittelrhein-Kreid. — Bezirfsamt Ober- 
fird. — Hofaeridt Raitadt. 

Hengitentoppel. — Erbpahisftelle, 
zum Kirhfp. Schlamersporf gehörig. — 
19. 9E. — Königreih Dänemarf, — 
Herzogthum Holftein. — Patrimonial- 

ericht des Gutes Muggesfelde. — Hol: 
einſches Dbergericht, refp. Obercon— 
fitorium Glüditadt. 

Hengſterholz. — Dorf mit einem 
Grenzzoll, zum Kirchfpiel Ganderkeſee 
gebörig. — 31 9. 217 E. — Grofiber- 
gonthem Oldenburg. — Herzogtbum 

denburg. — Kreis Delmenborft. — 
Juſtizamt Ganderfefee zu Balfenburg, 
refp. Yandger. Delmenhorft. — Juſtiz— 
eanzlei Oldenburg. 

ngftforde. — Dorf, zum Kirch» 
fpiel Apen gebörig. — 13 9.94 E. — 
GSroßherzogtbum Oldenburg. — Her- 
zogthum Divenburg. — Kreis Neuen- 
burg. — JZuſtizamt Weſterſtede, refp. 
Landgericht Neuenburg. — Yuftizcanzlei 
Dldenburg. 

Hengfinge bei Döhlen. — Weiler, 
zum Kirhfp. Großentneten gehörig. — 
49. 24€ — Großherzogth. Olden— 
burg. — Herzoatbum Oldenburg. — 
Kreis Delmenhorſt. — Juftizamt Wil: 
deshauſen, refp. Landgericht Delmen— 
horſt. — Zuſtizcanzlei Oldenburg. 

engſtlager Weg bei Weſterburg. 
— Weiler, zum Kirchſpiel Wardenburg 
gehörig. -—- 29. 16 E. — Großher— 
ogtbum Oldenburg. — Berzogtbum 

Ivenburg. — Kreis Oldenburg. — 
- Yuftizamt Oldenburg, refp. Stadt und 
Landgericht Oldenburg. — Jultizcanzlei 
Dfdenburg. 

Hennematt. — Weiler, zur Pfarr: 
gemeinde Ridenbah gebörig. — 15 9. 
130 katholiſche E. — Großherzogtbum 
Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — Bezirke 
amt Sädingen. — Hofgericht Freiburg. 

Henriettenbof (Neuhof) bei 
Ruppertsburg. — Hof, zur lutherifchen 
Pfarrkirche Rupvertsburg gebörig. — 
29.14. — Großherzogth. Heflen, — 


— Oberheſſen. — Kreis Hungen. — 
andgericht Laubach. — Hofgerict 
Gießen. 

Hennftedt. — Dorf mit Pfarrk. — 
165 9.. 850 E. — Königreich Däne- 
marf, — Herzogtb. Holftein. — Land» 
fhaft Norper » Ditbmarfhen. — Land— 
vogtei Heide. — Holfteinfhes Oberge- 
richt, refp. Oberconfiftorium Glüdftadt, 
— Das Dorf Hennftedt (vormals 
Hanftede) beftcht aus 29 Höfen, 
60 Stellen mit und 3 Stellen ohne 
Yand, nebit 1 Mühle und 1 Schule in 
2 Klaſſen. Die Kirche des Ortes if 
eine ber fehönften in der Landſchaft. — 
Landwirthſchaft it zwar der Haupter» 
werbszweig der Cinwohner; es giebt 
bier aber au einige Kaufleute, die 
mit Holz, Kolonialwaaren und Wein 
Handel treiben, fowie auch verſchiedene 
Handwerker. Dann hat der Ort auch 
3 Vieh-, Pferde» und Krammärfte. 

Hennftedt b. Kellinghufen. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Kellinghufen gehörig. — 
439. 340 E. — SKönigr. Dänemarf, — 
Herzogtbum Holftein. — 1) WPatrimo- 
nialgericht der Herrſchaft Breitenburg 
(3. Thl., über 1 Bolldufe und 1 Katbe); 
2) Kloftergeriht Itzehoe (3. Thl., über 
13 Bolld, 1 Ha'bb., 5 Kathen mit und 
4 Katben ohne Fand). — Holfteinfches 
Obergericht, reſp. Oberconfifior. Glüd- 
ſtadt. — Das Dorf Hennftedt ent- 
bält außer einer Schule 14 Bollhufen, 
1 Halbhufe und 10 Katben (incl. 4 ohne 
— nebſt 1 Ziegelei und 1 Wirths⸗ 
hauſe. 

ennſtedter⸗Hof bei Heide; — 
(ſ. Tielenburg. — Königreich Dänes 
mark. — Herzogthum Holſtein). 

Heuſchenberg. — Hof, zur Pfarr- 
gemeinde Wiesleih gebörig. — 19. 
20 E. — Großherzogthum Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirfsamt Schopf- 
beim. — Hofgericht Freiburg. 

SHenfchenberg. — Hof, zur Plarr- 
gemeinde Zell nebörig. — 1 9. 13 fa- 
tbol. E. — Großherzogthum Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Schö— 
nau. — Hofgeriht Freiburg. — Der 
Hof_Henfhenberg, von Schönau 
24 St. entfernt, aebort dem Freiherrn 
von Schönau⸗-Zell. 

Henjcherade b. Meldorf; — (fee 
Bargenftedt. — Königreib Dänes 
marf. — Herzogtbum Holftein). 

Hensdorf. — Weiler, zur Commun 
Burmeringen gebörig. — 28. 9E. — 
Königreich der Niederlande. — Großher⸗ 


zogtbum Luremburg. — Diftrict Gre- 
venmachern. Kanton Remich. 
Friedensgericht Remich. — Bezirksger. 
Luxemburg. — Obergericht Luxemburg. 

Henſtedt bei Bramſtedt. — Dort, 
zum Kirchfpiel Kaltenkirchen gehörig. — 
75 9. 552 E. — Königr. Dänemarf. — 
De — Amt Segeberg. — 

olfteinfhes Obergericht, reip. Ober: 
eonfiftorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Henftedt befteht aus 1 Andertbalbh., 
16 Bollbuf., 6 Drittelb., 5 Biertelb., 
2 Achtelhuf. und 22 Kathen mit Land, 
nebft 1 Schule. Einige Stellen baben 
befondere Eigennamen; 2 Stellen wer- 


den Hobenborft und Thogenkamp, | 


1 Katbe Trogbüttel, und einige füd- 
‚ Lich belegene Stellen Henttedter-Rbin 
genannt. Im Dorfe wohnen vericie- 
dene Handwerker. 

Henftedt b. Rendsburg; — (fiebe 
Jevenſtedt. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogtbum Hofftein). 

Henſtedter⸗Koppel b. Rendsburg; 
— (f. Jevenſtedt. — Königr. Däne— 
marf. — Herzogthum Holſtein). 

Henſtedter-Rhin b. Bramſtedt; — 
(ſ. Henftedt. — Königr. Dänemark. — 
Herzogtbum Holftein). 

eppach. — Dorf, zur Gemeinde 
Riedbeim und Pfarrkirche Untertheurin- 
gen gebörig. — 38 9. 225 fatbol. E. — 
Großherzogtb. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Heiligenberg. — Lofgericht 
Sonftanz. — Das Dorf Heppach ge- 
bört zur Standesberrfchaft des Fürften 
bon Fürſtenberg. 

Heppeuheim an der Bergftraße. 
— Stadt mit einer katholiſchen Pfarr: 
firche, binfichtlich der Evangeliſchen zur 
Pfarrei Auerbab gehörig. — 487 9. 
3654 E. — Großberzogthum Heſſen. — 
Provinz Starfenburg. — Kreis Hep— 
penheim. — Landgericht Lorſch. — Hof- 
gericht Darmftadt. — Die Stadt Hep- 
penbeim, am Fuße der Starfenburg 
und an der durch die Beraftraße füb- 
renden Chauſſee liegend, befteht aus 
der eigentlichen Stadt, welde noch um— 
mauert ift, und der Neuſtadt, die feine 
Mauerumgebung bat. Die Stadt bat 
außer einer Pfarrfirde 1 Amtbaug, 
1 Ratbhaus, 1 Synagoge und 5 Müh— 
fen. Es baben bier der Kreisrath, ein 
katholiſches Dekanat, eine Poſtverwal⸗ 
tung, ein Steuercommiflär, eine Dis 
firictd» Steuereinnabme, eine Ortsein— 
nehmerei und eine Bezirfd- Schulcom- 
miffion ihren Sig. Der Schulen find 
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bier 3 (incl. 2 Elementarfhulen). — 
Die bauptfähliäften Nahrungszmweige 
‚der Einmobner find, außer den Hand— 
werken, Aderbau, Viehzucht und Rein 
bau. Unter ven erftcren find die Ger— 
bereien und Leinwandbleichereien die 
' vorberrfchenden. Uebrigens bat die 
Stadt virle Mühlen, nicht nur inner 
halb, fondern auch auferbalb, nämlich: 
4 Müplen im Hambader-Thale, Klein- 
Heppenheim genannt, 1 Müble im fos. 
genannten Fiſchweiher, 4 Mühlen im 
Kirfhbäufer-Thale, 5 Mühlen im Er- 
bacher-Thale. Auch ift hier 1 Ziegelei. 
Endlich hat die Stadt auch 4 Viehb— 
märfte. — Heppenheim gehörte früber 
zu Churmainz und wurde im 9. 1802 
‚an Heilen überwiefen. Zu welcher Zeit 
der Ort mit Stadtgeredhtigfeit bewidmet 
worden, ift unbefannt. Im 14. Jahrh. 
foll es ſchon eine Stadt gewefen fein. 
Nordöſtlich von dem Städtchen, an der 
Bergftraße, liegt das alte Bergſchloß 
Starfenburg, deſſen Name im Jahre 
1803 für die Provinz gewählt worden 
‚tft, in welder die Hauptftadt liegt. 
Heppenheim im Loch. — Dorf 
ı mit katholiſcher Pfarrkirche, binfichtlich 
der Evangeliſchen zur Pfarrei Framers— 
beim aebörig. — 94 H. 695 €. 
| Großherzogtb. Heſſen. — Provinz Rhein» 
beſſen. — Kreis Alzey. — ———— 
Alzey. — Kreisgericht Alzey. — Ober- 
gericht Mainz. — Das Dorf Heppen— 
‚beim im Loch bat außer einer evan- 
geliſchen und einer fatbolifhen Kirche 
1 Schul» und 1 Rathbaus. Der Ort 
gehörte früher zu Churpfalz. Bei dem 
Dorfe liegt die Mobrenmühle und 
eine Eifenbahnen-Erzgrube. 
Heppenheim an der Wieſe. — 
Dorf mit evangelifcber Pfarrkirche, bin» 
fihtlih der Katholifhen zur Pfarrei 
Offftein gehörig. — 222 9. 1368 E. — 
Sroßherzogtbum Heſſen. — Provinz 
Rheindeilen. — Kreis Worms. — Arie 
densgericht Pfeddersbeim. — Kreidger. 
Alzey. — Obergeriht Mainz. — Das 
Dorf Heppenbeim an der Biefe 
bat 1 evangel. Kirhe, 1 Mennoniten» 
Betbaus, 1 Schulhaus und 1 Ratbbaus, 
Der Ort ift Siß einer Diftrictd-Steuer- 
einnabme, eines Kreidbaumeifterd und 
eines Steuerauffebers. — Zu dem Dorfe 
gebört die Waidenmühle. 
Heppens. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
249.144 E. — Großperzogtb. Olden— 
burg. — Herzogtdum Oldenburg. — 
Kreis oder Erbherrſchaft Jever. — Zus 
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ſtizamt Jever, refp. Landger. Jever. — 
Juftigcanzlei Oldenburg. 
Heppenfchwand. — Dorf, zur 
Gemeinde Tiefenhäufern und Pfarrkirche 
Höchenſchwand gebörig. — 2: 111 fa- 
tbol. E. — Großperzogtbum Baden. — 
Oberrhein, Kreid. — Bezirksamt St. 
Blafien. — Hofgeriht Freiburg. 
Heppſack; — (1. Hebfad. — Grof- 
beriogtbum Baden). 
epfchingen; — (f. Sebſchin— 
gen [Ober und Unter]. — Groß- 
berjogtbum Baden). 
erbergen. — Dorf, zum Kirchſp. 
Eſſen gehörig. — 32 9. 174 E. — 
Großherzogtbum Oldenburg. — Her- 
ogthum Didenburg. — Kreis Cloppen- 
urg. — Zuſtizamt Löningen zu Duder- 
ſtadt, reip. Landgericht Cloppenburg. — 
AYuftizcanzlei Oldenburg. 

Herbolzheim. — Stadt mit Pfarr- 
firde. — 315 9. 2057 kathol. E. — 
Großberzogtbum Baden. — Oberrhein: 
Kreis. — Bezirksamt SKenzingen. — 
Hofgeriht Freiburg. — Die Stadt 
Herbolzbeim, an der Straße von 
Garlsrube nah Bafel liegend, ift alt, 
aber doch ziemlich aut gebaut, und hat 
1 Bierbrauerei, 1 Bierbaus und 8 Gaft- 
bäufer. Die fonftigen Nahrungszweige 
der Stadtbewobner And Feld» und Weins 
bau, nebft Biebzudt. Außerdem ift bier 
1 Leinwandfabrif, 

Herbolzbeim. — Dorf an der Zart, 
mit Pfarrkirche. — 89 9. 618 fatbo- 
liſche E. — Großberzogtb. Baden. — 
Unterrhein» Kreid. — Bezirfsamt Neu— 
denau zu Mosbach. — Hofgeriht Mann- 


beim. 

Herbolzheimer-Höfle. — Häufer, 
zur Stadt» und Pfarrkirche Herbolz- 
beim gebörig. — 29.86. — Grob. 
berzogtb. Baden. — Oberrhein-Kreis. — 
Bezirksamt Kenzingen. — Hofgericht 
Sreiburg. 

Herborn. — Dorf mit Pfarrkirche, 
zur Commun Mompach geböria. — 459. 
290 E. — Königr. der Niederlande. — 
Großherzogth. Luremburg. — Diftrict 
Grevenmachern. — Kanton Echternad. — 
Friedensgericht Echternach. — Bezirke: 
gericht Diefird. — Obergericht Luxem— 


burg. 

Serborn. — Dorf, zum Kircfpiel 
MWeyersbah gehörig. — 19 9. 154 E 
Sroßberzogtb. Oldenburg. — Fürften- 
tbum Birkenfeld. — Yuftigamt Ober- 
ftein. — Regierung Birkenfeld, Juftiz« 
Senat. 
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Herbſtein. — Stabt mit kaihol. 
Pfarrkirche. — 260 9. 1703 €. (incl, 
13 Evangel.) — Großberz. Heſſen. — 
Provinz Oberheſſen. — Landrathsbezirk 
Yauterbad. — Landger. Altenihlirf. — 
Hofgeriht Gießen. — Die Stadt Herb— 
fein, im Bogelöberg belegen, bat ein 
Hofpital, 1 Gemeindebraubaug u. 5 Müh- 
len (die Aſchen-, Bach-, Heden- Wolfe- 
und die Weißmühle). — Es find hier 
1 Steuerauffeber, 1 Schulcommiffion, 
1 Knaben» und 1 Mädchenſchule. In 

ewerblicher Hinfiht zeichnet fih Herb» 
Bein durch feine Leinenmanufactur aus, 
Die Leinmweberei und die Verarbeitung 
des Flachſes nebft dem Handel mit Lein— 
wand find die hauptſächlichſten Erwerbs⸗ 
zweige der Stadtbewohner. Uebrigens 
giebt «8 darunter auch viele Kammmächer 
und Tifhler, auch bat die Stadt 5 Vieh— 
und Krammärkte. — Herbftein, welches 
fhon im. 1325 ale Stadt erwähnt wird, 
it im 3. 1810 von Fulda an Heffen ab«- 
getreten worden. 

Herbftiwafen. — Zinfen, zur Ge- 
meinde Döttelbach u. Pfarrkirche Peters 
thal geböria. — 79. 47 E. — Groß» 
berzogtb. Baden. — Mittelrhein-Kreis.— 
Bezirksamt Oberfirhd.— Hofger.Raftadt. 

erchenhain bei Schotten. — Dorf 

mit (utber. Pfarrkirche. — 91 9.508 evan- 
aelifhe E. — Großherzogtb. Heffen. — 
hai Dberbeflen. — Kreis Nidda. — 
andgeridt Schotten. Hofgericht 

Gießen. — Das Dorf Herchenbain, 
im Vogelsberg, am Bilftein, in einer 
ſehr kalten, rauben Gegend belegen, bat 
unter feinen Einwohnern 12 Weber und 
10 Schuhmader. Demnächſt wird bier 
ftarfe Biebzucht getrieben; außerdem bat 
der Ort 2Pieh- u. Krammärfte, die ſtark 
befucht werden. — Neueren Nachrichten 
zufolge ift es im Plane, die Bewohner 
des auf einer der höchſten und unwirth— 
lichſten Höhen des Vogelsbergs geleger 
nen Dorfes nach benachbarten, günſtiger 
gelegenen Orten zu überſiedeln, da ſie 
nur mit Stürmen und der Ungunſt eines 
äußerſt rauhen Klima's zu kämpfen haben. 

Hercheuroden b. Reinheim. — Dorf 
am Fuße der Neunfirchener Höhe, zur 
evangel. Pfarrei Neunkirchen, reſp. far 
tbol. Pfarrei Bensheim gehörig. — 
99H. 67 luther. & — Großherzogth. 
Heſſen. — Prov. Starkenburg. — Kreis 
Dieburg. — Landgericht Lichtenberg. — 
Hofgeriht Darmfladt. 

erdern. — Dorf mit Filialfirche 
von Hohenthengen. — 2 H. 152 E. — 
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Großherzoglhum Baden. — Oberrhein⸗ 
Kreis. il cha Jeſtetten. — Hof- 
gericht Freiburg. | 

Herdern. — Dorf mit Pfarrkirche 
zur Stadt freiburg gehörig. — 121 9. 
944 E. — Großherzogthum Baden. — 
Oberrhein Kreis. — Stadtamt Ärei- 
burg. — Bofgericht Freiburg. — Das 
DorfHerdern, welches ſchon im Jahre 
806 beftand, hängt mit Freiburg anf 
der nördlichen Seite durch zerfireute 
Häufer zuſammen. 

Herdtle. — Hof, zur Gemeinde 
Mahlſpüren und Pfärrfirhe Raithaslach 
gehörig. — 19. 6 E.— Großherzogth. 
Baden. — See-Kreis. — Bezirkdamt 
Stockach. — Hofgeriht Conſtanz. 

Herdwangen. — Dorf mit Pfarr- 
fire. — 589. 360 (meiftend fatbol.) €. 
— Großherz. Baden. — GeesKreid. — 
Bezirksamt rg — Hofgericht 
Conſtanz. — Das Dorf Herpwangen 
bat eine Bierbranerei und ein Wirths— 
haus und gehört zur Standesherrfchaft 
der Matkgrafen von Baden. 

Herfarth bei Itzehoe. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Heiligenitedten_ gehörig. — 
9948 E — Königr. Daänemark. — 

erzogtb. Holftein. — 1) Kloftergericht 

Beboe (zum größern Thl.); 2) Patri- 
—— des Gutes Bahrenfleth 
(zum Heinern Thl., über 1 Katbe). — 
Holfteinihes Obergericht, reſp. Ober: 
conſiſtorium Glüdftadt. — Das Dorf 
Herfahrt, an den Heiligenſtedtener— 
Gamp grenzend, beitebt aud einer Häu— 
ferreibe, welde 3 Vollh. und 5 Katben 
entbält, nebft einem Wirthshauſe. 

Syergeuftadt. — Hof, zur Amto- 
ftadı Adelsheim gehörig. — 209. 139 €. 
— Großberzogtb. Baden, — . Inter: 
rhein⸗Kreis. -—- Bezirksamt Adelsheim. — 
Hofgericht Mannheim. 

Hergersdorf. — Dorf, zur luther. 
Pfarrkirche Hopfgarten gebörig. — 299, 
176 evangel. E. — Großberz. Heften. — 
Provinz DOberdefien. — Kreis Alsfeld. 
— Landgericht Alofeld. — Hofgericht 
Sieben. — Das Dorf HDergersporf, 
weiches ſchon im J. 812 unter dem 
Namen Burrehenbrunn vorkommt, 
hat eine Mühle. 

Hergershanien bei Seligenſtadt. — 
Dorf, zur evandel. Pfarrei Sidenbofen, 
reſp. kathol. Pfarrei Müniter gehörig. — 
114 9. 645 €. (incl. 122 Juden). — 
Großherz. Heilen. — Prob. Starfen- 
burg. — Kreis Offenbach. — Landge⸗ 





richt Seligenſtadt. — Bofgericht Darm⸗ 
ſtadt. — Das Dorf Hergers hauſen 
wurde im Jahre 1 gemein ſchaftlic 
zwiſchen Heſſen⸗Caſſel und Heffen-Darm- 
ſtadt. Der Antheil des erſteren kam 
im J. 1310 zum Großherzogthum Arant- 
furt und von dieſem bald darauf eben 
falls an Heifen-Darmftadt. 

Hering bei Dieburg. — Stadt mit 
evangel. u. fathol. Pfarrkirche. — 73 8, 
478 (meiftend evangel.) E. — Gtoi- 
berzogth. Heſſen. — Provinz Starker: 
burg. — Kreis Dieburg. — —— 
Umſtadt. — Hofgericht Darmftadt. — 
Die Stadt Hering, an der nördlicht 
Seite des Otzbergs belegen, bat mur 
eine Kirche, welche gemeinſchaftlich it, 
aber 2 Pfarrhäufer. Es wird Ockont 
mie neben Handwerken getrieben. Der 
Ort erfheint im 3. 1390 als Städtcher 
und ift im J. 1802 bon Churpfalz ar 
Heſſen abgetreten worden. 

Hering bei Abbehaufenz — (fick 
Heering bei Abbepaufen. — Gret- 
berzogthum Dfdenburg. — Herzogthum 
Oldenburg). 

Heringhauſen b. Waddewarden. — 
Einzelne Hausſtätte, zum Kirchſp. Wadd 
warden gehörig. — 19.7 E. — Gre— 
herzogtb. Oldenburg. — Herzogthur 
Oldenburg. — Kreis (Erbberrſchaff 
Jever. — Zuſtizamt Minſen zu Hoc 
fiel, reſp. Landgericht Jever. — Jufß—⸗ 
canzlei Oldenburg. 

eringfand. — Häuſer im Herine- 
fander-Kooge, zum Kirhfpiel Wen 
buren gebörig. — 129. 78 E. — Könie- 
reih Danemarf. — Herzogtb. Holſtein. — 
Landſchaft Norder »- Ditbnarfhen. — 
Landvogtei Heide. — Holſteinſches Ober 
gericht, reſp. Oberconfiftor. Glüdtex. 

Heringsburg. — Einzelne Se 
ſitzung, zum Kirchſp. Blexen gehörig. — 





— H. 8E. — Großherzogth. Dfder 
| burg. — Herzogth. Oldenburg. — Ares 
ı Dvelgönne, — Juſtizamt Abbehauſer 


zu Ellwürden, refp. Landgericht Omt: 

gönne, — Juſtizeanzlei Oldenburg. 
Seringädorrb. Oldenburg. — Ber‘ 
zum Kirchſpiel Neukirchen gehörig. — 
19 9. 206 E. — Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Holftein. — Des St. Zohar- 
I nisflofters zu Lübed Patrimoniatgeridt 
zu Kaköl. — Holſteinſches Obergetidt 
Dei 








refp. Oberconſiſtor. Gluͤckſſtadt. 
Dorf Heringsdorf enthält 9 Bolt 
1 Halbh. und 3 Kathen, mit 1 Säalk. 
Es gehört feit dem J. 1303 dem St 
Johanniskloſter in Lübeck. 
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Herkeslo bei Pinneberg; — (ſiehe 
* sho —3 Dänemarfk. — 

exzogth. Holftein). 

Herlinsbach. — Hof, zur Pfarr: 
gemeinde. Haufab gehörig. — 19. 
11 tathol. E. ⸗ Großherzogth. Baden. — 
Mittelrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Das- 
lad Hofgeriht Raftadt. — Der 
Hof Serlinebach, von Haslach 11.88: 
entfernt, gebört zur Standesherrichaft 
des Fürften von Kürftenberg. 

Hermaunsmühle bei Friebertehau— 
‚fen. — Maplmühle an der Alnan, zur 
Iutber. Pfarrei Gladenbach gebörig. — 
198€. — Großberzogtb. Heilen. — 
—— Oberheſſen. — Kreis Bieden— 
o 
8 


pf, — Landgericht Gladenbach. — Hof⸗ 

t Gießen. 
emannfstein bei Gießen. — Dorf 
mit Schloßruine, einer Mühle und luther. 
arrlirche, refp. binfichtlich ver Katbol. 
zur en: Gießen gebörig. — BD. 
519 €. (inch, 38 Juden), — Großher⸗ 
ogtb. Heſſen. — Provinz Oberheflen. — 
Kreis Gießen. — Grosbericnt. Stadt⸗ 
gericht Gießen. — Hofgericht Gießen. — 
Hermannſtein, dem Freiherrn 
Schenk — Schweinsberg zugedbörig, 
liegt auf einer Anhöbe, an der Dill, und 
iit beinahe ringsum von preußiſchem 
Gebiete eingeichioffen. Bei dem Dorfe 
liegen die Ruinen des Schloffes Her- 
——— welche noch gut erhalten 

D 


— 1 — 
Hermannswald. — Zerſtreute Häu- 
ſer ge Pfarrgemeinde Durbad. — 3 9. 
14 E. — Großperzogtbum Baden. — 
itteleheinsreis, — Oberamt Dffen- 
urg. — Hofgeriht Raitadt. 
Hermenjtorp bei Lütjenburg; — 
Cfiebe Harmsdorf. — Königr. Däne- 
marf. — Herzogtb. Holftein). 
SHermersberg. — Hof, zur, Pfarr 
meinde Oberharmersbach gehörig. — 
+9. 37 E. — —AV — Baden. — 
Millelrhein⸗ Kreis. — Bezirksamt Gen⸗ 
genbach. — Hofgeriht Raſtadt. 
erri . — Zerfireute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Gutach gebörig. — 
79.6€ — 6 oßberzogth. Baden, — 
errhein⸗Kreis. — Bezirksamt Horn» 
. — Hofgericht Raftadt. 


5 * S Ö b u ; Do f 
Mn — 
— erzogth. Medienburg-Streliß,. _ 
Fürftentbum Raßeburg. — Juftizamt 
— ——— 

can e re ar o — 
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Bade, unfern der Lübecker Grenze be- 
(egen, Hat 1 Schule, 8 Bauern, 1 Käth- 
ner, 20 Büpner, 3 Krüge, Schmiede, 
Waſſermühle und 1 Kalfbrennerei. 

SHerrendeich bei- Lübet; — (fiehe 
— 8* Pr Auge, Dänemark. — 

erzogtb. Holftein). 

Berrensäin R Bockhorn; — (fiebe 
Neuenburg. — Grofderzogtb. Ol⸗ 
benburg. — Herzogtbum Oldenburg). 

Herrengut. — Zerftreute Häufer, 
zur Amtsſtadt Baden gehörig. — 7 D. 
35 €. — Großberzogtbum Baden. — 
Mittelrhein » Kreis. — Bezirksamt Ba- 
ben. — Hofgeridt Raftadt. 

Herrenhaus bei Heide; — (fiehe 
Pablen. — Königreid Dänemart. — 
a Holftein). 
zur reformirten Pfarrkirche Villingen, 
tefp. fathol. Pfarrei Rodenberg gehö— 
rg. — 193€ — ———— 
Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
arg — Landger. Hungen. — Hof. 
gericht Gießen. 

Herrenholz. — Hof, zur Gemeinde 
Uuterbarmersbah und Pfarrkirche Zell 
am Harmersbach gehörig. — 1 9. 17 €. 
— Großherzogth. Baden. — Mittels 
rhein⸗Kreis. — Bezirksamt Gengenbad. 
— Hofgeriht Raftadt. 

Herrenfämpe. — Beiler, zum 
a a Schwep gehörig. — 6 9. 


35 E. — Grofherzogth. Oldenburg. — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis Övel- 
gönne. — Amt Rodenkirchen zu Hart- 


warden, reip. Landger. Ovelgönne. — 
Juftizcanzlei Oldenburg. 

Herreumoor b. Büttel. — Weiler, 
zum Kirchſp. Neuenhuntorf gehörig. — 
2 9. 10 E. — Großberzogth. Olden⸗ 
burg. — Herzogtb. Oldenburg. — Kreis 
Delmenhorſt. — Juſtizamt Berne, refp. 
Landger. Delmenhorfl. — Yuftigcanzlei 
Oldenburg. 

Herreumühle. — Müble, zur Pfarr⸗ 
gemeinde Eichſtetten gehörig. — 1 9. 
178%. — — aden. — Ober⸗ 
rhein⸗Kreis. — Bezirksamt Emmen- 
dingen. — Hofaericht Freiburg. 

errenmühle bei Segeberg. — 
Königl. Zeitpacht-Waſſermühle an der 
Trave, zum Kirchſpiel Segeberg ge- 
börig. — 1 9. 17 E. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogtd. Holftein. — 
Amt Traventhal. — Hoffteiniches Ober- 
gericht, reſp. Oberconfiftorium Glüd- 
ftadt. — Die Herrenmüähle Tiegt 
eine Heine halbe u don Segeberg, 


ei den Mahlzwang über mehrere 
örfer und verfchiedene —— 
als Krugwirthſchaft, Brennerei, Braue- 
rei, Malzerei, und die Befugniß zum 
Handel mit Korn, Malz und Mehl. 

Herrenſchwand. — Dorf, zur Ge— 
meinde Präg und Pfarrkirche Todtmoos 
gehörig. — 23 9. 167 E. — Grof- 
berzogtb. Baden, — Oberrhein⸗Kreis. 
— Bezirfdamt Schönau. — Hofgericht 
Freiburg. 

Herren:Steinfeldt b. Schwerin. — 
Hof mit Schmiede und Krug, zur Pfarre 
Gramon gehörig. — 15 9. 112 E. — 
Großherzogth. Medienburg- Schwerin. — 
Kreis Medienburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgeriht Schwerin. — 
Juſtizcanzlei Schwerin. 

Herrentrotte. — Hof, zur Pfarr- 
gemeinde Hobenthengen gehörig. — 1 9. 
7 E. — Grofberzogtb. Baden. — Ober: 
rhein- Kreis. — Bezirksamt Jeftetten. — 
Hofgericht Freiburg. 

Herrenwälderberg. — Zerftreute 
Häufer, zur Pfarrgemeinde Schonad 
gehörig. — 7 9.30 € — Großherz. 

aden. — Oberrhein-Kreis. — Bezirkd- 
amt Tryberg. — Hofger. Freiburg. 

Herrenweg. — Hof, zur Gemeinde 
(Hinter) Lehengericht und Pfarrkirche 
Schiltach gehörig. — 197€ — 
Großperzogtb. Baden. — Oberrhein- 
Kreid. — Bezirksamt Hornberg. — 
Hofgericht Freiburg. 

Serreniveg (Neitlander:); — 
(fiede Reitlander-Herrenweg. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzog: 
thum Oldenburg). 

Herrenwies. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 20 9. 155 E. — Grofber. 
Baden. — Mittelrhein» Kreid. — Be- 
es Bühl. — Hofger. Raftadt. — 

as Dorf Herrenmwies liegt fehr 
bob, in einer rauben und wilden Ge- 

end, in einem Keffelthal von mehreren 
Boden Bergfegeln eingefchloflen, und bat 
außer der Kirche mit Pfarrhaus aud 
ein fchönes Forſthaus und ein fehr be- 
fuhtes Wirthshaus. — Holz⸗ 
machen und Holzflößen auf der Murg 
verſchaffen den Einwohnern den nöthi— 
en Unterhalt. Der Ort iſt Sitz einer 
ezirksforſtei. 
errgottsberg bei Beſſungen. — 
Anlage und Berg. — — H. — E. — 
Großherzogth. Heſſen. — Prov. Star: 
kenburg. — Kreis Darmſtadt. — Groß— 
berzogl. Stadtger. Darmſtadt. — Hof: 
gericht Darmſtadt. — Auf dem Herr⸗ 





Be (auch Martinsber) 
and vormals die Martindfapelle, wa 
welcher noch einige Weberbleibiel Act 
bar find. 

Herrifchried. — Dorf mit Yar- 
fire. — 88 9. 628 katholiſche €. - 
Großperzogtd. Baden. — Oberrhür 
Kreis. — Bezirksamt Säckingen. - 
Hofger. Freiburg. — Das Dorf Her 
rifhried liegt ſehr hoch, um ir 
börte früher zur Herrfchaft Hauenkrz. 

Herrifchwand. — Dorf mit ji 
fire von Herriſchried. — 29 9. 31€ 
— Großherzogtb. Baden. — Oberrhrir 
Kreis. — Bezirksamt Sädingen. - 
Hofgeriht Freiburg. 

Herrmannsberg. — Hof, zur &® 
meinde Hattenweiler und Pfarrkirtt 
Schönach gehörig. — 1 9. DE - 
Großberzogth, Baden. — See⸗Kreis 
Bezirksamt Weberlingen. — Hofgeridi 
Gonftanz. 

— — bei Bügom. - 
Hof, nah Moifall eingepfarrt. — 98. 
74 € — — — Mediendun 
Schwerin. — Fürftentd. Schwerin. - 
Amtsger. Rühn. — Juftigcanzlei Rote 

Serrmannshäger =» Mühle " 
Bügom. — Erbmüple, zur Pfarre Örer 
Sien —— 19. 10 E. — Im 
berzogtbum Medlenburg - Schwerin. - 

ürftentfum Schwerin. — Amtsgen“ 

ühn. — Yuftizcanzlei Roftod. — Dr 
Mühlengehöft befteht aus 1 Waſa 
und 1 Windmühle. 

Herrmannshof bei Neuſtadt - 
Meierhof, zum Kirchſpiel Altenkrem“ 
gehörig. — 1 9. 13 E. — Königrik 
Dänemark, — Herzogth. Holſtein - 
ee des Gutes Brodal.- 

olſteinſches DObergericht, reſp. Ohr 
conſiſtorium Glüdftadt. 

Serengebang bei Lorbad. — 
mit cvangel. Pfarrkirche, reſp. binfichti 
der Kathol. zur Pfarrei Engelthal # 
börig. — 5 9. 31 €. — Grein 
Heffen. — Provinz Oberheſſen. — & 
zirk Büdingen. — Landgericht Bir 
gen. — Hofger. Gießen. — Der it 
Derrngehaag mar fonft eine mt 
Srafen von Zinzendorf im Jahre 17% 
angelegte Colonie, welche im 3. 1% 
wieder einging. Es find daven 
noch 4 Häufer und der von Zimt" 
dorffhe Palaft mit ſchönem Beil! 
vorbanden. 

Herrnhütte bei Gammelsbad. - 
Jagdhaus, jur evangel. Pfarre Be 
felden gehörig. — 1 9, 8 &— Int 
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berzogth. Heffen. — Provinz Starken⸗ 
burg. — Landrathsbezirk Erbad. — 
Landger. Freienftein zu Beerfelden. — 
Hofgeriht Darmfladt. 

Herrnmühle (Dammmüble) bei 
auerbach I. — Müpfe, zur Iutherifchen 

farrf, Münſter, reſp. fathol. Pfarrei 

bermörlen gehörig. — 1H. 8E. — 
Großherzogth. Heffen. — Prov. Ober- 
beffen. — Kreis Friedberg. — Landger. 
Butzbach. — Hofgericht Gießen. 

Herrnmühle b. Ermenrod. — Mabl— 
und Oelmühle, zur lutheriſchen Pfarrk. 
Ermenrod, reſp. hinſichtl. der Kathol. 
zur Pfarrei Herbſtein gehörig. — 1 9. 
8 E. — Großperzogth. Heflen. — Pro- 
vinz Oberbeflen. — Kreis Grünberg. — 
—— Grünberg. — Hofgericht 

eßen. 

errumühle b. Homberg. — Mahl: 

müble an der Ohm, zur lutherifchen 

farrkirche Homberg, refp. katholifchen 

farrei Herbflein ein H. 9E. — 
——— Heſſen. — Provinz Ober— 
heſſen. — Kreis Alsfeld. — Landgericht 
Homberg. — Hofgericht Gießen. 

Herrumühle b. Merlau. — Mahl-⸗, 
Del» und Schneidemühle, zur luther. 
Pfarrkirche Merlau, Kirchfpiel Merlau, 
refp. binfihtlih der Katholiichen zur 
Pfarrei Herbftein gehörig. — 19. 
11 E. — Großperzogthum Heflen. — 
zn —— — air 
erg. — Landgericht Grünberg. — Hof: 
gericht Gießen. 

Herrnmühle bei Reichelsbeim. — 
Mabhl- und Schneidemühle, zur evan- 
elifhen Pfarrei Reicheldheim, refp. 
Fatpot. Pfarrei Lindenfeld gehörig. — 
1 9.8 E. — Großherzogth. Heflen. — 
Provinz Starkenburg. — Landrathsbe⸗ 
irt Erbad. — Landger. Michelſtadt. — 

ofgeriht Darmftadt. 

errnmüble b. Romrod. — Mapl- 

müble, zur lutberifchen Pfarrf. Rom: 
rod, refp. binfichtlich der Katholifchen 
zur Pfarrei Herbftein gehörig. — 1 9. 
9 € — Großherzogthpum Heflen. — 
Provinz Oberheſſen. — Kreis Alsfeld. 
— Landgeriht Alsfeld. — Hofgericht 


Gießen. 

errumühle b. Schönberg. —Mahl⸗ 
mühle mit 2 Mahlgängen u. 1 Schäl— 
gange, zur lutherifchen Pfarrei Gronau 
gehörig. — 19.7 E. — Großherzog: 
thbum Heflen. — Provinz Startenburg. 
— Kreis Bensheim. — Landgericht 
Zwingenberg. — Hofgericht Darmftadt. 


Herrntrotte; — (fiehe Herren- 
trotte. — Großperzo tb. Baden). 
Herrnsheim bei Pfeddersheim. — 
Marktflecken mit fatholifcher Pfarrkirche, 
hinfichtlich der Evangelifhen zur Pfar- 
rei Hochheim gebörig. — 211 9. 1295 €, 
(incl. 52 Juden). — Großherzogth. Hef- 
fen. — Provinz Rheinheflen. — Kreis 
Worms. — Friedensgericht Pfedders⸗ 
beim. — Kreisgericht Alzey. — Oberger. 
Mainz. — Der Marktflecken Herrns 
beim, mit einer Mauer umgeben, ifl 
ein fchöner, heiterer Ort, und bat 1 fa- 
tholiſche Kirche, 1 kathol. Pfarrhaus, 
1 Schuldaus, 1 neues Rathhaus und 
1 Schloß. — Lepteres, dem Herzog von 
Dalberg gehörig, liegt auf dem höchften 
Punfte ver Gegend, und hat außer einem 
alten Thurme nur noch wenige Spuren 
feiner früheren Bauart. Die englifchen 
Anlagen des Schloffes ziehen fih um 
das ganze Dorf. Der Delonomiebof 
liegt mitten im Dorfe. — Der Ort, 
welcher fhon im 11. Jahrhundert unter 
dem Namen Herlesheim vorkommt, 
gebörte big in die neueften Zeiten der 
berühmten Familie von Dalberg und 
it au der Geburtsort des vormaligen 
Großherzogs von Franffurt (geft. zu 
Negendburg am 10 Febr. 1817). 
Herrftein. — Dorf mit einer Tu» 
tberifhen Pfarrfirhe und 3 Mühlen. — 
66 9. 529 E. — Großherzogthum Ol⸗ 
denburg. — Fürſtenthum Birkenfeld. — 
a ag Oberftein. — Regierung Bir« 
enfeld, Juftiz-Senat.— Herrftein ift 
wegen der fchönen Wolle berühmt, welche 
von der veredelten Schafzucht herrührt, 
u deren Bebuf der Markgraf Earl 
** von Baden im Jahre 1788 
paniſche Böcke hinſchickte. Uebrigens 
iſt hier eine Strafanſtalt und eine neu 
angelegte Apotheke. 
Herſchberg. — Dorf, zur Com— 
mun Beh gehörig. — 79. 66 €. 
— Königr. der Niederlande. — Groß 
berzogth. Luremburg. — Diftrict Gre- 
venmadhern. — Kanton Echternach. — 
Friedensgericht Echternach. — Bezirke» 
ericht Diekirch. — Obergericht Luxem⸗ 


urg. 

ersgracht. — Einzelnes Haus, 
zur Gemeinde Baſtendorf gehörig. — 
1 9.4 E. — Königr. der Niederlande. 
— Großherzogth. Luremburg. — Di« 
firiet Dielice,. — Kanton Dielirh. — 
Friedensgericht Dielich. — Bezirksge⸗ 
— Diekirch. — Obergericht Luxem⸗ 
burg. 


Herteſſe bei Kiel; — (1. Haffee. | 


Königreid Dänemark, — Herzogtbum zelne Hausftätte, 


Holftein). 

Herthen. — Dorf mit Pfarrfirde. 
— 123 9. 758 (meiftens fathol.) E. — 
Großherzogthum Baden, — Oberrbein- 
Kreid. — Oberamt Lörrach. — Hofge— 
richt Freiburg. — Das Dorf Hertben 
bat 2 Wirtbebäufer. Der Ort fell 
früber ein Marftfleden geweſen und 
fhon den Römern unter dem Namen 
Aredunum bekannt gewefen fein, 

Hertingen. — Dorf mit Pfarrf. — 
73 9. 445 (meiftens evangel.) E 
Großperzogtb. Baden. — Oberrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Lörrach. — Hof: 

ericht Freiburg. — Der Ort, ſchon ziem— 
ih alt, foll aus einzelnen Meierhöfen 
entftanden fein. In der Gemarkung fin- 
det man Gifenerzgruben. 

erzberg bei Crivitz. — Hof, mit 
Fittaffirde von Granzin. — 23 9. 
242 E. — Grofberzogtbum Medien: 
burg» Schwerin. — Kreis Medlenburg 
oder Herzogtbum Schwerin, — Verein— 
tes ritterfchaftlihes Patrimonialaericht 
—— — Auftizcanzlei Schwerin. — 
er Hof, mit Schule und Ziegelei, 
groß und mwoblgebaut, bat ein anfehn- 
liches Herrenhaus. 

SHerzfeld. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
29 9. 256 E. — Grofiberzogtb. Med- 
lenburg » Schwerin. — Kreis Medlen- 
burg oder Herzogtbum Schwerin. — 
Amtsgericht Neuftadt. — Juſtizeanzlei 
Schwerin. — Das Dorf bat 1 Schule, 
1 Nebenzoll, 1 Schmiede, 2 Krüge, 
16 Bauern und 6 Büdner. 

SHerzbaufen bei Glaͤdenbach. — 
Dorf, zur luther. Pfarrf. Dautphe, reſp. 
katbol. Pfarrei Gießen gebörig. — 419. 
257 evangel. E. — Grofiberzogtbum 
Heflen. — Provinz Oberbeflen. — Kr. 
Biedenkopf. — Landger. Gladenbach. — 
Hofgeriht Gießen. 

erzhauſen b. Vöhl. — Dorf mit 
2 Mühlen, zur lutheriſchen Pfarrkirche 
Kirhlotheim, refp. fatholiihen Pfarrei 
Gießen gebörig. — 37 9. 256 E. (incl. 
1 Katholiken). — Großherzoatb. Heſſen. 
— Prov. Oberbeflen. — Bezirk Böhl. — 
Landger. Böhl. — Hofgericht Gießen. — 
Das Dorf Herzbaufen, am Ein- 
fluffe der ter in vie Ever belegen, 
hat 1 Kapelle, 2 Mabl-, Del» und 
Schneidemüblen. — Auf dem Ehren- 
berg befindet fich eine Schloßruine, un- 
ter dem Namen Geldloch bekannt. 
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Herzhauſen bei Weſtrum. — Ein- 
zum Kirchſpiel We— 
ſtrum gehörig. — 19.9 E. — Grofß- 
berzogthum Divdenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreis oder Erbberrichaft 
Jever. — Juſtizamt Minfen zu Pools 
fiel, refp. Landgericht Jever. — Yuftiz« 
canzlei Oldenburg. 

Herborn b. Glüdftadt. — Dorf 
mit Pfarrlirhe. — 35 9. 280 E. — 
sönigreihb Dänemark. — Herzogthum 
Solftein. — Herrihaft Herzborn. — 
Königl. Antendantur der Herrſchaft Herz⸗ 
born zu Rantzau. — Holfteinfhes Dber- 
gericht, refp. Oberconfiftor. Glückſtadt. — 
Herzborn, der Hauptort der Herr» 
fhaft gleiches Namens, liegt im der 
Erempernarich, in einer ſchönen Ge» 
gend am Rhin, und befteht aus 2 Halb» 
bufen und 25 Katben, mit 1 Schule. 
Außer mehreren Handwerkern befinden 
fi bier 2 Tabaksfabriken und 2 Gaft: 
wirtbichaften. — Bon dem Dorfe bat 
die Herrfhaft Herzborn den Namen. 
Diefeibe beftebt aus den 2 Vogteien 
Herzborn und Sommerland mit Grön— 
land, welche zufammen gegen 4 IM. 
oder 5000 Tonnen, & 260 OR., entbal- 
ten, mit 1636 Einw. — Die Herrichaft 
bat ibre eigene Berfaflung und ihren 
Intendanten, welcher der Apminiftrator 
der Grafibaft Rantzau if. — Der 
Amtsverwalter derfelben Grafſchaft if 
Hebunasbeanter, und außerdem if 
ein Kirchfpielvogt zu Herborn und ein 
Landihulze zu Sommerland und Grön- 
land. Die Herrihaft war vormals ein 
Theil der Herrfchaft Pinneberg und den 
Grafen von Schauenburg zuſtändig, 
durch deren Ausfterben fie dem König 
anheim fiel. Nachdem fie der König 
Chriſtian V. im Jabre 1671 wieder ver« 
fauft und ihre Befiger mehrmals ge» 
wechfelt hatte, fam fie endlich wieder 
in den Befig des Könige Ehriftian VI. 
Herzborners Deich b. Crempe; — 
(fiebe Bülomwfhe Wildniß. — Kö— 
nigreih Dänemart. — Herzogth. Hola 


ein). 

Herzhoruſche Wildnißb. Crempe; 
— (fiede Bülo wſche Wildniß. — 
Königreich Dänemark. — Herzogthum 
Holſtein). | 
 Herzogenweiler. — Dorf mit fi 
lialtirde von Vohrenbach. — 15 9. 
153 kathol. E.— Großberzogthum Ba- 
den. — Geesfreid. — Bezirksamt Hü- 
fingen. — Hofgericht 3 — Das 
DorfHerzogenweiler hat eine große 


Glashütte und gebört zur Standes- 
er bes FZürften von Fürftenberg. 
al. — Dorf, zur Gemeinde 
— und ——— Nußbach 
ehörig. — 179. 164 E. — 
dem tb. Baden. — Mittelrhein⸗Kreis. 
— Bezirksamt Oberkirch. — Hofger. 
Naftadt. 
es 


u 
epfarrt. — 9 9. 
—* Meckenbur 


Dorf, nach Goldenbaum ein— 
86 E. — Großher⸗ 
Strelitßz. — Star⸗ 
garder Kreis, — Amtsgericht Alt-Stre- 
ig. — Zuſtizcanzlei Neu. Strelig. — 
Der Ort liegt im Walde auf einer Höbe, 
am Lutowfee, und bat 1 Holzwärterei, 
1 Ziegelei und 5 Eigentbumsgeböfte. 
[. — eine Landftellen, zum 
Kirchipiel Meldorf gehörig. — 2 9. 
1 E, — Königreib Dänemarf,. — Her» 
ogthum Holftein. — Landidaft Süder⸗ 
. — Landvogtei Meldorf. 


ar 

— Hoffteinfhes Oberger., reſp. Ober- 

c um Glückſſadt. — Der Ort 
efel befteht aus 2 Heinen Landſtel⸗ 

5 auf einer Sandbüne nordöftlich 


örf. \ 
— BZerftreute Häufer, zur 
Ar a. Pfarrgemeinde Baden gebö- 
99,52€. - Großherz. Baden. — 
jein» Kreis. — Bezirksamt Ba- 

ven. — Höfgeriht Raftadt. 
| —— — zur Pfarr⸗ 


de Burbach gehörig. — 189. 
fathot. E. — Großherzogtd. Ba- 
den. — Mittelrbeinstreis. — Oberamt 


nburg. — Hofgeriht Raftadt. 
n (Hesperange). — 
mn au firde. — 102 8. 
542 €. — der Niederlande. 
— Großberzogthum Luxemburg. — Di- 
riet Puremburg. — Kanton Lurem- 
burg. — Kriedendgeriht Yuremburg. — 
ezirkg; Luremburg. — Dberge- 


















dt Suremburg. — Die Zubebörungen 
ver Commun find: Alhingen, Feu— 
tingen, Beßperande, * und 

f miühle. — In der Gemeinde 
befinden ſich 3 Kirchen ; ferner 4 durch 
Waffer getriebene Mablmühfen und 
2 Delmülen ” 
F dejjel ice Geh 
utichbah. und Piarrlirhe Dberfir 
bc (Minen Slate Werebad) 
a D. 4 5 1272 Ar ze Bud 
Be; damıt. $° — BHofger. Ra- 


Groß- | 


wocb)lde bei Neu-Stretig. — |? 


Hejielbach. — Dorf mit Filiallirche 
von Großweier. — 23 9. 117 & — 
Großherzogth. Baden, — Mittelr in 
Kreis. — Ha Ahern, — Hof⸗ 
eſſelbach bei Erbad. — Dorf m 
fatbol. Pfarrlirche. — 21 9. 150 (mei« 
ftens fathol.) & — Großberzogthbum 

eſſen. — Bon Startenburg. — 
Landrathsbezirk Erbach. — — eri 
Freienſtein zu Beerfelden. — Hofgerich 
Darmftadt. — Das Dorf Hefielbad, 
auf einer bedeutenden Höhe belegen, ger 
bört zur Standesherrichaft des Grafen 
von Erbach » Fürftenau. An den leßlen 
Häufern diefes Ortes Liegen die Nu 
eines römiſchen Kaſtells. Dex Drt 
im Qabre 1806 an das Großherzogthum 
Heſſen abgetreten wor . 

Heſſelborner⸗Mühle b. Neu⸗B 
berg. — Mablmühle, zur Pfarrei grei⸗ 
(aubersbeim gebörig. — 19.8 €. — 
Sroßherzogtbum Heflen. — Provinz 
Rheinheiien. — are Bingen. — Frie— 
vendgericht Wöllftein. — Kreisgeticht 
Alzey. — Obergeribt Mainz. 

efielburft; — (I. Heffelba 
[Bezirksamt Achern]. — Großherzogth. 


Baden). 
elhurft. — Dorf mit Plarr- 
Bi = pr 427 — 
Einw. — Großherzogthum Baden. — 
Mittelrhein-Kreis. — Bezirksamt Kork. 
— Hofgericht, Raftadt. 
elmüble b. —— — — 
Mühle, zur evangeliſchen Prarrfirhe 
Robrbab gebörig. — 1 9. 10 €, — 
Öroßberzogtbum Heffen. — Provinz 
Oberbeflen. — Bezirf Büdingen. — Yand» 
gericht Büdingen. — Hofgericht Gießen. 
Seſſen. — Großberzoatbum. — Der 
großberzoglich be staat gehört au 
den wenigen deutihen Ländern, die in 
den zwei erften Decennien biefes Jahr⸗ 
hunderts fo bedeutende Gebietsverände⸗ 
rungen erfahren haben, Er bat ſich mebr 
als um die Hälfte feines Flädenraums, ' 
nd mebr alg um dag Doppelte feiner 
a verarößert; er bat feine innere 
und Äußere Form verändert, das Feu- 
dalweſen ift verbannt, eine neue und 
aute fandfländifche Verfaſſung ift einge- 
f itt, und endlich in allen Zweigen der 
a eine neue Organifa- 


1 örden eingetreten. — Der 

. Abt rbielt bei 
a 
etwa cheure 
300,090 Cinwohner. Di franzoͤſiſche 


Revolution ging unaufbaltfam fort und 
der beffiihe Staat mußte als Reichs— 
fand an dem Kriege fortvauernd leb— 
baften Antheil nehmen. Cine zu An— 
fang März 1799 mit Kranfreih abge— 
fhloffene Neutralitätd-GConvention wen— 
dete nicht nur die verfuchte Partial-Re- 
volulion bieffeitd des Rheins ab, fon» 
dern erfparte dem beffifchen Lande, ſowie 
auch der Nachbarſchaft (Nafau u. Frank— 
furt) viel Blut und viele Millionen. 
In Folge des am 9. Februar 1801 ge- 
fchloffenen Lüneviller Friedens verlor 
Heflen »- Darmftadt zwar den am linfen 
Rheinufer gelegenen Theil der Graf- 
fhaft Hanau-Pichtenberg von 8 DM. 
mit 76,000 Einmwobnern, ed mwurbe je- 
doch dafür fpäterhin durch den Reichs— 
deputationsbauptichluß vom 25. Febr. 
1803 wieder entihädigt. Das Haus 
Darmftadt trat damals weiter ab die 
beiden Aemter Lichtenau und Willſtadt 
Dieffeits des Rheins, welche der Neft der 
vorgenannten Graffhaft Hanau⸗Lichten⸗ 
berg waren, nebft den Aemtern Kaßen- 
ellenbogen und Braubach, Bad Ems, 
die Herrſchaft Eppftein, das Amt Klee- 
berg und das Dorf Weiperfelden , und 
zwar leßtere an Naſſau, zuſammen 
6DOM. mit 9300 Einwohnern, und er— 
hielt dagegen eine Entfhädigung durch 
die Mainzifhen Aemter Startenburg, 
Gernsheim, Bensheim, Heppenbeim, 
Lorſch, Fürth, Steinheim und Alzenau, 
fowie Haßlach, Aftbeim, Hirſchhorn; 
ferner die Abtei Seligenftadt mit ihren 
Befigungen, die Klöfter Rockenberg 
und Marienſchloß nebit der Hälfte des 
Fleckens Vilbel; ſodann von der Pfalz 
dieſſeits des Rheins die Aemter Linden— 
fels, Otzberg und Umſtadt, ſo weit es 
noch nicht heſſiſch war, ſowie die Par— 
cellen, welche von den damaligen Aem— 
tern Alzey und Oppenheim auf dem 
rechten Rheinufer lagen; die ſämmtlichen 
Beſitzungen des Mainzer Domkapitels 
auf der linken Mainſeite, ſowie die 
Mainzer Univerſitäts- und Kloſtergüter 
auf derſelben Seite; die Stadt Fried— 
berg in der Wetterau und das ganze 
Herzogthum Weſtphalen; ferner die Reſte 
des Bistbums Worms, nach Abzug eini— 
ger an Baden gefommener Orte, die 

tadt Wimpfen am Berg nebft dem 
Dorfe Wimpfen im Thal, das Amt 
Nedar-Steinah und das Amt Ehrenberg, 
welche letzterentheils durch Tauſch von 
Baden acquirirt wurden, — eine Ent« 
ſchädigung von 103 DMeif. mit 218,000 
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Einwohnern, welche alſo den oben an— 
gegebenen Verluſt um 69 DMeilen mit 
124,700 Einwohnern überfticg. Nachdem 
das landaräflide Haus Darmftadt der 
Gonföderationdactedes Rheinischen Bım- 
des vom 12. Juli 1806 beigetreten war, 
wo der Souverän die großberzoglide 
Würde mit allen königlichen Rechten, 
Ehren und Vorzügen annahm, wurde 
der beffifhe Staat abermals bedeutent 
vergrößert durch die Incorporatien 
mehrerer ftandesberrliher Befigungen 
der mediatifirten Kürften, Grafenu.f. m. 
welche der Souveränität des nunmeh 
rigen Großberzoge von Helfen unter: 
worfen wurden, nämlich der Landgraf 
fhaft Heffen-Homburg, des Buraaraf: 
tbums Friedberg mit allen Zubeboru: 
gen, der Herrfchaften Breuberg, Her— 
bach und Habigbeim, der Graficaft 
Erbach, der Herrſchaft Ilbenſtadt, ver 
Beſitzungen der fürſtlich u. gräflich Solm— 
ſiſchen Häuſer in der Wetterau, mit 
Ausſchluß der Aemter Hohenſolms, 
Braunfels und Greifenſtein; ferner des 
Stollberg-Gedernihen Antbeilg am der 
Grafſchaft Königftein, der Graffchaften 
Wittgenftein- Wittgenftein u. Wittgen- 
ftein-Berfeburg, Schlitz, genannt Gor, 
und der bisherigen unmittelbar ver 
Riedefelfchen, nebft mebreren ritterichaft 
lihen Befigungen, wodurd das Grof- 
berzontbum einen Zuwachs von umar 
fäbr 44 DOM. mit 122,000 Einwohnen 
erbielt. Dazu famen im J. 1809 no& 
Skhiffenberg und Kloppenbeim, und nad 
dem Wiener Frieden (14. October 1809) 
durch die mit Kranfreid am 11. Mu 
1810 und mit Baden am 8. Septembr 
1810 abgefchloffenen Verträge folgend: 
Ländertheile: von der Graffhaft Hana 
die Aemter Babenbaufen, Dorbeim. 
Rodheim, Heuchelheim, Münzenberz 
und Ortenberg; von dem Fürſtenthume 
Fulda die Stadt Herbflein; von dem 
Sroßberzogtbum Baden die fürftlie 
Leiningenihen Aemter Amorbach um 
Miltenberg, das fürſtlich Löwenſtein 
Wertheimſche Amt Heubach, das fra- 
berrlih von Fechenbachſche Dorf Yan 
denbach, das fürſtlich Trautmannésdor— 
ſche Dorf Umpfenbach, wodurch vem 
großherzogl. Haufe ein neuer Zumakt 
von 30,000 Untertbanen wurde. Nm 
Gebietsveränderungen führten fpäterhin 
die Wiener Congreßacte und bie von 
den Miniftern der vier großen Mädt: 
zu Paris am 3. September 1815 gr 
ſchloſſene Convention, fowie die mi 





Preußen am 10. Juni 1815 und 30. Juni | burg und Rheinhefien aus, welche der 
1816 u. die mit Ehurbeffen am 29, Juni | Rheinftrom von einander ſcheidet. Die 
1816 abgeichloffenen Staatsverträge her- | Prov. Starfenburg liegt zwiſchen dem 


bei. enn es wurden an Preußen 


das ganze Herzogthum Weitpbalen und | fie größtentbeild einnimmt. 


die Dberboveit über die Standesberr- 
fhaften Wittgenftein» Wittgenftein und 
Bittgenftein-Berfeburg; an Churheſſen 
das Amt Dorbeim, aus dem Amte Stein» 
heim die Orte Großauheim, Großfroßen- 
burg und Oberrodenbad, und die Ober- 
hobeit über das Solmd-Rödelbeimiche 
Dorf Praunbeim; an Baiern das Amt 
Alzenau, die fürftlih Yeiningenfchen 
Aemter Amorbach und Miltenberg, vann 
das fürſtlich Lömwenftein» Wertheimice 
Amt Heubach abgetreten, und Heflen- 
Homburg die früher gebabte Souverä- 
nität über die demſelben zuſtehende 
Landgrafichaft gleihes Namens wieder 
eingeräumt. Dagegen erbielt der Groß— 
berzog folgende Yändertheile: Die gegen» 
wärtige Provinz Rheinbeflen; die Ober- 
hoheit über die fämmtlichen Befigungen 
des fürftlih Iſenburgſchen Haufes und 
der gefammten gräflich Iſenburgſchen 
Linien, mit Ausnahme der an Chur— 
heſſen übergegangenen fürftlih u. gräfs 
lid Iſenburgſchen Gerichte Diebadh, 
Langenfelbold, Meerholz, Lieblog, Wäch⸗ 
tersbach, Spielberg und Reichenbach 
und ded Ortes Wolfenborn; die dur» 
beifiiche Hälfte des Aledens Vilbel; ven 
Heilen» Homburgfchen Antheil an dem 
Dorfe Petterweil; die Oberbobeit über 
den graflih Jugenheimſchen Ort Ober: 
erlenbach, über die gräflih Solms⸗Rö— 
delheimſche Hälfte von Niederurfel, 
über die araflid Schönbornſche Herr— 
fhaft Heufentamm, über den freiberr- 
lich Großlagſchen Ort Eppertöbaufen, 
welche Landestheile zuſammen eine Be— 
völkerung von 189,000 Einwohnern hat⸗ 
ten, 5000 mehr, als obige Gefiionen. 
Endlich murden durch Bertrag vom 
29. Januar 1817 an Baiern die Ober- 
boheit über die vier Orte Umpfenbach, 
Yaudenbab, Windiſchbuchen u. Reicharts⸗ 
hauſen, und von Baiern dagegen an 
Hefien die Ortſchaften Dorndiel, Rad» 
heim und Moßbach abgetreten. — Uns 
eachtet der »ielen Landtauſche und 

btretungen gegen Entſchädigung if 
dennoch das Großberzogtbum fein ab» 
gerundeter Staat. Es beftebt aus zwei 
roßen Mailen und mehreren in anderen 

taaten eingeſchloſſenen Yanvestbeilen. 
Den einen zufammenbängenden Haupt- 
theil machen bie. Provinzen Starfen- 


bein, Main und Nedar, deſſen Fläche 
Einzelne 
Theile, nämlich der Bezirt Wimpien, 
liegen auf der linken Nedarfeite. Die 
in dem Hauptbeile diefes Bezirks be- 
(egene Stadt Wimpfen it 64 Stunden 
von dem Hauptlande entfernt, und ein 
zeine Theile dieſes Bezirks liegen von 
diefer Stadt nordweſtlich und ſüdöftlich. 
Die Provinz Rheinheſſen, im Be 

von Starfenburg, bildet, bis auf einen 
Heinen Theil auf dem rechten Rhein- 
und Mainufer, ein zuſammenhängendes 
Ganzed. Bon Starkenburg nörblid 
dehnt fich Die größte Provinz, Oberheflen, 
aus, von erflerer durch den Main, durch 
Churheſſen und das Gebiet der freien 
Stadt Frankfurt geſchieden. Au diefe 
Provinz bildet fein geſchloſſenes Ganzes, 
fondern mehrere größere Theile find 
von dem Haupttbeile getrennt. Gegen 
Norden läuft die Provinz in einen 
fangen, ſchmalen Streifen aus, und 
4 Stunden von der äußerſten, nördlichen 
Grenze, noch weiter gegen Norden, liegt 
gen ifolirt ‚der Bezirk Vöhl (Herr- 
ſchaft Itter). Diefer Bezirk begreift 
wieder 3 einzelne Theile, von denen 
zwei von dem größern nordiweftlich (das 
Kirchſpiel Eimelrod) u. norpöftlich liegen 
(der Ort Höringshauſen). An der füd- 
lichen Seite der Provinz liegen die Orte 
Bilbel, Rödelheim, Niederurfel u, Stein- 
bach vom Ganzen und unter fih ge- 
trennt. Dagegen fchließt aber auch diefe 
Provinz mehrere fremde Gebietstheile 
ganz ein, nämlid am füplihen Theile 
das hurdefiiihe Amt Dorheim und Ges 
richt Katzenberg, mit welchem das naſſau'⸗ 
fhe Amt Reichelsheim ein geſchloſſenes 
Ganzes bildet. Ein zweiter hurbeffifcher 
Hebietstbeil if im Norden ganz von 
der Provinz eingefhloffen. — Die 
Grenzen des füdl. Theils des Groß- 
berzogtbums, nämlih der Provinzen 
Starfenburg und Rheinheſſen, find ge— 
gen Norden das Herzogtdum Naffau, 
das Gebiet der freien Stadt Franffurt 
und ein Theil von Churheſſen; gegen 
Dften das Königreih Baiern und das 
Großberzogtbum Baden; gegen Süden 
das Sroßberzogtbum Baden und Rhein- 
baiern; gegen Weiten Rheinbaiern und 
der preußifche Regierungsbezirf Eoblenz. 
Der Bezirk Wimpfen liegt zwiſchen dem 
Königreiche Württemberg und bem Groß⸗ 


berzogtpume Baden. — Den nördlichen | li in der Prov. Startenburg 256,745, 
Theil oder die Provinz Dberheilen be- | in der Provinz Rheinheſſen 189,986, 
grenzen gegen Norden und Dften | und in ber Provinz Oberheflen 271,642, 
Churheſſen; gegen Süden Churbeſſen woraus in Gegeneinanderbaltung des 
und das Gebiet der freien Stadt Frank- Arcald die bedeutende Ungleihbeit ſich 
furtz gegen Weſten das Herzogtbum | berausfiellt, daß die leßtere Provinz, 
Nafau, die Landgrafichaft Heffen-Hom- | ungeachtet fie an Flächengehalt ven bri- 
burg und Preußen. Der Haupttbeil | den vorgenannten Provinzen beinabe 
des Bezirks Vöhl ift größtentbeils vom | gleihfommt, doch binfichtlihd der Popu- 
Fürftentbume Waldeck und nur öſtlich lation bedeutend nabftebt. — Die Dos 
vom Ghurfürftentbtume Heilen einge- | maniallande enthielten 53,621, die ftan- 
fchloffen, fowie die von diefem Bezirke | desberrlihen 126,308 und die patrimos 
getrennten kleineren Theile innerhalb | nialgerichtsherrlihen Diftricte 55,834 
des Fürftenthbums Walded liegen. Die | Einwohner, Den Geſchlechtern nad 
Orte Bilbel, Rödelheim, Niederurfel | befanden fih unter der Bevölkerung 
und Steinbab find von churheſſiſchen 353,926 männlihen Gefchlechts (incl. 
und naffau’ihen Gebietstheilen einge- 119,942 Knaben) und 364,447 weiblichen 
fchloffen. Natürliche Grenzen hat nur Geſchlechts (inel. 119,007 Mädchen [un 
ber füdliche Theil des (Srokberzogtbumg, | ter 14 Jabren] ). — Die größte Stadt 
indem die Nabe Rheinheſſen und Rhein- | im Großberzogtbume ift Mainz in ber 
preußen fo fcheidet, daß felbit die auf | Provinz Rbeinbefien, mit 28,439 (nad 
dem rechten Nabe-Ufer liegenden Ge⸗ | der angegebenen Zählung), der größte 
marfungstbeile der preußifchen jenfeits | Marktfieden Lampertheim in der Pro- 
elegenen Orte Münfter, Sarmsbeim, | vinz Starfenburg mit 3161, und das 
ee ae are größte Dorf Griesheim in derfelben 
beim unter beffiihe Hobeit gefommen | Provinz mit 2390 Einwohnern. Bon 
find. Nur die Gemarkung von Kreuz- der qanzen Bevölkerung wohnten da— 
nach gebört ganz zum preußiichen Ge- | mals in Den Städten 181,048 oder Kder- 
biete. Dagegen fleht der zu Bingen | felben. Was die Religionsver 
gehörige jenfeitige Gemarfungstbeil | fhiedenb eit anlangt, fo ift von den 
unter preufifcher Hoheit. Auch der | beiden Hauptparteien der chriftlichen 
Rhein und Main find Grenzflüfle, in- | Religion die evangelifhe am zahlreich— 
dem erfterer Rheinheſſen von Mainz | ften, indem fich zu diefer 516,687, und 
bis Bingen von dem ——— Naffau | zur katholiſchen nur 177,888 Seelen be» 
und leßterer die Provinz Starkenburg | fannten. Die Lutheraner und Refor- 
von dem baierfhen Untermain-Kreife, | mirten der Provinz Rheinbeſſen, ſowie 
dem hurbeffiihen Kürftentbume Hanau | der arößere Theil in Oberbeffen und 
und dem Derzogtbume Naſſau trennt. | ein kleiner Theil in Startenburg baben 
Auch die Lahn bildet oberbalb Gießen | ib zu Einer evangeliih- driit- 
auf eine ganz kurze Strede die Landes | Lich en Kirche vereinigt. — Mennoniten 
grenze. — Der Kläheninbalt des Groß- | gab es im Großberzogthume 1295, unter 
berzogtbums beträat 152} OM., wo- | denen die Infpirirten in Oberbeflen, im 
von die Provinz Starfendurg 54, die | Bezirk Büdingen, mitbegriffen find. — 
sun Rheinheſſen 244, und die Pro» | Juden waren bei der Damals vorge 
vinz Oberbeilen 74, beinahe fo viel, als | nommenen Zählung überhaupt im Gro$- 
die beiden erfteren zufammengenommen, | berzotbume 22,503 vorhanden. Die Ein- 
enthält. Auf dem Bundestage zu franf- | wohner find, bis auf einige Franzo- 
furt foll der Flächeninhalt des Großber- | fen, ſämmtlich veuticher Abftammung. — 
ogthums zu 190 TM. Beclarirt fein. | Eintheilung. Das Großherzogtbum 
Den ſtaatsrechtlichen Berbältniffen nad it in 3 Propinzen eingetbeilt, nämlid: 
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beſteht das Großherzogthum theils aus Starkenburg, Rheinheſſen und Ober— 
Domanial-, theils aus ſtandes- und heſſen, und jede derſelben beſteht ans 
yatrimonialgerihtäherrliben Landen. | Unterabtbeilungen, die zufolge Des Edicts 
Auf dem angegebenen Flächenraume be= | über die Organifation der Regierunge- 
finden fih 66 Städte, 60 Marftfleden, | behörden vom 6. Juni 1832 Kreife und 
1008 Dörfer und 1023 Weiler, Höfe, | Bezirke beißen, Das Ganze beftebt aus 
Müblen, Ziegeleien u. f.w. — Die | 24 folder Abtbeilungen, und dieſe find: 
Volkszabl des Großherzogtbumg betrug | in der Provinz Starfenburg; 
im J. 1828 718,373 Einwohner, name | 1) Kreis Darmſtadt, 2) Bensheim, 








3) Dieburg, 4) Großgerau, 5) Heppen- 
beim, 6) Offenbach, 7) Bezirt Wimpfen, 
8) Ber sa Breuberg, 9) desgl. 
Erbab, beide leßtere find ſtandesherr— 
liche Bezirfe; Provinz Rheinheſſen: 
1) Kreis Mainz, Stadtbezirk, 2) Kreis 
Mainz, Landbezirk, 3) Alzey, 4) Bingen, 
5) Worms; Provinz Oberheſſen: 
1) Kreis Gießen, 2) Alsfeld, 3) Bie- 
dentopf, 4) Ariedberg, 5) Grünberg, 
6) Hungen, 7) Nivva, 8) Bezirk Bü- 
Dingen, 9) Bezirf Vöhl, u. 10) Landraths— 
bezirk Lauterbach. Die legte Unterab- 
theilung ift die in Bürgermeifte- 
reien nah. Maaßgabe ver Gemeinde— 
ordnung vom 30. Juni 1821 (Regier.- 
Blatt von 1821, ©. 355 — 376). Da— 
nach bildet jede Gemeinde, die einen 
eigenen Ortsvorktand hat, eine Bürger- 
meifterei, und jede Gemeinde ift mit 
einem beiiimmten umgrenzten Bezirke, 
welder die Gemarkung heißt, verſehen. 
Einzelne Häuſer u, Liegenſchaften, welde 
im Bezirk der Häuſer und Hofraithen 
einer Gemeinde liegen, jedoch zu einer 
andern Gemeinde gehören, find in 
polizeiliher und adminiſtrativer Hin— 
fibt mit der eritern vereinigt. Jede 
Bürgermeifterei hat in der Regel, wenn 
nicht Localverbältniffe im Wege geftan- 
den, wenigftens 400— 500 Seelen, in» 
dem da, wo es die Verhältniſſe ger 
- ftatten, mehrere benachbarte Gemeinden 
einen gemeinfchaftlihen Ortsvorftand 
erhalten haben, wobei fie aber in dem 
Materiellen ihres Haushaltes getrennt 
geblieben find. — Regent. — Der 
gegenwärtige Regent des Großherzog 
tbums ift Ludwig IL., geboren den 26. Des 
cember 1777, fuccedirte feinem Bater, 
dem Großherzoge Ludwig J., ven 6. April 
1830, vermäblte fih den 19. Juni 1804 
mit der Prinzeflin Wilhelmine Youife, 
Tochter des verewigten Erbpringen Carl 
Ludwig zu Baden, geboren ven 10. Sep» 
tember 1788, und ift Wittwer feit dem 
27. Januar 1836. — Der Titel des 
Großherzogs it: Ludwig U., von ots | 
tes Gnaden Großherzog von Heften und 
bei Rhein u, ſ. w. Er führt das Prä- 
pikats Königliche Hobeit. Der Krb» 
großberzog (Ludwig, geb. den 9. Juni 
1806) batte zeitber nur das Prädikat: 
Hoheit; laut Berorbnung vom 15. Aug. 
1844 (1. Regier.»- Bl. Nr. 24) ift aber 
vom Großherzoge die hausgeſetzliche Be- 
flimmung getroffen worden, daß der 
Erbptoßhergng ebenfalls das Präditar: 


Königliche Hoheit, und Die übrigen nad- 
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nebornen Prinzen und Prinzelfinnen 
das Prädikat: Großberzoglibe Hoheit 
und den Titel: Prinzen und Pringeffin« 
nen führen und erhalten follen. Sämmt- 
liche Geſchwiſter, Schwäger und übrigen 
Seitenperwandten führen dagegen nach 
wie vor das Prädikat: Durchlaucht, 
und den Haustitel: Yanbgrafen und 
Landgräfinnen zu Heſſen. — Der Groß» 
berzog befennt fib mit feinem Haufe 
zur Sutberifchen Religion. — Durd 
Deeret vom 1. Detober 1806 batte ber 
damalige Großherzog die landſtändiſche 
Berfaffung in feinem ganzen Staate 
aufgehoben. Als aber ver 13. Artikel 
der deutfchen Bundesacte ſtändiſche Ber- 
faffungen für alle deutſchen Staaten 
beftimmte; fo ward auch im Großhsr- 
zoatbume Heſſen das Verlangen nad 
einer ſtändiſchen Verfaſſung bemerkbar, 
Der Großherzog erfüllte fein in dem 
atente vom 18. Februar 1819 gege- 
enes Verſprechen durch die Urkunde 
vom 17. December 1820, welche bie 
conftitutionellen Beftimmungen über 
das Großherzogthum enthält. Diefes 
Staatdgrundgefeß beftebt aus 10 Titeln 
und 110 Artiteln. Der ifte Zitel 
handelt von dem Großherzogthume 
und deſſen Regierung im Allgemeinen. 
Die dieſen Gegenftand betreffenden 
Bekimmungen find folgende: Das Groß⸗ 
berzogtbum bildet einen Beftandtbeil 
des beutihen Bundes (Art. 1). — 
Die Beſchlüſſe der Bundesverfammlung, 
weiche die verfaflungsmäßigen Berbält- 
niffe Deutſchlands, oder die Berbält- 
nifie deutſcher Staatsbürger im Allge- 
meinen betreffen, bilden einen Theil des 
beffiichen Staatsrechts, und haben, wenn 
fie von dem Großherzoge verfündigt 
worben find, in dem Großberzogtbume 
verbindende Kraft (Art. 2). — Hier— 
dur wird jedob die Mitwirkung der 
Stände in Anſehung der Wittel zur 
Erfüllung der Bundes-Berbindlickeiten, 
infomweit diefelbe verfaflungsmäßig bes 
gründet ift, nicht ausgeſchloſſen. Das 
Sroßberzogtbum bildet in der Ge— 
fammtvereinigung der älteren und neue— 
ren Gebietstbeile ein zu einer und der—⸗ 
felben Berfaffung verbundenes Ganzes. 
(Art. 3). — Der Großherzog ift das 
Dberbaupt des Staates, vereinigt im. 
fih alle Rechte der Staatsgewalt, und 
übt fie unter den von ibm gegebenen, 
in diefer Berfaflungsnrfunde feſtgeſetz⸗ 
ten Beftimmungen aus. Seine Perfon 
ift heilig und unverleglih (Art. 4), — 
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Die Regierung iR in dem großherzog⸗ 
lichen Hanfe erblich nad Erftgeburt und 
Linealfolge, vermöge Abftammung aus 
ebenbürtiger, mit Bewilligung des Groß- 
berzogs gefchloffener Ehe. In Erman- 

elung eines durch Verwandtſchaft oder 

rbverbrüderung zur Nachfolge berech- 
tigten Prinzen Hebt die Regierung auf 
das weibliche Geſchlecht über. Hierbei 
enticheidet Nähe der Berwandtichaft mit 
dem legten Großberzoge, bei gleicher 
Nähe das Alter. Nach dem Mebergange 

ilt wieder der Vorzug des Manne- 

ammed. Die dieſen Grundfäßen ge- 
mäßen näheren Beftimmungen, fowie 
die Beftimmungen über die Regent: 
fhaft während der Minvderjährigfeit 
oder anderer Verhinderung des Groß- 
berzogs werben durch das Hausgefeß feft- 
gefegt, welches infofern einen Beftand- 
tbeil der Berfaflung bildet (Art. 5). — 
Der 2te Titel handelt von den Domä- 
nen und beftiimmt im Art. 11: dem 
Großherzoge ftebt das Recht zu, beim- 
—— Lehen wiederzuverleihen. — 

er 3te Titel beſtimmt die allgemeinen 
Rechte und Pflichten der Heflen, und 
unter anderen im Art. 12: der Genuß 
aller bürgerlihen Redte in dem Groß— 
berzogtbume, ſowohl der Privatrechte, 
als der Öffentlichen (der des Staatsbür— 

errechts) ftebt nur Inländern zu; im 

rt. 14: Staatsbürger find diejenigen 
volljährigen Inländer männlichen Ges 
ſchlechts, welche in feinem fremden per- 
ſönlichen Untertbansverband fteben und 
mwenigfteng brei Jahre in dem Großher— 
zogthume wohnen. Die in dem Befige 
einer oder mebrerer Standesberrfchaften 
fi befindenden Häupter der jeßigen ftan- 
deaberrlichen Familien haben jedoch das 
Staatsbürgerrecht, ungeachtet einesfrem= 
den perfönlichen Untertbangverbandes ; 
im Art. 18: alle Heſſen find vor dem Ge— 
feße aleih; im Art. 30: alle Heſſen find 
zu gleichen ftaatsbürgerlichen Verbindlich: 
keiten und zu gleicher Theilnabme an den 
Staatslaften verpflichtet, infofern fie 
nicht eine verfaflungsmäßige Ausnahme 
für fih in Anfprub zu nehmen baben; 
im Art. 32: das Materielle der Juſtiz— 
ertheilung und das gerichtliche Verfab— 
ren innerbalb der Grenzen feiner ge— 
feglichen Form und Wirkſamkeit find 
von dem Einfluffe der Regierung unab⸗ 
bängig; im Art. 34: die Richter kön— 
nen nur durch gerichtliches Erkenntniß 
entfeßt, fie können auch nicht wider 
ihren Willen entlafien und nur derge- 


ftalt verfeßt werben, daß fie in ber- 
felben Dienfttategorie verbleiben, und 
weder im Gehalte, noch in dem Dienft- 
grade zurüdgefeßt werden. Die Di— 
rectoren der YJuftizcollegien bleiben je- 
doch den allgemeinen Beftimmungen der 
Dienft-Pragmatif unterworfen; im Ar. 
tifel_35: die Preſſe und der Buchhan⸗ 
del find in dem Großherzogthume frei, 
jedoch unter Befolgung der gegen den 
Mißbrauch beſtehenden oder künftig 
erfolgenden Geſetze. — Der Ate Titel, 
von den befonderen Rechten des Adels, 
verweift im Artifel 37 auf dag über 
die Rechtsverhältniffe der Standesberren 
bereitd unterm 17. Februar 1820 er- 
laffene, einen Beitandtheil der Berfaf- 
fung bildende Edict, und fügt im Ar- 
tifel 38 hinzu: die befonderen Rechte- 
verhältniffe des Adels genießen den 
Schuß der Berfaflung. — Der 5te Titel 
enthält Beftimmungen binfichtlih der 
Kirchen, der Unterrihtd- und Wohlthä— 
tigfeitsanftalten. — Der 6te Titel, von 
den Gemeinden bandelnd, verbeißt im 
Art. 45 ein Geſetz, welches die Ange 
fegenheiten der Gemeinden ordnet und 
deſſen Grundbeftimmungen einen Be- 
ftandtheil der Berfaffung bilden. (Dies 
ſes Gefeß — die Gemeinde-Drdnung — 
ift unterm 30. Juni 1821 erfchienen). — 
Der 7te Titel enthält in den Art. 47 
bis 50 Beftimmungen von dem Staats 
dienfte. — Der 8te Titel handelt von 
den Landſtänden, wovon folgende 
Beftimmungen einer fpeciellen Erwäh— 
nung wertb find: Die Stände des 
Großberzogtbums bilden zwei Kam» 
mern. (Art. 51). — Die erfte Kammer 
wird gebildet: 1) aus ven Prinzen bes 
roßberzoglichen Haufes; 2) aus den 
—53 ſtandesherrlicher Familien, 
welche ſich in dem Beſitze einer oder 
mehrerer Standesherrſchaften befinden, 
nah dem $. 16 des Ediets über die 
ftandesherrlihen Verhältniſſe; 3) aus 
dem Senior der Familie der $reiberren 
von Riedeſel; 4) aus dem fatholifchen 
Landes-Bifhof. Im Falle der Erledi- 
gung des Stuhls wird der Großherzog 
einem ausgezeichneten fatbolifchen Geift- 
lihen den Auftrag ertbeilen, an ber 
Stelle des Bifchofs bei dem Landtage 
zu erſcheinen; 5) aus einem proteftan« 
tifhen Geiſtlichen, welchen der Groß— 
berzog dazu auf Lebengzeit, mit ver 
Würde eines Prälaten, ernennen wird; 
6) aus dem Eanzler der Landes⸗Univer⸗ 
fität oder deflen Stellvertreter; 7) aus 


denjenigen ausgezeichneten Staatsbür- 
gern, welche der Großberzog auf Le— 
benszeit dazu berufen wird. Diefe Er- 
nennungen follen nicht über die Zahl 
von zehn Mitgliedern ausgedehnt wer- 
den. (Art. 52). — Die zweite Kammer 
‚ wird gebildet: 1) aus ſechs Abgeord- 
neten, welde ber in dem Großherzog— 
tbume genügend mit Seuhrieraiban 
angefeffene Adel aus feiner Mitte wählt; 
2) aus zehn Abgeorbneten derjenigen 
Städte, welchen, um die Antereffen des 
Handels, oder alte ahtbare Erinnerungen 
u ehren, ein befonderes Wahlrecht zu» 
ebt. Diefe Städte find: a) die Refidenz- 
ftadt Darmftadt; b) die Stadt Mainz, 
von welden jede = Abgeordnete zu 
wählen hat; c) die Stadt Gießen; d) die 
Stadt Offenbach; e) die Stadt Fried⸗ 
berg; f) die Stapt Alsfeld; g) die 
Stadt Worms; h) die Stadt Bingen, 
von welchen jede einen Abgeordneten 
wählt. 3) Aus vierunddreißig Abge— 
ordneten, welche nach Wabldiſtricten 
ebildet und von den nicht mit einem be— 
onderen Wabhlrechte begabten Städten 
und den Landgemeinden gewählt werden. 
Die Art und Weiſe, wie die durch die— 
fen Artikel beſtimmten Wahlrechte aug- 
eübt werden, ſetzt das Wahlgeſetz feſt. 
Art. 53). — Die gebornen Mitglieder 
der erften Kammer können von ihrem 
Rechte nur ıdann Gebrauh machen, 
wenn fie das 25fte Lebensjahr zurüd- 
gelegt baben und ihnen in Hinfiht auf 
die Ausübung ſtaatobürgerlicher Rechte 
fein Hinderniß entgegenftebt. (Art. 54). 
— Die Abgeordneten zur zweiten Kam 
mer müflen Staatsbürger fein, welche 
das 30fte Jabr zurüdgelegt haben, und 
ein zur Sicherung einer unabhängigen 
Eriftenz genünendes Einfommen befigen. 
— An den Wahlen des Adels nehmen 
alle adelige Grundeigentbümer, welde 
300 Fl. directe Steuern entrichten, und 
das 30fte Lebensjahr zurüdgelegt haben, 
Theil. Mitglieder der erften Kammer 
tönnen daran nicht als Wähler Antbeil 
nehmen. (Art. 56). — Die Ernennung 
der Abgeordneten der Städte und der 
Wah'diftriete gefchiebt durch drei Wah— 
len. Die erſte Wahl beftimmt die Be- 
vollmädtigten. Bon dieſen werden 
die Rablmänner und von den leßten 
die Abgeordneten gewählt. Ein Mit- 
alied der erfien Kammer kann nidt 
zur zweiten gewählt werden. (Artifel 
58). — Ale Wahlen der Abgeordne— 
ten geicheben auf 6 Jahre. Es if 


aber nicht verboten, nah dem Ablaufe 
diefer Zeitperiode den Gewählten wie⸗ 
der auf 6 Jahre zu wählen. (Art. 59). 
— Weder in der erfien, noch in der 
zweiten Kammer darf man fein Stimm- 
recht durch einen Stellvertreter ausüben 
laffen, oder für feine Stimme Inſtructio⸗ 
nen annehmen. In dem Falle jedoch, 
wenn ein Standedberr durch Minder— 
jäbrigfeit oder Euratel abgehalten wird, 
tritt der Agnat, welcher die Bormunds 
fhaft oder Euratel führt, an deſſen 
Stelle, vorausgefegt, daß derfelbe in 
jeder Hinfiht als gerörig qualifteirt er⸗ 
fheint. Auch foll ein Standesberr in 
folhen Füllen, wo er durh Gründe, 
welche auch in der zweiten Kammer 
reg verhindert wäre, wenn 
die erfte Kammer biefe Gründe für zu— 
länglich erfennt, das Recht haben, fich 
durch den nächſten Agnaten, wenn dies 
fer gehörig aualificirt ift, für dieſen 
Landtag vertreten zu laſſen. Diefes 
Recht — * unter denſelben Bedingun⸗ 
gen auch dem Senior der Familie der 
Freiherren von Riedeſel zu. Nie darf 
aber ein ſolcher Stellvertreter nah In— 
fiructionen bandeln, und nie, ebenfo 
wenig wie ein aus eigenem Recht Bes 
rechtigter, mebrere Stimmen führen. 
(Art. 61). — In beiden Kammern ha— 
ben die Mitalicher des geheimen Staatd« 
Minifteriums und die ernannten Land« 
tags: Commiffarien freien Zutritt ohne 
Stimmredt. (Art. 62). — Der Groß» 
berzog allein hat das Necht, die Stände 
gu berufen und bie ſtändiſche Verſamm⸗ 
ung zu vertagen, aufzulöfen und zu 
fchliefen. Eine willkürliche Vereini— 
gung der Stände ohne Einberufung, 
oder nad dem Schluffe, der Bertagung 
oder Auflöfung ift gefegmwidrig und 
firafbar. (Art. 63). — Der Großherzo 

wird bie Stände wenigftend alle dr 

Jahre verfanmeln. Im Falle einer 
Auflöfung wird Er binnen 6 Monaten 
eine neue Ständeverfammlung berufen. 
(Art. 64). — In dem Falle einer Auf⸗ 
löſung erlöfhen alle Rechte aus den 


‚bisherigen Wahlen, und es müflen für 


die neu einberufene ſtändiſche Verſamm⸗ 
fung neue Wahlen flattfinden. Bei 
diefen Wahlen find ſedoch auch die 
früher Sewählten wählbar. (Art. 65). — 
Die Stände find nur befugt, fih mit 
denjenigen Gegenftänden zu befchäftigen, 
welche die nachfolgenden Artitel zu ihrem 
Wirkungokreis verweilen. (Art, 66). — 
Ohne Zufimmung der Stände kann 


feine direete oder inbireete Auflage aus⸗ 
aeichrieben oder erhoben werden. Dad 
Finanzgeſetz, welches immer auf 3 Jabre 
gegeben wird, foll zuerſt der zweiten 
Kammer vorgelegt werden, welde bar- 
über, nad einer vorberigen vertraulis 
en Belpredung mit der erfton Kam— 
mer, durch die Ausſchüſſe ihre Beſchlüſſe 
zu faffen hat. Die Befhlüffe der awei- 
ten Kammer kann die erfte nur im Gans 
en annehmen oder verwerfen. Ge— 
iept das Letztere, fo wirb das Finanz- 
gefeg in einer Verſammlung der verei- 
nigten beiden Kammern, unter dem 
Vorfige des Präfiventen der erften, 
diseutirt und der Beſchluß nah abſo— 
Inter Stimmenmebrbeit gefaßt. (Arti— 
fel 67). — Beide Kammern find befugt, 
nicht nur eine volltändiae Wcherficht 
und Nachweiſung der Staatsbepürfniffe, 
fondern auch eine genügende Auskunft 
über die Berwendung früber vermillig- 
ter Summen zu begebren. (Art. 68). — 
Die Eivillifte kann während der Daner 
der Regierung eines Großherzogs, obne 
Seine Bewilligung, weder gemindert, 
noch ohne Zuftimmung der Stände 
erböht werden. (Art. 70). — In aufier: 
ordentlichen Fällen, wo drobende äußere 
Gefahren die Aufnahme von Gapitalien 
dringend erfordern, die Einberufung 
der Stände aber oder cine vorläufige 
Beratung mit denfelben durch äu— 
here Berbältnifie unmöglich gemacht 
wird, kann die Staatsregierung die 
erforderlichen Summen lebnbar aufneh— 
men, vorbebaltiih der Nadweilung 
ihrer Berwendung und der Berant- 
wortlichfeit der oberfien Staatsbe— 
hörde. (Art. 71). — Obne Zuftimmung 
der Stände fann fein Geſetz, au in 
Bezug auf das Landes Polizei» Wefen 
gegeben, aufgeboben vder abgeändert 
werden. (Art. 72). — Der Großherzog 
if befugt, ohne ſtändiſche Mitwirkung 
die zur Bollftredung und Hanphabung 
ber Gelege erforderlichen, fowie bie 
aus dem Auffichts- und Verwaltungs- 
recht ausfließenden Verordnungen und 
Anftalten zu treffen und in bringenden 
Fällen das Nötbige zur Sicdyerbeit des 
Staats vorzukehren. (Art. 73). — Dem 
Großberzoge ſteht die ausſchließende 
Verfügung über das Militär, die For— 
mation deſſelben, die Disciplinar-Ge— 
walt und das Recht, alle den Kriegs— 
dienſt betreffenden Verordnungen zu 
exlaſſen, ohne ſtändiſche Mitwirkung zu. 
(Art. 74). — Wenn auch nur eine 


Kammer gegen einen Geſetzesvorſchlag 
ſtimmt, fo bleibt das Gefeß ausgelegt. 
Wird aber ein folches Geiek auf dem 
nächſten Yandtage von der Regierung 
den Ständen wieder vorgelegt und wie 
der von der einen Kanımer abgelehnt, 
von der andern aber angenommen, fo 
werden, wenn die Regierung es nicht 
vorzieht, ven Vorſchlag zurüdzunehmen, 
die Stimmen für und wider die An- 
nabme in beiden Kammern zufammen- 
gezäblt, und es wird nach der ſich dann 
ergebenden Stimmenmehrheit für over 
gegen die . entſchieden. (Ar- 
titel 75). — GSeleßed-Entwürfe fönnen 
nur von dem Großberzoge an die 
Stände, nicht von den Ständen an 
den Großherzog gebradt werden. Die 
Stände fünnen aber auf dem Wege der 
Petition auf neue Gelege, ſowie auf Ab- 
anderung oder Aufhebung der beftehen- 
den antragen. (Art. 76). — Ausbebun- 
gen zur Bermebrung der Truppen über 
die Bundespflicht hinaus können nur 
durch ein Gefig beftimmt werden, un- 
beſchadet jedoch des Rechts der Staate- 
regierung, in dringenden Fällen Die zur 
Sicherheit und Erhaltung des Staats 
notbwendigen Vorkehrungen zu treffen. 
(Art. 77). — Die gelammte Staate- 
ſchuld, welde ohne ftändiihe Einwilli- 
gung nie vermehrt werden fann, ift 
ale ſolche durch die Berfallung garan- 
tirt. (Art. 78). — Die Kammern bar 
ben das Recht, dem Großherzoge alles 
dasjenige vorzutragen, was fie ver— 
möge eines übereinftimmenden Beidluf- 
fes für geeignet balten, um als eine 
gemeinichaftlihe Beichwerde, oder als 
ein gemeinschaftlider Wunſch an ihn 
gebracht zu werden. (Art. 79). — Ein— 
zelne und Gorporationen fönnen fi nur 
dann an die ftändiihen Kammern wen— 
den, wenn fie in Dinficht ihrer indivi— 
duellen Intereffen ſich auf eine unrent- 
lihe oder unbillige Art für verlegt oder 
gedrückt baltın, und wenn fie zugleich 
nachzuweiſen vermögen, daß fie die ge- 
ſetzlichen und verfalfungsmäßigen Wege, 
um bei den Staatdbebörden eine Ab» 
bülfe ihrer Beſchwerden zu erlangen, 
vergeblih eingeichlagen baben. (Ar: 
titel 81). — Die Stände find für den 
Anbalt ihrer freien Abftimmung nicht 
verantwortlid. Dagegen ſchützt das 
Recht der freien Meinungsäußerung nicht 
gegen den Vorwurf der Berleumdung, 
weiche Einzelne in dieſer Aeußerung 
etwa finden follten. (Artikel 83). — 


Der Großherzog ernennt den erften | lung des Beſchluſſes der andern Kam⸗ 
———— der erſten Kammer für die mer gebracht worden iſt. (Art. 95). — 

auer des Landtags. Sobald } derje- | Die Stände können mit feiner andern 
nigen Mitglieder, melde einberufen | Behörde, außer mit dem geheimen 
erden mußten und bätten erſcheinen Staatsminifterium und den ernannten 
können, eingetroffen ift, verfannmelt der | Yandtags- Commiffarien in Vernehmen 
landesberrliche Commiflär die Kammer, | treten. (Art. 96). Alle Beichlüffe der einen 
um diefelbe vorläufig zu conftituiren, | Kammer müffen der andern zu gleich- 





worauf fie, unter Vorſitz des erften 
Bräfidenten, oder, wenn noch feiner er 





mäßiger Berathung mitgetbeilt wer— 
den, wenn fie nicht ſolche Gegenftände 
betreffen, 


nannt fein folfte, unter Yeitung bee worüber verfaffungsmähig 
Gommiffärd, dem Großherzoge drei | ein Beſchluß der einen Kammer, unab- 
Mitglieder zur Auswahl des zweiten | hängig von dem der andern, zur Wirf- 
räftdenten für vdiefen Landtag vor- | famteit gelangen kann. (Art. 97). — 
hlägt und alsdann zur Wahl zweier | Die gemeinfchaftliden Beſchlüſſe der 
Secretarien für die Dauer diefes Land» | Kammern werden dem Großberzoge oder 


une fpreitet. (Art. 85). — Die Er- | 
ö 
ſchieht mit beiden Kammern zugleich 
von dem Großherzoge in Perſon, oder 
von einem von ihm dazu ernannten 
Commiſſär. Die neueintretenden Mit- 
lieder der Stände leiſten bei dieſer 
röffnung folgenden Eid: „Ich ſchwöre 
Treue dem Großberzog, Geborfam dem 
Geſetze, genaue Befolgung der Berfaf- 
fung, und in ber Ständeverfammlung 
nur das allgemeine Wobl nad befter, 
eigener, durch feinen Auftrag beſtimm— 
ter Ueberzeugung beratben zu wollen. 
Die Propofitionen der Regierung wer— 
den den Kammern, oder derjenigen, 
weiche zuerſt darüber berathen fol, 
durch Mitalieder des geheimen Staats— 
minifteriums, oder dur die ernann- 
ten gandtagscommiflarien vorgelegt. 


ung der Ständeverfammlung ger | 


dem von Ihm dazu beſtimmten Com— 
miſſär durch eine gemeinſchaftliche De— 
putation überreicht. (Art. 98). — Die 
Kammern baben ibre Verhandlungen, 
infoferg fie fi nicht über vertrauliche 
Eröffnungen der Regierung, oder der 
anderen Kammern, oder an foldhe er- 
ſtrecken, durd den Drud befannt zu ma- 
then. (Art. 99). — Der Landtag wird 
von dem Großherzoge, entweder in 
—5* Perſon, oder durch einen dazu 
beſonders beauftragten Commiſſär ge— 
ſchloſſen und alsdann der den Ständen 
ſchon vorher mitgetheilte Landtagsab⸗ 
ſchied durch den Großherzog verkuͤndet. 
(Art. 101). — Der 9te Titel giebt in 
Art. 102—105 allgemeine Beftimmungen, 
von denen Art. 103 ſagt, daß für das 
ganze Großherzoatbum ein bürgerliches 
Geſetzbuch, ein Strafgeſetzbuch und ein 


(Art. 89). — Die Vorbereitung zur | Gefegbucd über das Verfahren in Rechts⸗ 
Berathung gefhicht durch gewählte Aus- ſachen eingeführt werden fell. — Der 
fhüfe. (Art.-92). Zu einem giltigen | 10te Titel, von der Gewähr ber Ber- 
Beſchluß gehört in der erſten Kammer faſſung, beftimmt: Jeder Regterungs- 


die Abſtimmung von wenigftend } der- 
jenigen Mitglieder, welche einberufen 
werden und hätten erfcheinen können; 
in der zweiten Kammer die Abflim- 
mung don wenigſtens 27 Mitgliedern 
und in beiden Kammern Stimmenmebr- 
beit. Bei Stimmengleichheit enticheidet 
ber Antrag der Regierung, bei andern 
Gegenftänvden die Meinung für das Be» 
fiebende und bei Beſchwerden gegen 
öffentliche Behörden oder Einzelne bie 
diefen günftigere Anfiht. (Art. 93). — 
Jedem Ausſchuſſe der einen Kammer 
{ft es erlaubt, ſich mit dem entfpre- 
chenden Ausfchuffe der andern Kammer 
in dem Falle zu benehmen, wenn der 
Gegenftand zur Beratbung beider Kam- 
Mern entweder durch einen Antrag der 
Staatsregierung oder durch Mitthei- 


nachfolger fichert bei dem Antritte feiner 
Negierung den Ständen bie under- 
brüchliche Feſthaltung der Verfaſſung in 
einer Urfunde zu, welche den Ständen 
zugeftellt und in dem ftändifchen Archive 
niedergelegt wird. (Art. 106). — Im 
Kalle einer Vormundfchaft oder einer 
andern Verhinderung des Großherzogs 
an der Selbflausübung der Regierung 
fhwört der Verweſer bei dem Antritte 
der Negentfhaft in einer deshalb zu 
veranftaltenden Ständeverfammlung fol« 
genden Eid: „Ich ſchwöre, den Staat 
in Semäßbeit ver Verfaſſung und ber 
Gefege zu verwalten, die Integrität 
des Großherzogtbums und die Rechte 
der Krone zu erhalten und dem Groß» 
herzog die Gewalt, deren Ausübung 
mir anvertraut ift, getreu zu übergeben, 


(Art. 107). — Alle Staatsbürger find 
bei der Anſäſſigmachung und bei der 
Huldigung, fowie alle Staatsviener 
bei ihrer Anftellung, fofern fie dieſes 
nicht fhon getban haben, verbunden, 
folgenden Eid abzulegen: „Ich ſchwöre 
Treue dem Großberzoge, Gehorfam dem 
Gefege und Beobachtung der Staatd- 
verfaſſung.“ (Art. 108). — Die grof- 
berzoglihen Staatsminifter und ſämmt— 
lichen übrigen Staatsdiener find, info- 
fern fie nipt in Folge von Befehlen ihrer 
vorgefeßten Bebörden handeln, jeder 
innerhalb feines Wirkungskreiſes für die 
genaue Beobachtung der Berfaflung ver⸗ 
antwortlich. (Art. 109). — Abände«- 
rungen und Erläuterungen ber Berfaf- 
fungsurfunde fünnen nie anders, ald 
mit Einwilligung beider Kammern ge- 
fheben. (Art. 110). — Integrirende 
Theile der Verfaſſung des Großherzog- 
thums find noch folgende Gefege und 
Edicte: das Domänen » Veräußerungs- 
gefeg vom 2. Juni 1821; das Gefeg über 
das Staatdbürgerreht vom 18. März 
1820, deflen Hauptbeftimmungen fon 
die Verfaffungsurfunde in den Art. 12 
big 17 enthält; das Gefeg vom 30. Mai 
1821 über die Auswanderungen mit 
Nahträgen vom 10. Februar 1824 und 
18. December deſſelben Jahres; ferner 
das Gefeß über die Aufbebung der 
Leibeigenfchaft vom 5. Juni 1827 nebft 
der bereits am 25. Mai 1811 in 
diefer Beziehung ergangenen Verord— 
nung; das Edict über die Aufhebung ber 
Frobnden vom 8. April 1819, nebft 
dem Gefege vom 6. März) 1824; das 
Geſetz über die Abtretung von Privat: 
eigentbum für öffentlibe Zwede vom 
27. Mai 1821, das Rekrutirungsgefeh 
vom 20. Juli 1830, welches das frühere 
vom 6. Auguft 1821 derogirt; fodann 
die Gemeinde -Ordnung vom 30, Juni 
18215 die Militärdienft-Pragmatif vom 
25. April 18205 das Edict v. 12. April 
1820 über die öffentlihen Dienftver- 
bältniffe der Givil-Staatsbeamten; die 
Berordnung über die Wahlen zur Kam: 
mer der Abgeordneten vom 22. März 
1820 und das Edict vom 5. Juli 1821 
über bie Berantwortlichfeit der Minifter 
und oberftien Staatöbeamten. Wie be— 
zeitd oben erwähnt ift, find die Rechts— 
verhältniffe der Standesberren durch 
das Edict vom 17. Febr. 1820 requlirt. 
Hinſichtlich des perfönlichen Verbältniffes 
derfelben verorbnet das Edict Folgen» 
bed: 1) Die Standesherren haben als 


Staatsbürger bes Großherzogthums dem 
Sroßherzoge und deſſen Nachkommen, 
auf Erfordern die Huldigung perfönlich 
zu leiften. Wenn diefe perfonlihe Huls- 
digung nicht gefordert wird, fo haben 
die Häupter der ftandesberrlihen Fa— 
milien eine fohriftlihe Erklärung dabin 
auszuftellen: daß fie, als Befiter des, 
des Großherzogs Souveränität unter» 
gebenen Fürftentbums (Grafſchaft zc.), 
dem Großberzoge treu und geborfam 
fein, und alles dasjenige tbun und ab» 
wenden wollen, wozu fie ald treue und 
geborfame Standesherren und Unter— 
tbanen dem Großberzoge und deſſen 
Nachkommen, als ihren rechtmäßigen 
Negenten, in Folge der beftebenden 
Grundgeſetze und Verfaſſung verpflichtet 
find. 2) Sie werden fortbin zur Stan— 
desflaffe des hoben Adels von Deutich- 
land gerechnet, und behalten dad Recht 
der Ebenbürtigfeit, nach dem im Staats— 
recht des vormaligen deutichen Reichs 
damit verbundenen Begriffe. 3) Sie 
führen den Titel und die Benennungen 
von ihren Befigungen fort, welche fie 
vor der Vereinigung mit dem Großber- 
zogthum geführt haben; jedoch fallen 
alle jene Beiſätze weg, die entweder 
sin vormaliged Berhältniß zum deutſchen 
Reich ausdrüden, oder fie ald Regen- 
ten ihrer Derrfchaften bezeichnen würden. 
4) Innerhalb der Stanvesberricaften 
foll das Kirchengebet vorerfi für den 
Großherzog und das großberzoglicde 
Haus, und dann erft für den Standes» 
berrn und deſſen Familie verrichtet wer- 
den. 5) Bei Sterbefällen in den ſtan— 
desherrlichen Ramilien foll innerbalb der 
Standesherrſchaft das Trauergeläute für 
den Standesherrn und deilen Gemahlin 
6 Wochen, für den präfumirten Nad- 
folger 3 Wochen und für die übrigen 
Mitglieder der Familie 14 Tage lang 
ftattfinden. Während diefer Zeit follen 
innerhalb der Standesherridaft alle 
öffentlichen Luſtbarkeiten eingeftellt wer- 
den. 6) In den Erlaffen der großber- 
zoglichen Yandescollegien an die Häupter 
ver ftandesberrlichen Familien follen fi 
diefelben der Anrede bedienen: Durd- 
lauchtig Hochgeborner Herr Fürſt, — 
Erlauchtig Hochgeborner Herr Graf, 
und im Context: Eure Durchlaucht, — 
Euer Erlaucht. 7) Den Standesherren 
ſteht die Freiheit zu, ihren Aufenthalt, 
inſofern ſie nicht im großherzoglichen 
Staatsdienſte ſtehen, in jedem zum 
deutſchen Bunde gehörigen, oder mit 


demfelben im Arieden lebenden Staate 
u nebmen. 8) Sie find für fih und 
* Familien von aller Militärpflich- 
gteit befreit, und fönnen in jedem zum 
deutfchen Bunde gehörigen, oder mit dem⸗ 
felben im Frieden lebenden Staate Mi— 
litär« oder Cibildienfte nehmen. 9) Die 
Unterthanen in den Standesherrfwaften 
baben dem —2 ben gewöhn- 
lichen — — abzulegen; gleich⸗ 
ollen 


zeitin biefelben dem Standedherrn 
eidlich v echen, daß ſie ihm die ge— 
bührende Ehrerbietung und den nad 


ber Verfaſſung ſchuldigen Geborfam er: 
eigen wollen. 10) Die noch beiteben- 
en Familienverträge der Standegherren 
werden nad den Grundgefeßen ber 
frübern deutſchen Verfaſſung aufrecht 
ten, fowie fie auch die Befugniß 
baben, über ihre Güter und Ramilien- 
verhältniffe verbindlihe Verfügungen 
zu treffen, welche aber dem Großber- 
ge norgelegt werben müffen. 11) Es 
h den Standesherren geftattet,, aus 
ännern, welche ihre Militärpflicht ge— 
gen den Staat volldändig erfüllt haben, 
nad freiwilliger Nebereinfunft mit den- 
felben, Ehrenwachen von 20 — 30 Mann 
um Gebrauch bei ihren Schlöffern und 
Wo ungen zu balten, und ihnen eine 


e, jedob von den Uniformen 


wi 

des großherzoglichen Militärs verfchie- 
Ben eidung geben. 12) An ihren 
Wohnorten Eö 

die — ————— von Wochen⸗ und In⸗— 
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berren in Perſonalſachen; in allen Real⸗ 
faden aber ſtehen die Standesherren 
in erfter Inftanz unter den einfiplägigen 
Gerichten. In Sachen der freiwilligen 
Gerichtsbarkeit ſtehen die Standesherren 
und ihre Kamilien unter dem Oberappels 
ationsgericht des Großberzogthums, 
14) Es bleibt den Standesherren unbe— 
nommen, durch Teſtamente oder Fami« 
liinverträge Vormundſchaften über die 
minderjährigen Glieder ihrer Familie 
anzuordnen, und Tefgufepen. wie es 
mit der Verwaltung ihres Vermögens 
während der Minderjährigfeit ihrer Kin« 
der gebalten werden fol. 15) In Ber» 
laſſenſchaftsſachen if den Häuptern der 
ftandesberrlihen Familien geftattet, die 
desfallfigen Berbandlungen und Aud« 
einanderfegungen — infofern bierüber 
fein Rechtsſtrelt entſteht — auf eine le— 
gale Weiſe vornehmen zu laſſen. 16) Die 
m Beſitz einer Standesherrfcaft fid 
befindenden Häupter der flandesberr- 
lien Familien find nad den ringen 
bes großberzoglicen Haufes die vor- 
derſten gebornen Stimmführer auf dem 
Yandtage. 17) Die Wohnungen der 
Standesherren find von den Einquartie- 
rungen befreit. 18) Die Standesherren 
haben für ihre Perſon alle Polizeigefege 
des Großberzogtbums zu beobachten, 
fteben jedoch in Polizeifahen für fi 
und ihre Familien in ihrem flandes- 
berrliden Bezirfe unmittelbar unter 
dem Großherzog und außerhalb deffelben 
unter den Provinzialregierungen, oder 
da, wo befondere Polizeibehörden an— 
geordnet find, unter dieſen. — B 
wärtige Verhältniffe. 
Standesherren ift nicht geftattet, an 
auswärtige Regierungen Agenten mit 
diplomatifhem Charakter abzufenden, 
oder folhe von Auswärtigen bei fi an- 
zunebinen, um mit ihnen wegen Staatd- 
—————— zu unterhandeln. Die 
& vatangelegenbeiten, ſowohl bei dem 
roßberzoge, ala bei den großberzogl. 
Staatsbebörden, als wie bei auswär- 
tigen Regierungen, können jedoch bie 
Standesberren durch felbfigewählte Be- 
vollmächtigte nah Gutbefinden beforgen 
laffen.— O. Recht der Geſetzgebung 
und allgemeinen Oberauffidt. 


3 20) Dem Großherzog nebührt allein 


dad Recht der Oberauffiht über die 
Bollziebung aller gefeplinen Anordnun- 
en, für welche alle innerhalb ber 
Standesperrfihaften angeftellte Beamten 
dem Großherzoge ab aha find, ' 
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21) Den Standesherren bleibt überlaffen, | Recurs an die Staatdbehörben Statt. 


Anordnungen und Verfügungen über 
Gegenſtände zu erlaſſen, melde vie 
Berwaltung ihres Eigenthums betreffen; 
doch dürfen diefelben den allgemeinen 
Landedgefegen dis Großberzogtbums 
nicht entgegen fein und fib nicht auf 
Gegenftände der Juſtizverwaltung er- 


| 


| 


39) Die vorbemertten ſechs Fälle aus— 
genommen, bat die Einwirfung ver 
roßherzoglihen Regierung und anderer 
Böberer Staatsbehörden auf die Amtd: 


führung der ftandesberrlihen Polizei— 


fireden. 22) Die Gefeggebung fomobl, | 
als die Formen der üffentliben Ver: | 


waltung und der öffentlichen Anftaften 
innerbalb der Standesherrſchaften follen 
mit denen im den übrigen Theilen des 
Staatsgebiets in Uebereinſtimmung ges 


bracdt werden, mweldes jedoch immer 


mit Rüdficht auf die bundesverfaſſungs— 
mäßigen weſentlichen Rechte der Stan: 
desherren geſchehen foll. 23) Grund» 


geſetzliche, den Standesherren als fols 


hen ausfchließlich zuftehende Berechti- | 


gungen fönnen obme ihre Einwilligung | 
niemals, felbftnicht gegen Entſchädigung, 


aufgeboben werden. — D. Gerichts— 
barfeit der Standesberren. Die 
Standesherren haben auf die ihnen ein- 
geräumte Ausübung der Gerichtsbarkeit 
erftier und zweiter Inſtanz ſowohl in 
Eivifl-, als in Criminalſachen Verzicht 
geleiftet, daber die diefen Gegenftand 
betreffenden und mweggelafienen Beftim- 
mungen (24 — 36) ——— fein In— 
tereſſe mehr haben fünnen. — E. Stan— 
desberrlihePolizeivermwaltung. 
37) Don Standesberren verbleibt nad 
Art. 14. Nr. 4. der deutichen Bundes— 
arte die Ausübung der Yocalpolizei durch 
ihre Beamten. 38) Die ftandesherr- 
Iichen Polizeibeamten find an alle lan— 
desgefegliche Borfchriften gebunden und 
für deren Befolgqung dem Großberzoge 
und feinen Staatsbehörden verantwort- 
lich. Nachfolgende Geſchäftsgegenſtände 
werden zur eigenen Entſchließung der 
Standesberren vorbehalten: a) Geſuche 
um Aufnahme in eine ſtandesherrliche 
Gemeinde; b) Geſuche um Aufnahme 
in eine Zunft; c) Geſuche um Geſtat— 
tung einer Local⸗Gewerb-Conceſſion; 
d) Geſuche um Straferlaß oder Straf: 
verwandlung, infofern den Standesber- 
ren bierzu die Befuguiß zuftebt; e) Wie- 
derbefegung folder Dienfiftellen, zu 
welchen der Standesherr au ernennen 
und zu präfentiren bat; endlich f) über: 
baupt alle die Fälle, wo von Austibung 
der durch gegenwärtiges Edict den Stan» 
desberren felbit vorbehaltenen Rechte die 
Rede ift. Gegen desfallfige Entſchlie— 
fungen der Stamdesperren findet ber 
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beamten in allen den Beziehungen Statt, 
in welchen dieſe Einwirkung auf bie 
Polizeibeamten in den Domänenämtern 
ſtattſindet. 40) Da, wo befondere Po» 
fizeibeamten angeftellt find, finden in 
Hinſicht ıhrer Ernennung, Verpflichtung 
und Entlaffung die nämlihen Beftim- 
mungen Anwendung, welche oben, in 
Beziehung auf Juſtizbeamte gegeben 
find. Alle untere Volizeibevienten bei 
den Acmtern haben die Standesberren 
zu ernennen und die Ernennungen den 
aroßherzoglichen Regierungen dürch bie 
Beamten anzeigen zu laflen. 41) Da 
die bereits vorläufig angeordnete Trens 
nung der Juftiz von der Polizeivermale 
tung die Bildung größerer Amtsbezirke 
nothwendig madt, fo wird der Groß— 
berzog no vor der Ausführung diefer 
Mafregel nähere Rüdfprahe mit den 
Standesherren nehmen laſſen. 42) Die 
fandesherrlichen Polizeibeamten fünnen 
in Polizeifachen bei Legalftrafen auf die 
dur das Geſetz beflimmte Summe — 
bei arbiträren Strafen aber big zu 15 At. 
einſchließlich — over auf eine 14tägige 
Arrefiftrafe erfennen, Bei arbiträren 
Strafen ſteht den Standbesherren zu, 
für einen * Einthürmung einen Gul—⸗ 
den Geldſtrafe und umgekehrt anſetzen 
zu können. Auch können ſie arbiträre 
Strafen bis zur Hälfte erlaſſen; jedoch 
ſtehen ihnen Strafnachläſſe bei Legal— 
ſtrafen nicht zu. 43) Die Vormund⸗ 
fhaftspolizei über die Gemeinden, Lo— 
calftiftungen und Zünfte verbleibt, fo 
fange nit etwa in Beziehung auf die 
Gemeindeverfaffung eine allgemeine, mit 
diefer Berechtigung unverträgliche ge» 
fegliche Beftimmung erfolgt, unter Bor« 
bebaft der höhern Auffiht und Leitung 
der großberzogf. Behörden, den ſtandes— 
berrlihen Aemtern. Den Standesherren 
ſteht die Befugniß zu, die Ortsfchul- 
theißen (jet Bürgermeifter) und übri- 
gen Ortsvorgefegten zu ernennen, wo» 
von fie jedoch jedesmal die Anzeige zu 
maden haben. 44) Binfihtlih der Er- 
nennung zu den Stellen der dermalen 
beſtehenden Phyſikats- und andern local» 
Sanitätsbeamten, bleibt es bei dem $. 5. 
des Nahtrags der Deelaration vom 
1. Auguft 1807. Sollte jepo die Ans 
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ſtellung mehrerer Aerzte angeordnet wer⸗ 
den, fo ſteht ihre Ernennung nur als— 
dann den Standesberren zu, wenn fie 
die Befoldung derfelben übernehmen. 
45) Die Standesherren haben unter 
Beobachtung der Landesgeſetze pas Recht, 


angeborne Untertbanen in vie Gemeins | 


den ihrer Standesherrſchaften aufzu— 
nebmen, oder deren Aufnabmen zu ver: 
weigern; beides unter Rorbebalt des 
an die höheren Bebörden des Großher— 
zogtbums zu nebmenden Recurfes. Auch 
die Aufnahme von Ausländern in ſtan— 
desherrlihe Gemeinden, fowie die Auf- 
nahme von fremden Juden können die 
Standesherren bewilligen, wenn bie 
Aufzunehmenden zuvor das Invigenat 
erbalten haben. 46) Die Standesherren 
haben das Recht mit Beobadhtung der 
efeglihen Beftimmungen, in fhon be— 
hie Zünfte aufzunebmen und bie 
erforderlichen Re pn zur Betrei- 
bung’ von Localgewerben zu ertbeilen 
oder zu verweigern: beides unter Vor— 
bebalt des Recurſes an die Staatsbe— 
börden. 47) Die Standesberren haben 
das Recht der unbefchränften freien 
Benußung und Bewirtbfchaftung ihrer 
eigentpümlihen Waldungen nad den 
Beſtimmungen der Verordnung dom 
3. Auguft 1819. Ausrodungen von ftan- 
desberrfihen Wäldern, mit Ausnahme 
für ſich beftebender Walppiftricte von 
höchſtens 10 Morgen, und Benußung 
des Waldbodens zu anderen Zmweden 
kann nur nach vorber eingebolter Ge— 
nebnfigung der Staats-Forſtbehörde er— 
folgen. 48) In den ftandesberrlichen 
Waldungen follen alle Runctionen, die 
den großberzoglichen Oberförftern oder 
Forflinfpeetoren zugewieſen find, dur 
einen von dem Gtandesherrn zu er- 
nennenden Forftbeamten ausgeübt wer: 
den. Diefe ſtandesherrlichen Forſt-Po— 
Tizeibeamten fteben zu den Standesherren 
im Allgemeinen in vemfelben Verbält- 
niß, mie alle übrigen Polizeibeamten. 
Die Anftelung der Revierförſter zur 
Ausübung der Polizei in den inner- 
halb der Standesherrichaften aelegenen 
Gemeinden» und Corporationd =» Wal- 
dungen bleibt den Standesherren über- 
faffen. 49) Das Jagd» und Fiſcherei— 
recht verbleibt den Standesherren über- 
all, wo fie ed bisher auszuüben hatten, 
vorbehaltlich des dem Großherzoge zu— 
ſtehenden Geſetzgebungs-Rechtes und 
der ſtaatsherrlichen Dberaufſicht. — 
F. Standesherrliche Gerecht— 
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ſame in Kirchenſachen. 50) Den 
Standesherren des Grofberzogthums 
verbfeibt die Aufficht in Kirden- und 
Schulſachen und über milde Stiftungen, 
jedoch nah Vorſchrift der beftehenden 
Yandesgefege. Sie üben das ihnen zu— 
Nändig gewefene allgemeine Präfenta- 
tionsrecht bei Beſetzung der in ihren 
ſtandesherrlichen Bezirken erledigt wer— 
denden Pfarr- und Schulftellen aus, 
und beftellen die Verwalter von Kir— 
chenkäſten, Schulfondg und milden 
Stiftungen, nah Inhalt der Berord- 
nung vom 20. Zuni 1808. 51) Zu 
Ausübung diefer Auffiht in Kirchen» 
und Schulſachen, fowie über milde 
Stiftungen, haben die Standesherren 
unter der Benennung „großherzoglich 
beſſiſches““, 3. B. „fürſtlich und gräfe 
lich Solms'ſches Conſiſtorium“, ergene 
Behörden aufzuſtellen *). Die welt— 
lichen Mitglieder der Conſiſtorien ſind 
dem Großherzoge zur Beſtätigung zu 
präſentiren und durch den Director des 
Conſiſtoriums in Dienſtpflicht zu nehe 
men. Der Director felbft wird durch 
den Kirchen» und Schulrath verpflichtet. 
Das erforderlihe Ganzlei-Perfonal wird 
von den Standesherren beftellt, die ge— 
fchebene Beftellung aber, mit der Nach— 
weifung über die QDualification, dem 
Kirchen» u. Schulrath angezeigt. 52) In 
den Geſchäftskreis der Konfiftorien ge— 
bört die Anordnung der Pfarrverwefer 
bei Griedigungsfällen, die Erftattung 
der Anträge auf Wievderbefegung erle— 
digter Pfarr» und Schulftelen an den 
Kirhen- und Schulratd, die Aufficht 
über das gefammte geiftlihe Baumefen, 
die Auffiht über Kirchen» und Schul« 
zucht, die unmittelbare Leitung und Auf— 
ſicht über die Verwaltung des Kirchen», 
Schul» und milden Stiftungs- Bermö- 
gend, fomwie die Revifion und Abhör 
der darüber aufgeftellten Rechnungen, 
die Auffiht über die Lehre, Amtsfühe 
rung und das Privatleben der Pfarrer 
und übrigen Kirchen und Schuldiener, 
die Borftellung der neubeftellten Kirchen 
und Schuldiener, die ordentlichen und 
außerordentlihen Schulprüfungen und 
Bifitationen, die Nevifion der Kirchen— 
bücher, fo lange über die Führung der⸗ 
felben feine abändernde geſetzliche Ber- 
fügung erfolgt if. 53) Alle diefe Ge- 





) Die ftandeäherrlichen Confiftorien, melde 
egenwärtig im Großberzoathume beflehen, 
ommen weiter unten ne vor, 


fhäfte haben die Confiftorien unter ber 
Aufficht der Kirhen- und Schulraths⸗ 
Coflegien verfaflungsmäßig auszuüben. 
Sie find fhuldig, die von ben Kirchen⸗ 
und Schulraths⸗Collegien erforberten 
oder an bdiefelben zu erftattenden Be- 
richte pünktlich zu erftatten, die bierauf 
ihnen zugebenden Weifungen und Ent- 
fchließungen genau zu vollziehen, und 
den Kircben- und Schulratbs - Eollegien 
alljährlich genaue Ueberſichten über das 
Kirchen», Schul» und Stiftungs- Ber- 
rg — * auch, auf deren 
Weiſung, die Rechnungen ſelbſt zur 
Einfiht oder Oberreviſion einzuſenden. 
54) Die Standesherren find nicht nur 
bereshtigt, bei Anorbnungen ber farr⸗ 
derweſer und wegen Wiederbeſetzung 
erledigter Pfarr⸗ und Schulſtellen ihren 
—— Berichte abzufordern und 
Befehle und Entſchließungen zu ertheis 
fen, fondern fie können ſich auch von 
denfelben über die geſchehene Erfüllung 
ihrer gefammten Amtspflihten Berichte 
und Ausweife geben laffen und fie an 
die Erfüllung diefer ihrer Pflichten erin- 
nern. 55) Dinfichtlih derjenigen mil» 
den Anftalten, welche von den Standes» 
‚nach des Großherzogtbums oder ihren 

orfabren felbft geftiftet worben find, 
it es denfelben, was die Verwendung 
der Einkünfte betrifft, infofern die 
freie, ftiftungsmäßige Dispofitionsbe- 
fugniß geftattet, als nicht eintretende 
Mipbräude die Dazwifchenkunft der 
Staatöbebörden erforderlid machen. 
56) Die gewöhnlichen Kirenvifitatio- 
nen werden von den Kirchen- und Schul» 
ratbe-Eollegien angeorbnet. Zur iſi⸗ 
tation der ſiandesherrlichen Conſiſtorien 
wird die Staatsbehörde Commiſſionen 
ernennen, und die Standesberren find 
verbunden, die etwaigen Mängel in 
der Einrichtung der Eonfiftorien abzu— 
fiellen. — 6. Standesberrlides€i- 

entbum und Einfünfte. 57) Den 

tandesherren verbleiben außer ihren 
Gebäuden, Gütern, Waldungen, Müb- 
fen, Höfen, Brauereien, Activlehen und 
Erbieben, Bergwerten, Grundzinfen und 
Gülten, Zebenten, Jagden und Fiſche⸗ 
reien, Weidgangs-Gerechtigfeiten, Flö— 
fereien, eigenthümlichen Wirtbichafte- 
Gerechtigfeiten und anderen Gegenftän- 
den des Privateigentbums auch noch 
folgende Einfünfte: a) die an die Stelle 
der Leibeigenichafts- Gefälle tretenden, 
bereits. regulirten, oder noch a be⸗ 
ſtimmenden Reluitions Geider; ) bie 


J 


eſetzlichen Receptiond- Zaren in ben 
Fallen, in welchen ihnen die Recepti 
Juſtehen; e) die jedesmaligen efeplichen 
Sonceffions» Gelder in den F ‚w 
die Standesherren bie, Eonceffionen zu 
ertbeilen haben; d) die je 
gefeßlichen und —n — 
gelder, inſoweit ſolche nicht die u 
von Gewerbfteuern haben; e) bie von 
ven ftandesherrlihen Yuftigcangleien, 
Juſtiz⸗ ober Po ne € 
—* Br as * Ver 
jedesmal gefeglichen n 

ten Senfzeite, 208 it zum m 
der Strafen, welde zur tbaltung 
der dem Großberzoge vorbebaltenen 
Rechte und Einkünfte angefegt worden 
find; f) die nach jedesmaligen landes⸗ 
geſetzlichen Beftimmungen für di | 
Suftıcan A —— — 
uſtizcanzleien, Jufſtiz⸗ um 
ämter, Confiforien * —— — 
zu beſorgen haben, zu en ; 
Sporteln; und endlich überhaupt 
Einkünfte und Nutzungen, e mit 
dem ihnen zufommenden An an 


Ausübung der Juſtiz und Polizei ge 
feglih verbunden find; g) bie bie 
in die ſtandesherrlichen 4 * 


Weg⸗ und Brückengelder von BSicins 
wegen, unter der Verbindlichten, 
Einnahme ausfchließend zur I a 
tung der fraglichen Wege und Brük 
u verwenden, für melden Zwed nu 
infofern Umfagen auf die Gemeinde 
von der großberzoglihen Regierung ı 
georbnet werden fünnen, ale die Wer 
und Brüdengelder nicht zureichen ı n 
die Saft der lUinterbaltung den Stan 
desberren gegen den Bezug dieſer 
der nicht nach Herfommen oder Be 
trag ausfchließend obliegt; h) bie nad 
erfolgter Ausfcheidung der Staatefrop: 
den ihnen von den Unterthanen zu le 
fienden guts herrlichen Be ] 
dafür beftimmte Frobndge ve 
Nachfteuer von dem Vermögen ber 
wandernden Untertbanen, infofern 
nad den beftebenden oder fü ftige n 
fegen und Freizügigfeits-Berträgen noe 
fatthaft ift und fein wird; k)bie jeßige 
Eonceffionsgelver für das Schor 
fegen nad 
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balinis der in den Com 
ceffionen begriffenen flanbesi 
Be * 5 — rfaflung: 
mäßigen Wege emeine geſeßlie 
—— eigen, dur welde d 
orftebend verzeichneten nugbaren Rech: 
und Gefälle gi Standespersen 
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Staatözweden in Anfpruch genommen, 
vermindert, ganz oder theilweife abge» 
löſt, oder der Form nach verwandelt 
werben, fo foll dies nit anders, als 
gegen gleichzeitige, vollftändige Ent- 
fhädigung der Standesherren geſchehen 
fönnen, 59) Alle diejenigen Abgaben, 
Berechtigungen und Auflagen innerhalb 
der Standesberrfchaften, welche ven recht- 
lichen Charafter directer oder indirecter 
Steuern an fih tragen, gehören jur 
Staats-Einnahme. 60) Wenn Zweifel 
darüber entſteht, ob irgend ein Ein» 
fommen der Standedherren von privat» 
rechtliher Natur fei, oder ob folches 
als eine, von den Untertbanen ihrem vor⸗ 
maligen Landesherrn geleiftete Staats» 
abgabe anzufehen, und daber, ohne die 
Standesherrn für ihren Verluſt zu ent- 
fhädigen, aufzubeben fei, fo foll erft 
eine gütliche Bermittelung mit Zugiebung 
der Standedherren und der betbeiligten 
Unterthanen verfucht werben, und in- 
fofern ſolche nicht ftattfindet, für jeden 
einzelnen Fall zwifhen den Standes- 
berren auf der einen und den bethei- 
ligten Unterthanen auf der andern Seite 
vor der competenten Gerichtäftelle ein 
rechtliches Verfahren eingeleitet werden. 
61) Da durch die Berorbnung vom 
8. April 1819 mehrere Frobndienfte für 
Staatsfrobnden erffärt und aufgehoben 
mworben find, melde die Standesherren 
bisher befeffen haben, fo foll dieſes 
Verhältniß näher unterfuht, und für 
diejenigen Frohnden, welche fib als 
autsberrlihe Frohnden darftellen, eine 
billige Entfhädigung fefgefeßt und vom 
Staate den Standesherren in Form 
einer jährlihen Rente geleitet werden. 
62) Den Standedherren verbleibt nicht 
nur das Eigentbum und das Einfommen 
der von ihnen bereits eröffneten Bera- 
werfe, fondern auch das vorzugsweiſe 
Recht der Benußung der fih innerhalb 
ihrer Standesherrichaften fünftig vor« 
findenden Mineralien und Koffilien. Ha— 
ben jedoch die Standesberren zuvor er- 
Härt, daß fie den intendirten Bergbau 
nicht felbft übernehmen wollen, fo fann 
alsvann die Ertbeilung der Erlaubniß, 
nah Erz gu fhürfen, die Conceſſion 

m.Berabau und zur Anlegung von 

ütten», » und Hammeriverfen 
aub in ven chaften an 
Privatperfonen von ben Staatsbehör- 
den ertbeilt werben. — H. Standes» 

errlihe Steuer-Berpflihtung. 

) Die Standesherren haben von allen 


fteuerbaren Objecten alfe und jede or- 
dentlichen und außerordentlichen Steuern 
und Abgaben zu entrichten. 64) Um bie 
Beſchwerden über zu hohen Anfaß der 
ftandesherrlichen Steuercapitafiengründ» 
ih zu erledigen, foll, auf Anfuchen der 
Standesherren, für jede Standesherr- 
fchaft ein Commiffarius ernannt werden, 
ber die Steuercapitalien im Beifein und 
nah Anhörung eines flandesherrlichen 
Beamten revidiren und nötbigenfalls 
berichtigen foll. 65) An allen orpinären 
directen Steuern follen den Standes 
berren J ded Betrags in Abzug ger 
bradt werben. Diefe Berminderung 
beſchränkt ſich jedoch auf diejenigen 
ſteuerpflichtigen Objecte, welche die 
Standesherren ſchon vor der Vereini— 
gung mit dem Großherzogthum fteuer- 
rei befeffen baben, und dauert über- 
baupt nur fo lange fort, ale ein foldes 
Object Eigentbum einer flandesherr- 
fihen Familie bleibt. 66) So Tange 
bis die Berichtigung der ſtandesherr⸗ 
fihen Steuercapitalien, welde binnen 
6 Monaten erlrdigt fein foll, erfolgt 
ift, werben die Steuern nah dem bid«- 
berigen Anfaß fort entrichtet, nachher 
aber, im Falle, daß fie zu viel bezabft 
baben, wieder vergütet werben. 67) Die 
Standeshberren genießen die Zollbe- 
freiung von allen zu ihren eignen Haus— 
bedürfniffen erforverlihen Gonfumtibi- 
fien, fowie fie auch für fih und ihre 
Familien von der ntrihtung des 
Chauſſeegeldes innerhalb ihrer Standes- 
berrichaften befreit find. Zu allen Eon» 
fumtiong-Auflagen und anderen indirec⸗ 
ten Abgaben haben fie, gleich jedem 
Andern, beizutragen. 68) Um bie Be- 
fhwerden zu befeitigen, welche von den 
Standesherren binfihtlih ihrer Eon- 
currenz zu ben Beiträgen für die Amts— 
und Communal-Bedürfniffe vorgetragen 
worden find, foll bei der erfien Ver— 
fammlung ber Zandftände denfelben der 
Entwurf einer allgemeinen Berorbnung 
zur Berathung vorgelegt werben, wo— 
dur die Beitragspfliht der Forenfen 
für die Zukunft beſtimmt werben foll. 
69) Als Ehrenvorzug ift den Standes 
berren die Befreiung von allen etwaigen 
——— bewilligt. — I. Ber» 
ältniß der fandedberrliden 
Diener. 70) Die ftandesberrlicdhen 
Yuftigcanzleis Directoren, Juftigcanzlei- 
Räthe, Juſtiz-, Polizei- und Sanitäte- 
Beamten, fowie die Mitglieder der 
ftandesherrlichen Confiftorien, die Forſt⸗ 


-— 


polizei» Beamten für die ftandesberr- 
lichen Gemeindewaldungen und fämmt- 
liche Subalternen haben mit den groß» 
bergogliigen Dienern gleiher Kategorie 
leihen Rang. Sie müflen gegen Leis | 
ung der geſetzlichen Antritiggelver, 
Sabresbeiträge und Sterbequartale ven 
großberzoglihen Wittweninſtituten beis 
treten, und ihre Wittwen und Kinder 
baben ſodann dieſelbe Unterftügung zu 
erwarten, wie die Staatsdiener gleicher 
Klaffe. 71) Die Standesberren find 
verbunden, die Mitglieder der Juſtiz— 
canzieien, fowie die Juſtiz-⸗, Sanitäts— 
und Polizei- Beamten und die Subal- 
fernen mit den großberzoglicen Die- | 
nern gleiher Kategorie aub in den 
Befolvungen inſoweit gleichzuſetzen, als 
nicht etwa die Verhältniſſe der Orte, 
an welchen die Juſtizeanzleien ibren 
Sig haben, einige Verminderung rechts 
fertigen. Ebenfo find den von den 
Standesberren ernannten Mitgliedern 
der Gonfiftorien, weiche diefe Function 
neben anderen Dienftflellen bekleiden, 
nicht nur in diefer Eigenihaft anne» 
meflene Zulagen zu bemwilligen, fondern 
auch, infofern fie nit an dem Orte 
wohnen, wo die Sißungen der Gon- 
fiftorien gebalten werden, die Neifefoften 
zu vergüten. 72) Die Correſpondenz 
zwifchen den anderen Staatd-Mittelbe: 
börden und den ftanbesberrlichen Juſtiz— 
eanzleien wird in verfelben Form ge— 
führt, wie die Gorreipondenz jener 
Mittelbebörden unter fib. 73) Die 
Standesberren fönnen zur Verwaltung 
ihrer Güter, Einkünfte und Waldungen 
Mentmeifter, Rammerrätbe und Kam— 
merdirectoren, Körfter, Oberförfter und 
orftmeiiter ernennen, auch unter der 

enennung „Rentkammer oder Domä- 
nencanzlei“ collegialifch vereinigte Ver— 
waltungsbebörden bilden. Auch können 
fie die an ibren Höfen bisber üblich 
geweſenen Hofwürden ertbeilen, müſſen 
aber bei Verleihung von böheren Titeln 
die Genehmigung des Großherzogs nach— 
ſuchen. 74) Die ſtandesherrlichen Rent— 
fammern oder Domänchcanzleien haben 
fich in ihren Vorftellungen an die Staatd- 
bebörden der allgemeinen üblichen Cu— 
rialien zu bedienen. Die Refolutionen 
follen in der einfachen Korm einer Sig» 
natur an die ſtandesherrlichen Rentkam— 
mern erlaffen werden. Aus. 
fheidung der Schufden, Diener 
und Denfionen. 75) Hinfichtlich der 
Ausiheidung der finndesherrlihen Dies 
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ner und Penſionen verbleibt es bei den 
vorliegenden gefegfichen Beltimmungen 
und den in Kolge derfelben bereits ger 
fhebenen Ausſcheidungen. Die noch ab- 
Ar ftandesberrlihen Kammer: 
chulden follen nad dem Verbältniß der 
den Standesherren verbleibenden und 
ber dem Staate aus ihrem Gameral- 
vermögen zufallenden Einfünfte abge— 
tbeilt, fomit die ordinären Steuern, 
welche die Standesberren aus ihrem 
Gameralvermögen an die Staatdfaften 
entrichten, den ftandesherrlichen Ein- 
fünften abgefchrieben, und denjenigen 
Einfünften, auf melde die Schulden 
von den Staatsfaften zu übernebmen 
ind, zugerechnet werden. Wenn bei 
bereits erledigien Schuldenabtheilungen 
auf diefe Grundfäge nicht Nüdficht ge— 
nommen worden ift, fo follen die be 
treffenden Standesherren dafür auf an- 
dere Weife billig entſchädigt werden, info- 
fern nicht befondere Berbältniffe oder 
beiondere Verträge dabei eintreten. — 
L. Lebensverband. 76) Hinſichtlich 
der ftandesberrlichen Activ- und Paſſiv— 
leben verbleibt es bei den Beftimmungen 
ver Declaration vom 1. Aua. 1807*). — 
M. Allgemeine Beftimmungen. 
77) Dur gegenwärtiges Edict werden 
alle früber erlaffenen Verordnungen und 
Verfügungen über die ftandesherrlichen 
Verhältniſſe aufgeboben, infomweit ſolche 
mit dem Inbalt deifelben nicht überein» 
fimmen. Alle übrigen gefeßlichen Beftim- 
mungen, welche mit dem Inhalt dieſes 
Ediets vereinbarlich find, bleiben in ihrer 
gefeßlihen Kraft. Ebenſo bleiben die 
befonderen Berträge in ihrer Giltig- 


*) Da nadı dem 34. Artifel des Rheinifchen 
Bundesvertrags die conföderirten Gouberäns 
alten Rechten entfagt haben, die fie auf ibre 
wechfelseitigen Befigungen haben oder anfores 
chen mögen, einzig die eventuellen Sueceſſions⸗ 
rechte ausgenommen, fo find die Lehen und 
deraleicdhen Rechte an den Großherzog überae: 
ganaen. Es wurden deshalb alle diejenigen, 
welche in dem Großbersoatbume Leben von 
Mitgliedern des Rheinifchen Bundes befaken, 
durch das Edict vom 4. Februar 1807 aufae 
fordert , diefe Beben binnen der aefeglichen Arift 
von einem Jahr, ſechs Wochen und 
drei Tagen, von der Zeit der Ausfertiaung 
diefes Edictd an, bei den großherzoglichen Lehen 
hören zu erneuern, weldes auch bei dem Per 
ben, die vormals von Kalfer und Reich hers 
Ben: — mußte. En Hctiu sd es 

en der Standesherren berbleiben eiben, 
infoweit fie Rechte, Güter und —X de⸗ 
treffen, welche die Standesherren als ſolche 
befigen konnen und inſoweit nicht das’ demi- 
nium utile ſouveran gewordenen Herren puſteht. 


keit, die mit einzelnen Standesherren 
des Großherzogthums hinſichtlich ver Be- 
ſtimmung ibrer Verhältniſſe zu dem 
Staate bereits abgefchloffen find oder 
noch abgefibloffen werden. 78) Es fell 
daber diefes Edict einen integrirenden 
Beitandtheil der Verfaſſung des Groß- 
berzogtbume bilden, und deſſen Inhalt 
fowobl von fämmtliden Landes-Colle— 
gien und übrigen Bebörden, als au 
von den Standesherrenfelbft und ſämmt— 
lien Untertbanen genau befolgt werden 
(Reg. Bl. p. 125—160). Zu den Stan» 
desherren Des Großherzogthums gehö— 
ren: der Fürft von \lenburg-Birftein, 
die Fürſten von Löwenftein» Wertheim 
und die Rürften von Solms» Braunfels 
und Solms-Lich; die Grafen von Solme- 
Laubach, Solms »Rödelheim, Solms- 
Mildenfels, Stolberg-Wernigerode ( Ge- 
dern), Stolberg-Roßla (Ortenberg), 
Sienburg- Büdingen, Yfenburg - Wäd- 
ſersbach Iſenburg⸗Meerholz, von Schlitz, 
genannt Görz, Erbach⸗Erbach-Warten⸗ 
derg⸗Roth, Erbach-Fürſtenau, Erbach— 
Schönberg und a eg 
Die Freiberren Riedeſel zu Eiſenbach 
haben mit einigen Ausnahmen dieſelben 
Gerechtſame, ald die Standesherren des 
Großherzogthums (f. Regier. BI. von 
1827, 8.371 — 373.) — Staatsver- 
waltung. An der Spige der Civil: 
Verwaltung ded ganzen Großherzog- 


tbums Defien fiebt das Staatsmi- | 


nifterium, weldes in 3 verfchiedene 
Departements abgetheilt ift, nämlich 
a) in das Minifterium der auswärtigen 
Angelegenheiten und des großherzog— 
lihen HSauſes, b) in das Minifterium 
des Innern und der sun, und c) in 
das Kinanzıniniflerium. In der Ber- 
einigung dieſer 3 Minifterien,, wels 
chen gegenwärtig 2 Minifter vorfiehen, 
bilvet ſich das Staatsminifterium in 
pleno, worin der erfte Minifter (jegt 
Herr Freiherr du Thil, Minifter des 
großberzoglihen Haufed, der auswär- 
tigen. Angelegenbeiten und des Innern 
und ‚der Zuſtiz) dirigirender Staats— 
minifter ih. Jedem diefer Miniterien ift 
eine Anzahl Minifterialräthe zugeordnet; 
bei dem erftgenannten Miniftertum fun 
girt 1 Minifterialvatb, bei dem zweiten 
2..gebeime Staatsrätbe und 5 Minifte- 
xialrätbe und bei dem. dritten 3 Mini— 
fterialrätbe, — Kür den Militär-Etat be- 
fiebt gegenwärtig ein feparated Kriegs— 
minifterium, welches 3 Sectionen 
bat. Praſident dieſes Miniſteriums iſt 





ein General⸗Lieutenant. Neben dem 
Staatsminifterium befteht ein Staats 
ratb, deſſen Wirfungsfreis tbeild bes 
ratbend, theild entfcheidend, nie aus— 
führend if; vielmebr liegt die Ausführ 
rung feiner Beſchlüſſe, wenn es einer 
ſolchen bedarf, demjenigen Minifterium 
ob, in deſſen Geſchäftskreis der Gegen- 
fiand einfchlägt, auf welches daher au 
die Derantwortlichfeit übergebt. Die 
Mitglieder des Staatsrathes find theils 
Nändige (der Erbgroßberzog, 1 Prinz, 
der dirigirende Staatsminifler, der Prä«- 
fident des Kriegsminiſteriums, 3 Staatd- 
rätbe und 1 Gebeimer-Rath), theils tem« 
poräre (für 1 Jahr ernannte). — Die 
im Yaufe ber Jahre 1820 und 1821 
bewirkte neue Berwaltungs »Drganiia- 
tion des Großberzogtbums, insbefon- 
dere der dem Minifterium des Innern 
und der Juſtiz untergeordneten Regie— 
rungs⸗, Kirchen-, Schul- und Medicinal- 
bebörden, bat am 6. Juni 1832 welent- 
liche Aenderungen erfahren. Außer— 
dem find aud bei dem Juſtizfach, in 
Beziehung auf die Vorbereitung dazu, 
und wegen der Volizeigerichtsbarfeit 
verſchiedene neue Einrichtungen getroffen 
worden. Die hiernach für. die einzelnen 
Berwaltungszweige eingefegten Mittel— 
und Unterbebörden find folgende. J. Im 
Juftizwefen: 1) Das Öberapella- 
tions⸗ und Gaflationsgericht zu Darm 
ftadt, als höchſtes Gericht für ſämmtliche 
Provinzen des Großherzogthums. Was 
diebefonderen Competenzverhältniſſe die— 
ſes Juſtiztribunals anlangt, ſo iſt daſſelbe 
in den Provinzen Starkenburg und 
Oberheſſen A. in Civilſachen: 
a) Gericht erſter Inſtanz hinſichtlich 
der Prinzen des großherzoglichen Hau— 
ſes, der Standesherren des Großherzog— 
thums, der wirklichen Miniſter und der 
Mitglieder und Subalternen des Ober: 
appellationggerichtd in Perſonalſachen; 
b) Reviſions-Inſtanz binſichtlich 
ſeiner eigenen, in erſter Inſtanz ertheil— 
ten Entſcheidungen, inſofern der Gegen— 
ſtand des Streites den Werth von 400 Al. 
erreicht, und c) Recurs-Inſtanz bei 
den gegen Erfenntniffe der Mittelge- 
richte ergriffenen devolutiven Rechts— 
mitteln, infofern, die Nichtigkeits— 
befchwerde ausaenommen, das Gitreit- 
object den Werth von 400 Fl. erreicht; 
B. in Strafſachen und zwar a) bei 
Griminalfaben: a) Reviſions— 
gericht, wenn auf zweijährige Zucht- 
haus⸗ oder härtere Strafe erfannt wurde 


und durch weitere Vertheidigung eine | beit dictirt wurbe, und durch weitere 
mildere Strafe zu erlangen beabfichtigt | Vertbeidigung Strafminderung be- 


wird; Appellationsgericht in zweckt wird, und als Appellationd- 


allen Fällen, wo mebr als bürgerlicher 
Arreft zur Strafe auferleat worden if 
und der Angefchuldigte feine völlige 
Unſchuld erweifen will; y) allein zu⸗— 
ſtändiges Gericht bezüglich ver Ent- 
fheidung von Anflagen genen die Mi- 
nifter wegen Berfaflungsverlegung, auf 
Grund des Geſetzes vom 5. Juli 1821; 
b) in Polizeiſachen: Poſizei- umd 
refp. Korfigericht dritter Anftanz 
hinfichtlih der Necurfe gegen Erfennt- 
niffe der Mittelaerichte, als Forſt- und 
refp. Poligeigerichte zweiter Inſtanz, 
(Art. 4 und 9 des Ediets vom 6. Juni 
1837); aa) umbefchräntt, wenn ſolche 
Erfenntniffe als nichtig anaefochten wer— 
den oder auf eine Kreibeitäftrafe er- 
kannt worden; außerdem aber bb) nur 
dann, wenn auf eine Geloftrafe von 
100 Al. oder mebr erfannt worden ift, 
oder wenn der Schabenerfaß, zu wel— 
chem ber Recurrent verurtbeilt wurde, 
die Summe von 150 Fl. eweiht. — 
Die Competenz dieſes Juſtizhofes in 
feiner Eigenfhoft als Caſſationsgericht 
iſt weiter unten (f. Nr. 12) angeführt 
zu finden. — 2) Die Hofgerichte 
(2 zu Darmftadt für die Provinz Star- 
fenbura, und u Gießen für die Provinz 
Oberheſſen) find A. in Civilſachen? 
a) Gerichte erſter Anftanz binfichtfich 
aller ſchriftſäſſigen NWerfonen ihres Ge— 
richtsſprengels in Perſonalſachen; b)Re— 
viſions-Inſtanzen binſichtlich ibrer 
eigenen, in erſter Inſtanz ertheilten Er— 
kenntniſſe, inſofern der Streitgegenſtand 
den Werth von 400 Fl. nicht erreicht, 
wohl aber 150 Fl. refp. 250 RI. wertb 
iſt; c) Reeurs-Anftangen bri den, 
gearn Erfenntniffe der Untergerichte er- 
ariffenen, devolutiven Rechtamitteln, in- 
fofern , die Nichtiafeitäbefchwerde aud- 
aenommen, das Streitohiert den Mertb 
von 35 Fl. erreihbt; — B. In Straf: 
faben: a) bei Griminalfaden: 
«) Gerichte erfter Inſtanz hei Un— 
terfuhungen gegen Schriftfäfiae der 
einſchlägigen Provinz, ſowie bei allen 
Vergeben fchwererer Art von Nichtſchrift— 
fälligen, nah Maßgabe des Comve— 
tenzaefeßes vom 17. September 1841; 
AP) Recurs-Inftangen bei den genen 
Erfenntniffe der lntergerichte erariffer 
nen Rechtsmitteln, und zwar, ald Ne- 
viſionsgerichte, wenn mehr ald adt- 
tägiges Gefängniß oder öffentliche Ar- 


ı gerichte, wenn mehr als breitägiger 
| treft zuerfannt wurde und der Ange: 
fhuldigte feine völlige Unſchuld 
| dartpun will; b) bei Polizeiſachen, 
nad Maßgabe der Berordnung vom 
6. Juni 1832 (Art. 4 und 9) ale 
Polizei- und refp. Forfigerichte 
zweiter Anftanz bei Recurfen ge 
|gen bie Ertenntnifte der Untergerichte 
und ale Forſt- und Polizeigericte 
erfier Inſtanz, und zwar unbe 
| fhränft, wenn diefelben als nichtig an» 
ee werden oder auf eine Freibeite- 
Nrafe erfennen, außerdem aber nur, 
wenn auf eine Geldftrafe über 5 Al. er- 
fannt wurde, oder der Schadenerfaß, 
zu welchem der Recurrent verurtbeilt 
iſt, die Summe von 35 Al. erreicht. — 
ı Uebrigens gebören zum Geſchäftskreis 
ber Hofgerichte auch die Direction, In— 
fpection und Bifitation der ihnen unter- 
gebenen peinlichen Stadt» und der Land⸗ 

richte, ingleichen der erfte Vorſchlag 

ei Belegung der Juftizftellen, die Aus— 
übung der Aurisdiction außer Streit- 
faben, mithin die Leitung der Bor- 
ı mundfchafte-, Erbvertbeilunge-, Teſta⸗ 
| menten», Contract, Depofiten-, Fidei⸗ 
commiß-, Adoptions-, Mortificatione- 











Sachen, infoweit diefe nicht zur pro» 
ceffualifchen Berbandlung fommen, fer— 
ner die Yegalifationen und überbaupt 
Alles, was mehr Gegenftand der Ber- 
waltung, als der eigentliben Nedt- 
ſprechung und deren Bollziehung ift. — 
Jedes Hofgericht ift in mebrere Senate, 
das zuDarmflabt in den erften, zweiten, 
dritten und in den Ertrajudicial-Senat, 
das zu Gießen in den erften, zweiten, 
dritten und vierten Senat und in die 
Ertraiudicial » Deputation  abgetbeilt, 
weiche an befonderen Tagen Sigung 
balten, fowie aub das Plenum der» 
felben feinen beftimmten Sißungstag 
bat. Das Collegium jedes Hofgerichts 
zählt 1 Vräfidenten, 1 Director, 10 big 
11 Räthe und 5 bis 6 Aſſeſſoren. Das 
| Ganzleiperfonal beftebt aus 4 big 5 Se- 
cretären, 24 bis 37 Accefliiten, melde 
dag zweite Eramen beftanden haben, 
3 bis 4 Regiftratoren und Regiftratur- 
gebülfen, 1 Protocolliften, 3 bis 4 Ber 
amten der Screibftube (incl. des Bo— 
tenmeifterse und 2 anzleidienern). — 
3) Die zwei peinliden Geridte 
(zu Darmfladt für die Provinz Star- 


‚ richte umfaßt die 
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fenburg, und zu Gießen für die Pro- 
vinz Oberbeffen), befegt mit 2 peinlichen 
tern, 2 bis 3 peinlichen Gerichte- 
fecretäten und 1 peinlichen Gerichts— 
actuar, 1 Rechner der Criminaltaffe, 
1 Atreftbaudarzt, 1 Arreftbausverwalter 
und 1 bis 2 Gefangnenwärtern, haben 
nur auf Anorbnung der einfchlägigen 
—— die Unterſuchung wegen 
chwerer Criminalverbrechen zu führen, 
deren Entſcheidung zur Competenz der 
zofgerichte gehört, es ſteht daher er- 
eren feine Entſcheidung zu. — 4) Die 
zwei Stadt» und fiebenund- 
dreißig Landgerichte, nämlich in 
der Provinz Starfenburg: Darm- 
Ba Stadtgericht, Freienftein zu Beer- 
(ven, Fürth, Gernsheim, Großgerau, 
irfhhorn, Höchſt, Langen, Lichtenberg, 
orſch, Michelftadt, Offenbach, Seligen- 
—— Umſtadt, Wimpfen, Zwingenberg, 
mmetlih Landgerichte; in der Provinz 
Dberbeffen: Gießen, Stabtgericht, 
Gießen, Alsfeld, Altenfhlirf, Batten- 
berg, Bievenfopf, Büdingen, Butzbach, 
— 2 eg 
nberg, Homberg, Hungen, Yaubadh, 
Pauterbam Lich, adens Ortenberg, 
Rödelheim, Schlitz, Schotten, Ulrichſtein, 
—* fämmtlich Landgerichte. Jedes 
derfelben-beftebt aus 1 Landrichter (in 
Darmfadt und Gießen Stadtrichter) 
und 2 bis 3 Affefforen cum voto, bei 
einigen Landgerichten auch 1 bis 2 Affef- 


foren sine voto, 1 Land», refp. Stadt: 


chts⸗Actuar und 1 bis 2 Landaerichts- 
ienern. Der Gefhäftsfreis diefer Ge- 
anze Kivilgerichts- 
barkeit in und außer Streitfahen und 
abi die Strafgerichtöbarfeit. Ins- 
ondere find diefelben competent: a) in 
Civilſachen, hinſichtlich aller Klagen 
egen Nichtfchriftfäflige, ſowie a lich 
Realtllagen gegen Schrift ige: 

2 in Straffaden, zur Führung der 
eneralunterfuchung binfichtlich aller in 
ihrem Gerichtsfprengel verübten Ber- 
en und brechen und zur Beftra- 
minder fchwerer Verbrechen und 
rgeben, un ——— der desfall⸗ 

| ecielfen eftimmungen des Com- 
etzes vom 17. Sept. 1841. In 

der ang des Strafgefeß- 


Per iſt —— ——— 
neu beftimm 

und hen res von den Stabt- 
und erichten ende Verbrechen 
und Bergeben mit blos unterfucht, 
' t werden; bie 


im Tit. XVII. des Strafgeſetzbuches auf- 
eführten Gemwaltthätigfeiten und Dro⸗ 
—— mit Ausnahme des im Art. 164 
unter Nr. 1 aufgeführten Falles; Wider⸗ 
ſetzung und Ungeborfam gegen gewiſſe 
obrigkeitliche Verfügungen in den Käl- 
fen der Art. 173. Nr. 2., Art. 174, 178, 
179, 180. (Zit. XVII.) des Straf- 
geſetzbuches; ftrafbare Privatvereine 
und Berbinpungen (Tit. XIX, des 
Strafgefegbudes); die im Tit. XX., 
von Verlegung der Amtd- und Dienf- 
ebre, in den Art. 189, 191 und 192. 
des ———— — —* Ver⸗ 
geben; Störung religiöſer Handlun⸗ 
gen (Tit. XXI. Art. 193. ebendaſ.); 
unerlaubte —B der Gefangenen 
in den Fällen der Art. 197, Nr. 2, 
Art. 199, Abfak 2 und 3, und Art. 200 
(Ti. XXI. ebendafeibi); das im 
Art. 214. (Tit. XXIV.) ebendaf. be- 
zeichnete Ausgeben nachgemadter oder 
verrufener Münzen, und das im Art. 226 
(Tit. XXV. ebendaf,.) bezeichnete Ab» 
geben oder Verwenden nachgemachten 
oder verfälfchten Stempelpapierd; bie 
im Tit. XXVI. vafelbt von unbe- 
fagter a der öffentlichen Sie- 
gel und Stempel bezeichneten Ber- 
geben; Landftreicherei u. Bettelei (Tit. 
XXVII. dafelbft), mit Ausnahme des 
bier im Art. 245. unter Nr. 3. auf- 


dafelbft angegebenen Fällen; NRauf- 
bändel, infofen Diefelben In Gemäßbeit 
des Art. 274. Nr. 1 (Ti. XXXI) 
dafelbft nach den Beftimmungen der 
Art. 263, Nr. 3, Art. 264. Nr. 3, 
Art. 265 u. 266 deſſelben Geſetzbuches 
beftraft werden; das im Art. 300 bes 
Strafgeſetzbuches (Tit. XXXVL, von 
Verlegung der perſönlichen Freiheit) 
aufgeführte, in Beziehung auf Minder- 
jährige, welche das 16te Lebensjahr 
noch nicht aurüdgelegt haben, begangene 
Vergehen; Berleumdung im Falle des 
Art. 305. und Ehrenfränfungen in 
den Fällen der “Art. 308 bis 312. umd 
des Art. 321 (Tit. XXXVII. des Straf- 
gefegb.); Ehebruh (Ti. XXXVM. 
Art. 326 des Srrafarfenb.) 5 Berl 

der Schambaftigkeit (Til. X . 
Art. 341, des Strafgeſetzbuches); Dieb- 
ſtähle, infofern der Werth des auf ein- 
mal oder zu wiederholten Malen Ent- 


wendeten weniger ald 50 #1. beträgt 
(Tit. XL. ebendaf.). Sind jedoch in 
einem folchen Kalle die Untergerichte 
der Meinung, daß auf Correctionshaus— 
firafe über 2 Jahre oder auf Zuchthaus— 
ftrafe zu erkennen fei, fo haben fie diefe 
Strafe nicht felbit auszuſprechen, fondern 
die Sache an das Hofgericht abzugeben, 
welches fodann darin erfennt, auch wenn 
es eine ‚geringere Strafe für genügend 
erachtet. Desgleichen haben die Unter- 
gerichte die Sache an das Hofgericht 
abzugeben, wenn der eines einfachen 
oder audgezeichneten Diebftabls Beſchul— 
digte fhon vorber wegen Diebſtabls 
oder wegen eines der übrigen im Art. 94. 
Nr. 7. des Strafgefepbudes genannten 
Berbredben Correctionshaus- oder Zucht— 
bausftrafe erlitten bat. Ferner Unter— 
fhlagung, wenn der Wertb des auf 
einmal oder zu wiederholten Malen lin» 
terfchlagenen weniger als 50 Fl. beträgt 
(zit. ALIN. des Strafgefegb.). Die- 
jenigen Beftimmungen vom Diebftabl, 
welde das Erkennen auf mehr als zwei- 
jährige Gorrectionshausftrafe oder auf 
Zuchthausſtrafe, und weiche den Rüdfall 
zum Gegenftande: haben (Nr. 16, Ab- 
faß 2, 3.), find auch beider Unterfchla- 
gung anzuwenden. Demnädft Be— 
trug, wenn der Werth des Gegenftan- 
bes, um welden Jemand betronen wor» 
den ift, die Summe von 15 Fl. nicht 
überfteigt, und wenn bei der That feiner 
der in den Art. 395 u. 397 (Tit. XLIV.) 
des Strafgefeßbuces angeführten Um— 
ftände eintritt (Kleiner Betrug. Art. 393. 
ebendafelbit); Fälfhung und Berfäl- 
fhuna von Reifepäffen, Wanderbüdern, 
Kundſchaften, Heimatbfcheinen u. Marſch— 
zetteln, und andere in Bezug auf dieſe 
Gegenſtände verübte, im Urt. 389. 
(Zit. XLIV.) des Strafgeſetzbuches er- 
erwähnte Handlungen; Wucder und 
Bervortbeilung einer unter fremder Ges 
walt befindlichen Perſon (Tit. XLV. 
ebendafelbft ); die im Tit. XLVII. 
ebendaf. aufgeführten Benachtheiligun— 
gen durch Bormünder, Guratoren, Güter- 
pfleger , Seaueftrationsverwalter und 
Teftamentserecutoren ; die im Ti— 
tel XLIX, ebendaf. aufgeführte Ver— 
legung fremder Geheimniſſe; Beſchä— 
biqumg fremden Eigenthums, wenn 
der Betrag des angerichteten Schadens 
die Summe von 50 Fl. nicht überfteigt 


gerichte der Meinung, daß auf Correc⸗ 
tionsbausftrafe über 2 Jahre, oder 
wegen audgezeichneter Bogpeit auf Zucht⸗ 
bausftrafe zu erfennen fei (Art. 425. 
des Strafgefeßbuches), ſo haben fie dieſe 
Strafe nit felbit auszufpreden, fon- 
dern die Sache an das Hofgericht ab» 
zugeben, welches fodann darin erkennt, 
auch wenn es eine geringere Strafe für 
genügend erradtet. Kerner Beſchä— 
digung durch Beränderung der —— 
zeichen im Falle des Art. 430. (Tit. LIII. 
des Strafgeſetzbuches); die im Art. 438. 
(Tit. LV.) dafelbft bezeichnete fabrläffige 
Verbreitung von Viehſeuchen. — Außer— 
dem ift den Stadt» und Yandgerichten 
durch Das Edict vom 6. Juni 1832 im 
Art. 1. die Unterfuhung und Beftrafung 
der Feldfrevel, fowie der übrigen Po— 
lizeiübertretungen, und im Art. 6. die 
Unterfuhung und Beftrafung der Forſt⸗, 
Jagd- und Fifchereifrevel und Bergeben 
(nicht binfichtlich der Vergeben der Wild⸗ 
dieberei) übertragen. In Ausübung 
der Functionen binfichtlich der Polizeige- 
richtsbarkeit führen die Stadt- und die 
Landgerichte die Benennung der Poli— 
zeigerichte erfter Inſtanz, bei Aus— 
übung der Forſtgerichtsbarkeit aber un- 
terzeichnen fich diefe Untergerichte als 
Korftgerichte erfier Inſtanz. End— 
lih gehören zur Cognition der Stadt— 
und der Landgerichte auch die Zolls, 
Steuer» und andere Gonventionen, 
e) Hinfichtlich der Gerichtsbarkeit außer 
Streitfahen gebören zu ihrem Bir: 
kungokreiſe auch die Vormundſchafts— 
ſachen, die Errichtung von Verträgen 
aller Art, die Aufnahme der letzten 
Willensverordnungen, die Inventuren, 
Erbvertheilungen und Vermögensaus— 
einanderſetzungen, die Aufbewahrung 
von Depoſiten und die Führung der 
Hypothekenbücher. Die Trennung der 
Adminiſtration von der Juſtizpflege iſt 
bei den Untergerichten vollſtändig er— 
folgt im Jahre 1821 durch die Inſtruc— 
tion für die Landrichter vom 3. De- 
cember 1821, $. 10. Jeder Tag bat 
feine beftimmten Geſchäfte; es giebt 
Gerichtstage für die fireitigen Rechts— 
facben, für die gerichtlichen, forſt- und 
polizeigerichtlihen Unterfuhungen, dann 
für ‚die freiwillige Gerichtsbarkeit. — 
Die Stadt- und Landgerichte ſtehen 
unter der Auffiht ‚des betreffenden 


(Tit. LI. Art. 424. Abſatz 1. umd | Hofgerichts, außerdem if aber noch 


Art. 425 des Strafgeſetzbuches). Sind 
jedoch in einem ſolchen Falle die Unter⸗ 


eine befondere Viſitationscommiſſion 
beftellt. — Die flandesherrlihen Cauz⸗ 
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leien und Aemte 
aeige Det ſtandes 
Pacht in, find. durd zwiſchen ber 
Staist ierung. und ben einzelnen 
Standesherren fucceffiv abgeſchloſſene 
Beriri ‚uiarhaben worden und an 
deren Stelle das Hofgericht der beiref- 
ovinz getreten. Un die Stelle 
der ehemaligen Aufilgäimter der Stan- 
berren find. feit dem Sabre 1821 
ebenfalls Lanpgerichte getreten. — Die 
Patrimonialgerichte der adeligen Nit- 
tergüter find zum Theil, in Folge von 
Birträgen zwiſchen der Staatsregierung 
und den betreffenden Patrimoniafgerichte- 
—— ; die wenigen, noch 
T 











ebenden Datrimonialgerichte ha- 
EA ompetenz, als die Stadt- 
und Landgerichte. — Außer den bisher ge: 



















— en Gerichten befteben noch einige 
pecic En theils für gewiſſe Klaffen 
von Derfonen, theils für gewiſſe Ge- 


ande. Zu diefen befonderen Ge- 
* ER 5) der Brüdenridter 
LE bach, deſſen Competenz fib auf 
Reölsmente. Biufatlig des” Gebranfs 

glements |} des Giebrau 

5 Schifft üde über ‚den Main bei 
y erfiredt. Bor der Hand be- 
Landrichter zu Offenbach die 
men des Brückenrichters. — 
Univerfitätsgericht und 
as afademiihe Disc —— 
richt zu Gießen. Dieſen durch die 
Verordnung vom W. April des Jahres 


tsbehörden iſt die Hand⸗ 
r die Studirenden ber 
ehenden befonderen Ge- 
Berbote übertragen... Der 
richter unterfucbt ſelbſtſtän⸗ 
Sciplinarvergeben obne Un⸗ 


‚übt ebenfo-au die Straf- 


\ 4 + ’ 
- Behörden des In— 
andes correfbondirende 
8.u..6). ‚Das. Ber- 





. | materiafien und für 


d ben bei An- | f | 4 eiten i 
Perelien Berpältnif | fummacit. (Het. 41230 Mbgeiehen han 


ummariſch (Art. 112). 
der Dieciplinarfirafgerichtsbarfeit, ‚übt 
der Univerſitätsrichter auch die be 
dere Civilgerichtsbarkeit aus, ‚welcher 
die Studirenden blos wegen während 
—* temporären Aufenthaltes auf der 
niverfität contrabirter fogenannter. ge- 
geſetzlicher Schulden unterworfen 
(Art, 131 und 133), wogegen die Stu- 
direnden im Allgemeinen in Beziehung 
auf ibre Privatrechtsverhältniſſe unter 
den vom Staate zur Verwaltung ber 
Civilgerichtsbarkeit conftituirten allge 
meinen Landesgerichten fteben und in 
diefer Hinfiht die Rechte der Scrift- 
fäfligen geniehen (Art. 130). Als bei 
dem Univerfitätsricter geltend zu ma- 
chende geieslihe Korberungen gegen 
Studirende, es mögen biefelben unbe- 
firitten oder beftritten fein, erfcheinen 
nach Art. 134 und 135 die Honorarien 
der akademiſchen Lebrer, Sowie der 
Nepetenten, —*** Exercitien⸗ und 
anderer Lehrmeiſter, ingleichen für Aerzte 
und Wundärzte, die —— en kr 
Medicamente, Eollegienbücer, Mittage- 
und Abendeſſen für die Dauer eines 
Bierteliabres, für Holz bis zum Be— 
trage von 2 Steden; —53 en der 
Hauswirthe, Dienftboten und Aufwär- 
ter für Frübſtück, Licht u. dergl. klei⸗ 
nere gewöhnliche Bedürfniſſe bis zu 
dem Betrage von 10 Fl.z für Schnei- 
der und Schubmaherarbeit bis zum 
Betrage von 18 Fl. für Schreib⸗ 
Buchbinderarbeit 
bis zum Betrage von 5A; Mielb⸗ 
gu Ip ag au. und Möbel für die 
Jauer eines Semeſters; Lohn und Kof- 
geld der Dienftboten, Aufwärter, auf 
die Dauer eines Semefters; der Lohn 
für Barbiere und Wäſcherinnen für «die 
Dauer eines  Bierteljahre ; das Kauf—⸗ 
aeld für anatomiſche In ente - bis 
zum Betrage von 15.8.5 — Alle 
dieſe Forderungen baben au den -Bor- 
zug, daß gegen biefelben feine Einwen- 
dungen daraus, daß der Schuldner noch 
unter väterliher Gewalt. oder Bor- 


. | mundicaft fteht, abgeleitet werden kön⸗ 


nen, und daß zu ihren Gunften ah 
hr „‚Ereeutionsmittel zuläſſig 
? | 


(Artikel 
135 — 137), — Der befondere Ge- 
richtsſtand des Stupirenden „vor. 
Univerfitätsrichter Dauert auch nach 

nem. Abzuge von der.Univerfität in Ber 
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ug Auf die hier contrahirten gefeßlichen 
schulden fo lange fort, bis diefe voll- 
ſtändig getilgt find (Art. 138). — Das 
Berfadren ift mündlih und protocolla- 
riſch (Art. 143), auch findet fein An— 
faß von Koften Statt (Art. 144). — 
Das afademifhe Disciplinar- 
gericht beftebt aus dem zeitigen Rec— 
tor, ald Director, dem Kanzler, dem 
Spndicus und dem Univerfitätdrichter, 
als ſtändigen Mitgliedern, und aus 
5 wechfelnden Mitgliedern (von jeder 
der 5 Facultäten ein Mitglied). Deſſen 
Mitwirfung tritt ein in den Fällen, 
in welchen es fib um ben Fleiß der 
Studirenden handelt; ferner in folden 
Fällen, in welchen es fib um Verfeh— 
lungen der Studirenden bei dem Befuche 
der Lehrſtunden, bei öffentlichen afa- 
demifchen Feierlichkeiten, fomwie über- 
— durch Verletzung der den Vorge— 
etzten, Lehrern und 
verſität gebührenden Achtung handelt, 
mit Ausnahme der Fälle, in welchen 
es fib um Ungebührlichkeiten gegen den 
Univerfitätsrichter, die ihm im Amte 
a werden, handelt, welche, wenn 
e nicht eine härtere Rüge, als dreitä- 
gigen Carcer erforbern, von ihm felbft 
beitraft werden dürfen; endlich in den 
ällen, in welchen, einerlei, von welchen 
eflimmten Bergehen es ſich handelt, 
das Geſetz im Allgemeinen eine böbere 
Strafe, nah Umftänden, für zuläffig 
erflärt bat, als diejenige ift, melde 
der Univerfitätsrichter felbfiftändig aus⸗ 
——— befugt iſt (Art. 106). — 
er Univerfitätgrichter bringt, nach von 
ihm vollendeter Unterfuchung, diejenigen 
Dieciplinarfachen, bei deren Aburthei- 
fung nad ihrer beftimmten Art, oder 
nad den auf fie in den Disciplinarge- 
fegen beftimmt feftgefegten Strafen eine 
Mitwirfung des akademiſchen Discipli- 
nargericht8 erforderlich ift, zum Bebufe 
ihrer Entfcheidung dur Erftattung eines 
Bortrages an diefe Behörde (Art. 107). 
— Die Bollziehung der erfannten Dis- 
eiplinarftrafe bat der Aniverfitätsrich- 
ter (Art. 109). — Die auf Stubi- 
rende anmwendbaren Disciplinarftrafen 
find: Ehrenfirafen (Verweis, firenaer 
oder einfacher, Unterfchrift des consilii 
abeundi, Einzeichnung des Namens in 
das ſchwarze Buch, die Auffündigung 
des akademiſchen Bürgerrecht, das 
consilium abeundt, vie Relegation); 
Geldſtrafen (höchſtens bis zu 15 Gul- 
den); Freiheitsſtrafen (Stabtarreft, 


eamten ber Uni— 


———— Carcerarreſt, einfacher oder 
enger) ; Entziehung gewiſſer Berwil- 
ligungen (Stipendien, Freitifhe und 
Benefcien, Stundung der Honorarien) 
(Art. 30 — 45). — Das Sachw al— 
teramt beforgen die Hofgerichts-Ad⸗ 
vocaten und Procuratoren, deren es in 
der Provinz Starfendburg 50 (excl. 
3 Notarien) und in der Provinz Ober: 
beffen 41 giebt, und von denen die al» 
(ermeiften am Sitze des Hofgerichts 
bomictliren. — Eine abweichent e Ju— 
ftizverfaflung , nämlich die franzöfifche, 
beitebt zur Zeit noch in der Provinz 
Rheinheſſen. Die Gerichtsftellen diefer 
Provinz find der Snfenjenfoige nad: 
7) die Friedensgerichte zu Mainz 
(2, erſten und zweiten Bezirks), Bin- 
gen, Niederolm , Ober-Ingelheim , Op⸗ 
penbeim und Wörrftadt, zum Kreisge— 
richtebezirt Mainz gehörig; * Oſt⸗ 
hofen, Pfeddersheim, Wöllſtein und 
Worms, zum Kreisgerichtébezirk na Di 
gehörig. Die Friedensgerichte find be 
befegt mit 1 Friedensrichter oder 
2 u Pe ie und 1 Gerichtd«- 
fchreiber, — Bor fie mülfen alle in er- 
fier Inſtanz zur Comvetenz der Kreid- 
gerichte gehörigen Klagen , über welche 
nah dem objectum litis überhaupt 
ein Vergleich zuläffig erfcheint und 
die durch das Geſetz nicht befonders 
ausgenommen find, vorerfi zum Sühne- 
verfuch gebracht werden; fommt fein 
Bergleih zu Stande, fo werben bie 
Parteien vor den ordentlihen Richter 
verwiefen. Diefe Gerichte erfennen 
A. ald Eivilgeridte: in blos per: 
fönlichen oder Mobiliarftreitigteiten bis 
zu dem Werthe von 50 Franken (23 Al. 
12 Kr.) ohne, und big gu dem Wertbe 
von 100 Franfen (46 Al. 24 Kr.) mit 
Appellation (Gefeß v. 1. Sept. 1835). 
In folgenden Gegenftänden erkennen 
fie bis zu einem Wertbe von 50 Fran» 
fen in erfter und letzter und bie zu je- 
dem Werthe in erfter Inſtanz in fol« 
genden Gegenftänden: 1) über Klagen 
wegen von Menfchen oder Thieren zu« 
efügten Schadens auf Feldern, ar 
Früchten oder Ernten; 2) wegen Ber- 
rüdung von Grenzfteinen, eigenmäd- 
tiger Sinwegrahme von Land, Bäu- 
men, Zäunen, Gräben und anderen zur 
Einfaffung beftimmten Gegenftänden, 
welche im Jahre der Klage begangen 
worden, und über alle einen Beſitz be 
treffende Di ae 3) über Repa- 
raturen, welche Miethsleuten zufteben; 
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2 über Entfchädigungen, auf welde 
iethsleute und Pächter wegen Nicht- 
genuß Anſpruch machen, wenn das Recht 
der Entſchädigung nit widerfprocden 
ift, und über Klagen wegen Beſchädi— 
gungen von Seiten ber Eigenthümer; 
5) wegen Entridtung von Tag- oder 
Liedlohn an Arbeitsleute und Ge— 
finde, und wegen Erfüllung der gegen- 
feitigen — — zwiſchen den» 
ſelben; 6) über Klagen wegen Belei— 
digungen, Zänkereien und Gewaltthä— 
tigkeiten, wegen welcher der Kläger 
ſich nicht an das peinliche Gericht ge— 
wendet hat. B. Als Polizeigerichte, 
a) über alle Contraventionen gegen die 
Geſetze über die indirecten Auflagen, als 
der Trankſteuer, der Salz⸗R — der Ver⸗ 
brauchsſteuer von ausländiſchen Waa— 
ren, des Chauſſee-Geldes ıc.; b) über 
alle Gefegesübertretungen, welde nur 
mit einer golaeikrene belegt find. 
C. Als For —— über alle Forſt⸗ 
frevel und über diejenigen Fifcherei- 
und Jagdfrevel, welche nur mit, einer 
len bedroht find. D. Als 

eldrügegerichte über alle Entwen— 
dungen, Beſchädigungen und fonftige 
— eivergehen, welche an Feldern, 

ieſen, Weiden, Weinbergen, Anlagen, 
Gärten oder überhaupt an ſolchen Ge— 
genſtänden und Orten begangen wer— 
den, die unter Feldſchutz ſteben, inſo— 
fern das Geſetz nicht einzelne Fälle 
ausdrücklich an ven ordentlichen Straf⸗ 
richter (das Kreisgericht) verwieſen 
hat. — Den Friedensrichtern ſteht es 
zu, die Siegel anzulegen und abzu— 
nehmen. Sie nehmen die Familienbe— 
rathſchlagungen für die Ernennung der 
Vormünder und Beivormünder für 
Minderjährige, und der Curatoren für 
noch —— Kinder, ſowie auch für 
die Entlaſſung aus der Vormundſchaft, 
und überhaupt alle Berathichlagungen 
auf, welche die Angelegenheiten eines 
Minderjährigen oder Interdicirten ver- 
anlaflen fünnen. Was die Berfolgung 
der Verbrechen anbelangt, über welche 
die Kreid- oder Affıfen » und Special- 
gerichte zu urtbeilen haben, fo können 
“ die Friedendrichter, als gerichtliche 
Hüffspolizeibeamten des Staatsprocu- 
rators, die au der Parteien auf- 
nebmen, deren Thatbeftand conftatiren, 
Zeugen und Beſchuldigten verbören, 
und bei Berbredben, auf denen eine 
Freiheitäftrafe flieht, und infofern eg 
ch von einem fagrant delit hanvelt, 
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den Beſchuldigten, gegen welchen hin⸗ 
längliche Anzeigen vorliegen, ee 
ten und vor den Staatsprocurator fühe 
ren laffen. — An beftimmten‘ Tagen 
der Woche wird eine Civilſitzung und 
eine Polizeigerihtsfigung, alle 2 Mos 
nate eine gelbrügegeritefpung und 
jedes Vierteljahr eine Zorftgerichtefigung 
gehalten, vorbehaltlich die Zahl der re» 
elmäßigen Sißungen zu vermehren, 
obald es die Zahl der zur Entfchei- 
dung vorliegenden Sachen erfordert. 
8) Die Kre — zu Mainz und 
Alzey find für Rbeinheſſen das, was die 
Hofgerichte für Startenburg und Ober- 
befien, ja ihr Wirkungskreis ift in Ci— 
vil» und Sirafſachen häufig noch ein 
weit ausgedehnterer, da fie in vielen 
Fällen in letzter Inſtanz enticheiden, 
in welchen in den Provinzen Oberbeffen 
und Starfenburg immer noch ein Recurs 
an das Oberappellationg« u. Cailationd« 
gericht zuläfffig if. — Das Kreisgericht 
zu Algey ift durch die Berordnung vom 
4. Dctober 1836, Art. 2, conftituirt. 
Beide Kreidgerichte urtbeilen über Be— 
rufungen von den Erkenntniſſen der 
Friedens-, Polizei-, Forft- und Feld⸗ 
rüge» Gerichte als Appellationsgerichte, 
fowie als erfte Inftanzgerichte über alle 
Civilſachen, welche nicht ausnahmsweiſe 
in erſter Inſtanz an die Friedensgerichte 
verwieſen ſind. — In perſönlichen und 
Mobiliarklagen erkennen die Kreisge- 
richte bis zu einem beſtimmten Werth 
von 1000 Franken Hauptgeld, und bei 
Reale oder gemiſchten Klagen bis zu 
einem befiimmten Ertrage von 50 Fran⸗ 
fen Dauptgegenfiandes, als erfie und 
legte Inftanz, aber blos als erfte bei 
Saden von höherem Werth, und bei 
denjenigen Klagen und Einreden, bei 
welden mit Rüdfiht auf deren Streit- 
gegenftand und ohne Berüdfihtigung 
des Werthed oder wegen Unbeftimmtheit 
des Werthes die Berufung vorbehalten 
it. — Die Eompetenz in Straffaden 
ift durch das Gefeg vom 17. September 
1841 neu regulirt. — Bor die Kreide 
gerichte gehören alle gerichtlich ſtraf⸗ 
baren Handlungen, infofern fie nit an 
die Friedensgerichte als Forfiftrafgerichte 
oder als einfache WVolizeigerichte, oder 
an das Rheinzollgeriht, oder an bie 
gerihtlihen oder adminiftrativen Dis— 
eiplinarbebörden gewielen find; jedoch 
wird biervurh an den binfichtlich der 
Gonnerität befichenden Grunpfägen 
nichts geändert (Art.5a.a.D.). Dem 


Kreisgerichte verbleiben dieſe ſtrafbaren 
Handlungen auch dann, wenn den Schul— 
digen wegen Rüdfalls eine das Maaß 
von 5 Jahren überfteigende Zuchthaus— 
oder Correctionshausſtrafe treffen fann. 
Ebenfo ift die Competenz der Kreisge— 
richte begründet, wenn der Schuldige 
zur Zeit der That zwar das zwölfte, 
aber noch nicht das fechszehnte Lebens— 
jabr zurüdgelegt bat, den einzigen Fa 
ausgenommen, wo die verübte That 
mit der Todes- over lebenslänglicen 
Zudtbausftrafe beprobt ift (Art. 6 eben» 
dafelbft). — Bor das Affifen- oder 
-Specialgericht, welches alle Biertel- 
jahre zufammentritt und in der Regel 
feine Sigungen in Mainz bält, gebören 
folgende ftrarbare Handlungen, und zwar 
‚ vor den einen oder den andern Gerichts— 
bof, je nachdem ihm das Geſetz in ſei— 
nen, die Competenz beftimmenvden Bor: 
fihriften Attributionen verlichen bat, 
nämlich diejenigen Handlungen, welche 
im Strafgefegbuhe mit Todesſtrafe, 
mit lebenslänglicher oder mit zeitlicher 
Zuchthausſtrafe allein, obne alterna- 
tiv angedrobte Gorrectiondbausitrafe, 
mit einer zeitlihen Zucdtbaug> und 
gleichzeitig alternativ mit Corrections— 
* afe, oder mit Correctionshaus— 
ſtrafe allein, inſofern die eine oder 
andere dieſer Strafen im Marimum das 
Maaß von 5 Jahren überfteigt, mit 
Dienftentfegung bevrobt find; endlich 
die in den Art. 157, Nr. 4, Art. 207, 
Nr. 2, Art. 210, 221, 235, 323, 351, 
353, 386. I. und 387 des Strafgeſetz— 
buches vorgefebenen Verbrechen des Auf: 
ruhrs, des Falſchmünzens, der Münz— 
fälſchung, der Verbreitung von nachge— 
machten oder verfälſchten Staatöpapic- 
ren, des Meineids, der Bigamie, der 
Erpreſſung und der Schriftfälſchung, 
mit Ausnabme der Fälſchung von Zeug— 
niſſen. Die mit Dienftentfegung be— 
drobten Handlungen gehören auch dann 
vor das Aſſiſen- oder Sperialgericht, 
wenn neben diefer Strafart alternativ 
Dienftentlafung oder Gufpenfion von 
Dienft u. Gehalt angedroht ift (Art. 4). 
— Bor das Spertalgerichtgebören 
die oben bemerften firafbaren Hand— 
lungen, wenn diefelben von Yandftreichern 
begangen werden, oder von ſolchen Per— 
fonen, welche nach der frübern Gefeb- 
—— zu einer peine afflictive ou in- 
amante, oder nach der neuen Geſetz— 
gebung wegen einer vorfiebend bezeich— 
neten ſtrafbaren Handlung zur Todes— 
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ſtrafe oder zur Zuchthausftrafe, oder zu 
einer die Dauer von fünf Jahren über- 
fteigenden Correctionshausſtrafe, over 
zur Dienftentfeßung verurtbeilt worden 
find (Art. 18). Außer diefen Fällen 
tritt die Competenz des Specialgerichts 
noch bei folgenden Verbrechen ein: bei 
dem Aufrubr, wenn derfelbe (nah Art, 
157, 158 und 159 (Tit. XVL) des 
Strafgeſetzbuches zu beftrafen ift; bei 
dem Falſchmünzen, und der Münzfäl- 
hung (Tit. XXIV. Art. 204 bis 210 
ebendaſelbſt); und bei dem Morde (as- 
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sassinat), welcher durh Zufammenrot- 
tung vorbireitet worden ift (Art. 19 
des ECompetenzgefrges vom 17. Septems - 
ber 1841). — Die Mlfifen- und Spe- 
cialgerihtsböfe werden gebildet aus 
einem Mitglieve des Dbergerichts zu 
Mainz, als Präſident, und je nachdem 
in Mainz oder Alzey die Sigungen gr» 
balten werden, aus dem Präftdenten, 
den Mitgliedern und Ergänzungsrichtern 
der Kreisgerichte zu Mainz oder Alzey 
bis zur gefeglichen Zabl von fünf Rich— 
tern, aus dem General-Staatsprocura« 
tor zu Mainz oder Alzey oder einem 
ihrer Subftituten, und dem Gerichte» 
fchreiber des Kreisgerichts zu Mainz 
oder Alzey oder einem ihrer Stellver- 
treter, Sodann, was indbefondere den 
Aſſiſengerichtsbof betrifft, aus der ge— 
feglihen Anzahl von 12 (unter 24 vor- 
ber beftimmten und für jeden einzelnen 
Fall durch das Loos zu bezeichnenden) 
Geſchwornen, deren Obmann der erfte, 
| dur das Loos bierzu Bezeichnete ift. 
| Das Kreiegericht zu Mainz ift in 2Sec— 
tionen getbeilt, und hält regelmäßig 
iede Woche 7 Sißungen, von welden 
fünf für die Aburtheilung der Civil- und 
— für die Aburtheilung der Strafſachen 

eſtimmt ſind. Das Kreisgericht in 
Alzey beſteht nur aus einer Section 
und hält wöchentlich 4Sitzungen, drei 
für die Erfedigung der Civil- und eine 
für die Erledisung der Strafſachen. 
Den Sißungen der Kreisgerichte müſſen 
wenigſtens 3Richter, fodann der Staatd- 
procurator oder einer feiner Subftituten 
und der Gerichtsſchreiber oder einer fei- 
ner Stellvertreter beimohnen. — Das 
Kreisgericht zu Mainz befteht aug 1 Prä- 
fiventen, 1 Bicepräfidenten, 6 Richtern, 
von denen einer Unterſuchungsrichter 
iſt, 4 Ergänzungerichtern, von denen 
‚einer zugleich Subftitut des Unter- 
ſuchungsrichters ift, und 1 Gerichtäfchrei« 
ber mit mehreren Untergerichtsſchrei— 


bern. 


(inel. eines Unterſuchungsrichters), 4 Er- 
—— —— und 1 Gerichtefchrei- 
er mit 2 Untergerichtsfchreibern. Bei 
jedem der zwei Kreidgerichte ift ein 
öffentliches Minifterium, welches in 
Mainz aus 1 Staatsprorurator, 1 er- 
ſten und zweiten Subftituten, in Alzey 
aus 1 Staatsprocurator und 1 Sub: 
ftituten beftebt. — Die —A—— 
in Civil- und Strafſachen ſind öffent— 
lich, nur ausnahmsweiſe finden dieſel— 
ben bei verſchloſſenen Thüren Statt. Das 
mündliche Verfahren iſt das gewöhn— 
liche und regelmäßige; ausnahmsweiſe 
kann jedoch das Gericht, wenn es glaubt, 
daß eine Sache nicht geeignet ſei, auf 
den mündlichen Vortrag entſchieden zu 
werden, eine ſchriftliche Inſtruetion an— 
ordnen. — Die Kreisgerichte ſind die 
vorgeſetzte Disciplinarbehörde der Frie— 
densgerichte, Gerichtsſchreiber, Advoca-— 
ten, Anwälte, Notarien, Gerichtsboten 
(huissiers) und der Bürgermeiſter in 
ihrer Eigenfchaft als Civilſtandsbeamten. 
Sie üben diefe Disciplin in ihren Ge— 
neralverfammlungen in Gegenwart und 
auf Antrag des Staatsprocuratord. — 
9) Das HandelsgeribtzuMain:. 
Es befteht aus 1 Präfidenten, 5 Rich— 
tern, 5 Ergängungsrichtern und 1 Ge: 
richtefchreiber mit 2 Untergerichtefchrei= 
bern. Die Mitglieder des Handeldge- 
rihtd werden aus den Notablen des 
Hanveldftanded von dieſem felbit und 
zwar für die Dauer von zwei Jahren 
gewählt; der Gerichtefchreiber wird 
von dem Großherzoge ernannt. — Die 
Eompetenz des Handelsgerichts erftredt 
fib auf alle Sachen, welche das Geſetz 
als Handelsſachen bezeihnet bat (Art. 
631 — 638 des Handelsgeſetzbuches). Es 
enticheivet in letzter Inſtanz bis zur 
Summe von 1000 Franken Hauptgeld; 
in anderen Saden vorbehaltlih ver 
Appellation, es fei denn, daß die Par- 
teien auf diefes Nechtsmittel ausdrück— 
lich verzichtet hätten. — Das Kreigge- 
richt zu Alzey bat auch die Rechtd- 
pflege in Handelsfahen nah dem Art. 
640-641 des Handelsgeſetzbuches für 
feinen Bezirk zu verwalten (Art. 2 der 
Verordnung vom 4. October 1836). — 
10) Das Rheinzollgeriht zu 
Mainz, beftebebend aus 1Richter, 1 Be- 
amten des Öffentlihen Minifteriunts 
und 1 Gerichtsichreiber, verbanft feine 
Entftehung der Rheinſchifffahrtsconven⸗ 
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Das Kreisgericht zu Alzey iſt tion vom 31. März 1831, Tit. VIIT. 
befegt mit 1 Präſidenten, 3 Richtern 


Es erkennt in gewiſſen Fällen als Ci— 
vilgericht, in anderen‘, bei Rheinzoll« 
defraudationen, als Strafgericht in er» 
fter Inſtanz. Die Urtheile des Rhein 
zollrichters werden unter der Autorität 
des Landesherrn erlaffen, fie find jedoch, 
fobald fie rechtskräftig geworben, auch 
auf dem Gebiete jedes anderen Rhein— 
ftaaates, ohne weitere Unterfuchung, 
aber immer nad der in jedem Staate 
iftigen Prozeßordnung, vollſtreck— 
ar (Art. 85 der angeführten Con— 
vention, welche auch die übrigen Bor- 
fchriften über das Berfahren, fowie 
über die Competenz Art. 81—88 ent« 
bält). — 11) Das Obergericht zu 
Mainz ift das ordentliche zweite In— 
ftanzgericht und für die Provinz Rhein» 
heſſen eigentlich die oberfte Juſtizſtelle, 
da die franzöfifche Gefeggebung nur 
wei Inſtanzen kennt, und als eine dritte 
— der Caſſationsrecurs nicht wohl 
angefeben zu werden vermag. An dieſes 
Gericht geben vie Berufungen von den Ur— 
tbeilen der Kreisgerichte u. des Handels— 
gerichts in allen ven Fällen, wo diefe 
Gerichte in erfter Inftanz ertannt haben. 
Die dem Obergerihte durch die Ber- 
ordnung vom 4.Novbr. 1816 und ſpä— 
ter proviforifh übertragen gewefenen 
Aunctionen eines Repifionggerichts 
in Griminalfaden find ihm entzogen 
(Art. 10 der angef. Verordn.). ei 
dem Obergerichte find die Verhandlun— 
* öffentlich, wenn die Geſetze feine 
usnahme maden, oder wenn das Ge— 
richt diefelben, wegen bes öffentlichen 
Aergerniffes oder eines ſchweren Nach— 
theils, nicht bei verfchloffenen Thüren 
verordnet. Auch find die Verhandlun— 
gen mündlich, wiewohl aud bier eine 
fchriftlide Inftruction angeordnet wer- 
ven fann. — Das Obergeriht beftebt 
aus 1 Präfivdenten, 5 Räthen, 4 Gr- 
gänzungsrichtern, 1 General» Staatd« 
procurator mit 1 Subftituten u. 1 Ober» 
erichtsichreiber mit 1 Untergerichts⸗ 
rhreiber. Es hält an zwei beftimmten 
Tagen der Woche Civilfigung und an 
einem anderen Tage Strafgerichte- 
figung. — 12) Das Caffationdge- 
richt, mit deſſen Attributionen Das 
Dberappillationsgericht zu Darmftadt 
durch die Beroronung vom 23. Juni 
1832, Art. 2, befteidet if. Daffelbe 
führt feitdem in allen feinen Zunctionen 
die Benennung Dberappellations« 
und Caſſations gericht (Art. 3) und 
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entfcheidet über die Geſuche um Caſſa⸗ 
tion übey die von den Gerichtspöfen 
in letzter Inſtanz gefällten Urtheile, 
über die Gefuhe um die Bermweifung 
einer Rechtsfache von einem Gericht an 
das andere, wegen Verlegung der Ge— 
fege, fowohl in der Form des Berfab- 
tens, als in der Hauptfahe. Gegen 
die von den Friedensrichtern in legter 
Inftanz gefällten Urtheile, fowie au 
gegen vie der Militärgerichte findet Fein 
Gefuh um Caſſation Statt, ald wegen 
Incompetenz oder überfgrittener Gr» 
walt von Geiten der Richter. Wird 
das angegriffene Artheil caffirt, fo ent- 
ſcheidet er nicht über den Grund ber 
Gonteftation, fondern verweift die Ent» 
fheidung an ein Gericht von gleihem 
Range mit jenem, weldes das caflirte 
Urtheil ausgefproden hat. Die Frift, 
um in Eivilfaden um Gaffation nad» 
zufuchen, ift, von dem Tage der Inſi— 
nuation des Urtheild an, drei Monate. 
In peinlichen, correctionellen und Pos 
lizeiangelegenheiten hat der Berurtheilte 
nur drei Tage nah ausgefprodenem 
Urtheil, um auf der Schreibfiube des 
Gerichts zu erklären, daß er um Caſſa— 
tion ala. Außer den 2 Präfiden- 
ten und den 15 Räthen fungirt, als 
Beamter des öffentlichen Minifteriumg, 
noch 1 General Staatsprocurator mit 
1 Serretär des Parquets (Art. 4). — 
Uebrigens beſtehen in der Provinz 
Rheinpefien nop 2 Hypothekenäm— 
ter zu Mainz und zu Alzep für die 
Bezirke der dafigen Kreisgerichte (Ars 
titel 7 der Verordn. v. 4. Octbr. 1836). 
— Die Rechtsbeiſtände heißen Advo— 
caten und Anwälte. Es find deren 
bei dem Kreisgerihte Mainz derma— 
len 13 und bei dem Kreisgerichte Als 
zey 5 angeftellt und am Sitze dieſer 
Gerichte wohnhaft. Bon den bei dem 
Kreisgericht zu Alzey angeftellten An- 
wälten erbalten nur diejenigen Autori« 
fation zum Plaidiren vor dem Ober— 
gericht in Mainz, welde als Dberge: 
rihtsanmwälte aufgenommen worden find, 
mithin ihre Stage bei dem Obergericht 
gemaht haben. Nur eben Ddiefelben 
find auch befugt, in Berüdfihtigung der 


die willkürliche Gerichtsbarkeit betref- 


Beruf haben, fehriftliche Verhandlungen 
jeder Art auf Verlangen der Betbeilig- 
ten aufzunehmen, ihnen die Eigenfchart 
öffentliher Urkunden zu ertbeilen, das 
Datum verfelben zu fichern, foldhe bei 
fih aufzubewahren und Augfertigungen 
davon zu ertbeilen. Durch den Notar 
bezeugt der Staat und fein Zeugniß 
wird für den Staat und für die ganze 
Geſellſchaft geführt und bewahrt. Die 
Notare fegen Contracte, Schuldverſchrei⸗ 
bungen und Vergleiche und alle andere, 


fende Acte auf, die die Summe von 
150 Aranfen nit überfteigen. Die 
Notariats-Urkunden haben vollen Glau— 
ben, und ed wird fein Zeugenbemweis 
gegen fie zugelaffen; ihr Inbalt if 
der Rechtskraft gleihd, Die Notare 
baben ein vorzüglich wichtiges Amt bei 
Erbvertheilungen; fie verfertigen die 
Inventarien, obgleih fie Are einem 
Sterbefalle die Berfiegelung nicht vor 
nehmen, indem diefe den Friedensrich— 
tern zuftebt, leiten dad ganze Erbver- 
tbeilungsgeichäft ein und berichtigen es. 
Bon dem Jufiz-Minifterium reffortiren 
auch noch folgende Behörden: 13) die 
Prüfungscommiffionen für das 
Juſtiz- und Regierungsfach, nämlich zu 
Darmftadt für die Prov. Startenburg u. 
Oberheſſen, und zu Mainz für die gr 
vinz Rheinheſſen, welche dur die Ber- 
ordnungen vom 1. Auguſt 1832 und 
20. Januar 1838, betr. die Vorbereitung 
um Staatedienfte, Art. 12 und 13, con» 
ituirt find. Jede derfelben beftebt aus 
1 Director oder Borfißenden und 4 Mit- 
— nebſt 1 Protocollführer, reſp. 
Secretär. Zu den Mitgliedern der 
Prüfungscommiſſion zu Mainz gehört 
noch 1 Notar. Die Prüfungscommiſſion 
zu Darmfladt ift zugleih Prüfungs 
commiffton für das NRegierunasfab in 
allen 3 Provinzen. — 14) Der Ad» 
miniftrativjuftizbof für ſämmtliche 
Provinzen des Großherzogthums, zu— 
gleich Lehnhof für die Provinzen 
Starkenburg u. Oberheſſen, zu Darm- 
'ftadt. Diefer durch die Edicte vom 





‚6. Zunt 1832, Art. 31, und vom 4. Fe⸗ 


1835, Art. 14, angeordneten be» 


obmwaltenden beionderen Verhältniſſe bei | fonderen Behörde fteht die Erbtheilung 
dem Oberappellationd- und Caſſations- derjenigen Verfügungen und Entſchei— 


gericht ihr Amt auszuüben (Art. 


noch des Notariatg-Imftituts zu 
gedenten. — Die Notarien find dieje— 
nigen öffentlihen Beamten, welche ben 


| 


ri. 4 dungen zu, 
derfelben Verordn.). — Endlich ift | Beratbung voraudfegen. 





welche eine collegialiſche 
Sie beſteht 
aus 1 Vräſidenten oder Director, 
3 Räthen, 1 Secretär, 1 Regiftrator 


| und dem erforderlichen Eanzleiperfonale, 


und es find ihr bie Kreisräthe, fowie 
die Landrätbe untergeordnet (Art. 34). 
Der Wirkungskreis des Adminiftrativ- 
juſtizhofes umfaßt insbefondere folgende 
Gegenftände: a) Entfheidung in benje- 
nigen Angelegenheiten im Reflort des 
Minifteriums des Innern und der Ju— 
fti3, welche die Gefeßgebung für Admi— 
ninratiofuftigfachen erffärt, ingleichen 
in fireitigen Apminiftrativfachen, ale: 
über Recurfe gegen Berfügungen der 
Kreisräthe hinfichtlih der Berechtigun⸗ 
gen der Drtsbürger an dem Genuffe 
des Gemeindevermögens; über die Noth— 
wendigkeit der Abtretung des Privat⸗ 
eigentbums zu Öffentlichen Zwecken, des 
Grumdeigentdums zu Bauplägen, der 
Abtretung des Privateigentbume, ſowie 
deffen Veränderungen zum Zwede der 
Berbefferung einer Wieſenkultur; über 
Beedeangelegenheiten; über die Gefeß- 
lichkeit der bien der Ortsvorftände 
und die gefeglihen Eigenfhaften der 
Gewählten. — Der Apminiftrativjuftiz« 
hof theilt feine Entſcheidungen in fol« 
then Fällen den Kreisräthen und bezie- 
bungsweife den Landrätben mit, melde 
zu deren Bollfirefung das Geeignete 
anzuordnen baben und für deren ges 
börige Ausführung verantwortlich find. 
— Die Recurfe gegen die Entſcheidun— 
gen des Admini — — wer⸗ 
den, je nachdem es die beſtehende Ge— 
ſetzgebung mit ſich bringt, theils bei 
dem Miniſterium des Innern und der 
Juſtiz, theils bei dem Staatsrathe an- 
gan — b) Unterfuchungen gegen 

reisräthe umd die ihnen untergeords 
neten Diener wegen Amtsverleßungen, 
nah Mafigabe des Edicts über bie 
Öffentlichen Dienftverbältniffe der Ci« 
vil-Staatsbeamten vom 12. April 1820 
und des Geſetzes vom 9. März 1824, 
mit der Beſchränkung, daß er gegen 
die vorgenannten Diener einftweilige 
Suspenfion nicht erfennt, fondern nur 
die ibm veabalb geeignet feheinenden 
Anträge bei dem vorgefegten Miniftes 
rium zu Aellen bat. — Demnädft ftebt 
dem eig sc e) die Dienft- 
polizei und Disciplinargemwalt gegen 
feine Subalternen, und d) die Ertbei- 
lung der Ermächtigung > Führung der 
Aetlo⸗ und Paffioprocelie von Seiten 
der Gemeinden und weltlichen Stif- 
tungen und der Fatbolifhen Kirchen- 
und geiftfihen Stiftungs⸗Fonds zu. — 
Endti bat vieles Collegium e) die 
Serbindlichkeit, alle von dem Miniftes 
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rium des Innern unb ber Zuſtiz in Ver⸗ 
waltungsangelegenheiten von ihm ger 
fordert werdenden Gutaihten zu erftat» 
ten (Art. 35). Zugleich hat der Ad» 
miniftrativjuftisbof die Functionen bes 
Lehenhofs. In Bezug auf die Bes 
bandlung der Lehensſachen nimmt der 
Anminiftratiojuftizbof nicht nur die Be⸗ 
nennung2ebenbof an, fondern es wer- 
den auch über alle bei ipm vorfommenpe 
Lehensſachen ein befondberes Protocol 
und befondere Arten geführt (Art. 36). 
— 15) Die Bifitations-Eommif« 
fion der Stadt» und fandgeirichte 
in den Provinzen Starfenburg u. Ober⸗ 
beiten, als folche, ſowie als —8 — und 
Polizeigerichte erſter Inſtanz. Dieſe 
durch die Verordnung vom 6. Dechr. 
1819 deftellte Rändige Commiffion be» 
ſteht aus 1 wirklichen Oberappellationg- 
und Gaffationsgerichtsratb und 1 Ser 
cretär, und bat an Ort und Stelle die 
Berwaltung der Stadt» und Landge⸗ 
rihte, das Benehmen der Beamten, 
fowie deren Subalternen in jeder Bes 
aiebung auf das Genauefte zu unter- 
uchen, den Urſachen ber etwa ſich vorfin⸗ 
denden Mängel und Gebrechen gründlich 
nachzuſpüren, jeden der Gerichtsunter⸗ 
thanen mit ſeinen Beſchwerden gegen 
das Gerichtsperſonal zu hören, und die 
Reſultate ihrer Nachforſchungen dem 
betreffenden Hofgerichte zur geeigneten 
Remedur oder weiter erforderlichen 
Einſchreitung vorzulegen. — Endlich 
iſt noch der für das Militär beſtehen— 
den Gerichte zu gedenken. Dieſe ſind: 
A. die Unter-Kriegs-oder Kriegs⸗ 
—— welche a) in Militär⸗Unter⸗ 
uchungsgerichte u. b) in Kriegsgerichte 
fih abtheilen. Für jede Unterſuch 
eines vor die Militär» Gexrichtsbarke 
gehörigen Vergehens oder Berbrecdhend 
wird ein Militär«- Unterfuhungsgericht 
beftellt, welches aus einem Auditeur, * 
als ftändigen Unterfudhungsricter, und 
aus einem, bei zu unterfuchenden Kar 
pitalverbredhen aber aus zwei Dffizie- 
ren beftebt. Das Kriegsgericht ift die 
erfte erfennende Inftanz Über diejenigen 
Vergehen oder Verbrechen, welche eine 
militärgerichtliche Entſcheidung nach vore 
heriger Unterfuhung erfordern. 8 
beſteht aus 5 Offizieren, als Richtern, 
nämlich 1 Präfidenten und 4 Beillgern, 
ſodann einem Aubditeur, als Referenten 
und Actuar mit berathender Stimme, 
Kein m... des permanenten Kriegs⸗ 
gerichts lann feine nr als —* 
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fänger als 6 Monate lang beffeiven. Die | Staats und des Mititärbienftes darüber 
weite erfennende Militärgerichts-In= | zu wachen hat, daß von dem Gerichte 
anzift B.das Ober⸗Kriegsgericht. feine Strafen erfannt werden, welche 
Diete Stelle ift eine permanente, aus | feine binreichende Abndung des Ber: 
permanenten Richtern beftehenve Ge= gehens enthalten. Bei der Füllung des 
ricptöftelle, und hat ihren Sit zu Darm- | Erfenntniffes werden in Gegenwart 
ftadt. Sie ift mit 10 Nichtern befegt, | aller Richter und des Angeichuldigten 
nämlich 1 Präfidenten, 1 Stellvertreter | die fämmtlihen Acten verlefen; dem 
deffelben, 4 ordentlichen Mitgliedern | Angefhuldigten find alle feine Richter 
und 4 Ergänzungsrichtern. Der Prä- | genau befannt u. er hat das Recufatione- 
fivent und deſſen Stellvertreter find | recht; er darf feine Ausftellungen gegen 
Generafmajore, die Beifiger befteben | die Unterfuhung, fowie feine Bertheidi- 
aus 5 Stabsoffizieren und 3 rechtoge- gung dem verfammelten Gerichte vor- 
Iehrten Mitgliedern. Das Ober-Kriegs- | tragen. Der Angeſchuldigte, fowie der 
gericht ift die legte, inappellable Ge- Staatsanwalt kann in beftimmter Zeit die 
richtsinſtanz in allen gerichtlichen Strafe | Berufung oder Eaffation gegen ein unter: 
fachen der Perſonen, welche der Mili- | gerichtlihesllrtheil an das Ober-Kriegs— 
tärgerichtsbarfeit unterworfen find. Ges | gericht ergreifen, und dieſes fann das 
gen feine Erfenntniffe findet nur no | Erfenntniß nicht allein mildernd, fon- 
der Weg der Gnade Statt. Es ift Re- dern auch fchärfend abäntern, wegen 
viſions- und Berufungs-Inftanz: es | Formen-Berlegung aber cafliren. In 
revidirt die Erkenntniffe der Kriegsge= | Fällen, welde Todes-, mebr als 4jäh- 
richte entweder, weil e8 das Geſetz ver- rige Gefängnißftrafe, Entiegung oder 
langt, oder weil eine Berufung von | Entlaffung ausgefproden haben, tritt 
den friegsgerichtlichen Erkenntniſſen ein- die obergerichtliche Revifion von Amts— 
gelegt wird. Die Reviſion ift erfor | wegen ein. Das Geriht muß auch für 
derlih in allen friegsgerichtlichen Urs | die Vertheidigung des Angefhuldigten 
theifen, welche Tod, mehr ald vierjährige | forgen und fein Verfahren auf die Er— 
Gefängnißftrafe, Entfeßung oder Ente | forfhung der Unfchuld mit richten. Die 
laflung ausfprechen. Außerdem erg rechtsfräftig erkannte Strafe fann nur 
Erfenntniffe nur dann zur Reviſion, der Großherzog aus Gnade erlaflen, 
wenn die Berufung eingelegt wird. | mildern oder verwandeln. Der Ange» 
Demnächſt if es Gaffationd - Inftanz : | fchuldigte fann binnen 24 Stunden, 
wenn es entweder in der Sade felbft | nachdem das Urtheil vollfiredbar ge— 
eine neue Entfcheidung giebt, oder das | worden, ein Gnadengeſuch mit der 
friegegerichtliche Erfenntniß als nichtig | Wirkung eingeben, das big zur erfol— 
aufbebt. Außer der Reviſion der kriegs- genden Entſchließung darauf die Boll» 
gerichtlichen Erfenntniffe gebört fermer | ziebung der Strafe verfhoben werden 
zu der Competenz des Ober-Kriegsge— | muß. Jede gegründete Empfehlung des 
richts: 1) die Entiheidung aller Ber | Angefhuldigten Seitens der Militär- 
fhwerden über die Militäre, Unter: | gerichte oder des Militärvorgefegten 
fubungs= und Kriegsgerichte; 2) die | bemmt die Bolliredung der Strafe 











Aufficht über die Milttärsiinterfuchungs- | und muß dem Großherzog von dem 
und Kriegegerichte ; 3) alle Competenz« | Krieadminifterium vorgelegt werden. — 
Angelegenbeiten der Militärgerichte, bin= | Kür beftimmte außerordentlihe Fälle ift 
fichtlich deren Enticheidung oder Ausglei- | im Kriege das ſtandrecht liche Ber 
chung; 4) in allen Fällen, wo die Mi- fabren anwendbar, welches darin bes 
litär=lintergerichte die Hülfe höherer | flebt, daß das Kriegsgericht nah ſum— 
Civilbebörden oder Civilgerichte im | marifher Unterfuhung über Leben und 
In« und Auslande nöthig haben. — | Tod erfennt, und zwar entweder 1) im 
Hierüber ift noch Folgendes binzuzufü- | Gemäfbeit des beftehenden Geſetzes, 
gen: Jede einzelne Unterfuhung wird | oder 2) in Gemäßbeit befonderer Ver— 
durch cinen oder zwei Offiziere contro= | fündung, durch welche die Todesftrafe 
flirt, und zur fpeciellen Controle hin= | für Bälle und Vergeben feflgefegt wird, 
ſichtlich jedes einzelnen militärgericht- | welche nad dem beftebenden Gefege die 
lien Erfenntniffes ift bei jedem Unter: | Todesftrafe nicht nothiwendig zur Folge 
gerichte rin Staatsanwalt aufgeftellt, | haben. Der ſtandrechtliche Procek 
und zwar in der Perfon des Regimentd= | wird durch das in jedem einzelnen 
befehlshabers, welder im Namen des | Falle orbnungsmäßig befegte, compe« 


tente Kriegsgericht geführt, und das 
ſtandrechtliche Verfahren beftebt baupt- 
fählich in Folgendem: 1) Unterfuhung 
und Entſcheidung geſchieht durd ein 
und dafielbe Gericht; 2) das Gericht 
kann einzig und allein die Todesürafe 
ausſprechen; 3) Unterfuhung und Ent— 
fheidung muß notbwendig innerhalb 
24 Stunden beendigt fein; .4) gegen 
das Erfenntniß des Gerichts findet feine 
Berufung an ein höheres Gericht Statt. 
In Friedenszeiten kann das flandredt- 
lihe Berfahren blos auf Specialbefehl 
des Großperzogs eintreten. — II. Re— 
giminal-, Polizeis und Hobeits- 
angelegenbeiten. Die dazu biftellt 
pic Behörden, indbefondere die 

egierungen der Provinzen Starfen- 
burg und Oberheſſen, die Polizeidepus 
tationen zu Darmſtadt und Gießen, und 
die Stellen der Yandräthe, mit Aus- 
nahme derjenigen, rüdfichtlih welcher 
ein Präfentationsregt ausgeübt wird, 
find durch das Edict vom 6. Juni 1832 
aufgehoben und an deren Stelle neue 
angeorbnet worden. 1) Den neu be- 
fimmten Verwaltungsbezirken (Kreis 
fen) find Kreisräthe vorgefeßt. 
Diefen ift innerhalb ihres Kreifes die 
ganze Berwaltung und Polizei, letz— 
tere jedoch mit aänzlihem Ausſchluſſe 
ber anderen Behörden überwieſenen R ⸗ 
lizeigerichtsbarkeit, übertragen. ie 
Kreisräthe ſind in der Regel dem Mi— 
niſterium des Innern und der Juſtiz uns 
mittelbar untergeordnet. In denjenigen 
Fällen aber, wo einzelne Zweige der 
Berwaltung befonderen Mittelbebörden 
überwiefen find, ſtehen die Kreisrätbe 
zunächft unter diefen. Die Kreisver— 
waltungen find bureaufratifh und da— 
ber die Kreisräthe für die ihnen über- 
tragene Verwaltung allein verantiwort- 
lich. Jedem Kreisratbe iſt ein Kreis— 
ſecretär beigegeben, deſſen Functionen 
im Allgemeinen in Beſorgung der Bu— 
reau⸗ und Calculaturgeſchäfte, in Auf— 
nahme von Protocollen, Stellvertretung 
des Kreisraths bei momentaner Ver— 
hinderung deſſelben und in Vollziehung 
der ihm von dieſem ertheilten beſon— 
deren Aufträge beſtehen. Das ſonſt er— 
forderliche Bureauperſonal können die 
Kreisräthe nah eigener Wahl annehmen 
und aus ihren Bureaufaften falariren. 
Der Wirkungskreis der Kreisräthe um— 
faßt hauptſächlich folgende Attributionen: 
Auffiht über gehörige Verkündigung der 
Gefege u. f. w., ſowie deren Befolgung; 
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Aufficht über die ihnen untergebenen Die⸗ 
ner nebft ver Disciplinargewalt, vermöge 
welcher fie Berweife ertheilen und Geld⸗ 
ftrafen big zu 20 51. anzufegen berechtigt 
find; Beobadhtung und Wahrung der 
Hoheitsrechte in 8 auf das Aus- 
land, fowie aud in Bezug auf das In« 
(and, befonders binfichtlih der Standed«- 
und Patrimonialgerichts» Herren; In— 
digenatsertherlungen und GEntlaffungen 
aus dem Unterhansverbande; Angelegen- 
beiten der Israeliten in politifher und 
religöfer a, Militärihulen, 
Rekrutirungsweſen, Kriegstoften-Anges 
fegenbeiten; kirchliche, Schul- und Ge⸗ 
meinde = Angelegenheiten; Gommunals 
Forſtweſen, Communal» Straßen» und 
a a een Aufficht über 
die Verwaltung der öffentlichen weltlichen 
Stiftungen und Hofpitäler; Aufficht 
über das Medicinalweien, über die Be- 
zirfd- und Ortägefängniffe; ferner über 
die ag Leben; die Sta- 
tiſtik des Kreiſes; das Bezirfd-Acten- 
weſen; Landwirthſchaftsangelegenheiten; 
Adminiſtrativjuſtizſachen; Erledigung der 
das Steuer- und Finanzweſen betreffen« 
den Geſchäfte; Aufficht über Preſſe und 
Buchbandel; Handels- und Gewerbs— 
angelegenpeiten ; die gefammte Polizei. 
Die Kreigräthe in den Provinzialyaupte 
ftädten fliehen auch der Localpolizei in 
diefen Städten vor. Der Gefchäftsfreis 
ver Landräthe in den ftandesherrlichen 
und freiherrlich von Riedeſelſchen Be- 
zirfen, in welden das Präfentationd« 
recht zu Yandratheftellen ausgeübt wird, 
ift unverändert. Den Kreidrätben find, 
außer dem bei der Kreisverwaltung un« 
mittelbar angeftellten Perfonale, über« 
baupt fämmtliche, in deren Reſſort fun« 
girende Diener und Localbehörden, mithin 
auch die Sanitätsbeamten, Bürgermei- 
fer, Ortsvorftände, Polizeicommifläre 
u. ſa w. rüdfichtlih ihrer Amtsführung 
untergeordnet. — 2) Den Kreigräthen 
in den Provinzialbauptfiädten 
find neben diefen Zunctionen noch andere 
Gefhäfte, welche ein allgemeines oder 
doch nicht blos die Verwaltung inner= 
halb Eines Kreifes ausſchließlich be— 
treffendes Intereſſe haben, übertragen, 
und dieſelben führen in dieſer Beziehung 
den Titel Provinzialcommiſſäre. 
In dieſer Eigenſchaft haben die Kreis— 
räthe folgende beſondere Functionen: 
Anordnung der Sicherheits- und ſani— 
tätspoligeilihen Maßregeln; die Corre- 
fpondenz mit nn Fandes- und 
9 


z IB 


roningialbehörben ih ben holigeifichen | 
— obere Aufſicht über die 
in ibrer Provinz vorbandenen Landes⸗ 
und Provinzia erwaltung 
der Fonds der Criminalkaſſen und Dber- 
Soligellaffen ihrer —— — Dislocation 
der Gen em, inner hab Der Provinz 
und deren Berpflegung; Erfheilung don 
Keiftpäffen in das angrenzende Aus- 
land; Erteilung der Haufirconceffionen 
und zu einigen anderen Gewerben; Be⸗ 
auffihtigung und obere Verwaltung der 
vorbandenen 56 milden Stif⸗ 
tungen, oder X Wwelde für das 
anze Land a ie Hrosin beftimmt 
nd; Leitung we rutirungsweſens 
in der Provinz, fowie des Einguartie- 
rungs- u. Prrphenukgeineiend der Trup⸗ 
pen innerhalb * z im Falle eines 
Krieges und bei Durchmarſchen; Juden⸗ 
baftsangelegenbeiten; Beforgung der 
unctionen,. des Poſtdeputatus ber Pro» 
pinz; ‚die, Ernennung der Sommilfäre 
für die, Wahlen der Landtagsabgeord- 
neten der Städte und Wahlviftricte ; 
Erledigung fonftiger, ihnen, von. ben 
Miniſterien ertheilt werdender Special⸗ 
—8 Der Provinzialcommiſſär zu 
dan dt bat übrigens auch noch die 
ir eauffichfigung und Berivaltung 
berjfniaen fatboliihen firhlichen Fonds, 
welche das ganze Land beitimmt 
pr Berner find dem Geihäftstreife 
ropinzialeommifäre vorläufig die 
Attributionen der früheren Provinziäl- 
zegierumgen in Bezu a auf die Verwal⸗ 
tung der. no be —44 Landraths⸗ 
bezirfe überwieſen. Bei jedem Pro⸗ 
vinzialcommiſſär iſt ein Aſſeſſor nebſt 
einem Serrctär, und außerbem ein Re— 
ufirungscommiffär und ein Medicinal- 
eamter. wegen „allgemeiner fanitäts- |’ 
‚Holiz een Ansfenungen Im im, Interefie 
Der ganzen Probing oder 
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in ein be Minifterium des Innern | 


ber Juſtiz unmittelbar untergeordnetes 
Eentrafcolfegium, "unter der Benennung 
Medicina colfegium, zuſammen⸗ 


ogen, welches in Darmftadt feinen 
und dad HN um 
Wirkungokreis Hat ildet zunächft 
bie bera * —* *— tende Be⸗ 
hörde, deren 10 bas vorgeſetzte Mini- 
um in Mebirinal Ielnenbeiten zu 
bedienen ie (Art. 1, 2, 3 und 5 dee 
angef. Edicts). Die einzelnen Kreife 
einer Provinz find in 2 bis 3 Phyfitats- 
bezirfe eingetbeilt. Außerdem bat jeder 
Kreii Ba EN flfatd-Wundarzt und ei» 
nen RE erarzt. — Uebrigens er 
vr e Aufficht über das gefammte Med 
mafweien tünerhafh er Kreife den 
68 ob ee .13.d. angef. Edicts). 
erwältung der lan- 
Bere —5 — und die Beaufſich⸗ 
tigung ð 9 Eultus: a) der 
A —— futherifche, die 
r eforike er und vie durch gegenfeiti 6 
Hebereinfünft unirle Eonfi fehlen in 
—— Ei ift durch das Er 
vom 6. Juni 1 Oberconfiftorium 
au Dacaf fat übtefro gen: Außerdem 
ft für eine Ik ber 3 Provinzen ein 
— jefegt, 3 nächſte 
mmüng die Beauf⸗ 
u Han “und u sehicung der — 
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di kamtes a it ittelbares amt- 
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—3 * ift ber rälat der 
EITDER T $ und eriter Öber- 
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deoherrlichen Bezirken beftehen 7’ ei 
gent Eonfiftorien nah Maßgabe de 
bictd vom 17. Bebruar 1820, nöd 
zu *28 ein fürſtlich It nbu volpe 
(Gefammt-Eonfiftorium), Au Kön 8 
fürſtlich Löwenſtein- und gräflich Erba 
Schönbergſches, zu Erbach ein — 
Erbach⸗Erbachſches, zu Michelſtädtee 
gräfllich Erbach-Aürtenau fr, zu Ge 
dern ein gräflid Stolbergſches (Ger 
fammt-Confiftorium), zu Affenheim = 
geäftic Solms⸗Rödelheimſches und 
auterbach ein freiberrlich Riedeſelſ & N 
und es bilden biefelben in ven hi 
Edicte erwähnten Angelegenheiten die 
Mittelbehörden zwiſchen dem Obercon- 
fitorium und den Defanen. Bei jedem 
ftanbesherrlihen Eonfiftorium beffeidet 
die Stelle eines geiftlihen Rath ber 
jevesmalige aroßberzogliche Dekan des⸗ 
jenigen Bezirks, wo das Conſiſtorium 
fine Sitz bat (Regier. Bl. von 1832 
©. 387). Uebrigeng concurriren in e 
auf die Wahrnehmung der fir 
(den Angelegenbeiten MY die Kreid- 
räthe. Zur Prüfung der evangeliſchen 
Prarramtscandidaten befteht eine Com- 
miffion, fowie auch in Friebberg ein 
Ey erfeminar ſich befindet. db)” Hin- 
nic der katholiſchen * ger 
AR das BEER zum Bisth 
ainz, wofelbft. ver — das 
Domapitel und das biſchöfliche Ordi— 
nariat, ſowie auch das biſchöfliche Con⸗ 
——7 oder Officialat ihren St 
baben, Das Domkapitel beſteht au 
1 Dekan, 6 Domfapitufaren und 4 Dom⸗ 
präbenvaten; das Drpinariat hat 1 Di- 
rector umb 7 Mitglieder Fi 2 
und Affefforen) und das C 
oder Dfficlalat iſt mit 1 Are 
1 2 * 38 1 Defensor matri- 
Procurator causarum be» 
Neben biefen 1 aelinen beftehen 
x Mainz noch 1 bifhöflihe Dotationd- 
a und 1 om es Semi⸗ 
5* Die Zabl der Fkatholifhen 
ien beträgt 150, welde unter 
i Daten ate (5 in ber Provin akt 
2 in Oberheſen und Yin 
Am) vertpeift fi nd, e)Kür den i ne L 
—* 1 Cal b A 8 NRabbinate 
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richt forgen vie Landesuniverfität zu 
Gießen, das Mufeum zu Darmftadt, 
der Ober-Studienrath, Die Gymnaſien zu 
Darmftabt, Bensheim, Gießen, Bü— 
dingen, Mainz und Worms, der Ober: 
Schulrath anit Teinen Schullehrer-Semi- 
minarien zu Friedberg und Bensheim 
(fathol.), die Unterridtsanftalten für 
taubftumme Kinder und für fünftige 
Taubftummen» Lehrer zu Bensheim und 
had ferner die Realſchulen zu 

armfadt, Michelſtadt, Offenbach, Gie— 
sen, Mainz, Alzey und Bingen. Das 
Bolts- und Elcmentar-Schulwelen bat 
durch das Edict vom 6. Juni 1832 eine 
verbefferte Einrichtung erhalten. Der 
Regel nach foll jede Gemeinde, in wels 
der 30 fhulfähige Kinder vorhanden 
find, wenn es die Mittel geftatten, mit 
einer Öffentlichen Elementar- (Bolfs-) 
Schule verfeben fein. Die Beauffid- 
tigung der Schufen it Orte-Schulvor- 
ftänden, Bezirts-Schulcommiffionen und 
einem Ober⸗Schulrathe in Darmitadt, 
als der höberen Behörde, übertragen. — 
VI. Zur Beförderung des Handels, 
der Gewerbe und der Induſtrie 
find zu Mainz und Offenbach Handels— 
fammern errichtet; ferner beftebt eine 
Gentralbebörde der landwirthſchaftlichen 
Bereine zu Darmftadt, ein Gemwerb: 
verein ebendaſelbſt, eine Landgeſtütsan— 
ftalt und eine Brandaſſecurations-Com— 
miffion. — VU. 5m Rinanzwefen 
befteben eine Haupt - Staatsfaffe, eine 
Staatsſchuldentilgungskaſſe, eine Rech— 
nungskammer mit Juſtificatur in 2 Ab— 
theilungen, von denen die zweite zum 
Reffort des Minifteriums des Innern 


und der Juftiz gehört; ferner eine Oberz | 





Finanzkammer in 2 Sectionen nebft Ka— 
tafterbureau und verſchiedenen Localbes 
amten für die directen Stsuern und bie 
inneren indirecten Auflagen, unter ber 
Benennung: a) Steuer » Commiffarien | 
(12 Bezirke in der Provinz Starfenburg, | 
15 Bezirke in Oberbeſſen und 8 Bezirke | 
in Rheinheſſen); b) Ober-Einnehme— 
reien mit Diftrictd- Steucreinnehmern 
und einigen Orts - Einnebmereien ; 
e) Stempel» Berwaltungen; d) Salz: | 
regie= Inipectionen mit Salzmagazins 
Berwaltern; e) die Erbeber der Brüden- 
elder und ü 
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eberfabrtsgebübren bei dır | 





chiffbrücke Mainz, der fliegenden 
Fähre zu Koftbeim, Gernsheim und 
Worms, der fliegenden Brüde zu Op— 
penbeim und der mit Ehurbeflen gemein» 
ſchaftlichen Schiffbrücke zu Ofenbag; 





f) Erhebung der Rheinſchifffahrts -Ge- 
bühren zu — g) Steuercontro⸗ 
leure für 5 Controlbezirke und 36 Steuer⸗ 
auffichts-Diftricte.. Der Ober - Finanz» 
fammer unterfteben auch, als Localbe— 
amte für die Domänenverwaltung, bie 
NRentämter und Recepturcn, 24 an ber 
Zabl, wovon die 5 Rentämter in Rhein» 
beifen zugleich die Einregiftrirung über 
fihb baben. — VII. Imgollweſen die 
Zolldirection mit den Local-Zollbehörden 
(3 Sauptzollämtern und 9 Nebenzoll- 
ämtern After und 2ter Klaſſe). Einige 
großherzogf. Beamte fungiren bei aus— 
wärtigen —— nämlich bei 
der koͤniglich württembergiſchen Zoll 
direction zu Stuttgart, bei dem königl. 
preußiſchen Hauptzollamte zu Emmerich, 
bei den großberzogl. badenſchen Haupt» 
zollämtern zu Waldshut und Stuhfingen 
und bei der Zollverwaltung au Frank— 
furt am Main. — IX, Im Forftwefen 
die Ober -Korfidirection, welder die 
2 Landjägermeifter, die Forftinfpeetoren 
der 19 Domanialforfie, die Holgfamen- 
Magazin-Berwaltung zu Darmflabt und 
die Holgmagazin « Verwaltung ebendaſ. 
untergeordnet find. Für die 18 Forſtpo— 
lizei-Bezirke in den Standesherrfchaften 
find Forftmeifter beftellt, die ebenfalls 
der Ober: Korftdirection unterfteben. — 
X. Das Bauwefen feitet die Ober 
Baudirection zu Darmftadt durch 3 Pro» 
vinzial» Baumeifler, denen die Kreis— 
Baumeifter der 20 Baubezirke unter: 
geben find. — Al, Das Poſtweſen 
tefpieirt die Ober » Poftinfpection zu 
Darmftadt nebft den 3 Poſtdeputirten 
in den Provinzen ————— ial · Com⸗ 
miſſären). Erb-Land-Poſtmeiſter iſt der 
Fürſt von Thurn und Taris, welcher 
in Frankfurt am Main eine General» 
Direction bat. Die Poſtbehörden rei» 
fortiren übrigend von dem Mintfterium 
der auswärtigen Angeligenbeiten. — 
X. Die Berwaltungen der Kupfer, 
Berg», Hütten» und Hammer: 
werfe im Hinterfande unb in ber 
Herrſchaft Itter, die Verwaltungen ber 
PRrauntoblenwerfe zu Dorbeim u. Sal 
haufen, die Verwaltungen der Salz— 
werfe zu Salzhauſen und Theodork 
balle, ingleihen die Bapcanftalt zu 
Salzbaufen, gebören mit zum 

fhäftsfreife ver Dber-Baubdirection. — 
Uebrigens beftehen noch: AI. eine 
Münz-Deputation, zum Reffort bes 
Finanzminiſteriums gebörig; ferner eine 
Staate-Unterftügungstafle, eine Landes⸗ 


Baifenanftalt, ein Landes» Hofpital zu 

ofheim, eine Berwaltung des Kau— 
unger Stiftefonds für den altheffifchen 
Adel; und als Wittwen- und Waifen- 
Berforgungsanftalten eine Eivildiener- 
Wittwenkaſſe-Commiſſion, eine Forft- 
Wittwenfaffe- Deputation, eine allges 
meine geiftliche Wittwenkaſſe für ſämmt— 
liche proteftantifche Geiftlihe, Gymna— 
fienfebrer und ſtudirte Präceptoren beider 
Eonfeflionen der Provinz Starfenburg, 
mit vorläufiger Ausnabme des fürfl. 
Iſenburg-Birſteinſchen Standesbezirks, 
eine allgemeine geiſtliche Wittwenkaſſe 
für den altheſſiſchen Theil der Provinz 
Oberheſſen, eine allgemeine geiſtliche 
Wittwenkaſſe für den neuheſſiſchen Theil 
der Provinz Oberheſſen, mit Ausnahme 
——— —— 
desbezirks, ferner eine Pfarrwittwen— 
und Waiſen-Verſorgungs-Anſtalt für 
die Provinz Rheinheſſen und eing all 
emeine Unterftüßungg >» Anftalt für die 

ittwen und Walſen verfiorbener Schul» 
lebrer der 3 chriſtlichen Gonfeffionen in 
dem Grofiberzogtbume, welche alle von 
dem Minifterium des Innern reflortiren, 
— Militärwefen. Der Militär-Etat 
beftebt aus 4 Seneraladjutanten, 5 Flü— 
gelapdjutanten, 1 General der Infan— 
terie, 1 General der Gavallerie, 6 Ge» 
nerallieutenants, 6 Generalmajorg, dem 
Generalftabe mit Sapvyeur- Compagnie 
(Garnifon Darmftadt), der Garde du 
Corps (Garnifon desgl.), dem Garde— 
Regiment Chevaurlegerd (Garniſon: 
Regimentsſtab und 2 Divifionen zu 
Darmftadt, 1 Divifion zu Butzbach), 
der Gendarmerie, reitenden Artillerie, 
Fußs Artillerie und Train-Artillerie(Oar- 
nifon Darmftadt), 2 Infanterie » Brigas 
den (1fte Brigade, beftebend aus dem iſten 
und 2ten Infanterie» Negimente oder 
dem Leibgarde- und dem Regiment Groß» 
herzog; 2te Brigade, beſtehend aus dem 
3ten Aue: oder Leib-Regimente 
und dem Aten Infanterie» oder Regi— 
mente ee Carl). Außerdem gebören 
dazu das Gouvernement der Nefidenz, 
die Proviantanftalt zu Darmftadt, Die 
Mititär-StrafanftaltzuBabenhaufen, die 
Gommandantur zu Marienihloß, das 
Ober⸗Kriegsgericht, die Militär-Sani- 
täts» Direction und die Lazaretbe zu 
Darmftabt, Friedberg und Worms, die 
Waffen- Direction, die Militärſchule zu 
Darmftadt und die Militär» Wittwen- 
und BWaifen- Commiflion nebft der In— 
validenkaſſe, welche ſämmtlich unter dem 
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Kriegsminifterium ſtehen. Das Groß- 
berzogthum bat eine Feftung, Mainz, 
welche zu den 3 deutichen Bundes— 
feftungen gebört. — Das von dem Grofß- 
berzogtbum zum Bundesheere zu ſtel— 
lende Gontingent beträgt 6195 Mann 
und {ft dem Sten Armeecorps zugetheilt, 
zu welchem noch die Gontingente von 
Württemberg , Baden, Hohenzollern » 
Hechingen und Eigmaringen, Liechten— 
tein, Heſſen-Homburg und Frankfurt 
gebören. — Das Land bat ein neues, 
mildes Nefrutirungsgefeß, dat. 20. Juli 
1830, welches einen Theil der Berfafe 
fungsurfunde ausmadt. — Sicher— 
beitd- und Strafanftalten. Straf- 
anftalten des Großherzogthums find: 
das Correctionshaus zu Darmftadt für 
Sträflinge männlihen Geſchlechts, die 
proviforiihe Strafarbeits- Anftalt zu 
Dieburg für Sträflinge weiblichen Ges 
ſchlechts, das Zucht- und Beſſerungshaus 
zu Marienſchloß, und die Corrections— 
bäufer zu Mainz (ein männliches und 
weibliches) nebft noch 1 Arrefthaufe 
dafelbit, welche dem betreffenden Pros 
vinzial-Commiffär untergeben find. Da— 
u fommt noch die Militär » Strafans 
alt zu Babenhaufen, worüber aus— 
fhließlih dem Kriegsminifterium die 
Auffiht unmittelbar zuftehbt. — Au» 
wärtige Berbältniffe. Das Groß— 
berzegtbum, unter den deutichen Bun« 
desftaaten an Flächeninbalt der zehnte 
und binfichtlihb der Volksmenge ver 
achte Staat, bildet einen Beftandtheil 
dieſes deutichen Staatenbundes und hat 
in der En zu Frank⸗ 
furt a. M. die neunte Stelle, im Ple— 
num 3 Stimmen, in der engern Ber- 
fammlung aber nur 1 Stimme Das 
Großherzegthum unterhält, außer dem 
Sefandten beim Bundestag, den Bes 
vollmächtigten bei der Bundesmilitär— 
Commiſſion und bei der Rheinſchiff— 
fabrtd - Gommiflion, noch außerorbent- 
fie Gefandte bei dem balerſchen, chur—⸗ 
heſſiſchen, naſſauiſchen, öſtreichiſchen, 
preußiſchen und ruſſiſchen Hofe; ferner 
sinen Geſchäftsträger bei der freien 
Stadt Franffurt, einen Minifter - Refi- 
denten am franzöfifhen Hofe und am 
preußifhen Hofe, und am öftreidi- 
fchen Hofe noch einen Geſchäftsträger. 
Endlih hat das Großberzogtbum Con— 
fuln zu Amftervam, Bremen, Hamburg, 
Lübeck, Neu- York, St. Petersburg und 
Trieſt. — Verträge, Mit allen zum 
deutfhen Bunde gehörigen. Staaten, 


fowie mit einigen außerbeutfchen Staa- 
ten beleben Berträge, welche meifteng 
die gegenfeitige ——— 5* 
licher Inſinuationen, zum Theil auch 
die gegenſeitige Freizügigkeit in Hin— 
ſicht auf Erbſchaften, die gegenſeitige 
Uebernahme von Vaganten und anderen 
Ausgewieſenen, die Auslieferung von 
Soldaten und Militärpflichtigen, die 
Aufhebung des Abſchoſſes-, Nachfteuer-, 
ent» oder Abzuggelves, die Zulai- 
ung der gegenfeitigen Untertbanen zum 
Armenrecht, die gegenfeitige Verhütung 
und Beftrafung der Forft-, Jagd, Fi— 
ſcherei- und Feldfrevel, die gegenfeitige 
Befteuerung der Grunpftüde an ber 
Landesgrenze betreffen. Außerdem ift 
ein Bertrag wegen Belebnung des nuß- 
baren Eigenthums der Poften und über 
die Berwaltung der Poften mit dem 
—5* von Thurn und Taxis abge— 
loſſen, beſage Bekanntmachung vom 
31. März 1818, und mit dem Papfte 
über die Bildung der oberrbeinifchen 
Kirhenprovinz, laut Bekanntmachung 
vom 12. Drtober 1829 (Regier.- Blatt 
Nr. 48). Der Zolivereinigung mit 
Preußen ift bad Großherzogtbum durch 
den Vertrag vom 14. Febr. 1828 bei- 
getreten, befage Befanntmahung vom 
27. März 1828. Auch iſt fpäterbin 
gi dem Großberzogtbum und Preu—⸗ 
en einerfeitd, und Baiern und Würt- 
temberg andrerfeits ein den Handel und 
ewerblihen Verkehr betreffender Ver— 
ag unterm 27. Mai 1829 abgefchloffen 
worden. 

Heſſenberg. — Häufer, zur ren 
gemeinde pa ri gehörig. — 
29. 13 E. — Großherzogth. Baden. 
— Oberrhein» Kreid, — Bezirksamt 
Ettenbeim. — Hofgericht Raftadt. 

Hefienbrücker Mühle bei Mün- 
Rer. — Mahl» und Delmühle, zur fu- 
tberifhen Pfarrkirche Münfter gebörig. 
— 19. 11 E. — Großberzogtb. Sc 
fen. — Provinz Oberbeflen. — Kreis 
Hungen. — Landgericht Lich. — por 

eriht Gießen. — Die Heffenbrüder- 

üble ift gemeinfchaftliches Befigthum 

des Fürften von Solms-Lich und des 
Grafen von Solms = Laubadı. 

Hefienbrücker Eiſenhammer bei 
Wetterfeld. Eiſenhammer an der 
Better, zur luther. Pfarrkirche Wetter: 
feld gehörig. — 39.24 € Grof- 
berzogtb. Heſſen. — Prov. Oberheſſen. 
— Kreis Hungen. — Landgericht Lau—⸗ 
bad. — Hofgeriht Gießen. — Der 
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Heffenbrüder$ammer, sur Stan- 
desherrichaft des Grafen v. Solme- 
bach gebörig, beftebt aus einem © 
bammer, und bat in feiner Nähe ei 
reiched Brauntoblenwerf. 
Hefiecl)nfeld. — Dorf, zum Kir: 
fpiel Emftet gebörig. — 109. 3 &-— 
Großherzogth. Ofvenburg. — Serzes⸗ 
tbum Oldenburg. — Kreid Eloppen- 
burg. — JZuſtizamt Cloppenburg, reip. 
Landgericht Cloppenburg, — — 
lei ent 6. 
Heffenmüble b. Münfter. — Mühle, 
zur Sutber. Pfarrkirche Münfter, res. 
katbol. Pfarrei Obermörlen gehörig. — 
19. 86. — Großberzogtb. Heften — 
Prov. DOberheffen. — Kr. Friedberg. — 
Yandger. Butzbach. — Hofger. Gießen. 
Hefiens bei Ebteriege. — Einzelne 
Hausftätte, zum Kicchfpiel Neuenpe ae 
börig. — 19.6 €. — Großberzogtb. 
Oldenburg. — Herzogth. Dibenburg. — 
Kreis oder Erbherriihaft Fever. — Zu 
ſtizamt Jever, refp. Yandger. Jeder, — 
Juftizcanzlei Oldenburg. 
Hefienfteiger Müble b. Ketten» 


beim. — Mahlmühle, zur evangel. s 
rei Kettenbeim, refp. Fathol. —* ei 


rad A — — 18. 

Großherzogth. Heſſen. Pro. Rhein- 
beiten. — Kreis Alzey, — Sriedendge- 
richt Alzey. — Kreisgericht Algen. — 


Obergeriht Mainz. 

Hefienftein 5. Güftrow, — Kleines 
Dorf, nad Warnfendagen eingepf — 
5 9. 39 E. — Grofberzogtb. Medien 
burg- Schwerin. — Wendifher Kreis 
oder Herzogth. Mediendurg-Güftrew. — 
Patrimonialgericht Warntenfagen. — 
Juftizcanzlei Güftromw. er 


Seſſerort. — Weiler mit 9 
fißereten, gim Kirhfp. Hude g — 
98546. — Groß — 
burg. — Herzogth. Divendurg. — 


Delmendorft. — Yuftizamt Ganb 
zu Ralfenburg, refp. Yandgeri 
menborft. — Yuftizcanzfef 5 T 
Heffingen. — Dorf, u m 
Hollerih gebörig. — 469. 297 
Königreih der Niederlande. — roh. 
berzogtb. Luremburg. — Difiriet Yuremı 
burg. — Kanton Yuremburg. — Fr 
densgeriht Yuremburg. — Besiefdar: 
Luxemburg. — Oberger. Luremburg. 


Heſſiſcher Hof bei Wetterfeib, 
Wirthshaus, —* re rn De 
terfeld gehörig. — 19,10€ — Groß. 
berzogtd. Heilen. — Prov. Oberheflen, 
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— fr. Orünbeng. Landgericht Lau⸗ 


ee nn 
eßlers: leb. Großeneidhen;— 
Grummets-Mühle — Groß: 


(f. 
herzogth. Heffen). 

Seplin shof. — Hof, jur Pfarr⸗ 
gemeinde Gommersdorf gehörig. — 79. 
50 kathol. E. — Großherzogtb. Baden. 
— Unterrbein- Kreis. — Bezirksamt 
Krautbeim. — Hofaeriht Mannbeinm. 

eßloch b. Oftbofen. — Dorf mit 
fatbol. Pfarrfirche, binfichtl. der Evange- 
liſchen zur Pfarrei Ditteldheim gebörig. — 
127 9. 708 €. (incl. 56 Juden). — 
Großberzogtb. Heflen. — Prov. Rhein⸗ 
befien. — Kreis Worınd. — Friedens— 
9 Oſthofen. — Kreisgericht Alzey. 


fi 
an 
— Dbergeriht Mainz. — Das Dorf 


Heßloch hat 1 ſchöne neue Kirche, 
1 Marrbaus, 1 Schulhaus, 1 Syna- 
aoge, 1 Ratbhaus, 6 Kelterhäufer und 
2 Danfreiben. 

Hefter b. Altona; — (f. Lokſtedt. 
FR Dänemarf. — Herzogtb. 

offtein). 

efterey b. Grüppenbühren. — Weir 

ler, zum Kirchſp. Ganderfefee achörig- 
— 39.19 € — Großberzogth. Ol⸗ 
denburg. — Bergstr. Dfdenburg. — 
Kreis Delmenhorſt. — Juſtizamt Gans 
derfefee zu Falfenburg, reſp. Landger. 
Delmenborft. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Heftern b. Hengiterbofz. — Weiler, 
zum Kirchfpiel Ganderfefee acböria. — 
29. 13 E. — Großberzogth. Olden» 
burg. — Herzoatd. Oldenburg. — Ar. 
Delmenborfl. — Juſtizamt Ganderkeſee 
zu Kalfenburg, refp. Landgericht Del: 
menborft. — AJuftizcanzlei Oldenburg. 

— ai b. Ueterſen. — Adeliges 
Gut mit Dorf, zum Eiche. Haſeldorf 
gehörig. — 38 H. 198 E. — Königr. 
Dänemart. — Herzogth. Holſtein. — 


Patrimonialgericht des Gutes Haſel⸗ 


dorf, — Hoiſteinſches Obergericht, reſp. 
Oberconſiſtorium Glückſtadt. — Das 
Gut Hetlingen (Heeteln, Het— 
teln), an der Elbe, im Itzehoer Güter- 
diſtricie befegen, ift aus einem Kifcher- 
borfe, welches fih nad und nach ver» 
arößerte, und aus dem Hetlingener- 
Koog entftanden, und bat an Perti« 
nenzien den Meierbof Ipenburg, auf 
einer Inſel liegend, mit 2 Häufern, 
bas Dorf Hetlingen, welches 15 Ad» 
telhufen, 4 Katben mit und 17 Katben 
ohne Land bat und von denen einige 
aufder Efbhorft aenannt werben, 
die Infel Gieſenland mit 2 Hirten- 





Senat. — 
emo | * Achatſchleifer. 


fatben. Außerdem bat das Gut eine 

Schule, ein Wirtöshaus mit Brauerei- 

un Brennerei» Gerechtigkeit, und rin 
chleuſenhaus. 

Hetlingener-Deich b. Amshern; 
— (f Hafeldorf. — Konligr. Dane⸗ 
mari. — Herzogtb. Holftein). 

ı „Detlingener-Koog b. Heterfen ; — 

(f. Hetlingen. — Königreid Düne 
eich Per ogth. —3 nat 

e ac. — Dorf, zu { 
Pfarrei Höhft, reſp. Eatdot. Pfarrei 
Neuſtadt gebörig — 439, 236 €. (Incl. 
34 Juden). — Großherzögtb. Heilen. — 
| Prod. Starfenburg. — Landrathsbezirk 
Breuberg. — Landgericht Höcht, — 
Hofgeribt Darmftadt. — Das Dorf 
Hetihbacd, dem —A von Wam⸗ 
boid gebörig, in im Jahre 1806 an 
Heſſen abgetreten worden. 
| etfchbacher Hof b. Hetihbad. — 
of, zur evangel. Pfarrei Höchſt, reſp. 
lathol. Brose! Neuftadt Kap — 
1 8.9 &— Großberzogth. Helfen. — 
| Brov. Starfenburg. — Landratbobe zirk 
| Breuberg. — Landgeriht Höchſt. — 
Sofgericht Darmftabt. 

Hetteln bei Neterfen; — (cf. pt: 
LINSAN, — 36 Daͤnemark. — 
Herzogthum Holſtein). 

Seltenrodt. — Dorf, zum Kirdfv. 
gar gehörig. — 44 9. 358 €, — 

Sroßber Sat, Oldenburg. — Fürftenth. 
Blrtenfeld. — AYuftizamt Oberftein. — 
Regierung Birkenfeld, AYufiiz- Senat, — 
In Hettenrodt wohnen mebrere 
Achatſchleifer. 

Hettigeunbeuern. Dorf mit 
Pe — — ir 269 *x — — 
roßherzogtbum Baden. — Unterrhein⸗ 
| —— Besirfsamt Walldürn. — Hof- 
| geriht Mannbeim, — Das Dorf Het- 
tigenbeuern, am Morrebad liegend, 
hat 1 Wirthshaus und 1 Mühle. 
BSettiugen. — Dorf mit rrfirde, 
— 200 9. 1058 tatbol. E. — Grof- 
berzogth. Baden. — Unterrhein-Kreis. — 
Bezirksamt Buchen. — Hofgeriht Mann- 
beim. — Das Dorf Perrna eh. Di 


 Standesherrihaft des Fürften von 
ningen gehörig, hat eine Bierbrauerei 


d 3 Wirthehäufer. 
J 8 u. — Dorf, zum sr 

' fpiel Idar gebörig. — 249. 19 €. — 
—— a We N 

eld,. — er⸗ 

Rein. — Se ierung alktaniett, Zufiz« 
An Hettenftein wohnen 


























Hetzbach bei Erbach. — Dorf, zur 
evangel. Pfarrei Beerfelden, refp. kathol. 
Pfarrei Erbach gehörig. — 74 9. 528 E. 
— Großperzogth. Helfen. — Provinz 
Starfenburg. — Yandratbebezirt Er- 
bad. — Landgericht Freienftein zu Beer— 
felden. — Hofgericht Darmftadt. — Das 
Dorf Hetzbach, an der Mimling be: 
legen, gehört zur Standesberrichaft des 
Grafen von Erbad-Fürftenau und hat 
4 Mahl, 2 Del», 1 Schneide: u, 1 Gyps⸗ 
mühle. Der Ort ift im Jabre 1806 an 
das Großherzogthum Helfen abgetreten 
worden. 

Heslenmühle. — Mühle, zur Ge- 
meinde Segeten und Pfarrkirche Görwihl 
gebörig. — 19.9 €. — Großperzogtb. 
Baden. — Oberrhein-Kreis. — Bezirke: 
amt Waldshut. — Hofgericht Freiburg. 

Heubah; — (f. Border- und 
Hinter-Heubach. — Großherzogth. 
Baden). 

Heubach. — Dorf, zur Gemeinde 
DBierbronnen und Pfarrfiche Weilbeim 
gehörig. — 13 9. 93 kathol. E. — 
Großherzogthum Baden, — Oberrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Waldshut. — 
Hofgericht Freiburg. 

Heubach. — Zinten, zur Gemeinde 
Schönberg und Pfarrkirche Prinzbach 
gebörig. — 5 9. 37 kathol. E. — Groß— 
berzogtb. Baden, — Mittelrhein-Kreie. 
—— Lahr. — Hofgericht Ra— 

adt. 

Heubach. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Kinzigthal gehörig. — 11 H. 81E. 
(incl. Ertlesbach, Grub und Horben).— 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein— 
Kreis⸗ — Bezirksamt Wolfach. — Hof— 
gericht Raſtadt. — Der Hof Heubach, 
von Wolfach 14 St. entfernt, gehört zur 
Stanbesherrichaft des Fürften von Für— 
fienberg. 

Heubach b. Dieburg. — Dorf, zur 
zweiten lutber., refp. zweiten reformir- 
ten Pfarrei in Umftapt und fatboliichen 
Pfarrei Hering gehörig. — 154 9. 
916 (meiftens evangel.) E. — Grof- 
berzogth. Heffen. — Provinz Starfen- 
burg. — Kreis Dieburg. — Yandgericht 
Umhadt. — Hofgeribt Darmſtadt. — 
Das DorfHeubach, auch Pfal z⸗Heu— 
bach, liegt an dem Richenbach. Der 
Ort bat 2 Kirchen, von denen die klei— 
nere den Lutheranern, die andere, die 
Bartholomäuskirche, den Katbolifen und 
Reformirten gemeinſchaftlich if, nebit 
2 Mahlmühlen. In der Flur ift ein 
Bruch von vorzüglich guten rothen Sand» 
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fteinen. Der Ort ift im 9. 1802 von 
Ehurpfalz an Heſſen abgetreten worden. 

Heuberg. — Hof, zur Gemeinde 
Schlechtenhäus u. Pfarrkirche Weitenau 
gehörig. — 29.18 E. — Großherzog: 
tbum Baden. — Oberrbein- Kreis. — 
Bezirksamt Schopfheim. — Hofgeridt 
Freiburg. 

Henberg. — Hof, der Pfarrgemeinde 
und Amtsftadt Oberkitch gehörig. — 
19. 9E. — Großherzogth. Baden. — 
Mittelrhein-Kreis. — Bezirksamt Ober— 
kirch. — Hofgericht Raſſadt. 

Heuberg. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
St. Blaſien gehörig. — 1H. 7 E. — 
Großherzogthum Baden. — Oberrhein— 
Kreis, — Bezirksamt St. Blafien. — 
Hofgericht Freiburg. 

Heuberg, auf dem, b. Weitenge— 
ſäß; — (ſ. Paberich. — Großherzog— 
thum Heſſen). 

Heuberg b.Eſenshamm. — Einzelne 
Beſitzung, zum Kirchſp. Eſensbamm ge— 
börig. — i H. 12 E. — Großherzog— 
thum Oldenburg. — Herzogth. Olden— 
burg. — Kreis Dvelgönne. — Juſtiz— 
amt Rodenkirchen zu Hartwarden, reip. 
Yandgeriht Ovelgönne. — Juftizcanzlei 
Oldenburg. 

Heubronn. — Hof, zur Pfarrrge— 
meinde Güntersthal gebörig. — 19. 
9 E. — Großberzogtbum Baden. — 
Oberrbein= Kreis. — Stadtamt Frei— 
burg. — Hofgericht Freiburg. 

Heubronn, dervordere. — Beiler, 
zur Pfarrgemeinde Neuenweg gebörig. — 
69. 50 E. — Großherzogth. Baden. — 
Oberrhein-Kreis. — Bezirkéamt Schopf- 
beim. — Dofgericht Freiburg. 

Heubronn, der mittlere. — Bei» 
ler, zur Pfarrgemeinde Neuenweg ges 
börig. — 7 9. 64 E. — Großberzogtb. 


Baden. — Oberrhein-Kreis. — Bes 
zirtsamt Schopfheim. — Hofgericht 
Freibur 


— der hintere. — Wei—⸗ 
fer, zur Pfarrgemeinde Neuenweg ge— 
börig. — 6 9. 54 kathol. E. — Giro 
berzogtb. Baden. — Oberrbein⸗Kreis. — 
Bezirksamt Schopfheim. — Hofgericht 
Freiburg. 

Heubult. — Dorf, 


= 


zum Kirchſpiel 
3 9. 34 E EEE 


Raitede gehörig. — 1 : 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogib. 
Didenburg. — Kreid Neuenburg. — 


Juſtizamt Raſtede, reſp. Landgericht 
— — Juſtizcanzlei Diden- 
urg. 


Heubweiler b. Birkenfeld; — (fiebe 
Häubmweiler. — Großberzogth. Ol— 
denburg. — Fürftentbum Birkenfeld). 

Heuchelheim b. Gichen. — Dorf 
mit 2 Müblen und luther. Pfarrkirche, 
reſp. binfichtlich der Kathol. zur Pfarrei 
Gießen gebörig. — 185 9. 1139 E. — 
Großherzogth. Heffen. — Provinz Ober: 
beffen. — Kreis Gießen. — Großher— 
zogl. Stadtgeriht Gießen. — Hofge— 
riht Gießen, — Der Ort Heuchel— 
heim, auf dem rechten Pahnufer, am 
Bieberbah belegen, bat 1 Rathhaus, 
1 Balt- und 1 Mahlmühle. Der Ort 
gehört zu denjenigen, binfichtlich deren 
zwiichen Heffen und Naffau ein Condo— 
minatverbältniß beftand, bei deſſen 
Aufhebung im 9. 1585 derfelbe allein 
an Heſſen überging. 

Heuchelheim b. Nidda. — Dorf 
mit lutber. Pfarrkirche, refp. binficht- 
li der Kathol. zur Pfarrei Wickſtadt 
geborig. — 50 9. 233 E. — Grofber: 
ogtb. Heſſen. — Prov. Oberbeſſen. — 

reis Nidda. — Landaericht Nidda. — 
Hofger. Gießen. — Das Dorf Heuchel— 
beim, ehedem zu den Münzenbergifchen 
Befigungen gebörig, wurde nad dem 
Erlöfhen des Müngenbergifchen Haus 
fes (1255) dergeſtalt getbeilt, daß 
—A und Falkenſtein $ erhielt. Von 
biefen fiefen wieder „, an dag Haus 
Eppenftein und. „y an das Haus Solms, 
Den Eppenfteinfen Theil erbielt nach— 
ber Churmainz und dann Hanau. Der 
Solm'ſche Antheil wurde dem gräflichen 
Haufe Stolberg-Rosla taufhweife ab— 

etreten. Diefen Theil erbielt Heſſen 
m J. 1806, die Hanau’fhen „4 aber 
erft im Fe 1810. 

Heuchelheimer Mühleb. Heudel- 
beim. — Müble, zur lutber. Pfarrkirche 
Heuchelheim, refp. katbol. Pfarrei Gießen 

ebörig. — 19. 7E. — Großherzogth. 
Defen, — Prov. Oberbeffen. — Kreis 
Gießen, — Großherzogl. Stadtaericht 
Sieden. — Hofgericht Gießen. 

Heudach; — (I. Haidach.— Grof- 
herzogthum Baden). 

Heudorf. — Dorf mit Pfarrfirche. — 
39 8. 347 kathol. E. — Großherzogth. 
Baden. — See⸗Kreis. — Bezirksamt 
Mößkirch. — Hofgericht Conſtanz. — 
Das Dorf Heudorf, zur Standesherr— 
ſchaft des Fürſten von Fürſtenberg ge— 
Kir: bat in feiner Giemarfung Eifen- 

eingruben, 

Hendorf. — Dorf mit Pfarrfirhe.— 
80 9: 488 E. — Großherz. Baden. — 
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See» Kreis. — Bezirksamt Stodadh. — 
Hofgericht Conſtanz. 

Henerswege oder Hoperswege 
b. Holzkamp. — Weiler, zum Kirchſp. 
Ganderkeſee gehörig. — 59. 36 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Delmenhorſt. — 
Juſtizamt Ganderkeſee zu —— 
reſp. Landgericht Delmenborſt. — Juſtig⸗ 
canzlei Oldenburg. 

Heukendorf b. Grevismühlen; — 
(ſ. Hoifendorf. — Großherzogthum 
Mecklenburg-Schwerin). 

Heuken- over Hoykeukamp. — 
Dorf, zum Kirchſpiel Ganderkeſee ge— 
hörig. — 11 H. 69 E. — Großherzog- 
thum Oldenburg. — Herzogth. Olben— 
burg. — Kreis Delmenhorft. — Yuftiz- 
amt Ganderkeſee zu — reſp. 
Landger. Delmenhorſt. — Juſtizeanzlei 
Oldenburg. 

Heumuühle b. Eppelsheim. — Mahl— 
mübhle, zur evangeliſchen Pfarrei Eppels— 
beim, reſp. katholiſchen Pfarrei Ober- 
flörsbeim gebörig. — 1H. 7E. 
Großherzogth. Heſſen. — Provinz Rheins 
beifen. — Kreis Wormd. — Friedens: 
gerigt Oſthofen. — Kreisger. Alzey. — 

bergeriht Mainz. 

Henfenftamm b. Seligenftadt. — 
Dorf mit fatbolifher Pfarrkirche, hin- 
fihtlich der Lutheraner und Deutſch-Re— 
formirten zur lutheriſchen, refp. beutfch- 
reformirten Pfarrei in Offenbach ge» 
börig. — 85 9. 818 €. (inch. 89 Ju— 
den), — Großberzogtbum Heſſen. — 
— Starkenburg. — Kreis Offen: 

ach. — Landgericht Seligenſtadt. — 
Hofgeriht Darmſtadt. — Das Dorf 
Heuſenſtamm, am Bieberbady bele- 
gen und dem Grafen von Schönborn 
zugebörig, hat cine fchöne Kirde, ein 
altes und ein neues Schloß, und eine 
Spnagoge. — Der Drt zeichnet fich 
dur feinen vorzüglichen Flachsbau aus. 
Außerdem enthält die Gemarkung einen 
reichhaltigen Porphyrfchieferbrugd. — 
Das Dorf Heufenftamm, zum Ritter- 
fanton Odenwald gehörig, fam im 9. 
1806 unter die Souveränität des Fürs 
fien von Iſenburg-Birſtein, und ift feit 
dem J. 1816 der heffiihen Hoheit un« 
tergeben worden. Zur Bürgermeifterei 
Heufenftamm gebören der Petershäu— 
fer-Hof, der Grafenbruder-Hof, 
ver Schäferhof, die Schleif» und 
die Schloßmühle. 

Heuftafen b. Hamburg. — Kathen- 
ftellen, zum Kirchſp. Hafelau gehörig. — 
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Heynishof. — 
Dberfasbah und Pfarrkir 
nebörig. — Öroßprracgipuih adden. — 
——3 — Bezirksamt 
— Hofgerict 
Hiddels b. Steindaufen. — Einzel: 
ned Haus, zum Kirchfpiel Dod9o ‚ge 
börig. — 1 9. 5 €. — Großherzogt 
Oldenburg. — Dexzosth. Obi ıburg. 
Kreis Neuenburg. Amt Bodhor 
refp. Yandgericht Reuensurg. — Jußiz⸗ 
canzlei Oldenburg 
Hitpigwarken an der Br 
orf, zum Kir 8 exue eb 
31 9. 207€, — erzoatb. 
burg. — —“ 


Raſtadt. 



























Kreis — Ju 
refp. Landgericht Delmen or — 
ſtizcanzlei Ofpenburg. — 
iddigwarden an der 
feite. — Dorf, zum ar 
gehörig. — 13 9. 82 rof 
joathu Olden urg. Derzogtbun 
denburg. — Kreis Dein ndorfl. - 
Yuftizamt Berne, refp. N t Del: 
menborft. — Auftigcanget — 8. — 
Zu Hiddigwarden gehört der & Beile 
Schweineweide. 
ivdigwarder:Moor b. 
warden an der Brokſeite. — 
* zum Kirchpig ehö 
79.36 €. 


bur Serzo hum : }- 
Kreis Delmenhorſt. — Juftigamt Derm 
reſp. Landgericht Delmenhor .— Ju 
canzlei Didenburg. 

Hirpingen oder Hittingen be 
Bedum. — Weiler, zum u to 
dentirchen aebörig. — 2 13 \ 
Sroßherzogtb. Oldenburg. — Herze 
Oldenburg. — Kreis Ovelgönge, — %ı 
Rodenkirchen zu Harkiwarben, ar 
geriht Obelgonne. — Juſtizea i 
denburg. 

IT Do J 


A Mt Pfarr 
hörte — 169. 
Großherzogthum Bad Öberr! 
Kreid. — Bezirksamt ( St. Ile ion, - 
Hofger. Üreiburg. — Das Das 9 
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bach 2 A ehebeit zur Herrſchaft 
Dauenſtfein. 

Hierholz. — Dorf, zur Gemeinde 
Wollpadingen und Pfarrkirche Unter 
alpfen gehörig. — 119. 106 €. — 
Großherzogtbum Baden. — Oberrbein- 
Kreid. — en St. Blaſien. — 
Hofgeritht Freiburg. 

Sierftein over Birtftein. — Dorf, 
zum Kirchſp. Wolfersweiler gehörig. — 
23 9. 189€. — Großberzogth. Diden- 
burg. — Fürſtenthum Birkenfeld. — 
Zuftizamt Nopfelden. — Regierung Bir- 
tenfeld, Juſtiz⸗Senat. 

Hildegrumd. — Hof, zur Gemeinde 
Serlfingen und Pfarrkirche Mahlſpüren 
gehörig. — 19.10 E. — Großberzog- 
tbum Baden. — See⸗Kreis. — Bezirke 
amt Ueberlingen. — Hofger. Conftanz. 

Hildmannsfeld. — Dorf mit Fir 
lialtirde von Schwarzach. — 19 9. 
186 kathol. E. — Großherzogt). Ba- 
den. — Mittelrhein» Kreis. — Bezirke- 
amt Bühl. — Hofgeriht Raſtadi. 

dilgendorf. — Hof, nach Grevis— 
müblen eingepfarrt. — 7 9. 64 €, 
Großherzogth. Mecklenburg⸗Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogih. Schwe⸗ 
rin. — Amtsgericht Grevismühlen. — 
—— Schwerin. 

Hilgendorfer Feldmark b. Groß⸗ 
medewege. — Großherzogth. Medien» 
bura- Schwerin. — Fürſtenth. Schwerin. 
— Gtiftsamt Sıhwerin. — Juftizeanzlei 
Schwerin, — Die Marf gehört zum 
Hofe Großmedewege. 

Hilgenbavene b. Heiligenhafen; — 
(f. Heiligenbafen. — Königreich 
Dänemark. — Herzogthum Holftein). 

Hillersberg. — Hof, zur Gemeinde 
‚ Niederwinden und Pfarrfirhe Obexwin⸗ 
den gebörig. — 1 9. 15 fathol, E. — 
Großberzoatb. Baden. — Oberrhein 
Kreis. — Bezirksamt Waldkirch. — 

ofgericht Freiburg. — Der Hof Hile 

ersberg, von Waldkirch 2 St. ent- 
fernt, gehört dem Freiherrn von Ber- 


1: | 
Hilleröhanfen 5. Oldorf. — Ein- 
zeine Hausftätte, zum Kirchſpiel Oldorf 
ehör 8 — 199 € — Großherzog- 
bum Oldenburg. — Herzogth. Olden⸗ 
burg. — Kr. od, Erbherrſchaft Jever. — 
Yuflgamt Minfen zu Hooffiel, refp, 
Landgericht Fever. — Yuftizcanzlei Ols 


denburg. 

wit icsheim rg Sinfihtiih ve 
ngel. Pfarrkirche, Yin er 

Katbotifben zur Pfarrei Weinolsheim 


gehörig. — 949.612 E. (incl. 81 Zum 
den). — Großherzogth. Heflen. — Pro» 
vinz Rheinheſſen. — Kreis Aıy. — 
—— Wörrſtadt. — Kreisgericht 
ainz. — Oberger. Mainz. — Das 
Dorf Hilles beim (vormals Higeli— 
heim geſchrieben) hat eine evangeliſche 
Kirche, ein evangel, Schulhaus und ein 
ler Dart 
illgroven. — Dorf, zum Kirchſp. 
Wefeibaren gehörig. — 18°B. 60 © ie 
Königreih Dänemark. — Herzogthum 
Holftein. — Landſchaft Rorder-Dirhmar- 
fen. — Yanpvogtei Heide. — Holftein- 
fhes Dbergericht, refp. Oberconfiftor. 
Glückſtadt. — Das Dorf Ertiszenen 
(Hellgroven) hat 8Höfe, 9 Stellen 
mit und 1 Stelle ohne 
Schule. In der Nähe ift ver Nord 
deiber- Hafen an der Eider. 

Hilpensberg. — Weiler, zur Pfarr- 
gemeinde Dentingen gehörig. — 6 9. 
59 €. — Großperzogidum Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Pfullendorf. — 
Hofgericht Eonftanz. 

ilpertsau. — Dorf gr Filial⸗ 
kirche von Gernsbach. — 449.351 E. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein⸗ 
Kreis. — Bezirksamt Gernobach. — 
Hofgericht Raſtadt. 

ilsbach. — Stadt am Silsbach, 
mit Pfarrkirche. — 196 H. 1366 €. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein⸗ 
Kreis. — Bezirksamt Eppingen. — Hof⸗ 
geriht Raftadt. — Die Stadt Bild 
bach, welche fhon im I. 798 urkund« 
(ih erwähnt wird, — zur Standes⸗ 
herrſchaft des Fürſten von Leiningen. 
Die Einwohner, worunter 764 Evan⸗ 
gelifhe, 527 Katbol., 14 Mennoniten 
und 24 Juden ſich befinden, treiben Feld⸗ 
bau nebft Viehzucht. 

Hilsbach. — Zerftreute Häufer, zur 
Pfarrgemeinde Durbah gehörig. — 
19 9. 156 €. — Großherzogth. Ba- 
— F en we — 
am enburg. — Hofger. Raſtadt. 

Hilsbach; — (ſ. Wald hilsbach. 
— Großherzogthum Baden). 

Hilfen. — Hof, zur Gemeinde Gais. 
bach u. Pfarrfirhe Oberkirch gehörig. — 
1 9. 9 fathol. E. — Großperzogthum 
Baden, — Mittelrhein» Kreis, — Be 
irfsamt Ober irch. — Hofgeriht Na- 

adt. — Der Hof Hilfen, von Ober« 
firh J St. entfernt, ift Eigentpum der 


f | Freiberren von Schauenburg. 


Hilfenhain. — Weiler, : n 
— u. — 


and, und eine 


kreuzſteinach gehörig.— IH. 81 (meiftene 
evangel.)E.— Großherzogth. Baden. — 
Unterrhein » Kreis. — Oberamt Heivel- 
berg. — Hofger. Mannheim. — Der 
Weiler Hilfenhain liegt an der heſſi— 
fhen Grenze und gehörte früher zu 
Ehurpfalz. 

Hilsfahr b. Meldorf; — (f. Krum— 
ftedt. — Königreib Dänemark. 
Herzogtum Holftein). 

Hilfig, im, b. Hammelbad. — Ein- 
zelnes Haus, zur evangelifhen Pfarrei 
Hammelbab gehörig. — 19.6 E. — 
Großherzogth. Heflen. — Prov. Star- 
fenburg. — Kreis Heppenheim. — Yand- 
gericht Fürth. — Hofger. Darmftadt. 

Hiltersklingen. — Dorf, zur evan- 
geliſchen Pfarrei Güttersbach, reip. fa- 
tbol. Pfarrei Fürth gehörig. —_50 9. 
356 E. — Großherzogthbum Heilen. — 
Beim Startenburg. — Kreis Deppen- 


eim (3. Thl.) und Yandrathsbezirf Er- 
bad (3. Thl.). — 1) Landger. Fürth, 
hin ſichtlich des Heppenheimer Kreisan- 
theitsti 2) Landger. Freienſtein zu Beer⸗ 
felden, binſichtlich des Erbacher Bezirks 
antheils ‚incl. 4 Mühlen). — Hofgericht 
Darmftadt. Das Dorf Hilters- 
flingen beftebt aus 2 Theilen, dem 
eigentlichen H iltersflingen (früher 
Heltesfling) And Hiltereflingen 
an der Hardt. Erfteres, zur Stan- 
desherrſchaft des Grafen von Erbad- 
Fürftenau gebörig, hat 22 Häufer mit 
145 Einw. und if ı c 
dem Großberzogthume Peflen einverleibt. 
Hiltereflingen am der Hardt Dagegen, 
28 Häufer mit 211 Einw._ enthaltend, 
if bereitd im 3. 1802 an Heflen abge: 
treten worden und war vorher chur— 
mainzifch. DR 

Hilzingen. — Marftfleder mit einem 
Schloffe und Pfarrfirde. — 178 9. 
1009 fathol. €. — Großhergoath. Da- 
den. — See» Kreis. — Bezirksamt Blu- 
menfeld. — Hofger. Eonftanz. — Der 
Marttfleden Hilzingen, zur Standes- 
herrihaft der Markgrafen von Baden 
gehörig, bat außer dem ftandesherr- 
lichen Schloffe 4 Gaftbäufer, 1 Kranz» 
und 1 Buſchwirthſchaft und 2 Mühlen. 
Der Ort ift Sitz einer Poſthalterei. — 
Die Einwohner treiben neben mehreren 
Gewerben Feld⸗, Obft- und Weinbau, 
fowie auch Viebzucht. Uebrigens bat 
der Ort einen Fruchtmarft. 

Simbach b. Büdingen. — Dorf, 
zur evangel. Pfarrkirche Edartshaufen, 
zefp. katholifchen Pfarrei Engelthal ge- 


— 


zogth. Heften abgetreten worden. 


börig. — 85 9. 580 E. — Großherzog- 
ihum Heffen. — Prov. Oberheſſen. — 
Bezirk Büdingen. — Landgeriht Bü— 
dingen. — Hofger. Gießen. — Das 
DorfHimbad, = Standesherrichaft 
des Grafen von J enburg-Meerbolz ges 
börig, ift im 3. 1816 an das u 

ie 
Sinwohner, worunter mehrere Juden 
find, befhäftigen fich vicl mit Strumpf- 


| wirfen, Leinweben und Stridnadelfabri- 
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sit im Jahre 1806 | 


kation. 


Himbeernſaal bei Calübbe. 
Erbpachtsſtelle, zum Kirchſpiel Plön ge— 
vu: — 19.6 € — Königr. Däne- 
mark. — Herzogtb. Hofftein. — Patris 
monialgericht des Gutes Aſcheberg. — 
Hoffteinfches Obergericht, reſp. Ober- 
confitorium Glüdftadt. 

Himmel b. Itzeboe; — (ſ. Helle. 
— Königr. Dänemarf, — Herzogtbum 
Holftein). 

Himmel bei Glückſtadt; — (fiehe 
Borsfletp. — Königreid Dänemart. 
— Herzogthum Holftein). 

Himmelburg. — Hof, zur Pfarr 
gemeinde bringen gehörig. — 1 9. 
22 E. — Großherzogtbum Baden. — 
Oberrhein-Kreis. — Bezirfdamt Brei» 
ſach. — Hofgericht Freiburg. 

Himmelreich. — Zerfireute Häu- 
fer, zur Gemeinde Burg und Pfarr» 
kirche ver ve gebörig. — 7 PD. 
56 fathol. E. — Großherzogthum Ba— 
den. — Oberrhein-Kreis. — Landamt 
Freiburg. — Hofgericht Freiburg. — 
Der Ort Himmelreich, von Frei— 
burg 3 St. entfernt, liegt am Ein— 
gange ins Höllentbal. 

Himmelreich.— Weiler, zum Kirchſp. 
Fedoerwardengebörig. — 39.22 €. — 
Großherz. Oldenburg. — Herzogtbum 
Dlvenburg. — Herrſchaft Knipbaufen. 
— Reichsgräfl. Bentindfhes Landge— 
riht Knipbaufen, — Oberappellations— 
gericht Oldenburg. 

Himmelsberg bei Moorhaufen. — 
Einzelne Lanpftelle, zum Kirchſp. Hude 
gehörig — 19.6 €. — Großberzogtb. 

(denburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis Delmenhorft. — Juſtizamt Gan« 
derfefce zu Falkenburg, reip. Landge⸗ 
richt Delmenborft. — Juſtizcanzlei Ol⸗ 
benburg. 

Himmelftorfzbei Eutin; — (fiche 
Hemmelftorf. Großberzogtbum 
Oldenburg. — Fürſtenthum Lübech). 


— — Gadebuſch. — Ju— 
izcanzlei Schwerin, 


Mittelrhein-Kreis. — 
— Hofgericht Raſtadt. 

Hindorf. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Süderhaſtedt gehörig. — 18 H. 93 E. 
— Königr. Dänemark. — Herzogthum 
Holftein. — Landſchaft Süder-Dithmar— 
ſchen. —, Landvogtei Meldorf. — Hol— 
ſteinſches Obergericht, reſp. Obercon— 
fitorium Glückſtadt. — Hindorf hat 
12 Höfe und 3 Stellen obne Land. 

Hingftheide bei Kellinghuſen. 
Dorf, zum Kirchfp. Stellau gehörig. — 
22 9. 127 E. — Königr. Dänemarf. — 
— Herzogth. Holftein. — Vatrimonial- 
gericht der Herrſchaft Breitenburg. — 
Holſteinſches ——— reſp. Ober— 
conſiſtorium Glückſfadt. — Das Dorf 
Hingſtheide hat 1 Vollh., 9 Groß— 
kathen und 8 Kathen ohne Land. — 
Dazu gehören die zwiſchen dem Dorfe 
und Heidrehm belegenen Stellen Brei— 
tenborſt. 

Hinkelsmühle bei Bensheim; — 
(fiebe Bier mühle. — Großherzogth. 
Heſſen. — Provinz Starkenburg). 

innenkamp. — Dorf, zum Kirch— 
ſpiel Damme gehörig. — 27 9. 172 E. 
— Großberzogtb. Oldenburg. — Her: 
eathum Oldenburg. — Kreis Vechta, — 
mt Damme, reip. Landger. Vechta. — 
Sußgeanztei Oldenburg. 
nrichsberg bei Wredenhagen. — 
Hof, zur Pfarre Sietow gehörig. — 
12 9. 85 E. — Großherzogtbum Med» 
Ienburg- Schwerin. — Wenpifcher Kreis 


ezirfsamt Achern. 








Hinrichshagen bei — 


| oder Herzogth. Meckenburg-Güſtrow. 
— Vereintes ritterfchaftlihes Patri— 
ı monialgericht Faulenroſt. — Yuftizcanze 
‚lei Güſtrow. 

Hinrichshagen bei Roftod. 
Taglöpnerdorf, zur Pfarre Rövers— 
hagen gebörig. — 28 9. 21% € 
| Großherz. Medienburg » Schwerin. — 

Roſtocker Gebiet. — Käwemerei zu Ros 
ſtock. — Obergericht der Stadi Roftod. 
— Das Dorf hat 1 Schule und 1 Baum 
wärterhaug. 

Hinrihshap,en bei Woldegk. — 
Dorf mit einera Hofe und Pfarrkirche, 
— 43 9. 345 E. — Großberz. Med» 
lenburg⸗Strelitz. — Stargarder Kreis. 
— Amtsser. Feldberg. — Yuftizcanzlei 
ı Neu-Strefig. — Das Dorf hat 1 För⸗ 
| fterei, 1. Schule, 1 Windmühle, 1 Krug, 

1 Schmiede und 1 Ziegelei. Es Liegt 
an einem Bade unfern der Wüftenei- 
und Düfterbufch - Solzung. 

Hinrichshof b. Röbel. — Meierei, 
—— Kieth gebörig. — 19.18 E. 
— Großherzogth. Mecklenburg⸗Schwe⸗ 
rin. — Wendiſcher Kreis oder Herzog- 
thum Mecklenburg-⸗Güſtrow. — Amts- 
gan Wredenbagen zu Röbel. — Ju— 

izeanzlei Güſtrow. — Der Hof, uns 
fern des Mönchſee's, an einem Bade 
belegen, gebört zum Baubofe und hat 
eine feine Schäferei. 

Hinrichshofds.Maihow.— Meierri, 
| zur Pfarre Kieve gehörig. — 19. 14 €, 

















— Großherzogth. Melenburg - Schiver 
rin, — Bendifiher Kreis Br Derzog⸗ 
thum Mecklenburg ⸗Güſtrow. — Amte- 
sr Goldberg. — Juftigcanzfei Gü- 
ro 
Hinrichswalde bei Friedland; — 
(fiebe rn Nee Großher⸗ 
edlenburg · Strelitz). 
insbach bei Klorfadt. — Hof, 
zur on Pd Florſtadt gehörig. 
— ——— Heſ⸗ 
oh "pri 
edber; andgericht Ariepberg. — 
Beer en gericht F g. 
infchendorf. — Erbpachts⸗Meier⸗ 
def, zum Kirchfp. Steinbef gehörig. — 
1 9.6 E — Königr. Dänemarf. 
— — * REDE 
— Holfteinfae erger., re er⸗ 
— — 
nfchenfelde be Wandsbek. 
Darf, zum ang $ Rapffedt gehörig. — 
39.6 Önigr. Dänemarf. — 
—25 — Solſtein. — Patrimonial⸗ 
ericht des Gutes Wandsbek. — Sol— 
einſches Obergericht, reſp. Obercon⸗ 
fitor. Glückſtadi. — Das Dorf Hin— 
ſchenfelde beſteht aus 6 Vollhufen, 


1 Halbhufe und einigen Kathen, nebſt 
1 Rott und Lohmuͤb Nebrigchd ficgt | — 
auf d* mark des Dorfes der ebe— 


malige erbof Wendemut 


wo⸗ 


ſelbſt eine Wagobleiche und eint "94 bur 


lihtgießerei 1%. 
W. nferbach bei Ei — Dorf, 
zur evangel. Pfarrei Beerfelden, refp. 
*8 Pfarrei Un sea POHL nmapfupee 
gehörig, — 15 9. 119 €. er= 
gegthui Heffen. — gıroBinz Starfen- 
urg. — Landrathsbezit? Erxbach. 
Landgert t Breitnftein zu Beerfelden. 
cht Darmſtadt. — Das Dorf 
Bintsrkag, Bur Steaks errſchaft 
e rafen von ba vnau 
Berg, In Sühre 1600 0 Groß 
herzogtbum F 4 A en worden. 
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berbeffen. — Kreis 


‚ut Miete Medienb 


agen 
BE Hal: 2 


Serzogthum Schwerin. — 
Doberan. — ** 
Hinterburg b. Ne 
—— * Startenburg.— 

ogt eſſen. — Prov. 
Ks ig 3 Fe — Landger. Hirfh- 
born. Hofgeriht Darmfladt. — 
Marlene ie Eng; > Cie 

n u e 

Séolih. — Geoßher iger 
Provinz Oberbeſſen). 

Hinterbarg; — (fiede Then 
SISTEREE — Großherzogth. 


den 
interdorf; — (f. Breitnau — 
456 tbum Baden). 
Hinter-Ernsbach bei © 
— (fiehe Ernsbad. — Gr 
tbum Baden —*. 
Hinter: 8 
Großherzogtb. Bad 
— aſſen. — "and 


fer, zur Parrgemeinse 

tbal gebörig. 79. 60 

berzogtb. aben. — Oberrhein 

— — Staufen. — — 


—— ————— Perl u 
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Baden. — Oberrhein-Ktreis, — Bezit 
amt Ettenheim. — Hofgeriäit Bre 
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— feat a He 
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ezirfsamt Haslach. — Sze 

Raſtadt. — Der Ort Hintergrum) 
von Haslach 14 St. en 8 

r Standesherrfchaft des Fürſten 
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Hinterhäufern. — Weiler, 
Gemeinde Fifhbahd und Pfarrlik 
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entfernt, g Tri: 
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Hinter⸗Hambach. — Zinken, zur | bab, Breitenreute, im Loc, 
Gemeinde Unter-DHarmersbah gebörig. | Heidenbühl, Eichberg, der hin» 
— 24 9. 195 E. — Großherzogthum | tere Erplinsbad, im Grund, 
Baden. — Mittelrbein« Kreis. — Be- | Herrenmweg, Teufeldgaut, Grün, 
irtsamt Gengenbad. — Hofgericht Ra- | Pfunpfteinegut, am Steg, Geh— 
abt. . ıringegut oder Theifenbauer, 
Hinterhanfen. — Zeriireute Häu- Kienbach, auf dem Gtollen, 
fer, nach Allmannsdorf ringepfarrt. — | Staigenb ach, Kienbädle, Hin» 
59. 29 fathol. E. — Großberzogtbum | terholz, Hinterleben, Kienbron- 
Baven. — See⸗Kreis. — Bezirksamt | nen, auf der Hohlaich, Ramfel, 
Eonftanz. — Hofgericht Conftan;. auf der Hütte, Hundfail, vor 
HintersHenbach. — Hof, zur Ge | dem NReihenbähle, Sommer- 
meinde Altenbab und Pfarrkirche Hei | wies, Welſchdorf und auf dem 
ligkreuzſteinach gebörig. — 19.19€. — | Hof, melde übrigens alle auch befon- 
Großperzogtb. Baden. — Unterrbein- | ders aufgeführt fteben. 
Kreis. — Yandamt Heidelberg. — Hof- HintersMenzenfchwand. — Dorf 
geriht Mannheim. ' mit Parrfirde. — 34 9. 274 E. — 
Hinter-Heuweiler. — Zerfireute | Großherzogthum Baden. — Oberrbein- 
Häufer, zur Pfarrgemeinde Heumweiler | Kreis. — Bezirksamt St. Blafien. — 





gebörig. — 14 9. 136 E. — Großher- | Hofgericht Freiburg. 

zogth. Baden. — Oberrhein.Kreis. — | Hinter:Meßhof. — pe zur Filial« 
Bezirksamt Waldkirch. — Hofgericht | gemeinde Steinbach gebörig. — 2 9. 
Freiburg. 16 E. — Großherzogthum Baden. — 


Hinterhof. — Hof, zur ri re Unterrhein-ftreis. — Bezirksamt Wert- 
meinvde Hauſach gebörig. — 19. 11 fa- | heim. — Hofaericht Mannheim. 
tholiſche E. — Großherzogth. Baden, — | Hinterm Gerberhofe. — Weiler, 
Mittelrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Has» | zum Kirchfpiel Oldenburg gebörig. — 
lab. — Hofgericht Raftadt. — Der | 49. 319 — Großherzogth. Olden- 
Hof Hinterhof, von Haslah 14 St. | burg. — Herzogtb. Oldenburg. — Kreis 
entfernt, ift Zubehörung der Standed- | Divenburg. — Stadt- und Fandgericht 
berrfchaft des Fürften von Fürftenberg. | Ofdenburg. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 
Hinterholz. — Hof, zur Gemeinde | Hinterm Moor b. Varrel.— Bauer» 
Hinter») Lehengeriht und Pfarrkirche | fhaft, zum Kirchſp. Stuhr gehörig. — 
Schiltach gebörig. — 19. 15 E. — |6 9. 44 E. — Großperzogth. Dlden- 
Großperzogtbum Baden. — Oberrhein | burg. — Herzogtbum Oldenburg. — 
Kreis. — Bezirksamt Hornberg. — | Kreis Delmenborſt. — Juſtizamt Del- 
Hofgericht Freiburg. menborft, refp. Landgericht Delmenborft. 
interholz. — Weiler, zur Ge: | — Yuftigcanzlei Ofpenburg. 
meinde Frönd und Pfarrkirche Schönau | Hintermühle bei Büpdesbeim. — 
gehörig. — 4 9. 30 E. — Grofher- | Mahlmühle, zur luther. Pfarrei Büdes⸗ 
aath- Baden. — OberrheinsKreis. — | heim gehörig. — 1 9. 7 E. — Groß» 
ezirfdamt Schönau. — Hofger. Frei- — — Oberheſſen. — 
burg. Kreis Friedberg. — Landgericht Groß⸗ 
Sinterleben. — Hof, zur Gemeinde | farben. — Hofgericht Gießen. 
(Hinter-) Lehengericht und Pfarrkirche Hintermühle b. Heldenbergen. — 
Schiltach gehörig. — 1 9. 7 E. — | Mühle, zur futher. Pfarrkirche Büdes- 
————— Baden. — Oberrbein⸗ 
Kreis. — Bezirksamt Hornberg. — Hof | gen gehörig. — 1 9.7 €. — Groß— 
gericht Freiburg. berzogtb. Heffen. — Prov. Oberbeffen. — 
Hinterlehengericht. — Abtheilung | Kreis — — Landgericht Grofß- 
der Gemeinde Lehengericht, mit Filial farben. — Hofgericht Gießen. 





beim, reſp. kathol. Pfarrei Heldenber- 


— — — — — 
— — — — — — 


von Schiltach. — 72 9. 507 € — Sintermühle bei Horchbeim. — 
Großderzogtbum Baden. — Oberrhein: | Mahlmühle, zur evangel. Pfarrei Hep- 
Kreid. — Bezirfdamt Hornterg. — | penheim, refp. tatbot, 


Pfarrei Horde 
Hofgeriht Freiburg. — Das Hinter | heim gebörig. — 1 9. 6 €. — Groß« 
lebengericht beflebt aus 31 zer- herzogthum Heſſen. — Prov. Rhein» 
fireuten Höfen, deren jeber einen Eigen» | befien. — Kreis Worms. — Friedense 
namen führt, und zwar: an der Steig, — Pfedderoheim. — Kreisgericht 
bei den Höfen, Rothlach, Rohr⸗ | Alzey. — Obergericht 3* 

u, 


Hintermühle b. Salz. — Mühle, 
zur lutber. Pfarrkirche Freienſteinau, 
reſp. kathol. Pfarrei Herbftein gebörig. — 
19.9 E. — Großherzogtb. Heſſen. — 
Prod. Oberheſſen. — Landratbsbezirf 
Lauterbach. — Landger. Altenſchlirf. — 
Hofgericht Gießen. 

Hiutermühle b. Wommelshauſen.— 
Mahlmüble an ver Salzböde, zur luther. 
Pfarrei Hartenrod gehörig. — 1 9 
9 E. — Großherzogth. Heſſen. — Prov. 
Oberheſſen. — Kreis Biedenkopf. 
Landgericht Gladenbach. — Hofgericht 
Gießen. 

Hinterm Varreler Felde b. Var— 
rel. — Weiler, zum Kirchſpiel Stubr 
gehörig. — 29. 13 E. — Großber— 
zogthum Oldenburg. — Herzogth. O— 
denburg. — Kreis Delmenhorſt. — Ju— 
ſtizamt Delmenhorſt, reſp. Landgericht 
Delmenhorſt. — Juſtizeanzlei Oldenburg. 

Hinter-Neuendorf b. Wilſter. — 
Diftriet, zum Kirchſp. Wilſter gehörig. — 
19 H. 115 €. — Königreich Däne— 
mark. — Herzogth. Holſtein. — Wil— 
ſtermarſch. — Amt Steinburg. — Hol— 
ſteinſches Obergericht, reſp. Obircon» 
ſiſtorium Glückſtadt. — Der Diſtrict 
Hinter-Neuendorf (Klein- 
Neuendorf), an der Wilfteraue be— 
legen, beftebt aus 18 feinen Höfen und 
1 Katbe, und war ehemals ein großer 
Hof (Wilriksmoor). 

Hinter-Obhlsbach. — Weiler, zur 
Gemeinde Oblsbah und Pfarrkirche 
Gengenbah gebörig. — 119. 120 E. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein: 
Kreid. — Bezirksamt Gengenbad. — 
Hofgeriht Raſtadt. 


Hinter: Ranfach. — Zerſtreute 
Häufer, 3. Pfarrgemeinde Ober-Wolfach 
gebörig. — 14 9. 150 kathol. E. — 
Sroßberzogth. Baden. — Mittelrhein. 
Kreis. — Bezirksamt Wolfah. — Hof: 
oe NRaftadt. — Der Ort Hinter 

anfac, von Wolfach 14 St. entfernt, 
ift Zubehör der Standesherrſchaft bes 
Fürften von Fürſtenberg. 

Hinter-Sand:Probftei. — Difirict 
verfibiedener Orte, — Großherzogth. 
Medtenburg. Schwerin. — Wenpdifcher 
Kreid oder Herzogthum Mecklenburg— 
Güſtrow. — Klofteramt Dobbertin. — 
Juſtizcanzlei Güftrow. — Die Hinter- 
Sand-Probſtei liegt in 2 abgefon- 
derten Theilen am füdlichen Bufen der 
Mürig, und füdlih von Mirow an der 
ſtrelitz⸗ preußifchen Grenze, hat Sand« 


u 
— — — — 


boden, viel Holz und iſt faſt ganz von 
Seen eingeſchloſſen. 

Hiuterſteigen. — Hof, zur Pfarr⸗ 
gemeinde Frickingen gehörig. — 1 9. 
12kathol. E. — Großherzogth. Baden. — 
See-Kr. — Bezirksamt Heiligenberg. — 
Hofgericht Conſtanz. — Der Hof Sin— 
terſteigen, von Heiligenberg J.St. 
entfernt, gehört zur Standeshertſchaft 
des Fürſten von Fürſtenberg. 

Hinterſte Mühle b. Neu-Branden- 
burg. — Mühle, nah Neu-Brandenburg 
eingepfarrt.— 19. 8E. — Grofber- 
zogth. Medlenburg-Strelig, — Star—⸗ 
garder Kreis. — Großherzogl. Stadtge— 
richt Neu-Brandenburg. — Zuſtizeanzlei 
Neu-Strelitz. — Die Mühle liegt mit 
einigen anderen in dem anmutbigen, 
meiltens von bebüfchten Höhen bealei- 
teten Flußthale des Stargarder Bades. 

Hinter-Stengellenz ;— (1.Stem- 
geltenz. — Großberzogtfum Baden). 

Hinterfte Wache; — (f. Wade. 
— Königreih Dänemarf. — Herzogthum 
Holftein). 

SHiuterſtraß. — Dorf mit Filial- 
firde von St. Märgen. 28 9. 
173 E. — Großherzogth. Baden. — 
Oberrheinsstreis. — Yandamt Freiburg. 
— Hofgericht Freiburg. 

Hinterthal, das. — Zerfireute 
Häufer, zur Pfarrgemeinde Gütenbad 
gebörig. — 29 9. 294 E. — Großher— 
zogth. Baden. — Oberrbein-Kreis. — 
DA FERRN Irpberg. — Hofgericht Frei- 

urg. 

Hintertbal. — Zerftreute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Prechthal gehörig. 
— 37 9. 345 €. — Großherzogthum 
Baden. — Oberrhein-Kreid. — Bezirks⸗ 
amt Waldkirch. — Hofgeriht Freiburg. 

Hinterthal, das. — Zerfireute 
Häufer, zur Pfarrgemeinde Nußbach ge- 
börig. — 13 9. 1238 E. — Großher— 
zogth. Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — 
a Tryberg. — Hofgericht Frei- 

ura. 

Hinterthal. — Zerftreute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Nordrach gebörig. — 
53 H. 543 E. — ————— Baden. — 
Mittelrhein-Kreis. — Bezirksamt Gen- 
genbach. — Hofgeriht Raftadt. 

Hiuter-Tiefenbach od. (Unter -) 
Nieder-Tiefenbad. —.Dorf, zum 
Kichfp. Wepersbach gehörig. — 23 9. 
187 E. — Großberzogth. Oldenburg. — 
Fürſtenthum Birkenfeld, — Juſtizamt 
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Oberſtein. — Regierung Birkenfeld, 
——— 

Hinter⸗Todtmoos. — Dorf, zur 
Ben Border-Todtmoos ge- 
örig. — 15 9. 127 E. — Grofber- 
zogth. Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — 
Bezirksamt St. Blafien. — Hofgerict 
Freiburg. 

inter: Wendorf b. Wismar. — 
Hof, zur Pfarre Profeden gebörig. — 
119. 74€. — Ba Medien» 
burg-Schwerin. — Herrihaft Wismar. 


— Hebungsgericht zu Wismar. — Ober: | 


gericht der Stadt Wismar. 

Hinterzarten. — Dorf mit Dfarr- 
firde. — 28 9. 207 (meiſtens katho⸗ 
liſche) E. — Großherzogth. Baden. — 
DberrbeinsKreid. — Landamt Freiburg. 
— Hofgeriht Freiburg. — Das Dorf 
Hinterzarten, früber Hinterftraß 
genannt, liegt ineiner wilden undrauben 
Gegend hinter dem Höllentbal. Haupt— 
erwerbszweige der Einwohner find 
die Fabrifation blecherner Eßlöffel nebft 

andel damit, und die Ubrenmacherei, 
omwie der Holzbandel. 

Hintgeshoff. — Einzelner Hof, zur 
Commun Grosbous gehörig. — 19. 
10 E. — Königreich der Niederlande, — 
Großberzogth. Yuremburg. — Diftriet 
Diekirch. — Kanton air on — Srie- 
densſsgericht Redingen. — Bezirksgericht 
Diefirh. — Obergericht —— 

Hintſchingen. — Dorf mit Filial— 
kirche von Kirchen. — 30 9. 167 katho— 
liſche E. — Großherzogth. Baden. — 
See: Kreis. — Bezirksamt Möhringen. — 
Hofgeriht Conſtanz. Das Dorf 
Hintfhingen aehört zur Standes 
herrichaft des Fürften von Fürftenberg. 

Hinzenhagen b. Güſtrow. — Dorf 
mit einem Hofe und einer Ziegelei, zur 
Pfarre Serrahn gehörig. — 129.87 €. — 
Großherzogth. Medlenburg- Schwerin.— 
Wendiiher Kreis oder Herzogth. Med- 
lenburg⸗Güſtrow. — Patrimonialgericht 
— — Juſtizcanzlei Güſtrow. — 

er Hof, ein Kunkeliehn, liegt nördlich 
vom Krakower⸗See, in bergiger Gegend. 

ippelsbach b. ———— — 
Hof, zur evangel. Pfarrei Großbieberau 
gehörig. — 4 H. 27 E. — Großher— 
zogth. Helen. — Prov. Starkenburg. — 
Kreis Dieburg. — Landgericht Lichten- 
berg. — Hofgeriht Darmftadt. 

Dippelsbach, auf der, b. Werfau. 
— Einzelnes Haus, zur evangel. Pfarrei 
Werſau, reſp. kathol. Pfarrei Pering 
gehörig. — 19. 6 E. — Großherzog 


thum Heffen. — Prod. Starkenburg. — 
— Kreis Dieburg. — Yandgericht Lich« 
tenberg. — Hofgericht Darmftadt. 
Hippensbah; — (ſ. Ober- und 
Unter-Hippensbad. — Grofber- 


‚ zoatbum Baden). 


ippersbach. — Zinken, zur Ge— 


‚ meinde Unter⸗Harmersbach und Pfarr» 


firhe Zella. 9. nebörig.— 5 9. 33 E.— 
Großherzogth. Baden. — Mittelrbein- 
Kreid. — Bezirksamt Gengenbad. — 


ı Hofaeriht Raftadt. 


Hippmannsfeld.— Hof, zur Pfarr» 
gemeinde Lippertsreute gehörig. — 19. 
12 E. — Großberzogthbum Baden. — 


See⸗Kreis. — Bezirtsamt Ueberlingen. — 
' Hofgeridt Conftanz. 


Hirlingsgrund. — Zerfircute Häu— 
fer, zur Gemeinde Fifherbab u. Pfarr- 
firde Weiler gebörig. — 3 9. 17 far 
tholifhe E. — Großberzogtb. Baden. — 
MittelrheinsKreis. — Bezirksamt Has- 
lach. — Bofgeriht Raſtadt. — Der 
Drt Hirlingsgrund, von Haslach 
1 ©t. entfernt, gebört zur Standesherr- 
ſchaft des Fürften von Kürftenberg. 

Hirm bei Oldenburg; — (1. Ol— 
denburg. — Königr. Dänemark. — 
Herzogtbum Holftein). 

Hirrftein bei Nobfelden; — (liebe 
Hierftein. — Großherzogth. Olden— 
burg. — Fürſtenthum Birkenfeld). 

irfch bei Divenburg; — ſſiehe 
Grüner Hirſch. — Königreih Däne- 
mark. — Herzogthum Holftein). 

Hirſch bei Heiligenhafen; — (fiebe 
Sulsdorf. — Königr. Dänemark. — 
Herzoatbum Holftein). 

Sirich, fpringender, b. Erempe; — 
(f. Eremppdorf. — Königreid Däne- 
marf, — Herzogthum Holftein). 

Hirſchbach. — Zinfen, zur Ges 
meınde Lierba u. Pfarrkirche Oppenau 
gebörig. — 5 9. 39 E. — Großher— 
zogth. Baden. — Mittelrheinsstreis. — 
Bezirksamt Oberkirch. — Hofgericht 
Raftadt. 

Hirfchbach. — Zerfireute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Schapbach gebörig. 
-- 279. 205 fathol. E. (incl. Wild⸗ 
ſchapbach). — Großherzogtbum Baden. 
— Mittelrhein- Kreis. — Bezirksamt 
Wolfach. — je er. Raftadt. — Die 
Häufer Hirſchbach, von Wolfach 
24 St. entfernt, ift Zubebörung der 
Standesherrichaft des Fürften von Fürs 
ftenberg. 

Siefäbader Mühle (Schnee- 
mühle) bei ——— — Müpfe, 
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zur evangel. Pfarrei Großzimmern ge: 
börig. — 1 9. 8 E. — Großherzogth. 
Hefien. — Provinz Starkenburg. — 
Kreis Dieburg. — Landger, Umſtadt. — 
Hofgericht Darmftadt. 

Hirfchburg. — Dorf, in die Rib— 
niger Stadtkirche singepferet. — 209. 
162 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzoatbum Medlenburg - Güftrow. — 
Amisgericht Ribnitz. — AJuitizcanzlei 
Roſtock. — Das Dorf, beſtehend aus 
6 Erbpachtsgehöften, 12 Büdnereien, 
1 Erbſchmiede und 1 Schule, liegt am 
öftliben Saume der Ribnitzer Haide, 
und an einem Bade. Der Hof bat 
anfebnlibe Gebäude und Garten. 

Hirſchhorn. — Stadt mit einer 
kathol. Pfarrkirche, hinſichtlich der Evan— 
geliſchen nach Neckar-Steinach eingepf. — 
201 H. 1507 €. (incl. 58 Juden). — 
Großberzogtbum Heften. — Provinz 
Starfenburg. — Kreis Heppenbeim. — 
Landgericht Hirſchhorn. — Lofgericht 
Darmftadt. — Die Stadt Hirſchhorn 
liegt malerifh ſchön, dicht am rechten 
Nedarufer und an einem fleilen Berge, 
befteht von oben berab aus einer Strafe, 
dehnt fih aber unten weiter aus, wie 
fib der Nedar vom Berge entfemt. 
©ie bat eine Borftapt, in welder der 
Finkenbach mit dem Ulvenbach ſich ver- 
einigt, und ift übrigens fchlecht gebaut. 
Außer einer Pfarrkirche hat ver Ort 1 aufs 

ehobenes tarmeliterflofter, 1 Apotheke, 
owie 3 Mablmühlen mit 1 Schmide— 
und 1 Delmüble. — Hirſchborn ift der 
Si eines Steuercommiſſärs, einer 
Diftrietd » Steurreinnapme und einer 
Pofterpedition, fowie des ſchon oben 
genannten Landgerichts. Das geiftliche 
Minifterium beftebt nur aus einem ka— 
tholifhen Pfarrer, und die Bürgerſchule 
iſt mit 2 Pıhrern beſetzt. — Die Stadt 
bat 5 Jabrmärfte und außerdem aud 
1Wochenmarkt. — Auserbalbver Stadt, 
zu deren Bereich gebörig, liegen: daß 
Schloß (auf einem fteilen Berge, zum 
Theil verfallen), der Hof Unterhain— 
brunn mit Zimmermannsbütte, der 
Hof Hämmelsbach (Geifthof) mit 


einem einzelnen Haufe bei der Korteld= |, 


bütte, der Hof Jgelsbach mit dem 
Grenzwirthsbauſe, 4 Mühlen, 1 Eiſen— 
bammer, 3 Ziegeleien, der Weiler Erf: 
beim mit 3 Ziegelbütten und 1 Be 
gräbnißfirche jenfeitd des Nedars, und 
die Nedarinfen Webrinfelu.Krant- 
laber-Infel, — Burg u, Ort Hirſch⸗ 


born waren Mainzer Lehn, welches ber 
Familie von Hirfhhorn zugehörte. Kö— 
nig Wenzel verlied dem Orte im Jahre 
1391 Stadtprivilegien. Im 3. 1802 
ging Hirfhbhorn von Churmainz an 
Heften über. 

Hirfchlauden. — Dorf mit Plarr- 
kirche. — 77 9. 365 (meiftens evange- 
liſche) E. — Großperzogtd. Baden. — 
Unterrheins Kreis. — Bezirksamt Adels 
beim. — Hofger. Mannheim. — Das 
Dorf Hirſchlanden liegt in einem 
freundlichen Thale am Kirnaubach und 
gehört zur Standesherrichaft des Ge- 
fammtfürftenbaufes Löwenſtein- Bert: 
beim. Der Ort bat 3 Wirthshäuſer. 

Hirichlanden. — Hof, zur Ger 
meinde Münchhof, Filial von Raitbat- 
lach, gebörig. — 29. 14 fathol. E. — 
Großberzogtb. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirisamt Stodab. — Hofger. Eon- 
fan. — Der Hof Hirfhlanden, 
von Stodab 14 St. entfernt, gehört 
dem Grafen von Langenftein. 

Hirichwald, der. — Zerſtreute 
Häufer, zur Pfarrgemeinde Nusbad 
gehörig. — 5 9. 32 €, — Großher⸗ 
zogtbum Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — 
Bezirksamt Zrpberg. — Hofgerict 

reiburg. 

Hirſchwirthshaus oder Batzen⸗ 
häusle. — Wirthshaus, zur Stadt» 
gemeinde Breifah gehörig. — 1 ©. 
7 — Großberzogtbum Baden. — 
Oberrbein-Kreid. — Bezirksamt Brei- 
ſach. — Hofgericht Freiburg. 

Hirjenfoppel bii Ealübbe. — In— 
ftenttelle, zum Kirchipiel Bornhöved ge» 
börig. — 19 E. — Königreid 
Dänemark. — Herzogtbum Holftein. — 
Patrimonialgericht des Gutes Afıheberg. 
— Holfteinfches Oberger., reip. Ober⸗ 
confiftorium Glüdftadt. 

Hirfenmühle(Mutter-Gottes- 
Muͤhle) b. Bensheim. — Mühle, zur 
evangel. Pfarrei Auerbach, refp. kathol. 
Pfarrei Bensheim gebörig. — 18. 
7 E. — Großberzogtbum Heften. — 
Provinz Starfenburg. — Kreis Bens— 
beim. — Landgericht Zwingenberg. — 
Hofaeriht Darmftabt. 

Hirtenhof. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Liggeringen gebörig. — 19. 
13 fathol. E. — Großberzogthum Bar 
den. — See⸗Kreis. — Bezirksamt Con⸗ 
fanz. — Hofgeriht Conftanz. — Der 

irtenhof, von Conſtanz 4 St. ent- 
ernt, gehört dem Freiherrn von Bob« 
mann zu Bodmann. 


Herzogthum Holftein). 

Hirtenfathe bei Lütienburg; — 
(f. Weißenhaus. — Köniar. Däne- 
mark. — Herzogthum Holftein). 

Hirtenftall bei Heide; — (ſiehe 
Büfum. — Königreib Dänemark. — 
Herzogthum Holftein). 

Hirtenftall bei Heide; — (fiehe 
Hedwigenfoog. — Königr. Däne- 
marf. — Herzogtbum Holftein). 

Hirkenbour. — —— Hof, zur 
Gemeinde Medernach gebörig. — 19. 
13 E. — Königr. der Niederlande. — 
Großberzogtb. Luremburg. — Diftrict 
Diekirch. — Kanton Diekirch. — Frie- 
densgericht Diekirch. — Bezirksgericht 
Dieirh. — Obergericht Yurembura. 

Hirzenhain bei Nivda. — Dorf 
mit luther. Pfarrkirche, einer Eifen- 
fhmelze und einer Ziegelei, reſp. bin— 
fihtlib der Katbolifhen zur Pfarrei 
Engeltbal gehörig. — 48 9. 305 E. 
(inel. 4 Katboliten). — Großherzogtb. 
Helen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Nidda. — Landgericht Ortenberg. — 
Hofgeriht Gießen. — Das Dorf Hir- 

enhain, im Bogeldberg liegend, ge— 
—9*F zur Standesberrſchaft des Grafen 
von Stolberg-Roßla und hat 1 Mahl- 
müble und 1 Eifenwerf, welches an der 
Nidder, 4 St. von Hirzenhain entfernt 
fiegt und aus 1 Eifenfhmelze, 1 Hoch— 
ofen, 1 Eifenftein- und Schladen-Voc- 
werf, 1 Großhammer mit 1 Aufwerfer 
und 2 Keuern und aus 1 Klein=- und 
Zainhammer beftebt. Auch find ſowohl 
bier in der Näbe, als in Ufenborn, 
Gelnhaar und Steinberg Eifengruben. 
Der Ort ift im 3. 1806 an das Groß— 
derzogtbum Heilen abgetreten worden. 

Hirzig. — Hof, zur Gemeinde Lier- 
bach und Pfarrkirche Oppenau aebörig. 
— 19. 9E. — Großberzogtbum Ba- 
den. — Mittelrbein-Kreis. — Bezirks: 
amt Dberfirh. — Hofgericht Raftadt. 

Hitkel. — Einzelne Befißung, zum 
Kirchſp. Bleren gehörig. — 29. 15 €. 
_ ———— . Oldenburg. — Her: 
sogtbum Oldenburg. — Kreis Ovel— 
gönne. — Amt Abbebauſen zu Ellwür- 
ben, reip. Landgericht Ovelgönne. — 
— Oldenburg. 

Hittingen b. Hartwarden; — ser 

iddingen. — Großberzoath. Olden— 

urg. — Herzogtbum Oldenburg). 
—— — Hof, zur Pfarrge- 
nde Worblingen gehörig, — 1 9. 


-Hirtenfathe b. Neuftadt; — (fiehe 
— Fl Dänemarf. — 


13 €. — Grofberzogtbum Baden. — 
See-Kreis. — Bezirksamt Radolphözell. 
— Hofgeribt Conftanz. 

‚Hittler-Schanze. — Elbinſel mit 
einem königl. Pachthofe, zum Kirchfpiet 
Wedel gebörig. — 19.7 €, ö 
nigreich Dänemark. — Herzogth. Hol- 
ſtein. — Herrſchaft Pinneberg. — Land— 
droſtei Pinneberg. — Holſteinſches Ober⸗ 
gericht, reſp. Oberconſiſtor. Glückſtadt. 

Hittler-Schanzenfand. — Königl. 
Pachtſtück mit Pä terwohnung, zum 
Kirchſpiel Wedel gehörig. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogthum Holftein. — 
Herribaft Pinneberg. — Yanpproftei 
Pinneberg. — Holſteinſches Oberger., 
reip. Dberconfitorium Glückſtadt. — 
Der Pachthof Hittler-Schanzen- 
fand fiegt auf einer Infel der Efbe, 
weſtlich von Wedel, — Hier befindet 
ſich eine Zollhebungscontrole. 

Hitzhuſen (vormals Hiddershu— 
fen) bei Bramſtedt. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Bramftedt gehörig. — 30 9. 
156 E. — Königreih Dänemark. — 
Herzogtb. Holftein. — 1) Patrimonial- 
gericht des Gutes Bramftedt (3. Thl., 
über 6 Bollb., 2 Halbh., 2 Viertelß 
und 8 Ratb., incl. 4 obne and); 2) Pas 
trimonialnericht der Herrfihaft Breiten: 
burg (3. Thl., über 2 Bolh., 2 Groß— 
fatben und 2 Kleinfatben). — Hofftein« 
ſches Oberger., refp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. — Das Dorf Hitzhuſen 
befteht außer einer Schufe und dem aus— 
gebauten Wirthöhauſe Weddelbro— 
fer-Damm aus 8 Vollh., 2 Halbh., 
2 Vierteld. und 12 Kathen, darunter 
2 Groß: und 2 Kleinkathben und 4 Kas 
tben obne Fand. 

Hitzkirchen b. Büdingen. — Dorf 
mit evangel. Pfarrkirche, refp. hinſicht— 
lid) der Katholiſchen zur Pfarrei Engel» 
tbal gebörig. — 66 9. 414 E. — Groß 
berzogthum Heſſen. — Provinz Obers 
beſſen. — Bezirf Büdingen. — Land: 
geriht Büdingen. — Hofger. Gießen. 
— Das Dorf Hitzkirchen, an ber 
Prabt belegen, gebört zur Standes- 
berrihaft des Fürften von Iſenburg— 
Birftein und feit dem Jahre 1816 zum 
Großherzoatbum Heſſen. 

Hismühle bei Felda. — Müdhle, 
zur lutber. Prarrfirche Felda gebörig. — 
19.7 €. — Großberzogtb. Heſſen. — 
—— Oberheſſen. — Kreis Grün— 
erg. — Landger. Ulrichſtein. — Hof— 
t Gießen. 
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Hivingen. — Dorf mit Kaplanei- 
firde, zur Commun Garni gebörig. 
— 16 9. 1283 E — Königreich der 
Niederlande. — Großberzogth. Luxem— 
burg. — Diſtrict Yuremburg. — Kan 
ton Gapellen. — Friedensgericht Ca— 
pellen. — Bezirksgericht Luremburg. — 
Obergericht Luremburg. 

Hizzenhoff. — Einzelnes Haus, 
zur Gemeinde Bettendorf gehörig. — 
19.7€. — Königr. der Niederlande. 
— Großherzogthum Yuremburg. — Di: 
ſtriet Diekirch. — Kanton Dielird. — 
J——— Diekirch. — Bezirksger. 

ielirch. — Obexgericht Luremburg. 

Hobbersdorf bei Eutin; — (iehe 
Huſbertsdorf. — Großherz. Olden— 
burg. — Fürſtenth. Lübeck). 

role bei Roffbaufen. — Einzelne 
Hofitelle, zum Kirchſpiel Schortens ge— 
börig. — 19. 10 E. — Großberzogth. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis oder Erbherrſchaft Jever. — Ju— 
ſtizamt Jever, reip. Yandger, Jever. — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Hobe bei Dodenau. — Hof, zur 
luther. Pfarrkirche Dodenau gebörig. — 
1H. 12E. — Großherzogth. Heſſen. — 

rovinz Oberheſſen. — Kreis Bieden— 
opf.— Landgericht Battenberg. — Hof— 
gericht Gießey. 

Hobelmühle bei Zell. — Müble 
an der Andreft, zur luther. Pfarrkirche 
Billertsbaufen gebörig. — 19.8. — 
Grofperzogtb. Heffen. — Proy. Ober: 
beffen. — Kreis Alsfeld. — Landgericht 
Alsfeld. — Hofgericht Gießen, 

Hoben bei Grevismüblen. — Dorf, 
zur Pfarre Profeden gehörig. — 129. 
84 E. Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzuntb. Schwerin. — Vereintes rit— 
terfchaftliches Vatriimonialgericht Gre— 
vismühlen. — Auftizcanzlei Schwerin. — 
Das Dorf, an der Ditfee belegen, be— 
ftebt aus 12 Kofathengeböften. 

Hoben oder Hobenmühle b. Abbe- 
baufer-Groden. — Herrſchaftl. Wind» 
müble, zum Kirchfpiel Abbebanfen ge— 
börig. — 19. 10 E. — Großherzogth. 
Oldenburg. — Herzogtb. Oldenburg. — 
Kreis Dvelgönne. — YJuftizamt Abbe- 
baufen zu Ellwürden, reip. Yandgericht 
Ovelgönne. — Juftizcanzlei Olpenburg. 

Hobenbrate. — Weiler, zum Kirch» 
fpiel Seefeld gebörig. — 5 9. 30 E. — 
Großherzogtb. Oldenburg. — Herzogth. 
Divenburg. — Kreis DOvelgönne — 
Yuftizamt Abbebaufen zu Ellwürden, 
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refp. Landgericht Ovelgönne. — Juſtiz— 
canzlei Oldenburg. 

obendeich. — Dorf, zum Kirch— 
fpiel Seefeld gebörig. — 349. 179€. — 
Großberzogtb. Oldenburg. — Derzogtb. 
Oldenburg. — Kreis Ovelgönne. — 
Juſtizamt Abbehauſen zu Ellwürden, 
reſp. Landgericht Ovelgönne. — Juftiz- 
canzlei un 

Hobeneck bei Rodenfirher-Rurp. — 
Einzelne Befigung, zum Kirchfpiel Ro 
dentirchen gebörig. — 19. 10 E. — 
Großberzogtb. Oldenburg. — Derzogib. 
Dlvenburg. — Kreid Dvelgönne — 
Auftizamt Rodenfirchen zu Hartwarden, 
reſp. Yandgericht Ovelgöune. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. — (Uebrigens fiche 
Binnenau.) 

Hobenhanfen bei Hartwarden; — 
(f. Alte Canzlei. — Großherzogtb. 
Oldenburg). — Herzogtb. Olvenburg). 

Hobenmübhle (gewöhnlih Hoben- 
Anpältifhe Winpmühle genannt) 
bei Abbehaufer- Groden. — Herrſchafi— 
lihe Mühle, zum Kirchfpiel Abbehauſen 
gebörig. — 19. 10 E. — Großber— 
zogtbum Oldenburg. — Herzogth. DL 
denburg. — Kreis Dvelgönne. — Ju— 
ſtizamt Abbehaufen zu Eüwürden, reip. 
Landgericht Ovelgönne. — Juftizcanzlei 
Oldenburg. 

Hoberg bei Lütjenburg; — (fiehe 
Rriedrihsleben. — Königr. Däne— 
marf. — Herzogth. Holftein). 
Hobergsfuhle bei Todendorf. — 
Fiſcherhaus, zum Kirchſpiel Lütienburg 
gehörig. — 19. 5 E. — Königreie 
Dänemark. — Herzogth. Holftein. — 
Patrimonialgeriht ded Gutes Hohen— 
felde. — Holfteinfches Obergericht, reſp. 
Oberconfitorium Glüdftadt. 
Hobfcheid. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 1759. 982 €. — Königr. der Nie— 
derfande. — Großberz. Yuremburg. — 
Diftriet Yuremburg. — Kanton Capellen. 
— Friedensgericht Capellen. — Bezirks— 
gericht Luremburg. — Oberger. Luxem⸗ 


urg. 
Hobſtin bei Neuſtadt. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Altentrempe gehörig. — 24 9. 
123 €. sönigreib Dänemarf. — 
Herzogtb. Holftein. — 1) Patrimonials 
gericht des Gutes Warendorf (3. TpL, 
über 7 Bolld. und 7 Kathen); 2) Vatri- 
moniafger. des Gutes Kniphagen (3. Thl. 
über 1 Katbe und Schmiede). — Hol- 
fteinfches Obergericht, reſp. Obercon- 
fitorium Glückſſadt. — Das Dorf Oo b— 
ſtin hat eine Schule. Zu demſelben 





ebören 3 ausgebaute Hufen, welde 
Sopfev, Scharenbruch und Leeſt 
heißen, und 4 Taglöhnerbäuſer, welche 
nebſt dem Schulbaufe Vogelſang 
genannt werden. 

Hochberg, auch Hochburg ge— 
nannt. — Meierei (vorm. eine Burg), 
nad Serau eingepfarrt. — 2H. 31E. — 
Großherzogth. Baden. — Oberrhein— 
Kreis. — Oberamt Emmendingen. — 
Hofgericht Freiburg. — Der Ort Hoch— 
berg war ehemals Reſidenz der Mark— 
grafen von Hochberg und Hauptort der 
Markgraffchaft gleiches Namens, welche 
den größten Theil der Aemter Emmen— 
dingen und Breiſach begriff. Den Namen 
führte das Schloß von dem 14 St. öſtlich 
von Emmendingen belegenen Schloſſe 
Hochburg. 

Hochbrunn. — Hof, zur Gemeinde 
Hornberg und Pfarrkirche St. Georgen 
gebörig. — 1 9. 15 E. — Großberz. 
Baden. — Oberrbein-Kreid. — Bezirks— 
amt Hornberg. — Hofgericht Freiburg. 

Hochburg. — Hof und Schloß, zur 
Pfarrgemeinde Serau gebörig. — 69. 
31 €. (16 Evangel. u. 15 Mennonit.). — 
Großherzogtbum Baden. — Oberrhein: 
Kreis, — DOberamt Emmendingen. — 
Hofgeriht Freiburg. 

Hochdorf. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 87 9. 536 fathol. E. — Großber;. 
Baden. — Oberrhein Kriid. — Land— 
amt Freiburg. — Hofgericht Freiburg. 

Hochebene. — Zinten, zur Pfarr: 
gemeinde Dppenau gebörig. — 69. 
43 E. — Großberzogtbum Baden. — 


MittelrheinsKreis.— Bezirfsamt Ober» | 


tirch. — Hofgeriht Raſtadt. 

Hoc: Emmingen. — Dorf mit 
Pfarrkirche. — 62 9. 434 fathol. E. — 
Großberz. Baden. — Gee- Kreis. — 
Bezirfsamt Hüfingen. — Hofger. Eon» 
ftanz.— Das Dorf Hoch⸗Emmingen, 
ke Standesherrfhaft des Fürſten von 


ürftenberg gehörig, erfcheint fchon im | 


. 819 und 
wirtbfchoften. 
Hochfeld. — Landftelle, zum Kirch: 
fpiel Heide gerri. — 195€ — 
Königreid Dänemark, — Herzogtbum 
Holftein. — Landſchaft Norder- Dith- 
marſchen. — Landvogtei Heide. — Hol- 
fleinfhes Obergericht, refp. Obercon- 
fitorium Glüdftadt. 
Hochfeld bei Itzehoe; — (ſiehe 
odendorfer-Duct. — Königreich 
änemart, — Herzogth. Holflein). 
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Sochfeld b. Jechoe; — (f.Rotben- 
meer. — Königreich Dänemarf. — 
Herzogtb, Holftiin). 

‚Hochhaufen. — Dorf mit Pfarr: 
firde und eınem Schloſſe. — 90 9. 
634 EC. — Großherzogtd. Baden. — 
Unterrbein »Streis. — Bezirksamt Neu— 
denau zu Mosbach. — Hofger. Mann 
beim. — Das Dorf Hochhauſen, am 
linfen Ufer des Nedars liegend, gehört 
dem Grafen von Helmftädt. Es hat 
2 Kirchen, von denen die fleine evan— 
acliiche Kirche das Grabmal der heil. 
Notburga, Tochter des Frankenkönigs 
Dagobert, enthält. Bei dem Dorfe, am 
Nedar, ift auch die Heine Höhle, wo die 
Königstochter Zuflucht und Schuß fand. 

Hochhaufen. — Dorf mit Pfarrs 
firde. — 141 9. 829 (meiftens katho— 
liſche) E. — Großherzogth. Baden. — 
Unterrbein= Kreide. — Bezirksamt Bis 
fhofsbeim a. d. Tauber. — Hofgeridt 
Mannheim. — Das DorfHomhaufen, 
an der Tauber belegen, gebört zur 
Standesherrfchaft des Fürften von Lei— 
ningen und bat 3 Wirthsbäuſer. 

Hochheim b. Pfeddersheim. — Dorf 
mit evangel. Pfarrkirche, binfichtlich der 
Kathol. zur Pfarrei Herrnsheim gehörig. 
— 109 x 600 €. (incl, 137 Kathol.) — 
Großherzogth. Heflen. — Prov. Rhein- 
heſſen. — Kreis Worms. — Friedeng- 


| gericht Pfeddersbeim. — Kreisgericht 


Alzey. — DObergeribt Mainz. — Das 
Dorf Hochheim, am linken Arme der 
Pfrimm befegen, bat 1 evangel. und 
1 fatbol. Kirde und 4 Mühlen. — Der 
Ort gebörte früber zu Churpfalz. 
Hochkopf. — Hof, zur Gemeinde 


| Dedsbah und Pfarrkirche Oberkirch ge 


börig. — 19. 7E. — Groöberzogth. 
Badın. — Mittelrhein« Kreis. — Be— 
zirfaamt Oberkirch. — Hofgericht Ra— 


ſtadt. 

Hochmühle b. Altenſchlitf. — Mahl— 
mühle, zur luther. Pfarrei Altenſchlirf 
gehörig. — 18. 7 E. — Großherzogth. 


ar 1Wein- und 2 Bier- | Heffen. — Provinz Oberheſſen. — Land— 


rathsbezirk Lauterbach. — Yandgrridt 
Altenſchlirf. — Hofgericht Gießen. 

Hochreuthe; — (f. Höhreuthe. — 
Großberzogth. Baden). 

Hochſaal. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 58 9. 506 kathol. E. — Großher— 
—— Baden. — Oberrhein-Kreis. — 

ezirfsamt Waldshut. — Hofger. Frei⸗ 
burg. Das Dorf hat 2 Wirths— 
bäufer, 1 Pierbrauerei und 1 Mühle, 
und gehörte ehemals zu Hauenfleim. 


-— 


Hochſchildsmühle b. Eberſtadt. | Kreis. — DOberamt Lahr. — Hofgericht 
Mabl-, Del- und Schneidemühle am | Raftadt. — Der Hof, von Labr 24 St. 
Movaubah, zur lutheriſchen — entfernt, gehört zur Standesherrfchaft 


Eberſtadt gehörig. — 1 9 
Großherzogthum Heſſen. — Provinz 


Starkenburg. — Kreis Bensheim. — kirchen. — 382 9. 


des Fürſten von der Leyen. 
Hocenbeim. — Dorf mit 2 Parr- 
2555 E. — Groß- 


Landgericht Zwingenberg. — Hofgericht berzontb. Baden. — Unterrbein=Kreis. — 


Darmftadt. 

ochftätten. — Dorf, zur evan- 
geliihen Pfarrei Auerbach, reip. katho⸗ 
liihen Pfarrei Bensheim gebörig. — 
27 9. 201 lutber. E. — Großherzogth. 
Heften. — Provinz Starfenburg. — 
Kreis Bensheim. — Landger. Zwingen- 
berg. — Hofgeriht Darmitadt. — Das 


Dorf Hochftätten hat 2 Delmüblen | 


mit einer Mablmüble. In der Gemar— 


Sauerwaffer und ein verlaſſenes Blei— 
berawer 


bad. — Aörfterwohnung, zur evangel. 


Pfarrei Auerbad, reſp. fatbol. Pfarrei | 


Bensheim gebörig. — 19.8C. — Gros: 
berzogth. Heilen. — Provinz Starten- 
burg. — Kreis Bensheim. — Yandger. 
Zwingenberg. — Hofger. Darmftadt. 

SHocftetten. — Dorf, zur Pfarr- 
gemeinde Breifah gebörig. — 22 9. 
108 kathol. E. — Großberzogtb. Ba- 
den. — —————— — Bezirksamt 
rt — Hofgeridt Areiburg. 

Hochftetten. — Dorf mit Pfarr: 
firde. — 90 9.584 E. — Großiber- 
ogtb. Baden. — Mittelrheinsstreis. — 
— Carlsruhe. — Hofgericht Ra— 
ſtadt. — Das Dorf Hochſtetten liegt 
nahe am Rheine, und bat 1 Bier- und 
2 Weinwirthſchaften. 

Hochſtraß. — Zerſtreute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Waldau aebörig. — 
11 9. 124 fathol. E. — Großberzogth. 
Baden. — Oberrbeinsfreid. — Land— 
amt Freiburg. — Hofgeriht Freiburg. 

Sochweifel b. Bugbad. — Dorf 
mit einer Ziegelei und lutberifcher Pfarr— 
kirche, reſp. binfichtlih der Katholiſchen 
zur Pfarrei Dbermörlen gebörig. — 
136 9. 643 €. (incl. 34 Juden). — 
Großherzogtbum Heften. — Provinz 
Oberbeflen. — Kreis Friedberg. — Land— 
gericht Sroßfarben. — Hofger. Gießen. 
— Das Dorf Hohmeifel, an ber 
naſſauiſchen Grenze belegen, bat ein 
Rathhaus. 

ockenharterhof. — Hof, zur Ge— 
meinde Schönberg und Pfarrkirche Prinz⸗ 
bach gehörig. — 1 9. 14 kathol. E. — 
Großherzogih. Baden. — Mittelrhein- 
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Bezirksamt Schweßingen. — Hofgericht 
Manndeim. — Das DorfHodenbeim, 
ſchon zur Zeit Carls des Großen erifti- 
rend, bat 5 PBierbrauereien, 4 Wein» 
und 4 Gaftwirtbfhaften. Die Einm. 
diefed aroßen Dorfes treiben Hamvel 
mit Hopfen, Tabak, Heu und Bieh. 
Auch ift bier eine Torfaräberet. 
Hodens b. St. Io; — (f. He: 


| üble. vpens. — Grofbersogtb. Oldenburg. — 
fung find Kalkſteinbrüche, Quellen von | Hergogtbum Oldenburg). 


erk. 
ochſtätter Thale, im, b. Auer: 


Hodorf b. Iteboe. — Dorf an der 
Stör, zum Kirchſpiel Heiligenftebten 
aebörig. — 15 9. HE. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogthum Holftein. — 
1) Vatrimonialgeriht des Gutes Bab- 
renfletb (3. Thl., über 1 Hufe); 2) Pa- 
trimonialgeriht der Herrſchaft Breiten- 
burg (3. Thl., über 1 Hufe und 2 Ka— 
tben); 3) Vatrimonialgericht des Gutes 
Heiligenftedten (3. Thl., über die Fähre, 
mit der Wohnung des Fährpächters); 
und 4) Kloftergeridt Itzehoe (3. TbL., 
über 8 Vollb., 2 Katben und dag Schul: 
baus). — Holſteinſches Obergericht, refr. 
Oberconſiſtor. Glückſtadt. — Am Dorfe 
befindet fih ein Föfterlicher Hof, welcher 
Fettenbemme genannt wird. 

Höbek b. Rendeburg. — Dorf, zum 
Kirchſp. Althadt Rendsburg gehörig. — 
10 9. 57 €. — Königr. Dänemark. — 
Herzogtbum Hofftein. — Patrimonial⸗ 
neriht der Herrſchaft Breitenburg. — 
Holſteinſches Obergericht, reiv. Ober: 
confitorium Glädfadt. — Das Dorf 
Höbek entbält 2 Vollh., 2 PViertelk. 
und 4 Anftenftellen. Einen Theil davon 
macht Wittenkamp aus, welded aus 
1 Bollp., 1 Biertelh. und 1 Inftenftelle 
beftebt; außerdem nebört dazu die In— 
ftenftele Brannen (Branien), welche 
füplih von Wittenkamp Tiegt. 

öbek b. Rendsburg. — Meierbof, 
zum. Kirchſpiel Rendsburger Altſtadt 
ebörig. — 119. 72 E. — Königreich 
änemark. — Herzogthum Holſtein. — 
Vatrimonialgericht des Gutes Emken⸗ 
dorf. — Holſteinſches Obergericht, reſp. 
Oberconfitorium Glückſtadt. 

Höobek b. Itzehoee; — (ſ. Meier- 
baus. — Königreich Dänemark. — Her⸗ 
zogthum Holſtein). 


Höbek b. Rendsburg; — (1. Ohe. — 
Königreih Dänemark. — Herzogibum 
Holftein). 

Höchenfichwand. — Dorf mit Dfarr- 
fire. — 38 9. 417 kathol. E. — Groß 
berzogtb. Baden. — Oberrhein-⸗Kreis. — 
Bezirfdamt St. Blafien. — Hofgericht 
Freiburg. 

Höchft b. Breuberg. — Marftfleden 
mit Sutberiiher Pfarrkirche, binfichtlich 
der Katholiſchen zur Pfarrei Neuftadt 
gebörig. — 130 9. 1277 €. (incl. 146 Ju- 
den). — Großherzogthum Heſſen. — 
u. rt — Landraths⸗ 

ezirk Breuberg. — Yandger. Höchſt. — 
Hofgeriht Darmitadt. — Der Marft- 
fleten Höchſt, an der Mimling belegen 
und zur Standesberrfhaft des Fürften 
von Lömwenftein = Wertheim » Rofenberg 
und des Grafen von Erbab-Schönberg 
gehörig, bat eine im %. 1568 erbaute 
Kirche, 1 Ziegelbütte und 4 Mabinrüb- 
fen mit 1 Del», 1 Schneide» u. 1 Öype- 
müble. Das Gebäude eines vormaligen 
Nonnenflofters ift jeßt das Pfarrhaus. 
Höchſt ift auch der Sig eines Steuer- 
commiffärd für den Bezirf König, einer 
Diftrict8-Gteuereinnabme, eines Steuer- 
auffehers und einer Poſtexpedition. — 
Uebrigens hat der Ort 5 Jabrmärkte. — 
Höchſt, früber zu Churpfalz gehörig, ift 
im Jahre 1806 an das Großberzogtbum 
Hefien abgetreten worden. 

Höchft b. Bilbel. — Dorf an der 
Nidder, mit Iutberifher Pfarrkirche, 
refp. binfichtlih der Katholifhen zur 
Parrei Engeltbal gebörig. — 779. 
469 E. — Großbergogtbum Heſſen. — 
Provinz Oberheſſen. — Kreis Fried— 
berg. — Landgericht Großfarben. — 


Hödienwifch. — Dorf, zum Kirch⸗ 
ſpiel Weffelburen gehörig. — 14 9. 
55€ — —— änemark. — Her—⸗ 
zogthum Holſtein. — Landſchaft Nor- 
der⸗Dithmarſchen. — Landvogtei Heide, 
— Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober» 
conſiſtorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Hödienwiſch (Hudenwiſch) ent- 
hält 4 Höfe und 3 Stellen. 
Hödingen. — Dorf mit Pfarr⸗ 
firhe. — 60 H. 286 €. — Großher⸗ 
zogthum Baden. — See⸗Kreis. — Be— 
zirksamt Ueberlingen. — Hofgericht 
Conſtanz. 

Höfe. — Zinken, zur Gemeinde 
Sasbachwalden und Pfärrkirche Sas— 
bach gehörig. — 5 H. 39 kathol. E. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein— 


Kreis. — Bezirksamt Adern. — Hof— 
gericht Raſtadt. 
Höfe. — Zerſtreute Häuſer, zur 


Pfarrgemeinde Lauf gehörig. — 18 9. 
176 kathol. E. — Großberzogthbum Ba- 
den. — Mittelrbein-Ktreis. — Bezirke: 
amt Bühl.— Hofgeriht Raftadt. 

öfe, die. — Weiler, zur Gemeinde 
Horbeim und Pfarrfirhde Schwerzen 
aebörig. — 15 9. 163 kathol. E. — 
Großherzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt eg — SHofgericht 
Conſtanz. — Der Weiler die Höfe, 
von Stühlingen 3} St. entfernt, gebört 
sur Standesberrinaft des Fürften von 
Fürftenberg. 

Höfen. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Langenrain gebörig. — 19. 10 kathol. 
Einw. — Großherzogthum Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirkdamt Conftanz. — 
Hofgericht Conftanz. 

Höfen. — Einige Häufermit Papiers 


Hofger. Gießen. — Das Dorf Höchſt, 'fabrit an der Wiefe, zur Stadt und 
mit einem Schulbaufe und einem Schlofle | Pfarrgemeinde Schopfheim gehörig. — 
und der freiberr!. von Günterodſchen 49.49 E. — Großberzogtb. Baden. — 
Familie gehörig, ift im 3. 1806 an das | Oberrhein Kreis. — Bezirksamt Schopf- 
Großherzogthum Heflen abgetreten wor= | heim. — Hofgericht Freiburg. 

den. Das Schloß enthält eine Biblio- | Höfen. — Zerftreute Häufer, zur 
tbef von 45— 50,000 Bänden, ein | Gemeinde Burg und Pfarrkirche Kirch» 
Münztabinet und eine Meine Bilder» | zarten gehörig. — 11 ©. 117 fathol. 
gallerie.  Einw. — Großberzogtbum Baden. — 


— Oberhomberg gehörig. — 1 
4 tathol. E. — Großhergogtb. Baden. 


entfernt, gebört zur 
des Kürften von Kürftenberg. 


Öchften. — Hof, zur — Sberrhein⸗Kreis. Landamt Freiburg. 


See⸗Kreis. — Bezirksamt Heiligenberg. 
— Hofgericht Conſtanz. — Der Hof 
Höchſten, von ag ro 24 St. 

tandedberrichaft 


— Hofgericht Freiburg. 

Höfen, bei den. — Zerftreute Häu- 
fer, zur Pfarrgemeinde Gutah gehö— 
rig. — 8 9. 79 €. — Großherzogth. 
Baden. — Oberrhein-Kreis. — Bezirkd- 
amt Hornberg. — Hofger. Freiburg. 

dfen, bei den. — Zerftreute Häu- 


SHöchftentafern; — (1. TZafern,— fer, zur Gemeinde (Binter=) Leben» 


Großperzogthum Baden). 


ı gericht und Pfarrlirche Schiltach gehö- 


tig. — 5 9. 32 E. — Großherzogth. 
Baden. — Oberrheinsstreis. — Bezirke- 
amt Hornberg. — Hofger. Freiburg. 

Höfen. — Zinten, zur Pfarrgemeinde 
Schutterthal gehörig. — 1 9. 9 kathol. 
Einw. — Großherzogtum Baden. — 
Mittelrhein- Kreis. — Oberamt Yabr. — 
Hofger. Raftadt. — Der Ort Höfen, 
von Lahr 3 St. entfernt, gebört zur 
Sanneopers[maft des Fürften von der 

epen. 

Höfen. — Zinken, zur Gemeinde 
Dörlinbach und Pfarrkirche Schweighau— 
fen gehörig. — 7 H. 67 kathol. €. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Ettenheim. — 
Hofgeriht Raftadt. 

Höfen. — Weiler, zur Pfarrgemeinde 
Shutterwald gehörig. — 51 9. 403 fa= 
tholifhe E. — Großberzogtbum Ba— 
den. — Mittelrhein-Kreis. — Oberamt 
Offenburg. — Hofgericht Raftadt. 

Höfen bei Calübbe, — Erbpadte- 
fielle, zum Kirchfpiel Bornhöved gehö— 
tig. — 19. 7E. — Königreih Däne- 
mark, — Herzogthum Holftein. — Pas 
trimonialgericht des Gutes Afcheberg. — 
Holfteinfches Obergericht, reſp. Ober- 
eonfiftorium Glückſtadt. 

Höfenswiefe b. Galübbe. — Erb- 
pachtsſtelle, zum Kirchſpiel Bornhöved 
veerg — 1 H. 9 E. — Königreich 

änemark. — Herzogthum Holſtein. — 
re des Gutes Aſcheberg. — 

olfteinfches Obergericht, reip. Ober: 
eonfitorium Glüdftadt. 

Höfle. — Zinten, zur Pfarrgemeinde 
Todtmoos gehörig. 59.54 € — 
Großherzogthum Baden. — Oberrbein- 
Kreis. — Bezirksamt St. Blaſien. — 
Hofger. Freiburg. — (Uebrigens fiehe 
Todtmoos.) 

Höfle. — Zerfireute Häufer, zur 
Pfarrgemeinde Schönwald nebörig. — 
129. 99 kathol. E. (incl. Müblenberg). 
— ÖGroßherzogtbum Baden. — Ober: 
rheinKreis. — Bezirksamt Trpberg. — 
Hofgericht Freiburg. 

dfle. — Zinfen, zur Gemeinde 
Ramsbach und Pfarrkirche Oppenau ge— 
hörig. — 6 9. 39 kathol. E. — Groß— 
herzogth. Baden. — Mittelrhein-Kreis. 
— Bezirksamt Oberkirch. — Hofgericht 
Raſtadt. 

Höge, auf der, b. Ganderleſee; — 
(f. Höhe, auf der. — Großberzogth. 
Oldenburg. — Derzogth. DOlvenburg). 
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Högen. — Dorf, zum Kirchſp. Henn- 
ftedt gehörig. — 109. 54 E. — König- 
reih Dänemarf. — Herzogtbum Hol 
ein. — Landſchaft Norder- Ditbmar- 
ſchen. — Landvogtei Heide. — Holflein- 
ſches Dbergericht, refp. Oberconfiftor. 
Glückſtadt. 

Högen b. Rendsburg; — (f. Sohen⸗ 
weſtedt. — Königreich Dänemark. — 
Herzogthum Holftein). - 

Högersdorf. — Dorf, zum Kirchſp. 
Segeberg gebörig. — 21 9. 167 €. — 
Königreid Dänemarf. — Herzogthum 
Holftein. — Amt Segeberg. — Dol- 
fteinfches Obergericht, reſp. Obercon- 
fiftorium Glückſſadt. — Das Dorf Hö— 
gersdorf (vorm. Hoyerftorf, Ha— 
gerftorp, auch Gufalin genannt), an 
der Trave belegen, beſteht aus 8 Bollb., 
3 Kathen mit, 1 Katbe obne Yand und 
3 Anbauerftellen, mit ı Schule. 

Högsdorf b. Fütienburg. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Neukirchen gebörig. — 
55 9. 275 E. — Königr. Dänemart. — 
Herzogtbum Holftein. — Patrimonials 
nericht des Gutes Helmsdorf. — Hol: 
fteinfches Oberger., reſp. Oberconftftor. 
Glückſtadt. — Das Dorf Högsdorf 
(vorm. Hoeftorp) enthält 9 Bollb. 
und 45 Kathen und Inftenitellen, nebft 
einer Ziegelei und einer Schule. Auf 
der Feldmark des Dorfes Liegt 1 Holz— 
vogtsgwohnungmit 3 eingebegten Holzun= 
gen, die zum Gute Neudorf gebören. 

Höhe over auf der Höge b. Gan— 
derfefee. — Einzelne Befigung, zum 
Kirchipiel Ganderfefee gebörig. — 12. 
10 E. — Großberzogth. Oldenburg. — 
Herzogtbun Divenburg. — Kreis Del 
menborft. — Amt Ganderfefee zu Fal— 
fenburg, reip. Yandger. Delmenhorſt. — 
Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Höhe, auf der, b. Lintel. — Brint- 
figerei, zum Kirchfpiel Hude gehörig. — 
195€. — Großberzogthum Olden— 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis Delmenborft. — Juſtizamt Gan- 
verfefee zu Falkenburg, refp. Yandgericht 
Deimenborft. — Juſtizeanzlei Oldenburg. 

Höhe, auf der, bei Moordeich. — 
Werler, zum Kirfp. Stuhr gehörig. — 
39. 13 E. — Großberzogtbum Olden— 
burg. — Herzogthum Olvenburg. — 
Kreis Delmenbort. — Yuftizamt Del- 
menborft, refp. Landger. Delmenhorſt. — 
Juftizcanzlei Oldenburg. 

Öhe, die, bei Sprendlingen. — 
Ziegelei, zur evangel. Pfarrei Sprenb- 
lingen gehörig. — 19.9 € — Groß 


berzogtbum Heilen. — re Star- 
fenburg. — Kreis Offenbach. — Yand- 
geribt Offenbach. — Hofger. Darmftabt. 

Höhefeld. — Dorf mit Filialfirche 
von Niklashauſen. — 87 9. 407 €, 
Großberzogtbum Baden. — Unterrbein- 
Kreis. — Bezirksamt Wertheim. — Hof» 

ericht Mannheim. -- Das Dorf Höhe—⸗ 
eld gehört zur Standesherrſchaft des 
fürſtlichen Geſammthauſes Löwenſtein— 
Wertbeim. oo 

Höhingen. — Schloßruine in der 
Pfarrgemeinde Achkarren. — — PD. 
— E. — Grofherzogtbum Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Brei— 
ſach. -- Hofgeriht Freiburg. — Die 
Ruine Höbingen, von Breiſach 14 St. 
norböftlich entfernt und früher zur Herr- 
fhaft Ufenberg gebörig, ift im J. 1415 
vermöge Erbgangrebts an den Marf- 
grafen Bernhard von Baden gebiehen. 

Höhn bei Meldorf; — (f. Epen— 
wöhrden — Königreich Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein). 

Höhndorf b. Lütjenburg. — Prob» 
fteierdorf, zum Kirchfpiel Schönberg ge» 
hörig. — 25 9. 160 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogtbum Holftein. — 
Klofterger. Preetz. — Holſteinſches Ober- 

ericht, reip. Oberconfiftorium Glüd- 
Habt. — Das Dorf Höhndorf (vor- 
mals Honendborp), auf einer Höhe 
liegend, enthält 5 Vollh., 5 Kathen mit, 
5 Kathen ohne Land und 10 Inſten—⸗ 
fiellen. Im Dorfe befinden ſich verfchie- 
dene Handwerker. s 

Höhrengrund. — Hof, zur Pfarrs 
gemeinde Oberried gebörig. — 1 9. 
18 fathol. E. — Grofiberz. Baden. — 
Dberrbein-Kreid. — Landamt Freiburg. 
— Hofgericht Freiburg. 

Höhreuthe. — Dorf, zur Gemeinde 
Illwangen und Pfarrkirche Zußdorf (Rö- 
nigreih Württemberg ) gebörig. — 13 9. 
102 kathel. E. — Großherzogth. Ba- 
den. — See⸗Kreis. — Bezirksamt Hei— 
ligenberg. — Hofgeriht Conſtanz. — 
Das Dorf Höhreuthe gehört zur 
Standesherrfchaft des Fürften von Für— 
ftenberg. 

Höingen (Hoingen) b. Kirtorf. — 
Dorf, zur lutber. Pfarrkirche Oberof- 
leiden, refp. kathol. Pfarrei Herbitein 
aebörig. — 16 9. 135 E. — Großher⸗ 
zogthum Heilen. — Prov. Oberheſſen. — 
Kreis Alsfeld. — Landger. Homberg. — 
Hofgeriht Gichen. 

Höll. — Zerfireute Häufer, zur Pfarr- 
gemeinde Urberg gehörig. — 3 9. 
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29 kathol. E. — Großherzogthum Bas 
den. — Oberrhein-Kreis. — Bezirks— 
amt St. Blaften. — Hofger. Freiburg. 
Hölle b. Accum. — Einzelne Haus- 
ftätte, zum Kirchfpiel Accum gehörig. — 
19.76. — Großberzogtbum Dlden- 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Beau: Kniphauſen. — Reichsgräflich 
entinckſches Landgericht Kniphauſen. — 
Oberappellationsgericht Oldenburg. 
Hölle bei Hasbergen. — Einzelne 
Befigung, zum Kirchfpiel Hasbergen 
gebörig. — 1 9.12 E. — Großher- 
zogthum Oldenburg. — Herzogtb. Ol- 
denburg. — Kreis Delmenborft. — Aus 
ſtizamt Delmenborft, refp. Landgericht 
Delmenhorſt. — Juſtizcanzlei Olden— 


burg. 

Hölle b. Hobenkirchen. — Einzelne 
Hausſtätte, zum Kirchſpiel Hohenkirchen 
gehörig. — 19. 3 E. — Großherzog— 
tbum Oldenburg. — Herzogthum Ol: 
denburg. — Kreis oder Erbberrſchaft 
Jever. — Juſtizamt Tettens, reſp. Land⸗ 
gericht Jever. — Juftigcanzlei Oldenburg. 

Höllen b. Barmftedt; — (f. Lutz⸗ 
horn. — Königr. Dänemark. — Hers 
zoatbum Holftein). 

Höllenthal; — (fiehe Steig. — 
Großberzogtbum Babden). 

Höllen: Ziegelhütte b. Steinheim. 
— Ziegelbrennerei, zur evangel. Pfarrei 
Babenhaufen, refp. fatbolifchen Pfarret 
Steinheim gehörig. — 1 9. 10 € 
Großherzogth. Heften. — Prov. Star- 
fenburg. — Kreis Offenbad. — Land— 
gericht Seligenſtadt. — Hofger. Darm= 


ftadt. 

Höllerbach b. Breuberg. — Dorf, 
zur evangel, Pfarrei Kirhbrombad, 
reſp. datholiſchen Pfarrei Neuftadt ge- 
börig. — 26 9. 185 E. — Großherzog» 
thum Heften. — Prov. Starfenburg. — 
Landrathsbezirk Breuberg. — Landger. 
Höchſt. — Hofger. Darmftabt. — Das 
Dorf Höllerbach, zur Standesberr- 
fhaft des Fürſten von Löwenftein-Wert- 
beim» NRofenberg und des Grafen von 
Erbach» Schönberg gehörig, ift im Jahre 
1806 an das Großherzogthum Heflen ab=- 
getreten worden. 

Höllerbacher Schafhof. — Hof 
mit Förfterhbaus, zur evangel. Pfarrei 
Kirchbrombach, refv. kathol. Pfarrei 
Neuftadt gehörig. — 2 9. 14 E. — 
Großberzogib. Heffen. - Prov. Star- 
kenburg. — Landrathsbezirk Breuberg. — 
— Höchſt. — Hofgericht Darm— 

adt. 


Höllerhecke b. Erlau. — Einzelne 
Häufer, zur evangel. Pfarrei Fränfifch« 
Crumbach, refp. kathol. Pfarrei Yinden- 
fels gehörig. — 3 H. 22 E. — Grof- 
berzogtb. Hefien. — Provinz Starfen- 
burg. — Kreis Dieburg. — Yandger. 
Lichtenberg. — Hofger. Darmftadt. 

Höllgraben. — Hof, zur Gemeinde 
(Vorder⸗) Lehengericht und Pfarrkirche 
Schiltach gehörig. — 19. 15 €. — 
Großberzogtb. Baden. — Oberrhein- 
Kreid. — Bezirksamt Hornberg. — Hof: 
gericht Freiburg. 

öllgrund; — (f. Ober- und 
Unter-Höllgrund. — Großherzog- 
thum Baden). 

Höllhof b. Alsfeld. — Hof, zur 
Iutber. Pfarrkirche Alsfeld gebörig. — 
1 9. 10 E. — Großherzogtb. Heflen. — 
dä Dberbeffen. — Kreis Alsfeld. — 

andger. Alsfeld. — Hofger. Gießen. 

Höllmühle b. Alsfeld, — Müble 
am Eifebab , zur lutheriſchen Pfarr- 
kirche Alsfeld gehörig. — 19.7. — 
Großherzogthum Heſſen. — Provinz 
Oberbeſſen. — Kreis Alsfeld. — Land— 
gericht Alsfeld. — Hofger. Giehen. 
Höllftein. — Dorf mit Filialkirche 

9. 378 6, 


von Steinen. — — _ 
—— Baden. — Oberrhein: 
Kreis. — Bezirksamt Lörrach. — Hof: 
gericht Freiburg. — In dem Dorfe 
Höllſtein ift eine Mafbinenfabrif, 
eine Baummwolfen - Spinnerei und We— 
berei, ſowie eine Poſthalterei. 
Höllthal. — Zerftreute Häufer, zur 
Pfarrgemeinde Schönwald gehörig. — 
299. 240 €. (incl. Bühl). — Grof- 
herangtb- Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — 
ezirfsamt Tryberg. — Hofger. Frei— 


urg. 
Höllwangen. — Hof, zur Pfarr- 
gemeinde Leberlingen gebörig. — 19. 
10 kathol. E. — Großherzogthum Bar 
den. — Ger» Kreid. — Bezirksamt 
Veberlingen. — Hofger. Gonftanz. 
Hölfchen. — Weiler, zur Ge- 
meinde Fiſchbach gehörig. — 29.12 €. 
— Königr. der Niederlande. — Groß— 
berzogtb. Luremburg. — Diftriet Luxem— 
burg. — Kanton Merid. — Friedens 
eriht Merſch. — Bezirksger. Lurem- 
urg. — Oberger. Luxemburg. 
Höltentlin en b. Oldesloe. — Dorf 
und adel. Gut, zum Kirchſpiel Oldesloe 
—*5 — 31 H. 188 E. — Königreich 
änemark. — Herzogthum Holſtein. — 
Patrimonialger. des Gutes Höltenklin⸗ 


fen. — Holſteinſches Obergericht, reſp. 
Oberconſiſtor. Glückſtadt. — Das Gut 
und Dorf Höltenklinfen(Hölgern 
Hinten, gewöhnlih Klinfen), an 
der Barnig, im Itzehoer Güterdiftricte 
belegen, beftehbt aus dem Hauptbofe, 
der Ortichaft Klinken mit einer Erb- 
pachts-Kupfermühle und der Erbpachts⸗ 
elle Senfenmüble, welde nebit 
2 fleinen Erbpadtsftellen an der Grenze 
des Gutes liegen. Auch geboren zu 
demselben einige feine Fiſch-u. Müb- 
fenteihe. Auf dem Hofe felbft ift eine 
Ziegelei und Brennerei. 

Höltigbaum (Hölfbaum, Ca— 
vellenbagen, WManbagen). 
Hof und Wirthshaus, zum Kirchſpiel 
Alt⸗Rahlſtedt gehörig. — 19.7€E — 
Königr. Dänemarf. — Herzoatb. Hol» 
fein. — Amt Trittau, — Holſteinſches 
Obergericht, reip. Oberconfiftor. Glüd- 
ftabt. — Der Ort Höltigbaum liegt 
an der Landfiraße von Hamburg nad 
Lübeck. Es wird bier Wegegeld ent« 
richtet. 

N ENOBERTEN — Dorf, zum Kirch⸗ 
fpiel Emftef gebörig. — 54 9. 319 €. — 
Großherz. Oldenburg. — Herz. Olden⸗ 
burg. — Kr. Cloppenburg. — Juſtizamt 
Eloppenburg, refp. Landger. Cloppen⸗ 
burg. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Höltingftorf. — Forſthof und Ka- 
tben, zur Pfarrei Paſſee gehörig. — 
2 9. 27 €. — Großberzogtb. Medien 
burg- Schwerin. — Kreis Medienburg 
oder Herzogtb. Schwerin. — Amteger. 
Buckow zu Neu-Buckow. — Juftigeanzlei 
NRoftod. j 

Hölzernklinken b. Barmfledt; — 
(f. Grofendorf. — Königr. Däne- 
marf, — Herzoatb. Holftein). 

Hölzernklinken b. Olvesior; — 
(1. Höltenflinten. — Königr. Däne— 
mark. — Herzogth. Holftein). 

Hölzgern Wamms bei Jever. — 
Einzelne Hausftätte, zum Kirchſp. Bor- 
ftadt Jever gebörig. — 19.6 E. — 
Grofiberzogtb. Olvenburg. — Herzogtb. 
Oldenburg. — Kreis oder Erbberrichaft 
Jever. — Juſtizamt Jever, refp. Land» 
— Jever. — Juſtizcanzlei Olden— 


urg. 

Hölzle (auch Weilheim genannt). 
— Weiler, zur Pfarrgemeinde Biethin— 
gen gehörig. — 9 9. 53 fatbol. €. — 
Großberzogtb. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Mößkirch. — Hofger. Con- 
fanz. — Der Weiler Hölzle, von 
Möntirg 14 St, entfernt, gehört zur 
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Standeäherrichaft des Fürften von Für- | Landgericht Lauterbach. — Hofgericht 
— Gießen. 

Hölzleberg. — Zerſtreute Häufer, | Hörgern b. Lich; — (ſ. Ober 
zur Pfarrgemeinde Durbach gehörig. | börnern. — Großherzogth. Heſſen). 
3 9. 16 fathol. E. — Großberzogthum Hörhalden. — Zerſtreute Häuſer, 
Baden. — Mittelrbein-Kreis. — DOber- | zur Pfarrgemeinde, Obermünſterthal 
amt Offenburg. — Hofger. Raftadt. (Lehner Rotte) gebörig. — 5 9. 27 ka= 

Hölzlehof, — Hof, zur Stadt und | tbol. E. — Großberzogtb. Baden. — 
Parrlirhe Bräunlingen gebörig. — | Oberrhein» Kreis. — Bezirksamt Stau— 
19.14 E. — Großherzogth. Baden. — | fen. — Hofgeriht Freiburg. 


See⸗Kreis. — Bezirksamt Billingen. — | Höringshanfen b. Böhl. — Dorf 
Polar. Gonftanz. mit futher. Pfarrkirche, vefp. hinſichtlich 


dne. — Dorf, zum Kirhip. Dinf- | ver Katholiſchen zur Pfarrei Gießen 
fage gehörig. — 91 9. 480 E. — | gehörig. — 109 9. 802 E, (incl. 85 Ju« 
Großherzogth. Divenburg. — Herzog» | den). — Großherzogth. Helfen. — Pro- 
thum Oldenburg. — Kreis Beta. — | vinz Oberheſſen. — Bezirt Vöhl. — 
Juſtizamt Steinfeld zu Dinklage, refp. | Landger. Vöhl. — Hofger. Gießen. — 
Landger. Vechta. — Juftizcanzlei Dl- | Das Dorf Höringshaufen hat 
denburg. 2 Mabl- und Delmühlen, 2 Höfe, dar» 

Höpfingen. — Dorf mit Pfarr- | unter Neudorf, und einige Potafche- 
firde. — 170 9. 1054 E. — Groß» | fiedereien. Auch werden hier 4 Jahr— 
— —— — Unterrhein⸗Kreis. — | märfte gehalten. 

ezirkgdamt Walldürn. — Hofgeriht | Hörn b. Glückſtadt. — Hufengut und 
Mannheim. — Das Dorf Höpfingen, | Kathe, zum Kirhfpiel Collmar gebös 

r Standesherrihaft des _Fürften von | rig. — 2 9. 13 E. — Königr. Däne- 

einingen gebörig, hat 4 Wirtbshäufer. | mark. — Herzogth. Holftein. — Patri— 

Dörchenberg. — Zerftreute Häufer, | monialger. des Gutes Groß-Collmar. — 
zur Gemeinde Sasbahwalden u. Pfarr- | Holfteinfches Obergericht, *1 Ober⸗ 
kirche Sasbach gehörig. — 7 9. 66 ka⸗ conſiſtorium Glückſtadt. — Der Ort 
thol. E. — Großherzogth. Baden. — Hörn (auf der Hörn) beſteht aus 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Achern. | 1 Hufe und 1 Kathe in der Bielenberger⸗ 
— Hofger. Freiburg. Marſch. 

Hördten. — Dorf an der Murg, Hörn b. Itzeboe; — (f. Großen— 
mit Siltalfiche von Gernsbach. — 135 9. | und Klein-Hörn. — Königr. Däne- 
918 €. (ihel. 3 Evangel. u. 54 Zerael.). | mark. — Herzogth. Holftein). 

— Großherzogth. Baden, — Mittel- | Hörn, in der, b. Itzehoe; — (fiehe 
zhein-Kreis. — Bezirksamt Gernsbach. — | Dammducht. — Königreich Däne- 
Hofgericht Raftadt. marf. — Herzogth. Holſtein). 

Höresmühle bei_ Freienfeen. — | Hörn, in der, b. Itzehoe; — (fiehe 
Mühle, zur luther. Pfarrkirche Freien- Uhrendorfer-Ducht. — Königreich 
feen gebörig. — 19.8 €. — Grof- 
berzogtb. Heffen. — Prov. Oberbeiien. 
.— Kreid Hungen. — Landgericht Yau- 

bad. — Hofger. Gießen. 

Hörgenan. — Dorf, zur Luther. 

— — Engelrod, reſp. katholiſchen 

farrei Herbſtein gehörig. — 43 H. 

258 E. (incl. 2 Kathol.). — Großher—⸗ 

ogtb. Heſſen. — Prov. Oberbeflen. — 

andrathsbezirk Lauterbach. — Yandger. | Neuende gehörig. — 4 5 
Lauterbah. — Hofgeriht Gießen. — | Großberzogth. Oldenburg. — Herzogtb. 
Das Dorf Hörgenau, im Vogelsberg | Oldenburg. — Kreis oder Erbherrſchaft 
liegend, gehört dem Freiherrn von | Jever. — AYuftizamt Jever, refp. Land» 
Riedefel, und bat eine Mablmühfe. ericht Jever. — Juftizcanzlei Olden⸗ 

Hörgerichsmühle b. Lauterbad. — | burg. 
Mablmuͤble, zur luther. Pfarrei Laur | Sörnerkicchen bei Bramitebt. — 
terbach gehörig. — 19,8 E. — Groß- | Dorf mit Pfarrt, — 39 9. 14 E. — 
herzogthum Heſſen. — Provinz Ober» | Königr. Dänemarf, — Herzogth. Hol- 
heſſen. — Landrathobezirk Lauterbach. | ftein. — Graffhaft Rantzau. — Ads 


Dänemarf, — Herzogth. Holitein). 
Hörn. — Dorf, zum Kirchſp. Febber- 
warden gehörig. — 109.43€ — 
Sroßherzogth. Divenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Herrſchaft Kniphauſen. — 
Reichsgräflich Bentindfches — 
Kniphauſen. — Oberappellationsgericht 
Oldenburg. 
Hörn. — Weiler, zum Kirchſpiel 
H. 23 €, x 


N 
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miniftration zu Rantzau. — Holfteinfhes 
Obergericht, reſp. Oberconfiftor. Glüd- 
ftadt. — Das Dorf Hörnerfirden, 
an der Panpftrafe von Glückſtadt nad 
Bramftedt liegend, enthält 9 Bierund- 
zwanzigftelb. und 3 Katben, nebft den ein» 
—— Stellen Blocksberg, Kreien— 
amp und Achterkamp, und macht 
mit dem Dorfe Brande cine Vogtei 
aus, Bon den Häufern des Dorfes 
I 13 auf Paftorat- und Organiften- 
ändereien erbaut. Die Häufer, größ— 
tentheild mit Ziegeln gededt, find zur 
Betreibung bürgerliher Nahrung eins 
gerichtet. Das Dorf hat ı Schule und 
2 Vieh-, Pferde- und Krammärfte. 

Hörnigrund. — Einzelne Häufer, 
w men: Oberried gebörig. — 

9. 18 E. — Großherzogth. Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Landamt Freiburg. 
— Hofgeriht Freiburg. 

Hörnfee bei Preetz. — Einzelnes 
Haus, zum Kirchſp. Preetz gebörig. — 
1 9. 8 E. — Königreih Dänemart. — 
Herzogthum Holſtein. — Kloftergericht 
Press. — Holſteinſches Obergericht, refp. 

bereonfiftorium Glüdftadt. — Das 
Haus liegt an der Yandftraße von Preetz 
nah Nortorf, auf dem Hoffelde dee 
Klofters Preetz. . 

Hörspe. — Dorf an der Hörspe, 
zum Kirchfpiel Bardewiſch gehörig. — 
15 9. 101 E. — Großherzogth. Olden— 
burg. — Herzogtum Dlvenburg. 
Kreis Delmenporft. — Yuftizamt Berne, 
refp. Landger. Delmenhorſt. — Juſtiz— 
canzlei Oldenburg. 

Hörſt, auf der, bei Itzehoe; — 
(ſ. Krummendiek. — Königr. Däne— 
mark. — Herzogth. Holſtein). 

Hörſten bei Rendsburg. — Land: 
fielen, zum Kirchſpiel Jevenſtedt gehö— 
rig. — 3 H. 19 E. — Königr. Däne— 
mark. — Herzogth. Holſtein. — Magi— 
ſtrat, reſp. Niedergericht der Stadt 
Rendsburg. — Holfteinihes Oberger., 
reſp. Oberconfiftor. Glückſtadt. — Die 
3 Landſtellen Hörften gehören zum 
Gebiete der Stadt Rendsburg, nebft 
der Wohnung des Holzvogts, Schacht- 
bolm genannt. Unter den Yändereien, 
welche die Stadt Rendsburg im %.1339 
von dem Grafen Gerhard gefchenkt er- 
balten bat, befindet fih auch die Land— 
ftelle Luhnviehe. 

Hörften bei Itzehoe; — (f. Mehl» 
bef. — Königreih Dänemark, — Her- 
zogth. Holftein). 
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Hösdorff. — Dorf, zur Commun 
Reisporff gehörig. — 17 H. 154 €. — 
Königreich der Niederlande. — Groß— 
berzogtb. Yuremburg. — Diftriet Die» 
fird. — Kanton Diekirch. — Friedens- 
gericht Diekirch. — Bezirkfsger. Diekirch. 
— Obergericht Luxemburg. 

Höſel b. Pinneberg; — (ſ. fange 
lobe. — Königr. Dänemark. — Her— 
zogtb. Holftein). 

Hövebeck bei Rendsburg; — (ſiehe 
Ohe. — Königr. Dänemark. — Her— 
zogtb. Holſtein). 

Hö 


Jövede. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Tellingftedt gehörig. — 149. 45 E. — 
Konigreid Dänemark. — Herzogtbum 


Holftein. — Landſchaft Norder- Ditb- 
marfchen. — Landvogtei Heide. — Hols 
fteinihes Obergericht, reip. Obercon- 
fiftorium Glückſtadt. — Das Dorf H ö- 
vede enthält 6 Höfe, 1 Stelle mit und 
1 Stelle ohne Yand, nebft 1 norböftlich 
vom Dorfe belegenen Waſſermühle, vor«- 
mals Ikenmöhl genannt. 

Höven, auf dem, b. Oldesloe; — 
(f. Treuholz. — Königreib Däne- 
mark. — Herzogtb. Holftein). 

Höven. — Dorf mit einem adel. 
Gute, zum Kirhipiel Wardenburg ge— 
börig. — 24 9. 168 E. — Grofberz. 
Oldenburg. — Herzogtb. Oldenburg. — 
Kreis Didenburg. — Yuftizamt Olden— 
burg, reip. Stadt und Yandger. Olden⸗ 
burg. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Höven. — Dorf, zum Kircfpiel 
Lutten gehörig. — 26 9. 182 €. 
Großherzogtbum Oldenburg. — Her— 
zogth. Oldenburg. — Kreis Vechta. — 
Suftizamt Berhta, refp. Yandger. Bechta. 
— Zuſtizcanzlei Oldenburg. 

Höwenegg. — Hof, zur Pfarrge⸗ 
meinde Immendingen gehörig. — 1 9. 
3 E. — Großherzogth. Baden. — Ser 
Kreis. — Bezirksamt Möhringen. — 
Hofger. Conſtanz. — Der Hof Höwen— 
eg &; vorm. eine Burg, von Möhringen 
14 St. entfernt, gebört zur Standesherr- 
haft des Fürſten von Fürftenberg. 

Hof. — Weiler, zur Gemeinde Frönd 
und Pfarrkirche Schönau gehörig. — 
99. 71 kathol. E. — Grofherz. Par 
den, — Oberrhein⸗Kreis. — Bezirke» 
amt Schönau. — Hofgeriht Freiburg. 

Hof. — Notte, zur Thalgemeinde 
Untermünftertbal, Filial von St. Truds 
pert, gebörig. — 2 9. 16 E. — Groß: 
berzogtb. Baden. — Oberrhein-Kreis. — 
en Staufen. — Hofgericht Frei« 

urg. 


Hof, anf dem. — Zerfireute Häu- 
fer, zur Gemeinde (Hinter-) Lehenge- 
richt und Pfarrkirche Schiltach gehörig. — 
5 9. 38 E. — Großherz. Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Horn- 
berg. — Hofgericht Freiburg. 

of, der. — Zerftreute Häufer, zur 
Pfaırgemeinde Gremmelsbach gebörig. 
— 79. 60 kathol. E. — Grodber;. 
Baden. — Oberrhein-Kreis. — Bezirte- 
amt Tryberg. — Hofgericht Freiburg. 

Hof; — (fiehe Bernaubof. — 
Großberzogtdum Baden). 

Hofbruck. — Hof, ur Pfarrge- 
-meinde Ober⸗Wolfach gehörig. — 19. 
11 kathol. E. — Großherzogthbum Ba- 
den. — Mittelrbein-Kreis. — Bezirksamt 
Wolfach. — Hofger. Raftadt. — Der 
Hof Hofbrud, von Wolfah 14 St. 
entfernt, gehört zur Standesberrfchaft 
des Fürſten von Fürſtenberg. 

Hof-⸗Eckwarden bei Toſſens; — 
(ſ. Edwarden bei Toſſens. — Groß— 
herzogth. Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenhurg). 

Hofe, im, bei Damme. — Weiler, 
zum Kirchſp. Damme gehörig. — 48. 
32 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis Vechta. 
— Zuſtizamt Damme, reſp. Landgericht 
Vechta. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Hofen. — Dorf, zur Gemeinde 
Schiehtenhaus’ u, Pfarrfirhe Weitenau 

ebörig. — 283 9. 190 E. — Groß⸗ 
a re — Oberrhein⸗Kreis. — 
Bezirksamt Schopfheim. — Hofgericht 
Freiburg. 

Hofen; — (ſ. Höfen — Groß— 
berzoatb. Baden). 

Doffe. — Dorf mit einer Schule, 
zum Kirchfpiel Abbehaufen gehörig. — 
39 9. 247 E. — Großherzogtb. Olden⸗ 
burg. — Herzogth. Oldenburg. — Kreis 
Dvelgönne. — Yuftizamt Abbehaufen 
zu Ellwürden, refp. Yandgericht Ovel- 
gönne. — Yuftizcanzfei Didenburg. 

Hoffeld bei Neumünfter; — (fiebe 
Bordesholm. — Königreih Däne— 
marf. — Herzogtb. Holftein). 

Hoffelde. — Meierei, ge Pfarre 
Rödlin gebörig. — 19. 11 E, — Groß— 
berzogtb. Dledienburg-Strelig. — Star: 

arder Kreis. — Amtsger. Feldberg. — 
Suftizcanzlei Neu =» Strelig. — Die 
Meierei Tiegt in einem Wiefengrunde. 

Hoffelderhof. — Hof, zur Pfarr— 
gemeinde Schweinberg gehörig. — 19. 
30 kathol.E. — Großherzogth. Baden. — 
UnierrheinsKreis. — Bezirksamt Walls 


dürn. — Hofgeriht Mannheim. — Der 
Hof, von Walldürn 34 St. öſtlich ent« 
fernt, gehört zur Standeeherrfchaft des 
Fürften von Leiningen. 

Hoffelt. — Dorf mit Kaplaneikirche, 
zur Commun Hacheville gehörig. — 
31 H. 178 E. — Königreich der Nie— 
derlande. — Broßherzoögthum Luxem⸗ 
bura. — Diſtriet Diekirch. — Kanton 
Klerf. — Fricdenegericht Klerf. — Be— 
zirksgericht Diekirch. — Obergericht 
Luxemburg. 

Hoffen heim. — Dorf mit Pfarr⸗ 
firde. — 181 9. 1494 (meiſtens evange- 
liſche) E. — Großherzogth. Baden. — 
UnterrpeinsXreis. — Bezirksamt Sins- 
beim. — Hofgeridht Mannheim. — Das 
Dorf_Hoffenbeim, von Sindheim, 
dem Sitze des Amtes Hoffenheim, } St. 
entfernt, lirgt an der Straße von Sing«- 
beim nad Heidelberg, am Elſenzbach, 
und gehört dem Freiheren Carl von 
Gemmingen-Hornberg. Die Einwohner 
on eld-, Wiefenbau und Bieh— 
zucht. 

Hoffinger⸗Nott b. Hohenkirchen; — 
(ſiehe Johann-Meiners-⸗Roti. — 
Großherzegtb. Oldenburg. — Herzog- 
tbum Oldenburg). 

Hoffnung, die gute, b. Hamburg; 
— (f. Alveslohe. — Königr. Däne= 
mark, — Herzogth. Holftein). 

Hoffuungsthal b. Rendsburg; — 
(f. Zodenbüttel. — Königr. Däne« 
mark. — Derzogth. Hofftein). | 

Hof-Grabow. — Hof an der Rar- 
now, nah Kladrum eingepfarrt. — 
19 9. 144 E. — Großherzogth. Med- 
lenburg +Schwerin. — Kreid Medien- 
burg od. Herzogth. Schwerin. — Amts⸗ 
gericht Lübz. — Sufigcanzlei Güſtrow. — 
Der Hof hat 1 Schule und 1 Erb- 
ſchmiede. 

Hofgüll b. Muſchenheim. — Hof, 
zur reformirten Pfarrkirche Muſchen— 
beim gehörig. — 19.11 E. — Groß« 
hexzogthum Heſſen. — Provinz Ober 
befien. — Kreis Hungen. — Yandge= 
richt Hungen. — Hofgericht Gießen. 

Hofhamm. — Dorf, zum en 
Zettens gehörig. — 11 9. 66 E. — 
Großderzogth. Oldenburg. — gr 5 
tbum Dldenburg. — Kreis oder Erb— 
fchaft Jever. — Juſtizamt Tetteng, reſp. 
Landgericht Jever. — ZJuftizcanzlei Ol- 
denburg. ER 

Hofheim bei Heppenheim. — Dorf 
mit Fathol. Pfarrkirche, hinfichtlich der 


Evangel. zur Pfarrei Nordheim gebö- | 
tig. — 182 9. 1197 €. (incl. 11 Zu— 
den). — Großherzogtb. Heften. — Prov. 
Starkenburg. — Kreid Bendheim, — 
Landgericht Lorſch. — Hofgeriht Darm- 
ftadt. — Das Dorf Hofheim, ein al- 
ter Drt, ift im J. 1802 von dem Bis— 
tbume Worms an Heflen abgetreten 
worden. 





Hofheim b. Goddelau. — Hofpital, | 


ur evangel. Pfarrei Grumftadt, reſp. 
atbol. Pfarrei Gernsheim gehörig. — 
10 H. 320 E. (inel. der Hofpitaliten), — 
Großherzogth. Heilen. — Prov. Star- 
fenburg. — Kreis Großgerau. — Yand- 
eriht Großgerau. — Hofgeriht Darım- 
adt. — 
2}; St. von Dornberg und zunädft 
Crumſtadt, ift eine Yandesanftalt und 
fiebt unter der obern Leitung des Pro= | 
vinzial⸗Commiſſärs. 








Das Hoſpital Hofheim, 


Hof-Mummendorf. — Hof, nach 
Mummendorf eingepfarrt. — 13 2. 
100 E. — nen . Medienburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogthum Schwerin. — Bereintes 
ritterfchaftliches ee gr re 
vigmüblen. — Aufizcanzlei Schwerin. 

Hof:Poppentin. — Neu angelegter 
Hof, nab Voppentin eingepfarrt. — 
8 9.58 E. — Groäberzogtb. Medien- 
burg-Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogth. Medtenburg-Güftrom. — 
Klofteramt Malbow. — Yuftizcan zlei 
Güſtrow. 

Hofraith. — Zinken, zur Gemeinde 
Oedsbach und Pfarrkirche Oberkirch ge— 
hörig. — 5 9. 39 kathol. €. — Groöß— 
berzogtb. Baden. — Mittelrhein⸗Kreis. 
— Bezirksamt Oberkirch. — Hofgericht 
Raſtadt. 

Hofsgrund. — Dorf mit Pfarr 


Hoffamp b. Dersau. — Erbpadts- | firye.— 469. 304 kathol. E. — Grof- 
ftelle, zum Kirchſpiel Plön gehörig. — | berzogtb. Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — 


1 9.6 E. — Königreib Danemarf. — 
Herzogtb. Holftein. — Patrimonialge- 
richt des Gutes Afcheberg. — Holftein- 
ſches Obergericht, refp. Oberconſiſtorium 
Glückſtadt. 

Hofkathe b. Lütjenburg; — (ſiehe 
Meiſchensdorf. — Königreich Däne— 
mark. — Herzogthum Holſtein). 








Landamt Freiburg. — Hofgericht Frei— 
burg. — Das Dorf Hofsgrund 
liegt in einem rauben Thale, am weft: 
lien Fuße des Feldberges. 

Hof: Steffenshagen. — Hof, nad 
Nieder » Steffendbagen eingepfarrt. — 
89H 55€. — Grofiberzogtb. Medlen- 
burg-Schwerin. — Kreis Medlenburg 


Hof- Lütgendorf b. Lübz. — Hof | oder Herzogtum Schwerin. — Amtse- 


an einem See, nad Lütgendorf einge | 
60 E. — Großherzog: | 
tbum Medienburg- Schwerin. — Kreis | 


yfarrt. — 99. 


gericht Doberan. — Juſtizeanzlei Roſtod. 
Hofſtelle (Dvelgönner); — fiche 
Ovelgönner Hofſtelle. — Groß 


Medlenburg od. —** Schwerin. — hberzogthum Oldenburg. — Herzogthum 
atrimonialgericht Hof · Lütgendorf. — | Dlvenburg). 


rien (ei Güſtrow. 

Hof: 
pentin eingepfarrt. — 179. 119€. — 
Grofiberz. Medlenburg- Schwerin. — 


Wendifcher Kreis od. Herzogtb. Meilen: | amt Gerlahsbeim. — Hofgericht 


burg-Güftrow. — Amtsgeriht Mau zu 


alchow. — Hof, nah Kup: | 


Hpfftetten. — Weiler, jur Pfarr: 
gemeinde Meilelbaufen gebörig. — 16 9. 
113 fathol. E. — Großherzogth. Ba- 
den. — Unterrhein⸗Kreis. — Bezirks— 
ann⸗ 
beim. — Der Weiler Hofftetten, von 


Gordberg. — Juflizcanzlei Güſtrow. — Gerlachsheim 1 Gt. entfernt, gebört 
Das Dorf bat einen Büdner, und Bag- | den Freiberren von Zobel. 


löhnerkathen Jammersdorf genannt, | 
| zur Pfarrkirche Rohrenbach und Ge— 


welche febr entfernt liegen. 


SHofftetten. — Hof und Meierei, 


Hofmannsmühle b, Freienſeen. | meinde Heiligenberg gebörig. — 2 ©. 


Mühle, zur Luther. Pfarrkirche Freien- 
feen gehörig. — 19.8 €. — Groß 


berzogth. Heilen. — Prov. Oberheſſen. — 


Kreis Hungen. — Yandgericht Laubach. — 
Hofgericht Gießen. 

ofmühle b. Uſenborn. — Mahl- 
u. Oelmüble, zur lutber. Pfarrei Ufen- 
born gebörig. — 19. 8E. — Groß. 
berzogtbum Heflen. — Provinz Ober- 
beſſen. — Kreis Nidda. — Landgericht 
Ortenberg. — Hofgericht Gießen. 


10 fatbol. E. — Großherzogtbh. Baden. 
— See⸗Kreis. — Bezirksamt Heiligen⸗ 
berg. — Hofgeribt Conſtanz. — Der 
Hof Hofftetten, von Heiligenberg 
nur wenig entfernt, aebört zur Stan» 
eb a des Fürften von Fürften- 
era. 

Hofitetten. — Dorf mit Filialkirche 
von Haslach. — 41 9. 290. €. — Groß 
berzogtpum Baden. — Mittelrbein- 
Kreis. — Bezirksamt Haslach. — Hof» 





— — — 


——— 
bt. — Das D icht bei 3 * 
gerig Raſtal Das Dorf Hof a Degeln ee de; * An 


etten, von Haslach St, entfernt, 
44 zur Standesherrſchaft des Für⸗ open e Haren — Herzogtpum 
enburg). 


en bon — d | 

Hofitetten; — (f.Gerolps.Hof- Dogeluft oder Hogelu Gt bei 
fetten. — Großperzogth. Baden). Vielftede. — Einzefne Dausflätte, zum 

Sefswübrden. — Bauerfchaft, zum 
groß. dwarden gehörig. — 49, 
38 E. — Großberzogth. Oldenbura. — 
Herzogth. —— — Kreis Övel- 
gönne.— Zuſtizamt urhave zu Toſſens, 
reſp. Land ericht DOvelgönne, — Juftiz- 


canzlei DO EUER, *o ns 

v am, b. Ihehoe. — Einige 
Häufer, ztfchen * Dofe und ber 
Kirche zu Krummendief, zum Kirchſp. 
Krummendiet gehörig, — 5 9.26€.— 
Königreich Dänemarf, — Herzogtbum 
Holftein. — Patrimonial ericht des Gu⸗ 
tes Krummendieh, — Hol einſches Ober- 
era reſp. Oberconfitorium Gtüd- 

d i 


Hofweier.— Dorf mit Parrfirhe.— 
199 9. 1126 €, (incl. 6 evangel.) — 
Sroßherzogtd. Baden. — Mittelrhein- 
Kreid. — Oberamt Offenburg. — Hof: 
gericht Naftadt. 

Hofwies, au Endermettingen 
aenannt; — (.Endermettingen. — 
Großberzogtp. ' 

Hpfwiefen. — Weiler, zur —5 
















roßherzogth. —— —Ser⸗ 
ogthum Oldenburg. — Kreis Delmen⸗ 
— — Juſtizamt Ganderfefee zu Fal · 
kenburg, refp. Landgericht Delmenhorfi. 
— — — —— 

ogen oder Hohenbopen. 
— Dorf, —— Gebe 
rig. — 31 9. 186 €. roßherzog- 
thum Oldenburg. — Herzogthum ODi⸗ 
denburg. — Kreis Vechta t 
Vechta, reſp. Landgericht a. — 
Juftizeanzlei Oldenburg. 

Hogenell bei Süd⸗ Sillenſtede. — 
Einzelne Hausftätte, zum Kirchſpiel Sil⸗ 
lenftede gehörig. — 1 9. 7 E. — Gr 
berzogthum Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreis oder Gr errihaft 
Jever. — Yuftizamt Jever, reip, Pahd« 
gericpt Jever, — Juſtizcanzlei Dlven« 

rg. 


ogenwim dt bei Heide; — 
(fiebe Wiemerfevt — Königreich 
Dänemarf, — Beriegtpum Hofe, 
gemeinde Binningen gehörig. — « | Einzelne Hausftätte, zum Kirch p. Sils 
58 fathol. E. — Großperzogtb. Baden, — (enfebe gehörig. — 19.7€ — Groß⸗ 
Fu berzogthum Oldenburg, — Herzogthum 
er | Divenburg. — Kreis oder Erb errfchaft 

Jever. — Yuftigamt Jever, : Land» 

entfernt, gebört dem Freiberrn Kerbi- geriht Jever. — Juſtizcanzlei Ofven- 
nand v. Hornftein qu eiterdingen, burg. 

of zum Felde . Grevismühlen. — Hogewert bei Fedderwarden; — 
Hof mit einer egelei, de wer Klüß | (fiede Hohem ertb. — Groß tb. 
gehörig. — 69.76 €. — roßherzog- | Divenburg. — Her ogthum Old 
—8 abe on. Bean © — Kreis | — —— — —— 
er; 
fl 


g. 
in — Dorf, mit eg 
edlenburg o b. Schwer — me * VER 3” kathol. 


Vereintes ritterfhaftlihes Patrimoniaf- 
t Grevismrüblen, — lei G .Baden. — DO 
Som e - —— —— —ES Hofr 


b. ev 3 — f. o 
ge de. Geohbenn ne * 8* —* Ben 
13 T € 
—— g —J 18. 5E. — 


FAX en . 
‚Kirhfpiel Hude — * 
um Hude gen 9 —* 


Sogelncht au 34 e 
S ba en. . [2 
mar - 


in zu Beerfelden. — Hofger. Darm⸗ 
adt. — Das Dorf Hobberg, au 
Standesberrfchaft des Grafen von Er⸗ 
bach » Fürftenau gehörig, ift im Jahre 
1806 unter heſſiſche Hoheit gefommen. 
Hohbrinf over Hogebrüd. — 
Dorf, zum Kirchfpiel Oldenburg gehö— 
rig. — 10 9. 79 E. — Grofperzogtb. 
Oldenburg. — Herz. Oldenburg. — Kreis 
Oldenburg. — Juftizamt Oldenburg, reſp. 
Stadt- und Landgericht Oldenburg. — 
Suftigeanatei Oldenburg. 
Hohbühn. — Weiler, zur Pfarr- 
emeinde Linr gehörig. — 199.123 €. — 
OGroßperz, Baden. — Mittelrhein⸗Kreis. 
— Bezirksamt Rhein» Bifhofsheim. — 
Hofgeriht Raftadt. 
ohdamm bei Bäke. — Einzelne 
Behgung, zum Kirchfpiel Neuenhuntorf 
gehörig, — 19.6 E. — Großherzog- 
ihum Oldenburg. — Herzogthum DI: 
denburg. — Kreis Delmenborſt. — Ju— 
fligamt Berne, refp. — Del⸗ 
menborſt. — Juftizcanzlei Oldenburg. 
Hoheberg. — Zerſtreute Häuſer, 
zur Pfarrgemeinde Durbach gehörig. — 
8 9. 76 kathol. E. — Großherzogthum 
Baden. — Mittelrhein⸗Kreis. — Ober- 
amt Dffenbura. — Hofgericht Raftadt. 
Hohebruck. — Zinken, zur Gemeinde 
Ibach und Pfarrfirbe Oppenau gebo- 
rig.— 7 9. 74 kathol. E. — Großher- 
zogthum Baden, — Mittelrhein «Kreis. 
— Bezirksamt Oberkirch. — Hofgericht 


Ratadt. ’ 
Hohebrücke. — Holzwärtersi, nad 
Ziriow eingepfarrt. — 1 H. 8E. — 


Großberzogtd. Mechlenburg-Strelitz. — 
Stargarder Kreis. — Amtsger. Mi- 
rom. — Auftizcanzlei Neu « Streliß, 
SHohebrücke oder Hogebrügge 
bei W.doewarven. — Einzelne Haus— 
ftätte, zum Kirchſpiel Waddewarden ge— 
börig — 19.8 E. — Großherzogth. 
Dloenburg. — Herz. Oldenburg. — Kreis 
(Erbherrſchaft) Jever. — Juſtizamt Mins 
fin zuHooffiel, refp. Landgericht Jever. 
— Zuſtizcanzlei Oldenburg. 
Hoheburg bei Schlemmin. — Bers 
fallenes Bergſchloß im Walde. — Groß— 
herzogthum Mecklenburg-Schwerin. — 
Fürſtenthum Schwerin. — Amtsgericht 
Bützow. — Zuſtizcanzlei Roſtock. — 
(Uebrigeys ſiehe Shlemmin.) 
Hoheheide. — Dorf, zum Kirchſp. 
Oldenburg gehörig. — 33 9. 234 €. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her» 
zer Oldenburg. — Kreis Olden⸗ 
urg. — Zuſtizamt Oldenburg, refp. 


ee — nn — — 


642 — 


Stadt⸗ und Landgericht Oldenburg. — 
Juſtizeanzlei Oldenburg. 


Hohehelle bei Waddewarden. — 
Einzelne Hausſtätte, zum Kirchſpiel 
Wapddewarden gehörig. — 1 H. 1 €. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Der 
zogthum Oldenburg. — Kreis od. Erb» 
berrſchaft Jever. — Juſtizamt Minſen 
u Hookſiel, reſp. Landgericht Jever. — 

uftigcanglei Oldenburg. 

Hoheleuchte bei Rageburg. — Ans 
fievelung, nah Schlagsdorf eingepf. — 
6 9. 40 E. — Großherzogthum Med- 
fenburg-Strelig. — Fürſtenthum Rage 
burg. — Jufizamt der Landvogtei zu 
Schönberg. — Auftizcanzfel Neu: Strelit. 

Hoheliete. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Mefterfieve gehörig, — 79.4 €. — 
Großherzogthum Oldenburg. — Her 
ogthum Oldenburg. — Kreid NReum 

urg. — Juſtizamt Weſterſtede, refr. 
Landgericht Neuenburg. — Juſtizcanzlei 
Oldenburg. 

Hohelucht. — Dorf, zum Kirk 
fpiel Barel gehörig. — 11 9. 79€. — 
Großherzogtbum Oldenburg. — Hr 
gogtpum Oldenburg. — Kreis Neuen— 

urg.— Gräflih Bentindihes Amtsgt 
richt der edlen Herrſchaft Barel p 
Barel, refp. Landgericht Neuenburg. — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Hoheluft bei Altona; — (ſiehbe 
Lorftedt. — Königreich Dänemark. — 
Herzogibum Holſtein). 

Hoheluft bei Sander⸗Ahm. — Ein- 
zelne Hausſtätte, zum Kirchſpiel Sande 
gehörig. — 19.5 E.— Großberzogth. 
Oldenburg. — Herzogthum Oldenburg. 
— Kreis oder Erbherrſchaft Jever. — 
Juſtizamt Jever, reſp. Landgericht Je 
ver. Juftizcanzlei Oldenburg. 

Hohemiele bei eig — Förfterbof 
mit einem Kruge, zur Pfarre Klütz ge 
börig. — 1 9. 12 E. — Großherzog 
tbum Medlenburg-Strelig. — Fürften- 
tbum Rateburg. — Jufizamt der Yand- 
vogtei zu Schönberg. — Yuftizcanzlei 
Neu-Strelig. 

Hohemoft bei Brink. — Weiler, 
zum Kirchfpiel Raftede gebörig. — 49. 
19 €. — Großberzogtbum Oldenburg. 
— Herzogthum Oldenburg. — Kreis 
Neuenburg. — Yuftizamt Raftede, reir. 
Landgericht Neuenburg. — Zuſtizeanzlei 
DOldenbura. 

Hohe-Mtühle b. Bernshaufen. — 
Mühle ander Schlig, zur luther. Pfarrei 
Kreugerögrund gehörig. — 19. 7 €, 


— 648 _ 


— Großherzogihum Heflen. — Prov. 
Oberpefien. — Kreis Alsfeld. — Land⸗ 
gericht Schlig. — Hofgeriht Gießen. 

Hohenaspe b. Itzeboe. — Dorf mit 
Pfarrtirche. — 114 9. 912 E. — Nr 
nigreih Dänemarf. — Herzogth. Hol- 
ſtein. — 1) Patrimonialgerint Mehl⸗ 
bef (über 1 VBollyüfn., 2 Biertelh. und 
1 Kathe); 2) Patrimonialgeript Drage 
(über 5 Boupürn., 7 Halbhüfn., 12 Bier 
telh., 22 Rathın, 36 Snitenftellen, das 
Paftorat, die Drgäniften» und Kuüfter- 
tele); 3) Kloftergericht Itzehoe (über 
3 Boupüfn., 1 Dreiviertelhüfn., 2 Halb» 
büfn., 7 Biertelhüfn., 7 Kathen und 
6 Snftenftellen). — Holſteinſches Ober- 
gericht, reſp. Oberconfiftorium Glück— 
ftadt. — Das Dorf Hohenaspe liegt 
ın einem Halbfreife am Rande eines 
Thales, und beftebt überhaupt aus 
9 Vollh., 1 Dreiviertelh., 9 Palbh., 
21 Biertelh., 30 Kathen und 42 In— 
ftenftellen, nebft Paftorat-, Organiften» 
u. Küfterftelle, 1Schule, 3 Wirthsbäufern, 
1 Ziegelei, 1 Brauerei und Brenneret. 
Die Kirche, welche fhon im Jahre 1347 
vorfommt, hat eine hohe Lage. Unter 
den Einwohnern diefes großen Dorfes 
find verfchirdene Handwerker. Die übri- 
gen Einw. befhaftigen ſich mit Ader- 
bau und Viehzucht; auch wird die Bie— 
nenzucht ftark getrieben. Etwa 4 St. vom 
Dorfe liegen 2 dazu gehorige Yanpdftel- 
len, Namens Eharlottenburg und 
Margaretenburg. 

SHohenaue (Schrimpf’fhe Aue) 
bet Trebur. — Hof, zur evangelifden 
Pfarrei Trebur, refp. kathol. Pfarrei 
Aftpeim gehörig. — 1 9. 14 € 
Großerzogth. Heflen. — Provinz Star- 
kenburg. — Kreis Oroßgerau. — Land— 
gericht Großgerau. — Vofger. Darım- 
ſtadt. — Der Vof Hohenau, am Rhein, 
in Treburer Gemarkung belegen, iſt 
im J. 1802 dem Großherzogthum Heſ—⸗ 
fen überlaſſen worden. Die Aue, mit 
Wohnhaus, Detonomiegebäuden, Brau- 
und Brennerei bejegt, ift durch erhöhte 
Dämme gegen Ueberſchwemmung ge- 


Thügt. 

SHohenberg bei Oldenburg; — 
(fiede Lenſahn. — Königr. Däne- 
mark. — Herzogthum Holften). 

Hohenberg bei Kiel; — (ſiehe 
Parfau. — Königreid Dänemart. — 
Herzogthum Holſtein). 

ohenberg. — Dorf, zum Kirch⸗ 
ſpiel Varel gehörig. — 14 H. 105 E. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her⸗ 


ogtbum Oldenburg. — Kreis Neuen- 
urg. — Gräfl. Bentindfhes Amts- 
gericht der edlen. Herrfhaft Varel zu 
Varel, refp. Landgericht Neuenburg. — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Hohenbergen b. Oldesloe; — (fiehe 
Elmenporfl. — Königreid Däne- 
mark. — Herzogthum Holftein). 

Hohenbodmann. — Dorf mit Fi« 
fialfirde von Pfaffenhofen. — 21 9, 
145 fathol. E. — Großherzogth. Ba- 
den. — See-Kreis. — Bezirksamt 
Ueberlingen. — Hofgericht Conſtanz. 

Hohenböfen. — Dorf, zum Kirch⸗ 
fpiel Ganderkeſee gehörig. — 22 9. 
154 €. — —— arg 
Herzogtbum Oldenburg. — Kreid Del« 
menborft. — Juſtizamt Ganderfefee zu 
Falkenburg, refp. Landgericht Delmen⸗ 
horſt. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Hohenboyen bei Vechta; — (fiehe 
Hobenbögen, — Großherzogth. Ol⸗ 
denburg. — Herzogth. Oldenbürg). 

Hohen-Demzin b. Stavenhagen. — 
Dorf mit Hof und Kirche von Bülow. — 
29 9. 215 € — Großberz. Medien- 
burg - Schwerin. — Bendilter Kreis 
oder Herzogth. Mecklenburg-Güſtrow. — 
ee Hohen «-Demzin. — 
Zuſtizcanzlei Güftrow. — Der Hof, mit 
Schule, 2 Bauern und Ziegelei, liegt 
in bergiger Gegend, an der Straße von 
Teterow nab Malchow. 

Hoheneck; — (fiebe Hohneck. — 
Großhberzogth. Baden). 

Hoheneichen bei Preetz. — Meier- 
hof, zum Kirchſpiel Preetz gehörig. — 
2H. 28 E. — Königreich Dänemark. — 
Herzogth. Holſtein. — Penn 
richt des Gutes Rasborf. — Holftein« 
ſches Dbergericht, refp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. — Der Meierbof Hohen» 
eichen hat auf feinem Felde eine Häuer- 
ſtelle, Stubbenftedt genannt. 

Hobenfelde bei fütienburg. — Adel. 
But, zum Kirchſpiel Giefau gebörig. — 
49. 25€. — Königreih Dänemarf. — 
Herzogth. Holftein. — Patrimonialge- 
richt des Gutes Hohenfelde. — Holftein« 
ſches Dbergericht, refp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. — Das Gut Hohenfelde 
(vorm. Houveldey), an der Ofifee, im 
Oldenburger Güterbiftricte belegen, und 
vormals ein Dorf, befteht aus dem 
Haupthofe, dem Meierhofe Toden— 
dorf und den Dörfern Matzwitz, 
Todendorf mit Hobergefupfe, 
Satjendorf mit BAIUEREFFEH 


aftamp, Sa Roß— 


„Sehen e Be Sue —_ am |« 
arrlixch e. = 39 33€ — 


Königreich Dänemart. — Herzogthum 


fein. — Amt Steinb pl» 
7 IR sL en Dkersentte 
rium G or 9 eier 
—8 date "a äft 17 Höfe 


und 24 Stellen mit und ohne Land und 
1 Schule. — In der Nähe des Dorfes 
liegt die ehemalige Kirde Hale (#0 
dem Hale), melde im J. 1347 ge 
namnt Wird. ‚ 

Ho heufelde bei Lütienburg. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Giekau gebörig. — 529. 
268 E. — Königr. Dänemarf. — Her— 
zogth. Holftein. — Patrimonialgerit 

des Gutes Schmool. — Holſteinſches 

Obergetiit, refp. Oberconfikor. Glüd- 

ſtadt. — Das Dorf Hohbenfelde, an 

iner Aue belegen, bat außer 1 Kprn- 

affermühle und 1 Oelmüble 7 Vollb., 

2 Drittelb., 1 Pacht Us, Böternclie 
genanns, 42 Infienfatben, 1 Ban: 

1 Wirthshaus. Bond den Vollh. bei > 
2 ausgebaute und eine Dritte N Rade- 
kand, eine andere Bold. Malmfteg 
und eine Fiſcherkathe Grünberg. 

Hohenfelde be Divestor. _ dorf, 
um Bird Trittau 82 — 119 

Konigr, Dänemar ok 
3 tb, Holſtein. — Amt Trittau. — 

Aheinfches Obergericht , reſp. Ober« 
confitorium Glüdftadt. — Dad Dorf 
Hobenfelde, von Trittauer und Dam» 
felver Landbefigern in neuerer Zeit an- 
gelegt, beftebt aus 4 Halbhufen, 5 Al⸗ 
tentbeildfatben, der Wohnung eines 
* l. Holzvogts, und einem Armen- 

auie, 
ohenfelde. — Dorf, 38 nie 
Öreihe, gehörig. — 36 8 


roßber. Medtenbur -Sonein, _ 
reis Medlenburg od. Schwerin, 
— Amtdger. Doberan, —  Rugisanel 
Roſtock. — Das Dorf bat 16, Bauern, 
2 Bübner, 1 Schmiede und 1 Schule. 


Dabei ift der 284 Fuß bobe Kronen« | bö 


berg, von welhem man dag Meer und 
die mgegend n einem a: Halb- 
freife vor ſich —— —“* Im 


Lichte der 23 onne —5 bier bie 
entfernten © I 0.) Hana 
gewölbe zu ei en, 
obenf — —5 — Dorf, 
9 EN Grosben, Me —— 
38 En fher Aueid od, Her 


böb 
ohenfelde. — Meierei vom 
K nad Woſeriu a —* — 
11 €. — Großh at —— 
Schwerin. — — urgf&er Kreis or. 
Herzogthum — — Amtsgericht 
Sternberg. — Ir canzlei —— 
Hohenfelde ibnitz. — Meierei 
mit einer Mühle, zur Marze ig 
geben g. — 293€. Gro 
tb. Mediendurg-Schwerin. — A 
er Kreis ober Herzogth. Medien 
u. Güſtrow. — ——— ritterſañ⸗ 
liches — —— Teſſin. — Ju 


ſtizcan 
—A ls b. ag — Schlaf: 
38 — — S. — E.— Gr —8 
eſſen. — Prov. Dee — 
Biedenkopf. — Laudger. ah. — 
Hofgericht Gießen 
Hoheufels bei Weſthofen; — (fie 
Befthofen. — Großherz. Heſſen. — 
Provinz Rheinbeſſen). 
beu- Geroldsed; — (f. Gr: 
roldsed. — Großbergogtk, — — 
ohen⸗-Gubkow bei Ribnig. — 
Hof an einem Ser, mit ae nad 
Peiſchow * —— TB. 125 €. _ 
Großiherz. Medlenburg - Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder 3 Med: 
fenburg » Güftrow. — Vereintes ritter 
fchaftliches —— nt Te ſſin. — 
Saßiacanglet Roſtock. 
enhain bei Meldorf; — (fiebt 
Norphaftedt. — Königr. > _ 
u Holftein). 
enhardter- Hof. — 
— Baierthal 
Wiesloch gehörig. — 1 
Großherzogth. Baden. — nis 
Kreis. — Bezirkdamt Wiestog, — Bofr 
gericht Mannheim. 
heubeide bei Braaten, — Land⸗ 
ſtellen, zum Kirchfpiel —— —* ge 
—ã— ve: Hoffen. i * ga 
fhaft Süder » Ditpmarfı 


d» 
vogtei Meldorf. — Ho BEE 
— un > Ob — 5 
zum Kirchſpiel Dee ash, 5* 
der Gren 4 * beiden Land 


u eufen b. Minfi iz, Bett 


zum Kirchſpiel Minfen 


— — — — — — 


14 E W— Oldenbarg. — 
— 4. — Reis oder 
Au Pooh re. —— ee 
—— vcdem urg. 


— kb: dr. — Pahtftelfen, zum 
= ademarſchen gehörig. — 2 9 
* n zreiq nemark. — Ser— 
atrimonialgericht 


—F nf * Holfte ** 
erger re Ag o 
8 3 
ren 
— in si, fat 
ie mies nr > ig fd» 
a? * ie andere 
Da iſt die 
enhoͤwen. ai zur — 
108 10fatho Sroßberz. Baden. — 
Kreis. — — — 
en⸗ 
böwen, von € ernt, 
ie t auf einem fie ar 


Bobenp had. a * 
a 3 
Ye 
ehagen 1a von En arm, gebörig. = 
Hofger. Sonftanz 
e und fein 


pe gebt bis im die Fühefte Zeit 8 


Meierbof, zum Kirch- 
— 3 —* 
Königr. Dänemark. — Herz —* Bots 
er — — des Be 
antzau. — Holftein ee 
Dbereonfitorium Glückſtadt. — 
Meterbof Hobendof, an ver dam: 
firaße von Plön nad Lütjenburg beie- 
gen in ift im J. 1798 angelegt, und bat 
auf dem Felde eine Kathe, etbfathe 
genannt. 


— Eingeltes Haus, 
Webenbuft: —2 hi ui * 
7 €. — Königreich der "Riederlanbe. — 
———— Luxemb Diſtriet 


st: — Kanton — — 
t Luremburg. — Bezirfe- 
ges Luxemburg. — Oberger. Lurem« 


bei Olſdesloe. — Adel. 





bovp b. rer Share gere 


— * 


* oben * —* Horh). 
urfbtü 

Dorf hei —— ee 3 — 
a CL Dänemat fl. = 

Lauenbur 


— Zuffkamt Sektzete 


bel. — "Sgerung Ratzebu 


a 
um R tel Gniffan gehörig. — 17 
} 00 €, —28 ch, he — 
ogth. Holſtein. — Amt Ahr 
— Ober —* An a Ober 


confiftorium Gl — 
Hobenborſte e 
vefnich — Kt 
Borwert 

wörden 6* ans pH 
bauten Stellen us —84 * 
— Von den Parcellen 

rftubben. 
öfe, Groß» And 

Kleinkathen an der x Elbe, um l 
Haſelau erde, _ 9 174 €, = 
Königreich ãnemark. — Sergoͤgthum 
Holſtein. — Patrimonialger. des G 

aſelau. — olſtein 
reſp. Oberconſiſtorlum GI 

Ho ſiehe 


—— Danemark. — 
hen bei Lübed 
N J —— Fin 
r ein 
bei Neumün in Bel 
2 ot. — —— 
ro ** ch 


marf. — Feen n) 
m Kirch⸗ 
ni ie — — . 142 €, 
nemart. — 
Se — ———— er. es 
mm — 
reſp. ber or. Gluͤckſtadt. — Das 
Dorf Hobenhude (vorm. Hohen- 
bui), an der Eider befegen, 9 —* 
4 Vollh., 1 in b., IR 


PH 


or Fi Bas iel IR ee — 


——— ———— 
an Oli ae Det Opern 





— 646 


ohenhütten, im J. 1800 angelegt, 
at auf der Feldmark 4 Katben, welde 
Kirchkampskoppel heißen. — Bei 
dem DMeierbofe hat chedem ein Dorf 
Namens Brunsmwig geftanden, 

Hoheukamp b. Lütienburg; — (fiehe 
Bletendorf. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein). 

Hohenkamp bei Reinfeld; — (fiebe 
Steinhof. — Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Holftein). 

ohenkamp, bei, 5. Reinfeld; — 
(f. Steinfeld. — Königreid Däne- 
marf. — Herzogtb. Holftein). 

Hohentirchen b. Grevismübfen. — 
Dorf mit Pfarrtirhe. — 279. 192 E. — 
Großberzogthum Medlenburg »- Schwe- 
rin. — Kreis Medienburg oder Her- 

oatbum Schwerin. — Bereinteg ritter- 
— Patrimonialgericht Grevis⸗ 
mühlen. — Juſtizcanzlei Schwerin. — 
Das Dorf bat 1 Schule, 1 Mühle, 
5 Erbpadhtögeböfte u. 7 Koſſathen. Die 
Kirche, eine der älteften in Medlenburg, 
it vor dem Jahre 1250 in Kreuzesform 
erbaut; der Thurm bat 3 Gloden. 
obentirchen. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 38 9. 208 E. — Großher— 
zogthbum Oldenburg. — Herzogth. DI- 
denburg. — Kreid oder Erbberrichaft 
ever. — Yuftizamt Tettens, reip. Land⸗ 
gericht Jever. — Juftizcanzlei Olden— 
burg. — Das Dorf, wohlgebaut, fo daß 
ed mehr das Anſehen eines Fleckens bat, 
hieß inalten Zeiten Go eferfen, weildie 
damalige hienpe Kirche für einen ganzen 
Gau (Goe) beftimmt war. Gie foll 
fhon im Jahre 1057 gebaut fein, und 
war eine der größten und ſchönſten im 
anzen Jeverlande, wenigſtens in der 
Seovin Wangerland. Nächſt Jever 
war Hobentirhen der wichtigfte Ort in 
diefer Erbberrfhaft. Im Dorfe ift eine 
Poſtexpedition. 

Hohenkirchener⸗Hammerich bei 
Hodenkirchen. — Einzelne Hausftätte, zum 
Kirchipiel Hohenkirchen gebörig. — 19. 
4 E. — Großderzogtbum Oldenburg. — 
Herzogtbum Oldenburg. — Kreis oder 
Erbherrfhaft Jever. — Yuftizamt Tet- 
tens, reſp. Landgericht Jever. — Juſtiz— 
canzlet Oldenburg. 

ohenkrähen. — Hof mit Burg- 
ruine, zur Pfarrgemeinde Duchtlingen 
ehörig. — 1 9. 12 fathol. E. — Groß- 
erzogtbum Baden. — Ger» Kreis, - 
Bezirksamt Blumenfeld. — Hofgericht 
Conſtanz. — Der Hof Hobenfräben, 
von Blumenfeld 2} St. entfernt, Liegt 


auf einem fegelförmigen, fih zum Theil 
faft fenfrecht erhebenden Felfenberge, und 
gebört dem Freiherrn von Reiſchach, 
deſſen Schlößchen am nörbliden Fuße 
des Berges ſteht. Wer die Burg, die 
ſchon in früheſter Zeit vorhanden gewe— 
ſen iſt, erbaut hat, kann nicht mehr 
nachgewieſen werden. 

Hoheuleuchte bei Kiel; — (ſiede 
Bokſee. — Königreich Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein). R 

ohenleuchte b. Ahrensbök; — (fiebe 
Spechſerholz. — Königreich Däne— 
mark. — Herzoͤgthum Holſtein). 

Hohenleuchte bei Neumünfter; — 
(f. Steinfurth. — Königreich Däne— 
mark. — Herzogthum Holſtein). 

Hohenleuchte unweit Hansfelde bei 
Eutin. — Abgetrennte Höfe, nach Ham— 
berge eingepfarrt. — 3 9. 2 € 
Großherzogtbum Oldenburg. — Für- 
ftentbum Lübeck. — Amt Großvogtei 
zu Schwartau. — Yuftizcanzlei zu Eutin. 


SHohenlietb. — BWirtbshaus und 
Ziegelei, zum Kirchfpiel Tellingſtedt ge- 
börig. — 1 9. 13 €. — Königreid 


3 

Dänemarf. — —— Holſtein. — 
Landſchaft Norder⸗Dithmarſchen. — Land⸗ 
vogtei Heide. — Holſteinſches Oberger., 
reſp. Oberconſiſtor. Glückſtadt. — Der 
Ort liegt am u von Dörpling nad 
Zielenbemme. Hier ift ein Brüdenypas 

über die Tieler-Aue. 
Sohenlieth b. Plön; — (ſ. Dör- 
änemarf. — Her: 


nit. — Königreich 
zogtbum Holftein). 

Hohenlieth bei Wilfter; — (fiehe 
Meplbet. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein). 

Hohenlieth b. Neuſtadt; — (ſfiebe 
Suchsdorf. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Holftein). 

Hohenlinden. — Hof, zur Parr- 
gemeinde Dödingen gebörig. — 1 9. 
7 kathol. E. — Grofberzogtbum Ba- 
den. — Sresitreid.— Bezirtsamt lleber- 
lingen. — Hofgeriht Eonftanz. 

Hohenlucht b. Babrenbof. — Erb» 
pachtsſtelle, zum Kirchipiel Segeberg ges 
börig. — 1 9. 7 E.— Königr. Däne 
mark. — Herzogthum Holftein. — Amt 
Reinfeld.— Solkeinihrs Oberger., refp. 
Dberconfiftorium Glückſtadt. 

Hohen⸗-Luckow b. Budow. — Hof 
mit Filialkirche von Neulirden, 
47 9. 332 E. — Großherzogth. Med- 
fenburg- Schwerin. — Kreis Medlen- 
burg oder Hergogtbum Schwerin. 
Vereintes rittertSaftliches Patrimonials» 
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ericht Bützow IL. — Yuftizcanzlei Ro» 

d. — Der Hof, mit 1 Schule und 
4 Koffathen, ift groß und regelmäßig 

ebaut, mit Lindenalleen geziert, und 

at ein ſchönes, palaidartiged Herrn- 
haus mit einem geihmadvollen Garten, 
uses b. Neu-Brandenburg. — 
Hof, nah Neddemin eingepf. — 12 9. 
9% €. — Großberzogth. Medlenburg- 
Streliß. — Stargarder Kreis. — Pa— 
trimoniafgericht daſelbſt. — Juftizcanzlei 
Neu-Strelig. — Der Hof, ein neuge- 
bildetes Allodial-Hauptqut, ift aus dem 
bisher zu Neddemin gehörenden Meier- 
bofe Tornow und aus fonftigen von 
Neddemin hinzugefügten Ländereien ent- 
ftanden. Der Hof ift neu und regulär 
aufgebaut. 
ohen-Miftorf b. Neu⸗Kalden. — 
Hof mit Pfarrlirche. — 299. 208 E. — 
Großberzogtbum Medlenburg » Schwe- 
rin, — Wenpifcher Kreis oder Herzog 
thum Medlenburg-Güfrow. — —— 
monialgericht Hohen-Miftorf. — Juſtiz⸗ 
canzlei Roſtock. — Der Hof, mit einer 
Schule, liegt in bergiger Gegend. 

Hohenmoorheide b. Barmſtedt; — 
(ſ. Hempdingen. — Königreich Däne— 
mark. — Herzogthum Holſtein). 

Hohen⸗Neuendorf b. Neu⸗Buckow; 
— (f. Hohen-Niendorf. — Groß— 
herzogthum Mecklenburg⸗Schwerin). 

obens Niendorf oder Hohen— 
Neuendorf bei Budom. — Hof mit 
einer Mühle, zur Pfarre Alten» Gaarz 
gehörig. — 6 9. 47 E. — Großber- 
ogtbum Medienburg- Schwerin. — Kreis 
edienburg oder Erme thum Schwe- 
rin. — Vereintes ritterfhaftliches Pa— 
trimonialgeriht Neu-Budomw. — Yuftiz- 
canzlei Roftod. 

Zohenöd. — Hof, zur Gemeinde 
Lampenbain und Pfarrkirche Heiligkreuz- 
ſteinach gehörig. — 1 9. 21E. — Groß— 
berzogtb. Baden. — Unterrhein- Kreis. — 
Bezirksamt Heidelberg. — Hofgerict 
Mannheim. 

— — Hof, zum Kirchſpiel 
Büſum gebörig. — 19.8 E. — Kö— 
nigreich Dänemark. — Herzogth. Holr 
ſtein. — Landſchaft Norder »- Ditbmar- 
ſchen. — Landvogtei Heide. — Holſtein— 
ſches Obergericht, reſp. Oberconfiſtor. 
Glückſtadt. — Der Hof liegt im Fried— 
richsgabe⸗Koog. 

Hohen⸗Pritz b. Crivitz. — Hof mit 
Filialkirche von Demen. 229.148 €. — 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwe⸗ 
rin. — Kreis Mecklenburg oder Her⸗ 


zogthum Schwerin. — Amtsger. Cri— 
vitz. — Juſtizcanzlei Schwerin. — Der 
Hof, am Nepersmühlenſchen See bele— 
gen, hat eine Schule. 

Hoheurade. — Holzvogtswohnung, 
zum Kirchſpiel Plön gehörig. — 2 $ 
17 E. — Könige. Dänemark. — Her- 
zogthum Holftein. — Amt Plön. — 
Holfteinfches Obergericht, refp. Ober- 
confitorium Glückſtadt. — Die Holz- 
vogtswohnung Hohenrade liegt am 
königl. Gehege Hohenrade, bei der Kleis 
nenmüble. 

Hohenrade b. Pinneberg. — Dorf, 
zum Kirchfp. Rellingen gehörig. — 319. 
225 E. — Königreich Dänemark. — 
Herzogth. Holftein. — Herrfchaft Pinne- 
berg. — Landdroſtei Pinneberg. — Hol⸗ 
fteinfhes Dbergericht, reſp. Obercon- 
fiftorium Glüdftadt. — Das Dorf Ho— 
benrade beftebt aus 2 Biertelbufen, 
4 Fünftelh., 2 Zehntelh., 5 Zmwölftelp., 
14 Secszehntelh., 2 Bierundzwanzigftel« 
bufen u. 1 Anbauerftelle, mit einer Schule, 
und bildet mit Borftel eine Bauer- 
vogtei. 

Hohenrade b. Neumünſter; — (fiehe 
Groß-Harrie. — Königreich Däne— 
mark. — Herzogthum Holſtein). 

Hohenrain. — Zerſtreute Häuſer, 
zur Pfarrgemeinde Durbach gehörig. — 
6 9. 47 fatbol. E. — Grosseno thum 
Baden. — Mittelrhein-Kreis. — Ober: 
amt Offenburg. — Hofgericht Raftadt. 

SHohenrain. — Zinten, zur Pfarr: 
gemeinde Lautenbach gebörig. — 7 9. 
56 fathol. E. — — — Ba⸗ 
den. — Mittelrhein-Kreis. — Bezirks— 
amt Oberkirch. — Hofgericht Raftadt. 

ohenrainmühle b.Ober⸗Ramſtadt. 
— Mahlmühle am Modaubach, zur evang. 
Pfarrei Ober-Ramſtadt gehörig. — 1 8 
8 E. — Großberzogtbum Heflen. — 
Provinz Starfenburg. — Kreis Die- 
burg. — Yandger. Lichtenberg. — Hof: 
geriht Darmitapt. 

Hohenranden; — (f.Randen. — 
Sroßberzoatbum Baden). 

Hohenredder bei Oldenburg; — 
(f. Klethkamp. — Königreich Däne 
marf. — Herzogthum Hofftein). 

Hohenreuthe. — Hof, zur Pfarr— 
nemeinde Dwingen gehörig. — 1 9. 
10 kathol. E. — Großberzogthpum Bas 
den. — See⸗Kreis. — Bizirtsamt Sas 
lem. — Hofger. Conftanz. — Der Hof 
Hobenreutbe, von Salem 24 St. 
entfernt, gebört zur Standesherrfchaft 
der Marfgrafın von Baden. 


obenroder-Schloß; — (If. Bri- 
Amar — Großber Baden). 

Hohensod. Hodens b. St. Joſt. — 
Einzelne Hofſtelle, zum Kirchſpiel St. 
Joſt gebörig. — 19. 11 E. — Groß— 
derzogthum Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreis oder Grbberr- 
fhaft Jever. — Juſtizamt Tetteng, 
reſp. Landgericht Jever. — Jufizcanzlei 
Oldenburg 

Hohen⸗Sachſen. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 109 9. 657 (meiftend evan- 
geliihe) E. — Großherzogtb. Baden. 
— Lnterrhein » Kreis. — Bezirksamt 
Weinheim. — Hofgeriht Mannheim. — 
Das Dorf Hohen-Sachſen, hart 
am Gebirge liegend, hat einen Stein» 
brud, eine weiße Sandgrube und 
4 Mühlen. Der Ort ift febr alt und 
fol ſchon im Sabre 570 vorkommen. 
Die Gemeinde treibt außerordentlich 
ftarfen Obfibau. . 

Hohen-Safeld. Plön. — Meirrhof, 
zum Kircchfpiel Neukirchen gebörig. — 
19.13 E. — Königreih Dänemark. 
— Ben Holftein. — Patrimo— 
nialgericht des Gutes Rangau, — Hol» 
fteinfches Dbergericht, reip. Obercon- 
fitorium Glüdftadt. 

Hohen: Schlig bei Güſtrow. — 
Meierei, zur Pfarre Thürkow gehörig. 
— 1 89. 17 € — Großberzogtbum 
Medlenburg - Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogthum Medlenburg- 

üſtrow. — Bereintes ritterfchaftliches 

atrimonialgeriht Faulenroſt. — Ju— 
igcanzlei Güftrow. — Die Meierei 
iegt auf einem Serge. 
oben: Schöuberg bei Grevis- 
mübten. — Dorf zur Pfarre Kalkhorft 
ehörig. — 23 9. 157 E. — Groß» 
erzogthbum Medlenburg- Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogtbum 
Schwerin. — 1) Amtsgeriht Grevis— 
mühlen (über 1 Erbpachtshof mit 29 E.); 
2) Bereinted ritterfchaftliches Patrimo— 
ntalgeridt Grevismühlen (über pen 
übrigen Theil des Dorfes). — Juſtiz— 
canzlei Schwerin. — Das Dorf, mit 
einer Schule und 8 Bauern, liegt in 
bergiger Gegend. Dabei licat der zum 
Domanium gebörige Erbpachtshof. — 

Sohenfchulen bei Kiel. — Adel. 
But, zum er Flemhude gehörig. — 
3 9. 18 €. — Königreih Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein. — Patrimonials- 
eriht des Gutes Hohenfchulen. 
Soffeihfches Obergericht, reip. Ober: 
confiſtorium Glückſtadt. — Das Gut Ho⸗ 
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henſchulen, zwiſchen dem Flemhuder⸗ 
und dem Weſten⸗See, im Kieler Güter— 
diſtricte belegen, ſoll ehedem den Na— 
men tbom Achterwehr gebabt haben. 
E8 begreift den Hauptbof mit dem 
Dorfe Ahterwehr und eine auf dem 
Hoffelde erbaute Ziegelei nebſt eimer 
Taglöhnerwohnung. Uebrigens gehö— 
ren zu dem Gute der eiwa 2 Tonn. 
aroße Poblſee und ein Theil der 
Eider, nämlih von da an, wo fie_aus 
dem Weſtenſee tritt, bis an ihre Mün- 
dung in den Flemhuder-See. Auf der 
Feldmark liegt ein bober Hügel, der 
Rehmsberg genannt, von welchem 
man eine meilenweite und reizende Aus 


fiht bat. 
obenSchwarfe bei Ribniß. — 
Dorf, zur Pfarre Keſſin gehörig. — 


17 9. 122 E. — Großherzogth. Me 
| fenburg Schwerin. — Roftoder Diftrict. 


Vereintes ritterfchaftlides Patrimo- 
nialgeriht Roſtock. — Juftigcanzlei 
Roſtock. — Das Dorf hat 1 Schule. 

.. bei Dersau. — Erb 
padtsftelle, zum Kirchipiel Plön gebö- 
rig. — 19.6€. — Königreih Dane: 
mark. — Derzogth. Holftein. — Patri- 


‚monialgeriht des Gutes Aſcheberg. — 


Holfteinfches Obergericht, reſp. Ober⸗ 
conſiſtorium Glückſtadt. 
Hohensminde b. Wiarden. — Ein» 
zelne Hofſtellen, zum Kirchſpiel Wiar- 
den gebörig. — 2 9. 12 E. — Groß 
berzogtbum Oldenburg. — Herzogtbum 
Oldenburg. — Kreis oder Erbberrfchaft 
Jever. — Yuftizamt Minfen zu Hool- 
fiel, reſp. —— Jever. — Zu— 
ſtizeanzlei Odenburg. 
Hohen-Sprentz. — Dorfmit Pfarr- 
kirche. — 28 9. 307 E. — Großher— 
jnathum Medlenburg » Schwerin. — 
endifcher Kreis oder Herzogtb. Med- 
lenburg-Güftrow. — Amtsgeriht Gü- 
ſtrow. — Juftigcanzlei Guͤſtrow. — 
Das Dorf bat 1 Schule, 1 Forſthof, 
1 Erbfrug, 1 Erbſchmiede, 1 Erbpachtsge⸗ 
böft, 11 Bauern und 9 Büdner. 
zer, — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 70 9. 322 (meiftend evan- 
geliihe) E. — Großherzogth. Baden. 
— Unterrhein-Kreis. — Bezirksamt 
Adelsheim. — Hofgeriht Mannheim. — 
Das Dorf Hohenftadt, am Kirnau—⸗ 
bad liegend, gebört zur Standesherr⸗ 
haft des Fürften von Löwenſtein⸗Wert- 
beim Roſenberg u. hat 2 Wirthehäufer. 
obenftanfen; — (f. Staufen. 
Großherzogtum Baden). 


Hohenftegen bei Oldesloe; — 
(fiede Stegen. — Kömigreih Däne- 
marf. — Herzogthum Holſtein). 

Hohenstein. — Zerfireute Häufer, 
zur Gemeinde (Borvder-) Lehengericht 
und Pfarrlirhe Schiltach gebörig. — 
59.0 E. — Großberzogtb. Baden. 
5. — — —— 

ornberg. — Hofgericht Freiburg. 

Hohenſtein, am, bei Reichenbach. 
— Einzelnes Haus, zur evangel. Pfar- 
rei Reichenbach, reſp. kathol. Pfarrei 
Bensheim gehörig. — 1 H. 6E. — 
Großherzogthum Heſſen. — Provinz 
Starkenburg. — Kreis Bensheim. — 
Landgericht Zwingenberg. — Hofgericht 
Darmſtadt. 

Hohenſtein b. Lindenfels. — Dorf, 
zur evangelifhen Pfarrei Reichenbach, 
refp. fathol. Pfarrei Bensheim gehörig. 
— 129.84 E. — Großberzogthum 
Heften. — Provinz Starkenburg. — 
Kreis Bensheim. — Landger. Zwingen- 
berg. — Hofgericht Darmftadt. — Das 
Dorf Hobenftein, zur Standesherr- 
haft des Grafen von Erbah- Schön- 
bera gehörig, if im Jahre 1806 unter 

voßherzoglich beifiiche Hoheit getreten. 
erfwürdig ift bier der bei dem Dorfe, 
+ St. davon auf einer Anhöhe belegene 
Öfen gleiches Namens, der in viniger 
ntfernung das Anſehen einer Burg- 
ruine hat und nur mit Mühe erftiegen 
werden fann. Ein ähnlicher Felfen, ver 
Yorftein — erhebt ſich ge- 
rade über Reichenbach jenfeits des 
Thales, 

Hohenftein bei Plön. — Katben, 
zum Kirchſpiel Bosau gehörig. — 13 D. 
65 E. — Königreid Dänemark. — 
Herzogtbum Holftein. — PBatrimonial« 
gene des Gutes Nebmten. — Hols 

einſches Obergericht, refp. Obercon⸗ 
filorium Glückſtadt. 

Hohenftein b. Oldenburg. — Kirche, 
Paitorat, Schulhaus und Inftenfathen. 
— 59. 21 €. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogthum Holſtein. — Patrimonial⸗ 
* des Gutes Farve. — Holſtein— 
ches Obergericht, reſp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. — Der Ort Hohenſtein 
(vorm. Honftene), war ehemals ein 
Dorf, welches im Jahre 1608 nieder: 
gelegt worden ifl. 

Hohenſtein bei Kiel; — (1. Stein. 
— Königreib Dänemark. — Herzog- 
tbum Holſtein). 

Hohenstiefer⸗Siel. — Dorf, theils 
zum Kirchſpiel Samt Joſt, theils zum 
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Kirchſpiel Wiarden gehörig. — 7 PD. 
39 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogtbum Oldenburg. — Kreis ober 
Erbherrfchaft Jever. — 1) Juſtizamt 
Tettens (über 49. mit 24 €); 2) ur 
ſtizamt Minfen zu Hookſiel (über 39. 
mit 15 E.), refp. Landgericht Jeder. — 
Juftizcanzlei Oldenburg. 

Hohenftoffeln. — Meierei, zur 
Pfarrgemeinde Binningen gehörig, — 
1 8. 11 kathol. E. — Großberzogthum 
Baden. — See - Kreis. — Bezirksamt 
Blumenfeld. — Hofgericht Conſtang. — 
Hobenftoffeln, den Freiberren Ig— 
naz Ferdinand und Johann Nepomuk 
Hornftein zu Weiterdingen und Bin- 
nigen gebörig, liegt auf der Südſeite 
des Berges gleich hoch als Hohentwiel. 
Die alten Befiger nannten fih Herten 
zu den drei Stoffen, weil fie 3 Bur- 
nen befaßen, die auf 3 hohen, fpiten 
und nahe beifammen liegenven Bergen 
ſtanden. 

Hohenſtolterhof. — Hof, zur Pfarr⸗ 
gemeinde Waldau gehörig. — 1 8. 
7 athol. E. — Großherz. Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Landamt Freiburg. 
— Hofgericht Freiburg. 

Hohenfühne bei Eſensbamm. — 
Einzelne Befigung, zum Kirchfp. Eſens⸗ 
bamm gebörig. — 29. 14 E. — Groß» 
herzogthum Oldenburg. — Berkögthinn 
Divenburg. — Kreid Ovelgönne. — 
Juſtizamt Rodenkirchen zu Hartidärden, 
refp. Landgericht Dvelgönne. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. 

Hohenfülzen bei Pfeddersheim. — 
Dorf mit evangel. und fathol. Pfart- 
firde. — 90 9. 501 €. (inel, 2 Ju—⸗ 
den.) — Großberzogth. Heffen. — Pros 
vinz Nbeindeffen. — Kreis Worms. — 
Friedensgericht Pfebverspeim. — Kreis- 
nericht Alzey. — Oberger. Mainz. — 
Das Dorf Hobenfülgen bat 1 ge- 
meinfchaftlihe Kirche, 2 Schulhauſer, 
1 Rathhaus u. 1 Mühle, — Bedeutende 
Bienenzucht. 

Hohen: Thengen. — Dorf mit 

farrkirche. — 66 9. 416 (Meifteng 
atholiſche) E. — Großherz. Baden. — 
Oberrhein,Kreis. — Bezirksamt Jeſtet⸗ 
ten. — Hofger. Saure — Das Dorf 
Hobenthengen, am Rheine liegend, 
gehörte ehedem zur biſchöflich Eonflany’- 
ſchen Herrſchaft Rötteln und bat 3 Wein- 
wirtbfchaften. 

Hohen-Viecheln. — Dorf mit Hof 
und Pfarrf. — 74 9. 448 E. — Groß⸗ 
herzogthum Mecklenburg⸗Schwerin. — 


Medtenburger Kreis oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgeriht Medlenburg 
u Wismar. — Juftizcanzlei Roftod. — 

as Dorf hat eine freundliche Yage an 
ber — — des Schweriner-See's. 
Es befinden ſich daſelbſt 4 Erbpachtsge⸗ 
höfte, 10 Büdner, 1 Erbkrug, 1 Erb— 
ſchmiede, 1 Erbfiſcher, 1 Erbfrohnerei 
und 1 Holzwärterei. Die Kirche des 
Drted, aus dem 13. Jahrhundert ftam- 
mend, ift eine der fchönften alterthüm— 
lichen Landkirchen. 

Hohen-Wangelin. — Dorf mit 
Hof und Filialkirche von Jabel. — 299. 
212 E. — Großherzogtb. Medlenburg- 
Schwerin. — Medienburger Kreig oder 
Herzogtbum Schwerin. — Kiofteramt 
Malchow. — Juftizcanzlei Güſtrow. — 
Das Dorf liegt am Eramoner-See, und 
ift abgefondert vom Hofe aufeinem Sand⸗ 
hügel an der Straße von Plau nad 
Malin erbaut. Es enthält 1 Schule, 
1 Mühle, Fifcher und 8 Erbpädter; da- 
bei befindet ſich 1 Kruggehöft. 

Hohenwarf db. Sande. — Einzelne 
Hausftätte, zum Kirchfpiel Sande ger 
börig. — 1 9. 4 E. — Großberzogtb. 
Dldenburg. — Herzogtb. Oldenburg. — 
Kreis oder Erbberrihaft Jever. — Ju— 
ſtizamt Jever, refp. Yandger. Jever. — 
Yuftizcanzlei Oldenburg. 

— bei Sander-Abm. — 
Weiler, zum Kirchfp. Sande gehörig. — 
69. 18 E. — Großherzogth. Olden- 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis oder Erbherrſchaft Jever. — Ju— 
ſtizamt Jever, refp. Yandger. Jever. — 
Zuftizcanzlei Oldenburg. — 

Hohenwarth. — Dorf mit Filial— 
Kirche von Schellbronn. — 57 9. 337 E. — 
er Baden. — Mittelrhein- 
Kreis. — Oberamt Pforzheim. — Hof- 
gericht Raſtadt. 

Hohenweeg. — Zerfireute Häufer, 
zur Gemeinde Gutah und Pfarrkirche 
Hornberg gehörig. — 9 9. 79 € 
Großherzogtd. Baden. — Mittelrbein- 
Kreis. — Bezirksamt Hornberg. — 
Hofgeriht Raftadt. 

Hohenweg bei Crempe. — Boll 
hufengüter, zum Kirchſpiel Neuenkirchen 

ebörig. — 6 H. 30 E. — Königreid 

änemarf. — Herzogtb. Holitein. — 
Erempermarfh. — Patrimonialgericht 
des Gutes Heiligenftenten. — Holftein- 
fhes Obergericht, reſp. Oberconſiſtor. 
Glüdfadt. 

Hohenweſtedt b. Itzehoe. — Dorf 
mit Pfarrkirche. — 140 9, 1169 E. — 
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Königreich Dänemark. — Herzogtbum 
Holftein. — 1) Kloftergeriht Itzeboe 
(3. Thl., über 5 Vollhufen, 2 Achtelb., 
10 Sechszehntelh. und 21 Katben); 
2) Patrimorialger. des Gutes Drage 
(3. Zhl., über 1 Bollp., 2Halbh., 1 Bier» 
telb., 3 Achtelh. 5 Sechszehntelh. und 
9 Katben obne Land); 3) Amt Rends- 
burg (3. Thl., über 1 Dreiviertelbufe, 
4 DHalbb., 3 Wierteld., 40 Kathen mit 
und 5 Katben ohne Yand). — Holfiein- 
fhes Obergericht, reſp. Oberconüftor. 
Glückſtadt. — Das DorfHobenweftedt 
bat eine bobe Lage und ift nach dem 
Brande im Jahre 1768 fehr regelmäßig 
in Reiben, welche 2 Hauptftraßen biiden, 
erbaut, und bat fogar ein ftäbtifches 
Anfeben, weil viele Häufer mit Ziegeln 
gededt find. Es beſteht überhaupt aus 
6 Vollbufen, 1 Dreiviertelb., 6 Halbb., 
4 Biertelh., 5 Achtelh. 15 Sechszehntelb., 
75 Katben (incl. 14 obne Land, mit 
1 Kirche, 2 Pfarrhäuſern, 1 Scul- 
baufe und 1 Mühle). Unter den Häu- 
fern des Amtsantheils befindet ſich 1 aus 
gebaute Halbhufe, Feldſcheide ge 
nannt; 3 Landkathen, welche Högen, 
und 3 andere Katben mit Yand, melde 
Berme beißen. Das Dorfhat 1 Apotbete 
und 2 Kram-, Vieh⸗ und Pferdemärkte. 
Außer 2 Predigern wohnen bier meb- 
rere Aerzte, 1 Kirchfpiel-, 1 Haus, 
1 Klofter-, 1 Guts- und 1 Bauervogt, 
und die Schule ift mit 3 Lehrern befegt. 
Unter den Einwohnern befinden fich viele 
Dandwerfer, au 10 Brauer und Brannt-» 
weinbrenner, ı Golpfhmied, 7 Grüg- 
fabrifanten, 12 Kaufleute und Krämer 
und 14 Krüger. 

Hohenwettersbadh. — Dorf mit 
Filialkirche von Grünwettersbach. — 
85 H. 488 (meiſtens evangeſ.) E. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein— 
Kreis. — Oberamt Durlach. — Hof— 
gericht Raſtadt. — Das Dorf, früber 
Dürrenwettersbach genannt, iſt 
ſehr alt und bat 2 Wirthshäuſer. 

Hohen: Wifchendorf b. Grevis- 
müblen. — Hof, zur Pfarre Hoben- 
firchen gebörig. — 8 9.64 E. — Groß— 
berzogthbum Medlenburg- Schwerin. — 
Kreid Medlendburg oder Herzogtbum 
Schwerin. — Vereintes ritterfchaftliches 
aeg zu Wismar I. — 

uftizcanzlei Schwerin. — Der Hof 
liegt auf einer von 2 Meeresbuchten 
gebildeten Landzunge. 

SHohenwöhrden. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Wöhrden gehörig. — 3 9. 


% E. — Königr. Dänemarf. — Her 
aoathum Holſtein. — Landſchaft Süder- 

thmarſchen. — Landvogtei Meldorf. — 
Holfteinihes Obergeriht, reip. Ober- 
conſiſtorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Hohenwöbrden enthält 8 Höfe, 
4 Stellen mit und 3 Stellen ohne Land, 
nebft 1 Schule. 

Hohen: 3008. — Dorf, zur Pfarre 
Jabel gehörig. — 199.189 E. — Groß: 
berzogtbum Diedienburg » Schwerin. — 
Kreis Medlendburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgericht Dömig. — 
Juſtizcanzlei Schwerin. — Das Dorf 
bat 8 Bauern, 8 Büdner, 1 Schule, 
1 Krug und 1 Ziegelei. 

Hohentwähren b. Preetz; — (fiebe 
Pr oe Daͤnemark. — 

erzogtbum Holftein). 

Hohenzierig b. Neu- Strelig. — 
Dorf mit einem großberzogl. Schloſſe 
und Kitialfirche von Prillwitz. — 35 9. 
281 E. — Großherzogtb. Medienburg- 
Strelig. — Stargarder Kreid. — Ka- 
binets⸗Amtsgericht Neu-Streliß. — Ju— 
— Neu⸗Strelitz. — Das gut— 
ge 


aute Dorf Hohenzieritz liegt auf b 


einem ziemlich umfänglichen Hügel und 
bildet mit faſt durchgehends niedlichen 
Häuſern eine lange und breite Straße, 
Es enthält außer einer Kirche auch 
1 Schule, 1 Förfterbof, 1 Waſſermühle, 
1 Krug, 1 Schmiede und 4 Bauern, 
Das großberzogl. Luftichloß bat einen 
großen Garten mit Park, welcher fi 
den Hügel binabzicht. Man findet hier 
unter anderen Dentmälern auch die aus 
weißem Marmor fhön aearbeitete Büfte 
der hier am 19. Yuli 1810 verftorbenen 
Königin Louife von Preußen in einem 
Tempel aufgefellt, fowie auch das 
Sterbezimmer, welches in dem Buftande 
eblicben ift, wie ed damals var. 


er große, gutgebaute Wirthihaftshof 
Bor dem | 


liegt getrennt vom Schloſſe. 
leßtern, auf einem mit Bäumen und 
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Holftein. — Patrimonialger. bes Gutes 
Grabau. — Holfteinfhes Obergericht, 
refp. Oberconfiftoriun Glüdftabt. — 
Die Mühle Hoherdamm liefert jähr«- 
lich 80 — 100,000 Pfund gefchmiebetes 
Kupfer, größtentheils Schiff- und Dach⸗ 
platten, und der Meffingofen Liefert 
jährlich 50— 60,000 Pfund an Draht 
und Kefleln. 

Hoherdoun. — Yandftellen, zum 
Kirchſpiel Süderhaſtedt gehörig. — 5 9. 
27 E. — Königr. Dänemarf. — Her» 
gogthum olftein. — Landſchaft Süder⸗ 

ithmarſchen. — Landvogtei Meldorf. -— 
Holfteinfhes Obergericht, refp. Ober- 
confitorium Glüdftadt. 
Hoherdonn b. Rendsburg; — (fiehe 
Gribbohm. — Königr. Dänemarf, — 
Herzoatbum Holftein). 

Sohefühne b. Vielſtädt. — Einzel- 
nes Haus, zum Kirchſpiel Hude ge» 
börig. — 19.4 € — Grofberzogtb. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis Delmenborſt. — Yuftizamt Gans 
derfeiee zu Falkenburg, refp. Landger. 
Delmenhorſt. — YJuftizcanzlei Olden⸗ 


urg. 
SHohefühne b. Wildeshaufen; — 
(f. Hofüne — ——— Olden⸗ 
burg. — Herzogtbum DO —— 
Hohewall b. Schortens. — Einzelne 
Hausſtätte, zum Kirchſpiel Schortens 
gehörig. — 1H. 8E. — Großherzog⸗ 
thum Oldenburg. — Herzogth. Olden⸗ 
burg. — Kreis oder Erbherrſchaft Je- 
ver. — Juſtizamt Jever, reſp. Land— 
gericht Jever. — Juſtizcanzlei Olden⸗ 


burg. 

Hohewerth oder Hogewert. — 
Dorf, zum Kirchſpiel Fedderwarden ge⸗ 
börig. — 119.45 E. — Großherzog— 
thum Oldenburg. — Herzogtb. Olden⸗ 
burg. — Herrſchaft Kniphauſen. — 
Reichsgräfl. Bentinckſches Landgericht 
Kniphauſen. — Oberappellationsgericht 
Oldenburg. — Zu dem Dorfe gehört 


Gebüſch beſetzten und von Gängen durch- das Grashaus, welches nahe dabei 
ſchnittenen Platze, liegt die in Form lieat. 


einer Rotunda aufgeführte kleine Kirche. 


Nahe beim Dorfe, an einem Bache, liegt 


die Waſſermühle und das neuangelegte 
Erbpyachtsgeböft Chriſtenhof. 

Hoherberg b. Kiel; — (f. Mels- 
dorf. — Königr. Dänemarf, — Her: | 
zoatbum Holftein). 

Hoherdamm b. Oldesloe. — Königl. 
Kupfer» und Meffinamühle, zum Kirch» 
fpiel Sütfeld gebörig. — 19.9 € 





Königreih Dänemark. — Herzogtpum | 


Hohewerther Grashaus; — (fiche 
Grashaus b. Hohewerth. — Groß— 
herzogthum Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg). 

Hohewiſch. — Dorf, nach Neuſtadt 
eingepfarrt. — 189. 189 E. — Groß— 
herzogthum Medlenburg - Schwerin. — 
Kreis Mecklenburg oder Herzogtbum 
Schwerin. — Amtsgeriht Neuftadt. — 
Juſtizcanzlei Schwerin. — Das Dorf 
bat 10 Bauern, 7 Büdner und 1 Schule, 


# 


Es fiegt — der Elde und einem 
he d vR ſtadt; ſ. b 

obfelt euſtadt; — ob» 
>. — Sana), —— Bad 


zur 
— ot) Lebengeriht und 
— — Schiltach gehörig. — 19. 

E. — Großherzogthum Baden. — 
— — — —— Horn⸗ 


berg. — en 

Hohl Weiler, * Gemeinde 
grofenen — Auge Zell ge- 
hörig. — — Große 
berzoatb. — — ini, — 
Bezirksamt Schönau. Hofgericht 

eiburg. — Der Weiler Hohlbüdbl, 
von Schönau 2 St. entfernt, gebört 
dem — v. Schönau⸗Zell. 

Hohlegruft b. Plon. — Erbpachte⸗ 


ſtelle, zum Kirchſpiel —— 
—— — 199€ — a 
änemart, — Herzogthum Hofftein 


Sabine Noris des Gutes Mugges- 
pe. — Hotfteinfches Obergericht, reſp. 
Dbercönfiftor. Glückſtadt. — Die Stelle 
liegt an der Landftraße von Eutin nad 
Segeberg. 

Hoblegruft b. — — (ſiehe 
Schlamersdorf. — Köni Däne⸗ 
mark. — Herzogthum Holſt 

dohlengraben. — Be Häu- 
zur Pfarrgemeinde Waldau ge- 
ee, — 39. 15 kathol. E. — Groß: 
herzogth. Baden. — Oberrhein Kreis, — 
Landamt Freiburg. — Hofgericht Frei— 


Soplmäble 5 . Schellnhauſen. — 
M * gar luther. Pfarrkirche Felda 
gehö 198€ — Großberzog⸗ 


thum effen. — Provinz —— — 
Kreis Grünberg. — Landgericht Ulrich⸗ 
ſtein. — Hofgericht .. 
Hohlſtein, im, b. Waldmichelbach. 
— Einzelne Häufer, zur evangelifcben 
ze Bafomicpelbah gehörig. — 39. 
9 E. — Großherzogthum Heſſen. — 
— Starkenburg. — Kreis Heppen- 
beim. — Landgericht Fürth. — Hofger. 
— ——— 
Hohlweg; — (. Lauenburg [in 
De — Köni — Dänemark. — 
erzogthum Lauen 
vhmühle bei Slip. — Mabhl- 
— zur luther. Pa. Schlitz 
gehörig. — 19. 10 E. — Großher- 
ogthum Heſſen. — — Oberheſ⸗ 
den. — Kreis Alsfeld andgericht 
Einige. — Vofgericht © 


SHohmiühle b. Vadenrod. — Mublt 
ern Pfarrkirche Do . 
tbum Heflen. — * ing Oberheffen. — 
Kreis Alsfeld. — Landgeriiht Alsfeld. — 
Hofgericht Gießen. 

ohneck. — Dorf, zur Gemeint 


ER? und ern er. sr 


börig. — 17 
zogthum Bade — Geier — 
a Schopfheim. — Hofgericht 
reiburg 
Hohnen, der. — Zerftreute Häufer, 
zur ——— Nußbach — 
89. 75 kathol. E. — Großherzo 
Baden. — Oberrfein-Rreis. _ — 
amt Tryberg. — Hofgert 
Hohuhurſt. — Dorf mi Buche 
von Edartsweier. — 31 9. 191 €. 


—— Baden. — Mittelrhein: 
— — Bezirksamt Kork. — PHofget. 
aſtadt. 


Hohnsberg b. Havendorf. — Ein 
Kin Befigung, zum — Eſens⸗ 
amm gehörig. — 1 Groß⸗ 
herzogthum Oldenburg. — Serzogthum 
Oldenburg. Kreis Ovelgönne. — 
Juſtizamt Rodenkirchen zu Hartivarden, 
refp. Landgericht Ovelgönne. — Zuftiz- 
canzlei Dfvenburg. 
Hohſtadt. — Dorf, zur evangel., 
er kathol. Pfarrei in Wimpfen am 
Berg gehörig. — 29 9. 219 lutheri« 
Ihe €. — roßherzogtpum — — 
Provinz esse Fran Kreis 
pfen. — Landgericht Wimpfen. — gr 
— Darmſtadt. — Das Dorf Hoh- 
adt bat 1 Kirche und 1 Mühle und 
iſt im J. 1803 an das Großherzogthum 
Heſſen übergegangen. 
hwacht b. Lütjenburg. — Lö 

und Ladeplag an der Dfifee, zum Ri 
fpiel Lütjenburg gehörig. — 99. 34 €. 
— Königr. Dämemarf, — Herzogthum 
Holſtein. — Patrimonialger. des Gırres 
Neudorf. — Holſteinſches Obergericht, 
refp. Oberconfiftor. Glüdftant. — Det 
Ort Hohwacht emthält unter feinen 
9 Häufern 1 Wirthshans und 2 Pads 
häufer mit Zollhebungscontrole, und hat 
eine 15—20 Fuß tiefe Rhede mit einem 


Anferarund. Es wird Bier wiel Korn 
ausgefchifft. 
Sohweide bei ———— — 


Weiler, zum Kirchſpiel Hasbergen Ar 
bötig. — 29. 10 E. — Großherzogtb. 
Oldenbur u Hexzogth. Oldenburg. — 

Kreis Delmenhorſt. — ae Del 
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bel. — Einzelne | w 
— an Sanpdel ge 
di: — Großberzogth 
—8 RN * tb. Oldenbutg. — 
Ei RR Gröhertf Daft Q Jever. — Zus 
er, reip. OH Jeder. — 


— Er —— — 
g 


of. — Sin . Dänemar 
Br. 0) En Bott or er ’ bei 
udo guten e 
— —* Hof, —4 Ho: 
enfirche gehörig. — 169. 1 118€, — 
Foßbrt Medienburg- Schwerin. — 
ei 


— in u, et lihes 


—— Greviemühlen. — 
RR bei ae Dorf, 
3 8 Bergſtedt gehörig. 23 

E.— gier —R Herzog⸗ 


ute Hoisbü el (3. a, 1. be 
viertelb., 10 Ad r | 
then und 10 a): 2) Amt 
Tremsbüttel ( See ‚ über 3 Vollh., 
Fa rt My ., 6 Halbh., 1 Biertelb. 
9 8 In dem U — eene 
bergen hr H 6 0 ſtor. Glüd- 
ſtadt. Hoisbüttel Liegt 
N Ber tan f * von ie nach 
am 8 un von —1 
en. begreift über Ne 
2 Dreiviertelb., 179 iu 4 Biertelb,, 
zuen ud 18 
Schule und 1 Windmühle. Zu dem 
ute Hoisbüttel gehören 1 audgebaute 
Halbdufe, Lauberg genannt, 1 Halbb. 
und Wirthshaus, Zengn (Dunkon), 
und die Windmühle. Zu dem a 
—— Amtsantheile gehört d 
Lotbek, eeit ABA 
1 haus an 


i7 3 Ka⸗ 


ache gleiches Nameng 
fiegt der mit Son 
Bea RA erg, worauf ein 
v8 bärkel  . — — el. 
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nftenftellen, mit NR 


ber An das 
% I y4 


zum Gute m hei" 
wegen, b: A 
”Soish Ei 'y —* * es 
zum —— — — 819 


693 E. — Königreich 
8 Ava. Solfein. — Am 


* it _ 
ſeinſches —25 y 5 —* 
— Das Dorf 


Ep ftorium & üdftadt. 

—— vorm. Hojerflorp) Br 
bält 8 Vollh., 2 Zweidrittelh,, 4 Halbb,, 
4 Biertelb,, 20 Säule u. 12 Anbauer- 


ftellen, mit 16 * —— 
— 


Sielerberg, 2 
tbe und Baumfatbe, und einer % 
DANFERSÄER» Shwarzjer-Berg 
nann 
Hofensberg. — Dorf, zum Kirch⸗ 
fpiel 1 Detlingen ebörig. — zip. y% 
_ Ger. — 
ogthum —5 — — Preis Due 
bet _ Ryan Wildesh: 8 u, reſp. 
—— elmenhorſt. — izcanzlei 


— — Baden). 
unle. — Baus, zur 


I — — = 
o 
ers ba Zin Kak — 


th. Be — a rhein« 
8* Gengenba its — —* fit 


Holdersba inten, zu r⸗ 
gun Shapbad s? 
— Großberz Baden. — 


— -- Bezichdamt Rolfad. 
— Hofgeriht Raftadt. — Dir Ort 


Holdersbah, von Wolfa Ye 
J gebört 1 " Standesher haft 
rften Br if —— 
J 
N) ” . 
-- — = Sara —* 
A, Besbung 

eos ba und F — u 

* 
m, a * 

a 9 


* Be ie un zur Hy 


ei, BR: 
— Mittelrheins Kreis. — Bezirksamt | Das Dorf, an einem Gehölze befegen, 


Oberkirch. — Hofgeriht Raftadt. 


bat 1 Krıra, 1 Freifchulgenhof, 4 Bauern 


Holdorf bei Rendsburg; — (fiehe | und 1 Schule. 


Holtdorf. — Königr. Dänemark. — 
bergoatpum Holftein). Ä 
Holdorf bei Brüel. — Kleiner Hof, 
zur Kirche Buchholz gebörin. — 6%. 
49 E. — Großherzogth. Medienburg- 
Schwerin. — Kreis Medienburg oder 
Herzogtbum Schwerin. — Bereintes 





Holldrup bei Damme; — (fiebe 
Holdorf. — Großherzogth. Olden⸗ 


| bura. — Hexzogthum Oldenburg). 


Hol. — Dorf, zur Gemeinde Efben- 
fhwand und Pfarrfirche Tegernau ge- 
börig. — 149. 72€. (incl, SKathol.) — 
Sroßberzogtb. Baden. — Oberrhein- 


ritterfpaftl. Patrimonialgeriht Wis- | Kreis. — Bezirksamt Schopfheim. — 


mar I. — Yuftizcanzlei Roftod. 
Holdorf b. Gadebuſch. — Hof, zur 
Kirge Grambow gehörig. — 22 


‚ Hofgericht Freiburg. 


Solle (ehemals Holne, auch Hol— 


./Tänder-Kerfen genannt). — Dorf 


157 E. — Großherzogth. Medlenburgs | mit Pfarrfirde. — 33 9. 231 €. — 
Schwerin. — Kreis Medienburg oder | Großberzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Herzogthum Schwerin. — Vereintes | Oldenburg. — Kreis Oldenburg. — Zu— 
ritterſchaftl. Vatrimonialgeriht Gade- ſtizamt Oldenburg, reſp. Stadt- und 
buſch. — Zuͤſtizcanzlei Schwerin. — Landgericht Oldenburg. — Juſtizcanzlei 


Der Hof, unweit des Radegaſt belegen, | Oldenburg. — Das Kirchſpiel Holle 


bat 1 Mühle und 3 Koſſathen. 
Holdorf over Holldprup. — Dorf, 
* Kirchſpiel Holdorf 
13: 
Oldenburg. — Herzogtb. Oldenburg. 
Kreis Vechta. — Juſtizamt Damme, 


Oldenburg. 
Holenklampen 


macht einen Theil der vormaligen Vogtei 
Wüſtenlande aus, und gehörte, unter 


gehörig. — der Benennung Stedinger-Wüfe, 
d. 855 E. — Großherzogtpum | 


mit zum Stedinger -Gau, Stedinger- 
Land (pagus Stedingia) und mit 


diefent zugleih zur Grafſchaft Delmen- 


tefp. Landger. Vechta. — Juftizcanzlei | borft bis 1577, wo es wieder jur Graf. 


bei Kiel; — (fiehe | 


fhaft Oldenburg gefchlagen wurde. Der 
aus Marſch oder Kleiland beftebende 


Paſſau. — Koͤnigreich Dänemark. — | Theil dieſes Kirchfpiels ift, wie das 


Herzogtbum Holftein). 
ollä ? r 


angrenzende Stedinger-Fand, dur Ein— 


uderhaus b. Lütjenburg; — | deihung gewonnen, wahrfheinli im 


.Tesdorf. — Königr. Dänemarf. — 


( 
Dergeatgum Holftein). 
F 


Anfange des 12. Jahrhunderts. 
Holleckle. — Hof, zur Gemeinde 


olländerhof bei Plön; — (ſiehe Ibach und Pfarrkirche Oppenau gebö— 
Luſchendorf. — Königreich Däne- börig. — 1 9. 9 kathol. E. — Grof- 


mark. — Herzogthum Holſtein). 

Hollah bei Brokſtrich. — Einzelne 
Hausſtätten, zum Kirchſpiel Löningen 
gehörig. — 2 9. 13 E. — Grofiber- 
he Oldenburg. — Herzogthum 

Ivenburg. — Kreis Cloppenburg. — 
Juſtizamt Yöningen zu Duperftadt, refp. 
Landger. Efoppenburg. — Juftizcanzlei 
Oldenburg. 

Hollahänschen bei Offenheim. — 
Einzelnes Haus, zur evangel. Pfarrei 
Offenheim, refp. zur kathol. Pfarrei 
Weinheim gebörig. — 19. 6E. — 
Großherzogtum Heflen. — Provinz 
——— — Kreis ge Fries 
dendger. Alzey. — Kreidger. Alzey. — 
Obergericht Hain. 

Holldorf oder Holtdorf b. Stur- 
. — Dorf mit Filiallirde von 
. — 179. 142 E. — Groß 
herzogthum Medlenburg - Strelif. — 
Stargarder Kreis. — Amtsger. Star» 
gard. — Juftizcanzlei Neu-Strelig. — 


| bergoatß. Baden. — Mittelrbein- Kreis. 


ezirfsamt Oberfird. — Hofgericht 
Raſtadt. 

Hollen b. nl; — (f.Ho1m. 
— sKönigr. Dänemarf. — Herzogth. 
Hofftein). 

Sollen oder Holn. — Dorf, zum 
Kirchfpiel Ramelob gebörig. — 46 9, 
301 €. — Großberzoatbum Dlden- 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis Cloppenburg. — Yuftizamt Frie- 
foytbe, refp. Landgericht Eloppenburg. — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Hollen od. Hullen b. Hasbergen. 
— Weiler, zum Kirchſpiel Haebergen 
gebörig. — 39. 17 E. — Grofber- 
zogth. Oldenburg. — Herzogth. Olden⸗ 
burg. — Kreis Delmendorft. — Yuftiz- 
amt Delmenhorſt, reſp. Landgericht 
Delmenborft. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Hollen. — Bauerfhaft, zum Kirch- 
fpiet Ganderfefee gebörig. — 7 9.46 €. 
— Großperzogth. Oldenburg. — Her» 


zogthum Dfvenburg. — Kreis Delmen- | 


borfl. — Juſtizamt Ganderkeſee zu Fals 
fenburg, refp. Landgericht Delmenborit. 
— Yuftizcanzfei Oldenburg. 
Hollen. — 
Wiefelftede gehörig. — 5 9 
Sroßberzogtb. Oldenburg. 
thum Didenburg. — Kreis Neuenburg. — 
Juſtizamt Raftede, refp. Landgericht 
Neuenburg. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Hollenbef db. Barmſtedt; — (fiebe 
Lutzhorn. — Königr. Dänemark. — 
Herzontbum Holftein). 

Holleubek b. Neumünfter; — (fiebe 
Halenbet. — Königr. Dänemarf. — 
Herzoatbum Holitein). 

ollenbef bei Itzehoe; — (fiebe 


Defpebüttel. — Königreid Däne- | f 


mark. — Herzogth. Holftein). 
Hollenbef. — Dorf, zum Kirchfp. 
Sterley gebörig. — 19 9. 245 E. — 
Königreih Dänemarf, — Herzogthum 
Lauenburg. — Juſtizamt Ratzeburg. — 
Regierung Rageburg. — In dem Dorfe 
it ein Vorwerk, wozu 730 Morgen 
98 OR. Yand gehören. 
Hollenbefsfathe b. Segeberg; — 
(f. Ruhwinkel. — Königr. Däne- 
mark. — Herzogth. Holftein). 
Hollener Moor. — Kolonie, zum 
Kirchfpiel Ramsloh gehörig. — 17 9. 
142 E. — Großherzogth. Olvenburg. — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis Elop- 


penburg. — Juſtizamt Friefopthe, refp. 


Landgeriht Cloppenburg. — AJuftize 
canzlei Oldenburg. 

Holleufeltz. — Dorf mit Kaplanei— 
kirche, zur Commun Tuntingen gehörig. 
— 66 9. 349 E. — Königreich der 
Niederlande. — Großherzogth. Yurem- 
burg. — Diftriet Yuremburg. — Kans 
ton Merſch. — Friedensgericht Merſch. 
— Bezirksgericht Luremburg. — Ober— 
gericht Luxemburg. 

oller. — Dorf, mit Pfarrkirche, 
zur Gemeinde Weiswampach gehörig. — 
26 9. 181 E. — Königreich der Nieder: 
lande. — Großberzogtb. Luremburg. — 
Diftriet Diekirch. — Kanton Kierf. — 
Friedensgericht Klerf. — Bezirksgericht 
Diekirch. — Obergericht Luremburg. 

Hollerbach. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 22 9. 169 fathol. E. — Großher— 
89. Baden. — Unterrhein⸗Kreis. — 

ezirtsamt Buchen. — Hofgericht Mannı- 
heim. — Das Dorf Hollerbah ge 
bört zur Standesherrfchaft des Fürften 
von Yeiningen, 


Weiler, zum Kirchfpiel | amt 
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Hollerdeich. — Weiler, zum Kirchſp. 
Holle gebörig. — 1 9.7 E. — Groß- 
berzogth. Oldenburg. — Herzogtd. Ol⸗ 
denburg. — Kreis Oldenburg. — Juſtiz⸗ 
Didenburg, refp. Stadt» u. Yandr 


. 27 E. — | gericht Otdenburg. — Zuſtizcanzlei Ol« 
— Herzog | denburg. 


Sollergrabenkathe b. Eutin; — 
(1. Halendorf. — Königreih Däne- 
marf. — Herzogth. Holftein). 

Hollerheck b. Fränkiſch-TCrumbach. — 


Wohnhaus, zur futher. Pfarrei Fräntifch- 


Crumbach gehörig. — 19.6€. — 
Großherzogth. Heſſen. — Prov. Star⸗ 
kenburg. — reis Dieburg. — Landge⸗ 

ei Lichtenberg. — Hofgericht Darm- 
ad 


SHollerich. — Dorf mit Bicaries 
kirche. — 91 9. 526 €. — Königreich 
der Niederlande. — Großherzogthum 
Luremburg. — Diftrict Luremburg. — 
Kanton Luremburg. — Friedensgericht 
turemburg. — Bezirksgericht Lurem- 
burg. — DObergeriht Luremburg. 

SHollerfiel b. Bäte. — Einzelne Ber 
gung, zum Kirchſp. Neuenhuntorf ge= 
börig. — 19.5 € Großherzog⸗ 
thum Oldenburg. — a gan Ol⸗ 
denburg. — Kreis Delmenborſt. — Ju⸗ 
ftizamt Berne, reſp. Landgericht Del 
menhorſt. — Juſtizeanzlei Oldenburg. 

Hollerwettern. — Diftrict, zu den 
Kirchfpielen Broddorf und Wewelsfleth 
aebörig. — 51 9. 306 €. — Königr. 
Dänemarf. — Herzogtb. Holftein. — 
Wilſtermarſch. — Amt Steinburg. — 
Holfteinfches Obergericht, refp. Ober- 
confiftor. Glückſtadt. — Der Diftrict 
erftredt fih von Dammdudht am Elb— 
beihe bis Brodoorf. Hier iſt eine 
Schleuſe und die einzige Diftrictsfchufe 
des Kirchſpiels Wewẽlsfleth. 

Hollgrube b. Itzehoe. — Hufengut 
und Kathe, zum Kirchſp. Heiligenftedten 
aebörig. — 2 9. 11 E. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogthum Holftein. — 
Et a des Gutes Mehl» 

ef. — Holffeinſches Obergericht, refp. 
Dberconfiftor. Glüdftadt. — Der Ort 
Hollgrube befteht aus 1 Vollh. und 
1 Katbe an der Bekaue. 

Sollhaufen b. Tettens. — Adeliges 
freies Gut, zum Kirchſp. Tettens ge- 
börig. — 19.7 E. — Großberzogth. 
Oldenburg. — Herzogtb. Oldenburg. — 
Kreis oder Erbherrſchaft Jever. — Ju— 
ſtizamt Zettend, refp. Landgericht Je— 
ver. — Yuftigcanzlei Oldenburg. 








Einzelne Pausftätte, zum 
ohenkirchen gehörig. — 19. 
roßherzögth. Oldenburg. — Herzogtb. 
ldenburg. — Kreis oder Erbherrichaft 
ever. — Juftizamt Tettens, refp. Yand« 
ericht Jever. — Juftigcanzlei Olden— 


urg. 

Sollin ftedt. — Dorf, zum Kird- 
fpiel Delve gehörig. — 55 9. 356 E. — 
Königr. Däncmarf. — Herzoath. Hol- 
fein. — Landſchaft Norber - Dithinar- 
fhen. — Landvogtei Heide. — Holftein- 
fhes Obergericht, reſp. Obexconfiftor. 
Glüdftadt. — Das Dorf Hollingſtedt 
entbält 34 Höfe, 15 Stellen mit und 
6 Stellen ohne Land, 1 Schule und 
1 Mühle. Dazu gehören 2 ausgebaute 
Höfe, Krufenbufch genannt, Wirthe- 
aus, und Lo okshob, ſowie Die Stelle 

Itenfamp. J 

Hollmer: Schiffsftätte b. Pinne⸗ 
berg ; — (ſ. Holm. — Königr. Däne- 
mark. — Herzogthum Holftein). 

Hollea. — Dorf, zumKirchſp. Lö— 
ningen gebörig. — 13 2. ME — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzog 
tbum Didenburg. — Kreis Cloppen— 
burg. — Zuſtizamt Yöningen zu Duver- 
ftadt, refp. Lanpgericht Cloppenburg. — 
Zuftizcanzlei Oldenburg. 

Hollwangen. — Hof, zur Gemeinde 
Karſau und Pfarrkirche Beuggen ge- 
pe — 19. 13 fathol. E. — Grof- 

erzogtb. Baden. — Oberrhein- Kreis. — 
Bezirksamt Sädingen. — Hofgericht 
Freiburg. 

Hollwarden. — Dorf, zum Kirch— 
fpiel Burhave gebörig. — 299. 194 E. 
— Grofperzogth. Oldenburg. — Her- 
zogthum Didenburg. — Kreis Dvel- 

önne. — Juſtizamt Burbave zu Tof- 
end, refp. Landgericht Ovelgönne. — 
Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Hollwarder:Dfterbult. — Weiler, 
zum Kirchſpiel Burbave gehörig. — 
69.6 — —— Olden⸗ 
burg. — Herzogth. Oldenburg. — Kreis 
Ovelgönne. — JZuſtizamt Burhave zu 
Toſſens, refp. Landgericht Ovelgönne. 
— Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Hollwarder:IBefterbult.— Dorf, 
zum Kirchſp. Burhave gebörig. — 139. 
790€. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogth. Dfvenburg. — Kreis Ovel— 
gönne. — Juſtizamt Burhave zu Toſſens, 
reſp. Landgericht Ovelgönne. — Juſtiz— 
canzlei Oldenburg. 


Hollhuſe(u) b. Ok eg 
ug 


Uwarder:Wifch. — Dorf, zum 
ee fr — 9. 
786. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis Ovel— 

önne. — Yuftizamt Burhave zu Toſ— 
end, reſp. Landgericht Ovelgönne. — 
Juftizcanzlei Oldenburg. - 

Hollwege. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Weſterſtede gehörig. — 62 9. 399 E. — 
Großberzogth. Didenburg.— Herzogth. 
Oldenburg. — Kreid Reuenburg. — 
Juſtizamt Wefterficve, reip. Landgericht 
Neuenburg. — Juftizcanzlei Oldenburg. 

Holm. — Dorf, zum Kirchfp. Wedel 
gebörig. — 151 9. 682. — Köniar. 
Dänemarf. — Herzogtum Holftein. — 
Herrfhaft Pinneberg. — Landdroftei 
Pinneberg. — Holfteinfhes Obergeridt, 
refp. Oberconſiſtor. Glüdftadt. — Das 
Dorf Holm (vorm. Holne, Hollen) 
beftehpt aus 9 Vollh., 2 Dreiviertelb,, 
8 Halbhufen, 9 Drittelh., 8 Viertel, 
6 Sehstelh., 34 Zwölfteld. und 6 Am- 
bauerftellen, von denen 4 Holmer- 
berg (Holmer-Shiffsftätte) bei- 
fen, und 1 Schule. 

Holm bei Oldesloe. — Meierhef, 
zum Kirchſp. Sülfeld gehörig. — 2 2. 
14 E. — Königr. Dänemarf. — Her: 
zogtb. Holftein. — Patrimonialger. des 
Gutes Borftel. — Holfteinfches Oberger. 
refp. Oberconfiftorium Glüdftadt. 

Holm b. Schönberg. — Ehemaliges 
But, zum Kirchfp. Schönberg gebörig. — 
— 9. — €. — Rönigr. Dänemark. — 
Herzogthum Holftein. — Kloftergerict 
Preetz. — Holfteinfhes Oberger., refr. 
Oberconfiflorium Glüdfadt. — Eine in 
der Gegend des Gutes liegende Doppel: 
hufe führt noch den Namen Holm. Das 
Gut war von der Oftfee nur durch 
die Kubbroofsaue getrennt. 

Holm bei Lütienburg; — (f. Lüt- 
jenburg. — Sönigr. Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein). 

olm, auf dem, b. Plön; — (fiebe 
Nehmten. — Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Holſtein). 

Holm b. Daſſow. — Hof mit Holz- 
vogtswohnung, zur Pfarre Daſſow ge: 
börig. — 8 9. 59.€. — Großberzogtb. 
Medlenburg- Schwerin. — Kreis Med 
lenburg oder Herzogtbum Schwerin. — 
Amtsgericht Grevismühlen. — Yuftiz- 
canzlei Schwerin. 

Holm b. Starfow. — Holzwärterei, 
zur Pfarre Mirow gehörig. — 19. 
9 €. — Großherzogthum Medtenburg- 
Strelitz. — Stargarder Kreis. — Amis- 


ir Mirow. — Juſtizcanzlei Neu- 
trefig. — Die Holzwärteret liegt auf 
einer bewaldeten Inſel. 

Solmbloch 6. Heide; — (f. Bar- 
fenbolm. — Königr. Dänemarf. — 
Herzoäthum Hofftein). 

Solmerber b. Pinneberg ; — (fiehe 

olm. — Königreih Dänemarl, — 

erzogthum Holſtein). 

Holmoorskamp b. Dersau. — Erb⸗ 
pachtsſtelle, zum Kirchſpiel Plön gehö— 
tige — 1 9.6 E. — Königr. Däne— 
marf. — Herzogtb. Holftein. — Patri— 
moniafgericht des Gutes Afcheberg. — 
geikeinfan Oberger., reſp. Obercon- 

forium Glüdftabt. 

Holmoorswiefe bei Dersau. — 
Kathe, zum Kirfpiel Plön gehörig. — 
1 9.6 E. — Königreih Dänemarf, — 
Herzogtb. Holftein. — Patrimonialger. 
des Gutes Aſcheberg. — Holfteinfhes 
Oberger. refp. Oberconfiftor. Glüdftadt. 

Holm b. Frieſopthe; — (fiehe Ho ler 
Ten. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Her cat. D'vdenburg). 

olnborn bei Meldorf; — (fiehe 
Röf. — Königr. Dänemark. — Her- 
zogth. Holſtein). 

Holue b. Pinneberg; — (1. Holm. 
Dänemark. — Herzogthum 

olftein). 

Solthhaufen b. Waddewarden. — 
Einzelne Hausftätte, zum Kirchſp. Wadde⸗ 
warden gehörig. — 1 9.6 E. — Groß 
ehe Oldenburg. — Herzogtbum 

(denburg. — Kreis oder Erbherrichaft 
— Yufizamt Minfen zu Hook— 

el, refp. Yandger. Jever. — Juſtiz— 
lei ee 
olftein. — Deutfches Herzogthu 
des Könige von Dänemarl, — Ger» 
ſchichtlicher Abriß. Die frühefte 
Geſchichte des Landes if dunfel. Im 
8ten Jahrhundert hieß das Land Nord» 
ober Trand-Albingia und wurde von den 
Sachſen bewohnt. In dem 30jährigen 
Kriege, den Earl der Große gegen bie 
Sachſen führte, unterwarf er ſich im 
Jahre 802 au die Nord» Albingier und 
dehnte fo das fränfifhe Reich big an 
die Grenzen Dänemarts aus. Nähere 
Nachrichten von der Eroberung Nord» 
Albingiens und von den erfien Verwal⸗ 
tungseinrichtungen fehlen zwar gänzlich, 
doch fann mit Wahrſcheinlichkeit un 
nommen werden, daß Norb-Albingien 
als Eine Provinz verwaltet wurde, da 
ein Graf Egbert bei mehreren Gelegen— 
heiten ald ein allgemeiner Beamter bes 

u. 


can 


u —— \ 


ganzen Landes erfheint. Die Eintfeilung 
in die 3 Provinzen Holflein, Stormarn 
und Dithmarſchen, welche zum Theil noch 
bis ſebt üblich it, Dat fi wohl erft 
nah der Ziit Carls des Großen ge- 
bildet, und ohne Zweifel hat aub jede . 
biefer Provinzen feine eigenen Grafen 
nebabt. Im JZahre 961 erhielten die 
beiden Grafſchaften Holftein und Stor- 
marn mit den übrigen ſächſiſchen Lan—⸗ 
den in Herrmann Billung ihren erfien 
erblihen Herzon, bei deſſen Geſchlecht 
bie Frealiie Würde bis zum $. 1106 
verblieb. Nah dem Ausfterben ber 
ſächſiſchen Herzoge aus dem Billung- 
fhen Stamme verlich Kaifer Lothar 
die gleichfalld erledigten Grafſchaften 
Holftein und Stormarn dem Grafen 
Adolph I. von Schauenburg. Deſſen 
Sohn, Adolph II. vereinigte damit im 9. 
1142 das Sand Wagrien, fo dab dag 
Land nunmebr aus 4 Provinzen beſtand. 
Im 3. 1474 bewirkte König Ebriftian I. 
von Dänemarf, ber nad des Grafen 
Adolph VIIL Tode von den Ständen zum 
Landesherrn ermäblt worden war, von 
Kaifer Friedrich IL, außer dem privilegio 
de non evocando, die Erhebung der bei» 
den Grafſchaften Holftein und Stormarn 
ar Herzogtdum Holftein und bie 

inverleibung Ditbmarichens in fil- 


biged. Was die Herrichaften Pinne- 
berg und Herzborn und die Graf- 
(haft Rankau anlangt, melde das 


Herzogthum mitbefaßt, fo ift das Wei» 
tere darüber bei den betreffenden Ar» 
tifeln zu erleben. — Bielfade Theiluns 
nen hatten dad Herzogtbum ſehr zer 
fplitter. Dur Einführung der Örie 
mogenitur wurde benfelben endlid, 1608 
im Gottorpfhen Haufe, und 1650 im 
königlichen Antheile, vorgebeugt. Die 
Entel Chriſtians L, König Chrittian III. 
und Herz —2* wurden die Stifter 
der Beiden boffein hen Hauptlinien, der 
——— und der herzogl. holſtein⸗got⸗ 
torpſchen. Aus der letzteren vermäblte 
nen ber Herzog Earl Friedrich im 3, 1725 
mit Anna, Tochter Peters des Großen, 
Kaiſers von Rußland, welches zum 
roßen Bortbeil gereihte, denn bie 
aiferin Elifabeth berief den Sohn des 
Herzogs, Earl Peter Ulrid, im J. 1742 

m Ebronfoiger mit dem Titel eines 

roßfürften aller Reußen, und verſchaffte 
überdies ung | dem Adolph Friedrich, 
Biſchof von Lübeck, im Jahre 1743 die 
Thronfolge in Schweden; darauf ent« 
ftanden Streitigkeiten ala dem för 


=; Bi 


Mi pr . 26 gohfüshlien Haufe. 
König von Dänemarf, 
Ben, *8 der Großfürſt durch 
den Hebergang zur griechiſchen Kirche 
fi der Regierung in Holftein verlufti 
gemacht babe, verfuchte einen — 
des nunmehr ſogenannten großfürſtlichen 
Holſtein gegen die Grafſchaften Dlden- 
burg und Delmenhorft einzuleiten, aber 
har Sein Nachfolger, 5 
rich V., knüpfte darüber von Neuem 
Verhanblun en an, aber erſt deſſen Rach⸗ 
folger, König Chriſtian VII. von Däne⸗ 
marf, brachte fie zur Endſchaft, fo daß 
mit Rußland am 22. April 1767 ein pro» 
viforifher Tractat abgeſchloſſen wurde, 
deffen Bollgiebung von Peters III. Sohne, 
dem Großfürften Paul Vetrowitich, nad 
erlangter Großjährigfeit am 1. Juni 
1773 erfolgte. Derfelbe überließ da— 
dur feinen ererbten Antheil an Hol- 
ftein dem Könige von Dänemarf gegen 
die Graffhaften Oldenburg und Del- 
menborft, und trat diefe neueriworbenen 
Graffhaften im J. 1777 der jüngeren 
Linie feines Haufes ab, welche fie jetzt 
unter dem Namen des erzogthums 
Oldenburg befigt, Die Uebertragung 
des ——— N von Holfein 
ward auf dem Schloffe zu Kiel am 
16, Novbr. 1773 feierlich —8 
mit einer Schüffel Erde und einem Stück 
Holz) vollzogen. So find denn alle 
Obgekeenmnte iftricte ber —— 
Linien wieder unter Einen enten 
vereinigt worden. — Der zu Rüneyille 
am 9. Kebr. 1801 zwiſchen dem deut» 
fhen Reihe und der franzöſiſchen Re— 
publit abgefchloffene Friede hatte in ge 
wiffem Grabe auch für dag Herzogthum 
Hofftein feine Folgen. In dem Friedens⸗ 
tractate war beftimmt, daß die erblichen 
Reichsfürften Deutihlands für die am 
finten Rheinufer verlorenen Lande eine 
—— erhalten ſollten. Der 
Reichsdeputalionsbauptſchluß v. 25. Febr. 
1803 regulirte dieſe Entſchaͤdigung und 
prach die Säculariſation eines großen 
beifd der geiftlihen Stifte aus, welce 


dann * die Domftifte Hamburg umd | I 


Lübeck traf. Der König von Dänemarf 
fand fih als Her erj08 von Hofftein a 
die Säcularifation des Stiftes Lübedk 
in feinen Rechten verlegt und Tegte da» 

gegen Proteftation ein, worauf ben 
3. il * ein gi Kan — 


kam, durch welchen Be 
itet pri Entſchã⸗ 


Rechte wi Domfa 
digung erhielt. — Das Herzogthum Pol» 





** if, leichwie ‚neis a 
ein ab — —— — dbäni 
fhen Krone betrachtet werden, fo _%x 
was im eigentlihen Dänen 3 
und Gefet, es darum noch nicht im De 
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Würde als Oberhaupt I * m 
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fande der freien und Hanfeftänte Ham- 
burg und Lübeck, das Hamburgiche allei- 
nige Gebiet und die Elbe, welche bier 
die Grenze mit Hannover bildet ; weſt⸗ 
lich an ven Elbſtrom, die Nordſee und die 
Eider. Wo das Herzogtbum feine na- 
türlihen Grenzen bat, find diefelben 
durch eine Reihe von Berträgen und 
Receſſen mit der Stadt Hamburg, mit 
dem —— Lauenburg, mit der 
Stadt Lübeck und mit dem Stifte Eutin 
genau beſtimmt worden. Enclavirt ſind 
ein Theil des Fürſtenthums Lübeck und 
einzelne Orte des Gebiets der freien 
Städte Hamburg und Lübeck. — Be: 
ftandtbeile. Das Herzogthbum Hol» 
ftein begreift in feiner gegenwärtigen 
Zuſammenſetzung das einentlihe Her: 
zogthum, font Grafſchaft Holftein, das 
Herzogthum Plön, die Herrfchaft Herz» 
born, die Landſchaften Norder- und 
Süder - Ditbmarfhen, die Herrſchaft 
Pinneberg, die Grafſchaft Rankau und 
die Stadt Altona, welche leßtere drei 
- Theile vor dem Patent vom 9. Sept. 
1806, betreffend die künftigen Verbält- 
niffe und Verfaſſung der bisherigen 
deutſchen Reichslande, als befondere nicht 
zum Herzogtbume gehörige Diftricte be— 
. bandelt wurden. — Flächeninhalt 
und Ausdehnung. Der Flächeninhalt 
bes Herzogthums beträgt, mit Abrech— 
nung der fremden Enclaven, 1554 DM., 
und die Länge deffelben von Bergedorf 
bis zum nördlichen Ufer der Probftei 14, 
die größte Breite hingegen von Büfum 
bis Kellendufen (im Amte Gismar) 
194 Meilen. — Bevölkerung. Die 
Volkszahl des Herzogtums betrug nach 
der Zählung im 9%. 1835: 435,596 Per⸗ 
fonen. Darunter befanden fih 865 Vers 
brecher in den Strafanftalten. Männ- 
lichen Gefchlechts lebten 218,822, weib- 
fiben Geſchlechts 216,774. Die Volks— 
gehlung vom 1. Febr. 1840 hat erge- 
en: in ben Gtäbten 82,549, in ben 
— 42,931, in den Aemtern, Lands 

aften und Koogen 199,421, in den abe» 
figen u. Höfterlichen Diftrieten 130,192, 
ufammen 455,093 Einw. Nach diefen 
ngaben bat fi die Bevölkerung feit 
dem Jahre 1835 um 19,497 vermehrt, 
Dur den Vertrag vom 14. Febr. 1842 
bat mit dem Kürftentbume Fübed ein 
Gebietsaustauſch Hattgefunden, wodurch 
von Holſtein 1814 Einwohner abgetre⸗ 
ten, an Holftein aber 2010 Einw, über- 
gegangen find. Die Oftfeite des Lan- 
des iſt mehr bevölkert als die übrigen 


Diftrirte des Herzogthums, und pie 
Weſtſeite wieder mehr, ald der mittlere 
Landftrih. Die berrfchende Kirche ift 
die lutberifche; fremde Glaubensgenoſſen 
fanden fich bei der Zählung vom Sabre 
1835: 673 Rıformirte, 833 Katboliken, 
168 Mennoniten, 5 Anglitaner umd 
3137 Juden. — Abftammung und 
bürgerlihe Berbältniffe Die 
Holfteiner find meiſtens Nachfommen 
der alten Sachſen, die in dieſen Ges 
genden ihre urfprünglicen Sige hatten. 
Doch ift auch ein großer Theil wendi— 
fhen Urfprungs, der aber frhon Länaft 
deutfhe Sprade und Sitten angenom- 
men bat, fo daß man jegt nur wenige 
Spuren von der wendifchen Nativnalis 
tät findet. Ein anderer Theil ift nie 
derländifcher Herkunft. — Die Bauern 
waren fonft Leibeinene, in neueren Zeis 
ten find fie jedoch freigegeben; auf den 
adel. Gütern ift der Leibeigenfchaft im 
3. 1804 ein Ende gemacht. Der Avel 
it zahlreich und begütert. - Im Bauern— 
ftande find verfhiedene Abtbeilungen, 
nämlich: a) Hüfner und Stamm- 
befiger, welde eine ganze, balbe, 
Biertel- oder noch Heinere Hufe befißen; 
b) Käthner mit Land, diefe befißen 
eine eigentbümliche Kathe mit einem 
Kohlhof und etwas Land; ce) Käthner 
obne Land, biefe befigen eine eigen- 
tbümliche Katbe mit einem Kohlhof und 
werden gewöhnlid Hausinften ge— 
nannt, und d) Inften, aub Häuer» 
inften, welche weder eigentbümtliches 
Land noch eine eigenthümliche Wohnung 
haben, fih nur bei anderen Peuten eine 
Stube mietben und von ihrem Hand— 
werf oder Zaglohn fih ernähren. Ge- 
wöhnlich wird ihnen gegen cine Recog⸗ 
nition Weide für 1 oder 2 Kühe und 
einige Schafe gegeben. — Sprache. 
In Holftein ift die plattdeutfche Sprache 
in der eigentlichen niederfächfifchen Munde 
art allgemein, da die fremden Ein« 
mwanderer bald ihre Mutterfprace auf: 
gaben. In Kirchen, Schulen, als Ge— 
rihtsfprahe und Umgangsſprache der 
Gebildeten ift fchon feit einigen Jahrhun— 
derten die hochdeutſche Sprache allgemein. 
— Wohnpläpe. An Wohnplägen 
enthält das Herzogtum 14 Städte, 
22 Marttflefen und 137 Kirchſpiele, 
worin fih 486 Dörfer und 162 apdelige 
Güter befinden, excl. 124 von adel. 
Gütern abgelegter Meierhöfe. — Nas 
türlihe Eintheilung des Lan— 
bed. Der — Herzogthums 
2* 
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2 fees Land, bis auf die Infel, die 
genannte Hittler-Schanze in der Eibe, 
nachdem die übrigen Infeln u. Werder 
in der Elbe im J. 1786 an Hamburg 
abgetreten find. Das Yand unterſcheidet 
man nad Geeſt und Marfc. Inter 
Mari verfieht man die an der Nord⸗ 
fee und an den in diefelbe ausfließenden 
Strömen liegenden Landftreden, welche 
die Alutben nah und nad aus Thon» 
erde auf flaben Gründen abfegten. | 
Ihre niedrige Lage ſetzt fie den Flutben 
aus und maächt ven Schuß durch Deiche 
nöthig. Sie finden ſich nur an ber 
Weittüfe. Wenn das Laud noch nicht 


beveiht worden, heißt es Hallig;— 


bedeichtes Yand d 





Ben Der 
ſt die | 
Marſchland foll ungefähr 204 U Meilen 
einnehmen. Marfchoiftricte find: ein 
Theil von Dithmarſchen, die Wilfter- 
marfch, die Crempermarſch, die Bielen- 
bergermarfh, die Hafeldorfermarfch, 
die Herrfhaft Herzhorn, die Breiten» 
bergermarfch, 
adelige Marſch, welche die Gebiete meb- 
rerer Güter begreift, und die Colmar- 
marfch beißt die Gegend der Güter 
Colmar. — Politifhe Einthei- 
lung. Das Herzogtbum if in Be— 
zug auf die Adminiftration eingetbeilt: 
A. in 16 Aemter: Abrendböf, Bordes- 
bolm, Cismar, Eronshagen, Kiel, Neu— 
miünfter, Plön, Reinbek, Reinfeld, Rends⸗ 
burg, Rethwiſch, Segeberg, Steinburg, 
Traventbal, Tremsbüttel und Zrittau ; 
B. in die 2Tandvegteien der 2Landichaf- 
ten Rorber- u. Süder⸗Dithmarſchen; O. in 
die Adminiftration der Herrſchaft Herz» 
ee aus 2 Bogteiabtheilungen beſtehend; 

. in die Landdroſtei der Herrſch. Pinne⸗ 
berg , welche aus 4 Bogteien beftebt; 
E. in die Adminiftration der Grafſchaft 
Rangau; F.in 14Städtebezirke; G. in die 
3 Kiofterbezirke: Ihehoe, Preeh u. Ueter⸗ 
fen; H. in 142 adel. Gutsbezirfe, welche 
in 4 Diftricte vertbeilt find (Itzehoe, 
Kiel, Oldenburg und Preeß); L in ven 
Bezirk ver 11 großberzogl. bolfteinsolden- 
burgſchen gelegene K. in bie 
Bezirte der 11 Canzleigüter umd der 
6 fogenannten tübfben Güter; L. in die 
Bezirke der 33 lübſchen Staptftifte- 
börfer, und M. in 5 Koogsbezirkte. Die 
Armter und Landſchaften find in ber 
Regel aus mebreren Heinen Juris— 
dietiondbezirfen zufammengefeßt, welche 
Kirchfpiele heißen. Im neuern Zeiten 


egen wird einKXtoog 
Marie entaegengefeßt | 
Gef. Das ganze holſteinſche 


die Raaermarih, die | 


find mit dem Kirchipielen als Gericht: 
bezirfen einige Veränderungen Pur: 
Aufgebung diefer Gerichte und Bereim 
gung ſämmtlicher Theile eines Amte 
oder einer Landihaft zu Einem Ge 
rihtöfprengel erfolgt. Wo dies ge 
ſchehen ift, bat die ehemalige Diftrirts 
eintbeilung nur bei außergerichtläice: 
Sachen und bei einzelnen Gommmnal 
verhältniſſen ihre retlide Bedeutun, 
erhalten. — Eine andere politifche Ein: 
tbeilung ift die, welde mit den ehema 
ligen Yandestbeilungen zufammenhängi 
und auf die Giltigkeit der verfchiedenen 
Rechte von Einfluß ift, weshalb aus 
die früheren Benennungen der Diſtrictt 
in den Geſetzen no beibehalten fin. 
Bis zum 9%. 1640 war nämlich Das 
Herzogtb. Holftein unter 4 Landesperrn 
vertbeilt, woraus fih folgende 5 I» 
theilungen ergeben: a) ver Schauer 
burgſche Antheil, welcher dieien 
gen Lande enthält, die bie zum Zabır 
1640 von den Grafen von Schauenbur; 
regiert wurden, nämlich die Grafſchet 
Rankau, die Herrihaft Pinneberg um 


die Stadt Altona; b) ver berzoalid 





Plönſche Antheil, welder im Jabır 
1762 bei dem Tode des Herzogs Arie» 
rich Earl dem königl. Haufe kraft Ber 
trags zufiel, und aus der Stapt Pin 
und den Aemtern Uhrensböt, Plön 
Reinfeld, Rethwiſch und Travenihil 
beftand; ce) der herzogl. holfteim 
gottorpfhe Antheil (fpäter da 


\großfürftlige genannt) beißt dem 
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ſenige Antheil, welcher ſeit der The— 
lung vom 19. Sept. 1581 unter ba 
Yandeshobeit der Herzoge von Holfteim 
Sottorp fland. Seitdem die ruffiir 
Kaiferin Elifabetp am 7. Rovbr. 174 
den bolfieinihen Derzog Carl Petit 
Ulrih zum Thronfolger und Groffür 
fien ernannte, ward für feinen Anthel 
von Hoiftein die Benennung des groi 
fürftliden gewöhnlich, und ift and 
feit der Uebergabe biefes Antheils — 
das fönigl. Hans am 16. Nopbr. 1773 
bis jegt in Gebrauch ae d) der 
gemeinfhaftlide Antheil, md 
her die adeligen Güter und Die adelige 
Klöfter befaßt, weil fie unter der Ru 
gierung der beiden Landesherren fiam 
den, die mit Ausſchluß ber übrise 
Linien (abgetbeilten Herren) der al 
gemeinen Yandesregierung vorftanden,) 
des Königs und des Herzogs von Got 
torp. — Mehrere andere Eintbeilunget 
find weiter unten erwähnt. — Die altıt 
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olitiſchen Eintbellungen in Holftein 
aben fih dem Namen nad in geogra- 
phifhen Bezeichnungen erhalten. So 
wird jetzt noch Wagrien das Land im 
Dften der Swentine und der Trave ger 
nannt, und der nordöſtliche Theil def- 
felben beißt das Land Oldenburg, 
die füpsftllibe Ede aber der Trave— 
münder Winkel oder Holften-Drt. 
Die beiden Theile des alten Nord- 
Albingien unterfheidet man noch als 
Holftlein und Stormarn, obgleich 
nur mit unbeftimmt gedachten Grenzen, 
fo daß bisweilen unter Stormarn nur die 
ſüdlichſten Aemter verftanden werben. — 
Landesregentu. Titel. Der jegige 
Landesregent it Ehriftian VIII. äried- 
rich, Enkel Königs Friedrich V., ge 
boren den 18. Septbr. 1786. Derfelbe 
fuccedirte feinem Better, König Fre— 
derit VL., den 3. Decbr. 1839 als König 
von Dänemark und Herzog von Hol- 
fiein, und wurbe aefrönt im Schlofie 
Frederiksburg den 28. Juni 1840. Ber- 
mählt ift derfelbe den 22. Mai 1815 
mit Garoline Amalie, Tochter des ver- 
ftorbenen Herzogs Friedrid Chriſtian 
u Schleswig » Holftein »- Sonderburg- 
uguftenburg, geboren den 28. Juni 
1796. — Der Zitel des Landesherrn if: 
König zu Dänemark, der Wenden und 
Gothen, Herzog zu Schleswig, Holftein, 
Stormarn, der Dithmarichen und zu 
Lauenburg, wie auch zu Oldenburg. — 
Berhältniß zum veutfhen Bun- 
de. Der König von Dänemark nimmt 
als Herzog von Holftein durch einen 
Gefandten an den Verhandlungen bes 
deutſchen Bundestages Theil, und hat in 
ber engern Berfammiung eine und im 
enum drei Stimmen; die bolfteinfche 
timme gilt zugleich für das Herzog- 
thum Lauenburg. — Das Bundescon- 
tingent für Holitein und Lauenburg bes 
trägt 3600 Mann activer Truppen mit 
8 Kanonen, 600 Mann Erfagmannfchaft 
und 1200 Mann Referven. — Staats: 
verfaffung. Die Staatsverfaffung 
it erbiih monarchiſch. Das Herzog— 
thum Holftein, das bis zur Auflöfung 
des deutſchen Reiches zu Deutichland 
gehörte, hatte bis zum Jahre 1712 ger 
meinfchaftlihe Landtage mit dem Her- 
zogtbume Schleswig, dad nicht zu 
dem deutfchen Reiche gehörte und auch 
im Zahre 1815 nicht in den beutfchen 
Gtaatenbund aufgenommen ward. Ra- 
mentlih waren der holſteinſche und 
ſchleswigſche Adel genau mit einander 


verbunden, und die Stände in beiden 
Ländern dauerten felbft nah ber Eins 
führung ber ſouveränen Gewalt bes 
Königs mit Aufhebung der Reichoſtände 
im Königreihe Dänemarf im 3. 1660 
fort bie 1741, wo fie nicht aufgehoben, 
fondern wo mur feit diefer Zeit feine 
Landtagne wieder zu Kiel gehalten wur» 
den. Der Yandesperr regierte demnach 
factiſch unumſchränkt, wenn aub das 
Staatsgrundgefeg des Königreichs Däne⸗ 
marf (die fogenannte lex regia), wels 
des dem Landesherrn eine unbefchränfte 
Alleinberrihaft einräumt, in Holſtein 
feine Giltigteit bat. Im J. 1835 wur⸗ 
den aber von dem verftorbenen Könige 
Friedrich VI. durch das Geſetz vom 
28. Mai berathende Provinzialftände 
eingeführt und durch Die Berorpnung 
vom 15. Mai 1834 die ftändifchen 
Berbältniffe näher regufirt. Das 
fammentreten zu einer ftändifchen Ber- 
fammlung geſchieht durch königl. Ein» 
berufung und zwar regelmäßig jedes 
zweite Jabr, und außerordentlich, fo 
oft es für nöthig eradhtet wird, So— 
bald die Aufhebung der Berfammlung 
angetündigt if, löſt fie fih auf. Aus 
Mittelsperion für ale Verhandlungen 
zwifchen der Regierung und den Stäns 
den wird ein fönigl. Commiflär, doch 
ohne Stimmrecht ernannt, Die ſtändi⸗ 
ſche Berfammiung wählt ihren Präfl« 
venten, Bicepräfiventen und ihre Se— 
eretäre. Die Runctionen ber erwähl« 
ten Abgeorbneten und Stellvertreter, 
fowie der vom Könige emannten Mits 
glieder von der Geiftlichleit und des 
Profefiors der Kieler Univerfität dauern 
6 Jahre; der aus der Nitterfchaft er⸗ 
nannten Mitglieder fo lange, als fie ſich 
im Befiß der Prätur, des Fideicommiſſes 
oder des adel. Gutes befinden. Zur Aus⸗ 
übung der Wahl, die nur perſönlich 
geſchehen darf, ift derienige berechtigt, 
der das 25fte Jahr zurüdgelegt bat und 
ein Landeigentbum von 3200 Reiche» 
Banfo » Thalern Steuerwerth, oder ein 
ſtädtiſches Hauseigentbum von 1600 
Reichs» Banto-Thalern Brandverſiche⸗ 
rung befist. Wählbar ift derjenige, der 
das 30fte Jahr zurüdgelegt bat und ein 
Landeigentbum von 6400 Reichs ⸗Banko⸗ 
Thalern oder ein ſtädtiſches Hauseigens 
tbum von 3200 Reichs + Banto » Thalern 
t. — Es werben ebenfbviele Stell» 
vertreter, als Abgeordnete erwählt. 
Die Stellvertreter treten an bie Stelle 
der Abgeordneten und werden ſtatt der⸗ 


felben einberufen, wenn biefe in ber 
ſtändiſchen Verſammlung nit erfcei- 
nen fönnen. Ein jeder aewählter Ab- 
georbneter, welcher mit einer Beftallung, 
oder zum Bebuf einer amtlichen Ver— 
richtung mit einem Confirmationg-Pa- 
tente verfeben ift, bedarf der königlichen 
Beftätigung. Die Berfammlung der 
beratbenvden Stände für das Herzogtbum 
Holftein beftebt: 1) aus gewählten Mit- 
gliedern, von den Befigern adeliger und 
roßer Güter 9, von den kleinern fand» 
efißern 16, von den Einwohnern in den 
Städten und in denjenigen Orten, welde 
vorzüglich bürgerlides Gewerbe trei- 
ben; 2) aus einer erbliden Viril— 
ftimme, weldedem Befiger der bolftein- 
fhen Fideicommißgüter zuftebt; 3) aus 
von dem König ernannten Mitglie- 
dern, ber bolfteinfchen Ritterſchaft 4, 
der Geiftlichkeit 2 und der Univerfität 
zu Kiel 1. — Der Berfammlungsort ift 
die Stadt Iuehoe, — Staatsver— 
mwaltung. Bon den boben Gollegien 
find faſt alle dem Königreide Däne- 
marf und ven Herzogthümern gemein- 
ſchaftlich. Die höchſte Bebörde ift ver 
gebeime Staatsratb, errichtet den 
4. November 1660, verändert durch die 
Berordnungen vom 13. Kebruar 1772 
und 19. März 1808. Dieſes Collegium 
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wird unter dem perſönlichen Vorſitze des 


Könige gehalten, bat die geheimen 
Staatsminifter zu Mitgliedern und in 
allen Staats- und Regierungsangele- 
enbeiten, die dem Könige vorzutragen 
nd, mit Ausnahme der Beſetzung von 
Aemtern und ähnlicher Gnadenfaden, 
nur eine beratbende Stimme, weshalb 


bei dem Staatsratbe feine Augfertiguns | 


gen vorkommen fönnen. Die übrigen 





Gentratftellen find: 1) die fhleswig« | 


bolftein-lauenburgfhbe Canzlei 
zu Kopenhagen, errichtet im Jahre 1688, 
zuerft genannt: deutſche Ganzlei, feit 
dem Jahre 1816 mit a Bes 
nennung, bat zum Geſchäftskreis: Re— 


ligionsfaben, Oberauffibt über den 


aeiftlihen Staat, über die Univerfttät, 


Schulen und Seminarien; Gerechtſame 
in Beziebung auf die inneren Staats— 
verbältnifie; Yandeshoheitsfachen; Lan- 
bedgrenzgen; Oberaufſicht über die Ber- 
waltung der Yuftiz im bürgerlichen und 
peinlihen Sachen, namentlih die dem 
Könige zur Beftätigung oder Milderung 


4 
) 


| 


| 





| 





kaſſe. 


und die allgemeine Landespolizei, mit 
den zur Polizei gehörenden Anſtalten, 
ſowie überbaupt über alle Zweige der 
innern Verwaltung, die nidt zu den 
Cameral- und Steuerfadhen, zum Finanz⸗ 
wefen, zu den Zoll» und Handelsſachen 
und zum Poſtweſen gehören. 2) Die 
Sinanz» Deputation ebendafelbft, 
zu deren Reſſort die allgemeine Ber- 
waltung der Staatd-Einnahme und Aus: 
gabe (mit Ausnabme der der Direction 
der Staatsſchuld und des finfenden Fonds 
zugelegten Gefchäfte), die Ausarbeitung 
des Budgets und Normalreglements ge— 
bören. Die Erpeditionen und Geldan— 
mweifungen müffen wenigftens von 2 De— 
putirten umterfchrieben fein (Königl. 
—— vom 30. Decbr. 1840). 
3) Die Direction der Staatefhuld 
und des finfenden Fonds eben- 
dafelbft hat dic Verwaltung der Aus— 
zablung der Zinfen für die Staatsfchuld 
und des Abtrags derfelben, nebit der 
Verwaltung der Activ- Korberungen. 
Zur Beitreitung der Ausgaben für die 
Staasſchulden find aus den Staatsein- 
fünften foviel angewiefen worden, ale 
zur PArzablung der Zinfen umd der bes 
ftimmten Kapital» Abträge erforderlich 
find. Hierzu fommen noch die Intra— 
den, die in Gemäßiheit der Fundation 
der Neihsbanf zum Abtrag der Staatd- 
ſchulden beftimmt find. 4) Die Rent» 
fammer ebendaf, 5) Die Direc 
tion verallgemeinen Penfionk 
6) Das General-Zoll— 
fammer- und Commerz-Colle— 
aium. 7) Die General-Poftdire« 
tion. 8) Das Adpmiralitätd- und 
Gommiffariatse-Eollegium, und 
9) das General-Commiffariate- 
Collegium, ebenfalls alle zu Kopen» 
bangen. Kerner befteben als Mittelbe- 
börden: 10) Die Statthalterfchaft 
auf Gottorp. 11) Die fhlesmwig» 
bolfteinfhe Regierung zu Gottorp 
bei Schleswig, melde durch bie Berord» 
nuna vom 15. Mat 1834 errichtet und 
den 1. Octbr. defielben Jahres in Wirk 
famfeit getreten, auch mit einer provi— 
forifchen Anftruction von demfelben Da— 
tum verfeben worden if. 12) Das 
et - bolfieinfde Sani— 
tät8-GCollegium in Kiel, errichtet 
den 25. Mai 1804. 13) Das Erami- 
nationd- Collegium für die Can» 


vorzutragenden Strafurtbeile; Geſuche vitaten der Theologie (verbunden mit 
um Begnadigung der Verbrecher; Ober- | der Regierung), bei weldem die Prüs 


aufiiht über die öffentliche Sicherheit | fungen zwei 


al im Jahre, zu Oftern 


und Michaelis, flattfinden. 14) Der 
DOber-Forftmeifter, nebfi dem Forft- 
und Zägermeifter in Plön. 15) Der 
Ober-Landwege⸗-Inſpector in 
Schleswig. 16) Der General: Super- 
intendent zu Glückſtadt. 17) Der 
General» Kriegscommiffär zu 
Schleswig, und 18) die Ober-Z ollin- 
fpectoren zu Gfüdftadt und Kiel, 
von welchen Mittelbehörden einige Hol- 
ftein und Schleswig, und der Ober- 
Forftmeifter den Herzogtbümern u. Däne⸗ 
marf gemeinſchaftlich find. — Die Ober- 
beamten in den verichiedenen Aemtern, 
Landſchaften, Herrfhaften und Klofter- 
gerieten haben den Titel: Amtmänner, 
andvögte, Yanddrofte, Apminiftratoren, 
Ben Commiſſäre Infpertoren. — 

inzelne Berwaltungszweige. 
Das Baumefen beforgen unter Ober: 
aufficht der Rentefammer 1 Land-Bau- 
meifter und 1 Bauinfpector mit 1 Con- 
ducteur. — Dem Deihmwefen ftehen 
unter Oberauffiht der ſchleswig-hol— 
fteinfhen Regierung 1 Deihinipector 
mit den verfchiedenen Beamten in den 
einzelnen Aemtern, Landſchaften, Klofter- 
und Gutsbezirken vor. Nach dem all» 
gemeinen Deichreglement vom 6. April 
1803 find 6 Deichbande projectirt, deren 
Regulirung iſt jedoch noch nicht zu 
Stande gefommen. — Das Fortt- 
und Jagdweſen ift unter Oberauf- 
ficht des Ober-Forflmeifterd einem Forft- 
und Jägermeifter in Plön und 4 Ober, 
Öörftern übertragen. Die 4 Forſtin— 
pectionen find: Rendsburg, Stormarn, 
Pinneberg und Plön, deren jede in 
Hegereiter - Beritte eingetheilt if. Die 
oberfte Behörde ift die Rentefammer in 
- Kopenhagen. — In Abfiht auf das Kir- 

enwefen iftdas Herzogthum in 12 Prob» 
eieneingetheilt (Altona, Kiel, Münfter- 
dorf, Oldenburg, Plön, Rantzau, Pinnes 
berg, Rendsburg, Segeberg, Stormarn, 
NRorder- u. Süder-Dithbmarfchen ), welche 
ufammen 129 Pfarrkirchen begreifen. 

ie Kirchen zu Glüdftadt, Kiel, Neus 
ftabt und Preeg find keiner Probitei zu= 
gewiefen. Die Apminiftrativbehörde für 
die einzelnen Probfteien formiren die Kir- 
chenvifitatoren, nämlich ver Ober-Beamte 
in den Aemtern, haften u. f. w., 
und ein Geiftliher als Kirchenprobſt. 
Die nächſte Auffichtsbehörbe ift der Ge- 
neral-Superintendent zu Glüdftabt, und 
die Oberauffiht Führt vie ſchleswig 
bolfteinfhe Regierung auf Gottorp, 
welche in Kirihenangelegenheiten ber 
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ſchlesw ig⸗ holſtein⸗lauenburgſchen Canz⸗ 
lei untergeben if. Die in dem Sans 
desherrn berubende oberbiſchöfliche Ges 
walt erftredt fih auch auf die fremden 
Confeffionsverwandten, und eine geift« 
lihe Jurisdiction auswärtiger Oberen 
wird nicht anerkannt. Die Confeffionen 
der Reformirten und Katboliten, fowie 
die anderen driftlihen Kirchengemein« 
fhaften find in kirchlicher Beziehung 
nur als tolerirte anzufeben, während 
deren Bekenner in bürgerlicher Hinficht 
mit den Lutheranern gleiche Rechte ge— 
nießen. Aber die Israeliten find in 
kirchlicher ſowohl, als in bürgerlicher 
Beziehung nach der bisherigen Gefeß- 
gebung nur als tolerirte zu betrachten, 
deren Berhältniffe nad fpeciellen Pris 
vilegien und Gonceffionen zu beurtpeis 
fen find. In Altona, Glückſtadt und 
Elmshorn find Rabbiner angeftellt. Sy» 
nagogen der deutichen u. polnifchen Juden 
befinden fich in Altona, Elmshorn, Glüd- 
ſtadt, Rendsburg und Wandsbef. In 
Altona ift noch eine befondere Synagoge 
für die portugiefifchen Juden, melde 
befondere Vorrechte und das Bürger- 
recht in der Stadt genießen und unab— 
bängig find, wogegen ſämmtliche deutſche 
Judengemeinden unter dem Ober-Rabbi- 
ner u. Aelteſten in Altona, die in Glück— 
ſtadt aber unterdem Magiftrate teen. — 
!andmwefen. Für diefen zum Reffort 
der Nentefammer gehörigen Geſchäfts— 
zweig fungiren als Delegirte 2 Land— 
commiffäre (1 für den weſtlichen und 
1 für den öftlihen Theil des Herzog» 
thums), nebft 1 Yandinfpector. — Das 
Schulweſen wird unter Oberaufficht 
der ſchleswig-holſteinſchen Regierung 
von dem General-Superintendenten des 
Herzogthums zu Glückſtadt controlirt. 
Zum Geſchäft der Kirchenpifitatoren 
der einzelnen Probfteien aber gehört 
in der Regel auch die Belegung der 
Schulſtellen und die Beauffichtigung der 
Schullehrer. Das Herzogth. Holftein hat 
6 gelehrte Schulen, 1052 Bürgerfchuls- 
Klaffen und Landſchulen mit 1060 Leh— 
rern, ohne die Hilfslehrer, und mehrere 
Privatinftitute in den Städten und 
einigen Fleden. Im J. 1838 war ber 
wechfelfeitige Unterricht in 277 Schulen 
völlig und in 203 Schulen zum Theil 
eingeführt. — Wegemefen. Unter 
der fehleswig - holfteinihen Regierun 

ift die befondere Auffiht über die au 
Kofen der Staatskaſſe gefchehende Er» 
bauung und Unterhaltung der Kunſt⸗ 


firaßen einer Abtheilung bes Ingenieur» 
Corps, unter der Leitung eines I die» 
fem Corps ebörenven Stabsoffizierg, 
übertragen, Die Verwaltun —“ 
—— der anderen öffentlichen Wege 
tb von den Diſtrictsobrigkeiten und 
den ihnen 35 eordneten Local ⸗Beam⸗ 
ten und Obrigkeiten theils unter Lei— 
fung und Confrole des Ober⸗Landwege⸗ 
infpeetors in Schleswig, tbeils ohne 
deffen Mitwirkung ge eführt, ‚aufolge a 
ordnung vom 1. März 184 oll- 
weſen. HSinſichtlich — * das 
pe zogthum nebft der Inſel Fehmarn 
2 Dbır- Zollinfpectorats-Diftricte IM 
den öftfihen und weftlichen Theil) 
getheilt. Der Ober» Zollinfpertor des 
erfteren hat feinen Sig in Kiel, der 
des letzteren in Glückſtadt. Altona liegt 
außerbalb der Zolllinie (Patent vom 
8. Novbr. 1838). Zur Befhügung der 
gelbeamten gegen Gemaltthätigkeiten, 
owie zur Vorbeugung und Entdeckung 
von Zollcontraventionen ift eine Gen» 
darmerie, welche zugleich für polizeiliche 
wede wirkten foll, an ber füplidhen 
tenze des Peravatgumg Holftein er- 
richtet und an der Yinie von Wedel bis 
Buffrug längs der Grenze ftationirt, 
as Zollmefen reffortirt von der zwei⸗ 
ten Section des General» Zolltamnmer- 
und Commerzcollegiums zu Kopenha⸗ 
gen. — Das Herzoathum Bat übrigeng 
noch folgende Anftalten; eine Kanal» 
auffihts » Commiffion in Rendsbur 1, 
Duarantäne» Commiffionen, eine 
ammenanftalt und Gebährhaus im Kiel, 
eine Entbindungslehranftalt in Altona, 
Raccinationsinftitute in Altona und Stiel, 
ein Schullehrerfeminarium im Segeberg, 
wohin es im Jahre 1839 von Kiel ver- 
—J worden ift, und eine Univerfität 
in Kiel. Diefe, geftiftet von dem got» 
torpſchen Herzog Chriftian Albrecht am 
29. Septbr. 1665 und zum Theil dotirt 
durch die Fonds des zu gleicher Zeit 
aufgehobenen Gymnaflums zu Bordes- 
bolm, it nad arg besproiforifchen 
Tractats mit der Katferin Katharina Il. 
vom 22, April 1767, wegen YAustau- 
ums des großfürftlichen Antheils von 
Hofftein, Ei die Verorbn. vom 1. 8er | b 
bruar 1768 für die Unterthanen in bei- 
ben Herzo ER: ein und zer 
wig zur Sekndes-Unie kt erflärt, D 
—9 anftalt des — 3 ift das 


dar De 
e — 
in dem d MER 
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ine bedeutende Reform bes - 
eng ENGEREN, welche ji 
and bios die höchfte 
ittelbebörden betro er 
Berbefferung und 
wie zu hoffen, wohl ana j 
ftangen bevor. Die für das 0 
gegenwärtig beftebenden Orig 
den find folgende. 1) Das f 
bolftein- -Jauenburgſch 
—— ——— zu uB 
ſes durch die Berorbn. d. 15. Mi 
— und mit 6 
Gerichtsordnung von d — 8— 
verſehene höchſtte — 
tober —2 Jahres 
—J bat in die 
a) für bie o 
und —— Gerich 
ter Inſtanz in allen zur 
weltlichen und SEHRtiAFR 
börigen STAAT ; 
über Auftizbefhiwerben du 
der willtürlihen Geri 
Gerichtsbarkeit leter Yuftaı 
fiscaliſchen und fonftigen Straf 
a 35 der Sn * 
ſachen, der Holz » und ve gehu 
fowie des Ehebruchs und ber ling 


2 Nennen, Tl d Ban En 
nihen Oberger L 3 Br 
































fituirung zum oberften 
ſes Herzogtbum beigele 
Der Gerichtshof befteht ı 
fiventen und 8 Räthen mit 2 
ventlihen Mitgliedern, die ' 
dung bes Präfidenten den € 
in beimohnen, wenn die ı 
3— [ der Mitglieder nid 
ollte. Die enw der 
Irak oder feines 
von wenigſtens 4 M 
wendig, um ein Uxrtheil zu fprehem. - 
Das —— 








amte, harakterifirte und fonftige mit 
dem — begnabdigte Per⸗ 
fonen, nicht minder. Städte, Aemter, 
Landſchaſten, Birken, Kooge, Canzlei» 
üter und Kreihäufer; in zweiter In— 
Aanı alle aus den & übten und Aem—⸗ 
tern dahin erwacfenen Sachen. E 
führt als obervormundſchaftliches 
Collegium die höhere Aufſicht über 
das Vormundsweſen in den Städten, 
Aemtern u. Landſchaften. Während der 
zeit in. welcher das Landgericht feine 
itzungen bält, erläßt das Obergericht 
an der Stelle des Landgerichts die vor— 
bereitenden und interimiftiichen Ver— 
fügungen. Als Ober-Eriminalge- 
richt bat das Obergericht die Erimi- 
nalunterfuhungen ; ver Untergerichte 
dur inftructive Berfügungen nötbigen- 
falls * leiten. Das Gericht beſteht 
aus 1 Director u. 6 Räthen. — 3) Das 
bolſteinſche Oberconfiforium 
I Glückſtadt ih competent zur Ent» 
cheidung fireitiger, der aeifliden Ge⸗ 
richtsbarleit unterworfener Rechtsfachen, 
Eheſachen, Sachen rückſichtlich des Ber- 
mögens und ber Einfünfte der Kirchen, 
Schulen und milden Stiftungen, unter 
ul ri der Com een welche 
der ſchleswig » botfteinihen egierung 
zur Entſcheidung folder Streitfachen 
beigelegt worden. Bon den lUntercon- 
fitorien wird an daſſelbe appellixt. Es 
beftebt aus einem Director und den 
Räthen des holſteinſchen Obergerichts 
nebſt 3 — Mitgliedern, incl. des 
General-Superintendenten des Benoa- 
thums Hofftein.— 4) Das holfteinihe 
andgeriht zu Glüdftadt. ift die 
erfie Inſtanz und Griminalgericht- für 
die zur Ritterfhaft gehörenden und 
im Deren Holitein wobnenden 
Perfonen, für die Befiter der adeligen 
Güter und die daſelbſt angeſtellten Pre- 
diger, infoweit di 
führung betreffen. Es Ps Gerichtsbar⸗ 
gleiten und fis⸗ 


| ündige t tel 
en, jur — ya 
die Aufrechthaltung der zur Conferva⸗ 
tion ber — getroffenen An⸗ 
ug ige Be Re —* 


ürforge für 
gen ih 





und dem Eorps.der Ritter» 
aus 


Ritterſchaft gebhören. Uebrigens iſt das 
Landgericht fein befländiges, ſondern es 
verfammelt fih nur vierteljährlid. — 
5) Das holfteinfhe Land-DOber- 
confiftorium zu Glüdfadt, 

fammengefeßt aus ſämmtlichen Mitglier 


8 | dern des holſteinſchen Landgerichts u. den 


eiftlihen Mitgliedern des holſteinſchen 
berconfiftoriums, ift die erfie Inftanz 
in Gonfiftorialfaden ver Perfonen ber 
Ritterfchaft im Herzogthume Holſtein, 
der Gutsbefißer und der in den ade⸗ 
ligen Diftricten angeftellten Prediger; 
dann zweite Inſtanz, wenn von den 
Untereonfiftorien in den adeligen Di» 
firicten appellirt wird, für alle Unter» 
gebänigen der Klöfter und adeligen 
üter. Diefes Gericht hält ebenfalls 
nur vierteljährlich feine Sitzungen. — 
As Mittelinftangen können gewiſſer⸗ 
maßen aud die Magiftrate in Kiel 
und Altona für diejenigen en be» 
trachtet werben, in welchen die Nieder» 
gerichte daſelbſt entfchieden haben. Ges 
wöhnlicher werben fie jedoch als bloße 
Provocationsinftangen bezeichnet. Außer» 
dem aber haben fih aus der Vorzeit in 
den Elb⸗ u. Störmarfchen Holfteing und 
in der Herrſchaft Pinneberg Mittelin- 
ftanzen erhalten, nämlich  fogenannte 
Gedinge, welde ohne Zweifel die 
alten placita comitum find, und von 
denen das Pinneberger Geding 
das ältefte it. Es beftebt aus einem 
Dingvogt und 17 auf Lebenszeit dazu 
ernannten Männern aus allen 4 Bog- 
teien, und wird zu Pinneberg unter dem 
Dirertorium des Amtsverwalterd, wel- 
cher zugleich das. Protocol zu führen 
bat, jwei Mal im Jahre gebalten. Diefes 
Geding ift zugleich das Criminalgericht 
für d Derrtbaft —*2* und für 
die Kloſtervogtei Ueterſen. Ein anderes 
Geding neuern 52* iſt das Ste in⸗ 
burger für das Amt Steinburg, wel 
ches jeßt immer zu Ztzehoe gehalten 
wird. Neben vdemfelben beftebt noch 
eine Oberinftanzfür die adeligen . 
güter, das Cremper-Lodding, an 
des die Sachen aus den genannten 
ütern zuerft geben. Diefe doppelte 
Oberinftang, aus dem Cremper⸗Lodding 
und dem Steinburger-Geping beftebend 
und adeliges Crempermarſch⸗Ge⸗ 
ding genannt, hält ihre S leid» 
ar rede an dar = e. 
ach dem — ai m % we 
das Geding ſogle dert, 
Erlenntuiß abzugeben, welches * 


weitere Berbandlung, ie gewöhnlicher 
Weiſe fogleich, erfolgt. In diefen Ger 
dings hat der Amtsverwalter von Stein» 
burg den Borfig, und von ibm wird 
auch das Protocol geführt. — Die Un— 
tergerihtsbehörpen find folgende: 
6) die Aemter (Addreſſe: Königliches 
Amthaus zu Abrensböf, Cismar, Erond- 
bagen, Kiel, Neumünfter, Plön, Rein- 
Ber Reinfeld, Rendsburg, Rethwiſch, 
Segeberg , Steinburg, Zraventhal , 
Tremsbüttel, Trittau), ferner die fönig- 
lihen Landvogteien, zu Heide für 
die Landſchaft Norder- und zu Mel« 
dorf für die Landſchaft Süder-Dith— 
marfchen, die Fönigl. Landdroſtei in 
Pinneberg für die Herrfchaft Pinneberg, 
— — iniſtratur zu Rantzau, 
für die Grafſchaft Rantzau, welche zugleich 
Oberbehörde für die Herrſchaft Herzborn, 
Sommerland u. Grönland iſt. — So wie 
der äußere Bezirk diefer Gerichte zum 
Theil fehr zerfplittert u. untereinander 
gemengt if, fo find auch die Competenz— 
verbältniffe und das Verfahren in den 
verfchiedenen Diftricten vielfältigen Ab- 
weihungen unterworfen, weil Praxis 
und Obſervanz hierin einen nicht un» 
bedeutenden Spielraum fihb angemaßt 
haben. Die den Aemtern zuftebende 
Jurisdiction ift fowohl in Straffachen, 
als in Eivilfahen begründet. In An- 
febung der erfteren wirb die ganze Ge— 
neralinquifition auf den Amthäufern 
beforgt, und erfi wenn eine Specialin» 
quifition in dem in Holftein gebräud- 
lihen Sinne des Worts eintritt, geben 
die Griminalfahen an die ordentlichen 
Gerihte über. Demnähft find die 
Aemter competent zur Unterfuchung und 
Bellrafung der im Diftricte begangenen 
— Vergehen und polizeilichen 

ontraventionen, hinſichtlich deren ge— 
wöhnlich ein Mal, auch wohl zwei Mal 
im Jahre fogenannte Eivil-Brüd- 
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der Bergfeiche unter den Parteien und 
durch vorläufige Entfheivungen (lauda), 
die, wenn die Parteien fi dabei be- 
rubigen, in Rechtskraft übergeben kön— 
nen, zu verhindern. Demnächſt ift den 
Dberbeamten eine, jede Provocation an 
die ordentlichen Gerichte ausſchließende 
Cognitiongbefugnig in gewiffen Rechts— 
ftreitigfeiten, als: in liquiden auf Harer 
Hand und Regel berubenden Sachen, bei 
geringfügigen Saden, vie feine Ge- 
rechtigkerten, fondern Geld und Geldes— 
werth u. nicht über 10 Thlr. an Haupt— 
ſtuhl, Zinfen ungerecdhnet, betreffen, in 
Streitigfeiten zwifchen Dienftboten und 
Brodperrichaften über die Dienftmiethe, 
in Injurienſachen, in Spolienfaden u. 
Streitigfeiten über den jüngften Befig 
u. f. w. übertragen. Uebrigens werden 
bei den Aemtern in Bezug auf das 
Hppothekenweſen Schuld» und Pfand— 
protocolle geführt. — In einigen Di- 
ftrieten find mehrere Saden und Hand— 
(ungen befonderen Gerichten oder Com» 
mifftonen überwielen, 3. B. die Con: 
curfe eigenen Concursgerichten, andenen 
jedoch der Amtmann auch Theil nimmt. — 
7) Die Dinggerihte (Ding und 
Recht) in den Aemtern Bordesholm, 
Kiel, Neumünfter, Rendsburg, Stein 
burg, in den Stormarnfchen Aemtern, 
in der Herrfchaft Pinneberg, der Graf- 
ſchaft Rankau und der Herrfchaft Herz- 
born. Diefer Gerichte allgemeine Be- 
nennung ift: Ding und Recht. In eini— 
gen Diftricten baben fie eigene Be— 
nennungen: Landgerichte in den 
4 Bogteien der Herrfchaft Pinneberg, 
Lodding in der Eremper- und Bil: 
ſtermarſch, Schöffengeridt in der 
Herrichaft Denen: und ein Noth— 
recht oder ein Nothding beißt ein 
ſolches Gericht, infofern es in Erimi- 
nalfachen fungirt. Diefe Gerichte find 
zum großen Theil noch jetzt Volksge— 


dingungen (Civil » Brüchfeffionen) | richte, d. b. die urtheilenden Mitglie- 
gehalten werben, und zur Unterfuhung | der find feine landesherrlichen Beamten, 
u. Beftrafung der vorgefommenen Holz⸗ | fondern Eingefeffene des Gerichtsbezirks, 
und Yagdfrevel, weshalb Togenannte welche nah einer gewiſſen Wahl oder 
Forſt-Brüch ſeſſionen, gewöhnlich | nah der Neihefolge die Function in 
nei Mal im Jahre, gebalten werden. | den Gerichten übernehmen. Diefe Ge- 

as die Civilſachen anlangt, fo | richtsleute beißen für gewöhnlich HSol— 
hat der bei den Aemtern fungirende | ften und führen fonach den Namen des 
Oberbeamte gewöhnlich ein fogenanntes | Boltsftammes, dem fie angehören. Die 
erites Berbör oder dic prima audientia Anzahl der frommen Holiten oder ng 
in allen Saden, die zur Verhandlung | fen, welche das Gericht bilden, ift in 
vor den ordentlichen Gerichten geeignet | den einzelnen Diftricten verſchieden. 
find, welde Einrichtung den Zweck bat, | Außer den Gerichtsbeifigern und dem 
eigentliche Procefie durch Beförderung | Actuarius find noch der Oberbeamte 


— U — 
(Amtmann) oder ein anderer Beamter | in kleinen Injurienſachen und in Civil⸗ 


als Director, bisweilen auch der Kirch» 
fpielvogt gegenwärtig, welche übrigens 
bei der Entſcheidung der Sade feine 
Stimme haben. Der Berfammlungs- 
ort der Gerichte ift gewöhnlih auf den 
Amtbäufern. Gerichtdfigungen werben 
höchſtens zwei Mal im Jahre, in einigen 
Diftrieten gar nur ein Mal gebalten. 
Auf Anhalten der Parteien fönnen auch 
‚außerordentliche Gerichte berufen wer— 
den. Bor diefen Dinggerichten werden 
alle förmliche Berbandlungen in Civil— 
und Griminal- Sachen geführt. — Bei 
den Loddingen der adeligen Marfch- 
güter in der Eremper- und Rilfter- 
marſch als Gerichten erfter Inſtanz fin— 
det fib das Ehbarafteriftifbe, daß die 
Aypellation von dem Lodding jedes Gu- 
tes an das den Marfhen gemeinfame 
Geding (Lodgeding) zu Erempe, und 
dann and Obergericht: gebt. — In man« 
den Diftricten find diefe altberfömm- 
fihen Bolfsgerichte eingegangen und 
andere an deren Stelle getreten. Ein 
folches neues Gericht ift 8) das Land— 

ericht zu Plön, welches das ordent⸗ 
iche Gericht erfter Inftanz für die fünf 
—— Aemter Plön, Ahrensbök, 

einfeld, Traventhal und Rethwiſch iſt. 
Es beſteht aus 5 Mitgliedern, nämlich 
aus den beiden Amtmännern, aus dem 
Amtsverwalter in Plön, der zugleich 
als Actuarius fungirt, und außerdem 
aus den 2 älteſten Amtsverwaltern im 
Plönſchen Yandestheile, und verſam— 
melt fich zwei Mal im Jahre auf dem 
Plöner Schloſſe. Die Leitung des Pro- 
ceffes und den Vortrag im Gerichte 
bat der Amtmann von Plön, und wenn 
er factiſch oder rechtlich verhindert ift, 
das nädfte auf ibn folgende Mitglied. 
Den Borfig im Gericht führt dagegen 
derjenige unter ben Amtmännern, wel» 
her den böbern Rang hat. — 9) Die 
Stadtgericdhte oder Magiftrate, 
welde bei ven betreffenden Orten an 
gezeigt zu finden, find die erfte Inftanz 
in allen Civil», Polizei und Straf: 
fahen. In einigen Städten (Nitona 
und Kiel) giebt e8 befondere Niederge- 
richte, denen gegenüber der Magiftrat 
als eine Mittelbehörde oder Provoca- 
tionsinſtanz anzuſehen if. Das Alto- 
na’fche — ——— zuſammengeſetzt 
aus einem gelehrten Ratbsverwandten 
als Prätor, dem Stadtvogt, einem 
Kämmereibürger und dem zweilen Stadt- 
feeretär ale 





etuarius, ift competent | 


farben bis zu 10 Thlr. Der Magiftrat 
it das Dbergeriht. Außerdem gehört 
zu den gerichtlichen Behörden Mtona’s 
dag Dberpräfidium, weldes in 
allen liquiden Sachen ausfhtießich com⸗ 
petent iſt, alle Verklarungen und Ver— 
pfändungen und in allen anderen Rechts⸗ 
fireitiafeiten eine mit dem Magiftrate 
concurrirende Gerichtebarfeit hat, daher 
auch von den Entfcheidungen des Nies 
dergerichts an den Oberpraͤſidenten pro—⸗ 
vocirt werden fann, — Das Nieder 
gericht in der Stadt Kiel befteht aus 
dem zweiten gelebrten und aus dem 
weiten faufmännifchen Rathsherrn, und 
bat den Stadtfecretär zum Actuariug, 
der zugleich die Inventuren beforgt und 
die gerichtliden MobiliarsAuctionen zu 
balten bat. Das Niedergeriht führt 
in Criminalſachen die Unterfuhung und 
it in Civilſachen, mit Vorbehalt der 
Provocation an den Magiftrat, in 
Sachen bis auf 50 Thlr. competent. 
Was den die Jurisdiction angehenden 
Geſchäftskreis des Magiſtrats betrifft, 
fo ergiebt fi derfelbe aus dem Ange» 
führten. Bei den Diftributionen von 
Erbſchafts- und Concursmaſſen führt 
der Stadtfchreiber das Protocoll, fer« 
tint auch die Kaufbriefe aus. — Jede 
der beiden Städte bat noch ein befon« 
beres Gericht, nämlih Altona ein 
Wehfelgeriht, in welchem dem 
Stadtvogt die alleinige Eognition in 
Wechſelſachen übertragen ift, und in 
Kiel beftebt noch ein Brüdenge- 
richt, welches durch den älteſten ge» 
(chrten und den Älteften faufmännifchen 
Rathsverwandten gebildet wird, und 
in Schifffahrtd- u. Handelsfachen, ohne 
Belhränfung auf eine gewiſſe Summen« 
gets ſowohl die freiwillige, als die 
reitige Gerichtsbarkeit ausübt. Als 
Actuarius fungirt zualeih das erfte 
Mitglied dieſes Gerichte. — Einige 
Städte (Kiel, Altona und Itzehoe) 
baben in neueren Zeiten eigene Poli« 
zeigerichte erhalten, weiche gewöhn⸗ 
licher Weife blos die polizeiliche Straf- 
gerichtöbarfeit ausüben, aber mit der 
Entſcheidung anderer Sachen nichts zu 
thun haben. — 10) Die Patrimo— 
nialgeridhte deradeligen Güter, 
deren gegenwärtige Gerichtsverfaſſung 
anf den meiften Gütern durd die Ber- 
—— vom 19. Zuli 1805 beſtimmt 
il. Die Juſtizpflege bei venfelben liegt 
in ihrem ganzen Umfange den Juſti⸗ 


tiarien ob, melde als fönigl. Beamte 
anzufehen find. Obgleich die obrigfeit- 
fichen Rechte der Gutsbefiger im $. 23 
der angeführten Gerichtsorbnung aners 
fannt find, fo foll dennoch unter dem 
Ausdrud „Obrigkeit in dem Patent 
vom 22. October 1821, nad einer Er- 
Märung vom 2. April 1822, nicht der 
Gutsbefiger, fondern der Juſtitiarius 
verſtanden werben. Der Regel nad 
bitvet jedes Gut für fih einen eigenen 
Gerichtöbezirt. Es können aber au 
mehrere Gutsbefiter für ihre aneinans 
derfioßenden Güter ein gemeinfhaft- 
liches Gericht confituiren, wozu bie 
königliche Genehmigung einzuholen iſt. 
Dis jegt ift nur 1 combinirtes Guts- 
gericht gebildet worden, nämlich das 
combinirte adel. Gutsgeridt 
für $refenburg u. f. w. gu Oldesloe. 
Ein folches haben zwar auch die groß- 
herzogl. bofftein = oldenburgihen Fidei— 
commißgüter zu Lenſahn, dieſe Eins 
richtung iſt aber ſchon früher getroffen 
worden. Der von dem König beitä» 
tigte Gerichtshalter beforat alle zur 
Rechtspflege —— gerichtlichen und 
außergeri@tiien eſchäfte. Bei allen 
gerichtlichen Handlungen ift bie Gegen» 
wart zweier Beifißer erforderlich, welche 
aus den Hofbefigern des Gutes, ger 
wöhnlih der Reihe nah, zugezogen 
werden, wenn nicht 2 beftändige Ge— 
richtöbeifiger ernannt find. Zur Füh— 
zung des Protocolls in den Gerichts— 
fißungen muß der Gerichtsherr aud 
einen Actuarius beftellen. Als eine 
Folge der obrigfeitliben Gewalt Tiegt 
dem Gutsbefiger die Verpflichtung ob, 
die gerichtlihen Erfenntniffe zu voll« 
geben und bie Depofita aufzubewahren. 
uch fann er jederzeit eine Einficht der 
Protocolle verlangen. Die Geſchäfte 
zur Ausübung der Polizei kann der 
Gutsbefiger entweder in Perfon befor- 
gen oder einem nach Gutdünfen wie- 
derum zu entlaffenden Officianten über- 
tragen. Zur Haltung des Gerichts, in» 
leihen zur Aufbewahrung der Ardive 
dat der Gutsbefißer ein paſſendes und 
anftändiges Local anzumeifen und über- 
haupt alle mit der Rechtopflege verbun- 
dene Koften zu tragen. Vorſchrifts— 
mäßig foll alle 4 Wochen eine orbent- 
liche Sitzung jedes Gutsgerichtd an einem 
ein für alle Mal beftiimmten Wochentage 
—— werden. — Die Anzahl der 

matrikulirten adeligen Güter beträgt 
142, welche in A Diſtriete (den Itze⸗ 


boer, Kieler, Divenburger und Preeger 
Diftrict) getheilt werden. Die olden- 
ri Va Fideicommißgüter, die Ganz» 
feigiiter und fogenannten lübſchen Güter, 
fowie die lübſchen Stadtftifts - Dörfer 
find feinem ber genannten 4 Diftricte 
jugewiefen. — 11) Die Klofterge- 
richte zu Itzehoe, Preetz und Ueter⸗ 
fen, welche ſich der Unterſchrift: „Klö— 
ſterliche Obrigkeit zu N. N.“ be 
dienen. Die Pröbſte und in Itzehoe 
ber ſogenannte Verbitter, weſche von 
den Conventen pure erwählt und lan— 
desherrlich confirmirt werden, nehmen 
Theil an dem Cönobialgericht und an 
der Verwaltung der Kloftergüter, bes 
forgen in den klöſterlichen Diftricten 
alle zur Rechtspflege und Polizei ge» 
börige, fomwie alle andere öffent/iche 
Geſchäfte, und find alfo die eigentlichen 
obrigfeitlihen Perfonen. Bei jedem 
Kloftergeriht ift auch für die ordent⸗ 
lihen Berbandlungen ein Klofterfynpdie 
cus beftellt, weisen in dem Gerichte 
eine confultative Stimme hat. Actuas 
rius ift der Kloſterſchreiber. — Wie bei 
den Aemtern und Landfchaften, ift für 
die klöſterlichen Gerichtsbezirke das erfte 
Berhör oder die prima audientia bei 
bem Prälaten eingeführt und demſelben 
die Enticheidung gewilfer, den orbent- 
lihen Gerichten entzogener Sachen über⸗ 
tragen, 3. B. in kiquiden, auf flarer 
Hand und Siegel berubenden Sachen, 
bei geringfügigen Saben von höchftens 
10 Thalern, Gefindefaben, Injurien- 
ſachen u. ſ. w. — 12) Die Koogs ge— 
richte oder Patrimonialgerichte der 
(5) octroirten Kooge, an welche Reaui- 
ſitionen alſo zu faſſen ſind: „An das 
verehrliche Zuſtitiariat des N. N. 
Koogs“. In denſelben wird gewöhn- 
licher Weiſe die Rechtspflege von dem 
Koogsinſpector als Juſtitiarius verwal⸗ 
tet, bisweilen iſt aber noch neben dem 
Inſpeetor auch ein eigner Gerichtshalter 
angeſtellt. Alle Mal aber muß zur Ver⸗ 
waltung der Rechtspflege ein exami⸗ 
nirter Juriſt angeſtellt fein. Der Koogs- 
inſpector hat —— alle Geſchäfte der 
executiven Polizei zu beſorgen. In ge⸗ 
richtlichen Geſchäften ſteht dem Beamten 
des Koogs ein eigenes, aus mehreren 
Rathmännern beſtehendes Koogsgericht 
zur Seite, welches in allen Sachen, die 
zur förmlichen Verhandlung gelangen, 
die Eutſcheidung hat, während dem Ge⸗ 
richtohalter oder Koogsinſpector bie 
prima audientia und bie Eutſcheidung 


in den bem orbentlihen Rechtsgange wei Mal im Zahre, lten 
entzogenen Sachen allein —** en —— c 3 


Zu den bisher genannten Gerichten kom— 


fiben Gerichte aus dem Amtmann, als 


men auch noch einige befondere (fora | Präfes, dem Kirchenprobft, 3 und meh» 


specialia). Dabin gehört: 13) dad con- 
sistorium academicum zu Kiel, befte- 
hend aus dem jedesmaligen Rector als 
räſes und fämmtlihen ordentlichen 
rofefforen der 4 Facultäten nebft dem 
pndicus, der das Protocol führt. 
Der Geſchäftskreis ift beftimmt durch Die 
Anordnung v. 19. December 1781. Das 
engere Eonfiftorium ift das ordent— 
liche academifhe Gericht; es be- 
ſteht aus dem jedesmaligen Rector, als 
Präfes, dem für das nächſte Jahr er- 
wählten Rector, den Defanen der vier 
acultäten und einem Affefior aus der 
uriftenfacnltät (nämlih demjenigen 
Mitglieve dieſer Facultät, weldes in 
der Drbnung auf den Dekan folgt), 
falls der zeitige oder befignirte Nector 
nicht — 
Der Spndicus führt dad Protocoll. 
Außer diefen bat auch der Rector für 
ſich eine Gerichtsbarkeit. Diefer bat 


nämlich, allenfalls unter Zugiebung eines | 


Mitgliedes der juriftifchen Kacultät und 
ded Syndicud, die ganze Procenleitung 
und die Entſcheidung in allen Sachen, 
die unter das Ereditebict geboren, auch 
in allen geringfügigen Saden nach der 
Berorpnung vom 25. Juli 1781, in 
welchen jedoch, wenn die fireitige Summe 


| Neuftadt der Bürgermeifter, in den 
zu diefer Facultät 5 


| Gommandanten gebalten. 


reren Geiftlihen und 1 Actuarius; in 
der Stadt Altona ift der Oberprälipent, 


2 Dithmarſcher Landſchaften der Lands 
pogt, in der Herrichaft Pinneberg der 
Lantdroſt und in der Graffhaft Rantzau 
der Adminiftrator Präſes. Der Bezirk 
diefer Eonfiftorien begreift 2— 3 Amts« 
bezirfe und mehrere Kirchſpiele, bad 
Altona’ihe und Neufädtfche aber bios 
die Stadt. — Was demnädhft 15) die 
Kriegsgerichte für den Land» Etat 
anlangt, fo wird die Jurisdiction erfter 
Inſtanz von dem Oberften eined jeden 
Regiments, jedem Corpschef, fowie dem 
Feftungs- und Garnifond-Commandans« 
ten ausgeübt. Als Protocollführer, als 
Referent im Gerichte und als juriftifcher 
Eonfulent ſteht dem Jurispictiond.Khef 
wie dem Gerichte ein Auditeur zur 
Seite. Die Gerichtsfigungen werden in 
wichtigen Sachen unter dem eigenen 
Prafivium ded Oberften, Corpschef und 
Bei minder 
‚ wichtigen Saden kann er einen Stell» 
' vertreter für fich fungiren laflen. Eine 
vollftändige Befegung des Gerichts pflegt 


Griminalfaben ftattzufinden. Die Un«- 
terfuhung wird nach der Praris von 


| jegt nur bei Entfcheidungen in wichtigen 


5 Zhlr. überfteigt,_ eine Provocation | einem fogenannten Kriegsverhör, einer 


an das engere Confiftorium ftattfinden 
fann, und endlih eine Disciplinarge— 
walt über die Studirenden. Alle andere 
Sachen gehören vor das engere Con— 
fiftorium, nur daß alle Eriminaliachen 
ohne Ausnahmen, fowie diejenigen, in 
welchen eine Erclufionsftrafe oder die 
subscriptio consilii zu erfennen if, der 
Entfdeidung des consistorii pleni vor- 
behalten find. — 14) Die Untercon 
fitorien zu Altona, Kiel, Olvenburg, 
Neuftapt, Reinbek, Renpsburg, Sege- 
berg, Meldorf, Münfterdorf, Pinneberg 
und Rantzau. Diefelben find nur zur 
Eutſcheidung der zur ordentlichen Ber- 
handlung geeigneten Sachen beftimmt. 
Die Procekleitumg und die Entſcheidung 
in. den fummarifchen Saden find den 
Kirchen» Bifitatoren, dem Probſte und 
dem Oberbeamten, denen überhaupt vie 
Ausübung der obrigkeitlichen Gewalt in 
eiſtlichen Sachen zuftebt, übertragen. 

ie ordentlihen Eigungen der Eon» 
fiforien pflegen nur felten, ein oder 


aus —— 3 Offizieren und dem 
Auditeur beſtehenden, von dem Juris— 
dictionechef ernannten Commiſſion, und 
die Civilſachen pflegen von dem Chef 
mit Hülfe des Auditeurs erledigt, oder 
auch, wie bei Concurſen und Erbthei— 
lungen, einer beſonderen Commiſſion 
übertragen zu werden. — Endlich iſt 
noch 16) des Sprud-CEollegiums 
zu Kiel zu gedenken. Dieſes war früher 
von der Juriſtenfacultät nicht getrennt, 
Erft durch das Reſcript vom 30. Zuli 
1777 wurde die Vertheilung und Be— 
forgung ver einfommenden Gericte- 
arten von dem jährlich wechfelnden De— 
fanat getrennt und einem beftändigen 
Ordinarius übertragen. Dad Sprud» 
collegium,, deflen Einrichtung in dem 
Reglenient vom 19. Nov. 1783 näber be⸗ 
ſtimmt ift, befteht regelmäßig aus ſämmt⸗ 
lichen ordentl, Profefioren der Richte, ine 
fofern ihrer nidt mebr als fünf find. 
Holitendorf. — Dorf, zum Kirchſp. 
Ahrensbök gehörig. — 16 & 196 6.— 


Königreich Dänemark. — Herzogtbum 
olſtein. — Amt Ahrensböf.‘ — Hol- 
einiches Obergericht, reſp. Obercon- 

fitorium Glückſtadt. — Das Dorf Hol⸗ 

ftendorf, HM. nordöftli von Ahrens⸗ 
böf, enthält 3 Bollb., 2 Halbh., 1 Bier- 
telbufe, 1 Achtelbufe und 5 Katben mit 

Land, fowie 1 Schule. 

Holftendorf. — Hufengüter, zum 
Kirchſp. Seefter gehörig. — 39. 19€. — 
Königreich Dänemark. — Herzogtbum 

olftein. — Herrihaft Pinneberg. — 

andoroftet Pinneberg. — Holfteiniches 

DObergericht, reſp. Oberconfiftor. Glück 

ſtadt. — Der Ort Holftendorf be- 

ftebt aus 1 Bolld., 1 Halbh. und 1 Drit- 
telbufe. ! 

Holftendorf. — Dorf, zum Kirch— 
fpiel St. Georg gebörig. — 69. 80E. — 
Königreih Dänemart. — Herzogtbum 
Lauenburg. — Juſtizamt Rageburg. — 
Negierung Rageburg. J 

olftendorfer: Moor b. Plön; — 

(f. Ahrensböf. — Königreid Däne- 

mark. — Herzogthum Holſtein). 

Holitenhof b. Reinfeldz — (fiebe 
Steinhof. — Königr. Dänemark, — 
Herzogthum Holftein). 

Holften- Niendorf b. Wilfter. — 
Dorf, zum Kirchſpiel Schenefeld ge 
börig. — 16 9. 189 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogthum Holftein. — 
Amt ——— — Holſteinſches Ober- 
gericht, reſp. Oberconſiſtorium Glück⸗ 
ſtadt. — Das Dorf Holſten-Nien— 
dorf beſteht aus 1 Dreiviertelhufe, 
79Hatbh., 1 Drittelb,, 1 Viertelh., 1 Ach⸗ 
telbufe und 4 Kathen, nebft 1 Schule. 

SHolftentbor b. Itzehoe. * Ausge⸗ 
baute Bauerftelle, zum Kirchſpiel Hade— 
marfhen gehörig. — 19.5€E — 
Königreihd Dänemark. — Herzogthum 

olftein. — Patrimonialger. des Gutes 

—— — Holſteinſches Obergericht, 

reſp. Oberconſiſtorium Glückſtadt. — 

(Uebrigens f. Hademarſchen.) 


* sthum. — Dorf mit Kaplanei⸗ 
fir 


e, zur Commun Eonftum gehörig. — 
29 9. 186 E. — Königreich der Nieder» 
fande. — Großherzogtb. Luremburg. — 
Diſtriet Diefird. — Kanton Klerf. — 
—— Klerf. — Bezirksgericht 
ielirch. — Obergericht Luxemburg. 
we oder Holdorf. — Dorf, 
um Kirchfpiel Nortorf gebörig. — 139. 
5 E. — Königr. Dänemark, — Her- 
ogthum Holftein. — Amt Rendaburg. — 
8 nideg er da refp. Ober- 
ronfiftorium Glüdftadt. — 


Das Dorf 


Holtdorf beſteht aus 4 Bollh. und 
1 Bierteld., nebft 1 Schule und 1 Armen» 


baufe. 
um Kirchſpiel 
> 36 ge 


Holte. — Weiler, 
Damme gebörig. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzog⸗ 
thum Oldenburg. — Kreis Vechta. — 
Juſtizamt Damme, reſp. Landger. Vechta. 
— Zuſtizcanzlei Oldenburg. 

Holtenaun b. Kiel. — Wirthshaus 
mit Karben, zum Kirchſpiel Kiel ger 
börig. — 4 9. 21 E. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogthum Holftein. — 
Amt Eronsbagen. — Holſteinſches Ober-« 
— reſp. Oberconſiſtorium Glück⸗ 

adt. — Das Wirthshaus Holtenau, 
mit 2 Kathen, zum Dorfe Wik gebörig, 
liegt am ſchleswig-holſteinſchen Kanal. 
Bor Anlegung des Kanals hieß die un— 
bewohnte Gegend Auberg. 

Holtgaft over Holzgaft..— Wei— 
fer mit einem berrfchaftlihen Vorwerk, 
zum Kirchfpiel Apen gehörig. — 5 P. 
33 E. — Großperzogth. Oldenburg. — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis Neuen 
burg. — Juſtizamt WWefterftede, refp. 
Landgericht Neuenburg. — Yuftizcanzlei 
Oldenburg. 

Holthauſen. — Dorf, zum Kirche 
fpiel Steinfeld gebörig. — 589.406 €. — 
Großberzogth. Oldenburg. — Herzogs 
tbum Divdenburg. — Kreis Vechta. — 
Juſtizamt Steinfeld zu Dinklage, reip. 
Yandgeriht Vechta. — Juſlizcanzlei 
Oldenburg. 

Holtbanfen. — Bauerichaft, theils 
zum Kirchfpiel Löningen, theild zum 
Kirchſpiel Rindern gehörig. — 20 9. 
72 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogtdum Divenburg. — Kreis Elops 
penburg. — Juſtizamt Köningen zu Du— 
derftadt, refp. Landger. Cloppenburg. — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Holthufen. — Dorf, zur Pfarre 
Pampow gebörig. — 26 9. 198 E. — 
Großberzogtb. Medlenburg- Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogtbum 
Schwerin. — Amtsgeriht Schwerin. — 
Juſtizcanzlei Schwerin. — Das Dorf hat 
1 Schule, 1 Erbpachtsgehöft, 11 Bauern 
und 5 Büdner. 

Holttange. — Dorf, zum Kirchſp. 
Edewecht gehörig. — 17 9. 119 E. — 
Großherzogtb. Oldenburg. — Herzog- 
tbum Oldenburg. — Kreis Oldenburg. — 
Juſtizamt Zwifchenabn, reſp. Landger. 
Dfvenburg. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Holtrup. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Langföhrden gehörig. — 339. 227€, — 


— 61 — 


Großherzogth. Oldenburg. — Herzog- 
thum Ente, — Kreis Vechta. — 
Juſtizamt Vechta, reſp. Landger. Vechta. 
— Zuſtizcanzlei Oldenburg. 

Holtuhn b. Cleverns. — Weiler, 
zum Kirchſpiel Elevernd gehörig. — 
29. 12. — Großherzogthum Olden— 
burg. — Herzogtdum Oldenburg. — 
Kreis oder Erbberrfchaft Jever. — Ju— 
—— Jever, refp. Landger. Jever, — 

uftizcanzfei Oldenburg. 

Holtz. — Dorf mit Pfarrkirche, zur 
Commun Perle gebörig. — 669. 390 €. 
Königreich der Niederlande. — Groß- 
berzogth. Luremburg. — Diftrict Die: 
kirch. — Kanton Redingen. — Fries 
dendgericht Redingen. — Bezirksgericht 
Diekirch. — Obergericht Luremburg. 

Holgem. — Dorf mit Pfarrkirche, 
zur Commun Mamer gebörig. — 72 9. 

417 E. — Königr. der Niederlande, — 
Großherzogthum Luremburg. — Diftrict 
Luremburg. — Kanton Gapellen. — 
Sriedendgericht Capellen. — Bezirkäger. 
Luremburg. — Obergericht Luremburg. 

Holz. — Weiler, zur Gemeinde 
Frönd und Pfarrfirhe Schönau gehörig, 
— 11 9. 70 kathol. E. — Großherzog⸗ 
thum Baden, — Oberrhein. Kreid. — 
er a Schönau. — Hofger. Frei— 

urg. 

Holz, das. — Zinfen, zur Pfarr 
gemeinde Schonach gebörig. — 13 9. 
123 fatbol. E. — Großherzogthum Ba— 
ben. — Oberrhein» Kreis, — Bizirke- 
amt Tryberg. — Hofgericht Freiburg. 

Holz, im, b. Barmftedt; — (f. Lutz⸗ 
born. — Königr. Dänemarf. — Her— 
zogthum Holftein). 

Holz, im, b. Barmftedt; — (fiche 
Klein-DOffenfeth. — Königr. Däne- 
marf. — Herzogthum Holftein). 

Holz, im, b. Itzehoe. — Landftelle, 
zum ga Itzehoe gehörig, — 19, 
5E. nigreich Dänemark. — Her: 

ogthum Holſtein. — Kloſtergericht Itze⸗ 
9— — Holſteinſches Obergericht, reſp. 
Oberconſiſtorium Glückſtadt. 

Holz, zum, b. Iſerlop; — (fiebe 
DOfterlob. — Großherzogibh. Olden— 
burg. — Herzogthum Oldenburg). 

Holzach. — Dorf mit Filialkirche 
von Schwandorf. — 12 9. 73 kathol. E. 
— Großherz. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Stockach. — Hofgericht Con- 


lb ch; — (C Bergſchmied 
olzbach; — (Bergſchmiede. — 
Großhergogthum Baden), 


olzberg b. Vreed; — (f. Depe⸗ 
as u Königreih Dänemark. — Her- 
zogthum Holftein). . 

Holzbühl. — Zinken ‚zur Gemeinde 
Döttelbab und Pfarrkirche Petersthal 
gebörig. — 8 9.70 fatbol. &; — Groß⸗ 
berzogtd. Baden, — Mittelrhein⸗Kreis. 
— Bezirksamt Oberfirh. — Hofgericht 
Bol i Zint dr 

olzebene. — Zinfen, zur Pfarr⸗ 
a Schenkenzell gehörig. — 6.9, 

fathol. E. — Großherzogthum Ba- 
den, — Mittelrhein» Kreis. — Bezirkes 
amt Wolfah. — Hofgeriht Raſtadt. — 
Der Ort Holzebene, von Wolfach 
3 St. entfernt, gehört ur Standes 
berrichaft des Füriten v. Kürftenberg. 

Holzen. — Dorf mit Bfarrfiche, — 
72 9, 467 (meiflens evangel.) E. — 
Sroßberzogtbum Baden. — Oberrbein- 
Kreis, — Bezirksamt Lörrach. — Sof⸗ 
gericht Breiburg. — Das Dorf Hol» 
zen liegt in einem freundlichen Thale, 

Holzendorf b. Brück. — Dorf mit 
Prarrfirhe,. — 15 9. 110 E. — Großes 
berzogtdum Medlenburg- Schwerin, — 
Kreid Medienburg oder Herzogtbum 
Schwerin. — Vereintes ritterfchaftliches 
Patrimonialgeriht Crivitz. — Juftiz« 
canzlei Schwerin. — Das Dorf hat 
1 Schule und 2 Bauern. 

olzendorf b. Woldegt. — Dorf 
mit Silialfieche von Helpte, — 18 9, 
119 E. — Großperzogth. Mecklenburg⸗ 
Strelif. — Stargarder Kreis, — Pa- 
—— dafelbft.— Juſtizcanzlei 
Neu⸗Strelitz. — Im Dorfe befinden fich 
1 Mühle, 1 Krug, 1 ‚ Holgwärterei, 
1 Schule und 1 Schmiede, übrigens 
6 Bauern und Taglöhnertathen, 

Holzendorf. — Meierei, zur Filials 
firde Dabel gebörig. — 49. 377G— 
Großherzogth. Medlınburg-Schwerin.— 
Kreis Mecklenburg od. Herzogth. Schwe⸗ 
rin. — Amtsgericht Sternberg. — Ju⸗ 
ſtizcanzlei Schwerin, 

Holzenmühle b. Lollar. — Mühe, 
zur, lutber. N Kirchberg ges 
hörig. — 1 9. 8€. — Grofherzogth. 
Helen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Gießen. — Landgericht Gießen. — Hofs 
gericht Gießen. 

Solzanft b. Apen; — (f. Solt⸗ 

aſt. — Großherzogth. Oldenburg, — 

exzogth. Oldenburg). 
olzhack; — ( Dürrenbacher 
Glasbüilte — wen Baden 
b, 


gel bauer: od. er au 
ohrelden. —  Domänengut, zum 


— 1 — 


5* Rohfelden gehörig. — 2 9. 
15 E. — Großherzogth. Didenburg. — 
— Birkenfeld. — Juſtigamt Rod⸗ 
lden. — Regierung Birkenfeld, Juſtiz⸗ 
Senat. — Auf der Domäne befindet 
ſich eine Beſchälanſtalt, welche jedoch 
aufgehoben werden wird, weil dieſelbe 
feinen mit den Koften im Berbältniß 
fiebenden Nußen gewährt. Die dazu 
gebörigen Ländereien beftehen in etwa 
200 —— Morgen, wovon etwa 
75 Morgen der Beſchälanſtalt zuge 
wiefen find, die übrigen Yänbdereien 
Wiefen) aber jährlid kurz vor der 
euernte berpachtet werben. 
Holzhauſen. — Dorf mit Filial« 
firde von Rdein-Bifchofsheim. — 659. 
380 €. — Großherzogtbum Baden. — 
MittelrheinKreis. — Bezirksamt Rhein- 
—— Hofgericht Raſtadt. 





Hügel, und gehörte im 14. Jahrhundert 
zur Markgrafſchaft Hochberg. 
Holzhauſen b. Battenberg. — Dorf, 


gericht Battenberg.— Hofgericht Gießen. 
— Das Dorf Holzhaufen, an ber 
Eder gelegen, bat in der Gemarkung 


4 Mühlen, incl. 3 Mahl und Oelmüb- | 


len mit 3 Schneidemühlen u. 1Lohmühle. 


Holzhaufſen b. Gladenbach. — Dorf | 


(2 evangel. ımd 1 fathof.), 1 Rathaus, 
1 Wachthaus und 7 Mühlen. Unter 
den Ginwobnern find viele Weber, 
welche vorzüglich wollene Strümpfe und 
anz⸗ und halbwollene Zeuge fabririren, 

n der Nähe ift der fogenannte Burgs 
plaß mit den Zundamenten eines Schloſ⸗ 
fes, weldes das Stammſchloß der Ka 
milie von Holzhauſen fein fol. er 
Ort ift im 3. 1810 von der Grafſchaft 
Hanau an das Großherzogthum Heffen 
gelangt. 

Holzhauſen. — Dorf, zum Kirch- 
2: Dpte aehörig. — 45 9.2771 €. — 

roßherzogtb. Oldenburg. — Herzog« 
thum Divenburg. — Kreis Vechta. — 
Juſtizamt Vechta, refp. Landgericht 
Vechta. — JZuſtizcanzlei Oldenburg. 

Holzhanfen. — Dorf, zum Kirchſp. 
Wildespaufen gebörig. — 259.187 E. — 
Großberzogtd. Oldenburg. — Herzog- 
tbum Oldenburg. — Kr. Deimenborft.— 
Juſtizamt Wildeshauſen, refp. Landge⸗ 
richt Delmenhorſt. — Yuflizcanzlei DI» 
denburg. 

SHolzhaufer:Hof b. Nobfelden; — 
(ſ. Holzbauer-Hof. — Großherzog⸗ 
thum Oldenburg. — Fürſtenthum Bir- 
tenfeld). 

SHolzbeim 5. Hungen. — Dorf mit 
bi a refp. zur katbol. 
Pfarrei Rodenberg gehörig. — 1739. 
993 €, (incl. 27 arg — Öroßbers 
zogth. Heflen. — Prov. Oberbeflen. — 
Kreis Hungen. — Yandgeriht Hungen. 
— Hofgericht Giefen. — Das Dorf 
Holzheim, zur Standeshertſchaft des 
Fürften von Solms-Braunfels gebörie, 
bat 1 Rathhaus und ein Backhaus. Der 


mit eine® Mühle und luther. Pfarr» Ort ift im Jabre 1806 an das Grof- 


Hirche, reſp. binfichtlich der Kathol. zur 
—— Gießen gehörig. — 929. 564€. | 
inch. 1 Kathol.) — Großherzogthum 
Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Siedenkopf. — Landgericht Gladenbach. 
— Hofgericht Gießen. — Das Dorf! 
Holzhauſen, an der Dautphe, in eir | 
ner rauben Gegend befegen, hat eine 
Mahlmühle. 

Holzhauſen vor der Höhe. — 
Dorf mit evangel. und fatbol. Pfarr» | 
firde. — 142 9. 812 €. (incl, 9 Zu- 
den). — Grofherzogtbum Heflen. — 
2 Oberheſſen. — Kreis $riedberg. — 





berzogtbum Helfen abgetreten worden. 
olzhof. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Wagshurft gebörig. — 19. 6 fatho- 
liſche E. — Großberzogthum Baden. — 
Mittelrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Ober⸗ 
kirch. — Hofgericht Raftadt. 
Holzhude b. Oldesloe; — (ſ. Kai— 
bude. — Königreich Dänemark. — 


Holzinshaus. — Dorf, zur Ge— 
meinde Aitern und Pfarrkirche Schönau 
gehörig. — 8 H. 50 kathol. E. — Groß⸗ 
berzogtbum Baden. — Oberrbein- Kreis. 


Herzogth. Holfein). 


— Bezirksamt Schönau. — Hofgericht 


andgeriht Großfarben. — Hofgericht | Freibur 


Gießen. — Das Dorf Holzhaufen (ges 


HolzFamp b. Segeberg. — Große 


wöhnl. Holzhauſen vor der Höhe Erbpachtsſtelle, zum Kirchſp. Renfefeld 


enannt) liegt an der Grenze von 


effen»pomburg, und bat 3 Kirchen | 


gebörig. — 19. 10 E. — Königr. Däne- 
mark. — Herzogth. Holftein. — Patri- 


_ 13 — 


monialgericht des Gutes Mori. — Hol- 
fteinfches Obergericht, refp. Obercon- 
fiftorium Glüdftadt. — Die Erbpachts— 
ftelle Holzkamp liegt an der Grenze 
von Stodelsvorf und Steinrade und 
ift der Stapelplaß für das nach Lübeck 
beftimmte Brennholz. 

Holzkamp. — Dorf mit einem 
abeligen freien Gute, zum Kirchfpiel 
Ganderkefee gehörig. — 30 8. 173 €. — 
Grofderzogth. Oldenburg. — Derzooth. 
Oldenburg. — Kreis Delmenborft. — 
Yuftizamt Ganderfefee zu Falkenburg, 
reſp. Big Delmenhorſt. — Ju: 
Rtaeanlei denburg. 

Holzkathe b. Kiel; — (f. Krog.— 
Königreihd Dänemark. — Herzogthum 
Holftein). 

Holzkathe b. Plön; — (f. Schön- 
böten. — Königreid Dänemark. — 
Bergen Hofftein). 

Holzkathe b. Lütjenburg; — (fiebe 
Tesdorf. — Königr. Dänemart. — 
Herzogtbum Holſtein). 

Holzfathen bei Neumünfter; — 
(f. Klein-Harrie. — Königr. Däne- 
marf. — Herzogth. Hofftein). 

Holzkathen b. Kiel; — (f. Obben- 
dorf. — Königreib Dänemark. — 


Ber alt. Holftein). 

50 zkrug b. Wittenburg. — Erb- 
pachtsgeböft und Holzwärterbaus, zur 
2 Cammin gehörig. — 29.148. — 
zen ogth. Mecklenburg ⸗Schwerin. — 

eis 
Schwerin. — Amtsgericht Zarrentin. — 
Supaenmgtet Schwerin. 

Holz: Lübchin. — Hof, zur Pfarre 
Walkendorf gebörig. — 119. 778. — 
Großherzogth. Medlenburg- Schwerin. 
Wendifcher Kreis oder Herzogthum 
Medlenburg-Güftrow. — Vereintes rits 
terfhaftl. Patrimonialger. Ginvien. — 
Juftizcanzlei Roftod. , 

Holzmacherhäuschen im Som- 
mersgrund (Hüttenthal) b. Nie- 
derbeerbach. — Einzelnes Haug, zur evan- 
elifchen Pfarrei Niederbeerbad,refp. zur 
atbol. Pfarrei Darmßadt gehörig. — 19. 
4E. — Großperz. Heffen. — Prov. Star- 
fenburg. — Kreis Bensheim. — Yandaer. 
Zwingenbero. — Hofgericht Darmftadt. 

Holzmühl b. Yauterbah. — Dorf, 
zur luther. Pfarrkirche Freienfteinau ge— 
börig. — 22 9. 132 evangel. E. — 
Groherzogtb. Heflen. — Prov. Ober- 
beifen. — Landrathsbezirk Lauterbach. — 
Landgericht Altenſchlirf. — Hofgericht 
Gießen. — Das Dorf Hol zmühl, im 

uU, 


edienburg oder Herzogthum— 


Vogelsberg belegen, gehört dem Frei- 
berrn von Riedeſel und bat 1 Mahl— 
müble. Der Ort it im 3. 1806 an 
das Großherzogthum Heffen abgetreten 
worden. 

Holzmühle. — Mühle, zur Pfarr- 
gemeinde Serau gehörig. — 19.9€. — 
Großherzogthum Baden. — Oberrhein- 
Kreis, — Oberamt Emmendingen. — 
Hofgericht Rreiburg. 

Holzmühle b. Ofthofen. — Mühle, 
zur fathol. Pfarrei Ofthofen gehörig. — 
19.86. — Großherzogtb. Heffen. — 
* Rheinbeflen. — Kreis Worms. — 
Friedensgericht Ofipofen. — Kreisgericht 
Alzey. — Obergeriht Mainz. 

Holzmühle b. Hain zur Breieich. — 
Mühle, zur Pfarre Dreieihenpain ges 
börig. — 19.8 E. — Großperzog- 
thum Heffen. — Prov. Starfenburg. — 
Kreis Offenbach. — Landgericht Offen- 
bad. — Hofgeriht Darmfladt. 

Holzmü le (Antoniter-Müple) 
b. Grünberg. — Mühle, zur Tuther. 
Parrfirde Grünberg, reip. Fathol, 
en Gießen gehörig. — 19.7. — 

roßherzogth. Heffen. — Prov. Ober- 
befien. — Kreis Grünberg. — Pand- 
gericht Grünberg. — — — Gießen. 

Holzmühle b. Grünberg; — (fiebe 
Dideld-Müple.— Großherzogthum 
Hellen. — Prov. Oberheffen). 

Holzmühlen b. Alsfeld. — Müh⸗ 
len (2), zur luther. Pfarrkirche Alsfeld, 
reſp, binfihtlich der Kathol. zur Pfarrei 
Herbftein gehörig. — 29. 17€. — 
Großberzogtb. Heffen. — Prov. Ober 
befien. — Kreis Alsfeld. — Landgericht 
Alsfeld. — Hofgericht Gießen. 

Holzplatz. — Zinten, zur Gemeinde 
Lierbach und Pfarrkirche Dppenau ge- 
börig. — 79. 59 kathol. E. — Groß- 
berzogtbum Baden. — Mittelrhein» 
Kreis. — Bezirksamt Oberkirch. — Hof- 
gericht NRaftadt. 

olzfach.— Hof, zur Pfarrgemeinde 
— — gebörig. — 19. 
11 kathol. E. — Großberzogtb. Baden. — 
MittelrheineKreis. — Bezirksamt Gen- 
genbad. — Hofgeriht Raftadt. 

Holzfchlag. — Weiter, zur Pfarr- 
gemeinde Horben gebörig. — — 9. 
— €. — Grofberzogth. Baden. — Ober- 
rheinsKreie. — Yandamt Freiburg. — 
Hofgericht Freiburg. — Der Reiler 
Holzfhlag, von Freiburg 2 St. ent« 
entfernt, iſt vor 15 Jahren abgetragen 
worden, 43 


Holzſchlag. — Dorf mit Filial- 
firde von Gündelwangen. — 20 9. 
84 fathol. E. — Großberz. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Bonndorf. — 
Hofgericht Conftanz. — Das Dorf Holz— 
ilag iſt durch Holzhacker entitanden. 

Holzſchlag. — Zerſtreute Häuſer, 
zur Pfarrgemeinde Gütenbach gehörig.— 
4 9. 20 kathol. E. — Großherzogth. 
Baden. — Oberrhein-Kreis. — Bezirks— 
amt Tryberg. — Hofgericht Freiburg. 

Holzſchlag. — Zerſtreute Häuſer, 
zur Pfarrgemeinde St. Märgen gehörig. 
— 169. 82 kathol. E. — Großberzogtb. 
Baden. — Oberrhein Kreid, — Land— 
amt Freiburg. — Sofgeridt Freiburg. 

Holzwaid. — Dorf, zur Pfarrge- 
meinde Rıppoldsau gehörig. — 48 9. 
289 kathol. E. — Wroßberzogtb. Ba— 
den. — Mittelrhein-Kreis. — Bezirks» 
amt Wolfach. — Hofgeridt Raftadt. — 
Das Dorf Holzwald gehört zur 
Standesherrſchaft des Fürften von Fürs 
ftenberg. 

Holzwiefe, in der, b. Fränkiſch— 
Crumbah — Walpfhügenwohnung, zur 
evangel. Pfarrei Fränkiſch-Crumbach, 
refp. fathol. Pfarrei Lindenfels gebörig. 
—19.6€.— Großbherzogth. Helfen. — 
Provinz Starkenburg. — Kreis Die— 
burg. — Landgericht Lichtenberg. — 
Hofgericht Darmſtadt. 

Homberg. — Hof, zur Gemeinde 
Hohenbodmann und Pfarrfirbe Owin— 
gen aebörig. — 19. 14 fathol. E. — 
Großberzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Ueberlingen. — Hofgericht 
Conſtanz. 

Homberg; — (ſ. Sonnberg. — 
Großberzogtbum Baden). 

Homberg; — (fiebe Ober- und 
Unter-Homberg. — Großberzogtb. 
Baden). 

Homberg. — Stadt an der Ohm, 
mit lutber. Pfarrkirche, refp. binfichtlich 
der Katholifhen zur Pfarrei Herbitein 
aebörig. — 2351 9. 1659 GE. (incl, 
88 Juden). — Großberzogtb. Helfen. — 
Prov. Oberheſſen. — Kreis Alsfeld. — 
Landgericht Homberg. — Hofger. Gie- 
Ben. — Die Stadt Homberg liegt 
auf einem Bafaltberge, und bat 2 Kir- 
chen, 1 Ratbbaus, 1 Brauhaus, 7 Mahl— 
mühlen und 1 Apotbefe. Auf einer 
Höhe über der Stadt liegt ein Schloß. 
Außer dem Yandgerichte baben bier ver 
Steuercommiflär für den Steuerbezirf 
Kirtorf, eine Diſtriets Steuereinnebme— 
zei, ein Steurrauffeber und ein Rent» 
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amt ihren Si. — Bon ben Einwoh- 
nern treibt die Mehrzahl bürgerliche Gr- 
werbe, namentlich Gerberei und Woll— 
weberei, einige aber Landwirtbicaft. 
Uebrigeng hat die Stadt 2 Kram, und 
außerdem 3 Kram» und Viehmärkte. 
An der Gemarkung befinden fich ein 
Bafaltbrub und ein Bruch von weißen 
Sandfteinen. — Homberg wird ſchon 
im 9. 1065 urkundlich erwähnt und im 
J. 1371 ſchon ericeint ed ald Stadt. 

Homboll.— Hof, zur Pfarrgemeinde 
eg — 19 13% 
tbof. E. — Großberzogth. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Blumenfelr. 
— Hofgeriht Conftanz. — Der Hof 
HSomboll, von Blumenfelo 13 St. 
entfernt, gebört dem Freiherrn Friedrich 
von Hornftein zu Biethingen. In der 
Nähe ift eine Ruine. 

Homburg, aub Königshöfe ar: 
nannt. öfe, zur Pfarrgemeinde 
Stahringen gehörig. — 3 9. 66 fathe- 
liſche E. — Grofberzogtb. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Stockach. — 
Hofgericht Conſtanz. — Das Schlof 
Homburg, von Stockach 2} St. ent 
fernt, gebört zu den Heineren Burgen 
des Hegau's. Um das Schloß Liegen 
einige Höfe, welde die Königshöfe 
beißen. 

Homburg. — Weiler, zur Pfarr: 
gemeinde Thiengen gebörig. — 3 £. 
16 kathol. E. — Großherzogth. Baden. 
— Dberrbein: Kreid. — Bezirfsamt 
Waldshut. — Hofgeriht Freiburg. 

Homertshaufen. Dorf, zur 
futber. Prarrfirbe Dautphe gebörig. — 
38 9. 238 E. (incl. 2 Katholifen). — 
Großherzogthum Heften. — Provinz 
Dberbeffen. — Kreis Biedenkopf. — 
Yandger. Gladenbach. — Hofger. Giesen. 

Homfeld b. Kellingbufen. — Dorf, 
zum Kirchſp. Nortorf gehörig. — 27 2. 
139 E. — Königreib Dänemark. — 
Herzogtb. Holftein. — 1) Amt Rende- 
burg (3. Thl., über 8 Vollb., 1 Halbb. 
und 2 Katben); 2) Klofterger. Itzeboe 
(3. Thl. über 2, 3weidrittelb. u. 3Ratben 
obne Fand). — Holfteinfhes Oberger., 
refp. Oberconfiltorium Glückſtadt. 
Das Dorf Homfelp (Humfeld), an- 
mutbig belegen. ringsum mit Holzun— 
gen umgeben, beftehbt aud 8 Vollbufen, 
1 Halbh., 2 Zweidritielh. u. 5 Kathen 
ohne Yand, mit 1 Schuleu. 1 Armenhaufte. 

Homſter⸗Mühle bei Kürnbach. — 
Maplmüble, zur lutber. Pfarrei Kürn- 
bach gehörig, — 19. 8E. — Grof- 


— 


berzogtb. Heffen. — Provinz Starten- 
burg. — Bezirk Wimpfen. — Landger. 
Wimpfen. — Hofgeridt Darmſtadt. 

Honan. — Dorf am Rheine, mit 
Pfarrtirhe. — 529. 345 E. — Groß- 
herzogtb. Baden. — Mittelrhein-Kreis. 
— Bezirksamt Rhein-Bifhofsheim. — 
Hofgericht Raftadt. 

Hondingen. — Dorf mit Pfarr- 
kirche. — 80 9. 480 E. — Großher— 
zogthum Baden. — See⸗Kreis. — Be: 
zirksamt —— — Hofgericht Con— 
ſtanz. — Das Dorf Hondingen, zur 
Standesherrſchaft des Fürſten von Für— 
ſtenberg gehörig, bat 2 Wirthshäuſer. 

Hondt bei Heide; — (ſ. Hedwi— 
geñnñkoog. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Holftein). 

Honendorp bei sig — (ſiehe 
Höhndorf. — Königr. Dänemark. — 
Herzogtbum Hofftein). 

Honigfletber Steindamm bei 
Wilfter. — Diftrict, zu den Kirchfpielen 
Heiligenftedten und Wilfter gehörig. — 
169. 128 E. — ie Dänemarf. — 
Herzogth. Holftein. — Wilſtermarſch. — 
Amt Steinburg. — Holfteinfhes Ober- 

eriht, refp. Oberconfitorium Glück— 
— Der Honigflether Stein— 
damm entbält 14 Höfe und 2 Katben, 
nebft 1 Schule, und aebört zur Kirch» 
fpiel- Bogtei auf der alten Seite und 
zur Honiafletber-Dudt. 

Honigholz bei Segeberg. — Erb— 
pachtsſtellen, zum Kirchfpiel Bornhöved 

ebörig. — 2 9. 11 E. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogtbum Holftein. — 
Patrimonialgeriht Schönböken. — Hol— 
fteinfhes Obergericht, refp. Obercon- 
filorium Glückſtadt. 

Honigfee ie Hobnedfee) bei 
Kiel. — Dorf, zum Kirchfpiel Barkau 

ebörig. — 34 9. 288 E. — Königr. 
Diemat. — Herzogtum Holftein. — 
Kloftergeriht Preeb. — Holſteinſches 
Dbergericht, refp. Oberconfiftor. Glück— 
ftadt. — Das Dorf Honigfee liegt 
an einem Meinen See und enthält 
4 Vollh., 1 Dreiviertelb., 1 Viertelh., 
8 Kathen und 11 nftenftellen, mit 
1 Schule. Mebrigend gebören dazu 
noch die ausgebaute Biertelbufe Du- 
venhorft, die Pachtſtelle Dingborft, 
2 Pachtftellen Hobenborft, die Pacht— 
ſtelle Fahrenhorſt, die Parcellenfielle 
Preetzerkamp, und die einzelnen 
Stellen Neuhaus, Grabe, Mehl— 
zott, Bivat und Neukoppel. 
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Honisheim. — Hof, zur Gemeinde 
Gatenhofen und Pfarrkirche Horn ge- 
börig. — 1 9. 8 fatbol. E. — Große 
berzogtbum Baden. — See» Kreid. — 
Bezirksamt Radolphszell. — Hofgericht 
Gonftanz. 

Honnberg. — Weiler, zur Gemeinde 
Mündpof und Pfarrkirche Eigeldingen 
aebörig. — 19 9. 147 fatbol. E. — 
Sroßberzoatb. Barden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Stodab. — Hofger. Eon- 
ſtanz. — Der Weiler Honnberg, von 
Stodah 13 St. entfernt, gehört dem 
Grafen von Yangenftein. 

Honshöcht. — Weiler, zur Ges 
meinde Medernah gehörig. — 2 9. 
17 E. — Königr. der Niederlande. — 
Großherzogth. — — Diſtrict 
Diekirch. — Kanton Diekirch. — Frie— 
densgericht Diekirch. — Bezirksgericht 
Diefirh. — Obergericht Luxemburg. 

Honſtene bei Oldenburg; — (ſiehe 
Hobenftein. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein). 

Honſtetten. — Dorf mit Pfarr— 
klirche. — 94 H. 428 katholiſche E. — 
Großberzogth. Baden. — See-Kreis. — 
Bezirksamt Engen. — Hofgericht Con— 
ſtanz. — Das Dorf Honſtetten, zur 
Standesherrichaft des Fürften von Für- 
ftenberg gebörig, hat 2 Wirthshäufer 
und 1 Bierbrauerei. 

Honfume bei Lütienburg; — (ſiehe 
Hanfühn. — Königr. Danemarl. — 
Herzogthum Holftein). 

Honvelde bei Hamburg; — (fiebe 
Hamfelde. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein). 

Hoofe b. in — Kleines Gepöft, 
zur Pfarre Damshagen gehörig. — 19. 
15 E. — Großberzogtb. Medtenburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogtbum Schwerin. — Bereintes 
ritterfchaftt. Patrimonialgerict Grevis⸗ 
mühlen. — Juſtizcanzlei Schwerin. 

Hooks-Altendeich bei Hookſiel. — 
Dorf, zum Kirchſp. Pakens gehörig. — 
H. u. E. ſ. b. Hookfiel. — Grogher- 
——— Oldenburg. — Herzogthum 

denburg. — Kreis oder Erbherrſchaft 
Jever. — Juſtizamt Minſen zu Hoof« 
fiel, reſp. Landgericht Jever. — Juftizs 
canzlei Oldenburg. 

Hoofs:Nenendeich. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Pakens gehörig, — 9, und 
€. ſ. b. Hooffiel. — Großherzogtb. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis ober — Jever. — us 


ſtizamt Minfen zu Hooffiel, refp. Land⸗ 
ericht Jever. — Juſtizeanzlei Olden— 
urg. 

Hooffiel (vulgo aub Hook oder 
Hoc genannt). — Dorf, zum Kirchſp. 
e. gebörig. — 81 9. 458. — 

roßberzogtbum Oldenburg. — Der: 
ogtbum Oldenburg. — Kreis oder 
Frbberrfchaft Jever. — YJuftizamt Min- 
fen zu Hooffiel, refp. Yandger. Jever. — 
Juſtizcanzlei Divenburg. — Hooffiel, 
im Ganzen ziemlih gut gebaut, macht 
mit Einfhluß von Hoofs=-Altendeich 
und Hoofs-Neuendeih eigentlich 
nur Einen Ort aus, und hat einenauten, 

eräumigen Hafen, der über 40 Schiffe 
affen kann, in welden jebob große 


Schiffe von 80 Yaften und darüber nur | 


bei bobem Waſſer einlaufen konnen, 
a it als der Hafen der Stadt 

ever anzufehen, mit der es vermittelft 
eines Kanals, des Hoofdtiefed, das zu 
jeder Jahreszeit, bei offenem Wafler, 
mit Heinen, flaben Schiffen befahren 
werden kann, in Verbindung fteht. Hoof- 
fiel ift auch nächſt Jever der bedeutendſte 
een in ganz \everland, Es 
nd bier mehrere angeſehene Dandele-» 
bäufer, die bauptfählich mit inländi— 
fhen Producten handeln, theils auf 
eigene Rechnung, theils in Commiſſion. 
Zur Beförderung und zum Nußen ber 
Schifffahrt find bier einige gute Anftal- 
ten und Einrichtungen, z. B. die beiden 
Shiffsbelgen (Werfte), die Spouver— 
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Hookſieler⸗Altendeich; — (ſfiebe 
Hookſiel. — Großherzogth. Olden— 
burg. — Herzogthum Oldenburg). 

Hookſieler⸗Neuendeich; — (fiebe 
Hookfiel. — Greßhberzogth. Olden— 
burg. — Herzogth. Oldenburg). 

Hookstief, am, b. Waddewarden. — 
Einzelne Hausſtätte, zum Kirchſp. Wap- 
dewarden gehörig. — 19.6 E. — 
Großherzogth. Oſdenburg. — Herzogtb. 
Oldenburg. — Kreis oder Erbherrſchaft 
Jever. — Yufizamt Minfen zu Hoof- 
fiel, refp. Yandgericht Jever. — Juftiz- 
canzlei Oldenburg. 

Hoort. — Dorf, zur Pfarre Sül- 
Hort geböria. — 30 9. 269 €. — Gro#- 
berzogtb. Medlenburg » Schwerin. — 
Kreid Medlenburg oder Herzogtbum 
Schwerin. — Amtsgericht Hagenow. — 
Juſtizeanzlei Schwerin. — Das Dorf, 
in moraftiger Gegend belegen, bat 
14 Bauern, 14 Büdner, 1 Schule und 
1 Krug. 

Hopen. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Süderhaſtedt gehörig. — 32 9. 107 €. 
— Konigreih Dänemarf. — Berzogtb. 
Holftein. — Landſchaft Süder- Dith- 
marfhen. — Landvogtei Meldorf. — 
Holiteinfhes Obergericht, refp. Ober- 
confitorium Glüdftadt. — Das Dorf 
Hopen entbält 14 Höfe und 2 Stellen 
obne Land, fowie 1 Mühle. Zu vemfelben 
gehört die Hälfte der Feldmark des ver— 
gangenen Dorfes Boordorp. 

Hopen. — Dorf mit einem abel, 


leute, für welche ein ausführliches, ihre | freien Gute, einer Waſſer- und Säge 
Pflichten und Rechte beſſimmendes Re- müble und einer Windmühle, zum Kirch— 


gulativ in befonderem Aborud vorbans | 


den if, 
Kayung, 


ein Schiffer-Compact, eine 
Winden, öffentliche Wage 
u. ſ. w., für deren Gebrauch von den 
dieſen Hafen beſuchenden Schiffen eine 
mäßige Abgabe entrichtet und deren 
Ertrag zur Unterhaltung dieſer Anſtal— 
ten verwendet wird. — Poſtexvpedition 
und Grenziteueramt. — Es werden bier 


fpiel Lohne gebörig. — 12 9. 84 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogtb. 
Oldenburg. — Kreis Vechta. — Juſtiz— 
amt Steinfeld zu Dinklage, refp. Land- 
gericht Behta. — Yuftizcanzlei Dlden- 
urg. 

Hopfenbruch bei ee _ 
Erbpachtsſtelle, zum Kirchſpiel Plön ge- 
börig. — 19.7 E — Königr. Däne— 


jährlich ein Pferdes und ein Krammarft | marf. — Herzogtb. Holftein. — Patri- 


gebalten. 
Hookſiel, bei, unweit Sengmwarden. 
— Dorf, zum Kirchfpiel Senawarden 


gebörig. — 10 9. 66 E. — Großber: | 


| monialgericht des Gutes Afcheberg. — 


Holſteinſches Oberger., refp. Obercon- 
fiftorium Glüdftadt. . 
Hopfenburg (font der grüne 


zogthum Oldenburg. — Herzogth. Ol- Hirſch). — Lohgerberei, nah Neur 


denburg. — Herrſchaft Knipbaufen. — | Brandenburg eingepf. — 1 9 


Neichsgräflih Bentinckſches Landgericht 


Knipbaufen. — Oberappellationggericht | 


Dlvenburg. — Der Ort mat feiner 
tage nach mit dem im Jeverſchen Amte 
Minfen liegenden Dorfe 
Einen Ort aus. 


.6€ — 
Großberzogth. Medlenburg-Strelig. — 
Stargarvder Kreis. — Großherzoglices 


 Stadtger. Neu-Brandenburg. — Yuftiz« 

canzlei Neu-Strelig. 

Hookſiel nur | F en bei Beflungen. — 
o 


‚ zur evangel. Pfarrei Beſſungen, 


reſp. katholiſchen Pfarrei Darmftadt ger 
börig. — 1 9.7 E — Großberzogtb. 
Heffen. rovinz Starfenburg. — 
Kreis Darmfladt. — Großberzogliches 
Stadtgeriht Darmſtadt. — Hofgericht 
Darmitadt. 

Hopfenfarreb. Wandsbek; — (ſiehe 
Wandsbek. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogtum Holftein). 

Hopfenfathe bei 
Wüfte Katbe. — — 9. 


Helmsdorf. — 
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E. — König: N 


burg. — Kreis Heppenbeim. — Landger. 
Fürth. — Hofgeriht Darmftadt. 
‚Hoppetenzell: — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 68 9. 419 (meiftens fatho» 
liche) E. — Großberzogth. Baden. — 
See-Kreis. — Bezirksamt Stodad. — 
Hofgericht Conſtanz. — Das Dorf Hop⸗ 
petenzell, früber der Maltefercom- 
mende zu Meberlingen gebörig, hat in 
feiner Nähe ein Schmelzwerf. 


Hoppitätten. — Dorf mit fatho- 


reih Dänemark. — Herzogtbum Hol⸗ liſcher Kirche und 4 Mühlen. — 94 9. 


ftein. — — — des Gutes 
Helmsdorf. — Holſteinſches Oberger., 
reſp. Oberconſiſtorium Glückſtadt. 


Hopfenkrug bei Rendsburg; — 
(ſ. Emkendorf. — Königreich Däne- 
mark. — Herzogthum Holſtein). 

Hopfgarten bei Romrod. — Dorf 
mit lutber. Pfarrkirche, reſp. hinſichtlich 
der Kathol. zur Pfarrei Herbſtein ge— 
hörig. — 57 H. 292 evangel. E. — 
Großherzogth. Heſſen. — Prov. Ober- 
heſſen. — Kreis Alsfeld. — Landger. 
Alsfeld. — Hofgericht Gießen. — Das 
Dorf Hopfgarten (früher Hohen— 
warta genannt) hat 2 Höfe und 
1 Mühle. 

SHopfmannsfeld b. Dirlammen. — 
Dorf mit luther. Pfarrfirbe. — 57 9. 
304 evangel, E. — Großberzogtbum 
Heften. — Prov. Oberhefien. — Yand- 
ratbsbezirt Lauterbab. — Landgericht 
Lauterbach. — Hofgeriht Gießen. — 
Das DorfHo pfmanndgfelpd, im 
Bogeldberg belegen und dem Freiberrn 
von Riedefel zugehörig, hat 1 Mühle, 

Hoppenrade bei Güſtrow. — Hof 
an der Nebel, zur Pfarre Lüdershagen 
gebörig. — 15 9. 116 E. — Groß— 
berzogibum Medlenburg - Schwerin. — 
Wendifcher Kreis oder Herzogth. Med» 
fenburg » üftrow. — Watrimonialger. 
Hoppenrade. — Juſtizcanzlei Güſtrow. 
— Der Hof bat ein anfehnliches Herrn- 
— ſchöne Alleen und fruchtbare Feld— 
mark. 

Hoppenrade bei Wismar. — Hof, 
zur Pfarre Hohen-Viecheln gehören — 
14 9. 115 E. — Großberzogth. Meck— 
lenburg⸗Schwerin. — Kreid Mecklen— 
burg oder Herzogth. Schwerin. — Amts⸗ 

eriht Medlenburg zu Wismar. — Ju— 
igcanzlei Roftod. 

Hopper, im, bei Rimbad. — Ein- 
ge Haus, zur evangel. 
ab gehörig. — 19.6 Groß⸗ 





757 E. — Großherz. Oldenburg. — 
Fürſtenthum Birkenfeld. — JZuftizamt 
Birkenfeld. — Regierung Birkenfeld, 
Juſtiz⸗-Senat. — Dieſer Ort kam im J. 
1786 durch Tauſch von Frankreich an 
Pfalz Zweibrüfemund wurde im J. 1798 


wieder von Frankreich in Befiß ge 


nommen. 

Horbach. — Zerftreute Häufer, zur 
Pfarrgemeinde Urberg und Gemeinde 
Wittenſchwand gebörig. — 9 9. 76 ka— 
tbol. E. — Großherzogth. Baden. — 
Dberrhein- Kreid. — Bezirksamt St. 
Blaſien. — Hofgeriht Freiburg. 

Horbach; — (1. Horrenbad. — 
Großberzogtbum Baden). 

Horben. — Hof, zur Pfarrkirche 
Grafenbaufen und Gemeinde Birfendorf 
gehörig. — 19.9 kathol. E. — Groß- 
berzogtb. Baden. — See⸗Kreis. — Be- 
— Bonndorf. — Hofgericht Eon» 

anz. 

Horben. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Kinzigtbal gebörig. — 1 9. 6 katho— 
fifhe E. — Großherzogth. Baden. — 
Mittelrhein⸗Kr. — Bezirksamt Wolfach. 
— Hofger. Raftadt. — Der Hof Hor- 
ben, von Wolfach 14 St. entfernt, 
gehört zur Standesperrihaft des Kürften 
don Fürftenberg. 

Horben. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
61 9.%17 kathol. E. — Großberzogth. 
Baden. — Oberrhein -Kreid. — Yand- 
amt Freiburg. — Hofgericht Freiburg. 

SHorchheim bei Pfeddersheim. — 
Dorf, zur evangel. Pfarrei Heppenheim 
gebörig. — 142 9. 847 € Groß— 
herzogthum Heſſen. — Provinz Rhein— 
heſſen. — Kreis Worms. — Friedens— 
gericht Pfeddersheim. — Kreisgericht 

ſzey. — Obergericht Mainz. — Das 
Dorf Horchbeim, mit 2 Mühlen, ge— 


hörte vormals zum Bisthume Worms. 
farrei Rim-⸗ 


Horge bei Neumünſter; — (ſiehe 
Harrie. — Königreich Dänemark. — 


herzogth. Heffen, — Provinz Starken- Herzogth. Holftsin). 


Horheim. — Dorf mit Filialficche 
von Schwerzen. — 51 9. 352 fatho- 
liſche E. — Großherzogtb. Baden. — 
See-Kreid. — Bezirksamt Stühlingen, 
— Hofgeriht Conftanz. — Das Dorf 
Horbeim gebört zur Stanbesherr- 
fchaft des Fürſten von Fürftenberg. 

Horloffmühle b. Gonterskirchen. — 
Mablmühle, zur luther. Pfarrf. Gon— 
tersfirhen aebörig. — 19.9 E. — 
Großberzogtb. Heſſen. — Provinz Ober- 
heſſen. — Kreis Hungen. — Landaer. 
Laubach. — Hofgericht Gießen. 

Horn. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
34 9. 218 kathol. E, — Grofiberzogtb. 
Baden. — See⸗-Kreis. — Bezirksamt 
Radolphszell. — Hofgericht Conſtanz. — 
Das Dorf Horn gehörte ehedem zum 
Bisthume Gonftanz. 

Horn b Glückſtadt; — (f. Elms— 
born. — SKönigr. Dänemarf, — Her- 
zogth. Hofitein). 

orn; — (fiche Hobenborn. — 
Königreib Dänemark. — Herzogthum 
Lauenburg). 

Horn bei Griftede. — Adel. freies 
Gut, zum Kirchſpiel Wiefelfteve gebö- 
rig. — 19.13 E. — Großherzogth. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis Neuenbura. — Juſtizamt Raftede, 
reſp. Landgericht Neuenburg. — Juſtiz— 
canzlei Oldenburg. 

Horn, im, bei Steinfimmen. — 
Weiler, zum Kirchfpiel Ganderkeſee ge— 
börig. — 2 8. 13 E. — Großberzogth. 
Oldenburg. — Herzogtb. Oldenbura. — 
Kreis Delmenborft. — Juſtizamt Gan- 
derfefee zu Falfenburg, reiv. Landger. 
Delmenbeorft. — Auftizcanzleiölpenbura. 

Hornbach bei Lindenfels. — Dorf, 
zur evangelifhen Pfarrei Birkenau ge- 
börig. — 14 9. 144 E. — Großberz. 
Heften. — Provinz Starkenburg. — 
Kreis Heppenheim. — Landger. Fürth. — 
Hofgeriht Darmftadt. — Das Dorf 
Hornbad if im J. 1802 von Chur» 
pfalz an Heffen abgetreten worden. 

Hornbah; — (fiehe Horren- 
bad. — Großberzogtb. Baden). 

Horn bek (urſpr. Horgenbeke).— 
Dorf, zum Kirchſpiel Breitenfelde ge— 
hörig. — 11 H. 121 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogthum Lauenburg. 
— Juſtizamt Ratzeburg. — Regierung 
Ratzeburg. 

Hornberg. — Stadt an der Gu— 
tab. — 154 9. 1342 (meiftend evan- 
aelifhe) E. — Großherzogtb. Baden. — 
Mittelrheinsstreis. — Bezirksamt Horn- 
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berg. — Hofgeriht Raſtadt. — Das 
Städten Hornberg liegt am Fuße 
des Hornisfopfes, an der Gutach, und 
in einem engen, von boben Bergen um— 
gebenen Thale. Außer dem Bezirte- 
amte, nebit Amtsreviforat, haben bier 
eine Obereinnehmerei, ein Phyfifat und 
eine Poftbalterei ihren Sid. Demnädft 
befindet fih bier eine höhere Bürger- 
Thule. — Nahrungszweige der Einw. 
find Felpbau und Viehzucht, auch Kirfch- 
baumzucht und Handel. Dabei finvet 
man bier eine Steingutfabrif. Die 
Straße, welche von Dffenburg nad 
Oberſchwaben und in die Schweiz gebt, 
macht den Ort fehr belebt. Der Ort 
gebörte nebit Umgebung einft ven Freien 
von Hornberg, die auf dem nabeliegen- 
den Schloſſe ihren Sig hatten. Diefes, 
auch Alt-Hornberg genannt, hängt 
auf einem fteilen Fels, und dabei find 
2 neue Häufer erbaut, worin eine Für- 
fin von Württemberg, geb. Prinzeffin 
v. Thurn und Zaris, in der Berban- 
nung lebte. Der Ort Hornberg gehörte 
früber (1648) zu Württemberg, ıft aber 
im Sabre 1810 an Baden abgetreten 
worden, 

Hornberg. — Dorf mit Filialkirde 
von Herriſchtied. — 29 9. 179€. — 
Großherzogthum Baden. — Oberrbein- 
sreid, — Bezirksamt Sädingen. — 
Hofgericht Areiburg. 

Hornberg. — Schloß, zur Pfarr 
gemeinde Nedar - Zimmern gebörig. — 
19. 12 E, — Großberzogtb. Baden. — 
Unterrbein »Kreid. — eg Neu— 
denau zu Mosbach. — Hofgericht Mann— 
beim. — Das Schloß Hornberg, von 
Mosbah 14 St. entfernt, liegt am 
rechten Ufer des Nedard, auf einem 
mit Reben bepflanzten Berge, und ge- 
hört den Freiberren von Gemmingen— 
Hornberg zu Nedar - Zimmern Der 
Burabof, faft ein Viered bildend, if 
von einer großen Mauer umfchloffen 
und mit mebreren Thoren und Thürmen 
verfeben, deren einige noch wobler— 
balten find. Die Burg if fehr alt und 
foll aus den Zeiten der Römer hammer. 

Hornberg. — Höfe, zur Gemeinde 
Ebnet und Pfarrfirde Bonndorf ges 
börig. — 29. 30 kathol. E. — Gro$- 
berzogtbum Baden. — See» Kreis. — 
Bezirfsamt Bonndorf. — Hofgericht 
Conſtanz. 

Hornberg. — Ruine und zerſtreute 
Häufer, zur Pfarrgemeinde Gremmels— 


Großherzogthum Baden. — Oberrhein. 
Kreis. — Bezirksamt Trpberg. — Hof- 
gericht Freiburg. 

Hornbroof b. Plön. — Kleine Erb» 
pachtsſtelle mit Erbzinsftellen, an der 
Blunfer-Scheide, zum Kirchſpiel age 


mersporf gehörig. — 6 9. 38 €. 
Königreih Dänemarf. — Herzogthum 
Holftein. — Vatrimoniafger. des Gutes 
Muggesfelde. — Holſteinſches Dberge- 
richt, refp. Oberconfitor. Glückſtadt. 

Hornenberg. — Zerfireute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Yauf gehörig. — 
18 9. 173 fatbol. E. — Großherzogth. 
Baden. — Mittelrbein- Kreis. — Bezirfe- 
amt Bühl. — Hofgericht Raftadt. 

Hornigrumd; — (fiefe Höhren- 
grund. — Großherzogth. Baden). 

Hornfaten. — Büpnerdorf, nah 
Groͤß⸗Laaſch eingepf. — 25 9. 121 €, — 
Großherz. Medlenburg- Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgeriht Grabow. — 
Juſtizeanzlei Shwerm. — Der Ort, mit 
Höhlen zufammenbängend, hat 23 Büd— 
nereien, 1 Schule und 1 Krug. 

Hornfopf. — Zinten, zur Gemeinde 
Maiſach und Pfarrfirde Dppenau ge: 
börig. — 5 9. 53 kathol. E. — Groß— 
berzogtb. Baden. — Mittelrhein-Kreis. 
— Bezirksamt Oberfird. — Hofgericht 
Raftadt. 

Hornsdorf db. Segeberg. — Abel. 
Gut, zum Kirchſpiel Schlamersporf ge- 
Ben: — 19.15 € — Königr. Däne- 
marf. — Herzogtbum Holftein. — Pa- 
trimonialger. des Gutes Hornsdorf. — 
Holſteinſches — reſp. Ober⸗ 
conſiſtorium Glückſtadt. — Das Gut 
Hornsdorf, am Hornédorfer-See 
(Seedorfer-See), im Preetzer Güter— 
diftricte belegen und dem Fürſten Fried— 
rich Günther zu Schwarzburg -Rudol- 
ftadt feit dem J. 1820 Per ‚be 
ftebt aus dem Hauptbofe, dem Meier- 
bofe Seefamp, den Dörfern Horns— 
dorf, Hornsmüblen und Kems, 
und den einzelnen Stellen Aufamp, 
Tensfelderau, Liethkathen, 
Neuenrade, Kublenbrook, Blocks— 
berg, Weitewelt, Stadtbek und 
Stauung, und hat ein Areal von 
4409 Tonn., die Tonne zu 240 OR., 
wovon auf den Hauptbof 1277 Tonnen 
Acker, Wiefen, Holzung, Moor, Waf- 
fer, Wege, Gärten u. f. w. kommen, 
Der oben genannte Hornedborfer- 
S.: gehört zum Theil mit zu dem 

ute. 
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Hornsdorf b. Segeberg. — Dorf, 
zum Kirchſp. Schlamerdvorf gehörig. — 
19 9. 114 E. — Königr. Dänemarf, — 
Herzogtbum Holftein. — Patrimonial« 
ger des Gutes Hornddorf. — Hol— 

einfhes Obergericht, reſp. Obercon- 
fittor. Glückſtadt. — Das Dorf Horns— 
dorf enthält 6 Vollb. und 5 Kathen 
(incl. 4 Hufen, welche Neuenrapde 
genannt werden), nebit einem Wirths— 
hauſe. 

Horushurrah (ſonſt Neu⸗Horns— 
bagen genannt) b. Neu-Brandenburg. 
— Hof, nah Mildenig eingepfarrt. — 
8 9.66 E. — Großherzogth. Medien- 
burg-Streliß. — Stargarder Kreis. — 
Patrimonialgericht daſelbſt. — Juſtiz— 
canzlei Neu⸗Strelitz. — Das Gut ift 
erſt in neuern Zeiten von einem Theile 
der Mildeniger Feldmark gebildet. 

Hornsmühle b. Ribnitz. — Mühle, 
nach Bentwiſch eingepfarrt. — 1 9. 
6 E. — Großherzogthum Mecklenburg— 
Schwerin. — Roſtocker Diſtriet. — Ver— 
eintes ritterſchaftliches Pattimonialger. 
Roſtock. — Juſtizcanzlei Roſtock. 

Hornsmühlen bei Segeberg. — 
Dorf, zum Kirkiviel Schlamersporf 
gehörig. — 18 9. 108 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogth. Holftein. — 
Patrimonialgericht des Gutes Horns— 
dorf. — Holfteinfches Obergericht, refp. 
Dberconfittorium Glückſtadt. — Das 
Dorf Horngmühlen, an der Tend- 
felder- Aue belegen, entbält 1 Erbpachts— 
parcelle, 2 Bolly., 2 Halbh., von denen 
eine in Erbparht gelegt ift, und 8 Kathen 
(incl, 2 Hufen, weldhe Aufamp, und 
1 Halbh. welbe Tensfelderau ge⸗ 
nannt werden). Auch bat das Dorf eine 
Erbvachts-Korn-Waffermühle und eine 
bedeutende Papiermüble, 

Hornftaad. — Weiler, zur Pfarr- 
gemeinde Horn gehörig. — 29. 12 ka— 
thol. E. — Großberzogth. Baden. — 
See» Lreis. — Bezirksamt Radolphs— 
zell. — Hofgeriht Gonftanz. 

Hornftein. — Hof, zur Gemeinde 
Wittendofen und Pfarrkirche Roggen- 
beuren gehörig. — 19. 8 fatbol. E. — 
Großherzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Heiligenberg. — Hofgericht 
Conſtanz. — Der HofHornflein, von 
Heiligenberg 2 St. entfernt, gebört zur 
Standesherrichaft des Fürften von Für: 
ftenberg. 

Hornftorf b. Bukow. — Hof mit 
Pfarrkirche. — 16 9.118 E. — Groß 
herzogthum Medlenburg » Schwerin, — 


—** 


Medtenburgfcher Kreis oder Herzogtb. 
Schwerin. — Vereintes ritterfchaftliches 
Be Re t Neu⸗Buckow. — Yu 
igcanzlei Roftod. — Der Hof bat eine 
Schule. 
Hornftorf b. Ratzeburg. — Dorf, 
zum ee... Grönau gehörig. — 149. 
96 E. — Königreih Daͤnemark. — Her- 
zogtbum Lauenburg. — Patrimonial- 
ericht Tufchenbef, — Hofgeriht Rape- 


urg. 

oruftorferburg b. Wismar. — 
Kleines Geböft, zur Pfarre Hornſtorf 
gehörig. — 19. 13 E. — Großher— 
zogth. Medienburg- Schwerin. — Herr- 
fhaft Wismar. — Nievergeribt Wis— 
mar. — Obergeridt der Stadt Wismar. 

Horrenbach. — Dorf mit Ailial- 
firde von Krautheim. — 109.98 € 
Großberzogtbum Baden. — Unterrbein- 
Kreis. — Bezirksamt Krautheim. — 
Hofgericht Mannheim. 

Horrenbach. — Zinten, zur Pfarr- 
gemeinde Eifenthal gehörig. — 119. 
90 kathol. E. — Großherzogthum Ba— 
den. — Mittelrhein-Kreid. — Bezirks— 
amt Bühl. — Hofgeriht Raftadt. 

Horrenberg. — Dorf mit Filial- 
firde von Balzfeld. — 60 9. 437 fa- 
thol. E. — da Baden. — 
Unterrhein-Kreis. — Bezirfsamt Wies- 
loch. — Hofgeridt Mannheim. 

Horsdorf b. Eutin. — Dorf, nad 
Renfefeld eingepf. — 239. 186 E 
Großherzogthum Oldenburg. — Für— 
ſtenthum Lübeck. — Amt Großvogtei 
u Schwartau. — Juſtizeanzlei Eutin. — 

as Dorf Horsdorf entbält 8 Voll: 
hufen, 2 Katben und 12 Inftenftellen, 
nebſt 1 Schule. 

Horft b. Heifterd. — Hof, zur lu— 
tberifhen Pfarrei Niedermoos gehörig. 
— 19.10 € — Grofderzogtb. Heſ— 
fen. — Provinz Oberheffen. — Land— 
rathsbezitk Yauterbad. — Landgericht 
Altenfhlirf. — Hofaericht Gießen. 

Horft. — Dorf an der Eider, zum 
Kirchipiel Hennſtedt gehörig. — 25 9. 
126 E. — Königreib Däͤnemark. — 
Herzogth. Holſtein. — Landſchaft Nor- 
der-Ditbmarfchen. — Landvogtei Heide. 
— Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober— 
conſiſtorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Horſt beſteht aus 8 Höfen, 9 Stellen 
mit und 5 Stellen obne Land, nebſt 
einer Schule. Bei dem Dorfe ift eine 
Fähre für Fußgänger nah Süder-Sta- 
pel und nördlih vom Dorfe liegt der 
von Krümmungen der Eider eingeichlofe 


680 


fene Horſter-Koog, welder 153 
Morgen enthält. 
Hoͤrſt b. Itzehoe. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 75 9. 456 E. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogthum Holftein. — 
re des Gutes Horft. — 
olſteinſches — reſp. Ober: 
confiſtorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Horft liegt an der Landſtraße von 
Itzehoe nah Hamburg und gebört zum 
Kloſter Ueterſen. Es enthält mit dem 
damit verbundenen Duftbörn (Dus— 
börn) 5 Kathen, 14 Plinfen mit und 
56 Plinken ohne Land. — Die Kirche 
foll öfters verlegt und von den Wen- 
den und Dänen verbrannt worben fein. 
Die Gründer .derfelben waren bie 
Grafen von Schauenburg, und bie 
Grafen Jobann und Adolph verpfände- 
ten das Kirchipiel Hort im Jabre 1351 
für 200 Marf an das Klofter Ueterfen. 
Die jeige Kirche ward 1768 erbaut u. mit 
einem feinen Glodentburme verfeben. 
Sie bat eine Orgel über der Kanzel 
und einige Gemälde. — Im Jahre 1347 
aebörte Horft zur Hamburgſchen Prob— 
ſtei. Vormals fungirten bier 2 Pre— 
diger; das Diafonat ging im J. 1813 
ein. Der König ernennt den Predi— 
ner. — Schule in 2 Klaffen mit 2 Leb- 
rern (300 Kind.). — Unter den Einwob- 
ner find mebrere Handwerker. — Hier 
it ein Armenbaus für 16 alte, arme, 
unbefcholtene Leute des Kirchſpiels, mwel- 
ces im Sabre 1727 von dem Prediger 
Johann Ehriftian Ehriftenfen gegründet 
ward. Die Oberauffiht über dieſes 
Armenbaus führen die Bifitatoren der 
Probftei Münfterdorf. — In Horft wer- 
den 2 Kram, Pferde: und Ochſenmärkte 
aehalten: Age vor dem Palm» 
fonntage und auf Gallustag. — Im 
Jahre 1736 ließ ſich bier eine Herrn» 
buter- Kolonie nieder, welde fib noch 
erhalten bat; fie hatten einen eigenen 
Betfaal und einen Borlefer, welder 
aber in fpäterer Zeit nicht wieder an- 
geftellt ift. — Arcal: 174 Steuertonn. 
— Im Jahre 1240 erbielt das Ueter— 
fener Klofter von Heinrih don Barm— 
ftede die Zehenten in diefem Dorfe. 
Horft bei Ylön. — Meierhof, zum 
Kirchfpiel Bornhöved gehörig. — 7 D. 
85 E. — Königreih Dänemark. — Ders 
zogtbum Hofftein. — Patrimonialger. 
des Gutes Depenau. — Holſteinſches 
Dbergericht, reſp. Oberconfiftor, Glüd- 
ftadbt. — Der Meierbof Horft, in einer 
boben, flachen Gegend liegend, hat ein 


Wirthshaus an der Preeger Landſtraße, 
eine Kathe in der Holzung, im Sad, 
2 Katben, Horfter-Katben, u. eine 
Erbpactsftelle, Sorfterfeld (Rugen- 
rangel) mit wenigem Lande, 


Horft b. Ueterfen. — Adel. Marfch- | 


gut, zum Kirchipiel Ueterſen gehörig. — 
29.23 €. — Königr. Dänemark. — 
Na Kanon Holftein. — Kloftergericht 
zu Leterfen. — Holfteinfhes Oberger., 
refp. Oberconfitorium Glückſtadt. — 
Das Gut Horft, eine Befigung des 
Kloſters Meterfen, begreift folgende 
Dörfer umd einzelne Stellen: Horft 
mit Duftbörn, Buſch, Harzboe, 
Reihe mit Heifterende und Heide 
bof, Shloburg mit Lindenkamp, 


Dannwifh und hinterm Holz, 


Horfimoor, Lüningshof, Hab— 
nenfamp, Dovenmühlen, Horſt— 
müble, Hakelshörn mit Horſt— 
beide, Fiefhuſen und Ruſch. — 
Das Gut war bis zur Mitte des 14. Jahr- 
hunderts eine landesberrliche Domäne 
und iſt im Jahre 1542 vergrößert 
worden. Das Kloſter hat in dieſem 
Gute volle Gerichtsbarkeit. Dieſe übt 
der Probſt in liquiden Sachen aus. In 
anderen ſteht den Parteien die Provo— 
cation an das Ding und Recht frei, 
welches in dem neben der Kirche zu 
Horſt liegenden Wirthshauſe, unter Di— 
rection des Probſtes, von 16 beeidigten 
Eingeſeſſenen, einem Abfinder und ei— 
nem Dingvogte gehegt wird. Von die— 
ſem Gerichte gebt die Appellation an 
das Fodding der Crempermarſch, und 
dann an das Obergericht zu Glüdftadt. 
In Confiftorialfahen gehören die Hor- 
fter vor das Münfterdorffhe Conſiſto— 
rium. — (Siehe Dörfer, Topogra— 
phie des Herzogthums Hofftein, ©. 165.) 

Horst bei Meldorf; — (f. Barlt. 
— Königr. Dänemarf. — Herzogthum 
Holftein). 

Horft bei Rendsbura; — (fiebe 
Puls — Königreid Dänemarf. — 
Herzogthum Hofftein). 

Horst bei Lübel; — (f. Stein— 
feld. — Königreib Dänemarf. — 
Herzogtbum Hofftein). 

Horft, auf der, bei Wilſter. 
Hof, zum Kirchſpiel Wilfter gebörig. 
19.8 E. — Königreib Dänemark. 
Herzogtb. Holſtein. — Wilſtermarſch. 
Amt Steinburg. — Holfteinfhes Ober- 
rad zefp. Oberconfiftorium Glück— 
a * 


681 


"Schwerin. — Bei dem Hofe 





Horft bei Rakeburg. — Vorwerk, 
zum Kirchſpiel Muftin gehörig. — 19. 
11 E — Königr. Dänemarf. — Her- 
zogtbum Lauenburg. — Vatrimonial- 

ericht Thurow. — Hofgeriht Rate: 


urg. 

Horft b. Boigenburg. — Hof, nad 
Boizenburg eingepfarrt. — 8 9. 83 €, 
— Großberzogtd. Medlenburg -Schwe= 


rim, — Wendiſcher Kreis oder Herzog— 


thum Medlenburg-Güfrom. — Amte- 
gericht Boizenburg. — 

efinden 
ſich 1Chauſſeehaus, 1 Grenzcontrofeur 
1 Deichwärter, 1 Büdnerei, 1 Zoll, 
1 Krug und 1 Schmiede. 

Horft bei Budom. — Bauerböfe, 
zur Pfarre Biendorf gebörig. — 3 9. 
38 E. — Großherzogtbum Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogtbum Schwerin. — Vereintes rit- 
terfbaftlihes Patrimonialgeriht Neus 
Bukow. — Auftizcanzlei Roſtock. — 
u gehören zum Hofe Gers- 
dorf. 

Horft. — Hof, nah Bützow einge- 
pfarrt. — 79. 55 E. — Großherzoge 
tbum Medlenburg «» Schwerin. — Fürs 
ſtenth. Schwerin. — Amtsger. Bützow 
zu Rühn. — Juſtizeanzlei Roſtock. 

Horſt bei Grabow. — Erbpachts— 
hof, zur Pfarre Brunow gehörig. — 
89.52 E. — Großherzogthum Med- 
lenburg-Schwerin. — Kreis Mecklen— 
burg oder Herzogthum Schwerin. — 
Amtsgericht Grabow. — Yuftizcanzlei 
Schwerin. — Der Hof liegt an der 
Löcknitz in einem Wieſengrunde. 

Horſt bei Neu-Buckow. — Kleines 
Gehöft, zur Pfarre Satow gehörig. — 
29.28 E — Großherzogthum Meck— 
lenburg-Schwerin. — Kreis Mecklen— 
burg oder In Part Schwerin. — 
Bereintes ritterfchaftlihes Patrimonials 
gericht Neu» Bukow. — Yuftizcanzlei 


oſtock. 

Horſt bei Ribnitz. — Meierei, zur 
Pfarre Sanitz gehörig. — 3 H. 33 €. 
— Großberzogtd. Medlenburg-Schwe- 
rin, — Wenpdifcher Kreis oder Herzöge 
tbum Medlenburg-Güftrow. — Vereins 
tes ritterfchaftlihes Patrimonialgericht 
Teffin. — Yuftizcanzlei Roftod. — Die 
Meierei gehört zum Gute Wohrens- 


torf. 

Horst bei Ratzeburg. — Großes 
Dorf mit einem Rittergute, nad Ster- 
{ey im Lauenburgfhen eingepfarrt. — 
28 9, 228 E. — Großherzogth. Med» 


— 
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Ienburg- Strelig. — Fürftentb. Rapp | Horum. — Dorf, zum Kirchſpiel 
burg. — Vatrimonialgericht dafelbft. — | Minfen gebörig. — 16 9. 91 E. — 
ZuftizcanzleiNeu-Strelig.— Das Dorf, | Großherzogth. Oldenburg. — Her 2 
in alten Zeiten Clotesvelde genannt | thum Oldenburg. — Kreis oder &r s 
und ſchon feit dem J. 1294 zu Rates | berrfchaft Jever. — Inftigamt Minfen 
burg gebörig, liegt ſüdlich vom Rage- | zu Hooffiel, refp. Landgericht Jever. — 
burger «Ser, im Umfange des Herzog» | Juftizcanzfei Oldenburg. 
tbums Lauenburg. In dem Orte find | Horumer=:Siel. — Dorf, theils 
aub 1 Mühle und 1 Ziegelei. zum Kirchipiel Minfen, tbeild zum 
Horft. — Bauerſchaft, zum Kirch» | Kirchfpiel Wiarden gehörin. — 29 9. 
fpiel Schönemoor gebörig. — 9 9. | 134 2 Deere —— 
58 E. — Großberzogth. Oldenburg. — | Herzogthum Olvenburg. — Kreis oder 
Herzogtbum Oldenburg. — Kreis Del- | Erbberrfchaft Jever. — Yuftizamt Min- 
menborft. — Juſtizamt Delmenborft, | fen zu Hooffiel, refp. Landgericht Je— 
refp. Landgericht Delmenhorſt. — Zus | ver. — Yuftizcanzlei Oldenburg. — In 
ſtizcanzlei Oſdenburg. Horumer-Siel befinden ſich eine 
Horſt, die, bei Dinklage; — (ſiebe Poſterpedition und ein Grenzſteueramt. 
Dinklage. — Großherz. Oldenburg. Horweiler. — Dorf mit evangel. 
— Herzogthum Oldenburg). Pfarrkirche, hinfichtlich der Kathol. zur 
Horſten. — Bauerſchaft, zum Kirch- Pfarrei Dromersbeim gebörig.— 1129. 
fpiel Sandel gehörig. — 8 9. 33 €. 639 E. (incl. 45 Juden), — Großber— 
— Großberzogtb. Oldenburg. — Herz. gonthum Helfen. — Provinz Rhein- 
Divenburg. — Kreis (Erbberricaft) | beiten. — Kreis Bingen. — Friedens— 
ever. — Juſtizamt Jever, refp. Landger. gericht Ober⸗Ingelheim. — Kreisgericht 
ever. — Auftigcanzlei Oldenburg. Mainz. — DObergeriht Mainz. — Das 
Horfterz: Feld bei Preetz; — (fiebe | Dorf Hormweiler hatauh1 Schulbausg, 


Horftre — Königreid Dänemarf. — | 1 Synagoge u. 1Ratbhaus. Die Kirche, 
Herzogtb. Holftein). auf einer Anhöhe ftebend, it mit einer 

Horfter » Kathen bei Plön; — | hoben Mauer umgeben und auch von 
(ſiehe Horſt. — Königr. Dänemarf. — | einem Graben umfcloffen. Bor der 
Herzogtbum Holftein). | Bereinigung mit dem Großherzogthume 


Horftersftoog bei Heide; — (fiebe | Heften gebörte der Drt zu Chur— 
orf. — Königreib Dänemark. — | ypfalz. 


erzogtbum Hofftein). | Hofcheid. — Dorf mit Pfarrf. — 
Sorftheide b. Elmshorn; — (fiebe | 81 9. 521 E. — Königreih der Nie- 
Hakelshörn. — Königr. Dänemark, derlande. — Großberzogtbum Luxem— 
— Herzogthum Holftein). burg. — Diftriet Diefird. — Kanton 


Horftmoor. — Hufengüter u. Katbe, Diekirch. — Friedensgericht Diekirch. — 
zum Kirchſpiel Horft aebörig. — 4 9. | Bezirksgericht Diekirch. — Obergericht 
29 E. — Königreihd Dänemarf. — Her- Luxemburg. 
zogthum Hofftein. — WVatrimonialaer. | Hofingen. — Dorf mit Bicarie- 
des Gutes Horfl. — Holfteinfches Ober- | firde. — 146 9. 680 E. — Königreid 

ericht, refp. Oberconfitorium Glück- der Niederlande. — Großberzogthum 
Rab. — Die Güter gehören zum Klo» | Luxemburg. — Diſtrict Dietirhd. — 
ſter Ueterſen. Kanton Klerf. — Friedensger. Klerf. — 

Horſtmoor bei Itzehoe; — (ſiebe Bezirksgericht Diekirch. — Obergericht 
Moordiek. — Königr. Dänemark. —Luxemburg. 

Herzogthum Hofftein). Hoſpitalhof bei Heßloch. — Hof, 

Horftmühle bei Habnenkamp. — | zur fatbol. Pfarrei Heßloch gebörig. — 
Einzelne Stelle, zum Kirchſpiel Horft | 19. 15 E. — Großherzogth. Heilen. — 

ebörig. — 1 9. 8 E. — Königreich | Prov. Rheinbeſſen. — Kreis Worms. — 
Dänemar. — Herzogtum Holftein. — | Friedensgeriht Oſthofen. — Kreigger. 
Patrimonialgericht des Gutes Horft. — | Alzey. — Obergeriht Mainz. 
olſteinſches Obergericht, refp. Ober- | Hofpitalmühle (Ralpmübhle) 
confiftorium Glüdftadt. — Die Stelle | bei Biebesheim. — Mühle am Movdaus 
gebört zum Kloſter Ueterfen. bache, zur evangel. zent Piebesbeim 

Horftreihe b. Elmshorn; — (fiebe | gehörig. — 19.8 €. — Grofberzogtb. 
Reibe. — Königreid Dänemark. — pe — Provinz Starfenburg. — 


Herzogthum Holftein). Kreis Großgerau. — Yandger. Gerne 





beim. — Hofgeriht Darmſtadt. — Der 


— — 

Hoſpitalmühle bei Wörrſtadt. — 

Müdble, zur evangel. Pfarrei Wörrftadt 
ebörig. — 19.8 €. — Großherzogth. 
Sr. — Prov. Rheinbeſſen. — Kreis 
Alzey. — Friedensgericht Wörrftadt. — 
Kreisger. Mainz. — Oberger. Main;. 

Hofpitalsmühle bei Neutadt; — 
(fiebe Neuftadt. — Königreich Däne- 
marf. — Herzogthum Holftein). 

Hoffiens bei Jever; — (f. Groß— 
und Klein-Hoffiend. — Grofber- 
zoatbum Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg). 

Hoſtert. — Dorf mit Kaplaneikirche, 
zur Commun Folſchette gehörig. — 
13 H. 112 E. — Königreich der Nie— 
derlande. — Großherzogthum Luxem— 
burg. — Diſtrict Diekirch. — Kanton 
Redingen. — Friedensger. Redingen. — 
Bezirksgericht Diekirch. — Obergericht 
Luxemburg. 

Hoſtert. — Dorf mit Vicariekirche, 
zur Commun Niederanven gehörige — 
35 H. 374 E. — Königreich der Nie— 
derlande. — Großherzogthum Luxem— 
burg. — Diſtriet Luremburg. — Kan— 
ton Luremburg. — Friedensger. Luxem— 
burg. — Bezirksgericht Luxemburg. — 
Dbergericht Yuremburg. 

Hofüne (Hobefühne). — Dorf, 
zum Kirchfpiel Huntlofen gebörig. — 
99 55 E. — Großberzogthum Olden— 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis Delmenborft. — Yufizamt Wil- 
deshaufen, refp. Landger. Delmenhorſt. 
— Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Hottenbach bei Nodau. — Hof, 


Heflen, — ( 
Kreis Dieburg. — Yandgericht Lichten— 
ang: — Hofgeridt Darmftadt. — Der 
Hof gehörte früher den Herren von Ro- 
denftein. 

Hotterloch. — Hof, zur Pfarrge⸗ 
meinde Müblingen gehörige. — 19. 
10 fathol. E. — Großberzoath. Baden. 
— See⸗Kreis. — Bezirksamt Stockach. — 
Baum Duuanl — Der Hof Hot- 
terlod, von Stodad 24 St. entfernt, 
gebört dem Freiherrn von Buol. 

Hottingen. — Dorf mit Filialfirche 
von Rickenbach. — 73 9. 514 € 
Großherzogtbum Baden. — Oberrhein 
Kreis. — Bezirksamt Sädingen. — 
Hofgericht Freiburg. 


of if eine Erbleibe vom Sofpitat | Beferim gebörin 
i 


ʒeke — 119. 81 € 
Königreich der Niederlande. — Groß— 
berzogtb. Luremburg. — Diftrict Die» 
fird. — Kanton Redingen. — Friedeng- 
gericht Redingen. Bezirksgericht 
Diefirh. — Obergeriht Luremburg. 

Houvelde b. Lütienburg; — (ſiehe 
Hobenfelde. — Königr. Dänemazf. 
— Herzogthum Holftein). 

Howe, anf der, bei Wilſter. — 
Einzelne Höfe, zum Kirchfpiel, Wilfter 
gehörig. — 29. 15 E. — Königreich 

änemarf. — Herzogthum Holftein,. — 
Wilftermarfh. — Amt Steinburg. — 
Holſteinſches Obergericht, refp. Ober— 
confiftorium Glüdftapt. 

Howiek oder Haumief. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Wefterftede gebörig. — 
89. 71 E — Großberzogtbum Olden— 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis Neuenburg. — Juſtizamt Wefter« 
ſtede, refp. Landgericht Neuenburg. — 
Jufſtizcanzlei Oldenburg. 

Hoxhohl bei Reinbeim. — Dorf, 
zur evangel. Pfarrei Neunkirchen, refp. 
kathol. Pfarrei Bensheim gebörig. — 
139. 100 E. — Großherzogth. Heflen. 
— Prov. Starfenburg. — Kreis Die» 
burg. — Landgeriht Lichtenberg. — 
Hofgeribt Darmfladt. — Das Dorf 
Hoxhohl liegt in einem engen Thale 
am Modaubache und bat 2 Mahlmühlen. 

Soyerftorp b. Segeberg; — (fiede 
Högerspdorf. — Königr. Dänemarf. 
— Herzogthum Holftein). 

Hoyerswege bei Holzfamp; — 
(f. Heuerswege. — Großherzogth. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg). 

Hoykenkamp bei Ganderkeſee; — 
(f. Heukenkamp. — Großherzogth. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg). 

Hub. — Badeort und Zinken, zur 
Pfarcgemeinde Ottersweier gehörig. — 
34 H. 228 kathol. E. — Großherzogth. 
Baden. — Mittelrhein-Kreis. — Be 
zirtsamt Bühl. — Hofger. Raftadt. — 
Der Ort Hub liegt an dem Ausgange 
eines in die Rheinebene auslaufenden 
feinen Thales und ift mit neuen Wohn— 
gebäuden verfeben. Es find 4 Gebäude, 
die einen großen, von einem Forellen 
bache durchſtrömten Hofraum einfchlie- 
fen, und Säle, Wohnzimmer für 
120 Perfonen, um Theil: mit der berr- 
lichſten Ausficht in Die Rbeinebene u. f. w., 
enthalten. Das Mineralwafler wird 
um Baden, fowie zum Trinfen benußt. 

ie hieſige Mineralquelle wird für eine 


Houlingen. — Dorf, pr Gemeinde 


* 


Seitenaber aus den Keſſeln der Bade- 
ner Therme gebalten; auch ift der nicht 
unangenebme Geſchmack dem des Ba— 
dener Waſſers äbnlid. Das Bad 
fheint befonders bei den SKranfbeiten 
bes Frauengeſchlechts wirfam zu fein. 
Hub. — Zerfireute Häufer, zur Pfarr» 
gemeinde Ober-Barmerdbah gehörig. — 
22 9. 171 €. — Großherzogtb. Baben. 
— Mittelrhein» Kreis, — Bezirksamt 
Gengenbach. — Hofgeriht Naftadt, 


Hub. — Zerftreute Häufer, zur Pfarr⸗ 


emeinde evangelifh Thennenbronn gr» 
Börig, — 39. 18€ — Großherzogth. 
ar — de ent irks⸗ 
amt Hornberg. — Sofgericht Freiburg. 
Hub. — Zerftreute Häufer, zur Pfarr- 


iegt in fehr Heine Landſtellen parcei- 
lirter Hof an der Schwartaue, worüber 
eine Brüde führt, hat 2 Baffermüblen 
und 4 Satben. 


— * — Dorf mit Mart ⸗ 
fir 


e. — 41 9. 226 fatbol. E. — Groß 
berzogtbum Baden. — See: Kreis, — 
Bezirksamt Billingen. — Hofgeridt 
Conſtanz. 

Huberts:Mühle b. Siebenb 

— (Cinftändiger Hof, zum Kirchſpiel 
Visbek gebörig. — 39.23 — 
Großherzogtbum Oldenburg. — Ber- 
ogth. Oldenburg. — Kreis Vechta. — 
— — Vechta, reſp. Landgericht 
Vechta. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 

| Hubhof. — Hof, zur Pfarrgemeinde 


gemeinde katholiſch Thennenbronn ge» | Schutterthal gehörig. — 19. 9 katho- 
börig. — 7 9. 41 E. — Großberzogtb. liſche E. — Großherzogth. Baden. — 
Baden, — Oberrbein-Kreis. — Bezirks | Mittelrhein. Kreis. — Oberamt Fahr. — 
amt Hornberg. — Hofgericht Rreiburg. | Hofgericht Naftadt. — Der Hubbof, 





‚Hub. — Zinten, zur Gemeinde Dör- | von Yahr 24 St. entfernt, gehört zur 
linbach und Pfarrlirde Schweigbaufen | Standesherrfhaft des Fürften von der 
gehörig. — 4 9. 22 E, — Grofber- | Leyen. 


geathum Baden. — Oberrbein-Kreid. — 
ezirfsamt Ettenheim. — Hofgericht 
Freiburg. 
ubacer (früher Burg-Neuen- 
fein genannt). — Meierei u. Wirths— 
haus, zur Pfarrgemeinde Oppenau ge- 
örig. — 29. 7 — — Fi 

aden. — Mittelrhein» Kreis. — . 

53 Oberkirch. — Hofgericht Ra— 
adt. 

Hubacker oder Neuenſtein bei 
Oppenau. — Meierei mit Burgruine. — 
19. 7E. — Großherzogth. Baden, — 
Mittelrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Ober- 
kirch. — Hofgericht Raſtadt. — Die 
Meierei Subacker, von Oberkirch 
14 St. entfernt, liegt im Renchthale, 
umd bat in ihrer Näße eine Burgruine, 
Die ebemalige Burg der Ramilie von 
Neuenftein-Hubader if im Jabre 1500 
zerftört worden und an deren Stelle 
eine Meierei getreten, 

ubbersdorf b. Eutin; — (fiehe 
—— — Großberzogthum 
ldenburg. — Fürſtenthum Lübedh. 

Subertsberg bei Lütjenburg; — 
(I. u = —56 
marf, — Herzogthum Holſtein). 

— bei Eutin. — Par—⸗ 
celltrter Hof, zum Kirchſpiel Ratfau ge⸗ 
örig. — 11 9.98 €, — Gro berasth. 
ldenburg. — Fürſtenthum Pübed. — 
Amt Großvogtei zu Schwartau. — Ju- 
fizcanzlei Eutin. — Hubertsporf 
(Gubbersdorf), ein. ehemaliger, 


äme- 


Hubmühle. — Mübfe, jur Pfarr⸗ 
| gemeinde Großſchönach gehörig. — 18. 
5 CE. — Großberzogthum Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Pfullenvorf. 
| — SHofgeridt Conſtanz. 

Hubmühle; — (f. Hudermühle. 

— Öroßberzogthpum Baden). 

Huchenfeld. — Dorf bei der Nagold, 
mit Pfarrfirche. — 94 9. 652 evangel. €, 

- Sroßherzogth. Baden. — Mittelrbein- 
Kreid. — Oberamt dry arg — Hof⸗ 

ericht Naftadt. — Das Dorf Huchen— 
Ar bat 2 Wirthshäuſer und 1 Be— 
zirksforftei. I. 

Huckelriedein). — Dorf mit einem 
adel. freien Gute, zum Kirhfpiel Lö— 
ningen gehörig. — 179. 102 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogtb. 
Oldenburg. — Kreis Cloppenburg. — 
Yuftizamt Yöningen zu Duderftabt, refp. 
Landger. Cloppenburg. — Juftizcanzlei 
Oldenburg. 

Huckenhof bei Dautenbeim. — Hof, 
zur —55 evangel. Pfarrei Alzep und 
zur kathol. Pfarrei Heppenheim gehörig. 

— 29. 19 E. — Großberz. Heſſen. — 
— Rheinheſſen. — Kreis Alzey. — 
Friedensger. Alzey. — Eee nn. — 
Oberger. Mainz. — Der Ort Hüchen— 
bof war chemals eine Befigung des 
Kloſters Weidas. 
Huckmannsmühle bei Holzhauſen. 
— Müble, zur lutber. Pfarrei Holz— 
hauſen gehörig. — 19. 7E. — Groß— 
herzogth. Heſſen. — Prov. Oberheſſen. 


— ⸗ — 
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— Kreis Biedenkopf. — Landgericht währt. Die Huder Paſtorei liegt eine 
Gladenbach. — Hofgericht Gießen. ſtarke Viertelſtunde von dem Theile dieſes 

Huckſtorf. — Dorf, zur Pfarre Dorfes entfernt, wo die Kirche flebt. 
Buchholz gebörig. — 13.8. 71 E. — | Der dazu gehörige große Garten zeich- 
Großberz. Medienburg - Schwerin. — | net fi durch feine angenehme Lage an 
Wendiſcher Kreis od. Herzogtb. Mecklen- einem Bade, fleinem dazu gehörigen 
burg-Güftrom. — Amteger. Schwaan. — Gehölze, durch nabe befegene Wiefen, 
Zuftizcanzlei Rotod. — Das Dorf bat | Frudtfämpe und Gebülh u. ſ. w. aus, 
9 Bauern, 2 Büdner, 1 Schule und | Hude b. Altona; — (1. Heidfrug. — 


1 Krug. Königr. Dänemarf, — Herzogth. Hol- 
Huckwehr, beim, bei Wilfter; — i 


ſtein). 
(ſ. St. Margareten. — Königreich Hude bei Itzehoe; — (ſ. Suje. — 
Dänemark. — Herzogthum Holſtein). Königr. Dänemark. — Herzogth. Hol- 
Hude. — Dorf mit Pfarrkirche und ſtein). 
einem adel. Vorwerke. — H. 134 E. | Hudelhof. — Hof, zur Pfarrge⸗ 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. meinde Boll gehörig. — 19. 6kathol. E. 
Oldenburg. — Kreis Delmenborſt. — 


— Grobherz. Baden, — See-Kreis. — 
Juſtizamt Ganderkeſee zu Falkenburg, Bezirksamt Mößtkirch. — Hofger. Con— 
reſp. Landgericht Delmenborſt. — Juſtiz⸗ ſtanz. — Der Hudelhof, von Möß— 
canzlei Oldenburg. — Hude (in der kirch 2 St. entfernt, gehört zur Stan— 
emeinen oder Bauernfpradhe au die desherrſchaft des Fürften von Fürftens 
* genannt) iſt wegen bes ehemals | bera. , 
bier befindfich gewefenen großen und | Hudenwiſch bei Weflelburen; — 
reirhbegüterten Klofters Hude, Ciſter- (f. Hödienwiſch. — Königr. Däne- 
zienfer» Ordens, befonders bemerkens- marf. — Herzogth. Holftein). 
wertb. Das Stiftungsjahr wird ſehr Hudermühle (aud Hubmühle 
verfcieden angegeben. Aus fihern Nade | genannt). — Mühle, zur Pfarrgemeinde 
richten weiß man, daß wenigftens fhon | Häg gehörig. — 19. 13 fatbol. E. — 
zu Anfang des 13. Jahrhunderts ein | Großherzogth. Baden. — Oberrbein- 
Klofter dafelbft vorhanden war. Aus | Kreis, — Bezirksamt Schönau. — Hofe 
der Abtswohnung, der Brauerei und | gericht Freiburg. — Die Hudermühle, 
Waſſermüble des Klofters, nebft einigen | von Schönau 2 St. ſüdöſtlich entfernt, 
nahe belegenen, dazu gebörigen Lan | gehört Dem Freiherrn von Schönau-Zell. 
dereien ift nach der Säeulariſirung ein Hufe, anf der, bei Plön; — (fiehe 
gräfl. Vorwerk gemaht und dieſes Nebmten. — Königr. Dänemarf. — 
endlich in ein Erbzinsgut mit dem Erb- | Herzoath. Hofftein). 
folgerechte eines Mannlebens umge— Hufen, auf den, bei Neuftadt; — 
wandelt worden. Außer den alten, merk | (1. Stolpe. — Königr. Dänemarf. — 
würdigen Klofterruinen tft der zu diefem | Herzoatbum Holftein). 
Erbzinggute gebörige aroße, Tebr aut] Hugeuhof. — Hof, zur Gemeinde 
unterbaltene Garten, in welchem jene | Jbadh umd Pfarrfirde Oppenau gehörig. 
fih befinden, wegen feiner ichönen An» | — 1H. 8E. — Großherz. Baden. — 
lagen und berrlihen Partien ſehens- Mitteirbein-Kreis. — Bezirfsamt Obers 
wertb und mit Ausnahme der großbers | fird. — Hofgeriht Raftädt. 
ei Gärten zu Oldenburg und | Hugſtetten. — Dorf an der Trei- 
aftede wohl der fchönfte im ganzen | fan, mit Pfarrkirche und einem Schloffe, 
Lande. Ein daranſtoßendes Eichen- und | — 81 9. 566 fatbol. E. — Großberz. 
Buchengehölz, der Baumhof genannt, | Baden. — Oberrhein-Kreis. — Land: 
und ein anderes, jenfeits des Mühlen: | amt Freiburg. — Hofger. Freiburg. — 
baches befindliches a en Das Dorf Hugftetten nebft Schloß, 
die Annebmlichkeit diefes Drtes, und | an der Treifam belegen, gebörte ehedem 
‚ ziehen zur Frühlings- und Sommerszeit | zur Herrſchaft Ufenberg, gegenwärtig 
manden Fremden, infonderbeit Olden- aber ift es Beſitzthum des Srelberre 
burger und Bremer, zum Befuche herbei. | Heinrich von Andlam. 
Uebrigens ift die näcdhfte Umgebung von | Hugsweier. — Dorfmit Pfarrkirche, 
Hude eine meiftentheild magere, fandige | — 1449. 767 (meiſtens evangel.) E. — 
Haidegegend, die aber bin und wieder, | Grofberzoatb. Baden. — Mittelrhein- 
S B. vom Huder Felde, eine herrliche | Kreis. — DOberamt Lahr. — Hofgericht 
usfiht ins nahe Stedingerland ger | Raftadt. — Das Dorf Hugsweier, 





— — — 
—— —— ——— — —— — — — — — nn — —— —— — — 
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mit 3 Wein» und Bierwirtpfehaften, ift | fchenfen, 1 Spinnmafchinen-Fabrif für 
im 3. 1803 von Naffau an Baden ab- | Tuchweber, 1 Zannenzapfen- Samen- 


getreten worden. 

Hübfchenberg. — Hof, zur Ger 
meinde Seebad und Pfarrkirche Dtten- 
böfen gehörig. — 19. 11 fathol. E. — 
Großherzogtb. Baden. — Mittelrhein- 
Kreid. — Bezirksamt Achern. — Hof- 
geriht Naftadt. 

Hübfchenthal. — Zerftreute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Gütenbach gehörig. 
— (Mit Yeimgruben) 11 9. 83 E. — 
Großperzogtd. Baden. — Oberrhein 
Kreis. — Bezirksamt Tryberg. — Hof: 
gericht Freiburg. 

üde. — Dorf, zum Kirhip. Damme 
gehörig. — 34 9. 238 E. — Großer: 
— Oldenburg. — Herzogtb. Olden— 
urg. — Kreis Vechta. — Juſtizamt 
Damme, reſp. Landgericht Vechta. — 
Juſtizeanzlei Oldenburg. 

Huͤdelsberg bei Hohenkirchen. — 
Einzelne Hausftätte, zum Kirchfp. Hohen— 
firden gehörig. — 19. 7E. — Grof- 
berzogtb. Oldenburg. — Herzogthum 
Divenburg. — Kreis oder Erbberrichaft 
ever. — Juftizamt Tettend, refp. Land— 

eriht Jever. — AJuftigcanzlei Olden— 


urg. ’ 
Süffenbartt. — Dorf mit Pfarr- 
fire. — 136 9. 896 (meiftens evan- 
elifhe) E. — Großperzogtb. Baden. — 
Unterrbein-Kreis. — Bezirfdamt Nedar- 
Bifhofsheim. — Hofger. Mannheim. — 
Das Dorf Hüffenharbdt liegt zwifchen 
niederen Hügeln und gebört theilmeife 
ben Freiberren von Gemmingen » Bon 
feld und von Gemmingen- Guttenberg. 
Es hat 5 Wirthshäuſer und 2 Bier- 
fhenten, und außer den gewöhnlichen 
Handwerfen werden Feld», Wein» und 
Wieſenbau, Obft-, ftarfe Vieh-, befon- 
fonders aber Schweinezudt getrieben. 
Schweine, Obſt und Getreide maden 
Handelsartifel aus. Uebrigens bat die 
Gemeinde au eine Schäferei und gegen 
1000 Morgen Waldung. 
Hüfingen. — Stadt an der Bregadı, 
mit 1 Schloffe. — 238 9. 1580 (meiftens 
fatbof.) E. — Grofiderzogtb. Baden. — 
Ste «Kreis. — Bezirksamt Hüfingen. — 
Hofgericht Conftanz. — Die Stadt Hü- 
fingen, zur Standesherrſchaft des 
— von Fürſtenberg gehörig, iſt ein 
ehr gewerbſamer Ort. Außer Hand— 
werfen und Landwirthſchaft wird. bier 
die Kleinubrenmadherei getrieben. Dem- 
nächft findet man hier 8 Tavernwirth- 
fhaften, mehrere Wein» und Bier- 


Dörre, 2 glıteingerichtete Sägemüblen, 
1 Gpps-, 1 Del=- und mebrere Loh— 
müblen, 1 Zärberei und 1 Leinwand— 
bleibe. Hüfingen ift der Sig einer Poſt⸗ 
erpebition, eines Phpſikats und des ſchon 
oben genannten Bezirfsamtes mit Amts— 
reviforat. Das Schloß, gemwöhnlid 
Wittwenfiß der von Fürſtenbergſchen 
Ramilie, enthält eine Bildergalerie und 
eine fhöne naturbifiorifhe Sammlung. 
Bei dem Scloffe it ein großer Garten 
mit englifhen Anlagen und indem Deto- 
nomiegebäude befindet fib eine große 
Sennerii mit Apparat für Käſeberei— 
tung. Die Gemarkung des Ortes ent 
hält ein reihes Torflager, au ift in 
der Nähe ein noch woblerbaltenes rö- 
mifhes Bad. — Der ganze Bezirf des 
Amtes, wilder 21 Pfarreien und & Fi— 
liale auf 54 DMeit. mit 17,007 Einw. 
entbält, gebört zur Standesherricaft 
des Fürſten von Fürftenberg. 

Hügelheim. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 1029. 646 (meiftend evan- 
gelifhe) E. — Großherzogtb. Baden. — 
Oberrhein-Kreid. — Bezirfdamt Müll- 
beim. — Hofgeribt Freiburg. — Das 
Dorf Hügelheim gehörte ebedem zur 
Herrfchaft Ufenberg und hat 3 RWirtbe- 
bäufer. — Handel mit Wein und Früchten. 

Hügelsheim. — Dorf mit Pfarr- 
firde, — 1189. 742 kathol. E. — Gro$- 
berzogtb. Baden. — Mittelrhein-Kreig.— 
Oberamt Raftadt. — Hofger. Raſtadt. — 
Das Dorf Hügelshbeim, nicht weit 
vom Rbeine belegen, bat 1 Birthshaus 
mit großer Bierbrauerei, 1 neuerbautes 
Schul- und Rathhaus und ein ergie 
biges Torflager. 

Hübhnerberg, am, (Antonius— 
berg) bei Hutzdorf. — Einzelnes Haus, 
zur futher. Pfarrkirche Fraurombach ge» 
börig. — 19. 6€. — Großperzogtb. 
Heffen. — Provinz Oberheſſen. — Kreis 
Alsfeld. — Landgericht Schlttz. — Hof 
gericht Gießen. 

Hühnerberg bei Barmftedt ; — (fiebe 
Lutzhorn. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogth. Holftein). 

Hübhnerbufch.— Forſthofmit Mühle, 


Krug, Büdnerei und Schmiede, zur 
Pfarre Zahrenftorf sr — 58. 
37 E. — Großberzogtd. Medlenburg- 


Schwerin. — Wendifher Kreis oper 
Herzogtbum Medlenburg -Güfhrow. — 
Amtsger. Boizenburg. — Juſtizcanzlei 
Schwerin. 
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Hühnerland. — Meierei, zur Kirche Landgericht Neuenburg. — Yuftizcanzlei 
Berle gehörig. — 19. 16 E.— Grof- | Oldenburg. , 
berzogtbum Mecklenburg »- Schwerin. — ‚Hüngheim. — Dorf mit Pfarr- 
Kreis Medienburg oder Herzogthum | firde. — 105 9. 519 (meiftens käthol.) 
Schwerin. — Vereintes ritterſchaftliches Einw. — Großherzogthum Baden. — 
Patrimoniafgeriht Parchim. — Juſtiz- Mittelrhein-Kreis. — Bezirksamt Ofter- 
canzlei —— — Die Meierei liegt en en Hm 5 
an der Grenze. $ h : 
Hühmermühle bei Radmühl. — Oh — ar 
ZRüpie, zur Intper. Pfarzlixpe Ren 12 E. — Großherzogth. Sivenbur — 
Reinau gebörig. — 1 9. 8 a been. Herzogthum Oldenburg. — Kreis Svel⸗ 
Dergealp. Denen. = PEBS. SO0ER . | gönne, — Juftizamt Abbehaufen zu Ell- 
— Landrathsbezirk Lauterbach. — Yand- ie eeip. Sandger. Oveladnne. — 
gericht Altenſchlirf. — Hofger. Gießen. Aufligcan afei Divenbure. » 
Hühmerfattel. — Zinten von Bret- | N Sunsdorff. — Dosf mit K —— 
tentpal, zur Zalbgemeinde Freigmt und | fire, zur Gommun Lorenbiveiler ger 
Pfarrkirche Ottoſchwanden gehörig. — hörig. — 55 9. 281 GE. — Königreich 
5.9. 42 C. — Großherzogtb. Baden. — | yer Sieperlande. — Großperzogthum 
Dberrpein-&reie. — Oberamt Emmen | puyempurg. — Difrict Luremburg. — 
Dingen. — Dofgeriht —— fer, | Kanton Merſch. — Friedensger. Merſch. 
Hüllen bei Neuentop. — Weiler, | — Bezirksgericht Ruremburg. — Ober: 
zum Kirchfpiel Berne gebörig. — AP. gericht Yuremburg. 
22 E. — Großberzogth. Oldenburg. — Hüpperdingen, — Dorf mit Vi— 
Herzogth. Divenburg. — Kreis Delmen- carietiche. — 32 9. 209 E. — Königs 
horit. — Juftizamt Berne, refp. un reich der Niederlande, — Großperzoge 
——— — 
Kanton Klerf. — Friedensger. Klerf. — 
ülpeshemme bei Heide; — (ſiehe ori , 
— e. — Königreich Däne- — * Dielirch. — Obergericht 
mart. — Derzogthum Holſtein). Hürrlingen. — Dorf mit gilial- 
üls bei Segeberg; — (f. Gar- fire von — 329. 236 fa- 
be — a Dänemark, — der⸗ pol, €, — Großperzogth. Baden. — 
aogtbum em) See-Kreis. — Beri — 
Hülſeburg b. Wittenburg. — Hof ———— — vonndorf. 
mit Müble, zur Pfarre Gammelin ge— Hürftubben b.Nprensböt; — (ficpe 
hörig.. — 13 9. 102 €. — Großber- Hobenhorft. — Königr. Dänemark. — 
ogthum Medlenburg-Schwerin. — Kreis Serzoatbum Sotftein). 
Metienburg ‚oder Herzogtum Schwe— Hüter hinterm büterftew, bei 
rin. — Vereintes ritterfhaftlihes Pa— Dinrlage; — (di. Din Hage. — Groß- 
ra Lehſen. — Yuftizcanzlei verzogthum Oldenburg. — Herzogthum 
Ieller: Oldenburg). 
ülshof bei Bottenhorn. — Hof, —Do it Filialkirche 
u lutheriſchen Pfarrkirche Hartenrop — ae ng 
geborig. — 4 9. 27 E. — Großper- | perzonth, Baden. — Oberrhein-Kreid. — 
aogtyum Deilen. — Prob. Oberheften. — | Berirkeumt Lörtah. — Hofger. Freiburg. 
Kee niedentopf. — Sanbgerigt Gla- Güsting b. Stollpammer-Ahndeib; — 
men — Potgeriht Gieen. atarar | ( Hüniwen b. Stollhammer⸗-Ahndeich. 
Hülftede. — Dorf, zum Kirchfpiel | _ Großperzogth. Oldenburg. — Her- 
Werterfteve gehöri .— 46 H. 322 E. — zogthum Olden urg). 
Großberzogtbum Ofdenburg. — Herzog- Hüttblef bei Bramftedt. — Dorf, 
thum Didenburg. — Kr. Neuenburg. — | zum Firchſpiel Kaltenkirchen gehörig. — 
Zuftizamt Wefterftede, refp. Landgericht | 229, 185 €. — Königr. Dänemark. — 
Neuenburg. — Yuftizcanzlei Oldenburg. Herzegtb. Holftein. — Amt Segeberg. — 
Hülfteder :» Diele. — Weiler, zum | Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober. 
Kirchſpiel Wefterftede gehörig. — 3 9. | confiftorium Glückſtadt. — Das Dorf 
17 E. — Großherzogth. Oldenburg. — | Hüttblef enthält 5 Drittelb., 4 Bier- 
Herzogtum Didenburg. — Kr. Neuens | telbufen, 2 Achtelh. und 6 Kathen mit 
burg. — Zuſtizamt Wefterftede, refp. | Land, nebſt 1 Schule, 


— — — — — — — us — — m — — 
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Hütte, auf der. — Hof, zur Ge— 
meinde (Dinter=) Yebengericht und Pfarr: 
firhe Schiltach gehörig. — 19.6 €. — 
Grosherzogtbum Baden. — Oberrhein 
Kreis. — Bezirksamt Hornberg. — Hof— 
gericht Freiburg. 

ütte b. Wommelsbaufen. — Kos 
fonie, zur lutheriſchen Pfarrkirche Har— 
tenrod gehörig. — 16 9. 100 evangel. 
Einw. — Großberzogtbum Heften, — 
Be Oberheſſen. — Kr. Biedenkopf. — 
andgericht Gladenbach. — Hofgericht 
Gießen. — Der Weiler Hütte, an der 
Salzböthe belegen, gebört zu Wommels— 
haufen, von welchem Orte er nur 5 Mi— 
nuten entfernt ift, und bat 2 Müblen. 

Hütte, die, b. Neuftadt; — (fiehe 
Mänhagen. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogtbum Holftein). u 

Hütte; — (f. Altehütte. — Könige 
reid Dänemark. — Herzogthum Lauen— 
burg). F 

Hütte b. Güſtrow. — Taglöhner- 
fatben am Warinfee, nah Reinshagen 
eingepfarrt. — 3 9.35 E. — Grof- 
peracatgum Bneikienburg-Oewerin. — 

endiſcher Kreis oder Herzogth. Meck— 
lenburg-Güſtrow. — Vereinfes ritter- 
ſchaftliches Patrimonialger. Güſtrow. — 
—2 Güſtrow. 

tte (Krenzliner). — Büdner— 
dort, nah Picher eingepfarrt. — 15 9. 
89 E. — Großberzogtbum Mecklenburg— 
Schwerin. — Kreis Medlenburg over 
Herzogthum Schwerin. — Amisgericht 
Hagenow. — Yuftizeanzlei Schwerin. — 
Das Dorf hat ein Kruggeböft und 
14 Büdner. — Früher war bier eine 
Glasbütte. 

Hütten. — Dorf mit Filialkirche 
von Rickenbach. — 49 H. 347 E. — 
Großherzogthum Baden. — Oberrhein— 
Kreis. — Bezirksamt Säckingen. — 
Hofgericht Freiburg. 

Hütten. — Weiler, zur Gemeinde 
Riedichen und Pfarrlirche Zell gehörig. — 
4 9. 27 fatbol. E. — Großherzogthum 
Baden. — Oberrhein-Kreis. — Bezirke» 
amt Schönau. — Hofger. Areiburg. — 
Der Weiler Hütten, von Schonau 
24 ©t. entfernt, gehört dem Freiherrn 
von Schönau: Fell. 

Hütten, die, b. Freifaubersheim. — 
Einzelne Häufer, zur kathol. Pfarrei 
Freilaubersheim gebörig. — 39. 19E. — 
Großherzogtbum Heſſen. — Provinz 
Rheinheſſen. — Kreis Bingen. — Frie— 
densgeriht Wöllſtein. — Kreisgericht 
Alzey. — Obergericht Mainz. 


Hütten bei Nienborftel. — Dorf, 
zum Kirchſp. Hobenmweftedt gehörig. — 
219. 105 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogtbum Holftein. — Amt Rends— 
burg. — Hoffteinfches Obergericht, refp. 
Oberconfiftorium Glüdftadt. — Das 
Dorf Hütten, von einer ebemali- 
gen Glashütte fo benannt, beſteht aus 
3 Zmeifünftelh., 1 Achtelb., 4 Zebntelb., 
3 Katben und 10 Snitenftellen. 

Hütten b. Kiel; — (f. Fargau. — 
Königreib Dänemarf, — Herzogtbum 
Holftein). 

Hütten b. Barmftevt; — (f. Groß— 
Offenſeth. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogthum Hofftein). 

Hütten b. Seaeberg; — (f. Strw- 
venhütten. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogtbum Holftein). 

Hütten b. Rendsburg; — (f. Ol— 
dbenbütten. — Königr. Dänemarf. — 
Pe — Holftein). 

Hütten. — Einzelnes Haus, zur 
Gemeinde Berg gebörig. — 19.13 €. — 
Königreich der Niederlande. — Groß— 
berzogtb. Luremburg. — Diftriet Lurem- 
burg. — Kanton Merſch. — Friedens. 
gericht Merſch. — Bezirksger. Lurem- 

urg. — Obergeridt Yuremburg. 

Hütten. — Erbpachtshof und Ziegelei, 
zur Pfarre Varfentin gehörig. — 2? 9. 
29 €. — Großberzoatd. Medienburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg over 
Herzogtbum Schwerin. — Amtsgeridt 
Doberan. — Yuftizcanzlei Roftod. 

Hütten (ehedem Auguftenfelde) 
b. Goldberg. — Meierhof, zur Pfarre 
Dobbin gehörig. — 39. 28 E. — 
Großherz. Mecklenburg-Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Herzogth. Med— 
lenburg-Güſtrow. — Vereintes ritter— 
ſchaftliches — — Krakow. — 
Juſtizcanzlei Güſtrow. — Die Meierei, 
mit Kathen, liegt auf einer Höhe am 


See. 

Hüttenberg. — Landſtrich. — Groß. 
berzogthum Hefien (3. Tbl.). — Pro 
vinz Dberbeffen. — Kreife Gießen und 
Friedberg. — Yandgerihte Gießen und 
Butzbach. — Hofgericht Gießen. — Der 
Landſtrich Auge begreift nicht 
allein das vormalige Amt Hütten- 
bera, Sondern auch einen Theil des 
preußifchen, vorber naflauifhen Amtes 
Abba, zufammen 14 Orte. Zu dem 
großberzoglich heſſiſchen Antheile gebö- 
ren Allendorf, Annerod, Haufen, 
Kirchgöns, Langgöns, —— 
ſtern und Pohlgöns mit 3820 Ein— 
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wohnern. Der zent bat früher 
zum Schloſſe Gleiberg gehört. 
Hüttle)uech. — Sf zur Gemeinde 
Ramsbach und Pfarrkirche Dppenau ge- 
bie —1 2 7E. — a > 
aden. — Mittelrhein Kreis. — Be- 
zirtsamt Oberkirch. — Hofger. Raftadt. 
Hüttenfeld (Lampertheimer- 
Hütte). — Dorf, zur evangelifchen 
und refp. fatholifchen Pfarrei Yampert- 


beim gehörig. — 18 9. 157€. — Groß» | h 


perpdäthum Heffen. — Provinz Star- 
enburg. — Kr. Heppenheim. — Land— 
gericht Lorfch. — Hofger. Darmftadt. — 
Der Ort ift im Jahre 1802 an Heffen 
gekommen. 

üttenhänfer b. Endbach. — Berg- 
wertswohnungen (2), zur lutherifchen 
Pfarrei Hartenrod gehörig. — 2 P. 
9 E. — Großherzogtum Heffen. — 
— Oberheſſen. — Kreis Bieden- 
opf. — Landger. Gladenbach. — Hof— 
gericht Gießen. 

üttenhof. — Hof, zur Pfarrge⸗ 
meinde St. Blafien gehörig. — 1 9. 
8 E. — Großherzogtbum Baden. — 
Oberrhein: Kreid. — Bezirksamt St. 
Blaſien. — Hofgericht Freiburg. 

Hüttenhof b.Neu-Kalden. — Meier: 
bof, zur KirheHohen-Miftorf gehörig. — 
29. 19 E. — Großherzogthum Med- 
fenburg-Schwerin. — Wendifcher Kreid 
oder Herzogtb. Medlenburg-Güftrow. — 
— —————— Hohen-Miſtorf. — 

uſtizcanzlei Roftod. 

Hüttenhof bei Stavenhagen. — 
Bauerhöfe, zur Pfarre Röckwitz gehö— 
rig. — 29. 15 E. — —— 
Dedienburg. Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogthum Mecklenburg— 
Güſtrow. — Patrimonialgericht Gütz⸗ 
kow. — — Güftrom. — Vor 
Zeiten war bier eine Glashütte. 

Hüttenholz b. Lütjenburg; — (fiehe 
een FR Dänemarf. — 

erzogtbum Holftein). 

Süttenkratt b. Rumohr. — Erb: 
pachtsſtellen, zum Kirchſpiel Flintbek 
gegörie. — 89.45 E. — Königreich 

änemarf, erzogth. Holftein. — 
Amt Bordesholm. — Holfteinfhes Ober» 
gericht, reſp. Dberconfiftor. Glüdftadt. 

üttenmühbhle bei Biedenkopf. — 
Mahlmühle an der Lahn, zur Iuther. 
Pfarrei Biedenkopf gehörig. — 1 9. 
8 E. — Großherzogth. Heſſen. — Pro- 
vinz Oberheſſen. — Kreis Biedenkopf. — 
Landgeriht Biedenkopf. — Hofgericht 
Gießen. 


Hüttenmühle b. Mornshauſen an 
der Salzböde. — Mahlmübhle, zur lu⸗ 
theriſchen Pfarrkirche Gladenbäch ge- 
hörig. — 1 9. 8 E. — Großherzogth. 
Heſſen. — Provinz Oberheſſen. — Kreis 
Biedenkopf. — Landger. Gladenbach. — 
Hofgericht Gießen. 

Hüttenmühle, auch Süttlichs— 
mühle genannt. — Mühle am Wollen- 
bad, zur Pfarrgemeinde Hüffenhardt ger 

örig. — 1 9.7 E. — Grofperzogth. 

Baden. — Unterrhein-Kreis. — Be 
zirfsamt Nedar- Bifhofspeim. — Hof- 
geriht Mannheim. 

Hüttenmühle; — (fiehe Hattel- 
mübdfe. — Großherzogth. Baden). 

Hüttenthal. — Dorf, zur evangel. 

farret Güttersbah, refp. fatholifchen 

farrei Erbach gehörig. — 35 9. 266 €. 
— Großherzogth. Heffen. — Provinz 
Starkenburg. — Landrathsbezirk Er- 
bad. — Landger. Freienftein zu Beer- 
felden, — Hofger. Darmftadt. — Das 
Dorf Hüttenthal, zur Standesherr- 
fhaft des Grafen von Erbad-Fürftenau 
gebörig, hat 1 Schneide- und 2 Mahl⸗ 
müblen und ift im 9.1806 an dag Grof- 
berzogtbum Heflen abgetreten worden. 
üttenwohld. — Dorf, zu den Kirch⸗ 
fpielen Brügge und Neumünfter gehö— 
tig. — 15.9. 78 €. — Königr. Däne- 
marf. — Herzogth. Holftein. — Patri« 
monialgericht des Gutes Bothkamp. — 
Holfteinfches Dberger., refp. Obercons 
fiftor. Glückſtadt. — Das Dorf Hüt— 
tenwohld begreift 1 Bollh., 3 Halbh., 
2 Bierteld., 2 Achtely., 3 Kathen, 2 Ins 
ftienftellen und 1 Aufſichtshaus, nebſt 


1 Schule. 

Hüttersbach. — Zerftreute Häufer 
und Bad, zur Gemeinde Schwalbad 
und Pfarrkirche Gengenbad gehörig. — 
6 9. 57 fathol. €. — —— — 
Baden. — Mittelrhein» Kreis. — Be 
irksamt Gengenbach. — Hofgericht Ras 
Habt. — Der Ort Hüttersbad liegt 
von Gengenbach 4 St. entfernt, in einem 
Seitenthale der Kinzig. Die Quelle 
des Babes, welhe im Jahre 1812 ent« 
deckt worden ift, entipringt aus Granit, 
und das Wafler, welches —— ſo⸗ 
wie auch zum Baden gebraucht wird 
ſchmeckt ei ge riecht ſtark na 
Hydrationfäure. Der Beſuch der Bade- 
anftalt bat abgenommen. 

Hütthof. — Erbpachtshof mit Forſt⸗ 
haus, an der Warnow, gut Pfarre Brüel 
gehörig. — 3 9. 27 E, — Großherz. 
Dreahnsg-Ocgmerin. == Fürſtenthum 
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Schwerin. — Amtsgericht Tempzin mit 
Barin, — Auftizcanzlei Schwerin, 

Hüttlichsmühle; — (1. Hütten- 
müdle [Amt Nedar-Biihofspeim]. — 
Grosherzogtb. Baden). _ 

Huje oder Hude bei Iuehoe, — 
Dorf, zum Kirchfp. Heiligenftenten ge— 
hörig. — 29 9. 250 E. — Konigreid 
Dänemark. — Herzogtb. Holſtein. — 
1) Patrimonialger. des Gutes Krum⸗ 
mendiek (3. Thl.); 2) Patrimonialger. 
bes Gutes Drage (3. 33 3) Patri⸗ 
monialgericht des Gutes Mehlbel (zum 
Theil). — Solſieinſches Oberger., reip- 
Oberconfifiorium Glückſtadt. — Das 
Dorf Huje, an dir Bekaue belegen, 
gehört a) zum Gute Krummendiek, mit 
6 Achtelh. und 2 Kathen; b) zum Gute 
Drage, mit 4 Bollp., 9Achtelh., nebft ver 
fogenannten Stegfatbe, und €) zum 
Gute Mehlbek, mit 1 VBolld,, 1 Viertelh. 
und 4 Achtelh. Das Dorf hatı Schule 
und 3 Wirthehäufer. 

Huldingen. — Dorf, zur Commun 
Beslingen gebörig. — 21 9. 134 E. — 
Königreih der Niederlande. — Groß- 
peraogth. Luremburg. — Diftrict Die- 


ird. — Kanton Klerf. — Friedensger. 


Klerf. — Bezirksgericht Dielirh. — 
Dberaericht Luremburg. 
Huldingener-Hütte. — Einzelnes 
Haus, zur Commun Basbellain gehö— 
tig. — 1 9. 3 E. — Königreih der 
Niederlande. — Großberzogth. Luxem⸗ 
burg. — Diftrict Diefird. — Kanton 
Klerf. — Friedensger. Klerf. — Bezirke» 
gericht Dielirh. — Oberger. Luremburg. 
SHullen 6. Hasbergen; — (1. Hol- 
fen bei. Hasbergen. — Großherzogtb. 
Oldenhurg. — Herzogth. Olvenburg). 
Hullen, im, b. Dipesioe; — (fiebe 
Seth. — Königreid Dänemark. — 
Herzogtb. SHolftein). 
umbftermüble bei Kürnbach. — 
Mübte, zur evangel. Pfarrei Kürnbach 
ebörig. — 1 9. 8 E. — Großber. 
Beren — Provinz Starfenburg. — 
ezirk Wimpfen. — Landgeriht Wim— 
pien, — Hofger. Darmfladt. 
Humburg b. Tettens. — Einzelne 
Hausflätte, zum Kirchſpiel Tettens ge- 
drig. — 19. 4 E. — Grofberzogth. 
—55*— — Serzogth. Oldenburg. — 
Kreis od. eöberein t Jever. — Juſtiz⸗ 
amt Tetteng, refp. Yandgericht Jever. — 
Juſfizeanzlei Didenburg. 
Sumfels b. Kellingbufen; — (ſiehe 
omfeld. — Königr. Dänemarf. — 
erzogth. Holftein).. . 


.. Hummel b. Kiel; — Ci. Paffau. 


— xönigreih Dänemark. — zogth 
Holftein). 

Hummelberg. — Hof, zur Pfarr- 
gemeinde Weitenau gehörig. — 1. 


23 E. — Großherzogthum Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Schorf- 
heim. — Seipeeict Freiburg. 

Hummelsbüttel bei Hamburg. — 
Dorf, zum Kirchſp. Niendorf gehörig. — 
32 9. 331 €. — Königreid Düne 
marf. — Herzogth. Holftein. — Oerr 
fhaft Pinneberg. — Yanddroftei Pinne 
berg. — Holfteinfhes Oberger., refr. 
Dberconfiftorium Glückſtadt. — Das 
Dorf Hummelgbüttel, von weldem 
die zu Anfange des 16. Jahrhunden: 
mit Magdalene von Hummelsbüttel aus 
gehorbene Familie von Hummelsbünd 
ihren Namen bat, enthält 8 Bol), 
1 Achtelh. 15 Zwölftelh. und 1 Anbauer 
fielle, mit 1 Schule. Zu dem Dort 
gebören 6 Zwölftelfufen, Müffen, 
1 Zwölftelh mit einer Heinen, nad 
— gehörigen Stelle, Gnat— 

arg, 1 Achtelh, Rebhagen, um 
1 Anbauerftelle, Heidberg genannt. 

Hummetroth b. Breuberg. — Deri 
zur evangel. Pfarrei Höhft, refp. iv 
tholifhen Pfarrei Neuftadt gehörig. — 
31 9. 211 €. — —— Oeſſen. — 
Provinz Starkenburg. — Landratbebe 
irk Breuberg. — Landger. Höchſt. — 
— Darmſtadt. — Das Der 
Hummetroth, zur Standesberrfaci 
des Fürften von Löwenftein- Wertheim 
Rofenberg und des Grafen von Erbat- 
Schönberg gehörig, ift im Jahre 180 
der beflifhen Hobeit unterworfen worden. 

Humfterdorf b. Itzehoe; — (fick 
Ubrendorfer-Dudt. — Königreid 
Dänemarf. — Herzogth. Holftein). 

Human b. Hamburg; — (I. Hoisr 
büttel. — Königreid Dänemarf. — 
Herzogth. Holftein). 

Huncheringen. — Dorf, zur Com 
mun Bettembourg gebörig. — 23 $. 
142 E. — Königr. der Niederlande. — 
Großberzogth. — — Diſtrici 
Luxemburg. — Kanton Eſch a. d. U. 
zette. —— Eſch a. d. U 
ette. — en Luremburg. — 
Obergericht Yuremburg. 

Hundehagen bei Kröpelin. — Rör 
fierbof, nach SKröpelin eingepfarrt. — 
1 9. 15 E. — Großherzogth. Medien 
burg- Schwerin. — Kreid Medlenbur 
oder Herzogtb. Schwerin. — Amtsger. 
Doberan. — Juſtizcanzlei Roftod. 


— 681 


Hundemöhl b. Ahrensböt; — (fiche 
Gronenberg. — Königreih Däne- 
marf, — Herzogthum Holftein). 

undertmorgen bei Ueberau. — 
Hof, zur evangel. Pfarrei Ueberau ge 
börig. — 19.9 €. — Großberzogth. 
Heflen. — ae | Starkenburg. — 
Kreis Dieburg. — Landgericht Fichten: 
en — Hofger. Darmfladt. 
nundheim. — Dorf mit Pfarr 
fire. — 113 9. 653 katholiſche E. — 
Großperzogtd. Baden. — Unterrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Tauber-Bifhofs- 
beim. — Hofgeriht Mannheim. — Das 
Dorf Hundheim, bis zum I. 1830 zu 
Mainz gehörig, if jegt Eigenthum des 
Fürften von Feiningen. Außer 3 Wirths⸗ 
häuſern ift bier auch 1 Pofthalterei. 
nudorf. — Dorf, zur Kirche Kirch- 
flüd gehörig. — 25 9. 180 E. — Groß 
berzogthum Medlenburg - Schwerin. — 
ürftentpum Schwerin. — Stiftsamt 
chwerin. — Zuftizcanzlei Schwerin. — 
Das Dorf, nahe am Schweriner -See, 
bat 1 Erbpachtsgeböft, 1 Baucrhof, 
8 Büdner, und Katben. 

Hundfail. — Zerfireute Käufer, 
zur Gemeinde (Hinter«) Lehengericht 
und Pfarrkirche Schiltah gehörig. — 
3 9.22 E. — Großherzogth. Baden. 
5 — — N 

ornberg. — Hofgeri reiburg. 

Hundsbadh. — Dorf mit Filialkirch 
von Herrenwied. — 53 9. 410 € 
a Baden. — Mittelrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Bühl. — Hofge— 
richt Raftadt. 

Hundseck. — Zinten, zur Gemeinde 
Hundsbach und Pfarrfirhe Herrenwies 
gehörig. — 6 9. 56 E. — Großher- 
zogthum Baden. — Mittelrhein-Kreis. 
— Bühl. — Hofger. Ra— 


a 

Hundsmühle b. Gundernhauſen. — 
Madlmühle, zur evangeliſchen Pfarrei 
Gundernhauſen gehörig. — 19.7 €. 
— Großherzogtb. Heſſen. — Provinz 
Startenburg. — Kreis Dieburg. — Land⸗ 
— Lichtenberg. — Hofger. Darm⸗ 

adt 


Hundsmühlen bei Tungeln. — 
Herrfhaftlihes Gut, zum Kirchſpiel 
Wardenburg gehörig. — 4 H. 31 €. 
— —s—— Oldenburg. — Her—⸗ 
ogthum Oldenburg. — Kreis Olden⸗ 
urg. — Juſtizamt Oldenburg, reſp. 
Stadt⸗ und Landgericht Oldenburg. — 
Juſtizeanzlei Oldenburg. — Auf dem 
im Jahre 1785 von der Kammer für 


die Landesherrſchaft angekauften Gute 
befindet ſich eine Bee oder Torfgrabe- 
anftalt, melde infonderbeit für die 
Stadt ara. großen Nußen hat, 
indem fie bauptfählih auf Erhaltung 
mäßiger Preife des Torfes, diefes für 
Oldenburg fo wichtigen und faft ein» 
zigen Brennmateriald, berechnet if; 
nebenher freilich auch auf vortheilhafte 
Benußung des bei jenem Gute befind» 
lien, febr großen Torfmoors, und auf 
eine Berforgung von mehr als 100 Fa- 
milien aus der Klaſſe der Taglöhner, 
die faft ganz allein von dem Ertrage 
ihrer Arbeiten bei dieſer Vehnanſtält 
leben. Da diefe Zorfarbeiter meiften» 
tbeifs eine, auch mehrere Stunden von 
der Anftalt entfernt wohnen, des Sonn» 
tags Nachmittags dahin gehen, die ganze 
Woche dort arbeiten, und erft des 
Sonnabends nach der Arbeitszeit wies 
ber — ihren Wohnſtätten zuruͤckkehren, 
wo fie bis Sonntag Nachmittag blei— 
ben und dann wieder zur Behne eilen 
müflen, mit dieſem Hin» und Herwan⸗ 
dern alfo fehr viel Zeit verloren gebt; 
fo wird mahrfcheinlih eine Kolonie 
auf dem abgefpitteten Theile des dor— 
tigen Moors angelegt werden, wodurch 
jene Unbequemlichfeit für die Arbeiter 
befeitigt wird. 
Hundsmühlener-Höhe. — Weiler, 
zum Kirchfpiel Oldenburg gehörig. — 
4 9. 26 E. — Großherzogthum Olden⸗ 
burg. — Herzogtbum Oldenburg. — 
Kreis Oldenburg. — Zuftigamt Olden- 
burg, refp. Stadt» und Landgericht Ol- 
denburg. — Yuftigcanzlei Oldenburg. 
Hundweiler. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Sttendorf gehörig. — 1 9. 
12 kathol. E. — nn. Bas 
ben. — See-Kreis. — Bezirksamt Meers⸗ 
burg. — Hofgeriht Eonftanz. 
ungen. — Stadt mit reformirter 
Pfarrkirche, reſp. binfichtlih der Ka⸗ 
iholiſchen zur Pfarrei Rockenberg gehö⸗ 
rig. — 174 9. 1027 (meiſtens evange⸗ 
Life) E. — Großperzogth. Heflen. — 
ee Dberhefien. — Kreis Hungen. 
andger. Hungen. — Hofger. Gießen. 
— Die Stadt Hungen, an ber Horloff 
beiegen und zur Stanbesberrichaft des 
ürfen von Solms-Braunfeld gehörig, 
at ein Schloß, 1 Pachtbof u. 2 Müh— 
fen. — Hungen ift der Sig des Kreis⸗ 
raths für ven Kreis Hungen, des groß- 
bern [. heſſiſchen, fürſtl. Soims-Braun- 
(he * 6, eines Steuer⸗ 
commifläre, I6t6 - Steuereine 


«Di 


eh einer Korftinfpertion über das 
ſtandesherrliche Forſtrevier A und 

einer Poſtexpedition, ſowie des ſchon 
oben genannten Landgerichts. Auch if 
bier eine Schule. — Außer dem Brannt- 
—— welches ein ſtarker Er- 
werbs zweig ift, werden bier nur die 
wohnlichen Gewerbe eben. Der 

eldbau ift gering. In der Gemarkung 

nd bedeutende Gruben von Thoneifen« 
flein._ Sonft Hat vie Stadt 3 Bieh⸗ 


und Krümmärfte. — Hungen hat son | S 


im’ Jahre 782 eher und foll im Zahre 
1361 mit Stud 
den fein. An das Solme'ſche Haus 
it! Hungen’ im ke 1419 8 
im "1806 aber unter heſſiſche Hobel 

ungenberg. — Zürfen von Ball 
terbach Fe 3a raiaemcie lauten» 
bad, gehörig . ‚26, 


erzogtb. —7 —— — 
— irlsamit bert Hofgericht 
Ra ei 


Hof, zur Pfarrge | D 
gebörig. — 1.9. 


bar. 


men de 8 übten 
oßherzogtbum Baden, — 
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e. — i 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzog⸗ 
ham Oldenbarg. — Kreis Divenburg. - 
Juſtizamt —* reſp. Landgericht 
Oldenburg. — Juftigcanzlei Oldenburg. 
— Der ehemals Schlorenbüt— 
tel, heißt jetzt, zum Unterſchiede von 
Neuen⸗Huntorf, Alten-Huntorf. 

Huntrup b. Elsfleth; — (f. Hun— 
torf. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogtbum Oldenbürg). 

Hurkerei b. Funnens. — Einzelne 
Hausftätte, zum Kirkhfpiel Hobenkirchen 
Feyr .— 19.68. — Großherzog⸗ 
hum Dfdenburg. — Herzogtb. Dlden- 
burg. — Kreis ober Erbherrſchaft Je- 
ver. — Juſtizamt Tettens, reſp. Yand« 

ericht Jever. — Juſtizeanzlei Olden⸗ 

urg. 
Barrel. — Dorf, 
— gehörig. — 51 
roßherzogth. Oldenburg. — Herzog— 
thum Oidenburg. — Kreis Delmen— 
horſt. — Juſtizamt Ganderkeſee zu Fal⸗ 
kenburg, reſp. Landger. Delmenhorſt. — 
Zuſtizcanzlei Oldenburg. 

Hurrelhaufen b. Hurrel. — Wei- 
fer mit 2 halben Bauen, zum Kirchſp. 
gehörig. — 39.16 €. — Grof- 

erzogthum Oldenburg. — Herzogthum 
Divenburg. — Kreid Delmendorft. — 
Zuftizamt Ganderkefee zu Falfenburg, 
refp. Landgericht Delmenborft. — Ju— 
flizcanzlei Oldenburg. 

Hurfterhof. — Höfe, zur Pfarr 
gemeinde Dinglingen gehörig. — 29. 
12 E. — Großherzogtbum Baden. — 
Mittelrhein-Kreis. — Oberamt Lahr. — 
Hofgeriht Raftadt. — Der Hurfter- 

of, von Lahr 4 St. entfernt, ift eine 

efigung der Familie v. Lotzbeck. 

Husberg b. Neumünfter. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Neumünfter gehörig. — 
11 9. 133 E. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Holftein. — Amt Neu— 
münfter. — Holfteinfches Obergericht, 
refp. Oberconfiftorium Glüditadt. — 
Das Dorf Husberg, an einer Aue 
und an der Landſtraße von Neumünfter 
na fön belegen, enthält 7 Bollb., 
2 Halbh., 1 Kathe und 1 Dirtenwoh- 
nung, nebfi 1 Schule. 

Hufam. — Bauerſchaft, zum Kirch» 
fpiel Eleverns gehörig. — 79.43 E. — 
— Oldenburg. — Beriog 
thum Dlvenburg. — Kreis ober Erb- 
herrſchaft Jever, — Juſtizamt Jever, 


um Kirchſpiel 
. 12€ — 


tefp. Landger. Jever, — | 
N r. Jever Juſtizcanzlei 


Huſumi. — Bauerſchaft, zum Kirch—⸗ 
ſpiel ſtek gehörig. ie 18 42 Er 
roßherzogtb. — — Herzog⸗ 


thum Oldenburg. — Kreis Coppen⸗ 
burg. — — Cloppenburg, reſp. 
Landger. Cloppenburg. — Juftizcanzlei 
Oldenburg. 

Huſum b. Hörspe. — Weiler, gan 
Kirchipiel Bardewiſch gehörig. — 49. 
30 E. — Großherzogth. Olpenburg. — 
Herzogthum Dfvenburg. — Kreig Dt. 
menhorſt. — Juſtizamt Berne, refp. 
Landger. Delmenhorſt. — Juſtizeanzlet 
Oldenburg. 

Huſum. — Weiler, zum Kirchſpiel 
che gehört — 29. as — Groß⸗ 

rzogthum Dfvenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. -- Kreis Dvel Fade. — 
Yuftizamt Abbehauſen zu Ellwürden, 
reſp. Landgericht Ovelgönne. — Juſtiz⸗ 
canzlei a 

Huſum. — Weiler, zum Kirchfpiel 
Huntlofen gehörig. — 49.35 E. — 
Großherzogtbum Oldenburg. — Her» 
zogthum Oldenburg. — Kreis Delmen» 
borftt. — Juſtizamt Wildeshaufen, refp. 
Landger. Delmenhorſt. — Yuftizcanzfet 
Oldenburg. 

Hnfumer: Deich. — Bauerfhaft, 
zum Kirchfpiel Bleren gehörig. — 15 9. 
91 E. — Großperzogth. Oldenburg. — 
Herzogtbum Oldenburg. — Kreis Ovels 
gönne. — Juſtizamt Abbehaufen zu 
Ellwürden, refp. Landger. Ovelgönne. 
— Yuftizcanzlei Oben. 

Hnfumer: Feld bei Cleverns. — 
Einzelne Hausſtätte, zum Kirchfpiel 
Cleverns gehörig. — 193€ — 
—5 Oldenburg. — —5 
thum Oldenburg. — Kreis oder ⸗ 
herrſchaft Jever. — Juſtizamt Jever, 
reſp. Landgericht Jever. — Juſtizeanzlei 
Oldenburg. 

Hufumer: Moor b. Cleverns. — 
Einzelne Hausftätte, zum Kirchſp. Eles 
gr gebörig. — 19. 3 E. — Groß— 

erzogthbum Oldenburg. — Herzogtbum 
Oldenburg. — Kreis oder Erbherrſchaft 
Jever. — Juſtizamt Jever, refp. Land» 
eriht Jever. — Yuftizcanzlei Olden⸗ 


urg. 
Husweiler. — Dorf, zum Kirchſp. 

Niederbrombach gehörig. — 99.76. — 

Großherzogtd. Oldenburg. — Fürften- 

thum Birkenfeld. — Juſtizamt Birken, 

nn . Regierung Birkenfeld, Juſtiz⸗ 
nat. 


_ 04 — 


Hutuek. — Einzelnes 
Gemeinde Veterzell, Filia 
9.4 €. 


aus, 
von 


8. 


Georgen, gehörig, — 1%. 
Großbergo tbum Baden. — Oberrbein- 
Kreis. — Bezirksamt Hornberg. — Hof- 


gericht Areiburg. 

Huttenheim. — Dorf mit Pfarr» 
firde. — 96 9. 718 fathol. €. — Groß- 
berzogth. Baden. — Unterrhein-Kreis, — 
Bezirksamt Philippsburg. — Hofgericht 
Mannbeim. — Das Dorf Hutten- 
beim bat 3 Wirthshäuſer und ein be- 
deutendes Torflager. Außer Feldbau 
und Viehzucht treiben die Einwohner 
en mit Früchten, Danf und 

orf. 

uttenhof. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Munpdingen gebörig. — 19. 
7€. — Großberzogtbum Baden, — 
Oberrhein⸗Kreis. — Oberamt Emmen» 
dingen. — Hofgeriht Freiburg, 

Huttermühle. — Einzelnes Haus, 
zur Commun Stabtbredimus gehörig. — 
19. 6€. — Königreih der Nieder- 
lande. — Großberzogtb. Luremburg. — 
Diftricet Grevenmachern. Kanton 
Remich. — Friedensgeriht Remich. — 
Bezirksgericht Luremburg. — Oberger. 
Furemburg. 

Huttingen. — Dorf mit Filialkirche 
von Stein. — 38 9. 274 kathol. E. — 
———— Baden. — Oberrhein⸗ 
Kreis, — Bezirksamt Lörrach. — Hofe 
gericht Freiburg. — Das Dorf Hut- 
tingen gehörte ehedem zum Hochſtifte 
Bafel. 

Huttingen, — Dorf, jur Commun 
Beckerich gehörig, — 17» 3 
Königreich der Niederlande. — Groß⸗ 
herzogth. Luxemburg. — Diftrict Die- 
fird. — Kanton Redingen. — Friedens⸗ 


gericht Redingen. — Bezirkdger. Die- 
firh. — Obergericht Luremburg. 

ußdorf. — Dorf, zur lutheriichen 
Pe — — ehörig. — 
39 H. 253 evangel. E. — Großherzog⸗ 
thum Heſſen. — Provinz Oberheſſen. — 
Kreis Alsfeld. — ung Schlitz. — 
Hofgericht Gießen. — Das Dorf Hu IA 
dorf, oberhalb der Mündung der Scılig 
in die Fulda belegen und zur Standes- 
berrfchaft der Grafen von Schlig ge- 
börig, bat 1 Mühle. Der Ort, welder 
fhon im Jahre 852 unter dem Namen 
Hazzestorp vorfommt, gehörte zu 
dem Nitterfanton Rhönwerra und tft 
im 9. 1806 an das Großherzogthum 
Heflen abgetreten worben. 

Hußelberg. — 55* Häuſer, 
zur Pfarrgemeinde Weiler gehörig. — 
5H. 37 €. — Großherzogth. Baden. — 
Seesstreid. — Bezirksamt Villingen. — 
Hofgeriht Conſtanz. 

Husfeld. — Dorf, nah Bosau ein- 
gepfarrt. — 30 9. 29€. — Großber- 
ers Oldenburg. — Fürftenthum 

übe. — Amt Eutin. — Yuftigcanzlei 

Eutin. — Das Dorf Husfeld (vor 
mals Gutisvelde) enthält 7 Bollh., 
5 Halbh., 4 Kathen und 12 Inftenftellen, 
nebſt 1 Schule. 

Hutzwieſe b. Ober-Gerfprenz. — 
Einzelnes Haus, zur evangel. Pfarrei 
Reicheloheim gehörig. — 19.6 E. — 
Großherzogtbum- Heſſen. — gen 
Starkenburg. — Landrathébezirk Er- 
bad. — Landgericht Michelſtadt. — Hof: 
geriht Darmftabt. 

Huusbytel bei Lunden; — (fiehe 
Defterfelpd. — Königr, Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein). 


J. 


Jabel. — Großes Dorf mit Pfarr⸗ 
kirche. — 72 9. 440 E. — Großbher⸗ 
weten Medlenburg -» Schwerin. — 

endifcher Kreis oder Herzogth. Med- 
lenburg- Güfteow. — Klofteramt Mal- 
2. — Yuftizcanzlei Güftrow. — Das 

orf liegt in ebener Sanpfläde und 
am See gleiches Namens, der mit dem 


Kölpin zufammenhängt. Außer einer 
Schule und einem Forfihofe enthält das 
Dorf ı Mühle und 16 Erbpächter. Die 
febr ——— ſandige Feldmark ent- 
hält große Tannenreviere. 

Fabel. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
38 9. 355 E. — Großperzogtd. Med- 
Iinburg - Schwerin. — Kreis Medlen- 


burg ober Sergogtgum Schwerin. = 
Amtsgeriht Dömig. — ——— 
Schwerin. — Das Dorf liegt in öder 
Sanpgegend, von Tannenwäldern ber | 
grenzt, und hat 1 Schule, 1 Schmiede, 
1 Krug, 17 Bauern und 16 Büdner. 
Im Dorfe werden 3 Jahrmärkte ge- 
balten. 

Jabelitz. — Dorf, zur Pfarre Qua— 
Ti gehörig. — 99. 109 E. — Groß⸗ 
herzögthum Medlenburg - Schwerin. — 
—— Schwerin. — Amtsgericht 

ühn. — Juſtizcanzlei Roſtock. — Im 
Dorfe befinden ſich 4 Bauern, 4 Büd— 
ner und 1 Schule. 

ah; — (f. Yadh. — Großber- 
zogthum Baden). 

Jachterei bei Minfen. — Einzelne 
Hausftätte, zum Kirchfpiel Minfen ge- 
börig. — 1 9. 5 €. — Großberzogtb. 
Divenburg. — Herzogth. Divenburg. — 
Kreis oder Grbperrihaft Jever. — Ju— 
ſtizamt Minfen zu Hooffiel, refp. Land» 

ericht Jever. — JZuſtizeanzlei Olden— 
urg. 

Jackenmoor bei Kiel; — (fiebe 

argau. — Königreich Dänemarf. — 

erzogtbum Hofftein). 

Jacobsberger Aue od. Lan * 
bei Ginsheim. — Rheininſel, zur Pfarre 
Ginsheim gehörig. — — H. E. — 
Großberzogthum Heſſen. — Provinz 
Starkenburg. — Kreis Großgerau. — 
Landgericht Großgerau. — Hofgericht 
Darmiftadt. 

Jacobshof (Sanct) bei Wismar. 
— Hof mit Mühle, nahe am Wismar 
fchen Bufen, nah Wismar in die St. 
Georgenkirche eingepfarrt. 49. 
61 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Herrihaft Wismar. — 
Hebungsgericht zu Wismar. — Ober- 
gericht der Stadt Wismar. 

SFacob8: Mühle bei Wismar; — 
(I. Zacobshof. — Großherzogtum 
Medlenburg - Schwerin). | 

Jacobs: Mühle b. Höchſt. — Mapl- | 
und Delmühle an ber Mimling, zur 
luther. Pfarrei Höchſt gehörig. — 19. 
7 € — Großherzogthum Heflen. — 
Ar —— — Landraths- 

ezirk Breuberg. — Landger. Höchſt. — 
Hofgeriht Darmſtadt. — Mit dieſer 
Müble iſt eine Hanfreibe verbunden. 

Jadeburg bei Raſtede; — (ſiehe 
Jaderberg. — Großberzogth. Olden— 
burg. — Herzogthum Oldenburg). 

ader⸗Altendeich. — Dorf, zum 
Kirchfp. Jade gebörig. — 119. 82 E. 
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— Großperzogtd. Oldenburg. — Her: 


zogthum Divenburg. — Kreis Neuen« 
burg. — Juſtizamt Raftede, refp. Lands 
gericht Neuenburg. — Yuftigcanzlei Ol⸗ 
denburg. 

Tader: Ultenfiel; — (f. Alten« 
fiel [3ader-]. — Großberzogthum 
Oldenburg. — Herzogth. Divenburg). 

Jader⸗Außendeich. — Dorf, zum 
Kirchfp. Jade gehörig. — 63 9. 511 €, 
— Großberzogtd. Didenburg. — Her- 
zogthum Oldenburg. — Kreis Neuen« 
burg. — Yuftizamt Raftede, refp. Land» 
gericht Neuenburg. — YJuftizcanzlei Of 
denburg. 

Jaderberg oder Jadeburg — 
Dorf, zum Kirchſpiel Jade — — 
75 H. 583 E. — Großherzogth. Diden- 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis Neuenburg. — Juſtizamt Raftede, 


reſp. Landgericht Neuenburg. — Juſtiz⸗ 


canzfei Oldenburg. 
ö Aader-Kreuzmoor. — Dorf, zum 
Kirchſp. Jade gehörig. — 629. 428 €, 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her- 
goothum Oldenburg. — Kreis Neuen- 
urg. — Yufligamt Raftede, refp. Yand« 
gericht Neuenburg. — Juftizcanzlei Ols 
denhurg. 

Tader:Langeftraße. — Dorf, zum 
Kirchſp. Jade gehörig. — 209. 115 €. 
— Großberzogtb. Oldenburg. — Her- 
zogthum Oldenburg. — Kreis Neuen 
burg. — Yuftizamt Raftede, refp. Yand« 
gericht Neuenburg. — Yuftizcanzlei Ol⸗ 
denburg. 

Jasbitz bei Wredenhagen. — Hof 
an der Doſſe, zur Pfarre Dammmolde 
gehörig. — 6 9. 53 E. — Großber- 
zoath. Mediendurg- Schwerin. — Wen- 
difcher Kreis oder Herzogth. Medlens 
burg- Güftrom. — WPatrimonialgericht 
Dammwolde. — Yuftigcanzlei Güftrow. 
— Der Hof ift im J. 1760 angelegt; 
früber waren bier 12 Bauern. 

Tägerberg bei Kiel; — (f. Em- 
fendorf. — Königreich Dänemark. — 
Herzogthum Holftein). 

Jägerberg bei Segeberg; — (fiehe 
Wankendorf. — Königreib Däne- 
marf. — Herzogthum Hofftein). 

Tägerei oder Kielgroden. — 
—— Haus, zum Kirchſpiel Zetel 
gehoͤrig. — 1 9. 13 E. — Großher⸗ 
zogthum Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreis Neuenburg. — 
Juſtizamt Bockhorn, reſp. Landgericht 
Reuenburg. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 


Jägerhaus. — Haus, zur Pfarr- 
gemeinde Neudorf gehörig. — 1 9. 
6 E. — Großherzogthum Baden, — 
Unterrhein- Kreis. — Bezirksamt Phi- 
lippaburg. — Hofgeriht Mannheim. 

Jägerhaus. — Haug, zur Gemeinde 
Blafiwald und Pfarre Schluchſee ge- 
börig. — 1 9.6€ — —— 
Baden. — Oberrhein-KreisS4 
irksamt St. Blaſien. — Hofgericht 
* 

Jägerhaus. — Jägerhaus, zur 
Pfarrgemeinde Unter» Baldingen gehö- 
tig. — 19. 6€. — Großderzogthum 
Baden. — Ser +» Kreis, — Bezirksamt 
Möpringen. — Hofgeriht Conttanz. — 
Grundderr ift der Zürft v. Fürftenberg. 


Jägerhaus b. Lütjenburg; — (fiede 


Water-Neversporf. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogtbum Holftein), 

Jägerhaus in der Kutteran. — 
Haug, zur Finrrgrmriupe Urberg ges 
börig. — 19.7. 


amt St. Blafien. — 
Amtsftadt Breifach gehörig. — 1 9 


5 9. — Großherzogtum Baden. — 
Oberrhein-Kreis. — Bezirksamt Brei- 


fab. — Hofgericht Kreibura. 
"Gägerhef. es Sr — Pfarrge- 


meinde Emmingen ab Egg gehörig. — 


19.10 E. — Großherzogtb. Baden. — 


See⸗Kreis. — Bezirksamt Engen. — 


Hofgericht Conftanz. — Grundberr iſt 
ber Fürft von Fürftenberg. 

ägerhof b. Malin, — Forſthaus 
im Hainholze, nah Malin eingepf. — 
1 9. 10 €. — Großherzogth. 
burg- Schwerin. — Wendifcher Kreis 
oder Herzogth. Medfenburg-Güftrow. — 
Großberzogl. Stadtgericht Malin. — 
Zuftigcanzlei Güftrom. 

Jägerhof 6.Schwerin.— Hofiäger- 
haus, in die Schweriner Schloßlirche 
eingepfarrt. — 2 9. 17 €. — Groß- 
herzogtbum Medienburg-Schwerin. — 
Kreid Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsger. Schwerin. — 
Juſtizcanzlei Schwerin. 

Tägerhof b. Waren. — Hof, nad 
Waren eingepfarrt. — 19. 20 E. — 
Großherzogth. Medienburg - Schwerin. 
— Kreid Medlenburg oder Herzogth, 
Schwerin. — Ar Stabtger. 
Waren. — Yuftiscanzlet Güftrow. 

Jägerhof bei Grevismühlen. — 
Holzwärterhaus und Kathen, nach Daf- 


— Örofherzogtp. 
Baden. — Oberrhein-Kreis. — Bezirfe- 
Hofger. Freiburg. 
Jägerhof. — Hof, zur Pfarre der 


edlen» 


fow eingepfartt. — 3 9. 62 €. - 
Großherzogth. Medienburg - Schwerin 
— Kreis Medlenburg oder Serzogth 
Schwerin. — Vereinles ritterfchaftliche: 
Patrimonialgericht Lütgenhof. — Juſtiz⸗ 
canzlei Schwerin. 

ägerhof bei Fiffau. — FZorütei, 
nad Eutin eingepfarrt. — 19.9 € — 
Großperzogth. Oldenburg. — Fürfien- 
tbum Lübeck. — Juſtizamt Eutin. — 
Juftizcanzlei Eutin. — Der 3ä gerbei 
liegt nahe bei Neumühlen und der Ai 
But Brake, + M. nordwefllich vor 

utin. 

Jägerhof bei Hopfgarten. — Hei, 
zur evangel. Pfarrkirche Hopfgarten ge 
börig. — 19. 12€. — Großherzogh. 
Heſſen. — — Oberheſſen. Kreis 
Alsfeld. — Yandgericht Alsfeld. — Hr 
gericht Gießen. 

—— b. Glattbach. — Hei, 
ur reformirten Pfarrei Schlierbach ar- 
—* — 198€ Großberzogtt. 
Helen. — Provinz Startenburg. — 
Kreis Heppenheim. — Landger. Fürit. 
— Hofgeriht Darmfabt. 

ägersberg bei ‚„Kielz — (fick 
Wittenberg. — Königr. Dänemar!, 
— Herzogthum Holftein).! 

Jagersburg bei Großhaufen. — 
Zanpfhlop mit Forſthaus, zur Pfarte 
Schwanpeim gehörig. — 2 5 6€E.— 
Großberzogth. Heflen. — Prov. Star: 
fenburg. — Kreis Bensheim. — Fant- 
gericht Lorſch. — Hofgericht Darmfatı. 

Jägersburger Forftfchügentwoh: 
nung b. Groß⸗ Rohtheim. — Fägerbans 
mit Tandgeftütsflallungen, zur Pfarr 
Sro8-Roprheimgehörie.— 29. 16€. — 
Großherz. Heſſen. — Prov. Starker- 
burg. — Kreis Bensheim. — Landger. 
Gernsheim. — Bofgerist Darmfapt. 

Tägershütte b. — — — Hof, 
zur Pfarre Schlierbach gehörig. — 19. 
IE, — Großperzogtb. Heffen. — Bror. 
Starfendurg. — Kreis Heppenheim. — 
— Fürth. — Hofgericht Darm⸗ 

adt. | 


ägerfteige. — Hof, zur Pfartae— 
Be Walden ehörig. — 5% € 
Fa aden. — Oberrbein- 
Kreis. — Yandamt Freiburg. — Hof: 
gericht Freiburg. 

Jägertbal b. Alsfeld. — Bof, zur 
luther Pfarrei Bilfertspaufen gehörig. — 
19. 11€. — Großperjogth. Beffen. — 
* aan — — Are — 

andgericht Alsfeld. — Hofgericht Gießen. 
— Der Hof, in Zeller ra en 


—— 


m— 


Wi — 


legen, 5 befteht aus Wohnhaus, Oekono⸗ 

miegebäuden, Ader-, Wiefen- u.Garten- 

land. Früher war der Hof ein Jagd» 

ſchloß, jegt N as im ee 
Jägerwifch 


be pre: 
Ch. nalen — ** ine 
marf. — Herzogthum Hertel) 

Jäger dr tamperkei. — 
ein — — 9. — € — Großher⸗ 
zogth. Heflen. — Prov. —— — 
Kreis Heppenheim. — Landger. Lorſch. 
— Hofgeriht Darmſtadt. — Die Rheinau 
beftebt aus Wiefenland, ift herrſchaft⸗ 
—8 Fr durch einen Sommerdamm ge⸗ 


————— b. Dargun; — (fiebe 
Bette mfendorf. — Großherzogthum 
er in hen n). 
agdhaus. — ——— zur Pfarr⸗ 
—— Oos rig. — 29. 10€. — 
Großberzogth. Baden. — Diihefkhein. 
Kreis. — Bezirksamt Baden. — Hof- 
eriht Naftadt. — Das Jagdhaus, 
St. weftlih von Baden entfernt, Tiegt 
an der nordweſtlichen Abdachung des 
ihren und ift vom Markgrafen 
udwig Georg in der Geftatt eines acht- 
edigen Hubertusfreuzes erbaut. Dabei 
ift eine Wirthfchaft. Im Sommer wird 
der Drt von — Badegäſten in Baden 


häufig beſuch 
—5* — Güſtrow. — Hof, zur 
farre Berig gehörig. — 159. 106€. — 
roßberzoatb. Me enburg - Schwerin. 
— Wendifiher Kreis oder Herzogtbum 
J—— ⸗Güſtrow. — Vereintes rit⸗ 
ee at atrimonialgericht tage. — 
Ju —5 Güftrow. 
Jahmenſche Damm b. Güſtrow. — 


Kalhben, na rü ———— — 29. 
24E — Grob * = ren 
— — HN her Kreis oder 


tbum Dedienbirs, » Süftrow. 


enteo ritterfi — VPatrimonial ·S 


— t Lage. — 


zum Sabı 
289. 1 


— Güſtrow. 

Tdenburg. — 
iel Stvenbung gets, — 
— Königr. Daͤnemark. — 
— atrimonialge⸗ 
aiembort Hot nfches Ober» 
eonfiftor. Glückſtadt. ⸗ 
——— (vormals Ja, 

Due — ein zum —* 


ent ——— und niedergel 
‚8 Sanfte un und 






— — ae — 


Holſtein. — Amt Rendsburg. — Hol» 
fteinfches Oberger. , reip. Oberconfiftor. 
Glückſtadt. — Das Dorf Jahrédorf 


enthält 2Bollb., 1Scechafiebentelb., 1Vier⸗ 
fünftelb., 1 Dreifiebentelb., ünfvier- 
zehntelb,, 1Dreivierzehntelb.,i nftelb., 


1 Siedentelh., 2 Kathen mit und4 Kathe 
ohne Land, 1 Schule und 1 Armenhaus. 
— In der Nähe diefes Dorfes Tiegt 
der fogenannte Jahrſche Balken, 
wo das alte Geding für das eigentliche 
Holftein . ward. Dieſer Balken 
iſt eine Ebene von etwa 100 Tonnen, 
und beſteht aus mehreren, verſchieden 
benannten Theilen, deren Mitte der 
Balken, die ſüdöſtliche Spitze Voß— 
berg, und die ſüdweſtl. Seite Rickero⸗ 
born beißt, 

Tamel. — * mit pr rm nach 


Greffow eingep 
Gro —J en Defionbuge Gihinerin. 
— Kreis Medienburg ober Herzogtb. 
—— — Amtsgericht Grevismüh⸗ 
len — Sun ee Schwerin. 

Iamel (Neu:). — Erbpachtshof an 
ber Stör, zur Kirche Goldenftäbt ge- 
börig. — 6 9.55 E. — Großberzög- 
thum Medlenburg - Schwerin. — Kreis 
Medlenburg oder Her votb. ————— 
Amtsgericht Schwerin. — Juſtizcanzlei 

werin. 

ammertbhal b. Preeßzz — (fiehe 
yapneort — Könige Dünemarf, — 
exzogthum Holftein). 
Jammerthal b. abi Ci ' 
BREI ERDE Köular, Dünemat 
— Herzogtbum Holftei 
Jammerthei 


Shlam ET Bag + 3 of 


marf. —* 33 thum Sotkeim). 


— Dorfan ar‘ 
zur (ar {low gebörig. 
143 E. — Großberzogtb. edtent 


5 —* 





Ribn 1zlei 
Roftod, — Im can 
5 Bauern, 8 Büdner, 2Erbp ehöfte, 


b. Lübz. — Kelpdmarf.— 
— en — 
* 


Enns 


— —— Ber 


1.9. 8E. — Großherzogth. Oldenburg. 
— Herzogtd. Oldenburg. — Kreis oder 
Erbherrſchaft Jever. — Juſtizamt Zet- 
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Jarsdorfb. ———— Eigenthums⸗ 
ftellen, zum Kirchſp. Hademarſchen ge- 
börig. — 2 9. 32 E. — Königreid 


tens, reſp. ar ever. — Ju- | Dänemark. — Herzogthum Holftein. — 


ſtizcanzlei Oldenburg. 


Janus db. Oldenburg; — (1. Jahnd- 


bof. — Königr. Dänemarf. — Herzog 
tum Holftein). 

Fanuıs: Stelle b. Hohenkirchen. — 
Einzelne Hausftätten, zum K 
——— gehörig. — 198. 


roßherzogtp. Oldenburg. — Herzogtb. | des Gutes Dobersporf. 
Oldenburg. — Kreis oder Erbberrfhaft | 
| fadt. — Das Dorf Jasdorf, 


ever. — JZuſtizamt Tettens, refp. Land⸗ 
gericht Jever. — Zuftizcanzlei Oldenburg. 
apup bei Altona. — Wirthshaus, 
zum Kirchfpiel Rellingen gebörig. — 
1 9.6 E. — Königreich Dänemark. — 
erzogtb. Holſtein. — Herrſchaft 
era. — Königl. Landvogtei der Herr- 
fhaft zu Pinnebera. — Holfteinfches 
Dbergericht, refp. Oberconfiftor. Glüd» 


ftadt. — Das Wirthshaus Tiegt auf | genannt, 


dem Wege von Altona nach Ueterſen. 

Jarchow. — Hof, zur Pfarre Mar- 
nig gehörig. — 119. 86 E. — Großer 
herzogthum Medlenburg - Schwerin. — 

ürftentbum Schwerin. — Amtsgericht 

arnig. — Juſtizeanzlei Güſtrow. 

Jarkau b. Oldenburg. — Ziegelei 
mit einigen Kathen, zum Kirchſpiel Al— 
tenkrempe gehörig. — 6 H. 45 E. — 
Königr. Daͤnemark. — Herzogth. Hol—⸗ 
ſtein. — Patrimonialgericht Sierhagen. 
— Holſteinſches Obergericht, refp. Ober⸗ 
conſiſtorium Glückſtabdt. 

Jarmſtorf. — Dorf, nach Gade— 
buſch eingepfarrt. — 27 9. 338 E. — 
Großherzogth. Mecklenburg-Schwerin. 
— Kreis Mecklenburg oder —J— 
Schwerin. — Amtsgericht Gadebuſch. — 
— Schwerin. — Das D 
Liegt unmittelbar neben der Stadt Gad 


1 Erbfchmiede und 1 Schule. 

Jarnſtorf b. Kiel; — (ſ. Erons- 
burg. — Königr. Däanemarf, — Her— 
zogthum Holftein). 

Jarrenwiſch. — Dorf, zum Kirch— 
fpiel Weflelburen gebörig. — 25 9. 
137 E. — Königreid Dänemarf. — 
Beruelt, Holftein. — Landſchaft Norber- 
Ditdmarfchen. — Landvogtei Heide. — 
Holßeinſches Obergericht, refp. Ober- 
confiftor. Glückſtadt. ¶ Das Dorf Jar- 
renwifh (vorm. Jermanwiſche) 
enthält 4 Höfe, 6 Stellen mit und 
2 Stellen ohne Land, nebft 1 Schule. 


orf 





Patrimonialgeriht des Gutes Hanerau. 
— Holfteinfches Obergericht, refp. Ober: 
confiftor. Glüdftadt. 

Jasdorf bei Kiel. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Seelent gebörig. — 17 ©. 


irchfpiel | 139 E. — Königr. Dänemarf, — Her— 
7 €. — zogth. Hofftein. — Patrimoniafgerict 


— Holfteinfches 
Obergericht, refp. Oberconfiftor. GTüd- 
am 


| Dobersporfer-See belegen, hat 2 Bollb., 


1 Stelle mit 21 Tonn. Land, 7 Inften- 
ftellen mit 34 Tonn. Land und 3 In— 
flenftellen nıır mit Gärten. Dazu ar 


Pinnes | hören die ausgebauten Stellen Bob 


berg u. Wildenhuſen (2 Bollhufen), 
eine Krugftelle, Reuenkrug, und eine 
Fandinftenftelle, ebenfalld Voßberg 
Nabe am Dobersdorfer-Sre 
fiegt ein mit einem breiten Waflergra- 
ben umgebener Hügel, auf weldem früber 
eine Burg geftanden haben fol. 
Jaſen bei Neuftadt. — Landſtelle, 
zum Kirchfp. Grömig gehörig. — 19. 
9E Königr. Dänemark. — Her— 
zogthum Holſtein. — Amt Cismar. — 
Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober⸗ 
conſiſtor. Glückſtadt. — Die Landſtelle 
Jaſen, im Jahre 1806 angelegt, liegt 
in einer anmutbigen Gegend zwiſchen 
Lenſte und Nienhagen. 
Jaſſewitz b. Grevismühlen. — Dorf, 
zur Pfarre Hobenfirchen ——— 
12 9. 152 E. — Großhberzogth. Med⸗ 
lenburg-Schwerin. — Kreis Mecklen⸗ 
burg od. — Schwerin. — Ver— 
eintes ritterfchaftlihes VPatrimonialge- 
richt Grevismüblen. — Juſtizcanzlei 
| Schwerin. — Das Dorf hat 11 Bauern 


es | 
buſch, und hat 24 Büpner, 1 Erbfrug, | und 1 Schule. 


Jaßnitz. — Oberförfterhof mit ei» 
nem Nebenzgoll, zur Pfarre Pier ge- 
börig. — 6 9. 93 E. — Großherzog. 
tbum Medienburg-Schwerin. — Kreis 
Mecklenburg od. Herzogtb. Schwerin, — 
Amtsgericht Neuftadt. — Juſtizcanzlei 
Schwerin. — Bei dem Hofe befinden 
fih eine Schule und Kathen. 

Jatzke db. Friedland. — Dorf mit 
Pfarrkirche und einem Hofe. — 19 9. 
165 E. — Großherzogtd. Medlenburg- 
Strelig. — Stargarder Kreis. — Patri- 
monialgericht daſelbſt. — Juſtizcanzlei 
Reu⸗Strelitz. — Das Dorf, an einem 
Heinen, von Wiefen umgebenen Ser, 
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bat 1 Schule, 1 Schmiede, 1 Krug und 
1 Mühle, fowie 2 Erbpachtsbauern. 

bach. — Dorf mit Filialkirche von 
Dppenau. — 41 9. 258 €. — Grof- 
herzogth. Baden. — Mittelrhein-Kreis. 
— Bezirksamt Oberkirch. — Hofgericht 
Raftadt. — Das Dorf Ib ach hat meh- 
zere Mahl- und 5 Sägemühlen. 

Ibach; — (f. Ober- und Unter- 
Ibach. — Großherzogtum Baven). 

Ibbenhauſen 5. Wadvewarden. — 
Einzelne Hausftätte, zum Kirchfpiel 
Waddewarden gehörig. — 194€ — 
Großherzogth. Divenburg. — Herzog» 
thum Divdenburg. — Kreis oder Erb» 
berrſchaft Jever. — Yuftizamt Minfen 
& Hooffiel, refp. Landgericht Jever. — 

—— Oldenburg. 

ben oder Amen bei Fürfeld. — 
Schloß, Hof und Kapelle, zur Pfarre 
* gehörig. — 49. 31 E. — Groß- 

erzogthum Heflen. — Provinz Rhein— 
heſſen. — Kreis Bingen. — Friedens— 
Re Wöllſtein. — Kreisger. Alzey. — 

bergeriht Mainz. — Der Hof Iben 
liegt an der Straße von Alzey nad 
Kreuznach, und beftebt aus 2 Hofhäu— 
fern, 1 Taglöhnerhauſe mit 2 Wohnun- 
gen, Defonomie=- und Brennerei- Ge- 

äuden, 1 Mahlmühle und Ader- und 
Wiefenland. Dabei liegen die Ruinen 
des Schloſſes Iben oder Ywen (ein 
Thurm und eine Kapelle). 

Ibendörfle. — Zinten, zur Gemeinde 
Alt-Simonswald und Pfarre Unter-Si- 
monswald gehörig. — 7 9.60 E. — 
Großherzogtb. Baden. — Oberrhein- 
Kreis. Bezirksamt Waldkirch. — Hof— 
gericht Freiburg. 

Ibendörfle. — Zinten, zur Pfarr- 
gemeinde Unter-Simonswald gehörig. — 
er 58 E. — Großherzogthum Ba- 

en. — 
amt Wa'dkirch. — Hofgericht Freiburg. 

32 Jvendorf. — Dorf, 
zur Pfarre Parkentin gehörig. — 89. 
124 E. — Großherzogtbum Medien- 
burg- Schwerin. — Kreis Medlenburg 
oder Herzogtbum Schwerin. — Amts— 

eriht Doberan. — Yuftizcanzlei Ro— 

od. — Im Dorfebefinden fih 5 Bauern, 
1 Erbpächter, 1 Büpner und 1 Forfthof. 

Ibener Mühle bei Fürfeld. — 
Mühle, — Pfarre Fürfeld gehörig. — 
19.7 €. — Großherzogth. Heflen. — 
— Rheinheſſen. — Kreis Bingen. — 

riedensgericht Wöllſtein. — Kreisger. 
Alzey. — Obergericht Mainz. 


Oberrhein⸗Kreis. — Bezirkes: 


Ibeunthal. — (f. Ober- und Un« 
ter= Fbenthal. — Großherzogtbum 
Baden). 

berg; — (ſ. Iberg. — Großher⸗ 
zogtbum Baden). 

ber . — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Kappel-Roded gehörig. — 19.14 E. — 
Srohbergoath. Baden. — Mittelrhein» 
Kreis. — Bezirksamt Achern. — Hofe 
gericht Raftadt. 

Ibersheim b. Oftbofen. — Evans 
gelifhes Filialdorf von Eich. — 42 9. 
352 E. — Großherzogthum Heſſen. — 
re RhHeindefien. — Kr. Worms. — 

riedensgeriht Oſthofen. — Kreisger. 
Alzey. — Obergeriht Mainz. — Das 
Dorf Ibersheim liegt nahe am Rhein, 
und bat 1 Mennonitentirche, 34 Oeko— 
nomiegebäude, 22 Branntweinbren» 
nereien und 5 Badhäufer. — Die Mehr» 
zahl der Einwohner beftebt aus Mennos 
niten (211), auch find einige Katholifen 
bier und gegen 108 Evangeliſche. 

Ibersheimer: Bufch bei Ibers⸗ 
beim. — Rheinau. — Großherzogthum 
Heſſen. — Provinz Rheinheſſen. — 
Kreis Worms. — Ariwensgerigt Oſt⸗ 
hofen. — Kreisgericht Alzey. — Ober⸗ 
—78 Mainz. — Die Rheinau war 
onſt Wald und iſt jetzt Weide. Sie 
iſt eine herrſchaftliche Erbleihe und gegen 
Sommerwaſſer geſchützt. 

Ibersheimer-Wörth bei Ibers⸗ 
heim. — Rheinau, zur Pfarre Eich ge⸗ 
börig. — — 9. — E. — Großherzog⸗ 
thum Heſſen. — Prov. Rheinheffen. — 
Kreis Worms. — Friedensgericht Oſt⸗ 
bofen. — Kreiggeriht Alzey. — Ober- 
gericht Mainz. — Die Rheinau Ibers⸗ 
beimer-Wörth zu Ibersheim gehö— 
rig, beftebt aus Wald und Wiefen, und 
ift theils herrfchaftlich, theils privat. 

Ibich. — Zerfireute Häufer, zur 
Gemeinde Alt-Simonswald und Pfarre 
Unter-Simonswald gehörig. — 5 9. 
46 E. — Großherzogthum Baden. — 
DOberrheinsstreis. — Bezirksamt Wald- 
Krb. — Hofgericht Freiburg. 

‚Ichenheim. — Dorf mit Pfarr 
fire. — 181 9. 1254 E. — Großher⸗ 
—— Baden. — Mittelrhein⸗Kreis. — 

eramt Lahr. — Hofger. Raftadt, — 
Das Dorf Ihenheim, mweldes fchon 
im Jahre 903 urkundlich erwähnt wird, 
— zur —— Mahlberg. Feld—⸗ 
au und Viehzucht machen die Erwerbs— 
mweige der Einwohner aus. Der Ort 
ft übrigens Sig einer Bezirksforftei 
und einer Pofthalterei. 
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Ichlim b. Wredenhagen. — Theer- 
ofen, zur — Krümmel gehörig. — 
19. 13 €, — Großherzogtbum Med 
fenburg-Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogth. Mecklenburg⸗Güſtrow. — 
Bereintes ritterfchaftliches Patrimonials 
7* Röbel. — Juſtizcanzlei Güſtrow. 


dar. — Dorf mit einer luther. 


—— — 164 9. 1312 €. — 
roßberzogth. Oldenburg. — Fürften- 
thum Birkenfeld. — Yuftizamt Ober- 
ftein. — Regierung Birkenfeld, Juſtiz⸗ 
Senat. — In Zpar giebt es mehrere 
Steinſchneide- und Schleifmühlen. In 
neuefter Zeit ift bier eine Brieffamm- 
lung eingerichtet worden. i 
denburg. — Meierhof, zum Kirch⸗ 
fpiel Hafelvorf gehörig. — 1 9. 11 € 
Königreih Dänemark. — Herzogtbum 
Holftein. — Patrimonialgericht Hetlin- 
gen. — Holſteinſches Obergericht, reſp. 
berconſiſtorium Glückſtadt. — (Uebri⸗ 
gens ſ. Hetlingen.) 

Idſchenhauſen. — Weiler, zum 
Ktrchſpiel Sengwarden gehörig. — 2 9. 
15 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogthum Oldenburg. — Herrſchaft 
Kniphauſen. — Reichsgräflich Bentind- 
ſches Landgericht Kniphauſen. — Ober⸗ 
appellationsgericht Oldenburg. 

Jeauhay (Johann-Heinrichs— 
Hof). — Dorf, zur Commun Junglinſter 
gebörig. — 5 9. 26 €. — Königreich 
der Niederlande. Großherzogtbum 
Luremburg. — Diftrict Grevenmadern. — 
Kanton Grevenmahern. — Friedensge— 
richt Grevenmadern. — Bezirksgericht 
Suremburg. — Oberaeridt Luremburg. 

Jeanmathiashoff (Johann-Ma— 
thias⸗Hof). — Einzelnes Haug, zur 
Commun Röſer gehörig. — 1H. 4E. — 
Königr. der Niederlande. — Großherz. 
Luxemburg. — Diſtrict Luxemburg. — 
Kanton Eſch an der Alzette. — Frie— 
densgericht Eſch an der Alzette. — Be— 
irkagericht Luremburg. — Obergericht 

uremburg. 

Jechtiugen oder Ichtingen. — 
Dorfmit Pfarrkirche. — 1719. 855 (mei⸗ 
ſtens kathol.) E. — Großberzogthum 
Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — Bes 
ve Breiſach. — Hofgeriht Frei« 

urg. — Das Dorf Jechtingen liegt 
am weflichen Kaiferftupl, in einer ro» 
mantiſchen und fruchtbaren Gegend, und 
bat 1 Bier- und 2 Beinwirtbfchaften. 
In der Gemarkung lisgt die Ruine 
Sponed. Die Einw. treiben Feld-, 
Weinbau und Viehzucht; einigen geben 


auch die Steingruben Verdienſt. Grund⸗ 
herren von Jechtingen find die Frei— 
herren von Fahnenberg. | 

Jeddelohe. — Dorf Kirchſpiel 
Eodewecht gehörig. — 21 9. 147 €. — 
Großherzogtbum Oldenburg. — Ber 
oathum Oldenburg. — Kreis Dlvem 
urg. — Yuftizamt Zwifhenabn, refr. 
Yandgeriht Oldenburg. — Iuftizcanzle 
Oldenburg. i 

Jedensbach; — (I. Jettersbad. 
— Großherzogtbum Baden). 


Teefe db. Gadebufh. — Dorf, zur 
Pfaͤrre Grambow gehörig. — 78. 
100 E. — Großberzogth. Medlenburs- 


Schwerin. — Kreid Medlenburg over 
Herzogtbum Schwerin. — Patrimonial 
gericht Bernftorf. — Juſtizcanz lei Sue 
rin. — Das Dorf hat 6 Bauern um 
1 Schule. 

Jelgen b. Iffens. — Einzelne Be 
fisung, zum Kichfp. Stollhamm gebi- 
tig. — 199€ — Te Here 
Dlvenburg. — Herzogth. Oldenbutg. — 
Kreis Dvelgönne. — Zuſtizamt Abbe 
haufen zu Ellwürden, refp. Landgerich 
Ovelgönne. — Yuftizcanglei Ofdenburs, 

Jellen bei Dobbertin. — Hof mu 
einem Theerofen, zur Pfarre Kogel ge 
hörig. — 2 9. 49 E. — Großderzoeg 
thum Medlenburg- Schwerin, ka 
difcher Kreis oder Herzoatfum Med: 
fenburg - Güftrow. — Klofteramt Deb 
bertin. — Juftizcanzlei Güſtrow. — 
Der Hof liegt mit dem Theerofen ti 
der Dobbertiner Haide. 

Telliftede b. Hobenfirhen. — Ein 
eine Hausftätte, zum Kirchſpiel Hohen 
irchen gehörig. — 19.9 E. — Grof- 
herzogthum Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kr. oder Erbberrſchaft 
Jever. — Juſtizamt Tettens, refp. Land⸗ 
gericht Jever. — Zuftizcanzlei Olpenburg. 

Jenfeld b. Hamburg. — Dorf mü 
einer Schule, zum Kirehfbiel Rablſtedi 
gehörig. — 46 9. 206 E. — Königs— 

reich Dänemarf. — Herzogthum Bol- 
ſtein. — Amt Reinbek. — Holfteinf 
Obergericht, reſp. Oberconſiſtor. GTäf 
ſtadt. — Das Dorf Jen feld (vorm. 
gennefeld) bat 4 Bollb., 4 Dalbt., 
4 Biertelb., 13 Katben und 21 Inften- 
ftellen, nebft 1 Schule. 

Jennewitz b. Kröpelin. — Hof mit 
einer Erbmüble, zur Pfarre Kröpelin 
gebörig. — A 9. 62 E. — Großber 
zogthum Medlenburg » Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgeriht Doberan, — 
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du geanit 36 * * dem Hofe 
Bübdnereien, 
Feuuybo Ya Stavendagen. — 
Neireci, 1. jun Dar farre et geb, 
erzogtbu ed. 
1 — Wendiſcher Kreis 
oder ogth. Mecklen zern — 
* ——— Dedatel. — Zuſtiz⸗ 


richo b. Riens. — Einzelne Be— 
ung, zum I Langwarden ge 
tige 1 tig, — 
burg. — 
amt —5 


gericht —S— — —D 
denbur 

ugbave. — Dorf 8* nF. 
—— ep 39 : 


Groß 4 hack "Sibendurg — * 
hum * — Kreis Neuen⸗ 

ji täffich 8 entind ſches Annts- 
et a ———— Varel zu 

ji oa dgericht Neuenburg. — 
—— F g- 


eide; — (fiehe 

— — ch Däne- 
——— x” (vesloe. — Adeliges 
Gut mit Dorf, zum Kir fpiel Sülfeld 
— 36.9. 288 r. 


j Hi .& * ben) ‚ne 
erb 


| J Baden; vr 


| —— mei 
4 Sirane den Ba 


berzogthum Oldenburg. — Herzogthum 
— — Kre —** —* — 
Juſtizamt Abbehauſen zu Elwürden, 
* Bars ak Dvelgönne.: — Zuftizr 
canzl nburg. 

har; — Ir Kirch⸗ u Brobfi- 


— — Köni 4 Däne- 
Der — Hergogtbum * 

chendorf bei Plön; — (fiehe 
ur —— — Königreich Däne⸗ 
we: — Herzogtbum Holftein). 

Jeſchend dort 6 bei Roftod; — (fiebe 
Däfhendorf. — Großherzogthum 
— ) 

Tefendorf b. Medlenburg. — De 
—9* of und Pfarrlirche. 

— Großherzogth. — 
—55 — Kreis Mecklenburg over 
Herzogth. Schwerin. — 1) Vereintes 
ritterſchaftliches Patrimonialgericht au 
Wismar J. + vereintes 
ches At algericht zu ran 
Juftizeamzlei Roftod. — Das Dorf 
liegt in bügeliger Gegend. Die p>- 
marf enthält viel Holy, einige. 
und beggeift auch erbpachtsweife —* 


betrãchtlichen Pfarrländereien. — Große 
—* rei. 


6* lön; — Bi Sarau. 

1 | eine änemarf, — Berzogthum 
oft 

re b. Schwerin. — Darf, nad 


llahn eingepf. — 16 9 E. — 
J oo; — —— 


— Kreis Medlenburg a thum 
Schwerin. — — = alger. 
e — — 


Lebſen. — JZuſtizcan 

Das Ders bat eine Saul le. 

zur D —* —* aeg 

8 — Großh — DV —— —— 
erin. — fr 


e — — 
erben Schwerin, Bereintes 
— Parrimonia 


8 — ee izcanzlei ——— s 


te und A® 
R Ye * — — 


— Dor le arrk. — 
143 9. 887 (meifteng Hathoti bet E. — 


a. den 


= 


— 


— 702 — 


Bon den 3 Schlöffern, bie früher hier 
eriftirt haben, Tiegen 2 in Ruinen, das 
dritte war ebedem Refivenz der Yand» 
an von Sulz. Gegenwärtig ift Je⸗ 
tten nicht nur der Sitz eines Bezirke- 

amtes mit Bmtereniforeh fondern aud 
eines fatbolifhen Defanats, eines Phy- 
fifats, einer Bezirksforftei und einer 
Poftbalterei. Uebrigens hat das Dorf 
au eine Volksſchule. Erwerbszweige 
der Einwohner find Viehzucht, Felde, 
Biefen- und Weinbau, au Zeugen 
del nad Schaffhaufen und Züri. 
Dorf ift mit den übrigen, ven —S 
bildenden 18 Gemeinden faſt ganz von 

weizergebiet enclapirt. 

efniter- Un bei Trebur; — (fiebe 
Metternihfche Au. — Großberzogtb. 
Heffen. — Provinz Starfenburg). 


Jethauſen. — Dorf, zum Kirchſp. 
Barel geböri 8: — 99. 59€. — Groß 
pergogthim fdenburg. — Herzogthum 


Didenburg. — Kreis Neuenburg. 
Gräfl, Bentindfches Amtsgericht der 
edlen Herrihaft Varel zu Barel, reip. 


——— Neuenburg. — Zuſtizcanzlei Jever 


Oldenburg. 
ehof bei Neu⸗Kalden. — 
—— po, zur von Gorſchendorf 
gehöri 298.2 — Großher⸗ 
zogtb. Opehitubarg-Scwerin. — Ben- 
difcher Kreis oder Herzogth. Mecklen⸗ 
burg » Güftrow. — YPatrimonialgericht 
Settihenshof, — Ring Roftod. — 
Der Hof Liegt in einem Wiefengrunde, 
unfern des Cummerowers Sees. 
Sjettersbach oder Jedenebach. — 
Zerſtreute Häufer, zur Pfarrgemeinde 
nein en gehörig. — 6 9. 
49 E. — Großherzogtbum Baden. — 
per gar — —— Gen⸗ 
genbach. — Hofgericht Raſtadt. 
ettweiler. — Hof, zur ‚praztae- 
= — A—— —— 19. 
a 1 ogthum Baden. — 
Serürt — rksamt Stockach. — 
o on Ri 
— ginten, zur pfarr⸗ 


wert Dbfrmänfiectel, (Neubofer fand 


alt Kr Aa en ——— ha 
errbein- — 
ielsamt Stäufen, — Per Frei⸗ 


evenberg b. —*2 — (fiehe 
— — Köni u . 


ME Holftet —— * 
—5 as €. — Hu 


m Hol 


! 


Amt Rendsburg. — Holfte * 
ericht, reſp. Obere 
—— — Das Dorf Jevenſtet 
edenaue und an ber 
—* endsburg nach Nortorf, 
ng) lebhafter Ort, b 
Denke, 16 Bierteb., j chtelb 
und 33 Kathen, mit ven einzelnen ba 
gerechneten Stellen A, orn (1 
telh.), Dammkathe (Damı 
1 Biertelb., 1 Achtelh. bohaus 
und 1 Kathe), FREE (1 Halbp. 
5 M (1 vaus 
Een FOR VEIT 2 ai 
Ahtelh.), — — a 
N Teih (5 Katben mit * 
menhauſe) —— 


wohnern des Dorfes find 
Handwerfer. 

ever. — Stadt mit einem © 
und einer Pfarrk. — 729 9. 361 €. E. 
— — gi td. 


























ever. 
die Stadt); 
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ſtadt, größtentheild gut gebaut, wird 
meiftentbeild von Beamten, Kauf und 
Hanpdelsleuten, Künftlern, Handwerkern 
und Arbeitern bewohnt. — Nebft den 
obengenannten Gerichtsſtellen befinden 
ſich in Jever eine Eonfiftorialdeputa- 
tion, eine General-Armeninipection, ein 
Hauptfteueramt und ein Poſtamt, fo» 
wie ein Magiftrat. — ever bat eine 
Gelehrtenſchüle mit 6 Lehrern und eine 
höhere Bürgerfchule, aud eine Trivial- 
und Töchterfhule.. — Die Einwohner 
der Stadt treiben ziemlich bedeutenden 
Dandel mit Landeserzeugniffen und aus— 
ländifhen Fabrifaten, Producten und 
Kolonialwaaren, insbefondere mit fran- 
öſiſchen Weinen; au giebt ed einige 
abrifen und Handwerke faft aller Art. 
Unter den Gewerbtreibenden find befon» 
ders zu bemerken: 3 Apotheker, 2 Budh- 
druder, 2 Buchhändler, 1 Dodenbinvder, 
42 Gaſt⸗-⸗, Schenf- und Krugmwirthe, 
2 Geldwechsler, 9 Gold» und Silber- 
arbeiter, 33 Handelsleute (incl. 8 Han— 
delsjuden), 2 Roßhändler und 1 Holz— 
händler, 4 Müller, 1 Sägemüller, 3 Ta- 
baksfabrikanten, 21 Zifchler, die mei— 
ftentheild auch Zimmerleute find, und 
8 Uhrmacher. Uebrigens hat die Stadt 
12 bedeutende Kram», Bieh- und Jahr— 
märkte. — Jever war in alten Zeiten 
eine bedeutende Feflung und großer als 
jegt, fowie auch viel älteren Urfprungs 
als das Schloß; ſchon um die Mitte 
des 12. Jahrhunderts kommt es ale 
Drt vor. Zu dem Range einer Stadt 
mit ftäbtifchen Privilegien und ſtädti— 
ſcher ee Beige Jever erft von 
dem Fräulein Maria im 3. 1536 er- 
hoben und mit einem befondern Stadt» 
rechte begabt. — Die Erbherridaft 
Jever it jetzt eingetheilt in 1 Stadt, 
3 Aemter (Jever, Tettens und Minen) 
und 22 Kirchſpiele. Sie macht den am 
meiften nördlich belegenen Theil des 
eigentlihen Herzogthums Oldenburg 
aus und hat einen Flächeninhalt von 
6,47 DM. mit 19,617 Einwohnern, wo» 
von 3031 auf die DMeile fommen, 
Bon den 19,617 Einw. find 9713 männl. 
und 9904 weibl. Gefchlechts, 19,133 Lu⸗ 
theraner, 141 Neformirte, 133 Katho— 
lien, 3 Mennoniten und 457 Zeraeli» 
ten. — In der Vorzeit beftand die Herr» 
fhaft aus 3 Kleinen Provinzen, Deft- 
ringen, Rüftringen (diefleits der 
Jade) und Wangerland, und machte 
einen Theil des alten großen friefifchen 
Sreiftaats aus, mit welchem fie daher 


eine gleiche Berfaffung und auch meiſtens 
gleiche Gefege hatte. Diefe Provinzen 
wurden anfangs von 3 Häuptlingen re- 
giert, im 3. 1355 aber in der Familie 
des Edo Papinga verrinigt. Im Jahre 
1532 nahmen die Erbtöchter von Edo 
Wimmelen vem Züngern ihre allodial« 
freie und feinem andern weltlichen Ober« 
baupte ımterworfene Herrſchaft Jever 
von Katfer Carl V., als Herzoge von 
Brabant und Grafen von Holland, unter 
gewiflen Bedingungen und Vorbehalten, 
infonderheit der Landeshoheit und der 
freien Willtür, Ichtwillig darüber ver- 
fügen zu können, zu einem freien Erb» 
Lebn zuLebn, wober ſich erflärt, warum 
Jever ſeitdem den Titel einer Erbherr- 
fchaft führt. Im J. 1573 kam die Erb» 
berrihaft durch Teſtament des Fräu— 
leins Maria an das gräfliche Haug Ol⸗ 
denburg, und im J. 1660 an das fürſt- 
liche Haus Anhalt⸗Zerbſt, von welchem 
letztern ſie im J. 1793, wo der letzte 
Fuͤrſt, Friedrich Auguſt, aus dieſem Haufe 
ſtarb, deſſen Schweſter, die Kaiſerin 
Katharina II. von Rußland, erbte. Im 
Tilſiter Frieden (1807) trat ihr Enkel, 
Alexander J., dieſe Erbſchaft indeß an 
das neu errichtete Königreich Holland, 
welches fie ſchon vorher in Befitz ge— 
nommen hatte, und bei der Wieder—⸗ 
eroberung im J. 1813 an den Herzog 
von Oldenburg ab, vorläufig jedoch 
nur zur Adiminiftration und Benutzung. 
Erft mittelft karferliger Abtretungsurs 
funde vom 18. April 1818 erhielt der 
RE von Oldenburg die Erbherr- 
fhaft Jever als freies, auf immer mit 
Oldenburg vereinigtes Allodium mit 
allen Rechten rer Oberberrlichfeit und 
des Eigenthums, unter der ausdrückli— 
ben Beftimmung, daß das für die Re— 
gentenfolge im Herzogthum Oldenburg 
eingeführte Erbfolgereht und Erbfolges 
ordnung au in der Herrichaft Jever 
gelten und biefelbe von dem Herzog« 
tbum, nunmehrigen Großherzogthum, 
Oldenburg uizertrennli an den jedes— 
maligin Regierangs-Nachfolger in dem⸗ 
felben übergeben Tolle. Die förmliche, 
feierliche Befignebmung biefer Erbherr» 
fhaft von Seiten des berzogl. Dlden- 
burgiihen Haufes geſchah aber erft im 
%. 1823 (den 7. Auguf) durch — 
liche Commiſſarien, welche zugleich die 
Erbhuldigung einnahmen. So iſt dieſe 
zwar nur kleine, aber ſehr fruchtbare, 
einträgliche und in mancher Hinſicht 
für Oldenburg wichtige Provinz nach 
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einer langen Trennung von beinahe | 


Igelsbach bei Tindenfels. — Ka— 


160 Jahren wieder mit Divenburg ver- | thol. Filiallirchdorf von der Mutter 


einigt. 
Jeverſches Zollhaus bei San- 
ber- Abm. — Einzelne Hausftätte, - 
Kirchſpiel Sande gehörig. — 19.5 €. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogtb. 
Dfvenburg. — Kreis (Erbberrfchaft) 
Jever. — Yuftizamt’ Jever, refp. Land⸗ 
ericht Jever. — AYJuftigcanzlei Olden- 
urg. 

Iffens. — Dorf mit 1 Schule, zum 
Kirchipiel Stollbamm gehörig. — 57 9. 
282 E. — Großherzogtb. Oldenburg. — 
Herzogtb. Divdenburg. — Kreis Ovel—⸗ 
gönne. — Yuftizamt Abbehaufen zu Ell- 
würden, refp. Landgericht Ovelgönne. — 
ZJufizcanzlei Oldenburg. 

Feibeim. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 2429. 1366 (meifleng fathol.) E. — 
erg ein — Mittelrhein» 
Kreis. — Bezirkeamt Raſtadt. — Hof- 
ericht Raftadt. — Das Dorf Jffez- 
eim, an einem Arme des Sandbaches, 
nicht weit vom Rheine belegen, bat 
5 Wirthshäuſer und 2 Bierbrauereien; 
außerdem find bier ein Nebenzollamt 
erfter Klaffe und eine Dampfſchifffahrts⸗ 
Agentur. — Die Einw. treiben übrigens 
>. und ftarfe Viebzucht. Iffez⸗ 
eim foll- das alte Bibium ver Ro- 
mer fein. 

Igelbach. — Hof, zur Gemeinde 
Reichenbach" un Pfarre Hornberg ge- 
hörig. — 19: 15& — Großberzogtb. 
Baden. — Oberrpelm Kreis. — Bezirks⸗ 
amt Hornberg. — Hofgericht Freiburg. 

Igelhauſen bei Glashütten. — Hof 
mit 2 Mühlen und 1 Cifenfteingrube, 
zur evangel. Pfarrkirche Lais gehörig. — 
39. 28 E. — Großherzogtb: Heffen. — 
zn Dberbefien. — Kreis Nidda. — 

andgeriht Nidda. — Hofger. Gießen. 

Igels bach. — Dorf mit Filialkirche 
von Eberbah. — 89. BE. — Groß: 
berzogth. Baden. — Unterrhein⸗-Kreis. — 
Bezirksamt Eberbach. — Hofger. Mann: 


heim. 

Igelsbach b. Hirfhhorn. — Hof mit 
Grenzwirtböpaus, zur Pfarre Hirſch— 
born gehörig: — 6 9. 55 fathol. E. — 
Großberz. Sefen. — a Starten: 
burg. — Kreis Heppenheim. — Land» 

ericht Hirſchhorn. — Hofgericht Darm- 

adt. — Der Hof DER 4 St. 
unmittelbar vom Nedar belegen, zieht 
fi in zerfireuter Lage auf die Höbe 

. — Der Drt ift im J. 1802 an 
effen überlaflen worden. 


firhe zu Heppenbeim. — 4 9. 28 €, 

incl. 4 Reform.). — Großberzogtbum 
Seffen. — Prov. Starfenburg. — Kreis 
Heppenheim. — Yandgeriht Fürth. — 
Hofgeriht Darmſtadt. — Das Der 
Igelsbach, ehedem zur Pfalzgrafſchaft 
ebörig, iſt im J. 1802 an Seifen über- 
affen worden, 

Taelichlatt. — Weiler, zur Ge 
meinde Birkendorf und Pfarre Ricden 
gehörig. — 149. 106 fathol. €. — 

roßherzogtb. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirtsamt Bonndorf. — Hofgeridt 
Conſtanz. 

Jggewarden bei Riens. — Eir- 
zelne Beſitzung, zum Kirchſpiel Lang- 
warden gehörig. — 19.9€E. — Gros 
berzogtd. Oldenburg. — Herzogtb. Di. 
denburg. — Kreis Dvelgönne. — Yuftir 
amt Burbave zu Toſſens, refp. Lanpger. 
Ovelgönne. — Yuftizcanzlei Oldenbürg. 

Ablendorf. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Damme gebörig. — 279. 164 €. — 
Großberzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Beta. — Juſti— 
amt Damme, refp. Yandger. Vechta. — 
Yuftigcanzlei Oldenburg. 

Inlenfeld bei Neu-Brandenburg. — 
Dorf mit einem Hofe und Filialfirde 
von Neuenkirchen. — 34 9. 282 E. — 
Großherzogtb. Medlenburg-Strelig. — 
Stargarder Kreis. — Patrimoniafae 
richt dafelbft. — Yuftizcanzlei Neu-Stre 
fig. — Im Dorfe befinden fih 1 Müble, 
1 Schmiede und 1 Schule. Es Liegt 
auf ebener Hochfläche, in einer freien, 
angenebmen Gegend, Te um 
einen Teih gebaut. Der Hof, ſeht 
gut gebaut, befteht aus 3 Abtbeilungen 
und bat ein anfehnliches Herrnbaugs mit 
einem angrenzenden, in englifdem Ge— 
ſchmacke angelegten Garten. Ausar 
zeichnet if das Gut durh ein Geftüt 
und eine feine und große Schäferei. 
Am Teiche ten! ein neues Sprißen: 
baus und die Mühle an einem in die 
Date fließenden Bade. 

Ihlkathe bei Kiel; — (1. Stein- 
furth. — Königreib Dänemarf. — 
Herzogtb. Holftein). 

Ihnikwarfe bei Funnens. — Ein— 
eine Hausſtätte, zum Kirchſpiel Hoben- 
irchen —38 — 19. 9E. — Grof- 
berzogtd. Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreis oder Erbherrſchaft 
Jever. — Juſtizamt Tettens, refp. Land⸗ 

gericht Jever. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 
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borft. — Dorf mit einem adeligen 
freien Gute, zum rd Holdorf ger 
börig. — 58 9. 304 €. — Großber- 
dest). Oldenburg. — Herzogth. Olven- 
burg. — Kreis Berhta. — Amt Damnıe, 
zefp. Landgericht Vechta. — Juſtizcanzlei 
Oldenburg. 

Fhorft bei Weſterlop. — Weiler, 
zum Kirchfpiel Wefterfiede gehörig. — 
2 9. 13 E. — Großperzogtb. Diven- 
burg. — Herzogtum Oldenburg. — 
Kreis Neuenburg. — Yuftizamt Wefter- 
ftede, refp. Landgericht Neuenburg. — 
Juſti —— Oldenburg. 

Ihres kopf. — Hof, zur Pfarrge— 
meinde Petersthal gebörig. — 19. 
7 € — Großberz. Baden. — Mittels 
rpein-Kreis. — Bezirksamt Oberkirch. — 
Hofgeriht Raftadt. 

Ihringen. — Dorf mit Pfarrkirche, 
— 3109. 2201 (meiftens evangel.) €. — 
Großperzugth. Baden. — Sberrhein— 
Kreis. — Bezirksamt Breiſach. — Hof- 
gericht Freiburg. — Ihringen, früher 
zur Herrfchaft Ufenberg gehörig, bat 
unter feinen Einwohnern 208 Juden. 
Feld», Wiefen-, Wein» und Obftbau 
nebft Viedzucht find die Rahrungszweige 
ber Drtsbemwohner. 

Ikendorf bei Roftod. — Hof, zur 
Pfarre Keffin gehörig. — 119.75 €. — 
Großberz. Medlenburg - Schwerin. — 
Roftoder Diſtrict. — Kämmerei zu 
Roſtock. — Dberger. der Stadt Roftod. 

Ikenhauſen bei Wüppels. — Ein- 
zeine Hausftätte, zum Kirchfpiel Wüp— 
peld gebörig. — 19.8 E. — Grof- 

erzogth. Didenburg. — Herz. Olden⸗ 
urg. — Kreis oder Erbherrfchaft Jever. 
— Yufizamt Minfen zu Hooffiel, refp. 
Landgericht Jever. — Zuſtizcanziei OT 
denburg. 

Ikenmöhl b. Heide; — (f. Hövede. 
— Rönigr. Dänemarf.— Herz. Holftein). 

Flbenftadt b. Ilbenſtadt. — Schloß, 
zur evangel. Pfarrkirche Niederwöllftadt 

ebörig. — 19. 14€. — ——— 
—— — Prov. Oberheſſen. — Kreis 

riedberg. — Landger. Großkarben. — 
ofaericht Gießen. 

Ilbeuſtadt bei Vilbel. — Dorf mit 
tatbol. Pfarrkirche, reſp. hinfichtlich der 
Evangel. zur Pfarrkirche Niederwöll- 
ſtadt gehörig. — 115 9. 638 (incl. 
25 evangel.) E. — Großherz. Heflen. — 
A, Dberheflen. — Kreis Fried⸗ 

. — "Landgericht Großtarben. — 
Hofger. Giefen. — Das Dorf Ilben⸗ 
fadt, an der Nidda belegen, hat größ- 

I, 


tentheils latholiſche Einw., welche die 
Branntwein Fabrikation ziemlich ftarf 
betreiben. In der Gemarkung ift ein 
Baſaltſteinbruch, der gute Steine Liefert. 
Zum Gemeindebezirk gebört das Schloß 
Ilbenſtadt, derHof Nieder-SIben- 
ſtadt oder Nonnenbof (ehemaliges 
Nonnenklofter), der Rodheimer Hof 
(GGägerhaus und Schäferbaus) und das 
Ilbenſtädter Chaufferbaus. Der 
Ort Jlbenftadt, zur Burggrafichaft Fried 
berg gebörig, ift mit diefer im 3. 1806 
an das Großherzogth. Heſſen abgetreten 
worden. 

Ilbenſtädter Chauſſeehaus bei 
Ilbenſtadt. — Chauſſeehaus, zur evangel. 

farrei Niederwöllftadt, reſp. karbol. 

farrei Ilbenſtadt gehörig. — 19.6 €. — 
Großherzogth. Heflen. — Prov. Ober- 
beflen. — Kreis Friedberg. — Landge⸗ 
richt Großfarben. — Hofger. Gießen. 

Ilbeshauſen b. Herbftein. — Dorf 
mit evangel, Pfarrkirche, reſp. binficht« 
lih der Kathol. zur Pfarrei Herbftein 
gehörig. — 1489. 845 E. — Groß 
berzogtbum Heflen. — Provinz Ober- 
beffen. — Landrathebeziri Lauterbach. — 
Landgericht Altenfhlirf. — Hofgericht 
Gießen. — Das Dorf Ilbeshaufen, 
welches im J. 1013 unter dem Namen 
Jliupineshufen vortommt, Liegt 
im Bogelsberge, an der Altfell, und hat 
8 Mühlen. Die Einw. treiben nicht nur 
Rindviehmaft, fondern auch ſtarke Lein- 
weberei, Garn» und Leinwandbandel. 

Ilgenthal. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Schwandorf gebörig. — 19. 
18€. — Großherzogth. Baden. — See⸗ 
Kreis. — Bezirksamt Stockach. — Hof: 
gericht Conſtanz. 

Ilgenthal. — Weiler, 7 Pfarr⸗ 
gemeinde Bol geböria. — 268. 19E. — 
Großberzogtb. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Mößkirch. — Hofger. Con- 
flanz. — Grundherr ift der Fürſt von 
Fürftenberg. - 

Ilkenberg bei Rendsburg; — (fiebe 
Kattbef. — Königreih Dänemark. — 
Peraeptb. Hofftein), 

Ilkenſee b. Stavenbagen. — Meierei, 
zur Pfarre Rambow gebörig. — 109. 
74 E. — Großberzogth. Medienburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogtb. Medienburg-Güftrow. — Pa— 
trimonialger. Molzow. — Juſtizcanzlei 
Güftrow. — Bei der Meieret befinden 
ſich Taglöbnerfatben und eine Schule. 

bach bei Reinbeim. — Hof, zur 
Dfarre Reinheim gehöre. — 398. WE. 
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— Großherzogts. Heflen. — Provinz 
Starfenburg. — Kreis Dieburg. — Land⸗ 

— Lichtenberg. — Hofger. Darm- 
adt. 

Illenau bei Achern. — Irren⸗, Heil⸗ 
und Pfleg⸗Anſtalt am Illenbach, mit 
eigener Kirche. — 8 9. 182 E. — Groß. 
erzogtb. Baden. — Mittelrhein-Kreis.— 

ezirtdamt Adern. — Hofgericht Ra- 
ftadt. — Die Irren-, Heil» und Pileg- 
Anfalt Jllenau liegt nabe bei Achern 
und an der bier durchführenden großen 
Bergfiraße, am Rufe des großartigen, 
reizenden , 3600 Fuß hohen Gebirges, 
Hornisgrände genannt, in der Breiten 
Rheinebene, nabe am Ausgange der 
romahtiihen Thüter von Kappel und 
Sasbachwalden. Die Anftalt ift auf 
410 feotinge berechnet und zerfällt im 
vier Dauptabtheilungen, in die Heilans 
ftaft für männliche und in die für weib- 
fihe Kranke, und ebenfo in eine doppelte 
Pleganftalt, fo daß die ruhigen von 
den unrnbigen Kranken und vie höheren 
Stände von den unteren völlig geſchie— 
den find. Jede der 18 Unterabtheilungen 
bildet ein abgefchlofienes Ganzes mit 
eigenem PVerfammlungsfaale, Schlaf: 
raume, mit Corridor u. f. w. Die vor» 
nebmen Kranfen haben unter Anderem 
auch eine eigene Badranftalt. Ueber⸗ 
haupt ift die Anftalt anf das Zwech⸗ 
mäßigfte eingerichtet. In einiger Ent- 
fernung vom Hauptgebäude, am Ein» 
gange zum Anftaltsgebiet, befinden fich 
vier für die Defonomie- und Wärter— 
familien beftimmte Gebäude mit Bäderet, 
Remifen, Stallung u. f. w. Bei der 
Anftalt ift aub eine geräumige und 
freundliche Kirche mit Thurm und Uhr. 
Das ganze Gebiet der mufterbaften An- 
ftalt umfaßt 40 Morgen, nebit einem 
Heinen Waldhügel. Zu dem Anflalte- 
perlonal gehören außer einem Director 
2 Aerzte, 2 Geiftlihe (1 evangel. und 
1 fatbof.), 1 Verwalter, 1 Rechnungs» 
führer, 1 Defonom, 1 Muſiklehrer, männ⸗ 
lihe und weibliche Oberauffeher und 
Wärter u. f. w. Die Anftalt ift ohne 

meifel zu den beiten diefer Art in 
eutihland zu rechnen. 

Illenbach. — Hof, zur Gemeinde 
Dber- Ahern und Pfarre Ahern gehö— 
zig. — 1 9. 17 E. — Großberzogtb. 
Baden. — Mittelrheins Kreis, — Bes 
zirksamt Achern. — Hofgericht Raftadt. 

Illenbach. — Hof, zur Gemeinde 


e 
Ober⸗Sasbach und Pfarre Sasbach ge- Neuburg gehörig. — 
hörig. — 19. 13€, — Großherzogth. Großherz. Me 


Baden. — Mittelrhein, Kreis — Be: 
zirftamt Adern. — Hofger. Rafkabt. 

Illenberg. — ZerftreuteHäufer, zur 
Gemeinde Kafenmoos und Pfarre 
Elzach gehörig. — 69. 35 €. — Groß 
—— Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — 
nal samt Waldkirch. — Hofgericht 

eiburg. 

Illenthal. — Zerfireute Häufer, zur 
Pfarrgemeinde Durbach —— 69. 
59 €. — Großherzogthum den. — 
Mittelrbein-Kreid. — Oberamt Dffen- 
burg. — Hofger. Raftabt. 

Illingen. — Dorf mit Kilialfirde 
von Elchesheim. — 58 9. 375 katho⸗ 
liſche E. — —— Baden. — 
Mittelrhein⸗Kreis. — Oberamt Raftadt. 
* — 831* — — 

ingen, er zu er gebörig, 
hat 2 — — —— Die Einwohner 
treiben neben Feldbau auch Fifcherei, 
Korbmacherei und Goldſandwaſchen. 

Illmenuſee. — Dorf am Illmenſer, 
mit Pfarrk. — 25 9. 125 kathol. € — 
Großherzogtb. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Piullendorf. — Hofgerict 
Sonftanz. 

Illmühle. — Mühle, zur Pfarrge- 
meinde Bettmaringen gehörig. — 1 9. 
7 €. — Großhergogth. Baden. — Ser 
Kreid. — Bezirksamt Bonndorf. — 
Hofgericht Eonftanz. 

Flwangen. — Dorf mit Filialkirche 
von Illmenſee. — 19 9. 102 €. — 
Großherzogth. Baden. — See⸗Kreis. 
— Bezirksamt Heiligenberg. — Hof 
gericht Conſtanz. — Das Dorf Js 
wangen gehört zur Standesberrſchaft 
des Kürften von Kürftenberg. 

Ilmſpau. — Dorf mit Pfarrk. — 
57 9. 397 fatbol. E. — — or 
Baden. — Mittelrhein- Kreis. — Bes 
zirfsamt Gerlachsheim. — Hofgericht 
Raſtadt. 

Iluhauſen b. Büdingen. — Dürf, 
— evangeliſchen Pfarrei Kirchbracht in 

hurheſſen, reſp. kathol. Pfarrei Engel 
thal gebörig. — 27 9. 148 €. — Groß 
berzogthum Heſſen. — Provinz Ober 
beffien. — Bezirf Büdingen. — Land⸗ 
— Büdingen. — Hofger. Gießen. — 

as Dorf Ilnhauſen, zur Standes⸗ 
„berricaft des Fürſten von Iſenburg ⸗ 
Birftein gehörig, tft im Jahre 1816 am 
das Großherzogthum Heflen abgetreten 
worden. 

Ilow b. Bıtdow. — Hof, zur Pfarre 

11 990% — 
cllenburg · Schwerin 
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Kreis Mecklenburg ober Herzogthum 
Schwerin. — Vereintes ritterfchaftliches 
Patrimonialger. Wismar II. — Yuftiz- 
canzlei Roftod. — Der Hof, vor etwa 
40 Jahren neu erbaut, fiegt in einer 
angenehmen Gegend. Auf der Feldmark 
zeigt man noch auf einem Heinen Berge 
die Stelle, wo ehedem die gleichnamige 
Burg, eine der älteſten Medlenburgg, 
geftanden. 

Ilsdorf b. Grünberg. — Dorf am 
Seebach, zur evangel: Pfarrk. Merlau 
gehörig. — 32 9. 170 €. — Groß— 


berzogthum Heffen. — Provinz Ober⸗ 


befien. — Kreis Grünberg. — Yand- 
gericht Grünberg. — Hofgericht Gießen. 

Ilsdorf (Solms-FJlodorf) bei 
Hungen. — Dorf, zur luther. Pfarrk. 
Lardenbach, reſp. hinſichtlich der Ka- 
thol. zur Pfarrei Gießen gehörig. — 
16 9. 98 evangel. E. — Großherzogth. 
Heſſen. — Provinz Oberheſſen. — Kreis 
Hungen. — Landger. Laubach. — Hof- 
gericht Gießen. — Das Dorf Ilsdorf, 
zur Standesherrfhaft des Grafen von 
Solms +Laubah gehörig, ift im Jahre 
1806 an das Großherzogtbum Hefien 
abgetreten worden. 

Ilvesheim. — Dorf mit Pfarrf. 
und einem Schlofie, hinfichtlich der evan- 
gelifhen Einw. nad Serkenheim einge- 

farrt. — 192 9. 1081 €. — Groß» 
—5— Baden. — Unterrhein-Kreis. 
— Bezirksamt Ladenburg. — Hofger. 
Mannheim. — Das Dorf Ilvesheim, 
am rechten Ufer des Nedars belegen, 
gebört dem Freiherrn von Hundheim, 
deſſen Borfabren ed im Jahre 1698 er- 
worben haben. Bor dem Dorfe liegt 
das Schlößchen ded Grunpherrn. Un—⸗ 
ter den Einwohnern find 150 Juden; 
die übrigen find theils evangelifch, theile 
fatbotifeh, in ziemlich gleicher Zahl. 

J ruche bei Damme; — (ſiehe 
Bruce, im. — Großberzogtb. Ol⸗ 
denburg. — Herzogth. Oldenburg). 

Imekenthorp bei Kiel; — (fiehe 
Emtendorf. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogtbum Holftein). 

Am bei Damme; — (fiehe 
Hofe, im. — Großherzogth. Olden⸗ 
burg. — Herzogth. Oldenburg). 

Im Horn b. Ganderkefer; — (fiebe 
Horn, im. — Grofiberzogth. Olden⸗ 
burg. — Herzogth. Oldenburg). 

Im Lager. — Beiler, zum Kirchſp. 
—— SE: _ 196€. 

roßherzogtb. enburg. — Herzogtb. 
Oldenburg. — Kreid en — 
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Juſtizamt Oldenburg, reſp. Stadt⸗ und 
Landgericht Oldenburg. — Yuftizcanzlei 
— 

Immelhäuſerhof. — Hof, zur 

farre Sinsheim gehörig. — 5 9. 
7 E — Großberzogtb. Baden. — lin» 
terrhein«- Kreid. — Bezirksamt Sins— 
heim. — Hofger. Mannbeim. — Der 
Immelbäuſerhof, 1 St. von Sins— 
beim entfernt, gebört zur Standesherr- 
ſchaft des Kürften von Yeiningen. 

Immendingen. — Dorf, mit Pfarr» 
firde und 2 Sclöffern. — 106 9. 
704 (meiftens fathol.) E. — Großherz. 
Baden. — See-freis. — Bezirfdamt 
Möhringen. — Hofgeriht Eonftanz. — 
Das Dorf Immendingen, an ber 
Donau Tiegend, bat 4 Wein- und 
2 Bierwirtbicbaften; auch ift bier eine 
Mafchinenfabrif. Die 2 Schlöffer ge 
sid zwar dem Fürften von Fürften- 
erg, das Dorf ift aber nur in Anfehung 
der a von Fürftenbergifch. 
Beträhtliher Feldbau, Handel mit 
Gerfte und anderen Früchten, ingleichen 
mit Vieh machen die Erwerbszweige der 
Einwohner aus. Biele finden au ihren 
Unterhalt in den reihen Steinbrüchen 
der Gemarkung oder im nahen Hütten- 
werfe Bachzimmern. 

Immeneich. — Dorf mit Fitialt. 
von Unteralpfen. — 33:9. 223 €. — 
Großherzogtd. Baden. — Oberrhein. 
Kreis. — Bezirksamt St. Blafien. — 
Hofgeridht Kreiburg. 

Immenhöfe; — (fiebe Helden» 
böfe. — Großherzogtb. Baden). 

Immenftaad. — Martifleden. — 
130 9. 678 € — Großherzogthum 
Baden. — Ger- Kreis. — Bezirksamt 
Heifigenberg. — Hofgericht Conſtanz. — 
Der Marftfleden Immenftaad, am 
Bodenfee, unweit der württembergfchen 
Grenze belegen, gebört aegenmwärtig 
ur Standesherrfchaft des Fürften von 

ürſtenberg. Feldbau, Obft- und Bieh- 
zucht nebft Schifffahrt find die Erwerbs- 
zweige der Einmohner. 

Immenftedt b. Meldorf; — (fiehe 
Immenftedterlohbe. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogth. Holftein). 

jmmenftedterlohe. Weiler, 
zum Kirchſpiel Albersdorf gehörig. — 
7 H. 53 € — Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Holſtein. — Landſchaft Süder⸗ 
Ditbmarſchen. — Landvogtei Meldorf. 
— Holſteinſches Obergericht, refp. Ober⸗ 
conſiſtorium Glückſtadt. — Die Häuſer, 
erſt ſeit dem Jahre u. entftanden, 
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— ſeit dem Jahre 1839 eine Neben⸗ 
chule. — Hier ſoll in ſehr alter Zeit 
ein Kirchdorf Namens Immenſtedt 
elegen haben, deſſen Bewohner nach 
—* ausgewandert ſein ſollen. Man 
ndet hier noch Spuren eines Kirchhofes. 

immer. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Gandertefee gebörig. — 16 H. 133 €. — 
Großberzogtb. Oldenburg. — Herzogtb. 
Oldenburg. — Kreis Delmenhorſt. — 
Juſtizamt Ganderkeſee zu Falkenburg, 
reſp. is Deimenborft. — Zus 
ftizcanzlei Oldenburg. 

Immerwarfen bei Wiarden. — 
Einzelne Hausftätte, zum Kirhfp. Wiar- 
den geboren. — 196€ — Groß. 

erzogtb. Didenburg. — Herzogtbum 

(denburg. — Kreis oder Erbberrsfchaft 
ever. — Juſtizamt Dinfen zu Hook 
fiel, refp. Yanpgericht Jever. — Juftiz- 
canzlei Oldenburg. 

Impfingen. — Dorf mit Pfarrf. — 
101 9.637 (meiftene fatbol.) E. — Groß⸗ 
ka: Baden. — Unterrbeinsftreid. — 

ezirfdamt Tauber » Bifhofeheim. — 
BHofgeriht Mannheim. — Das Dorf 
Ympfingen, zuerft dem Erzftifte 
Mainz gebörig, dann Würzburgiſch, ift 
im 3. 1839 von dem Fürften von Salm- 
Krautheim durh Kauf an Baden ges 
langt. Es liegt am rechten Ufer der 
Zauber und bat 3 Wirtbshäufer. Feld», 
Wieſen-, Weinbau und Biebzucht maden 
die Nahrungszweige der Einw. aus, 

Imrade bei Segeberg; — (fiche 
Quaal. — Königreid Dänemark. — 
Herzogth. Holftein). 

Imobach db. Sellbach. — Hof, zum 
Kirchipiel Neuenkirchen gebörig. — 19. 
13 E. — Grofiderzogtb. Oldenburg. — 
rg Birkenfeld. — Juſtizamt 

ohfeſden. — Regierung Birkenfeld, 
Juſtiz-Senat. — Der Hof Imsbach 
gehörte ehedem an Ehurtrier. 

Indiek. — Weiler, zum Kirchſpiel 
Dedesdorf gebörig. — 5 9. 20E 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Ovelgönne. 
Juſtizamt Land-Wührden zu Dedesdorf, 
reſp. Landgericht Ovelgönne. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. 

Indlekofen. — Dorf mit Filialk. 
von Weiſheim. — 29 9. 207 € 
Großherzogtvum Baden. — Oberrbeins 
Kreis. — Bezirksamt Waldshut. — 
Hofger. Freiburg. — Das Dorf Ind— 
Ietofen bat ebedem zur Herrſchaft 
Dauenftein gehört. 


Infeld b. Elwürden; — (f. Gro$- 
Infeld. — Großperzogth. Oldenburg. 
— Herzogth. Divdenburg). 

Jugeldorff. — Dorf mit Kapla- 
neifirhe, zur Commun Ettelbrück ae 
börig. — 28 9. 140 E. — Königreid 
der Niederlande. — Großberzogthum 
Luremburg. — Diftrict Diekirch. — 
Kanton Diefird. — Friedeneger. Die 
kirch. — Bezirkegericht Dieckirch. 
Obergericht Luxemburg. 

ngelhbeimersAne (Jodannik- 
Aue) bei Mainz. — Rheininfel, zur 
evangel. Pfarre in Mainz gebörigr — 
19. 11 E. — Großberzogth. Heflen. — 

rovinz Rheinbeflen. — Kreis Mainz, 

tadtbezirf. — Friedensger. Mainz. — 
Kreisger. Mainz. — Oberger. Mainz. — 
Die Rheininfel Ingelbeimer- Auer 

ebört zu Mainz, beftebt aus einer 

ofraithe mit Ader- und Wieſenland, 
und hat Feftungswerfe. 

Ingelheimer : Hof. — Hof, zur 
Pfarrgemeinde Helmftadt gehörig. — 
39.43 E. — Grofiherzogtd. Baden. — 
UnterrheineKreis. — Bezirksamt Nedar- 
Biſchofsheim. — Hofger. Mannheim. — 
Der Ingelheimer-Hof, von Nedar- 
Biſchofsbeim 14 St. entfernt, gebört 
den Freiherren v. Berlihingen, Rofs 
facher Linie. 

nhaufen b. Scengwarden. — Ein 
zelne Hausftätte, zum Kirchfpiel Seng- 
warden gebörig. — 19.9€. — Gr 
berzogtbum Didenburg. — Herzogthum 
Didenburg. — Herrſchaft Kniphaufen. — 
Reihsgräfl. Bentindihes Landgericht 
Knipbaufen. — Oberappellationggericht 
Oldenburg. j 

InhanfenersSiel. — Dorf, zum 
Kirchſp. Sengwarden gehörig. — 169 
106 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogtbum Oldenburg. — Herrſchaft 
Kniphauſen. — Reichsgräfl. Bentind- 
ſches Landgericht Kniphauſen. — Ober⸗ 
appellationggericht Oldenburg. — Das 
Dorf Inbaufener«»Giel bat einen 
kleinen Hafen, wozu das hirfige Außen» 
Sieltief eingerichtet if. Wegen der 
Z0ll» und Meceifefreiheit werden bon 
einigen bier wohnenden Kaufleuten ziem⸗ 
lih bedeutende Gefchäfte in Koloniaf- 
waaren und einigen anderen Handels— 
artikeln gemadt. Im Dorfe ik em 
Grenzfleueramt, 

Inheiden b. Hungen. — Dorf, zur 
lutderifchen Pfarrkirche XTraisborloff, 
refp. katholifhen Pfarrei DOppershofen 
gehörig. — 66 9..358 €, (inel. 13 Zus 
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den). — Großberzogtfum Heffen. — | fleinfches Hr refp. Obercon- 


rovinz Oberbeflen. — Kreis Hungen. — | fiflorium Glück 


Landger. Laubach. — Hofger. Gießen. — 
Das Dorf Inheiden, zur Standed- 
errfhaft des Grafen von Solms⸗Lau⸗ 
ach gehörig, hat unter feinen Einw. 
mebrere Handwerter, beſonders viele 
Leinweber. Die —— enthält 
Eiſenſteingruben und reichhaltige Stein- 
brüdhe. er Ort ift im J. 1806 an 
das Großherzogthum Heſſen abgetreten 
worden, 

Inlage b. Ellwürden; — (f. Aten- 
fer-Inlage. — Großberzogth. Olvden- 
burg. — Herzogtbum Oldenburg). 

Junerlehen; — (f. Bernau — 
Großherzontbum Baden). 

Inner⸗Urberg. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 16 9. 112 E. — Grofher- 

ogthum Baden. — OberrheinsKreig. — 

Gietramt St. Blaften. — Hofgericht 
Freiburg. 

Junete b. Stollhammer⸗Abndeich; — 


f. Inte b. Stollbammer-Ahndeih. — | M 


roßherzogthum Didenburg. — Her— 
zogtbum Oldenburg). 
Hunien. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Nortorf gehörig. — 25 9. 208 E. — 
Königreihb Dänemark. — Ar ie 
Holftein. — 1) Amt Rendsburg (3. Thl.); 
2) Kloftergeriht Itzehoe (z. Thl.). — 
Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober- 
confſiſtorium Glückſtadt. — Das Dorf 
ge (vormald Eunige), an ber 
andftraße von Rendsburg nah Ham— 
burg liegend, zeichnet fih durch feine 


pünkige Lage an einer Hauptlandftraße, 


einen lebhaften Verkehr, fowie dur 
feine gut gebauten Häufer aus, und ent» 
hält 3 Vollh., 1 Halbh., 2 Biertelb., 
2 Actelh., 2 Katben mit und 1 Kathe 
ohne Land, welche zum Amte Rends— 
burg, 3 Bollb., 1 Achtelb., 2 Sechszehbn⸗ 
telhufen und 6 Katben, die zum Kloſter 
Itzehoe gehören. Zu dem Dorfe achört 
der Aufrug, eine ausgebaute Stelle 
am fogenannten Gapıllenbade. Das 
Dorf hat auch 1 Schule, die zum Klo» 
fer Itehoe gehört. Im Dorfe wohnen 
mehrere Handwerker, 1 Brauer und 
Brenner und 2 Gaftwirtbe. Nebenbei 
treiben die Einwohner Holzbandel. 


Juſel; — (f. Stintenburg. — 
Königreich Dänemarf. — Herzogthum 
Lauenburg). 


Juſel. — Infel mit Eigenthumspof, 
zum Kirchfpiel Plön_gehörig. — 1 9. 
8 E. — Königreih Dänemark. — Her» 
zogthum Holftein. — Amt Plön. — Hol« 


| 
| 


rim adt. — Die Inſel 
erg infel) liegt im großen Plöners 

ee und enthält einen Heinen Eigen» 
thumshof. 

Inſel. — Einzelnes Geböft, nach 
Wismar eingepfarrt. — 19.8€ — 
Großherzogtb. Medlenburg- Schwerin. — 
Sereihatt Wismar. — Niedergericht 
Wismar. — AYuftizcanzlei Roftod. 

Inſenborn. — Dorf mit Bicarie- 
firhe, zur Commun Neunbaufen ges 
börig. — 51 9. 263 E. — Königreich 
der Niederlande. — Großberzogthum 
Luremburg. — Diftriet Diefird. 
Kanton Wild. — Friedensger. Bild. — 
Bezirkägeriht Dielirh. — Obergericht 
Luremburg. 

Inſultheimerhof oder Eifinger- 

bof. — Hof, zur Pfarrgemeinde Hodens 
beim achörig. — 39.48 E. — Groß 
berzogtb. Baden. — Unterrhein-Kreid. — 
Bezirksamt Schweßingen. — Hofgericht 
annbeim. 
"inte oder Innete b. Stollbammer- 
Ahndeich. — Adel. freie Hofitellen, zum 
Kirchfpiel Stollhamm gehörig. — 4 9. 
34 E. — Großberzogth. Oldenburg. — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis Ovel— 
aönne. — AYuftizamt Abbehaufen zu Ell- 
würden, refp. Yandger. Ovelgönne. — 
Yuftizcanzfei Oldenburg. 

Intüsken. — Einzelne Hausftätten, 
um Kirchfpiel Cleverns gehörig. — 
39. 14 E. — Großherzogth. Olden— 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis (Erbherrſchaft) Jever. — Juſtiz— 
amt Jever, reſp. Landgericht Jever. — 
Jußizeanzlei Oldenburg. 

Inzlingen. — Dorf mit Pfarrkirche 
und einem Schloſſe. — 1049. 1015 E. — 
Sroßherzogtbum Baden. — Oberrbeins 
Kreid. — Berirfsamt Lörrach. — Hof 
gericht Freiburg. — Das Dorf Inz-— 
lingen, dem Freiherrn Mar v. Yan» 
denberg zugebörig, wird gewöhnlich in 
Dber- und Nieder-Jnzlingen ges 
theift, und bat 2 Mühlen und ein Schloß, 
auh 2 Wirthshäuſer. Feld», Obſt-, 
Weinbau und ftarte Viehzucht find die 
Nabrungszmweige der Einwohner. Auch 
wird Handel mit Obſt und Steinen 
getrieben, welche die hiefigen ergiebigen 
Steinbrüche liefern. 

Töhlingen. Dorf mit Pfarr» 
firde. — 332 E. 2322 (meiftens katho⸗ 
liſche) E. — Großberzogtb. Baden. — 
Mittelrbein- Kreis. — Oberamt Dur 
lad. — Hofaeriht Raſtadt. — Das 
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Dorf Jöhlingen, welches fehon im 
J. 1024 unter dem Namen Johanin» 

en erfcheint und dem Domkapitel zu 
Epeier zugebörte, liegt am der Dred- 
walze und treibt Feldbau und Bieh— 

ut. Unter den Einw. find 88 Juden. 

Söbtingen it der Sitz einer Pofthalterei. 

ran oder Gördenftorf 
(Zordansdorf). — Dorf mit Pfarr- 
fire. — 21 9. 249 E. — Großber- 
zogth. Medlenburg- Schwerin. — Wen 
difcher Kreis oder Herzogtbum Medlen- 
burg-Güfrow. — Amtsger; Dargun. — 
Juffizcanzlei Roftod. — Das Dorf 
fiegt im Mittelpunfte einer beträcdht- 
fihen Hochebene, die fib von hier nad 
allen Richtungen bin fenft. Es ent- 
hält 1 Schule, 1 Erbmühle, 2 Erb» 
pactegeböfte, 1 Schmiede, 1 Krug, 
1 Holzvogtswohnung, 5 Bauern und 
5 Büdner, Es werden bier 2 Jahr: 
märfte gebalten. Die altertbümlice, 
maſſive Kirche ift eine der anfebnlichften 
Landkirchen Medlenburgs, und es find 
dahin 13 Orte eingepfarrt. Die Pfarre 
befißt ein treffliches Aderwerf mit einem 
befondern Pfarrpachtshofe, auch bie 
Kruggerehtigfeit mit einem Kramladen 
und Bäderei. 

Förnftorf oder Jürgenftorf bei 
NReu-Budow. — Dorf mit einem Hofe, 
an einem Bade, zur Pfarre Weften- 
brügne gebörig. — 14 9. 135 E 
Großherzogth. Medlenburg- Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgeriht Budow. — 
Yuftizcanzlei Roftod. — Das Dorf hat 
3 Bauern und 4 Bübner. 

Fohannis: Une b. Mainz; — (fiebe 
Ingelheimer-Aue. — Großherzog- 
thum Heflen). 

Tohannisberg. — Hof, zur Amts- 
ftadt und Pfarre Staufen geböria. — 
19. 9 E. — Großherzogtb. Baden. — 
Dberrhein-Kreis. — Bezirfsamt Stau- 
fen. — Hofgeridt Freiburg. 

Tohannisberg bei Friedland, — 
Erbpachtshof, nad Pafenomw eingepf. — 
199€ — Großherzogth. Medlen- 
burg-Strelig. — Stargarder Kreis. — 
Amtsarriht Stargard. — Yuftizcanzlei 
Neu-Streliß. 

Johannisberg b. Freiburg. — Hü— 
gel, mit Wald bewachſen. — Großber- 

z0gthum Baden. — Oberrhein-Kreis. — 
Stadtamt Freiburg. — Hofgericht Frei« 
burg. — Der Johannisberg iſt dur 
bequeme Weganlagen zu einem einla- 


denden Spaziergange umgelhaffen wor 
den. An feinem Fuße liegt das chw 
malige Karthäuferflofter, dem AFreibern 
v. Tuͤrkheim, — v. Baden, zwar 
börig. — (Uebrigens f. Karthaufe) 
Tohannisberg. — Ziegelei mm 
Kalfofen, nah Wittenborn eingerf. - 
19.9 € — Großherzogth. Medim 
burg-Strelig. — Stargarder Kreis. - 
—— — Gahlenbeck. — JF 
izcanzlei Neu⸗Strelitz. 
Johannisberg bei Düdlingen. -| 
Berg mit Kapelle. — 19. — €. 
Königreich der Niederlande. — Gr 
berzogtb. Luremburg. — Diftrict turen 
burg. — Kanton Eich an der Alzette.- 
Friedensgeriht Eih an der Alzette. - , 
Bezirfägeriht Luremburg. — art. | 
turemburg. — Der Jodannigbere ! 
3 St. fünmweftlih von Yuremburg mi | 
fernt,, in der Nähe von Düdlingen ım 
Bettemburg liegend, bietet Herrliche | 
Gefihtspunfte dar. Bon dem alten, ie ' 
feften Schloffe, in weldem immer wa | 
ziemlich ftarfe Befagung unterbalie | 
wurde, ift faft feine Spur mehr wer | 


4 


handen. Ed wurde im 3. 1552 I 





den Frangofen, gegen welde es % 
Bormauer von Luremburg war, re | 
enommen und ganz 45 tt. Auf 

ergkuppe ſteht die Kapelle. Am & 
Johannisfeſte bat jährlich eine Procefin 
mit Gottesdienſt daſelbſt Statt. Wonder 
Eigenthümer des Schloſſes weiß ma 
nur fo viel, daß es einft einem Herm 
von Gymnich zugebört habe, und ver 
diefem, weil er feine männlichen Erbe 
batte, durch Heirath feiner Tochter a 
einen Grafen von Naffau gefomme 
fei. Die Ruinen, welde man mod y 
Berteld Zeiten am Fuße des Berad 
fab, find jegt gan verſchwunden. Mu 
hielt fie für die Refte einer Johanniter 


commanderie. 
— bei Oldenburg. — 
Dorf, zum Kirchſpiel Oldenburg ge 


hörig. — 18 9. 126 E. — Königrris 
Dänemark. — ——— Holftein. — 
reg ie Eblersdorf. — Hol. 
einfhes Obergericht, reg, Dbercor 
fitorium Gfüdftabt. — Johannis 
dorf, an einer Aue (Sobannsbfi 
belegen, enthält 5 Vollhufen (inel. ein 
ausgebauten) und 11 Kathen, Yon dr 
nen 1 bei einem Gehölze zwiſchen bie 
fem Dorfe und dem Hofe Cpleräberi 
Kiekbuſch, und eine Kathe an be 
Eutiner Landftraße Klöterfathe 
nannt wird, Das Dorf dat au 4 
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Schmiede und 1 Waflermühle, ſowie | 2 St. entfernt, it Grundeigentbum der 
1 Schule. Herren von St. Andre, | 
Johannisdorfer⸗Kathe b. Kiel; | Jobann Meiners - Hoffinger- 
— fiepe Steinfurtd. — Königreig | u. MedernfersNott. — Bauerſchaft, 
Dänemark. — Herzoatbum Holftein). | zum Kirchſpiel Hohenkirchen gr — 
Zohannishof (GPlackenbof) bei 158 9. 763 E. — Großherzogthum 
Gernsheim. — Hof, zur Pfarre Häpn- | Oldenburg. — Herzogthum Dibenbutg. 
fein gebörig. — 1 9. 13 E. — Grof- | — Kreis ober Erbperrfchaft Jever. — 
berzogtb. Heflen. — Provinz Starten- | Juftizamt Tettens, reſp. Landgericht 
burg. — &r. Bensheim. — Yandger. | Never. — Yuftizeanzlei Didenburg. — 
Gernsheim. — Hofgeriht Darmitadt. a. Ben mer oe: * 
Johanu(i)shof b. Oldenburg. | Iebhiſtede, pelmfebe, nus 
Meierhof, zum er Benfabr ge⸗ Stelle, das rothe Haus, Klein— 
i 3 


Dänemart. — Herzogthum Hofftein. — berep, Oblle, Janßen-⸗Stelle am 
Patrimoniaf ericht des Gutes Peterg. | grünen Wege, Hohenfirdener- 
dorf. — Holfteinfhes Obergericht, rein, | Pammeric, die eilf Matten oder 
Dberconfikorium Gfüdfadt. — Der | Sürgend-Stelle, Jülfs-Stelleam 
Meierbof Johannishof ift aus den grünen Wege, Hobenkirchen, Kat- 
riedergelegten Hufen des jetzigen Ka— trevel, Zurenburg, Knafenburg, 


. tbendorfes Wetersdorf entflanden und Erfte Paſtorei, Kleine Däufer, 


im Sabre 1787 angelegt. 


Bübbens, Gottels,Popken-Stelle, 
a erde —8 BR 

4 i ; Au Mederng,Arullwarfen, Potthuſe 
Meierei, zur Kirche Biebow gehörig. — | Ai . a < 
1 9. 11 &.— Großherz. Medlenburg- Düpelöbern, NRehitöpfen, Day 


Schwerin, — Kr. Medlenburg oder Herz. En Lindernland und Kolde- 


Schwerin Patrimonialgeriht Neu Si N fieh 
ar Johaununurade bei Preed; — (liebe 
bof bei Nedlenburg. — Juftigcanzlei — — Sana — 
Schwerin, — Herzoatbum Holftein). 
Sohanniet al bei Heiligenbafen. Johannsdorf b. Grevismüblen. — 
— Adel. Gut, zum Kirchſpiel Olden⸗ | Hof, zur Pfarre Daffow nebörig. — 
bur — — 4 H. 49 E. — König⸗ 8 9. 64€ — Großherzogthum Med» 
reih Dänemark. — Herzogth. Holftein. | (enpurg- Schwerin. — Kreis Medlen- 
— Vatrimoniafgeriht Johannisthal. — burg oder Herzogtbum Schwerin. — 
Holfteinfpes Dbergericht, ref. Dber: Ver intes ritter haftliches Patrimonial« 
confitorium Glüdftadt. — Das Gut | neriht Grevismühlen. — Juflizcanz- 
Zohannisthal Tiegt an der Offer | fi Schwerin. — Der Hof, gut gebaut, 
und an der Laudftraße von Lütienkurg | mit großem und fhönem Herrnhaufe 
nah Heiligenhafen, im Dfdenburger | und anftoßendem Garten, hat eine 
Güterdiftricte, it aus dem ehemaligen reizende Sage amı Daffower- Binnen» 
Dorfe Barbin entftanden und beſteht fe. Dabei befindet fib eine-Müble. 
aus dem Haupthofe und den 3 Ku Aopannshofb.Reuftadt. — Meicrei, 
then, welhe Bardin genannt werben. zur Kirche Groß-Bievik gebörig. — 
Tohaunisthaler - Hof. — Hof, | 1 9. 15 E. — Großherzogtbum Med: 
zum Marktfleden und Dfarre Wöſſingen Tenburg- Schwerin. — Kreis Medlen- 
gehörig. — 19. 14 E. — Großhers | burg oder Herzogtbum Schwerin. — 
zogthbum Baden. — Mittelrhein-RKreis. | Patrimoniafgericht Alt-Schönau. — Jur 
— Bezirksamt Bretten. — Hofgericht ſtizcanzlei Güſtrow. 
Raftabt. — Der Johannigstbaler- Tohannsthal (Neuentrug, Lü— 
Hof, von Bretten 1 Stunde entfernt, | biſcher Brunnen). — Wirthshaus 
ih Grundeigentpum des Freiheren von | auf dem Gebiete der Stadt Itzehoe. — 
St. Andıe in Königsbach. 19.8 €. — Königr. Dänemark. — 
Johannisthaler ⸗Hof. — Hof, zur | Herzogth. Holftein. — Magiftrat Ihe⸗ 
Pfarrgemeinde Königsbach gebörig. — hoe. — Holſteinſches Obergericht, re Ri 
1 9.26 €. — Großderzogthum Baden. | Oberconfiftorium Glüdtadt. — (Uebri⸗ 
— Mittelrhein - Kreis. — Dberamt | gens ſiebe Jhehoe.) 
Duriach — Hofgeriht Raftadt. — Der | Iohanuwärder: Feld bei Tauen- 
Sohannisthaler-Hof, von Durlach | burg in Holftein, — Käthnerfiellen, nad 


| 
börig. — 19. 13€. — Zei Nord» Wolpufe, Bü— 
| 


Johaunc(i)sluſt 6. Medlenburg. — 


— — — an 
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zn eingepf. — 29. 1. — 
Öniareih Dänemarf, — Herzogtbum 
dauenburg. — Vatrimonialger. 6 ültzow. 
— Hofgericht Ratzeburg. — Die Käth— 
ner⸗ und Anbauerſtellen liegen auf dem 
Dorffelde. 

Johaunwarde; — (ſ. Hammwarde. 
— Königreich Dänemark. — Herzog— 
thum Lauenburg). 

Jonistobel. — Hof zur Gemeinde 
Ober⸗Homberg u. Pfarre Limpach gebö- 
ri. — 19.8€. — Großberz. Baden. — 
See⸗Kr. — Bezirfdamt Heitigenberg. — 
Hofger. Conftanz. — Der Hof Jonis- 
tobel liegt von Heiligenberg 2 St. füp- 
Öftlih und gehört zur Standesherrichaft 
des Fürſten von Fürftenberg. 

Fofenburg. — Hof, ee ———— 

Eddelak gebörig. H. 
Königreich Dänemark. — Pe 
Holftein. — Landſchaft Süder-Ditbmar- 
fhen. — Landvogtei Melvorf. — Hol- 
fteinfches Dbergericht, reſp. Obercon- 
filorium Glüdftadt. — Der Hof Jo— 
fenburg liegt am Eddelaker- und 
Brunsbütteler-Kooge und bat in feiner 
Näbe eine Korn-Windmühle. 

Joſephinenhof bei Rendsburg. — 
Meierhof, zum Kirchſpiel Weftenfee ge— 
börig. — 1 9. 10 E. — Köni rei 
Dänemark. — Herzogtbum Holftein. 
Patrimonialgeriht Deutſch-Nienhof. — 
Holſteinſches Dbergeriht, reſp. Ober- 
confitorium Glüdftadt. 

Joſephshöhe bei Stavenbagen. — 
a aa nad Krukow eingepf. — 

12 E. — Großherzogthum Med- 
: Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzoatbum Medienburg-Güftrow. 
— Patrimonialgeriht Krufow. — Ju— 
ſtizcan zlei Güſtrow. — Das Haus Tiegt 
auf einem Berge. 

Joſt (Sanet) b. Tettens; — (fiehe 
St. Joſt. — Großherzogtbum Dlven- 
burg. — Herzogtbum Oldenburg). 

Josthal. — Weiler, zur Gemeinde 
Viertbäler und — Neuftadt gehö— 
rig. — 46 9. 506 — Grofberzog- 
thum Baden. — —— — Bezirks⸗ 
amt Neuſtadt. — Hofgericht Conſtanz. 
— Der Weiler JZostbal, von Neu— 
ſtadt 14 St. entfernt, if Randesberrlich 
— von Fürſtenbergiſch. 

oſueck. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Wollmatingen — 1 5.9 E 
Großherzogthum Baden. — See⸗Kreis. 
— Bezirksamt Conſtanz. — Hofgericht 
Conſtanz. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — 


Ippesheim b. Wöllſtein. — Evan 
ltr und katholiſches Filialdorf ver 
Santa. — 18 9. 10 Girohker: 
gogtpum Heflen. — pᷣrovin Rheinkii 
en. — Kreis Bingen. — HFriebenda 
richt Wöllſtein. — Kreisger. Algen. — 
Obergeriht Mainz. — Das Dorf }r- 
pesbeim, am —— belegen, bat | 
1 Kirche, 1 Rathhaus und 2 Mühlen. 
Es gebörte vormals dem Kürften rm 
Breßenheim und dem Grafen von Aal 
fenftein. 
ppesheimer Mühle bei Ipps 
beim. — Ar, aus Pfarre —— 
gehörig. — 19.8 E. — Großh 
tbum Seifen. — — Rheinh 
— Kreis Dingen. — Grievensgenk 
Wöllſtein. — Kreisgericht Alzey. — 
Obergericht Mainz. 
Ippichen; — KFede Gippichen— 
——— Baden). 
Tppingen. — Dorf mit Pfarrfirke, 
64 9. 362 E. — Großherzogtbum 8 
den. — See⸗-Kreis. — Bezirfgamt Mir 
ringen. — Hofger. Eonftanz. — Du 
Dorf Ippingen, ziemlich hoc i« 
Gebirge liegend, hat ſchon im . 88 | 
eriftirt und gehört jegt zur Stande | 
berrichaft des Fürften von Fürftenbers 
Iprump. — Dorf, zum Kirdfpi 
Hasbergen gebörig. — 4 9. BT& 
— Großherzogth. Oldenburg. — Ber 
zogtbum Oldenburg. — Kre 8 Deimn: 





borft. — — Delmenborſt, * 
Landgericht Delmenhorſt. — Yuftigcam 
lei Oldenburg. 


Iprump oder Aprump bei Ober 
baufen. — da — zum Kirchſpie 
Holle gehörig. — 19.9 €. — Grei: 
berz. Öldendurg.. — Herz. Oldenburg. — 
Kr. Oldenburg. — Juſtizamt Oldenburg 
refp. Stadt- und Landgericht Dfver- 
burg. — AYuftigcanzlei Oldenburg. 
Vormald war das But berrfiaftlie. 
Wegen der ganz nahe daran vordei— 
fließenden Bunte wird hier das vom ber 
Geeft auswärts gehende Holz eingele— 
den und auf der Hunte und We 
fer weiter verfahren. 

Ipwege. — Dorf, zum u 
Ofbenburg gehörig. — 19 9. 135 € 
— Großherzogtb. Ofenburg. — Ber 
goothum Oldenburg. — Kreis Dfven- 

urg, reip. Stadt- und Landgerich 
— — Juſtizeanzlei Skper- 


Fabellenkirche bei Edelsheim; — 
(fiebe —— — Großberzog 
thum Heſſen). 
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Iſchpelt bei Wild; — (f. Tar- 
champs. — SKönigr. der Niederlande. 
— Großherzogtbum Luremburg). 

Iſenburg bei Offenbah; — (fiebe 
N u a enburg. — Großherzogtbum 

effen). 

end. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Burbave gehörig. — 12 9.100 €. — 
Großherzogthum Oldenburg. — Her- 
zogatbum Oldenburg. — Kreis Ovel⸗ 
gönne. — Amt Burbave zu Tofleng, 
refp. Landgericht Dvelgönne. — Yuftiz- 
canzlei Oldenburg. 

Sfenfer-Wifch b. Iſens.— Weiler, 
zum Kirchfp. Burhave gehörig. — 6 9. 
37E. — Großberz. Oldenburg. — Her}. 
Dlvenburg.— Ar. Dvelgönne. — Juſtiz⸗ 
amt Burbave zu Toſſens, reſp. Land» 
gericht Dvelgönne. — Yuftigcanzlei Ol⸗ 
denbura. 

Iſerloy. — Bauerfhaft, zum Kirch— 
fpiet Dötlingen gehörig. — 6 9. 43 €. 
— Großberzogtb. Oldenburg. — Her: 
ogthum Oſdenburg. — Kreis Delmen- 
orft. — Yuftigamt Wildeshaufen, refp. 
Landgeriht Delmenhorſt. — Juſtizeanz⸗ 
lei Oldenburg. 

JIsnegg; — (ſ. Dietlingen. — 
Großherzogthum Baden). 

Iſpringen. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 131 9. 1088 €. — art im 
Baden. — Mittelrhein-Kreis. — 5 
amt Pforzheim. — Hofgeriht Raſtadt. 

Iſtein. — Dorf am Rhein, mit 
Pfarrkirche. — 91 9.436 E. — Groß 
berzoath. Baden. — Oberrbein-Kreis. — 
Bezirksamt Lörrach. — Hofger. Frei- 
burg. — Die Kirche des Dorfes, die 
St. Beitstirhe, Liegt ſehr romantifch, 
dicht am,Rheine, an einer jähen, hoben 
Felfenwand, der Yfteiner-Klog genannt, 
an welchen die Wellen des Rheins an- 
prallen. An diefer Kelfenwand führt 
ein fchmaler Steg vorbei. 

Ittendorf. — Dorf mit Pfarrfirche 
und einem Schloſſe. — 40 9. 225 €. 
— Großherz. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Meersburg. — Hofgericht 
Eonftanz. — Das Dorf Ittendorf, 
an der Straße von Meersburg nad 
Markdorf liegend, bildete im 13. Jahr- 
hundert eine eigene Herrichaft, deren 
Befiger Schenken des Hodftiftd Eon- 
flanz waren. Das Schloß, früher ein 
Jagoſchloß der Bifchöfe von Conftanz, 
ift jeßt Privateigentbum. 

Itenfchwand. — Weiler, zur Ges 
meinde Frönd und Pfarre Schönau ge- 
börig. — 10 9. 69 E. — Großherzog 


tum Baden, — Oberrhein - Kreis. — 
Bezirksamt Schönau. — Hofger. Frei⸗ 


burn. 

Itterburg b. Tpalitter. — Ruine, 
— — H. — E. — Großherzogth. Hef- 
fen. — Prov. Oberheſſen. — ————— 


— Landger. Vöhl. — Hofger. Gießen. 
3J bach. — Dorf mit Pfarrk. 
— 120 9. 768 evangel. E. — Groß. 


berzoath. Baden. — Mittelrhein-Kreis. 
— Oberamt Pforzheim. — Hofgericht 
Raftadt. — Das Dorf Ittersbad, 
ander württembergfchen Grenze liegend, 
bat 1 Bier- und 3 Weinwirtbfchaften. 
Sonſt nähren fib die Einwohner von 
Keld» und BWiefenbau, fowie Viehzucht, 
mebrere auch als Weber; dann wird 
noch Handel mit Früdten, Vieh und 
Steinen getrieben. Der Drt gehörte 
früher zu Württemberg, welches ihn 
im Jahre 1803 taufchweife an Baben 
abaetreten bat. 

Attlingen. — Dorf mit Pfarr» 
firbe. — 155 9. 181 €. (incl. 153 Ju» 
den). — Großherzogtb. Baden. — Mits 
telrbein-Kreid. — Bezirksamt Eppin- 

en. — Hofgeriht Raſtadt. — Das 

orf Fttlingen, an der Elſenz bes 
legen, bat 1 Säge- und 2 Mahlmüh- 
Ten, aüch 5 Wirtbshäufer. Uebrigens 
treiben die Einwohner flarfen Feldbau, 
Wiefenbau und Viehzucht, ſowie auch 
Handel mit Früchten in die Umgegend. 
Der Ort, den Freiberren von Gem— 
mingen-Gemmingen und von Gemmin⸗ 
en-bornberg gebörig, erfcheint fchon 
n Urkunden Carls bed Großen. 

Itzehoe. — Stadt mit einer Pfarrs 
fire und einem adel. Kräuleinflofter. — 
669 9. 5533 E. — Königreich Dänes 
marf. — Herzogthum Holftein. — 
1) Magiſtrat Itzehoe, Prätur u. Bür- 
gergericht (3. Thl.); 2) Kloftergericht 
ebendafelbit (3. Thl., refp. das Cönobial⸗ 
gericht des Klofters, hinſichtlich der Con» 
ventualinnen u. Möfterlichen Officiafen) 5 
3) Amt Steinburg Thl.) u. 4) Pas 


(3. 
'trimonialgericht der —*8 Breiten⸗ 


burg (3. Thl.). — Holſteinſches Ober- 
Teor reſp. Oberconſiſtorium Glück⸗ 
adt. — Die Stadt Itzeehoe, an der 
Stör, in einer rings umber bügeligen 
und durch viele Waldpartien höchſt an« 
— Gegend belegen, beſteht aus 
der Altſtadt und der Neuſtadt, 
welche letztere von der Stör umgeben 
iſt, aber durch die lange Brücke mit 
der Altſtadt wieder verbunden wird. 
Mit Rüdfiht auf die 4 Jurisdictions⸗ 
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Antheile beißt der zur Stadt - Juris- 
bietion gehörige, aus 416 Häufern be» 
fiebende, der lübſche, und der 
Steinburger Amtsantheil, 24 Häufer 
umfaffend, die Burg oder das Bur & 
recht. Der Höfterliche Antheil begreift 
mit Einfhluß des Kloſterhofes 167, 
und ber Breitenburgfche Antheil 63 Häu- 
fer, darunter die fogenannte Pafd- 
burg, ein ehemals mit Wall und 
Graben umgebenes, nachher abgebroche⸗ 
nes Schloß, deſſen Platz jetzt mit Häu- 
fern bebaut if, ſich befindet. Die 
Stabt zählt 5 öffentliche Pläße (den 
Markt, den Pferdemarkt, den Gänfe- 
‚ markt, die alte und die neue Weide), 
19 Straßen (12 in der Alt- und 7 in 
ber Neuftadt), 2 Kirchen (die St. Lau- 
rentiusfirche, vormals die Kloſterkirche, 
jetzt einzige Pfarrfirde, und bie St. 
Georgsfapelle [St. Jürgenskirche] auf 
einer Erhöhung am Sandberge liegend), 
und folgende öffentlihe Gebäude (in 
der Neuftadt liegend) : das Rathhaus 
am Marfte, bad im J. 1834 erbaute 
Ständehaus ebendafelbft, die ehemalige 
Nicolaikapelle ebendafelbt und das 
Wachthaus neben dem Ständebaufe. — 
Außer dem Magiftrate, welder aus 
4 Bürgermeifter und 4 Rathsherren 
befiebt, haben in Itzehoe auch eine 
Zollverwaltung, ein Poſtamt, eine 
Duarantäne-Eommiffion, das Münfter- 
borfihe Eonfitorium und der adelige 
Eonvent des Fräuleinfloftere allhier 
n Sitz. Ferner ift Itzehoe der 
erſammlungsort der Ständeberathung 
für das Herzogthum Holftein und die 
Garnifon des Stabes nebft der 1. und 
2, Escadron des Leibregiments leichter 
Dragoner. Das geiftlihe Minifterium 
beſteht aus 3 Prebigern, wozu der 
adel. Convent präfentirt, die Gemeinde 
aber wählt. Der Klofterprediger ift 
Prob. Der vorgenannte adelige Eon- 
vent alldier ift gegen das Jahr 823 zu 
Biete in der Wilftermarih oder zu 
Soenfletd in der Crempermarſch für 
Nonnen vom Benebictiner » oder Cifter- 
ienfer- Orden geftiftet und vom Gra— 
— Gerhard J. im 3.1280 nad Itzehoe 
verlegt worden. Er beſteht, beſage des 
Staalskalenders, aus 1 Aebtiffin, 1 Ber- 
bitter, 1 nr und 18 Conpentua- 
linnen nebſt 4 Schulfräulein und gegen 
40—50 erpectivirten Fräulein. 8 
Unterrichtsanſtalten befteben bier eine 
Bürgerfchule, 4 Elementarfchulen (2 für 
Kuoken un 2 für Mädchen), 1 Armen- 


ſchule, 1 Waiſenhausſchule und einige 
Privatſchulen. — Die Haupt⸗Erwerbe 
zweige der Stadtbewohner find der 
Handel mit Getreide, Bau⸗ u. Brenn- 
bola, Bierbrauerei und Branntwein- 
brennerei, ftädtifhe Gewerbe, Fabriten 
und Manufacturen (1 KRartenfahrit, 
4 Tabatsfabriten, 9 Lichtgiehereien, 
2 Gigarrenfabriten, 1 Geifenfabril, 
4 Hutfabriten, 3 Reifihlägereien, 7 ch 
— 1 Battenfabrif, 1 Kall. 
rennerei, 2 Salzfabrifen, 1 Cichorien- 
fabrif, 4 Töpfereien, 2 Zabafsvfeifen 
fabrifen, 1 Eſſigfabrik, 1 Ziegelki, 
1 Zuderraffinerie und 1 (Cravatim- 
fabrif). Dann giebt es bier 1 Shit 
bauerei, 2 Apotheken, 1 Buchbrudersi 
mit Redaction eines Wochenblattes um 
1 Buchhandlung; ferner mehrere Gat- 
böfe, darunter 5 größere. Auch ber 
Verkehr zu Wafler mit Altona um 
Hamburg iſt ziemlich bedeutend, Shit 
geben fogar auf den Wallfifchfana. 
Ein Dampfſchiff fährt regelmäßig je 
Woche von Hamburg nah Itzehoe nm 
zurüd. Bei der Stabt befinden fd 
auh 2 Mühlen (1 Malzmüble, de 
Herrfchaft Breitenburg gebörig, mm 
die Kornmühle auf dem Erojahnd- 
[Eorbinianuge] Berge). Endlich bat dir 
Stadt 2 Krammärfte, 2 Pferdemärke 
und 1 Vieh» oder Dchfenmarft, welde 
der größte Markt dieſer Art in Hol 
ftein if. Dazu fommt feit dem Jahrt 
1830 ein Pferderennen und eine Tbier 
fhau zur Veredelung der Pferde 
Itzehoe bat mehrere Wohitbätigkei 
anftalten, ale: 1 Spar⸗ und Leihbkaſſe 
(feit dem I. 1820), 8 Armenftiftungen, 
nämlih: das Hospital zu St. Geors 
(St. Jürgenshof), auf einer Anhöhe am 
äußerften Ende beim Stadbtberge, dad 
Stadt-Armenhaus (Lübſche oder Ger- 
truden» Gaftbaus) in der Breitenftrafe, 
das Höfterlide Gaſthaus binter Bem 
Klofterhofe, das Heldtbergſche Gaftbaus, 
das St. Chriſtophs- oder Shaumbur»- 
fhe Armenhaus bei dem Gerberbeit, 
das Barbara-Ranpau’fhe Armenbaut 
am Holzkamp, das gräflide oder Brei» 
tenburgfhe Armendaus am Wunbder- 
berge, das Höfterlide Waifendaus am 
Ende der Sandfuble, das Yulienftift, 
welches erft in neuerer Zeit gegründet 
worden if. — Das Gebiet der Stadt 
ift anfehnlih und enthält 596 Steuer: 
tonnen Geeſt- und 267 Demat Mobr⸗ 
oder Marfchländereien. Theile deifelben 
find; Die Ländereien vor dem Deifthorr, 
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nämfich die in der Ihehoer Marfch zum 
Theil zwiſchen Möfterlichen und Brei« 
tenburgfchen zerftreut liegenden Län» 
Dereien, der Lübfhe Camp mit 
10 Halbhufen und 5 Kathen, ber 
Rathbscamp mit 9 Kathen, die Heine 
Landftelle Shulenburg; dann Län— 
bereien außerhalb der Altftabt zwifchen 
der Rendsburger Landftraße und dem 
Wege nad Delirdorf bie nach Amönen- 
warte; eine — — mit der 
Trotzenburg, einer Holzvogtswob— 
nung; die für ſich beſtehende Bauer⸗ 
ſtelle, Baſten genannt; eine Krugſtelle 


ohne Land auf dem ſogenannten Schma⸗ | fl 


befer Stadtlande, und das Wirthshaus 
aufdemtübfhen Brunnen (Jo 
bannsthal). — Der erfte Anfang 
der Stadt if in einer auf Befehl 
Carls des Großen an der Stör zu 
Effefeld im J. 809 erbauten Burg 
a fuchen, die In Schutze gegen bie 
änen dienen follte und wovon ber 
Drt urfpränglih Effebo oder Etzeho 
genannt wurde, Im %. 1238 erhielt 
er vom Grafen Adolph IV, Stadt- 
gerechtigkeit und Lübſches Recht. 

Fig. — Dorfmit Bicarielirche, zur 
Eommun Hesperingen gehörig. — 1079. 
631 E. — Köniar. der Ricderlande. — 
Großherzogth. — — Diſtriet 
Luremburg. — Kanton Luxemburg. — 
Friedensger. Luremburg. — Bezirks— 

ericht Luremburg. — OÖberger. Luxem⸗ 
urg. 

Itzuaug. — Dorf am Unterfee, mit 
Filialfirhe von Weiler. — 51 9. 
298 E. — —— Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Radolphszell. 
— Hofgericht Conſtanz. 

Itzſtedt (Idſtedt) b. Oldesloe. — 
Dorf, zum Kirchſpiel Suülfeld gehörig. — 
60 H. 311 E. — Königr Dänemark. — 
epen Holſtein. — Amt Trems⸗ 

üttel. — Holſteinſches Oberger., reſp. 

Oberconſiſtorium Glückſtadt. — Das 
Dorf Itzſtedt liegt am Ihzſtedter-⸗See 
und enthält 8 Vollh., 2 Viertelh., 
4 Achtelh., 6 Katben mit and und 
40 Initenftellen, nebft einer Schule und 
einer ug li Auch ift hier eine Braue» 
rei und Brennerei. Unter den Einwoh— 
nern find * Handwerker. — Bei 
dem Dorfe, in einer hohen, aber ſehr 
flachen Gegend iſt der quellenreiche 
Itz ſtedter⸗See von 31 Tonn. 60 R., 
die Tonne zu 40 IN. 

Itzſtein b. Schopfheim. — —— 
haus, nah Schopfheim eingepfarrt, — 
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1 9.8 €. — Großberzogth. Baden. — 
Oberrhein-Kreis. — Bezirksamt Schopf⸗ 
heim. — Hofgericht Freiburg. — Das 
Haus IHfein liegt auf dem weſtlichen 
Bergrüden bei der Hebelshöhe und 
bat den Namen von dem Deputirten 
v. Itzſtein, dem zu Ehren es im Jahre 
1836 erbaut worden ift. 

Juchhöhe b. Bonsweiher. — Ein- 
eine Häufer, je {utherifhen PMarrei 

imbah gehörig. — 9 D. 61 €. 
Großherzogtum Heſſen. — Provinz 
Starfenburg. — Kreis Heppenheim, — 
Landgericht Fürth. — Hofger. Darm» 
abt 


Judenberg b. Preetz. — Erbpachts⸗ 
ſteũe, zum Kirchſpiel Bornhöved ge⸗ 
hörig. — 19. 13 E. — RKönigreich 
Dänemark. — Herzogthum Holſtein. — 
Patrimonialgericht Bockhorn. — Hol⸗ 
ſteinſches Obergericht, reſp. Obercon⸗ 
ſiſtorium Glückffadt. 

Judenhof. — Hof, zur Pfarr 
gemeinde Hobenthengen gehörig. — 
19. 4 E. — Großherzogth. Baden. — 
Dberrbein- Kreis. — Bezirksamt Yes 
ftetten. — Hofgericht Freiburg. 

Judentenberg. — Dorf, zur Ges 
meinde Rufchweiler und Pfarre Burg- 
weiler gebörig. — 15 9. 101 € 
Großherzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Heifigenberg. — Hofgericht 
Conſtanz. — Das Dorf gehört zur 
Standedherrfchaft des Fürſten von 
Fürftenberg. 

Tügesheim (gewöhnlich Gieſem 
enannt) b. Seligenſtadt. — Katholiſches 
ilialdorf von Dudenhofen. — 155 8. 

945 €. (incl. 9 Juden). — Großher⸗ 
— Heſſen. — Provinz Starfen- 
urg. — Kreis Offenbach. — Landger. 
Seligenſtadt. — Hofger. Darmſtadt. — 
Das Dorf Jügesheim, am Robau- 
bad belegen und fonft zur Röder Marf 
ebörig, if im 3. 1802 von Mainz an 
deffen abgetreten mworben. 

Tührdener: Feld. — Weiler, zum 
Kirhfpiel Wefterftede gehörig. — 39. 
19 E. — Großherzogth. Divenburg. — 
Herzogtb. Oldenburg. — Kreis Reuen⸗ 


burg. — Amt Weſterſtede, refp. 
Landgericht Neuenburg. — Juſtizcanzlei 
Oldenburg. 


Jülchendorf oder Gülkendorf.— 
Dorf mit Dof, zur gen Denen ge- 
börig. — 14 9. 164 E. — Großherzög⸗ 
tbum Medlenburg-Schwerin. — Fürs 

entpum Schwerin. — Amtsgericht 
empzin zu Warin. — YJufligcanzlei 


_ - — 


Schwerin. — Im Dorfe find 2 Bauern, 
7 Büdner, 1 Schule und 1 Meierei. 
Jälfs-Stelle am grünen Wege 
b. Hohenkirchen. — Einzelne Hausftätte, 
zum Kirchſpiel Hobenkirchen gehörig. — 
19.6 €. — Großderzoatpum Olden⸗ 
burg. — Herzogtbum Oldenburg. — 
Kreis oder Erbherrichaft Jever. — Zus 
ſtizamt Tettens, reſp. Yandgericht Je— 
ver. — Juſtizeanzlei Oldenburg. 
Tüppenfchüß. — Zinten, zur Ge: 
meinde Sasbach und Pfarre Dttenhöfen 
gehörig. — 39. 19 E. — Großherzog» 
tbum Baden. — Mittelrhein Kreis. — 
en Adern. — Hofgeriht Ra— 
adt. 


Jürden b. Grabſtede. — Kloſterhof, 
zum Kirchſpiel Weſterſtede gehörig. — 
2 H. 10 E. — Großherzogthum Ol— 
erg — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis Neuenburg. — Amt Bodhorn, 
refp. Landgericht Neuenburg. — Juſtiz⸗ 
canzlei Divenburg. 

Jürgenshagen. — Dorf mit Filiale 
kirche von Neukirchen. — 32 9. 444 6. — 
en Mecklenburg ⸗Schwe⸗ 
rin. — Fürſtenth. Schwerin. — Amtes 
geriät Bützow zu Rühn. — Yuftizcanzlei 

oftod. — Das Dorf hat 1 Kapelle, 
1 Schule, 1 Schmiede, 23 Bauern und 
6 Büdner. 

Türgenshanfen b. Minfen. — Eins 
zelne Hausftätte, zum Kirchfpiel Minfen 
ie — 194€ — Großherzog— 
thum Oldenburg. — Herzogthum De 
denburg. — Kreis oder Erbherrſchaft 
— — Amt Minſen zu Hookſiel, reſp. 

andgericht Jever. — —— Ol⸗ 
denburg. 

Jürgenshof (St.⸗) b. Rendsburg; 
— (f. Rothenhof. — Königr. Dänes 
marf, — Herzogtbum Holftein). 

Jürgenshof bei Plau. — Hof am 
Plauer-Ser, nah Alt-Schwerin einge- 
pfarrt. — 12 9. 81 E. — Grofber- 
zogthum Medienburg- Schwerin. — Wen⸗ 
dilcher Kreis oder Herzogtum Medien- 
eig — Patrimonialgericht 
Güftrom. — Juftizcanzlei Güſtrow. — 
Der Hof liegt an einem Heinen See, 
an deſſen hohen Ufern ——— ſchat⸗ 
tiger Baumgang an die Alt⸗Schweriner 
Wieſen führt; die Kathen liegen unmit— 
telbar am Plauer⸗See. 

Jürgens: Stelle bei Funnens. — 
Einzelne Hausftätte, zum Kirchfp.Hoben- 
firhen gehörig. — 19. 9 E. — Groß- 
herzogthum Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreis oder Erbherrſchaft 


Jever. — Juſtizamt Tettens, refp. Yand- 
— Jever. — Juſtizcanzlei Olden⸗ 

urg. 
Jürgeus-⸗-Stelle b. Jever; — (fiede 
Eilf Matten, die, b. Hohenkirchen 
— Großherzogthum Oldenburg. — Her⸗ 
zogthum Oldenburg). 

Jürgensthal b. Wredenbagen. — 
Ziegelei, nah Röbel eingepfarrt. — 
1 9. 11 E. — Großherzogthum Med- 
fenburg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogtb. Medlenburg-Güftrom. — 
Patrimonialgericht Jürgenstbal. — Zu- 
fligcanzlei Güſtrow. 

Türgensthal b. Malchow; — (fiedr 
Georgenthal. — Großberzogtbum 
Mecklenburg⸗Schwerin). 

Jürgenſtorf bei Neu-Buckow; — 
(ſ. Jörnſtorf. — Großherzogtbum 
Mecklenbura⸗Schwerin). 

Jürgeuſtorf bei Stavenhagen. — 
Hof mit Filialkirche von Stavenbagen.— 
38 H. 267 E. — Großherzogth. Med- 
lenburg⸗Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogtb. Mechlenburg ⸗Gůſtrow. — 
Patrimonialgericht Jürgenſtorf. — Yu 
ſtizcanzlei Güftrow. — Der Hof, wel⸗ 
cher 1 Schule, 1 Mühle und 1 Ziegelei 
bat, liegt in einer Niederung an ber 
Landſtrahe von Stavenhagennach Warer. 

Jürgeshof over Jürshof b. R-- 
od. — Kleiner Hof, zur Pfarre Rö- 
vershagen gebörig. — 1 9. 26 €. — 
hf Medlenburg - Schwr- 
rin. — Rodftoder Diftricet. — Geridt 
des Heiligen-Geift-Hofpitals zu Roftod. 
— Dberger. der Stadt Rofiod. — Der 
Hof liegt an einem in den Breitlina 
fallenden Bade. 

Jürshof bei Roſtock; — (f. Zür- 
—— — Großherzogthum Meclen⸗ 

urg⸗Schwerin). | 

Jürsrade b. Preetz; — (ſ. Dofen 
bef. — Königreih Dänemarf. — Ber 
zogtbum Holftein). 

Jüthorn. — Wirthshaus, zum Kird- 
fpiel Wandsbek gehörig. — 19.9E. — 
Königreich Dänemart. — Herzogthum 
Holftein. — Patrimonialgeriht Bands: 
bet. — Holfteiniches Obergericht, tefr. 
Oberconfiftorium Glüdftadt. 

Jützbüttel. — Dorf, zum Kirchſp. 
Albersdorf gebörig. — 09. 76 €. - 
Königreihd Dänemarf. — Herzogthum 

olftein. — Landſchaft Süder-Ditpmar- 

hen. — Landvogtei Meldorf. — Hol- 
fteinfches Dbergericht, refp. Obercon⸗ 
filorium Glüdftadt. Ä 
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Jugenheim b. Bensheim. — Lutheri⸗ 
ſches Pfarrtirchdorf. — 90 9. 583 €. — 
Groß —— Heſſen. — Provinz 
Starkenburg. — Kreis Bensheim. — 
Landgericht Zwingenberg. — Hofgericht 
Darmſtadt. — Das Dorf Jugenheim 
bat 14 Mahlmühlen, mit denen 6 Del«- 
und 2 Schneidemühlen verbunden find, 
Darunter die Sandmühle und 4 Müb- 
Ien im Balfpäufer Thale. Zur Bür- 
germeifterei des Ortes gehören au 
das Luſtſchloß Heiligenberg neb 
Ruine auf dem Berge und die Schloß— 
zuine Darberg. — In der Gemar- 
fung des Dorfes lag früher Elingen, 
and Diethersfliagen genannt. 

Tugenheim b. Ober-Ingelpeim. — 
Evangeliſches Pfarrtirhdorf, — 1479. 
897 E. (inch, 57 Juden). — Großper- 
apgthum Heflen. — Prov. Rheinheſſen. — 

reis Bingen. — Äriedensgericht Ober- 
Ingelheim. — Kreisgeriht Mainz. — 
Dbergeriht Mainz. — Das Dorf Ju- 
genheim liegt in einer hübfchen Ge— 

end und bat 1 ſchöne Kirche, 1 Pfarr- 
aus, 1 Schulhaus und 1 Mühle. In 
der Gemarkung wird viel Wein gebaut. 
Es befinden fih bier die Diftricte- 
Steuereinnahme für den Erhebungs— 
diftrict Engelſtadt und vie Forftinfpec- 
tion über den Forft Jugenheim. Der 
Ort gehörte vormals dem Fürften von 
Naffau-Saarbrüden. 

Jugenheimer-Berg (Heiligen- 
berg)b. Jugenheim. — Ruine. — — 9. 
— €. — Gropperz. Heffen. —Prov. Star- 
fenburg. — Kreis Bensheim. — Fand» 

eriht Zwingenberg. — Hofger. Darm⸗ 

dt. 

Juhöhe, auf der, b. Albersbach. — 
Einzelne Häufer, zur — Rimbach 
gehörig. — 9 9.55 E. — Gryoßher⸗ 
Kamm Heffen. — Provinz Starten- 

urg. — Kreis Heppenheim. — Landger 
ziht Fürth. — Hofgericht Darmftadt. 

Inlianca b. Itzehoe. — Meierbof, 
zum Kirchſp. Heiligenftenten gehörig. — 
1 9. 15 €. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogtdum Hofftein. — Patrimonial⸗ 
gain Heiligenſtedten. — Holfteinfches 
} — reſp. Oberconſiſtorium Glüd- 


adt. 

Juliusburg. — Dorf, zum Kirche 
fpiel Gültzow gehörig. — 14 9. 12€. — 
Königreih Dänemarf, — Herzogthum 
Lauenburg. — Zuſtizamt Lauenburg. — 
Regierung Rageburg. — Bier batten 
bie Landesfürften ehemals ein Luſtfchloß. 


Juls⸗Sand b. Pinneberg; — (fiehe 
Twilenfletper-Sand. — Königt. 
Dänemark. — Herzogthum Hofftein). 

Jungaue b. Freimeinheim. — Rhein- 
infel, zur Pfarre Niever-Ingelbeim ge— 
börig. — — 9. E. — Großherzog. 
thum Heſſen. — Prov. Rheinheſſen. — 
Kreis Bingen. — Friedensgericht Ober⸗ 
Ingelheim. — Kreisgericht Mainz. — 
Obergericht Mainz. — Die Rheininſel 
Jungaue, zu Freiweinheim gehörig, iſt 
theils herrſchaftlich, theils privat, und 
befteht aus Wald und Wieſen. 

Jungenaue bei Hofheim. — Aue, 
zur Pfarre Nordheim gehörig. — — 9. 
— E. — Großberzogthum Heſſen. — 
Provinz Starkenburg. — Kreis Bens— 
beim. — Landgericht Lorſch. — Hofge⸗ 
ix Darmftadt. 

ungenbufch bei Guntersblum. — 
Hof, zur Pfarre Guntersbfum gehörig. — 
19. 12 E. — Großperzogtb. Heſſen. — 
Provinz Nheinhefien. — Kreis Mainz, | 
Landbezirk. — Friedendgericht Oppen- 
beim. — Kreiggeriht Mainz. 

Iungenfeldfche (von) Aue bei 
Weiſenau. — Hof, zur evangel. Pfarre 
in Mainz gehörige. — 19.136. — 
Großberzogtb. Heffen. — — Rhein⸗ 
heſſen. — Kreis Mainz, Landbezirk. — 
Friedensgericht Niederoim. — Kreisge⸗ 
richt Mainz. — Obergericht Mainz. — 
Der Bof Jungenfelder-Ane, zu 
Beifenau gehörig, beßeht aus Bauftel- 
len mit Ader- und Wieſenland, und 
if privat. 

Jungenfeldfche Mühle b. Fin- 
tben. — Mühle, zur — —— 


in Mainz gebörig. — 1 9 — 
Großherzogtbum Heſſen. — ———— 
Rheinheſſen. — Kreis Mainz, Landbe— 


ziert. — Sriedensgericht Niederolm. — 
Kreisger. Mainz. — Oberger. Mainz. 
Juugenhoff. — Dorf, zur Commun 
Grosbous gehörig. — 49.8 €. — 
Königreich der Niederlande. — Große 
berzogthum Luremburg. — Diftrict Dies 
kirch. — Kanton Redingen. — Fries 
densgericht Redingen. — Bezirksgericht 
Diekirch. — Obergericht Ruremburg. 
Inngfermühle b. Elsbeim unweit 
Dber-Ingelpeim; — (f. Eilftaufend« 
mägde-Mühle, — Großberzogthpum 
Heſſen. — Provinz Rheinheflen). | 
Inngfernbufch bei Schortens. — 
Einzelne Hausftätte, zum ne 
Schortens gebörig. — 19,46€ — 
Großherzogtbum Dfvenburg. — Hers 
zogthum Divenburg. — Kr. oder Erb» 


herrſchaft Jever. — Jever, 
reſp. Landgericht Jever. — ———— 
Oldenburg. 

Jungfrauenpforte b. Elsheim; — 
(f. Eilftaufenpmägde-Mühle — 
Großherzogthum Heften). 

Fungbef. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Hilsbach gebörig. — 1 9. 
14 E. — Großherzogthum Baden. — 
Unterrhein=Kreis. — Bezirksamt Sind- 
beim. — Hofgeriht Mannheim. — Der 
amade! von Sinsheim 2 St. ent- 
ernt, gehört ur Standesherrſchaft des 
Fürften von Leiningen. 


ungholz. — Weiler, zur Gemeinde 


Willaringen und Pfarre Rickenbach ger 
börig. — 236 9. 178 E. — Großher- 


Junglinſter. — Dorf und Haupt- 
Gemeindeort mit Bicariefirche. — 1229. 
718 E. — Königr. der Niederlande. — 
Großberz. Luremburg. — Diftrict Gre- 
venmachern. — Kanton Grevenmadern. 
— #riedensgeriht Grevenmahern. — 
Bezirksgericht Luremburg. — Oberge- 
richt Luxemburg. 

Junkerey b. Wüppels. — Einzelne 
Häusftätte, zum Kirchſpiel Wüppels ge- 
börig. — 1 9.5 E. — Grofßberzogth. 
Oldenburg. — Herzogtd. Oldenburg. — 
Kreis oder Erbherrfchaft Jever. — Ju— 
ſtizamt Minfen zu Hookſiel, refp. Land⸗ 

eriht Fever. — Juſtizcanzlei Olden— 


urg. 
Junkerey (in der Marſch) — 
Einzelnes Haus, zum Kirchfpiel Zetel 
gehörig. — 1 9. 10 €. — Großber- 
avoth. Oldenburg. — Herzogth. Diven- 
urg. — Kreis Audi — Amt 
Bodhorn, refp. Landgericht Neuenburg 
— Auftizcanglei Oldenburg. 
Aunter-Hoisbüttel b. Oldesloe; 
— (f. Hoisblittel. — Königr. Dänt- 
markt. — Herzogthum Hofftein). 
Junkermühle bei Eichelsdorf. — 
Mühle, zur evangel. Pfarrei Oberfchmit- 
ten, refp. kathol. Pfarrei En pa ge⸗ 
börig. — 19. 8 E. — Großberzoath. 
effen. — Prov. Oberbeffen. — Kreis 
idda. — Landgericht Nidda, — Hof 
gericht Gießen. 


Junkermühle b. Müntenher 
Mühle, zur lutber. Pfarrkirche Rünye- 
berg, refp. Fathol. Pfarrei Rodenben 
geborig. — 19.9 €. — Großperogit 
Heflen. — Prov. Oberbeflen. — Aut 
Hungen. — Landger. Hungen. — Seh | 
geriht Gießen. 

Junkermühle b. Neu-Bamberg.- | 
Mühle, zur Pfarre Fürfeld geborig. - | 
19.7 E. — Großherzogth. Def. - | 





Prov. Rheinbefien. — Kreis Bingen.- 
Friedensgericht Wöllftein. — Kreisgerii 
Alzey. — Obergeriht Mainz. 
uftushütte bei Weidenhaufen. - 
Eifenſchmelze, zur evangel. Pfarrkirk 
Gladenbach gehörig. — 19.8 - 
Großperzogtb. Heflen. — Prov. Dr 
heffen. — Kreis Biedenkopf. — Yar | 
gericht Gladenbach. — Hofger. Gin 
Ivenack. — Flecken am Joenado 
See, mit einer Pfarrkirche und mr 
Schloſſe. — 50 9. 480 E. — Groir 
jvath- Medlenburg-Schwerin. — &* 
edienburg od. Herzogth. Schwerin.“ 
Bereintes ritterſchaftliches Patrimeni 
gericht Zvenad. — ZuftigcanzleiGüfte 
— Zoenad, ein ritterfchaftliger I? 
und der Sitz des Beſitzers, Tigt = 
gleihnamigen See, in naturfhone & 
end. Der Ort hat eine gerade un | 
reite Hauptftraße, die zu beiden Sein 
mit feinen, aber ganz gleichförmign 
Häufern befegt iſt. Sie fäuft in 
rader Richtung bis zum Schloßhoft fer 
Der Eingang zu der Hatıpiftraft " 
mit einem gefhmadvollen —** 
ziert; mit einem ähnlichen Portale m 
digt fi die links abgebende Net 
firaße. Am Ende der Hauptfiraft " 
findet fih das Pfarrhaus, das anf" 
liche Gaft- und Kaufhaus, und ein 
Wohnungen der Officianten. Das Salt 
von mittlerer Größe und mit zweiä® 
geln verfehen, Liegt am See, der us 
den daran Tiegenden Garten begrem! 
Neben dem Schloffe links liegtdie Kir®t 
Der Wirthſchaftobof des Schloſſes fi" 
am Eingange zur Hauptfiraße. 9 
einer Infel im See ift ein Yavile 
und in geringer Entfernung hinter de 
Schloſſe längs des See's befindet f 
der weitläufige Thiergarteh, der 500 N 
600 Rebe und Dammhirſche näbrt, mi 
einer Wärterwopnung. Nabe am Ei 
in einem bufchigen Thale, liegt e 
Waſſermühle, und etwas entfernt D°F 
Orte find 2 Windmühlen und ber ft 
fanengarten. In Ivenack iſt aud €" 
in ganz Deutfland Tängft züpmlic! 


befanfites Geſtũt, welches ſich eigentlich 
über ſämmtliche Güter der Gräfſchaft 
erſtreckt, doch find die auserlefenften 
ferde, fowie die Zuchthengſte nur im 
Ivenack. Die Grafſchaft bildet eine 
Majoratsbefigung der freiberrlich von 
Maltabnichen Kamilie, deren jedesma— 
liger Maioratöberr den Titel „Graf 
von Pleſſen“ führt. Die Grafichaft, 
der Qualität nach Allodium, bildet nur 
ein Hauptgut u.bat auf 1,23 DM. 12 Ort⸗ 
fhaften mit 9 Höfen, 1 Meierei, 3 Mühs 
len, 1 Ziegelei und 1927 Einwohner. 
In der Borzeit war biefelbe ein Eifler- 
— — welches im J. 1554 
äcularifirt wurde und nur zu den Do— 
mänen des Herzogthums Güſtrow ge- 


börte, jedoch im Jahre 1709 gegen das 
damals adelige Gut Balendorf vom | 
Herzog Friedrich Wilhelm vertauſcht 
worden iſt. 

Jvendorf b. Doberan; — (1. Iben⸗ 
dorf. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin). 

venfletber-Ducht. — Hofftellen, 
sum Kirchſp. Borofleth gehörig. — 79. 
61 E. — Königr. Dänemark, — Her- 
zogth. Holftein. — Amt Steinburg. — 
Holfteinfhes Obergericht, refp. Ober» 
confiftorium Glüdfadt, 

Iznaug. orf mit Filialkirche 
von Weiler. — 37 9. 298 Groß- 
herz. Baden. — See⸗Kreis. — Bezirks⸗ 
amt Radolppezell. — Hofger. Conſtanz. 


K. 


Kaaks bei Itzehoe. — Dorf, zum 
Kirchſp. Hohenaspe gehörig. — 38 9. 
186 E. — Königr. Dänemarf. — Her» 
zogth. Holftein. — Patrimonialgericht 
des Gutes Mehlbek. — Holfteinfches 
Dbergericht, refp. Oberconfiftor. Glück⸗ 
fladt. — Das Dorf Kaafs (vorm. 
Kakertze) beftebt aus 9 Bollb., 3 Bier- 
teld., 2 Halbb., 3 Kathen und 14 In» 
ftenftellen, mit 1 Schule und 1 Wirths⸗ 
baufe, Kaafsburg genannt, an der 
Landſtraße von Itzehoe nach Heide. 

Kaaksburg b. Itzehoe; — (eKaaks. 
— Königreich Dänemark. — Herzogth. 
Hofftein). 

Kaaksburg b. Rendsburg; — (fiche 
Tappendorf. — Königr. Dänemark. 
— Herzogthum Holftein). 

Kaau. — Einzelner Pachthof, zur 
Commun Alfcheid —“ — 1 
5 E. — Königreich der Niederlande. — 
Großherzogth. Luremburg. — Diftriet 
Diekirch. — Kanton Wiltz. — Friedend- 
gericht Wild. — Bezirksgericht Diekirch. 
— Obergericht Luremburg. 

Kaarz oder Kar b. Sternberg. — 
Hof mit Ziegelei, 
hörig. — 14 9. E. — Großher- 
avath. Medlenburg- Schwerin. — Kreid 

edienburg over — — — 
Vereintes ritterſchaftliches Patrimonial ⸗ 


zur Pfarre Brühl ge⸗ 
116 €. 


geriht Sternberg. — Auftigcamgfei 
Schwerin. 

Kaaz. — Dorf, zur Commun Ma- 
mer gebörig. — 16 9. 87 € 
nigreich der Niederlande. — Großher⸗ 

ogth. Luremburg. — Diftrict Luxem⸗ 
urg. — Karton Capellen. — Friedens 
ericht Eapellen.— Bezirksgericht Luxem⸗ 
urg. — Obergericht Luremburg. 

Kabelhorft b. Oldenburg. — Dorf, 
zum Kirchfp. Lenſahn gehörig. — 35 9. 
275 E. — Königreid Dänemarf, — 
Herzogtb. Holftein. — Patrimoniafge- 
richt ded Gutes Koſelau. — Holfteinihes 
Dbergericht, refp. Oberconfiftor. Glück⸗ 
ſtadt. — Das Dorf Kabelhorf 
(Cabelhorſt) beſteht aus 3 Vollh., 
3 Drittelh., 6 herrſchaftlichen u. 7 Eigen⸗ 
thumskathen, außerdem aus 1 Schule mit 
einer Arbeitsſchule, 1 Arug u. 1 Schmiede. 

Kabelhorfter-Hufe b. Oldenburg; 
— (f. Lenſahn. — Königr. Düne 
marf. — Herzogth. Holſtein). | 

Kabelsberg b.Dlvenburg; — (fiehe 
Quaal. — Königreid Dänemark. — 
Peg. Holftein). 

abelsdorf b. Penzlin; — (ſ. Ka⸗ 
velsdorf. — Größherzogth. Medien» 
burg⸗Schwerin). 

Kabutzenhof. — Hof, nach Roſiock 
eingepfarrt. — 19. 7 E. — Groß 
herzogthum Mediendburg Schwerin. — 


Roſtocker Gebiet. — Patrimonialgericht 
bes Heiligen-Geift-Hofpitals zu Roftod. 
— Dbergericht der Stadt Noftod. 
Kadelburg. — Dorf mit zwei Pfarr- 
firchen. — 120 9. 780 (meiftens evange- 
life) E. — Großperzogth. Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Walde» 
but. — Hofgericht Freiburg, — Das 
Dorf, am Rhein befegen, ift Sig eines 
Grenzhauptzollamtes gegen die Schweiz. 
Daſſelbe hat 2 Pfarreien, eine evange- 
liſche u. eine katbolifhe. — Handwerfer, 
Feld», Wiefen-, Weinbau und Viehzucht. 
adow. — Kleiner Hof, zur Pfarre 
Techentin gehörig. —49.32 E. — Groß⸗ 
berzogtbum Medlenburg - Schwerin, — 
Bendifcher Kreis oder Herzogtb. Med- 
Ienburg-Güftrow. — Amtsgeriht Gold 
— — Zuſtizcanzlei Güſtrow. 
aͤbelich; — (f. Alt- und Neu— 
Käbelich. — Großherzogth. Medlen- 
——— 
äfersberg. — Weiler, zur Pfarr- 
gemeinde DOrtenberg gehörig. — 349. 
296 fathol. E. — Großherzogth. Ba— 
den. — Mittelrhein-Kreis. — Oberamt 
Dffenburg. — Hofgeriht Raftadt. 
Käfertbal. — Dorf mit Pfarrkirche, 
refp. zur fathol. Filialk. von Freudenheim 
ebörig.— 230 9. 1542 E. — Großper;. 

aden. — Unterrhein- Kreide, — Be- 
irtsamt Ladenburg. — Hofgeriht Manne 
beim. — Das gone Dorf Käfertbal 
bat 6 Wirthspäufer und 1 Sopafabrif. 
Die Einwohner des Dorfes treiben 
Feldbau und Viehzucht, fowie auch Han» 
del mit Gartengewächſen, Mild, Kar- 
toffeln und Tabak, vorzüglih nad 
Mannheim. 

Kägsdorf b. Neu-Budow. — Hof 
mit Koffathen, nad Alt-Gaarz einge» 
pfarrt. — 14 9. 118 E. — Großber- 
— Medlenburg - Schwerin. — Kreis 

edienburg od. Herzogtb. Schwerin. — 
Bereintes ritterſchaftliches Patrimonial— 
gr: Neu-Budow. — Juſtizeanzlei 

oſtock. — Es find 4 Koſſathen im Orte. 

Kählen b. Lübeck; — (ſ. Stren g— 
lin. — Königr. Dänemark. — Herzog— 
thum Holſtein). 

Kaͤhlen b. Kiel; — (ſ. Schreven- 
born. — Königr. Dänemark. — Her— 
zogtbum Holftein). 

Käblersteich bei Kiel; — (ſiehe 
Söhren. — Königreid Dänemark. — 
das tb. Holftein). 

äblingen b. Barmftedt; — (fiebe 
Cöllin. — Königr. Dänemarf, — Her- 
zogth. Holftein). 


Kahlſtorf (Köblſtorf, Kohl: 
ſtorf). — Dorf, zum Kirchſp. Berken⸗ 
tien gehörig. — 9 9. 73 €. — König- 
reih Dänemark. — —— Lauen⸗ 
burg. — Juftizamt Ratzeburg. — Re— 
— Ratzeburg. 

Kälberhamm. — Bauerſchaft, zum 
Kirchſpiel Cleverns gehörig. — 79. 
38 E. — Großberzogtb. ek — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis (Erb⸗ 
herrſchaft) Jever. — Zuſtizamt Jever, 
reſp. Landgericht Jever. — Juſtizcanzlei 
Oldenburg. 

Kälberkoppel b. Neuſtadt; — (ſiehe 
Ciſmar. — Königreich Dänemark. — 
Bergen. Holftein). 

Kälberteich bei Gunteroblum. — 
Hof, zur kathol. und refp. evangel. 
Pfarrei Guntersblum gehörig. — 19. 
9 E. — Großberzogth. Heflen. — Pro» 
vinz Rheinheſſen. — Kreis Mainz, Land⸗ 
bezirk. — Ariedendgeriht Oppenheim. — 
Kreisger. Mainz. — Oberger. Mai. — 
Der Hof Kälberteih, nabe am Rhein 
belegen, befteht aus Gebäuden mit Ader- 
und Wiefenland und liegt auf einer 


Inſel. 

Kälberteicher Wörth (Pipi) bei 
Guntersblum. — Rbeininfel. — — 5. 
— E. — Großherzogtb. Heilen. — Pro⸗ 
vinz Rheinheſſen. — Kreis Mainz, Land⸗ 
bezirk. — Friedendgericht Oppenheim. — 
— Mainz. — Oberger. Mainz. 

Kaͤlberts hauſen. — Dorfmit Pfarr» 
kirche. — 459. 281 (meiſtens evangel.) €. 
— Großherzogth. Baden. — Unterrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Neudenau zu Mos- 
bad. — Boiperigt Mannheim, 

Kammerich. — Hof, zur Pfarre 
Schorrentin gehörig. — 179.190 &. — 
Großberz. Medlenburg - Shwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Herzogtd. Med- 
fenburg-Güftrow. — Amtsgericht Dar- 
gun. — Juſtizeanzlei Roftod, 

Kämmersmühle bei Allendorf an 
der Ever. — Maple, Oel⸗ und Schneide- 
müble, am Linspherbache, zur Iutber. 
Pfarrei Battenfeldgebörig. —19.9E€.— 
Großherzogth. Heften. — Prov. Ober» 
befien. — Kreis Biedenkopf, — Land- 
gericht Battenbera. — Hofger. Gießen. 

Kämpen bei Kiel; — (1. Bit. — 
Königreihd Dänemarl, — Herzogtum 
Holſtein). 

Käntle. — Wirthéhaus, zur Stadt 
und Pfarre Conſtanz —— — 19. 
7 E. — Großberzogthbum Baden. — 
See» Kreis. — Bezirksamt Eonftanz. — 
Hofgeriht Conſtanz. 


Pfarrgemeinde Obermünftertbalgebörig. 
— 39. 17 fathol. E. — Großherzogtb. 
Baden. — Oberrheinsstreis. — Bezirfs- 
amt Staufen. — Hofgericht Freiburg. 

Käsacker. — Weiler, zur Bemeinde 
Malsburg und Pfarre Vogelbach ge- 
börig. — 69. 41 E. — Großherzogth. 
Baden. — Oberrhein» Kreis. — Ber 
irfdamt Müllpeim. — Hofgericht Frei- 


urg. 

Käfeburg bei Brake; — (1. Sand— 
fetd. — Großberzogtb. Oldenburg. — 
Herzogtbum Oldenburg). 

Käfelin bei Nöbel. — Hof, zur 
Pfarre Stuer gehörig. — 59. HE.— 
Großherz. Medtenburg- Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Patrimonialger. Käfelin. — 
Juſtizeanzlei Güftrow. — Der Hof liegt 
am — See, in freundlicher 
Gegend. 

äſelow bei Gadebuſch. — Hof, zur 
Pfarre Pokrent gehörig. — 16 9. 128 E. 
— Großberz. Medlenburg- Schwerin. — 
Kreid Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Bereintes ritterfchaftliches 
Patrimonialgericht Gadebuſch. — Juftiz- 
canzlei Schwerin. 

Käfelow bei Güſtrow. — Hof, zur 
he Lüſſow gebörig. — 7 9. 56 E. — 

roßherz. Medlenburg » Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Herzogth. Med: 
lenburg- Güflrow. — Patrimonialger. 
Käſelow. — Yuftizcanzlei Güſtrow. — 
Der Hof hat eine Schule. 

Käſelow bei Wismar. — Kleines 
Dorf, zur Pfarre Greſſow gehörig. — 
119.93 €. — Großherzogth. Mecklen— 
burg- Schwerin. — Kreis Medlenburg 
oder Herzogtd. Schwerin. — Vereintes 
ritterfhantt‘ atrimonialgericht Grevis- 
müblen. — Juſtizcanzlei Schwerin. — 
Das Dorf liegt am Greffowfchen See, 
in bergiger Gegend, und hat 3 Bauern. 

Kaſern. — Weiler, zur Gemeinde 
Pfaffenderg und Pfarre Zell gehörig. — 
8 9. 59 kathol. E. — Großherzogth. 
Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — Bezirke: 
‚amt Staufen. — Hofger. Freiburg. — 
Der Beiler Käfern, von Schönau 
14 St. entfernt, gehört dem Freiheren 
von Schönau» Zell. 

Kaͤßmühle bei Bieber. — Mabl« 
und Delmühle am Bieberbah, zur 
kathol. Pfarrei Bieber gehörig. — 19. 
7 €. — Öroßherzogth. Heffen. — Pro» 
vinz Starkenburg. — Kreis Offenbach. 


m — 
Käppelehöf. — Zerftreute Höfe, zur | — Landger 


icht Seligenſtadt. — Hofge- 
richt Darmſtadt. 

Käterhagen. — Dorf, zur Pfarre 
Groß⸗Teſſin — — 139. 102 E. 
— Großberz. Medienburg- Schwerin. — 
Fürſtenthum Schwerin. — Amtsgericht 
Rühn. — Yuftizcanzlei Roftod. — Das 
Dorf hat 1 Erbparhtegeböft, 2 Bauern, 
3 Biidner und 1 Schule. 

SKäthnerdeich b. Itzehoe. — Kathen, 
zum sirchfpiel Neuenfirhen gehörig. — 


5E. 23€ — Königreih Dänemarf. — 


Herzogtbum Holftiein. — Patrimonial- 
geriet des Gutes Bahrenfleth. — Hol- 

einfhes Dbergericht, refp. Obercon⸗ 
fiftorium Glückfadt. 

Ktätichette. — Dorf, zur Commun 
Folſchette gehörig. — 8 36 
Königreich der Niederlande. — Groß— 
bergogth. Luremburg. — Diftriet Die» 
fird. — Kanton —— — Friedens⸗ 
ger ht Redingen. — Bezirfsger. Die- 
irh. — DObergericht Luremburg. 

Kättchesmühleb. Weidenbauſen. — 
Mahl⸗ und Oelmühle an der Salzbötbe, 
zur [uther. Pfarrei Gladenbach gehörig. 
— 19.8 € — Großherz. Heflen. — 
—— Oberheſſen. — Kreis Bieden- 

pf. — Landgericht Gladenbach. — Hof⸗ 
gericht Gießen. 

Saffeeberg bei Winkel. — Hof, jur 
evangel. Pfarrei Schlierbach gehörig. — 
19. 9E. — Großherzogth. Heffen. — 
Provinz Starkenburg. — Kreis Heppen⸗ 
beim. — Landgericht Fürth. — Hofe 
gericht Darmftadt. 

Kagelbuſch bei Meldorf; — (fiehe 
Albertsdorf. — Königreih Däne- 
mark. — Herzogth. Holftein). 

Kahlenbek bei Rendsburg; — (fiehe 
Koblenbef. — Königr. Dänemark, — 
Herzogtb. Holſtein). 

Kabhlenberg bei Oberbeerbach. — 
Wohnung, zur luther. Pfarrei Ober- 
beerbach gebörig. — 19.8 E. — Groß. 
berzogtb. Seffen. — Provinz Starten» 
burg. — Kreis Bensheim. — Yandger, 
Zwingenberg. — Hofgericht Darmftadt. 

Kablenberg bei Risinar. — Kleiner 
Hof, zur Pfarre Zurom gebörig. — 
99H 7E — Großherzogth. Mecklen⸗ 
burg» Schwerin. — Kreis Mecklenburg 
oder Herzogth. Schwerin. — Vereintes 
ritterſchaftliches Patrimonialgericht Wis⸗ 
mar Il. — Zuſtizcanzlei Roftod.— Der 
ge it wohlgebaut, in anmuthiger 
age, von Alleen und Wiefen umgeben, 
und bat eine febr Bott Feldmarf, 
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Kahlendorfermarſch bei Parm- 
ſtedt; — (f. Langeln. — Königreich 
Dänemark. — Herzogtb. Hofftein). 

Kahler. — Dorf mit Pfarrkirche, 
zur Commun Garni gebörig. — 24 9. 
187 E. — Königreich der Niederlande. — 


| 





Fretenftein zu Beerfelden. — Sofgericht 


Darmftadt. — Das Dorf, 3 St. von 
Erdach, in einem hoben Thale befcgen, 
wird durch den Itterbach in 2 ungleiche 
Theile getbeilt, vie 2 verichiedene Ort: 
bilden, nämlich Kailbach rechts (diee⸗ 


Großherzogth. Luxemburg. — Diſtriet ſeits) des Bachs, und Kailbas 


Lurembürg. — Kanten Capellen. — 
———— Capellen. — Bezirksgericht 
uremburg. — Obergericht Luxemburg. 
Kahlhorſt bei Kiel; — (f. Koll— 
horſt. — Königreich Dänemark. — Her- 
Be Holſtein). 

Kahlſchüulpeb. Rendsburg; — (fiehe 
AR: oa) Dänemarf. — 

erzoatbum Holftein). 

Kaivach. — Binten, zur Pfarrges 
meinde Schenkenzell Aebörig. — 5 9. 
24 tatbol. E, — Grofberzogtb. Baden. 
— Mittelrhein» Kreis. — Bezirfdamt 
Wolfach. — Hofgeriht Raftadt. — Der 
Zinken Kaibab, von Wolfah 3 St. 
entfernt, gehört jur Standesherrfchaft 
des Fürſten von- Kürftenberg. 

Kaichen bei Vilbel. — Dorf mit 
Iutver. Pforrkirche, binfichtfich der Ka— 
thol. zur Pfarrei Helvenbergen gehörig. 
— 959. 609 (meiftend evangel.) E. — 
Großherzogth. Heſſen. — — Ober» 
befien. — Kreis Friedberg. — Landge— 
richt Giroßfarben. — Hofger. Gießen. — 
Das Dorf Kaihen bat unter ſeinen 
Einw. mebrere Handwerfer, auch ift bier 
eine Mabtmüble. Der Ort gehörte früber 
zur Burgarafichaft Rrieoberg, mit wel— 
der er im J. 1806 am das Grofber- 
zogtbum Heſſen abaetreten worden ift. 

Kaihude (Holzbude) bei Oldes— 
loe. — Pachtſtelle, zum Kirchſpiel Sül- 
feld gebörig. — 19:6€. — Königreich 
Dänemarf. — Herzoatbum Holftein. — 
Fr des Gutes Borſtel. — 

olfteinfhes Obergericht, refp. Ober- 
confittorium Glückſtadt. 

Kailbach linfs des Itterbachs. 
— Dorf am Itterbach, mit einer Müble 
und einem Defonomichofe, zur kathol. 
Pfarrei Heſſelbach gehörig. — 14 9. 
114 E. — Großberzoatbum Heffen. — 
Provinz Startenburg. — Yandratbebe- 
zirk Erbach. — Landgericht Feienſtein 
u Beerfelden. — Hofgericht Darm— 


adt. 

Kailbach rechts des Itterbachs. 
— Dorf, zur luther. Pfarrei Beerfelden, 
refp. zur fatbol. Pfarrei Heſſelbach ge— 
hörig. — 89. 70€. — Grofberzogtb. 
ihr Provinz Starkenburg. — 
ndrathsbezirt Erbach. — Landgericht 


Lints (ienfeits) des Bachs. Das 
Ganze gebört dem Grafen von Erbat- 
Fürſſenau und ift im J. 1806 unter 
hefliihe Hoheit gefommen. 
Saipertsmühle b. Gundersbeim. — 
Mühle, zur kathol. Pfarrei Gunders— 
beim, refp. evangel. Pfarrei Dangen- 
weißheim gehörig. — 19.8 €. — Grof 
berzogtbum Heſſen. — Provinz Rhein- 
befien. — Kreis Worms. — Friedene— 
gericht Pfedversheim. — Kreisgerit 
Alzey. — Obergeriht Mainz. 
SKaisborftel bei Itzehoe. — Dorf, 
zum Kirchipiel Schenefeld gebörig. — 
99 51 E. — Königr. Dänemark. — 
Herzogtb. Holftein. — 1) Patrimenial- 
nericht des Guted Drage (zum größten 
Theil, über 1 Vollh., 2 Halbb. und 
1 Stelle) ; 2) Amt Rendsburg (üb. 19alb- 
bufe). — Holfteinfhes Obergericht, refr. 
Sherconfiftorium Glüdftadt. — Das 
Dorf Kaisborftel begreift 1 Bob. 
3 Halbh. u. 1 Stelle, Kaisborſtelet 
Teich genannt, mit 1 Nebenfcule. 
Aaisborfteler-Teich b. Rendabure. 
— (f. Kaisborftel.— Königr. Düne 
mark. — Herzogtb. Holftein). 
Kaiferbadmühle b. Weftbofen. — 
Maͤhl- und Delmüble am Seebache, zur 
evangel. Pfarrei Wefthofen gebörig. — 
19.8 €. — Großherzoatb. Heften. 
Prov. Rheinbeſſen. — Kreid Worms. — 
Friedensgericht Oſthofen. — Kreisger. 
Alzey. — Obergericht Mainz. 
Kaiferberg, auf dem, bei Horn 
bad. — Einzelnes Haus, zur evangel. 
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Pfarrei Birkenau gehörig. — 1 H. 768 
— Großherzogth. Heſſen. — Provinz 


Starkenburg. — Kreis Seppenbeim. — 


Landaer. Kürtd. — Hofger. Darmftatt. 

Kaiferhof b. Ateboe. — Erbpatts- 
fellen, zum Kirchſpiel Breitenberg ge— 
börig. — 4 9. % E. — Königreid 
Däncmarf. — Herzogtb. Holſtein. — 
Akne der Herrſchaft Breiten- 
urg. — Holſteinſches Oberger., refr. 
Dberconfiftor. Glüdftadt. — Die vor- 
malige Landftelle Kaiferbof beftedt 
jeßt aus 2 Erbpachtsftellen (2 Halbp.), 
Borderfter- „. Hinterfler-Raifer 
hof genannt, wobei 1 Kathe ohne Land, 


—— —— — —— —— — — — —— — ——— — — — 


Königreich der Niederlande. — Groß⸗ 
berzogtb. Luremburg. — Diftrict Die- 
fird. — Kanton Klerf. — Friedens— 
und Delmühle, zur evangel. Pfarrei gericht Klerf. — Bezirksger. Diekirch. — 
Hochheim, refp. Fathol. Pfarrei Herrng- | Obergericht Luremburg. 

beim gebörig. — 19. 8 € — Groß-⸗ Kalbsmühle bei Framersbeim. 
berzogth. Heffen. — Provinz Nhein- | Mühle, * evangel. Pfarrei Framers— 


Baumkathe genannt, und 1 Korn- 
Windmühle fich befinden. 
Kaifermühle b. Neubauſen. — Mahl⸗ 








beſſen. — Kreis Worms. — Friedens- | beim, reſp. fatbol. Pfarrei Heppenheim 
— Pfeddersheim. — Kreisgericht im Loch ghörig. — 19.8 E. — Groß— 
lzey. — Obergericht Mainz. herzogthum Heſſen. — Provinz Rhein— 


Kaiſersburg. — Ziegelei auf dem beſſen. — Kreis Alzey. — Friedensger. 
ehemaligen Vorwerkslande, zum Kirch- Alzey. — Kreisgericht Alzey. — Ober— 
ſpiel Plön gehörig. — 1 9 8 E. — gericht Mainz. 

Königreih Dänemarf. — ——— Kaliſch bei Fürſtenberg; — (ſiehe 
olſtein. — Amt Plön. — Hoffteinfches | Calitz. — Großherzogth. Medlenburg- 
berger., refp. Oberconſiſtor. Glückſtadt. ar) 

i 


Saifershbaus; — (I. Bernau. — | Sa ß bei Dömitz. — Dorf, nach 
Großberzogth. Baden). Doöomitz eingepfarrt. — 41 H. 3855 E. — 
Kaifershof b. Wiarden. — Einzelne | Großherz. Medienburg - Schwerin. — 


Hausflätte, zum Kirchfpiel Wiarden ges | Kreis Medlenburg over Herzogthum 
örig. — 19.4 E. — Großberzogtb. | Schwerin. — Amtsgericht Dömitz. — 
denburg. — Herzogtb. Oldenburg. — | Zuflizcanzlei Schwerin. — Das Dorf 

Kreis oder Erbherrfhaft Jever. — Zus | bat 17 Bauern, 18 Büdner, 1 Ober» 

ſtizamt Minfen zu Hooffiel, refp. Land- Forſthof, 1 Krug, 1 Schmiede, 2 Schu- 
eriht Jever. — YJuftizcanzlei Olden- len und 1 Induſtrieſchule. 
ung- j Kalitz b. Fürſtenberg; — (f. Calitz. 

aiferftuhl. — Gebirg; — (fiehe | — Großberzogth. Medlenburg-Strelig). 

Kenzingen. — Großherz. Baden). Kalkberg b. Heiligenhafen. — Pacht⸗ 

Kaisfamp b. Preetz; — (ſ. Wahls- ſtelle, zum Kirchſpiel Grube gehörig. — 
dorf. — Königreich Dänemark. — 3 9. 17 E. — Königreih Dänemark. — 

Derjoatun Holftein). Herzogth. Holftein. — Patrimonialger. 

Kafeldütt (das alte Cocle). — | des Guted Siggen. — Holfteinfches 

Dorf, nah Blanfenförde eingepf. — | Oberger., reſp. Oberconfiftorium Glüd- 

19 9. 156 E. — Großherzogth. Med- | ftadt. 

‚Ienburg-Strelig. — Stargarder Kreis.) Kalkberg. — Büdnerei u. Katben, 
— Amtegeriht Mirom. — Juftigcanzlei | zur Pfarre Rebna gebörig. — 7 9. 

‚Neu-Strelig. — Das Dorf hat 1 Krug, 52%. — Großberz. Medlendurg-Schwe- 
5 Koſſathen, 1 Schule und 1 Freiſchul- rin. — Kreis Medlenburg od. Herzogth. 
ante! ‚Es Liegt unmittelbar neben | Schwerin. — Umtsgeriht Rehna. — 

lanfenförde, von welchem es nur durch | Zuftizcanzlei Schwerin. 

den Fluß gefchieden if. Nalk⸗Eſchbach. — Cinzelner Hof, 

Staferge b. Itzehoe; — (f. Kaaks. zur Commun Berdorf gebörig. — 19. 
— Königreid Dänemark, — Herzogtb. | 11 E. — Königreich der Niederlande. — 
‚Holfein). Großherzogth. Luremburg. — Diftriet 
Kaköl bei Lütjenburg. — Dorf, | Grevenmahern. — Kanton Echternach. 
En Kirchfpiel Blelendorf gehörig. — | — Friedensgericht Echternach. — Be- 
9. 341 E. — Königreid Däne- zirksgericht Diekirch. — Obergericht 
mark. — Herzogth. Holſtein. — Des | Yuremburg. 

Jobanniskloſters zu Lübeck —— Kalkeshoff. — Einzelner Hof, zur 
gericht zu Kaköl. — Holſteinſches Ober- Gemeinde Consdorf gebörig. — 19. 
eriht, reſp. DOberconfiftorium Glüd- | 12 €. — Königr. der Niederlande. — 

adt. — Das Dorf Kat öl (vorm. Großherzogth. Luremburg. — Diftrict 

Kufole), in einer fchönen Lage, be= | Grevenmahern. — Kanton Greven- 
ſteht aus 10 Bollh., 2 Halbh., 17 Kathen | mahern. — Friedendgericht Greven- 
und 10 Inftenftellen mit 1 ausgebauten | machern. — Bezirksger. Luremburg. — 
Katbe, Buſchkathe genannt, und | Obergericht Luremburg. 

1 Schule. Kalfgraben b. Reinfeld; — (fiebe 
Kalborn. — Dorf, zur Commun | Steinfeld. — Könige. Dänemark. — 
Hipperbingen gehörig. — 7 9.57 E. — | Herzogth. Holftein). — 





— —— 
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Malfyof: — Hof, zur Pfarrgemeinde 
fatholifhb Thennenbronn gehörig. — 
1 9. 20 kathol. E. — Großperzogtb. 
Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — Bezirtd- 
amt Hornberg. — Hofger. Freiburg. 
Kalkhorſt b. Alt-Strelig. — Holz— 
wärterhaus, nah Alt» Streliß einge⸗ 
pfarrt. — 1 9. 3 E. — Großherzogtb. 
Mecklenburg-Strelitz. — Stargarder 
Kreis. — Amtsgericht Alt⸗Strelitz. — 
Juſtizcanzlei Neu⸗Strelitz. — Es liegt 
im gieichnamigen Walde am Trebbower 


See. 

Kalkhorſt bei Schwerin. — Dorf 
mit Hof und Pfarrkirche. — 34 9. 
279 E. — Großberzogtb. Medlenburg- 
Schwerin. — Medlenburger Kreis od. 
Herzogtdum Schwerin. — Vereintes 
ritterichaftl, Patrimonialgericht Gre- 
vismühlen. — Juſtizcanzlei Schwerin. 
— Das Dorf liegt in reigender Gegend, 
an einer Hügelfette, die am naben 
Meeresftrande in ein Borgebirg enpdigt. 
Es bat ı Schule, 1 Mühle u. 11 Bauern. 

Kalkhütte b. Fiſſau. — Kaltbrenne- 
‚rei, zum Kirchſpiel Eutin gehörig. — 
19.8 E. — Großberzogtdum Olden— 
burg. — Fürftenthum Lübeck. — Juſtiz— 
amt Eutin. — Yuftizcanzlei Eutin. 

Kalkofen b. Langen. — Forfthaug, 
zur evangeliihen Pfarrei Arheilgen ge— 
börig. — 19. 9 E. — Großherzogtb. 
Heſſen. — Provinz Starfenburg. — 
Kreis Großgerau. — Yandgeridt Lan— 
gen. — Hofger. Darmftadt. 

Kalkofen am See Bahlen. — 
Kaltoren, nah Fürftenberg eingepf. — 
19.8 E. — Großberzogtb. Medien» 
burg-Strelig. — Stargarder Kreis. — 
Stadtaer. Fürftenberg. — Yuftizcanzlei 
u 

Kalkuhl bei Oldesloe; — (fiehe 
Todendorf. — Königr. Dänemark. 
— Herzogth. Ho'ftein). 

Kalkwerder b. Schwerin. — Kalk⸗ 
brennerei am Schweriner» See, in die 
Schweriner Kloſterkirche eingepfarrt. — 
19.7 — Großverzogtb. Medlen- 
burg- Schwerin. — Kreis Medlenburg 
oder Herzogth. Schwerin. — Amtsger. 
Schwerin. — Juftizcanzfei Schwerin. 

Kallenberg. — Hof, zur Pfarrar- 
meinde Buchheim gebörig. — 1 9. 17 ka— 
tbol. E. — Großberzogtb. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Mößkirch. — 
Hofgeriht Conſtanz. — Der Hof Kal 
lenberg, von Stodab 5 St. entfernt, 

ebört dem Freiherrn von Ulm. Dabei 
ft eine alte Ruine. 





Kallitut. — Hof, zur Gemeinde 
Ramsbah und Pfarre Oppenau gebö— 
tig. — 5 9. 7 tathol, E. — Großbrrz. 
Baden. — Mittelrhein-Kreid. — Bezirke- 
amt Oberfird. — *— Raſtadt. 

Kallſtadt. — Dorf, zur evangel., 
reſp. fathol. Pfarrei Birkenau gebö- 
tig. — 9. und E. f. bei Birfenau. — 
Großherz. Heflen. — Provinz Starten 
burg. — Kreis Heppenheim. — Yand- 

ericht Fürth. — Hofger. Darmſtadt. — 
Das Dorf Kallftadt, dem Freiberm 
von Wambold gehörig, ift im 9. 1806 
an das Großherzogthum Heſſen abge 
treten worden. 

Kalsbach. — Weiler, jur Gemeinde 
Berdorf gebörig, — 39.23 € — 
Königreih der Niederlande. — Gros 
berzogtb. Luremburg. — Diftrict Gre- 
venmacdern. — Kanton Echternad. — 
Friedensgericht Echternach. — Beyirfe- 
gericht Luremburg. — Oberger. Lurem⸗ 


burg. 

Kalſcheuer. — Einzelnes Haus, 
zur Commun Steinſel gehörig. — 19. 
11 E. — Königr. der Niederlande. — 
Großberzogtb. Yuremburg. — Diſtrict 
Luremburg. — Kanton Luremburg. — 
Kriedensger. Luremburg. — Beairköger 
Luremburg. — Oberger. Lurembur 

Kalſen b. Neuſtadi; — (f. 9 affel- 
burg. — Königr. Dänemarf. — Her 
zogtbum Holftein). 

Kalfow bei Wismar. — Hof, ım 
Pfarre Neuburg gehörig. — 16 $. 
134 E. — Großherzogth. Medfenburg- 
Schwerin. — Kreid Medienburg over 
—— Schwerin. — Vereintes ritter⸗ 
ſchaftl. Patrimonialger. Neu-Buckow. — 
Juſtizeanzlei Roſtock. — Der Hof hat 
3 Bauern. 

Kaltbrunn. — Zerſtreute Häuſer, 
zur Pfarrgemeinde Wittichen gebörig. — 
33 H. 242 evangel. E. — Großher⸗ 
—5— Baden. — Mittelrbein-Kreis. — 

ezirksamt Wolfach. — Hofgericht Ra— 
ſtadt. — Der Ort Kaltbrünn bildet 
mit 76 zerſtreuten Häuſern die Pfarr- 
geme'nde (Wittichenau), welche zur Stan 
desherrſchaft des Fürften von Fürften- 
bera gebört. 

Kaltefeld bei Elmshauſen. — Hof, 
zur lutheriſchen Pfarrei Buchenau ge: 
börig. — 1 9. 13 E. — Grofberzog- 
tbum Heſſen. — Prov. Oberbefien. — 


| Kreis Biedenkopf. — Landgericht Bir 


— — Hocgericht Gießen. 
Kalte-⸗Herberg. — Hof, zur Ge: 
meinde Zimmerholz und Pfarre Engen 
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gehörig. — 1 9. 8 fathol. E. — Grof- 
berzogthum Baden. — Geesftreid. — 
Bezirksamt Engen. — Hofger.‘ Eon» 
ftanz. — Der Hof Kalte-Herberg, 
von Engen 1 St. entfernt, gehört zur 
Standeshrrrichaft des Fürften von Für— 
ftenberg. Me 

Kaltehof. — Erbpachtshof mit Büd— 
nerei, nah Grabom eingepf. — 2 9. 
16 €. — Großherzogthum Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medienburg oder 
Herzogthum Schwerin. — Amtsgericht 
Grabow. — Juftizcanzlei Schwerin. 

Kaltenbach. — Dorf, zur Gemeinde 
Malsburg und Pfarre Vogelbach ges 
börig. — 29 9. 191 evangel. E. — 
Srofpergogtpum Baden. — Oberrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Müllheim. — 
Hofgericht Freiburg. 

Kaltenbach. — Hof, zur Vfarrge- 
meinde Randegg gehörig. — 2 9. 21 far 
tbol. E. — Großberzogthbum Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Radolphs— 
zell. — Hofgericht Conſtanz. 

Kaltenbronu. — Dorf mit Filial— 
kirche von Allenobach. — 16 H. 102 ka— 
thol. E. — Großherzogthum Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Conſtanz. — 
Hofgericht Eonftanz. 

Kaltenbronn. — Forſthaus, zur 
Gemeinde Reihentbalu. Pfarre Weißen: 
bad gehörig. — 1 9. 7 kathol. E. — 
Großherzogthum Baden. — Mittel: 
rhein⸗Kreis. — Bezirksamt Gernsbach. 
— Hofgeriht Raftadt. 

Kaltenbrunn. — Dorf mit Fifial- 
firde von Walldürn. — 10 9. 83 fa- 
tholiſche E. — Großherzogthum Baden. 
— Unterrhein-Kreis. — Bezirksamt 
Walldürn. — Hofger. Mannbeim. — Das 
Dorf Kaltenbrunn liegt an ver baier- 
fhen Grenze und gehört zur Standes» 
herrſchaft des Fürften von Reiningen. 

Kalten: Herberg. — Weiler zur 
Pfarrgemeinde Tannenfirh gebörig. — 
69. 40 E. — Großherz. Baden. — 
Dberrhein- Kreis. — Bezirfdamt Yör- 
rad. — Hofger. Freiburg. — Der Wei- 
ler Kalten-Herberg, von Lörrach 
3 St. nordweſtlich entfernt, Tiegt mit 
einem Wirthshauſe an der Straße von 
Sreiburg über Eimeldingen nad Baſel. 

Kaltenbof b. Sübed, — Herrfchaft- 
liches Bormwert, nad Renſefeld einge 
pfarrt. — 3 9. 34 E. — Großherzog- 
thum Oldenburg. — Fürffentbum Lü- 
bet. — Juftigamt Kaltenbof zu Schwar« 
tau. — JZuſtizcanzlei Eutin. — Das 
Vorwerk Kaltenhof, auf einer An- 


böbe, am Einfluffe des Schwartauffüß- 
hend in die Trave belegen, war ebe- 
mals der Sig der Bilhöfe, und be- 
ftebt außer dem Wohnhauſe aus einer 
Holländerwohnung und einigen Wirth— 
ſchaftogebäuden. Auf der Stelle, wo 
Kaltenhof liegt, und auf deſſen nabe 
gelegenen Feldern ftand in der Borzeit 
Alt-Lübeck, eine berühmte, wenbiähe 
Handelsſtadt, welche um’s Jahr 1139 
von den NRügiern (Ranen) unter An- 
führung ihres Fürften Rago gänzlich 
zerftört wurde, 

Kaltenhof over Amts-Baubof 
bei Wismar. — Anfehnlicher Hof, nad 
Pöl eingepfarrt. — 13 8. 105€ — 
Großherzogthum Medienburg » Schwes 
rin. — Herrſchaft Wismar. — Amts- 
neriht Wismar- Pol zu Wismar. — 
Zuftizcanzfei Noftod. 

Kaltenhof bei Grevismühlen. — 
Kleiner Hof, nah Daſſow eingeyf. — 
798.53 & — Großberzogtd. Medlen- 
burg- Schwerin. — Kreis Medlenburg 
oder Herzogtbum Schwerin. — Patri— 
moniafger. Kaltenbof. — Yuftigcanzlet 
Schwerin. — Der Hof hat 1 Müble, 

Kaltenhof. — Hof, nah Dömig 
eingevf. — 39. 33 E. — Großherzog» 
tbum Medlenburg » Schwerin. — Kreis 
Medlenhurg oder Herzogth. Schwerin. — 
Amtsger. Domiß.— Juftizcanzlei Schwe⸗ 
rin. — Diefer Hof ift ver einzige mecklen⸗ 
burafhe Ort jenſeits der Eibe. 

Kaltenhof. — Bauerftelle, zum 
Kirchſpiel Elmshorn gehörig. — 19. 
5 E. — Königreih Dänemark. — Hers 
zogth. Holftein. — Graffhaft Rantzau. 
— Adminiftratur der Grafichaft zu 
Rantzau. — Ho'fteinfhes Obergericht, 
refp. Oberconſiſtorium Glüdft ıdt. 

Kaltenkirchen bei Bramftevt. — 
Dorf mit Pfarrkirche. — 136 9. 681 €. 
— Königr. Dänemarf, — Herzogthum 
Holftein. — Amt Segeberg. — Hols 
ſteinſches Dberaeriht, reſp. Obercon— 
ſiſtorium Glückſtadt. — Das Dorf Kals 
tenkirchen (vormals Koldenkar— 
fen) beſteht aus 7 Halhh., 6 Viertelh., 
5 Achtelh., 4 Zmölfteldb., 28 Katben 
nit und 14 Katben obne Fand. Außer- 
dem gehören dazu 4 ſüdweſtlich bele- 

ene Katben, Haidefatben an der 

adener Scheide, Ellerdief(Nadt- 
fhatten), 1 Kathe, und die Gläſer— 
fathe, an der Landſtraße nad Ulzburg 
befegen. Auch bat das Dorf 1 Schule, 
1 Armendbaus, 10 Krugwirthſchaften, 
2 Brauereien und 3 Schmieden, Inter 


den Einwohnern find verſchiedene Hand» 
werfer und ed wird im Dorfe ein be- 
deutender Krammarkt, Kirchmeſſe ger 
nannt, gebalten. Uebrigens ift Kaltentir- 
chen der Wohnort des Kirchfpielvogts. 
Kaltenmühle bei Altenfhlirf. — 
Mübhle, zur lutberifhen Pfarrei Alten- 
ſchlirf, reſp. kathol. Pfarrei Herbftein 
gehörig. — 19.8 E. — Großberzog— 
tbum Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — 


Landrathsbezirk Lauterbach. — Landge⸗ 


richt Altenſchlirf. — Hofger. Gießen. 

Kaltenweide bei Glückſtadt; — 
(ſiehe Elmshorn. — Königr. Däne— 
mark. — Herzogthum Holſtein). 

Kalters bei Stockſtadt. — Rhein— 
infel.— — 9. — E. — Großherz.Heſſen. 
— Prov. Starfenburg — Kr. Großgerau. 
— Yandger. Gernsheim. — Hofgericht 
Darmftadt. — Die Rbeininfel Kal» 
ters, theils herrfchaftlih, theils ge— 
meinheitlich, beſteht aus einer Weiden— 
Anlage. 

Kalübbe (in derVolksſprache KTüff) 
bei Stavenhagen. — Hof, nah Wog— 
gerfin eingepfarrt. — 12 9. 102 E. — 
eg ar Medlenburg- Schwe- 
rin. — Wendiſcher Kreis oder Herzog: 
thum Medlenburg-Güftrow. — Patri— 
monialgericht Kalübbe. — Juftizcanzlei 
Güftrom. 

Kalvarienberg. — Hof und Ka» 
pelle, zur Pfarrgemeinde Schwaningen 
gebörig. — 19, 8 fathol. E. — Groß— 
berzoathbum Baden. — See-Kreis. — 
Bezirksamt Stühlingen. — Hofgericht 
Conſtanz. — Der Hof Kalvarien— 
berg, von Stühlingen 14 St. ent: 
fernt, gebört zur Standesherrſchaft des 
Fürften von Fürſtenberg. 

Kambach, der obere u. uutere. — 
Weiler, zur Pfarrgemeinte Scutter- 
thal gehörig. — 19 9. 146 kathol. E, — 
Erosberzogtbum Baden. — Mittel- 
rheinsKreis. — Oberamt Lahr. — Hofs 
gericht Raftadt. — Der Weiler Kam— 
bad, von Lahr 25 St. entfernt, gebört 
zur Standesberrichaft des Fürften von 
der Leyen. 

Kambek bei Plön; — (f. Saran. 
— Königr. Dänemark. — Herzogthum 
Holktein). 

Kamberger: Mühle bei Obergleen. 
— Mübhle, zur lutheriſchen Pfarrei Ober: 
— ned: — 198€ — Grof- 
erzogtb. Helfen. — Prov. Oberheſſen. 
— Kreis Alsfeld. — Landgericht Hom- 
berg. — Hofgericht Gießen. 








Kambs. — Hof mit Pfarrkirche. — 
18 9. 150 €. — Großherzogth. Med- 
lenburg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogthum Medienburg-Güftrom. 
— Amtsgeriht Schwaan. — Juſtiz⸗ 
canzlei Roftod. — Der Hof bat eine 
angenehme Lage an der Warnow, umd 
eine Schule. 

Kambs bei Schwerin; — (fiche 
Gambs. — Großberzogtfum Medien: 
burg. Schwerin). 

Kamern. — Weiler, zum Kirchfpiel 
Ganderkeſee gehörig. — 4 9. 20 €, 
Großberzogtbum Oldenburg. — Der 
zogthum Oldenburg. — Kreis Delmen- 
horſt. — Juſtizamt Ganderfefee zu 
Faltenburg, refp. Landgericht Delmen- 
borft. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Kamfoven bei Netben. — Einzel« 
nes Haus, zum Kirchſpiel Raftede ge- 
börig. — 19.3 € Großberzog⸗ 
thum Oldenburg. — Herzogth. Olden— 
burg. — Kreis Neuenburg. — Juſtiz— 
amt Raftede, refp. Yandgericht Neuen- 
burg. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 

SKammerbrunn. — Zinten, zur 
Gemeinde Ober» Sadbab und Pfarre 
Sasbach gehörig. — 4.9. 24 fatbo- 
liſche E. — Großherzogthum Baden. — 
Mittelrhein⸗Kreis.— Bezirkdamt Achern, 
— Hofgeribt Raftadt. 

Kamerhof b. Leebeim. — Hof, zur 
evangelifchen Pfarrei Leebeim, refp. fa 
thofifhen Pfarrei Geinsbeim geböria. 
— 29. 19 E. — Großberzogib. Heſ— 
fen. — Provinz Starfenburg. — Kreis 
Großgerau. — Landgericht Großgerau. 
— Hofger. Darmftadt. — Der Kam: 
merbof, zwiſchen Leebeim und dem 
Rhein belegen, befteht aus einem großen 
Wohnhauſe mit 4 Scheunen, Stallun 

en, Schaficheune,, Fruchtboden, einem 
aglöbnerbaufe und gegen 500 Mor 
gen Land. 

Kammerhof bei Doberan. — Hof, 
nah Doberan eingepf. —3 9.30 €. — 
Großherzogtd. Medlenburg- Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Hergogtb. 
Schwerin, — — Doberan. — 
Juftizcanzlei Roftod, — Der Hof liegt 
am nördlichen Eingange von Doberan. 

Stammerland bei Eremye — Di- 
firiet, zum Kirchſpiel Süderan gebörig. 
— 23 9. 143€. — Königreich Däne 
marf, — Herzogthum Holftein. — Amt 
Steinburg. — Holfteinfches Obergericht, 
refp. Oberconfiftorium Gfüdftadt. 
Der Diftrit Kammerland begreift 


12. größere und feinere Höfe (incl, 3, 
welche bie. Abtei beißen und zu dem 
Kiofter Reinfeld gehört haben). Inter 
den Kammerlandshöfen hat einer aud 
den Namen Sylzenbof geführt. 

Sammerlander: Deich, hinter 
dem, b. Itzehoe. — Hof, zum Kirch 
fpiel Süderau gehörig. — 19.8 €. 
— Königreihd Dänemarf, — Herzogtb. 
Hoflftein, — Crempermarſch. — Amt 
Steinburg. — Holfteinihes Oberger., 
refp. Oberconfiftorium Glüdftadt. 

Kammershorſt bei Rendsburg ; — 
(fiehe Puls. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Holftein). 

Kamlm)in. — Dorf, zur Pfarre 
Alten»Carin gebörig. — 219. 173 E. — 
Großberz. Medlendurg-Schwerin. — fr. 
Medlenburg oder Herz. Schwerin. — 
Amtsger. Bukow zu Neu⸗Buckow. — Ju- 
figcanzlei Roftod. — Das Dorf hat 
2 Erbpachtsgehöfte, 5 Bauern, 5 Büd— 
ner und 1 Schule. 

Kammin oder Cammin b. Star- 
ard. — Dorf, zur Pfarre Rödlin ger 
Bäri .— 189. 151 E. — Grofber- 
zogth. Medienburg-Strelig. — Star— 
arder Kreis, — VPatrimonialger. da- 
elbſt. — Juſtizcanzlei Neu-Strelig. — 
Das Dorf bat 1 Schmiede, 1 Schule 
und 3 Koffathen. Es liegt an einem 
beträchtlihen See und in hügeliger 
Gegend. Reben dem unmittelbar am 
See gelegenen Herrnbaufe befinden 
fih auf einer Anhöhe die Ruinen einer 
Burg, beftebend in Mauerwerf von 
Feldfteinen und in Kellergemwölben. 

Kammin bei Bittenburg; — (fiebe 
Camin. — Großherzogthum Medien- 
burg⸗ Schwerin). 

Kamp b. Abrensbök. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Warder gesteht. — 119 
69 E. — Königreih Dänemarf. — Her⸗ 
zogthum Holſtein. — Patrimonialgexicht 
des Gutes Travenort. — Holſteinſches 
Obergericht, reſp. Oberconſiſtor. Glüd- 
ſtadt. — Das Dorf Kamp beſteht aus 
4 Vollh. und 5 Katben, von denen ei- 
nige ausgebaute Rusland genannt 
werden, nebſt 1 Schule und 1 Krug- 
felle, welche Hökerei- und Brauereis 
gerechtigkeit hat. 

Kamp(Barlter-Ramp). — Dorf 
häuſer, um Kirchipiel Barlt gehörig. — 

109. 36 E. — Königr. Dänemark. — 
—Wen Holſtein. — Landſchaft Süder⸗ 
ithmarſchen. — Landvogtei Meldorf. 
_ Fan Obergericht, reſp. Ober⸗ 
conſiſtorium Glücſtadt. 
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Kamp b. Ibeboe; — (ſ. Camp. — 
Lönigreich Daͤnemark. — Herzogthum 
Holſtein). 

Kamp b. Oldesloe; — (ſ. Leezen. 
— Königreich Dänemark. — Herzogth, 
Holſtein). 

Kamp b. Segeberg 
feld. — Königreich D 
zogthum Holſtein). 

Kampe, auf dem hoben, b. Ret- 
born. — Weiler, zum Kirchfpiel Gans 
derfefee gehörig, — 391€ — 
Großberzogth. Oldenburg. — Herzog» 
thum Oldenburg. — Kreis Deimenbork. 
— Juſtizamt Ganderfefee zu Zalfenburg, 
reip. Landgericht Delmenborft. — Ju— 
ſtizcanzlei Oldenburg. 

Kamper⸗Feld b. Lübeck; — ffebe 
Curas. — Königreich Dänemark. — 
Herzogtbum Holſtein) 

Kampfmühle b. Oberwerba. — 
Mahl-, Oel- und Schneidemühle an 
der Werbe, zur lutheriſchen Pfarrei 
Oberwerba, reſp. katholiſchen Pfarrei 
Gießen gehörig. — 1H. 9E. — Groß— 
herzogthum Heſſen. — Provinz Ober- 
beſſen. — Bezirk Vöhl. — Landgericht 
Vöhl. — Hofgericht Gießen. 

Kampow oder Campom b. Ratze— 
burg. — Dorf, zur Pfarre Schlags— 
dorf gebörig. — 18 9. 145 E. — Große 
berzogtbum Mecklenburg-Strelitz. — 
Fürſtenthum Ratzeburg. — YJuftizamt 
der Landvogtei zu Schönberg. — Yuftize 
canzfei RusStrelig. — Das Dorf, ın 
lieblicher Vage, unfern des Rateburger- 

See's, but 6 Bauern, 2 Käthner, 1 Krug 
und 1 Schule. 

Kampz b. Röbel. — Dorf mit Hof 
und Pfarrkirche. — 238 9. 229€. — 
Großherz. Medlenburg » Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Herzogtb. Med- 
lenburg-Güftrow. — Amtsger. Wreden« 
bagen zu Röbel. — AYuftizcanzlei Gü— 
firow. — Das Dorf, an einem Bade 
belegen, bat 1 Schufe, 4 Bauern, 4 Büb- 
ner und 1 Erbſchmiede. Es gebörte in 
alten Zeiten dem Orden der Tempel- 
berren, Bor dem Hofe flebt noch ein 
fogen. Kaak. 

Kampz b. Röbel; — (f. Kambz. — 
Großherzögth. Medlenburg - Schwerin). 

Kandelhof. — Hof, zur Pfarre 
Unter -Simongwald aebörig. — 19. 
18 kathol. E. — ac Aal er Bas 
den. — Oberrhein⸗Kreis. — Bezirfsanıt 
Waldkirch. — Hofgericht Freiburg. 

Kandern. — Stadt. — 195 9. 
1356 (meiftens evangel.) E. — Große 


s— (. Schmal⸗ 
än mark. — Her⸗ 


| 
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erzogtb. Baden. — Oberrhein⸗Kreis. | — Wendifcher Kreis oder Herzogthum 


egirfsamt Lorrach. — Hofgericht Frei- Meglenburg - Güftrow. — Amtsgeridt 
burg. — Der Ort Kandern, welder | Güftrow. — Juftizcanzlei Güſtrow. — 
im Jahre 1810 Stadtrechte erbalten | Das Dorf liegt unfern' des Dolgen- 
bat, liegt in einem fruchtbaren Thale, | fhen See's, in ea Gegend, um 
am Fluſſe gleiches Namens und am bat 10 Bauern, 1 Erbpachtsgehöft um 
Fuße der vordern waldigen Gebirge | 1 Büpner. 
des Schwarzwaldes. Dan findet bier | Sanneberg b. Gnoien. — Kleiner 
1 neue Kirche, 1 Forftbaus, 1 Hofpital | Hof, zur Pfarre Kölzow — — 
und 1 Amtsgebäude der Berg- und 9 9. 73 E. — Großherzogthum Med. 
Hüttenverwaltung, außer welcher noch lenburg-Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
1 Poſthalterei und 1 Forſtamt mit Be⸗ | oder Herzogthum Medienburg-Güftrom. 
zirtsforftei hier ihren Sit haben. Die | — Vereintes ritterfchaftliches —— 
Erwerbszweige der Einwohner find im | nialgericht Marlow. — Juſtizcanzlei 
Allgemeinen Gewerbe und Handel, in- | Roftod. 
gleichen Feld», Wiefen- und Weinbau | Kannemoor. — Dorf, zum Kird- 
nebft Viehzucht. Uebrigens find in die- fpiel Marne gehörig. — 199. 142 €. — 
fem gewerbfamen Städtchen 8 Wirtbe- | Königr. Dänemarf. — Herzogtb. Hol- 
bäufer, 3 PBierbrauereien, 7 Mahl-, | ftein. — Landſchaft Süder-Dithmarfcen. 
2 Säge, 2 Del- und 1 Schleifmühle, | — Tandvogtei Meldorf. — Holfteinfhes 
3 Danfreiben, 1 Vapierfabrif, 1 Seiden- Obergericht, refp. Oberconfifior. Glüd- 
fabrif, 1 mechaniſche Wollfpinnerei und | ftadt. — Das Dorf Kannemoor ent- 
en 1 Leinwandbleihe und | hält 7 Höfe, 6 Heine Stellen mit und 

albleinwalfe, 1 Ziegelbrennerei, 1 Chai- | 3 Stellen ohne Land (incl. Kanne 
fenladirer, 1 Mecdanifus mit Gloden- | moorfelde mit 2 Höfen). 

ieferei und 1 Mübplenbauer. Dann | Sannemporfelde bei Marne; — 
at die Stadt außer einem ziemlich be» | — (f. Kannemoor. — Königr. Dänr 
deutenden Wochenmarfte 2 ftarfe Jahr: | marf, — Herzogtb. Holftein). 

märfteu. 1 Viehmarkt (allmonatl.). Auch SKannengießershecdenhof b. Für 
trifft man bier 1 Sparfaffe, 1 Gewerb- | ftengrund. — Hof, zur evangel. Pfarrei 
verein, 1 Mufil-u. Gefangverein, 1Refe- | stönig, refp. kathol. Pfarrei Neuftadt 
und 1 Schüßengefellfbaft an. — In der | gebörig. — 19. 13 E. — Großber 
Nähe des Drtes if ein großes berr- gogthum Heften. — Provinz Starken 
fhaftlihes Eiſenhüttenwerk mit zwei | burg. — Landrathsbezirk Breuberg. — 
Hammerwerfen,, indem in biefiger Ge- Landgericht Höchſt. — Hofger. Darm- 
gend der wichtigſte Eifenfteinbergbau | ftadt. 

des Landes if. Im der Gemarkung | Kanow bei Fürftenberg; — (fiche 
find Gypegruben, die vorzüglich fhöne | Canow. — Großberzogibum Medien- 
und feltene Gypskryſtalle enthalten. | burg» Streliß). 

Etwa $ St. von dem Orte liegen auf Kanthorft b. Barmſtedt; — (fiebe 
einem Felſen die Ruinen des Schloſſes Lutzhorn. — Königreih Dänemarf. — 
Saufenburg. | Herzogtbum Holftein). 

Kanklow oder Kankflau b. Lauen- Kanzelei bei Barmſtedt; — (fiehe 
burg in Holftein. — Dorf, zum Kirch- Lugborn. — Königr. Dänemarf. — 
fpiel Siebeneihen gehörig. — 28 9. | Herzogtbum Hofftein ). 

176 E. — Königr. Dänemarf. — Her» Kanzow oder Cantzow bei Wol- 











09th. Lauenburg. — Watrimonialge- | degk. — Dorf mit einem Hofe und Fi« 
richt Woterfen. — Hofgeriht Rateburg. lialkirche von Woldegk. — 18 9. 151 €. 
Kaninchenwerder b. Schwerin. — | — Großberzogthpum Medlenburg-Stre- 


Siegelel, zUF Pfarre Dlate gehörig. — lit. — Stargarder Kreis. — Patrimo» 
19. 12 &. — Großberzogtb. Medfen- | nialger. dafelbfi. — Yuftizcanzlei Neu- 
burg-Schwerin. — Kreis Medlenburg | Strelig. — Das Dorf liegt an einer 
oder Herzogthbum Schwerin. — Amte- | Anhöhe und hat 1 Schule, 1 Schmiede 
gericht Schwerin. — Juſtizcanzlei Schwer» | und 1 Krug. Das Gut, zu einem Fa- 
rin. — Die Ziegelei Tiegt auf einer | milien-Fideicommiß beftimmt, ift Allo⸗ 
Intel im Schweriner-See. dium und bat einen fehönen Garten. 

Kankel. — Dorf, zur Pfarre Hoben- | Man findet hier vorzügliches, aus 
Sprenz gehörig. — 18 9. 147 E. — | einer Mifhung der friefifhen und hol— 
Großherzogth. Medlenburg » Schwerin. | fteinfchen Race abftammendes Rindvieh, 
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und eine fehr fchmadhafte Sorte Herbft- | Bezirksamt Waldkirch. — Hofgericht 
fartoffeln, die in der ganzen Umgegend | Freiburg. 
verpflanzt werben. Stapplerthal bei Ahern; — (fiebe 
Kaperei b. Groß-Werdum. — Ein- | Dttenböfen — Großherzogthum 
eine Hausftätte, zum Kirhfp. Hoben- | Baden). 
irchen gehörig. — 19. 7 E.— Groß- Kapshörn b. Wüppels. — Einzelne 
berzogtbum Oldenburg. — Herzogibum | Hausftätte, zum Kirchfpiel Wüppels 
Didenburg. — Kreis oder Erbberrichaft | gehörig. — 19.5 €. — Großberzogtb. 
Jever. — Juſtizamt Tettens, refp. Lande | Oldenburg. — Herzogtb. Oldenburg. — 
gericht Jever. — Juſtizeanzlei Olden- Kreis ( —— Jever. — Juſtiz⸗ 
burg. amt Minfen zu Hooffiel, reſp. Landger. 
Kappel. — Dorf, zur Pfarre Vil- Fever. — Zuͤſtizcanzlei Oldenburg. 
lingen gebörig. — 61 9. 397 (meifteng | SKapweiler. — Dorf, zur Commun 
kathol.) E. — Großberzogtb. Baden. — | Redingen gehörig. — 6 9. 47 €. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Villingen. — | Königreich der Niederlande. — Groß— 
Hofarriht Conftanz. ı berzogthbum Luremburg. — Diftrict 
Kappel. — Dorf mit Pfarrkirche. | Diefirh. — Kanton on — Frie⸗ 
60 9. 490 kathol. E. — Großherzogtb. | densgericht Redingen. — Bezirksgericht 
Baden. — Ser» Kreid. — Bezirksamt | Diefirh. — Obergericht Luremburg. . 
Neuſtadt. — Hofgeriht Conftanz. — | Karbow bei Röbel. — Dorf, zur 
Das Dorf Kappel, zur Standesberr- | Pfarre Kambs gehörig. — 10 9. 83 E. 
haft des Fürſten von Fürftenberg ger | — Großberzogth. Medlenburg - Schwe- 
börig, liegt hoch und hat 3 Wirths- | rin. — Wenpifcher Kreid oder Herzog- 
häufer. thum Medlenburg -Güftrow. — Paätri— 
Kappel. — Dorf mit Pfarrfirche. — | monialgericht Karbow. — Juftizcanzlei 
61 9. 402 fathol. E, — Großherzogth. Güſtrow. 
Baden. — Oberrhein Kreis. — Yand» | Karbow b. Schwerin. — Dorf mit 
amt Freiburg. — Hofgericht Freiburg. | Hof und Pfarr — 29 9. 237 E. — 
Kappel. — Dorf mit Pfarrkirche. — | Großherz. Medlenburg» Schwerin. — 
187 9. 1182 E. — Großberzogtbum | Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Baden. — Mittelrhein Kreis. — Bes | Schwerin. — Amtsger. Lübz. — Yuftiz- 
rigen Ettenheim. — Hofgeriht Ras | canzlei Güſtrow. — Das Dorf liegt 
adt. — Das Dorf Kappel liegt an | an einer Wiefen- Niederung und am 
der Einmündung der Ela in den Rhein, | Fuße einer Hügelreihe. Es hat 1 Schule, 
in einer fruchtbaren Ebene, und hieß 8 Bauern, 6 Büdner und 1 entfernte 
früber Kappel bei Rheinau. — Ziegelei. 
Starter Feldbau, Viehzucht, Fiſchfang Karcheez (Kirhengeez) b. Gü- 
und Schifffahrt. firow. — Hof an einem See, mit Fi— 
Kappel:Rodeck. — Dorf mit Pfarr- | Tialfirde von Groß-Upahl. — 13 9. 
firde. — 289 9. 1876 fathol. E. | 107 E. — Großberzogtb. Medlenburg- 
Großherzogtb. Baden. — Mittelrhein. | Schwerin. — Wenpifher Kreis oder 
Kreis. — Bezirksamt Adern. — Hof- | Herzogtbum Medlenburg - Güftrom. — 
gericht Raftadt. Patrimonialgericht Karcheez. — Yuftiz« 
Kappel: Windel. — Dorf mit | canzlei Güftrow. — Der Hof hat eine 
farrkirche. — 91 9. 1278 kathol. E. — | Schule, 
roßherzogtb. Baden. — Mittelrhein: | Marchow bei Röbel. — Dorf an 
Kreis. — Bezirksamt Bühl, — Hofges | einem Heinen See, mit Pfarrfirche. — 
riht Rafadt. — Das Dorf Kappel= | 179. 143 E. — Großherzogth. Meck— 
Winded licat unterhalb des Soloſſes Ienburg-Schwerin. — Wendifcher Kreis 
Windeck und ift dur den Frieden von | oder Herzogtb. Medlenburg-Gäftrow. — 
Lüneville an Baden gelangt, welchem | VBatrimonialgeriht Karchow. — JZuſtiz⸗ 
der Ort fhon früher lange Zeit zuge- canzlei Güſtrow. — Das Dorf hat 
hört bat. Feldbau, Viehzucht, Wein- | 1 Schule, 2 Bauern und Taglöhner- 
und Obftbau find die Erwerbezmweige | fatben. 
der Ortsbemohner. Karenz. — Dorf mit Erbpachtshof, 
————— — Hof, zur Gemeinde | zur Pfarre Konow gehörig. — 39 9. 
Alt-Simonswald u. Pfarre Schönwald | 314 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
gehörig. — 1 9. 22 fathol. E. — Groß- | Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
herzogtd. Baden. — Oberrhein-Kreis. — | Herzogthum Schwerin. — Amtsgericht. 
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Grabow. — Zuftigcanzlei Schwerin. — 
Das Dorf Hat 11 Bauern, 14 Büdner, 
1 Schmiede und 1 Schule. Es liegt 
auf einer Hügelfette, die ih von Neuen- 
dorf im Amte Dömig bie Malt und 
Göhren erfiredt und an der nördlichen 
Seite fleil auffteigt. 


— —— — Dorf an der Löcknitz, 


mit-Filialfirhe von Herzfeld. — 309. 
245 E. — Großberzoath. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreid Medlenburg oder 
Herzogthum Schwerin. — Amtsgericht 
Reuftadt. — Juſtizcanzlei Schwerin. — 
Das Dorf hat 1 Schule, 1 Erbmübhle, 
1 Erbfhmiede, 1 Krug, 1 Brinkſitzer, 
12 Bauern und 6 Büpner. 

Karft. — Dorf mit Erbpachtehof, 
nach Wittenburg eingepfarrt. — 359. 
282 E. — Großberzogtb. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreid Medienburg oder 
Herzogtbum Schwerin, — Amtsgericht 
Witienburg. — Juftizcanzlei Schwerin. 
— Das Dorf hat 6 Bauern, 1 Erb— 
pächter, 15 Büdner, 1 Schule, 1 Mühle 
und 1 Schmiede. 

Kargegs. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Bodmann gehörig. — 1 9. 11 katho— 
liſche E. — Großherzogth. Baden. — 
See-Kreid. — Bezirksamt Stodad. — 
Hofger. Eonftanz. — Der Hof Karg- 
egg, von Stodah 2 St. ſüdlich ent— 
fernt, gehört dem Freiheren von Bod— 
mann zu Bobmann, 

Kargow b. Stavenbagen. — Dorf 
mit Hof, nad Charfottenbof eingepf. — 
27 9. 217 €. — Großberzogtb. Meck— 
lenburg Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogth. Medlenburg-Güftrow. — 
1) Patrimonialger, Kargow (3. Tbl.)5 
2) Patrimonialger. Paſſentin. — Juſtiz⸗ 
canzlei Güfrew. — Der Ort liegt auf 
einer Hochfläche, it regelmäßig und qut 
gebaut und bat 1 Schule, 1 Mühle, 
1 Meierei, 2 Bauerböfe und Taglöh— 
nerfathen. 

Karlewig bei Ribnig; — (fiebe 
Garlemwig. — Großberzogth. Meck— 
lenburg =» Schwerin). 

Karlow oder Carlom b. Rehna. — 
Dorf mit einem Förfterbofe und Pfarr- 
firde. — 59 9. 566 E. — Grofber- 
Kam ee — Für— 

entbum Rateburg. — Juſtizamt der 
Landvogtei zu Schönberg. — Yufliz- 
canzlei Neu-Strelig. — Das Dorf, an 
einem in die Maurin fließenden Bade be— 
legen, hat 1 Schufe, 1Krug, 1 Schmiede, 
11 Bauern, 11 Käthner und 4 Bübner. 
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Karnin bei Schwerin, — eines 
Dorf an einem See, zur Pfarre Zittow 
gehörig. — 4 9.23 E. — Großher- 
Jogth. Medlenburg-Schwerin, — Kreis 
Medlenburg od, Herzogth. Schwerin. — 
Vereintes itterfcharit. Patrimonialger. 
Schwerin. — AJuftizcanzlei Schwerin. — 
Das Dorf hat 4 Bauern. 

Karnit bei Neu-Kalden. — Hof, 
nad Neu-Kalden eingepfarrt. — 14 D. 
112 &. — Großberzoatb. Medienburg- 
Schwerin. — Wendifher Kreis oder 
Herzogtbum Medlenburg - Güfttom. — 
Vatrimonialgericht Karnig. — Juſtiz⸗ 
canzfei NRoftod. — Der Hof bat eine 
Schule. 

Karow bei Güftrow. — Hof, nad 
Lüſſow eingepf. — 14 9. 116 E. — 
Srofberz. Medlenburg: Schwerin. — 
Wendifcher Kreis oder Herzogth. Med- 
(enburg » Güftrow, — Vatrimonialger. 
Karow. — Auftizcanzlei Güftrom. 

Karow bei Lübz. — Hof mit Fr 
lialtirhde von Groß-Poferin. — 38 D. 
307 E. — Großherzogth. Medienburg- 
Schwerin. — Kreid Medienburg oder 
Herzogtbum Schwerin. — 1) Patrimo⸗ 
nialgericht Karow (3. Tbl.); 2) Patri« 
monialgericht Neus Poferin (3. Zbl.). — 
AJuftizcanzlei Güftrow. — Der Hof liegt 
unfern der gleichnamigen großen Tau— 
nenbaide, Die Heine Kirde obne Thurm 
fiegt entfernt vom Dorfe. Das Gut 
it eines der größten Medienburgs, 
Außer der Kirche find im Dorfe 1 Schule, 
1 Müble, 1 anfehnlihes Kruggeböft 
und Taglöhnerbäufer. 

Karow b. Rismar. — Dorf, nad 
Medlenburg eingepf. — 89. 67€. — 
Großherz. Medlenburg- Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogtbum 
Schwerin. — Amtsgeridt Medlenburg 
zu Bismar. — Yuftizcanzlei Roftod. — 
Das Dorf bat 1 Erbpachtsgehöft, 
3 Bauern und 2 Büpner. 

Karpen. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Randegg gebörig. — 19. 8 katholi- 
ſche E. — —— Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Radolphszell. 
— Hoigericht Conſtanz. 

Karpfen, zum, bei Oſthofen. — 
Wirthsbaus, zur kathol., reſp. evangel. 
Pfarrei Oſthofen gebörig. — 19. 10€, 
— Großberzogtbum Heſſen. — Provinz 
Rheinheſſen. — Kreis Worms. — Arie 
densgeriht Oſthofen. — Kreisgericht 
Alzey. — Obergericht Mainz. 

Karrentin b. Klein-Bengerftorf. — 
Erbpachtsgehöft, nach Zahrenftorf ein- 
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aepfarrt. — 19. 9 €. — Großher⸗ 
zogth. Medienburg- Schwerin. — Wen» 
diſcher Kreis oder Herzogtum Medien: 
burg-Güftrom. — Amtsgericht Boizen- 
burg. — Juſtiztanzlei Schwerin. 

Karſau. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
82 9. 562 (meiftens katholiſche) E. — 
Großherzogth. Baden. — Oberrbein- 
Kreis. — Bezirksamt Sädingen. — 
Hofgeriht Freiburg. — Das Dorf 
Karfau bat eine bobe Yage und ge- 
börte vormals dem Deutfchorden. 

Karftädt. — Großes Dorf mit Fi: 
fialfirhe von Groß» Laafh. — 4 9. 
3238 E. — Großberzogth. Medienburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogth. Schwerin. — Großherzogl. 
Stadtgeriht Grabow. — Yuftigcanzlei 
Schwerin, — Das Dorf hat 1 Schule, 
21 Bauern und 2 Büdner. 

Karftorf oder Gorzbaufen bei 
Stavenhagen. — Hof, zur Kirche Hohen⸗ 
Dempzin gehörig. — 10 9. 86 € 
Großherz. Medienburg- Schwerin, — 
Wendiſcher Kreis oder Herzogth. Med- 
lenburg » Güftrow. — Bereintes ritter- 
ſchaftl. Patrimonialgericht Teterow. — 
Juſtizcanzlei Güftrow. — Der Hof liegt 
am Fuße des Burg-Schliger Berges. 
In der Nähe befinden fih ein altes 
Burgverließ und fonftige Ruinen der 
vormaligen, mit Wafler umflofienen 


Karthauſe. — Meierei u. Rirthe- 
baus, zur Pfarrgemeinde Freiburg ge— 
börig. — 29. 30 E. — Großherzogth. 
Baden. — Oberrhein-Kreis. — Stadt⸗ 
amt Kreiburg. — Hofger. Freiburg. — 
Die Meierei Kartbaufe, 4 St. öſtlich 
von Freiburg, Tiegt febr ibön an der 
linfen Seite des Kirchzartener Thales 
‚ und am Fuße des Johannisberges, und 
war ehemals ein Karthäuferflofter, wel« 
ches jetzt Privateigenthum ift und in 
der Nähe ein Gaſthaus hat. 

Kartbänfers Une (churfürſtliche 
Aue)b. Mainz; — (f. Petersaur. — 
Großherzogthum Heffen). 

Sartlow oder Cartlow bei Reu- 
Buckow. — Dorf, zur Pfarre Neuburg 
gehörig. — 16 9. 128 E. — Großher- 
— Mecklenburg⸗Schwerin. — Kreis 

ecklenburg oder HSerzogthum Schwe⸗ 
rin. — 1) Vereintes ritterſchaftliches 

atrimonialgericht Wismar Il.; 2) He⸗ 
ungsgericht Wismar (z. Thl.). — Ju—⸗ 
—— Roſtock. — Das Dorf hat 
4 Bauerhöfe. 


Kartung. — Zinken, zur Pfarrges 
meinde Sinzheim gehörig. — 68 9. 
482 kathol. E. — Großherzogth. Ba- 
den. — Mittelrhein⸗Kreis. — Bezirkes 
amt Baden. — Hofger. Raftadt. 

Kartz b. Sternberg; —(f. Kaarz. — 
Großherzogth. Mediendburg- Schwerin). 

Kafendorf b. Gadebuſch. — Dorf 
mit Hof, zur Prarre Grambow gehörig. — 
13 9. 106 E. — Großherzogth. Meck⸗ 
lenburg» Schwerin. — Kreis Medien» 
burg oder Herzogtbum Schwerin. — 
Vatrimonialgeriht Wedendorf. — Aus 
ftigeanzlei Schwerin. — Der Hof hat 
4 Roſſathen. 

Kafenort bei Itzehoe. — Diftriet, 
zum Kirchfp. Heiligenftedten und Wilfter 
gehörig. — 11 9. 65 E. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogthum Holftein. — 
Wilſtermarſch. — Amt Steinburg. — 
Holfteinfhes Obergericht, refp. Ober- 
confitorium Glückſtadt. — Der Diftriet 
Kafenort, nörblid und füdlih der 
Wilfteraue belegen, enthält 9 Stel» 
fen nebſt einer Graupenmühle, und 
1 Wirthshaus. 

Kafenort b. Itzehoe. — Kathen, zum 
Kirchfpiel Beienfletb gehörig. — 5 9. 
23 E. — Königreih Dänemarf. — Her- 
zogtbum Holftein. — Wilſtermarſch. — 
Patrimonialgericht des Gutes Heiligen- 
fteoten. — Holfteinfches Oberger., refp. 
DOberconfiftor. Glückſtadt. — Die Kathen 
liegen auf der Grenze des alten und 
neuen Stördeichs. 

SKafenort bei Itzehoe. — Kathen, 
zum Kirchſpiel Beienfleth gehörig. — 
49. 18 E. — Königreich Dänemark. — 
Herzogth. Holſtein. — Wilſtermarſch. — 
Amt Steinburg. — Holſteinſches Ober. 
gericht, refp. Oberconfiflor. Glüdftabt. 

Kasparsmühle. — Mühle, zur 
Pfarrgemeinde Unter: Er aa ge⸗ 
hörig. — 1 9. 10 kathol. €, — Größ— 
berzogtb. Baden. — Unterrhein-Kreis. — 
Bezirksamt Gerlahspeim. — Hofgericht 
Mannheim. 

Kaſſebohm. — Hof, ge Pfarre 
Keſſin gehörig. — 69.48 E. — Grof- 
berzogthum Medienburg- Schwerin. — 
Roſtocker Gebiet. — Kämmerei zu Ros 
tod. — Obergericht der Stadt Roftod, 

Kaſſeburg; — (f. Caffeburg. — 
Königreihd Dänemarf. — Herzogthum 
Lauenburg). 

Kaſſow bei Güſtrow. — Hof, zur 
Pfarre Lüſſow gehörig. — 169. 135€, — 
Großherzogthum Medlenburg= Schwe= 
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rin. — Wendifcher Kreis oder Herzog- 
thum Medlenburg-Güftrow. — Berein- 
tes ritterfchaftlihes Patrimonialgericht 
Lage. — Yuftizeanzlei Güſtrow. — Der 
Hof, nahe an der Warnow belegen, hat 
1 Schule, 1 Mühle und 1 Ziegelei. 


Kaſtahn. — Kleines Dorf an der 
Steyenig, zur Pfarre Diedrichshagen 
gehörig. — 12 9. 97 E. — Grofiher- 
zogthum Medienburg- Schwerin. — Kreis 
Medlenburg oder Herzogtbum Schwe— 
rin. — Amtsgeriht Grevismühlen. — 
Juſtizeanzlei Schwerin. — Das Dorf 
bat 6 Bauern, 5 Büdner und 1 Erb» 
pachtsgehöft. 

Kaſtel (Caſſel) bei Mainz. — 
Stadt und Feſtung mit katbol. Pfarr— 
kirche, hinſichtlich der Evangeliſchen nach 
Mainz eingepfarrt.— 230 9. 2159 (mei⸗ 
ftens kathol.) E. — Großberzogthum 
Heflen. — Prov. Rheinheſſen. — Kreis 
Mainz, Stadtdezirt. — Friedensgericht 
Mainz, 11. Bezirks. — Kreisger. Mainz. 
— Dbergeridt Mainz. — Die Stapt 
Kaftel, auf der rechten Nhein= und 
Mainfeite befegen und mit Mainz dur 
eine Schiffbrüde verbunden, bat außer 
einer fatholifchen Kirche 1 Schule, 1 Sy- 
nagoge und 1 Rathbaus. Die Rettung, 

leihfam der Brüdenfopf von Mainz, 
* Forts, Mars und Montebello, 
welches letztere dicht am Rhein und etwa 
1000 Schritte von Kaſtel entfernt liegt. 
Die Anböben, welche auf 2 Seiten von 
Kaſtel ſich erheben, werden durch 3 
mit der Feſtung verbundene Außen— 
werke beſtrichen. Die Stadt iſt wegen 
der vielen Feſtungsgräben rund umher 
und der abſichtlich erhaltenen Moräſte 
in der Näbe ſehr ungeſund. Nur einige 
Straßen find aepflaftert. Kaftılift der 
Sitz einer Diftrictd » Steuereinnabme 
und einer Pofterpedition. Für den Uns 
terricht find bier 1 obere Knaben-, 
1 obere Mädchen» und 1 Elementar- 
fhule. Alle 14 Tage wird ein Bieb- 
marft gebalten. — Die Gemarkung ift 
Außerft fruchtbar und der bier wachfende 
Bein vorzüglic. 

Kaftel.— Weiler, zur Gemeinde Frönd 
und Pfarre Schönau gehörig. — 7 9. 
66 fathol. E. — Großberzogthbum Ba— 
ben. — Oberrbein-Kreis. — Bezirksamt 
Schönau — Bofgeriipt Freiburg. — 
Der Weiler Kaftel, von Schönau 1 St. 
entfernt, bat eine hohe Lage, an der 
Straße durch's Wieſenthal, und ein 
Wirthshaus. 


Kaſtelbach. — Hof, zur Pfarrge⸗ 
meinde Rippoldsau gebörig. — 1 BD. 
10 kathol. €. — Großberzogthum Ba- 
den. — Oberrbein⸗Kreis. — Bezirks— 
amt Staufen. — Hofger. Freiburg. — 
Der Hof Kafelbab, von Wolfach 
44 St. entfernt, gehört zur Standes 
berrichaft des Fürften von Fürftenbera. 

Kaftelberg bei Simonswalp. 
Schloß und ebemalige Herrfchaft. 
19. — E.— Großherzogth. Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — — Wald⸗ 
kirch. — Hofgericht Freiburg. — Bon 
dem Schloſſe Kaſtelberg batte eine 
Herrſchaft den Namen, welche ebedem 
ein Habsburgſches Lehen war. Dieſe 
enthielt die zum Bezirksamte Wald» 
fir gebörigen Orte Bleybach, Bud 
holz, Elijah, Gutach, Harniſchwald, 
Koblenbach, Kollnau, Oberwinden, Si: 
monswald und Waldkirch. Bei dem 
Uebergange des Breisgau's an Barden 
bat daflelbe auch die Herrſchaft Kaftel- 
bera mit erhalten. 

Kaftelhof. — Hof, zur Gemeine 
Dottingen und Pfarre Ballrehten ce 
börig. — 1 9. 21 kathol. E. — Girof- 
berzogtb. Baden. — Oberrbein-Kreie. — 
Bezirksamt Staufen. — Hofger. Freis 


bura. 
— bei Preetzz — (fiche 
Stolpe. — Königreich Dänemarf. — 


Herzoothum Holſtein. 

Kaſtlermühle. — Mühle. zur Ges 
meinde Frönd und Pfarre Schönau ar 
börig. — 1 9.7 kathol. E. — Grok 
berzoatb. Baden. — Oberrhein Kreis. — 
——— Schönau. — Hofger. Frei— 

ura, 

Kaftorf bei Stavenbagen. — Hof 
mit Pfarrkirche. — 209. 242€. — 
Großherzogtbum Medlenburg -Schwe- 
rin. — Wendifcher Kreis oder Herzog» 
tbum Medlenburg-Güftrom. — Verein» 
tes ritterfchaftliches Patrimonialgericht 
Ivenack. — Yuftigcanzlei Güfrom. — 
Der Hof, mit 1 Schule und Ziegelei, 
liegt in einer Niederung an der Straße 
von Penzlin nah Demmin. Derfelbe 
ift neuerdings bedeutend erweitert. Die 
von hoben Bäumen umaebene Kirde 
it im Jahre 1787 in gefälliger Form 
erbaut. Der bierber gehörige, ziemlich 
aroße Sce, unmittelbar an der preußi- 
fhen Grenze, von Höhen und Waldun 
umgeben, bat in der Mitte eine Inſe 
und an feinem biesfeitigen Ufer einen 
boben, vieredigen Ball, augenſcheinlich 
die Stätte einer vormaligen Burg. 
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RKaftorfb. Grabow. — Kleines Dorf, 
zur Pfarre Gorlofen gehörig. — 8 9. 
65 E. — Großberzontd. Meckenburg— 
Schwerin. — Kreis Mecklenburg over 
Herzogthbum Schwerin. — Amtsgericht 
Grabow. — Yuftizcanzlei Schwerin. — 
Das Dorf hat 6 Bauern, 1 Büpner 
und 1 Krug. = 

Raftort; — (f. Caftorf. — König— 
reih Dänemark. — Herzogthum Lauen— 


ura). 
Kaßlet. — Hof, zur Gemeinde Met⸗ 
tenberg und Pfarre Ricdern gehörig. — 
1 9.9 tathol. E. — Großperzogthum 
Barden. — See⸗Kreis. — Bezirksamt 
Bonndorf. — Hofgeriht Eonftanz. 
Katelbogen b. Bützow. — Anfehn- 
liher Hof, Zur Pfarre Baumgarten ge- 
börig. — 16 9. 136 E. — Großher- 
zogtbum Medlenburg » Schwerin. 
Kreis Medlenburg oder Herzogtbum 
Schwerin. — Vereintes ritterfhaftl. Pa- 
trimonialger. Bützow IL. — Yuftizcanz- 
lei Roftod. — Der Hof liegt in hügelt- 
ger, bewaldeter Gegend, iftanfehnlich und 
ut gebaut. Auf biefiger Feldmark be— 
—* fih ein überaus großes Hünen— 
rab, wohl eins der beträchtlichften in 
Deutfihland. Es fieht wegen der fo- 
loſſalen Materialien, woraus ed zuſam— 
mengeicht, von fern wie eine fchöne 
Ruine aus. In einem nahen Eichen» 
walde find 6 mit Steinen ausgelegte 
und überdeckte Gruben; überhaupt ift 
diefe Gegend bis Bützow und Stern» 
bera reih an Altertbünern. 
Katharinenthal. — Hof, zur Pfarr- 
gemeinde Göbriben gehörig. — 1. 
4 kathol. E. — Großberzogthum Ba- 
den. — Mittelrhein-Kreis. — Bezirke. 
amt Pforzheim. — Hofgericht Raftadt. 
Katharinenthal b. Oldenburg; 
(ſ. Rolübde. — Königr. Dänemarl. — 
Bergogtbum Holftein). 
Kathen. — Höfe an der Wilfter- 
aue, zum Kirchſpiel Heiligenftedten ge- 
börig. — 12 9.63 E. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogthum Holftein. — 
Amt Steinburg. — Holfteinfhes Ober- 
en refp. Oberconfiftorium Glüd: 
adt. — Der Ort Kathen beftebt aud 
7 Höfen mit der Wohnung eines Zoll: 
verwalters. 

Kathenreiheb. Bramſtedt; — (ſiehe 
Kellinghuſen. — Königreich Däne⸗ 
mark. — Herzogthum Holftein). 

Kathenſtelle b. Rendsburg. — Zeit: 
pachtftellen, zum Kirchſpiel Nortorf ge- 
hörig. — 2 b. 14 E. — Königr. Däne- 


| marf, — Herzogtbum Holftein. — Pa- 
trimonialger. des Gutes Emkendorf. — 
Holſteinſches DObergeriht, reſp. Ober- 
confiftorium Glückſtadt. — Der Ort 
Katbenftelle beftebt aus ? von dem 
ehemaligen Meierbofe Mühlendorf ab- 
gelegten Zeitpachtitellen, wozu gegen 
200 Tonnen Ader, Wiefen, Gärten, 
Haide u. f. w. gehören. 

Katholz bei Segeberg. — Kathen⸗ 
ftellen, zum Kirchſpiel Bornhöved gehö— 
rig. — 9 9. 87 E. — Königr. Däne⸗ 
marf, — Herzogthum Holftein. — Pas 
trimonialgericht des Gutes Perdöl. — 
Holfteinfhes Obergeriht, refp. Ober- 
confitorium Glückſtadt. — 

Kathſtelle b. Iteboe. — Sechszehn⸗ 
telhufengut, zum Kirchſpiel Hohenaspe 
gebörig. — 19. 6E. — Rönigreich 
Dänemark. — Herzogthum Holſtein. — 
Patrimonialgericht des Gutes Drage. — 
Holſteinſches Oberger., reſp. Obercon⸗ 
ſiſtorium Glückſtadt. 

Katjenbüttel b. Harmenhauſen an 
der Lechterſeite. — Bauerſchaft, zum 
Kirchſp. Berne gehörig. — 6 9. 42 & — 
Großherzogtbum Oldenburg. — Her— 
ogthum Oldenburg. — Kreis Delmen- 
er — Juſtizamt Berne, refp. Land— 
arriht Delmenhorſt. — Juſtizcanzlei 
Oldenburg. 

Kattbek b. Rendsburg; — (f. Alte 
und Neu-Kattbek. Königreich 
Dänemark. — Herzogth. Hoffen). 

Kattenbef b. Segeberg; — (fiehe 
KRattendorf. Önigreid Dänes 
mark. — Herzogthum Holftein). 

Kattenbek db. Kiel; — (1. Mönke— 
berg. — Königreich Dänemarf. — 
Herzoatbum Holitein). 

attenberg b. Ahrensböf; — (fiehe 
Ahrensbök. Königreich Däne— 
mark. — Herzogthum Holſtein). 

Kattenberg b.Owdenburg; — (fiehe 
Gaybof. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein). 

SKattenberg 5. Neuſtadt; (ſiehe 
Ciſsmar. — Königr. Dänemark. — 
Herrogthum Holſtein). 

Kattendorf b. Bramſtedt. — Dorf, 
zum Kirchfviel Kaltenkirchen gehörig. — 
35 9. 265 E. — Königr. Dänemart, — 
Herzegthum Holflein. — Amt Sege» 
berg. — Holfteinfhes Obergericht, reſp 
Dberconfitorium Glückſtadi. — Das 
Dorf Kattendorf, an der Kattenbef 
belegen, beftcht aus 1 Anderthalbh., 
5,Bollh., 1 Fünfachtelh., 3 Hafbp., 
1 Dreiachtelh., 5 Biertelp., 1 Achteld., 
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1 Zwölftelh., 4 Kathen mit u. 2 Rathen 
ohne Land. Darunter find 4 ausgebaute 
Achtelhufen, von denen 3 auf dem 
Wehden und eine im Buſch genannt 
werden, 1 Zwölftelhufe und 1 Kathe, 
welche Tüttmannshorft beißen, und 
1Kathe, Klint genannt, mit 1 Schule, 
41 Kruge und 2 Schmieden. 

Kattenhöhlen. — Erbpachtsſtelle, 
zum Kirchſpiel Ratkau gehörig. — 19. 
6 E. — Königreih Dänemarf. — Her- 
zogthum Holſtein. — Amt Ahrensbök. — 
Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober: 
tonſiſtorium Glüdftadt. 

Kattenhorn. — Hof, zur Pfarr- 
gemeinde Debningen gehörig. — 209. 
80 E. — Großherzogthum Baden. — 
Ser »- Kreid. — Bezirksamt Radolphs— 
zell. — Hofgericht Conftanz. 

Kattens b. Weſtrum. — Einzelne 
Befigung, zum Kirchfpiel Weftrum ge- 
börig. — 1 9. 2 E. — Großherzogtb. 
Divenburg. — Bestoon. Divdenburg. — 
Kreis (Erbherrſchaft) Jever. — Auftiz- 
amt Minfen zu Hooffiel, reſp. Yandger. 
ever. — Auftiscanzlei Oldenburg. 

Kattesfrog. — Wüfte Dorfitätte, 
zum Kirchfpiel Gniffau gebörig.— — 9. 
— € — Königreid Dänemark. — 
Herzogtbum Holftein. — Amt Ahrend- 
böt. — Holfteinfhes Obergericht, refp. 
Oberconſiſtorium ‚Glüdftadt. 

Kattrepel. — Beiler, zum Kirch— 
fpiel Neuende.gebörig. — 59.20€. — 
—— Oldenburg. — Herzog⸗ 
ſhum Oldenburg. — Kreis oder Erb- 
herrſchaft Jever. — Juſtizamt Jever, 
reſp. Landgericht Jever. — Juftizcanzlei 
Oldenburg. 

Kattrepel. Dörfhen, zum 
Kirchfpiel Hohenkirchen Joerig — 
79.33 € — Großherzogthum Olden— 
burg. — Herzogtb. Oldenburg. — Kreid 
oder Erbherrichaft Jever. — Juſtizamt 
Tettend, refp. Yanpgericht Jever. — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Kattrepel. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Marne gehörig. — 54 9. 515 E. — 
Königreih Dänemark. — Hexzogthum 
Holſtein. — Landihaft Süder-Dithmar- 
fchen. — Landvogtei Meldorf. — Hol— 
ſteinſches Obergericht, reſp. Obercon- 
Äftorium Glüdfadt. — Das Dorf 
Kattrepel enthält 29 Stellen mit 
und 25 Stellen ohne and, mit Schule. 
Dazu find gerechnet: Kattrepeler- 
Weſterdeich mit 13 Häufern_ und 
Rattrepeler«Bifh mit 26 Höfen, 


Kattrepeler:MHenendeich. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Marne gehörig. — 34. 
210 E. — Königreich Dänemark. — 
Herzogth. Holftein. — Landſchaft Süder⸗ 
Ditbmarſchen. — Landvogtei Meldorf. 
— Holſteinſches Oberger., refp. Ober⸗ 
confiftorium Glüdftadt. 

Katenbah; — (f. Nedar- und 
Wald-Kapenbad. — Großberzog- 
thum Baden). 

Katzenbach. — Beiler, zur Iutber. 
Pfarrei Edelsbaufen gehörig. — 5 8. 
32 E. — Großberzogthum Heflen. — 
erh Dberheffen. — Kreis Bieden- 
opf. — Landger. Biedenkopf. — Hef— 
gericht Gießen, — Der Weiler Kagen- 
bach iſt mit Waldungen umgeben. 

Katzenhagen bei Sponbolz. 
Meierei, nad Neepta eingepfarrt. — 
29 34€ — Großherzogth. Medien- 
burgeStrelig. — Stargarder Kreis.— 
Amtsgericht a — AYuftigcanzlei 
Neu⸗Strelitz. — Die Meierei Kager 
bagen liegt an einem Gehölze. Da 
bei ift eine Holgwärterei. 

Katenmaierhof. — Hof, zur Pfarr- 
gemeinde Krumbach gehörig. — 19. 
7 tatbol. E. — Grofiberzogtb.Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Mößkirch. — 
Hofger. Conſtanz. — Der Hof Kapgen- 
maier, von Mößkirch 14 St. entfernt, 

ebört zur Standesherrfihaft des Für 

en von Fürftenberg. 

Katzeumoos. — Dorf mit Filial- 
firde v. Elzach. — 89.51Ffatbol. €. — 
Großherzogtum Baden. — Oberrbeir- 
Kreis. — Bezirksamt Waldkirch. — 
Hofgericht —— 

Katzenmühle b. Grebenhain. — 
Mahlmühle, zur luther. Pfarrei Crain- 
feld, refp. fathol. Pfarrei Herbftein ge 
börig. — 1 9.8 E. — Großperzogtb. 
Heffen. — Prov. Dberbeffen. — Kreis 
Nidda. — Yandgeriht Schotten. — Hof⸗ 
gericht Gießen. 

Katenmühle bei Niedermoos. — 
Mahlmühle, zur Iuther. Pfarrei Nieder- 
moos, refp. fathol. Pfarrei Derbitein 
gebörig. — 19. 7 E. — Großberzog- 
tbum Heffen. — Provinz Oberheffen. — 
Landrathsbezirk Lauterbach. — Land—⸗ 
gericht Altenſchlirf. — Hofger. Gießen. 

Katzenſteig. — Zerſtreute Häuſer, 

ur Gemeinde St. Wilhelm u. Pfarre 

berried gehörig. — 5 9. 37 lathol. 
Einw. — Großherzogthum Baden. — 
Dberrbein » Kreid. — Landamt Arei- 
burg. — Hofgeriht Freiburg. — Der 
Ort Kapenfleig, von Freiburg 
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4 St. entfernt, Tiegt am nordweſtlichen burg. — Diftriet Diekirch. — Kanton 
Abbange des Feldberges. Klerf. — Friedensgericht Klerf. — 
—— — Weiler, zur Ger Bezirksgericht Dieklirch. — Obergericht 
meinde Hattenweiler u. Pfarre Schönach Yuremburg. 
gehörig. — 7 9. 60 kathol. E. Große, Katzferderhoff. — Einzelnes Haus, 
berzogthum Baden. — See » Kreis. — | zur Commun Klerf gehörig. — 19. 
Bezirksamt Ueberlingen. — Hofgeridt | 16 E. — xönigr. der Nieverlande, — 
Eonftam. Großherzogth. Yuremburg. — Diftriet 
Katzenfteig. — Zerfireute Häuſer, Diekirch. — Kanton Klerf. — Fries 
ur Pfarrgemeinde Aurtwangen ge= | densgeriht Klerf. — Bezirksger. Dies 
Dörig- — Hat mit Zurtwängle 43 9. kirch. — Obergericht Luremburg. 
435 fathol. E. — Großherzogth. Ba- | SKtaufmannsberg b. Freicnfteinau. 
den. — Oberrhein⸗Kreis. — Bezirks— | — Einzelnes Bauerhaug, zur luther. 
‚amt Trpberg. — Hofaer. Freiburg. | Pfarrei Freienfteinau gehörig. — 19. 
Katenfteiger:Müble b. Siefers- | 6 E. — Großberzogthum Heffen. — 
beim. — Mabimühle, zur katbolifhen | Provinz Oberbeflen. — Landratbebezirf 
farrei Wöllftein, refp. zur evangel. | Lauterbad. — Yandger. Altenſchlirf. — 
farrei Sieferdbeim gehörig. — 1 9. | Hoigeridt Gießen. 
9 E. — Großberzogthum Heften. — | SKaulftoß b. Schotten. — Dorf im 
—— — Kreis Bingen. — Vogeloberg, an der Nidder, zur luther. 


riedensgericht Wöllſtein. — Kreisger. Pfarrei Burkhards, reſp. kathol. Pfarrei 
lzey. — Obergericht Mainz. Herbſtein gehörig. — 549. 302 €. (incl, 
Ragenfteiger- Mühle b. Ballert- | 2Kathol.).— Großherz. Seſſen. — Prov. 
beim. — Mapfmüble, zur evangelifchen | Oberbeflen. — Kreis Nidda. — Landger. 
Pfarrei Wallertbeim und refp. kathol. | Schotten. — Hofgeriht Gießen. 
Pfarrei Nieder-Weinbeim gehörig. — Kaundorf. — Dorf mit Pfarrkirche, 
19.7 €. — Großperzogtb. Heſſen. | zur Gemeinde Meder gehörig. — 599. 
ng se — Kreis Alzey. | 344 E. — Königr. der Niederlande. — 
riedengger. Wörrftabt. — Kreisgerict | Großberzogth. Yuremburg. — Diftrict 
Mainz. — Obergericht Mainz. Diefird. — Kanton Wilg. — Friedens- 
Katzenthal. — Hof, zur Pfarr: | geriht Wil. — Bezirksgericht Die- 
gemeinde Hilzingen gehörig. — 1.9. | fird. — Oberaeriht Yuremburg. 
12 fathol. E. — Großperzogtbum Ba- | Kautenbach. — Dorf mit Pfarr- 
den. — See ⸗Kreis. — Bezirksamt | fire, zur sag N 
Biumenfeld. — Hofaeriht Conſtanz. | 40 9. 240 E. — Königriid der Nie- 
Der Hof Kapenthal, von Blumen | derlande. — Großherzogtum Luxem⸗ 
feld 24 Stunte entfernt, gehört zur | burg. — Diftrict Diekirch. — Kanton 
Standesberrihaft der Markgrafen von | Wiltz. — Friedensgeriht Wiltz. — -Be- 
Baden. zirfegericht Luremburg. — Sbergericht 
Katentbal. — Dorf mit Kilialfirde | Yurembura. 
von Billigbeim. — 57 9. 400 fatbol. Siavelpafi b. Friedland. — Chauſſee⸗ 
Einw. — Großherzogtbum Baden. — | haus, Gaſtbaus ‚und Nebenzoll, nad 
Unterrheinstreie. — Bezirfsamt Mos- | Friedland eingepf. — 3 9. 35€ — 
bad. — Hofgericht Mannheim. — Das Großherzogth. Medienburg » Strelig. — 
Dorf Kapenthal, von Moobach 24St. | Stargarver Kreis. — Großherzogliches 
entfernt, gebört zur Standesherrichaft | Stadtgerict Friedland. — Yuftizcanzlet 
der Marfarafen von Baden. Neu⸗Strelitz. — Der Ort liegt an der 
Katenweilerhbof. — Hof, zur | pommerfhen Grenze und dem Land« 
Pfarrgemeinde Schuttertbal gehörig. — | graben. Dabei ift das angenehme 
1 9. 13 fatbol. E. — Großherzogtbum —— welches im Sommer 
Baden. — Mittelrhein⸗Kreis. — Ober: | häufig von den Stadtbewohnern beſucht 
amt Lahr. — Hofgeriht Raſtadt. — | wird. Der Kavelpaß gehörte ſchon im 
Der Kabenmweilerbof, von Lahr | 3. 1302 an Friedland, 
3 St. entfernt, gebört zur Standes: | KHavelsdorf oder Kabelsdorf bei 
berrichaft des Kürften von der Leyen. | Penzlin. — Meierei, zur Kirche Groß— 
Kagfelder - Mühle. — Einzelne | Slotow gehörig. — 19. 11 €. — 
Mühle, zur Commun NKlerf ger | Großberzogth. Medlenburg - Schwerin. 
börig. — 19.7 E. — Königreich der | — Wendiſcher Kreis oder — — 
Niederlande. — Großherzogth. Luxem⸗ Mecklenburg-Güſtrow. — Patrimonial⸗ 
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gericht Groß-Flotow. — Yuftizcanzlei 
Güſtrow 


row. 
Kavelſtorf bei Roſtock. — Dorf 
mit Pfarrkirche. — 33 9. 367 €. — 
Großberzogth. Medlenburg- Schwerin. 
— Wendiſcher Kreis oder Herzogthum 
Medlenburg- Güftrom. — Amtsgericht 
Schwaan. — Yuftizcanzlei Roſtock. — 
Das Dorf bat 1 Schule, 1 Erbfcehmiede, 
11 Bauern und 6 Büdner. Der Spren- 
gel_der Pfarre umfaßt 14 Orte. 


Sayenmühle b. Roftod. — Mühle, | 


zur Pfarre Bieftow gebörig. — 19. 
9E — Großberzogth. Medlenburg » 
Schwerin. — Roftoder Gebiet. — Pas 
trimonialgericht des Heiligen-Geiſt⸗Ho⸗ 
ſpitals au Roftod. — Obergericht der 
Stadt Koftod. 

Kayhauſen. — Bauerfhaft, zum 
Kirchfp. Zwiſchenahn gehörig. — 21 9. 
143 6. Großberzogtbum Olden⸗ 
burg. — Berzogtb. Oldenburg. — Kreis 
Dlvenburg. — Juſtizamt Zwifchenabn, 
refp. Landgericht Oldenburg. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. 

aybanferfeld. — Weiler, zum 
Kirchſp. Zwifhenahn gehörig. — 3 9. 
18 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
peräogth. Oldenburg. — Kreis Olden— 
urg. — Yuflizamt Zwifchenabn, refp. 
Landgericht Oldenburg. — AYuftizcanzlei 
Oldenburg. 

Kayl. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
112 9. 705 €. — Königr. der Nieder— 
lande. — Großherzogtb. Luremburg. — 
Diftriet Luremburg. — Kanton Eid an 
d. Alzette. — Friedensgericht Eich a. d. 
a ai — Bezirfdgericht Yuremburg. — 
Dbergericht Luxemburg. 

Kebsmühle bei Büdesheim. — 
Mabhlmühle, zur kathol. Pfarrei Büdes— 
heim gehörig. — 19.7 €. — Groß— 
berzogth. HSeſſen. — Provinz Rhein— 
Leſſen. — Kreis Bingen. — Friedens— 
gericht Bingen. — Kreisgericht Mainz. 
Obergericht Mainz. 

Kecherhof. — Hof, zur Gemeinde 
Münfterthal und Pfarre Ettenheimmün- 
fier gebörig. — 1 9. 22 fathol. €. — 
Großherzogth. Baden, — Mittelrhein. 
Kreis. — Bezirksamt Ettenheim. — 
Hofgericht Raftadt. 

Keelköpken b. Sande. — Einzelne 
Hausftätte, zum’Kirhfp. Sande geborig. 
— 19.5 E. — Großherzogth. Olden⸗ 
burg. — Herzogth. Oldenburg. — Kreis 

Erbherrihaft) Jever. — Juſtizamt 

ever, refp. Landgericht Jever. — Ju— 
ſtizcanzlei Oldenburg. 


\ Keellöppken bei Sohenkirchen. — 
ı Einzelne Hausftätte, zum Kirchſp. Ho— 
 benfirhen gebörig. — 19. 5€. — 
| Großberzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
| Dlvenburg. — Kreis oder Erbherricaft 

Jever. — Juſtizamt Tettens, reip. Yand- 
| gericht Jever. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Keet b. Beta; — (f. Moortamr. 

— Großperzogth. Dlvenburg. — Her 

zogth. Oldenburg). 

eez bei Brücl. — Hof an einem 

See, zur Pfarre Brüel gehörig. — 149. 

113 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 

erzogtb. Schwerin. — Bereinteg ritter- 

| —28 Patrimonialgericht Crivitz. — 
| Juftizcanzlei Roſtock. 

Kefenrode bei Büdingen. — Dorf, 
zur evang. Pfarrei Hitzkirchen, refp. fath. 
Pfarrei Engeltpal gehörig. — 73 5. 
482 E. — Grofberzogtb. Heſſen. — 
Provinz Oberbeffen. — Bezirk Büpin- 
gen. — Landger. Büdingen. — Hofger. 
Gießen. — Das Dorf Kefenrode, am 
Seemenbah belegen, gebört zur Stan: 
desherrſchaft des Fürſten von Jfenburg- 
Birftein, und ift im 9. 1816 unter befi- 
fhe Hoheit gefommen. 

Kehl Stadi. — 165 9. 134 
(meiftens evang.) E. — Großherzogth. 
Baden. — Mittelrhein- Kreis. — Br 
zirksamt Kork. — Hofgeriht Raſtadt. — 
Das Städtchen Kehl, am Rhein un 
der Kinzig, der franz. Feſtung Straf- 
burg gegenüber belegen, hatte fonft Fe— 
ftungswerfe, welche aber geſchleift fine. 
Es dat fih von den Bedrängniſſen des 
legten Krieges ziemlih erbolı. Kebhl 

iſt gegenwärtig der Sig eines Gren;- 
bauptzollamtes und eines Poftamtes 
mit Poſthalterei. Außer einer Bolt 
ſchule ift bier 1 Gewerbſchule. Vom 
Militär find hier 1 Commandant und 
1 Compagnie Soldaten. In gewerb- 
licher Hinfiht findet man bier 1 Tas 
batsfabrif, 1 Drabtgewebefabrit, 1 Ta- 
petenfabrif; ferner mehrere Wirtbe— 
bäufer, 1 Speditionshandlung; au if 
der fonftige Handel nicht ohne Beden- 
tung, beſonders der Holzbandel nebh 
dem Holzflößen auf der Kinzig und Dem 
Rheine. — Das Städtchen bat lange Zeit 
unter franzöſiſcher Herrihaft geftanden, 
zulegt wurde es im J. 1808 an Frank⸗ 
reich abgetreten, im J. 1815 fiel es 
aber wieder an Baden zurück. 

—* am 





fehl, — Dorf mit 
Rheine, zur Stadt Kehl gehörig. — 
249 9. 1317 (meiftens evang.) E. — 


Großherzogih. Baden. — Mittelrhein- 
Kreid. — Bezirksamt Korl, — Hof 
eriht Raftadt. — Das Dorf Kep! 

egt ſüdöſtlich von der Stadt Kehl, mit 
welcher es zufammenhängt. Die Ein- 
wobner treiben Feld» und Wielenbau, 
fowie Viehzucht, und nebenbei auch Holz- 


flößerei. ER 
Kehlen. — Dorfmit Bicariekiede. — 
118 9. 79 E. — Königreich der Nie- 
derlande. — Großherzogthum Yurem- 
burg. — Diſtrict Luremburg. — Kan 
ton Capellen. — Friedensgericht Ca⸗ 
pellen. — Bezirksgericht Yuremburg.— 
Obergericht Luxemburg. 
Kehlhof. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Hilzingen gebörig. — 1 9. 6 tathol. €. 
— Grofherzogtb. Baden. — Seesstreis.— 
Bezirksamt Blumenfeld. — Hofgericht 
Eonftanz. — Der Kehlhof, von Blu- 
menfeld 24 Stunde entfernt, gebört zur 
GStandesherrihaft der Markgrafen von 


Baden. 
Kehlubach b. Gladenbach. — Dorf, 
zur luih. Pfarrei Gladenbad gehörig. — 
2 9. 80 evang. E. — Großherzogtb. 
effen. — Provinz Oberhefien. — Kreis 
Biedenkopf. — Landgericht Gladenbach. 
— SHofgeriht Gießen. 
_ Kehrengrab. — Hof, zur Gemeinde 
Raitbah und Pfarre Schopfheim ge- 
örig. — 1 9. 14 kathol. E. — Groß» 
I ogtd. Baden. — Oberrhein» Kreis. 
— Bezirksamt Schopfheim. — Hofger. 
Freiburg. 
Kehrmühle. — Einzelnes Haus, 
zur Commun Hoſcheid gebörig. — 19. 
3 €. — Königreid der Niederlande. — 
——— uremburg. — 
ſtrict Diekirch. — Kanton Diekirch. — 
Friedensgeriht Diekirch. — Bezirksge— 
richt Diekirch. — Obergericht Luxem— 


burg. 

Kehrfen b. Rapeburg. — Vorwerk, 
zum Kirchſp. Sterley gehörig. — 19. 
12 E. — Königreih Dünemarf. — Her⸗ 
zogthum Lauenburg. — Patrimonial- 
gericht Gudow. — Hofgericht Rageburg. 

Stehrwedder. — Zollhaus, zum 
Kirchſp. Sterley gehörig. — 19. 7E. — 
Königreihd Dänemark. — Herzogthum 
Lauenburg. — Juſtizamt Rageburg. — 
Regierung Ratzeburg. . 

ehrweg b. Glüdftadt. — Höfe und 

Kathen, zum Kirchfp. Colmar gehörig. — 

6 9. 34 €. — Königr. Dänemarf. — 

Herzogth. Holflein. — 1) Patrimonial- 

ericht des Gutes Groß-Eollmar (zum 

Theil, über 2. Höfe und 1. Kathe); 
11. 


| — — — 


2) Krieg an bes Gutes Mein- 
Eolimar an beil, über 1 Kathe). 
— Holſteinſches Obergericht, refp. Ober- 
eonfittorium Glückſtadt. — Der Ort 
Kehrweg begreift überbaupt 2 Höfe 
und 2 Kathen mit 2 Korn⸗Windmühlen. 

Keipsmühle b. Auerbad. — Mühle 
am Hochſtädter Bache, zur luth. Pfarrei 
Auerbach gebörig, — 1 9. 9 € — 
Großberzogth. Heffen. — Provinz Star- 
kenburg. — Kreis Bensheim. — Land« 
— Zwingenberg. — Hofßgericht 

armſtadt. 

Keispelt. — Dorf mit Kaplanei- 
fire, zur Commun Kehlen gehörig. — 
55 9. 315 E. — Königr. der Nieder- 
fande. — Großherzogth. Luxemburg. — 
Diftrict Luremburg. — Kanton Gapel- 
len. — Friedensgericht Gapellen. — 
Bezirksgericht Luxemburg. — Oberge- 
zieht Luxemburg. | 

Keivelbach. — Einzelnes Haus, 
zur Gemeinde Bettendorf gehörig. — 
19.8 €. — Königr. der Niederlande. — 
Großberzogth. Yuremburg. — Diftrict 
Diekirch. — Kanton Diekirch. — Fries 
densgeriht Diefirh. — Bezirksgericht 
Dielirh. — Dbergericht Luremburg. 

Kellenbufen bei Grube. — Dorf, 
zum Kirhip. Grömiß gehörig. — 36 9. 
289 €. — Königr. Dänemarf. — Her- 
zogth. Holſtein. — Amt Cismar. — 
Holfteiniches Obergeriht, refp. Ober- 
confiftorium Glüdhadt — Das Dorf 
Kellenhufen, an der Oftfee belegen, 
beftebt aus 14 Großbödenerftellen, von 
denen 2 ausgebaut find, und 18 Klein» 
bödenerftellen nebft ven beiden Erbpachts⸗ 
ftellen Wintersbof u. Bokhorſt und 
1 Schule. Einige Einwohner treiben 
Schifffahrt und Fifcherei. 

Keller bei Ipehoe. — Wirthsbaus 
und Pachtftelle, zum Kirchſp. Hademar- 
fhen gehörig. — 29. 16€. — Kö— 
mi Dänemarf. — Herzogth. Hol- 
ftein. — WVatrimonialgericht des Gutes 
Hanerau. — Holſteinſches Dbergericht, 
ar Oberconfitorium Glückſtadi. 

eller b. Pinneberg ; — (1. Eggen— 
büttel. — Königreich Dänemarf. — 


Herzogtbum Holftein). 
Re ermüble bei Wahlheim. — 
Mahlmühle, zur kathol. Pfarrei Frei- 


mersheim, refp. pt evangel. Pfarrei 
Kettenheim gebörig. — 1 9. 10 €. 
Großperzogib. Heflen. — Provinz Rhein» 
beffen. — Kreis Alzey, — Friedens⸗ 
ericht Alzey. — Kreisgericht Alzey. — 
Öberger t Mainz. 


— 


Kellersberg bei Battenberg. — 
Schloßrume. —— — H. — E. Zu Groß: 
berzogtb. Heffen. — Prov. Oberheſſen. 
—  sreis Biedenkopf. — Landgericht 
Battenberg. — Hofgericht Gießen. 

Kellersmübhle bei Obermovau. — 
Mapı- und Schneidemühle am Modau- 
bache, zur lutber. Pfarrei Niedermodau 
gebörig. — 19.8 €. — Grofherzogth. 
Helfen. — Provinz Starkenburg. — 
Kreis Dieburg. — Landgericht Lichten- 
bera. — Hofgericht Darmftapt. 

ellingdorp. — Wüftes Dorf, zum 
Kirchſp. Neuenkirden gehörig. — — 9. 
— E. — xönigreih Dänemarf. — Her- 
z0gtb. Holftein. — Erimpermarid. — 
Amt Steinburg. — Holſteinſches Ober- 
—— reſp. Oberconſiſtorium Glüd- 
t 


adt. 

Kellinghufen. — Aleden mit einer 
Pfarrkirche. — 155 H. 935 E. — König: 
reich Danemark. — Herzogtb. Holftein. — 
1) Amt Rendsburg (über 1079.); 2) Klo- 
ſtergericht Itzehoe (über 38 H.); und 
3) Vatrimonialgeriht der Herrſchaft 
Breitenburg (über 10 B: — sr 
fbes Oberger., refp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. — Der Fleden Kelling- 
bufen (urfprüngl. Kerleggebufen) 
liegt an der Stör, über welde bier 
eine Brüde führt, und beftebt aus ver- 
fhievenen, befondere Namen führenden 
Theilen, ald: Helmswehr, einige 
Häuſer an der Stör; dem alten Kel- 
lingbufen mit den Häufern binter 
und bei der Kirche; dem Lehmberg, 
Gande und Louiſenberg (ehemals 
Papenberg), ein anfehnliches Wohn— 
baus mit mebreren Nebengebäuden. 
Außerdem fließen fib an den Ort im 
Dften das Dorf Borbrügge und im 
Woeften das Dorf Overnpdorf, fo daß 
Kellingbufen als ein anfehnliher Ort 
erſcheint. — Die Kirche, dem heiligen 
Cpriacus gemweibt, bat eine hohe Lage. 
Ron den Häufern des Ortes ftehen unter 
dem Amte Rendsburg das alte Kelling- 
bufen bis auf 5 Häufer nebft 27 Häu— 
fern im Sande und 1 Haufe in Lehm— 
berg; unter dem Kloftergericht zu Itze— 
boe 5 Häufer im alten Kellinghufen, 
Helmswehr und der Louifenberg nebft 
19 Häufern in Lehmberg und 11 Häufern 
im Sande; und unter dem Patrimo- 
nialgeriht der Herrſchaft Breitenburg 
bios 10 Häufer in Lehmberg. — Kel— 
lingbufen ift der Sitz einer Zollver- 
waltung und eines Poftamtes. Zur Be- 
forgung der Sledensangelegenpeiten find 


hier 2 Sledensoorfieher; außerdem fı 
bier ein Kirchſpielvogt feinen Sig. Da 
geiftlihe Minifterium befteht aus 2 %rı 
digern. — Für den Unterricht hat vr 
Ort 3 Schulen (1 Hauptſchule wm 
2 Elementarflaffen). — In Bezug u 
bie Erwerbszweige find hier: 1 Ar 
thefe, 5 Gafthöfe, 2 Ziegeleien, 3 Efſ 
fabrifen, 2 rg Ya 1 See 
und 1 Tabatsfabrif; übrigens find Adıı 
bau, Bieh- u. Holzhandel, ifffahrt un 
die gewöhnlichen Handwerke die Xu) 
—— der Einwohner. Auch di 
der Ort eine Windmühle mit eine 
Graupen- und Lohgange. Ferner }: 
Kellinghufen 2 Märkte (1 Kram» m 
1 Pferdemarkt) und feit dem 3. 1M 
1 Spar» und Leihlaſſe, fowie 1 Ammır 
kaſſe. — Kellinghufen wird urkundis 
fhon im J. 1148 erwähnt, hat w 
fänglih nur aus 18 Häufern beftarde 
und ift im 3. 1740 zum Flecken air 
ben worden. 

Kelöhagener: Feld (urfpr. di 
lershagen, Dorf). Erbpas 
ftellen, zum Kirchfp. Ahrensbök gehin: 
— 89.45 €. — Königr. Dänemarl.- 
Herzogtbum Holftein. — Amt Am | 
böt. — Holfteinfhes Obergeridt, ı* | 
Oberconſiſtorium Glüdftadt. 

Keliterbach. — Dorf mit enanı 
Pfarrtirche, binfihtlih der Kathol ie 
Pfarrei Haßloch gehörig. — 92H. 
(incl, 46 Juden). — Großherzeghe 
Heſſen. — Prov. —— — 
Großgerau. — Landgericht Langer. - 
Hofgeriht Darmſtadt. — Das it 
Relfterbad am Main hat einegupm® 
und Steingutfabrif, eine Zabaksiar 
und mebrere Ziegelhütten 3 auch wınd 
bier 2 Bieh- und Krammärkte gehalt 

Kembach. — Dorf mit Pfarrlirk 
— 709. 353 (meiftene won) 
Großherzogth. Baden. — Uünterthen 
Kreid. — Bezirksamt Wertheim. — 
Hofgeriht Mannheim. — Das der 
Kembach, zur Standesherrſchaft Ki | 
fürftlich Lömwenftein» Wertpeimfcen © 
fammtbaufes gehörig, hat 1 Müple ı" 
2 Wirthshäuſer. 

Kembs bei Heiligenpafen. — Der 
zum Kirchfpiel Heiligenpafen gehen“ 
13 9. 123 E. — Königr. Dänemor.— 
Herzogth. Holftein. — Des St. Joh? 
nisflofters zu Lübeck Patrimonialgerif 
zu Katöl. — Holfteinfches Obergeridl 
refp. Oberconfiftor, Gfüdftadt. — 
Dorf Kembs (Kems, vorm. AH’ 


—— — — — 


— 10 — 


peze) beſteht aus 7 Vollhuf. und 3 Ka- 


en. 

Kembs bei Lütjenburg. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Lütjenburg gebörig. — 189. 
104 €. — Königreich Zänemark. — Her⸗ 
zogth. Holftein. — Patrimonialgericht 
des Gutes Water-Neversporf. — Hol- 

einfches Obergericht, refp. Obercon- 

for. Glückſtadt. — Das Dorf Kembs 
beftept aus 3 Bollpuf. und 11 Kathen, 
Cinel. 1 ausgebauten Halbhufe, Ofter- 
famp genannt). 

‚Kembs bei Segeberg. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Schlamersdorf gehörig. — 
21 9. 126€. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogtb. Holftein. — Patrimonialges 
richt Hornsdorf. — Holfteinfches Ober- 

ericht, refp. Oberconfiftorium Glüd- 
Aadt. — Das Dorf Kembs (vorm. 
Kemo) befteht aus 8 Vollp., 1 Halbh. 
und 8 Kathen, mit Einfchluß 1 Hufe 
und 3 Kathen, welche Kulenbroof 
heißen, der Hufe Blocksberg, 1 Hufe 
und 2Kathen, Weitewelt, und 1 Katde, 
Stapdtbef genannt. Das Dorf hat 
2 Wirthshäuſer. 

Kembs; — (f. Klein-Kembs. — 
Großherzogth. Baden). 

Stempenberg bei Meldorf; — (ſiehe 
Dingen. — Königreich Dänemarf,. — 
Peroatd. Holſtein). 

empeze bei Heiligenhafen; — (ſiehe 
Kembs. — Königr. Dänemarf. — Her— 
zogth. Holſtein). 

Kemphauſen. — Dorf, zum Kirch— 
— Damme gehörig. — 279. 169 €. — 

roßherz. Oldenburg. — Herzogth. Ol— 
denburg. — Kreis Bechta. — Yuftizamt 
Damme, refp. Landgericht Vechta. — 
Juftigcanzlei Oldenburg. 

Kempten bei Bingen. — Dorf mit 
kathol. Pfarrkirche, binfichtl. der Evan- 
gelifchen zur Pfarrei Genfingen gehörig. 
— 61 9. 409 Großherzogthum 
Heilen. — Provinz Rheinheſſen. — Kreis 
Dingen. — Friedensgericht Bingen. — 
—— Mainz. — Oberger. Mainz. — 
Das Dorf Kempten, am Rhein belegen 
und von Bingen durch den Rochusberg 
getrennt, gehörte früher dem Domfapitel 
zu Mainz. 

Kems. — Zinten, zur Pfarrgemeinde 
Kroßingen gebörig. — 19.8 €. 
Großherzogth. Baden. — Oberrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Staufen: — Hof: 
gericht Freiburg. — Der Zinten Kems, 
von Staufen 1 St. entfernt, liegt am 
linken Ufer des. Neumagens und macht 


— 
. 


einen Theil von Krotzingen aus, wovon 
. ea Hubert von Andlaw Grunds 
err if. 

Kems bei Heiligenhafen; — (ſiehe 
Kembs. — Königreih Dänemarf, — 
Dergoetb: Holftein). 

enkenbrake bei Moordeich. — Wei- 
fer, zum Kirchfpiel Stuhr gehörig. — 
291€ — re hg Olden⸗ 
burg. — Herzogth. Oldenburg. — Kreis 
Deimenporft. — Juſtizamt Delmenhorft, 
reſp. Landger. Delmenhorfl. — Zufiz 
canzlei Oldenburg. 

SKenzingen. — Stadt. — 470 9. 
2515 E. — Großherzogth. Baden. — 
Oberrhein» Kreis. — — Ken⸗ 
zingen. — Hofgericht Freiburg. — Die 
Stadt Kenzingen liegt an der Elz und 
Bleibe, am weftlihen Fuße der Vor: 
bügel des Schwarzwaldes, in einer 
ebenen und fruchtbaren Gegend. Ueber 
die Elz führt eine fchöne fteinerne Brücke. 
Die Stadt hat eine große Pfarrkirche, 
ein Rathhaus und ein ehemaliges Fran- 
ziskanerflofter. — Außer dem Bezirks- 
amte mit Amtsreviforat haben in Ken- 
ingen eine Domänenverwaltung, ein 
—“— ein kathol. Dekanat und eine 
Poſthalterei ihren Sitz. — Auch hat 
der Ort eine Bürgerſchule. — Nah— 
rungszweige der Einw. find: Feld», 
Wein- und Wiefenbau, Viehzucht, ftar« 
fer Handel mit Hanf, Garn und 
Kleefamen. Man findet bier demnächft 
auch 1 Apotheke, 3 Bierbrauereien, 
18 Handelsleute, 1 Mühle, 10 Gaft« 
wirtbfihaften, 2 Ziegeleien und ver- 
fhiedene Hanbwerfe, darunter die Lein⸗ 
weberei am ftärfften betrieben wird. — 
Kenzingen, zur ebemaligen vorderöſt⸗ 
reichiſchen Herrſchaft Kirnberg gehörig, 
ift alt und fommt ſchon unter Otto dem 
Großen vor. Weftlih von Kenzingen 
liegt der Kaiferftubl, und unweit der 
Stadt ift das Bad Kirnbalden, deffen 
Waſſer dem von Pfeffers in der Schweiz 
ſehr ähnlich if. 

Keppenbach. — Dorf mit Pfarr- 
fire, zur Gemeinde Kreiamt gehörig. — 
35 9. 392 E. — Großherzogtb. Baden. 
— Oberrhein⸗Kreis. — Oberamt Em— 
mendbingen, — Hofgericht Freiburg. 

Kercenhagen bei Kiel; — (fiebe 
Probfteierdagen. — Königr. Däne- 
marf. — Herzogtb. Hofftein). 

Kergvelde b. —— — (fiehe 
Neufirhen. — Könige. Dänemark. — 
Derzogth. Polftein). — 


Kerleggehuſen bei Bramſtedtz — 
(di. Kellingbuien: — Könige. Düne 
marf. — Her pin. Holt ftein). 
Kerlesmü übte (sirteomünne) bei 
Altenſtadt. — Mühle, zur ae Pfarrei 
Altenftadt gehörig. — 19. 9E.— Grof- 
herzogtb. Heilen. — Prod. Obenbeffen. _ 
Kreis Friedberg. — Landgericht Groß⸗ 
farben, — Dofgericht Gießen. 
Kerneuhof. — Hof, zur Gemeinde 
Maifenbühl und mupe Nußbach gr 
börig. — 1 9, 7 kathol. E. — Groß⸗ 
berzogtb. Baden. — Mittefcpein-Rreis 
— Bezirksamt Oberlirch. 
Ki cuher ar — 
Kernhof. — Hof, zur Pfarrger 
Fer eoffen p ehörig. — "be Bla, 
tbol. E, — berzo 
MittelrbeinsKreis. — alt * —8 
fenburg. —.Hof 88 Eore 
Kerſtorfers ha — 
— te He ee ane⸗ 
marf. ⸗ Ber um Holftein 
Ri — Dorf, 


—55— 
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eisen b. Grünberg. —, Dorf, 


ut Autber. Pfarrei Yonbor ebörig. — 
b5 oo € Geo eo A 
:7 on, Ohren, A, 3 
erg. — Landgeri rünber of⸗ 
In Siehen. — Dasi —— 
nr an ber churbe fen Gren enge 
belegen, . 8 DR der — Familie 
Norde benau, und bat 
ice, 1 Shhutpaus, 1 Papier- und 
1 abl- und Delmühfe. 
Keifiu. — Dorf an ber BEE 
mit Pfarrkirche. — 31 9 


führt durch daſſelbe 
haus Tiegt nahe dabei, 
nebft Willershagen, 
telsborf im 9. 1781 vom 
nig an Roftod abgetreten, 
(angwieriger  Proceß 
diefer Güter obg 
are Be 
utber 2. ndhau ig. 

79. 43 €, (inch, 73° abe . - 
Grodhergonth. Heffen. — od. DM 
beffen. — Kreis Grünberg. 
richt Uri ER — 9 

— Das Keftrii ru 
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fpiel Haie | gehörig. 
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1 Mühle, 
stetich. 
farrkirche 8. 
athol.) — —— ** 
unlerrbein⸗er. ABeirsan 


en. — Hofgericht 
— b, Olpen 


Großherzo —— ⸗Schwerin. — 

—— Be os Be RA Med- | evangel. Dieretiche, in in ſicht 
— ber 3 2 Rathol. zur Pfarrei merspeim 
ſtock iR el u Rp beit). — 1 hörig. — 56 9. 387 Kr ‚et 
gericht ans —* Theil, — Life) E. — Großherzogt 

der ———— —— rov. Rheinheſſen. — Kreis 2 
2) Kämmerei zu Roſtock Theil nn ni er eig 
über 6 Bauern, die Mühle u. Chaufee- | Alzey. — Obergeript M m. _ 
haus). — Zufllzcan ones —— Ober- Dort Sertenptim, a Auffp 
gericht der Stadt 9 — e befegen, hat 2 Kirchen, : 
des Antheild ee 6 | Haus; 23 — d * 
liegt in einer ——— len. Der Ort war früher 





Dar der Gemarkung findet man Porzelfan- 
*ıne. 


eumühble bei Müngenberg. — 
Miüple, zur Inther, Pfarrkirche Mün- 
enberg gebörig.— 19. 7 €. — Groß» 
erzogth. Heſſen. — Prov. Oberheflen. 
— Kreis Hungen. — Landgericht Hun—⸗ 
gen. — Hofgericht Gießen. 

Keyer. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Ulm gehörig. — 19. 5 fathol. E. — 
Großherzogih. Baden. — Mittelrhein» 
Kreis. — Bezirksamt Oberkirch. — Hof: 
gericht Raftabt. 

ibitzneſt b. Wichtens. — Einzelne 
Hausftätte, zum Kirchfpiel Tettens ge- 
börig. — 1 5 9 E. Großherzogth. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis oder Erbherrſchaft Jever. — Ju⸗ 
ſtizamt Tettens, refp. Landgericht Ye: 
ver. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Ki zeme 


ebig. — Stelle, zum 
Neuenkirchen gehörig. — 19.9 9. 
Königreih Dänemarf. — Herzogthum 
Holftein. — Landfchaft Norder-Dithmar- 
then. — Landvogtei Heide, — Holſtein⸗ 
ſches Obergericht, refp. Oberconfiftorium 
Glüdftadt. 
iebiß b. Segeberg u. Neumünfter; 
— (f. Berlin, Schiphorſt. — Kö— 
—— Dänemark. — Herzogthum 


Holſtein). 

Ktiebitzburg b. Oldesloe; — (f.Fre- 
Derzonibemm Hoife 

erzogtbum Holſtein). 

Kiebitfathe b. Lütjenburg ; — (fiehe 
Zesdorf. — Königreich Dänemarf. — 


n). 
ebigmpor b. Kiel; — (T. Fief⸗ 
harrie. — Königreid Dänemarf. — 

— Holſtein). 
iebitzmoor b. Oſtermoor. — Fähre 
über die Eider für Fußgänger, zum 
Kirchſpiel Hennſtedt ge  — 19. 
6 €. — Königreid Dänemarf. — Her— 
ogthum Holftein. — Landſchaft Norder- 
itbmarfchen. — Landvogtei Heide. — 
Holſteinſches Obergericht, refp. Ober- 

conſiſtorium Gtädkadt. 

Kiebigreibe b. Erempe. — Diftrict, 
zum Kirchſpiel Süderau gehörig. — 
. d. ni — 5 —— eisen 

erzogth. Dolftein. — Erempermarid. 
- Amt Steinburg. — 
Obergericht, refp. Dberconfiftor. Glüds 
ſtadt. — Der Diftriet Kiebitzreihe 
begreift 36 Stellen mit und 12 Stellen 
ohne Land (inch. 19 Stellen, melde 
Sandkuhle heißen, und 1 Wirthes 
Yaufe, Kielnt genannt), nebſt 1 Schule, 
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Könige. Dänemark. — 


olfteiniches | S 


gr ge mit Pfarr» 
kirche. — 156 9. 91 fatbol. E. — 
—— Baden. — Oberrbeins 
Kreis. — Bezirksamt Breifah. — Hofs 
gericht — — Das Dorf Kiech⸗ 
linsbergen liegt am Kaiſerſtuhl, in 
einem von drei Seiten umfchloffenen 
Thale, und hat 2 Wirthshäuſer. Feld⸗, 
Wieſen⸗, Wein: und Obfibau find die 
vorzüglichften Rahrungszweige ver Eins 
wohner. Außerdem wird auch Handel 
mit Wein und PBranntwein getrieben, 
Früher hieß das Dorf blos Bergen, 
den Zunamen Kiechlins bat es erfi 
fpäterhin von den Edlen Küchlin, bie 
e8 eine Zeitlang beſeſſen, erhalten. 

Kieferfäge. Hof, zur Stadt 
und Pfarre Sulgburg gebörig. — 19. 
6 fathol. E. — Großherzogth. Baden. — 
OberrheinsKreis. — Bezirksamt Müll— 
beim. — Hofgeriht Freiburg. 

Kiefhaus b. Tettens. — Adeliges 
freies Gut, zum Kirchſpiel Tettens ges 
hörig. — 1 9.5 E. — Großherzogth. 
Oldenburg. — Herzogtb. Oldenburg. — 
Kreis oder Erbderrfchaft Jever. — Zus 
ſtizamt Tettens, refp. Landgericht Jever. 
— Yuftigcanzlei Olvpenburg. 

Kiefholz bei Oldesloe; — (fiebe 
Treubolz. — Königreih Dänemarf, 
— Herzogtbum Holftein). 

Kiefbufch bei Calübbe, — Erb— 
pachtoſtelle, zum Kirchfpiel Bornhöved 
aebörig. — 1 9.6 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogtum Holftein. — 
Patrimonialgeriht des Gutes Aſche— 


“| berg. — Holfteinfihes Obergericht, refp. 


Obereonſiſtorium Glückſtadt. 
Kiekbuſch b. Oldenburg; — (ſiehe 
Johannisdorf. — Königreich Däne— 
mark. — Herzogthum Holftein). 
Kiekbuſchkamp b. Plön; — (ſiehe 
Sarau. — Königreich Dänemark. 
Herzogthum Holſtein). 
Kiekle)bufch bei Eutin. — Dorf, 
nah Saran im Dänifhen eingepf. — 
14 - 133 E. — Großherzogthum DI: 
denburg. — Fürftenthpum Lübeck. — Yus 
ſtizamt Eutin. — tete Eutin, 
Das Dorf Kietebufc enthält 
4 Hufen, von denen 2 vereinigt find, 
2 Kathen und 8 Inftenftellen, mit einer 


chule. 
Kiekenkathen bei Hamburg; — 
(fiede Wandsebek. — Königr. Düne 
marf. — Herzogthum Hofftein), 

Kiek in de marf. — Hof u. Forſt⸗ 
gehöft, nach State eingepfarrt. — 99, 
79 E. — Großherzogthum Medienburgs 


— 
J 


Schwerin. — Kreis Medlenburg ober 
erzogthum Schwerin. — Großherzog. 
iches Stabtgeriht Pardhim. — —25 

canzlei Schwerin. — Der Ort liegt in 

einer Niederung des Sonnenberges; 
dabei auf einer Höhe, die eine meite 

Ausfiht bis in die Priegnig gewährt, 

die Ruinen einer alten Burg, die ſchon 

im 13. Jahrhundert eriftirte, und eben 

fo groß, als feſt war; die Kaiferlichen 

herkörten diefelbe im Jahre 1637 gänzlich. 

Kiekut b. Crempe; — (fiebe Kie- 
bitzreihe. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Holftein). 

Kiel. — Stadt mit 4 Kirchen und 
einem Schloffe. — 850 9. 12,344 E. 
(incl, Militär). — Königreid Däne- 
marf. — Herzogth. Holftein. — 1) Nies 
dergericht zu Kiel; 2) Magiftrat ebenda- 
felbh; 3) Eriminalgericht ebendafelbft ; 
4) Stadtconfiftorium ebendafelbft; und 
5) Brüdengericht ebendafelbfl. — Hol- 
ſteinſches Obergeriht, refp. Obercon- 
fitortum Glückſtadt. — Die Stadt Kiel 
(urfpr. thom Kyle) liegt an einem 
Bufen der Oftfee, in einer äußerft an— 

enehmen Gegend, am Ende des Kieler 
afens, worein der fehleswig-bolftein- 
che Kanal mündet, ift offen und hat 
eine Borftadt, Braunfhmweig genannt, 

Die Stadt ift zwar nit fhön, aber 

doch ziemlich gut gebaut, u. hat mit Aus— 

nahme einiger, welche zu ſchmal ange- 
tent find, größentheilg gerade, bei Nacht 
erleuchtete Straßen, 5 Thore und einen 

im Mittelpunfte der Stadt belegenen 

geräumigen Marktplatz, auf welchen 

8 Strafen führen. Unter den Häufern 

find viele fhöne und die meiften dauer— 

haft gebaut. Unter den 4 Kirchen ber 

Stadt ift die zu St. Nicolai die Haupt» 

tirche, mit mehreren Monumenten und 

mit einem hoben Thurme. Die übri- 
en Kirchen find die Klofter- oder Dei» 
ige= Geift- Kirche, welche die Garnifon- 
fire iftz die St. Jürgenskirche, vor der 

Stadt liegend, flein und ohne Thurm; 

und die Schloßfirde. Bon den hier be» 

findlichen öffentlichen Gebäuden find noch 
bemerfenswerth: das am öftlichen Ende 
der Stadt liegende Schloß mit 2 Flü— 
geln, auch einem verfchönerten und er— 
mweiterten Schloßgarten; das Dberap- 
pellationsgerichtägebäude; das Univer⸗ 
fitätsgebäude ; das Ratbhaug, und einige 
andere für befondere Anftalten, deren 
weiter unten Erwähnung geſchieht. — 

Unter den Einw. Kiels And 24 Refor- 

mirte, 68 Katholiten und 62 Juden. — 


Kiel ift — die Reſidenz des 
Herzogs von Holſtein⸗Glücksburg und 
außerdem der Sitz folgender Behörden: 
bes Dberappellationsgerihts8 der Her- 
1 thümer Holftein und Lauenburg, des 
hleswig-bolfteinfihen Sanitäts - Eoll« 
giums, des Dber-Zollinfpectorats für 
den Öftlichen Theil bes Herzogtbums Hol- 
ftein, der Zollinfpection, ver Depmtatior 
der Prälaten und NRitterfhaft, einer 
Quarantäne» Commiffion, eines Amtes, 
eines Unterconfiftoriums, einer Land— 
mefler-, fowie einer Bärtner-Eramina- 
tions» Commiffion, einer Probftei unt 
eines Poſtamtes. Demnächſt ift Kiel 


die®arnifon des Lauenburgfchen Zäger- | 


corps und einer Escadron des Leibreai- 
ments Dragoner, — Die ſtädtiſche 
Behörde, der Magiftrat, befteht (mad 
dem Staatdfalender für das Fahr 1843) 
aus 1 Bürgermeifter, 1 Spndicus un 
Stabdtfecretär, und 4 Rathsverwandten 
(incl. 2 gelehrter). Befondere Abtbei- 
lungen außer den bereits im Cingange 
genannten gerichtlichen Stellen fin: 
das Polizeigericht, die Stabtfämnrere, 
das Einquartierungsd-Departement, dat 
Feuers Departement, und dag Armen 
Dirertorium. Das geifllide Miniſte 
rium an den Stadtkirchen beftebt aus 
4 Vredigern, von denen der Hamt 
paftor zugleich Probſt der Kieler Prob 
ftei if. — Ferner befindet ſich in Kiel 
die von dem Gottorpſchen Herzog Ehri- 
ftian Albrecht am 29. September 1665 
geftiftete Chriftian-Albrehte-Univerfität, 
welche zum Theil durh die Fonds Des 
zu gleicher Zeit aufgehobenen Gpmma- 
fiums zu Bordesholm dotirt und fpä 
terhin, nach Abſchluß des prowiforifchen 
ZTractats mit der Kaiferin Katharina Il. 
vom 22. Apeil 1767, wegen Austau- 
fhung des großfürftliden Antheils wer 
Holftein, Thon dur die Verordnung 
vom 1. Februar 1768 für die Unter 
thanen in ben beiden Hergogthämern 
zur Fandes-lIniverfität erflärt worben 
ift. Die Univerfität iſt befegt mit 4 or- 
dentlichen Profefioren, 1 außerorbenii. 
Profeffor und einem Privatdocenten ir 
der tbeofogifchen Facultät; 5 orbenil 
Profefforen und 4 Privatpocenten ir 
der juriftifhen Facultät; 4 ordentlichen, 
3 außerordentl. Profefloren und 3 Pri- 
vatdocenten in der mebicinifchen Facul— 
tät; 8 ordentl., 3 außerorbentl, 

fefforen und 5 Privatdocenten in ber 
pbiloforbifchen Facultät; dann 3 Lecte 
ren ber Sprachen, 1 Mehanitus und 
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4 Erercitienmeiftern. Mit der Univer- 
fität find als obrigfeitlihe und gericht- 
— Behörden verbunden: der akade— 
miſche Senat, consistorium academi- 
cum genannt; das no Eonfiftorium, 
welches das ordentlibe akademiſche 
. Gericht if; das Spruchcollegium und 
der Duäftlor und Aedilis. Uebrigens 
hat die Akademie noch folgende Hülfs- 
anftalten: 1 Bibliothet im öſtlichen 
lügel des Scloffes, gegen 80—90,000 
ände enthaltend; 1 bomiletiſches Se— 
minar, 1 philologiſches Seminar, 1 ana- 
tomifhes Theater und Sammlung di- 
rurgifcher Inſtrumente nebſt anatomi- 
fhem Mufeum, 1 naturhiftorifhes Mu- 
feum, 1 chemifches Laboratorium, den 
pbpfifalifchen Apparat, den botanifchen 
Garten in der Vorftadt und die Stern- 
warte auf dem Schloßthurme (jest un» 
benugt). — Außer dem Stipendium 
Schassianum (geftiftet zur Beförderung 
humaniftifcher Studien bald nah Er— 
richtung der Univerfität durch das Te- 
ftament eines im Lande gefterbenen 
holländifchen Gelehrten, Samuel Schaß) 
und mehreren anderen Stipendien hat 
die Univerfität auch einen Freitifh oder 
Eonpict, welche Stiftung zur Unterhal⸗ 
tung von 48 armen Studirenden wahr: 
ſcheinlich ebenfo alt, als die Univer- 
ftät if. Ihr urfprünglicher Fond ift 
eine jährliche Abgabe, wozu fich die 
Landfchaften Eiderſtedt, Norder-Dith— 
marſchen, Pelworm und das Amt Ton— 
dern freiwillig, jedoch unter der Be— 
dingung des Vorzugsrechts für die 
ortseingebornen Studioſen, verſtanden. 
Demnächſt beſtehen eine Profeſſoren— 
Wittwenkaſſe und 2 alademiſche Kran⸗ 
ken⸗Anſtalten (das Krankenhaus in der 
Vorſtadt zur Aufnahme der mit inneren 
Krankheiten Behafteten, und das Kran⸗ 
kenhaus in der Stadt [Friedricheho- | 
fpital] ausfchließlih zur Aufnahme der 
mit äußeren Krankheiten Bebafteten be» 
flimmt). Die Anzahl der Studirenden 
betrug im Sommerfemefter 1842: 208. 
— Andere Unterrihtsanftalten find bier: 
die Hebammenanftalt: und Gebärbaug, 
1 gelehrte Schule und 1 Bürgerfchule, 
einige Erziehungs. und Unterrichts-In« 
ftitute, mehrere Drivat- u. Nebenfchulen, 
1 Sonntagsiähule für Handmwerfslehr- 
linge, 1 Are » und Arbeitsfchule. — 
Die Erwerbszmweige der. Einwohner be- 
fiehen vornehmlich in Spebitiond- und 
Tranfithandel, dem Handel 


a mit Korn 
und Fetimaaren, ber und 


Schiffsbauerei. An Fabriken und Ma- 
nufacturen find bier nur: 1 Eiſengieße— 
rei, 1 Cihorienfabrif, 5 Effigbrauereien, 
3 Hutfabriten, 1 Lederleimfabrif, 7 Loh— 
gerbereien, 1 Lampen» u. Blechfabrik, 
1 Mafchinenbauerei, 4 Reifichlägereien, 
1 Seifenfiederei, 3 Tabalsfabrifen, 2 Tür 
pfereien, 1 Wagenfabrif, 1 Zuderfiederei, 
1 Ziegelei mit Kalfbrennerei, auch meh— 
rere Wollenmanufacturen; dazu 2 Apos 
tbefen, 2 Buchdrudereien mit Nedaction 
eines Intelligenzblattes, 4 Buchband— 
lungen, 2 Mufitalienbandlungen, 1Steins 
druderei; ferner 3Delmühlenn. 1 Malz» 
müble an der Möblenbef. Biclen Ein- 
wobnern verfchaffen übrigens die Uni— 
verfität und die Beamten der vielen 
Bebörden Unterhalt. — Außer 3 Jahr- 
märften hat die Stadt fehon feit alter 
Zeit eine Meſſe, der Umfhlaa ge 
nannt, welches der für die Derzogtbü- 
mer Schleswig und Holftein übliche 
Termin der Ausflellung und Zablung 
der Schuld» nnd Pfandverfhreibungen 
if. — Kiel hat mehrere Woblthätig— 
feitsanftalten, ald: 1 Vaccinationsin— 
litut, 1 Spar- und Leihkaſſe, das Muh— 
lius'ſche Waiſenhaus im Damperhofe 
auf dem kleinen Kuhberge, dann ein 
Inſtitut zur Erziehung armer verwais— 
ter Kinder, auch zur — *—— ver⸗ 
armter Wittwen und anderer Armen, 
verbunden mit einer Armenkaſſe, ferner 
mehrere (9) milde Stiftungen für arme 
Waiſenkinder, für Arme und Wittwen, 
für arme, unbeſcholtene Mädchen, zur 
Ausſteuer armer Mädchen, für Wittwen 
und Waiſen, für Kranke, Verarmte, 
für hülfsbedürftige Kranke, zu Prämien 
für Schulkinder und für treu gediente 
Dienſtboten. — Als Anſtalten zur Un— 
terhaltung und Vergnügen ſind zu be— 
merken: das Schauſpielhaus und die 
Harmonie. — Der Hafen der Stadt, 
mit einer Länge von 2 Meilen und 
verſchiedenen Breiten von 1500 — 6000 
Ellen, ift einer der fiherften und beiten 
an der Oftiee, fo daß die in ihm fir» 
enden Schiffe gegen alle Gefahr ge» 
bügt find. Bon Kiel if eine regel» 
mäßige Fahrt von Paquelbooten nad 
Kopenbagen und zurück; auch ift eine 
regelmäßige Dampfſchifffahrt dahin und 
nach einigen anderen Orten eingeführt. 
Seit dem Jahre 1821 beftebt bier auch 
ein Seebad mit Badehaus und befon« 
derem Logirhaus in einer anmutbinen 
Gegend am Wege nah dem Gehölze 
Düfternbroof, — Zum Kieler Stadt« 


gebiete gehören: das Gehöft Hammer 
und die Grever- Kathe. — Die Um- 
gegend von Kiel ih ſehr reigend. — Als 
Stadt erfheint Kiel fhon im 11. Jabr- 
hundert; Graf Adolph IL verſah fie mit 
Lübſchem Rechte und zu Anfange des 
14. Jahrhunderts erhielt die Stadt die 
Erlaubniß zum Stapel- und Seehandel. 
Diefes und mehrere andere Vorrechte 
und Freiheiten haben den Flor und das 
Wachsthum der Stadt fehr befürdert. 
Dazu fommt noch, daß Kiel bie zum 

abre 1773 die Hauptftadt des groß- 

ſtlichen Antheild von Holftein war. 

Kielborg. — Beiler, zum Kirchfp. 
Weſterſtede gehörig, — 28:10 €. 
Großherzogthbum Divdenburg. — Her— 
geothum Oldenburg. — Kreis Neuen» 

urg. — Juſtizamt Weſterſtede, refp. 
Landger. Neuenburg. — YJuftizranzlet 
Oldenburg. 

Kielerfamp. — Halbhufengüter und 
Kathenftellen, zum Kirchſp. Bornhöved 
ar rig. — 119.58 E. — Königreich 

nemarf. — Herzogthum Holftein. — 
—A— des Gutes Depenau. — 

olſteinſches Obergericht, reſp. Ober- 
conſiſtorium Glüdftadt. 

Kielgroden b. Bochhorn; — (ſiehe 
Jägerei. — Großherzogthum Olden— 
burg. — Herzogthum Oldenburg). 

Kielmühle bei Stavenhagen. — 
Mühle, zur Pfarre Schwinkendorf ge— 
börig. — 19. 12 E. — Großberzogtb. 
Medienburg- Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogthum Medlenburg- 
Güſtrow. — Bereintes ritterfchaftliches 

atrimonialgericht Faulenrofl. — Zu⸗ 

izcanzlei Güftrom. 

Kienbächle. — Hof, zur Gemeinde 

Hinter) Lebengeriht und Pfarre 

chiltach gehörig. — 19. 10 € 
Großherzogtb. Baden. — Oberrbein- 
Kreis. — in Ski Hornberg. — 
Hofgericht Freiburg. 

Kienbach. — Hof, zur Gemeinde 
(Hinter) Lebengeriht und Pfarre 
Schiltach gehörig. — 19. 16€ — 
Großherzogth. Baden. — Oberrhein- 
Kreid. — —— Hornberg. — 
Hofgericht Freiburg. 

Kienbronnen. — Hof, zur Ge 
meinde ( Hinter») Lebengeriht und 
Pfarre Schiltach gebörig. — 19.238 €. 
— Grofherzogtbum Baden. — Ober- 
rhein-Kreis.— Bezirksamt Hornberg. — 
Pofgericht Freiburg. 
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Kreis Medlenburg oder 


Siesanlage bei Bicbespeim, — 
Rheininfel, — — H. — E — On 
herzogthum Heflen. — Provinz Star 
kenbutg. — Kreis Großgerau. — Ya 

ericht . Gernsheim. — Hofger. Dars 
adt. — Die Rheininfel ift berrichaftiid 
und beiteht aus einer Weidenanlaar. 

Kiefau bei Groß-Oftiem. — ir 
zelne Hausflätte, zum Kirchfpiel Ser | 
tens gehörig. — 19. 7 €. | 
herzogthum Didenburg. — Herzogtbun 
Oldenburg. — Kreis oder Erbherricei 
Jever. — Yuftizamt Jever, refp. kan 

ericht Jever. — Juſtizcanzlei Om 


urg. 

Kiefelbronn. — Dorf mit Ham 
fire. — 126 9. 878 evangel. E. - 
Großherzogtb. Baden. — Wittelrhis 
Kreis. — Bezirksamt Pforzheim. - 
Hofaeriht Raftadt. 2 

iefenbach. — Dorf mit il 
fire von Dogern. — 34 9. Bl 
thol. E. — Großherzogth. Bad. - 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Bahr 
but. — Hofgericht Freiburg. | 
‚ Kieshübel bei Erfelden. — Ahr 
infel.— — H. — €, — Großheriet 
Heften. — Provinz Startenburg. - 
Kreis Großgerau. — Landger. Ort 
— — Hofgericht Darmftadt. - 
* men, —— aus ein 

eidenanlage, errſchaftlich. 

Kieshügel bei Erfelden; — (ft 
er Grophergogite 

effen). 

Kiepelwörth b. Guntersblum; - 
(1. Kiſſelwörth. — Großhenef. 
Heilen). | 

Kieth. — Hof an der Nebel, mi 
Parrlirhe. — 149. 114 E. — nf 
berzogtbum Medienburg- Schwerin. - 
Wendifcher Kreis oder Herzogth. Mi 
(enburg-Güftrow. — Amtsgericht Gel» 
berg. — Yuftigcanzlei Güſtrow. — De 
Hof hat 1 Schule, 1 Mühle und 1 Helr 
wärterei, 

Kieve. — Dorf am Kiever- Et, 
mit Pfarrkirche. — 41 9. 352€ - 
Großberz. Medlenburg - Schwerin. - 
Wendiſcher Kreis oder Herzogth. Mrd 
lenburg⸗Güſtrow. — Amtsgericht Bır 
venbagen zu Röbel. — Juſtizcamle 
Güfrom. — Das Dorf hat 1 Schalt 
15 Bauern, 19 Büdner, 1 Krug, 19 
Nengehöft und 1 Holzwärterei, 

Kiez. — Dorf an der Efbe, ı 
Neuftadt eingepf. — 18 9. 147. — 
Großherz. Mecklenburg⸗Schwerin — 
zogtan 
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Schwerin. — Amtsgericht Neuſtadt. — 
Zuftigcanglei Schwerin. — Das Dorf 
bat 16 Erbpachtsgehöfte, 1 Fiſcherge⸗ 
böft und 1 Büdnerſtelle. Es liegt un« 
mittelbar bei der Stabt Nenftabt. 

Kilchbach. — Zinten, zur Pfarr- 
gemeinde Peterstbal gehörig. — 6 H. 
41 kathol. E. — Großherzogth. Baden. 
— Mittelrhein- Kreis, — Bezirksamt 
Oberkirch. — Hofgericht Raftadt. 

Stilchberg. — Sinten, zur Gemeinde 
Döttelbah und Pfarre Petersthal ge- 
börig. — 59. 28 fatbol. E. — Groß⸗ 
beraatp. Baden. — Mittelrhein-ftreis. 
— Bezirksamt Oberkirch. — Hofgericht 
Rafadt. 

Stiliansherberge bei Schotten. — 
Förflerhaug, zur Iuther. Pfarrei Schot- 
ten gehörig. — 1 9. 11 E. — Groß 
berzoatbum Heflen. — Provim Ober- 
beflen. — Kreis Nidda. — Landgericht 
Schotten. — Hofgeriht Gießen. — 
Das Forſthaus Kiliansherberge, zu 
Schotten gebörig, liegt im Walde. 

Kilianshütte, bei der, b. Dautphe. 
— Einzelne Häuſer (3), zur luther. 
Pfarrei Dautphe gehörig. — 39.17 €. 
— Großherzogth. Heſſen. — Provinz 
Oberheſſen. — Kreis Biedenkopf. — 
ae Gladenbach. — Hofger. Gießen. 

Kilianshütte bei Wolfgruben. — 
Hammer- und Hüttenwerk, zum Theil 
zur lutherifchen Pfarrei Edelshaufen 
gebörig. — 2 9. 13 E. — Großher— 
z0gth. Heflen. — Prov. Oberheſſen. — 
Kreis Biedenkopf, — Landgericht Bie- 
denkopf. — Hofgericht Gießen. 

—— = hi * — 
meinde Mimmenhauſen gehörig. — 29. 
2 memonit. E. — Großherzogthum 
Baden. — See⸗Kreis. — Bezirksamt 
Salem. — Hofger. en: — Der 
Hof Killenberg, von Salem $ St. 
entfernt, liegt in einem rings von Wald 
umfchloffenen Weiher und ift durch eine 
Brücke mit dem Lande verbunden. Aus: 
fer. einer Kapelle befindet fi hier ein 
Jögadsue mit einer Parkanlage. 
Nisfeld. — Hof, zur Gemeinde 


Aue und Pfaree Durlach gehörig. — | 
9. 9E. — Großperzogtb. Baden. — | 


1 * 

Mittelrhein » Kreis. — Oberamt Dur: 

lad. ofgeriht Raftadt. — Der 

Hof Killisfeld, von Durlach } St. 

ſüdweſtlich entfernt, gehörte früher dem 

Markgrafen Friedrich. Per 
e, 


en, der. — Zerſtreute 


— 


zogth. Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — 
—— Tryberg. — Hofgericht 
reiburg. 

Kilsbach b. Affhöllerbach. — Hof, 
jur evangel. Pfarrei Kirhbrombach, 
tefp. kathol. Pfarrei Neuſtadt gehörig. — 
29. 21E. — Großherzogtb. Heffen. — 
Provinz Starfendurg. — Landrathsbe⸗ 
irf Breuberg. — Landgericht Höchſt. — 
Gofgerict Darmftabt. 

Simbach bei Bielbrunn. — Dorf, 
jur luther. Pfarrei Vielbrunn, refp. 
jur lathol. Pfarrei Neuftadt ehörig — 
49 H. 352 (meiſtens —— .— 
Großberzogthum Heflen. — Provinz 
Starfenburg. — Landrathebezirf Breu⸗ 
berg. — Landger. Höchſt. — ey 
Darmſtadt. — Das Dorf Kimbach, 
u Standesherrſchaft des Fürften von 

öwenftein - Wertheim «Rofenberg und 
des Grafen von Erbah-Schönberg ge- 
börig, ift im J. 1806 an das Großher- 
zogthum Heflen abgetreten worden. 

Kimmen b. Gandertefees — (fiebe 
Steinfimmen — Groß ——— 
Oldenburg. — Herzogthum Oldenburg) 

Kinderſoll bei Kiel; — (ſ. Mön- 
keberg. — Königreich Dänemark. — 
Herzogthum Holftein). 

Kinzhurſt. — Weiler, zur Gemeinde 
Oberbruch u. Pfarre Vimbuch gebörig. 
— 89. 53 kathol. €, — EUER 
Baden. — Mittelrhein» Kreis. — Bes 
jirtsamt Bühl. — Hofgericht Raftadt. 

Kinzigthal. — Dorf mit Pfarr- 
fire. — 131 9. 1307 (meiſtens katho⸗ 
liſche) E. — Großherzogthum Baden. 
— Mittelrhein-Kreis. — Bezirksamt 
Wolfach. — Hofger. Raſtadt. — Das 
Dorf Kinzigthäaäl, beſtehend dus den 
einzelnen Orten Ertlesbach, Grub, 
Halbmeil, Heubach, Horben, 
Ippichen, Langenbach, St. Ro— 
man, Staufen, Sulzbach und 
Uebelbach, liegt im Kinzigthale und 
bat daher den Namen. Das Dörfhen 
Halbmeil wird auch Kinzigthal genannt. 
Uebrigens gehört die ganze combinirte 
Gemeinde Kinzigthal zur Stanvespert- 
ſchaft des Fürſten von Fürftenberg. 

Kinzigthal, aub Halbmeil ge- 
nannt. — Dorf, zur Pfarrgemeinde 
St. Roman gehörig. — 53 9. 430 €, 
Großherzogtb. Baden. — Mittelrhein⸗ 
Kreid. — Bezirksamt Wolfach. — Hof- 
gericht Raſtadt. 

Kippenbef b. Plön; — (f. Schar⸗ 


zur Pfarrgemeinde Gütenbach gehörig. | benz. — Königreih Dänemark. — 
— 18 9. 147 tathol, E. — Großhers | Herzogthum Holftein). 


— — WM — 


Kippenhauſen. — Dorf mit Pfarr⸗ 
tirde. — 30 9. 187 fatholifhe E. — 
Großherzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Meersburg. — Hofgericht 
Eonftanz. 

Kippenheim. — Marftfleden mit 

farrfirhe. — 261 9. 1917 (meiftens 
athol.) E. — Großherzogth. Baden. — 
Mittelrhein» Kreis. — Bezirksamt Et- 
tenheim. — Hofgericht Naftadt. — Der 
Marktfieden Kivpenbeim liegt am 
Fuße der Vorhügel des Schwarzwaldes 
und gebörte ehedem zur Herrſchaft Mahl⸗ 
berg. Unter ven Einwohnern find 145 Ju- 
ben. Der Ort ift Siß einer Pofthalterei. 
Nahrungszweige: Feldbau, Viehzucht, 
auch Wein- und Obſtbau. 

Kippenheimweiler. — Dorf mit 
Filialkirche von Kippenheim. — 84 9. 
510 (meiſtens evangel.) E. — Groß— 
herzogthum Baden. — Mittelrhein— 
Kreis. — Bezirksamt Ettenheim. — 
— Raſtadt. 

ippenhoff. — Einzelner Hof, zur 
Gemeinde Baftendorf gebörig. — 19. 
15 E. — Königr. der Niederlande. — 
Großperzogth. Turemburg. — Diftrict 
Dielird. — Kanton Diefird. — Frie— 
densgericht Diekirch. — Bezirksgericht 
Diekirch. — Obergericht Luxemburg. 

Kirch, bei der. — Zerſtreute Häu— 
fer, zur Pfarrgemeinde Ober » Bolfach 
gehörig. — 13 9. 110 fatbol. E. — 

— — Baden. — Mittelrhein— 
Kreis. — Bezirksamt Wolfach. — Hof- 
geriat Raftadt. — Der Ort gehört zur 
e ——— des Fürſten von Für— 

enberg. 

Kirchart. — Dorf mit Pfarrk. — 
136 9. 1123 (meiftens evangel.) E. — 
Großherzogth. Baden. — Unterrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Sinsheim. — Hof: 
geriht Mannheim. — Das Dorf Kirch— 
art, zur Standesherricaft des Fürften 
von Leiningen gehörig, bat 1 Bier- 
und 7 Beinwirthfchaften. — Feldbau, 
Viehzucht und Fruchthandel nah Dur- 
lab und Carlsxuhe. 

Kirch Barfau bei Kiel. — Dorf 
mit Pfarrk. — 29 9. 325 E. — König 
reih Dänemark. — Herzogthum Hol» 
ftein. — Kloftergericht Preetz. — Hol» 
ſteinſches Obergericht, refp. Obercon- 
fitor. Gfüdftadt. — Das Dorf Kird- 
Barlau (vorm. Dudeſchen-Ber— 
kowe, Bulfreftorp), in einer fhönen 
Gegend am Bothtamper- See belegen, 
enthält 1 Pachthof, 3 Katben, 4 Eigen- 
thumsftellen und 21 Häufer obne Land, 


nebt 1 Schule und 3 Krughäuſern. 
Das Paftoratland und 19 Häufer wer- 
den das Kirchengebiet genannt, und da» 
von führen 4 Eigenthumsftellen, zunächü 
bei der Kirche liegend, den Namen 
Bier-Würden. Im Dorfe befinden 
fih verfhiedene Handwerker. Sn der 
Nähe deffelben Liegt eine Windmühle. 
Kirchbeerfurth. — Dorf, zur ka— 
thol. Pfarrei Lindenfels geborig. — 
34 9. 299 (meiſtens luther.) €. — Groß⸗ 
berzogtb. Heilen. — Provinz Starfen- 
burg. — Landrathsbezirk Erbach. — 
Landgericht Micelftadt. — Bofgeridt 
Darmftadt. — Das Dorf Kir beer- 
furth, in einem Thale belegen, ift von 
Pfaffenbeerfurth nur durch einen Bad 
getrennt und pevet zum Theil den beis 
den Lömwenftein » Wertheimihen Linien 
Nofenberg und Freudenberg gemeinfchaft- 
lid und zum Theil dem Grafen von 
Erbach-⸗Erbach. Es hat 1 Mahl», Del» 
und Schneidemüble und 4 St. vom 
Orte 1.Heine, auf einer waldigen An 
böhe gelegene Ruine, früber das Mose: 
badber Schloß genannt. Der Dt 
ift im Jahre 1806 an das Großherzog 
thum Heſſen abgetreten worden. 
Kirchberg. — Schloß mit Kapelk, 
jur Gemeinde Salem und Pfarre Im— 
menflaad gehörig. — 2 9. 6 Fathol. €. 
— Großberz. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Salem. — Hofgericht Eor- 
ftanz. — Das Schloß A? ge 
bört zur Standesherrihaft der Marl- 
rafen von Baden. Am See ift ein 
uchenwäldchen mit einem Luſthauſe. 
Kirchberg b. Ruttershaufen. — Hei 


mit futher. Pfarrkirche und Pfarrhaus, 
binfichtlich der Kathol. zur Pfarrei Gie— 
en gehörig. — 3 9.19 E. — Grf- 


Dber- 
. — Kreis Gießen. — zu 
Gießen. — Hofgericht Gießen. — Dr 
Hof Kirhberg, an der Chauffee von 
Gießen nah Marburg liegend, beftebt 
nur aus 1 Pfarr- und Schullehrer- 
wohnung und 1 Wirthshauſe. 
Kirchberg. — Dorf, zur Commun 
Eich gehörig. — WO 9. 135 E. — König— 
reich der Niederlande. — Großherzog⸗ 
thum Luxemburg. — Diftrict Zurem- 
burg. — Kanton Luremburg. — Frie 
densgericht Luremburg. — Bezirksger. 
Luremburg. — Oberger. turemburg. 
Kirchbrombach bei Breuberg. — 
Marktflecken mit evangel. Pfarrkirche, 
binfichtlich der Kathol. zur Pfarrei Neu 
ftadt gehörig. — 105 H. 904 (meiftend 


berzogtbum Heflen. — Provin 
been 
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Provinz Starkenburg. * Landrathsbe⸗ 
irk Breuberg. — Landgeri —* — 
—* Darmſtadt. — Der Markt⸗ 
fleden Kirchbrombach, in einer wal⸗ 
digen Gegend belegen, gehört zur Stan» 
desberrfchaft des Fürften von Löwen⸗ 
ftein « Wertheim - Rofenberg, und des 
Grafen von Erbah-Schönberg und hat 
1 Ziegelbütte und 4 Märkte. Zud- 
macherei ift ein Hauptgewerbe, das bier 
etrieben wird. Die Gemarkung ent- 
ält einen Sandſteinbruch. Der Ort ift 
im 3. 1806 an das Großperzogthum 
OHeſſen abgetreten worden. 
Kirchdeich bei Schohasbergen. — 
Weiler, zum Kirchſpiel Hasbergen ge- 
börig. — 3 9. 19 E. — Grofberzog- 
thum eg — Herzogth. DOlden- 
burg. — Kreis Delmenborft. — Yuftiz- 
amt Delmenhorft, refp. Landger. Del- 
menborft. — Yuftigeanzlei Oldenburg. 
Kirchdorf. — Dorf mit Pfarrk. — 
40 9. 240 kathol. E. — Großherzogth. 
Baden. — See⸗Kreis. — Bezirksamt 
Hüfingen. — Hofgeriht Conſtanz. — 
Das Dorf Kirchdorf, im Brigachthal 
an der Straße von Billingen nach Do- 
nauefhingen gelegen, gebört * Stan⸗ 
desherrſchaft des Fürſten von Fürſtenberg. 
Kirchdorf. — Dorf mit Pfarrk. — 
— 45 9. 325 E. — Großherzogthum 
Medienburg- Schwerin. — Herrihaft 
Wismar. — Amtsger. Wismar⸗Pöl zu 
Wismar. — Yuftizcanzlei Roſtock. — 
Das Dorf hat eine romantifhe Lage 
an einem Meerbufen, der tief in die 
Inſel Hineingebt und Kirchſee genannt 
wird; es ift der beträdhtlihfte Ort auf 
öl, und bat 3 Schulen, 3 Schmieden, 
Krüge, 33 Büdner_und die Jahr- 
marftsgerechtigkeit.. Die Kirche, ein 
altertbümliches , ziemlih großes Ge- 
bäude, wird von einem Walle und 
Graben umgeben und liegt am ſüd— 
lichen Ende des Dorfes, der Begräbnißs- 
platz aber am entgenengefeßten Ende; 
aub das freundliche Pfarrhaus ift ab— 
gelegen. Dart am Geftade, nabe bei 
der Kirche, erhebt fih der Schloßberg 
mit einigen Ruinen und von mächtigen 
Wällen umgeben. 
Kirchdorf (Wuftrom) bei Ribnig. 
— Großed Dorf mit Pfarrlirde. — 
206 9. 97 € — Gro ben. Medien» 
burg » Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder —— Mecklenburg⸗Güſtrow. — 
Amtsger. Ri er — Yuftigcanzlei Ro- 
ftiod.— Das Dorf, auf der Halbinfel Fifch» 


fand, an einem Bufen des Ribnier Bin- 
nenfee’s belegen, ift das größte Dorf in 
Medlenburg, u. bat 2 Schulen, 2 Steuer» 
mannsſchulen, 2 Erbfchmieden, 2 Erb» 
müblen, 12 Bauern mit geringem Ader- 
werte und 150 Büdner, und unter den 
Einwohnern 53 Schiffer, 23 Steuer» 
männer, 126 Matrofen und 11 Fiſcher. 
Die meiften Häufer find erft während 
der legten Decennien erbaut, zum Theil 
recht zierlich, mehrere fogar maſſiv, doch 
faft alle mit Strohdächern und böchſt 
unregelmäßig durcheinander gelegen, fo 
daß im ganzen Dorfe feine einzige 
ordentliche Straße vorhanden iſt. Die 
Kirche, au deren Sprengel die ganze 
Halbinfel Fiſchland gehört, Liegt an ber 
einen Seite des Dorfes. 

Kirchducht bei Itzehoe; — (fiebe 
Brokdorf. — Königr. Dänemark. — 
Herzogtb. Holftein). 

Kirche, bei der, b. Bramfiedt; — 
(f. Kellingbufen. Königreid Däne- 
marf, — Herzogtb. Holftein). 

Kirche, hinter der, b. Bramftedt; 
— (f. Kellingbufen. — Königreich 
Dänemark. — Herzogtb. Holfteim). 

Kirche, ob der. — Zerftreute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Gutach gehörig. — 
19 9. 178 E. — Großherz. Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Horn⸗ 
bern: — Hofgericht Freiburg. 

irche, ob der. — —— Häu- 
fer, au Pfarrgemeinde Ober⸗Wolfach 
aebörig. — 99. 79 katholiſche E. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein» 
Kreis. — Bezirksamt Wolfach. — Hof: 
gericht Raftadt. — Der Ort ob ber 
Kirche, von Wolfadh 1 St. entfernt, 
gehört zur Standesherrichaft des Fürften 
von Fürftenberg. 

Stirche, ob der. — Zerfireute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Schönwald gehörig. 
— 6 9.57 fathol. E. — Großherzogth. 
— ** * ng ER 
amt Zrpberg. — Dofger reiburg. 

Kirche, bei der, s. — — 
Bauerſchaft, zum Kirchſpiel Stuhr ge— 
hörig. — 9 8 53 E. — Großherzogth. 
Space. — Herzogtb. — Se 
Kreis Delmendorft. — Juſtizamt Del» 
menborft, refp. Landger, Delmenhorft. — 
— Oldenburg. 

Kirchen und Haufen. — Dorf mit 

farrfirhe. — 16 9. 109 kathol. E. — 

— Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksdamt Möhringen. — Hofgericht 
Conſtanz. — Das Dorf Kirchen, im 
Donauthae belegen, bildet mit Hau» 


— ww — 


fen Eine Gemeinde, hat 1 Bier- umd 
2 Weinwirthſchaften und gehört zur 
Standesperrfrhaft des Fürften von Für- 


berg. 

Kirchen bei Lörrach. — Dorf mit 
Pfarrkirche. — 149 9. 903 (meiftens 
evangel.) E. — Großherz. Baden. — 
Dberrbein- Kreid. — Bezirksamt Lör- 
rach. — Hofgericht Freiburg. — Das 
Dorf Kirchen hat 1 Apothefe, Färbe⸗ 
zei, Mahlmühle, 2 Delmübhlen, 1 Säge⸗ 
müble, 1 Bierbranerei und 3 Wirthe- 
bäufer. Inter den Einwohnern find 
121 Juden, daher hier aud eine Sy» 
nagoge fich befindet. — Feldbau, einiger 
Beinbau und Biebzudt. 

Kirchenmoor. — Diftrict, zum Kirch⸗ 
ſpiel Hobenfelpe gehörig. — 12 
117 E. — Königreid Dänemarf. 
Herzogth.Holftein. — Crempermarſch. — 
Amt Steinburg. — Holfteinfhes Ober- 

ericht, reſp. Oberconfittorium Glüd- 
Abt. — Der Diftriet Kirdenmoor 
zer aus 10 Stellen mit und ohne 

and. 

Kirchenmoor b. Mittelort. — Wei- 
ler, zum Kirchſpiel Oldenbrok gehö— 
zo. — 29. 11 E — Großherzogtb. 
Oldenburg. — Herzogth. Divenburg. — 
Kreis Oldenburg. — Juſtizamt Els— 
fleth, reſp. Landgericht Oldenburg. — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Kirchenmühle bei Eimelrod. — 
Mahlmühle, zur luther. Pfarrei Eimel- 
tod gehörig. — 19.8 E. — Groß- 
herzogthum Heffen. — Provinz Ober- 
beffen. — Bezirk Vöhl. — Landgericht 
Böhl. — Hofger. Gießen. 

Kirchenmühle b. Ober-Saulheim. 
— Mahle und Delmühle, zur evangel. 

farrei Ober - Saulheim, refp. kathol. 

farrei Nieder-Saulpeim gebörig.— 19. 
7 E. — Großherzogth. Heffen. — Pro- 
vinz Rheinheſſen. — Kreis Alzey, — 
Friedensgeriht Wörrſtadt. — Kreisge— 
richt Mainz. — Obergericht Mainz. 

Kirchenmüble bei Ober-Saufpeim. 
— Miüple, zur fathol. Pfarrei Nieder: 
Saulheim gehörig. — 19.7 E. — 
Großherz. Heſſen. — Provinz Rhein» 
heſſen. — Kreis Algey. — Friedensger. 
Wörrſtadt. — Kreisgeridt Mainz. — 
Dbergeriht Mainz. 

Kirchenumühle bei Pfungftadt. — 
Mahlmühle am Modaubache, zur lutber. 
Pfarrei Pfungſtadt gehörig. — 1 
7 € — Großberzogth. Heflen. — Pros 
vinz Starfenburg. — Kreis Bensheim. 


* 
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— Landgericht Zwingenberg. — Hofger. 
Darmitadt. 
Kirchgöns b, Gießen. — Dorf mit 
luther. —w hinſichtlich der Ka 
tholiſchen zur Pfarrei Rockenberg 
hörig. — 86 9. 482 E. (incl. 16 I 
den). — Großherz. Heilen. — Provinz 
Dberhefien. — Kreis Frievberg. — Land⸗ 
— Butzbach. — Pofger. Gießen. — 
a8 Dorf Kirchgöns, am Günsbad 
belegen, bat aud 1 Rathhaus. 35* 
war der Ort mit dem Haufe Naflau- 
Weilburg gemeinihaftlih, weiches Ber- 
bältnis im 3. 1703 aufbörte, wo ber 
Ort unter alleinige Hobeit Heffens fam. 
Kirchhagen od. Kird-Grmben- 
bagen b. Teterow. — Dorf mit Pfarr- 
kirche. — 31 9. 22 €. — Großber 
zogth. Medtenburg- Schwerin, — Ber 
diſcher Kreis oder Herzogth. Medien 
burg=- Güfrow. — Patrimonialgerici 
Kirch » Grubendagen. — Juſtizeanzlei 
Güſtrow. — Das Dorf hat 1 Schule 
1 Gaſthaus mit Kaufladen, mehrer 
Handwerker und Taglöbnerhäufer. Der 
enge der Pfarrkirche begreift 16 Dr: 
en. 
Kirchhatten od. Hatten. — Deri 
mit Pfarrkirche und einem adel. freien 
Gute, — 112 9. 814 E. — Großher⸗ 
zogthum Divenburg. — Herzogth. DI 
denburg. — Kreis Didenburg. — Yu 
ſtizamt Oldenburg, refp. Stadt» un 
Landgericht Dfvenburg. — Yuftizcangle 
Oldenburg. — Das Gut zeichnet 
vorzüglich durch einen großen, mit au“ 
erlefenen Obfibaumarten befegten Gar 
ten und ein inmwendig in antitem Gr 
ſchmacke ihön decorirtes Wohnhaus aus 
Die hieſige Gemeindekirche, eine ber 
äfteften im Lande, foll im Jahre 11 
oder 1195 erbaut worden fein. Außer 
der Familie des Dominiums, dem Pre 
—— dem Küſter, einem Förſter und den 
Ackersleuten wohnen hier verſchiedert 
Handwerker, Krüger und Höker. 
Kirchhauſen. — Dorf, zur Ge— 
meinde Endenburg und Pfarre 
gehörig. — 16 9. WE. — Großber 
rer Baden, — Oberrhein Kreid, — 
ezirzisamt Schopfheim. — Hofgericht 
Freiburg. 
Kirchheim. — Dorf mit Pfärr- 
firde. — 200 9. 1311 (meiften® evan⸗ 
elifhe) E. — Großherzogth Baden. — 
nterrhein« Kreis. — Oberamt Heidels 
ofgericht Mannheim. 
Kicchhöfti | od. Stollfamm. — 
Dorf mit Pfarrlirhe, — 449. DIE. - 
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@rofherzogthum Dfvenburg. — Herzog. 
um Oldenburg. — Kr. Ovelgönne. — 
Zuſtizamt Abbepaufen zu Ellwürden, 
zefp. Landgeriht Ovelgönne. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. — Das Dorf hat 
außer ber Paſtorei auch eine Organiften- 
und Hauptfchufpalter- Wohnung, fowie 
eine Pofterpedition. Uebrigens befinden 
fih bier mehrere Gewerfe. 
irchhof, am, b. Itzehoe; — (ſiehe 
Beienfleth, Dammdudt. — Kr 
* reich Dänemark. — Herzogth. Hol⸗ 
ein). 
Kirchhofe, am, b. Berne; — (ſiehe 
ea — un DREIER, — 
ogthum Oldenburg). 

Ecc— — Dorf mit 
lirche. — 141 9. 986 kathol. 
Großherzogthum Baden. — Oberrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Staufen. — Hof- 
gericht Freiburg. — Das Dorf Kirch⸗ 
bofen liegt am Fuße des Batzenber— 
ges, in einer freundlichen und fruhtba- 
zen Gegend, und machte ehedem mit 
den Orten Ehrenftetten, Ober» und 
Unter» Ambringen Eine Herrihaft aus, 
wovon noch die mit einem Waflergra- 
ben umgebene Burg vorhanden ift. 

Kirchholz⸗Kathe b. Kiel; — (ſiehe 
Flüggendorf. — Königreich Däne- 
mart. — Herzogthum Holitein). 

Kirch⸗Jeſar. — Dorf mit Filial- 
fire von Warſow. — 579. 458€. — 
Großherzogtbum Deedienburg - Schwe- 
rin. — Kreis Medlenburg oder Ber- 
zogthum Schwerin. — Amtsger. Ha» 

enow. — Zuſtizeanzlei Schwerin. — 

as Dorf hat 2 Schulen, 18 Bauern, 
14 Büdner, 1 Holzpogtswohnung und 
bazu 10 bei der Klüffermüble gelegene 
Büdnereien. 

Kirch kamps⸗Koppel b. Preetz; — 
(1. Stellböken. — Königreich Däne— 
mark. — Herzogthum HPolſtein). 

mmen. — Dorf mit einer 
Siegelei, zum Kirchfpiel Ganderkeſee 
ebörig. — 29 9. 203 E. — Groß» 
Berjootbum Oldenburg. — Herzogth. 
ldenburg. — Kreis Delmenhorſt. — 
Juſtizamt Ganderkeſee zu Falkenburg, 
refp. Landgericht Delmenhorſt. — Ju— 
ſtizcanzlei Oldenburg. 
irch kogel b. Dobbertin. — Kleines 
Dorf mit Pfarrkirche. — 15 9. 127 €. — 
———— Mecklenburg⸗Schwe⸗ 
rin. — Wenbifher Kreis ober Herzog⸗ 
thum Mecklenburg⸗ Güſtrow. — Patri⸗ 
monialgericht Suckwitz. — Juſtizcanzlei 
Güſtrow. — Das Dorf Hat 1 Schule 


arr⸗ 


und 2Bauern. Auf dem hieſigen Kirch⸗ 
hofe befindet ſich eine merkwürdige, ſehr 
alte Linde. Der untere Stamm derſelben 
hat etwa 30 Fuß im Umfange, iſt aus 13 
einzelnen Bäumen zuſammengewachſen, 
und bildet eine Grotte, beren Eingang 
jegt aber meiſtens verwachfen ifl. 

Kirch: Rotheim b. Vöhl. — Dorf 
mit lutberifher Pfarrkirche. — 16.9. 
95 evangeliide E. — Großherzogthum 
Heflen. — Provinz Oberheſſen. — Ber 
zirt Vöhl. — Landgericht Böhl. — Hofs 
pirr Sieden. — Das Dorf Kird- 

otheim, unweit ber Ever und auf 
einer ganz geringen Anhöhe Liegend, 
gebörte früher zum Ober-Lahngau und 
zum Bisthume Mainz. 

Kirch-Rütgendorf b. Lübz. — Dorf 
nahe am Gaarzer⸗See, mit Pfarrkirche. — 
17 9. 140 E. — Großherzogthum Med» 
lenburg ⸗ Schwerin. — Kreis Medien- 
burg oder Herzogthum Schwerin. — 
reg Hof» Lütgendorf. — 
Yuftigcanzlei Güftrom. 

Kirchmühl b. Lütjenburg. — Meier 
hof, zum Kirchfpiel Nüchel gehörig. — 
19. 12 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogthum Holſtein. — Patrimonial- 
— des Gutes Grünhauüs. — Hol—⸗ 

einfches Obergericht, reſp. Obercon- 
fiftorium Glückſtadt. 

Kirchmühle b. Eppelsheim. — Mahl⸗ 
müble, zur kathol. Pfarrei Nieder⸗Saul⸗ 
beim, reſp. zur evangel. Pfarrei Eppels— 
beim gehörig. — 1 9.8. — Großher⸗ 
zogth. Heffen. — Prov. Nheinbeffen. — 
Kreis Worms, — Friedendgeriht Oft 
bofen. — Kreisgeriht Alzey. — Ober» 
gericht Mainz. 

Kirch⸗Mulſow. — Dorf mit Hof 
und Pfarrtirde. — 33 9. 266 E. — 
Großberzoatbtum Medienburg ⸗Schwe⸗ 
rin. — Kreis Medlenburg oder Der 
zogthum Schwerin. — Amtsger. Budow 
u Neu-Buckow. — Juſtizcanzlei Ro« 

ock. — Das Dorf Liegt in berginer 
Gegend, da, wo fich die Warnow⸗, El⸗ 
den« und Seckette mit einander verbin- 
den. Es bat 1 Schule, 1 Erbmühle, 
1 Erbfhmievne, 1 Erbpachtskrug und 
4 Büdnereien. 

Kirch⸗Mummendorf bei Grevie⸗ 
müblen. — Dorf an der Stepenitz, mit 

farrtirhe. — 14 9. 116 E. — Groß 
erzogtbum Medlenburg - Schwerin. — 
Kreis Medienburg oder Oerzogthum 
Schwerin. — Vereintes ritterfchaftliches 
a ah Grepigmühlen. — 

fligcanzlei Schwerin. — Das Dorf 


hat 1 Schule, 1 Mühle und 7 Erb: 
pachtsgeböfte. 

Kirch⸗Nüchel bei Eutin; — (ſiehe 
Grünhaus. — Königr. Dänemark. — 
—3 Holſtein). 

irch⸗Nüchel b. Eutin; — (ſiehe 
Nüchel. — Königreich Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein). 

Kirchreihe b. Glückſtadt; — (ſiehe 
Große und Kleine Kirchreihe. — 
Königreih Dänemarf. — Herzogthum 
Hofftein). 


Kirchreihe; — (f. Neuende bei 


Jever. — Großberzogth. Oldenburg. — 
—— Oldenburg). 

Kirch⸗Roſin. — Dorf mit Filial- 
firde von Badendiek. — 19 9. 199 E 
Großherzogtbum Medlenburg - Schwe- 
rin. — WBendifcher Kreis oder Herzog- 
—* Medienburg-Güftromw. — Amtsger. 

üfrow. — Auftigcanzlei Güſtrow. — 
Das Dorf, an der Nebel und nahe an 
einem See zerftreut belegen, hat 1 Holz» 
wärterhbaus, 1 Schmiede, 2: Erbpadhts- 
gehöfte, 13 Büdner und 1 Schule. 

Kirch-Steinbef bei Hamburg; — 
(f. Steinbef. — Königreihb Däne- 
marf. — Herzogthum Holftein). 

Kirchftetten bei Blumenfeld; — 
(ſ. Wiechs. — Großherzogth. Baden). 
. Kirchftetter-Hof. — Hof, zur Pfarr- 
gemeinde Obrigheim gehörig. — 19. 
7 evangel. E. — Großherzogtum Ba- 
ben. — Unterrhein⸗Kreis. — Bezirks— 
amt Neudenau zu Mosbach. — Hofge- 
riht Mannheim, — Der Kirchſtet— 
ter=- Hof, von Mosbah 1} St. ent» 
fernt, liegt am Urfprunge des Heilig- 
brunnenbades. 

Kirch⸗Stück. — Hof mit Filial- 
firhe von Groß⸗Trebbow. — 16 9. 
130 €. — Großperzogthbum Medien- 
burg- Schwerin. — Kreis Mecklenburg 
ober Herzogtb. Schwerin. — 1) Amts- 
- gericht Schwerin (3. Zhl.); 2) verein» 
tes ritterfchaftlihes Patrimonialgericht 
Schwerin, — Juftizcanzlei Schwerin. — 
Das Dorf, mit Schule und Schmiede, 
bat eine freundliche Yage an einem See, 
— welchem die Kunſtſtraße ſich hin— 
ziebi. 

Kirchwege, am, b. Heide; — (fiehe 
Schülp. — —— Dänemark. — 
—— Holſtein). 

‚Kirchzarten. — Dorf mit Pfarr 
kirche. — 98 9. 677 kathol. E. — Groß⸗ 
berzogth. Baden. — Oberrhein-Kreid. — 
Sandamt Freiburg. — Hofgericht Frei⸗ 


burg. — Das Dorf Kir — For fiest 
vor dem Eingange des Höllenthales. 
Kirlesmühle (Kerlesmüpte) be 
Altenſtadt. — Mühle, zur lutheriſchu 
Pfarrei Altenſtadt gehörig. — 1 
8 E. — Großherzogtbum Hefien. - 
Provinz Oberheflen. — Kreis frie 
berg. — Landgericht Großtarben. - 
Hofgericht Gießen. 
Kirnach; — (f. Ober- u. Unter 
Kirnad. — Großherzogth. Baden). 
Kirnbach. — Dorf mit Parrtirdı 
— 59 9. 359 (meiftend evangel.) €. - 
Großperzogth. Baden. — Mittelrkir 
Kreis. — Bezirksamt Hornberg. — bei 
—— — — Das Dorf Kir: 
ach liegt in einem über 2 St. lanın 
Thale und hat 4 Wirthshäuſer. — Fe 
Wieſenbau, Viehzucht und Handel m: 
Schweinen. — Der Drt ift früher mir 
tembergifch gewefen und im Jahre sul 
an Baden abgetreten worden. 
Kirnbach. — Dorf, zur Gemein 
Hattenweiler und Pfarre Schönach 
börig. — 12 9. 76 kathol. E. — Gm 
erzogtbum Baden. — Gee>-Lreid - 
ezirfsamt Ueberlingen. — Hofgerik 
Conſtanz. 
Kirnbach. — Zinken, zur Gemein 
Unter- Harmersbah und Pfarre Hi 
mersbach gehörig. — 219. 204 fatbel.C 
— —— aden. — Mittelrhen 
Kreis. — Bezirksamt Gengenbach.— 
deigerict Raftadt. 
irnbach8-Hütten b. Lichtentm 
— Wohnungen, zur evangel. Pan 
Großbieberau gehörig. — 3 9, 21 &.- 
Grobherzogth. Heflen. — Prov. Str 
fenburg. — Kreis Dieburg. — da 
— Lichtenberg. — Hofgericht Darm 
adt. 


Kirnberg. — Hof, zur Gemein 
Dittishaufen und Pfarre Löffingen ar 
börig. — 1 9. 10 fathol. €. — 
berzogtbum Baden. — See⸗Kreis— 
Bezirksamt Neuftadt. — Hofger. Cr 
fan. — Der Hof Kienberg, vn 
Neuftadt 3 St. entfernt, gehört iM 
Standesherrfchaft des Fürften von it 
fienberg. 

Kirnhalden. — Hof und Bab, m 
Stadt Kenzingen gehörig. — 1 9 
11 E. — Großherzogtbum Baden. — 
Oberrpein . — _ — F 
zingen. — Hofgericht Freiburg. — 
Ort Kirnhalden, von —* 
1 St. nordöſtlich entfernt, Liegt 
einem romantifhen Thale. Die Duclt 
ded Bades entfpringt aus 


— 751 — 


das Waſſer enhält aber nur ſehr we⸗ 
nige mineraliſche Subſtanzen. Dabei 
iſt ein Kurhaus für 60 Bädegüſte mit 
20 Badewannen und Einrichtungen zu 
Douchen und Dampfbädern. 

Kirnhalder:Hof. — Hof, zur Pfarr- 
gemeinde Bleichheim gehörig. — 19. 
15 fathol. E. — Großberzogthum Ba- 
den. — Oberrhein» Kreis. — Bezirke- 
amt Kenzingen. — Hofger. Freiburg. — 
Der Kirnbalder- Hof, von Ken- 
ingen 14 St. entfernt, gehört dem Gra- 
en Philipp von Kagened, 

Kirrlach. — Dorfmit Pfarrkirche. — 
201 H. 1267 (meiftens kathol.) E. — 
> era Baden, — Unterrbein- 
Kreis. — Bezirksamt Vhilippaburg. — 
Hofgeriht Mannheim. 

Kirfhbaummafen. — Waldkolo— 
nie, zur Pfarrgemeinde Forbach gehö- 
rig. — 7 9. 238 kath. E. — Großher⸗ 

gthum Baden. — Mittelrhein-Kreis.— 

ezirtsamt Gernebah. — Hofgericht 
Rafadt.— Die Kolonie Kirfhbaum- 
wafen beficht aus 7 Holzhaderhäus: 
en, welche von Gernsbach 44 St. 
entfernt, an der Murg, dem hoben Dat- 
telftein ‚gegenüber, n wilder und ein⸗ 
famer Waldgegend nicht weit von der 
württembergiihen Grenze, liegen. 

Kirjchenberg. — Höfe, zur Ge- 
meinde Sasbahwalden und Pfarre 
Sasbach gehörig, — 29. 17 kath. E. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein⸗ 
Kreis. — Bezirksamt Adern. — Hofge⸗ 
richt Raſtadt. — Die Höfe Kirſchen— 
berg, von Adern 14 St. entfernt, 
Liegen in einem Thale. 

Kirfchgarten b. Grünberg. — Wei⸗ 
fer an der Ohm, mit einer Müble, zur 
luth. Pfarrei Merlau, Kirchſp. Merlau, 
gehörig. — 9 9. 48 E. — Grofber- 
zostz. eſſen. — Provinz Oberheſſen. 
— Kreis Grünberg. — Landgericht 
Grünberg. — Hofgericht Gießen. 

Kirſchgartenmühle b. Worms. — 
Mühle, zur kath. Pfarrei zu St. Peter 
in Worms gehörig. — 19.13 €. — 
Großderzogthum Heflen. — Provinz 
Rbeinheſſen. — Kreis Worms. — Frie- 
densgeriht Worms, — Kreisgericht 
Alzey. — Obergeriht Mainz. 

gartshanfen. — Hof mit 
Filiallirche von Sandhofen. — 18 9. 
30 (meiftens evangel.) €, — Großber- 
— 6 
4 * er 
Mannheim. 8 f 


Kirſchhäuſer Thale, im, b. Hep- 
penheim, — Mühlen (4), zur kathol. 
Pfarrei Heppenheim gehörig. — 4 9. 
29 E. — Großherzögtih. Heflen. — 
Provinz Startenburg. — Kreis Hep- 
penbeim. — Landgericht Lori. — Hof- 
geriht Darmftadt. 

Kirſchhauſen bei Lindenfels, — 
Dorf, zur evangel. Pfarrei —2— 
reſp. lathol. Pfarrei Heppenheim gehö⸗ 


rig. — 32 9. 303 (meiſtens lathol.) €. 


— Großherzogth. Heſſen. — Provinz 
—— — Kreid Heppenheim. — 
Landgericht Lorfch. — Hofgeriht Darm⸗ 
Habt. — Das Dorf Kirfhhaufen iſt 
im 3. 1802 von Mainz an Heffen ge- 


lanat. 

Kirfchmühle bei Nederohmen. — 
Müple, zur luther. Pfarrei Niederoh⸗ 
men gehörig. — 1 9. 10€. — Groß. 
berzogth. Heffen. — Provinz Oderhef- 
fen. — Kreis Grünberg. — Landgericht 
Grünberg. — Hofgeriht Gießen. 

Ktirfchweiler. — Dorf mit 1 Mühle, 
zum Kirchſpiel Weyersbah gehörig. — 
32 9. 2360 € — Grofberzogtd, Ol⸗ 
denburg. — Fürſtenthum Birkenfeld. — 
Juſtizamt Oberftein. — Regierung Bir- 
tenfeld, Juftiz » Senat. 
‚ Kirtorf. — Stadt mit luther, Pfarr⸗ 
firche, binfichtlich der Katbol. zur Pfar- 
rei Herbftein gehörig. — 195 9. 12335 €. 

incl, 49 Juden). — Großberzogthum 
effen. — Provinz Oberheſſen. — Kreis 
Alsfeiv. — Laͤndgericht Homberg. — 
Ho ger Gießen. — Die Stadt Kir- 
torf, am Kleinbach und im einem 
en Thale befegen, bat 1 Rathhaus, 
‚Mühlen, 1 Brauhaus und 4 Bad- 
bäufer. Die Stadt it Siß einer Di- 
ftriet8-Steuereinnahme und hat 1 Schule 
mit 2 Lehrern, auch 5 Jahrmärkte. Die 
Gemarkung enthält Bafalt. 
bei Bramftedt. — Dorf, 
zum Kirchſp. Kaltenkirchen aepörie: — 

1 9. 637 €, — Königr. Dänemark. — 
Ben, Holftein. — Amt Segeberg. — 

oliteinfches Obergericht, refp. Ober- 
eonfiftorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Kisdorf befiebt aus 1 Doppelhufe 
(fogen,Herrenp of), 11 Bollp., 1 Drei» 
viertelh., +Halbh., 5 Drittelb., 8 Bier- 
telh., 3 Acteld,, 18 Kathen mit und 
2 Kathen ohne ano, nebt Graftathen 
(2 Kathen), u Kisdorferwohld, wel- 
ches1 Er er Dreivierteld., 1Halbp,, 
2 Bierteld., 2 Achteld. und 5 Kathen 
entbält. Im Dorfe find verſchiedene 


en 
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‚Handwerfer und 1 Schule, 
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Riehartempla hei berg; — 
* Au ied 8 Kor önigr. Dänemarf. 
Hinels broun; En Kiefelbronn. 


— Großberzogtd. Baden). 
Kiſſelwörth bei Guntersblum. — 
Rheininfel. — — 9. — Groß: 
ve ogth. Heſſen. — Provinz NRhein- 
en. — Kreis Mainz, Yandbesich, — 
—— exicht Oppenbeim. — Kreis⸗ 


gericht in. — Dbergeriht Mainz. 
Sir elwörth Caleshügen) b. Cr 
— le — — 9 


Oroßperzogib. Heſſen. — Provinz Siar- 
fenburg. — Kreis Öroßgerau. — Land⸗ 
er Großgerau. — Hofgeriht Darm- 


Siffelwörth bei Radenheim. 
Rheininfel, zur kathol. Pfarrei Naden- 
beim, refp. evangel. Pfarrei Nierftein 
gehörig. — 19. 8 E, — Örofiberzog- 
tbum Heffen. — Provinz Rheinhefien. — 
Kreis —— —n — Friedens— 
ericht Oppenheim ſreisgericht 408 

ainz. — Ober ericht Mainz. — Die 
Rheininfel Kiſſelwörth beftebt aus 
Gebäuden mit Ader» und Wiefenland 
und ift Drivateigenthum. 

Kiſſelwörth, oberes und umte- 
* b, —— — Rheinau. — 

Token Großherzogt PERL 

—5 —66 zeis Worms. 
fibo 


iedensgericht fen. — Kreis⸗ 

ger Alz * — Ober Kit Main, — 
Die er gitfeie rtb, aud 
fen und Weidenanlagen be —* — 

durch einen Damm mitdem,feften Lande 


verbunden. 

Kiſſerow. — Dorf, in die Maldho- 
wer Kloftertirche eingepfarrt. — 13 PD. 
106 €, — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. endiſcher Kreis oder 
Ei) eat Malhow. — Zuſtigcanzlei 

Güftrow. — on Dorf, an einem in 
den Malchower⸗See fließenden Bade 
* I bat 1 Schule und 9 Erbpachts⸗ 
geborte 

ißlau. — Schloß, zur Pfarrge- 
meinde Mingolsheim gehörig. — 18. 
145 (meifteng lathol. E. — Grofiber- 
zogthum Baden. — ag ar a 
— Bezirksamt nie = ut ericht 
Raſtadt. u Zu 
“ on sehr alt —* von 

dlich entfernt, * in nem allen 
a einer ehemaligen — * Kie- 
felinfel genannt. Esgebört 64 ⸗ 
bifchöfen von Speier, ‚denen es zum 


4 


a age Oldes loe 


ommerau e diente, und ift mi 
auern und n verſehen. Grin 
wärtig ift das Schloß zu einem Staatäır 
fin a eingerichtet und es befindet id 
bft ein Commandant und zen 
—— in ——— Ze e— 
im 1802 an Baden über 
Kißlich b. Erlenbach. aa 
Mr futber. Plane — gehörig. - 
6 Großherzogth. — 
—* Starfenburg. — 
ezirk Erbach. — —e—6 I 
ſtadt. — Hofgeriht Darmftadt. 
Kitlig (Kittels). — Dur m: 
einem Vorwerke, zum 5 el 
hörig. — 12 9. 242 € Königras 
Dänemart. — Derzogtb. Sanenkun- 
rel Nageburg. — Regier. Kıfı 
burg. — Bei dem Dorfe- befindet # 
ein Heiner See, Zu dem Borwerk 
hören 1458 Morgen 59 OR. 
SKittendorf bei Stavenhage. - 
Dorf mit Hof und Pfarrkirde. — Sit 
408 E. — Großherzogth. Medienien 
Schwerin. — Wendifcher Kreis mr 
Derzogtbum Medienburg - Güftrem. - 
—— — Kittendorf. — 
izcanzlei Güſtrow. — Das Dorf,— 
dem bei Briggow —— Yan 
bache belegen, bat 1 Schule, 1 
und 11 Bauern. Das mit Flügeln m 
febene Herrenhaus if 2 =. u 
ſehnlich, dabei ein hü 


Das Gut ift eins der —2 


gar und begreift, mit © 
Schluß des Pfarrlebend, einen Zlüde 
inhalt von 0,31 DMeilen. 


ittersburg. — Dorf a. d. Er 
* zur ——————— Marlen art 
— 89 9. 513 €. — Großhem 


* Boden — Mittelrhein» Kreit.- 
— Offenburg. — Hofgericht 


Aiendera b. Kiel; — (ſ. Shredtt 
born. — Königreich Dänemark. — 
zogthum —— 

Kivitzburg. — Einige Kathen, 

—— 54 


Dänemarl. 


ogth. Medienburg » Güftrow, ; — | ftad 


22 E. — Köni rei 


‚Herzogtbum Holftein. — Combiniei‘ 


Patrimonialger. zu Oldesloe. P% 
fteiniches Obergericht, refp. 
ſiſtorium — 

Klaberb. Zeirroin. — Sof mit Pr! 
— 23 9. 191€. — Großperzogth. Mi 
(enburg - Schwerin. — Bendifper Ku 
oder Herzogth. Dredienburg- Gäfrer 
— Patrimonialgericht Klaber. — * 
ſtizcanziei Güfttow. — Der Hof Kle 
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ber hat 1 Schule und 1 Ziegelei. Die 
von boben Linden umſchattete Kirche ift 
ein beträchtlich großes fleinernes Ge- 
bäude, jedoch ohne Thurm, und liegt 
auf einem Hügel, 

Kladdingen. — Weiler, zum Kirch— 
—— Stuhr gehörig. — 5 9. 36 E.— 

roßherzogth. Oldenburg. — Herzogtb. 
Oldenburg. — Kreis Delmenhorſt. — Yu» 
ftizamt Deimenborft, refp. Landger. Del- 
menborft. — Juftizcanzlei Oldenburg. 

Kladow b. Schwerin. — Hof an der 
Warxnow, mit Parrlirde. — 10 9. 
85 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Derzogtb. Schwerin. — Vereintes rit- 
terfchaftliches Patrimonialgeriht Schwe- 
rin. — Suftiscanzlei Schwerin. — Der 
Hof, mit Schule und Mühle, if vor 
25 Jabren erbaut. Neben dem anfehn- 
lichen Wopnhaufe und längs des Fluſſes 
befindet fich ein 6000 DO Ruthen großer 
arten. 

Kladrum b. Schwerin. — Dorf an 
der Warnow, mit Pfarrkirche. —- 29 9. 
246 E. — Großherzontb. Medlenburgs 
Schwerin. — Kreis Medlenburg od. Her» 


zogth. Schwerin. — Amtsger. Lübz. — Ju—⸗ 
ſtizcanzlei Güſtrow. — Das Dorf bat 


und 9 Bü 


1 Schule, 1 Erbmühle, 1 Erbſchmiede, 
1 Krug, 1 Erbpadtsgehöft, 10 Bauern 
dner. 

Kläden (vom Volke Klähn ge 
nannt). — Büdner- und Taglühner- 
dorf mit Korftbof, nah Dobbertin ein- 
gepfarrt. — 12 9. 97 €. — Großber- 
joatdum Medlenburg » Schwerin. — 

endifcher Kreis oder Herzoͤgth. Med- 
lenburg » Güftrow. — Klofter - Amtsge- 
riht Dobbertin. — Yuflizcanzlei Gü- 
from. — Das Dorf, am Fuße eines 
Hügeld Tiegend, bat aub 1 Schule, 
1 Mühle und 1 Fifchergehöft. 

Klampen bei Espern. — Weiler, 
zum Kirchſp. Apen gehörig.— 29.14 €. — 
Großherzogtb. — — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Neuenburg. — 
Amt Weflerſtede, refp. Landger. Neuen: 
bura. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Klampwehr b. Meldorf; — (fiehe 
Epenwöbrden. — Königreich Däne- 
marf. — Herzogthum Holftein). 

Klamſeke b. Sprenge. — Wille 
Ortsftätte, zum Kirchſpiel Eichede ge: 
börig. — Königreih Dänemarl. — 
Herzogth. Holftein. — Amt Trittau. — 
Holfteinfches Obergericht, refp. Ober- 
confiftorium Glüdftadt. Ä 

u, 


Klappe b. Ribnitz. — Krug und 
Kathen, gur Pfarre Sülze gehörig. — 
2.9.16 E. — Großherzogth. Medlen- 
burg-Echwerin. — Wendifher Kreis 
ober Herzogth. Medlenburg-Güftrow. — 
Vereintes ritterfchaftliches Patrimonial- 
— Marlow. — Juſtizcanzlei Ro- 


ock. 
Klappenkrug b. Warin. — Tag⸗ 
löhnerdorf, zur Kirche Bibow gehörig. 
12 9. 101 E. — Großberzogthum Med- 
lenburg » Schwerin. — Kreis Medlen- 
burg oder Herzogtum Schwerin. — 
Vereintes ritterfchaftliches Patrimonial« 
eriht Wismar I. — Yuftizcanzlei 
oftod. 
Klapperbude. — 
Kirchſpiel Grönau 
7€. — Königreich 
goath. tauenburg. — ZYuftizamt Ratze⸗ 
ura. — Regierung Ratzeburg. 
Klappermüble b. Rodenberg. — 
Mühle, zur luiher. Pfarrei Münzen- 
berg, refp. kathol. Pfarrei Nodenberg 
gehörig. — 19.86. — Großberzog⸗ 
thum Heſſen. — Prov. Oberbeffen. — 
Kreis Friedberg. — Landgericht Butz⸗ 
bad. - Hofgericht Gießen. 
Stlattenhof. — Dorf, zum Kirch— 
ſpiel Dötlingen gehörig. — 11 9. 
105 €. — Öroppergogtd. Dfbenburg, — 
Herzogthum Oldenburg. — Kreis Del- 
menhorſt. — Zuftizamt Wildespaufen, 
reſp. Landgericht Delmenhorft. — Ju⸗ 
ſtizcanzlei Oldenburg. 
Klauen b. Briefoptbe. — Weiler, 


Krughaus, um 
ebörig. — 1 9, 
änemarf, — Her- 


zum Kirchfpiel Frieſopthe geböria. — 
5 9. 38 


. — Großherzogth. Olden- 
burg. — Perpogtpum Oldenburg. — 
Kreis Cloppenburg. — Yuftizamt Frie— 
fopthe, refp. Landger. Cloppenburg. — 
— Oldenburg. 
Klausbach. — Hof, zur Gemeinde 
Seebach und Pfarre Dttenhöfen ge⸗ 
hörig. — 1.9. 7 kathol E. — Grof- 
herzogthum Baden. Mittelrhein⸗ 


Kreis. — Bezirksamt Achern. — Hof⸗ 
gericht Raſtadt. 

Klauſe 5. Abenheim. — Kapelle 
auf dem Klausberge. — 1 H. 1 E. — 
Großherzogthum Heſſen. — Provinz 
Rbeinheſſen. — Kreis Worms. — Fries 


dendgericht Oſthofen. — Kreisger, Al- 
ge9. — DObergeriht Mainz. 
Klaufenbach. — Hof, zur Pfarr⸗ 
gemeinde Nordra gehörig. — 1 9, 
7 tathol. E. — Großherzogthum Ba- 
den. — MittelrpeinsKreis. — Bezirke- 
amt Gengenbach. — Doiger, Raftadt, 


— WR- — 


Klanfenmühle bei Gronau — 
Müble, zur evangel, Pfarrei Gronau 
gebörig. — 19. 7 E. — Großherzog- 
tbum Heſſen. — Prov. Starfenburg. — 
Kreis Bensheim. — Yandger. Zwingen- 
bera. — Hofger. Darmftadt. 

Slaufermüble. — Mühle, zur Ge— 
meinde Bulgenbah und Pfarre Bren- 
den gehörig. — 2 9. 22 fatbol. E. — 
Großberzogtb. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Bonndorf. — Hofger. Con» 


Ran): 

layen. — Feldmark in der Tel- 
dau. — Großherzogtbum Medlenburg- 
Schwerin. — Benpdifher Kreis ober 
Herzogtum Mecklenburg-Güſtrow. — 
Amtegericht Boigenburg, — Juſtizcanzlei 
Schwerin, 

Kleebad und Eichen. — Weiler, 

ur Stadtgemeinde Zell am Harmerd- 
ah gehörig. — 8 9. 69 kathol. E. — 
Großberzogtbum Baden, — Mittelrhein» 
Kreid. — Bezirksamt Gengenbach. — 
Hofgeriht Raſtadt. 

Klebe. — Erbpachtshof, nah Pau 
eingepfarrt. — 3 9. 23 E. — Grof- 
berzogtbum Medienburg- Schwerin. — 
Wenpifcher Kreis oder Herzogth. Med- 
lenburg-Güftrow. — Großberzoglicdhes 
Stadtgeriht Plau. — Yuftizcanzlei Güs 
firow. — Der Hof Klebe, unweit der 
Elve u. im J. 1834 erbaut, gebört den 
Pfarren & Pau. 

Klee-Eck, im, 5. Arheilgen. — 
Forſtſchützenwohnungen an der Diebur- 

er Marfheege, zur evangel, Pfarrei 

rheilgen gebörig. — 29.9 € 
Großherzogthum Heſſen. — Provinz 
Starfenburg. — Kreis Großaerau. — 
Landgericht Lichtenberg. — Hofgericht 
Darmitadt. 

Kleefeld b. Schwerin. — Hof, zur 
Pfarre Zittom gehörig, — 29.27 E.— 
LAD PERSON Mecklenburg - Schwe- 
rin. edl⸗nburgſcher Kreis oder 
Herzogtbum Schwerin. — Bereintes 
ritterichaftl. Patrimonialgeriht Schwe⸗ 
rin. — Juftizcanzlei Schwerin. — Der 
„ Hof Kleefeld, in angenehmer Lage, 
ift vor etwa 40 Jahren neu und regu- 
lair aufgebaut, mit großem Herrn- 
baufe, englifhem Garten und audge- 
debnter, viel Holz, Bruch und Moor 
entbaltender Feldmark. 

Kleekamp (chedem Brefen) bei 
Barin. — Hof, zur Pfarre Hohen- 
Viecheln gehörig. — 12 9. 97 €. — 
Großherzogthum Medlenburg - Schwe- 
sin. — Kreis Medienburg ober Her 


ogthum Schwerin. — Bereinted ritt 
chaftl. Patrimonialger, Wismarli. 
uftizcanzfei Roftod. — Der Hof &1ı 
amp liegt in freumblicher Gegt 
an einem Gee. _ 

Aleeftadt b. Dieburg: — Darf ı 
evangel. Pfarrkirhe, hinfichtlich 
Katholifhen zur Pfarrei Umſtadt 
börig. — 98 9. 556 (meiftens Inthr 
Einw. — Großherzogthum Heflen. 
at Starkenburg. — Kreis T 

urg. — Landger. Umſtadt. — MH 

Darmftadt. — Das Dorf Kleefe 
ebörte früher zu der Herricaft © 
——— bei deren Theilung du 
die Bergleiche von den Jahren 1762 u 
1771 der Ort an Heffen - Eaflel Üı 
Yin 3. 1810 wurde berfelbe dem Gr 
—— Frankfurt zugetheilt, * 
diefem aber in demſelben Jahre ı 
Heffen-Darmftadt überlaffen. Die & 
— enthält ſehr ergiebige Ir 
gräbereien. 

Kleeth. — Großer Hof, unfen 
Möllnſchen See's, zur Pfarre Mi 
gebörig. — 17 9. 137 E. — mi 
berzogtbum Medienburg-Schwerin. : 
Wendiſcher Kreis oder —— Nt 
lenburg-Güftrom. — ar «7 Str 
bagen. — Juftigcanzlei Güftret. - 
Der Hof Kleeth dat eine Mil 
eine Schmiede und eine große Sau 

Kleidelburg (X leudelburg)' 
Dodenau. — Hof, zur luther. PT 
Dodenau gehörig. — 19.14 - 
Großherzogtb. Heffen. — Prov. CM 
hefien. — Kreid Biedenkopf. — 
gericht Battenberg. — Hofger. 

Klein: Ahrenfeer-Ducht. — ? 
firict, zum Kirchfp. Brockdorf geben‘. 
8 9. 56 E. — Königr. Dänemarl. - 
Perzogtfunn Holftein, — Amt ° 

urg. — Holſteinſches Obergericht, 
Dberconfiftorium Glückſtadt. — 

Diftriet KleinsAhrenfeer®t 
enthält 4 Höfe, 3 Stellen mit um 
Stelle ohne Land. u 

Klein: Arkenftede b. Brolſttich 
(f. Groß-Artenftede. — Gref 
zogthum Oldenburg. — Herjogtl. 
denburg)). 

Kleinau 5b. Oldenburg; - co 
sure 7 — Dänemärl. 7 

erzogtbum Holftein). 

Klein: Auheim — — 
Dorf, zur evangel. Pfarrei 
ſen, reſp. katbol. Pfarrei S 
gehörig. — 106 9. 662 (mein 
thoL.) E. — Großherzogtp, Heiler 





— — — 


— — — 


nen 


AS — 


ovinz Starkenburg. — Kreis Offen- 

ach. — Landgericht Seligenftadt. — 

ofgeriht Darmftadt. — Das Dorf 
lein-Aubeim ift im 9. 1802 von 
Mainz an Helen überlaffen worden. 

Klein: Aufens bei Wiarden. — 
Einzelne Hausftätte, zum Kirchſpiel 
Wiarden gebörig. — 19.9€ — 
Großherzogthum —— — Her— 
zogthum Oldenburg. — Kreis (Erb— 
berrihaft) Jever. — Juſtizamt Minſen 
u Hookfiel, reſp. Landger. Jever. — 

uffizcanzlei Oldenburg. 

Klein: Bäbelin. — Erbpachtshof, 
zur Pfarre Kieth gebörig. — 18. 18E. — 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwe⸗ 
rin. — Wendiſcher Kreis oder Herzog— 
thum Mecklenburg⸗Güſtrow. — Amts- 

ericht Goldberg. — Juſtizcanzlei Gü- 


ow. 

Klein-Bahreufleth. — Hufen- 
güter, zum Kirchſpiel Neuenkirchen ge— 
börig. — 4 H. W E. — Königreich 
Dänemark. — Derzogti. Holftein. — 
1) Patrimonialger. Bahrenflethb (über 


‚ 2 Bolldufengüter); 2) Klofterger. Itze— 


-— Oo [u — 


ı Barkeh 


boe (über 1 Bolldufengut), und 3) Pa— 

trimonialgeriht Beiligenftebten (über 

1 Bollhufengut). — Holſteinſches Ober» 
— reſp. Oberconfiſtorium Glück— 
adt. 

Klein:Barkau b. Kiel. — Dorf, 

zum Kirchſpiel Kirch-⸗Barkau gehörig. 

23 9. 159 E. — Königr, Dänemarf. 


oathum Holfein. — Amt Kiel. — 
einſches Obergericht , refp. Ober- 


’ eonfikorium Gtüdftadt. — Das Dorf 
" Klein-Barfau (vorm Berkouw) 
beſteht aus 3 Bolld., 5 Halbh., 3 Bier- 
‚ telh., 2 Kathen und 15 Jnftenftellen, 


— — 


Darunter befinden 
1 Halbhufe und 


mit einer Schule. 
fih: Scholfegen 


2 Inftenftellen); Rähfrug (1 Kathe 


— — — 


an der Landſtraße von Botbkamp nad 
Kiel); Schlihtenfamp (1 Halbhufe 
u. 1 Snftenftelle); Brammer (1 Halb- 
bufe) und Boßberg (1 Biertelh. und 
1 Inftenftelle). 

Rlein-Barkel b. Süd⸗ Sillenſtede. — 
Einzelne Hausſtätten, zum Kirchſpiel 
Sillenſtede gehörig. — 2 H. 7E. 
it hing > far Tdenburg. — Her- 
ogtbum DI 

rbberrfchaft Jever. — Juſtizamt Ge: 
ver, refp. Zandger. Jever. — AJuftiz- 
canzlei Oldenburg. 

Klein : Barnik bei Oldesloe. 
Dorf an dem Barniß-Bache, mit einer 
Müpfe, nah Klein-Wefenberg im Dä- 


— 


nifchen eingepfarrt. — 21 H."139E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Fürften- 
thum Lübeck. — Amt Großvogtei zu 
Schwartau. — Jufizcanzlei Eutin. — 
Das Dorf Klein -Barnig enthält 
8 Bollhufen und 8 Kathen, mit einer 

Schule. | 

Klein: Belig b. Neu» Budow. — 
Hof, et A Neuenkirchen gehörig. — 
20 9. 161 €. — Großherzogth. Med- 
fendburge Schwerin. — Kreis Medien: 
burg oder Herzogthum Schwerin, — 
Bereintes ritterihaftl. Patrimonialger, 
Bützow I. — Yuftizcanzlei Roftod. — 
Der Hof Klein-Beliß, gut gebaut, 
— —* a ef 

ein: Benge . — Dorf an 
der Schaale, nah Zabrenflorf einge- 
pfarrt. — 22 9. 209 €, — Großher- 
Hi Medtenburg-Schwerin. — Wen- 
bifcher Kreis oder Herzogthum Mecklen⸗ 
burg-Güftrow. — Amtsgericht Boizen- 
burg. — ea We Schwerin. — 
Das Dorf hat 16 Bauern, 3 Büpner, 
1 Erbpachtsgehöft, 1 Schule und 1Krug. 

Klein-Berfentien b. — .— 
Adeliges Gut, zum Kirchſp. Groß⸗Ber⸗ 
kentien gehörig. — 89. 87€. — Kö—⸗ 
nigreih Dänemark. — Herzogtb. Lauen⸗ 
burg. — 1) Patrimonialgeriht Klein- 
Berfentien (zum Theil); 2) Juſtizamt 
Rapeburg (über einen Tpeit, die Hälfte). 
— Hofgeriht Rageburg. — Bei dem 
Dorfe ift eine Schleufe der Stedenip. 

Klein Befen b. Itehoe; — (fiehe 
Altenfelder-Ducdt. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogthum Holftein). 

Klein-Bieberan bei Reinheim. — 
Dorf miteiner Mühle, zurevang. re 
Niedermodau, refp.kathol. Pfarrei Bens- 
beim gehörig. — 30 9. 223 (meiftend 
Iuther.)E. — Großherzogth. Heflen. — 
Prov. Starkenburg. — Kreis Dieburg. 
— Landgericht Lichtenberg. — Hofger 
richt Darmftadt. 

Klein⸗Bölkow b. Roftod. — Hof, 
zur Kirche hd he gehörig. — 
10 9. 87 E. — Grofberzogtb. Medien- 
burg-Schwerin. — Kreis Medlenburg 
oder Herzogtdum Schwerin. — Ber» 
eintes ritterfchaftlihes Patrimonialge- 
riht Neu-Buckow. — Juftizcanzlei 


ofto 

Klein: oder Süder-Bollenhagen. 
— Dorf, zum Kirchſp. Jade ar — 
24 9. 120 E. — Großherzogth. Olden⸗ 
burg. — Herzogth. Oldenburg. — Kreis 
Neuenburg. — Juſtizamt Raſtede, reſp. 
Landgericht Neuen ne — Juſtizcanzlei 


denburg. — Kreis oder | Roftod. 


—  — 


Oldenburg. — Unweit dieſes Dorfes 
fiegt die Jader Kirche nebft der Paftorei 
und einigen Häufern. 

Klein: Bollbagen. — Dorf, zur 
Pfarre Nieder » Steffenshagen gehörig. 
— 109. 81_E. — Grofherzogthum 
Medtenburg- Schwerin. — Kreis Med- 
fenburg oder Herzogth. Schwerin. — 
Amtsgericht Doberan. — Juſtizeanzlei 
Roſtock. — Das Dorf hat 5 Bauern 
und 2 Büpner. 

Klein: Bornhorft; — (f. Born- 
horft b. Oldenburg. — Großherzogth. 
N erzogth. Oldenburg). 

Klein: Breefen bei Lübz. — Do 
am Klein-Breeſener-See, zur Pfarre 
ern gehörig. — 13 9. 106 E. — 

roßherzogth. Medlenburg - Schwerin. 

— Kreis Medienburg oder Herzogth. 
Schwerin. — Patrimonialgericht Klein: 
Breefen. — JZuſtizcanzlei Güftrom. 

Klein-Breitenbach b. Lindenfels.— 
Dorf, zur evangel. Pfarrei Rimbach, 
refp. kathol. Pfarrei Mörlenbach ge- 
bhörig. — 6 9. 58 E. — Großherzog: 
ihum Heffen. — Prov. Starfenburg. — 
Kr. Heppenheim. — Landgericht Fürth. — 
Hofgeriht Darmfladt. — Das Dorf 
Klein-Breitenbac, an der Weſch— 
nitz belegen, ift im 3. 1802 von Mainz 
an Heſſen überlaffen worden. 

Kleinbrode bei Heiligenhafen; — 
(f. Lütjenbrode. — Königr. Däne- 
mark. — Herzogth. Holftein). 

Klein-Brustorf bei Stavenhagen. 
— Meierbof, zur Pfarre Pedatel ge- 
hörig. — 1 9.7 E. — Grofberzogtb. 
Medlendburg: Schwerin. — Wendifcher 
Kreis oder Herzogtbum Medlenburg- 
Güſtrow. — Patrimonialgeriht Adams- 
dorf. — Juſtizeanzlei Güftrow. 

Klein: Buchwald (Tütjen-Bol- 
wohld) b.Preeg. — Dorf, zum Kirch» 
fpiel Barkau gehörig. — 138. 71E. — 
Königreich Dänemarf. — Herzogthum 
Holſtein. — Patrimonialgericht des Gu— 
tes Bothkamp. — Holſteinſches Ober— 

ericht, reſp. Oberconſiſtorium Glück— 

adt. — Das Dorf Klein-Buch— 
wald (Lütjen-Bokwohld) beſteht 
aus 2 Vollh., 1 Dreiviertelh., 1 Halb» 
bufe, 2 Kathen und 1 Inftenftelle, nebft 

Müblentamp (1 Hufe und 1 Inſten— 
ga): Sriedensthal (1 Vollh.), 

ederbönfen (1 Biertelb., mit Krü- 
gerei u. Schmicde) und dverBothfam- 
per-Müple, welde auch die Bren- 
nerei, Brauerei und Höferei hat. 


— — — — —— — — — — — — — — 


Klein-Bümmerftede (auch Mor 
genland oder im Abraham ge 
nannt).— Weiler, zum Kirchſp.O 
burg gehörig. — 29.13 €, — Gt 
berzogtdbum Oldenburg. — — 
Oldenburg. — Kreis Oldenbutg. — 
Juſtizamt Oldenburg, reſp. Stadt im | 
Landgericht Oldenburg. — Juftigcanli 
Oldenburg. 

Klein-Bünsdorf bei Rehna - 
Dorf, zur zweiten Pfarrei in Schönben 
gebörig.— 79. 64E. — Großherzenti, 
Medienburg- Strelig. — Fürſtenther 
Ratzeburg. — Zuſtizamt der Landvogir 


f| Schönberg. — Juſtizcanzlei Neu-Strüt. 


— Das Dorf bat 5 Bauern. 
Klein: Bügin bei Neu-kalden. - 
Dorf, zur Pfarre Belig gebörig.- 3 
199 E. — Großherzogth. Medlendun 
Schwerin. — Wendifcher Kreis nu 
Herzogthum Medienburg-Güftrei. - 
Vereintes ritterſchaftliches Patrimenidl | 
ericht Lage. — ZYuftizcanzlei Rofted.- 
as Dorf hat 7 Bauern, Taglöhın 
fatben und 1 Schule. 
Klein-Burrey b. Hooffiel. — & 
zelne Hausflätte, zum Kirchſp. Pal! 
ebörig. — 19.7 €. — Großhetzen 
Idenburg. — Herzogth. Oldenbun.- 
Kreis oder Erbherrfhaft Jever. —” 
ſtizamt Dinfen zu Hooffiel, rein. tar 
— Jever. — Juſtizcanzlei Oi 


urg. 

Kiein-Bufchhaufen. — Bein 
zum Kirchfpiel Sengwarden gehörig. - 
29. 12 E — Großherzogth. Dir 
burg. — Herzogth. Divenburg. — 
ſchaft Aniphaufen. — Reichsgräfl dr 
tinck'ſches Yandgericht Kniphauſen. 
Oberappellationsgericht Oldenbutg 

Klein⸗Cam pen b. Witfter. — HÜ' 
zum Kirchfpiel —— 8 
10 H. 65 €. — Königr. Dänemärl. - 
Berzogth: Holftein. — Wilftermarld.- 
Amt Steinburg. — Holſteinſches Di 
gericht, ib berconfifior. 

Klein⸗Carlseck bei Friederifenft- 
— Einzelne Hausftätte, zum Kirdir“ 
Hohentirhen gehörig. — 1 9.6: &- 
Großherzogth. Oldenburg. — Heteil 
Dlvenburg. — Kreis ober Erbhe 
gever. — Zuftizamt Zettend, ith 
Sanbgerigt Jever. — Zuftigeanglei Lt 

enburg. 

SielüsEaelseube; — 2 
rube. — Großherzogth. m). 

Klein.Gollmar b. Golimar b. 3 
dor. — Adeliges Gut, zum Kirdlpie 
Collmar gehörig. — 131 9. ME. 





— — — — — 


Königt. Dänemarf, — Hol⸗ 
onialg u 
Klein-Eo _ 04 ſches Ober⸗ 


ericht, Ei. Obercon Bote ück⸗ 
* — Das Gut — — 
Collmar grenzend, 


2 
ollmarbafen (3 [.), Esfletb 
— zum Theil), Kehrweg 
6; Thl.), Kleine Kirhreibe (zum 
eilt), N N * ER (zum Theil), 
n gen— 


— Daberfow. _ wer mit 
* ofe, nach Badreſch eingepfarrt. 
152 E. — Grofidergogtbum 

Det burg Steel. - 
Kreis, cht 


Juſtizcanzlei —— 
— ergiger, bewaldeter Gegend, hat 
chule und 1 Ziegelei. Hier ifi der 
Brelibire. eine der erften Höhen * 

Lande, zu. bemerfen. 


Stargarder 
— — 
as Dorf, 


teren b. Gnoien. — Hof, 
108 - olchow gehörig. — 13 9. 
110: a —2 ——— 
Senso. —— üſtrow. — Ver⸗ 
Patrimonialger 

De — in — 
N 

Dof. wm ehem Ballgraben 
era mit großem Garten 


snad. — Dorf mit ei- 





7157 


, — 


rf b. Roftod. — 
aber ein» 


warden nebft Burg. — 
Dorf mit Pfarrwohnung, zum Kirchſp. 
Waddens gebörig. — 189.1 "Se E. — 
er ee et: erzogth. 
Dfvenburg. — Kreis delgönee. — 
ar meer Burbave zu Toſſens, refp. 
andgeriht Ovelgönne. — Yuftizcanzlei 
er m Se Klein-Edwarden 
beißt der Drt zum Unterfchiede von dem 
viel größern Kirchdorfe gleiches Namens 
an ber Jade, Es eg von dem Wad» 
denfer Prediger, mehreren Adersleuten 
und einigen Handwerkern bewohnt. 
Burg wird derjenige Strich genannt, 
worin bie —* und 3 nahe daran⸗ 
—— ufer ſtehen, wahrſcheinlich 

ldaſelbſt ehemals eine Hauptlings⸗ 
burg geweſen iſt. 

Kleine Bauterwierth. — Weiler, 
um Kirhfp. Neuende gehörig. — 39. 

E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogtb. Oldenburg. — Kreis oder 
Erbherrſchaft Jever. — Yuftigamt Jever, 
refp. zn... Jever. — Yuftizcanzlei 
Oldenburg 

Kleine-Belt b. Schaar. — Einzelne 
Hausftätte, zum ee iel Neuende ge» 
börig. — 19. 5 E. — Großherzogth. 
Oldenburg. — dr tb. Oldenburg. — 
Kreis oder Erbberrihaft Jever. — Ju⸗ 
Plant —33 —78 Landgericht Jever. 


* ee fer * — — 


* tb. x 
Kreis oder Erbherrihaft Jever. — Ju⸗ 
ftigamt Tettens, reſp. Landgericht Jever. 
— Zuſtizcanzlei Old 
"Sleine Sänfer b» Bopentir—gen. — 
** Hauer , ae | Hohen» 
Öibenburg. — — Bergogthum 
> amt mt, — 
a 
ever. — Aufikcanglei Olden 


un ak b, Beinen 
Sad Naila Kae — * — 


berg. — Hofgeriht Gießen. — D 
Dorf rare 


Sherzogthum Ba- 
ben. — Unterrhein-Kreis. — Bezirfe- 
amt Mosbadh. — Hofgeriht Mannheim. 

Klein:Eilshaufen bei Jever; — 
(f. Eilspaufen. — Großperzogtbum 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg). 

Klein-Ellenbach b. Fürth ;— (fiebe 
Dürr-Ellenbad. — Großherzogth. 


Heſſen). 

Klein-Elmſenhauſen b. Wadde— 
warden. — Einzelne Hausftätte, zum 
Kichfpiel Waddewarden gehörig. — 
19.3 €. — Großherzogtbum Slden— 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis oder Erbherrfhaft Jever. — Ju- 
ſtizamt Minfen zu Hooffiel, reſp. Land⸗ 
vo Jever. — Juſtizcanzlei Olden- 


urg. 
Kein s@lter. — Dorf, ‘zur Ge- 
meinde Ell — — 179. 113 €, 
— Königr. der Niederlande. — Grof- 
berzogtbum Luxemburg. — Difirict 
Diekirch. — Kanton —— — Frie⸗ 
densgericht Redingen. — Bezirksgericht 
Diekirch. — Obergericht Luxemburg. 
Klein : Emshop bei Iprump. — 
Einzelne ——— zum Kirchſp. Has— 
bergen gehörig. — 19.66. — 
GroßHerzogtbum Ofdenburg. — Herzog: 
thum Oldenburg. — Kreis Defmenborft. 
— Amt Delmendorft, refp. Land ericht 
Delmenhorſt. — Zuftizcanzlei Slden⸗ 
r 


burg. 

Kieinen. — Dorf, am Schweriner- 
See, zur Pfarre Hopen-Biechefn gehörig. 
— 18 9. 138 E. — Großherz Med- 
lenburg- Schwerin. — Fürftenth. Schive- 
rin. — Stiftsamt Schwerin. — Juſtiz⸗ 
ar Schwerin. — Das Dorf bat 
2 : Dpa@tögepöfte, 2 Büdner und eine 

ule. 


Kleinenfeld. — Dorf, zum Kirch⸗ 
fpiel Raftede gehörig. — 16. 9. 102 €. 
— Großberzogth. mn. — Her: 
zogth. Divdenburg. — Kreis euenburg. 
— Zuftizamt Raſtede, refp. Landgericht 
Neuenburg. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Kleinenging. — Dorf, zum Kirch⸗ 
fpiel Lindern gehörig. — 299. 153 €, 


18 — 


— Großherzogth. Oldenburg. — da 
jogtdum Oldenburg. — Kreis Eldyme 
urg. — Juſtizamt Löningen zu d: 
derſtadt, reſp. Landgericht Cloppenbur: 
— Zuftizcanzlei Oldenburg. 
Kleinen-Haverkamp 5. intel - 
Einzelne Brinffigereien, zum Lirdfri 
Hude gehörig. — 35. 15 E. — Gi 
berzogthum Oldenburg. — a Ya 
Oldenburg. — Kreis Delmenbert. - 
Juftizamt Ganderkeſee zu Falkenber: 
tefp. Landgericht Delmenborft. — J. 
ſtizcanzlei Oldenburg. 
Kleinenhörn bei Glüdfatt; - 
(fiede Hörn. — Königr. Dänemarl - 
Herzogtum Holftein). 
Kleinenfneten. — Dorf, zu 
Kirchſp. Wildeshaufen gehörig. — U! 
151 E. — Großherzogthuͤm Ofdenhr: 
— Herzogtbum Oldenburg. — u 
Delmenhorft. — Juſtizamt Wildehe 
fen, reſp. Landgericht Delmendork. - 
—— Oldenburg. 
Sleinen-Sandberg bei * 
den. — Einzelne Hausffätte, zum fit 
fpiel Sengwarden gehörig. tt 
Serzogthum DI 5—— 
Serzogthum Oldenburg. — J 
Kniphaufen — Reichsgräfl, Bentix 


Lütgenfee. — Königreich Dänen 
— Herzogthum Holfteim). 
Kleinenshof. — m 
zur Gemeinde Bettendorf gehörig. - 
1 9. 10 €. — Königreich der A 
lande. — Großberzogtbum Luremtin 
— Diftriet Diefirhd. — Kanten Dr 
kirch. — „Brievensgerigpt Dielird. - 
Bezirksgericht Diekirch. — Obergenit 
Luremburg. 
Kleinenfiel. — Weiler, zum Lit 
fpiel Eſenshamm gehörig. — 29.31 
— Großherzogth. Oldenburg. — fr 
zogtbum Oldenburg. — Kreis Om 
gönne. — Juſtizamt Rodenlirchen 
Dartwarden, refp. Landger. Ovelgömi 
— yuftizcanzlei Dfpenburg. | 
Kleinerts: Mühle bei Grosun 
mern. — Mablmühle, zur Lutheriihe 
Pfarrei Großzimmern gehörig. — 1 
8 E. — Großherzogtum dDefien. - 
Frooin] Starkenburg. — Kreis Div 
urg. — Landgericht Umſtadi. — Hr 
gericht Darmftadt. 
Kleine-WWefer bei Hoffe, — Be 
fer, zum Kirchſpiel Abbebaufen gif 
tig. — 5 9.22 €, — Großherjglt 


Oldenburg. — Herzogthum Oldenburg. 
— Kreis Ovelgönne, — Yuftizamt Abbe» 
baufen zu Ellwürden, refp. Yandgericht 
Ovelgönne. — SJuftizcanzlei Ölden- 


burg: 

lein= Fedderwarden. — Dorf, 
zum Kirchipiel Burhave gehörig. — 
15 H. 118 E. — Großherzogth. Olden— 
burg. — Herzogth. Oldenburg. — Kr. 
Ovelgönne. — Juſtizamt Burhave zu 
Toſſens, reſp. Landgericht Ovelgönne. 
Juſtizcanzlei Oldenburg. — Klein— 
Fedderwarden iſt fein zuſammen— 
hängendes Dorf, ſondern beſteht in 
mehreren, zerſtreut liegenden einzelnen 


Häuſern. 

Kleinfeld bei Wismar. — Dorf, zur 
zn Pfarrei in Schönberg gehörig. — 

9. 76 E. — Großberzogtb. Medlen- 
burg » Strelig. — Fürftentbum Ratze— 
burg. — Zuſtizamt der Lanppogtei 
zu Schönberg. — Juſtizcanzlei Neu— 
Strelit. — Das Dorf bat 5 Bauern 
und 1 Schule. 

Kleinfelda bei Romrod. — Dorf 
mit einer Müble, zur Iutberifchen Pfar— 
rei Felda gehörig. — 17 9. 98 evan- 

eliihe E.— Großherzogtb. Heilen. — 
Provinz Oberheſſen. — Kreid Grün 
erg. — Landger. Ulrichſtein. — Hof- 
eriht Gießen. — Das Dorf Klein- 
elda, im Bogelsberg belegen, bildet 
mit Großfelda 


eine Mühle. 

Klein: Flintbef bei Kiel. — Dorf, 
zum Kicchfp. Flintbek gehörig. — 45 9. 
328 E. — Konigr. Dänemarf. — Her- 
— Holſtein. — 1) Amt Bordes— 
olm (zum Theil, über 6 Vollhufen, 
2 Großkathen, 8 Bödenerftellen und 
das Schulhaus, mit 123 E.); 2) Klo» 
ſtergericht Ihehoe (zum Theil, über 
3 Bollp., 4 Halbh. und 20 Kathen, mit 
1 Armenhaufe u. 205 @inw.). — Hofftein- 
fches Oberger.,refp. Oberconfiftor. Glück⸗ 
ftadt. — Das Dorf Klein-Flintbek, 
ander Eider belegen, beftcht aus 9 Bollp., 
4 Halbh., 22 Kathen, 8 Böpdenerftellen, 
von denen eine ausgebaute Haide heißt, 
1 Schulhaufe und 1 Armenbaufe. 

KleinsFlotow b. Stavenhagen. — 
Meierei mit einer Mühle, zur Kirche 
Groß - Flotow gehörig. — 2 9. 27 €. 
— Großherzogth. Medlendurg-Schwe- 
rin. — Wendifcher Kreis oder Herzog- 
thum Medienburg - Güftrow. — Watri- 

Groß-Flotow. — Juſtiz⸗ 
er Güſtrow. 

lein⸗Flottbek bei Hamburg. — 


monialger 


Dorf, zum Kirchſp. Nienftedten gehörig. — 
51 9. 592 €. — Königr. Dänemarf. — 
— Holſtein. Herrſchaft 
Pinneberg. — Landdroſtei Pinneberg. 
— Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober⸗ 
conſiſtorium Glüchſtadt. — Das Dorf 
Klein-Flottbel beſteht aus 3 Vollh., 
2 Halbh., 1 Viertelh., 8 Sechstelhuf. 
und 37 Vierundzwanzigſtelh., mit einer 
Schule und einigen Häufern, die zu 
Zeufelöbrüde gerechnet werden. Das 
Dorf enthält mehrere Gartenhäufer 
Hamburger Kaufleute, und am Ufer 
der Elbe in einer fehr anmutbigen Lage 
ift ein Wirthshaus mit einer Brüde. 

Klein: Freienholz bei Teffin. — 
Erbpadtshof, zur Pforte Sanit gehö— 
rig. — 29.25 E. — Großberzogtb. 
Medlenburg - Schwerin. — Wenpifcher 
Kreis oder Herzogtbum Medlenburg- 
Güſtrow. — Amtsger. Ribnig. — Ju— 
ftigcanzlei Noftod. 

Klein: Gammens bei Oldorf. — 
Einzelne Hausſtätte, zum Kirchſp. Ol 
dorf: gebörig. — 1 9.3 €. — Groß 
berzogtbum Oldenburg. — Herzog— 
tbum Oldenburg. — Kreis (Grbberr« 
fbaft) Jever. — Juſtizamt Minfen zu 
Hookſiel, reip. Landgericht Jever. — 
es Oldenburg. 

Klein:Gaffiens bei Waddewarden. 
— Einzelne Hausftätte, zum a. 


—“ 


ine Gemeinde und hat | Waddewarden gehörig. — 1 9. 5 


— Großberzogth. Oldenburg. — Herr 
zogthum Oldenburg. — Kreis (Erbherr⸗ 
fchaft) Jever. — Juſtizamt Minfen zu 
Hookſiel, refp. Yandgeriht Jever. — 
——— Oldenburg. 

Klein⸗Gemünd. — DorfamNedar, 
zur Amteftadt und Pfarre Nedar-Ges 
münd gebörig. — 52 9. 303 E. 
Großherzogtbum Baden. — Unterrbein- 
Kreis. — Bezirksamt Neckar⸗Gemünd. 
— Hofgeridt Mannheim. 

Kleingeran b. Dornberg. — Dorf, 
ur evangel. Pfarrei Großgerau, refp. 
atbol. Pfarrei Aftbeim gebörig. — 
76 9. 461 E. — Großherzogth. Hefs 
fen. — Provinz —— — Kreis 
Großgerau. — Landgericht Großgerau. 
— — Darmſtadt. 

Klein:Gievig b. Stavenhagen. — 
Hof, zur Pfarre Groß-Gievitz gehörig. 
— 89. 70 €. — Großberzogtb. Meds 
fenburg-Schwerin. — Wendifher Kreis 
oder Herzogtb. Medlenburg - Güftrom. 
— erde nr Groß⸗Gievitz. — 
Juſtizcanzlei Güſtrow. — Der Hof liegt 
in einer reizenden Gegend. 


Klein-Gifchow b. Neu-Budom. — 
Hof an einem Bade, zur Pfarre Be— 
rendshagen gehörig. — 3 9 
Großherzo N 
— Kreis Medlenburg oder Herzogtb. 
Schwerin. — ru Klein 
Giſchow. — AYuftizcanzlei Roftod. 

RD IREE EHER b. Segeberg. 
Dorf, zum Kirchſp. Segeberg gebörig. 
— 21 9. 181 E. — Konigreih Däne- 
mark. — Herzogthum Sehe — Amt 
Traventbal. — Holſteinſches Oberger., 
reip. Oberconfiflorium Glückſtadt. — 
Das Dorf Klein - Bladebrügge 
beſteht aus 4 Bollh., 4 Halbh., 13wölf— 
telh., 1 Kathe mit und 6 Katben obne 
Land, nebft 1 Schule und 1 ausgebau— 
ten Katbe, welde Caffeekathe heißt. 

Klein-Gladenbach b. Battenberg. 
— Dorf, zur lutherifchen Pfarrei Brei» 
denbach arbörig. — 36 H. 237 evan- 
geliſche E. — Großherzogthum Heflen. 
— Provinz Oberheſſen. — Kreis Bie— 
denkopf. — Landgericht Biedenkopf. — 
Hofgericht Gießen. — Das Dorf Klein— 
Gladenbad, dem Freiherrn von Brei— 
denſtein zugebörig, hat eine Mahlmühle. 

Klein-Glarrum b. Süd -Sillen- 
ftedeu— Einzelne Hausftätte, zum Kirchſp. 
Sillenftede gehörig. — 1 $ 6 E. — 
Sroßberzogtb. Oldenburg. — Her— 

ogthum Oldenburg. Kreis oder 
Erbherrſchaft Jever. — Juſtizamt Je— 
ver, reſp. Landgericht Jever. — Ju— 
ftigcanzlei Oldenburg. 

Klein-Gnemern. — Hof, zur Pfarre 
Berendshagen gehörig. — 19.6 €. 
— Großherzogth. Medlenburg- Schwer 
rin. — Kr. Medlenburg oder Herzog- 
tbum. Schwerin. — Bereintes ritter- 
fhaftl. Patrimonialger. Neu-Budow. — 
a Roſtock. 

Klein-Godems. — Erbpachtshof, 
zur Filialkirche Groß-Godems gehörig. 
29. 20 E. — Großherzogtbum 
Medienburg- Schwerin. — Kr. Meck— 
lenburg oder Herzogthum Schwerin. — | 
Amtsgericht Neuftadt. — Yuftizcanzfet | 
Schwerin. | 

Klein: Görnotw bei Sternberg. — 
Hof an einem See, zur Pfarre Eidel- 
berg gebörig.— 9 9.72 E. — Grofs 
berzogtbum Medienburg » Schwerin. — | 
Kreis Medtenburg oder Herzogtbum 
Schwerin. — Bereintes ritterfchaftliches 
Patrimoniafgericht Sternberg. — Ju— 
ftizcanzlei Schwerin. — Auf einem Berge 
der Feldmark befindet fih ein fehr gro- 
ßes Hünengrab, welches noch größer 


— 


— 
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. Medlenburg- Schwerin. | geräumige Höhle gebildet wir. 


als das zu Katelbogen fein mödte. U 
6 Pfeilern ruhen 2 Granitplatien 
außerorbentliher Größe, worurh 


* einen Seite des Berges 


eich. 

Klein: Grabow bei Güftren. $ 
Hof, zur Pfarre Lüdershagen gebörias 
119. 93 E. — Großherzogtb. — 
burg⸗Schwerin. — Wendiſcher 
oder Herzogth. Medlenburg-Güfren- 
Bereintes ritterfchaftliches Patrimo 

ericht Krafow. — Juſtizceanzlei 


rom. 
Klein⸗Grabow b. er 
rei von Grabowhöfe, zur Kirde 2 
merftorf gehörig. — 29. 178. + 
Großherzögth. Medlenburg- Schw 
— Kreis Medlenburg oder He 
Schwerin. — Bereintes ritterfchaftiiit 
Patrimonialgericht Faulenroſt. — # 
ftizcanzlei Güftrom. 

Klein-Grenz. — Dorf, zur fh 
firhe Groß= Grenz gehörig. — 1 # 
155 E. — Großberzogtb. GRedienten 
Schwerin. — Wendiſcher Kreid e 
Herzogtbum Medlenburg - Güftrem. - 
Amtsgericht Schwaan. — — 
Roſtock. — Das Dorf hat 9 Baum 
2 Büdner und 1 Schule. 

Klein-Grönland bei Eremm. - 
Diftriet, zum Kirchfpiel Süderau v 
börig. — 45 9. 200 E. — Königni 
Dänemark. — Herzogthum Holftein.- 
1) Amt Steinburg (3. Thl., über 6% 
tben); 2) Kloftergericht Neterfen (1.%° 
über 1 Kathe und 25 Plinfen); 3) ® 
miniftration der Graffhaft Ranfı 
(3. Thl., über 12 Kathen), und 4)® 
trimonialgericht_des Gutes Neuen! 
(3. Thl., über 1 Stelle). — Holfteiniäi 
Obergericht, refp. Oberconfiftor. @lit 
ſtadt. — Der Diftriet Klein-Grör 
land beſteht aus 19 Katben, 25 in 
fen (inch. 3 mit Land) und 1 Stch 
Müdenpörn genannt, nebſt 3 Wirh 
bäufern. 

Klein: Gumpen (Unter-Klelt 
Gumpen) bei Erbad. — Dorf, ı 
evange!. Pfarrei Neunkirchen, zer. f 
tbof. Pfarrei Lindenfels 89 
35 9. 306 E. — Großherzogth. Heſſen⸗ 
Provinz Starkenburg. — Landrathebe 
irk Erbach. — Landger. Michelſtadt 
— ——— Darmſtadi. — Das Dei 
Klein-Gumpen, zur Standeshen 
fchaft des Grafen von Erbach- Erda 
gehörig, hat 1 Del» und 2 Maplmüble 
und beftebt feit dem Jahre 1827 mu 


2 Gemeinden, Ober-Hlein-®umpen 
und Klein-Gumpen. Mehrere ein- 
zelne Bauerböfe diefes Orts baben be- 
fondere Namen, als: die Pfige, das 
Gefäß, die Hart, die lange Er- 
neu.f.w. Der ganze Ort ift im 
3. 1806 an das Großherzogtum Heſſen 
abgetreten worden. 

lein⸗Hakeboe. — Höfe, zum Kirch⸗ 
fpiel Wilfter gehörig. — 6 9. 37€. — 
Königr. Dänemarf. — Herzogth. Hol- 
ftein. — Wilſtermarſch. — Amt Stein- 
burg. — Holſteinſches Obergericht, reip. 
Dbereonfiftor. Glüdftadt. — Der Ort 
Klein-Hakeboe enthält 5 Höfe und 
1 Stelle mit Land. 

Klein: Hanmöver bei Berne; — 
(f. Hannöver. — Großherzogthum 
Oldenburg. — Herzoath. Oldenburg). 

Klein-Hansdorf bei Dfvesloe. — 


Dorf, zum Kirdfpiel Bargteheide ae: | 


börig. — 23 9. 153 E. — Königreich 


ı Dänemarf. — Herzogth. Holftein. — Amt 


Tremsbüttel. — Holfteinfihes Oberge— 
richt, reſp. Oberconfiftor. Glückſtadt. — 


ı Das Dorf Klein-Hansporf enthält 
6 Bollb., 2 PViertelb., 2 Kathen mit 


Land und 3 Anbauerftellen mit 1 ausge- 
bauten Bollh., Rotbwegen genannt, 
und 1 Schule. 

KleinsHarrie bei Neumünfter. — 
Dorf, zum Kirchfpiel Neumünfter ge— 
börig. — 19 9. 143 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogthum Holftein. — 
Amt Bordesholm. — Goffteinfches Ober⸗ 
geht, reſp. Oberconfiftor. Glückſtadt. — 

as Dorf Klein-Harrie beftebt aus 
4 Bollbuf., 1 Halbhufe, 1 Bödener— 
ftelle, 9 Inftenftellen und 2 Anbauer— 
ftellen.. Dazu gehören noch 2 Kathen, 
Holzkathen, und ein Wirthshaus 
an der Landſtraße, Brauner-Hirſch 
—— nebſt einer auf der Feldmark 
iegenden Holzvogtswohnung. 

Klein-Haftedt b. Meldorf; — (fiehe 
Lütien-Haftedt. — Königreih Däne- 
marf. — Herzogtb. Holftein). 

Kleinhanfen bei Heppenheim. — 
Dorf, zur evangel. Pfarrei Schwan- 
beim, refp. kathol. Pfarrei Lorſch ge- 
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Klein: Haustrenz bei Wiefels — 
Einzelne Hausftätte, zum Ktirchfpiel Wie» 
fels gehörig. — 19.4 €. — Groß 
berzogth. Oldenburg. — Herzogth. Ol⸗ 
denburg. — Kreis oder Erbherrſchaft 
Jever. — Juſtizamt Tettens, refp. Land» 
geriht Jever. — Yuftizcanzlei Olden— 


burg. 

KieinSelle bei Neu-Brandenburg. 
— Hof mit Filialfirde von Mölln. — 
23 9, 185 E. — Großherzogth. Med» 
lenburg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogtb. ter Baal er — 
Patrimonialger. Klein-Helle. — Juſtiz⸗ 
canzlei Güſtrow. — Der Hof, in einer 
Niederung an der Chauſſee belegen, hat 
eine Stuterei und eine Schule. 

Klein: Heppenheim bei Heppen«- 
beim. — Mühlen (4) im Hambader 
Thale, zur evangel. Pfarrei Auerbach, 
refp. kathol. Pfarrei Heppenheim ge— 
börig. — 49, 26 E. — Großherzogtbd. 
Heilen. — Prov. Starfenburg. — Kreis 
Heppenheim. — Landgericht Lorſch. — 
Hofaeriht Darwftadt. 

Slein-Herriihwand. — Dorf, 
ur Gemeinde Wehrhalden und Pfarre 
Herrifchried gehörig. — 19 9. 116 ka— 
tbol. E. — Großherz. Baden. — Ober- 
rhein⸗Kreis. — Bezirksamt Sädingen. — 
Hofgeriht Freiburg. 

Klein: Hörn. — Kathenftellen, zum 
Kirchfpiel Heiligenftedten gehörig. — 
29. 10 €. Königr. Danemarf, — 
Herzogtb. Holftein. — Crempermarſch. — 
rg ee des Gutes Heiligen» 
edten. — Holſteinſches Oberger., refp. 
Oberconfitorium Glüdftadt. 

Kleinhof bei Shwabenrod. — Hof 
mit Mahlmuͤhle an der Schwalm, zur 
Iuther. Pfarrei Heidelbah gehörig. — 
49. 26 E. — Großperzogth. Heffen. — 
Prov. Oberbeflen. — Kreis Alsfeld. — 
Landger. Alsfeld. — Botgeri! Gießen. 

Kleinhof bei Teffin. — Bauerge- 
böfte, zur Pfarre Teffin gehörig. — 


39. 35 &. — Großherzogtb. Medien» 


burg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogtb. Medlenburg-Güftrow. — 


| Bereintes ritterfchaftliches Patrimonials 


a er 126 9.921 (meifteng fathol.) E. ı gericht Zeflin. — Juſtizcanzlei Roftod. 
— Großherzogth. Heffen. — Provinz | — Der Ort bat 1 Schule. 


Starfenburg. — Kreis Bensheim. — 
Landgericht Lorſch. — vs“ Darm: 
fladt. — Das Dorf Kleinbaufen, 
vermittelt einer Brüde über die Wefch- 
nig mit Großhaufen verbunden, if 
im 3. 1802 von Mainz an Heſſen über- 
gegangen, 


Klein-Hornbach. — Dorf mit Fi: 
fialfirbe von Ripperg. — 46 9. 176 €. 


(incl. Groß⸗Hornbach. — —— 


Unterrhein » Kreid. — 

irfsamt Balldürn. — por er. Mann- 
beim. — Das DorfKlein-Hornbad, 
von Walldürn 14 St, entfernt, Tiegt 


Baden. — 


— Mm — 


am Beerberge, nahe an dem Dorfe 
a 
KleinsHoffiens bei Waddewarden. 
— Einzelne Hausftätte, zum Kirchfpiel 
Waddewarden —— — 18. 4E. — 


Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis oder a F 
ook⸗ 


ge — Yuftigamt Minfen zu 
el, refp. Landgericht Jever. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. 

lein: Hundorf bei Gadebuſch. — 
Meierbof, nah Gadebuſch eingepfarrt. 
— 79. 51€. — Großherzogth. Med- 
Ienburg- Schwerin. — Kreis Medlenburg 
oder Herzogtbum Schwerin. — anne 
monialgeriht Groß-Bundorf. — Yuftiz- 
canılei Schwerin. 

Klein: Tarchoiw bei Brücl.— Hof, 
zur Kirche Bibow gehörig. — 59. 39 E. 
— Großherzogth. Medlenburg - Schwe- 
rin. — Kreis Medlenburg oder Her- 

ogth. Schwerin. — Vereintes ritter- 
Koafıl. Patrimonialger. Wismar J. — 
Sußeangist Schwerin. 
Klein: Infeld b. Ellwürden. — Ein- 
eine Befipung, zum Kirchſpiel Abbe- 
aufen gebörig. — 2 9. 10 E. — Groß— 
erzogtb. Oldenburg. — Herzogthum 
fdenburg. — Kreis Ovelgönne. — 
Juſtizamt Abbehaufen zu Ellwürden, 
refp. Landgericht Ovelgönne. — Juſtiz⸗ 
canzlei Divenburg. 
leinifcher Se bei Berabofen. — 
Hof, zur luther. Pfarrei Battenfeld ge- 
börig. — 19. 12 E. — Großherzogth. 
effen. — Provinz Oberbeilen. — Kreis 
iedenfopf. — Landger. Battenberg. — 
Hofgeriht Gießen, 

Klein-Kambs bei Shwaan. — Tag- 
Löhnerbaus, nach Kambs eingepfarrt. — 
19.14 € — Großberz. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis od. Herz. 
Medlenburg - Güftrom. — Amtsgericht 
Schwaan. — Yuftizcanzlei Roftod. 

Klein Karben bei Vilbel. — Dorf 
mit luther. Pfarrkirche, binfichtlich der 
Kathol. zur Pfarrei Ilbenſtadt gehörig. 
— 109 9. 589 (meiftens evangel.) E. — 
Großherzogth. Heffen. — Prov. Ober- 
beiten. — Kreis Friedberg. — Landge— 
richt Groß-Karben. — Hofger. Gießen. — 
Das Dorf Klein-Karben, an der 
Nidda belegen, war früher ein Beftand- 
theil der Burggrafſchaft Friedberg, mit 
welcher es im J. 1806 an das Grof- 
berzogthum Heflen abgetreten wurde. 
Unter den Einwohnern find viele Lein- 
weber und mehrere Strumpfwirter. Dei 
dem Dorfe ift ein Kallſteinbruch. 


Klein = Kelle bei Röbel. — Mein 
nach Sietow eingepfarrt. — 49.8 
— Großberzogth. Medlenburg- Sum 
rin. — Wendiſcher Kreis oder Herzen 
Medlenburg-Güftrow. — Bereintet vn 
terfhaftliches Patrimonialgericht Ri 
— Yuftigcanzlei Güſtrow. 

lein-Kems. — Dorf mit Yan 
firde. — 36 9. 179 evangel. €. - 
Großberzogth. Baden. — Dberrki 
Kreis. — Bezirksamt Lörrad. — fr 
gericht Freiburg. — Das Dorf Kir 
Kems, hart am Rhein, dem fram: 
fifhen Dorfe Groß-Kems gegeik 
belegen, hat 1 Wirthshaus. San den 
find mehrere Fifcher und Schiffer; ir 
gens find Feld⸗, Wiefen- und Beins 
nebft Viehzucht die Nabrungszwi 
Bei dem Dorfe ift eine Rheinüberiake 
Klein: Alinfrade. — Doerf, 
Kirchſpiel Nuffe gebörig. — 289. 191 | 
— Königreib Dänemark. — Here | 
Lauenburg. — Juſtizamt Steinpert - 
Regierung Rapeburg. — Zum Den 
gebört eine Körfterwohnung. 

Klein: Königsföhrde bei At 
burg. — Adel. Gut, zum Kirdie 
Bovenau —— — 6948%- 
Königreich Dänemark. — Herzogth.de 
ftein.— Patrimonialger. des Gutessim 
Königeföhrde. — Holfteinfches Dir 
richt, reſp. Oberconfiftor. Gfüdhatt 
Das GutKlein-Königsföhrdeis 
am Kanal bei der vierten Schlaf = 

ebört zu dem Kieler Güterdiirt 
58 begreift 1 Haupthof und 5 Kult 
darunter eine, Eichholz genannt, 
einer Heinen Holzung liegt. 

Klein: Köthel bei Teterom: — 
mit einer Müble, nah Zeterom ein 
— 7 9. 61 €. — Großberzogth. 
lenburg- Schwerin, — Wendiſchet 
oder Herzogth. Medienburg-Güftrer.” 
Patrimonialger. Klein-Kötbel. — Juli 
canzlei Güſtrow. 

fein: Koldewey bei Groß-Eu 
dum. — Einzelne Hausftätte, zum 
fpiel Hohenkirchen gehörih. _4f 
2 E — Großberzogtd. Oldenburg. - 
Herzogtum Oldenburg. — Kreid 
Erbdeerfhaft ever. — Zuftigamt Ir 
teng reſp. Landgericht Jever. — Ju 
canzlei Oldenburg. 

Kein-Ropperburg bei Groß-®% 
dum. — Einzelne Haudftätte, zum Ks 
fpiel Hohenlirchen gehörig. —_ 19.58 
— Grofberzogtb. Oldenburg. — 8 
zogth. Sidenburg. — Kreis oder © 
bersfchaft Jever. — Zufligamt Tetim 





Kreis 


Di — 


reſp. Landgericht Jever. — Yuftigcanzlei 


Oldenburg. 

ame. — Dorf, zur Pfarre 
börig. — 35 9. 287 €, Ta 
ßherz. Medlenburg » Schwerin. — 
edienburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgeriht Hagenow. — 
—— werin. — Das Dorf 
bat 11 Bauern, 12 Büdner, 1 Krug 

und 1 Schule. 

‚Klein: Kranfow bei Wismar. — 
Hof an einem Bache, zur Pfarre Fried- 
ae gehörig. — 189.147 E. — 

roßberzogth. Medlenburg » Schwerin. 
kreis Medienburg oder Herzogthum 
chwerin, — Bereintes ritterichaftliches 
Patrimonialger. Wismar H. — Juſtiz⸗ 
canzlei Schwerin. — Dier war in alten 
Zeiten eine Deutih-Drdeng-Commende. 

Klein: Krogenburg bei Seligen- 
ſtadt. — Dorf mit kathol. Pfarrkirche, 
binfihtlih der Evangel. zur Pfarrei 
Dudenbofen gehörig. — 142 9. 860 €. 
Cincl. 16 Juden). — Großberz. Heſſen. 
— Prov. Starkenburg. — Kreis Difen- 

. — Landgeriht Seligenftadt, — 

) gericht Darmftadt. — Das Dorf 

lein-K&roßenburg if im J. 1802 
yon Mainz an Dede übergegangen. 

ter den Einw. wirb bie Strumpf- 
nen etrieben. 

hkopf b. Guntersblum. — 
infel, zur fathol. Pfarrei Gunters- 

L 8 g. — 4eu1 .— €. — Grof- 
e * Heſſen. — Provinz Rhein- 
fen. — Kreis Mainz, Yandbezirf. — 

edensgericht Oppenheim. — Kreiöge- 
richt Mainz. — — Mainz. 
fein ren bei Preetz. — Meb- 
rere Kathen und Bollhufengut, ge" 
fpielPreeg gehörig. — 89.44 E. — 
nigreih Dänemarf. — Bergogtum 
—— er 
ren. — er» 
t, refp. Obercon 3 Glück⸗ 
—Der Ort Klein-Kühren be— 

7 Katben. 


us 1 Bold. und 
—— 

















Schwerin. — Rd Roſtock. — Ber- 
eintes ritterfchaftliches Patrimonialger. 
Roſtock. — aan canzlei Roftod. 
Klein⸗ x — Dorf, nach Neu⸗ 
ſtadt eingepfarrt. — 189, 143 E. — 
Großherzogthum Medlenburg - Schwer 
rin. — Kreis Medlenburg od. Herzogth. 
Schwerin. — Amtsger. Neuftadt. — dur 
ſtizcanzlei Schwerin. — Das Dorf, an 
der Elde und einem Tannenholze bele- 
gen, bat 9Bauern, z Büdner u. 1 Schule. 
Kleinstabenz bei Barin. — Erbr 
pachtshof am gleihnamigen See, zur 
Pfarre Barin gehörig. — 69. 54 €. 
Großberzogthum Mecklenburg⸗Schwe⸗ 
rin. — Fürſtenth. Schwerin. — Amts⸗ 
gericht Waxin. — Yuftizcanzlei Schwerin. 
Klein:Lantow bei Lage. — Hof, 
nad Lage eingepf. — 10 9. 34 €. — 
Großberzogtbum Medtenburg »- Schwe- 
rin, — IRenbifder Kreis oder Herzog⸗ 
tbum Medlenburg - Güftrow. — Amts⸗ 
gericht Güſtrow mit Roſſewitz. — Ju⸗ 
Rigeanalei Güſtrow. 
ein⸗Lauenſtede b. Wüppels. — 
Einzelne Hausſtätten, zum — 
Wiüppels gehörig. — 295€ — 
Großherzogthum *3 — Vi 
zogtb. Oldenburg. — Kreis (Erbherr- 
fhaft) Jever. — Zuſtizamt Minfen zu 
Hookſiel, refp. Landgericht Jever. — Ju⸗ 
ftigcanglei Oldenburg. 


ns Laufenburg. 
59 9. 345 (meiftens fatbolifhe) E. — 
Grofiperzogtbum Baden, — Oberrhein- 
Kreis. — A rg wre _ 
Bofgeriit Freiburg. — Das Stä a 
lein- Laufenburg liegt auf bem 


de 


werblicher Hinfiht 2 Oelmüblen, 3 Wal⸗ 
2 vobflaunnfen 
1 
einwir 
Fiſchfang und Hofzflößerei Die Nahrungs» 
weige der Einwohner aus. Auch wird 
etrieben. Hinſicht 


der Fif — befonders der en⸗ 
und Nafenfang bedeutend. — Nahe bei 


‚ | Mein-?aufenburg 
. | dur und bildet fo einen.n 


dr 
zwifchen hoben Feloma I Bonnenb J 
aber ſchönen Fall, weswegen die 


Waaren befadbenen Schiffe oberhalb des 
Waſſerſturzes ausgeladen und an flar- 
fen Seiten längs des Ufers hinunter ar» 
laſſen werben müffen, wo fie dann wie⸗ 
der mit den zu Lande dahin gebraten 
Waaren beladen werden. Zur Seite 
des Falles, am rechten Ufer, erheben 
fih fleile Felsmaſſen, auf welchen man 
noch wenige Spuren der Burg Oftering 
bemerft. 

Klein:Lebeb. Heide; — (f. Groß» 
Lehe. — Königreih Dänemarf. — Her- 
zogthum Holftein). 

Klein:Lichtenhagen. — PBübner- 
dorf, nah Lichtenbagen eingepfarrt. — 
79. 65.€, — Großherzogthum Med- 
fenburg - Schwerin. — Kreis Medien. 
burg oder Serzogthum Schwerin. — 
Amtsgericht Doberan. — Juſtizeanzlei 
Roftod, - 

Klein⸗Linden (sewöhnfih Tinnes) 
bei Gießen. — Dorf, zur Iutherifchen 
Pfarrei Großen-Finden gehörig. — 609. 
365 evangel. E. — Großherzogthum 

effen. — Prov. Oberbeifen. — Kreis 

ießen. — Großherzogliches Stabtge- 
richt Gießen. — Hofgeriht Gießen. 

Klein⸗-Lüſewitz b. Ribnitz. — Mlei- 
nes Dorf, zur Kirche Thulendorf gebö- 
rig. — 13 9. 103 E. — Großherjög- 
thum Medlenburg- Schwerin. — Wen 
difher Kreis oder Herzogtbum Medien- 
burg-Güfrow. — Bereintes ritterfihaft- 
liches Patrimonialgericht Teffin. — Ju⸗ 
fiizcanzlei Roftod. — Das Dorf hat 
1 Sosk und 3 Bauern, 

Klein⸗Luckow 5. Stavenhagen. — 
Hof, zur Pfarre Groß⸗Luckow gehöre: _ 
129. 96 €. — Grofberzogtbum Med- 
fenburg-Schwerin, — Wendifher Kreie 
od. Herzogtb. Medlenburg-Büftrow. — 
v. Bühringſches Patrimonialgericht zu 
Kein-Ludow. — Juſtizeanzlei Güſtrow. 
— Der Hof hat 1 Ziegelei und 1 Mühle; 
au nebört dazu die Meierei Carfftein, 

ein-Quckow b. Teterow. — Hof, 
nad Grubenbagen eingepfarrt. — 16 9. 
13 € — nronpergenieun Medien» 
burg- Schwerin. — Wenpifher Kreis 
od. Herzogth. Medlenburg-Güftrom. — 
v. Maltzahnſches Vatrimonialger. Kfein- 
Luckow. — AYuftizcanzlei Guͤſtrow. — 
Der Hof bat eine Schule und eine fehr 
ugDast Feldmarf. Dazu gebört der 
Hof Kreyfſee an einem See. 

Klein ⸗Lumda b. Grünberg. — Dorf, 

ur lutheriſchen Pfarrei Obergleen ge- 
höre — 189. 90 E. — Großberjog- 


„ Ihn ‚Heften. hd Oberheſſen. — 
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Kreis Grünberg. — Landgericht Grün- 
berg. — Hofgeriht Gießen. 
Klein-Lunow-b. Gnoien. — Def, 
gut Pfarre Boddin gehörig. — 8 P. 
E. — Großderzogth. Medlenburg- 

Schwerin. — Wendiider Kreis ober 
Herzogthum Medlenburg-Güftrom. — 
ee t Klein-funow. — Yu 
izcanzlei Roftod. 

Kleinmacder. — Dorf, zur Ge— 
meinde Wellenftein gehörig. — 22 2. 
143 E. — Königr. der Niederlande. — 
Großberzogtbum Luremburg. — Diftrict 
————— Kanton —353 — 
riedensgericht Remich. — Bezi er. 
le .— ai li — * 

Klein⸗Markow b. Neu⸗Kalden. — 
Meierhof, zur Pfarre Scharrentin ge— 
hörig. — 8 9. 69 E. — Großherzög⸗ 
thum Mecklenburg- Schwerin. — Wen— 
diſcher Kreis oder Herzogtbum Mecklen— 
burg-Güftrom. — Vereintes ritterſchaft⸗ 
liches Patrimoniafgeriht Teterom. — 
See Rofod. 

Klein: Marly bei turemburg; — 
(f. Petit-Marly. — Königreich der 
Niederlande. — Großherzogth. Yurem- 


bura). 

Klein Medewege b. —— — 
Hof, nach Kirch-Stuck eingepf. — 118. 
92 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Mecklenburg oder 
Herzogthum Schwerin. — Amtsgericht 
Schwerin. — Juftigcanzlei Schwerin. — 
Der Hof liegt an einem See, unfern 
der Schteerin - Wigmarfchen Chauffee. 

Klein: Mieinsdorf db. Plön. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Plön gehörig. — 37 9. 
259 E. — Königreich Dänemark. — 
Herzogtdum Holftein. — Amt Plön. — 
Holſteinſches Obergericht, refp. Ober 
conſiſtorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Klein-Meinsdorf (vormals Mey 
nerftorp) bat 7 Bollb., 18 Katben, 
1 Schule und 1 Wirthshaus, nebſt 2 
ausgebauten Viertelbufen, Fuch ober 
(Pfingſtberg) und Bulandste 8 
genannt. JR, 

Klein:Methling b. Gnvien. — Hof, 
zur Pfarre Groß-Methling 1 _ 
17 9. 138 E. — Großberzogthum Med: 
lenburg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogth. Mecklenburg-⸗Güſtrow. — 
Amtsgericht Dargun. — Yuftigcanzlei 


Rofod. 

Klein: oder Wüſten⸗Milzow bei 
Woldegk. — Meierei, jur Pfarre Ba- 
dreſch gehörig. — 5 9. 42 E. — Grofr 
herzogthbum Medienburg » Strelif. — 


— 1 — 


Stargarber Kreis, — Vatrimonialger. | eingepfarrt. — 2 9. 12 E. — Groß. 
u Groß-Milzow. — Juftigcanzlei Neus | herzogtfum Medlenburg- Schwerin. — 
treliß._ ; Wendiſcher Kreis oder Berzogth. Med- 
Klein-Mift b. Schönberg. — Dorf, | lenburg-Güftrow. — Amtsgericht Rib- 
zur Pfarre Herinburg gebörig. — 149. | nig. — Yuftizcanglei Roftod, 
112 E. — Großperzogtbum Medien | Klein-Nemerow b. Neu-Branden» 
burg» Strelig. — Hürftentbum Nabe | burg. — Torf mit einem Hofe, zur 
burg.. — Zuſtizamt der Landvogtei zu | Kirche Groß-Nemerow gehörig. — 179. 
Schönberg. — Juftigcanzlei Neu-Stre- | 139 E. — Großherzogthum Medien- 
lit. — Das Dorf hat 5 Bauern, 4 Büd- | burg-Strefiß. — Stargarder Kreis. — 
ner und 1 Srug. Antsgeriht Stargard. — Juſtizeanzlei 
Klein: Molzabn b. Rebna. — Dorf, | Neu-Strelit. — Das Dorf bat eine 
nah Schlagsporf eingepfarrt. — 12 9. | romantifche Lage, unmittelbar am Tol- 
101 E. — Großber pe Medlens | fenfer See, fowie eine Schule und 
burg » Streligß. — Kürjtenthbum Naße- | eine Erb-Waffermühle, der wohlgebaute 
burg. — Juftizamtder Yandvogtei Schön- | Hof aber ein großes Herrenhaus. Hier 
berg. — Juftizcanzlei Neu-Streliß. — | war vor Zeiten der Sit der Johannis» 
Das Dorf bat 5 Bauern, 3 Bübner | ter-Comthurei Nemerow, weldhe im 9. 
und 1 Säule. 1298 durch Anfauf der Güter Groß» 
Sleinmühle bei Allendorf an der | und Klein-Nemerow von dem Comthur 
Lumda. — Mühle, zur lutheriſchen Ulrich Schwabe zu Gartow (im Lüne- 
reg Allendorf an der Lumda, hin- burgſchen) geftiftet und in der Folge 
BR der SKatholifchen aur Pfarrei | mehrfach vergrößert wurde. Im welt 
Sieben gehörig. — 19.8 E. — Groß« | ppälifchen Frieden wurde die Commende 
berzogtbum Hefien, — Provinz Ober⸗ | Nemerow den medienburgifhen Her- 
deifen, — Kreis Gießen. — Landgericht | zogen als theilweife Entfhädigung für 
Gießen. — Hofgeriht Gießen. das abgetretene Wismar überwiefen, 
Kleinmühle bei Schwabenrod. — | obihon der Orden dringende Ein— 








Mühle, zur lutherifhen Pfarrei Heidel» | wendungen dagegen machte. Der letzte 
bad gehörig. — 1 9. 8 E. — Große | hier wohnende Comthur war der Oberſt 
berzogtbum Heflen. — Provinz Ober: | von Giftow, welder im Jahre 1646 
befien. — Kreis Alsfeld. — Landgericht | fi 
Alsfeld, — Hofgeriht Gießen. _ 
Kleinmübhlen oder Lüttmöblen, 
aub Lütienmühlen. — Dorf mit 
einer berrfchaftl. Zeitpact - Wafler- und 
Windmühle, nach Nenfefeld eingepf. — 
12 9. 130 E. — Großherzogth. Olden⸗ 
burg. — Fürſtenthum Lübed. — Juſtiz— 
amt Kaltenhof zu Schwartau. — Jus 6 Klein-Riendorf. — Großherz. 
figsamziei Eutin. — Dad Dorf Klein | Medienbure-Schwerin). 
müblen, nabe wi} bei Nenfifeld | Klein: Mickör bei Gnoien. — Hof 
ü 


arb. 

Klein⸗Neudorf b. Plön. — Dorf, 
nah Bosau eingepf. — 9 H. 81E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — sürftens 
thum Lübed. — JZuſtizamt Eutin. — 
Juſtizcanzlei Eutin. — Das Dorf Klein- 
Neudorf enthält 5 Halbhufen. 
Klein-Neuendorf bei Lübz; — 


belegen, bat außerben Mühlen 12Ratben. | am Gnoienfpen Bade, nad Gnoien 
leinmühlen (Lüttmöhl) bei | eingepfarrt. — 8 9.63 E. — Groß⸗ 
er — Erbpachts⸗Waſſermühle, gen berzogtbum Medlenburg- Schwerin. — 
har Plön gebörig. — 19. 7E. — | Wenpdifcher Kreis oder de 
Önigreih Dänemarf, — Herzogthum 
offtein, — Amt Plön. — Holſteinſches 
bergericht, reſp. DOberconfiitor. Glüd- 
fladt, — Die Mühle Kleinmüblen, 
an der Landſtraße von Plön nad Eutin 
belegen, bat den Mahlzwang über die 
Drte Bösdorf, Ober — 
Börnsdorf, Augſtfelde, Friedrichshof, 
Nuhleben, Fegetaſche und Sandkathen. 
— Hinter der Mühle befindet ſich cin 
Heiner See, Heidenfee genannt, 


8 


Sußigcangie Noftod. 
Kleinz Niendorf oder Klein- 


Klein-Nienhagen bei Neu-Budow, 


ein: — —6 u bei 
wärterei und Bübnerei, nad Ribnig | — Hof, nach Alt-⸗Cariun eingepfarrt. — 


9 9.79 E. — Großherzogth. Medien- 
burg: Schwerin. — Kreis Medlenburg 
oder Herzogtbum Schwerin. — Ver— 
eintes ritterfhaftl. Patrimontalgericht 
Reu⸗Buckow. — Yuftizcanzlei Roftod. — 
Der Hof liegt in freundlicher Gegend. 

KHlein:Nordende bei Ueterſen. — 
Kathen und Anbauerfiellen, zum Kir» 
fpiel Ueterfen gehörig. — 14.9. 94 E.— 
Königreib Dänemarf. — Herzogthum 

olftein. — zen Pinneberg. — 
anbdroftei Pinneberg. — Holfteinfches 
Obergericht, refp. Oberconfiftor. Glüd-» 
fladt. — Der Ort Klein-Nordende 
beftebt aus 1 Halbh., 9 Kathen mit 
Land, 3 Anbauerftellen mit und 1 An— 
baucrfielle ohne Land. 

Klein-Mordfee bei Kiel. — Adel. 
But, zum Kirchfp. Flemhude gehörig. — 
13 9. 78 E. — Königr. Dänemark, — 
Herzogth. Holftein. — Patrimonialger. 
des Gutes Klein-Nordfer. — Holftein- 
ſches Oberger., refp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. — Das Gut Klein-Nord- 
fee, an ber nordweftlichen Seite des 
Weftenfee’d und am der Eider, mo 
diefe den Weftenfee mit dem Flem— 
buder» See verbindet, und im Kieler 
Güterdiftricte belegen, hat folgende Be- 
ftandtheile: den Haupthof mit den 
2 Rathen Seewiefe und Zweibuden 
und die Dörfer Brandobek und 
Felde mit einem Areal von 2424 Ton- 
nen, bie Tonne zu 240 OR., und 560 Ein⸗ 
gefeffenen. Außer den obengenannten 
2 Katben fteben auf dem Hoffelde 3 Boll- 
bufen, 1 Halbh. und 8 Kathen. Früher 

ehörte zu dem Gute auch die Parcelle 

oorrägen, dieſe ift aber zu dem 
Gute Boffee gefchlagen und gehört nur 
unter die Jurisdiction des Gutes Klein- 
Nordfee. 

Klein Nüchel bei Eutin. — Dorf 
mit einem Domänengute, nach Nüchel 
im Dänifchen eingepf. — 33 9. 261 €. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Fürften- 


thum Lübeck. — Amt Eutin. — Yuftize | 


canzlei Eutin. — Das Dorf Klein: 
Nüchel enthält 1 Fünfviertelb. 2 Boll- 
bufen, 13 Kathen theils mit Yand, tbeils 
nur mit Gärten, und 24 Ynftenftellen, 
mit 1 Schule. In dem Dorfe ift der 
Stammhof des Vorwerks Adolphs— 
bof, auch find hier mehrere Handwerker 
und darunter 1 Damaftweber. 

Klein⸗Nüchel bei Eutin; — (fiehe 
Nühel. — Königreih Dänemarf. 
Herzogth. Holftein). 


“ —. 


Kleinof bei Ludwigsluſt; — (fiek 


Kleinow. — Großherzogth. Medicr- 


burg-Schwerin). 

lein: Dffenfeth bei Barmftert. - 
Dorf, zum Kirchfpiel Barmftebt ur 
hörig. — 64 9. 317 E. — Königens 
Dänemark. — Herzogthum Holftein. - 
Graffchaft Rantzau. — Adminiftration ie 
Graffhaft zu Rantzau. — Holfteinit« 
Dbergericht, refp. Oberconfiftor. Glit 
ſtadt. — Das Dorf Klein-Offer 
fetb (vorm. Fütjenapenfeet),» 
weit der Dffenaue belegen, beftebt ar 
2 Bollp., 3 Halbh., 1 Biertelp., 4 Seht 
zebntelhufen, 12 Bierundzwanzigkeli. 
9 Adtundvierzigftelh., 6 Kathen mi 
7 Kathen ohne Land und 20 Häurm 
ftenftellen, mit 2 Wirthshäuſern m 
1 Schule. Weflid vom Dorfe lin 
einige Häufer, welche Langenden 
beißen, und ein einzelnes Haus, is 


Pa gensont. j 
Klein: Dllacer b. Tetteng; — (ih 
Dllader. — Großberzogth. Ole 
burg. — Herzogth. Oldenburg). _ 
Klein: Dftiem. — Dorf, zum Kirt 
fpiel Schorteng gehörig. — 22 9. 122€ 
— Großherzogtd. Oldenburg. — de 
zogth. Oldenburg. — Kreis oder Er) 
berrihaft Jever. — Juſtizamt Je 
refp. Landgericht Jever. — Yuftigem; 
lei Oldenburg. 
Kleinow op. Kleinof b. Lubwis 
fuft. — Dorf mit Forſthof, zur Ma 
Yupwigsluft gehörig. — 54 9.436 E- 
—* ecklenburg⸗ Schwerin. - 
Kreis Medienburg oder Herzogthu 
Schwerin. — Amtsgeriht Graben. — 
Juftizcanzlei Schwerin. — Das Tır 
(fegt vor den Thoren von Ludwigele 
und bat 23 Büdner und 1 Schmitt. 
Klein: PBampan bei Rapeburg. - 
Dorf, zum Kirchfpiel Sicbeneichen ge“ 
rig. — 14 9. 91 E. — Könige 
Dänemark. — Herzogth. > 
Patrimoniafger. Woterfen. — Hort. 


re, 
lein⸗Pankow bei Lübz. — Eb 
mühle, zur Pfarre Burow gehörig. - 
1 9. 7 € — Großberzogth. Medi 
burg-Schwerin. — Fürffenthum Schw 
rim. — Amtsgeriht Marnig. — Juſti 
canzlei Güſtrow. i 
lein⸗Parin bei Lübed. — Der! 
nach Renfefeld eingepfarrt. — 236 } 
165 E. — Srohmergogte: Oldenburg. — 
Fürſtenthum Lübed. — Amt Großvogtt 


- Au Schwartau. — Juftigcangfet Eutin. - 


as Dorf Klein-Parin, auf ein 


gehörig. — 18 


nm — [nn — — — — 


nerdorf mit Kathen, zur 


ſchaftliches 


— WM 


Anhöhe belegen und ehemals ein Bira- 
riendorf des Domkapitels zu Lübeck, ent- 
ält 7 Vollh., 13 Kathen und 6 Inſten⸗ 
ellen, mit 1 Schule. 
Klein⸗Plaſten b. Stavenhagen. — 
Hof mit Kapelle, zur Pfarre Schlön 
H. 145 €. — Großher- 
zogth. Medlenburg- Schwerin. — Wen⸗ 
diſcher Kreis oder Herzogth. Medien- 
burg-Güflrow. — atrimonialgericht 
Klein-Plaften. — Juſtizcanzlei Güſtrow. 
— Der Hef, in liebliher Gegend, an 
einem meiſtens von Höhen eingeſchloſſe— 
nen See belegen, hat 1 fhönes, großes 
Herrndaus, 1 Schule und 1 feparirt ge- 
legenes Kruggeböft. 
Klein:PBoferin bei Goldberg. — 
Meierhof, zur Pfarre Groß-Poferin ge> 
Be — 19.5 € — Großherzogtb. 
Medlenburg- Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogthum DMedlenburg- 
Güſtrow. alias Da: 
merow. — Yuftigcanzlei Güftrow. 
Klein⸗Poßfeld b. Wilfter; — (fiehe 
oßfeld. — Königreih Dänemarf, — 
exzogth. Holftein). 
lein⸗Potrems b. Teflin. — Büd— 
farre Kam— 
min gehörig. — 8 9. 62 E. — Groß- 
erzogthum Medienburg- Schwerin. — 
endifcher Kreis oder Herzogth. Med- 
lenburg⸗Güſtrow. — Vereintes ritter- 
——— Roſtock. — 
— Güſtrow. 
Klein⸗Pravſthagen bei Klütz. — 
Erbpachtsgehöfte, nach Klütz eingepf. — 
9 H. 78 E. — Großherzogth. Mecklen— 


burg ⸗Schwerin. — Kreis Mecklenburg 
oder Herzogthum Schwerin. — Amts— 


ericht Grevismühlen. — Juſtizeanzlei 
chwerin. 

Klein⸗Pritz bei Crivitz. — Hof am 
Nepersmühlſchen See, nah Meſtlin ein- 
gepfarrt. — 10 9. 86 E. — Großher- 
avatı- Medienburg- Schwerin. — Kreis 

ecklenburg od. Herzogtb. Schwerin. — 
Bereintes ritterfchaftl. Patrimonialger. 
—— — Juſtizcanzlei Schwerin. 
— Das Wohnhaus liegt in einem freund⸗ 
lichen, zur Hälfte vom See umgebenen 
Garten, 

KleinsQnafiow. — Hof nah Dro> 
fevow eingepfarrt. — 6 9.50 €. — 
Großherzogthd. Medienburg-Strelig. — 
Stargarder Kreis. — Amtsgericht Mi- 
row. — Yuftizcanzlei Feu-Ötre ig. — 
Der Hof liegt am Groß⸗Labusſee, beim 
Ausfluffe der Havel, in einem Wiefen- 
grunde. 


Klein⸗Nade bei Meldorf; — (fiehe 
Rade. — Königr. Dänemarf, — Her« 
zogtb. Holftein). 

KleinsHaden. — Dorf, zur Pfarre 
Groß-Raden gehörig. — 149.15 E. — 
Großherzogtd. Medlenburg - Schwerin. 
— Kreis Mecklenburg oder Herzogth. 
Schwerin. — Amtsger. Sternberg. — 
Zuftigcanzlei Schwerin. — Das Dorf 
bat 1 Erbpadhtsgehöft, 4 Bauern, 4 Büd⸗ 
ner und 1 Schule. 

Kleins Handesweide b. Reinbek. — 
Ehemaliges Landgut. — 
— Königr. Dänemark. — Herzogthum 
— — Amt Reinbek. — Beifrin- 
bes Oberger., refp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. 

Klein⸗Nau bei Teterow; — (ſiehe 
Klein-Roge. — Großherzogth. Med- 
di er werin). 

Klein⸗VRaude b. Funnens. — Ein« 
jelne Hofftelle, zum Kirchfpiel Hohen- 
irhen gehörig. — 19. 13 E. — Grof- 
berzogthd. Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreis od. Erbherrfchaft 
Jever. — Juſtizamt Tettens, refp. Land⸗ 
gericht Jever. — Yuftizcanzlei Olden- 


burg. 

Klein-Nehberg bei Teterow. — 
Taglöhnerdorf mit Meierei, nah Gru- 
benbagen eingenf. — 12 9. 102 € — 
Großherz. Medlenburg - Schwerin. — 
Wendifcher Kreis oder Herzogih. Med- 
lenburg-Güftrow. — Klofleramts, ericht 
Malchow. — Yufizcanzlei Günrow. — 
Das Dorf, an einem in ven Malchower-⸗ 
See fließenden Bade belegen, bat au 
1 Waffermühle und 1 Schule. 

Klein: Nenzow b. Wittenburg. — 
Hof an einem Bade, zur zum Per⸗ 
lin gehörig. — 11 9. 95 E. — Große 
berzogtbum Medlenburg- Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Bereintes ritterfi —2 
—— Lehſen. — Juſtizcanzlei 


werin. 
Klein⸗Ridſenow b. Stavenhagen. 
— Pa zur Pfarre Polchow gehörig. — 
89.71 E. — Großberzogtb. Medlen- 
burg- Schwerin. — Wendifher Kreis 
oder Herzogtb. Medfenburg-Güftrow. — 
Bereintes ritterfhaftl. Patrimonialger, 
Lage. — Juſtizcanzlei Güſtrow. 
lein: Rönnau bei Segeberg. — 
Dorf, zum Kirchſpiel Segeberg gehö— 
AS — 19 9. 101 © — Königreid 
Dänemarf. — Herzogthum Holflein. — 
1) Amt Traventbal (zum Theil, über 
1 Bollhufe, 1 Zweidrittelh., 1 Halbp. 


und 6 Kathen); 2) Pat 
des Gutes Nütfhau (zum Theil, über 
1 Bollbufe, 1 Halbh. und 4 Kathen); 
3) Patrimonialger. des Gutes Haffel- 
burg (3. Thl., über 2 Bollbufen und 
2 Katben). — Holfteinfhes Oberger., 
refp. Oberconfiftor. Glüdftadt. — Das 
Dorf Klein-Rönnau, nördlich von 
Segeberg, an der Trave belegen, be» 
fiebt aus 4 Vollh., 1 Zweidrittelh., 
2 Halbp. und 12 Kathen, mit 1 Wind- 
müble und 1 Schule, auch 3 Krugbäufern. 

Klein: Rogahn. — Dorf, zur Pfarre 
BWittenförden gehörig. — 26 9. 246 E. 
— Großherzogtb. Medlenburg- Schwer 
rin. — Kreis Medlenburg oder Her- 
zogth. Schwerin. — Amtsger. Schmwes | 
rin. — YJuftizcanzlei Schwerin. — Das 
Dorf hat 2 Erbpädter, 3 Bauern, | 
20 Büdner und 1 Schule. | 

KleinsMoge oder (im der Bolte- | 
ſprache) Klein-Rau bei Güſtrow. — | 
Hof am einem Bade, nah ZTeterom | 
eingepfarrt. — 10.9. 82 E. — Groß | 
berzogtbum Medlenburg »- Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Herzogth. Med- 
lenburg =» Güfrow. — Vereintes ritter- 
fhaftl. Patrimonialgeriht Teterow. — | 
Juſtizeanzlei Güftrow. “| 

Klein: Rohrheim b. Bensheim. — | 
Dorf, zur fathol. Pfarrei Gernsheim | 
gehörig, — 179. 201 (nteifteng katho⸗ 

ifhe) E. — Großhetzogth. Heflen. — | 
Provinz Startenburg. — Kreis Bens⸗ 
beim. — Landgeriht Gernsheim. — | 
ofgeriht Darmftadt. =, Dis Dorf | 
lein-Robrheim, }’St! dom Rhein | 
belegen, ift im 3. 1802 von Mainz an 
Heflen übergegangen. 

Klein: Nolübde bei Lütjenburg. — 
Dorf, zum Kirchſp. Hanfühn gehörig. — 
12 9. 116 €. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthbum Holftein. — Satrimonials | 

ericht des Gutes Tesdorf. — 
ches Oberger., refp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. — Das Dorf Klein=Äp- 
lübde enthält 3 Volld., 6 Katben obne 
Land und eine Holzvogtswohnung nebft 
2 ausgebauten Erbpachtsſtellen, welche 
Tesporferfeld und Katharinen— 
thal beißen. 

 Klein:Rofcharden. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Laftrup gebörig. — 20 9. 
123 E. — Großberzogth. Oldenburg. — 
— — Oldenburg. — Kreis Clop— 
penburg. — Juſtizamt Ben zu 
Duderfabt, refp. rg Cloppen⸗ 
burg. — Zuſtizcanzlei Oldenburg. 
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Kleins Rünz bei Rebna. — Dorf, 
zur Pfarre Demern gehörig. — 11 9. 
69 E. — Großherzogth. Medienburg- 
Streliß. — Fürftentbum Rapeburg. — 
Juſtizamt der Yandyogtei zu Schönbere, 
— Yuftizcanzlei Neu» Strelif. — Das 
Dorf liegt an der Schwerinfchen Grenze. 

Klein-Nüppurr; — (fiefe Rüp- 
purr. — Großberzogtpum Baden). 

Klein: Sachfen; — (fiede Lützel— 
Sachſen. — Großherzogth. Baden). 

Klein: Salit bei Gabebufh. — 
Dorf, zur Pfarre Groß-Salig gehörig. 
— 189. 145 E. — Großberzogtbum 
Medlenburg- Schwerin. — Kreid Med: 


‚ Tenburg oder Herzogth. Schwerin. — 


Vereintes ritterfhaftl. Patrimonialger. 
Gadebufh. — Yuftizcanzlei Shwerin. — 
Das Dorf hat 6 Bauern und 1 Ziegelei. 

KleinsSaran. — Dorf, zum Kirc- 
fpiel Grönau gehörig. — 12 9. 120 €. 
— Konigreid Dänemark. — Herzogth. 
Lauenburg. — Zuſtizamt Rapeburg. — 
Regierung _Rapeburg. 

Klein-Scheep b. Wiefels. — Adel. 
freies Gut, zum Kirchſpiel Wiefels ge- 
hörig. — 19. 6E. — Großherzogth. 
Oldenburg. — Herzogtb. Oldenburg. — 
Kreis oder Erbherrſchaft Jever. — Zur 
ftizamt Tettens, refp. Landgericht Jever. 
— Zuſtizcanzlei Oldenburg. - 

Klein: — b. Oldesloe. 
— Dorf, zum Kirchſpiel Weſenberg ge 
börig. — 19 9. 131 €. — Königreid 
Dänemark. — Herzogthum Holftein. — 
Amt Retbwifh. — Holſteinſches Ober- 
gericht, refp. Oberconfiftorium Gtlüd- 
ftadt. — Das Dorf Klein-Schen- 
fenberg enthält 5 Vollh., 3 Biertelp. 
und 1 Erbvadtsftelle mit 1 Kruge. 

Klein: Schenuum; — (1. Sch enum. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her— 
zogthum Dfdenburg). 

Klein-Schiereuſee bei Kiel. — 


| Dorf, zum Kirchfp. Weftenfee gebörig. — 


59.9. 260 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogtbum Holftein. — Amt Borbes- 
holm. — Holfteinfches Obergericht, refp. 
DOberconfiftorium Glückſtadi. as 
Dorf Klein-Schierenfce, am See 


‚ nleihes Namens belegen, beſteht aus 


3 Vollp., 2 Halbp., 8 Groffathen, 4 Bö⸗ 
denerftellen mit, 1 Bödenerftelle ohne 
Land und 24 Inftenftelen mit 1 nörb« 
lih ausgebauten Bolldufe, Marien«- 
berg Benannt, und 1 Schule. Bei dem 
Drte, öftlih, foll ein Dorf Bünstorf 
gelegen haben. 


Klein: Schlamin bei Neuſtadt. — 
Dorf, zum Kirchfpiel Altenkrempe ge- 
börig. — 18 9. 122 E. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogtbum Holftein. — | 
Patrimonialgeriht des Lübecker St. 
Clemens-Caland zu Blyflorf. — Hols | 
fteinfches Oberger., refp. Oberconfiftos 


769 — 


lenburg » Güftrow. — Amtsgericht Gü- 
from. — AYuftizcanzlei Güftrom, 
Klein: Sembzin bei Malhow. — 
Meierei, nach Poppentin eingepfarrt. — 
29. 186. — Großberzogtb. Medien» 
burg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 


rium Glüdftadt. — Das Dorf Klein» 
Skhlamin enthält 5 Vollb., 4 Kathın 
mit und 2 Katben obne Land, mit 
1 Schule und 1 Kruge. 

Klein: Schmölen. — Dorf an der 
Elde, nah Dömiß eingepf. — 20 9. 
161 E. — Großherzogtb. Medienburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogthum Schwerin. — Amtsgericht 
Dömitz. — YJuftizcanzlei Schwerin. — 
Das Dorf bat 8 Bauern, 9 Büdner, 
ı Häusler, ı Schule und 1 Krug. 

Klein: Schönach. — Weiler, zur 
Pfarrgemeinde Groß⸗Schönach gehörig. 
— 109 52€ — Großberzogtbum 
Baden. — See: Kreid. — Bezirksamt 
Pfullendorf. — Hofgeriht Conitany. 

KleinsSchulenburg b. Itzehoe. — 
Kathe, zum.Kirchipiel Münſterdorf ge— 
börig. — 19.6 €, Königreich 
Dänemark. — Herzogthum Holftein. — 
Patrimonialgericht der Herrſchaft Brei— 
tenburg. — er Obergeridt, 
reſp. Oberconſiſtorium Glüdftadt. 

Klein-Schwauſee bei Daſſow. — 
Bauergehöfte, zur Pfarre Kalkhorſt ge» 
hörig. — 29. 15 E. — Großberzogtb. 
Medlenburg- Schwerin. — Kreis Meck— 
lenburg oder Herzogtdum Schwerin. — 
Bereintes ritterfchaftliches Patrimonial- 


— 


gericht Grevismühlen. — Juſtizcanzlei 


Schwerin. 

Klein-Schwarfs bei Nibniß. — 
Bauergehöfte, zur Pfarre Keſſin gehörig. 
— 49. 51 E. — Großberzogtbum 
Mecklenburg-Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogthum Meckenburg— 
Güſtrow. — Patrimonialgericht Ban 
delſtorf. —Juſtizcanzlei Roſtock. 

Klein-Schwaäß. — Dorf, zur Pfarre 
Bieftow gehörig. — 10 9. 119 E. — 
Großberz. Medlenburg- Schwerin. — 
Wendifher Kreis oder Herzogtbum 
Medlenburg - Güftrow. — Amtsgericht 
CS hwaan. — Yuftizcanzlei Roftod. — 
Das Dorf hat 8 Bauern, 1 Büdner 
und 1 Schule, 

Klein⸗Schwieſow, auch Meierei 
genannt. — Hof, nach Sarmſtorf ein— 
gepfarrt. — 3H. 38 E. — Grofiber- 
zogth. Mediendurg- Schwerin. — Wen— 
diſcher Kreis oder Herzogthum Med» 

Il. 


oder Herzogth. Mecklenburg-Güſtrow. — 
Kloſter⸗Amtsgericht Malchöw. — Juſtiz⸗ 

canzlei Güſtrow. — Die Meierei liegt 
‚auf einer Anhöhe. 

KleinsSiemen b. Neu-Butow. — 
| Hof, zur Pfarre Alten⸗Karin gehörig. — 
12 9. 97 E. — Großberzogth. Meck⸗ 
| Tenburg - Schwerin. — Kreis Medien- 
burg, oder Herzogtfum Schwerin. — 
' Vereintes ritterfhaftliches Patrimoniaf- 
gericht Neu-Budow. — Juſtizeanzlei 
Roftod. — Der Hof, in bergiger Ges 
gend befegen, hat 1 Schule, 1 Ziegelei 
und 2 Koffathen. 

KleinsSiems bei Schönberg. — 
Kirchdorf, zur erften Pfarre in Schön- 
berg gehörig. — 15 9. 106 €. 
Großherzogth. Medlenburg-Strelig. — 
Fürſtenthum NRaßeburg. — Juſtizamt 
der Landvogtei zu Schönberg. — Ju— 
ſtizcanzlei Neu-Strelig. — Das Dorf 
bat 7 Bauern, 3 Büdner und 1 Schufe, 

Klein: Sien. — Dorf, am Groß: 
Siener- See, — Pfarre Moiſall ge— 
hörig. — 19 9. 158 E. — Großher— 
ogthum Mecklenburg-Schwerin. — 

| ürftentpum Schwerin. — Amtsgericht 
Rühn. — YJufizcanzlei Roftod. — Das 
| Dorf hat 7 Bauern, 2 Büdner, 1 Schule 
‚und 1 Erbfchmicde: 
Klein:Spiefer b. Süd-Sillenftebe, 
ı — Einzelne Hausftätten, zum Kirchfpiel 
Sillenftede ak — 299€ — 
Sroßherzogtbum Divenburg. — Her- 
zogtbum D'penburg. — Kreis oder Erb» 
berrihaft Jever. — Juſtizamt Jever, 
refp. Landgericht Jever. — Juſtizcanzlei 
Oldenburg. 

Klein-Sprenz bei Schwaan. — 
Hof, zur Pfarre Hoben-Sprenz gehörig. 
— 13 9. 108 & — Großherzogtbum 
Medlenburg- Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogthum Medlenburg» 
Güſtrow. — Amtsgeriht Güſtrow. — 
Juſtizcanzlei Güſtrow. — Das Dorf 
hat 1 Mühle und 1 Schmiede, 

| Klein: Stadelbofen. — Weiler, 
' zur Gemeinde Groß» Stadelhofen und 
| Yfarre Denfingen gehörig. — 11 9. 
58 E. — Großherzogthum Baden. — 
See-Kreid. — Bezirksamt Pfullendorf, 
— PHofgericht Fonnanz. 


Klein: Stapelfeld b. Hamburg; — 
(. Braak. — Königr. Dänemark. — 
Hexzogthum Holftein). 

Klein: Steinbach. — Dorf an der 
Pfinz, mit Firialfirde von Singen. — 
789. 465 E. — Großherzogtb. Baden. 
— Mittelrheinetreis. — Oberami Dur— 
fad. — Hofgericht Raftadt. 

Slein = Steinheim (Nieder- 
Steinheim). — Dorf, zur evangel. 

farrei Babınhaufın, refp. katholifchen 

farrei Steinheim gehörig, — 63 9. 
433 (meiftend fathol,) E. — Großher⸗ 
ogthum Helfen. — Provinz Starfen- 
en — Kreis Offenbach. -- Yandger. 
Seligenttadt, — Hofger. Darmitadt, — 
Das Dorf Klein-Steinbeim, am 
Main belegen, if im Jahre 1802 von 
Mainz an Helen übergegangen. Die 
Gemarkung enthält Bafaltbrüde. Au 
ift hier eine leberfahrt über den Main. 

KleinsStieten b. Grevismüblen. — 
Taglöhnerfashen, zue Pfarre Beidendorf 
gehörig. — 6 9. 42.E. — Großher- 
zogthum Medlenburg » Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogtbum 
Schwerin. — Bereintes ritterfchaftliches 
— — Wismar Il. — Zus 

izeanzlei Schwerin. 

KleinsStove. — Kltines Dorf, zur 
Pfarre Bieftow gehörig. — 129.98 € 
— Großherzogtd. Medlenburg-Schwe— 
rin. — Noftoder Gebiet. — Patrimo— 
aialgeritt des Heiligen-Geift-Hofpitalg 
zu 


oftod. — Juſtizcanzlei Roſtock. — 
Das Dorf bat 5 Bauern und 1Schule. 
Klein: Strömfendorf bei Neu- 
Bukow. — Hof, nahe am Salzhaff, 
ur Pfarre Alten» Budow gehörig. — 
3 H. 79 E. — Großherzogtum Med: 
fenburg» Schwerin. — Kreis Medlens 
burg oder Herzogtbum Schwerin. — 
Bereintes ritterfchaftliches Patrimonial« 
eriht Neu-Budow. — Yuftizcanzlei 


oſtock. 

Klein-Strückhauſen bei Wadde— 
warden. — Einzelne Haüsſtätte, zum 
Kirchſpiel Waddewarden gehörig. — 
19.9 € — Großherzogthum Olden—⸗ 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis (Erbherrſchaft) Jever. — Juſtiz— | 
amt Minfen zu Hooffiel, refp. Yandger. | 
Jever. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Klein: Stuer:Borwerf b. Yübz. — 
Hof, nad Stuer eingepfarrt. — 19. 
2 E. — Großherzogthum Medlenburg: 
Schwerin. — Kreis Mecklenburg oder 
Herzogthum Schwerin. — Patrimonial- 
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gericht Stuer⸗Vorwerk. — Zuſtizcanzlei 
Güfſtrow. 

Klein-Teſchendorf b. Shwaan. — 
Bauergehöft, nach Keſſin eingepfarrt. — 
1 9. 10 E. — Großhberzogth. Mecklen—⸗ 
burg: Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogth. Medlenburg-Güftrow. — 
Patrimonialgericht Zeichendorf. — Ju— 
ſtizcanzlei Roftod. 

Klein⸗Teſſin bei Teſſin. — Padt- 
bof, zur Pfarre Bellin gehörig. — 19. 
23 E. — Großherzogtbum Medienburg- 
Schwerin. — Wenpifher Kreis oder 
Herzogthum Mecklenburg-Güſtrow. — 
Sroßherzogl. Stadtgeridt Teſſin. — 
Juſtizcanzlei Roſtock. 

Klein-⸗Teſſin b. Lübz. — Hof, nad 
Bellin eingepfarrt. — 189. 148 E. — 
Großherz. Medlenburg- Shwerin. — 
Kreis Mecklenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Bereintes ritterfchaftliches 
Patrimonialgeriht Krakow. — AYuftiz- 
canzlei Güſtrow. — Der Hof, mit einer 
Schule verfchen, beflebt eigentlih aus 
2 Höfen, zwifchen welden das Herrn- 
baus ſich befindet, und wovon der eine 
Hof auf der vormaligen Feldmark von 
Groß⸗-Teſſin liegt. 

Klein-Thurow bei Badebufh. — 
Bauerböfe u. Kathenftellen, nach Muftin 
eingepfarrt. — 6 9. 42 €. — Grof- 
herzogthum Medlenburg Schwerin, — 
Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Bereintes ritterfchaftliches 
Vatrimonialgerihdt Gadebuſch. — Yu 

izcanzlei Schwerin, 

Klein⸗-Thurow bei Raßeburg. — 
Dorf, zum Kirchſp. Muftin gebörig. — 
25 9. 175 €. — 1) Königrei$ Däne- 
marf (3. Thl.). — Herzoathum Yauen- 
burg. — Vatrimonialgeribt Groß-Thu- 
row (über 8 9. mit 59 E.). — Dofr 
geriht Ratzeburg. — 2) Großberzogtb. 
Medtenburg- Schwerin (3. Th.) — 
Kreis Mecklenburg oder Herzogtbum 
Schwerin. — Vereintes ritterſchaftliches 
Patrimonialgericht zu Gadebuſch (über 
17 9. mit 116 E.). — Yuftigcanzfei 
Roftod. — Der mecklenburgſche Con« 
bominatantheil gehört zum Nittergute 
Dußow, 

Klein⸗Timkenberg b. Wittenburg, 
— Meierbof von Groß: Zimtenberg, 
am linfen Ufer der Sude, zur Pfarre 
Blüher gehörig. — 798. 56€ — 
Großberz. Medlenburg » Schwerin. — 
Kreis Medienburg oder Herzogthum 
Schwerin, — Bereintes ritterfchaftliches 
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Patrimonialgeriht Boizendburg J. — 
Sußeanale, Schwerin. 

Klein: Timmendorf b. Eutin. — 
Dorf, nah Ratkau eingepf. — 27 9. 
196 E. — Großherzogtb. Ofpenburg. — 
Fürftentdum Lübeck. — Amt Großvog- 
tei zu Schwartau, — Juftizcanzlei Eus 
tin. — Das Dorf Klein » TZimmen- 
dorf, vormals zum Lübeckſchen Domkapi— 
tel gehörig, liegt unweit der Oſtſee, und 
enthält 2 Vollh., 4 Halbh., 3 Viertelh., 
1Dreiachtelh. u, 14 Kathen, mit 1Schule. 
Weſtlich vom Dorfe liegen 1 Waſ— 
fer - u. 2 Windmühlen. An der Grenze 
der Feldmarf, nahe an der Dfifee? liegt 
ein fürftf. Gebege, der Wohld genannt. 

Klein: Tojjens b. Düfe.— Bauer— 
haft, zum Kirchfp. Yangwarden ge— 
börig. — 6 9. 52 E. — Großherzog: 
thum Oldenburg. — Herzogth. Olden- 
burg. — Kreis Dvelgönne. — Juſtiz— 
amt Burbavezu Toſſens, refp. Yandger. 
Dvelgönne. — Auftizcanzlei Ofvpenburg. 

Kleine Trebbow 5. Alt - Strelig.— 
Dorf, zur Kirche Groß- Duaffow ge- 
börig. — 29 9. 2335 E. — Grofper;. 
Medlenburgs Strelig. — Stargarder 
Kreis. — Amtsgericht Alt- Strelig. — 
Zuftizeanzlei Neu-Strelig. — Das Dorf 
bat 6 Eoloniften, viele Taglöhnerhäu— 
fer und 1 Schule. Es Tiegt an der 
Südſpitze des Trebbower- Sees. 

Klein: Trebbow bei Schwerin. — 
Se, zur Pfarre Groß-Trebbow gebö- 
rig. 
tbum Medlenburg- Schwerin. — Kreis 
Mecklenburg od. Herzogtb. Schwerin. — 
Vereintes ritterfchaftl. Patrimonialger. 
Schwerin, — Yuftizcanzlei Schwerin. 

Klein-Hmftadt b. Dieburg. — Dorf, 
ur evangel., refp. kathol. Pfarrei Um— 
adt gehörig. — 130 9. 787 (meiftend 
Iuther.) E. — Großherzogtb. Heſſen. — 
en Starfenburg. — Kreis Die- 
urg. — Landgericht Umftadt. — Hof— 
eriht Darmftadt. — Das Dorf Klein» 

mftadt bat eine gemeinicaftliche 
Kirche, 3 Höfe und 1 Delmüble. Die 
Einwohner treiben etwas Weinbau, 
viele auch Handwerke. In der Gemar- 
fung find ergiebige Torfgräbereien. 
Der Ort, früher zwifchen Ehurpfalz und 
Heſſen gemeinfhaftlich, ift im I. 1802 
ganz an Letzteres übergegangen. 

Klein: MUpahl bei Dobbertin., — 
Hof mit Forſthaus, zur Pfarre Lohmen 
gehörig. — 22 9. 154 Großher⸗ 
zogth. Mecklenburg-⸗Schwerin. — Wen- 
difcher Kreis oder Herzogth. Mecklen— 


— 19 9. 155 €. — ———— 


—— — — — — — —— — — — — — — 


burg-Güſtrow. — Kloſteramt Dobber⸗ 
tin. — Juſtizcanzlei Güſtrow. — Der 
Drt liegt am Klein» Upabler-See. 

Klein : Htwarfe b. Sengwarden.— 
Einzelne Hausftätte, zum Kirchfp. Seng- 
warden gehörig. — 19.4 E. — Groß— 
berzogth. Oldenburg. —Herzogtb. Diven« 
burg.— Herrichaft Kniphauſen. — Reichs⸗ 
DR Bentinckſches Landger. Kniphau- 
en. — Obexappellationsger. Oldenburg. 

Klein-Varchow bei Penzlin. — 
Sof, zur Pfarre Groß-Varchow gehö— 
ri 8 9. 69 E. — Großberzogth. 
Medtenburg- Schwerin. — Kreis Med» 
fenburg oder Herzogthum Schwerin. — 
—— ET. Klein» Bardow. — 

‚uftizcanzlei Güſtrow. — Der Hof hat 
ein anfehnliches Herrenhaus. 

Klein: WBiegeln bei Güſtrow. — 
Baurrgeböfte, nah Kavelftorf eingepf. 
— 39. 21 E. — Großberzogth. Med- 
fenburg »- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogth. Medlenburg » Güftrow. 
— et GroB =» Biegeln. 
— Zuſtizcanzlei, Roftod. 

Klein=z Vielen b. Venzlin. — Hof, 
zur Pfarre Pedatel gebörig. — 20 9. 
161 E. — Großherzogth. Medienburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreid oder 
Herzogth. Medlenburg-Güftrow. — Pa- 
trimonialgeriht Klein-Vielen. — Ju— 
ſtizcanzlei Güftrow. — Der Hof, mit 
Schule und Mühle, liegt an einem bes 
trächtlichen See in lieblicher Gegend. 

Klein⸗-Vieliſt b. Neuſtadt. — Meie- 
rei und Ziegelei, nad Bielift eingepf. 
9. 67 E. — Großherzogth. Med- 
lenburg- Schwerin. — Kreis Medien» 
burg oder Herzogtbum Schwerin. — 
Patrimonialgeriht Bielift. — Yuftiz- 
ar Güſtrow. 

lein: Bogtshagen b. Daſſow. — 
Hof, zur Pfarre Roggenſtorf gehörig. 
— 11 H. 93 E. — Großherzogthum 
Mecklenburg-Schwerin. — Kreis Meck— 
lenburg oder Herzogth. Schwerin. — 
Amtsgericht Grevismühlen. — Juſtiz— 
canzlei Schwerin. 

Klein-Vollſtedt b. —— — 
Dorf an einem See, zum Kirchſp. Nor- 
torf und Weftenfee gebörig. — 37 9. 
259 €. — Königr. Dänemark. — Her- 
zogth. Holftein. — Vatrimonialgericht 
des Gutes Emfendorf. — Holſteinſches 
Obergericht, refp. Oberconfiftor. Glück⸗ 
ſtadt. — Das Dorf Klein» Boll» 
ftedt, an einem See befegen, bat 
6 Vollh., 3 Halbh., 6 Bierteld. und 
22 Inftenftellen, ausgebauten 


Vollhufe mit Land, Neumühlen ge— 
nannt, und 1 Schule. Der Ort hat 
auch eine Kleinkinderſchule mit einer 
Lehrerin und einer Gehülfin. 

Hlein-Waddewarden b. Wapdde- 
warden, — Adel. freies But, zum Kirche 
fpiel Wapddewarven gehörig. — 19. 
10 E. — Großberzogtd. Oldenburg. — 
Herzogthum Oldenburg. — Kreis oder 
Erbherrſchaft Jever. — Juſtizamt Min» 
fen zu Hootfiel, refp. Landgericht Fever. 
_ —— Oldenburg. — 

Klein-Walmſtorf db. Grevismüb— 
fen. - Hof, zur Pfarre Hobenkirchen 
gehörig. — 10 9. 82 E. — Grofiber- 
Jogth. Medlenburg - Schwerin. — Kreis 
Mecklenburg over Herzogth. Schwerin. 
— Bereintes ritterfchaftliches Patrimo— 
nialgeriht Grevismühlen. — Juſtiz— 
canz'ei Schwerin. 

fein: Wangelin bei Pau. — 

Hof auf einer Anhöhe, zur Pfarre | 
Groß - Voferin gehörig. — 16 9. 129 €. 
— Großherzogth. Medlenburg» Schwe- 
rin. — Wenpdifher Kreis oder Herzog: 
thum Mecklenburg- Güſtrow. — Amte« | 
geriht Blau zu Goldberg. — Juſtiz- 
ann Güſtrow. | 


lein⸗-Wardow bei Güftrow. — | 


.ı 
] 


Dorf, nah Yage eingepfarrt. — 19 9 
166 E. — Großbherzogth. Medlenburg: | 
Schwerin. — Wendifher Kreis oder 
— —— Medlenburg - Güftrow. — 

ereintes ritterfchaftliches Patrimonial« 
gericht Lage. — Yuftizcanzlei Güftrow. 
— Das Dorf bat 1 Schule, 5 Bauern 
und Taglöbhnerkathen. 

Klein: Warin, — Hof, nad Neus | 
flofter eingepfarrt. — 12 9. 102 E. — 
Großherzogtb. Medlenburg- Schwerin. — 
Herrſchaft Wiamar. — Amtsgericht Neu- 
fiofter zu Warin. — Juſtizcanzlei Roſtock. 

Klein: Wafjens b. Wapdewarven. | 
— Einzelne Hausftätte, zum Kirchipiel | 
Waddewarden gehörig. — 19.5. — | 
Großherzogtbum Olderburg. — Ders | 
ogtb. Oldenburg. — Kreis oder Erb» 
J———— Jever. — Juſtizamt Minfen | 





u Hookſiel, reſp. Landgericht Jever. — 
— J—— Oldenburg. 

Kleinweg b. Glückſtadtz —(ſ.Wege, 
am kleinen. — Königr. Dänemark. — 
Penjooibum Hoftt:in). 

lein-Wehnendorf b. Teffin. — 
Kleines Gehöft, zur Pfarre Sanitz ge— 
börig. — 1 9. 26 E. — Großherzog: 
ihum Medienburg » Schwerin, — Wen⸗ 
difcher Kreis oder Herzogtbum Meck— 
fendurg- Güftrow. — Vereintes ritter- | 


\ 
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fchaftliches Patrimonialgericht Teffin. — 
— Roſtock. 
Klein⸗Welzheim b. Seligenſtadt.— 
Dorf, zur evangel. Pfarrei Dudenhofen, 
refp. kaͤthol. Pfarrei Seligenſtadt ge 
börig. — 51 9. 370 katholiſche E. — 
Großherzogth. Heffen. — Prov. Starfen- 
burg. — Kreis Offenbach. — Yanbger. 
Sceligenftadt. — Hofger. Darmſtadt. — 
Das Dorf Klein-Welzheim ift im 
J. 1802 von Mainz an Heflen überge 


sangen: 

lein: Welzin bei Schwerin. — 
Taglöhnerborf, zur Pfarre Perlin ge 
börig» — 15 9. 121 E. — Großper- 
zontbum Medlenburg » Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Vereintes ritterfcbaftliches 
Patrimoniafger. Schwerin. — Juftizcanz- 
lei Schwerin, 

Klein: Bendorf b. Teffin; (ſiebe 
Neu:-Wendorf. — Großherzogthum 
Medlenburg- Schwerin). 

Klein: IBerdum. — Bauerfdaft, 
zum Kirchfp. Hohenkirchen gehörig. — 
79.37 — Großherzogth. Olden⸗ 
burg. — Herzogth. Oldenburg. — Kreis 
oder Erbberrſchaft Jever. — Juſtizamt 
Tettens, reſp. Landgericht Jever. — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. 


Klein-Weſenberg b. Oldesloe.— 


| Dorf mit Pfarrfirhde. — 61 H. 370€, — 


Königreih Dänemarf. — Derzogtbum 
Holftein. — Amt Rethwiſch. — Hol 
fteinfheg Obergericht, refp. Obercon 
fitor. Gtüdftadt. — Das Dorf Klein- 
Wefenberg, am füplihen Ufer ber 
Trave bifegen, beftebt aus 5 Halbd. 
2 Biertelb., 2 Dritteld., 1 Sechstelb, 
4 Katben, 5 Gıbpadtäftellen um 
ber Kirche. Dazu Er der Klein- 
Wefenbergbof. Aud dat das Dorf 
1 Schule und 1 Raffermüble. Ucher pie 
Trave führt bier eine Fähre. Außerben 
ift bier eine Zolleontrole. 

Klein-Weſenberghofb. Ofvesier; 
(f. Klein» Wefenberg. — Köniar. 
Dünemarf. — Hirzogth. Holftein). 

Klein: Weffet oder Weſtſekeb. 
Oldenburg. — Dorf, nad Dfvenburg 
im Dänifchen eingepf. — 17 9. 87 €. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Für: 
ſtenthum Lübeck. — Amt Gollegiathik 
zu Yenfabn. — Yuftizcanzfei Eutin, — 
Das Dorf Klein» Weffet beſteht an 
1 Bollb., 4 Dreiviertelh., 3 Kathen um 
3 Inftenfellen, und ift im 3, 1793 un 
das Fürſtenthum gefommen, 


Jever. — JZuſtizamt Tetteng, refp. Yand« 
gericht Jever. — Zuſtizeanzlei Oldenburg. 

Sleinz Wiefels bei Wiefels. 
Einzelne Hausftätte, zum Kirchſp. Wie— 

feld gehörig. — 18. 3 € — Groß— 
herzogth. Oidenburg. — Herzogth. Ol: 
denburg. — Kreis oder Erbherrſchaft Je— 
ver. — Juſtizamt Tettens, reſp. Land— 
gericht Jever.— Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Kleine Wierth b. Kopperhörn;* 
C(ſiehe Kleine Banter-Wierth. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzog— 
thum —281 

Klein-WBinternheim b. Niederolm. 
— Dorf, zur evangel. Pfarrei Eſſenheim 
und fathol. Pfarrei Oberolm gebörig. 
— 85 9. 460 (meiftens fathol.) E. — 
Großperzogtyum Helfen. — Provinz 
Rheinheſſen. — Kreid Mainz, Landbe— 
zirt. — Friedensgericht Niederelm. — 
Kreisgeriht Mainz. I bergericht 
Mainz. — Das Dorf Klein: RVin- 
ternbeim, in der Nähe eined Berges 
belegen, war vormals durmainzifch und 
bat in feiner Gemarfung Kalkſteinbrüche. 

Klein-Wiſch bei Itzehoe; — Lfiche 
Uhrendorfer-Dudt. — Königreid 
Dänemark, — Herzogtbum Holſtein). 

Klein: Wifch b. Itzehoe. — Voll— 
hufengüter und Kathen, zum Kirchfpiel 
Neuenkirchen gebörig.— 79.34 E. — 
Königreid Dänemark. — Herzogtbum 
Holftein. Patrimonialgericht des 
Gutes Bahrenfletd.— Holfteiniches Ober- 

ericht, refp. Oberconfitorium Glück— 
adt. Unter den Häufern ift au 
eine bewohnte Scheune. 

Klein Wotern. — Hof, zur Kirche 
Groß⸗Wokern gebörig. — 189. 1446. — 
Großherzogth. Midiendurg » Schwerin. 
— Wendifcher Kreis oder Herzogtbum 
Medienburg- Güftrow. — Amtsgericht 
bu oe — Yuftizcanzfei Güftrow. 

lein⸗Wolde. — Kämmerei-Parht- 
gut, nah Wittendburg eingepfarrt. — 
19. 34€, — Großberzogtb. Medlen- 
burg» Schwerin. — Kreis Medienburg 


— 


oder Herzogth. Schwerin. — Großher⸗ 


ogl. Stadigeriht Wittenburg. — Ju— 
igcanzlei Schwerin. 

Klein: Wolhufe bei Hohenkirchen. 
— Einzelne Hausftätte, zum Kirchſpiel 
Hohenkirchen gehörig. — 19.3 E. 
Großberzogtd. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis oder Erbherrſchaft 
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SKHlein-Wichtens. — Weiler, zum | Jever. — 
Kirchſp. Tettens gehörig. — 2 9. 14. — 
Großherzogtp. Oldenburg. — Herzogtb. 
Oldenburg. — Kreis oder Erbberrigaft 


Juſtizamt Tettens, refp. 
Landgericht Jever. — Juſtizcanzlei Ols 
denburg. 
Klein-Wolterſtorf. — Erbpachts— 
Hof, zur Pfarre Proſecken gehörig. — 
‚109.87 € — Großberzogth. Med- 
lenburg- Schwerin. — Herridaft Wise 
mar. — Grbebungsnericht zu Wismar. 
— Dbergericht der Stapt Wismar. 
‚Klein: Wüftenfelde b. Dargun. — 
Erbpachtobof, zur Pfarre Jördenftorf 
‚gebörin. — 6 9.50 € — Großberz. 
‚ Medlenburg »- Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis odır Herzogtbum Mecklenburg— 
Güſtrow. — Amtegeriht Dargun. — 
Bra Nottod. 
 _ Klein Wuftromw b. Neu-Butow.— 
| Bauergehöfte ‚zur Kirche Alten-Gaarz 
gehörig. — 49.38 €. — Grofiher- 
zogth. Medfenbura-Schwerin. — Kreis 
ı Medtlenburg oder Herzogth. Schwerin. — 
‚ Vereintes ritterfchaftliches Patrimonial« 
gericht Neu-Buckow. — Yuftizcanzlei 
NRoſtock. 
Klein-Jecher b. Ratzeburg. — Dorf, 
nach Seedorf eingepfarrt. — 13 H. 
98 € — Königr. Dänemark. — Her— 
zogth. Lauenburg. — — —————————— 
Groß⸗Zecher. — Hofoeriht Ratzeburg. 
Kleins Zimmern bei Dieburg. — 
| Dorf, zur evangel., refp. kathol. Pfarrei 
Groſ-Zimmern aebörig. — 46 9. 348 
ı (meiftens fatbol.) E. — Großherzogtb. 
Heſſen. — Prov. Starfenbura. — Kreis 
ı Dieburg. -- Pandaeriht Umftadt. — 
ı Hofgerihbt Darmfladt. — Das Dorf 
| Klein-Jimmern, an der Gerfprenz 
ı belegen, mit einer Kapelle, it im 9. 
1802 von Mainz an Heſſen übergegangen. 
Kleiskrug b. Lütjenburg; — (fiehe 
Shmicdendorf. — Königr. Dänes 
| marf, — Herzogth. Ho'ftein). 
Kleiften oder Kleften b. Dobber—⸗ 
tin. — Kleiner Hof, zur Pfarre Kogel 
gehörig. — 49.37 €. — Grofiber- 
zogth. Medlenburg- Schwerin. — Wen: 
| difcher Kreis oder Lerzogtb. Medien» 
' burg »Büftrow. — Kloſter-Amtsgericht 
| Dobbertin. — ago eh Güſtrow. — 
Der Hof liegt in einer Thalſchlucht, an 
| einem See. 
Klemenzen. — Hof, zur Pfarrges 
meinde Emmingen gebörigd. — 1 9. 
10 fathol. E. — Großherzogth. Baden. 
— Scesftreid. — Bezirksamt Engen. — 
Hofgeriht Conftanz. — Der Hof Kle— 
menzen, von Engen3St. entfernt, ge= 
bört zur Standesherrſchaft des Fürhen 
von Fürftenberg. 








Klemm, die, b. Krumbach. — Ein- 
zelnes Haug, zur fatbol. Pfarrei Fürth 
gehörig. — 19.7 E. — Großherzog. 
thum Heflen. — Prov. Starkenburg. — 
Kreis Heppenheim. — Yandgericht Fürth. 
— SHofgeriht Darmftadt. 

Klemm, im. — Hof, zur Pfarrger 
meinde Neuenweg gehörig. — 1 9. 
4 E. — Großherzogtb. Baden, — Ober- 
rhein⸗Kreis. — Bezirfsamt Schopfheim. 
— Hofgericht Freiburg. 

Slempow; — (f. Clempow. — 
Königreih Dänemark. — Herzogtbum 
Fauenburg). 

Slenau b. Oldenburg. — Dorf, zum 
Kirbfpiel Grube gehörig. — 12 9. 
538 E. — Königr. Dänemarf, — Her— 
zogtbum Holſtein. — Patrimonialarricht 
des Gutes Auguftenbof. — Holſteinſches 
Dbergericht, refp. Oberconfiftor. Glück— 
ftadt. — Das Dorf Klenau (Klei— 
nau, Clenowe) enthält 3Halbb. und 
9 Katben. 

Slengen. — Dorf mit Filialfirche 
von Kirchdorf. — 81 9. 503 fathol. E. — 
Großherzogth. Baden. — See-Kreis. — 


Bezirksamt Billingen. — Hofgericht 
Gonftanı. 
Stlenferei b. Jprump. — Weiler, 


zum Kirchfp. Hasbergen geböria. — 39. 
19 E. — Großberzvath. Oldenburg. — 
Herzogtbum Oldenburg. — Kreis Del— 
menborf. — Auftizamt Delmenborft, 
refp. Yandgeriht Delmenhorft. — Zur 
ſtizcanzlei Oldenburg. 

Hlenz db. Neu-Kalden. — Hof, zur 
Pfarre Jördenſtorf gehörig. — 22 9. 
177 E. — Großberzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogthum Mecklenburg-Güſtrow. — 
Vereintes ritterſchaftliches Patrimonial— 
gericht Teterow. — Auftizcanzlei Ro— 
ſtock. — Der Hof hat eine Schule, eine 
große feine Schäferei und ein bedeu— 
tendes Geſtüt. 

Klenzau b. Eutin. — Dorf, nach 
Eutin eingepfarrt. — 179. 157 E. — 
Großberzogth. Oldenburg. — Fürften- 
thum Lübeck. — Juſtizamt Eutin. — 
Juſtizcanzlei Eutin. — , Dad Dorf 
Klenzau enthält 5 Vollb., 4 Katben 
und einige Inftenftellen, mit 1 Schule. 
Bei dem Dorfe ift der Klenzauer- 
See, welder einem Hüfner gehört. 

Klepperhof. — Hof, zur Gemeinde 
Ober⸗Sasbach und Pfarre Sasbach ge- 
börig. — 1 9.9 fatbol. E. — Groß— 
herzogth. Baden, — Mittelrhein-Kreis, 
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— Bezirksamt Adern. — Dofgeridt 
Naftadt, 
Klepsau. — Dorf mit Pfarrfirde. 


— 9. 477 kathol. E. — Großber— 
zogth. Baden. — Unterrhein-Kreis. — 


Bezirfdamt Boxberg. — Sofgerich 
Mannheim. 
Klerf (Clervaux). — Flecken mü 


einer Pfarrkirche. — 159 H. 807 €. — 
Königr. der Niederlande. — Grosber 
zogth. Luremburg. — Diftrict Dielire, 
— Kanton Klerf. — Friedensaeridi 
Klerf. — Bezirksgericht Diefird. — 
Obergericht Laremburg. — Der Aleden 
Klerf, 12 St. nörblih von Purem- 
burg entfernt, Liegt in einem tiefe, 
aber angenehmen Thale des Dealings, 
am Fuße des fogenannten Schloßberges, 
und wird von der Woltz-Klerf durd— 
floffen. Auf dem genannten Berge first 
das dem Grafen von Yannoy zugeböriae 
Schloß. — Die Mauern, die der Fleden 
ebedem battle, vermißt er ſehr feict, 
ſeitdem mehrere reihe Rotbgerber ibn 
5 einem wohlhabenden und blübenden 
rt gemadt haben. Fünf Jabrmärkte 
werben dafelbft gehalten. Diefer Ort 
gebörte ebemald zur Pfarrei Munspau- 
fen, Nachdem er aber unter der fran- 
zöfifchen Negierung zum Hauptorte ci- 
nes Kantons erhoben worden war, er 
bielt er eine eigene Pfarrkirche. In ti— 
nem dem Schloffe gegenüber liegender 
Tbiergarten unterhält der Graf eine be— 
träcdtliche Anzabl Dammpirfche. 

Kleſten b. Dobbertin; — (f. Kle— 
ftien. — Großherzogthum Mecklenburg 
Schwerin). 

Klethkamp b. Lütienburg. — kl. 
Gut, zum Kirchſp. Nüchel geböria, — 
79.45 E. — SKönigr. Dänemarf. — 
Herzogth. Holftein. — Patrimoniafge: 
richt Des Gutes Klethfamp. — Holiten- 
ſches Obergericht, refp. Oberconfiker. 
Glückſtadt. — Das Gut Kletblamı, 
im Oldenburger Güterpiftricte bei 
und der Qualität nad Fibeicomwiß, be 
ftebt aus dem Haupthofe mit Hoher: 
redder, Sandbet, Shoolbroet, 
den 3 Meierböfen Friebrihsleben. 
Ludwigshof und Groß-Rolübke, 
den Dörfern Alt-Sarmborft mi 
Poggenmühle, Ublenholz, Sibſ— 
rien, Neſſendorf mit Eolonmie, 
Ellert, Gefhenberg, Haſenbers 
Windmühlenfamp, Ratplaumı 
Stubbuſch, nebſt Förfterei und Zie 
gelei, und enthält überhaupt 4920 Zonn,, 
die Tonne zu 240 OR,, mit 1215 Ein 
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—— Bei dem Haupthofe ſelbſt 
efinden fih 2 Wohnungen, School— 
broof, 2 Wohnurigen, Hobenredder, 
und 1 Krugfielle, Sandbek genannt, 
nebft 1 Schmiede. Uebrigens befinden 
fib im Gutsbizirte auch 2 Waſſer— 
mübfen, 

Klettuer. — Zinten, zur Pfarrge- 


meinde Belfch-Steinach gehörig. — 2839. | 
257 kathol. E. (incl. Langbrunnen und 


Birlinsbah). — Großherzonth. Baden, 
— Mittelrhein «Kreis. — Bezirksamt 
Haslach. — Hofgeriht Raftadt. — Der 
Binfen Klettner, von Haslach 1} St. 
entfernt, gehört zur Stanbesherricaft 
des Fürften von Fürſtenberg. 

Klesin. — Dorf, zur Pfarre Lübow 
gehörig. — 18 9. 98 E. — Großher- 
Jogth. Medlenburg- Schwerin. — Kreig 
Medtenburg oder Herzogtb. Schwerin. — 
Amtsgeriht Mecklenburg N Wismar. — 
Juſtizcanzlei Roftod. — ! 

3 Bauern, 4 Büdner und 1 Erbpachts— 


geböft. 
Kleudelburgb. Battenberg ;—(fiede 


Kleidelburg — Großherzogthum 
Helfen). 
Kleudelburg b. Dodenau; — (fiehe 
Kleivelburg. — Großherzogthum 
Heilen). 


Gemeinde Tüntingen gehörig. — ID. 
7 € — Königr. der Niederlande. — 
Großberzogth. Luremburg. — Diftrict 
Luremburg. — Kanton Merſch. — Frie— 
denggericht Merſch. — Bezirksgericht 
Luremburg. — Obergeriht Luxemburg. 

Klevendeich bei Neterfen. — Dorf, 


Klensgen. — Einzelnes Haus, an 


zum Kirchſp. Neterfen gehörig. — 259. 


137 E. — Königr. Dänemarf, — Her» 
geathum Holſtein. — Herrfhaft Pinne- 
erg. — Landproftei Pinneberg. — 
Holfteinfches Obergericht, reſp. Ober: 
confiftorium Glüdftant. — Das Dorf 
Klevendeich, zerftreut liegend, ent: 
hält 4 Bollh., 2 Halbb., 3 Viertelh., 
4 Kathen mit, 3 Zubauerftcellen obne 
Land und 3 einzeln an der Pinnaue 
liegenden Kathen, mit 1 Schule und 
1 Ruß» u. Wagenfähre über die Pinn- 
aue. Im Dorfe find zwei Krugwirth— 
fchaften. 

Kleverhof. — Hof, zur Pfarre 
Altlen)sKalden gebörig. — 149. 111€, 
— Großherzogth. Medienburg- Schwe- 
rin. — Wendifher Kreis oder Herzog— 
thum Medlenburg-Güfrow. — AUmts- 

nr Dargun. — Yuftizcanzlei Ro- 

1% . 


as Dorf bat, 


Kleverknöll b. Barmſtedt; — (fiehe 
Grobendorf. — Königreich Däne- 
mark. — Herzogth. Holſtein). 

Kleyberg b. Sengwarden. — Ein— 
zelne Hausſfätte, zum Kirchſpiel Seng- 
warden gehörig. — 1H. 3E. — Grob. 
berzogtbum Dldenburg. — Herzogtburm 
Oldenburg. — Herrichaft Kniphauſen. 
— Reichsgräflich Bentindfches Landge— 
richt Kniphauſen. — Oberappellationgs 
geriht Oldenburg. 

Kleyberg. — Weiler, zum Kirchſp. 
Wiefelftede gehörig. — 69.34 E. — 
Großherzogthum Oldenburg. — Her- 





ei Oldenburg. — Kreis Neuen» 
urg. — Auftizamt Raftede, refv. Land⸗ 

gericht Neuenburg. — Juſtizeanzlei 
| Oldenburg. 


Klenbrof bei Brinf. — Weiler, 
zum Kirchfp. Raftede gebörig. — 49. 
18 €, — Großberzogtb. Oldenburg. — 
Herzogtb. Oldenburg. — Kreis Neuen 
burg. — Juſtizamt Raftede, refv. Land 
nericht Neuenburg. — Juſtizeanzlei 
Oldenburg. 

Kleyburg bei Jever. — Weiler, 
zum Kirchſpiel Vorſtadt Jever gebörig. 
59. 23 E. — Großherzogthum Olden⸗ 
burg. Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis oder Erbherrſchaft Jever. — Ju— 
ſtizamt Jever, reſp. Landgericht Jever. 
— Zuſtizeanzlei Oldenburg. 

Kleyhauſen. — Bauerſchaft, zum 
Kirchſpiel Eckwarden gehörig. — 5 9. 
41 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis Ovel⸗ 
gönne. — Juſtizamt Burhave zu Zofs 
fens, refp. Landgericht Ovelgönne. — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Klingberg b. Barmſtedt; — (ſiehe 
Grobendorf. — Königr. Dänemark. 
— Herzogthum Holſtein). 

Klingelgehrz; — (ſiehe Wald— 
bäufer. — Großherzogth. Baden). 

Klingelfchener. — Einzelnes Haus, 
zur Commun Lorengweiler gehörig. — 
1 9. 11 E. — Köninreih der Nieder- 
fande. — Großherzogth. Yuremburg. — 
Diftrict Luremburg. — Kanton Merſch. 
— Friedensgericht Merſch. — Bezirke» 
gericht Luremburg. — Oberger. Lurem: 


bura. 
Klingenberg b. Oldesloe; — (fiehe 
| Neveritaven — Königr. Dänemarf. 
— Herzogtbum Hofftein). 
Klingenbroof bei Segebera; — 
(ſiehe Goldenbef, — Königr. Däne— 
mark. — Herzogthum Holſtein). 
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Klingendorf. — Dorf an einem | Wendifcher Kreid oder Herz. Mecklen— 
Bache, zur Pfarre Kavelftorf gebörig. | burg-Güſtrow. — Patrimonialgeridt 
— 21 9. 174 E. — Großherzogthum | Klint. — —— Güſtrow. — Der 
Medlenburg- Schwerin. — Wendiſcher Hof, mit Schule und Müpfe, liegt auf 
Kreis oder Herzogtbum Medlenburg- | der Landenge zwifchen der Müriß und 
Güſtrow. — Amtsgeriht Schwaan. — | dem Kafpinfee und if enge gebaut. 
Zuftizcanzfei Rofiod. — Das Dorf bat | Ein Theil des Gutes, der fogenannte 
1 Erbpachtegehöft, 9 Bauern, 3 Büd- Berendswerder, it Allodium. 
ner und 1 Grbmübhle. Klinten bei Oldesloe; — (fieh 
Klingenhagen. — Bauerfaft, zum | Höftenflinfen. — Aöniar. Düne 
Kirchſp. Ganderkeſee gehörig. — 7 H. mark. — Herzogthum Holſtein). 


41 E. — Großherzogth. Oldenburg. — | Klinken b. Aldestoe Erb 
! — — — pachte 
Herzogthum D'venburg. Kreis Del Kupfermüble mit Kornmühle und einigen 


menborftt. — Auftigamt Ganderkeſee zu 2 x s 
Falkenburg, reſp. Landgericht Delmen— Heli Baht Eee 3 


bort. — AYuftizcanzlei Oldenburg. | : u — 
Riingenbof (Ouivenentingen Sn 9 Pi da Gi m Könige 
hof) bei Nirfhbaufen, — Dof, zur | Gatrimoniafgeriiht des Gutes Hölt 
evanaelifhen Pfarrei Schlierbab, refp. | frinten. — olfeinfces Piberus * 
kathol. Pfarrei Heppenbeim gebörig. — Oberconfifto Glüdtadt — Sn 
39.34 E — Grofberzogtbum Hef- St x fin Een nal f Sh f > 
* — Provinz Starkenburg. re Kreis 1 ra — 
eppenbeim. — Landgericht Lorſch. — — 
Hofgericht Darmſtadt. ne —— fi Dorf, 
Klingenhof (Tihten-Klingen» 4, 5 164 & — * 7 
hof) bei Warpmiceldah. — Hof, zur | Fab ige Soderin * * m vH : 
evangelifchen, refp. katholiſchen Pfarrei | > en 2. 2 m Schw edien 
Waldmichelbach geböria. — 1 9. 10 mie : it a Ri um 3 da — 
— Großberzogthum Heſſen. — Prov. Saw in er b 1 Saute, 
Starfenburg. — are Heppenheim. — |, Erbmübfe, 13 Dann 2 Erbpante. 
— Fürth. — Hofgericht Darm— geböfte und 20 Bübner. — 
Klingenthal; — (ſiehe Lingen— Klinker, auf dem, bei Lütjenburg 
thal bei Schfenbach. — Großderzog- —, (fiche Dransau. — Königreiq 
ihum Baden). Dänemark. — Herzogthum Holſtein). 
————— Klinker bei Lütjenburg; — (ſiebe 
— Mahlmühle am Modaubache, zur Dransau. — Königreich Dänemarf. 
lutheriſchen Pfarrei Nieder-Modau ge- — Herzogthum Holſtein). 
hörig. — 19.8 E. — Großherzogth. Klinkhuſen. — Dorf, zum Kird— 
Heſſen. — Provinz Starfenburg. — | fpiel Bardewifch gehörig. — 10 9. 64 €. 
Kreis Dieburg. — Pandgericht Lichten- | — Großherzogtb. Oldenburg. — Ber: 








bera. — Hofgericht Darmftadt. zogthum Oldenburg. — Kreis Delmen- 
Klingers: Mühle bei Steinau. — | borft. — Auftigamt Berne, refp. Land: 
Mablmübfe, zur lutheriſchen Pfarrei | neriht Delmenhorſt. — Juſtizeanzlei 


Großbieberau gehörig. — 19. 9 E. Oldenburg. ’ 
— Großberzogthbum Heſſen. — Prov. | KHlinfersDeich b. Plön; — (fiehe 
Starfenburg. — Kreis Dieburg. — Vlon. — Königreid Dänemarf, — 
Landgericht Lichtenberg. — Hofgericht | Herzoathum Hofftein). 
Darmftadt. Klinkſtein b. Plön. — Anftenftellen, 
Klingers: Mühle bei Steinau, — | zum Kirchfpiel Neukirchen gebörig. — 
Mahl» und Delmüble, zur Tutberifhen | 129. 54 E. — Königr. Dänemarf. — 
Dfarrei Grofibieberan gehörig. — 19. Herzogthum Hofftein. — Patrimonial« 
8 E. — Großherzogth. Heften. — Pro: | gericht des Gutes Löhradorf. — Hol: 
vinz Starfenbura. — Kreis Dieburg. ſteinſches Obergeriht, refp. Obercon- 
_ Banana Lichtenberg. — Hofaerict ſiſtor. Glückſtadt. — Der Ort Klint- 
Darmitadt. ſtein, beftcht aus 12 Inftenftellen. 
Klin? bei Waren. — Hof, mit Fi- Klint bei Rendsburg; — (fiehe 
ftaffirhe von Sietow. — 12 9. 100 €. | Fokbef. — Köniareid Dänemark, — 
— Großberz. Medlenburg- Schwerin. — | Herzogtbum Holftein). 





Klint bei Segeberg; — (f. Heid- 
mühlen. — Königr. Dünemarf, — 
Herzogtbum Solfkein). 

Klint bei Segeberg; — (f. Kat- 
tendorf, — Königreihd Dänemark. — 
Herzogtbum Holftein). 

Klinten bei Ißeboe; — (f. Mar: 
tensrade. — Königr. Dänemark. — 
— Holſtein). 

lipkanne. — Dorf, zum Kirchſp. 
Golzwarden gebörig. — 43 H. 330 E. 
— ——— Oldenburg. — Der: 
zogthum Oldenburg. — Kreis Ovel— 
— Juſtizamt Rodenkirchen, reſp. 


andgericht Ovelgönne. — Juſtizeanz⸗ 
lei Oldenburg. — Bei dem Dorfe bes | 


findet fid eine herrfchaftliche Fähre zum 
Ueberfegen über die Wefer, ingleichen 
eine Ziegelei und Kalfbrennerei, 
Klippeldburg bei Großen-Buſeck. — 
Wirthshaus, zur lutheriſchen Pfarrei 
Großen-Buſeck, reſp. kathol. Pfarrei Gie— 
fen gehörig. — 19. 9 €. — Groß— 
berzoͤgthum Heſſen. — Provinz Ober- 
beſſen. — Kreis Gießen. — Landger. 
Gießen. — Hofgericht Gießen. 
Klitzhuſen. — Einzelne Höfe und 
Stellen, zum Kirchſp. Marne gehörig. — 
49. 19 E. — Königreid Dänemarf. 
— Herzogtbum Holftein. — Landſchaft 
Süder » Dithmarfhen. — Landvogtei 
Meldorf. — Holſteinſches Dbergericht, 


refp. Obereonfiftorium Glückſtadt. — 


Der Ort Klitzhuſen beftebt aus 2 Hö— 

fen, 1 feinen Stelle mit und 1 Stelle 
ohne Land, die zum Dorfe Kannemoor 
ebören. 

Klobergs: Mühle b. Obergleen. — 
Mühle am Kleinbach, zur lutherifchen 
Pfarrei Dbergleen gehörig. — 1 9 
7 € — Grofberzogtbum Helfen. — 
Provinz DOberbeffen. — Kreis Alsfeld, 
— Landgericht Homberg. — Hofgericht 
Gießen. 

Klockenbagen. — Großes Dorf, 
in die Rıbniger Stadtkirche eingepf. — 
64 9. 415 E. — Großherzogth. Med» 
Ienburg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogtb. Mecklenburg-Güſtrow. — 
Amtsgericht 
Rofiod. — Das Dorf, über + 
und mit Hirfhburg zuſammenhängend, 
beftebt aud einer Straßenretibe und ent— 
hält 1 Erbpachtagehöft, 14 Bauerge- 
böfte, 47 Büpnereten, 1 Erbmüble und 
1 Schule. 

Klockenhagen bei Neuftadt; — 
(f. Cis mar. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum PHolftein). 


777 


Ribnitz. — ir ie | 
. lang | 


Klockow b. Friedland. — Dorf mit 
einem Hofe und Filialkirche von Kote- 
low. — 25 9. 203 E. — Großherzog⸗ 
thum Medlenburg » Strelit. — tar» 
garder Kreid, — Vatrimonialger. da» 
ſelbſt. — Yuftigcanzlei Neu-Strelig. — 
Im Dorfe Klockow iſt 1 Holzwärterei, 
1 Schmiede und 1 Schule, auch hat 
es eine Windmühle. Die Flur des Gutes 
enthält 0,20 DM,, welche in Anſehung 
der Befchaffenbeit fehr verfchieden if. 

Klockow b. Neuftadt. — Hof, nad 
Anfershagen eingepfarrt. — 69. 51 €. 
Oroßberzontk, Medienburg-Schwe- 
rin. — Kreis Medlenburg er Diet 
Schwerin. — Patrimonialgericht Reth» 
wiſch. Juſtizeanzlei Güſtrow. — 
Früher war bier eine Glashütte. Da— 
bei, an der Landſtraße von Strelitz nach 
Waren, iſt cin anſehnliches Kruggehöft. 

Klockow b. Stavenhagen. — Neu— 
angelegter Hof am Ivenacker⸗See, zur 
Pfarre Ivenackgehörig. — 199.159€.— 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwe— 
rin. — Kreis Mecklenburg oder Herzog— 
thum Schwerin. Vereintes ritter« 
fhaftliches Patrimonialger. Jvenad, — 
Juſtizeanzlei Güftromw. 

Klockriahn b. Vinneberg. — Krug« 
haus, zum Kirchſpiel Rellingen gehörig. 
— 19.6 € — Königr, Dänemarl. — 
Herzogthum Hofftein. Herrſchaft 
Pinneberg. — Landdroſtei Pinneberg. — 

Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober⸗ 
conſiſtorium Glückſtadt. 
| Mlochsdorf. — Dorfmit Filialkirche 
| von Karlow. — 289.285 E. — Groß» 
berzogtbum Medlenburg -Strelitz. — 

Fürftentbum NRapeburg. — Juſtizamt 








.; der Yandvogtei zu Schönberg. — Ju— 


ſtizeanzlei NeusStrelig. — Das Dorf 


- liegt an einem beträctlihen Sce, dem 


die Maurin entitcomt, u. hat 8 Bauern, 
6 Büdner und 1 Schule. 

Klockſin b. Lübz. — Großer Hof, 
nach Grubenbagen eingepfarrt. — 329, 
256 E. — Großherzogth. Mecklenburg— 
Schwerin. — Kreis Mecklenburg oder 
' Herzogtb. Schwerin. — Patrimonials 

ericht Klockſin. — Auftigcanzlei Gü- 

Keom. Der Hof Klodfin, mit 
Schule und Ziegelei, ift regelmäßig 
und ſchön gebaut, und fliegt auf einer 
Höbe, inbergiger Gegend, die mit zahl« 
(ofen Steinen überfaet if. Die Hof— 
gebäude find maſſiv, fowie auch die 16, 
eine Kreuzfiraße bildenden Taglöhner- 
bäufer. Es ift bier auch eine bedeus 
tende und feine Scäferei. Der Hof, 











der Qualität nah Allodium, bifvet 
mit mebrern anderen ein Maiorat. 

Klockfin b. Neu-Brandenburg ; — 
(f. Glockſin. — Großherzogtb. Med- 
lenburg-Streliß). 

Kloddram b. Wittenburg. — Hof, 
zur Pfarre Bellahn gehörig. — 25 9. 
200 E. — Großberzoatb. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreid Medienburg oder 
Herzoatbum Schwerin. — Bereinteg 
ritterfchaft'ihes Patrimonialgericht Leh— 
fen. — Zuftizcanzlei Schwerin. — Der 
Hof bat 1 Schule und 2 Bauern. 

Klöterkathe bei Oldenburg; — 
(f. Zobanniddorf. — Königreich 
Dänemarf. — Herzoatbum Hofftein). 

Klögin db. Oldenburg. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Olvenburg gehörig. — 
15 9. 92 €. — Königr. Dänemarf, — 
Herzogtbum Hofftein. — Des St. Jo— 
bannisffoftere zu Lübel Patrimonial- 
gericht zu Kaköſ. — Holfteinihes Ober- 

eriht, refp. Oberconfiftorium Glück— 

adt. — Das Dorf Klötzin (vormals 
Klutzyn) enthält 4 Bollbufen und 
2 Kathen. 

Klopp b. Bingen. — Schloßruine. — 
— 9.— €. — Grofherzogtb. Heſſen. — 

rov. Rheinbeflen. — Kreis Bingen. — 

riedensgericht Bingen. — SKtreidgericht 

*— Obergericht Mainz. — 
Die Schloßruine Klopp, zu Bingen 
aebörig, war ebemals eine unüberwind- 
lihe Befte, die im J. 1689 von den 
Franzofen in die Luft gefprengt worden 
if. Auf der Stelle der Burg Klopp 
foll früher das von Drufus erbaute Ka- 
ſtell Bingium geftanden haben. Jetzt 
bildet die Ruine Klopp, wovon noch 
ein Thurm vorbanden iſt, den ſchönſten 
Theil eines Privatgartens. 

Kloppenheim b. Vilbel. — Dorf 
mit Schloß, F luther. Pfarrei Petter— 
weil, reſp. kathol. Pfarrei Holzbauſen 
vor der Höhe gebörig. 178. 
149 (meiftens fathol.) E. — Großher— 
ogtbum Heſſen. — Prov. Oberbeflen. — 

reis Friedberg. — Landgericht Groß— 
farben. — Hofgericht Sieben. — Dad 
Dorf Kloppenheim, welches ſchon 
zur Zeit Earld des Großen vorfommt, 
gehörte dem deutſchen Orden, früber 
aber gur Burggraffchaft Friedberg. In 
dem Schloſſe 9 eine katholiſche Kapelle. 
Zwiſchen Kloppenheim und Dfarben 
faq der Ort Hulsbofen. 

Klopsberg 5b. Oftbofen; — (fiehe 
Dittelsheim — Großberzogthum 
Heften. — Provinz Rheinheſſen). 
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Klopomauer b. Dittelspeim. — 
Ruine — — H. — E. — Grofberzeg- 
tbum Helfen. — Prov. Rheinheflen. — 
Kreis Worms. — Friedensgericht Oñ— 
bofen. — Kreisgeriht Alzey. — Ober: 
geriht Mainz. 

Stlopzow b. Mirow. — Hof an ber 
Müritz, zur Pfarre Rechlin geböria. — 
997€. — — — Med» 
lenburg- Schwerin. — Wendifcher Kreis 
oder Herzogtb. Mecklenburg-Güſtrow. — 
Vereintes ritterfchaftl. Patrimoniafger. 
Röbel. — ade Sr ie Güftrom. 

Klofter. — Weiler, zum Kirchſpiel 
Abbehaufen gebörig. — 8 9.53 E. — 
Großberzogth. Oldenburg. — Berzog- 
thum Oldenburg. — Kreis Dvelgönne. — 
Yuftizamt Abbepaufen zu Elwürden, 
refp. Landgericht Ovelgönne. — Juftir- 
canılet Oldenburg. 

Klofter b. Friedland. — Meierri 
mit Zaglöhnerfatten, nah Salem 
eingepfarrt. — 9 9. 74 E. — Gro% 
berzogtbum Medlenburg » Strelig. — 
Stargarder Kreid. — Bee 
Salow.-- Yuftizcanzlei Neu-Strefig. — 
Der Ort Tiegt in einem Gehölze ywi- 
fhen 2 fleinen Scen. 

Klofter b. Hasbergen. — Einzelne 
Beligung, zum Kirchſpiel Hasbergen 
gehörig. — 19.8 E. — Großherzog 
thbum Oldenburg. — Herzogtum DI 
denburg. Kreis Delmenhorſt. — 
Yuftizamt Defmenborf, reſp. Yanpdaer. 
Delmenhorſt. — Yuftizcanzlei Olden⸗ 


bura. 

Klofter b. Iheboe; — (I. Bor 
flether-Wiſchducht. — Königreich 
Dänemark. — Herzogthum Holfteim). 

Kloſter b. Ihehoe; — (f.Eremp 
dorf. — Königreich Dänemark. — Her- 


zogthum Holſtein). 
8 (f. Eek⸗ 


Kloſter b. Wilſter; — 
lak. — Königreich Dänemark. — Her 
zogthum Holſtein). 

Kloſter b. Preetz; — (ſ. Löhn 
dorf. — Königreich Dänemark. — 
Herzogtb. Holſtein). 

Klofteraue an der Schwalm Bei 
Münchleufel. — Aue, — —H , 
Großherzogtum Heflen. — Provin 
Oberbeffen. — Kreis Alsfeld. — Lam—⸗ 
gericht Alsfeld. — Hofger. Gießen, 

Klofter-Blanfenburg bei Olden— 
burg; — (f. Blanfenburg. — Gref. 
berzogthum Oldenburg. — — 5533 
Oldenburg). 

Klofterbrunnen b. Itzehboe. — 
gelei und Wirthohaus an einem 


ie: 


hölze, zum Kirchſpiel Itzehoe gehörig. — 
2 8. 16 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzontd. Holftein. — Klofterger. Itze⸗ 
boe. — Holfteinfhes Obergericht, refp. 
Dberconfiftorium Glüdftadt. — Der 
Klofterbrunnen liegt 14 M. nörd— 
lib_von der Stadt Itzehoe. 

Klofterfeld b. Klofter. — Einzelne 
Defigung, zum Kirchfpiel Abbehaufen 
gebörin. — 19.6 E. — Grofiberzog- 
thum Oldenburg. — Herzogtbum Dl- 
denburg. — Kreid Dvelgönne. — Aus 
flizamt Abbebaufen zu Ellmürden, refp. 
Landgericht Dvelgönne. — Yuftizcanzlei 
Oldenburg. 

Kloſterhof. — Hof des Kloftere 
zum heiligen Kreuz, nad Roſtock ein- 
geypfarrt. — 6 9. 59 €. — Großher— 
reg Medienburg- Schwerin. — Ro— 

oder Diſtriet. — Kloftergericht zum 
beiliaen Kreuz in Roftod. — Oberger. 
der Stadt Noftod. 

Klofterhof. — Vormaliges Klofter 
St. Trudpert, jetzt Sitz der Pfarrei 
der Thalgemsinde Obermünftertbal. — 

.49 E. — Großberzogthbum Ba- 
den. — Oberrhein⸗Kreis. — Bezirfö- 
amt Staufen. — Hofgericht Freiburg. 

Klofterhof. dor, zur Pfarr- 
gemeinde Weitenau gehörig. — 19. 
19 E. — Großberzogtbum Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Schopf— 
heim. — Hofgericht Freiburg. 

Klofterfathen b. Itzehoe; — (ſiehe 
Bekenreihe. — Königreich Däne— 
mark. — Herzogth. Holſtein). 

Klofter-Mariahof. — Hof, zur 
Pfarrgemeinde Neidingen gehörig. — 
2 9. 47 kathol. E. — Großherzogthum 
Baden. — See-Kreis. — Bezirksamt 
Hüfingen. — Hofgeriht Conſtanz. - 
Der Hof Klofter-Mariabof, von 
Hüfingen 14 St. entfernt, gebört zur 
Standesberrichaft des Fürften von Für— 
fienberg, deſſen Familie bier ſchon feit 
langer Zeit ihr Erbbegräbnip hat. — 
Früher war hierein Cifterzienfer-Frauen- 
flofter. 

Kloftermühle. 
Pfarrgemeinde Obermünftertbal (Krum⸗ 


— J 


779 











fe, haufen gehörig. — 19. 6E 
A Re ' berzogtbum Oldenburg. — Herzogthum 


Landgericht Wimpfen am Berg. — Hofs 
geriht Darmftadt. 

Kloftermühle bei Hochheim. — 
Mahlmühle, zur evangelifhen Pfarrei 
Hochheim, refp. kathol. arrei Herrns⸗ 
beim gehörig. — 198. 7E. — Groß— 
herzogthum Heſſen. — Provinz Rhein— 
heſſen. — Kreis Worms. — Friedens— 
gericht Pfeddersbeim. — Kreisger. Als 
zey. — Dbergeriht Mainz. 

Kloftermühle b. Odernheim. — 
Mühle an der Selze, zur evangelifchen 
und refp. kathol. Pfarrei Gau-Odern» 
beim gehörig. — 19.8 E. — Grof- 
ge Heften. — Provinz Rhein» 
beiten. — Kreis Alzey. — Friedengger. 
Alzey. — Kreisger. Alzey. — Oberger. 
Mainz. 

Kloftermühle b. Worms. — Mühe, 
zur kathol., refp. evangel. Pfarrei zu 
Worms gebörig. — H. 7 E. — 
Großberzogthum Heſſen. — Provinz 
Rheinheſſen. — Kreis Worms. — Frie— 
densgericht Worms. — Kreisgericht 
Alzey. — Obergericht Mainz. 

Kloſtermühle b. Roſtock. — Mühle, 
in die Jacobikirche zu Roſtock eingepf. — 
1 9. 12 E. — Großherzogthum Med- 
fenburg-Schwerin. — Roftoder Diftrict.” 
— Vatrimonialgericht des Klofters zum 
beilinen Kreuz zu Roftod. — Oberger. 
der Stadt Roftod. 

Klofter:Deftringfelde bei Jever; 
— (ſ. Deftringfelde. — Großher- 
goatbum Oldenburg. — Herzogthum 

denburg). 

Kloſter⸗Ribnitz. — Kloſterhof, nach 
Ribnitz in die Kloſſerkirche — — 
H. u. E. ſ. bei Ribnitz. — Großher— 
wat: Medlendurg-Schwerin. — Klo» 

er Amtegericht Ribnig. — Yuftizcanzlei 
Roſtock. 

Kloſterſande bei Elmshorn; — 
(ſ. Elmshorn. — Königreich Däne— 
mark. — Herzogthum Holſtein). 


Kloſterweg bei me — Eins 
| zelne Befißung, zum Kirchſpiel 2er 
.— Groß» 


finder Rotte) gebörig. — 1 9. 12 fa- | Oldenburg, — Kreis Ovelgönne. — 


tholiſche E. — Großherzogth. Baden, — | 


Juſtizamt Abbehaufen zu Ellwürden, 


Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Stau- | Tefp. Landgericht Dvelgönne. — Juftiz- 


fen. — Hofgericht Freiburg. 
Kloftermühle bei Kürnbad. 
Mablmüble, aur evangetifchen 
Kürnbah gehörig. — 19. 8 
Großberzogtbum Heſſen. — Provinz 
Starkenburg. — Kreis Wimpfen. — 


Pfarrei | 
E 


Schwerin. — 
Kloſter⸗Amtogericht Ribnitz. — Juſtiz⸗ 





canzlei Oldenburg. 


Kloſter⸗Wulfshagen. — Hof mit 


Filialfirde vou Kuhlrade. — 19 9. 


168 E. — Großherzogth. Mecklenburg⸗ 
Herrſchaft Roſtock. — 


— 780 
gericht der Stadt Wismar. — Das 


canzlei Roftod. — Der Hof hat 1 Schule 
und 1 Jägerhaus. 

Klogberg. — Zinten, zur Pfarr- 
gemeinde Buͤhlerthal gehörig. — 8 9. 
69 katholiſche E. — Großherzogthum 
Baden. — Mittelrhein» Kreis. — Be— 
zirtsamt Bühl. — Hofgericht Raftadt. 

Klogen b. Itzehoe; — (f. Schloi— 
feld. Königreib Dänemark. — 
Herzogthum Holftein). 

Kloßenfathe b 


I|2 9 





| 
Oldesloe; — (fiehe | Erbmübfe mit 


Dorf hat 6 Bauern, 1 Büdner um 
1 Schule, 

Klüper-Krng. — Erbfrug mit eine 
Schmiede, nah Sülftorf eingepfarrt. — 
. 7 E. — Grofberzogtb. Medien: 
burg: Schwerin. — Kreis Medtenburs 
oder Herzogtb. Schwerin. — Amtsgır. 
Danenow. — Auftizcanzlei Schwerin. 

Klüfer: Mühle bei Haaenomw. — 
Erbfrug, nach Kirch» Jeſer 


Treuholz. — Königr. Dänemark. — | eingepfartt. — 3 9. 16 E. — Gre# 


Herzogtbum Holftein). 


herzogthum Medlenburg - Schwerin. — 


Kluftern. — Dorf mit einer Pfarre, | Kreis Medienburg oder Derzogthum 
zur Gemeinde Efrigweiler gebörig. — | Schwerin. — Amtögericht Dagenem. — 


239. 171 fatbol. E. — Großherzogth. 
Baden. — See-Kreis. — Bezirksamt 
Heiligenberg. — Hofger. Conftanz. — 
Das Dorf Kluftern, im Lippachtbale 





Juſtizcanzlei Schwerin. — Die Mübt 
liegt an einem zur Sude fließenden 
Bade. 

Klütz bei Grevismühlen. — Marti: 


belegen, gehört zur Standesberrfchaft | flecken mit Pfarr. — 899. 716€. — 


des Kürften von fFürftenberg. 
Klüderort bei Hude. — Weiler, 
zum Kirchſpiel Hude gehörig. — 4 9. 
38 E. — Großbirzogtb. Oldenburg. — 
Herzogthum Oldenburg. — Kreis Del: 
menborft. — Juſtizamt Ganderkeſee zu 
Falkenburg, refp. Landgericht Delmen— 
horſt. — JZuſtizcanzlei Oldenburg. 
Klünderſche Garten b. Hamburg; 
— (ſiehe Blankeneſe. — Königreich 
Dänemark. — Herzogthum Holſtein). 
Klues oder Klüf. — Forſthof mit 
Büdnereien, zur Pfarre Kirch-Roſin 
gehörig. — 5 9. 35 E. — Großber— 
zogtb. Medlenburg Schwerin. — Wen: 
difcher Kreis oder Herzogth. Mecklen— 
burg-Güftrow. — Amtsger. Güſtrow. — 
Juſſizeanzlei Güſtrow. — Bei dem Hofe 
befinden fih 3 Büdnereien und 1 Krug. 
Der Ort liegt in einem von der Nebel 
durchſtrömten Wiefengrunde und am 


Großherz. Mecklenburg Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — 1) Amtsgrridt Grevie— 
mübfen (über einen Erbpachtsbof um 
das Zollbaus); 2) vereintes ritterihaft- 
lihes Vatrimoniafgeriht Grepismäh- 
len. — Auftigcanzlei Schwerin. — Der 
Marktflecken Klüſtz lient 4 M. von ber 
See und an einem Babe, in ſehr am 
mutbiger Gegend, theilweife auf einer 
Anhöhe (Dberflüß), meiſtens aber im 
Thale, und beftebt aud 8 Straßen mit 
einem Marftplage. Nicht alle, fondern 
nur 3, nämlich die Hauptitraßen, find 
gepflaftert, auch gerade und breit, und 
die Häufer faſt durdgängig mit Ziegeln 
ardect, fo daß der im Ganzen freund- 
lihe Ort einer Landſtadt äbnlich ik. 
Das Pfarrhaus liegt auf der bebru- 
tenditen Höhe des Ortes und zeichnet 
fihb daher unter allen Häufern ame. 


Saume der Devmwinfel-Waldung. Die Kirde if ein altes, ebrwürdi 
Klüß db. Güſtrow; — (1. Klues. — | Gebäude von ziemlih beträchtfi 


Großberzogtb. Medlendburg- Schwerin). ; Größe, mit einem hoben, fpigen Tpurme 

Ganz nabe bei vr 3 Tiegt 
das Schloß Bothmer, der Wohnfih des 
Grafen v. Bothmer, deſſen aus 10 Haupt. 
gütern beftehende Grafſchaft ein Fibel- 
commiß if. Das Schloß, por umge 


Klüß bei Schwerin. — Dorf mit | verfeben. 


eg von Neubaufen im Preufi- 
den. — 299. 278€ — Grofiber- 
ogth. Medienburg- Schwerin. — Kreid 
Getlenburg oder Herzogth. Schwerin. 
— Amtsger. Neuftadt. — Yuftizcanzfei 
Schwerin. — Das Dorf liegt an einem 
Bade, welcher die Grenze gegen Preu— 
fen bilvet, und bat 1 Schule, 1 Erb— 
mühle, 1 Krug, 19 Bauern u. 6 Büdner. 

lüßendorf. — Dorf mit Hof, zur 
Pfarre Beidendorf gehörig. — 10 9. 
79 E. — Großberzoatd. Medlenburg- 
Schwerin. — Herrfhbaft Wismar. — 
Hebungsgericht zu Wismar. — Ober: 


'fäbr 100 Jahren im Wiefenarunde auf 
ı Pfählen in großartigem Style erbaut, 


bildet ein vorn offen ſtehendes Duabrat 
von fehr bedeutendem Umfange, und 
enthält außerdem noch verfibiedene, mit 
dem Hauptgebäude zufammenbängenve 
Nebengebäude. Das Schloß ſowohl, als 
der anliegende fchöne Garten it von 
einem breiten Rallgraben und einer 
Allee hoher Linden umgeben. Im ber 





— — — — — — — — 
— — — — —— 


— 781 h 
Nähe befindet fih ein großer Thiergar- | zirfegeriht Diekirch. — Obergericht 


ten mit parfartigen Anlagen. Der 
bat 11 Bauern, 74 Gewerbtreibende, 


Drt | Yuremburg. 


Suappenacer. — Zerfireute Häus 


ı Schule, 1 Müble, 1 Scarfrichterei | fer, ee Gutach gebörig. 
\ { 22 D. 152 


und ift der Siß einer Poſtwärterei. 

Klus. — Dorf, zum Kirchſp. Varel 
gebörig. — 89. 66 E. — Großber- 
55 — Oldenburg. — Herzogthum 

(venburg. — 

Gräfl. Bentinckſches Amtsgericht der 
edlen Herrichaft Barel zu Barel, refp. 
Landgericht Neuenburg. — Juſtizeanzlei 
Dlvenbura. 

Kluft b. Helle. — Einzelnes Haus, 
zum Kirchſp. Zwiſchenahn gehörig. — 
19. 6 E. — Großherz. Oldenburg. — 
Herzogth. Oldenburg. — Kr. Oldenburg. 
— — refp. Landger. 
Oldenbürg. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Klußier)burg b. Wismar. — Hof, 
in die Georgenfirche zu Widmar cin» 
gepfarrt. — 29. 18 E. — Großber- 

Bram Medlendburg- Schwerin. — Dis» 
riet Wismar. — Hebungsgericht Wis— 
mar. — Obergerict der Stadt Widmar. 

Slugmübhle b. Wismar. — Mühle, 
in die Georgenfirhe zu Widmar ein» 
gepfarrt. — 1 9. 10 E. — Großber: 

ogth. Medienburg - Schwerin. — Dis 
— gBiemar. — Hebungsgeriht Wis— 
mar. — Obergericht der Stadt Wismar, 

Kluuth b. — — (Eſ.Roſen— 
feld. — Königr. Dänemark. — Her— 
zogthum Holſtein). 

luven bei Neumünſter; — (ſiehe 
Groß-Buchwald. — Königr. Däne— 
mark. — Herzogthum Holſtein). 

Knakeuburg bei Rendeburg; — 

ſ. Neu-Büdelſtorf. — Königreich 
änemark. — Herzogthum Holſtein). 

Knakenburg. — Weiler, zum Kirch» 
ſpiel Hohenkirchen gehörig. — 6 H. 
23 E. — Großberzogth. Oldenburg. — 
—I Oldenburg. — Kreis oder 

rbberrſchaft Jever. — Juſtizamt Tet— 
tens, reſp. Landgericht Jever. — Ju— 
ſtizcanzlei Oldenburg. 

Knakenhörn b. Ueterſen; — (ſiehe 
Haſeldorf. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Holftein). 

Knakenkrug bei Alt⸗-Strelitz; — 
(fiebe Leuwitz. — Großherzogthum 
Mecdlenburg-Strelitz). 

Knaphobſcheid. — Dorf mit Pfarr⸗ 
kirche, zur Commun Efchweiler aebörig. 
— 31 9. 210 € — Königreich der 
Niederlande. — Großherzogth. Luxem⸗ 
burg. — Diftriet Diefird. — Kanton 
Bild. — Friedensgeriht Wil. — Be- 


Kreis Neuenburg. — | 


E. — Großherzogthum 


' Baden. — Oberrpeinsreis. — Bezirks— 


amt Hornbirg. — Hofgericht Freiburg. 
' Suappenburg. — Weiler, zum 
Kirchſp. Rodenkirchen gehörig. — 49. 
26E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
ı Herzogth. Oldenburg. — Kreis Ovel- 
| gönne — — Rodenkirchen zu 
Hartwarden, reſp. Landgericht Ovel⸗ 
| gönne. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 

ı „Knebelshorft bei Rendsburg; — 


'(f. Hamwedel. — Königreih Dänes 


ı marf, — ig wre Holitein). 


Kneeſe. — Hof mit Baucrgehöften, 
zur Pfarre Marlom gebörig. — 19 9. 
167 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogtbum Medlenburg - Güftrow,. — 
Salıneamt Sülze. — Juſtizeanzlei 
Roſtock. 


Kueeſe b. Gadebuſch. — Dorf mit 

Dot unfven des Schaalfee’s, zur Pfarre 
toggenftorf geborig. — 31 9.28€. — 

Großherz. ecklenburg⸗Schwerin. — 
Kreis Mecklenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsger. Gadebuſch. — 
— Schwerin. — Das Dorf 
bat 4 Bauern, 2 Büdner, 1 Schule 
und 1 Forfthof. . 

Snegendorf bei CGüſtrow. — Hof, 
zur Pfarre Rednig gehörig. — 10 9, 
86 E. — Großberzogtb. Mecklenburg⸗ 
Schwerin. — Wendifher Kreis oder 
— — Mecklenburg-Güſtrow. — 

ereintes ritterſchaftliches Patrimonial— 
gericht Lage. — Juftizcanzlei Güſtrow. 

Kneheim oder Knebmen. — Dorf, 
zum Kircipiel Erapendorf gehörig. — 
409. 236 E. — Großberzogtb. Olden⸗ 
burg. — Herzogtum Oldenburg. — 
Kreis Cloppenburg. — Zuſtizamt Clop⸗ 
penburg, reſp. Landger. Cloppenburg. — 
Juftizcanzlei Oldenburg. 

Knehmen b. Cloppenburg; — (fiehe 
Kneheim. — Großherzogthum Olden— 
burg. — Herzogthum Oldenburg). 

Kueifzauge bei Vielſtedt. — Ein— 
zelne Hausſtätte, zum Kirchſpiel Hude 

ebörig. — 19.5 E. — Großberzogth. 

ldenburg. — Herzogth. Divenburg. — 
Kreis Delmendorft. — Yuftizamt Gan« 
derfefee zu —— reſp. Landger. 
— — Juſtizcanzlei Olden— 

urg. 
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Kueiperhoff. — Weiler, zur Ge- 
meinde Bettendorf gebörig. — 2 9. 
11 E. — Königr. der Niederlande. — 
Großberzogtb. — — Diſtriet 
Diekirch. — Kanton Diekirch. — Frie— 
densgericht Diekirch. — Bezirksgericht 
Diekirch. — Obergericht Luxemburg. 

Sinepgen. — Dorf, zur Commun 
Medernach gebörig. — 20 9. 104 E. — 
Königreich der Niederlande. — Groß— 
herzogth. Luremburg. — Diftrict Die- 
kirch. — Kanton Diefird. — Friedens— 
BE Dielird. — Bezirksgericht Die— 
irh. — Obergericht Yuremburg. 

Kniebis. — Dorf mit Filialkirche 
von Rippoldsau. — 40 9. 260 katho— 
liſche E. — Großherzogtum Baden. 
— Mittelrhein» Kreis. — Bezirksamt 
Wolfach. — Hofger. Raftadt. — Dad 
Dorf Kniebis liegt am gleihnamigen 
Berne und gehört zur Standesherrichaft 
des Fürften von erg — Der 
bei dem Dorfe befindliche Kniebisberg, 
2960 Fuß hoch, ift theils badiſch, theils 
württembergifh, indem über benfelben 
die Grenze zwifchen beiden Territorien 
binziebt. 

nielingen. — Dorf an der Alb, 
mit Pfarrlirde. — 259 9. 1525 E. — 
Großberzogtb. Baden. — Mittelrhein- 
Kreis. — Yandamt Carlsrube. — Hof— 
gericht Naftadt. — Das Dorf Knie» 
lingen bat 5 Wirthshäuſer, und in der 
Nähe ift die Rheinbrüde, die Knielinger 
Brüde genannt. Der Ort ift übrigens 
Sig eines Haupt» Steueramtes, womit 
die Obereinnehmerei verbunden if. 

Kuiepe b. Buttel. — Weiler, zum 
Kirchfpiel Dedesdorf gehörig. — 3 H. 
21 &E — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogth. Didenburg. — Kreis Ovel— 

Önne. — Zuftizamt Land-Wührden zu 
Devesvorf, reip. Landgericht DOvelgönne. 
— Zuſtizcanzlei Oldenburg. 

niphagen bei Neuſtädt. — Adel. 
Gut, zum Kirchſpiel Altenkrempe ge— 
hörig. — 6 H. 41 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogthum Holſtein. — 
Patrimonialgericht des Gutes Knipha— 
nen. — Holſſeinſches Obergericht, reſp. 
Oberconſiſtorium Glückſtadt. — Das 
Gut Kniphagen (vorm. Knppave), 
* Oldenburger Güterdiſtriete gehörig, 
iegt in einer angenehmen Gegend und 
bat ein Areal von 732 Tonnen, die 
Tonne zu I0TR. Außer einer Waſſer— 
mühle gehören zu dem Hofe 4 Kathen, 
von denen 1 im Dorfe Hobftin liegt, 
und 1 Schmiede. 


- 
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Kniphauſen od. Knyphauſen. — 
Dorf mit einem Schloſſe und Borwerkt 
zum Kirchfpiel Fedderwarden gebörig. — 
119.49 E. — Großherzogtum DI- 
denburg. — Herzogthum Ofpenburg. — 
Herrſchaft Kniphaufen. — NReichegräflis 
Bentindfches Landgericht Anipbaufen. — 


Oberappellationggerict Oldenburg. | 
Das Schloß ift befeftigt und mit einem | 


Graben umgeben, aud mit einem gre- | 


Ben und fhönen Garten verfeben. Dakri 


ift sin gräflides VBorwerf von etwa | 


152 Matt Landes. Bondem Schtoffe haben 
die Herrſchaft Knipbaufen und das frei- 
berrliche Gefchleht von Knipbaufen ihrer 
Namen. Die Herrfchaft Kniphauſen war 
vormals eine freie Herrſchaft mit »öli- 
ger Unmittelbarfeit und Landeshpobkit, 
die eigentlih mit dem deutſchen Reicht 
in feinem Berbande ftand, fondern von 
ihrem Befiger, dem Grafen von Ber- 
tind, feit dem Jahre 1757 ale Bur 
aundfches Lehen zu Leben genommen 
wurde. Die ZN BEN batte im Jahre 
1807 gleiches Schidfal, wie Jever, indem 
fie vom Kaifer Napoleon mit dem König: 
reiche Holland vereinigt, im Jahre 1810 
wieder Davon getrennt und zu dem fran- 
zöftfchen Kaiferreiche gefhlagen wurde, 
wo fie zum Departement Oſtems gr- 
börte. Im Herbfi des Jahres 1813 
wurde fie von dem ruffiihen General 
von Wingingerode wiedererobert, im 
Namen des Kaiferd von NRufland in 
proviforifhen Befiß genommen und sm 
tepterem dem Herzog von Oldenburg 
übergeben, welder die obrigkeitlich 
Berwaltung durh das Amt Minfen 
wahrnehmen lich. Da der Herzog von 
Divenburg dem Grafen die Ausübung 
feiner Souveränität verweigerte, fo tru 
der Graf feine Klage beim Congrefle 
zu Aachen im November 1818 vor und 
ern darüber mit dem Herzoge von 
(denburg in Differenzen, deren Ent» 
fheidung der Kaifer von Rußland, als 
Wiedereroberer oder Befreier Biefer 
Provinz von der franzöfifchen Herrfchaft, 
dem Könige von Preußen anbeimftellte, 
Diefer hierdurch ungewiffe Zuftand ber 
ftaatsrechtlichen Berhältniffe der Herr. 
fichfeit (Herrſchaft) Kniphauſen zum 
Herzogtbum Oldenburg endigte ſich durch 
die zwifchen Sr. Durdlaudt dem ba» 
maligen Herzoge von Oldenburg umd 
dem Grafen von Bentind, als Herrn 
von Knipbaufen, am 8. Juni 1835 
Berlin abgefchloffene und nachher vom 
beutfhen Bunde garantirte Weberein- 
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kunft (abgebrudt zu finden in ber Bremer 
‚ Zeitung vom Jahre 1825, Nr. 249). 
Nach Inbalt derfelben tritt der Befiger 
der Herrlikeit Kniphaufen unter ger 
wiſſen Beftimmungen in den Befig und 
‘ Genuß der Yandeshobeit und der per- 
' fönlihen Rechte und Vorzüge, wie die- 
ſelben ihm vor Auflöfung der deutfchen 
Reichsverfaſſung zuftanden, wieder ein. 
' Die Hoheit über Kniphaufen und die 
' gräflih von Bentindfhe Familie wird 
Binficptlich diefer Herrlidfeit in dem 
' Maafe, wie fie (diefe Hoheit) vor— 
' mals bei Kaifer umd Reih war, vom 
egenwärtigen Yandesherrn von Olden— 
' burg und deffen Ara de Lie 
' ausgeübt, und zwar unbefchabet ber 
| Berbättniffe diefer Herrlichkeit, als 
eines befondern Landes, gegen das Groß— 
berzogthum ee: und deifen Neben- 
länder. Bermöge vieles Hobheitsverhält- 
niffes und der dadurch begründeten 
Unterordnung unter ein Mitglied des 
deutfchen Bundes gehört alfo Kniphau— 
fen (mittelbar) zu den deutfhen Bun— 
desftaaten, und ihr Bıfiger erfennt die 
volle Kraft und Giltigfeit nicht nur 
der Bundes» und Schluß-Acte, fondern 
auch aller bereits ergangenen und fünf- 
tig ernebenden Bundes-Beſchlüſſe in 
Beziehung aufdiefe Herrfchaft an. Dem— 
nad mwird alfo diefelbe zu allen, nad 
der Bundes» Matrifel aufzubringenden 
Laften des Bundes, namentlich zu den 
Geldleiſtungen und Mannfchaftsitelluns 
pen zum Bundesheere verhältnißmäßig 

eitragen. Die Aushebung des Mili- 
tärcontingents fleht dem Befiger biefer 
Herrlichkeit frei, aber die Tauglicfeit 
der geftellten Mannfchaft wird nad den 
Grundfägen der olvdendurgiihen Ber- 
ordnungen darüber beurtheilt, die Mann— 
ſchaft auch dem oldenburger Gontins 

ente einverleibt werben und einen 

beil davon bilden. Alle von dieſer 
Herrlichkeit für den Bund aufzubringen 
den Geldbeiträge müſſen alljährlih an 
die großherzoglich oldenburgifchen Kaſſen 
ausgezahlt werden. Hinſichtlich des 
Rechts, eine befondere Flagge für dieſe 
Herrfchaft zu führen, und ber Zr 
walt wegen derfelben, erhält ihr Befißer 
den Genuß und die Ausübung derfelben 
Rechte wieder, welche ibm zur Zeit des 
Beftandes des deutfchen Neiches zuka— 
men. Das Oberappellationsgericht in 
Oldenburg tritt auch in Beziehung auf 
Knipbaufen in die Stelle der ebemali- 
gen Reichsgerichte, nicht nur hinficht- 


(ich der Civilftreitigfeiten, ſondern auch 
in Griminal» Prozeßfachen, wo eine 
weitere Bertheivigung zuläffig if, da 
bann Die Acten an das Dberappella- 
tiondgericht zur Abfaflung des Urtheils 
eingefendet werben und diefes, wie fonft, 
von dem Kniphauſenſchen Gerichte pu— 
blieirt werden foll. — In Fällen, wo 
ebemals zur Erhaltung guter, gemeiner 
Ordnung das Einſchreiten höchſter Reiche» 
— auf Antrag des Reichsfiscals 
egründet, wird ein vom Befiper dieſer 
Herrlicpfeit aus drei großherzoglich of« 
denburgifchen Amtmännern oder Land« 
gerihtämitgliedern in den Kreifen Jever 
und Neuenburg in Vorſchlag gebradter 
und vom oloenburgifchen Yandesregen« 
ten ernannter Fiscal agiren, und zwar 
im Falle nichterfolgter Abhülfe der 
Beihwerde von Seiten des Kniphau— 
fenfhen Landesherrn vor dem olden⸗ 
burgifhen Oberappellationggerichte, wel« 
chem in diefer Hinficht die Competenz 
der vormaligen höchſten Reichsgericte 
ertbeilt werden wird, an deren Stille 
daffelbe aud dann tritt, wenn die lin- 
tertbanen der Herrlichkeit Kniphaufen 
gegen den Grafen von Bentind, als 
deren Befißer, oder gegen deſſen Be- 
börden, als Obrigfeit, Klage zu erhe- 
ben haben. — Die Herrfchaft enthält auf 
ihrer, beinahe 1 DM. (genau 0,82 DM.) 
betragenden Landesfläche 568 Feuerflellen 
mit 3106 Einwohnern, weſche größten 
theils Evangelifch- Lutheriihe und Res 
formirte find. Yeßtere, zu denen aud 
die gräflih Bentindfche Familie gebört, 
haben zu Accum eine Kirche und einen 
reformirten Prediger. — Die Herrlich⸗ 
feit beftcht aus drei Kirchſpielen, näms 
lich Fedderwarden mit 14 Ortfchaf- 
ten, Senawarden mit 45 Ortichaf- 
ten, und Accum mit 8 Ortfchaften. — 
Die erite Inflanz in allen Civilſachen 
in ber Herrfchaft Kniphauſen ift dad oben 
genannte Landgericht ohne Unterfchied 
des Grgenftandes. Die zweite (oder 
Reviſions-) Inftanz ift die zu Barel 
eingefeßte, aus 3 Mitgliedern beftehende 
reihsgräflid Bentindihe Reviſions— 
bebörde. Es fann jedoch in diefer Ins 
ſtanz auch auf Actenverfendung ange» 
tragen werden, was auch faft immer 
gefhiebt. Die Anpellationsfumme be- 
trägt 12 Reichsthaler Gold. Die dritte 
Inftanz (Supplicationg-Inftanz) bilvet 
ebenfalld eine auswärtige, jedecmal zu 
befimmende Juriftenfacultät. Die Ap— 
pellationsfumme beträgt 100 Reichstha⸗ 
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fer Gold. Statt diefer Supplication 
an eine auswärtige AJuriftenfacultät 
fann in einer Sade auch in dritter 
SInftanz, wenn das Streitobject wenig. 
ſtens 400 Reichsthaler Gold Kapital- 
werthb oder 16 Reichsthaler Gold in 


Renten beträgt, an das Oberappellationg« | 


gericht zu Oldenburg appellirt werden, 
welches, wie oben bereitd bemerft, Knip- 
haufen gegenüber die Stelle der ebe- 
maligen böchften Neichsgerichte vertritt. 
Durb eine fpätere Convention zwifchen 
dem Grafen G. von Bentind und dem 





Suobelwald od. Glashütte — 


Zerftreute Häufer, zur Gemeinde Hir- 


terfiraß, Ailigl von St. Märgen, geh 
rig. — 42 9. 300 €. — Großherzog 
tbum Baven. — Oberrhein » Kreis. — 
Pandamt Freiburg. — Hofger. Freibutg 
Kuoblauchsburg b. Oppenheim. — 
(f. Winterspeim. — Großperzogt!. 
Heſſen. Provinz Rheinheflen). 
Knoblochsaueb. Erfelden. — Rhein 
inſel mit Förſterhaus, zur evangelifcher 
Pfarrei Leeheim gebörig. — 19.8 E.— 
Großherzogth. Helen. — Prov. Star 


— 


Großherzoge von Oldenburg vom 28. Fe⸗ kenburg. — Kreis Großgerau. — Yant- | 


bruar und 16. Juli 1834 ift für foiche 


gericht Sroßaerau. — Hofger. Dam: 


Streitigkeiten aus der Herrſchaft Knip-⸗ ftapt. — Die Rheininſel Anoblochsan | 


haufen, welche ehemals in erfter Inftanz 
vor den höchften Reichsgerichten zu ver» 
bandeln waren, ein Inſtanzenzug ber- 
geftellt, wodurd die vom Oberappella- 
tionggerihte — ftatt deſſen auch auf 
Antrag der Parteien eine Juriftenfacultät 
eintreten fann — in erſter Inſtanz ger 
fprochenen Erfenntniffe ver Reviſion einer 
Suriftenfacultät unterworfen werden 
fönnen. 
inftanz eintretende Facultät das Urtbel 
erfter Inftanz, fo iſt daffelbe rechteträf- 
tig ; entgegengefeßten Falles aber wird 
rechtsfräftige Gntfheidung erſt durch 
den Spruch einer andern Facultät her— 
beigeführt. Die Giltigfeit diefer Con» 
vention ift jedoch in dem jetzt anhän- 
gigen Bentindfchen Succeffionsftreite ans 
efochten worden. — In Eriminals 
I, fann nad dem vorerwähnten 
Berliner Ablommen aufActenverfendung 
an das großherzoglide Oberappella- 
tionggericht zu Oldenburg angetragen 
werden, da die reichsgräflich Bentind- 
fhe Revifionäbehörte mit Criminal— 
faben nichts zu thun hat. 
Kuniphauſen, bei, unweit Fedder- 
warden. — Ginzelne Hausftätte, zum 
Kirchipiel Fedderwarden gehörig. — 
19.5 E. — Großberzogtbum Olden— 
burg. — Herzogtbum Oldenburg. — 
Herrfchaft Kniphaufen. — Reichsgräfich 
Bentindiches Landgericht Kniphaufen. — 
Dberappellationsgeriht Oldenburg. 
Kniphauſer-Siel. — Dorf, zum 
Kirchfpiel Fedderwarden gehörig. — 
409. 156 €. — Großherz. Oldenburg. 
Herrihaft Kniphauſen. — Reids- 
gräflih Bentindfches Landger. Kniphaus 
fen. — Oberappellationdger. Oldenburg. 
Stuobelsdorf bei Heide; — (Hege 
Schülp. — Königreih Dänemark. — 
Herzogthum Holflein). 


Beftätigt die als NReviliong: | 





je Gemarkung von Erfelden geböris, 


eftebt aus Wald mit einem Forfibaufe. 
Suochenmübhle bei Srifäbeen - 


Mühle, zur Iutherifchen Pfarrei Friſch 
’ 


born gebörig. — 19.7 €. — Gr 
——— Heſſen. — Provinz Ober— 
beſſen. — Landrathsbezirk Lauterbach. — 
Landgericht Lauterbach. — OHofgeriét 
Gießen. 

Knoden b. Lindenfels. — Dorf, zur 


evangeliſch⸗lutheriſchen Pfarrei Reichen 


bad, reformirten Pfarrei Schlierbad um 
fatbol. Pfarrei Yinvenfeld gebörig. — 
9 9. 77 evangel. E. — Großbherzogtt. 
Hefien. — Prov. Starfenburg. — Kreis 
Heppenheim. — Landgeriht Fürth. — 
Hofgeriht Darmftadt, — Das Der 
Knoden ift im Jahre 1802 von Chur 
pfalz an Heſſen übergegangen. 

Knöll (Siebenetstnöltl) b. Kd- 
linghuſen. — Großkathen, zum Kirdfr 
Stellau gebörig. — 49. 41 E. — 
Königreib Dänemarf, — Berzogthum 
Holftein. — Patrimonialger. der He 
ſchaft Breitenburg. — Holfteinfhes Ober- 
gericht, refp. Oberconfitor. Glüdftatt. 

Kuörgelsmühle b. Rürtengrund.— 
Mühle, zur lutheriſchen Pfarrei König 
gehörig. — 19.8 E. — Großberzeg 
thum Heffen. — Prov. Starfenburg. — 
Lanpratbsbezirf Breuberg. — Yan 
richt Höchſt. — Hofgeriht Darmitadt. 

Kuohn. — Einzelnes Haus, zur 
Gemeinde Medernach gebörig. — 19. 
4 E. — Königreih der Niederlande. — 
Großherzogthbum Yuremburg. — Diftrict 
Diekirch. — Kanton Diekirch. — Frir 
densgeriht Dielirh. — Bezirksgericht 
Diekirch. — Obergericht Luremburg. 

Suopfbof; — (fiebe Kopfpet 
[Amt Mosbad.] — Großherzogtpum 
Baden). 


KAuopfhof. — Hof, zur Parrge- 
meinde Nedar-Burfen gehörig. — 6 9. 
47 kathol. E. — Großherzogthum Ba— 
den. — Unterrhein⸗Kreis. — Bezirks— 
amt Mosbach. — Hofger. Mannheim, — 
Der Hof Knopfhof, von Mosbach 4 St. 
entfernt, gehört zur Standesherrfchaft 
bes Fürſten von Yeiningen. 

Knopfholz. — Hof, zur Gemeinde 
Unter-Darmersbah und Pfarre Zell am 
Harmersbah gebörig. — 19. 14 fa- 
tbolifhe E. — Großherzogth. Baden. — 
Mittelrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Gen- 
genbach. — Hofgericht Raftadt. 

Kuopsmühle bei Kleingerau. — 
Mühle, zur evangel, Pfarrei Großgerau 
gehörig. — 19. 9 E. — Großherzog- 


 thum Heffen. — Prov. Startenburg. — 


Kreis Großgerau,. — Landgeridt Groß- 
gerau. — Hofgeriht Darmitadt. 
Knorrendorf bei Stavendagen. — 
Hof, zur Pfarre Koftorf gehörig. — 
12 9. 102 E. — Großberzogth. Med- 
lendburg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
od. Herzogtb. Medlenburg-Güftrow. — 
Vereintes ritterfchaftl. Patrimonialger. 


Ivenack. — Yufizcanzlei Güſtrow. — 


Der Hof liegt unfern der Chauſſee auf 
einer Höhe. 

Snüppeldamm b. Röbel. — Hof, 
zur Pfarre Dammmolde gehörig. — 
79.61 € — Großherzogth. Medlen- 
burg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogth. Medlenburg-Güftrow. — 
Patrimonialgericht Finten. — Juſtiz— 
canzlei Güſtrow. 

uypave b. Neuſtadt; — (ſ. Knip— 
hagen. — Könige. Dänemark. — Her» 


zogthum Holftein). 


185 


gerau. — Landgericht Langen. — Hof. 
gericht Darmftadt. 

Koberftädter Fallthorhaus bei 
Koberftadt, zur evangel. Pfarrei Yangen 
gene: — 19.7 €. — Großberzogth. 

effen. — Prov. Starfenburg. — Kreis 
Groͤßgerau. — Landgericht Yangen. — 
Hofgeriht Darmfltadt. 

Kobrink bei Fitenfolt. — Adeliges 
freies Allodialgut, zum Kirchſp. Wefter- 
ftede gehörig. — 19. 13 E. — Groß— 
berzogthbum Didenburg. — Herzogthum 
Divenburg. — Kreis Neuenburg. — 
Juſtizamt Wefterftede, reſp. Yandgericht 
Neuenburg. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Kobrow b. Güſtrow. — Dorf, un« 
fern der mp. zur Pfarre Lage ge— 








börig. — 229. 179 E. — Großber- 
zogth. Medienburg- Schwerin. — Wen» 
diſcher Kreis oder Herzogth. Medlen- 
burg-Güftrow. — Patrimonialgericht Ko- 
brow. — Juftigeanzlei Güftrow. — Der 
Hof hat 3 Bauern, 1 Schule, 1 Mühle 
und 1 Ziegelei. 

Kobrow. — Hof, an einem feinen 
See, nah Sternberg eingepfarrt. — 
16 9. 130€. — Großherzogth. Med- 
lenburg- Schwerin. — Kreis Medlenburg 
oder Herzogtum Schwerin. — Amts— 
nk ‚ Sternberg. Juſtizeanzlei 

Schwerin. — Der Hof hat 4 Bauern, 
2 Büdner und 1 Schule. 
Kocherbach b. Lindenfels. — Dorf, 
| zur evangel. Al Waldmichelbach, 
refp. fathol. Pfarrei Abt⸗Steingch gehö- 
tig. — 159. 147 kathol. E. — Großher⸗ 
zogth. Heffen. — Prov. Starfenburg, — 
Kreis Heppenheim. — Landgericht Fürth. 
— Hofgeriht Darmfladt. — Das Dorf 


| nyphanfen bei Jever; — (ſiehe Kocherbach ih im Sabre 1802 von 
Kniphauſen. — Großperzogtb. Ol—⸗ 


denburg. — Herzogtb. Didenburg. — 
Pezigalt Kniphaufen). 
Kobande bei Demen. — Hof, zur 
farre Demen geberig. — 49.356. — 
roßherzogtd. Medlenburg » Schwerin. 
— Kreid Medienburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtegeriht Erivig. — 


‚ Zuftizcanzlei Schwerin. — Der Hof 


fiegt an der Warnow und dem Bar- 
nimfchen See, und if an die Bauern 


zu Demen verpadtet. 


Koberg ; — (1. Coberg. — König: 
reihb Dänemark. — Herzogth. Lauen— 


bura). 

SKoberftadt 6. Langen. — Forſthaus, 
zur — Pfarrei Langen gehörig. — 
19. 10 E. — Großherzogth. Heften. — 
Provinz Starfenburg. — Kreis Groß— 

II, 


| Mainz an Heffen übergegangen. 
Kocherey. — Dort zur Gemeinde 
Munshaufen gehörig. — 79. 34€. — 
Königreich der Niederlande. — Groß— 
berzogth. Yuremburg. — Diftrict Dies 
fird. — Kanton Klerf. — Friedensge— 
richt Klerf. — Bezirksgericht Diekirch. 
— Obergericht Luremburg. 
Kochersbach; — (ſ. Kuhersbad. 
— Großherzogthum Baden). 
Kochertsberg, am, b. Wahlen. — 
Einzelnes Haus, zur evangelifchen, refp. 
kathol. Pfarrei Waldmichelbach gehörig. 
—19.6€.— Großperzogth. Heffen. — 
Provinz Starfenburg. — Kreis Hep- 
penheim. — Landgericht Fürth. — Hofe 
geriht Darmftadt. 
Kochmühle bei Landenhaufen. — 
Müple, zur Luther. — Landen⸗ 
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berzogth. Zuremburg. — Diftrict Lurem- 
burg. — Kanton Merſch. — Friedens» 
gericht Merſch. — Bezirfegeriht Zurem- 


haufen —2 — 1 8 * are 
ogth. Heften. — Prov. Oberbeflen. 
—— Lauterbach. — Land⸗ 


gericht dauterbach. — Hofgericht Gießen. | burg. — Obergericht Luxemburg. 


Kockendorf; — (pſ.Neu-Kocken— 


Köhn b. Lütjenburg. — Dorf, zum 


dorf. — Großperzogtb. Medlenburg: | Kirchſp. Gietau gehörig. — 23 9.138 €. 


Schwerin). 


Königr. Dänemark. — Herzogtbum 


Rocdenae. — Dorf, zum Kirchſpiel Hoffen. — - 
8 8 126 6 | Boihem ae year des Gu 


Lohne geborig. — 18 


5. — | tes Neuhaus. — Holſtein 


es Dber- 


Großherzogth. Dlvenburg. — Herzog⸗ | gericht, reip. Oberconfiftorium Glüd- 


tbum Dlvendburg. — Kreis Vechta. — 
Amt Steinfeid zu Dinklage, reip. Land— 
ericht Vechta. — Juſtizcanzlei Diden- 


urg. ne | 
Koven b. Lütjenburg; — (I. Köhn. 





ftadt. — Das Dorf Köhn (vormals 
Koden) befteht aus 6 Volld., 4 Katben 
mit Land und 10 Snftenftelen mit Gär- 
ten, auch 1 Schule. 
i 


Bon den Katben 
ft eine ausgebaut und heißt Hegböf. 


— Königr. Dänemark, — Herzogthum | Außerdem gehört zu dem Dorfe bie 


Hofftein). 
Kodtberg. — Hof, zur Gemeinde 
Fiſcherbach und Pfarre Weiler gebörig. 
— 19. 7 tathol. E. — Großherzogth. 
Baden. — Mittelrheins Kreid. — Bes 
zirtsamt Haslach. — Hofgericht Raftadt. 
— Der Hof Kodtberg, von Haslad 
1 St. nordöſtlich entfernt, gehört zur 
Standesherrſchaft des Fürften von Für— 
ftenherg. 
Köchelftorf bei Grevigmühlen. — 
Hof, zur Pfarre Bridendorf gehörig. — 
8 9.66 E. — Großberzogth. Medlen- 
burg-Schwerin. — Kreis Medlenburg 
oder Herzogthum Schwerin. — Ver— 
eintes ritierſchaftliches Patrimonial— 
ericht Grevismühlen. — Juſtizcanzlei 
———— — Bei dem Hofe ſeparirt 
liegt eine Müble mit 8 Einwohnern. 
Köchelſtorf b. Gadebuſch. — Dorf 
nahe am Wedendorfer⸗See, zur Pfarre 
Grambow gehörig. — 149. 117 E. — 
Großperzogtb. Medlenburg » Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Patrimonia'geridt Groß» 
Hundorf. — AJuftizcanzlei Schwerin. — 
Das Dorf bat 6 Bauern, 1 Mühle 
und a hip 
Köddingen bei Romrod. — Dorf 
mit 2 Mühlen, zur futber. Pfarrei 
Stumpertenrod gehörig. 101 
392 E. (incl. 1 Katbol.) — Großher- 
ogtb. Heften. — Prov. Oberheffin. — 
reis Grünberg. — Landgericht Ulrich» 
flein. — Hofgericht Giefen. — Das 
Dorf Köddingen, an der Fulda im 
Bogelsberg liegend, bat 4 Mablmüblen 
mit 2 Oelmühlen. Zu der Gemeinde 
ebört ein Hof, der Bödelsberger 
Sof genannt. 
Ködingen. — Dorf, zur Commun 
Fiſchbach — — 12 95. 18 E. — 
Königreich der Niederlande, — Groß— 








9. Neus 


Holzvogtsftelle Altenfrug. 

Köhn bei Lütjenburg. — Meirrbof, 
zum Kirchfp. Giekau gehörig. — 2 9. 
13 E. — Königr. Dänemarf. — Der 
zogth. Holftein. — Patrimonialgerict 
des Gutes Neubaus. — Bolfteinfches 
— reſp. Oberconſiſtor. Glüd- 

adt. 

Köhner-Brücke b. Lütjenburg; — 
(ſ. Dransau. — Königr. Dänemark. 
— Herzogthum Holſtein). 

Köhnholz (Köhnholht) b. Elms⸗ 
horn. — Dorf, zum Kirchſpiel Elms— 
born gebörig. — 99. 45 E. — König- 
reich Dänemark, — Herzogth. Holftein. 
— Nloftergericht Ueterſen. — BHolftein- 
ſches Obergericht, refp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. 

Kölblinsberg. — Zinken von Rei- 
henbah, zur Gemeinde Freiamt und 
Pfarre Keppenbah gebörig. — 5 9. 
32 E. — Großperzogtbum Baden. — 
Dberrhein-Kreis. — Oberamt Enmen- 
dingen. — Hofgericht Freiburg. 

Köllershof b. Woldegk. — Erb» 
pachtshof, nah Dolgen eingepfarrt. — 
1 9. 10 E. — Großherzogth. Medien» 
burg-Strelig. — Stargarder Kreis. — 
at Feldberg. — Juſtizeanzlei 
trelitz. 

Köllingbet b. Preetz; — (1. Löhn- 
dorf. — Königr. Däncmarf, — Her 
zoatbum Holftein). 

Köllingbek b. Segeberg; — (fiche 
Wantenpdorf. — Königr. Dänemark. 
— Herzogthum Holftein). 

Kölln b. Güſtrow. — Großes Müp- 
fengeböft an der Nebel, zur Pfarre 
Lüderdhagen gehörig. — 69. 48 E. 
Großberzonth. Medlenburg » Schwerin, 
— BWendifher Kreis oder Herzogthum 
Medlenburg-Güftrow. — Patrimonial« 


gericht Hoppenrade. — Juſtizeanzlei 
Güſtrow 


Kölpin; — (ſ. Culpin. — König— 

in Dänemarf. — Herzogthum Yauens 
ura). 

Mivin bei Neu⸗Brandenburg; — 
(ſ. Eölpin, — Großherzogth. Med- 
lenburg⸗Strelitz). 

Kölpin. — Kleiner Hof, zur Pfarre 
Stavenhagen gehörig. — 8 H. 65 E. 
— Großherzogth. Mecklenburg⸗Schwe— 
rin. — Wendiſcher Kreis oder Herzog— 
thum Medienburg-Güftrow. — Amte- 
—— Stavenhagen. — Juſtizcanzlei 

üſtrow. 

Kölpin b. Sternberg. — Hof, zur 
Pfarre Kladow gehörig. — 119.91 €. 
— Großherzogth. Mecklenburg-Schwe⸗ 
rin. — Kreis Mecklenburg oder Herzog— 
tbum Schwerin. — Vereintes ritter- 
ſchaftliches Patrimonialgericht Crivitz. — 
Auftigcanzlei Schwerin. f 

Ijenhain. — Dorf mit einer 
Mü le, zur lutber. Pfarrei Bobenhau— 
fen II., binfichtlih der Katbolifchen zur 
Pfarrei Herbftein gehörig, — 54 H. 
262 evangel. E. — Großherzogthum 
Helen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Grünberg. — Landgericht Ulrichſtein. — 
Hofgeriht Gießen. — Das Dorf Köl⸗ 
zenbain, im Vogelsberg liegend, bat 
1 Kirche, 1 Mahlmühle und 1 Hof, der 
Petershainer Hof genannt. Auch 
gebört zur Gemeinde eine berrfchaftliche 
Wohnung mit Foblenftall. 

ölzin. — Dorf an der Schaale, 
zur Pfarre Zarrentin gehörig. — 179. 


165 E. — Großherzogth. Medlenburg- | 


Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
N Schwerin. — Amtsgericht 

arrentin. — AYuftizcanzlei Schwerin. 
— Das Dorf hat 8 Erdpachtsgehöfte, 
6 Büpdnereien, 1 Schule, 1 Krug und 
1 Erbſchmiede. 

Ölzomw b. Ribnitz. — Dorf mit 
Hof und Pfarrkirche. — 19 9. 155 E.— 
Großherzogth. Medienburg- Schwerin. — 
Wendifcher Kreis oder Herzogth. Med- 
fenburg-Güftrow. — Bereintes ritter- 
fhaftlihes Vatrimonialgeriht Rofkod. 
— Juſtizcanzlei Roftod. — Das Dorf 
bat 1 Schule und 1 Ziegelei. 

Kömen. Dorf, zur Commun 

Bourfcheid gehörig. — 31 9. 184 E. — 
Königr. der Niederlande. — Großher— 
ogtbum Luxemburg. — Diftrict Dies 
irch. — Kanton Diekirch. — Friedens— 
on Diekirch. — Bezirksgericht Die- 
ish. — Obergeriht Luremburg. 
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den. Die fd 


Kömmingerfcher Hof (Teimen- 
fante) b. Bregenbeim. — Hof, zur 
kath. Pfarrei Bretzenheim gehörig. — 
19.13 E. — Großberzogtb. Heflen. — 
2 Rheinheſſen. — Kreis Mainz, 

anbbezirt. — Friedensgericht Wieder- 
olm. — sreidgeriht Mainz. — Ober. 
geribt Mainz. 

Köudringen. — Dorf mit Pfarr⸗ 
firde, — 189 9. 1019 E. — Großber- 
opt. Baden, — Oberrhein: Kreis. — 

eramt Emmendingen. — Hofgericht 
Freiburg. — Das Dorf Köndringen, 
unweit der Elz belegen, bat 2 Mable, 
1 Säge-, 1 Delmühle, 1 Hanfreibe und 
4 Wirthshäuſer. — Bedeutender Keldbau, 
guter Wiefenbau, Handel mit Getreide, 

ein und Hanf. 

Köngernheim od. Böe-Köngern- 
beim. — Dorf mit evangel. Pfarr- 
firche, binfichtlich der Katbol. zur Pfarrei 
Dpvernbeim gehörig. — 39 9. 207 (mei 
ſtens evangıl.) E, — Großherzogtbum 
Heften. — Provinz Rheinbeſſen. — Kreis 
Alzey. — Friedenggericht Alzey, — Kreid- 
gericht Alzey. — Obergeriht Mainz. 

Köngernheim. — Dorfander Selz, 
zur evangel. Pfarrei Habnheim und fa« 
thof. Pfarrei Frieſenheim gehörig. — 
72 H. 451 (meiſtens evangel.) E. — 
Großherzogtb. Heſſen. — Prov. Rhein⸗ 
beſſen. — Kreis Mainz, Landbezirk. — 
Friedensgericht Oppenheim. — Kreis— 

ericht Mainz. — Obergericht Mainz. — 
Das Dorf Köngernheim hat 1ge— 

meinſchaftliche Kirche, 1 Rathhaus und 
2 Mablmüblen mit 1 Oelmühle. 

Köngernheimer Mühle b. Bös- 

Köngernbeim. — Münle, zur evangel, 

Pfarrei Köngernbeim, reip. fatholifchen 
| Hfarret Dvdernbeim gebörig. — 19. 
8E. — Großberzogtb. Heſſen. — Pro— 
vinz Rbeinbeffen. — Kreis Alzey. — 
| Friedensgeriht Alzey. — Kreisgericht 
Alzey. — Obergericht . 

König bei Breuberg. — Marftfleden 
mit evangel. Pfarrkirche, hinfichtl. der 
Katbhol. zur Pfarrei Neuftadt gebörig. — 
207 D. 1478 (meiftens luther.) E. — 
Großberzogtb. Hefien. — Prov. Star- 
fenburg. — Landratbsbezirf Breuberg. — 
Landgericht Höchſt. — Hofgeriht Darm- 

ftadt. — Der Ort, an der Mimling be- 
legen und fhön gebaut, gehört zur Stan- 
\ desberrfchaft des Grafen von Erbade 
Schönberg und ift im 9%. 1806 an das 
Sroßberzogtbum Heilen abgetreten wor» 
öne, im 9. 1750 neuer- 
baute Kirche bat — Lage und 


— — — — — — — — — — —— — — 
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ift mit einer flarfen Mauer umgeben. 
Außerdem findet man hier ein grafl. 
Schloß, 5 Wahle, Del» und Schneide» 
müblen (darunter die Bruch- und Groh— 
müh e) und 1 Ziegelhütte. — Der Ort 
it Sıp eines großherzogl. befliichen, 
fürſtlich Löwenſtein- und gräflich Erbach— 
Schönbergſchen Gonftitoriumg über den 
Landrathöbezirt Breuberg und die ftan« 
desberrl. grafl. Erbad - Schönbergichen 
Gebietstheile in dın Kreifen Bensheim 
und Heppenheim, ferner einer Forſtin— 
fpeetion über die ſtandesherrlichen Forft- 
reviere Höchſt und Kirchbrombach, eines 
evangelifhen Dekanats und einer Di: 
ſtriets⸗Steuereinnahme. Auch hat König 
2 Knaben uno Mädchenſchulen. — Der 
größte Theil der Einwohner find Hand— 
werter, befonders Zuhmader, Leinwe⸗ 
ber und Gerber. Uebrigens hat der 
Drt 4 Jahrmärkte und in der Gemar- 
fung ift ein Sandſteinbruch. 

Königheim. — Marttfleden. — 
322 9. 2105 (meiltens kathol.) E. — 
Großherzogth. Baden. — Unterrhein— 
Kreis. — Bezirlsamt Tauber⸗Biſchofs— 
beim. — Hofgeriht Mannheim. — Der 
Markifleden Königheim liegt am 
Brehmbach, in einem freundlichen Thale, 
und gehört zur Standesherrſchaft dee 
Fürften von Reiningen. Feld-, Wiefen- 
bau und Viehzucht, fowıe auch Wein: 
bau find die Nahrungszweige der Ein» 
wobner. 

Önigfanfen bei Niederopmen. — 
Hof und Mühle, zur luther. Pfarrei 
Niederohmen gebörig. — 29. 8 E. — 
Großherzögtp. Heſſen. — Prov. Ober- 
hefien. — Kreis Grünberg. — Land— 
geriht Grünberg. — Hofger. Gießen. 

Hönigsbach. — Dorf mit Pfarr 
firde. — 210.9. 1690 (meiſtens evan⸗ 
geliſche) E. — Großherzogth. Baden. — 
Mittelrhein-Kreis. — Oberamt Dur— 
lach. — Hofgericht Raſtadt. — Das 
Dorf Königeobach liegt am Rems— 
bad, in einem freundlichen Wiefenthale, 
und bat 7 Wirthehäufer, 1 Bierhausg, 
1 Gfligfiederei und 1 Kupferichmicde. 
Uebrigens treiben die Einwopner Feld», 
Wieſenbau und Biebzudt, auch giebt 
es bier viel Leinweber. Grundherr des 
Drtd ıft der Freiherr von St. Andre. 

Königsberg bei Giefen. — Stadt 
mit lutperifcher Pfarrlirhe. — 869. 
475 evangel, E. — Großberzogthum 
Heflen. — Provinz — — Kreis 
Gießen. — Großberzogl. Stadigericht 
Gießen. — Hofgericht Gießen. — Die 


Stadt Königsberg, auf einer Anhöhe 
belegen, an deren Fuße der Konzbach 
fließt, hat 1 Amthaus, 1 Rathhaus und 
2 Höfe. Königsberg if der Sig eines 
Nevierförfterd. Bei der Stadt befin- 
den fih große Kalkbrennereien und ein 
beträchtlihes Eifenbergwert, welches 
einen dichten Rotheifenftein liefert. Auch 
liegen in der Näbe des Ortes die Rui— 
nen des alten Schlofles Hobenfolmf. 

Königsbrunnen bei Fintden. — 
Hof, zur kathol. Pfarrei Finthen ge 
hörig. — 19. 7E. — Großherzogth. 
Heflen. — Provinz Rheindeffen. — Kreis 
Mainz, Yandbezirt, — Friedensgerict 
Niederolm. — Kreisgerigt Mainz. — 
Dbergeriht Mainz. 

Königichaffhbanfen oder König- 
Ihafbaufen — Dorf mit Filialfirde 
von Leiſelheim. — 146 9. 867 (mei- 
ſtens he E. — weg ara 
Baden. — Oberrhein-Kreis. — Bezirke- 
amt Breifah. — Hofgericht Freiburg: — 
DasDorfKönigfhaffhaufen, früher 
Königsdorf genannt, wird ſchon im 
3: 995 urfundlih erwähnt, und hat 
5 Wirthohäuſer u. 1 Bierwirthſchaft. — 
Feldbau, etwas Wiefenbau, Weinbau 
und Viehzucht, au flarker Handel mit 
Rein, — Es befindet fi Hier eine Poſt- 
balterei. 

Bönigefäpee bei Heide; — (fiebe 
Tielenburg. — Königr. Dänemarf. 
— Herzogth. Holftein). 

Königsfeld bei Ellwürden. — Adel. 
freies Gut, zum Kirchfpiel Abbehaufen 

IE: — 19.12 €. — Großberzogt}. 
ldenburg. — Herzogtb. Oldenburg. — 
Kreis Dvelgönne. — Yuftigamt Abbe» 
baufen zu Ellwürden, refp. Landgericht 
Dvelgönne. — Juftizcanzfei Oldenburg. 

Königsfeld. — Dorf und Herm- 
butergemeinde. — 26 9. 306 (meiftens 
evangel.) E. — Großberzogtb. Baden. — 
See⸗-Kreis. — Bezirksamt Billingen. — 
Hofgericht Conſtanz. — Dir Ort Kö- 
nigsfeld gehört feit dem 9. 1810 gu 
Baden. Die Herrnhputer= Kolonie aber 
it im Anfange des 19ten Jahrhunderts 
gg und enthält außer einem Gafl- 
bofe ein Schwefternhaug, ein Gemeinde 
baus mit Kirchenfaal und ein Ge— 
bäude zur Erziehungs-Anftalt. 

Königshof b.Moorbeih. — Weiler, 
zum Kirchſpiel Stupr gehörig. — 29. 
29 E. — Großberzogtp. Divenburg. — 
Herzogtb. Oldenburg. — Kreis Deimen- 
horft. — Zuſtizamt Delmenhorſt, reſp. 
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Landger. Delmenhorſt. — Yuftizcanzlei 
Oldenburg. 

Königshofen. — Stadt mit kathol. 

zuntrae — 194 9. 1369 (meiſtens 
athol.)E. — Großperzogtb. Baden. — 
Unterrhein- Kreis. — Bezirksamt Bor- 
berg. — re Mannhbeim. — Die 
Stadt Königshofen liegt an ber 
Mündung des Umpferbachs in die Tau- 
ber, über welche bier eine fteinerne Brüde 
führt, in einem freundlichen Thale, bat 
4 Wein⸗, 4 Bierwirtbichaften und 2 Bier- 
brauereien und in der Flur einen er- 
giebigen Gppabrud. Feld-, Wiefen-, 
Weinbau und Viehzucht nebſt Handel 
mit Getreide, Wein und Vieh machen 
die Erwerbszweige der Einwohner aus, 
unter denen fib 54 Juden befinden, 
Dazu hat der Ort einen Jahrmarkt, auf 
weichen die Einwohnericaft der ganzen 
Umgegend firömt. Der Pfarrer des Orte 
ift erzbiſchöfl. Dekan des Land-Kapitels 
Yauda. Beidem Orte liegt eine Bachmühle 
mit 12 fathol. Einw. Die Stadt ger 
bört übrigens zur Standesherrſchaft des 
Fürſten von Leiningen. 

Königshoff. — Kleines Dorf, zur 
Gemeinde Wahl gehörig. — 6 9.39 €. 
— Königreid der Niederlande. — Groß» 
berzoath. Luremburg. — Diftrict Die- 
fire. — Kanton Redingen. — Friedens— 
gericht Redingen. — Bezirksgericht Die— 
fird. — Obergericht Luremburg. 

Königshütte. — Weiler, zur Ge— 
meinde Azenfeld und Pfarre Schönau 
gehörig. — 5 9. 38 kathol. E. - Groß. 
erzogld- Baden. — Oberrhein-Kreid. — 
ezirksamt Schönau. — Hofger. Arei- 


bus: 

nigshube. — Hof, zur Pfarr- 
gemeinde Schutterthal gehörig. — 19. 
7 tathol. E. — Großherzogth. Baden. — 
Mittelrheins Kreis. -—— Oberamt Lahr. 
— Hofgeriht Raftadt. — Der Hof Kö— 
nigshube, von Yahr 24 St. ſüdöſtlich 
entfernt, gehört zur Standesherricaft 
des Kürften von der Leyen. 





Heffen. — Provinz Rheinheſſen. — Kreis 
Alzey. — Friedensger. Alzıy. — Kreide 
gericht Alzey. — DObergeriht Mainz. 
Königftätten bei Dornberg. — 
Dorf mit evangel. Pfarrkirche, binficht- 
lih der Katbol. zur Pfarrei Haßloch 
gebörig. — 101 9. 565 (meiftens luthe⸗ 
riſche) E. — Großberzogtb. Heſſen. — 
Provinz Starfenburg. — Kreis Groß 
5* — Landgericht Großgerau. — 
Hofgericht Darmſtadt. — Das Dorf 
Königſtätten, früber Stetin oder 
Steden genannt, gehörte ehedem den 
Grafen von Iſenburg, von denen es 
im J. 1642 dur einen Hauptvergleich 
an Heflen abgetreten worden if. 
Königftätter Fallthborhaus bei 
Königkätten. — —————— nach 
Königſtätten eingepfarrt, hinſichtlich der 
Katbol. zur Pfarrei Haßloch gehörig. — 


119.66 — Grofbergogtb. Heflen. — 


Provinz Starfenburg. — Kreis Groß 
gerau. — Yandgericht Großgerau — 
Hofgeriht Darmftadt. 

Königftätter Forft: u. Fallthor- 
haus bei Xönigfätten. — Forſthaus, zur 
evangel. Pfarrei Königftätten, reip. far 
thol. Pfarrei Haßloch gehörig. — 19. 


8 E. — Großberzogtb. Heſſen. — Pro- 
vinz ne — Kreis Örofigerau. 
— Landgericht Großgerau. — Hofger 


richt Darmſtadt. 

Köppeloeck. — Zinken, zur Ges 
meinde Oedsbach, Filial von Oberkirch, 
gehörig. — 59. 32 kathol. E. — Groß. 
berzoatb. Baden. — Mittelrhein⸗Kreis. — 
Bezirksamt Oberkirch. — Hofgericht 
Raſadt. 

Körberwörth bei Ginsheim. — 
Rheininſel, zur evangel. Pfarrei Gins— 
beim gehörig. — — K. — E. — Groß— 
berzogth. Heſſen. — Provinz Starken⸗ 
burg. — Kreis Großgerau. — Yandge» 
a Großgerau. — Hofgeriht Darm- 

adt, 

Körchow bei Neu-Buckow. — Hof, 


Königslinger Aue (Eltviller | zur Pfarre Weftinbrügge gehörig. — 


Aue, Langwerthiſche Aue) b. Hei- 


desheim. — ern a katholiſchen | 


Pfarrei Heidesheim geh 





109. 846. — Großherzogtb. Medien- 
burg» Schwerin. — Kreis Medlenburg 
oder Derzogtb. Schwerin. — Bereintes 


E. — Großberzogtb. Ye Br ritterfbaftlihes Patrimonialger. Neu— 


vinz Rheinheſſen. — Kreis Bingen. — 
Friedensger. Ober⸗Ingelheim. — Kreis— 
gericht Mainz. — Obergericht Mainz. 


Buckow. — Zuſtizecanzlei Roſtock. 


Körchow bei Wittenburg. — Hof, 
mit Pfarrkirche. — 31 H. 248 €. 


Königsmühle (Shwabenmüh- Großherzogth. Medienburg- Schwerin. — 


fe) bei 


dernheim. — Mühle an der | Medlenburgicher Kreis oder Herzogtp. 


Selze, zur fathol. Pfarrei Ovdernbeim | Schwerin. — Bereintes ritterſchaftliches 


gehörig. — 19. 7E. — Großherzogth. 


Patrimonialgericht Lehſen. — Juſtiz⸗ 
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eanzlei Schwerin. — Der Hof bat! Großherzogth. a er Se ii 
ı Schule, 1 Mühle und 3 Bauern. Oldenburg. — Kreis Ovelgonne — 
Körich. — Dorf mit Haupt: Pfarr: Yuftizamt Rodenfirhen zu Hartwarden, 
firde. — 1409. 844 E. — Köniar. der, refp. Yandgeriht Ovelgönne, — Juftiz- 
Niederlande. — Großberzogtb. Lurems canzlei Oldenburg. 
burg. — Diftriet Luremburg. — Kan: Köthel b. Oldesloe. — Dorf, zum 
ton Gapellen. — Friedensger. Eapellen, | Kirchfpiel Trittau gehörig. — 32 9. 
— Bezirfegericht Luremburg. — Ober: | 214 €. — SKönigreib Dänemarf. — 
gericht Luremburg. Herzogtb. Holftein (3. Thl.) — Amt 
Körkwitz. — Dorf mit Meierei, am | Trittau. — Holfteinihes Obergeridt, 
Binnenfee, nah Ribnig eingepfarrt. — | refp. Oberconfiftor. Glüdftant. — Das 
26 9. 214 E. — Großberzonth. Med- | Dorf Köthel (vorm. Kutilde) Liegt 
lenburg-Schwerin. — Wendifher Kreis | an der holſteinſchen Grenze, niedrig an 
od. Herzogth. Medlenburg-Güftrow. — | einer Holzung, und wird durch bie 
Großberzogl. Stadtgeriht Ribnitz. — | Bille in 2 Theile pp: von benen 
Juſtizcanzlei Roſtock. — Das Dorf hat | der füplih von diefem Fluſſe belegene 
1 Schule und Koflatbergehöfte. Heinere Theil zum Herzogtbume Laum- 
Körnik. — Varcellirter Meierbof, | burg gebört. Der bolfteinfhe Zpeil 
zum Kirchfpiel Grömitz gehörig. — 8 9. | begreift 4 Vollb., 2 Halbb., 6 Bödener⸗ 
52 E. — Königr. Dänemarf, — Her- | ftellen, 1 Anbauerftele und 1 SKatbe, 
ebene Holftein. — Amt Cismar. — | mit 1 Schule. 
Holfteinfhes Dbergericht, refp. Ober | Köthel. — Dorf, zum Kirchſpiel 
confitorium Glückſtadt. — Der Meier» | Cuddewörde gebörig. — 6 9. 71 € — 
bof Körnik (Cörnike), im J. 1782 | Königreih Dänemarf, — Herzogthum 
parcellirt , begreift 8 Erbpachtsftellen, | Lauenburg. — JZuſtizamt Schwarzen: 
Körniffeld genannt. bef. — Regierung Rapeburg. 
Körnikfeld b. Oldenburg; — (fiehe Köthenmühle bei Udendeim. — 
Körnif. — Königreih Dänemarf, — | Mühle, zur fathol. Pfarrei Nicver-Sauf- 
Herzogth. Holftein). beim gebörig. — 19.8 €. — Grof- 
Kösfurt. — Einzelnes Haus, zur perzoatpum Heffen. — Provinz Rhein- 
Commun Sipperbingen aebörig. — 1 9. | beflen. — Kreis Alzey. — Friedengger. 
6 E. — Königreich der Niederlande, — | Wörrftadt. — SKreisgeriht Mainz. — 
Großberzogth. Lurembura. — Diftrict | Ober eriht Mainz. 
Diekirch. — Kanton Klerf. — Fricdend- | Kötteriger-Groden. — Adel. freies 
nericht Klerf. — Bezirksger. Diekirch. | Gut, zum Kirdfpiel Zetel gehörig. — 
Dberariht Luxembuͤrg. Großherzogth. Didenburg. — Herzogth. 
Köfterbecd. — Dorf, zur Pfarre | Oldenburg. — Kreis Neuenburg. — 
Keſſin gehörig. — 13 9. 103. €. — | Yuftizamt Bodhorn, reſp. Landgericht 
Großherz. Medlenburg » Schwerin. — | Neuenburg. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 
Wendifcher Kreis oder Herzogtb. Med- | Köttermoor. — Dorf, zum Kirb- 
lenburg⸗Güſtrow. — Amtsgericht Rib- | fpiel Steinfelo gehörig. — 13 D. 84 €. 
nis. — Auftizcanzlei Roſtock. — Das — Großberzogth. Oldenburg. — Ber- 
Dorf bat 1 Erbmüble, 3 Bauern, 1 Erbs | gogtb. Oldenburg. — Kreis Vechtä. — 











pacht@achäft und 1 Büdnerei. Juſtizamt Steinfeld zu Dinflage, reir. 
Köfterberg b. Hamburg; — (fiche | Landgericht Berhta. — Yuftigcanzlei Dt- 

Blanfenefe.— Königr. Dänemark. — | denburg. 

Herzogthum Holfein). Kofal bei Rittendurg; — (fi 


F ebe 
Köfterrehmstathe bei Plön; — | Kowabl. — Großherzogth. Medien- 
(f. Shhönböken. — Königreih Däne- | burg-Schwerin). 
marf. — Herzogtb. Holftein). - Kogel (urfpr. Comwale) bei Raße- 
Köterende. — Dorf, zum Kirchſy. burg. — Dorf mit einem adel. Gute, 
Neuen-Huntorf gehörig. — 109.65 E. | zum Kirchfp. Sterley gehörig. — 529. 
— Großberzogtb. Oldenburg. — Her- | 517 E. — Königr. Dänemarf. — Ber: 
ogtb. Oldenburg. — Kreis Delmen« zogth. Lauenburg. — Patrimonialaer. 
orft. — Zuſtizamt Berne, refp. Land» | Rogel. — Hofarricht Ra — — Das 
eriht Delmenhorſt. — Auftizcanzlei | Gut bat 2 Stimmen auf dem andtage, 
ldenburg. weil es aus 2 vereinigten Gütern, näm⸗ 
Kötermoor. — Dorf, zum Kirchſp. fih einem Allovial- und einem Prbn- 
Schwey gebörig. — 34 9. 224 E. — | gute beftebt. 


KRogel. — Dorf mit Erbpachtshof, | entfernt, gehört zur Standesherrſchaft 


zur Pfarre Kammin gehörig. — 24 9. 


233 E. — Großberzontt. Medienburg: | 


Schwerin. — Kreid Medlenburg oder 


erzogthum Schwerin. — Amtsgericht 
ittenburg. — Juſtizeanzlei Schwer 


rin. — Das Dorf hat 7 Bauern, 2 Erb» 
pädhter, 8 Büdner, 1 Erbfchmiede, 1 Krug, 
1 Nebenzoll, 1 Schule und 1 Forſthof. 

Kogel bei Lübz. — Hof am Kogel- 
fhen See, zur Pfarre Satow gehö- 
tig. — 12 9.100 E. — Großherzogtb. 
Medtenburg- Schwerin, — Kreis Med- 
fenburg oder Herzogth. Schwerin. — 
Batrimonialger. Kogel. — Juftigcanzlei 
Güſtrow. — Der Hof liegt freundlich 
in einer Niederung. 
Kogel. — 
Schwerin). 

Kogel (Rum-); — (liebe, Rum- 
Kogel. — Großherzogth. Medlenburg— 
Schwerin). 

Kohden bei Nidda. — Dorf, zur 


futher. Pfarrei Nidda, reſp. kathot. 
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Pfarrei Engelthal gehörig. 
361 evangel. 
Heffen. — Provinz Oberheſſen. — Kreis 
Riva. — 
gericht Gießen. 

Kohemme bei Heide; — (1. Tie- 
fenbemme. — Königr. Dänemarf. — 


Herzogth. Holftein). | 
KRoblbacher- od. Kälbigs-Mühle 


bei Oberktingen. — Mablmühle, zur 
evangel. Pfarrei Oberklingen, reſp. ka⸗ 


E. — Großherzogth. Heſſen. — Pro- 
ving Starkenburg. — Landrathobezirk 
Breuberg. — Landger. Höchſt. — Hof—⸗ 
gericht Darmſtadt. 

Kohlberg. — Zerſtreute Häuſer, zur 
Pfarrgemeinde Nordrach gebörig. — 
538. 14E. — — Baden. — 
Mittelrhein Kreis. — Bezirfsamt Gen- 
genbach. — Hofgericht Raſtadt. 

Kohlberg. — Zerſtreute Häufer, zur 
u Nordrach gehörig. — 

9.21 E. — Großherzogth. Baden. — 
MittelrheinsKtreis. — Bezirksamt Gen» 
genbach. — Hofgeriht Raftadt. 

Kohlbetterhof (eigentlih Kohl— 
yet erhof). — Hof, zur Pfarrgemeinde 

iethingen gehörig. — 1 9. 5 fatho- 
liſche E. — Großbersogts. Baden. — 
See⸗Kreie. — Bezirksamt Mößkixch. — 

J— Eonftan. — Der Kohl— 

etterhof, von Mößlkirch 1 St. weil. 


zog (Kirche); — (fiehe airqe 
— Großberzogth. Mecklenburg⸗ 


E. — Großherzogthum 
Landgericht Nidda. — Hofe | 


thof. Pfarrei Neuftabt gehörig. — 1 H. 
9 


des Fürſten von Fürſtenberg. 
Kohlenbach. — Zerſtreute Häuſer, 
zur Gemeinde Kollnau und Pfarre Wald⸗ 
tirch gehörig. — 18 H. 163 kathol. E. — 
Großhberzogth. Baden. — Oberrbein- 
Kreis. — Bezirksamt Waldkirch. — Hofe 
| gericht Freiburg. 
Stohlenbef bei Wilfter. — Dorf 
' mit Schäferei, zum -Kirchfpiel Schene- 
feld aebörig. — 15 9.96 E. — König- 
reib Dänemarf. — Herzogtdum Hole 
ftein. — Amt Rendsburg. — Hofftcine 
ſches Obergericht, refp. Oberconfiftorium 
Glückffadt. — Der Ort Koblenbel 
'(Kablenbef) befteht aus 1 Achtelh., 
1 Zwölfteldufe, 3 Sechszehntelh. und 
7 Katben (inch. Bokelhrehm), welches 
2 weſtlich abgelegene Stellen find. 
Kohlenbergiwerf. — Bergwerf, zur 
‚ Pfarrgemeinde Zunsweier gebörig. — 
| 2 9. 10 fatbol. E. — Großberzogtbum 
Baden. — Mittelrhein« Kreis. — Ber 





| zirfaamt Offenburg. — Hofgeriht Ra- 


ftadt. — Das Kohlenbergwerk, 
von Offenburg 14 St. ſüdlich entfernt, 
hat ein febr ergiebiges Steinfohlenlager. 

Kohlenmühle b. Heiftirs. — Mühle, 
zur luther. Pfarrei Niedermoos gehö⸗ 
rig. — 1 H. 8 E. — Großberzegtbum 
Heſſen. — Provinz Oberheſſen. — Land⸗ 


| ratbeberirt Lauterbach. — Landgericht 


Altenſchlirf. — Hofgericht Gießen. 

Kohler und Stelzersbach. — Zer- 
fireute Höfe, zur Pfarrgemeinde Kirn⸗ 
bach achörig. — 5 9. 31 fathol. E. — 
Großberzogthum Baden. — Oberrhein« 
Kreis. — Bezirksamt Hornberg. — Hof- 
gericht Freiburg. 

Kohler. — Hof, zur Marttfleden- 
gemeinde Ehrenftetten gehörig. — 1 9. 
13 fatbol. E. — Großherzogthum Ba— 
den. Oberrhein⸗Kreie. — Bezirksamt 
Staufen. — Hofgericht Freiburg. 

Kohlerhof. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Yienbeim gebörig. — 19.7 tar 
tbotiiche E. — Groüberzogtd. Baden. — 
Sberrhein⸗Kreis. — Bezirfsamt Waldd- 
put. — Hofgericht Freiburg. 

Stoblewarf b. — — (fiehe 
Coldewarf. — Großherzogth. Diden» 
burg. — Herzogth. Olvenburg). 

Kohlgrube, in der, b. Rebbad. — 
Einzelnes Haus, zur evangel. Pfarrei 
Michelſtadt gehörig. — 1 8 6 E. — 
Großberzogih. Heflen. — Provinz Star⸗ 
fenburg. — Landratbebezirt Erbad. — 
Landgericht Michelſtadt. — Hofgericht 
Darmftadt, 


— 73 — 


Kohlhalden. — Hof, zur Gemeinde 
Ebnet und Pfarre Bonndorf gehörig. — 
19.2 € — Großberzogtb. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirtsamt Bonndorf. — 
Palgerint Gonftanz. 

oblhof. — Hof, zur Gemeinde 
Altenbah und Pfarre Heiligkreuzſteinach 
ebörig. — 19.233 E. — Großhrrz. 
Basen. — Unterrhein-⸗Kreis. — Ober: 
amt Heidelberg. — Hofger. Mannheim. 

Kohlhof. — Hof, zur Pfarre Heins— 
beim und Gemeinde Zimmern gebörig. 
1 9.7 evangel. E. — Grofberzogtb. 
Baden. — UnterrheinsKreid, — Bezirke» 
amt Mosbach. — Hofgericht a 

Kohlhof, aub Bufenbronnerbof 

enannt. — Hof, zur Stadt und Pfarre 
Seiveiberg gebörig. — 11 9. 82 cvan- 
aelifhe E. — Großherzogth. Baden. — 
Unterrbein-Kreis. — Oberamt Heidel- 
berg. — Hofgericht Mannheim. — Der 
Kohlhof, von Heidelberg 1 St. füd- 
fih entfernt, liegt am füplichen Ab- 
hange des Königsſtuhls, und gebört zur 
Standesherrihaft der Markgrafen von 


Baden. 

Kohlhütte b. Wimpfen am Berg. 
— Einzelne Wohnung, zur evangel. 
Pfarrei Wimpfen am Berg gebörig. — 
19. 6E. — Großberzogth. Heflen. — 
Provinz Starfenburg. — Bezirk Wim- 
pfen. — Landgericht Wimpfen am Berg. 
— SHofaeridt Darmftadt. 

Kohlhütte. — Haug, zur Pfarrge- 
meinde Neuhaufen gebörig. — 1 9. 
9 kathol. E. — Großberzogth. Baden. 
— Mittelrhein » Kreide. — DOberamt 
Pforzbeim. — Hofgeriht NRaftadt. 

Kohlkoftbef bei Rendsburg; — 
(fiede Jadrspdorf. — Königr. Däne- 
marf. — Serzogth. Holftein). 

Kohllöffel. — Hof, zur Gemeinde 
Doll und Pfarre Ober-Homberg gehö— 
ride. — 19. 11 fathol. E. — Groß— 
berzogtbum Baden. — See-Kreis. — 
Bezirksamt Mößkirch. — Hofaer. Con— 
ra Der Hof Kobllöffel, von 
Mößkirch 2 St. ſüdweſtlich entfernt, ge= 
hört zur Standesherrſchaft des Fürften 
von Fürftenberg. 

Kohllöffel. — Hof, zur Gemeinde 
Illwangen und Pfarre Ilmenſee ger 
böria. — 19. 11 kathol. E. — Groß: 
berzogtbum Baden. — See-Kreis. — 
Bezirksamt Heiligenberg. —— 
Conſtanz. — Der Hof Kohl löffel, von 
Heiligenberg 2 St. nordöſtlich entfernt, 

ebört zur Standesherrfchaft des Für— 

en von Fürftenberg. 


Kohlmühle b. Bensheim. — Mäpte, 
zur fatholifhen Pfarrei Bensheim ge— 
börig. — 19.9 E. — Großberzoatt. 
Heften. — Provinz Startenburg.- — 
Kreid Bensheim. — Landger. Zwin- 
genbern. — Hofgeribt Darmftapdt. 

Kohlſtatt. — Zerfireute Häuſer, 
zur Pfarrgemeinde Durbach gebörig. 

5 9. 27 E. — Großberzogthum 
Baden. — Mittelrhein. Kreis. — er⸗ 
amt Offenburg. — Hofgericht Raſtadt. 

Kohlſtorf; — (ſiebe Kählſtorf. — 
Königreich Dänemark. — Herzogthum 
Yauenburg). 

Kohlwald bei Rimborn. — Ein 
— Haus, zur lutheriſchen Pfarrei 
imborn gehörig. — 19. 7 €. 
Sroßherzogtbum Heſſen. — rovinz 
Starkenburg. — Landrathebezirf Breu— 
berg. — Landger. Höchſt. — Hofgeridt 

Darmſtadt. 

Kohlwald. — Zerſtreute Häuſer, 
zur Pfarrgemeinde kathol. Thennen- 
bronn gehörig. — 4 9.20 €E. — Grof- 
herzogtb. Baden. — Oberrhein» Kreis. 
— Bezirksamt Hornberg. — Hofaeridt 
Freiburg. 

Kohlwiefe bei Oberbeerbad. — 
Wohnung, zur luther. Pfarrei Ober- 
beerbach gehörig. — 19.7 E. — Grof- 
berzogtbum Heften. — Provinz Star- 
fenburg. — Kreis Bensheim. — Land— 

eriht Zwingenberg. — Hofger. Darm: 


adt. 
Kohlwiefe bei Staffel. — Einzel 
nes Haug, zur evangel. Pfarrei Bee: 
benfirden gibörig. — 1 H. 6 E. — 
Großherzogth. Heffen. — Prov. GStar- 
fonburg. — Kreis Bensheim. — Land- 
ericht Zwingenberg. — Hofger. Darm-> 


adt. 

Kohteen(e) bei Vielſtedt. — Ein— 
zelnes Haus, zum Kirchſpiel Hude ge— 
börig. — 19. 6 E. — Großberzogth. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis Delmendorft. — Juftizamt Gan- 
derfefee zu Falkenburg, reip. Landge⸗ 
richt Delmenhorſt. — Juftigcanzlei 
Dfvenburg. 

Kokeltihener. — Einzelnes Haus, 
zur Commun Hollerich gehörig. — 12. 
11 E. — Königreich der Niederlande. 
— Grofberzogtfum Luremburg, — 
Diftriet Yuremburg. — Kanton Yurem- 
burg. — Friedensgericht Luxemburg. — 
Bezirksgericht Luremburg. — Oberge- 
richt Luxemburg. 

Kofenwahlde. — Bauerſchaft, zum 

Kirchſp. Neuenkirchen gehörig. — 6 9. 


34 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogtb. Divenburg. — Kreis Vechta. 
— — Damme, reſp. Landgericht 
Vechta. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 
Kolauerhof b. Neuſtadt; — (ſiehe 
Ciemar. — Königreich Dänemark. — 
Begonts. Hofftein). 

olbenmübhlen bei Harrbach. — 
Müblen, zur Iutherifhen Pfarrei Wir- 
berg, Kirchfpiel Beitsberg, gehörig. — 
29. 18 E. — Großherzogth. Heſſen. — 
rd Oberbeffen. — Kr. Grünberg. — 

andger. Grünberg. — Hofger. Gießen. 

Kolbow. — Hof, zur Pfarre Mu- 
chow gehörig, — 149. 113 €. 
ge edflenburg » Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogthbum 
Schwerin. — Amtsgericht Neuſtadt. — 
Juſtizcanzlei Schwerin. 

Koldenhof bei Feldberg. — Dorf, 
zur Pfarre Grünow gebörig. — 199. 
157 E. — Großberzogtbum Medien. 
burg-Strelig. — Stargarder Kreis. — 
Amtsgericht Feldberg. — Juſtizcanzlei 
Neu-Strelig. — Der Hof hat 4 Bauern, 
1 Krug, Zaglöhnerfatben und 1 Therr- 
ofen, auch 1 Schule Es liegt nicht 
weit vom Dolger- See und. der Grü— 
nowſchen Haibde. 

Koldenferfen bei Bramftedt; — 
(fiebe Kaltenkirchen. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogtbum Holftein). 

Koldeweide oder Koldemwen bei 
Berne; — (f. Hanndver — Groß— 
——— Oldenburg. — Herzogthum 

ldenburg). 

Koldewey b. Berne; — (ſ. Kol de— 
weide bei Hannöver. — Großherzog— 
thum Oldenburg. — Herzogthum Oi—⸗ 
denburg). 

Kolk, beim, b. Groß-Werbum. — 
Einzelne Hausſtätte, zum Kirchſp. Ho— 
henkirchen gehörig. — 19.3 € — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzog— 
thum Oldenburg. — Kreis oder Erb— 
herrſchaft Jever. — Juſtizamt Tettens, 
reſp. Landgericht Jever. — Juſtizeanz— 
lei Oldenburg. 

Kolkhaufen bei Sengwarben. — 
Einzelne Hausflätten, zum Kirchſpiel 
— gehörige. — 29.8 €. 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogtb. 
— — Herrſchaft Kniphaufen. — 


Reichsgräflich Bentinckſches Landgericht 
Kniphauſen. — Oberappellationsgericht 
Oldenburg. 

Kollau; — (fiehe Collow. — Kö— 
nigreich Däncmart, — Herzogthum 
Holftein). 
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Kollhörn b. Hohenfirhen. — Weis 
fer, zum Kirchſp. Hohenkirchen gehörig. 
— 39.12 E. — Großherzogth. Ol⸗ 
denburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis (Erbherrſchaft) Jever. — Juſtiz— 
amt Tettens, refp. Kandger. Jever. — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Kollhorſt. — Erbpachtsſtelle, zum 
Kirchſpiel Kiel gehörig. — 1 H. 6E. 
— Königreich Dänemark. — Herzog— 
thum Holſtein. — Amt Cronshagen. — 
Holſteinſches Oberger., reſp. Obercon- 
ſiſtorium Glückſtadt. 

Kollmarsreuthe. — Dorf mit Fi— 
lialkirche von Emmendingen. — 43 9. 
297 (meiftens evangel.) E. — Großherz. 
Baden. — Oberrhein-Kreis. — Oberamt 
Emmendingen. — Hofgeriht Freiburg. 

KRollmoor b. Rendsburg; — ( fehe 
Hamweddel. — Königreich Däne 
marf, — Herzogthum Holftein). 

Kollnau. — Dorf mit Filialfirche 
von Waldkirch. — 50 9. 478 €. 
Großherzogtbum Baden. — Oberrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Waldkirch. 
Hofger. Freiburg. — Das Dorf Koll» 
nau bat in feiner Nähe ein Eifenwerf 
an der Elz, mit 3 Arifchfeuern u. einem 
Kleinfeuer. Wegen diefes Werkes ift 
bier eine Hüttenverwaltung. 

Kollfteot bei Itzebode; — (ſiehe 
Paſſau. — Königreih Dänemark. — 
Derjentbere Holftein). 

olmbach bei Lindenfeld. — Dorf, 
zur cvangel. Pfarrei Sclierbach, refp. 
fatbolifchen Prarrei Fürth gehörig. — 
13 9. 96 (meiftend fatholifhe) E. — 
Großherzogth. Heſſen. — Prov. Stars 
fenburg. — Kr. Heppenheim. — Land— 
geriht Fürth. — Hofgeriht Darmfladt. 
— Das Dorf Kolmbad, auch Kol» 
lenbach genannt, am Urſprung des 
Thalbachs, ift im Sabre 1802 von 
Mainz an Heffen übergegangen. 

Kolnhauſen b. Lich. — Hof, nebft- 
Mühle u. Theerhütte, zur Tutherifchen 
Pfarrei Lich gehörig. — 19.13 E. — 
Großherzogthum Heſſen. — Provinz 
Oberheſſen. — Kreis Hungen. — Land⸗ 
gericht Lich. — Hofgeriht Gießen. — 
Kolnhaufen, an der Wetter belegen, 
gehört zur Standesherrfchaft des Fürſten 
von Solms-Lich und beftcht aus einem 
Wohndaufe mit Delonomiegebäuden 
und 735 Morgen Land (Ader, Wiefen 
und Gärten), nebft der Mahl» und 
Oelmühle. 

Kombach bei ce PT Dorf, 
zur lutheriſchen Pfarrei elshaufen » 


gehörig. — 32 9. 142 evangıl. €. 
Obrofperzogtt. Heſſen. — Prov. Ober. 
heſſen. — Kreis Diebenfopf. — Yands | 
gericht Biedenkopf. — Hofger. Gießen. | 
— Dad Dorf Kombach bat 1 Mahl, 
Del: und Schneidemühle. 

Kommende-Mühle bei Watzen— 
born; — (ſiehe Skhiffenberger- 
Mihle. — Großberzogth. Heſſen. — 
Provinz Oberheſſen). 

Kommingen. — Dorf mit Pfarrf. 
— 41 9. 242 fathol. E. — Großber- 
zogthum Baden. — See⸗-Kreis. — Be— 
— Blumenfeld. — Hofger. Con— 


Schwerin). 

88 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Doheran. — Nuftizcanzlei Roftod. 
Medlıenburg-Schwerin). 

iR 
am Harmersbach gebörig. 
amt Gengenbad. — Hofgericht Raftadt. 
zoatbum Holſtein). 
118 €. Sroßherzo.itbum Medlen- 
Bereintes ritterſchaftl. Patrimonialger. 
Nebel in einer Niererung. 
— Großberzogtbd. Mecklen— 
— Wendiſcher Kreis | 
from. — Bereintes ritterfchaftl. Patri— 


— bei Schwerin; — (ſiehe 
Conow. — Großherzogth. Mecklenburg 
Konow b. Roſtock. — Hof u. Krug, 
zur Pfarre Hansſtorf gehörig. — 119. 
— — Kreis Mecklenburg oder 
Herzogthum Schwerin. — Amtsgericht 
Konower⸗Sülze b. Dömig;— (fiehe 
Conower⸗Sülze. — Großherzogth. 
Kopf. Zerſtreute Häuſer, 
Gemeinde Entersbach und — 
10 kathol. E. — —— * 
den. — Mittelrhein-Kreis. — Bezirks— 
Koppel b. Preetz; — (ſ. Fiefbar— 
gen. — Königreich Dänemart. — Her⸗ 
Koppelow b. Güſtrow. — Hof, zur 
Pfarre Lüdersbagen gehörig. — 15 9. 
burg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzoath. Mecklenburg-Güſtrow. — 
Krakow. — Juſtizcanzlei Güſtrow. 
Der Hof Koppelow liegt unfern der 
Koppelower Theerofen. — Ka— 
nt nah Serrahn eingepfarrt. — 
burg» Schwerin. 
oder Herzogtbum Mecklenburg 
monialgericht Krakow. — Juſtizcanzlei 
Güfrow. 


Kopperburg bei Tettens. — Ein— — Raſtadt. 


* — —— — Kirchſpiel Tettens 


gebt — — Großherzog⸗ 
—— — — ogthum Ol⸗ 
denburg. — Kreis oder Gehberrfhaft 
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Landgericht Jever. — Yuftizcanzlei Ol⸗ 
a 
pperbörn. — Weiler, vn — 

pin rate gebörig. — 59.2 

roßherzogthbum Oldenburg. — — 
zogthum Oldenburg. — Kreis oder 
Erbhirrfchaft Jever. — Zuſtizamt Jever, 
refp. Landgericht Jever. — Sufizcamziel 
Oldenburg. 

Kopperhörner-Reihe. — Bauer— 

ſchaft zum Kirchſpiel Neuende gebörig. 

8 9. 43 E. — Großherzogthum 
Oldenburg. — Herzogtb. Oldenburg. — 
Kreis oder Erbberrihaft Jever. — Zus 
Rizamt Jever, refp. Yandger. Jever. — 
Juftizeanzlei Oldenburg. 

Kopperpahl (urfpr.XKoppelpabn) 
b. Kiel. — Wirthshans mit Kathen und 
Inftenftellen, zum Kirchfpiel Kiel ge 
börig. — 18 9. 127 E. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogtbum Holftern. — 
Amt Erondbagen. — Holfteinihes Ober- 
gericht, refp. Dberconfiftorium Glüds 
ſtadt. — Der Ort Kopperpahl, be 
ſtehend aus 1 Vollhufe —— 
4 Großkathen, 7 Kleinkathen u. 2 Im 
ftenftellen, liegt an der Landſtraße nad 
Edernförde. Die öftlih von der Land» 
ſtraße liegenden Kleinfathen beißen 
Kovperpabler- Tei 

Kopperpabler: Keich b. Kiel; — 
(. Kopperpahl. — Königreih Däne 

marf. — Herzogthum Holftein). 

Koppsmühle bei Cberftabt. 
Müple, zur evangel. Warrei Eberftadt, 
reip. katbol. Pfarrei in Darmftadt ge- 
börig. — 19.8 E. — Großberzogtp. 
Heften. — Provinz Startenburg. 
Kreis Bensheim. — Landgrribt Zwin- 
genberg. — Hofgeriht Darmfadt. 

Kopftall. — Dorf mit Pfarrkirche, 
zur Commun Keblen gebörig. — 162 9. 
847 E. — Königr. der Niederlande. — 
Großberzogtb. Luremburg. — Diftrict 
Yuremburg. — Kanton Capellen. 
Friedensgericht Gapellen. — Bezirfe- 
geriht Luremburg, — Oberger. Lurem- 


Vorberg. — Hof, zur —.— 
Maifenbüpl und Zst Fir Be 
börig. — 1 9. 7 fathol. roßs 
berzogtdum Baden. — Mittelrhein» 
Kreis. Bezirksamt Oberkirch. 


rt. — Marktflecken. — 175 9. 
1058 E. — Großherzogthum Baden. — 
Mittelrbein-Kreis. — Bezirksamt Korf, 
— Hofger. Raftadt. — Der Marftfleden 


Jever. — Zuftizamt Zettens, reſp. Kork liegt an einem Arme ber Kin- 
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— der Mühlbach genannt, erſcheint 
chon im 3.717 und gehörte vom Jahre 
1736 an zu Heffen- Darmftadt, von 
welchem er im 9. 1803 an Baden ab- 

etreten worden ifl. Der Ort bat eine 

—— einen Kupferhammer und 
6 Wirthshäuſer. Es wird hier guter 
Hanf gebaut. Außer dem Bezirksamte 
mit Amitsreviſorat befinden ſich bier 
eine Pofthalterei, eine Domänenverwals | 
tung , ein evangelifhes Defanat, ein | 
Phyoſikat und cine höbere Bürgerfchule. 

Korleput (in der Volksſprache 
Kuddelput). — Forſthof mit Erb- 
müble, zur Pfarre Nednig gehörig. — | 
29.25 E. — Großherzogtb. Medten- 
burg » Schwerin. — Wendiſcher Kreid 
oder Herzogtbum Medlenburg » Gü- 
firow. — Amtsaeriht Güftrom - Roffe- 
wit. — JZuſtizcanzlei Güſtrow. — Der 
Hof K orleput liegt in einem Wald: 
thale und an einem in die Rednig 
fließenden Bade, 

Kornbruchstamp b. Oldenburg; — 
(f. Lenſahn. — Königr. Dänemark. — 
Derzootbum Holftein). 

ornelienfirche b. Wimpfen im 
Thal. — Kirde. — 19 E. — 
— —— Heſſen. — Provinz 
Starkenburg. — Kreis Wimpfen. — 
Landger. Wimpfen am Berg. — Hof— 
gericht Darmftadt. 

Kornhorſt b. Röbel. — Meierei, 
zur Kirche Maſſow gehörig. — 4 H. 
37E. — Großherzogthum Mecklenburg— 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogthum Mecklenburg-Güſtrow. — 
Patrimonialgeriht Maſſow. — Juſtiz— 
canzlei Güſtrow. 

ornfand b. Leeheim. — Rheinau 
mit Dampfmühle, zur evangel. Pfarrei 
Leeheim, reſp. kathol. Pfarrei Geins— 
beim gehörig. — 19.8 €. — Groß— 
perzcathum Heffen. — Provinz Star- 
fenburg. — Kreis Großgerau. — Yand- 
neriht Großgerau. — Hofger. Darm» | 
ſtadt. — Die Rheinau Kornfand, in 
Leeheimer Gemarkung gelegen, beftebt 
aus dem Fahrthaus, Oppenheim gegen: 
über (berrfchaftlih), dem Engerofffchen | 
Gute, dem Kraftfchen Gute, aus berr= | 
fchaftlihem Ader- und Wiefenlfand und 
aus der Dberau, und ift im J. 1802 
an Heflen übergegangen. 

Kortebrügge. — Dorf, zum Kird- 
fpiel Wiefelftede gehörig. — 12 9. 
97 €. — Großherzogtb. Dipenburg. — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis Neuen— 
burg. — Juſtizamt Raſtede, reſp. Land» 








gericht Neuenburg. — Juſtizeanzlei Ol- 
denburg. 

Kortendorf. — Dorf, zum Kir. 
fpiel Oldenburg gehörig. — 139. 91E. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her— 
zogthum Oldenburg. — Kreis Olden— 
burg. — Juſtizamt Oldenburg, refp. 
Stadt- und Landgericht Oldenburg. — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Kortendorf b. Huntorf. — Weiler, 
zum Kirchfp. Alten-Huntorf gehörig. — 
79.446. — Großberzogthpum Olden— 
burg. — Herzogtbum Divdenburg. — 
Kreis Oldenburg. — Yuftizamt Els— 
fletb, rei. Landgericht Oldenburg. — 


Jußizeanzlei Oldenburg. 


Kortelshütte bei Rothenberg. — 
Weiler, * evangel. Pfarrei Nothen- 
berg, reſp. fatbol. Pfarrei Hirſchborn 
gebörig. — 10 9.92 € Großher⸗ 
zogthum Heften. — Provinz Starken— 
burg. — Landratbebezirt Erbach. — 
Pandger. Freienftein zu Beerfelden. — 


- 
— 
* 


 Hofgericht Darmftadt. — Der Weiler 
Kortelsbhbütte, unterhalb Rothenber 


liegend, gebörte ebedem zur gräfli 

Degenfelofhen Herrſchaft NRotbenberg 
in dem Ritterfanton Dvenwald. Ges 
genwärtig macht er einen Beftandtheif 
der Standedherrichaft des Grafen von 
Erbab-Fürftenau aus, welder im Jahre 
1806 an das Großherzogthum Heffen 
abgetreten worden if. 

Kortelshütte bei 
ns Haus, zur 
Hirkhhorn gehörig. — ; } 
Großberzogtbum Heſſen. — Provinz 
Starkenburg. — Kreis Heppenheim. — 
Landgericht Hirſchſorn. — Hofgericht 
Darmftadt. 

Kortenfohr b. Rendsburg; — (ſiehe 
Büdelsdorf. — Königr. Dänemarf, — 
Herzogthum Holftein). 

Kortenfohr b. Rendeburg; — (fiebe 
Nendsburg. — Königreid Däne- 
marf. — Herzogthum Hofftein). 

Kortenhagen bei Barmſtedtz — 


irſchhorn. — 
athol. Pfarrei 
6E 


Ic. Bokhohf. — Königreihb Däne- 


mark. — Herzogtbum Bolftein). 
Kortenmoor (Kurzenmoor) bei 

Elmsborn. — Dorf, zum Kirhfpiel 

Seefter gehörig. — 30 9. 159 €. — 


Kön’greih Dänemark. — Herzogthum 
Holſtein. — Kioftergericht Ueterfen. — 
Holſteinſches DObergeriht, refp. Ober- 


confiftorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Kortenmovr beftebt aus 17 Vollh., 
2 Halbh., 1 Dritteld. und 2 Kathen. 


Kofelau b. Oldenburg. — Adeliges | 
Gut, zum Kirchſpiel Lenſahn gebörig. — 
99H. 132 E, — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Holftein. — Patrimonial- 

eriht des Gutes Koſelau. — Hol: 

einſches Obergericht, refp. Obercon« | 
fiflorium Glückſſtadt. — Das Gut Kos | 
felau (Eofelau, vermald Kuſel— 
ouw e), am Gruber-See belegen, beitebt 
aus dem Hauptbofe mit einer Meie— 
rei und den Dörfern und einzelnen 
Stellen Schwienkuhl, Kabelborft, 
Moorfatben, Duaal und Niepe- 
dorf mit Söblen, und hat ein Areal 
von 4636 Tonnen 187 OR., die Tonne 
u 240 OR. Bei dem Haupthofe be» 
Ken ſich ı Windmüble, 5 Dienfiwob- 
nungen und 1 Eigenthumskathe nebft 
1 Schmiede. 

Ktojelau b. Kofelau. — Wüfte Dorf- | 
fätte. — — 9. — E. — Königreidh 
Dänemark, — Herzogtbum Holftein. — 
a Ok: Gutes Kofelau.— 

olfteinfches Obergericht, refp. Ober- 
confitorium Glüdftadt. — Die Lände— 
reien des ehemaligen Dorfes Koſelau 
(Eofelau) find zu dem Gute Lenſahn 
gefchlagen worden. Die Dorfflätte wird 
das alte Dorffeld genannt. 

Kofian 5. Plön. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Lebrade achörig. — 47 9 
238 €. Königreid Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein. — Patrimonial- 
nericht des Gutes Rirdorf. — Holftein» 
ſches Obergericht, reſp. Oberconfiitor. 
Glückſtadt. Das Dorf Koſſau 
(vorm. Koffomwe), an einer Aue glei— 
bed Namens belegen, beftebt aus 
8 Vollh., 21 Landinftenftellen u. 5 In— 
ftenftellen. 

Kofjebade. — Dorf, mit Filialkirche 
von Grebbin. — 34 8. 353% — 
Großherzogthum Medlenburg » Schwe- 
rin. — Kreis Medienburg oder Her-⸗ 

ogtb. Schwerin. — Amtsger. Lübz. — 

uſtizcanzlei Güftrow. — Das Dorf 
bat 1 Schule, 20 Bauern, 10 Büpner, 
1 Erbmüphle, 1 Erbfrug u. 1 Schmiede. 

Kofiow b. Güftrow. — Hof, zur 
Pfarre KRammingneböria. — 169.127. 
— Großberzogth. Mecklenburg-Schwe⸗ 
rin. — Wendiſcher Kreis oder Herzog» 
tbum Medlenburg- Süftrow. — Ber: 
eintes ritterſchafil. Patrimonialgericht 
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Koftbach. — Hof, zur Gemeinde 
Reichenbach und Pfarre Hornberg ge- 
börig. — 19. 22 E. — Öroßberzog- 
tbum Baden. — Oberrhein» Lreig. — 
Bezirksamt Horndberg. — Hofgeridt 
Freiburg. 

Koftgefäll. — Beiler, zur Gemeinde 
Haslad-Simonswald und Pfarre Horn 
berg gehörig. — 8 9. 60 fathol. E. — 
Großperzogtd. Baden. — Oberrbein- 
Kreis. — Bezirksamt Waldkirch. — Hofe 
gericht Kreiburg. 

Koftheim. — Dorf mit fatbolifcher 
Pfarrkirche, binfihtlihb der Evangeli- 
fhen nab Mainz eingepf. — 202 ©. 
1272 (meiftens fathol.) E. — Groß 
berzogth. Heſſen. — Provinz Rheinheſ⸗ 
fen. — Kreis Mainz, Stadtbezirf. — 


| Friedensgericht Mainz, I. Bezirks. — 


Kreisger. Mainz. — Oberger. Mainz. 
— Das DorfKoftbeim, didt am red» 
ten Mainufer belegen, hat 1 Mabl—⸗ 
müble und 1 Ziegelbütte. Es wäh 
bier ein guter Wein, fowobl rotber, als 
weißer. Der Ort, früber zum Er 
fıfte Mainz gebörig, wurde burd den 
Püneviller Frieden an Raffau » Ufingen 
und dann im Sabre 1806 an Aranfreid 
abgetreten. 

Koftheimer Ziegelhütte 6. Kof- 
beim. — Ziegelbrenneret, zur kathol. 
Pfarrei Koſtheim, hinfihtlihd der Evan⸗ 
gelifhen nah Mainz eingepf. — 19 
9 E — Großherzogtbum Heſſen. — 
Provinz Rheinheſſen. — Kreis Mainz, 
Stadtb zirk. — Friedensgeriht Mainz, 
11. Bezirte. — Kreisgeriht Mainz. — 
Obergericht Mainz. 

Stotelow bei Friedland. — Dorf 
mit Pfarrkirche und 1 Hofe. — 31 PD. 
248 E. — Großherzogth. Medienburg- 
Strelig. — Stargarder Kreid. — Pa- 
trimonialgericht daſelbſt. — Yuftizcanz- 
(ei Neu-Strelitz. — Das Dorf, außer- 
balb des Neu-Prandenburger Rerbers 
belegen, hat 1 Schule, 1 Holywärterei, 
1 Mühle, 1 Schmiede, 5 Bauern, 
1 Koflatbengehöft und 1’ entfernt an 
einem Bade gelegene Wafler- und 
Schneidemühle. 

Kothendorf. — Dorf, zur Pfarre 
Warſow gehörig. — 31 9. 300 €, — 
Großberzogtb. Medlenburg - Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogtbum 


Noftod. — Juſtizcanzlei Güſtrow. — | Schwerin. — Amtegeriht Wittenburg- 
Der Hof Koffomw bat 3 Bauern. Da- Walsmühlen. — Yuftizcanzlei Schwes 


bei, ziemlich entfernt, liegtein Chauſſee— 


rin. — Das Dorf hat 26 Banern, 


haus und ein nenerbautes Kruggehöft. | 3 Büdner, 1 Spule und 1 Krug. 


— 19 


Kotjendiek bei Neuſtadi; — (ſiehe 
Cismar. — Königreich Dänemark. — 
lee Holſtein). 

otze 


band. — Einzelnes Haus auf kathen, 


einer Inſel in der Müritz, nach Vietzen 
eingepf. — 1 9. 9E. — Großherzogth. 


Mecklenburg⸗-Strelitz. — Stargarder 


Kreis. — Amtsgericht Mirow. — Ju— 
ſtizcanzlei Neu⸗Strelitz. 

Kotzow bei Mirow. — Kleiner Hof, 
zur Pfarre Gaarz gehörig. — 6 9. 
49 GE. — Großherzogtbum Medlenburg- 
Strelig. — Stargarder Kreis. — Amtes» 
— Mirow. — Juſtizcanzlei Neu— 


trelitz. — Der Hof liegt an der ſchwe⸗ 


rinſchen Grenze. 

Kowahl over Kofal bei Witten— 
burg. — Erbpachtshof mit Krug und 
Nebenzoll, zur Pfarre Parum gebörig. 
— 39H. 32 E. — Großherzogthum Med» 
Ienburg» Schwerin. — Kreis Medien- 
burg oder Herzogtbum Schwerin. — 


Amtsgeriht Wittenburg » Walsmühlen. | Heften. — 


— Auftizcanzlei Schwerin. 

Stowalz bei Gnoien. — Hof, zur 
Pfarre Bilz gehörig. — 2339. 184 E. 
— Großherzogtbum Medlenburg: Schwr- 
rin. — Wendifcher Kreis oder Herzog— 
thum Medlenburg- Güftrow, — Ver— 
eintes ritterichaftlihes Patrimonialger. 
Teffin. — — Roſtock. 

Kraak bei Schwerin. — Dorf mit 
Filialkirche von Sülstorf. — 36 H. 
412 E. — Großherzogth. Mecklenburg⸗ 
Schwerin. — Kreis Mecklenburg oder 
Herzogth. Schwerin. — Amtsger. Ha— 

enow.— JZuſtizeanzlei Schwerin.— Das 

orf, in einer fandigen, doch nicht un— 
fruchtbaren Gegend an der Sude belegen, 
bat 1 Schule, 1 Schmiede, 1 Erbfrug, noch 
einen Krug, 1 Erbyadıtsgeböft, 10 Bauern 
und 20 Büdner, nebft einer fehr alten, 
von den Sobannitern erbauten Kirche, 
welde am Weftende flatt des Thurmes 
ein burgäbnliches Mauerwerk hat. Der 
Drt Kraal war nämlih feit dem Ans 
fange des 14. Jahrhunderts der Sitz 
der Comthure der Johanniter-Comtburei 
Kraaf, melde im 9. 1552 fäcularifirt 
worden if. 

Kraaſe bei Stavenhagen. — Hof 
mit Filialfirde von Bardentin, 
279. 216 E. — —— td. Med» 
lenburg - Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogth. Medlenburg-Güftrom. — 
Patrimonialgericht Kraaſe. — Juſtiz⸗ 
canzlei Güſtrow. — Der Hof bat eine 
Schule. Die fleine, unanfehnliche Kirche 
liegt neben dem alten Hofe. Der vor 


mehreren Jahren angelegte Hof ent- 
hält aroße, mafiive Gebäude. 
Kranz bei Malchow. — Taglöhner:- 
en, zur Pfarre Hohen» Wangelin 
ı gebörig. 1 9. 13 E. — Grofherzogtp. 
tedienburg- Schwerin. — Wenpdifcher 
Kreis oder Herzogthum Medienburg- 
Güſtrow. — Klofteramt Malchow. — 
Juftizeanzlei Güſtrow. — Die Kathen- 
ftelle liegt an einem Heinen See, 

Krackelshoff. — Einzelnes Haus, 
zur Commun Beltemburg gehörig. — 
19. 12 E. — Königreid der Nieder: 
lande, — Großberzogtd. Luremburg. — 
ı Diftriet Luremburg. — Kanton Eſch an 
d. Alzette. — Rriedensgericht Eich a. d. 
Alzette. — Bezirfdger. Luremburg. — 
Obergericht Luremburg. 
|. Kräbberg bei Hegbad. — Jagd— 
hieß, zur evangel. Pfarrei Deerfel- 
; den, refp. kathol. Pfarrei Erbach gebö— 
rig. — 39.29 E. — Großperzogth. 
Provinz Starkenburg. — 
Landratbebezirf Erbach. — Pandgericht 
Hreienftein zu Beerfelden. — Hofgericht 
Darmſtadt. — Das Jagdſchloß Kräh- 
berg, auf dem waldigen Gipfel eines 
Berges gelegen, gehört zur Standes— 
— bes Grafen von Erbad -Für- 

enau. 

Krähenbach. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Löffingen gehörig. — 18. 
11 kathol. E. — Großperzugtbum Ba- 
den. — See-Kreie. — Bezirksamt 
Veuſtadt. — Hofgericht Conftanz. 
Der Hof Krähenbach, von Neufladt 
2, Stunde nordöftlih entfernt, Liegt im 

alde, und gebört zur Standesherr— 
fhaft des Fürſten von Fürſtenberg. 

Krähenberg bei Preetz; — (fiche 
Löptin. — Konigreihb Dänemark. — 
Dezogıdam Holftein). 

rähenberg b. Kiel; — (f. We- 
ftenfee. — Konigreih Dänemark. — 
Degen um Holftein). 

vähenried. — Hof, zur 
meinde Denfingen gebörig. 
14 kathol. E. — Großiherzogth. Baden. 
— See» Kreis. — Bezirksamt Pfullen- 
dorf. — Hofgeriht Eonftanz. 

Krähenwieſe bei Kiel; — (fiche 

lintbef. — Königr. Dänemark. — 

erzontbum Hofftein). 
Kräher. — Hof, zur Gemeinde Rei- 
chenbach und Pfarre pornberg gehörig. 
— 49. 40 kathol. E. — Großberzog- 
tbum Baden, — Oberrhein: Kreis. — 
Bezirksamt Hornberg. — Hofgericht 
Freiburg. 
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Kränfingen. — Dorf im Stei- | Krafsdorf befiebt aus 3 Sufen um 
nachthale, mit Pfarrkirche. — 32 9. | 11 Katben u. einer an der Öftfee befe- 
290 kathol. E. — Großberzogtb. Bar | genen Doppelbufe, welde Sapnau 
den. — See-Kreis. — Bezirksamt | heißt, mit 1 Schule. 

Bonndorf. — Hofgericht Sonftanz. | Strambef bei Rendsburg; — (füche 

Krätlesmühle. — Mühle, zur Haale. — Königreid Dänemark. — 
Pfarrgemeinde Heudorf gebörig.— 19. | Herzogthum Holftein). 

8 fathol. E. — — — Ba⸗ Kranenfamp.— Dorf, zum Kirchſp. 
den. — See-Kreis. — Bezirksamt | Bodhorn gebörig. — 33 9. 207 €. — 
Stodad. — Hofgericht Conftanz. Großberzogth. Oldenburg. — Herzogtb. 

Krakow over Kradom. — Lande | Dfpenburg. — Kreis Neuenburg. — 
ftadt mit 1 Pfarrk. — 156 9. 1516 ©. Juſtizamt Bodborn, reip. Landgericht 
incl. 70 Juden). — Großberzogihum | Neuenburg. — AYuftizcanzlei Sltden— 
Medlendurg- Schwerin. — Wendifcher | hurg. 

Kreis oder Derzogthbum Medlenburg: | Kranichshof bei Gnoien. — Ne 
Güfrow. — Großperzogl. Stadtger.da- | benbof von Dölig, zur Pfarre Boddin 
felbft. — Juſtizcanzlei Güſtrow. — Die | gehörig. — 6 9. 52 €. — Großber- 
Heine Landſtadt Krakow Liegt am | zogthum Medlenburg »- Schwerin. — 
noroweftlihen Bufen des gleichnamigen | Wendiſcher Kreis oder gerzsath. Med: 
See's, in einförmiger Gegend, meift aus | fenburg- Güftrow. — Xereintes ritter- 
dlugfand und Tannenwäldern beftehend, | ſchaftliches Patrimonialgerigt Gnoien. 
u. bat 4 Straßen, 1 Marktplatz u.2Pfei- | — Yuftizcanzlei Roftod. — Der Hof 
a he Pe era Pr Mühlenthor, | pat eine anmuthige Yage. 
vor welchem leßteren eine neuan« Sranichitein bei Darmſtadt. — 
— anſehnliche Vorſtadt befindet. Jagdſchloß Nebenhäuſern u. Woh— 
ir Drt, diemlich gut gebaut, bat nungen, zur evangel. Pfarrei Arheil- 
1 Nathhaus, weldes neben der Kirche gen, refp. fatbol. Pfarrei in Darm» 
am Markte liegt. Ein befonderes Schul- dabt gehörig. — 2 9. 19 €. — Großer: 
haus hat&Krakow noch nicht, fondern benußt sogthum Heſſen. — Provinz Starfen- 
bazu ein geräumiges Lokal im Natphaufe. | Hurg. — Rreis Darmfadt. — Groß 
Die Stadt ift Sig eines Poftamtes, ei- herzogl. Stadtger. Darmftadt. — Hof 
ner Steuer-Einnahme, eines verein» gericht Darmftadt. 
ten ritterſchaftlichen Patrimonial-Civil-, Kranichfteiner Fallthorbans bei 
Ma ne SeLOLEGEn Arminal- Der —R — Forſthaus, zur evangel. 
richte, fowie eines Magiftrats und des - f Arbeit z * alboel Pfarrei 
oben gedachten Stadtgericht. An der | P Sn Habt 8 hört p. 
Kirche fungirt nur 1 Prediger und an er 2 von Sehen, —_ "Gropiag 
der reorganifirten Bürgerſchule find jegt — — See Daraus ee 


3tehrer angeftellt. Der gewerbliche Ber- 
8 Großherzogl. Stadtgericht Darmſtadt. — 
kehr in der Stadt iſt unbedeutend. Man Hofgericht Darmfladt. 


findet bier, außer einer Apotheke u. Kauf: " 
leuten, 1 Branntweinbrennerei, 4 Gafte | Krappmüblen (Ober- u. Unter-) 
bei Pfungftadt. — Mühlen, zur Iutber, 


wirtbfchaften, 1 Mühle, 1 Strobhutfa- fen 
brit, 1 Wattenfabrit und 1 Ziegefei | Pfarrei Pfungftadt gehörig. — 29. 
und Kalkbrennerei nebft einigen ande | 15 E. — Großherzogth. Heſſen. — Pros 
ren Handwerken. Jahrmärkte hat die | vinz Starfenburg. — Kreis Bensheim, 
Stadt 3. — Krakow foll ein fehr after | — Landgericht Zwingenberg. — Hofge- 
Ort fein; die Stadtgerechtigkeit ift ihm | richt Darmitadt. — Die Mühlen dienten 
jedoch exit furz vordem 3. 1298 von den | früher ald Krappmühlen. In der Ober— 
Werle'ſchen Fürften, zu deren Gebiete eg | Krappmühle befand fih früher eine 

Tuchmanufactur; die Unter-Krapp« 


ebörte, verlichen worden. Seit dem J. 1 
1436 ift es mecklenburgiſch. s müble liegt an dem Modaubache und 
it eine Oelmühle. 


Kraksdorf bei Heiligenhafen. — 
Kraſſow bei Tererowm. — Meierei, 


Dorf, zum Kirchſp. Neukirchen gebörig. ) 
— 18 9. 104 E. — Königreih Däne- | zur Pfarre Warnfenhagen ri er 
mark, — Herzogtum Holftein. — Pa- | 13-9. 106 E. — Großberzogtb. Medr 
trimonialgeriht des Gutes Satiewig. | lenburg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 

od. Herzogth. Medlenburg » Güftrom, — 


— Holfteinfhes DOberger., refp. Ober- 
sonfiftorium „Slüdftadt. — Das Dorf | Patrimonialgericht Roggow. — Juſtiz · 
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canzlei Güftrow. — Die Meierei hat | unter badiſche Oberhoheit. Seit bem 
eine Schule und eine Mühle. . |8» 1840 iſt der Drt, fowie der ganze 
Krafiow. — Hof, zur Pfarre Lü- Amtebezirt, in Folge Kaufs ganz lans 
bow gebörig. — 159. 123 E. — Große | desperrlih. Es befinden fih bier, außer 
herzogthum Medienburg - Schwerin. — | dem Bezirfsamte nebft Amtsreviforat, 
Kreis Medienburg od. Herzogtb. Schwe⸗ | eine Domänenverwaltung, ein fatholis 
rin. — Bereintes ritterfi a fttiches Pa- ſches Dekanat, cin Phyſikat und eine 
trimonialgeriht Wismar Il. — Juſtiz- | Poitbalterei. 
canzlei Roftod. — Der Hof, welder | Krauthem. — Dorf, zur Gemeinde 
2 Dauptgüter bildet, hat 2 Koffathen, | Röſer gehörig. — 429.255 €. — Kö⸗ 
1 Schule und 1 abgelegened Schmiede» | nigreih ver Niederlande. — Großher— 
geböft. zogth. Luxemburg. — Diftriet Lurem- 
Kraſſower Krug bei Zurow. — | burg. — Kanton Eſch an der Alzette. — 
Krug, nah Zurow eingepfarrt. — 19. Friedensgericht Eid an der Alzette. — 
8 €. — Großperzogtd. Medlenburg: | Bezirfägeribt Luxemburg. — Oberge— 
Schwerin. — Kreid Medlenburg oder | richt Luxemburg. 
- Derzogth. Schwerin. — Bereintes ritter | SKrantlacheninfel b. Hirfhhorn. — 
ſchaftliches Patrimonialger. Wismar II. Nedarinfel. — — 9. — E. — Groß 
— AQuftizcanzlei Roftod. berzogth. Heilen. — Provinz Starten« 
Krageburg (plattveutfh Klatz- burg. — Kreis Heppenheim. — Lands 
borg). — Dorf mit Piarrfirde. — | gericht Hirfhhorn. — Hofgericht Darm- 
24 9. 201 E. — Großberzogtb. Medlen- | ftadt. 
burg-Strelig. — Stargarder Kreis. — Krayenfamp. — Weiler, zum Kirch⸗ 
Amtsgericht Mirow. — Juſtizcanzlei ſpiel Zwifchenahn gebörig. — 4 9. 
Neu-Strelig. — Das Dorf hat 1 Schule, | 26 E. — Großherzogth. —— — 
1 Krug, 1 Schmiede, 1 Freiſchulzenhof Herzogth. Oldenburg. — Kreis Olden⸗ 
und 3 Koſſathen. Es liegt in einem burg. — Juſtizamt Zwiſchenahn, reſp. 
Wieſengrunde an der Nordſpitze des Landgericht Oldenburg. — Juſtizeanzlei 
Käbelidiee’ds. Der ſogenannte Schloß⸗ Oldenburg. 
berg mit der anliegenden Wohnung⸗Krebſenbach. — Zerſtreute Häuſer, 
gehörte ſonſt zu Mecklenburg-Schwerin, zur Pfarrgemeinde Durbach gehörig. — 
und mit dem Beſitze deſſelben ſind einige 5 H. 26 fathol. E. — Großherzogth. 
— — Freiheiten verbunden. Baden. — Mittelrhein⸗Kreis. — Ober 
rauchen. — Hof, zur Pfarrges | amt Offenbach. — Hofgericht Raftadt. 
meinde Deagenbaufen gehörig. — 19.| Krebsfdrden. — Dorf am Oftorfer 
4 tathol. E.— Großberzogtp. Baden. — | See, in die Schweriner Domkirche ein- 
See» Kreid. — Bezirksamt Heiligen» | gepfarrt. — 25 9. 204 E. — Großhers 
berg. — Hofgeriht Conſtanz. — Der | zogth. Medlenburg- Schwerin. — Kreis 
Selkran hen, vonHeiligenberg1} St. edfenburg od. Derzogtb. Schwerin. — 
ſüdöſtlich entfernt, gehört zur Standes- Amtsgeriht Echwerin. — Yufizcanzlet 
berrfchaft des Fürften von Kürftenberg. | Schwerin. — Das Dorf bat 6 Bauern, 
Krnutenbach. — Zinfen, zur Ge- | 12 Büpner und 1 Schule. 
meinde Aıtichweier und Pfarre Kappel | Krebsmühle b. Beuern. — Mühle, 
gehörig. — 5 9. 34 kathol. E. — Groß» | zur luther. Pfarrei Beuern gehörig. — 
berzogtb. Baden. — Mittelrbein- Kreis. | 1 H. 8 E. — Großberzogth. Heſſen. — 
— Bezirksamt Bühl. — Hofgericht Ra— Oberheſſen. — Kreis Gießen. — 
ftadt. 5 antgericht Gießen. — Dofger. Gießen. 
Krautheim. — Stadt mit fathol.| KHrebsmühle. — Mühle, zur Stadt 
farrkirche. — 156 9. 821 (meiftend | und Pfarre Breifah gehörig. -— 19, 
athol.) E. — Großherzogtb. Baden. — | 5 fathol. E. — Großberzogth. Baden. — 
Unterthein⸗Kreis. — Bezirtsamt Kraut- | Oberrhein » Kreis. — Bezirksamt Breis 
beim. — Hofgeriht Mannbeim. — Die | fab. — Hofgericht Freiburg. 
Stadt Krantheim, nicht weit von der | Krebsmühle bei Endbach. — Mapl- 
Jaxt belegen, hat ein altes Schloß mit | mühle an der Salzböthe, zur luther. 
der Ruine einer Kapelle. Die Einwohs | Pfarrei Hartenroo gehörig. — 19. 
ner, unter denen 87 Juden find, treiben | 8 €, — Großperzogtb. Heflen. — Pros 
Re Wieſen-, Weinbau und Viehzucht. | vinz Oberbeflen. — Kreis Bicdenfopf. — 
er Drt fiel im 9. 1803 an den Für« | Landgericht Gladenbach. — Hofgericht 
fien von Salm-Krautbeim und im 3. 1806 | Gießen. 











Krebsmühle bei Framersheim. — 
Delmühle, zur fathol. Pfarrei Heppen- 
beim, refp. evangel. Pfarrei Framers— 
beim gehörig. — 19.7 — Groß- 
berzogthum Heſſen. — Provinz Rhein» 
beifen. — Kreis Alzey. — Friedensge— 
richt Alzey. — Kreidgericht Alzey. — 
Obergericht Mainz. 

Arebsmäbhle b. Homberg. — Mahl» 
und Oelmühle, zur lutber. Pfarrei Hom— 
berg, refp. fatbol. Pfarrei Herbſtein 
gebörig. — 
zogtb. Heſſen. — Provinz Oberhefien. — 
Kreis Alsfeld, — Landger. Homberg. — 
na Gießen. 

rebsmühle bei Malchin. — Walt: 
müble an einem Bade, nah Maldin 
eingepfarrt. — 1 9. 13 E. — Große 
herzogthum Medlenburg » Schwerin. — 
Wenpifcher Kreis oder Herzogth. Med- 
lenburg⸗Güſtrow. — Großherzogliches 
Stadtgeriht Malin. — YJuftigcanzlet 
Güftrom. 

Kreckow bei Woldegf. — Dorf mit 
einem Hofe u. Filialfirche von Helpte. — 
26 9. 212 E. — Großherzogth. Medlen- 
burg -Strelig. — Stargarber Kreis. — 
Patrimontalgericht daſelbſt. — Juſtiz— 
——— Neu⸗Strelitz. — Das Dorf liegt 
in einem von Hügeln umringten Wieſen⸗ 
grunde und hat 1 Krug, 1 Windmühle, 
1 Schule, 1 Schmiede und 2 Erbpadts- 
bauern. 

Sreenheinftetten.— Dorfmit Pfarr» 
firche. — 769.478 fathol. E.— Großherz. 
Baden. — See⸗Kreis. — BezirfsamtMöß- 
kirch. — Hofger. Eonftanz. — Kreen- 
heinftetten liegt ziemlih hoch und 
bat viele Baldungen, aber Mangel an 
Waſſer. Das Dorf, wo einft eine Bur 
geftanden, gehört zur Standesherrfchaft 
des Fürften von Fürftenberg. 

Kregelbach. — Weiler, zur Pfarr- 
gemeinde Bleybach gehörig. - 119. 
103 fathol. E. — Großherzogth. Baden. 
— OberrbeinsKreis.— Bezirfsamt Wald⸗ 
fir. — Hofgeriht Freiburg. 

Sreidach bei Lindenfels. — Dorf, 
zur evangel., refp. kathol. Pfarrei Wald» 
michelbach gehörig. — 27 9. 231 (mei— 
ſtens reform.) E. — Großherzogthum 
Heſſen. Provinz Starkenburg. — 
Kreis Heppenheim. — Landger. Fürth. 
— Hofgericht Darmftadt. — Das Dorf 
Kreivdab hat 1 Del» und 3 Mahl— 
müblen und ift im %. 1802 von Ehur- 
vie an Heflen übergegangen. 

reien. — Dorf mit Hof und Pfarr- 
fire. — 43 9. 347 E. — Großherzogth. 
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198€ — Großber- | 
‚ur evangel. 


Med'enburg- Schwerin. — Kreis Med. 
(enburg oder Herzogtb. Schwerin. — 
Amtsgericht Lübz. — Juſtizcanzlei Gü— 
ſtrow. — Das Dorf liegt in ebener 
Gegend; es hat 1 Schule, 1 Erbſchmiede, 
12 Bauern und 15 Büdner. Der an 
febnliche, gutgebaute Hof liegt getrennt 
vom Dorfe. 

Kreienkamp b. Barmfledt; — (fiehe 
Hörnerfirden. — Königr. Däne- 
mark. — Bergen. Holftein). 

Kreiswald bei Albersbad. — Hof, 
Pfarrei Rimbach, refp. 
athol. Pfarrei Mörlenbah gehörig. — 
19. 76. — Großherzogtb. Heſſen. — 
Prov. Starfenburg. — Kr. Heppenheim, 
— Pandger. Fürth. — Hofger. Darmitadt. 

Krelan bei Lütjenburg; — (fiche 
Carlshof. — Königreih Dänemarl. — 
Herzogtb. Holftein). 

Krembz. — Incamerirted Dorf, zur 
Pfarre Groß+-Salig gehörig. — 13 9. 
153 E. — Großherzogth. Medienburg- 
Schwerin. — Medtenburgfcher Kreis 
oder Herzogth. Schwerin. — Amtsger. 
Gadebuſch. — Juftizcanzlei Schwerin. — 
Das Dorf bat 8 Bauern und 5 Büdner. 

‚Kremmin. — Dorf, nad Grabow 
eingepfarrt. — 33 9. 264 €. — Große 
berzogthum DMedienburg Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgeriht Grabow. — 
Juſtizcanzlei Schwerin. — Das Dorf 
bat 9 Bauern, 11 Büdner, 1 Krug, 
1 Erbpächter, 1 Schule, 1 Forſthof und 
dabei 1 Chaufleehaus. 

Krempe bei Glückſtadt; — (fiehe 
Erempe. — Königr. Dänemarl, — 
Herzogth. Holftein). 

Krempe b. Neuftadt; — (f. Alten- 
frempe. — Königreich Dänemarf. — 
Herzogtb. Holftein). 

Krempellvorm.Eremböll).- Dorf, 
zum Kirchfpiel Lunden gehörig. — 269. 
188 E. — Königr. Dänemarf, — Her— 
zogth. Holftein. — Landſchaft Norder« 
Dithmarſchen. — Landvogtei Heide. — 
Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober: 
conſiſtorium Glüditadt. — Das Dorf 
hat an Areal 273 Steuertonnen. 

Srempin. — Dorf, ur Pfarre 
Wehenbrünge gebörig. — 29 9. 243 €. 
— Großberzogtd. Medlenburg-Schwes 
rin. — Kreis Medlenburg oder Ders 
zogth. Schwerin. — Amtsgericht Buckow 
zu Neu-Budow. — Yuftizcanzlei Roſtock. 
— Das Dorf hat 9 Bauern, 5 Büdner, 
1 Erbſchmiede und 1 Schule, 


Krems (urfprüngl.Crempefe) bei 
Segeberg. — Dorf, zum SKirchfpiel 
Leeßen gebörig. — 149. 101 E. — 
Königreich Dänemarf. — Herzogthum 
Holftein. — Amt Segeberg. — Hol- 
fteinfhes Obergericht, reſp. Obercon- 
ſiſtor. Glückſtadt. — Das Dorf Krems 
beſteht aus 5 Bollh., 2 Halbh., 1 Kathe 
mit und 6 Katben ohne Land. 

Krems bei Plön. — Dorf, zum 
Kirchipiel Warder gehörig. — 22 9. 
132 E. — Königreid Dänemark. — 
Herzogth. Holftein. — Patrimonialger. 
des Gutes Muggesfelde. — Holfteinfches 
DObergericht, refp. Oberconfiftor. Glück— 
ſtadt. — Das Dorf Krems, an dem 
See gleihes Namens belegen, enthält 
22 Erbpadtsftellen, zufammen mit etwa 
804 Tonnen Land, die Tonne zu 240 OR., 
und 1 Schule. Darunter befinden fid 
mehrere ausgebaute Erbpachtsftellen, von 
denen 2 Bierenwohld, ı Mittelft- 
felde und 1 Schönböken genannt 
werben. 

Kremsdorf bei Oldenburg. — Adel. 
Gut, zum Kirchfpiel Oldenburg gebörig. 
— 49 68 Königreih Düne: 
mark. — Herzogth. Holftein. — Patris 
monlalgericht des Gutes Kremsdorf. — 
Hoffteinfches Obergeriht, reſp. Ober- 
confiftorium Glückſtadt. — Das Gut 
Kremspdorf befteht aus dem Haupt» 
dofe und einem Theile des Dorfes 
Wandelwitz und hat ein Areal von 
874 Tonnen 34 Rutb., die Tonne zu 
240 Muth. Bei dem Hofe find 3 Dienft- 
wohnungen. 

Krensheim. — Dorf mit Parr- 
kirche. — 51 9. 337 kathol. E. — 
erg Baden. — IUnterrbein- 
Kreid. — Bezirksamt Gerlahsheim. — 
Hofgeriht Mannheim. — Das Dorf 
Krensheim liegt auf einer Anhöhe 
und hat 2 Wirthshäufer. — Feldbau und 
Viehzucht. 

Krenzböhe. — Bauerftelle, zum 
Kirchfp. Barmfledt gehörig. — 19 
6 E. — Königreih Dänemarf. — 
zogthum Holftein. — Graffhaft Rankau. 
— Abminiftration der Graffchaft zu 
Rantzau. — Holſteinſches Obergericht, 
reſp. Oberconſiſtorium Glüdftadt. 

Krenzliner Hütte b. Ludwigsluſt. 
— Büdnerdorf mit Kruggeböft, zur 
Pfarre Picher geböria. — 109. 84 E. 


— Großherzogih. Medlenburg-Schwe- | fathen, zum Kirchſp. Hafe 
rin. — Kreis Medlenburg oder Herzog | — 8 P. 
thum Schwerin. — Amtsgeriht Hage- mark. — 


now. — Yuftizcanzlei Schwerin. 
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Kreſſel — Hof, zur Gemeinde Schlech⸗ 
tenau und Pfarre Todtnau gehörig. — 
1 9. 13 fathol, E. — Großperzogtp. 
Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — Bezirks 
amt Schönau, — Hofgericht Freiburg. 

Krefiin b. Erivig. — Hof an ei⸗ 
nem Bade, unfern des Zahren’frhen 
Ser’, zur Pfarre Groß-Poferin ge- 
börig. — 12 9. 10 € Großher⸗ 
zogth. Medienburg- Schwerin. — Kreis 
Mecklenburg oder Herzogth. Schwerin. 
— Vatrimonialgeriht Kreffin. — Juſtiz⸗ 
canzlei Schwerin. 

retjenhof b. Heide; — (f. Kret⸗ 
jentoog. — Königreib Dänemarfl. — 
Perg. Holftein), 

retjenfoog. — Kleiner Koog, zum 
Kirhfp. Büfum gehörig. — 39. 14 €. 
— Königreich Dänemarl. — Derasath. 
Holftein. — Landſchaft Norder-Dith- 
marfchen. — Landvogtei Heide. — Hol⸗ 
fteinfhes Obergericht, refp. Obercon» 
fiftor. Glüdftabt. — Der Kretjenkoo 
enthält einen Hof von 3 Häufern, wel» 
cher Kret jenhof beißt. In der Ge 
* ſoll das Dorf Oſte rwurth ge 
egen haben. 

Kreuther Mühle bei en; — 
(ſ Moosbacher Mühle. — Groß 
berzogtb. Heſſen). 
AKreutzhoff. — Einzelnes Haus, zur 
Commun Röſer — — 198. 10 E. — 
Königreich der Niederlande. — Groß⸗ 
berzogth. Luremburg. — Diftrict Luxem⸗ 
burg. — Kanton Eſch an der Alzette. — 
— —————— Eſch an der Alzette. — 

ezirksgeriht Luremburg. — Oberge⸗ 
richt Luxemburg. 

Kreuz, am. — Zerſtreute Häufer, 
zur — Kirnbach gehörig. — 
49. 26€. — Großherzogih. Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Horn 
berg: — —— t Freiburg. 

reuzbrück, bei der. — Hof, zur 
Amtsſtadt u. Pfarre Tryberg gehörig. — 
19. 11 E. — Großherzogth. Baden. 
— Oberrbein-8reis. — Bezirksamt Try⸗ 
bera. — Hofgericht Freiburg. 

Kreuzburg b. Lebnheim. — Wirths⸗ 
haus, zur lutder. Pfarrei Grünberg ge» 
börig. — 1 9. 10 E. — Großherzög⸗ 
tbum Heflen. — Prov. Oberheflen. — 
Kreis Grünberg. — Landgericht Grün- 
bera. — Bofgericht Gießen. 

Arenzdeich b. — — Klein⸗ 

au gehörig. 

45 E. — Königreich Däne- 
erzogth. Holſtein. — Patri⸗ 
monialgericht des gr Haſelau. — 
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Friedensgrricht Niederolm. — Kreisge- 
ribt Mainz. — Obergeridt Mainz. 

Sriegersmühle b. Büdesbeim, — 
Maplmüple, zur evangel. Pfarrei Gen- 
fingen, refp. fathol. Pfarrei Büdesheim 
gehörig. — 1 9. 9 E. — Großherzog: 
tbum Heſſen. — Prov. Rheinbeflen. — 
Kreis Bingen. — Friedensgericht Bin- 
gen. — Kreisgeriht Mainz. — Ober- 
geriht Mainz. 

Brtsestkai, — Weiler mit Eifen- 
werf, zur Pfarre Biefendorf gehörig. — 
39. 16 fathol. E. — Großherzogthum 
Baden. — See-Kreis. — Bezirksamt En- 
gen: — Hofgeriht Conſtanz. — Der 

eifer Kriegerthal, von Engen 14 St. 
nordöftlich entfernt, gehört zur Standes- 
berrfchaft des Fürſten von Fürftenber 
un. entbält eine Baldfamenpörre, 1 Mühle 
und eine Sägemüble. 

SKriegsheim bei Pfeddersheim. — 
Dorf mit evangel. Pfarrkirche, hinficht- 
lich der Kathol. zur Pfarrei Hohenfül- 
zen gehörig. — 849. 538 (meiftend 
evangel.) E. — Großherzogth. Heſſen. — 
* Rbeinheſſen. — Kreis Worms. — 

iedensgericht Pfeddersheim. — Kreis— 
gericht Alzey. — Obergericht Mainz. 
— Das Dorf Kriegsbeim, an der 
Pfrimm belegen, hat 1 evangel, Kirche, 
1 cevangel. Pfarrhaus, 1 evangel. und 
1 kathöl. Schulhaus, 1 Mennoniten 
Kirche, die nen erbaut ift, 1 Ratbhaug, 
mit welchem die katholiſche Kapelle ver- 
bunden ift, und 3 Mühlen, darunter die 
Rüfer- und BWiefenmühle. 

Sriemerberg bei Wandobek. 
Erbpachtsſtellen, zum Kirchſp. Wolden- 
— —— — 89. 51E. — König— 
reih Dänemarf. — Herzogth. Holftein. — 
Baum ericht des Gutes Ahrens— 

urg. — Holfteinfches Dbergericht, refp. 
Dberconfiftor, Gtüdftadt. — An 
gebören dazu 194 Steuertonnen. 

Krienche. — Dorf, zur Pfarre Kratze⸗ 
burg gehörig. — 159. 124 E. — Groß 
berzogtbum Medienburg » Strelig. — 
Stargarder Kreis. — Amtsgeriht Mi- 
zow. — Juftigcanzlei Neu-Strelig. — 
Das Dorf hat 9 Haudeigentbümer mit 

achtacker und 3 Haudeigentbümer ohne 

der, fowie 1 Schule. Es liegt am 
füdfiden Saume der gleihnamigen 
Haive und "am Vagelfee. ine am 


Areal 


jenfeitigen Seeufer gelegene Höhe wird ' 


der Burgmwall genannt. 

Krieſow b. Stavenhagen. — Hof, 
zur Pfarre Borgfeld gebörig. — 14 9. 
118 E. — Groäherzonth. edienburg- 
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Schwerin. — Wendiſcher Kreis ober 
Berzoatpum Medlenburg- Güftrow, — 

ereintes ritterſchaftliches Patrimonial« 
gericht Ivenack. — Yuftigcanzlei Güſtrow. 

Kritmühle b. Gnoien. — Müble 
in einem Wiefenthale, nah Zördend- 
torf eingepfarrt. — 19.6 € — 
Großherzogth. Medlenburg » Schwerin, 
— Wendiſcher Kreis oder Herzogthum 
Bereintes 
ritterfchaftt. Patrimonialgericht Gnoien. 
— Yuftizcanzlei Roftod. 

SKrimpenfort. — Dorf, zum Kirch⸗ 
fpiel Lohne gehörig. — 219. 113€. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogs 
tbum Oldenburg. — Kreis Vechta. — 
Juſtizamt Steinfeld zu Dinklage, refp. 
Landgericht Bechta. — Yuftigcanzlei Ol⸗ 
denburg. 

Krinen. — Hof und Wirtbéhaus, 
zur Gemeinde lUntermünfterthal und 
Pfarre Obermünftertpal gehörig. — 
2 9. 10 fathol. E. — © — 
Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — Bezirks- 
amt Staufen. — Hofgericht Freiburg. 

Krippenbof. — Hof, zur Amts 
fladt und Pfarre Baden gehörig. — 
1 9. 6 €. — Großherzogth. Baden. — 
Mittelrhein Kreis. — Bezirksamt Bar 
den. — Hofgericht Raftadt. 
Kritzemow. — Dorf, zur Parre 
Bieſtow gehörig. — 19 9. 166 E. — 
Großperzogtbum Mecklenburg⸗ Schwe⸗ 
rin. — Wendiſcher Kreis oder Herzog⸗ 
thum Mecklenburg⸗Güſtrow. — Amts⸗ 
— Schwaan. — Juſtizcanzlei Rose 

od. — Das Dorf hat 8 Bauern und 
1 Schule. 

Kritzkow. — Dorfmit Pfarrlirde.— 
33 9. 260 €. — Großberzogth. Meder 
lenburg Schwerin. — Wendifher Kreis 
od. Herzogth. Mecklenburg⸗Güſtrow. — 
Amtsgeriht Güſtrow. — Juſtizcanzlei 
Güſtrow. — Das Dorf hat 1 Schule, 
1 Erbpachtsgehöft, 12 Bauern, 14 Büd⸗ 
ner, 1 Erbfrug, 1 Ehauffeehaus und 
1 Schmiede. 
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Medtenburg oder Herzogthum Schwer 


rin. — Vereintes ritterſchaftliches Pa— 
trimone.'gericht Erivig. — YJuftizcanzlei 
Schwerin. 

Kritzow b. Wismar. — Hof, zur 

Pfarre Lübow gehörig. — 13 9. 103 E. 
— Großberzogtd. Medlenburg -Schwe- 
rin. — Kreis Medlenburg oder Her- 
zogtbum Schwerin. — Vereintes rit— 
terfcbaftlihes Patrimonialger. zu Wid- 
mar. I. — Zuftizcanzlei Roflod. — Der 
Hof dat 1 Schule und 1 Zirgelei. 
- Krigower:Burg bei Wismar, — 
Hof, zur Pfarre Hornftorf gehörig. — 
59.42 €. — Großherzogtbum Mech— 
fenburg- Schwerin. — Diftrict Wismar. 
— Nieverger. Wismar. — Obergeridt 
der Stadt Wismar. 

Krochti, in der. — Hof, zur Pfarr- 
gemeinde Ober-Harmerdbad gehörig. — 
1 9. 25 kathol. E. — Großherzogtbum 
Baden. — MittelrheinsKreis. — Bezirks— 
anıt Gengenbach. — Hofger. Raftadt. 

Kröck. — Einzelne Häufer, zum Kirch- 
fpiel Brofoorf gehörig. — 29. 11 E. — 
Königreih Dänemark. — Herzogthum 
Holftein. — Amt Steinburg. — Hol— 
Reinfches Oberger., refp. Oberconſiſtor. 
Glückſadt. — Die Häufer liegen zwi— 
fen Brofvorf und Sietbwende. 

Kröckelbach b. Lindenfels. — Dorf, 
ur evangel. Pfarrei Lindenfels, reſp. 
atbol. Pfarrei Fürtb gehörig. — 15 9. 
110 katbol. E. — Großherz. Heflen. — 

rovinz Starfenburg. — Kreis Heppen» 
a — Landgericht Fürth. — Hofge— 
richt Darmitadt. — Das Dorf KXrödel- 
bach, welches in frübern Zeiten unter 
dem Namen Chrechlenbach vorfommt, 
war früber Mainzıfh und if im Jahre 
1802 an Heſſen überlaffen worden. 

Kröckelbacher: Hof bei Fürth. — 
Hof, zur fatoolıfhen Piarrei Fürtb ger 
börig. — 1 9. 11 E. — Großherzog: 
ihum Heilen. — Prov. Starlenburg. — 
Kr. Heppenheim. — Landger. Fürth. — 
Hofgeriht Darmſtadt. 

Kröge (Neujägerspdorf) b. Bat- 
tenberg. — Kolonie, zur luther. Pfarrei 
Battenberg gebörig. — 13 9. 62 €. — 
—— Heſſen. — Prov. Ober— 
heſſen. — Kreis Biedenkopf. — Landge— 
richt Battenberg. — Hofgericht Gießen. 

Krögenkathe bei Yütiendura; — 
— Meiſchensdorf. — Königreich 
änemark. — Herzogthum Holſtein). 


Krögerdorf oder Kroge. — Dorf, 
ne Bardewiſch gehörig. — 
279. 
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denburg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis Delmenhorſt. — Juſtizamt Berne, 
refp. Landger. Delmenhorſt. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. 

Krögsberg b. Segeberg; — (fiebe 
Rohlsdorf. — Königr. Dänemarf, — 
— Holſtein). 

Krönkenhagen bei Wismar. — 
Meierei, zur Pfarre Greſſow gehörig. — 
3 9. 29 E. — Großherzogth. Medlen- 
burg = Schwerin. — Kreis Medienburg 
oder Herzogtbum Schwerin, — Verein- 
tes ritterfchaftl. Parrimonialger. Gres 
vismühlen, — — Schwerin. 

Kröntgeshoff. — Dorf, zur Ge— 
meinde Coͤntern gehörig. — 89. 64 €. 
— Königr. der Niederlande, — Groß 
derzogth. Yuremburg. — Diftriet Zurem« 
burg. — Kanton Yuremburg. — Fries 
densgericht Luremburg. — Bezirksger. 
Luremburg. — Oberger. Luremburg. 

Kröpelin. — Landſtadt mit einer 
Pfarrtirhe. — 318 9. 1975 €. (incl, 
51 Juden). — Großherzogthum Mede 
fenburg » Schwerin. — Kreis Medlen- 
burg oder Herzogtum Schwerin. — 
Großherzogl. Stadtgericht daſelbſt. — 


———56 Roſtock. — Die Stadt 
Kröpelin bat in Lage und Bauart 
manches Eigenthümliche. Es erfiredt 


fih nämlih die Stadt am füpöftlihen 
Abbange des Dieprihshagener Höhen- 
zuges (Seefette) von Often nah Weften 
in einer gefrümmten, beinahe bogen» 
förmigen Linie, von welder, ungefähr 
in der Mitte, nah Süden in eben- 
falls krummer Ribtung die Vorſtadt 
ausläuft. Zwei Hügel und das zwi- 
(ben venfelben liegende, von einem 
Rache durchſtrömte Thal bifden haupt 
fächlich die Grundfläche, welde demnach 
fih bald erböht, bald ſich fo ſehr fenkt, 
daß man über die Häufer hinweg eine 
Ausfiht ins Feld hat. Die Stadt hat 
eine febr ausgedehnte Länge, befonders 
von Norden nah Süpden, 3 Thore mit 
gemauerten Pfeilern (das Roftoder», 
Wismarihe u. Schwaaner- od. Büßo- 
wer » Thor), 7 Straßen, von denen 
wenige gerade, alle aber von gehöriger 
Breite und gut gepflaftert find, nebſt 
einigen wenig bebauten Gängen, und 
2 Pläpe. Sie if von allen Seiten 
offen, fo daß außer den Thoren noch 
7 Nebenwege und Fußfteige in dieſelbe 
führen, und fehr 3 und 
erftreut aufgebaut, mit meiftens ffeinen 
Säufern. Hinter allen Häufern befin« 


133 €. — Großperzögthum Df- | den fih in der Negel Gärten, von des 


nen bie hinter der Roftoder Straße zum 
Theil fo Hoch gelegen find, daß man 
von ihnen über die Häufer binwegfieht. 
Ziemlih in der Mitte, auf dem höchſten 
Puntte, liegt der nur fleine Marktplatz, 
auf welchem die beiden Hauptfiraßen 
* Roſtocker und Wismarſche) zu— 
ammentreffen. Der andere, größere 
latz, an der Wismarſchen Straße, ent- 
ält die einzige Pumpe der Stadt. — 
ie Stadt bat ein Rathhaus auf dem 
Markte, hinter weldem die alte, große 
Kirche flebt, ein Pfarrhaus und ein 
neues Schulhaus. Unmittelbar an das 
Schwaaner-Thor ftößt die lange, rumme 
Borfadt. Hier find 1 Korn- u. 1 Loh— 
müble, die von dem längs der Straße 
binfließenden Bade getrieben werden. 
Mehrere Häufer liegen vor den beiden 
anderen Thoren, Kröpelin ift der Sig 
eines Poftamtes, einer Steuercinnahme 
und eines Magiftratd mit einer in 
neuefter Zeit landesherrlich beftätigten 
Berwaltungsorpnung. Die Kirche hat 
nur einen Prediger. Uebrigens ıft hier 
eine Bürgerfchule mit 4 Lehrern und 
eine Sonntagsfhule für Handwerler. 
Milde Stiftungen und Woblthätigkeits— 
anftalten find: das Georgehofpital, das 
Rädtifhe Armenhaus (feit dem Sabre 
1825) , und die Sparkaſſe (feit dem 
Jahre 1830). — Der Nabrungsitand 
der Stadt ift ſehr beſchränkt. Der 
Bey Ab mare beftebt in Ader- 
au. Sonft findet man bier unter Ans» 
derem 1 Apotheke, 1 Branntweinbren- 
nerei, 7 Brauereien und 6 Gaflwirth- 
fohaften. Grob» u. Kleinſchmiede, We: 
ber, vorzüglich aber die Schuhmacher, 
find die flärfiten Profeffionen. Außer 
den beiden ſtädtiſchen Mühlen in der 
Borftadt befinden fih auf den nahen 
Bergen noch 2 Domanial-Winpmüphlen, 
Sahrmärkte werden 3 gehalten. — Die 
Stadt befigt eine Waldung mit einem 
Jägerhauſe, die fhon erwähnten 2 Müb- 
len und eine Ziegelei. — Kröpelin bat ale 
ein Dorf bereits im Sabre 1177 eriftirt, 
und war aller Wahrſcheinlichkeit nach 
fhon vor dem Jahre 1250 eine Stadt. 
Seit dem Jahre 1323 if die Stadt 
mecklenburgiſch. 
Kröpelshagen (Krüppelsha— 
en). — Dorf, zum Kirchſpiel Bruns 
horf gehörig. — 14 9. 168 E. — Kö— 
nigreih Dänemark. — Herzogth. Lauen— 
burg. — Juſtizamt Schwarzenbef. — 
Regierung Rapeburg. — Zum Dorfe 
gehört eine Förſterwohnung. 
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Krötenburg (Margarethen 
burg) b.Nidda. — Mühle und Wirth», 
ſchaftsan'age, zur luther. Pfarrei Nivda, 
refp. fathol. Pfarrei Engelthal gehö— 
tig, — Großherzogtb. Helfen. — Pro— 
vinz Oberbeſſen. — Kreis Nidda, — 
Landgericht Nivda. — Hofgericht Gie- 
Ben. — Der Ort Krötenburg, mit 
Garten:Anlagen, einer Kegelbahn u. f. w., 
versehen, ift ein Beluftigungs- und Er- 
bolungsort für die Kurgälte in Salz— 
baufen. Unweit der Krötenburg lirgt 
die Krötenburger- Müple, eine 
Mahl-, Del» und Walfmühle an der 
Nidda. 

Krötenmühle. — Mühle, zur Amts⸗ 
ſtadt und Pfarre Eberbach gehörig. — 
39. 20 (meiſtens evangel.) E. — Groß⸗ 
berzogtb Baden. — Unterrhein-Kreis. — 
Bezirksamt Eberbad. — Hofger. Mann» 
beim. — Die Krötenmühle, von Eber- 
bach 4 St. weftlich entfernt, gehört zur 
Stanvesherrihaft des Fürften von Lei« 
ningen. j 

Krog b. Kiel. — Hof mit Pachtſtelle 
und Katben, zum Kirchfpiel Elmſchen—⸗ 
bagen gebörig. — 49.33 €. — Hi» 
nigreih Dänemark, — Herzogth. Hol— 
ftein. — Kloftergericht Preetz. — Hols 
ſteinſches Obergericht, refp. Obercon» 
fitorium Glüdftadt. — Der Hof Krog 
(vormals Croch, fpäterhin Probften- 
trog, Blomenhagen) beſteht aus 
einem Hofe, einer Pachtftelle, Schei- 
dbefoppel, und 2 Kathen, vorderfte 
und binterfte Holzkathe gemannt, 
welche an dem Wellfee liegen. Einige 
Ländereien von Krog follen zu dem eher 
meligen Dorfe Brumendorp gört 
baben. 

Strogaspe b. Neumünfter. — Dorf,. 
zum Kirchſp. Rortorf gehörig. — 28 9. 
216 E. — Königreib Dänemarf, — 
Herzogtbum Holftein. — Amt Rende- 
burg. — mn Obergericht, refp. 
Oberconſiſtorium Glüdftadt. Das 
Dorf Krogaspe, an der Pandftraße 
von Rendsburg nad Neumünfter bele— 
gen, beſteht aus 11 Bollhufen, 1 Kathe 
mit, 1 Kathe ohne Land und 5 Inſten⸗ 
ftellen, mit 1 Schule und 1 Wirthshauſe. 

Kroge b. Bardewiſch; — (f. Krö— 

erdborf. — Großberzogthum Olden— 

urg. — Herzogtbum —— 

Kroge. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Lohne gehörig. — 39 9. 273 €, — 
Großherzogthum Oldenburg. — Her—⸗ 
ogth. Oldenburg. — Kreis Vechta. — 
— Steinfeld zu Dinklage, reſp. 


Landgericht Vechta. — Juſtizcanzlei Ol⸗ 
denburg. 

Kroge bei Meldorf. — Landftelle, 
Y Kirchfpiel Marne gehörig. — 1 9. 

E. — Königreih Dänemarf. — Her- 
ogthum Holftein. — Landſchaft Süder⸗ 
ae Bann — 

olſteinſches ergericht, reſp. er⸗ 
conſiſtorium Stücfavt. 

Krohmühle (Grohmüble, Kün- 

elsmühle) b. König. — Mabl- und 

chneidemühle, zur evangel. Pfarrei 
König, refp. kathol. Pfarrei Neuftadt 
nebörig. — 1 9.8 E. — Großberzogth. 
Heften. — Provinz Starkenburg. — 
Landrathsbezirk Breuberg. — Landger. 
Höchſt. — Hofgericht Darmitadt. 

Krohn over Kroon b. Grabow. — 
Kleines Dorf, nad Eldena — — 
89.64 E. — Großherzogtb. Medlen- 
burg⸗Schwerin. — Kreis Medlenburg 
oder Herzogthum Schwerin. — Amts— 
ger t Grabow⸗ Eldena. — Juſtizeanz⸗ 
ei Schwerin. 

Krohnenmühle bei Fellingshauſen. 
— Müdle, zur luther. Pfarrei Rodheim 
gehörig. — 1 H. 8 E. — Großherzog⸗ 
thum Deffen. — Provinz Oberheſſen. — 
Kreis Gießen. — Großder gl. Stabt- 
geriht Gießen. — Hofgericht Gießen. 

Krokau bei Kiel. — Probfteierborf, 
zum Kirhfpiel Schönberg nebörig. — 
49 9. 336 E. — Königr. Dänemarf. — 

erzogthum Hofftein. — Kloftergericht 

reetz. — Holfteinfches Dberger., refp. 

berconfiftorium Glückſtadt. — Das 
Dorf Krofau (vorm. Erocoume) 
vn aus 9 Bolly., 15 Kathen mit 
und 10 Kathen ohne Yand, mit 1 Schule. 
Südlich vom Dorfe liegt die Katbe 
Sommerhofbufh, welde der Auf- 
feher einer Meinen Holzung bewohnt. 

Kronau. — Dorf mit Pfarrk. — 
190 9. 1144 E. — Großberzogtbum 
Baden. — Unterrheinefreid. — Bezirkes 
er Philippsburg. — Hofger. Mann: 


m. 
Kronenbrücke. — Einzelne Stellen, 
zum Kirchfpiel Weflelburen gehörig. — 
6 9. 32 E. — Königr. Dänemarft. — 
Dergogtb. Holftein. — Landſchaft Nor» 
er⸗ 
— Holſteinſches Oberger., reſp. Ober- 
confiſtorium Glückſtadt. — Die Stellen 
Pa zwifchen Haffenbüttel und Deich— 
aufen, 


Kronenburg oder Rofentpal. — 


Adel. freies Gut, zum Kirchfpiel Zetel 
gehörig. — 2 9. 19 E. — Großher⸗ 





ithmarſchen. — Landvogtei Heide. | der Kronpringen-Koog zu 
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gcotd. Bag er — Herzogtb. Olden⸗ 

urg. — Kreis Neuenburg. — —— 
amt Bockhorn, reſp. Landgericht Neuen« 
bura. — Yuftizeanzlei Oldenburg. 

Kronenburg b. Wiarden. — Ein« 
zelne Hausftätte, zum Kirchſp. Wiarden 
gehörig. — 19.7 E. — Großberzog- 
tbum Oldenburg. — Herzogtb. Olden⸗ 
burg. — Kreis od. Erbberrichaft Jever. 
- Gufiamt Minfen zu Hooffiel, refp. 
Landgericht Jever. — Zuftizcamlei Ol⸗ 
denburg. 

Krongach. — Zerftreute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde ya ge⸗ 
hörig. — 4 9. 22 kathol. E. — Groß⸗ 
herzogth. Baden. — Mittelrhein⸗Kreis. 
— Bezirksamt Wolfach. — Hofgericht 
Raftadt. — Der Ort Krongach, von 
Wolfach 1 St. nördlich entfernt, gehört 
ur Standesherrſchaft des Fürſten von 
— 

Kronlage b. Nellinghof. — Baurr« 
ſchaft, zum Kirchſpiel Neuenkirchen ge— 
höriz. — 7 9. 37 E. — Großherzogth. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis Vechta. — Amt Damme, reſp. 
Landgericht Vechta. — Yuftizcanzlei 
Oldenburg. 

Kronprinzen⸗Koog. — Koog, zum 
Kirchſp. Marne, binfichtlich einiger Häu⸗ 
fer zum Kirchfpiel Barlt geh * — 
145 9. 1076 E. — Königreich Däne- 
mark. — Herzogtbum Holftein. — In— 
fpertorat des Kronpringen-Koogs zu Mel⸗ 
dorf. — Holfteinfhes Obergericht, refp. 
Oberconſiſtor. Glüdftadt. — Der Krone 

rinzen-Koog, weilih von Marne 
n Süder-Dithmarfchen belegen, beftcht 
aus 1618 ze. 3 Sch. 31 Ruth. ein 
gedeichten Marichlandes, welches nad 
dem Könige Frederik VL., der zur Zeit 
der Bedeichung Kronprinz war, benannt 
worden if. Zum Berfaufe wurde er 
in 6 Abtheilungen und 173 Parcellen 
getbeilt, wovon die mehrfien 10, einige 
nur bie Hälfte und ein paar nur 1 Mor» 
en ausmachen. Da der Verkauf ber 

arcellen nicht gelingen wollte, fo wurde 
der ganze Koog einer Privatgefellihaft 
in 2 Daupttheifen unter verfchiebenen 
Bedingungen überlaffen. F t enthält 


den 69, 
und der Koog zu Norden 76 Häufer. 
Uebrigens ift der Koog in den Süpder-, 
Rorder- und Mittelviftriet getheift, deren 
jeder eine Schule bat. Eine —— 
Kirche iſt aber noch nicht erbaut. Der Koog 
bat 2 holländiſche Mühlen, von benen 


die eine in der Mitte, die andere im 


WE 


Norden des Koogs ſtehl. Auch if bier 
1 Kaffbrennerei. Unter den Einwohnern 
find mehrere Gewerbtreibende und Hand» 
—— auch einige Krugwirthe. —* 
bat feine eigene Zurisdietion 
Con knoriatfaden iR er dem Gordne 
rium zu Meldorf *8 eben. Der In⸗ 
u warst weicher alle Polizei-, Yuftiz- 
d Gameralgefhäfte beforgt, wird von 
dem Könige ernannt, — Bei dem Kron- 
pringen-Kooge tie u. einige Außendeiche, 
nämlich: a) der Außendeih Dieffand, 
weftlich, welcher ein Theil der vergan- 
g- großen Infel Sandfortä ift, zur 
fung benugt wird und im 3. 1817 
zum Theil a le ift 846 
—3 RAKlein-Diekſand, 
welcher etwa 100 Morg. entbält; e) die 
3 Dueller-Außendeihe, welde 
vor der nördlichen Hälfte des Kron- 
rinzen-Kooges liegen und von denen be- 
nders ber —28 und kleine Mar- 
ae zu bemerfen find, Diefe 2 un- 
bedeichten Außendeichsinſeln, jeßt gegen 
600 Morgen Landes haltend, liegen 
weftfich vom Kronpringen-Kooge, find vor 
etwa 70— 80 Jahren entflanden und 


einige Fuß über der gewöhnlichen Fluth & 


erhaben. Sie find für die Biebzuht 
von großem Nugen. 
Kronsberg; — (ſ. Cronsberg. — 
Großberzogtb. 9 edienburg-Strelig). 
Kronsburg. bei Untergadingen. — 
Einzelne Befigung, zum safe. Eiens- 
örig. — 19 5 &;— Groß- 


hamm ge 
been Olbenbung, _ Serjog thum 


ldenburg. * ——— — 
Juſtizamt Rodenfirch m guda starben, |"; 
refp. an dgerigt 833 ane. — Juſiiz⸗ 
canzlei Oſdenburg. 


(ebevem Borrentin) 


—5 La Sprsgerg x farre Yag 
age. — Hof, zur Pfarr e — 
ind 391 h 6 _ Groäher » 
Kr Me — * 
en — 1 * 


ow (Krüdan 

eines Erucowe). un * et 

Önigreih Dänemarf. — 

—— mit da 
u 


rin. — Das Dorf hat 4 Bauern 
7 Rüdnereien 

Kronstamp ag € rond 
3 — Ju⸗ 





zum Kirchſpiel Brite era 
28 9. 168 E. — König nemarf, — 

Herzoatb. Holftein. — Watrimen 

der Herrfhaft Breitenburn, — D . 

ſches Obergericht, refp. Oberconfiftor: 

- un Sehet ae 10 Daß 
egt zerſtreut un 

1 Bub, 8 4 Kathen mit und Eid + 

ohne 
Kronsneft b. Glüdftadt. —Diftich, 

Hr ee ee Dee 

6 9. 34 €, — Königr Jh. — 

derzontt. Hofftein, — Yatrimoni = 
richt des Gutes Neuen Dit. 157 

Reinfiheß rg reſp. 

fihorium Glückſtad 


rondneft, an be Krüdaue en 
entbäft einige Höfe und Kathen 
1 Zoffftelle und. 1 Fähre. 

Kroon bei Grabowz — (Reh. 
— Großherz. Medttenburg- Schwerin). 


Kropbach. — Weiler, zut sun 
—* Grunern geb vig. — 


Reis, 1 Hal & Staufen, - —* 







und kunt 


der auf dem linken 
—** a u 


— 
en, 


a Ue 


gerechnet: men, Bar ie Aa 
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fellen zu Bodenbuſch oder Bohnen- 
bufd. 


Kruckow bei Stavenhagen. — Hof 
mit Filialkirhe von Altrehfe. — 169. 
134 E. — Großherzogth. Mecklenburg⸗ 
Schwerin. — Wendifher Kreis oder 
erzogthum Mecklenburg⸗Güſtrow. — 
atrimonialger. Kruckow. — Juſtizcanz⸗ 
ei Güſtrow. — Der Hof hat 1 Schule. 
Krudopp. — Erbmüple, nah Crivitz 
eingepfarrt. — 1 9. 8 E. — Grofher- 
ogth. Medlenburg- Schwerin. — Kreis 
edienburg oder Herzogthum Schwe— 
rin. — Amtsgericht Crivitz. — Juſtiz⸗ 
eanzlıi Schwerin. 
rübbenberg b. Reinfeld; — (fiebe 
Lang-Niendorf. — Königr. Däne- 
mart. — Herzogtbum Holftein). 
Krück bei Elmshorn. — Einige 
Häufer, zum Kirhfpiel Elmshorn ge- 
dörig. — 3 9.16 E. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogthum Holftein. — 
Graffhaft Rantzau. — Apminiftration 
der Sraffchaft zu Rantzau. — Holſtein⸗ 
fhes Dberger., refp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. — Der Ort Krück (die 
Krüd), an der Krüdaue belegen, bes 
fieht aus 1Wirthshauſe, 1 Kalfbrennerei 
u. 1 Thranbrennerei, und gehört zum 
Dorfe Befenbef. Ehedem war bier eine 
Schanze, Krüdfhanze genannt. 
den, auf dem, bei Bram- 
—26 (ſ. ns er u, 
nigr. Dänemarf. — Herzogtb. Holftein). 
Seücenfrug b. Heumänfer; — 
— Ei F el a — — 
erzogthum Holſtein). 
Krucichanze bei Elmshorn; — 
f. Krüd. — Königreih Dänemark. — 
erzogth. Holftein). 
KRrümmel bei Lauenburg in Bol» 
fein. — Dorf, zum Kirchfpiel Hams 
warde gebörig. — 19 9. 146 E. 
Königr. Dänemark, — Herzogth. Yauen» 
burg. — Patrimonialger. Gültzow. — 
Hofgeriht Rageburg. — Bier ift ein 
Landungspla an ber Elbe. 
Krümmel bei Wredenhagen. — 
Großer Hof mit Filialfirde von 
Gaarz. — 24 9. 200 E. — Großher- 
zogth. Medlenburg- Schwerin. — Wen: 
diſcher Kreis oder Herzogthum Medien» 
burg⸗ Güſtrow. — Bereintes ritterſchaft⸗ 
liches Patrimonialger. Röbel. — Ju— 
ſtizcanzlei Güſtrow. — Der Hof Krüm— 
mel, in angenehmer Lage, am ſüd— 
öſtlichen Arme ber Müritz, hat ein ans 
fehnlihes Herrnhaus mit Garten und 
eine Schule. 


Krüppelshagen ; — ([.Kröpels- 
bagen. — Königreih Dänemark. — 
Herzogtbum Lauenburg). 

Krüfelin b. Neu-Strelig. — Hof, 
nah Mechow eingepfarrl. — 7 9. 
60 E. — Großherzogth. Mecklenburg⸗ 
Strelitz. — Stargarder Kreis. — 
Amtsgericht Feldberg. — —— 
Neu⸗Strelitz. — Der Hof Krüfelin 
bat 1 Krug und 1 Mühle Er liegt 
an einem Heinen See und der Gar 
a Haide. 

rüfeliner Mühle. — Bafler- 
mühle mit 2 Gängen, Schneide- und 
Windmühle, nach Mechow eingepfarrt. — 
19. 10 E. — Großherzogth. Medien» 
burg ⸗Strelitz. — Stargarder Kreis. — 
Amtsger. Feldberg. — JZuſtizcanzlei Reu- 
Strelitz. — Die Krüſeliner Mühle 
liegt an einem See und an der preu« 
ßiſchen Grenze. 

Krügen (urfpr. Crutfen). 
Dorf, zum Kirchſpiel Lütau gehörig. — 
219. 147 E. — Königreib Däne- 
mark. — Derpogttun: Lauenburg. — 
1) Patrimonialger. Gülgom (3. Thl.) ; 
2) Juftigamt Lauenburg (3. Zbt., über 


39. mit 24 Einw.). — Hofgericht 
—— 
rüzfeld b. Eutin; — (ſ. Kreuz» 


feld. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Fürſtentbum — 

Krüzfleth b. Wilſter; — (f.Aver- 
fleth. — Königr. Dänemark. — Her—⸗ 
—* Holſtein). 

rüzkamp bei Preetz; — (ſiehe 
ae ne änemark. — 
erzogthum Holitein). 

Kru fabrik b. Oſſenheim, — jur 
luther. Pfarrei Oſſenheim, refp. kathol. 
Pfarrei Wickſtadt gehörig. — 1 PB. 
10 E. — Großberzogthum Heſſen. — 
ver Dberbefien. — Kreid Fried- 

erg. — Landgericht Friedberg. — Hof⸗ 
gericht Gießen. 

Arugsmühle b. Roßdorf. — Mabl⸗ 
mühle, zur evangel. Pfarrei Roßdorf 
gehörig. — 19. 9 E. — Großherzog⸗ 
tbum Heſſen. — Prov. Starkenburg. — 
Kreis Dieburg. — Landgericht Lichten⸗ 
berg. — Hofgericht Darmſtadt. 

Krullwarfen bei Hohenkirchen. — 
Einzelne Hausſtätte, zum —— 
Hohenkirchen gehörig. — 16. 8 E. — 
Großherzogthum Oldenburg. — Her— 
ogth. Oldenburg. — Kreis oder Erb⸗ 
—— Jever. — Juſtizamt Tettens, 
reſp. Landgericht Jever. — Juſtizcanzlei 
Oldenburg. 


Krumbach oder Crumbach bei 
Gießen. — Dorf mit luther. Pfarr- 
firde. — 46 9. 265 evangelifhe E. — 
Großherzogtbum Heffen. — Provinz 
Oberheſſen. — Kreis Gießen. — Groß— 
herzogl. Stadtgericht Gießen. — Hofr 
gericht Gießen. 

Krumbach. — Dorf mit Filialkirche 
von Limbach. — 36 9. 251 kathol. E. — 
Großherzogth. Baden. — Unterrhein» 
Kreis. Bezirksamt Mosbach. — 
pofgerit Mannheim. — Das Dorf 

rumbach ift Zubehör der Standes— 
berrichaft des Fürften von Fürftenberg. 

Krumbach. — Dorf, zur evangel. 

farrei Lindenfels, refp. kathol. Pfarrei 

ürth gehörig. — 279. 237 (meifteng 
athol.) E. — Großherzogtb. Heffen. — 
Provinz Starkenburg. — Kreis Hep— 
penbeim. — Landger. Fürth. — Hofger. 
Darmftadt. — Das Dorf Krumbach 
it im 3. 1802 von Mainz an Heffen 
- überlaffen worden. 

Krumbach. — Weiler, zur Gemeinde 
Illmenſee u. Pfarre Pfrungen im Würt- 
— gehörig. — 79. 41 fatho» 
liſche E. — Großberzogth. Baden. — 
See-Kreis. — Bezirksamt Pfullendorf. 
— Hofgeriht Conſtanz. 

Krumbach. — Dorf mit Pfarr— 
kirche. — 58 H. 292 katholiſche E. — 
Großherzogth. Baden. — See⸗-Kreis. — 
Bezirksamt Mößkirch. Hofgericht 
Conſtanz. 

Krumbalken b. Wilſter; — (fie 
Skhafftedt. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogtbum Hofftein). | 

Krumbech bei Woldegk. — Dorf 
mit einem ritterfchaftl. Gute und Fir 
lialfichde von Bredenfelde. — Groß 
herzogthum Medlenburg - Strelig. — 
Stargarder Kreis. — Setrimonlafaer: 
daſelbſt. — Juſtizcanzlei Neu Strelig. 
— Das Dorf liegt in ebener Gegend 
an einem feinen See, unfern einır 
Baldung, und hat 1 Schule, 1 Schmiede, 
1 Krug u. 1 Windmühle. Es war fonft 
preußifch, bis im %. 1808 die Landes— 
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EBENE, — Yuftlgcanzlei Olden⸗ 
urg. 

Krumlinden. — Zerfireute Häufer, 
zur Thalgemeinde Obermünfterthal ge- 
böria. — 12 9. 102 fatholifhe E. — 
Großherzogth. Baden. — Oberrhein⸗ 
Kreis. — Bezirksamt Staufen. — Hof— 
gericht Freiburg. 

Krumlinder Notte. — Abtheilung 
der Thalgemeinde Obermünſterthal, zur 
Pfarre St. Trudpert gehörig. — 479. 
378 E. — Großberzogthum Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Stau— 
fen. — Hofgericht Freiburg. — Die 
Krumlinder Rotte beſteht aus fol- 

enden 12 zerſtreuten Höfen:; Das Mün— 

er, Kloſtermühle, Kloſterhof 
(vorm, Klofter St. Trudpert), Sand» 
matte, Laitſchenbach, Krumlin- 
den, Bühl, Stollbab, Bogel- 
gefang, Grundmatt, Wolfgar— 
ten und Steinbrunnen, welde am 
getörigen Drte befonders verzeichnet 
zu finden find. 

Krummbek bei Neuftadt. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Altenfrempe gebörig. — 
179. 96 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogtbum Holftein. — Patrimonial- 
gericht des Gutes Haffelburg. — Hol 
fteinfches Oberger., refp. Oberconfiftor. 
Glückſtadt. — Das Dorf Krummbek 
beftebt aus 5 Bolld., 1 Halbh. und 
7 Katben. 

Krummbek 6. Lütjenburg. — Prob⸗ 
fleierdorf, zum Kirchſpiel Schönberg 

ebörin. — 33 9. 247 E. — Königr. 

änemarf. — Herzogtum Holftein. — 
Kloftergeriht Preeg. — Holfteinfches 
Oberger., refp. Oberconfiftorium Glück— 
ftadt. — Das Dorf Krummbek, mwel- 
ches von dem Bache Krummbek in Krüm«- 
mungen burchfloffen wird, enthält7 Voll⸗ 
bufen, 2 Halbh., 11 Kathen mit und 
3 Katben ohne Land, fowie 1 Schule, 

Krummber bei Oldesloe. — Adel. 
But, zum Kirchſp. Oldesloe gehörig. — 
39. 43 E. — Königr. Dänemark. — 


hobeit an Mecklenburg⸗Strelitz abge— | Hexzogthum Dolftein. — Patrimonialges 


treten mwurbe. 


richt des Gutes Krummbek. — Holftein» 


— — (f. Crumeß. — Kö⸗ ſches Oberger., refp. Oberconſiſtorium 
n 


nigreich 
Lauenburg). 
Krumland b. Döhlen. — Einzelne 
Hofitellen, zum Kirchſpiel Großenkneten 
gehörig. — 3 9. 17 E. — Großher—⸗ 
—* Oldenburg. — Herzogthum 
denburg. — Kreis Delmenhorſt. — 
Juſtizamt Wildeshauſen, reſp. Landger. 


emark. — Herzogthum 


Glückſtadt. — Das Gut Krummbek, 
zum Itzehoer Güterdiſtrict gebörig, bat 
ein Areal von 447 Tonn, 1 SH. 4 R., 
die Tonne zu 240 OR. 
Krummbrook. — Bauergehöft, zur 
Pfarre Elmenborfi gehörig. — 19. 
20 E. — —— Feglenburg 
Schwerin. — Kreis Mecklenburg oder 
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Herzogth. Schwerin. — Amtäger. Gre- 
viemühlen. — AJuftizcanzlei Schwerin. 
, Krummte bei Sengivarven. — 
Einzelne Hausftätten, zum Kirchfpiel 
Sengwarben gehörig. — 29.5€ — 
Großperzogtbum Oldenburg. — Ber: 
zogthum Oldenburg. — Herrſchaft Knip- 
baufen. — Reichsgräfl. Bentinckſches 
Landgericht Kniphauſen. — Oberappel⸗ 
lationsgericht Oldenburg. 
Krummehörn b. Wüppels. — Ein— 
zelne Hausſtätte, zum Kirchſp. Wüppels 
gen .— 19.5 E. — Großherzogtb. 
Idenburg. — Herzogtd. Oldenburg. — 
Kreis oder Erbberridhaft Jever. — us 
ſtizamt Minfen zu Hoofficl, refp. Land» 
eriht Jever. — Juſtizeanzlei Olden— 
urg. 
ummendeich, beim, bei Barm» 
fiedt; — (f. Yußporn. — Königreid 
Dänemark. — Herzogtbum Holftein). 
Krummendiet b. Itzehoe. — Dorf 
mit Pfarrkirche. — 39 9. 234 E. — 
Königreid Dänemarf, — Herzogthum 
Holftein. — Patrimonialgeridt des Gu- 
tes Krummendiek. — Holfteinichee Ober— 
eriht, reſp. Oberconfiftorium Glück— 
—* — Das Dorf Krummendiek, 
in der Wilſtermarſch belegen, enthält 
außer der Prediger⸗ und Kuͤſterwohnung 
6 Volle und Halbhufen und 4 Achtelp., 
mit 1 Schule, 1 Erbpachts-Windmüble 
und 1 Armenhaufe. Zwifchen dem Dorfe 
und dem Hofe Krummendiefliegen 12 Ach- 
telhufen und 5 Katben, welche am Hof» 
wege heißen. Außerdem gehören zum 
Dorfe der Erbpachtshof Lurbrüde 
ollbrüde) auf der Landfiraße von 
hehoe nab Schafſtedt, und die Erb» 
pachtoſtelle auf der Hörft, mitten in 
der Feldmark belegen. n 
Krummendiek b. Itzeboe. — Adel. 
Marfhgut, zum Kirchipiel Krummendief 
ebörig. — 12 9. 72€. — Königreich 
änemarf. — Herzogthum Holftein. — 
Patrimonialgeriht des Gutes Krum— 
mendief, — Hoffteinfhes Obergericht, 
refp. Oberconſiſtorium Glückſtadt. — 
Das Gut Krummendief, an beiden 
Ufern der Bekaue, im Itzehoer Güter— 
diftricte belegen, bat folgende Beftand-» 
theile: venBaupthofmiti1 Parcellen- 
fielen, das Kirhdorf Krummenpief 
mit den Stellen am HSöfwege, Lux— 
brüde (Zollbrüde) und auf der 
Hörfl, die Dörfer Moorbufen, 
Elede mit Schäferei, Oldendorf 
(3. TH), Hufe (3. TH) und Nut- 
teln (G: Thl.). 


Krummendorf. — Dorf, zut Pfarre 
Teutenwintel gebörig. — 279. 219 €. 
— @roßherz. Medienburg- Schwerin. — 
Wendifher Kreid oder Herzogthum 
Medlenburg- Güfrow. — Amtsgericht 
Teutenwinkel zu Roftod. — Jufligeanz- 
(ei Roftod. — Das Dorf hat 2 Erb» 
pachtsgehöfte, 5 Bauern, 10 Büpner 
und 1 Schule. 

Srummenuhorn b. Heide; — (fiehe 
Schülp. — Königreid Dänemarf. — 
Herzogtbum Holftein). 

Arummenfee. — Dorf, nah Mas 
(ente eingepfarrt. — 89. 80 E. — 
Sroßherzogtbum Oldenburg. — Für- 
ftenth. Lübed. — Amt Eutin. — Ju— 
fizcanzlei Eutin. — Das Dorf Krum⸗ 
menfee, am Sce gleihes Namens be» 
fegen, beftcht aud 2 Bollp., 4 Kathen 
und 8 nftenftellen. Bei dem Dorfe 
fieat auch der Ihlenſee. 

Srummpfee bei Ivenack. — Hof, 
jur Pfarre Jvenad arhörin, — 129. 
99 E. — Grofherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogthum Schwerin. — Bereintes 
ritterfchaftl. Patrimonialgericht Ivenack. 
— Juſtizcanzlei Güftrow. — Der Hof 
bat eine Schule. 

Krummwehl. — Dorf, zum Kirch⸗ 
fpiel Marne gebörig. — 23 9. 115 E. — 
Königreich Dänemarf, — Herzogtum 
Holftein. — Landſchaft Süpder- Dith- 
marfchen. — Landvogtei Meldorf. — 
Holſteinſches Obergericht, refp. Ober- 
eonfiftorium Glüdftadt. 

Krummwehl bei Wilfter. — Ein 
zelne Häufer, zum Kirchſpiel Wilſter 
aebörig. — 69. 37 €. — Königrei 

änemarf. — Herzogthum Hofftein. — 
Wilftermarfh. — Amt Steinburg. — 
Holſteinſches Obergeriht, reif. Ober» 
confitorium Glückſtadt. — Die Häufer, 
nabe an der Stadt Wilfter liegend, ge» 
hören zur Diefvorfer-Dudt. 

Krummiwifch bei Kiel. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Bovenau gebörig. — 
33 9. 234 €. — Königr. Dänemarf, — 
Herzogtbum Hofftein. — Patrimonial» 

ericht des Gutes Groß-Nordſee. — 
Soffeinfces Dbergericht, refp. Dber- 
conſiſtorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Krummwiſch begreift 6 Bollhufen; 
3 Dreiviertelh., 1 Halbh., 7 Kathen 
mit Land und 15 Anftenftellen, mit 
1 Schufe, 1 Krughaufe u. 1 Schmiebe, 
Dazu gehören: Moorfamp, beftebend 
aus 1 Hufe, und am Stoffee, wel» 
ches 1 Hafbhufe if. 
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Aruım: Schiltah. — Zerftrente 


Häufer, zur Gemeinde Langen-Sciltach | b 


gebörig.— (Mit Langen⸗Schiltach) 46 9. 
304 E. — Großherzogtbum Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Horn 
berg. — Hofgericht Freiburg. 
Krumſtedt bei Meldorf. — Dorf, 
zum Kirchſp. Meldorf gehörig. — 649. 
345 E. — Königr. Dänemark. — Herz. 
Holftein. — Landſchaft Süder⸗Dithmar⸗ 
fhen. — Landvogtei Meldorf. — Hol- 
fteinfhes Oberger., reſp. Oberconfiftor. 
Glüdftadt. — Das Dorf Krumftedt 
befteht aus 16 Höfen, 33 Stellen mit 
und 10 Stellen obne Land, nebft 1 Schule. 
Dabei liegen Hilsfähr, ein Feines 
Haus, und Weddelkathe, eine ein— 
zelne Stelle. Außerdem gehört zum Dorfe 
das Haus Niebof oder Neuhof. 
Krupunder b. Pinneberg. — Hu— 
fengüter, zum Kirchfp. Rellingen gehö- 
rig. — 9 9. 60 E. — Königr. Dänes 
mark. — Herzogth. Holftein. — Herr» 
fhaft Pinneberg. — Yanpproftei Pinne- 
berg. — Holfteinfches Obergericht, refp. 
Dberconfiftorium Glückſtadt. — Der 
Ort Krupunder enthält 7 Zwölftelh., 
welche an der Landſtraße von Pinneberg 
nach Hamburg liegen und worunter — 
Krughäuſer ſind. Bei dem Orte liegt 
der außerordentlich tiefe Krupunder» 


See. 

Krufenbufch 6. Heide; — (1. Hols 
lingftedt. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein). 

Krufenhagen. — Dorf, zur Pfarre 
Neuburg gehörig. — 22 9. 176 E. — 
Großherzogtbum Mecklenburg ⸗Schwe— 
rin. — Kreis Mecklenburg oder Her» 
zogtbum Schwerin. — Amtsgericht Re- 
dentin mit Medlenburg zu Wismar. — 
Juſtizcanzlei Roftod. — Das Dorf hat 
4 Bauern, 8 Büpner und 1 Schule. 

Kruſenrott (urfprünglid Krufen- 
rade). — Lanpftelle, - Kirchſp. Kiel 

ehörig. — 19.6 E. — Königreid 

near. -- PH ogtbum Holftein. — 
Amt Kiel. — Holfteinfhes Obergericht 
refp. Oberconfittorium Glüdftadt. 

Kruthof b. Itehoe; — (f. Nord» 
büttel. — Königreih Dänemarf, — 
—— Holſtein). 

KMKuborn. — Dorf mit Kaplanei⸗ 
firche, zue Commun _. gehörig. — 
21 9. 122. €. — Königreich der Nieders 
Iande. — Großherzogth. Luremburg. — 
Diftriet Diekirch. — Ranton Rebingen. — 
Frie densgericht Redingen. — Bezirko⸗ 


gericht Diekirch. — Obergericht Luxem⸗ 


urg. 

Kuchelbach. — Dorf, zur Gemeinde 
Birkingen und Pfarre Birndorf — 
rig. — 24 H. 165 kathol. E. — Groß⸗ 
herzogth. Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — 
Bezirksamt Waldshut. — Hofgericht 
Freiburg. 

Kuchelmiß bei Goldberg. — Hof 
mit Schloß, zur Pfarre Srrrahn gebö- 
rin. — 10 9. 84 E. — Großberzogth. 
Medtenburg » Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogthum Dedlenburg«- 
Güſtrow. — Patrimonialgericht Kuchel⸗ 
mis. — AJuftizcanzlei Güſtrow. — Der 
Hof Liegt in einer anmutbigen Ebene 
an einem fleinen See und der Nebel. 
Entfernt davon liegt eine Waſſermühle 
mit 12 Einwohnern. 

Suchen. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Unterbeuren gebörig. — 1 9. 7 kathol. 
Einw. — Großherzogtum Baden. —- 
Mittelrhein» Kreis. — Bezirksamt Ba- 
den. — Hofgericht Raftadt. 
Kuchersbach. — Hof und zerftreute 
Häufer, zur Gemeinde Reichenbach und 
Pfarre Hornberg gehörig, — 4 9. 
20 E. — Großherzogthum Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Horn- 
berg. — Hofgericht Freiburg. 
Kuckſtorf b. Gnoien. — Hof, zur 
zn Sülze gehörig. — 12 9. 96€. — 

—— —* Mecklenburg⸗-Schwe— 
rin. — Wendiſcher Kreis oder Herzogth. 
Mecklenburg-Güſtrow. i 


ereintes 
ritterfchaftl. Patrimonialgericht. Mar⸗ 
ow. — Juſtizcanzlei Roſtock. — Der 
Hof liegt in einer Niederung. 
Kuckucksmühle bei Woldegk. — 
Mühle, zur Kirche Golm gebörig. — 
19. 7€ — Großherzogth. Medien» 
burg-Streliß. — Stargarder Kreid. — 
Amtsgeriht Stargard. — Yuftizcanzlei 
Nen-Strelig. 

Kudach. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Altheim gehörig. — 69. 48 fathol. E. — 
Großherzogtbum Baden. — Unterrhein⸗ 
Kreis. — Bezirksamt Buchen. — Hofger. 
Mannheim. — Der Hof Kudach, von 
Walldürn 3 St. füdöfllich entfernt, ge- 
hört zur Stanbesherrfihaft des Fürften 
von Feiningen. 

Kuden. — Dorf, zum Kirchſp. Bur 
gehörig. — 94 9. 493 €. — Königrei 

änemarf, — Herzogthum Holfteln. — 
Landſchaft Süder⸗Dithmarſchen. — Land⸗ 
vogtei Meldorf. — Holſteinſches Ober⸗ 
gericht, reſp. Oberconſiſtorlum Glück⸗ 


ſtadt. — Das Dorf Kuden, in ber 
Nähe des Kudenfer’s belegen, beftebt 
aus 18 Höfen, 26 Heinern Stellen, 
24 Stellen mit und 26 Stellen obne 
Land, nebft 1 Schule. An dem Dorfe 
find verſchiedene Handwerker. Pei Ku— 
ben haben ehemals die Dörfer Har— 
bendorp und Boordorp gelegen. 


Kudenfee bei Wilſter. — Diftrict, 
zum Kirchfpiel St. Margarethen gebö— 
tig. — 95 9. 497 E. — Königr. Däne 
marf. — Herzogtbum Holftein. — Wils 
ſtermarſch. — Amt Steinburg. — Hol- 
fteinfhes Obergeriht, reſp. Obercon— 
fitorium Glückſtadt. — Der Diftrict 
Kudenfee, an dem See gleihes Nas 
mens belegen, begreift 11 Höfe und 
71 Stellen, tbeild mit, theils obne Land, 
und 1 Schule, Entfernt vom Dorfe 
liegen 5 Häufer, welde Susbörn 
beißen. 

Kudewörde; — (1. Cuddewörde. 
— Königreid Dänemark, — Herzogtb. 
Lauenburg). 

Küchenmühle bei Wirbaufen. — 
Mühle, zur evangel. Pfarrei Wirhaufen 
gehörig. — 19. 7 E. — Grofiberzog« 
tbum Heſſen. — Prov. Starkenburg. — 
Kreis Großgerau. — Landgericht Lan— 
gen. — Hofgeriht Darmftadt, 

Kühfopf b. Guntersblum. — Groß— 
berzoal. Forſthaus, zur evangel., refp. 
fathol. Pfarrei Guntereblum gebörig. 
— 19 10 € Großberzogthum 
Heſſen. — Prov. Rheinheſſen. — Kreis 
Mainz, Landbezirk. — Friedensgericht 
Dppenheim. — Kreisgericht — — 
Obergericht Mainz. — Das Forſthaus 
Kühkopf, zu Guntersblum gebörig, 
liegt auf einer Inſel. 

Kühkopf, auf dem, b. Eulbach. — 
Parkhaus, zur evangel. Pfarrei Erbach 
gehörig. — 1 9.6 E. — Großherzog. 
thbum Heſſen. — Prov. Starkenburg. — 
Landrathsbezirk Erbach. — Landgericht 
Michelſtadt. — Hofgericht Darmftadt. 

Kühkopf, der proße, b. Gunters⸗ 
blum. — Rheininiel, zur evangel., reſp. 
kathoſ. Pfarrei Gunſersblum achörig. 
— Großherzogtum Heffen. — Prorinz 
Rheinheſſen. — Kreis Mainz, Landbe— 
zirk. — Friedensgeriht Oppenheim, — 
Kreidgeriht Mainz. — Oberger. Mainz. 

Kühkopf, der Fleine, over Klein- 
Tübtopf b. Guntersblum,. — Rhein» 
infel, zur tathol. Pfarrei Guntersblum 
gebörig. — — 9. — €. Großher⸗ 
zogth. Heſſen. — Prov. Rheinheſſen. — 


— 
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Kreis Mainz, Landbezirk. — Friedens- 
gericht Dppenbeim. Kreisgericht 
Mainz. — Obergeriht Mainz. — Die 
Rheininfel der kleine Kühkopf, zu 
Guntersblum gehörig, befteht aus ei- 
ner Holzanlage. 


Kühland b. Plön; — (f. Godau. 
— Königreih Dänemarf. — Herzogtb. 
Holftein). 

Kühle b. Thalitter; — (f. Appe— 
lau. — Großberzogtbum Heffen. — 
Prov. Oberbeffen). 

Kübhlenbronn. — Dorf mit Kilial- 
fire von Wies. — 15 9. 86 E. 
Sroßberzogtbum Baden. — Oberrhein= 
Kreid. — Bezirksamt Schopiheim. — 
Hofgericht Freiburg. 

Kühlenmorgen. — Zinfen, zur 
Pfarrgemeinde Nordrah gebörig. — 
5 9. 31 fatbol. E. — dag 
Baden. — Mittelrbein- Kreide. — Ber 
irfdamt Gengenbad. — Hofgeriht Ra« 

dt 


adt. 

Kübhlenfig b. Rendsburg; — (fiehe 
Kattbef. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogtbum Holftein). 

Kühlenftein. — Dorf, zur Pfarre 
Damsbagen gebörig. — 79.62 E. — 
a Medlenburg- Schwerin. 
Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgeribt Grevismüh- 
fen. — Juſtizeanzlei Schwerin. — Das 
Dorf hat 2 Bauern, 2 Büpner und 
1 Erbpadtsgehöft. 

Kühlingen. — Dorf, zum Kird- 
ſpiel Ganperfefee gehörig. — 21 9. 
158 E. — Großherzogth. aeg Sr 
Herzogtb. Oldenburg. — Kreis Dil- 
menborft. — Juſtizamt Ganderkeſee zu 
aba refp. Landgericht Delmen⸗ 
ort. — AYuftigcanzlei Oldenburg. 

Kühlkamp b. Plön. — Erbpachte- 
ftelle, zum Kirchſp. Schlamersdorf gr» 
hörig. — 19. 6 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogth. Holflein. — 
—— — des Gutes Mugges—⸗ 
elde. Holſteinſches Obergericht, 
reſp. Oberconſiſtorium Glückſtadt. — 
Die Stelle gi: am Hoffelde und hat 
an Arcal 68 Tonnen, die Tonne zu 
240 OR. 

Kühmühle (Knochenmühle) bei 
Bürgel. — Mühle, zur evangel. Pfar- 
rei Offenbach, refp. kathol. Pfarrei 
Bürgel gehörig. — 19.8 E. — Große 
herzögthum Heffen. — Provinz Starfen» 
burg. — Kreis Offenbach. — Landge⸗ 


richt Offenbach. — Hofgeriht Darm- 
dt 


adt. 

Kühmühle b. Oſſenbach; — (ſ.Kno— 
chenmühle. — Großherzogth. Heſſen). 

Kühren b. Lütjenburg. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Lütjenburg gehörig. — 429. 
213 E. — Königreihd Dänemark, — 
Herzogthum Holftein. — Patrimoniale 

ericht des Gutes Helmadorf. — Hol- 
Beinfhrs DObergeriht, reſp. Obercon- 
filorium Gtüdfladt. — Das Dorf Kühe 
ren beſteht aus 5 Vollh. und 37 Katben 
und Snftenftelen, nebft 1 Schule. Da- 
u gebören 3 Hufen und 10 Inſtenſtel— 
en, welche audgebaut find. 

Kühren b. Vreetz. — Adeliges Gut, 
zum Kirchſpiel Prech gehörig. — 4 9. 
31 €. — Königreihd Dänemarf. — Her- 
zogtdum Holftein. — Patrimonialgericht 
des Gutes Kühren. — Holſteinſches 
Obergericht, refp. Oberconfiftor. Glüd- 
fladt. — Das Gut Kühren (vormals 
Kuren), zudem Preetzer Güterdiftricte 

ebörig und Fideicommiß der v. Bülow- 
ben Familie, beſteht aus dem Haupt— 
hofe mit Appelwerder und Küh— 
rener-Brücke, dem Meierbofe Wil— 
belminenbof mit Moorkathe, und 
den Ortſchaften und einzelnen Stellen 
Kührsdorf, Klein-Kübren, zu 
Kühren und Glinde. Außer den 
2 Pachthufen Kührener-Brüde u. Appel— 
werder liegen in der Nähe des Hofes 
das Schulfaus, 1 Waflermühle und 
1 Ziegelei. 

Rühren, zu, b. Preetz. — Kathen, 
zum Kirchfpicl Prech gehörig. — 5 9. 
29 €. 5 —— leer = er 

ogth. Holflein. — Patrimonialgericht 
* Gutes Kühren. — Holſteinſches 
Obergericht, reſp. Oberconſiſtor. Glück— 
ſtadt. — Der Ort zu Kühren beſteht 
aus 5 Kathen mit etwas Gartenland. 
Unter den Häuſern iſt ein Wirthshaus 
und eine Schmiede. 

Kührener⸗-Brücke bei Preetz; — 
ſ. Kübren. — Königr. Dänemark. — 

ten Holftein). 

ührsdorf b. Dies — Kathen⸗ 
dorf, zum Kirchfpiel Preeb aebörig. — 
10 9. 538 E. — Königreih Dänemarf. 
— Herzogthum Holftein. — Patrimo— 
niafaeriht des Gutes Kühren. — Hol» 
ſteinſches Obergeriht , reſp. Obercon- 
fitor. Glüdftabt. — Das Dorf Kühre- 
dorf beftebt aus 10 Kathen mit etwa 
10 Tonnen Gartenland. 

Kührsdorferpohl b. Rn — Erb» 
pachtsfielle, zum Kirchſp. Plön gehörig. 
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— 18. 5E. — Königreih Dänemarf. — 
Herzogthum Hofftein. — Patrimoniafs 
gericht des Gutes Afcheberg. — Holftein« 
ſches Obergericht, refp. Oberconfiftor. 
Glückſtadt. 

Kühſen. — Dorf, zum Kirchſp. Nuſſe 
gehörig. — 26 9. 221 E. — Königr. 
Dänemarf, — Herzogth. Lauenburg. — 


Juſtizamt Ratzeburg. — Regierung 
— 

Kükels b. Segeberg. — Dorf, zum 
Kirhip. Seneberg gebörig. — 40 9. 


229 E. — Königr. Dänemarf. — Hers 
zogtbum Holftein. — Amt Segeberg. — 
Holfteinfhes Obergericht, reip. Ober» 
conſiſtorium Glüdftadt. — Das Dorf 
Kükels (vorm. Kufelße), an einem 
See bilegen, enthält 9 Vollh., 2 Halbe 
bufen, 3 Katben mit, 7 Kathen ohne 
Land und6 Anbaucrfieffen, mit 1 Schule. 
Kükelühn b. Lütjenburg. — Dorf, 
zum Kirchip. Hanfühn gebörig. — 239. 
218 6. Königreid Dänemarf. — 
Herzogth. Holftein. — — e⸗ 
richt des Gutes Tesdorf. — Holſtein⸗ 
ſches Obergericht, refp. Oberconfiſtorium 
Glückſtadt. — Das Dorf Kükelühn 
(vorm. Cuculuney) beſteht aus 6 Boll» 
bufen (inch. 2 ausgebauter), 1 Dreis 
viertelb., 7 Katben und 6 Snftenftellen 
obne Sand, nebft 1 Schule. 
Külsheim. — Stadt mit einem 
Schloſſe. — 400 H. 2046 (meifteng 


katholiſche) E. — Großberzogtbum 
Baden. — Unterrhein⸗Kreis. — Bezirks⸗ 
amt Tauber-Biſchofsbeim. — Hofge— 


richt Mannheim. — Die Stadt Külfs— 
beim, welche im. 1803 on den Fürſten 
von Leiningen gekangt ift, bat 1 Schloß, 
6 Safthäufer, 2 Sägemühlen, 1 Del» 
müble, 4 Mablmüblen, 1 Apotheke, 
2 Bierbrauereien, 1 Rothgerberei und 
2 Füärbereien. Uebrigens treiben die 
Einwohner, unter denen fih 179 Juden 
befinden, Handel mit Bieh, Kartoffeln, 
Flachs und Früchten. 

Künaberg. — Veiler, zur Gemeinde 
Frönd und Pfarre Schönau gebörig. — 
10 9. 70 fatbol. E. — Großberzoath. 
Baden. — Oberrhein.Kreis. - Bezirkd- 
amt Schönau. — Hofaer. DE: 

Künaberger Mühle. — Mühle 
an der Wiefe, zur Gemeinde Frönd 
und Pfarre Schönau gehörig. — 19. 
8 € — Großherzogtbum Baden. — 
Oberrhein-Kreis. — Bezirksamt Schö⸗ 
nau. — Hofgericht Freiburg. 

Küngig (Clemency). — Dorf 
und Haupt » Gemeindeort mit Bicaries 
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firhe. — 154 9. 767 E. — Königreich 
der Niederlande. — Großherzogthum 
Luremburg. — Diftrict Luremburg. — 
Kanton Gapellen. — Friedensger, Ca- 
pellen. — Bezirköger. Luremburg. — 
Obergericht Yuremburg. 

Künzelsmühle over Grobmühle 
b. König. — Mablmühle, zur luther. 
Pfarrei König gehörig. — 19.8, — 
Sroßberzogtbum Seren. — Provinz 
Startenburg. — Landrathsbezirk Breu- 
berg. — Landgericht Höchſt. — Hofger. 
Darmftadt. 

Kürnbach. — Marktflecken mit einer 
evangel. Pfarrkirche. — 1899. 1518 E. 
— 1) Großberzogtbum Baden (zum 
Thl.). — Mitielrheinsftreid. — Ber 
irfsamt Bretten. — Hofgeriht Ra- 
abt. — 2) Grofiperzogthum Heffen 
(3. ZhL). — — Starkenburg. — 
Kreis Wimpfen. — Landgericht Wim- 
fen am Berg. — Hofgericht Darım- 
habt. — Der Marfifleden Kürnbad, 
im Kraihgau, zwiſchen dem württem- 
bergifhen u. badischen Gebiete belegen, 
it Condominat zwifhen Baden und 
Heflen =» Darmfiadt, dergeftalt, daß }, 
beftebend aud 83 Häufern mit 549 mei- 
fiens evangelifhen Einw,, zu Baden, 
und 4, beitebend aus 106 Käufern mit 
969 uther. Einw., zum Großherzog⸗ 
tbume Heffen gebören. Der leptere 
Antheil begreift au, die fogen. Burg 
und 2 Mühlen (die Humbfter- und 
Klofermühle). Die Kirde und das 
Schulhaus find gemeinſchaftlich, daher 
auch der Geiftlide von beiden Lauded- 
berrfchaften befiellt wird. Der Ort iſt 
Sig einer großherzogl. heſſiſchen Schul⸗ 
commiffion und einer Steuereinnahme. 
Die Nahrungsjweige der Einwohner 
find Feld, Weinbau und Viehzucht. 
Dabei hat der Ort 2 Jahrmärkte. 
Der badeniche Antheit ift bis zum Jahre 


1810 württembergtich gemwefen. 
Kürnbach b. Lichtenberg. — Eins 
zelne Wohnung, zur lutherifchen Pfarrei 


Großbieberau gehörig. — 29. IE, — 
Großberzogtbum Heilen. — Provinz 
Starfenburg. — Kreis Dieburg. — 
Sandger. Lihtenberg. — Hofger. Darm- 
ſtadt. — Das Haus Kürnbad wird 
von 2 Holzmaherfamilien bewohnt. 

Kürnberg. — Dorf, zur Gemeinde 
Raltbach und Pfarre Schopfheim ge- 
börig. — 23 9. 171 evangel, €, — 
Großherzogtb. Baden. — Oberrhein. 
Kreis. — Bezirksamt Schopfheim. — 
Hofgericht Freiburg. 


Kürnberg. — Chemalige Derr- 
haft. — — —— aden. 

Oberrhein⸗Kreis. — Hofgericht Frei⸗- 
burg. — Die Herrſchaft 2ärnd erg 
gebörte früher zu Deftreid und ent- 
bielt auf 6 OMeilen die 10 Orte Len- 
hauen ‚ BEIBOLENER. Ober- 


aufen, Niederbaufen, Bom- 

ah, Nordweil, Bleichbeim, 
Hennbach, Weil und Wellingen, 
mit etwa 7000 Einwohnern. 

Kürued; — (f. Ober- und Im- 
ter» Kürned. — Großberzogtpum 
Baden). 

Kürzell. — Dorf mit einer evangel. 
und Farholifchen Pfarrlirche. — 161 H. 
992 (meift fathol.) E. — Grofherzog- 
thum Baden, — Mittelrhein: Kreid. — 
DOberamt Lahr. — Hofgeriht Raſtadt. 

Kürzenbach. — Zerfireute Häufer, 
5. Pfarrgemeinde Ober⸗Wolfach ge- 

sa — 11 9. 62 katholiſche E. 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Wolfach. — Hof- 
ericht Raſtadt. — Die zerftreuten Häu- 
er Kürzenbad, von Wolfach 1 St. 
nörblih entfernt, gebören zur Stan- 
—“ des Fürſten von Fürſten⸗ 
era. 

Kues b. Güſtrow; — (ſ. Kube. — 
Großherzogth. Mecklenburg » Schwerin). 

Küſſeberg (vielmehr Küſſach- 
berg). of, zur Gemeinde Küß- 
nah und Pfarre Hohenthengen ges 
börig. — 19. 26 fathol. E. — Groß- 
herzogthum Baden. Oberrhein⸗ 
Kreis. — Bezirksamt Waldshut. — 
e Freiburg. — Das Schloß 

üſſeberg, ziemlich hochliegend, iſt 
auf den Grundmauern eines römiſchen 
Wartthurms erbaut und liegt ſeit dem 
Jahre 1634 in Ruinen. 

Küſſeberg b. Küßnach; — (ſiehe 
Berchenhof. — Großherzogthum 
Baden). 

Küſſerow. — Dorf mit Hof, zur 
Pfarre Alt(en)-Kalden gehörig. — 29 9. 
235 E. — Großherzogth. Medienburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogtum Mecklenburg-Güſtrow. — 
Amtsgericht Dargun. — Yuftizcanzlei 
Roſtock. — Das Dorf, weftlich getrennt 
vom Amtöbezirf belegen, hat 6 Bauern, 
3 Büdner und 1 Schule. 

Küſſow bei — — — 
Dorf mit einem Hofe und Filiallirche 
von Warlin. — 12 9. % 4: — 
Großherzogth. Medlenburg-Streiig. — 
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Stargarber-Kreis. — Amitöger. Star | rin. — Wendiſcher Kreis oder Seraog- 
— — Sufigcanzlei Neu- — — thum Mecklenburg⸗Güſtrow. — Amts» 
as Dorf, von den Wieſen der Datze | geriit Dargun. — Juftizcanzlei Ro— 
und von Höfen umgeben, hat eine | tod. — Der Küßerpof_hat ein aus 
Säule. ſehnliches Wohnhaus. Das Feld if 
Küfiow b. Grevismüpfen. — Klei- rings von Waldungen umgeben, 
nes Dorf, zur Pfarre Damehagen ge | Küterhöfer Aalbude. — Fiſcher⸗ 
örig. — 8 9. 67 E. — Großberzog- | haus am GummerowersSee, nah Red» 
ihum Medienburg- Schwerin, — Kreis | nig eingepfartt. — 19.10 — 
Medlenburg oder Herzogtbum Schwe- Großherzogthum Medienburg » Schwer 
rin. — Bereintes ritterfchaftl. Patri- | rin. — Wendifher Kreis oder Herzog. 
monialgeriht Grevismühlen. — AYufiiz- | tbum Medlenburg-Güftrow. — Amts— 
sap Schwerin. — Das Dorf hat | geriht Dargun. — Juſtizcanzlei Roſtock. 
6 Bauern, FKütziu. — Dorf mit einer Ziegelei, 
Küfterei b. Wüppels. — Einzelne | zur Pfarre Körchow gehörig. — 7 D. 
Hausftätte, zum Kircfpiel Wüppele | 69 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
gehörig, — 19.26 — —— Schwerin. — Kreis Mecklenburg oder 
thum Oldenburg. — Herzogthum DI» | Derzogtbum Schwerin. — Amtsgericht 
—— 3 a. = gg er Wittenburg. — Juſtizcanzlei Schwerin, 
ever. — Juftizamt Minfen zu Hoof-| Kuglerſcher Hof bei Sprendlin« 
fiel, reip. Landgericht Jever. — Juftize | gen. = Hof, zur —— Pfarrei 
canzlei Oldenburg. Sprendlingen gehörig. — 19.12 E. — 
Küftorf b. Heiligenhafen. — Wüſte Großberzogth. Heilen. — Provinz Star- 
Dorfitätte. — Königreich Dänemarf. — | fenburg. — Kreis Offenbach. — Land» 
——— Holſtein. — Magiſtrat der | gericht Offenbach. — Hofgeriht Darm⸗ 
tadt Heiligenhafen. — Holſteinſches ſtadt. 
Oberger., refp. Oberconſiſforium Gluͤck- Kuhbach. — Dorf mit Filialfirhe 
ſtadt. — Das ehemalige DorfKüftorf | von Reichenbach. — 60 H. 378 € 
(Rufeleftorpe, Chufereftorp) san: Baden. — Mittelrhein» 
Ing in der Nähe der Stadt Heiligen» | Kreid. — Oberamt Lahr. — Hofgericht 
baten, welche es im %. 1379 von der | Raftadt. — Das Dorf Kuhbach, von 
Kanne und dem Gonvente des Jo⸗ | Lahr 2 St. füpöftlich entfernt, gehört 








7 


anniefloftere zu Lübed erfauft hat. | zur Standesherrſchaft des Fürſten von 
ie Ländereien des Dorfes, welche noch | der Lepen. 

jegt das Küforfer«Keld heißen) Kuhbach. — Zinten, zur Gemeinde 

find nad Nicderlegung deffelben an die | Ramobach und — Oppenau gehö⸗ 


Bürger verkauft. — — 69. — * — 
Küftorp b. Neuſtadt; — (ſ. Kes⸗ Baden. — Mittelrhein-Kreis. — Ber 
——— —— — — Oberkirch. — Hofgericht Ras 
erzogthum Holſtein). 
Küßnuach (vielmehr Küſſach). — Kuhbeck b. Boden. — Branntwein⸗ 


brennerei, nach Siebenbäumen einge- 
Dorf am Fuße des Küſſachberges, mit 
Sitiattichenen aa 49. hie — 8 8 — — rn 
273 fatbol. &. — Großberzogtb. Ba | Kanemark — 0 h. Lauenburg. — 
den. — Oberrhein ⸗Kreis. — Bezirkes — Steinhörſt. — Regierung 


burg. 
amt Waldshut. — Hofger. Freiburg. 3 
uhberg, auf dem. — Hof, zur 
Küthmühlen bei abi — —— Schenkenzell ——— 
N Georgentdal. — Königreih |i 9. 9 fathol. €. — Großberzogthum 
änemarf, — Herzogth. Holftein). Baden. — Mittelrpein- Kreid. — Bes 
Küsgbrunn. — Dorf mit Filiale | zirfsamt Wolfah. — Hofgeriht Ras 
fire von Zimmern. — 46 9. 289 fa= | ftabt. — Der Hof auf dem Kubberg, 
thol. E. — Großherzogth. Baden. — | von Wolfach 3 St. nordöftlich entfernt, 
or — — Ger⸗gehört zur Standesherrſchaft des Für— 
lachsheim. — Hofgericht Mannheim. den von Fürftenberg. 
Kützerhof. — Hof, zur Pfarre) Kuhblank b. Neu⸗Strelitz. — Dorf 
Rednig gehörig. — 15 9. 135 E. — | mit Pfarrfirde. — 39 9. 3275 — 
Großherzogtum Medienburg - Schiwe- | Großherzogth. Medlenburg-Strelig. — 
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Stargarter Kreis. — Amtöger. Star- 
ard. — AJuftizcanzlei Neu⸗Strelitz. — 
Das Dorf bat 1 Krug, 1 Schule, 1 Mühle 


u. 1 Schmiede; ferner 1 Freifchulgenhof, | fl 


12 Bauern u.1 Pfarr-Bauergeböft; aud 
it bier 1 Nebenzollſtelle. Es Liegt in 
einer angenehmen und fehr fruchtbaren 
Gegend, die mit vielen Heinen Pügeln 
und Wirfenftreifen abwechfelt. 


KAubbrofs: Deich b. Eleverns. — 
Bauerfchaft, zum Kirchipiel Cleverns ge= 
hörig. — 6 9. 34 E. — Großherzog» 
thum Oldenburg. — Herzogthum DI- 
denburg. — Kreis oder Erbherrfchaft Je— 
ver. — Juſtizamt Jever, refp. Landge— 
richt Jever. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Kuhbroks⸗Meer b. Jever. — Weir 
fer, zum Kirchſp. Elevernd gehörig. — 
49. 14 E. — Großherzogtbum Olden- 
burg. — — Oldenburg. — 
Krels oder Erbherrſchaft Jever. — Ju— 
ftigamt Jever, refp. Landger. Jever. — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Kuhbrücke, über die, b. Kittel. — 
Weiler, zum Kirchfpiel Wardenburg ge- 
börig. — 12 9. 86 E. — Großherzog 
ihum Oldenburg, — Herzogtb. Olden— 
burg. — Kr. Oldenburg. — Juſtizamt 
Dlvenburg, refp. Stadt» und Landger. 
Oldenburg. — Juftizcanzlei Ofpenburg. 
Kuhdamm bei Itzehoe. — Kathe 
und Wirthshaus, zum Kirchſp. Neuen— 
kirchen gehörig. — 1H. 8 E. — König— 
reich Danemark. — Herzogthum Hol—⸗ 
ſtein. — Patrimonialgericht des Gutes 
Bahrenfleth. — Holſteinſches Oberger., 
reſp. Oberconfiſtorium Glückſtadt. 

Kuhhagen b. Barmſtedt; — (ſiebe 
Lugborn. — Königreich Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein). 

Kuhklingen, in dem, bei Wald- 
michelbach. — Einzelnes Haus, zur 
evangel. Pfarrei Waldmichelbach gebö—⸗ 
rig. — 19.6 E. — Großherzogthum 
Heſſen. — Provinz Starkenburg. — 
Kr. Heppenheim. — Landger. Fürth. — 
Hofgeriht Darmftadt. 

Kuhlbuſch. — Erbpachtsſtelle, zum 
Kirchſpiel Abrensbök gehörig. — 19. 
56€ — Königreihd Dänemarf. — Her» 
—AI ——— — Amt Ahrensbök. — 

olſteinſches Obergericht, reſp. Ober— 
conſiſtorium Glückſtadt. 

Khle, bei der (Büſſendeich), 
bei Glüdfadt. — Höfe und Ktatben, 

um Kirchſp. Colmar gehörig. — 89. 
€. — Königr. Dänemarf. — Her: 


zogthum Holftein. — ——— 
des Gutes Neuendorf. — Holſteinſches 
———— reſp. Oberconſiſtor. Glück⸗ 
adt. 


Kuhlen bei Crivitz. — Hof, nach 
Brüel eingepfarrt. — 99. 76 E. — 
Großherzogtbhum Medlenburg- Schwe- 
rin. — Kreis Medlenburg oder Her- 
z0gtbum Schwerin. — Bereintes ritter- 
ſchaftliches en Stern» 
berg. — Juftizcanzlei Schwerin. 

Kuhlen bei Elmenloh. — Einzelne 
Befigung, zum Kirchſpiel Ganderkeſee 
gehörig. — 1 9. 3 E. — Großherzog- 
tum Divdenburg. — Herzogthum Dl- 
denburg. — Kreis Delmenhorfl. — Ju— 
ſtizamt Ganderfefee zu Falkenburg, refp. 
Yandger. Delmenhorſt. — Yuftizcanziei 
Oldenburg. “ 

Kuhlen b. Großenmeer. — Weiler, 
zum Kirchſpiel Großenmeer gehörig. — 
Sroßherzogthum Oldenburg. — Herzog» 
tbum Oldenburg. — Kr. Oldenburg. — 
Juſtizamt Elsfleth, reſp. Landgericht 
Oldenburg. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Kuhlen bei Itzehoe; — (ſ. Fleth— 
fee. — Königreich Dänemark. — Her—⸗ 
zogthum Holſtein). 

Kuhlen b. Kladdingen. — Weiler, 
zum Kirchſpiel Stuhr gehörig. — 3 H. 
26 E. — Großberzegth. Oldenburg. — 
Herzogtbum Oldenburg. — Kreis Del- 
menborf. — Juſtizamt Delmenborft, 
refp. Landgericht Deimenborft. — Ju— 
ſtizcanzlei Oldenburg. 

Kuhlen. — Weiler, zum Kirchſpiel 
Oldenburg gehörig. — 3 H. WE. — 
De WEN Oldenburg. — Herzog» 
tbum Oldenburg. — Kr. Oldenburg. — 
Juſtizamt Oldenburg, refp. Stadt und 
Landgericht Oldenburg. — Juſtizcanzlei 
Dlvenburg. — Ein Theil von Kuhlen 
nebört zur Bauerfchaft Ohmſtede, und 
ein anderer größerer Theil davon zur 
Bauerichaft Donnerfchwee. 

Kuhlen. — Weiler, zum Kirchſpiel 
Oldenburg gehörig. — 6 9. 38 E. — 
Großherzogtbum Oldenburg. — Per 
zogthum Oldenburg. — Kreis Olden⸗ 
burg. — Juſtizamt — reſp. 
Stadt» und Landgericht Oldenburg. — 
AJuftizcanzlei Oldenburg. 

Kuhlen bei Segeberg. — Tanzleis 
nut, zum Kirchfpiel Seorberg gebörig. 
— 39. 35 E. — Königreih Däne- 
marf. — Herzogth. Holftein. — Patris 
monialgeriht des Gutes Kuhlen. — 


Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober- 
conſiſtorium Glückſtadt. — Das Gut 
Kuhlen (vorm. Eule) beſteht aus dem 
Haupthofe und 2 Kathen, Eiſen— 
kathe und Moorkathe, und hat ein 
Areal von 1300 Tonn., die Tonne zu 
240 DR. 

Kuhlenbrook bei Rendsburg. — 
Ziegelei, zum Kirchſpiel Weſtenſee ge— 
hörig. — 19. 7E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogthum Holſtein. — 
Patrimonialgericht des Gutes Emken— 
dorf. — Holſteinſches Obergericht, reſp. 
Oberconſiſtorium Gkückſtadt. 

Kuhleunbrook bei Segeberg; — 
(ſ. Kembs. — Königr. Daͤnemark. — 
Herzogthum Holſtein). 

Kuhleubrook bei Lütjenburg; — 
(f. Safel. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein). 

Kuhlenfeld. — Büdnereien, zur 
Pfarre Zahrenſtorf gehörig. — 79 
63 E. — Großberzogtd. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendifcher Kreis oder 
Herzogthum Medlenburg - Güftrow. — 
Amtsgericht Boigenburg. — Yuftizcanz- 
lei Schwerin. — Die Feldmark des 
Dorfes ift an die Bauern zu Teffin 
vererbpachtet und bilvet 11 Erbpachts— 


ftellen. 

Kublrade b. Lütjenburg; — (fiehe 
Helmsdorf. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogtbum Holflein). 

Kuhlrade b. Segeberg; — (fiehe 
Wanfendorf. — Königreih Däne- 
mark. — Herzogthum Holftein). 

Kublrade b. Rehna. — Dorf mit 
Filialkirche von Karlow. — 36 9. 
288 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Strelig. — Fürſtenthum Ra —— — 
Juſtizamt der Landvogtei zu Schönberg. 
— Juſtizeanzlei Neu-Strelig, — Das 
Dorf hat 5 Bauern, 2 Büdner, 1 Schule 
und 1 Holzwärterei. 

Kublrade. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 19 9. 154 €. — Großberzogtbum 
Medlendburg- Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogthum Medienburg- 
Güſtrow (zum Thein) und Roftoder 
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Herzogthum Holftein. — Patrimonials 
le des Gutes Kuhof. — Holftein« 
ches Obergericht, refp. Oberconfiftor. 
Glückſtadt. — Das Gut Kuhof, nabe 
öftlih vor der Stadt Oldenburg bele— 
gen und feit dem Jahre 1769 Fidei— 
commiß der jüngern Yinie des bolftein- 
ottorpifhen Haufes , befiebt aus dem 

aupthofe und den Dörfern Dan— 
nau und Wandelwiß (zum Theil). 
Der Haupthof, auf 3 Seiten mit einem 
Waſſergraben umgeben, begreift außer 
der Wohnung des Oberinfpectors 1 Hole« 


 ländereigebäude, 1 Landreuterwohnung 


} 





Diftrict (3. Theil). — 1) Amtsgericht , 


Ribnitz (3. Thl., wegen Kirche, 
und Küfterei); 2) Klofteramt Ri 
. Thl., wegen 8 Erbpachtsgehöften, 
chule und Zägerhaus). — Zuftizcanzlei 


od, 

Kuhof db. Oldenburg. — Adeliges 
Gut, zum Kirchfp. Oldenburg gehörig. — 
79.9 € — Königr. Danemarl, — 

u. 


55 8 
ibnitz 


und 4 Kathen. 

Kuhs oder Kues. — Dorf, zur 
Pfarre Kritzlkow gehörig. — 27 9. 
221 E. — Großherzogth. Mecklenburg⸗ 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogthum Mecklenburg-Güſtrow. — 
Amtsgericht Güſtrow. — Juſtizcanz⸗ 
lei Güſtrow. — Das Dorf Kuhs 


- | hat 11 Bauern, 1 Schmiede, 1 Büdner 


und 1 Schule. 

Kubftorf. — Dorf an der Sube, 
mit einem incamerirten Erbpactshofe, 
zur Pfarre Vicher gebörig. — 46 9. 
481 E. — Großberzogtb. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogtbum Schwerin. — Amtsgericht 
Hagenow, — Yuftigcanzlei Schwerin. — 
Das Dorf bat 22 Bauern, 20 Büdner, 
1Erbpachtskrug, 1 Schmiede u.1 Schule, 

Kubteich db. Lübeck; — (f. Gle» 
fhendorf. — Königreihd Dänemarf. 
— Herzogthum Holftein). 

Kuhweg b. Hoffe. — Weiler, zum 
Kirchſp. Abbebaufen gehörig. — 8 9. 
46 E. — Großherzogtbum Ofpenburg. 
— Herzogthum Oldenburg. — Kreis 
Dvelgönne. — — Abbehauſen 
zu Ellwürden, reſp. Landgericht Ovel- 
gönne. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Kukeltze b. Segeberg; — (ſ. Kü— 
kels. — Königr. Dänemark. — Her- 
zogth. Holſtein). 

Kukole b. Neuſtadt; — (f. Ka— 
köl. Königreich Dänemark. — 
—— Holſtein). 

ukuk b. Dobbertin. — Bübdner- 
dorf, zur Kirche Hohen-Pritz gehörig. — 

H. 111 E. — Großberzogth. Meck— 
lenburg » Schwerin. — Kreis Mecklen— 
burg oder Herzogthbum Schwerin. — 
Amtsgeriht Crivitz. — JIuſtizeanzlei 
Schwerin. — Das Dorf hat 1 Mühle, 

Kukuk db. Segeberg; — (I. Ber 
fin. — Königreih Dänemarf, — Her- 
zogthum Holftein). 


Kukuksmühle (Gududsmühle) 
b. Heidesheim. — Mühle, zur Fathol. 
Pfarrei Heidesheim gebörig. — 1 
76€. — Großherzogtum Heflen. — 
rov. Rheinheffen. — Kreis Bingen, — 
riedensger. Ober-Ingelbeim. — Kreis- 
gericht Mainz. — DOberger. Mainz. 
Kulpin; — (1. Eulpin. — Kö— 
nigreich Dänemark, — Herzogth. tauen- 


burg). a 
umbach. — Hof, zur Gemeinde 
NReihenbah und Pfarre Hornberg ger 


hörig. — 19.9 €. — Broppergoßin. 
Baden. — Oberrhein » Kreid. — Be— 
am Hornberg. — Hofgericht Frei- 
urg. 

Kummer. Dorf, zur 
Picher gebörig. — 58 9. 597 


Pfarre 
E. — 


Groͤßherzogthum Mecklenburg-Schwe⸗ 


rin. — Kreis Mecklenburg oder Her— 
ogthum Schwerin, — Amtsger. Gra- 
ow. Juſtizcanzlei Schwerin. — 
Das Dorf bat 23 Bauern, 1 Freibauer, 
28 Büdner, 2 Schulen, 1 Induſtrie— 
fhule, 1 Schmiede, 1 Krug und eine 
Slegeiet, 
ummerfeldb. Pinneberg. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Rellingen gehörig. — 
40 9. 286 E. — Königr. Dänemark. — 
Bergopthum Hofftein. Herrichaft 
inneberg. — Landdroſtei Pinneberg. — 
olſteinſches DObergericht, reſp. Ober- 
confitorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Kummerfeld beftebt aus 4 Bollb,, 
4 Dritteld., 1 Schstelh., 4 Zwölftelh., 
9 Sechszehntelh. und 8 Anbauerſtellen, 
mit 1 Schule und 1 königl. Holzvogts— 
wohnung. Bei dem Dorfe foll dad 
Dorf Nien höfen gelegen baben. 
Kummerfamp; — (f.Bornhorft 
b. Oldenburg. — Großherzogtb. Ol—⸗ 
denburg. — Herzogthum Oldenburg). 
Kummershof. — Hof, zur Ge 
meinde Geroldshahn und Pfarre Wall- 
dürn gebörig. — 1 9. 7 kathol. E. — 
Großherzogth. Baden. — Unterrbein- 
Kreis. — Bezirksamt Walldürn. — Hof: 
geriht Mannheim, — Der Hof Kum— 
mershof, von Walldürn 13 Stunde 
nordweſtlich entfernt, gehört zur Stans 
desherrfchaft des Fürften von Leiningen. 
Kummin bei Grabow. — Hof am 
Mauſtbache, zur Pfarre Siggelkow ge- 
börig. — 4 9. 33 E. — Großherzog. 
tbum Medlenburg- Schwerin. — Kreis 
ecklenburg oder Herzogthum Schwe— 
rin. — Patrimonialgericht Kummin. — 
Juſtizcanzlei Schwerin. 
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Kuusbroof bei Kiel; — (fiehe H as 
gen. — Königr. Dänemark. — Her» 


9. | zogtbum Holftein). 


Kunzenbach. — Hof, zur Gemeinde 
Ritfhweier und Pfarre Walldürn ge» 
börig. — 1 9.17 E. — Großherzog. 
tbum Baden. — IUnterrhein» Kreid. — 
Bezirksamt Walldürn. — BHofgericht 
Mannheim. 

Kunzenbach (Nieder-, au Un» 
ter-Kunzenbab).— Dorf, zur evans 
gelifchen Pfarrei Birkenau, refp. fathol. 


Pfarrei Abt-Steinah gehörig. — 3 9. 


26 kathol. E. — Großberzogtb. Heilen. 
— Provinz Starfenburg. — Kreis Hep- 
penbeim. — Landgericht Fürth. — Hof— 
geriht Darmftadt. 

Kungzenbütt. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde und Amtdorte Baden gehörig. 
— 19.7 €. — Großderzogtbum Ba— 
den. — Mittelrhein-Kreids. — Bezirke 
amt Baden. — Hofgeriht NRaftadt. 

Superftede bei Oldorf. — Einzelne 
Hausftätte, zum Kirchfp. Oldorf gebö- 
tig. — 19.4 E. — Großberzogtbum 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. 
— reis oder Erbberrfhaft Jever. — 
Juſtizamt Minſen zu Hooffiel, reſp. 


Landgericht Jever. — Juſtizcanzlei Ol⸗ 


denburg. 

ng Ale — Zerfireute Häufer, 
zur Prarrgemeinde Schapbah gehörig. 
roßher⸗ 
zogth. Baden. — Mittelrhein-Kreis. — 
Bezirksamt Wolfach. — Hofger. Raſtadt. 
— Die Häuſer Kupferberg, vom 
Amtoorte Wolfach 2] St. nordöftlich 


| entfernt, gehören zur Standesherrſchaft 
des Fürften von Fürftenberg. 


Kupferdamm bei Wandsbek. — 
Stampfmüble, zum Kirchſp. Rablſtedt 
aebörig. — 1 9. 8 E. — Königreid 
Dänemark. — Herzogthum Holftein. — 
Patrimonialgericht des Gutes Wands— 
bet. — Holfteinfhes Obergericht, refp. 
Oberconfiftorium Glüdftadt. 

Kupferbammer bei Worms. — 
Hammerwerf, zur evangel._ Pfarrei, 
refp. zur fathol. Pfarrei zu St. Peter 
in Worms gebörig. — 19.10 E — 
Großherzogthum Heffen. — Provinz 
Rheinheſſen. — Kreid Worms. — Arie 
densgericht Worms. — Kreisgericht Al⸗ 
zey. — DObergeriht Mainz. » 

Supfer-Karlehof; — (f. Tror- 
Lershof bei Breiſach. — Großherzogth. 
Baden). 





Supferfchmelze b. Breidenbach, — 
zur lutberifchen Marrei Breidenbach, 
reſp. kathol. Pfarrei Gießen gehörig.— 
199€ — Großherzogth. Heſſen.— 

Oberheſſen. — Kreis Bieden— 


—* 
opf. — Landgericht Biedenkopf. — Hof: | 


gericht Gießen. 

Kuppenheim. — Stadt. — 249 9. 
1649 (meiſtens kathol.) E. — Groß— 
herzogth. Baden. — Mittelrhein⸗Kreis. 
— Oberamt Raſtadt. — Hofger. Ra— 
ſtadt. — Die Stadt Kuppenheim, 


am Eingange des Murgthales in einer 


fruchtbaren und ſchönen Gegend bele— 


en, hat eine neuerbaute Kirche nebſt vr‘ 
Feldmark bat vorzüglich guten Boden 


farr- und anne ingleichen 
1 Rathhaus, 1 Hofpital, 1 neues Schul— 
baus und 6 Wirthshäuſer. Der Ort 
ift Siß einer Pofthalterei. Die Ein- 
wohner, unter denen 1117Juden find, 
treiben Feldbau, Viehzucht und Handel 
mit Holz und Meerrettig. 


Kuppentin bei Lübz. — Dorf an 
der Elde, mit Hof u. Pfarrk. — 26 9. 
211 E. — Großberzoatb. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogtb. Schwerin. — 1) Patrimonials 
gericht Kuppentin (zum Theil); 2) Par 
trimonialgeriht Daſchow (zum Theil); 
3) Patrimonialger, Penzlin % Th.) — 
Zuftigcanzlei Güſtrow. — Das Dorf 
bat 1 Schule, 1 Müble und 4 Bauern. 
Bei dem Dorfe mündet der 4 Meile 
lange Fahrenborfter Kanal (zur Ber- 
fürzung der Schifffahrt und Umgehun 
der feihten Stellen angelegt). Bier fo 
auch ehedem eine Abtei gewefen fein. 


Kupprichhaufen. — Dorf mit | 
Pfarrlirhe. — 83 9.413 E. — Grof- 
herzogtb. Baden. — Unterrhein» Kreis. 
— — Boxberg. — Hofgericht 
Manndeim. — Das Dorf Kupprich— 
baufen gebört zur Standesherrfhaft 
bes Fürften von Leiningen. 

Kuren bei Preetz; — (I. Küh- 
ren. — Königr. Dänemarf, — Her- 
zogthum Holftein). 

Kurfürftliche Aue bei Mainz ;— 
(1 9 eters- Aue. — Großherzogtb. 
Heſſen). 

Kurzenmoor bei Eſmshorn; — 
(. Kortenmoor. — Königreich Däne- 
mark. — Herzogthum Holſtein). 
Kurzeureihe bei Glüdftadt. 
Höfe, * Kirchſp. Neuendorf gehörig. 
— 49. 19 E. — Königreich Däne- 
mark. — Herzogthum Holſtein. — Pas 
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trimonialgericht des Gutes Neuendorf. 
— Holſteinſches Oberger., refp. Obers 
confitorium Glüdftadt. 
Kurzen-Trechow bei Bützow. — 
Hof, nah ne eingepf. — 31 9. 
247 E. — Großherzogtb. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreid Medlenburg over 
Herzogtbum Schwerin. — Bereintfe 
ritterfchaftl. Patrimonialger. Bützow I. 
— Yuftizcanzlei Roftod. — Das Dorf 
bat 1 Schule und 1 Mühle. Der an 
febnliche, folid gebaute Hof liegt an 
einem See; das Palais von 3 Stod» 
werfen ift von großartiger Einrichtung, 
daneben ein (döner tufgarten. Die 


und fehr beträchtliche Holzungen. 
Kuſelouwe b. Oldenburg ; — (fiehe 


Kofelau. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Hoffen). 
Kusfoppermoor. — Höfe, zum 


Kirchſp. Wilfter gehörig. — 49. 23€. 
— Königreih Dänemarf. — Herzogtb. 
Holftein. — Amt Steinburg. — Hol- 
fteinfches Dbergericht, refp. Obercon«- 
fiftorium Glückſtadt. — Die Höfe liegen 
in ber Wilftermarfh und gehören zur 
Kirchfpiel- Vogtei auf der neuen Seite, 
fowie zur Rumflether » Dudt. 

Kuſſow bei Güſtrow. — Kleiner 
Hof, zur Pfarre Reinshagen gehörig. — 
798.55 € — Großherzogthum Med- 
fenburg »- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogtb. Medlenburg - Güftrom.— 
Vereintes ritterfchaftliches Patrimonial- 
geriht Güſtrow. — YJuftizcanzlei Gü- 
firom. 

Kußhersdorp bei Eutin; — (fiehe 
Eaffedorf. — Königreich Dänemart. 
— Herzogthum Holitein). 

Kutilde bei Hamburg; — (f. Kö» 
thel. — Königr. Dänemark. — Her- 
zogthum Holftein). 

Sutterau; — (f. Ober- u. Un— 
ter-Kutterau. — Großherzogthum 
Baden). 

Kutteran. — Eifenwerk, zur Ge- 
meinde und Pfarre St. Blafien gebö- 
rig. — 19. 26 kathol. E. — Groß- 
herzogth. Baden, — Oberrhein-Kreis. — 
Bezirksamt St. Blafien. — Hofgericht 
Freiburg. — Das Eifenwerf Kutterau 
bat 1 ® eifchfeuer und 1 Kleinfeuer, 
und ift Sig einer Hüttenvermwaltung. 

Kutzenhauſen. — Hof, zur Ges 
meinde Stetten und Pfarre Meersburg 
gehörig. — 1 9. 6 katholiſche E. — 
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Großperzogtpum Baden. — See-Rreis.| Kyru⸗Sulzbach. — Dorf, zum 
— Bezirksamt Meersburg. — Hofger. rg Sulzbäch gebörig. — 31 9. 
Eonftanz. 248 €. — ——— . Oldenburg. 

Kutzmühle. — Mühle, zur Pfarr- | — Fürftentbum Birkenfeld. — Juftiz- 
gemeinde — gehörig. — | amt Oberſtein. — Regierung Birken-⸗ 
19. 


7E. — Gro 55— aden. — | feld, Juſtiz⸗Senat. — Das Dorf 
Oberrhein» Kreis. — Bezirksamt Müll- | Kyrn-Sülzburg gehörte vormals 
beim. — Hofgericht Freiburg. an Salm-Kyrburg. 


Drud und Papier von Philipp Reclam jun. in Leipzig. 
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